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Der vorliegende Band des Botanischen Jahresberichts hat seinen 
endlichen Abschluss bedeutend später gefunden, als die Unterzeichneten bei 
der einen regelmässigen Verlauf nehmenden Fertigstellung der ersten Hefte 
anfänglich hoffen durften. Die Schuld daran lag namentlich an dem Ver- 
zeichniss der neuen Arten, welches im X. Bande des Jahresberichts fort- 
gefallen war und nunmehr im XI. Bande für die Jahre 1882 und 1883 
gleichzeitig bearbeitet werden musste. Dadurch verzögerte sich die Beendigung 
sowohl des Manuseripts wie auch des Drucks um mehrere Monate. Eine 
weitere nothwendige Folge davon, dass die in zwei Jahren, hinsichtlich der 
Pilze sogar in drei Jahren beschriebenen neuen Arten aufzuzählen waren, ist 
die, dass der Umfang der zweiten Abtheilung des XI. Bandes ein recht 
_ ansehnlicher seworden ist. Da nun das Verzeichniss der neuen Arten schon 
wiederholt das Erscheinen des Jahresberichts verzögert und an der Ver- 
grösserung seines Umfangs stets einen besonders grossen Antheil gehabt hat, 
so sind für die Zukunft Veränderungen in Aussicht genommen worden, um 
beiden Uebelständen nach Möglichkeit abzuhelfen, Veränderungen, die sich 
aber erst beim XIII. Bande werden durchführen lassen, da die Vorbereitungen 
zum X1I. Bande schon vor mehr als einem Jahre zu weit gediehen waren, 
als dass ein von dem früheren abweichenden Weg noch hätte eingeschlagen 
werden können. 

Vom XI. Bande ist inzwischen die erste Abtheilung bereits aus- 
gegeben worden, und der Druck der zweiten Abtheilung ist in vollem Gange. 
Da die recht bedeutende Beschleunigung seines Erscheinens, die damit im 
Vergleich zu früher glücklich erzielt worden ist, in erster Linie der auf- 
opfernden Thätigkeit der Herren Mitarbeiter zu danken ist, so ergreifen die 
Herausgeber gern diese Gelegenheit, um den sämmtlichen Herren ihren Dank 
öffentlich auszusprechen. Im Anschluss hieran muss wiederholt darauf hin- 
gewiesen werden, dass die botanischen Schriftsteller aller Länder den Mit- 
_ arbeitern des Jahresberichts ihre schwierige Aufgabe sehr erleichtern können, 
wenn sie ihre Veröffentlichungen dem Mitunterzeichneten Dr. E. Koehne 


IV 


recht vollständig einsenden. Denn da bei weitem die meisten Arbeiten in 
Zeitschriften erscheinen, die Anzahl dieser Zeitschriften aber eine unglaublich 
srosse und die Beschaffung derselben oft eine sehr schwierige ist, so erwächst 
den Berichterstattern oft um einer ganz kleinen Mittheilung willen, ein 
unverhältnissmässig grosser Aufwand an Zeit und Mühe, der ihnen erspart 
werden würde, wenn sie den grössten Theil des zu bearbeitenden Stofies in‘ 
Sonderabdrücken in Händen hätten. Eine "Beschleunigung im Erscheinen 
unseres Unternehmens, wie es von allen Seiten immer wieder gefordert wird, 
scheitert zum grossen Theil gerade an der geringen Zahl der uns ein- 
gesendeten Schriften und liegt demnach in der Hand der schriftstellerisch 
thätigen Botaniker selbst. | 


Dr. E. Koehne Dr. Th. Geyler 


Friedenau bei Berlin, Saarstr. 3. Frankfurt a.M., Friedberger Landstr. 107. 


Inhalts-Verzeichniss. 


III 


Y. Buch. 


Palaeontologie . . ı-«. Seite 

By RO)pIANareIonIKo)lo/cHess Schrittenyerzeichnissu ee: i 
Primarer Kormationene se RAR ne en ee 10 
SecındatesHormationenksupn lu a en 27 
INErWAREWEIOEMALIONET WER I St ee 36 
POostiernäte@HloLmaTIonenee mn EEE N Br KEHLERE 55 


INT Da re una Ne a, 00 


VI Buch. 
Pfianzengeographie... . 77-377. 


Allgemeine Pflanzengeographie und aussereuropäische Floren. . . . a 
INahereselnhaltsverzeichnissume au ee u 77 
A\pnabetischesgSchriltenverzeichnissp Da 2 nn 78 

Pflanzengeographie von Europa. Schriftenverzeichniss . . . 2 2 2.2..2....282 
Arbeiten, die sich auch auf andere Welttheile beziehen . . . . 2. . 2... ... 208 
Atbeitentdiegsichvaufe Huropazalleingbeziehen Er  ee2 26 


VIL Buch. | 
Pharmaceutische und Technische Botanik 373 _a1ı. 


SCHTIEGENVERZEICHNISSE 27 U a RN a a Re NE 
IVetera tee a pe He es sl 


YII. Buch. 


Pfianzenkrankheiten . . 412-523. 
Pflanzenkrankheiten mit Ausnahme der Pilzkrankheiten und Gallen . 412 


Sechriitenyerzeichnissee rer. 042 
Schriitengallsemeinenplnhaltenı Sn en al 
Ungünstige Lage . . . . RE BE a Zr El 7, 
Wasser- und Nahrstofmansel a m RE LE 
NWVasser-sunde Nährstofiüberschussge 2 0 re 419 
Wärmemansele 20 2 es NE 9 re Re. 7420 
Tichtmang ea ® 9% 7 a N NEE ER RT u E24 
Lichiüberschus . . . ee. 6 6. 420 
Blitzschlag, Hagel, San urn. RE RE Re "UNE Sara Re Ne: > | 


Variation, Acclimatisation, Dean VVundensen ee 2 ce 22428 


VI 


% 


Maserbildung. Gallen. Verflüssigungskrankheiten . . . . 2 2. 2.. 
Schädliche Gase und Flüssigkeiten 
Phanerogame Parasiten. 
Kryptogame Parasiten . 
Schädigungen der el Ahieeh, ilens a 
Arbeiten über Pflanzengallen und deren Erzeuger, Schriftenverzeichniss . 
Vorbemerkungen (specielles Inhaltsverzeichniss) . h 
Arbeiten bezüglich der Phylloxerafrage. Schriftenverzeichniss 
Vorbemerkungen (specielles Inhaltsverzeichniss) . ir 
Arbeiten bezüglich pflanzenschädlicher Thiere, sofern sie nicht eaanmldene 
und Phylloxera betreffen. Schriftenverzeichniss . 
Vorbemerkungen (specielles Inhaltsverzeichniss) . 


IX. Buch. 


Seite 
431 
432 
453. 
436 
440 
441 
449° 
467 
479 


499 
510 


Nachträge, betreffend die schwedische, norwegische und 
finnländische Litteratur aus den Jahren 1881 und 1882 


525--564. 


X. Buch. 


Zusammenstellung der in den Jahren 1882 und 1883 neu 
aufgestellten Arten der Kryptogamen und Phanerogamen 


565 -—981. 

Algen excl. Bacillariaceen, I. 1882 

Algen excl. der Bacillariaceen, II. 1883 

Pilze excl. Flechten, I. 1881 
Schizomyceten 1881 

Pilze, excl. Flechten II, 1882 . 

Pilze excl. Flechten, III. 1883 

Flechten I. 1882 

Flechten I. 1853 . 

Moose I. 1882 

Moose II. 1883 . 

Zusammenstellung der 1882 nd 1883. neu aahellden anna ch 
besprochenen Arten, Varietäten und Bastarde der Gefässkrypto- 
samen und nee Schriftenverzeichniss . 

Gefässkryptogamen 
Monocotyledonen . 
Diecotyledonen 


565 
567 
569 
586 
586 
599 
607 
609 
611 
612 


614 
620 
637 
719 


Y. Buch. 


PALAEONTOLOGIE, 


Referent: Herm. Theod. Geyler. 


Verzeichniss der berücksichtisten Arbeiten und Referate.) 


1. Achepohl, L. Das niederrheinisch - westphälische Steinkohlengebirge. Atlas der 
fossilen Fauna und Flora in 40 Blättern; nach Originalien photographirt. Fol. 
üssen, 1881 u. f£ — (8. 12.) 
2. Amielh, J. J. Geologie, origine des houilles et des combustibles mineraux. Oran, 1883. 
23 Seiten. 8%. — (5. 60.) 
Berghaus, A. Europa, 1883. No. 46. (Torfmoore und Cypressensümpfe.) — (S. 62.) 
Bertrand, C. Eg. Compt. rendus de l’Acad. des Sc. Paris 1883, T. 97, No. 24, 
p. 1382 —1384, (Sur le genre Vesquia,- Taxinee fossile du terrain aach@nien de 
Tournai.) — Bullet. de la Soc. Bot. de France 1883, T. XXX, p. 293—299. — 
Engler, Bot. Jahrb. V, 5, S. 96. Ref. — (S. 30.) 
5. Blytt, Axel. Om vexellagring og dens mulige betydning för tidsregningen i geologien 
og laeren om arternes forandringer. Christiania, 1883. 31 Seiten. 8%, — Auch‘ 
deutsch: Ueber Wechsellagerung und deren muthmassliche Bedeutung für die Zeit- 
rechnung der Geologie und für die Lehre von der Veränderung der Arten. — (S. 65.) 
5a.Böckh, J. Peds varosa környekenek földtani Es vizi viszonyai. Geologische und 
Wasserverhältnisse der Umgebung der Stadt Fünfkirchen. (Mitth. Jahrb. d. Ung. 
Geolog. Institutes. Budapest, 1881, Bd. IV, S. 157328, mit 1 Karte. — Ungarisch 
und deutsch.). — Vgl. Bot. Jahresber. 1881, No. 12b., S. 272. (8. 27.) 
6. Britton, N. L. Proceed. of the Americ, Association for the Advancement of Science. 
(On a posttertiary deposit containing impressions of leaves in Cumberland County, 
New Jersey.) 1883, p. 357—359. — (8. 55.) 
7. de Candolle, Alph. Arch. des sc. phys. et nat. 1883, No. 8 (la nomenclature. des 
‚fossiles d’apres les nouvelles remarques sur la nomenclature botanique). — (S. 65.) 

8. Carruthers, Wm. Geolog. Magaz. 1883. Febr. 8. 49-50, mit 1 Taf. (On the 
foliage of Sigillaria Serlii Bgt.) — Bot. Centralbl. 1884, No. 11, S. 340. Ref, — 
(S. 22.) 

9. — Geol. Magaz. New Ser. Dec. II. Vol. IX, 1882, No. 1, p. 22-24. (Contribution to 
the Palaeontology of Sweden.) -- (8. 20.) 

10. Caspary, Rob. Schriften des Phys.-Oeconom. Ver. Königsberg 1883. Sitzungsber. 
S. 30. (Ueber algenartige Körperchen in der Steinkohle.) — (S. 61.) 

102.Cohn, Ferd. Bericht der Schles. Ges. f. vaterl. Cultur 1883, S. 243. (Ueber Unter- 
suchung der schlesischen Torfmoore.) — (8. 62.) 
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1) Die bei den einzelnen Titeln unter 8. angeführten Zahlen geben die Seiten an, auf welchen die zu- 
gehörigen Referate sich befinden. — Bei Arbeiten, welche schon in einem früheren Jahrgange des Bot. Jahres- 
berichtes besprochen wurden, ist auf jenes Referat verwiesen. — Etwaige Nachträge und Ergänzungen folgen 
im nächsten Jahrgange. 

Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 1 


19. 


20. 


21. 


22. 


28. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


29. 


Palaeontologie. 


. Compter. Zeitschrift f. Naturw. Halle, 1883, Bd. LVI, S. 1-29, mit 22 Fig. im 


Texte und 2 Taf. (Zur fossilen Bilora der kanal ThiinnBenst) — (8.,27.) 


. Coppi, F. Rendiconto Soc. dei natural. Modena, 1832. 21 Dice. (Nota di contri- 


buzione alla Flora fossile Modenese.) Modena, 1883. 5 Seiten. 8%, — (S. 54.) 


. Crie, Louis. Les origines de la vie, essai sur la flore primordiale; Organisation, 


developpement, affinites; distribution geologique et geographique. 1883. 79 p. 80, 
avec fig. — (S. 67.) 

— Compt. rend de l’Acad. des sc. Paris 1883, T. XCVII, No. 10, p. 610-612, (Sur 
les affinites des flores Eocönes de l’ouest de la France et de l’Angleterre.) — Bot. 
Centralbl. 1884, No. 11, S. 341. Ref. -— (S. 36.) 

— Compt. rend. de l’Acad. des sc. Paris 1883, T. 97, No. 23, p. 1327, 1328. (Sur la 
decouverte du genre Equisetum dans le immöntiletten de Belleme, Orne.) — (S. 28.) 


. Deecke, W. N. Jahrb. f. Min. 1883, I, 1, S. 1-14 mit 1 Taf. (Ueber einige neue 


Slam) — (S. 71.) 

Drude, O. Sitzungsber. d. Naturf. Ges. Isis 1883, S. 88-93. (Die Vermischung der 
eins Floren während der Eiszeit.) — (S. 56.) 

Engelhardt, Herm. Ber. d. Naturw. Ges. Isis in Dresden 1883. Abh. 6. (Ueber 
die Flora der über den Braunkohlen befindlichen Tertiärschichten der Umgegend 
von Dux.) — (8. 47.) | 

— Abh. d. Naturw. Ges. Isis in Dresden 1883, S. 85—88, mit 1 Taf. (Ueber bosnische 
Tertiärpflanzen.) — Földtani Közlöny. Budapest, 1883, Bd. XIII, p. 324. Ref. — 
(S. 50.) 

v. Ettingshausen, Const. Beiträge zur Kenntniss der Tertiärflora Australiens. Wien 
(C. Gerold) 1883. 4%. — Sitzungsberichte der K.K. Akad. d. Wiss. Wien, Mathemat.- 
Naturw. Classe, Abtheil. I, Bd. LXXXVII, 1883, Heft 1-3. — Geolog. Magaz. 1883, 
April, Ser. IL, Bd. X, p. 153-157. — Engler, Bot. Jahrh. 1884, V, 2, S.37. Ref. 
— Der Naturforscher 1883, Vol. 16, No. 20, S. 195. — (8. 53.) 

— Beitrag zur Kenntniss der Tertiärflora der Insel Java. Wien, 1883.- 80. — Sitzungs- 
berichte der K. K. Akad, d. Wiss. Wien 1883, Bd. 87, I, S. 175-193, mit 6 Taf. 
— Engler, Bot. Jahrb. 1884, V, 2, S. 44. Ref. — (8. 53.) 

— Beiträge zur Tertiärflora von Borneo. Wien, 1883. — Sitzungsber. d.K.K, Akad. 
d. Wiss. Wien 1883, Bd. 88, Abth. I, S. 372—384, mit 1 Taf. — Engler, Bot. 
Jahrb. 1884, V, 2, S. 45. Ref. — (8. 52.) 

— Beitrag zur Kenntniss der Tertiärflora von Sumatra. Wien, 1883. 8%. — Sitzungs- 
berichte d. K. K. Akad. d. Wiss. Wien 1883, Bd. 87, I, S. 395—402, mit 1 Taf. — 
Engler, Bot. Jahrb. 1884, V, 2, S. 45. Ref. — (S. 52.) | 

— Zur Tertiärflora Japans. Wien, 1883. 8%. 14 Seiten. — Sitzungsber. d. K. K. 
Akad. d. Wiss. Wien 1883. — Engler, Bot. Jahrb. 1884, V, 2, 8. 44. Ref. — 
(S. 55.) i | 

Feistmantel, Karl. Die mittelböhmische Steinkohlenablagerung. Prag 1883. 8°. — 
Archiv d. Naturw. Landesdurchforschung von Böhmen, Bd. V, No. 3, mit 20 Holz- 
schnitten. — Bot. Centralbl. 1884, No. 17, S. 110. Ref. — (8. 12.) 

— Abhandl. d. Böhm. Ges. d. Wiss. 1883, Bd. 12, mit 2 Taf. (Ueber Araucarioxylon 
in der Steinkohlenablagerung von Mittelböhmen.) — N. Jahrb, f. Min. Do: 110% 
S. 136, Ref. — (8. 27.) 

— Sitzungsber. d. Kgl. Böhmischen Ges. d. Wiss. vom 9. März 1883. (Die Hornstein- 
bank von Klobuk.) — N. Jahrb. f. Min. 1885, I, 1, S. 136. Ref. (S. 22.) 
Feistmantel, Ottocar. Records of the geolog. Survey of India. (Note on remains 
of Palm kennen from the — tertiary — Murree and Kasauli beds in un) Calcutta 

1883, Vol. XV, Pt. 1, p. 51—53. — (8. 52.) 

Felber, Th. Ueber Bildung von Steinkohlen und steinkohlenartigen Substanzen und 
deren Ausbeutung in der Schweiz. St. Gallen 1883, 20 Seiten, 8°, und 1 Tabelle. 
— ($. 60.) 


Verzeichniss der berücksichtigten Arbeiten und Referate. 3 


30. Felix, Johannes. Die fossilen Hölzer Westindiens. Cassel 1883. 4%. — (S. 75.) 

31. — Zeitschrift der Deutsch. Geolog. Ges. 1883, S. 59-91, mit Taf. II-IV. (ÜUnter- 
suchungen über fossile Hölzer.) — Bot. Centralbl. 1883, No. 32, 8. 178. Ref, — 
N. Jahrb. f. Min. 1884, II, 3, p. 433-434. Ref. — (S. 74.) 

32. Fliche. Bullet, de la Soc. des Sciences, Nancy, Seance. du 16 Mars 1883. (Des- 


cription d’un nouveau Cycadeospermum du terrain jurassique moyen.) — Bot. 
Centralbl. 1885, No. 10, 8. 300. Ref. — N. Jahrb. f. Min. 1885, I, 3, 8. 492. 
Ref. -— (S. 98.) 


33. — Bullet. de la Soc. geolog. de France, 3 Ser., T. XII, p. 6-31, Seance du 5. Nov. 
1883. (Kitudes pal&ontologiques sur ie tufs quaternaires de Bern ) — Bot. Central- 
blatt 1885, No. 10, S 300. Ref. — (8. 57.) 

33a.Foith, K. Emiekirat intezve a földtan magyarkoni ügybarätaikol. Denkschrift an die 
ungarländischen Geologen. Klausenburg 1883, 12 Seiten (Ungarisch). — (S. 60.) 

34. Friedrich, Paul. Mittheilungen des Ver. f. Erdkunde in Halle a. S. 1883, 12 Seiten 
8%, (Ueber die Tertiärflora der Umgebung von Halle a. S.) — N. Jahrb. f. Min. 
1885, 1, 1, S. 140. "Ref... — (S..37.) 

35. — Abhandl. zur Geolog. Specialkarte von Preussen und den Thüringischen Staaten, 
Bd. IV, Heft 3. (Beiträge zur Kenutniss der Tertiärflora der Provinz Sachsen.) 
1883, 305 Seiten 8%. Atlas mit 31 Taf. und 1 Karte, Fol. — Engler, Bot. Jahrb. 
1885, VI. Bd., 3. Heft, S. 55-58. Ref. — (8. 37.) 

36. Früh, J. J. Ueber Torf und Dopplerit. Eine minerogenetische Studie für Geognosten, 
Mineralogen, Forst- und Landwirthe, Zürich 1883. 883 Seiten und 1 Taf. 8%. — 
Bot. Centralbl. 1884, No. 1, S. 13-20. Ref. — N. Jahrb. f. Min. 1884, II, 3, 
S. 337 —341. Ref. — Humboldt 1834, Juniheft S. 228. Ref. — (8. 62) 

37. Gardner, J. Starkie. Nature 1883, T. XXVII, p. 514 (fossil Algae). — (8. 20.) 

38. — Palaeontogr. Soc. Publications. London 1883. Vol. XXXVI. (Monograph of the 
Britisch Eocene Flora, Vol. II, Pt. 1. Gymnospermae.) 60 Seiten mit 9 col. Taf. 


4%, — (S. 36.) 
39. — Journal of Linn. Soc. of London 1883, Vol. XX, p. 417—423, mit 1 Taf. (Alnus 
Richardsoni — Petrophiloides Bowerbank — & fossil fruit from the London clay 


at Herne Bay.) — (S. 36.) 
40. Geikie, James. Prehistoric Europe; a geological sketch, London 1881. — N. Jahrb. 
| f. Min. 1884, II, 2, S. 180. Ref. — (S. 55.) 

41. Geinitz, H. Br. Sitzungsber. und Abhandl. der Naturwiss. Ges. Isis in Dresden, 1883, 
S. 25, (Ueber Scoleopteris elegans Zenk im Hornstein des oberen Rothliegenden 
von Klein-Neundorf am Windberge.) — (S. 27.) 

42, — Abhandl. der Naturw. Ges. Isis, 1883. 1. (Die sogenannten Koprolithenlager von 
Helmstedt, Büddenstedt und Schlewecke bei Harzburg). — N. Jahrb. f. Min, 1884, 

| I, 2, 8. 255. Ref. — (8. 75.) 

43. Geyler, H. Th. Ber. üb. d. Senckenberg. Naturforsch. Ges. 1882/83, S. 285, 286. 
(Verzeichnriss der Tertiärflora von Flörsheim.) — Bot. Centralbl. 1844, No.11, S. 348, 
— N. Jahrb. f. Min. 1884 II, 3, S. 440, 441. — Eugler, Bot. Jahrb. 1884, V, 5, 
S. 120. -- (8. 36.) 

‚44. Goeppert, H. R., und Menge, A. Die Flora des Bernsteins und ihre Beziehungen 
zur Flora der Tertiärformation und der Gegenwart. Bd. I. Von den Bernstein- 
coniferen, insbesondere auch in ihren Beziehungen zu den Coniferen der Gegenwart. 
1883. 63 S., mit 16 z. Th. color. Taf. und dem Portrait Menge’s. 4°. — Bot. 
Centralbl. 1883, No.27, S.17—-21. Ref. — Bot. Ztg.1883, No. 39, S.641, 642. Ref. — 
Verhandl. d. K. K. geolog. R. A. 1883, No. 6, S. 96. Ref. — N. Jahrb. f£. 
Min. 1885, II, 3, S. 409—414. Ref. — Engler, Bot. Jahrb. 1883, V, 1, S.3. Ref. 
— Ref. auch in Bresl. Ztg., sowie in der Didaskalia oder dem Unterhaltungsblatt 
des Frankf. Journ. 1883, No. 117, vom 4. Mai. — (S. 39.) 

45. Gosselet. Extrait des Annales de la Soc. Geolog. du Nord, Seance 7. Mars 1883. 
 (Quelques remarques sur la flore des Sables d’Ostricourt.) 8 Seiten mit 1 Taf. — 

1* 


46. 


47T. 


48. 


49. 
50. 
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54. 


55. 


56. 
87. 
58. 
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N. Jahrb. f. Min. 1684, I, 1, S. 142. Ref. — Bot. Centralbl. 1884, No. 6, S. 179. 
Ref. — Engler, Bot. Tan V, 5, 8. 116. Ref. — (S. 36.) 

v. Gümbel, C. W. Sitzungsber. di nathemer physikal. Klasse der K. Bayr. Miademie 
der wor zu München 1883. (Die Texturverhältnisse der Mineralkohlen.) — Bot. 
Centralbl. 1883, No. 43, S. 105. Ref. — N. Jahrb. f. Min. 1884, I, 3, S. 370. Ref. 
- (8. 61.) 

Halaväts, Gy. Öslenytani adatok etc. I. A. Langenfeldi potusi korü fauna. Palä- 
ontologische Beiträge etc. I. Die pontische Fauna von Langenfeld. (Jahrb. desK. 
ungar. geolog. Instituts. Budapest, 1883. Bd. IV, S. 156. — Ungarisch u. Deutsch.) 
u 2) 

Heer, Osw. Flora fossilis arctica. Bd VII. Flora fossilis Grönlandica, Theil II, 1883, 
mit 62 Taf., 1 geolog. Karte und 2 landschaftlichen Bildern. 4°, — Bot. Centralbl. 
1883, No. 24, S. 339. Ref. — (S. 30, 50.) 

— In Engler, Bot. Jahrb. 1883, IV. 4, S. 367—385. (Ueber die fossile Flora Grön- 
lands.) — Vgl. Geyler in Humboldt 1834. Juniheft mit Karte. — (S. 30, 50.) 
Hoernes, R. Ein Beitrag zur Kenntniss der miocänen Meeresablagerungen von Steier- 

mark. Graz 1883. 48 Seiten mit color. Taf. 8%, — (8. 47.) 

Howarth, Henry H. Geol. Magaz. Ser. II, T. X, S. 206—215. (The fauna an flora 
of the le an Loess, being a Reply to Prof. Dr. Nehring. — (S. 55.) 

Keeping. Walter. Geol. Magaz. 1883, S. 192. (On Sllunlan plants from Central 
Wales). — (S. 10.) 

Keilhack, K. Sitzungsber. d. Deutsch. Geolog. Ges. 1883, Bd. XXXV, Heft 2. — 
Jahrb. d. Kgl. Preuss. Geolog. Landes-Anst. f. 1882. Berlin, 1883. S. 133-172 
mit Taf. — N. Jahrb. f. Min. 1885, IT, 2, S. 307—308. Ref. (Ueber präglaciale 
Süsswasserbildungen im Diluvium Nordaöulachlafae anzenee in Soltau.) — 
(S. 57.) 

Kidston, R. Royal physical Society, Edinburgh 17. Januar 1883, Vol. VII, p. 235 mit 
1 Taf, (On Sphenopteris crassa Lind]. u. a — Ann. and Magaz. of nat. hist. 
1883, Febr. — N. Jahrb. f. Min. 1884, II, 2, S. 268. Ref. — (S. 11.) u 

— Annales and Magaz. of nat. hist. for May oe Ser. V, Vol. XI, p. 297 mit 4 Taf 
(On the affinities of the genus Pothocites Paterson with the description of a specimen 
from Glencartholm Eksdale.) — N. Jahrb. f. Min. 1884, II, 2, S. 268. Ref. — 
(8. 11.) 

König, Cl. Kosmos 1883, VII, Heft 8. (Untersuchungen über die Theorie der 
wechselnden continentalen und insularen Klimate. 3. Phytogeographischer Theil.) 
— (S. 65.) 

Krasan, Fr. In Engler, Bot. Jahrb. 1883, Bd. IV, Heft 3, S. 266-307. (Ueber 
die Bedeutung der gegenwärtigen Verticalzonen der Pflanzen für die Kenntniss von 
den allmähligen Niveauveränderungen der Erdoberfläche.) — (S. 65.) 

Kraus, Greg. Beiträge zur Kenntniss fossiler Hölzer. Halle, 1883. 4°. — (8. 73.) 

Kuntze, Otto. Phytogeogenesis oder die vorweltliche Entwickelung der Erdkruste und 
der Pflanzen in Grundzügen 1883 (nicht 1884, wie auf dem Titel gedruckt ist); 
213 Seiten und 1 Vegetationsbild. 8°. — Bot. Centralbl. 1883, No. 48, S. 266. Ref. 
— N. Jahrb. £f. Min. 1884, II, 1, S. 48. Ref. — (S. 65.) 

Ku$ta, Joh. Sitzungsber. d. K. Böhm. Ges. d. Wiss. vom 23. Febr. Prag, 1883. 
32 Seiten. (Ueber die fossile Flora des Rakonitzer Steinkohlenbeckens.) — N. Jahrb. 
f. Min. 1884, I, 3, S. 374. Ref — Bot. Centralbl. 1883, No. 48, S. 269-271. Ref. 
— (S. 15) 

Lebesconte, P. Les Cruziana et Rhysophycus, connus sous le nom general Bilobites, 
sont-ils des vegetaux ou des traces d’animaux. Paris und Rennes, 1883, mit 
3 Taf. — Als Anhang zu: Marie Rouault, Oeuvres posthumes publies par les 
soins de P. Lebesconte, mit 20 Taf. Gr. 4%. N, Jahrb. f. Min. 1834, I, 1, 8. 107. 
Ref. — (S. 20.) 

Lesquerreux, Leo. Contributionsto American Geologsy, Vol. II. Containing a Report 


63. 
64. 


65. 


66. 
67. 


68. 
69. 
70. 


71. 


72. 


‚73. 
74, 
75. 


76. 


17. 
78. 
79. 


80. 


Verzeichniss der berücksichtigten Arbeiten und Referate. 5 


on the fossil plants of the auriferous Gravel Deposits of the Sierra Nevada; and 
the climatic changes of later geological times: a Discussion based on observation 
made in the Cordillera’s of North America. ByJ.D. Whitney. Boston, London, 1883, 
4%, — (S. 55, 65.) 

Loretz, H. Bericht d. Senckenberg. Naturf. Ges. 1882/85, S. 293. (Ueber einige 
Abdrücke und Formen zweifelhaften Ursprungs in den Schichtgesteinen. — (S. 21.) 

Malaise, M. C. Bull. de l’Acad. Roy. de Belgique 1883, No. 6, p. 749. (Nouveau 
gisement de l’Oldhamia radiata Forb. dans le Brabant.) — (S. 10.) 

v. Mercklin, G.E. Bull. de l’Acad. Imper. des Sc. de St. Petersbourg 1883, T. XXVIIL, 
3, p. 322—327. (Mikroskopische Untersuchung einer Braunkohle vom Saissan-See.) 
— (S. 75.) 

Morgenroth, P. Die fossilen Pflanzenreste im Diluvium der Umgebung von Kamenz 
in Sachsen. Halle, 1883. 50 Seiten mit 1 Taf. 8%. — (S. 73.) 

Morris, J. Geolog. Magaz., S. II, Bd. X, 1883, p. 285. (The tertiary Flora of Austra- 
lia.) — (S. 54.) 

v. Müller, Ferd. Geolog. Survey of Victoria 1883. (Observations of new vegetable 
fossils of the auriferous drifts; Decade IL) — Engler, Bot. Jahrb. 1884, V, 2, 
S. 38. Ref. — N. Jahrb. f. Min. 1884, II, 3, S. 446. Ref. — (S. 55.) 

Nathorst, A. G. Geolog. Magaz. Dec. II, Vol. X, p. 33 und wiederum |]. c. p. 286. 
(On the so-called „plant-fossils“ from the Silurian of Central Wales.) — Vgl. N. Jahrb. 
f. Min. 1883, II, 2, S. 288. Ref. — (S. 10.) 

— Bot. Ges. zu Stockholm, Sitzung vom 17. Januar 1883. (Ueber Dictyophyllum 
Nilssonii Bgt. und Camptopteris spiralis Nath.) — Bot. Centralbl. 1883, No. 7, S. 253. 
Ref. — (S. 28.) 

— Geologiska föreningens i Stockholm förhandlingar 1883, Bd. VI, No. 78, Heft 8, 
p. 315—319. 8%. (Om förekomsten af Sphenothallus cfr. angustifolius Hall. i silurisk 
skiffer i Vestergötland.) — Bot. Centralbl. 1883, No. 20, S. 214. Ref. — Engler, 
Bot. Jahrb. 1883, V, 1, 8.2. Ref. — N. Jahrb. f. Min. 1884, II, 1, p. 133 u. I, 
2, 8. 265. Ref. — Földtani Közlöny 1883, Bd. XII, p. 203. (Ungarisch.) Ref. — 
(8. 10.) 

— In Engler, Bot. Jahrb. 1885, IV, 4, S. 452—448. (Studien über die Flora Spitz- 
bergens.) — Bot. Centralbl. 1884, No. 2, 8. 49. Ref. — (8. 70.) 


— Geolog. Föreningens i Stockholm förhandlingar 1883, No. 80, Bd. VI, Heft 10. 


(Nya fynd af fossila vaxter i undre delen af Stabbarps Kolgrutva.) — N. Jahrb. f. 
Min. 1884, II, 1, S. 134. Ref. — (S. 28.) 

— Kongl. Svenska Vetenskaps — Academiens Handlingar 1883, Bd. 20, No. 2. (Con- 
tributions & la flore fossile du Japon.) 92 Seiten mit 16 Taf. 4%, — Vgl. Bot. 
Jahresber. 1882. — (8. 55.) 

— Ann. des Sc. nat. Botanique, 6. Ser., T. XV, p. 337. (& propos de la flore fossile 
du Japon.) — Bot. Centralbl. 1884, No. 28, S. 43. Ref. — N. Jahrb. f. Min. 1884, 
]1, :3,58..481.. ‚Ref. — (8. 55.) 

— In A.E. v. Nordenskiöld, Studier och forskningar föranledda af mina resori 
höga norden. Stockholm, 1883, p. 231—301 mit 2 Karten. (Polarforskingens bidrag 
till forntidens växtgeographi; Beiträge zur Polarforschung zur Pflanzengeographie der 

. Vorwelt.) — Engler, Bot. Jahrb. 1884, V, 2, S. 42. Ref. — Bot. Centralbl. 1884, 
No. 28, S. 44. Ref. — N. Jahrb. für Min. 1884, I, 3, 8. 427—429, Ref. — 
(SEI) 

Nathorst, A. G. Bullet. de la Soc. G&olog. de France 1883, Ser. III, T. XI, p. 452. 

(Quelques remarques concernant la question des Algues fossiles.) — (8. 20.) 


"— Ormbunkar frän Skänes stenkolsförande lager. (Farne aus den Steinkohlen führenden 


Ablagerungen Schwedens.) Vortrag. — Bot. Not. p. 25, 26. 8%. Ref. — (S. 28.) 
Neumayr, M. Entwurf für die Herausgabe eines Nomenclator palaeontologicus. Wien, 
1883. — (8. 65.) 
Newberry, J. S. Americ. Journ. of Sc. 1883, Aug., Vol. XXVI, p. 123-127. (Fossil 
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plants from North China.) — Ann. and Magaz. of Nat. hist. 1883, p. 172—177. 
Sept. — Humboldt, 1883, Heft 11, S. 425. Ref. — Bot. Centralbl. 1884, No. ul, | 
Susan N nie i Min. 1884, II, 1, 8.129. Ref. — Engler, Bot. 
Jahrb. V, 5, S. 128. Ref. — (8. 16.) 

Noetling, Fritz. Zeitschr. d. Deutsch. Geolog. Ges. 1883, Bd. XXXV, No.2, 
S. 318—354. (Ueber diatomeenführende Schichten des westpreuss. Drinnen YA: 
systematischen Stellung des Genus Porambinites Pander.) — (S. 57.) 

Palacky, Jan. Abhandlungen d. Kön. Böhm. Ges. d. Wiss. 1883, Reihe VI, Bd. XI, 
Heft 1. Böhmisch. (Studie o vyninu restlinneho roucha zemekoule ne zäklade 
zemeslovnem; über die Entwickelung der Pflanzendecke unseres Erdballs auf Grund- 
lage der Geologie.) — Bot. Centralbl. 1883, No. 25, S. 367—370. Ref. von Poläk. 
— Bot. Jahresber, IX, No. 160, S, 263. — (S. 67.) 

— Sitzungsber. d. K. Böhm. Ges. d. Wissenschaften 1882. (Ueber die Flora von Neu 
Caledonien.) 2 Seiten. 80%. — Bot. Centralbl. 1884, No. 28, S.43. Ref. — (8. 70.) 

Pernet, A. Public. Soc. Ingen. sortis de l’&cole prov. d’industr. et des mines du 
Hainaut 1883. Juillet Ser. II, Tome XIV, Bull. 4. (Analyse et classification des 
couches des charbonnages de Haine-Saint-Pierre et la Hestre.) — (S. 65.) 

Philippi, R.A. In Petermann, Mittheilungen 1883, No. 12, S. 453. (Bemerkungen 
über die chilenische Provinz Arauco und namentlich über das Departement gleichen 
Namens.) — (8. 53.) 

Pilar, G. Flora fossilis Susedana. Descriptio ana fossilium, quae in lapidicinis 
ad Nedelje, Sused etc. hucusque repertae sunt. Agram 1885. 136 p. und 19 Taf. 
4%, — (8. 48.) 

Pohlig, Hans. Sitzungsber. d. Naturhist. Vereins zu Bonn 1883, 8. 105, 168, 225. 
(Untersuchungen über das Bonner Tertiär.) — (8. 36.) 

Posewitz, Th. Földtani Közlöny 1883, Bd. XIII, p. 409—412. (Ueber die recente 
Bildung von Harzablagerungen.) — (8. 75.) 

Primics,G. Orvos-term6szettud. Ertösitö. Klausenburg 1883. Jahrg. VII, p. 261— 272. 
Ungarisch. (Nehäny erdelyi közet petrographiai virsgälata vonatkoztatva Foith 
Käroly „A jörö geologiäjava*; die petrographische Untersuchung einiger sieben- 
bürgischen Gesteine mit Bezug auf Karl Foith’s „Geologie der Zukunft*.) — 
(S. 60.) 

Prinz und Errera. Bullet. Soc. Belg. de microsc. 1882/83, T. IX, No. VII, p. 87—91. 
(Rapport sur les preparations microsc. de houille de M. Reinsch.) — (S. 61.) 
Probst, J. Jahreshefte des Vereins für vaterländ. Naturkunde in Württemberg, 1883, 

S. 166-242, mit 2 Taf. 8°. {Beschreibung der fossilen Pflanzenreste aus der 
Molasse von Heggbach, Oberamt Biberach, und einigen anderen oberschwäbischen 
Localitäten. I. Abtheilung: Dicotyledonen.) — Bot. Centralbl. 1884, No. 6, S. 179. 

Ref. — N. Jahrbuch f. Min. 1884, II, 3, S. 442—445. Ref. — (8. 45.) 

— Jahreshefte d. Vereins f. vaterländ. Naturkunde in Württemberg 1884, 8. 65—95, 
mit 1 Taf. (Beschreibung der fossilen Pflanzenreste aus der Molasse von Heggbach, 
Oberamt Biberach, und einigen anderen oberschwäbischen Localitäten. II. Abth.. 
Monocotyledonen, Gymnospermen und Kryptogamen.) — N. Jahrb. f. Min. 1884, 
II, 3, S. 445, 446. Ref. — Bot. Centralbl. 1884, No. 42, S. 81. Ref. — (S. 45.) 

Quenstedt. Handbuch der Petrefactenkunde. Tübingen, 3. Auflage. — (S. 65.) 

Reinsch, P. F. Flora 1883, LXVI, No. 8, $. 113—120, mit 2 Taf. (Ueber algen- 
ähnliche und eigenthümliche einzellige Körper in der Carbonkohle Centralrusslands.) — 
(S. 60.) 

— Flora 1883, No. 21, S. 321-330, und No. 22, S. 339—344, mit 3 Taf. (Ueber 
parasitische algenähnliche Pflanzen in der russischen Blätterkohle und über die 
Natur der Pflanzen, welche diese Kohle zusammensetzen.) — (8. 60.) 

— Flora 1883, Bd. LXVI, No. 12, S. 187—189. (Weitere Beobachtungen über die 
eigenthümlichen einzelligen Körper in der Carbonkohle,) — (S. 61.) 
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Reinsch, P. F. Flora 1883,.LXVI, No. 23, S. 367, 368. (Notiz über die neuerdings 
in dem Polarkreise entdeckten Steinkohlenflötze.) — (S. 61.) 

— Flora 1883, No. 23, S. 355—360, mit 1 Taf. (Ein neuer algoider Typus in der 
Stigmarienkohle von Kurakino.) — (S. 61.) 

Renault, B. Cours de botanique fossile au Museum d’histoire naturelle. III. Fou- 
geres 1883. 241 Seiten, mit 36 Taf. 8%. — (8. 71.) 

— Considerations sur les rapports des Lepidodendrons, des Sigillaires et des Stig- 
marias, 1883. 32 Seiten und 1 Taf. 8%. — Botan. Jahresber. 1882, No. 84b. — 
(S. 22.) Dar 

— Ann. Sec. nat. Ser, VI, T. XV, No. 3, 1883. (Sur les rapports des Le&pidodendrons, 
des Sigillaires et des Stigmarias.) — Bot. Jahresber. 1832, No, 84c. — (8. 22.) 

— Compt. rendus des seances de l’Acad. des Sc. Paris 1883, T. XCVI, No. 2, S. 128, 129. 
(Sur Vexistence du genre Todea dans les terrains Jurassiques.) — (S. 30.) 

— Compt. rendus de l’Acad. des Sc, Paris 1883, T. XCVI, No. 10, p. 660—662. (Sur 

: les Gnetacees du terrain houillier de Rive-de-Giers.) — (8. 27.) 

— Compt. rendus de l’Acad. des Sc. Paris 1883, T. XCVII, No. 8, p. 531—533. 
(Notes pour servir & l’histoire de la formation de la houille.) — (S. 60.) 

— Compt. rendus de l’Acal. des Sc. Paris 1883, T. XCVII, No. 1], p. 649—651. (Sur 
l’organisation du faisceau foliaire des Sphenophyllum). — Bot. Gentralbl. 1884, 
No. 4, p. 111. Ref. — Engler, Bot. Jahrb. V, 5, S. 95. Ref. — (8. 22.) 

— Compt. rendus de l’Acad. des Sc. Paris 1883, T. XCVII, p. 1019—1021, (Deuxieme 
Note pour servir & P’histoire de la formation de la houille; Calamodendron.) — 
(S. 22.) 

— Compt. rendus de l’Acad. des Sc. Paris 1883, T. XCVI, No. 25, p. 1439-1441. 
(Troisieme note pour servir & l’histoire de la formation de la houille; Arthropitus.) 
— (9% 9) | 

— Annales des Sciences geolog. 1883, Vol. XII. (Etude sur les Stigmaria-rhizomes 
et racines des Sigillaires.) — N. Jahrb. f. Min. 1884, II, 2, S. 265. Ref. — (S. 22.) 

Roemer, F. Sitzungsber. d. Schles. Ges. f. vaterländ. Cultur 24. Oct. 1883. (Be- 
merkungen über Hall’s Gattung Dictyophyton.) — N. Jahrb. f. Min. 1884, I, 3, 

"8: 869. Ref. — (8. 21.) 

de Saporta, Gast. Extrait de la Revue des deux mondes 1883, Tome LIV, 
p. 657—691. 8%. (La formation de la houille.) — Verhandl. d. K. K. geolog. 
R.-A. 1883, S. 204—206. Ref. — Bot. Jahresber. 1882, No. 95. — (S. 60.) 

-— Compt. rendus de l’Acad. des Sc. Paris 1881, T. XCII, p. 1130—1133. (Sur la 
presence suppos6e des Prot&acees d’Australie dans la flore de l’Europe ancienne.) — 
(S. 72.) | 

— und Marion, Die paläontologische Entwickelung des Pflanzenreiches; die Krypto- 
gamen. (LIV. Band der internationalen wissenschaftlichen Bibliothek.) Leipzig 
1883. 250 Seiten, mit 85 Abbild. — Bot. Centralbl. 1883, No. 12, p. 411—416. 
Ref. — Nature 1881, T. 24, p. 73, 558, 606. Ref. — (8. 67.) 

Schenk, Aug. Die libysche Wüste, Bd. III, 1883. (Fossile Hölzer der libyschen 

Wüste.) 19 $., mit 5 Taf. — Bot. Jahresber. 1832, No. 98. — (8. 75.) 


— inv. Richthofen China Bd. IV (Die pflanzlichen Versteinerungen), p. 209—269, 


mit Taf. 30-54, 1883. 40%. — Bot. Centralbl. 1883, No. 21, S. 235. Ref. — 
Verhandl. d. K. K. geolog. R.-A. 1883, No. 8, S. 131. Ref. — N. Jahrb. f. Min. 
1883, II, 2, S. 256—259. Ref. — Engler, Bot. Jahrb, 1883, V, I, 8.5. Ref. — 
(S. 16, 29, 52.) 

Schmalhausen, Joh. Schriften der Ges. der Naturforscher zu Kiew, 1882, Bd. VI, 
Heft 2, S. 216-219, mit 1 Taf.; russisch. (Ueber den Stengel des Farnkrautes 
Protopteris punctata Sternub.) — (S. 30.) 

— Paläontologische Abhanälungen, von W. Dames und E. Kaiser herausgegeben, 
1883, Bd. I, Heft 4. (Beiträge zur Tertiärflora Südwest-Russlands.) — Vgl. auch 
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Sitzungsber. der 7. Versammlung russischer Botaniker zu Odessa vom 22. Aug. Laaat 
— Bot. Centralbl. 1884. No. 17, S. 127. Ref. — (S. 50.) 

Schmalhausen, Joh. Melanges biologiques tir6s du bulletin de l’Acad&mie. Imper 
des Sc. de St. Petersbourg, T. XI, 15/27 Mars 1883. (Contributions pour- la pale- 
ontologie des plantes) 19 Seiten mit 2 Taf. — Bullet. de l’Academie Imper. des Se. 
de St. Petersbourg, XXVIII, 4%, — Bot. Centralbl. 1884, No. 16, S. 72. Ref. — 
N. Jahrb. f. Min. 1884, II, 1, S. 129 und II, 3, S. 430. Ref. — Engler, Bot. 
Jahrb. VI, 1, S. 10. Ref. — (8. 12, 28, 29.) 


.— M&moires de l’Acad&mie Imper. des Sc. de St. Petersbourg 1883, VII. Ser, Tome 


XXXI, No. 13. (Die Pflanzenreste der Steinkohlenformation am östlichen Anne 
des alebnaaes,) 20 Seiten mit 4 Taf. 4%. — Engler, Bot. Jahrb. 1884, V. 2, 
S. 87. Ref. — (8. 12.) 

Schroeder. Zeitschr. f. Naturw. Halle 1883, S. 228 und 383. (Phytelephas aus 
der böhmischen Braunkohle). — (S. 47.) 

Schroeter, C. Die Flora der Eiszeit, Zürich 1883, 41 Seiten, mit 1 Taf., 4°. 
‚Bot. ertajhll 1883, No. 31, S. 144—146. Ref. — omalen, Bot. Tank, 1888, 
IV, 2, S. 141. Ret. — Humboldt 1884, Augustheft S. 308. Ref. — N. Jahrb. £, 
Min. 1885, I, 1, S. 144. Ref. — (S. 56.) 


. Sieveking, Joh. Peter. In Petermann, Mittheilungen 1883, Heft 2, S. 57. (Geo- 


gnostische Skizzen aus der Chilenischen Provinz Arauco). (S. 53.) 


. Six. Annales de la Soc. Geolog. du Nord, Nimes 1883/84, Livr. 3. (Les fougeres 


du terrain houiller du Nord). — (S. 25.) 


. Solereder. Sitzungsber. Bot. Ver., München 1883, April 11. (Ueber eine fertile 


Sphenopteris rutaefolia Gutb.) — Flora 1883, LXI, No. 18, S. 282—285. — (S. 25.) 


. Solms-Laubach, Herm., Graf. Nachricht von der Königl. Ges. der Wiss. und 


Georg-Augusts-Universität. Göttingen 1883. No. 2, S. 26—38. (Zur Geschichte 
der Scolecopteris Zenk.) — Bot. Centralbl. 1883, No. 23, S. 274. Ref. — (8. 26.) 


. Sordelli, F. Rendiconti d. R. Istituto Lombardo di scienze e lettere, Ser. II, vol. 16. 


Milano 1883. (Sulle filliti quaternarie di Re, Val Vegezzo.) p. 843—851. 8°. 
— (S. 59.) 

Stache, G. Fragmente einer afrikanischen Kohlenfauna aus dem Gebiete der West- 
Sahara. Bericht über die Untersuchung der von OÖ. Lenz auf der Reise von 
Marokko nach Timbuctu gesammelten paläozoischen Gesteine und Fossilreste. 
Wien 1883, mit 7 Taf. 4). — (S. 65.) 

Staub, Moritz. Sitzungsber. d. Ungar. Geolog. Ges. Földtani közlöny 1883, Bd. XII, 
ungarisch p. 71, 72, deutsch p. 141. (Ueber die fossilen Conferviten.) — Bot. 
Centralbl. 1883, No. 23, 8. 303. Ref. — (8. 70.) 

— Biologisches Centralbl., III. Bd., No. 1. (Die fossile Flora Japans.) — Földtani 
közlöny 1883, Bd. XII, p. 369—381. (Japän fosszil floräja.) — (8. 55.) 

— Jahrb. d. Königl. Ungar. Geolog. Anstalt 1883, VI, S. 263—281, mit 1 Taf. 
(Harmadkori növenyek Felek videkeröl; tertiäre Pflanzen von Felek bei Klausen- 
burg.) — Bot. Ceutralbl. 1884, No. 11, S. 341. Ref. — N. Jahrb. f. Min. 1884, 
II, 3, S. 441. Ref. — (8. 48.) 

— Földtani közlöny, Budapest 1883, Bd. XII, p. 273-287. Ungarisch. (Auszträlia 
fosszil floräja; die fossile Flora von Australien.) — (8. 70.) 

Stenzel. Ber. der Schles. Ges. f. vaterländ. Cultur 1883, S. 245—247. (Ueber fossile 
Farnstämme der Gattung Tubicaulis Cotta.) — (S. 26.) | 

Sterzel, J. Th. ‚Bot. Centralbl. 1883, S. 282—287; S. 313-319, in No. 8 und 9 
mit 1 Taf. (Ueber Dicksonites Pluckeneti Schloth. sp.) — N. Jahrb. f. Min. 
1883,.II, 3, S. 418, 419. Ref. — (8. 25.) 

— Stornesber d. Deutsch. Geolog. Ges. 1883, Bd. XXXV, S. 205, 204. (Ueber 
Annularia sphenophylloides Zenk. sp.) — (8. 21.) 

Stur, Dion. Jahrb. d. K. K. Geolog. R. A. Wien 1883. Bd. XXXII, S. 189—206. 
(Funde von untercarbonischen Pflanzen der Schatzlarer Schichten am Nordrande 
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der Centralkette in den nordöstlichen Alpen.) — N. Jahrb. f. Min. 1883, II, 3, 
S. 416. Ref. — Bot. Centralbl. 1884, No. 12, S. 3875. Ref. — Engler, Bot. 
Jahrb. V, 5, S. 123. Ref. — (8. 16.) 

Stur, Dion. Sitzungsber. der K. K. Akad. d. Wiss., Wien 1883, Abth. I, Bd. LXXXVI 
II. (Zur Morphologie und Systematik der Culm- und Carbonfarne.) — N. Jahrb. 
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‚du terrain houiller.) — N. Jahrb. f. Min. 1884, II, 3, S. 436, 437. Ref. — (8. 25.) 
154. — Ann. des mines 1883, Livr. de Nov.-Dec., Ser. ee N: ans 5. (Note sur le 
bassin houiller de Tete, region du Zambeze.) — N. Tahıh n Min. 1885, 1, 3, S. 492. 
eh ale) | 
155. Zincken, C. F. Die geologischen Horizonte der fossilen Kohlen und die Fundorte 
der Boblersch bestimmten fossilen Kohlen nach deren relativem Alter, 1883, 90 8. 
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I. Primäre Formationen. 


A. Silurformation. 


Nathorst (69) und Keeping (52). Die von Keeping (vgl. Bot. Jahresber. 1882) 
aus dem Silur von Wales aufgeführten Pflanzenreste Butotrephis minor, B. major, 
Pulaeochorda tardıfurcata, Nematolites Edwardsii sind nach Nathorst (69) auto zu den 
Pflanzen zu rechnen, sondern für Wurmspuren zu erklären, bei welchen sich ebenfalls eine 
regelmässige Verzweigung zeigt. Ein Wurm kann im Schlamme verzweigte Tunnels bilden, 
welche später ausgefüllt werden. Solche Körper zeigen sich oft als Ausfüllung von Furchen 
der unterliegenden Schichten und sind als Kriechspuren von Würmern zu betrachten. Auch 
die Gattung Retiofucus Keep. ist sehr zweifelhaft und hält sie Nathorst für Spuren von 
Schaumblasen, welche aufgerührtes schlammiges Wasser auf sandigem Grunde hinterlässt. 

Diesen Einwendungen gegenüber hält Keeping (52) an seiner früheren Ansicht 
fest, da nach ihm besonders die Art der Erhaltung, die Verzweigung u. s. w. für die 
Pflanzennatur der berührten Fossilien spricht. Die genannten Arten, sowie auch Nemato- 
lites dendroideum sind nach ihm Pflanzen. 

In einer zweiten Note vertheidigt jedoch Nathorst (]. c. p. 986) seine Ansicht 
über Butotrephis und Nematolites Edwardsii und bemerkt bezüglich des Nematolites 
dendroideum, dass er selbst diesen Typus nicht als Annelidenspur hingestellt habe. 

Malaise (64) theilt mit, dass bei Tubize in Brabant, zwischen Mont St. Guiber 
und Beaurieux ein neuer Fundort für Oldhamia radiata Forbes entdeckt wurde. - 

Nathorst (71). Sphenothallus Hall. umfasst wirkliche fossile Algen und gehören 
hierher wohl auch von Stur aus dem Silur beschriebene Fossilien, sowie nach Carruther’s 
Prototaxites Daws. (= Nematophycus Carr.). Ferner sind Ita zu ziehen Nemato- - 
phycus Hicksii, welcher vor Kurzem von Hicks in Denbigshire Grits (unterer Wenlock) bei 
Corwen in N, Wales gefunden wurde und den Stämmen von Lessonia und D’Urvillea gleicht. 

Von Sphenothallus führte Hall 1847 aus dem nordamerikanischen Silur (untere 
Abtheilung der Hudson River Gruppe) 2 Arten auf: Sph. latifolius und Sph. angustifolius. 
. Göppert vergleicht sie mit Caulerpa corynephora und auch Schimper erwähnt dieselben. 
Das hier in Frage stehende Exemplar wurde von Wallin bei Vaämb in Westgothland 
gefunden und stammt wahrscheinlich aus den oberen Graptolithschiefern; es zeigt ziemliche 
Uebereinstimmung mit der oben genannten Caulerpa. Wie jene wirklichen Algen vom 
Monte Bolca z. B. liegt dasselbe plattgedrückt im Gestein und scheint dieser Umstand gegen 
die Ansicht von Saporta und Marion zu sprechen, dass sich die Algen anders verhalten 
sollten, als wirkliche Pflanzen. 

Das Vorkommen dieses Fossils beweist, dass schon etwa in der Mitte der silurischen 
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Periode Algen existirten, während die meisten hierher gehörigen Fossilien, wie Verf. in ver- 
schiedenen Arbeiten zu begründen suchte, nur als Spuren von verschiedenen niederen Thieren 
anzusehen sind. 

Neben jenem Abdrucke fanden sich auch noch Kleine ovale Ringe zweifelhaften 
Ursprungs. 

Zum Theil nach Ref. von Murbeck, Lund. 


B. Carbonformationen. 


1. Untercarbon. 


Weiss (148). Im südöstlichen Thüringer Walde findet sich eine lange Schichten- 
folge vom Cambrium bis Culm und in letzterer Formation, wenn auch selten, Versteinerungen, 

So führt Th. Liebe für den Culm von Gera auf: Calamites (Arena) 
radiatus Göpp., Farnreste, Lepidodendron (Sagenaria) remotum Göpp. sp., L. Velthei- 
mianum Presl, L. cyclostigma Göpp., Knorria longifolia Göpp., Pinites Oatharinae Richter, 
Noeggerathia?, Dictyodora (Dictyophytum) Liebeana Gein. sp., Butotrephis (Chondrites) 
Göpperti Gein. Hierzu kommen noch die problematischen, von Manchen als Wurmspuren 
angesehenen Arten: Phyllodocites Jacksoni Emmons, Ph. T'huringiacus Gein., Crossopodia 
Henrici Gein. und Palaeochorda spiralis Gein. 

Richter führte schon 1869 noch folgende Arten auf: Lepidodendron ninutissimum 
Göpp., L. transversum Göpp., Odontopteris, Megaphytum Hollebenv Cotta. 

Aus den „takonischen Schiefern“ von Wurzbach hatte Geinitz 1867 erwähnt (die 
problematischen Arten sind mit + bezeichnet): } Phyllodoeites Thuringiacus, } Ph. Jacksoni, 

7 Crossopodia Henrici, y Nereites Loomisi Emmons, Naites priscus Gein., Lophoctenium 
_ comosum Richter, L. Hartungi Gein., Palaeochorda marina Emmons sp., P. spiralis Gein., 
7 Palaeophycus Hartungi Gein., T P. macrocystoides Gein., Chondrites succulens Hall., Ch. 
flexuosus Emmons sp., Bythotrephis Göpperti, Sagenaria sp. und Artisia sp. — Hierzu 
zählt Schenk (N. Jahrb. f. Min. 1877, S, 279) aus dem Schiefer von Gräfenthal noch auf: 
Cardiopteris Hochstetteri Stur, Archueopteris Dawsoni Stur, Oycadopteris antiqua Stur 
und 7 Fucoides bipinnatus Richter. 

Endlich führt noch Gümbel (Geognostische erden des Fichtelgebirges 1879) 

aus dem Culm-Dachschiefer von Wurzbach auf: Ohondrites Göpperti Gein., Ch. vermiformis 
_ Ludw., Palaeochorda marina Emmons, P. spiralis Gein., Palieopndens falcatus Ludw., 
P. Hartungi Gein., Archaeocalamites radiatus Bgt. sp., A. tenuissimus Göpp. sp., Üyclo- 
pteris dissecta Gein., Lepidodendron Veltheimianum Presi, Megaphytum simplex Göpp., 
Sporites sp., Lophoctenium Hartungi Gein. u. s. w. Derselbe erwähnt auch von Dürrenwaid 
bei Geroldsgrün im Frankenwalde: Cardiopteris Hochstetteri Stur var. Franconica Gümb,., 
Domdadendt on Jaschei Röm. und Noeggerathia Rückeriana Göpp. 

Weiss bespricht nun unter Beifügung trefflicher Abbildungen folgende Arten genauer: 
Dictyodora Liebeana Gein. sp. (durch den flächenartigen, in fächerförmige Falten zusammen- 
gebogenen, wenigfach geschwundenen Körper bemerkenswerth) von Liebschwitz, Altenhausen, 
 Liebschütz, Liebengrün, Wilhelmsdorf und vom Heersberge zwischen Gera und Weida. — 
 Bythotrephis Göppertı von Wurzbach, Lintsch und Altenbeuthen. — Lophoctenium Hartungv 

Gein. aus den Phyllodocites-Schichten von Wurzbach. — Lophoctenium rhabdiforme n. sp. 
ebendaher. — Sphenopteris Guilelmi imperatoris n. sp., ein prächtiges Stück vom Bären- 
“steine nordöstlich von Lehesten; Schieferbruch gegenüber dem Heinberge unweit Schmiedebach. 
— Archaeopteris sp. vom Heersberge bei Gera. — Cycadopteris cf. antiqua Stur von Lehesten 
und Cardiopteris cf, Hochstetteri Ett. sp. von Lehesten; diese beiden sind nicht abgebildet. 
. — Lepidodendron sp. von Wurzbach. — Lepidophloios angulatus n. sp. vom Bärenstein 
bei Lehesten. 

Ridston (54) beschreibt Sphenopteris crassa Lindl. und Hutt. aus dem Culm von 
. Burdiehouse bei Edinburgh und rechnet zu ihr auch Adiantites pachyrrhachis Göpp., 
A. crassus Schimp. und Siphenopteris Kiowitzensis Stur. 

Kidston (55). Paterson verglich den eigenthümlichen Fruchtstand von Pothocites 
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‚mit Typha, Calamus, Peperomia oder Pothos. Verf. führt nun von dieser Gattung folgende 
Arten auf: Pothocites Grantoni Pat.’aus dem Caleiferous Sandstone, Granton; P. Patersoni 
Ether. jun. aus den Lower Calciferons rocks von West Calder; Pothocites spec. von Edin- 
burg; P. calamitoides Kidst. von Eksdale. 

Verf. erklärt sämmtliche Exemplare für die Fruchtform von Boa (Archaeo- 
calamites) radiata und bildet auf längeren Stielen Aehren ab, welche sich gabeln oder von 
anderen Stielen abzweigen. Dieselben besitzen, ähnlich wie Asterophyllites coronatus Ung., 
Verdickungen an den Knoten. Sternförmige meist 4zipflige Körper erinnern an ein offenes 
Sporangium und besitzen Aehnlichkeit mit Calymmotheca Stur. 

Schmalhausen (118). Die Steinkohlen und Pflanzenreste führenden, am östlichen 
Abhange des östlichen Ural Streifen bildenden Schichten gehören nach Karpinski zur 
unteren Abtheilung der Steinkohlenformation. Ein solcher kohlenreicher Streifen findet sich 
im Irbit’schen und Kamyschlow’schen Kreise. Zwischen Mitteldevon und Bergkalk lagern 
zu unterst Schichten mit oberdevonischen Mollusken und darüber unter dem Bergkalke solche 
mit Steinkohlen und Pflanzenresten. 

Am östlichen Ural waren schon lange Pflanzen in der Steinkohle beobachtet worden. 
So erwähnt Eichwald: Oyclopieris nana Eichw., Schizopteris foveolata Eichw., Spheno- 
pteris notha Eichw., Gleichenites crithmifolius Eichw., Gl. rutaefolius Eichw., Sagenaria 
Glincana Eichw., Sigillaria intermedia Bgt., Khabdocarpus orientalis Eichw., Noeggerathi« 
palmaeformis Göpp. Doch sind diese Bestimmungen vielfach zu rectificiren und auch an 
den von Stur später angeführten Arten Manches nach-Ansicht des Verf. zu ändern. Ebenso 
gehören die Schichten nicht, wie Stur glaubt, in das Niveau der Ostrauer Schichten. 

Schmalhausen beobachtete aus der unteren Steinkohle am östlichen Ural folgende 
Arten: Sphenopteris rutaefolia Eichw. (ähnlich Todea Lipoldi Stur aus dem Mährisch- 
schlesischen Dachschiefer), Aneimites nanus Eichw. sp. (nahestehend der Oyclopteris Acadica 
Daws. aus dem Untercarbon Canada’s und dem Adiantum antigquum Ett. aus dem Culm- 
schiefer Mährens), Neuropteris heterophylla Bgt.?, N. parvula n. sp., Asterophyllites 
Karpinskii n. sp., Sphenophyllum Schlotheimii Bgt. (nur in der oberen Abtheilung der 
_Steinkohlenformation), Lepidodendron Glincanum Eichw. sp. (steht sehr nahe dem ZL. 
Veltheimianum Sternb. und noch näher dem L. corrugatum Daws. aus Canada, welche beide 
für Untercarbon charakteristisch), Ulodendron commutatum Schimp. (in der unteren Ab- 
theilung des Untercarbons), Stigmaria ficoides Bgt., Lepidophyllum minutum n. sp., Rhab- 
docarpus orientalis Eichw. und Coniferenschuppen. ® 

Für die untere Abtheilung des Untercarbons sprechen z. B. Sphenopteris rutaefolia, 
Aneimites nanus, Lepidodendron Glincanum, Ulodendron commutatum. Merkwürdig ist 
das Vorkommen der allerdings nur in wenigen Bruchstücken gefundenen Arten Neuropteris 
heterophylla ? und Sphenophyllum Schlotheimi unter dem untersten Bergkalke. 

Schmalhausen (117). Inder nordwestlichen Mongolei wurden folgende Pflanzen- 
reste gesammelt: 

1. Im Thale des Flusses ee im Tagnuolagebirge: Bornia radıata 
Schimp., Neuropteris cardiopteroides Schmalh., Oardiopteris frondosa Göpp., Khacopteris 
Potanini n. sp., Lepidodendron Veltheimianum Sternb. (dieses ist hier sehr selten, am 
oberen Jenissei aber vorwaltend), Rhiptozamites Goepperti Schmalh, (sonst im Jura). — Die 
Arten entsprechen der Ursastufe. 

2. Am Flusse Ar-Tarcholik, Nebenflusse des Ulu-Chem (dem Quellflusse des Jenissei: 
Bornia radiata? 

2. Eigentliche Steinkohle und Dyas. 

Achepohl (1) über das niederrheinisch-westfälische Sein olener inne, 
Nicht gesehen. — Die 10. Lieferung ist erschienen. 

Feistmantel, Karl (25). In Mittelböhmen finden sich an folgenden Stellen Stein: 
kohlenablagerungen: 1. Kladno-Rakonitzer Steinkohlenbecken; 2. Pilsener Steinkohlenbecken; 
B: Manetin und Breitenstein; 4. Wittuna; 5. Wranowa; 6. Radnitzes SEInEOn nahen 

. Miröschau; 8. Lettkow; 9. Holoubkau; 10. Stilez he Zebrak; 11. Liseker Steinkohlen- 
und 12. Klein-Prileper Sn konlenpe ken 
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Diese Ablagerungen gehören zu folgenden 3 Schichtengruppen: 

1, Liegendflötzzug (Radnitzer Schichten). 

2. Mittelflötzzug (Nyrschaner Schichten). 

3. Hangendflötzzug (Kounoyaer Schichten). 

Die im ganzen Complex beobachteten Pflanzenarten vertheilen sich nun auf less 
3 Schichtengruppen, wie en 


Radnitzer Nyrschaner | Kounovaer 
Schichten Schichten Schichten 


Confervideae 
Solenitesen u. 1 1 — 
Bacillarites (hier zu Denen) 1 — —, 
Fungi 
Giimonı es: eo = = 
DIONGENLTESEE ET 1 — — 
Nulomidesa an we en = _ 1 
Filices 


Sphenopteris (hierher Alethopteris 
erosa und A. cristata) 
Hrymenophyllites 
Rhacopteris . 
Palaeopteris 
Noeggerathia (hier zu er rare) 
Neuropteris . 
Odontopteris 
Triphyllopter:is . 
Dietyopteris , 
Öyelopteris . 
Adiantites 
Oyatheites 
Alethopteris . 
Callipteris 
Taeniopteris 
Oligocarpia . 
Steffensia . 
Beinertia . 
Lonchopteris 
Schizopteris . 
Megaphytum 
Caulopteris . 
Psaronius 
Calamariae 
Oalamitesa na ea: 
AISIeNORRUlIWeSssan 
Bruckmannia . ... 
Annulano 
Sphenophyllum . 5 
Grgloclackay a 
Macrostachya .. . .. 
Galamostachusı....2.205 
Stachannularia 
Volkmanmia. » . :. 
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BEREITEN rer CHEMIE ES FEERTESSETTIR TE FRERTHSTEEN SHREERTE TBV ER FERERESSHRGEES FETTE REE TEIL EITE STE SEHR NER PEISSTSEREET SEE SE EREREREN FWIRER EG PETE RE ET EEE EEE HERE STETTEN 


Radnitzer | Nyrschaner | Kounovaer 
Schichten Schichten Schichten 


Balaeostachya „2.2. 1 _ — 
Hauttonia. en: 1 1 _ 
Selagineae 
Lycopodites . ro 2 1 _ 
Depidodendron. . .... 6 4 — 
Lepidophloios . 1 1 _ 
Lepidophyllum . ; 3 2 = 
Tepidostnobuse Sr 4 1 1 
Sigillaria . ; 21 6 7 
Sigillariaestrobus . 1 1 = 
Stigmaria 1 1 1 
Gymnospermae | | 
Malchiaswer. ee —_ — 1 
ATaUCaNL les —_ — 1 
Araucarvoxylon sn... 1 1 3 
Monocotyledoneae 
Cordaites . ER BOHT ER 4 2 4 
ANTNONEeSanD ARD en Sn ar 3 1 1 
Artisia 1 — -— 
Graminites . 2 — en 
Incertae sedis 
Tannularian a0. 1 al 1 
Sclerophyllum . . » — —_ 1 
GandiocanD U 5 3 2 
Inngonocunpunsses me 4 _ — 
Rhabdocarpum . 2 1 == 
JOndaniakz a — = 1 
Carpolites 35 2 4 
Im Ganzen 283 Arten | 


Von den hier aufgeführten sind folgende 4 neu und werden auch die 3 zuerst: 
genannten abgebildet: Sphenopteris sporangifera K. Feistm. (mit Fructification), Neuropteris 
hispida K. Feistm. (mit N. acutifolia Bet. verwandt), Odontopteris aegualis K. Feistm. und 
Psaronius inexspectatus K. Feistm. — Neu beobachtet wurden, und zwar sämmtlich in den 
Kounovaer Schichten: Odontopteris cfr. Permiensis Bgt., Cyatheites Bredowii Germ. und Taeni- 
opteris cfr. coriacea Göpp. — Die grösste Artenanzahl besitzt die Radnitzer Gruppe = 87,6 %,. 

Nach Verf. würde die Radnitzer untere Abtheilung als Farn-(‘Sphenopteris-) Horizont, 
die Radnitzer obere Abtheilung als Selagineen-Horizont, die Kounovaer als Gymnospermen- 
Horizont zu bezeichnen sein, während die Nyrschaner keinen bestimmt ausgeprägten Charakter 
besitzen. Bezüglich des relativen Alters giebt Verf. folgende Uebersicht: 

1. Carbonformation: Radnitzer Schichten im Allgemeinen. 
a. Untere Flötzgruppe; Uebergang vom Oulm zur eigentlichen productiven Steinkohle. 
b. Obere Flötzgruppe; productive Steinkohle; correspondirend mit der Sigillarien- 
zone von Geinitz und den Saarbrückener und Ottweiler Schichten von Weiss. 
2. Kohlenrothliegendes: Nyrschaner Schichten; jünger als die echte productive 
Ä Steinkohle, Uebergansglied zum Perm (durch seine Fauna letzteres bereits vertretend). 
3. Perm oder Rothliegendes: Kounovaer Schichten; correspondirend mit den unteren 
Permschichten am Fusse des Riesengebirges, mit den in Sachsen befindlichen, mit 
den Ouseler und Lebacher Schichten nach Weiss u. 8. w. 


Primäre Formationen. — Carbonformationen. 15 


Kusta (60). Zunächst werden die 4 Schichtengruppen des Rakonitzer Beckens und 
die darin enthaltenen charakteristischen Pflanzen (früher waren deren 94 bekannt, während 
hier 177 aufgezählt sind) besprochen. Dann wird eine Tabelle über deren verticale Ver- 
'breitung gegeben und Bemerkungen über einige Arten hinzugefügt. Verf. unterscheidet die 
4 Kohlenflötze: Unteres und oberes Radnitzer Kohlenflötz (IA und Ib), das Lubnaer (II) und 
das Kounovaer (III) Flötz. Die Lubnaer Schichten bei Rakonitz und die Nyrschaner bei 

Pilsen können nach Verf. schon zum Rothliegenden gerechnet werden. 

1. Untere Radnitzer Schichten enthalten 101 Arten: Calamites 3, Oyclocladia 1, 
Asterophyllites 3, Sphenophyllum 4, Pinnularia 1, Stachannularia 1, Huttonia 1, Volk- 
mannia 2, Diplotmema 6, nontenie 6, En eheca 1, Era 2, Dictyopteris 2, 
Neuropteris 4, Alethopteris 1, Hawlea 2, Oyatheites 1, Oligocarpia 7, Hymenophyllites 1, 
Schizopteris 3, Megaphytum 3, Zippea 1, Psaronius 1, Rhacopteris 1, Noeggerathia 4, 
Noeggerathiaestrobus 2, Lycopodites 2, Lepidodendron 2, Halonia 1, Sagenaria 5, Aspi- 
diaria 1, Knorria 1, Lepidophyllum 3, Lepidostrobus 1, Sigillaria 6, Stigmaria 1, Sigsl- 
lariaestrobus 1, Araucarites 1, Schizodendron 1, Antholites 1, Graminites 1, Zamites 1, 
Artisia 1, Cordaites 1, Trigonocarpus 1, Cardiocarpus 1, Carpolithes 3 und Bacillarites 1. 

Noeggerathia foliosa und N. intermedia (mit Fruchtständen), welche bisher als 

Leitpflanzen der oberen Radnitzer Schichten betrachtet wurden, kommen auch in den unteren 
Radnitzer Schichten vor. Hie und da finden sich auch verkieselte Sagenarien, Sigillarien 
und Zippeen. Folgende Arten jedoch scheinen auf diese Schichtengruppe beschränkt zu 
sein; Sphenopteris tenella, S. Bronni, S. rigida, S. artemisiaefolia, S. tenuissima, Noegge- 
rathia nov, Sp., N. speciosa, Zippea disticha, Antholithes glumacea nov. Sp. und Oycadites 
Cordai. — Einige Diplotmema-Arten finden sich auch im Culm. 
3. Die oberen Radnitzer Schichten enthalten 82 Arten: Oalamites 4, COyclo- 
cladia 1, Asterophyllites 3, Annularia 2, Sphenophyllum 3, Pinnularia 1, Stachannularia 2, 
Huttonia 1, Volkmannia 3, Diplotmema 5, Sphenopteris 5, Oyelopteris 2, Dictyopteris 2, 
Neuropteris 5, Alethopteris 4, Hawlea 2, Cyatheites 4, Oligocarpia 4, Noeggerathia 2, 
Noeggerathiaestrobus 1, Lycopodites 1, Lepidodendron 2, Sagenaria 5, Bergeria 1, Aspi- 
‚diaria 1, Sigillaria 7, Stigmaria 1, Lepidophyllum 2, Lepidostrobus 1, Sigillariaestrobus 1, 
Carpolithes 2, Araucarites 1, Cordaites 1, Cardiocarpus 1 und der für diese Schichten 
besonders charakteristische Bacillarites problematicus. 
4, Die Lubnaer oder Nyrschaner Schichten enthalten 78 Arten: Xylomites 1, 
 Calamites 3, Oyclocladia 1, Asterophyllites 1, Annularia 1, Sphenophyllum 3, Pinnularia 1, 
Stachannularia 1, Huttonia 1, Volkmannia 1, Diplotmema 2, Sphenopteris2, Oyclopteris 1, 
Odontopteris 3, Dictyopteris 2, Neuropteris 5, Alethopteris 3, Beinertia 1, Hawlea 2, 
Cyatheites 5, Oligocarpia 5, Schizopteris 3, Psaronius 1, Noeggerathia 12, Lycopodites 1, 
Lepidodendron 2, Sagenaria 3, Aspidiaria 1, Sigillaria 3, Stigmaria 1, Lepidophylium 3, 
Lepidostrobus 1, Carpolithes 2, Arteinaspiles 2, Walchia 1, Graminites 1, Oordaites 3, 
Cardiocarpus 3, Solenites 1. 

In dieser Schichtengruppe verschwinden die Noeggerathien, mehrere Sphenopterideen 
‚und Bacillarites, Sigillarien und Sagenarien treten in den Hintergrund. Bei Prilep wurden 
‚die dyadischen Formen: Walchia piniformis, Odontopteris obtusiloba und Asterophyllites 
radiiformis gefunden. 

5. Die Kounover Schichten enthalten Al Arten: Oalamites 3, Asterophyllites 1, 
Annularia 2, Sphenophyllum 2, Pinnularia 1, Volkmannia 1, ala 1, Odontopteris 1, 
Alethopteris 3, Oyatheites 3, een: 1, Caulopteris 3, Vectodiloflndkien 1, staat 
‚1, Aspidiaria 1, Sigülaria 3, Stigmaria 1, Lepidophyllum 1, Lepidostrobus 1, Oaspolithes 
4, Araucarites 2, Cordaites 2, Trigonocarpus 1, Jordania 1 und Cardiocarpus 1. 

Für diese Schichtengruppen sind ausser einigen Thierresten charakteristisch: Cala- 
mites gigas, Annularia sphenophylloides, Callipteris conferta, Caulopteris peltigera,. C. 
macrodiscus, CO. angustata, Sigilaria Brardü, S. denudata. Die carbonischen Sphe- 
nopterideen und Neuropterideen sind verschwunden; Sigillarien und Lepidodendron werden 
seltener. 

Eine grössere Anzahl der aufgeführten Arten wird näher besprochen. 
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Stur (134) hatte schon 1881 Pflanzenreste erhalten, welche aus einem Graphitlager 
der Wurmalpe in Steiermark stammten. Es wurden bestimmt: Calamites ramosus Art., 
Pecopteris lonchitica Bgt., P. efr. Mantelli Bgt., Lepidodendron Phlegmaria Sternb. und 
Sigillaria cfr. Horovskyi Stur, Formen, welche der Saarbrückener Stufe der Steinkohlen- 
formation (den Schatzlarer Schichten nach Stur) entsprechen. 

Hiermit vergleicht Verf. andere z. Th. alpine Vorkommen. So ist nach ihm die 
Schichtenreihe in der Stangalpe jünger und entspricht den Ottweiler Schichten. Die ältere 
krystallinische Reihe der Wurmalpe erstreckt sich bis nach Bruck an der Mur. An der Klamm 
entdeckte Toula Steinkohlenpflanzen, welche von Stur bestimmt wurden, als: Calamites 
Suckowi Bgt., Neuropteris gigantea Bgt., Lepidodendron cfr. Göpperti Presl. und Sigillaria 
spec. (Weiss — Ref. in N. Jahrb. — fand noch Calamites ramosus, welche Pflanzen, wie 
die von der Wurmalpe, auf Saarbrückener Schichten verweisen.) 

In den Alpen haben die Steinkohlengesteine meist grössere Umwandlungen erlitten, 
als anderwärts. Die Flötze sind in Anthrazit, sogar in Graphit umgebildet, die Pflanzenreste 
zeigen sich oft als Silicate, statt verkohlt zu sein. Dazu tritt bei diesen Resten oft 
noch eine starke Verzerrung der einzelnen Theile in Folge der krystallinischen Metamor- 
phose ein. Diese Umwandlung muss demnach nach der Ablagerung der Steinkohle 
erfolgt sein. 

Newberry (80). Die hier bearbeitete Sammlung stammte aus dem Kohlenbecken 
von Pinschu-hoo (oder Pönn-shi-hu, wie es v. Richthofen schreibt, welcher dort ebenfalls 
sammelte) auf der südlichen Halbinsel der Mandschurei, auf der Ostseite des Golfs von 
Liantung, etwa 100 englische Meilen nördlich von dem Hafen Niu-chwang. V. Richt- 
hofen, wie auch Newberry, erklären dasselbe für paläozoisch. Hierher sind wohl die 
meisten Kohlenbecken Nordchinas zu stellen, wie auch gewisse Distriete westlich und nord- 
westlich von Peking mesozoisch sind. 

Von den 10 von Hague hier gesammelten Arten deuten viele auf europäische und 
nordamerikanische Formen. Sie sind: Annularia longifolia Bgt., Sphenophyllum oblongi- 
folium Germ., Calamites Suckowv Bgt., Cordaites borassifolius Ung., Lepidodendron obovatum 
Sternb., Sigillaria Brardii Bgt., Pecopteris Cyathea Bgt., P. unita ? Bgt., Archaeopteris 
spathulata nov. sp. (ähnlich der A. Hibernica, doch zarter) und Lonchopteris Hagueana 
nov. sp. Das Vorkommen von Archacopteris verweist auf die untersten Schichten der 
Steinkohle (nach Schenk gehört der Fundort zur productiven Steinkohle bis Dyas). Schon 
früher 1866 beschrieb Newberry und 1868 Brongniart fossile Pflanzen aus China, welche 
aber secundären Schichten angehörten, während Schenk die von v, Richthofen ge- 
sammelten paläo- und mesozoischen Pflanzen bearbeitete. Die indischen Kohlenbecken und 
die von Tonking (die Zeiller beschrieb) sind mesozoisch, Die Kohlenbecken von China 
‘aber scheinen zwei grossen geologischen Systemen anzugehören, von welchen das eine der 
Steinkohle Europas und Nordamerikas entspricht, das andere mesozoisch ist. 

Schenk (114) bearbeitete die von v. Richthofen aus China von verschiedenen 
Fundstätten mitgebrachten fossilen Pflanzen. Der Fundort Pönn-shi-hu (vgl. das vorher- 
gehende Ref.) in Liautnng, Provinz Shöngking, lieferte: Neuropteris flexuosa Bst., Taenio- 
pteris multinervia Weiss, Oyatheites arborescens Göpp., Callipteridium orientale n. sp., Lepi- 
dophyllum sp., Cordaites principalis Gein., Samaropsis affınis n. sp. und Pierophyllum 
Carbonicum Schenk, welche letztgenannte Art Verf. später als Cordaites sp. bezeichnet. — 
In den Kohlengruben von Ping-ting-shan bei Sai-ma-ki in Liautung, Prov. Shöngking, - 
wurden nur unvollkommene Reste von Rhacopteris sp., Sphenophyllum ? und Coniferen 
gefunden. — In dem Kohlenfelde von I-tshöu-fu, Provinz Shantung, fanden sich in fein- 
körnigem, graubraunem, sandigem Kohlenschiefer Wurzeln von Stigmarien ? und Palaeo- 
pteris spec. — Aus dem Kohlenfelde von Kai-ping, Prov. Tschili, in gelblichem, brüchigem 
Schieferthone eingebettet, werden angeführt: Calamites sp., Sphenopteris efr. Hönninghausi 
Bgt., Neuropteris flexuosa Bst., N. lanceolata n. sp., Odontopteris sp., Oyelopteris tricho- 
manoides Bgt., Lepidodendron Sternbergi Bgt., Lepidophyllum minus n. sp., L. hastatum 
Lesq , Sphenophyllum marginatum Bgt., var. truncatum Schimp., Cordaites principalis Gein., 
Psygmophyllum angustilobum n. sp., Ginkgophyllum spec., Dicranophylium latum n. sp., 
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D. angustifolium n. sp., Conchophyllum KRichthofeni nov. gen. et sp., Carpolithus ovatus 
'n..5p., CO. sphaericus n. sp. und BKhynchogonium prunoides n. sp. 

 Conchophyllum Schenk nov. gen. „Spica oblongo-ovata, bracteae spiraliter positae 
‚sessiles concavae obliquae orbiculares margine dentatae, nervi simplices dichotomis inter- 
"mixtis“. Gehört wohl zu den Coniferen, 
| Der Fundort Yang-kia-fang am Tshai-töu Pass bei Peking lieferte bloss Cor- 
daites sp., dagegen Tshing-pu-shan in dem Anthrazitfelde des südöstlichen Shansi Wurzeln 
von Calamiten, Annularia mucronata n. sp., Sphenopteris tenuis n. sp., Palaeopteris obovata 
n. sp., Callipteridium orientale n. sp., Cordaites principalis Gein. — Bei Lang-tien im 
Kohlenfelde von Lushan, Prov. Hönan, wurde Oyatheites arborescens Göpp. gefunden, in der 
‚Gegend von Tshung-king-fu, Prov. Sz-tshwan nur sehr zertrümmerte und unbestimmbare 
Reste, in Hwang-shi-kiang am Yang-tsze, Prov. Hupei, Rhabdocarpus densus n. sp. — 
Reichere Ausbeute gab Lui-pa-köu im Kohlenfelde des Lui-hö, Prov. Hunan, nämlich: 
Annularia maxima n. sp., Calamites sp., Neuropteris flewuosa Bgt., N. angustifolia Bgt., 
Oyatheites unitus Göpp., C. Miltonii Göpp., Gigantopteris (früher als: Megalopteris. Schenk 
.nec. Hutt. bezeichnet) nicotianaefolia n. sp. (die sehr grossen und uugetheilten Blätter 
erinnern an gewisse Polypodium- oder Acrostichum-Arten), Lepidophyllum sp., Cordaites 
principalis Gein. — In Shau-tshöu-fu, Prov. Kwantung, fanden sich unbestimmbare Reste 
und in Tsing-kotshwang im Becken von Hsin-tai-hsien, Prov. Shantung, Trümmer von 
 Calamiten, Cordaiteen, Farnen und besonders von Stigmaria. 

Die Kohlenlager China’s gehören theils zum Carbon, theils zum Jura. Die wich- 
tigsten und ausgedehntesten Kohlenfelder China’s sind die der Provinzen Shansi und Hunan; 
‚auch bei Kai-ping ist der Bergbau jetzt wichtigter. Die Mehrzahl der in der chinesischen 
Steinkohle gefundenen Arten (im Ganzen 38) gehört zur productiven Steinkohle, einige 
reichen bis in die Dyas. Zur productiven Steinkoble scheinen die ausgedehntesten Kohlen- 
felder China’s zu gehören, nur das Kohlenfeld von Pönn-shi-hu ist jünger, als die anderen. 
— DBemerkenswerth erscheint, dass unter den von v. Richthofen mitgebrachten Fossilien 
Sigillarien ganz fehlen. — Zum Vergleich mit den chinesischen Steinkohlenpflanzen sind 
auch eine Reihe auserlesener deutscher Fundstücke, insbesondere aus.der Familie der 
Calamarien (auf 8 Taf.), abgebildet. In Bezug auf Sphenophyllum beharrt der Verf. auf 
seiner früheren Ansicht, indem er dasselbe zu den Lycopodiaceen, nicht in die Nähe von Zgui- 
setum oder den Rhizocarpeen stellt. Bei Besprechung der neuen Annularia masxima erörtert 
Verf. auch die Fruchtstände von A. longifolia und A. brevifolia. Gemäss seiner früheren 
Ansicht nimmt er an, dass die Wirtel der Sporenträger und sterilen Blätter mit einander 
abwechseln und die Aehren in einem Schopf steriler Blätter endigen. Die Oalamostachys- 
Aehren gehören nicht zu Annularia, sondern zum Theil zu Asterophyllites. Hierher stellt 
Weiss auch Calamites varians unter dem Namen Calamitina. ER 

Calamodendron und Arthropitys werden wegen der dicotylen Structur des Stammes 
von Calamites getrennt. Das Mark wird von dem primären aus Tracheiden bestehenden 
Holzring umschlossen. Aussen legt sich dann an jede Tracheidengruppe eine Phloömregion 
an. Die primären Holzbündel sind durch Parenchym getrennt und sind nach innen keil- 
förmig abgerundet. Der secundäre Holzkörper schliesst sich an den primären an und ist 
von breiten mehrreihigen und schmäleren einreihigen Markstrahlen durchsetzt. 

Zeiller (154) bestimmte eine Anzahl Pflanzenreste aus dem Steinkohlenbecken von 
Tete, in der Gegend des Zambesi, welche Lapierre eingesendet hatte. Darunter befanden 
sich folgende 11 europäische Arten: Pecopteris arborescens, P. COyathea, P. unita, P. poly- 
morpha, Callipteridium obovatum Bet. sp. (mirabile. Rost. sp.), Alethopteris Grandini, 
Annularia stellata Schloth. sp., Sphenophyllum oblongifolium, S. majus, ‘Cordaites borasst- 
folıus und Calamites cruciatus Sternb. — Diese Flora entspricht in Frankreich der oberen 
"Etage (der Loire und des Gard), in Deutschland etwa den Ottweiler Schichten. 
| Von der Capcolonie erwähnt George Grey (Quart. Journ., T. 27, p. 49): 
Calamites, Asterophyllites equisetiformis, Pecopteris Cisti, Alethopteris lonchitica, Lepido- 
dendron crenatum, Lepidostrobus, Halonia, Sigillaria, Stigmaria. Diese Flora deutet auf 


die mittlere Stufe der Steinkohlenformation. Es finden sich also in Südafrika diese beiden 
. Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 5° 
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Stufen, wie ähnlich auch in China, mit denselben Typen, wie in Europa, vor. Dagegen 
besitzt Australien eine abweichende Flora. 


3. Pflanzengruppen aus der Carbonformation. 


Williamson (151) giebt hier einen Ueberblick über unsere Kenntniss bezüglich der 
Steinkohlenflora. Die Differenzen zwischen der englischen und französischen paläonto- ' 
logischen Schule beruhen wohl z. Th. auf der Verschiedenheit des Materials. In England 
findet sich solches reichlich für mikroskopische Untersuchungen in Ost-Lancashire, West- 
Yorkshire, Arran, Burntisland u. s. w., in Frankreich bei Autun und St. Etienne; doch’sind 
die hier vorkommenden verkieselten Reste für die Untersuchung Eee als die ver- 
kalkten englischen. 

Die Pilze sind, wenn man von Excipulites Neesii Göpp. und Kit absieht, 
sicher vertreten durch Peronosporites antiquarius Will. (wohl ein Phycomycet oder an 
Saprolegniee. Polyporites Bowmanni dagegen ist unzweifelhaft die Schuppe eines Holop- 
tychiers (Hol. Hibberti Ag.). 3 

Das Vorkommen der Algen erscheint nach den Untersuchungen von Nathorst.: 
zweifelhaft. Da Williamson die mikroskopische Structur für entscheidend erklärt, so 
existirt derzeit nach ihm keine einzige unzweifelhafte Alge aus dem Carbon; eine auffallende 
Thatsache, da die Descendenztheorie gerade in den alten Schichten das Vorkommen niederer 
Formen wahrscheinlich macht und diese Organismen, wie das Tertiär beweist, auch erhaltungs- 


fähig sind. 4 
Zu den Farnen an Pecopteris, Neuropteris und Sphenopteris zweifellos, doch 
ist ihre Gruppirung vielleicht nicht die richtige. — FPalaeopteris Hibernica (Devon) ist‘ 


zweifellos ein Hymenophyllum und gehören hierher aus dem Carbon wohl auch Sphenopteris 
trichomanoides, $. Humboldtii und Hymenophyllum Weissii. — Sphenopteris tenella Bgt. 
— S$. lanceolata Gutb. besitzt neben der Blattbildung von Sphenopteris die Fructification 
der Marattiaceen. — Im Carbon finden sich zweifellose Marattiaceen-Stämme und Blätter , 
und zählt hierher nach Renault und Williamson auch Medullosa elegans Cotta. — Den‘ 
Marattiaceen entsprechen ferner die Sporangien von Asterotheca und Scolecopteris Gr. Eury;_ 
auch Pecopteris Marattiaetheca, P. Angiotheca und P. Danaeotheca Gr. Kury unterscheiden 
sich nur durch die Oeffnungsweise der Sporangien. — Baumfarne sind im Carbon längst 
bekannt und finden sich zahlreich bei Autun. Auch in Lancashire finden sich Reste von’ 
Caulopteris, Psaronius und Protopteris. — Die Gruppe der Botryopteriden Ren., wozu 
Zygopteris Corda und Schizopteris Bgt. (nebst Schizostachys Gr. Eury) gehören, deren 
Fructificationen zu Autun und St. Etienne gefunden wurden, steht nicht in Beziehung zu 
recenten Formen. 

Was die Calamarien und Verwandte betrifft so theilte Brongniart 1849 die alte 
Gattung Calamites in Calamites und (die vermeintlich gymnosperme Gattung) Calamo- 
dendron; nach Williamson zeigen jedoch diese Typen einen den lebenden Kquiseten 
entsprechenden Bau. Die Theilung Brongniart’s ist auf verschiedenen Erhaltungszustand 
zurückzuführen, wobei zu berücksichtigen ist, dass die damaligen baumartigen Formen schon. 
etwas von den jetzigen krautartigen verschieden sind. Keine lebende gymnosperme Pflanze 
besitzt nach Williamson eine Structur, wie Calamödendron. — Der Gefässcylinder der 
Calamiten besteht aus netzfaserig verdickten Tracheiden; ein „appareil de soutiens“ wurde. 
von Williamson nicht beobachtet. „Die mechanische Festigkeit wurde durch eine exogene 
Gefässzone bewirkt. Während des ersten zarten Alters schob sich ein zweites Cambium in 
die Rinde ein, das jedoch nicht, wie das Korkcambium der gewöhnlichen exogenen Stämme, 
Kork, sondern Protenchymzellen entwickelte. Im zartesten Alter war die Calamitenrinde 
ein lockeres Parenchymgewebe, bei den älteren Stämmen wurde das meiste von diesem 
Parenchym in dem protenchymatischen Gewebe eingeschlossen und dieses scheint wiederum 
den grösseren Theil der Rinde ausgemacht zu haben. Das dauerhafte Skelett der Pflanze 
war daher ein hohler Cylinder, centrifugal auf der Innenseite entwickelt von einer ein-, 
schliessenden Cambiumzone.* 

Zweifellos sind ächte Calamitenzweige zu Asterophyllites gestellt worden, obgleich 
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die Stammstructur sehr bedeutend abweicht; näher steht in dieser Hinsicht Asterophyllites 
zu Sphenophyllum. — Der anatomische Bau von Annularia, Bechera, Hippurites und 
‚Schizoneura ist nicht und auch die Organisation der zu den Equisetaceen gerechneten 
Fruchtstände nur wenig bekannt. Am besten erforscht ist die in den unteren Schichten 
von Lancashire und Yorkshire häufige Calamostachys Binneyana, doch weiss man nicht, 
zu welcher Pflanze sie gehört. Calamostachys paniculata Weiss und CO. polystachya Weiss 
findet sich an Stengeln mit Asterophyllites-Blättern; ihr innerer Bau. ist nicht bekannt. 
Dagegen beschreibt Renault den inneren Bau einer Bruckmannia und Volkmannia. 

Stachannularia, Palaeostachya, Macrostachya, Cingularia, Huttonia, Calamitına 
sind bis jetzt blos in structurlosen Abdrücken gefunden worden. — Alle diese Formen 
"haben demnach keine genauere systematische Stellung. Einige schliessen sich durch den 
Stengelbau an Calamites, andere durch die Stellung der Sporangien und Träger an Equisetum 
‘an. Mit Calamites nahe verwandt erscheinen insbesondere Bruckmannia Grand Euryi 
Ren. und Dr. Decaisnei Ren, — Ein merkwürdiger, 1830 von Williamson beschriebener 
Fruchtstand stimmt im Bau mit Calamostachys Binneyana völlständig überein, ist aber 
heterospor. | i 

Lycopodiaceen. Nach den Untersuchungen Williamson’s findet sich bei den 
Stämmen der meisten carbonischen Kryptogamen, besonders bei den Calamites- oder Lepido- 
dendron-artigen Formen ein. exogenes secundäres Dickenwachsthum; jedoch mit Ausnahme 

‘der Farne. Nicht blos bei baumartigen Pflanzen kommt dies vor, sondern auch bei 
Sphenophyllum, Asterophyllites u.s. w. Bezüglich der Verwandtschaft von Lepidodendron, 
Sıgillarıa und Stigmaria glaubt man in England, dass Stigmaria kein Rhizom, sondern 
eine Wurzel ist, und zwar von Sigillaria und Lepidodendron. Dagegen glaubt Renault 
und Grand Eury, dass Stigmaria häufig ein blättertragendes Rhizom sei. Dieselben 
trennen, wie auch Brongniart und Saporta, die gymnospermen Sigillarien von den Lepido- 
dendreen (Lycopodiacen). Williamson weist, wie schon früher, darauf hin, dass die 
jüngeren Zweige lepidodendronähnlich sind, die älteren nach Bildung des secundären Holzes 
‘den Sigillarien entsprecheu. Diese Entwickelung ist Schritt für Schritt nachzuweisen. Verf. 
besitzt einen dichotom sich verzweigenden Ast, bei welchem der eine Zweig den centripetalen 
Cylinder von Lepidodendron, der andere schon den Bau von Sigillaria besitzt. Auch 
Lesquerreux, Schimper und die jüngere deutsche Schule haben dieselbe Ansicht. 
‚Nach Dawson verbinden sogar Sigillarienformen die Lepidodendreen mit den Gymnospermen. 

. Während Renault Halonia z. Th. für subterrane Rhizome ansieht, erklärt sie 
Binney für Lepidodendron-Wurzeln. Dagegen spricht das Vorkommen wirklich terminaler, 
sogar Zapfen tragender Halonien und die regelmässig angeordneten Blattnarben. — Stücke 
von Ulodendron mit noch ansitzenden Zapfen haben die Ansicht von Lindley und Hutton 
bestätigt, dass die grossen 2zeiligen Narben an diesen Stämmen. von abgefallenen Zapfen 
herrühren. ; 

Form, sowie auch die gegenseitige Stellung der Blattnarben schwanken bei Lepido- 
dendron und Sigillaria je nach dem Alter beträchtlich. Sigillarien vom Typus der $. 
oculata gehen in der Blattstellung allmählig in den von Favularia über. Die an jungen 
Zweigen dichtstehenden Blätter wurden wohl durch die exogene Entwickelung des Holzkörpers 
und durch das Wachsthum in Länge uud Dicke auseinander getrieben und die Narben in 
Grösse und Gestalt verändert. 

„Die Gefässaxe der Lepidodendreen war nur ein „appareil conducteur“ vermischt mit 

einigen Markzellen. Das „appareil de soutiens“ wurde anderweit ersetzt, und zwar ähnlich 
wie bei den Calamiten. Eine dicke, persistente, hypodermale Zone von Meristem entwickelte 
eine Schicht prismatischer Prosenchymzellen von beträchtlicher Dicke und diese umhüllte 
wieder die weicheren Theile mit einem starken Oylinder selbsttragenden Gewebes.“ 

In Betreff der Gymnospermen wies Williamson die scheibenförmige Gliederung 
des Markes bei den englischen Dadoxylon-Arten (1881) nach, sowie dass Artisia und 
‚Sternbergia die anorganischen Ausfüllungen jener Markhöhlungen sind. Die kleine Gruppe 
der Dadoxyleen gilt jetzt als Repräsentant der ältesten ächten carbonischen Coniferenstämme. 
| Die Oycadeen herrschten, wie Brongniart, Grand Eury und Renault nach- 

2* 
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wiesen, hie und da vor. Nach den genannten Forschern gehören auch hierher, wie auch 
neue Funde in England und Amerika bestätigen, als Blätter Noeggerathia, als Früchte 
Trigonocarpus und Oardiocarpus; Peach fand einen Abdruck, auf welchem sich Cardio- 
carpen in Zusammenhang mit Antholithes Pitcairniae Lindl. und Hutt. zeigten. Zugleich 
entdeckte Grand Eury, dass die Antholithen mit ihren Cardiocarpus-Samen nur eine 
Form der kätzchenartigen Blüthen der N (Cordaites Ung.) waren. En gewann . 
folgende Resultate: a, 

1. Die grosse Zahl und Mannigfaltigkeit, sowie die ansehnliche ron der gefundenen 
Cycadeensamen beweisen die Existenz von überaus reichlichen und wichtigen carbonischen 
an von welchen bis jetzt vorwiegend nur Samen gefunden wurden. 

. Die meisten dieser Samen zeigen die morphologische Eigenthümlichkeit, dass sie 
eine grosse Höhlung (cavit& pollinique Bgt.) zwischen dem oberen Ende des Nucellus .und 
seinem bekleidenden Episperm und unmittelbar darunter die Micropyle des Samens haben. 
Dass diese Höhlung dazu bestimmt war, die Pollenkörner aufzunehmen und die directe Ver- 
bindung mit der Spitze des Knospenkerns zu vermitteln, ist durch die Auffindung solcher. 
Körner innerhalb jener Höhlung als erwiesen anzusehen. 

3. Einige dieser Cordaiten haben das scheibenförmige Mark besessen, das Williamson 
schon früher für Dadoxylon nachgewiesen hatte. 

4. Die Reproductionsorgane weichen beträchtlich von denen der meisten lebenden 
Cycadeen ab. 

. Zapfen von wirklichen Coniferen sind nach Williamson im Canton sehr 
fraglich. Die Stämme von Dadoxylon haben wahre Coniferenstructur im Mark, Mark- 
strahlen und Rinde, im Holze aber sehr eigenthümlichen Bau. Die Blattgefässbündel treten 
nämlich paarweise aus, wie bei der lebenden Salısburia. Nach Jos. Hooker mögen auch. 
die Trigonocarpus-Samen zu Dadoxylon gehört haben. Beide, Stamm und Frucht, erinnern 
an die Salisburieen. 

Fraglich endlich bleibt die Stellung der Aeste und Zuäike von Astromyelon Will., 
bei welcher der Bau der Rinde an die Wasserpflanzen Myriophyllum und noch mehr Sl 
Marsilia erinnert, sowie der Stämme von Heterangium Grievii und Lyginodendron Oldha- 
mium. Ferner sind von zweifelhafter Stellung die sogenannten Sporocarpen, kleine, mit 
äusserer, vielzelliger versehene kugelige Körperchen, welche mit freien, in verschiedener 
Entwickelung begriffenen Zellen und als Sporangiocarpen einer Pilularia-ähnlichen Pflanze 
gedeutet werden. | 

Obgleich Anhänger der Descendenztheorie, hält Verf. doch unsere Kenntniss der 
Steinkohlenflora noch nicht für ausreichend, um die Entwickelung höherer, Formen aus 
niederen nachzuweisen. Obgleich in weit auseinander liegenden Fundorten der nördlichen 
und südlichen Hemisphäre. die Steinkohlenflora den gleichen Charakter zeigt, finden sich 
doch auch wiederum an den einzelnen Localitäten ganz verschiedene Arten. 

Nathorst (77) wendet sich gegen Saporta (vgl. Bot. Jahresber. 1882, No. 94) und 
betont im Eingange, dass er nicht fast alle fossilen „Algen“ für Thierspuren u. s. w. erklärt, 
sondern sich auf Schimper’s Algae incertae sedis beschränkt habe. Die auf den drei 
ersten Tafeln von Saporta’s Werk z. B. abgebildeten Arten habe auch er nicht hinsichtlich 
der Algennatur angezweifelt. Ebenso nebme auch er an, dass früher zahlreiche Algen in 
den Meeren existirt haben u..s. w. 

Carruthers (9) bespricht die Arbeit Nathorst’s, über die vermeintliehen Algen, 
welche auf Thierspuren u. s. w. zurückgeführt werden müssen, und erwähnt, dass nach 
Sterry Hunt Zopteris Morieri nicht als Pflanze betrachtet en könne, 

Gardner (37) bespricht die Streitfrage über die fossilen Algen Ayzonan N athorst 
und Saporta, insbesondere auch die sogenannten Reliefabdrücke. 

Lebesconte (61) sucht nachzuweisen, dass Cruziana und Khysophyeus (Bulobites) 
wirklich pflanzlichen Ursprungs sind. Nathorst macht folgende 4 Punkte geltend: 

1. Diese Formen finden sich immer nur auf der Unterfläche der Schichten; 

2. niemals in der Masse des Gesteines; 

3. ihnen fehlt stets jede organische Substanz; 
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4. im Falle der Kreuzung schneidet ein Exemplar das andere stets entzwei und 
zerstört es. 

Dagegen betont Verf., das) Cruziana und Rhysophycus: 

‚1. auch auf der Oberacne der Schichten und 

2. auch im Innern der Gesteine vorkommen; 

3. dass sie mitunter mit einem, von der Mazse des übrigen Gesteines abweichenden 


glimmerigen Thonhäutchen überzogen ind das Fehlen kohliger Substanz könne durch die 
‚knorpelige Beschaffenheit der Pflanze oder ala die Eigenthümlichkeit der. umschliessenden 


Masse erklärt werden; auch die Bivalven und Zingula- Arten des amerikanischen Sandsteines 


' sind meistens ohne Schale; 


4. da, wo 2 Oruziana auf einander treffen, zeigt sich kein Abschneiden oder Zerstört- 
werden; ihre Blättchen durchdringen und kreuzen sich und bilden eine Art Maschengewebe. 
Ebenso zeigen sich feine N u sowie Streifenbildung im Innern der sich schuppen- 


artie deckenden Ringe, 


. Loretz (63) betrachtet Phycodes, z. B. Ph. circinnatum Richter aus den obersten 
cambrischen Schiefern Thüringens als algenähnliche Pflanze; ebenso Fucoides, Butotrephis 
u. s. w. Dagegen bleibt das schwedische Eophyton Eweitelhäft, ebenso Scolithus linearis 
Hall. Stenglige. Körper aus den Verrucanoschichten Südtirols nd ähnliche im Rothtodt- 


/ liegenden von Thüringen sind vielleicht Ausfüllungen hohler vegetabilischer Organe; andere, 


wie Rhizocorallium im untersten Muschelkalk, solche von Kriechspuren gewisser Thiere. 
Die Nereiten, zahlreich z. B. in dem Unterdevon von Thüringen, betrachtet Schimper als 


‘eine Gruppe fossiler Algen. 


Römer (109). Dictyophyton war nur aus dem Öberdevon von New-York bekannt 
findet sich aber auch im Mitteldevon der Eifel. Tetragonis Eifliensis Röm. gehört wohl 
hierher. Dictyophyton scheint jedoch nicht, wie einige Autoren wollen, mit der recenten 
Euplectella verwandt zu sein. 

Vgl. auch die Ref. über die Silurformation. 

sSterzel (133) theilt mit, dass die normale Form der Stengelblätter der Annularia 

sphenophylloides die spatelige, also die der Astblätter ist. Vgl. auch die Mittheilung von 
Geinitz ]. c. S. 205. 

Weiss (147) unterscheidet unter Benutzung der Astnarben 4 Gruppen von Calamiten: 

1. Calamitina mit periodischer Astbildung, auch mit Periodicität des Glieder- 


 wachsthums, bezüglich deren Längen. 


2. Eucalamites mit Astnarben an allen Gliederungen. Die Narben haben dann die 
Stellung, welche Brongniart schon im Namen von Calamites cruciatus hervorhob, ab- 
wechselnd an den benachbarten Nodiallinien (Internodiallinien). 

‚3. Stylocalamites mit unregelmässig zerstreuten Astnarben, Oder ohne solche, z. B. 


0. Suchen: : ist vielleicht durch Uebergänge mit anderen Gruppen verbunden. 


4, ne, mit senkrecht durch die Quergliederung verlaufenden, nur selten 


‚alternirenden Rillen (bei den anderen Calamiten nur ausnahmsweise durchlaufend). Auch 


sind die Astnarben eigenthümlicherweise da, wo sie überhaupt entwickelt sind, ganz unregel-- 
mässig an allen Gliederungen vertheilt, nicht abwechselnd, wie bei Hucalamites. Auffällig 
ist besonders ©. Beyrichii von Volpersdorf in Schlesien. 

| Selten ist der Zusammenhang der getrennten Theile direct nachzuweisen; von 
Eucalamites ramosus jedoch lag eine vollständige Reihe vor von den bewurzelten Stämmen 
bis zu den letzten Verzweigungen mit Annularia cf. radiata als Blätter und Calamostachys 
als Aehren; ferner Stammstücke mit grossen ansitzenden Palaeostachya-Aehren, welche zu 


nn, arborescens -Sternb. gehören, also Calamites (Stylocalamites) arborescens zu 


nennen wären. Renault hat ein Exemplar von Calamitina mit daran befestigten astero- 


-phyllitenähnlichen Zweigen, doch ohne Aehren, beschrieben. Calamites ist also keine Gattung | 
im botanischen Sinn. 


Weiss (145) bespricht .Calamıtes transitionis Göpp. hinsichtlich der Verzweigung, 


rpenbidung Stellung der Rippen u. S. w. 
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Renault (107) bespricht den Bau der von ihm untersuchten in Kohle vamanıalDE Ä 
Arthropitys-Stämme, insbesondere A. bistriata und A. gügas. 

Renault (106) untersuchte die in Kohle verwändelten Stämme von Oalamodendır on 
(©. striatum und C. congenium) und bespricht deren Structur. 

Renault (105) fand bei Autun und St. Etienne verkieselte Blätter von. Sihende 
phyllum. Diese stehen meist in 6zähligen Wirteln, welche von Knoten zu Knoten nicht mit . 
einander alterniren. Die Blätter zeigen oberseits eine stärker verdickte Epidermis und ein 
dünnwandiges, aus runden Zellen bestehendes Grundgewebe mit zahlreichen Intercellular- 
räumen. Das centrale Xylem des Gefässbündels besteht aus 5—12 sehr dünnen Tracheiden 
und ist von einer zarten Bastzone umgeben. Holz mit centripetalem Wachsthum, secundäres 
Holz oder Bast besitzt das Bündel nicht. Das Gefässbündel steht mit der Epidermis 
durch ein Gewebe hypodermaler Fasern in Verbindung, welche nicht durch cambiales 
Wachsthum gebildet werden und etwas an die Cambiumzone der Oycadeen erinnern. Der 
ganze Bau deutet auf kleine Gefässkryptogamen, aber nicht auf Sigillaria. 

Renault (100, 101) über das Verhältniss von Lepidodendron, Sigillaria und Stig- 
maria. — Vgl. Bot. Jahresber. 1882, No. &4b.u.c. 

Feistmantel, Karl (27). In dem Hornsteine von Klobuk (zwischen rorhkegehdem 
Sandsteine) findet sich selten eine verkieselte Sigillaria sect. Leiodermaria. 

Weiss (146) giebt Mittheilung über Sigillaria. 

Garruthers (8) bildet ein Stammstück von Sigillaria (Clathraria) Serlii ab mit 
einem Büschel daran sitzender Blattreste, welche auf eine Blattlänge von 2° schliessen 
lassen. Die BJattpolster stehen in regelmässig alternirenden Wirteln (orthostichal mit der ° 
Divergenz !/,) und sind in der Querrichtung länglich rhombisch. Die auf den Polstern 
befindlichen Blattnarben sind oval-rhombisch und lassen 3 auf horizontaler Linie stehende, 
in das Blatt austretende Gefässbündel erkennen. Die Blätter selbst sind schmal, lang, an 
der Basis ein wenig eingeschnürt, mit parallelen Seiten, nach der Spitze hin So allmählig. 
verschmälernd, Snervig. Die 3 Gefässbündel treten gesondert in däs Blatt, nähern sich aber . 
nach der Spitze hin, um hier zu verschmelzen. 

Nach Verf. können die Sigellariae claihratae, zu welchen Goldenber g S. Serlw 
zählt, als Gattung nicht getrennt werden von Be Dies spricht wiederum für die 
Zusammengehörigkeit der Sigillarien und Lepidodendren und ihrer Stellung bei den Lyco- 
podiaceen. 

Renault (108) giebt einen kurzen historischen Ueberblick und schliesst an Hand der 
früheren Untersuchungen, dass 

1. die Stigmarien vom Typus der Stigmaria ficoides (St. undulata, St. stellata, St. 
conferta, St. rimosa) und 

2. Stigmariopsis verschiedene Organe der Sigillarien darstellen. 

Aus den Arbeiten über die anatomische Structur der Stigmarien stellt nun Verf. 
den Satz hin, dass sich 2 Gruppen von Stigmarien nach ihren Lebensfunctionen und dem 
Bau der appendiculären Organe unterscheiden lassen. 

1. Die Wurzel und Blätter tragenden Rhizome (Stigmarhizomes), 

2. ächte Wurzeln (Stigmarhizes). | 

1. Stigmarhizomes. 

Die Sigillarien von Falkenberg lassen 2 Arten von Gefässbündeln erkennen, welche 
für die 2 Sorten der appendiculären Organe bestimmt sind. ‘Aehnliche Erscheinungen zeigen 
die bei Manchester gefundenen Reste. Bei den Stigmarien von Autun aber sieht man, dass- 
gewisse Stellen des Rhizomes nur Blätter, andere nur Wurzeln, andere beide Organe neben 
einander getragen haben. — Die echten Sigillarienwurzeln von Autun sind von diesen 
Organen durch den Bau des Markes und der Gefässbündel, vor Allem aber durch us stärkere 
Eintwickelung des Holzcylinders unterschieden. 

Nach Verf. entwickelte sich Sigillaria in Gestalt 15-20 m langer, mehrfach dicho- 
tomer Rhizome, welche im Schlamme wucherten oder besser noch im Wasser schwammen. 
An den vorieren Enden trugen diese Rhizome meist blattähnliche Anhängsel, an den hinteren. 
aber Wurzeln, in der Mitte beide Organe neben einander. Zwischen Rinde und Holz befand 
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"sich ein lockeres Gewebe, welches die Rhizome über Wasser hielt und die gleichmässige 
Entwickelung der seitlichen Organe begünstigte. So bildete längere Zeit die Pflanze immer 
von neuem dichotome Rhizome und blieb wohl im Devon und Culm, als den ältesten Perioden, 
meist auf dieses Stadium der Entwickelung beschränkt. Erst später, als die allgemeine 
_ Wasserbedeckung abnahm, sprossten aufrechte Stämme, die Sigillarien, empor, während sich 
.die Rhizome in dem Boden festhefteten und selbstständige Wurzeln bildeten. 
Der anatomisch so gleichartige Bau dieser Theile spricht für ihre Zusammen- 
gehörigkeit. Aehnlich scheinen auch gewisse Halonia-Arten (H. regularis, H. Münsteriana 
u. 8. w.) als Stigmarhizome zu Lepidodendron zu gehören, während andere Halonien z. Th. 
selbstständige Pflanzen waren. | 
Stur (135) giebt eine kurze Uebersicht über die Resultate seiner Studien an fossilen 
Farnen aus der Steinkohlenformation. Nach der Fructification stellt Verf. 21 Gattungen, 
in welche 224 Arten eingereiht werden. Viele dieser Gattungsnamen sind neu und mögen 
daher, obgleich die Diagnose fehlt, hier mitgetheilt werden. Vor allem ist die Fructification 
der Farne neben der Nervation zu untersuchen. Da bei Odontopteris, Neuropteris, ‚Aletho- 
‚pteris, Dictyopteris u. s. w. noch nie eine Farnfructificaiion beobachtet wurde, gehören sie 
vielleicht gar nicht hierher. 
Die Filicineae werden nun in folgender Weise eingetheilt: 
A. Stipulatae. 
I. Ophioglossaceae. Sporangium ringlos mit mehrschichtiger Wandung. Sporen 
tetrandrisch. 
KRhacopteris (Schimp.) Stur (im Culm 9, Cärbon 8 Arten), typische Form: Eh. 
paniculifera Stur. 
Noeggerathia Sternb. (Schatzlarer Schichten 2, Radnitzer 1 Art), N. foliosa Sternb. 
II, Marattiaceae. 
Stipulae l. Aphlebiae ad: basin petioli ed ad basin subdivisionum foliorum sitae. 
Sporangia solitaria. 
1. Aphlebiocarpeae Stur. 
Aphlebiocarpus Stur mit A. Schuitzei Stur EWaldenharser S.). 
2. Sphyropterideae Stur „Fruchtplatte hammerförmig aufgesetzt“. 
 Sphyropteris Stur (4 Arten im Schatzlarer 8.). 
3. Senftenbergiae Stur. 
Hapalopteris Stur (Schatzlarer S. 14, Obercarbon 1) mit H. (Sphenopteris) 
typica Stur. 
 Senftenbergia Corda (Ostrauer 8. 2, Schatzlarer 9, Radnitzer 2, französisches 
Obercarbon 1 Art) mit S. eloyains Corda. KBotangieh mit rudimentärem 
‚  apicalem Ringe. 
Stipulae 1. Aphlebiae plerumque ad basin petioli foliorum sitae. Sporangia plura 
in soros congesta. 
4. Angiopterideae Stur em. Sporaneia libera in receptaculo lineari-elongato. 
Angiopteris Hoffm. (eine lebende Art). 
Grand’ Eurya Stur (Obercarbon) mit Gr. Renaulti Stur und Gr. Autunensis Stur. 
5. Hawleae Stur. Sporangia libera in receptaculo rotundato-punctiformi. 
Hawlea Corda (Schatzlarer S. 3, sächsisches Carbon 2, Radnitzer 1, Ober- 
carbon 1, Obercarbon oder Rothliegendes 1) mit H. pulcherrima Corda. 
One Göpp. (Schatzlarer S. 2, sächsisches Carbon und Radnitzer 8. 2) 
mit O. Gutbieri Göpp. 
Discopteris Stur (Schatzlarer 8. 5). 
Saccopteris Stur (Culmdachschiefer 1, Ostrauer $. 1, Schatzlarer 3, sächsischeg 
Carbon 3, Radnitzer 3, pennsylvanische Kohtenfornatien 1) mit S. Essinghü 
- Andrae, sp. 
Desmopteris Stur (Schatzlarer S. 1, sächs. Carbon 1, Radnitzer S. 2) mit D. 
(Asplenites) alethopteroides. Fructification noch unbekannt. 
6. Asterotheceae Stur. Sporangia connata in receptaculo rotundato-punctiformi. 


f 
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Asterotheca Presl (Obercarbon) mit A. Sternbergii Göpp. sp. (— Pecopteris 
truncata Germ.) und A. eucarpa Weiss sp. 

Scolecopteris Zenk. vermehrte Gattung mit 17 Arten im Obercarbon. 

«&. Cyatheoides. mit $. cyathea Schloth. sp., S. arborescens Schloth. sp., $. 
Candolleana Bst., S. aquilina Schloth. sp., 8. affinis Bgt. sp., S. hemi- 
telioides Bgt. sp., 8. mertensioides Gutb. sp., S. euneura Gr. Eury Sp., 
S. alethopteroides Gr. Kury sp. und S. fertilis Grand Eury sp. 

ß. Neuropteroides mit S. polymorpha Bät., S. Bucklandi Bet. Sp., ©. pseudo- 
Bucklandi Andrae sp., S. pteroides Bgt. sp., 'S. elegans Zenk., S. sub- 
elegans Gr. Eury und S. Ripageriensis Gr. Eury. | a 

Renaultia Stur (Obercarbon) mit R. intermedia Ren. sp. 

Diplazites Göpp. (= Stichopteris Weiss nec Gein., Piyckocarpus Weiss; 
Schatzlarer S. 1, Obercarbon 2) mit D. unitus Bat. SD. DD: ae Bst. 
sp. und D. emarginatus Göpp. 

7. Kaulfussiae Presl. Sporangia in synangia globosa stellatim uniseriäliter 
“  _ connata. 

Kaulfussia Blume (1 lebende Art). 
8. Danaeae Presl. Sporangia connata in receptaculo Du 2rı elongato. 

Danaea Sm. (13 lebende Arten). 

Danaeites Göpp. (Untercarbon 5) mit D. asplenioides Göpp., D. villosus Bgt. SP., 

D. marattiaetheca Gr. Eury etc. : 

9. Marattiaceae Presl (Subordo). Sporangia in synangia thecaeformia. biseria- 
liter connata. | 

Maraitia Smith (lebende Gattung). 

B. Filices. 
III. Polypodiaceae?? 
Involucratae Hook. und Bak. 

Cyatheae?? 

Thyrsopteris Kze. (event, Palaeothyrsopteris Stur) mit Th. schistorum Stur 

im Culmdachschiefer. 

Calymmotheca Stur (Culm 18, Schatzlarer S. 11 Arten) mit C. Haueri Stur, 

©. Stangeri Stur, C. Schimperi Stur u. s. w. 
Sorotheca Stur mit S. Orepini Stur in den Schatzlarer Schichten. 
Exinvolucratae Hook. und Bak. 

Acrostichaceae (khypidopterideae). 
Diplothmema Stur (Culmdachschiefer 6, Ostrauer 8.7, She 48, sächs. 
Carbon 6, Radnitzer 5, Obercarbon 1, amerikan. Carbon 2) mit D. sub- 
lan Stur, D. Schiitzer Stur u. 8. w. 

Schon im Culm trat unter den Marattiaceen im weiteren Sinne Senftenbergia mit 
einzeln stehenden Sporangien auf neben Gattungen, wo die Sporangien zu Gruppen: vereinigt 
sind; die Typen mit einzeln stehenden Sporangien. — Aphlebiocarpus, wo die Fructification 
auf dem Stipulargebilde sich vorfindet, ist älter als Sphyropteris, wo. die Sporangien auf 
eine ausserhalb der Blattspreite liegende Fruchtplatte vereinigt sind. — Die Asterothecae 
treten zuerst im Obercarbon auf. Bei ihnen sind die Sporangien in sitzenden oder gestielten 
Soris sternförmig verwachsen. — Die Hawleae, bei welchen die Sporangien gleichfalls zu 
sternförmigen Soris zusammengestellt, aber nicht verwachsen sind, finden sich schon im 
Untercarbön. — Danaites und Oligocarpia mit an der Spitze klaffenden Sporangien' zeigen 
sich im Untercarbon, Saccopteris mit pollensackähnlichen, auch an der Spitze sich Öffnenden 
Sporangien erscheint wohl schon im Culm. — Es sind also die Gattungen mit unver- 
wachsenen Sporangien früher aufgetreten, als jene, wo die Sporangien zu einem sternförmigen . 
(Scolecopteris) oder linealen (Danaeites) Sorus verwachsen. Senftenbergia im Oulm, Scole- 
copteris und Renaultia im Obercarbon, endlich die jetzt lebenden Marattiaceen bezeichnen 
3 Entwickelungstypen der Marattiaceenfructification. Doch steht Senftenbergia mit isolirten 
Sporangien der Scolecopteris und Renaultia mit halbverwachsenen Sporangien morphologisch _ 
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etwas näher, als diese der lebenden Gattung Marattiia. Hier sind die Sporangien nicht 
nur vollkommen verwachsen, sondern ähnlich wie bei Angiopteris in 2 Reihen -angeordnet; 
"zudem muss der anfangs vollständig geschlossene Sorus 2klappig aufspringen, ehe die 
Sporangien sich entleeren können. 

Die lebenden Marattiaceen bestehen aus Typen von sehr verschiedenem Alter. 
 Angiopteris und Danaea besitzen uralten Ursprung, Kaulfussia aber und Marattia sind 
‚sehr jung. Das Maximum ‘der Entwickelung besassen die Marattiaceen im Culm und Carbon, 
besonders in den Schatzlarer Schichten; hier finden sich 15 Gattungen mit 98 Arten N 
eine grosse Manniofaltigkeit der Typen. Die jetzt lebenden Marattiaceen zählen nur 4 Gat- 
tungen’und 23 Arten. In dieser. langen Zeit der Entwickelung bewahrte aber die Familie 
ihre charakteristischen Eigenschaften. 

Zu den Polypodiaceen werden nur 4—5 Gattungen mit 108 Arten gestellt und auch 
diese nur provisorisch und mit vielem Zweifel. In der Jetztwelt finden sich aber 58 Gat- 
tungen mit 2700 Arten. Es ist also die Culmflora sehr arm an Polypödiaceen, Gleicheniaceen 
Osmundaceen und Schizaeaceen scheinen schon im Carbon entstanden zu sein. 

Six (122). Die Farne aus der Steinkohlenformation des nördlichen Frankreich. — 
Nicht gesehen. ; | 

Solereder (123) bespricht eine fertile Sphenopteris rutaefolia Gutb. Der Typus 
erinnert an Dicksonia. „Sori rotundi, indusiati ad loborum et nervorum apicem.“ 

Weiss (146) giebt Mittheilungen über Sphenopter:s. 

Weiss (144) berichtet über Gomiopteris arguta Sternb. sp. aus den Ottweiler 
Schichten. Die Pflanze scheint überall im Obercarbon vorzukommen. 

Sterzel (132). Schimper sprach die Ansicht aus, dass die Gattung Dicksonia wohl 
bis in die Steinkohlenzeit hinabreiche. Er schuf deshalb vorläufig eine Gruppe Sphenopteris- 
Dicksonioides, bis die Auffindung der Fructification entgiltig entscheide. Diese Dicksonia- 
- Fructification ist nun bei Pecopteris Pluckeneti Schloth. sp., welche jedoch in der Tracht 
nicht unbedeutend von jener Gruppe Schimper’s abweicht, gefunden worden. Deshalb 
führt Sterzel den Namen Dicksoniüites Pluckeneti ein. 

Die gabelige Theilung der Spindel bei Dicksoniütes beobachtete zuerst Gutbier 

und Stur gründet ‘auf dieses Merkmal sogar die Gattung Diplothmema, welche er als 
Urahne der lebenden KRhipidopteris (Acrostichum) pellata Sw. betrachtet. Solche gabelige 
-Theilung war bei den Farnen der Kohlenzeit viel häufiger, als in der Jetztwelt. Auch 
Zeiller gründete auf die doppelte Theilung des Blattstiels sein Genus Mariopteris, zu 
welchem nach Verf. auch Dicksonüites Pluckeneti gestellt werden müsste. Von den lebenden 
Farnen würde übrigens nicht Rhipidopteris, sondern besser Gleichenia näher verwandt 
sein, deren Blätter eine wiederholte, ohne Zweifel wohl als falsche Dichotomie entstandene 
'Gabelung zeigen. 
Die Fructification ist in verschiedener Weise beschrieben worden. Bei den von 
‚Sterzel untersuchten fructifieirenden Exemplaren der Dicksoniites Pluckeneti fand sich nun 
Folgendes gemeinsam vor: „Es steht ein runder Sorus am Ende eines Nerven, an der Unter- 
seite des rückwärts umgeschlagenen Randes eines Oehrchens. Hier und da ist das Receptaculum 
als ein punktförmiges Närbchen in der Mitte des Sorus sichtbar. Jeder Fiederlappen trägt 
‘nur einen Sorus, und zwar am unteren Theile seines katadromen Rändes.* — An Rhipi- 
 dopterss: ist si nicht zu denken, wohl aber stimmt die Frucht mit Dieksonia L’Herit., 
wo die Sori auf dem Ende der Nenn am Blattrande stehen. Das unterständige en 
bildet mit dem zurückgeschlagenen Blattzahn einen 2klappigen, marginalen, oder über den 
Rand sich erhebenden Behälter. — Verf. giebt unter Benutzung dieser neuen Beobachtungen 
_ eine sehr eingehende Diagnose des besprochenen Farn. 

Zeiller (153) konnte die Einzelheiten in der Organisation, so z. B. ringlose und 
ringführende Sporangien, unterscheiden. Zu den ringlosen Formen gehören Orossotheca 
‚Orepini nov. gen. et sp. von Pas-de-Calais, eine Sphenopteridee im sterilen Blatt. Die 
- fruchttragenden Fiederchen sind rundlich, die Sporangien schmal, 1.5 mm lang, 0.3 mm breit, 
und finden sich paarweise an den Enden der Nervillen. Am ähnlichsten erscheint Thyr- 
 sopteris schistorum Stur aus dem Qulmschiefer. — Von demselben Fundorte stammt Calymmo- 
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theca asteroides Lesq. sp., welches ähnliche, an den Enden der Nervillen einen 6strahligen 
Stern bildende Sporangien besitzt; sterile Blattform wird hier nicht erwähnt. — Dactylo- 
theca (Pecopteris) dentata Bgt. sp. kommt im nördlichen Frankreich, sowie bei Eschweiler 


und Saarbrücken vor. _ Hier zeigen sich 1—4 divergirende, sehr schmale Sporangien an den 


Seitennerven der Fiederchen und ein Zellennetz der Oberfläche, welches an Angiopteris 
erinnert. — KRenaultia (Sphenopteris) chaerophylloides Bgt. sp. von Levant du Fleau bei 
Mons in Belgien. zeigt in jedem Lappen rundliche sehr kleine Sporangien an den Enden 
der Sekundarnerven von. 0.35 mm Länge. Das Zellnetz gleicht ebenfalls Angiopteris. Nahe 
verwandt ist Sphenopteris microcarpa Lesqg. — Myriotheca Desaillyi nov. gen. und sp. 


aus den Minen von Lievin, Pas-de-Calais, bildete ein kleines Fragment mit schwach 3lappigen { 


Sphenopteris- ähnlichen eilonahiong es war bedeckt mit rundlichen netzigen Sporangien, 
welche jedoch keine regelmässige Anordnung erkennen liessen. 

Zu den Formen dagegen, deren Sporangien einen Ring besitzen, gehören folgende 
Arten: Senftenbergia elegans Corda von Radnitz. Die 9mm langen, eiförmigen 5-9 Spo- 
rangien finden sich längs des Mittelnerven des Fiederchens, der obere schmale Theil mit 
scharf abgegrenztem Zellennetze, der Länge nach aufreisssend. — Oligocarpia formosa Gutb. 
sp. und O. Gutbieri Göpp. von Zwickau haben 4—6 im Kreise stehende birnförmige Sporangien, 
ähnlich wie bei Mertensia. Zwischen diesen beiden Gattungen zeigen sich auch in der 
Ringbildung Aehnlichkeiten. — Hymenophyllites (Sphenopteris) delicatulus Sternb. sp. 
von Bully-Grenay, Pas-de-Calais, ist nach Verf. identisch mit Sphenopteris meifolia Sternb., 


S. quadridactylites Gutb., S. tridactylites Gein. (nec Bgt.); die Ringbildung entspricht der 
von Hymenophyllum und Trichomanes. — Diplothmema acutilobum Sternb. sp. von Bully- 


Grenay hat in den fructificirenden Fiederchen und den in den Lappen endigenden end- 
ständigen Fiederchen Aehnlichkeit mit Hymenophyllum Humboldti Göpp. — Dicksonittes 
Pluckeneti Sterz. besitzt in der Gabelung des Wedelstieles eine Knospe und erinnert hier- 


durch an Mertensia glaucescens Willd. — Grand Eurya (Sphenopteris) coralloides Gutb. sp. 


findet sich im nördlichen Frankreich und bei Eschweiler. Der Sorus ist bis 1.7 mm gross 
und besteht aus 6—7 Sporangien. Dieselben sind so mit dem Ringe verwachsen, dass die 
Gruppe wie eine Melone radial gerippt erscheint. Der Ring mit Zellen ist ähnlich denen 
von Zygopteris frondosa Gr. Eury. Die Sori sind am Mittelnerven des verlängerten fructi- 


ficirenden Fiederchens angeheftet und noch von schmalen Seitenlappen überrast, Das _ 


sterile und fertile Blatt weicht sehr von einander ab. Die Fiederchen stehen von der 
Rhachis steil.ab, sie sind locker, verlängert und erinnern an Sphenopteris-Aehren oder an 
Schizopteris pinnata Gr. Eury. — Auch Asplenites Sternbergi Ett. zeigt Aehnlichkeit, 
jedoch stellt Zeiller diesen Farn zu Sphenopters coralloides wegen der Gestalt der End- 


lappen. Diese deutet auf Grand Eurya und wird zu dieser Gattung auch von Verf. Spheno- 


pteris Essinghii Andrä gerechnet. — Zygopteris und Botryopteris sind untereinander verwandt. 


Stenzel (131). Die Reste krautartiger Farnstämme stellte Cotta 1832 unter T’ubi-- 


caulis zusammen. Wie fast bei allen lebenden Farnen (in Schlesien nur mit Ausnahme 
von Polypodium vulgare) blieben schon in der Carbonzeit die Basen der Blattstiele am 
Stämmchen stehen, bis sie verwesten, dazwischen finden sich zahlreiche dünne Wurzeln. 
Von Tubicaulis beschrieb Breithaupt 1820 T. solenites Cotta als „Röhrenstein“; eine zweite 
Art ist T. dubius Cotta (= Selenochlaena microrrhiza Corda). 

Zu Zugopteris gehören Z. primaria Cotta sp. (= Z. primaeva Cerday) und die 
Renault’schen Arten: Z. elliptica, Z. Brongniartü, Z. Lacattii und Z. Bibractensis, 
sowie Z. scandens Stur nov. sp. von Neu-Pako. 

Von Asterochlaena werden genannt: A. ramosa Cotta sp., (= A. Cottai Corda), A 
laxa n. sp. und aus der Kirgisensteppe von Semipolatinsk A. Kirgisica n. Sp. 

Alle diese Formen besitzen ausnehmend dicke Rinde um das mittelständige Gefäss- 
»ündel, zwar weniger dick, als bei vielen ar doch ne stärker als bei den 
TeDenden Farnen. 

Solms-Laubach (124). Das Original von Scolecopteris elegans im Museum der Uni- 
versität Jena, welches 1837 Zenker beschrieb und 1874 Strassburger näher untersuchte, 
ist ohne Angabe des Fundortes. Aehnliche Typen beschrieb auch 1877 Grand Eury aus 
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dem Hornsteine von Grand-Oroix bei St. Etienne. Sterzel wies 1878 nach, dass Palaeojulus 
Dyadieus aus dem Hornsteine des Rothliegenden von Altendorf bei Chemnitz auch zu 
. Seolecopteris elegans gehöre, was 1879 und 1880 auch Untersuchungen von Geinitz und 
Drude bestätigten. Dagegen stammt das Zenker’sche Original nicht von Altendorf, 
sondern aus dem Plauen’schen Grunde bei Dresden. Dies zeigte sich an 2 Stücken in der 
Sammlung der Universität Göttingen aus dem Nachlasse von Blumenbach. Dabei fand 
sich auch eine ältere Litteratur über ‚Scolecopteris, aus welcher unter Anderen hervorgeht, dass 
- schon Blumenbach die Stücke als Fruktificationstheile eines Farn (Onoclea?2) bezeichnet hat. 

Das schönste Stück der Göttinger Sammlung ‘stammt von Klein-Naundorf bei 
Dresden; es wurde..1797 von Fr.E. v. Liebenroth gefunden und 1798 beschrieben. Von 
diesem wurde auch ein Stückchen (das Zenker-Strassburger’sche Original) nach Jena 
abgegeben. Fin zweites grösseres, doch weniger gutes Stück fand Chr. Gottl. Pötzsch 
auf dem Windberge im Plauen’schen Grunde bei Dresden etwa um .1760; auch dieses wurde 
‘von v. Liebenroth beschrieben und 1799 von Andr. Tauber abgebildet. Vielleicht 
stammen von diesem Stücke auch 2 kleine Stückchen (Drude’s. Original), welche aus dem 
' Nachlasse B. v. Cotta’s an das Museum zu Dresden gelangten. 

Geinitz (41). Auf Grund der eben geschilderten Mittheilungen von Solms-Lau- 
bach gelang es Geinitz wiederum fructifieirende Fiederchen von Scolecopteris elegans am 
 Windberge bei Klein-Naundorf aufzufinden. Zugleich wurden verkieselte Araucariten und 
Psaronien beobachtet, welche letztere wohl zu Ps. asterelithus Cotta zu ziehen sind. 

‚van Tieghem (138a.) bespricht die Verhältnisse, in welchen die verkieselten Samen 
von St. Etienne gefunden werden. — Nicht selbst gesehen. 

Feistmantel, Karl (26). Ursprünglich findet sich Araucarioxylon in den Kounovaer 
- Schichten, meist in Hornstein umgewandelt, und unterscheidet Verf. nach der anatomischen 
Structur: A. Schrollianum Göpp. sp., A. Brandlingi Göpp., sp. und A. carbonaceum Göpp. Sp- 
Die 2 ersten finden sich verkieselt, A. carbonaceum aber als Faserkohle auf Kohlenflötzen 
‘der Radnitzer Schichten. — Die vermeintlichen Araucaritenhölzer von Karlsdorf, mit Boh- 
rungen von Insecten, sind Dicotyledonenhölzer (wohl Quercus). 

Renault (103) rechnet zu den Gnetaceen Ephedra, Gnetum und Welwitschia. Fossile 
Reste aus dieser Familie wurden erwähnt von Zphedra Johniana (Göpp.) Schimp. aus dem 
Bernstein, ED. Sotzkiana Ung. (Miocän), ferner Ephedrites antiquus Heer aus der Flora 
- arctica (Jura von Ust Balei), sowie Samaropsıs rotunda, S. caudata, 8. parvula, welche 
letztere mit Welwitschia verglichen werden. — Auch in der Steinkohle von Rive-de-Gier 
sind neuerdings Reste gefunden worden, welche den Gnetaceen entsprechen. 


1. Secundäre Formationen. 
A. Trias. 


Oompter (11) bespricht in eingehender „Weise eine Reihe von Pflanzenresten aus 
dem Keuper von Apolda und bildet dieselben ab; darunter befinden sich auch eine Anzahl 
Abbildungen der Epidermis. Nach diesen Untersuchungen sind den früher von Schmid und 
Verf, für diese Formation aufgestellten Arten noch als neu hinzuzufügen: Voltzia Cobur- 
gensis Schauroth, Pterophyllum spectabile n. sp., Sphenozamites tener n. sp., Zamites Sp., 
Carpolithes Keuperianus Schenk, C. amygdalinus Schenk, ©. ee n. sp. und Neu- 
ropteridium grandifolium Sekamp! 

Böckh (5a.) fand in den der oberen Trias zugehörigen Wengener Schiefern bei 
 Fünfkirchen: Equisetites arenaceus Bgt. sp., Macropterygium Bronniü Schenk, fraglich 
‚erscheinen Olathropteris retieulata Kurr. und er distans Presl. — Bei Mänfa fand 


Böckh Equisetites arenaceus Bgt. sp. Staub. 
Tenison-Woods (137) über mesozoische Fossilien von Oentral-Australien. — 
Nicht gesehen. | » 


B. Jurassische Formationen. 
Böckh (5a.) fand im Thale von Nagybäna (Rhät) Zamites distans Presl. und 
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dessen var. longifolia Presl., Palissya Braunü Endl., Thaumatopteris Braunii Göpp. 
. Eben dort im Kiesenien (Lias) Zquisetites Ungeri Ett. — Die Pflanzen ' bestimmte 
Dion Stur. 

Grie (15). Bisher war Equisetum im französischen Jura noch nicht aaperhen 
worden, bis neuerdings hierher gehörige Reste im Kimmeridgien von Bellöme, Orne, 
akkilerit wurden. Die Species unterscheidet sich von EZ. columnare und E. arenaceum und 
wird E. Guillieri.nov. sp. genannt. 

Fliche (32). Aus dem mittleren Jura von Andelot (Dep. du Jura) stammten 
eine Anzahl Fossilien, welche zum grösseren Theile aus Cycadeensamen bestanden. . Diese 
Reste werden als Oyassilemekuesn Matthaei nov. sp. bezeichnet und eingehend beschrieben. 

Nathorst (73). Vom grösseren schonischen Steinkohlen führenden Gebiete abgesondert _ 
liegt bei Stabbarp .ein kleineres. Eine pflanzenführende Schicht hierselbst hatte der Verf. in 
einer früheren Arbeit auf angeführten paläontologischen und petrographischen Gründen als mit 
dem oberen Flötze des grösseren Gebietes gleichzeitig erklärt. Diese Anschauung wurde jetzt 
dadurch vollauf bestätigt, dass man bei Stabbarp in tieferen Ablagerungen Pflanzen gefunden 
hatte, welche sämmtlich denselben Arten zugehörig sind, wie die des unteren Flötzes in dem 
grösseren Gebiete. Die aufgefundenen Pflanzen sind: Lepidopteris Ottonis Göpp. sp., Dictyo- 
phyllum esile Brauns sp., D. Carlsoni Nath., D. obsoletum Nath., D. acutilobum Brauns sp., 
. Ptilozamites Nilssoni Nath., Anomozamites minor Bgt. sp., A. gracilis Nath., Pterophyllum 
aequale Bgt., var. rectungularis Nath., Oyparissidium septentrionale Ag. sp. Ferner Frag- 
mente von ÜOladophlebis sp., Dictyophyllum obtusilobum F. Braun sp., Anthrophyopsis sp. 


und Ozekanowskia sp. Murbeck, Lund. 
Nathorst‘ (78) über Farne aus den steinkohlenführenden Ablagerungen Bananen. 8. 
— Enthält nur Bekanntes. Ljungström. 


Nathorst (70) legt Dietyophyllum Nilssoni Bet. und Camptopteris spiralis Nath. 
aus den kohlenführenden Schichten von Schonen vor. Die letztgenannte Art besitzt ‘ganz 
eigenthümlichen, bei keiner anderen fossilen oder lebenden Art beobachteten Blattbau. Es 
theilt sich nämlich das Stammblatt in zwei parallele Zweige, an welchen die dicht gestellten 
Secundärsegmente befestigt sind. Diese Aeste sind constant nach aussen zu spiralig an- 
geordnet, so dass die Secundärsegmente um jeden Ast eine Spirallinie bilden. Es scheint 
dies eine Wasserpflanze mit schwimmenden Blättern gewesen zu sein. 

Schmalhausen (117) erhielt aus dem Petersburger Museum zwei lneen. von 
welchen die vom Dorfe Afonino (Kohlenbassin von Kusnezk am Altai) nichts Bemerkens- 
werthes enthielt. Dagegen fanden sich auf schwarzem Thonschiefer vom Dorfe Nowo- 
Batschatskoje Stengel und Aeste von Phyllotheca deliquescens, Blattreste von Khiptozamites 
Göpperti, Blattwirtel von Cyclopitys Nordenskiöldı und Bruchstücke von Thyrsopteris 
(Sphenopteris) prisca Eichw. sp., welchen Farn Eichwald schon aus dem Jura von Kamenka 
bei Isjum beschrieb. 

Verf. bespricht sodann die Gattung Rhiptozamites, welche vielleicht mit Noegge- 
rathiopsis O. Feistm. identisch ist. Dieselbe findet sich in Indien in der Trias zusammen 
mit Voltzia und Schizoneura, in Australien aber in den oberen Kohlenschichten der New: 
Castle beds und auch in den unteren Schichten von Greta in N. S. Wales, welche eine marine 
paläozoische Fauna bergen. Nach O. Feistmantel besitzt diese Steinkohlenflora einen 
mesozoischen Charakter. Hierzu bemerkt Verf., dass in der nordwestlichen Mongolei Arhipto- 
zamites zusammen mit Lepidodendron, Rhacopteris und Cardiopteris als Bestandtheil einer 
entschieden untercarbonischen Flora auftritt und ebenso am westlichen Ural in den Grenz- 
schichten zwischen Dyas und Steinkohle vorkommt. Khiptozamites reicht also vom unteren 
Carbon bis zum mittleren Jura. | 

Auch Cyelopitys findet sich nicht bloss im Jura, da nach Verf. Annularia australis 
OÖ. Feistm. aus den unteren Kohlenschichten von Greta in N.S, Wales mit mesozoischem 
Florencharakter mit Resten-von Nowo-Batschatskoje übereinstimmt. Die Blätter von Oyeclo- 
pitys sind häufig gekrümmt und zu beiden Seiten querrunzelig und unterscheiden sich . 
hierdurch von Annularia. 

Näher besprochen und abgebildet werden: T’hyrsopteris prisca Eichw. sp. und . 
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- Rhiptozamites Göpperti Schmalh. Letzteres gehört nach Verf. zu den Cordaiteen, nicht 
Cycadeen, da die Blätter nicht Fiederblätter sind, sondern isolirt vorkommen und sich 
zwischen den Längsnerven Querverbindungen finden. Vielleicht sind Schuppenblätter und 
kleine geflügelte Samen (Samaropsis parvula), welche neben den Blättern sich zeigen, zu 
dem zapfenförmigen Fruchtstand gehörig. 

Schmalhausen (117). In der nordwestlichen. oz ole wurden 3 Fundorte 
fossiler Pflanzen entdeckt, welche wohl sämmtlich dem: Jura angehören. Am Berge Oschü 
südwestlich vom Gebirge Dschiin-Chair-Chan fand sich: Ozekanovskia rigida, Asplenium 
argutulum und A. spectabile; am Flusse Jeleges, Nebenflusse des Ulu-Chem: Ozekanowskia?; 
an dem linken Ufer des mittleren Laufes des Flusses Irbeck, welcher zur rechten Seite in 
den Ulu-Chem (Jenissei) mündet, 10 Werst unterhalb der Stelle, wo der Chakem sich mit 
dem Beikem vereinigt: Üzekanowskia rigida und Phoenicopsis angustifolia. 

'Schenk (114). Jurassische Pflanzen wurden in China an folgenden Orten gefunden: 
Tumulu auf mongolischem Gebiete, unweit der Grenze von Shansi, lieferte Asplenıum Whit- 
byense Heer, A. argutulum Heer, Anomozamites sp., Pterophyllum Richthofeni nov. sp., 
Pt. aequale Bgt., Podozamites gramineus Heer, P. lanceolatus Heer und Hlatides Chinensis 
n. sp., eine Conifere. — Von Hsi-Ying-Tsze in der Mongolei, nahe dem ersten Fundorte, 
ist anzuführen: Clathropteris sp.; von Pa-la-tshu, westlich von Peking: Podozamites 
lanceolatus Heer, Ozekanowskia rigida Heer und Elatides cylindrica n.sp. — Von Tshai- 
 tang, Provinz Tshili (von hier stammt auch ein Theil der von Newberry beschriebenen 
Pflanzen; der Fundort wird Chaitang von diesem genannt) führt Schenk auf: Asplenium 
Whitbyense Heer, Thyrsopteris orientalis nov. sp. (wohl = Sphenopteris orientalis Newb.), 
Dicksonia coriacea Heer (hier fanden sich neben sterilen auch fertile Fiedern), Podozamites 
lanceolatus Lindl. und Klatides sp. — Die Kohlenschichten von Ta-tung-fu, Provinz 
Shansi, lieferten: Dicksonia spec. (Bruchstück einer fertilen Fieder) und Baiera angustiloba 
Heer; diejenigen von Kwang-Yuen-Hsien, Provinz Sz’-tshwan; Macrotaeniopteris Richt- 
hofeni n. sp., Oleandridium eurychoron n. sp., Anomozamites sp., Podozamites lanceolatus 
Heer und endlich die Kohlenschichten von Kwei-tshöu, Provinz Hupei: Asplenium 
Petruschinense Heer, Angiopteris Bichthofeni n. sp., Podozamites lanceolatus Heer, Ptero- 
phyllum Nathorstii n. sp., Pt. contiguum n, sp., Nilssonia compta Nath., Ozekanowskia 

rigida Heer und Araucaria prodromus Heer. 

; Die früher durch Newberry von Tshai-tang, durch Brongniart von Tinkiako, 
Provinz Shensi, beschriebenen Pflanzen stimmen im Ganzen mit den zahlreicheren Formen 
der Richthofen’schen Sammlung überein. Nur Podozamites Emmonsü und Pterozamites 
Sinensis lassen sich nicht auf von v. Richthofen gesammelte Cycadeen beziehen. Mit 
dem englischen Braunjura, besonders auch mit der Juraflora Ostsibiriens und des Amur- 
landes hat China zahlreiche Typen gemeinschaftlich. Ebenso ist seine Flora nahe verwandt 
mit der von Kusnyk, des Petschoralandes und der unteren Tunguska; endlich auch mit der 
von Romanowsky gegebenen Flora von Turkestan, wie auch mit der Juraflora von Andö, 
Spitzbergen (Cap Boheman), Japan und Italien, und den Floren von Kach und der Rajmahal- 
hills in Ostindien. Die Kohlenlager ‘von Tumulu, Pa-ta-shu, em ane, Ta-tung-fu, Kwang- 
yuen-hsien gehören zum braunen Jura. 

Dagegen findet sich bei Hsi-ying-tsze ein Blattfragment, welches unzweifelhaft zu 
' Clathropteris zu ziehen ist, einer Gattung, welche bisher nur im Rhät und Keuper nach- 
gewiesen ist. Es könnte daher dieser Fundort etwas älter sein und etwa dem Rhät an- 
‚gehören. Auch Kwei-tshöu wird von Heer und Newberry für etwas älter als Tshai-tang 
gehalten. Auch hier stimmen jedoch die meisten Formen für Braunjura, nur Podozamites 
Emmonsii und Angiopteris Richthofeni könnten dagegen sprechen. Doch finden sich ähn- 
liche Formen auch im Braunjura wieder und ist nach Schenk auch diese Bildung wohl für 
gleichaltrig mit Tshai-tang, höchstens als zum unteren schwarzen Jura gehörig zu betrachten. 

Im Ganzen werden 38 jurassische Arten beschrieben, darunter Angiopteris Richt- 
hofeni nov. sp. Zu der Gattung Angiopteris wird wegen der fertilen Blätter auch Taenio- 
‚pteris. Münster aus dem fränkischen Rhät gestellt. 

Schenk (114). Unter den von v. Richthofen gesammelten Pflanzen befand sich 


30 Palaeontologie, 


auch Thyrsopteris elongata Geyl. von einem unbestimmten Fundorte aus Japan. Diese 
Art wurde von Rein im Tetorigawathale, Provinz Kaga, Insel Honshiu, entdeckt. 

Renault (102). Die Osmundaceen bestehen aus den Gattungen Osmunda und Todea. 
Neuerdings wurden Farnreste aus dem Jura und Queensland, welche als Pecopteris 
australis Morr. eingesendet worden waren, von Renault als zu Todea gehörig erkannt, 


0. Kreideformation. | 

Velenovsky (140). Aus den Familien der Proteaceen, Myricaceen, Cupuliferen, 
Moreen, Magnoliaceen und Bombaceen werden aus der böhmischen Kreideformation 
folgende Arten beschrieben: 

Dryandra ceretacea n. sp., der tertiären Art Dr. Brongniarti Ett. nächst verwandt 
und kaum von ihr zu trennen. Da von der tertiären Art aber bei Armissan ein beblätterter 
Zweig mit noch daran sitzenden Früchten gefunden wurde, ist diese zu (omptonia zu. 
stellen. Ob auch die Kreideart hierher gehört, ist zweifelhaft. Aehnliche Blattbildungen 
zeiot auch Comptonites ambiguus Nilss, aus der Kreide von Deya in Siebenbürgen und 
ferner auch bei Eisleben und in der turonischen Kreide von Beausset, — Grevillea constans 
n. sp. ist in der böhmischen Kreide sehr häufig und schliesst sich an die tertiären Arten 
Gr. provincialis Sap., Gr. Haeringiana Ett. sp. und Gr. Jaccardi Heer an. — Lambertig . 
dura n. sp. wird mit L. floribunda und L. formosa R.Br. aus Neuholland verglichen. — 
Conöspermites hakeaefolius Ett. — Banksia pusilla n. sp. — Banksites Saportanus n. Sp. 
(nach Heer eher zu Myrsine zu: ziehen, da der Mittelnerv sich nach der Blattspitze zu 
stark verjüngt; ähnliche Nervation findet sich auch bei Myrsine borealis Heer aus der Kreide 
und den tertiären M. formosa Heer und M. Groenlandica Heer). — Dryandroides quercina 
n. sp. ähnlich der tertiären Dr. angustifolia Web. 

Myrica serrata n. sp. in der böhmischen Kreide sehr häufig; steht der M. eretacea 
Heer von Quedlinburg sehr nahe. — M. Zenker:i Ett. sp. (nach Heer, Ref. in Bot. Centralbl., 
sind Celastrophyllum lanceolatum Ett. und Proteoides tlieifolia Heer wegen anderer Bezahnung 
nicht hierher zu ziehen). — Ficus stylosa n. sp. — F. elongata n. sp. — F. Peruci n. sp. — 
Quercus Westfalica Hos. und v. d. Mark. — Qu. pseudodrymeja n. sp. 

"Liriodendron Öelakowskii n. sp. (da 5 Hauptnerven bei Liriodendron-Blättern nicht 
vorkommen, so möchte nach Heer dieses Blatt zu den Menispermaceen zu ziehen sein). — 
Magnolia amplifolia Heer. — M. alternans Heer. — M. Üapellinii Heer. (die 2 zuletzt 
genannten Arten auch in Grönland und Nebraska). — Bombax argillaceum n. sp. — Sterculia 
limbata n. sp. — St. Krejeu n. sp. | 

Bertrand (4). Im Terrain Aachenien dar Kalkes von Tournai, unterhalb der 
Basis des Cenoman, wurden 1881 Carpolithen gefunden, welche Verf. als zu fossilen Taxineen 
gehörig erkannte und als Vesquia Tournaisı bezeichnete. Die Gattung bildet ein Mittelglied 
zwischen Torreya Arn. und Taxus. Wie bei Torreya und Cephalotaxus finden sich auch 
bei Vesquia in jeder Samenknospe 2 opponirte Gefässbündel, welche z. B. bei Phyllocladus 
fehlen. Die Form der verholzten Nüsschen aber entspricht der Gattung Taxus. 

Schmalhausen (115). Ausführliche Beschreibung eines schönen grossen Petrefactes 
der Protopteris punctata Sternb. Batalin. 

Heer (48, 49). Nach Joh. Lange finden sich jetzt in Grönland 378 Gefäss- 
pflanzen, von welchen 113 noch südlich vom 67° n. Br. gedeihen; für das echt arktische 
Grönland bleiben demnach nur 260 Arten übrig. Dagegen wurden fossil gefunden 615 Arten 
(darunter 602 Gefässpflanzen) und von diesen gehören 335 der Kreide, 282 aber dem 
Tertiär an. Diese pflanzenführenden Schichten zerfallen nach Heer von unten nach oben 
gerechnet in folgende 4 Gruppen: ’ 

1. Komeschichten (untere Kreide, wahrscheinlich Urgon). 

2. Ataneschichten (entsprechen am besten dem Oenoman der oberen Kreide). 

3. Patootschichten (bilden als oberstes Senon den Uebergang zum Tertiär). 

4. Tertiär (Eocän nur ein Fundort; verbreitet dagegen Untermiocän, wohl aquita- 
nische Stufe). 

Die Komeschichten bestehen aus schwarzem, unmittelbar auf Gneiss ruhendem 
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Schiefer. Sie finden sich längs des Nordsaumes der Halbinsel Noursoak bei ca. 71° n. Br., 
. treten an vielen Stellen von Kome über Paglorfik, Kaersüt, Slibenstensfjeld, Ekorgfat bis 
Delleroa auf und enthalten stellenweise Kohlenlager, welche ausgebeutet werden. Ihre Flora 
besteht aus 88 Arten. — Die Ataneschichten werden von grauschwarzen Schiefern und 
Sandsteinen gebildet und finden sich zu beiden Seiten des Waigatt, sowohl auf der Disco- 
‚insel, wie auch auf den gegenüberliegenden Küsten der Noursoakhalbinsel. Hier sind an 
17 Stellen fossile Uflanzen gesammlt worden. Die Ataneschichten nehmen den südlichen 
Küstensaum von Noursoak ein von Unteratanekerdluk bis Alianaitsunguak finden sich auf 
Disco in Asuk, Ritenbenks Kohlengrube, Igdlokunguak, Ujaragsugsuk, Isunguak, Kidlusat 
‚und Ivnanguit, endlich auf der Uperniviksinsel im Umanak-Fjorde bei 710 5 n. Br. Ihre 
Flora besteht aus 177 Arten, welche sich auf 47 Familien vertheilen. Die Patootschichten 
bestehen aus weissgelbem oder auch ziegelrothem, gebranntem, hartem, in dünne Platten 
spaltendem Thone und erscheinen (besonders auf der Südseite der Halbinsel Noursoak am 


., stärksten entwickelt) als weisse oder rothe Felsbänder über den dunkelfarbigen Ataneschichten, 


Diese Schichten, welche 118 Pflanzenarten geliefert haben, müssen im Meere abgelagert 
worden sein, da neben zahlreichen Pflanzen auch marine Thierversteinerungen vorkommen ; 
die Kome- und die meisten Ataneschichten sind Süsswasserablagerungen. 

Die folgende Tabelle stellt übersichtlich die in den verschiedenen Kreideablagerungen 
und im Tertiär Grönlands gefundenen Pflanzenarten nach ihrer Anzahl und nach ihrer 
Vertheilung auf die betreffenden Pflanzenfamilien zusammen. 

Trotzdem, dass die Floren der verschiedenan Perioden ‘eine sehr verschiedene Zahl 
der Arten aufweisen, ist doch immerhin deutlich ersichtlich, dass, von unten nach oben 
fortschreitend, Pflanzenfamilien, deren Vertreter eine grössere Wärme zu ihrem Gedeihen 
‘erfordern, allmälich verschwinden und ihren Platz den neu erscheinenden Formen der 
gemässigten Zone nach und nach überlassen. 


IR Kreideflora| Kome- Atane- . Patoot- Tertiär- 

Pilanzenfamilien überhaupt | schichten | schichten | schichten flora, 

Pilze Bel ae 4 — Bun a 8 
Moose — — — — 1 
Barne al. u, 79 43 31 19 19 
Equisetaceen. . . . . 3 3 1 | RN 1 
Belagines ai. u... 2 1 1 — 2 
Marsiliaceen . . . .. 2: 1 1 _ _ 
Eycadeen®. 23. ud; :18 10 8 2 — 
Maxineenin...We lese; 13 6 5 2 4 
Cupressineen. . . .. 9 3 6 2 8 
Naxodieenen ru. 17: 7 8 11 10 
Araucarieen me se, 8 — 2 2 — 
Nbietineen A u... Sr... 11 5 6 1 6 
 Gramineen 2 21 1 Jl 6 
Cyperaceen . 2 2 — _ 5° 
Juncagineen . 1 — it — = 
Alismaceen. . SE DE 1 — 1 _ 1 
Kiliaeeen sa 2 2 _ — — 
Smilaceen . 3 2 2 2 2 
Irideen . _ — _ — ]| 
Najadeen . 1 — E= 1 3 
Typhaceen 1 — 1 
Bandaneena 2. rs 1 .—_ — 1 — 
Palmen. ih su. 02: u = — — 2 
Zingiberaceen . -» 1 — 1 — — 


Uebertrag . .. | 176 84 79 4 | 
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on Kreideflora| Kome- Atane- Patoot- Tertiär- 
Pflanzenfamilien überhaupt | schichten | schichten | schichten | flora 
Uebertrag . . 176 84 79 44 80 
Balanophoreen 1 —_ 1 —_— — 
SbyitacıHUael = —_ —_ _ 1 
Salicineen . 6 | 1 4 2 12 
Myricaceen . , 6 .— A 3 9 
Betulaceen 4 — — 4 5 
Cupuliferen 15 — 7 8 26 
Ulmaceen . 1 _ — 1 3 
Üntieseeen sa 0: 2 — 2 1 ans 
Moreen. 4 oo 3 2 1 
Plataneen . 3 — 2 2 Bun 
Juglandeen . 2 — 1 1 10 
Daeaoneenn par _ — —_ — 1 
Thymeleen . — — - — 1 
Eaunineenrgrun sa, 9 —_ 7 6 6 
Aristolochieen . — — _ 2 
Polygoneen 1 —_ 1 — - 
Synanthereen. . . — — = — 1 
Fricaceen . 4 —_ 4 — 5 
Eibenaceene na 2 2% 3 — 2 2 3 
Myrsineen . 1 1 —_ 2 
Sapotaceen . 3 _ - 3 Sen 
Gentianeen _ —_ m — 1 
Asclepiadeen. . . . N = 1 1 1 
Oleaceen ERSTER 1 — _ 1 3 
Rublaceenaisa su _- _ _ — 1 
Araliaceenl re 8 = 5 4 3 
Ampeldeenene. ner 3 _ 3 — 4 
Corneen i 2 3 — 1 2 6. 
Saxifragacen . ...» _ — — — 1 
Ranunculaceen . 3 _ 2 3 — 
Magnoliaceen . 5 — 5 1 dl 
Menispermaceen. . . . 2 = “ er 1 
Melumboneen 1 — 1 IE 2 
Myrtaceen. : 4 _ A. _ 1 
Tiliaceen . \ 1 = 1 = 2 
Sterculiaceen. . . 3 .—_ 2 1 3 
Acerineen. . ... 2 — _ 2 6) 
Sapindaceen . . . 5 Du: — 2 1 1 
Euphorbiacen . . .. = Zi =T IR 3 
Tlicineen „nes wesen, 3: — 1 2 5 
Celastrineen . .... 5 -_ 1 4 4 
Rhamneen. . .. 6 BZ 2 4 13 
Anacardiacen . ... 2 Er 2 er 4 
Zanthoxyleen . . .. = I en RR mi - 
Domaceen na 2 — —_ 2 6 
Amygdalen . . ..: = Sr Zu Fr 2 
Leguminosen. . . . 21 _ “ 5 8 
Von unsicherer Stellung. 13 3 20 
en ee Ba 
Summa . . | 335 | | - A 282 
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Die Flora der Komeschichten besteht der Hauptsache nach aus Farnen, Coni- 
feren und Cycadeen. Zugleich erscheint hier auch der erste dicotyle Typus in Populus 
primaeva Heer, von welchem neben einzelnen Blattresten auch eine Kapselfrucht gefunden 
wurde. Diese Pappel ist nächst verwandt mit P. Berggreni Heer aus der oberen Kreide 
.Grönlands und letztere schliesst sich wiederum eng an die tertiäre Species P. mutabilis Heer, 
welche wiederum kaum von der jetzt in Syrien u. S. w. lebenden P. Euphratica Oliv. unter- 
schieden werden kann. So erscheint der älteste bis jetzt bekannte Laubbaum mit einer 
noch lebenden Form nächst verwandt und hat sich dieser Typus von der unteren Kreide 
Grönlands bis in Jetztwelt erhalten und nur in sehr geringem Masse verändert. 

Die artenreichste Gruppe bilden die Farne. Sie treten an manchen Stellen in solcher 
Masse auf, dass sie fast ganze Platten überdecken. Unter ihnen herrschen wieder die 
Gleichenien mit nicht weniger. als 14 Arten, welche sich alle sofort durch ihre gablig 
'getheilten, fein gefiederten Wedel charakterisiren. Von dieser Gattung sind auch fructi- 
fieirende Exemplare bekannt, welche den 3 noch jetzt lebenden Unterabtheilungen zuge- 
hören, je nachdem die Fruchthäufchen einzeln oder zu 2 oder endlich in 2 Reihen zu stehen 
kommen. Daneben finden sich noch Arten der lebenden Gattungen Dicksonia, Adiantum, 
Oleandra, Pteris, Asplenium und Osmunda oder die ausgestorbenen Typen von Nathorstia, 
Protorrhipis, Acrostichites, Pecopteris und Sphenopteris, welche nur im fossilen Zustande 
bekannt sind. NEN 

Von Cycadeen treten die 4 Gattungen Pierophyllum, Glossozamites, Anomozamites 
_ und Zamites entgegen. Die 6 Zamites-Arten haben z. Th. auffallend kleine Blätter, wie 
z. B. Z. arctieus Göpp. und Z. brevipennis Heer, während andere, wie Z. speciosus Heer 
sehr ansehnliche Blätter‘ besitzen mit sehr schmalen langen Fiedern, ähnlich wie es bei 
lebenden Zamien aus dem tropischen Amerika vorkommt. Bei einigen Zamites-Arten wurden 
auch Samen gefunden, so von Z. globuliferus Heer von kugelrunder Gestalt und von der 
Grösse einer Baumnuss. A 

- Unter den Coniferen dominiren die Taxodien. Allgemein verbreitet war damals 
Oyparissidium gracile mit seinen langen schlanken Zweigen und schuppenartig angedrückten 
Blättern. Sequoia allein besass 5 Species, welche sich mehr oder weniger eng an die beiden 
‘noch in Nordwestamerika lebenden Arten anschliessen. Selten und von eigenthümlichem 
Typus sind die 3 Cupressineen, welche den Gattungen Inolepis, Thuyites und Frrenelopsis 
- zuzählen. Von Taxineen werden 4 Gattungen unterschieden, nämlich Baiera, Ozekanowskia, 
Ginkgo und Torreya, von welchen die beiden zuletzt genannten auch in der Jetztwelt ihre 
Vertreter besitzen. Von der Gattung Pinus zeigen sich 5 Arten, doch ist nur P., (sect. 
Tsuga) Crameri Heer häufig; die Nadeln dieser Art liegen an manchen Stellen zu Tausenden 
beisammen und bilden, den alten Waldboden darstellend, ganze Kohlenfilze. Dieser Baum 
wird also umfangreiche Bestände gebildet haben. 

Von Monocotyledonen finden sich nur wenige Arten und davon sind die 2 Liliaceen 
noch etwas zweifelhaft, während die Dicotylen nur erst in einer einzigen Species, Populus 
primaeva, in Erscheinung treten. 

In der Ataneflora sind Farne, Cycadeen und Coniferen noch immer sehr zahlreich, 
bereits aber haben auch die Dicotylen, vertreten durch zahlreiche Familien, eine dominirende 
Stellung eingenommen. Die 31 Farnarten bestehen vorherrschend aus tropischen Formen. 
Von Dicksonia punctata (= Protopteris punctata) Sternb., einem ansehnlichen, damals noch 
bei 70° n. Br. gedeihenden Baumfarne, wurde bei Ujaragsugsuk ein Stammstück von 29 cm 
Länge und 14cm Durchmesser gefunden; bei 2 C'yathea-Arten, welche wahrscheinlich auch 
baumartig waren, wurden prächtige mit Sporangien besetzte Blattwedel beobachtet. Von 
‚der Gattung Pteris, von welcher 2 Arten noch lebenden Formen sehr nahe stehen, kommen 
‚grossblätterige Species an manchen Stellen sehr häufig vor. Daneben finden sich noch 
_ Arten von Aspidium, Asplenium, Phegopteris und Osmunda. Die eigenthümliche T’hinn- 
feldia Lesquerreuxiana Heer fand Lesquerreux auch in der oberen Kreide von Nebraska. Die 
Gattung Gleichenia ist hier noch durch 7 Arten vertreten, von welchen 3 schon in den Kome- 
- schichten vorkommen. — An anderen Gefässkryptogamen fand sich bei Uuter-Atanekerdluk 


_ der Fruchtbehälter von Marsilia cretacea Heer vor, sowie Selaginella arctica Heer. 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 3 
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Unter den jetzt schon selteneren Cycadeen, deren 4 Gattungen und 8 Arten von 
denen der Komeflora verschieden sind, zeichnet sich besonders ein Blatt von Cycas Steen- 
strupi aus, welches 52cm lang und 12cm breit und prachtvoll erhalten in den Schiefern 
von Upernivik im Umenakfjorde gefunden wurde. Daneben liest noch der Rest eines 
Blüthenstandes, welcher das vorn verbreiterte und gefranste Fruchtblatt, sowie die Reste 
junger Samen erkennen lässt und wie das Blatt an Oycas, besonders an C. revoluta, erinnert. 
Bei einer andern Art sind die Blattfiedern schmäler, jedoch dicuter beieinander. Zamites- 
Arten, in den Komeschichten so zahlreich, fehlen hier; dagegen zeigen sich von Podozamites 
4 Arten (darunter der sehr grossblätterige P. latipennis Heer), ferner eine Otozamites-Art 
und eine sehr schöne Nilssonia, N. Johnstrupi Heer, mit grossem kugelrundem Samen. 
Letztere Gattung kannte man bis jetzt noch nicht aus der Kreide und ist hierdurch eine 
Lücke zwischen Rhät und Braunjura einerseits und dem Tertiär (der Insel Sachalin) anderer- 
seits ausgefüllt worden. 

Coniferen sind in 5 Familien und 27 Arten vertreten, von welchen 6 auch schon 
in der Komeflora gefunden wurden. Die artenreichste Familie ist die der Taxodieen und 
gehören Sequoia rigida Heer, S. fastigiata Sternb, sp. und S. subulata Heer zugleich zu 
den häufigsten Bäumen des Atanewaldes. Ferner werden erwähnt die Gattungen Baiera, 
Ginkgo, Juniperus (vertreten durch 2 Arten, welche der Abtheilung Sabina zuzählen), 
Libocedrus cretacea Heer, der mit Libocedrus nah verwandte, jedoch ausgestorbene Typus 
von Moriconia eyclotoxon Debey, die Zapfenschuppen von Dammara-Arten und die Gattung 
Cunninghamites. Noch finden sich 5 Pinus-Arten, aber ihre Reste sind selten. Eine dieser 
Nadelholzformen, Widdringtonites Reichii Ett., ist ausser in Grönland auch im Quader- 
sandsteine von Sachsen und in Nebraska gefunden worden. Immer noch sind monocotyle 
Gewächse selten, jedoch schon häufiger, als in den Komeschichten. Es zeigen sich Arundo 
Groenlandica Heer, ein paar Smilaceen (Majanthemophyllum?), Sparganium , Zingiberites 
pulchellus Heer und die kleinen glänzenden Früchte einer Juncaginee? Lamprocarpites 
nitidus Heer. — Noch findet sich der eigenthümliche Typus der Williamsonia cretacea 
Heer, welcher an die Parasitenfamilie der Balanophoreen, insbesondere an die Gattung 
Langsdorffia der Tropenwelt sich anschliesst. 

Die Gruppe der Dicotyledonen ist durch 43 Gattungen und 90 Arten vertreten, 
meist Bäume und Sträucher. Von diesen sind wieder 31 Arten apetal. Sie gehören zu den 
Gättungen Populus (hier am häufigsten P. Berggreni Heer, welche sich eng an die Pappel 
der Komeschichten anschliesst), Quercus (in 7 Arten, deren Reste jedoch selten gefunden: 
werden), Ficus (in 2 häufig vorkommenden Arten), Juglans, Platanus. Hier findet sich auch 
die eigenthümliche, zu den Urticaceen gerechnete Gattung Macclintockia, sowie von den 
Lorbeergewächsen die Gattungen Laurus, Cinnamomum und Sassafras. Besonders verbreitet 
ist Laurus plutonia Heer, von welcher auch die Früchte beobachtet wurden. Die sonst in 
der Kreide weit verbreitete, seit langer Zeit aus dem Harz bekannte Gattung Credneria ist 
in Grönland nur durch Or. integerrima Zenk. vertreten. 

Die Abtheilung der Gamopetalen hat wenig Formen aufzuweisen in den Gattungen 
Andromeda, Dermatophyllites, Diospyros, Myrsine und Acerates. Davon sind als die 
häufigsten Arten Andromeda Parlatorii Heer und Diospyros prodromus Heer zu bezeichnen. 

Von den zahlreichen Arten aus der Abtheilung der Polypetalen zeigen einige pracht- 
volle grosse Blätter, wie z. B. einige Magnolien, deren Blätter, wie die von Liriodendron 
Meekii Heer, auch in Nebraska gefunden wurden. Von höchst eigenthümlicher Gestalt sind 
die Blätter der Dewalguea-Arten, welche durch ihre Form an die Ranunculaceen - Gattung 
Helleborus erinneru. Cornus Forchhameri Heer hat dieselben bogenförmig verlaufenden 
Seitennerven, wie die lebende Cornus sanguinea L. Es zeigen sich Früchte von Panax, 
ein weit verbreiteter Epheu, Hedera primordialis Sap., die grossen Blätter von Aralia 
und Sapindus, die Myrtacee Zucalyptus Geinitzii Heer in Blättern und Blüthenknospen, 
Rhamnaceen, Sterculiaceen und unter den zahlreichen Leguminosen z. B. auch die noch 
lebenden Gattungen Cassia, Dalbergia und COolutea. 

Obgleich die Flora der Ataneschichten überall denselben Charakter trägt, so hat 
doch fast jede Localität wieder ihre besondere Rigenthümlichkeit. Auf der Upernivikinsel 
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{and sich ein Platanenwald, daneben Ginkgobäume und die säulerförmigen, mit prächtiger 
Blätterkrone geschmückten Stämme von Oycas Steenstrupi Heer. Bei Alianaitsunguak zeigen 
sich besonders Cupressineen, grossblätterige Baumfarne u. s. w. Bei Unteratanekerdluk 
herrschen die Coniferen mit zahlreichen Formen, ebenso Farne und findet sich auch die 
merkwürdige Williamsonia. Auf der Diskoinsel zeigte sich ein Wald von Tulpenbäumen, 
bei Ritenbenks Kohlengrube ein solcher von Moriconia. Bei Igdlokunguak, Isunguak, 
Kidlusat und Ivnanguit aber traten Pappeln, Nussbäume, Lorbeer, Magnolien, Eucalypten, 
Nadelhölzer u. s. w. zu grösseren Beständen zusammen. 

Was die Flora der Patootschichten betrifft, so besteht die Gruppe der Gefäss- 
eryptogamen neben Equisetum und Ophioglossum aus lauter Farnen, welche sämmtlich 
noch lebenden Gattungen angehören. Wir finden hier Arten von Gleichenia, Asplenium, 
Aspidium, Phegopteris, Pteris, Dicksonia, Oyathea, Osmunda und Doipudm Grahianum 
Heer, letzteres mit deutlichen polsterförmigen Fruchthäufchen. 

Die ‚Oycadeen, welche in den Kome- und Ataneschichten noch so zahlreich sind, 
fehlen in den Patootschichten gänzlich. Dagegen sind die Nadelhölzer in 11 Gattungen 
und 18 Arten entwickelt. Von ihnen sind die Taxodieen noch zahlreicher als früher 
geworden. Dominirend zeigt sich die Gattung Sequoia, von welcher S. concinna Heer (in 
grossen Zweigen und mit Fruchtzapfen beobachtet) hier als der häufigste Baum auftritt; ja 
schon zeigen sich hier, wenn zunächst auch noch spärlich, die Reste der S. Langsdorffir 
Bgt. sp., welche durch die Tertiärzeit hindurch als einer der weitverbreitetsten Bäume 
nachgewiesen ist. Neben S. coneinna tritt auch Widdringtonites keichii Ett. als häufiger 
Baum auf. Von COyparissidium wurden Zapfen und Zweige, von Geinitzia ein Zapfen, von 
Glyptostrobus und Moriconia zierliche Zweige, von Cunninghamites elegans Corda (auch 
aus Mähren, Westfalen und der Provence bekannt) ein grosser verzweigter Ast, von Dammara 
"Zapfenschuppen gefunden. Noch zeigt sich die Gattung Inolepis und von Taxineen Taxites 
/ und Cephalotawites, letztere mit grossem eiförmigem Samen. 

Von Monocetylen wurden bloss Arundo Groenlandica, 2 Majanthemophylium, 
die Pandanee Kaidacarpum cretaceum Heer und Potamogeton gefunden. Dagegen sind 
die Dicotylen durch 69 Arten und 27 Familien vertreten, von welchen Apetale und 
Polypetale vorherrschen. 
| Unter den Apetalen ist die Gruppe der Amentaceen hervorstechend. Die Familien 
finden sich z. Th. auch in den Ataneschichten, wie die Myriaceen, Cupuliferen, Moreen, 
_ ÜUrticaceen, Juglandeen und Plataneen, schon aber zeigen sich auch ein paar ganz neue 
Typen in den Familien der Ulmaceen und Betulaceen, letztere mit den Gattungen Betula 
und Alnus. Von den 7 Eichenarten ist besonders häufig Quercus Johnstrupi Heer, welche 
sich zugleich durch schöne Blattform auszeichnet. Die häufigsten dicotylen Bäume waren 
Platanus affınis Lesq. und Pl. Newberryana Lesqg., welche beide früher schon aus Kansas 
bekannt geworden waren. Von den Lorbeergewächsen finden sich die Gattungen Sassafras, 
Laurus (mit 3 Arten) und Cinnamomum und zeigen sich 2 von diesen Laurineen, nämlich 
Uinnamomum ellipsoideum Sap. und Ü. Sezannense Wat. auch in der teıtiären Uebergangs- 
flora von Gelinden. 

Die wenige Arten zählende Gruppe der Gamopetalen wird zusammengesetzt aus 
2 Diospyros, 5 Sapotaceen, 1 Asclepiadee, 1 Fruxinus- und 3 Viburnum-Arten, von welchen 
letzteren 2 Arten sehr grosse Blätter besitzen und an japanische Viburnum-Arten erinnern. 
Hierbei fand sich Diospyros primaeva Heer und Acerates arctica Heer schon in den Atane- 
schichten vor. 

Von den Polypetalen wurden 11 Familien unterschieden. Vertreten sind folgende 
Familien und Gattungen: Araliaceen (Panax, Aralia, Hedera), Cornus, Dewalquea, Lirio- 
dendron Meekxi Heer (auch in den Ataneschichten), Sterculia, Acer (von den 3 Ahornarten 
ist A. caudatum durch die in lange schmale Zipfel ausgezogenen Blattlappen auffallend), 
Sapindus Morisoni Lesg. mit sehr grossen Blättern, /lex, Celastrineen, Rhamneen, Crataegus 
und Leguminosen. 

Neben jenen Pflanzenresten wurden in den Patootschichten marine Thiere gefunden 
und durch P. v. Loriol untersucht. Zwar sind die meisten von ihnen neu, die anderen 
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aber deuten sämmtlich auf die sogenannten Foxhillgruppe Nordamerikas, welche dem Ober- 
senon Europas als äquivalent zu setzen ist. Zur oberen Kreidezeit reichte also das Meer 
vom mexikanischen Golfe durch das jetzige Mississippibecken bis zum Eismeer und theilte | 
Nordamerika in zwei Hälften. Zugleich besass es eine Fauna, von welcher manche Arten 
von Nebraska bis Grönland verbreitet waren. Eine Senonflora ist in Nordamerika noch 
nicht entdeckt worden, in Europa aber gehören von den Pflanzen führenden Schichten 
Aachen, sowie einige Orte in Westfalen und am Harze hierher. Da ferner die Patoot- 
schichten noch 5 Arten mit den paläocänen Ablagerungen von Gelinden und Sezanne 
gemeinsam haben, ja sogar Sequoia Langsdorffii in ihnen vorkommt, welche bis in das 
Obermiocän Dale so bilden sie die obere Grenze der Kreideformation und vermitteln 
den Uebergang zum Tertüär. 

Während der Ablagerung der Komeschichten mag, wie die Piskechrente beweisen, 
das Klima fast tropisch gewesen sein, ähnlich etwa dem jetzt auf den canarischen Inseln 
herrschenden. Entsprechende Wohellgnrkase mögen sich noch bei der Ablagerung der Atane- 
schichten gezeigt haben. Mit den Patootschichten aber beginnt das Klima etwas kälter zu 
werden, da die tropischen Typen jetzt zurücktreten, wenn nicht ganz fehlen. 


ii. Tertiäre Formationen. 


Crie (14). Die eocänen Floren von Alumbay und Bournemouth in England 
haben nach Verf. mit den Floren von Maine, Anjou und der Vendee in Frankreich 
folgende Arten gemeinsam: Lygodium Kaulfussü, Aneimia suberetacea, Quercus Bournensis 
(ähnlich Castanea), Dodonaea subglobosa (Früchte) und Symplocos Britannica. Ferner 
gehört Laurus Forbesii, welches für den Thon von Alumbay angegeben wird, der Flora 
von Mans und Angers an. — Von Symplocos Britannica wurden Früchte und Fruchttheile 
bei Alumbay beobachtet; entsprechende Abdrücke sind in einigen französischen Fundorten 
sehr häufig. Sie wurden von Heer als Diachaenites oder Peucedanites beschrieben. 

Gardner (38) über die Gymnospermen im britischen Eocän. — Nicht gesehen. 

Gardner (39) giebt eine Geschichte von Almus Richardsoni Gardn. Bowerbank 
stellte dieses Fossil 1840 in die Nähe von Casuarina, R. Brown rechnete es später zu den 
Proteaceen und wurde hierauf die Gattung Petrophiloides mit mehreren Arten gegründet. 
V. Ettingshausen brachte es zu Sequoia als $. Bowerbanki und Saporta verglich es mit 
Dammara. Verf. endlich zieht es zu Alnus, da grösste Aehnlichkeit mit A. glutinosa vor- 
handen ist, und giebt genaue Beschreibung und Abbildung. 

Gosselet (45). Die sandige Beschaffenheit des Gesteines lässt die Nervatur weniger 
hervortreten. Alle Pflanzenreste stammen von Artres bei Valenciennes, von Lewarde und 
Buignicourt bei Douai und von Proix bei Guise, wo die Sande von Ostricourt am besten 
charakterisirt sind. Fast alle finden sich wieder bei Vervins in gleichalterigem Sandsteine. 

Die Flora von Vervins wurde von Watelet beschrieben; sie ist nach diesem und . 
nach Saporta von der der Lignite verschieden. Nach Gosselet ist die Flora der Sande 
von Ostricourt älter als diejenige der Lignite und schliesst sich eng an die von Gelinden 
an. Ein gewisser Unterschied zwischen beiden Floren beruht vielleicht darauf, dass die 
Flora von Gelinden am Meeresufer und auf feuchtem, sumpfigem Boden, die von Ostricourt 
aber auf Dünen und weiter ab vom Meere abgelagert wurde. Neben Blattabdrücken finden 
sich auch verkieselte Stämme. Folgende Arten werden genannt: Lygodium sp., Flabellaria 
raphifolia Sternb., Dryophyllum Ourticellense Wat., Pasianopsis rectinervis Sap. und Mar, 
Platanus Papillon Wat., Laurus (Ficus) degener Wat. sp. (non Ung.), 2 Ficus sp, Dry- 
androides Roginei Wat., Sterculia Labrusca und Grevillea Verbinensis Wat. 

Pohlig (87). In dem Bonner Tertiär fand sich eine Chara; eine bei Brühl 
gefundene Kiefer wird als Pinus Rhenana bezeichnet. 

Geyler (43) führt für die tongrische Flora von Flörsheim am Maine folgende 
57 Arten auf: Delesserites sphaerococcoides Eitt., Himanthalia amphisylarum Schimp.?, 
Xylomites spec. auf einem Blatte von Oinnamomum lanceolatum Ung., Lygodium sp., Libo- 
cedrus salicornioides Endl., Sequoia Sternbergü Ung., Pinus sp. (Zapfen), P. Palaeostrobus 
Ett., Chamaeeyporis Hardtii Endl., Podocarpus Eocenica Ung., Ephedrites Sotzkianus 
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Ung., Casuarina Haidingeri Ett., Myrica acuminata Ung., Populus sp., F. Heliadum 
Ung., Carpinus producta Ung., Quercus sp., Qu. Lonchitis Ung., Flicus sp., Artocarpidium 
olmediaefolium Ung., Cinnamomum polymorphum Al. Br., ©. Scheuchzeri Ung., C. lanceo- 
latum Ung., ©. Rossmässleri Heer, Laurus Lalages Ung., L. primigenia Ung., Hakea spec., 
HB. plurinervia Ett., Dryandra Brongniartii Ett., Dryandroides hakeaefolia Ung., Dr. 
angustifolia Ung., Banksia Ungeri Eitt., BD. longifolia Ung., Persoonia Daphnes Ett., 
Andromeda sp., A. protogaea Ung., Vaceinium acheronticum Ung.?, Diospyros brachy- 
sepala Al. Br., Weinmannia microphylla Bitt., Nymphaea sp., Nelumbium Casparianum 
Heer, Tetrapterys Harpyiarum Ung., Banisteria Haeringiana EBtt., Dombeyopsis grandi- 
folia Ung., Sterculia Labrusca Ung., Ceanothus zizyphoides Ung., C. lanceolatus Ett., Pirus 
Buphemes Ung.?, P. troglodytarum Ung., Eugenia Haeringiana Ung., Eucalyptus Hae- 
ringiana Ett., E. Oceanica Ung., Phaseolites eriosemaefolium Ung., Cassia hyperborea Ung., 
Ü. phaseolithes Ung., Acacia sp., A. Sotzkiana Ung. (Frucht). 

Friedrich (34, 35). Vgl. Bot. Jahresber. 1881, S. 237. — Nach kurzer Besprechung 
der Oligocänformation von Halle a. S. zählt Verf. zunächst die fossilen Holzarten auf, 
welche in der Braunkohle der Provinz Sachsen gefunden wurden. Von diesen führt 1848 
Hartig an: Pityoxylon Eggensis?, Heteroxylon Seyferti, Thujoxylon Austriacum, "Taxo- 
zylon Goepperti, Amyloxylon Huttoni, Campoxylon Hoedlianum Ung., Melitoxylon Ungert, 
Callitroxylon Aykei, Ommatoxylon Germani und Palaeoxylon Endlicheri. — Diesem Ver- 
zeichnisse fügte Andrae 1850 noch hinzu: Poroxylon taxordes und Calloxylon Hartigii; 
letzteres ist vielleicht mit Cupressinoxylon Protolarix zu vereinigen, welches Felix 1882 
für die Provinz Sachsen aufführt. 

Hierauf giebt Verf. eine Tabelle über eine grosse Anzahl von Fundorten tertiärer 
Pflanzen und reiht sie bestimmten Stufen ein. Die tertiäre Flora von Halle vertheilt sich 
auf folgende Fundstätten: 

I. In den Knollensteinen von Skopau, Rattmannsdorf, Klein-Corbetha, Alberstedt 
und Lauchstedt (sie bilden hier das Liegende der Braunkohle), von Schortau und Nachterstedt 
enthalten folgende Pflanzenarten: Phacidium spectabile Heer, Lygodium Kaulfussii Heer, 
Sequoia Couttsiae Heer, Arundinites deperditus Heer sp., die Palmen Amesoneurum plicatum 
Heer, Chamaerops Helvetica Heer (in Nachterstedt, dem nördlichsten Fundorte dieser Tertiär- 
palme), Sabal major Ung. sp. und Phoenicites borealis n. sp., Myrica Germari Heer, M. 
laevigata Heer sp., Quercus nerüfolia Al. Br., Dryophylium Dewalquei Sap. und Mar., 
2 Fieus Schlechtendali Heer, F. Giebeli Heer, Cinnamomum Scheuchzeri Heer, ©. lanceo- 
latum Ung. sp., ©. Sezannense Wat., Daphnogene Veronensis Mass., D. elegans Wat., Acti- 
nodaphne Germari Heer sp., Laurus Saxonica Heer sp., L.? primigenia Ung., L. Apol- 
linis Heer, L. excellens Wat., Pimelea borealis Heer, Dryandroides erenulata Heer, Gre- 
villea nervosa Heer, die Öleacee Notelaea Eocaenica Btt., Apocynophyllum nerüfolium 
Heer, Myrsine formosa Heer, Sapotacites reticulatus Heer, Diospyros vetusta Heer, Ster- 
culia Labrusca Ung., die Saxifragacee Oeratopetalum myricinum Laharpe, die Eläocarpee 
Elaeocarpus Albrechti Heer, ?Carya Heerü Ett., ? Kucalyplus Oceanica Ung., Callistemo- 
yhyllum Giebeli Heer, Metrosideros Saxonum Heer, Eugenia Hollae Heer, Leguminosites 
 Sprengelii Heer und Phyilites reticulosus Bossm. 

ll. Die Flora von Stedten besteht aus: Osmunda lignitum Gieb. sp., Pteris 
Stedtensis Andrä sp., Aspidium sp., Oleandra angustifolia nov. sp. — Sequoia Üouttsiae 
Heer, ?Glyptostrobus Europaeus Heer, Sabal Haeringiana Ung. sp., 8. major Ung. sp., 
 Quercus furcinervis Rossm. sp., Ficus sp., F. apocynoides Ett., F. multinervis Heer, Acti- 
nodaphne Germari Heer sp., Cinnamomum lanceolatum Ung. sp., Apocynophyllum nerw- 
folkum Heer, Myrsine dubia nov. sp., ? Diospyros brachysepala Al. Br., Pitiosporum 
Stedtense n. sp., Juglans Ungeri Heer, Phyllites cf. Quercus decurrens Ett., Phyll. cf. 
Ficus panduraeformis Sismonda und Ph. reiiculosus Rossm. Sp. 

III. Die Flora von Bornstedt ist aus folgenden Arten zusammengesetzt: Pteris 
Prestwichii Ett. und Gardn., Pt. Parschlugiana Ung., Pt. Stedtensis Andrä sp., Asplenium 
Wegmanni Bgt., A. suberetaceum Sap., Lygodium Kaulfusst Heer, L. serratum n. sp. — 
Seguoia Couttsiae Heer, S. Langsdorffü Bgt. sp., Smilax cardiophylia Heer, Im. Saxonica 
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n. sp., Fllabellaria Zinckeni Heer, Sabal Ziegleri Heer, Myrica Schlechtendali Heer, M. 
angustata Schimp., M.? acuminata Ung., Quercus Sprengelii Heer, Qu. pasanioides n. Sp., 
Qu. subfalcata n. sp., ? Dryophyllum Dewalquei Sap. und Mar., Ficus crenulata Sap., 
F. cfr. Tanceolata Heer, F. tiliaefolia Al. Br., Cinnamomum lanceolatum Ung. sp., CO. 
Scheuchzeri Heer, O. polymorphum Al. Br. sp., Litsaea Mülleri n. sp., L. elongata n. sp., 
Phoebe transitoria Sap. sp., Actinodaphne Germari Heer sp., Laurus mucaefolia n. sp., 
L. Belenensis Wat., L. primigenia Ung., Persea Belenensis Wat., Laurineenfrüchte, Hakea 
Germari Ett., Apocynophyllum HelWweticum Heer, Myrsine Germanica Heer, ? Symplocos sp., 
Aralia Weissii n. sp., die Ampelidee Cissus parvifolius n. sp., Nymphaeites Saxonica n. Sp., 
Papaverites sp., die Bixacee Kiggelaria oligocaenica n. sp., Sterculia tenuiloba Sap., Bombax 
Decheni Web. sp., B. chorisiordes n. sp., B. Neptuni Ung. sp., ? Celastrus elaenus Ung., 
©. minutus n. sp., Zizyphus Leuschneri n. sp., Anacardites curta Wat. sp.?, Juglans Lecon- 
teana Lesq. und Myrtus amissa Heer. 


IV. Die Flora von Eisleben besteht aus folgenden Arten: Polypodium Oligocae- 
nicum n. Sp., Nephrodium acutilobum n. sp., Hypolepis elegans n. sp., Gleichenia Saxonica 
n. sp., Gl. suberetacea n. sp., Osmunda lignitum Gieb. sp. — Pinus efr. Pinaster, Myrica 
angustata Schimp., ? Planera Ungeri Ett., Cannabis Oligocaenica n. sp., Boehmeria excel- - 
saefolia n. sp., Cinnamomum Scheuchzeri Heer, Dryandra Saxonica n. sp., Banksia longi- 
folia Ung. sp., Stenocarpus salignoides n. sp., Persoonia parvifola n. sp., Lomatia spec., 
Proteophyllum bipinnatum n. sp., Fraxinus Saxonica n. sp., Clerodendron latifolium n. Sp. 
C. serratifolium n. sp., Symplocos Bureauana Sap., 8. subspieata n. sp., nebst einer dritten 
Art, Styrax Fritschii n. sp., Panax longifolium n. sp., P. latifolium n. sp., Aralia spinu- 
losa Sap., die Saxifragaceen Ceratopetalum myricinum Laharpe, Callicoma ? minuta n. Sp. 
und ? Weinmannia paradisiaca Ett., Passiflora tenuiloba n. sp., die Saxindacee Xanthoceras 
antiqua n. sp., Celastrus lanceolatus n. sp., CO. ?rlicoides n. sp., ©. parvifolius n. sp., C.. 
Dalongian.sp.; C©. sparse-serrulatus n.sp., Llex longifolia n.sp., Zizyphus parvifolius n. sp. ; 
Z. Leuschnerü n. sp. und Myrecia lancifoha n. Sp. 

V. Die Flora von Riestedt enthält: Aneimia sp., Dryophyllum Qurticellense Wat., 
Carya antiqua Sternb. sp. und Anona cacaoides Zenk. Sp. 

VI. In der Grube Pauline bei Dörstewitz finden sich: Pteris Parschlugiana Ung., 
Lygodium sp., Pinus cfr. Pinaster, Comptonia rotundata Watelet, Myrica angustata Schimp., 
Quercus intermedia n. Sp., Daphnogene sp., Cinnamomum lanceolatum Ung. sp., Actino- 
daphne Germari Heer sp., Dryandra Saxonica n. sp., Hakea microphylla n. sp., Apocyno- 
phyllum cfr. Nerium repertum. Sap., die Saxifragacee Cunonia formosa n. sp., Myrtophyllum 
spec,, M. grandifolıum n. sp. und Dalbergia Oligocaenica n. Sp. 

VII. In der Grube Carl Ernst bei Trotha wurden beobachtet: ? Nectandra Sp., 
Laurus sp., Passiflora Hauchecornei n. sp., Sterculia Labrusca Ung., St. ?laurina Ett., 
Myrtus syncarpifolia n. sp. und die Papilionacee Machaerium Kahlenbergiv n. sp. 

VIII. Rauthal bei Weissenfels lieferte neben einigen nicht sicher bestimmbaren 
Resten: Poacites paucinervis Heer, Osmunda lignitum Gieb. sp., Quercus  furcinervis 
Rossm. sp., Phyllites reticulosus Rossm. (= Chrysophyllum reticulosum Heer), ? Notelaea 
Focaenica Ett., Ceratopetalum myrieinum Laharpe, Callistemophyllum Giebelii Heer und 
Celastrus Andromedae Ung. 

Den Ostflügel der sächsisch-thüringischen Tertiärmulde bildet das Tertiär der 
Leipziger Gegend. Aus der Gegend von Wurzen (bei Altenbach u. s. w.) führte Schenk 
auf: Sequoia Couttsiae Heer, Palmacites Daemonorops Heer und Betula Salzhausensis Ung. 
und von dem Thümlitzer Walde bei Tanndorf: Gardenia Wetzleri Heer und Trapa Credneri 
Schenk. Von letzterem Fundorte hatten schon Credner und Dathe eine Liste anderer 
Pflanzenformen aufgeführt. Andere Reste lieferten die Knollensteine von Tamricke bei 
Kaditzsch (nach Penck) und Naundorf. Reiche Flora findet sich bei Boekwitz und Göhren. 
Beide wurden von Engelhardt bearbeitet. Ob Bockwitz zur Mainzer Stufe gehört, 
erscheint nach Verf. noch unsicher. Die Flora von Göhren wird einer eingehenden Kritik 
unterworfen und von 41 durch Engelhardt aufgestellten Arten nur 14 als sicher hinge- 
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stellt. Einige wenige Arten führt Engelhardt auch für Grimma und Mitweida auf; die 
oligocäne Flora des letzteren Fundortes wurde von Beck beschrieben. 

Es folgt nun eine tabellarische Uebersicht des Hallischen Tertiär und Vergleichung 
mit anderen Floren u. s. w. (siehe Jahrg. 1882). Die Flora von Eisleben unterscheidet sich 
von derjenigen der übrigen Lokalitäten bedeutend, doch haben beide Floren folgende 2 Züge 
mit einander gemeinsam. 

1. Den Mangel an Arten, deren lebende Analoga auf die nördliche gemässigte Zone 
beschränkt sind. i 

"2. Die nahen Beziehungen zu nocänen Floren und zu Florenelementen der 
oberen Kreide. 

In der Flora von Eisleben herrschen kleine am Rande gesägte oder gezähnelte 
Blätter, an den anderen Localitäten dagegen grosse ganzrandige Formen vor, 

Göppert und Menge (44). Die Coniferen sind in der Geschichte der Erde von 
höchster Bedeutung. Schon im Mitteldevon erscheinend werden sie später immer mächtiger 
und dominiren besonders in der Dyas. Den Mittelpunkt bildet Araucaria, um welche sich 
die Hauptfamilien der Kohlenperiode gruppiren. Noch schliessen sich hier die „combinirten 
Organismen“ der Calamodendreen, Cordaitideen, Lepidodendreen und Sigillarieen an, die aber 
später wieder erlöschen. Schon in der paläozoischen Zeit zeigen sich neben Araucarieen 
auch Taxineen, denen dann Cupressineen und. Abietineen folgen. Ueberall nehmen die 
Coniferen wesentlich an der Bildung der Kohle Theil. Nach den einzelnen Organen nimmt 


‚man jetzt (freilich viel zu viel) etwa 420 unterschiedene fossile Arten an. Auch die lebenden 


Coniteren, welche etwa 500,000 [JMeilen der Erdoberfläche überdecken mögen, lassen 
400—450 Arten unterscheiden. Wie die jetzigen lebten auch die vorweltlichen Coniferen 


"überaus gesellig, grossartige Ablagerungen in Dyas und Braunkohle z. B. werden nur von 


wenig Arten gebildet. 

Der längste von Göppert beobachtete Stamm war der oben und unten abgebrochene 
Stamm eines Oupressinoxylon ponderosum von 200° Länge und 2—3’ Dicke (von Weisswasser , 
bei Muskau in der Niederlausitz), die stärksten von 12—14 Durchmesser. Der stärkste 


Bernstein liefernde Sfamm misst nach Göppert 12’ im Umfang, der stärkste Stamm von 


Araucarites Schrollianus von Nachod hat 25° Umfang. In dem versteinerten Walde von 
Calistoga in Californien fand sich ein Stamm von Cupressinoxylon taxodioides von 70° Länge 
und am Stammende mit 33° Umfang. Die wirtelförmige für Abietineen charakteristische 
Verzweigung wurde an einem 5’ mächtigen Stamm des Araucarites Rhodeanus von Büchau 
beobachtet. — Die Eigenthümlichkeiten der jetzt lebenden Coniferen finden sich auch an den 
fossilen wieder. 

Auch die geographische Verbreitung der Coniferen ist in der Tertiärformation wie 
jetzt gewesen; wie jetzt werden auch im Tertiär der Sundainseln die Coniferen fast ganz 
vermisst, während in der arktischen und antarktischen Zone das versteinte Holz fast bloss 
aus Coniferen besteht. — Von den 4 Coniferengruppen finden sich nur unter den Abietineen 
die Bernstein liefernden Bäume. 

I. Verhältniss der Rinde. 

Die Rinde der Bäume ist zusammengesetzt aus Epidermis, Korkschicht, Rinden- 
parenchym und Bast. Hierzu kommen bei den Coniferen noch die Harzbehälter. Diese 
sind im Rindenparenchym abwärts laufende Harzkanäle, oder kugel-, bei älteren Stämmen 
linsenförmige sog. Harzlücken oder in den Markstrahlen horizontal in radialer Richtung 
verlaufende Kanäle. Stirbt die äussere Rinde in Folge der Bildung von Korkschichten ab, 
so entsteht die schuppig sich abblätternde Borke; der Stamm der Weisstanne aber bleibt 
bis zum 50.—60. Jahre glatt, er besitzt bis dahin sog. Lederkork, Harzbildung erfolgt sehr 
früh. Nach Verletzungen entstehen sog. Harzketten, d. h. in Reihen dicht gedrängte 
Harzkanäle. Grössere Ansammlungen von Harz auf der Rinde werden als „Harzgallen“ 
bezeichnet; sie erstrecken sich bisweilen in das Innere des Stammes (bei Frostrissen). 


Die Narben der Blätter verschwinden allmählich mit dem Vertrocknen und Abblättern der 


Epidermis. 
Solche Blattnarben sah Göppert beim Bernstein nie. Dagegen erkannte er in 
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einigen Fällen die zarte Epidermis (z. B. auch mit den Apothecienresten der Graphis 
scripta succinea Göpp.) und die Borkenschuppen. Auch Harzgallen wurden gesehen und 
verlängerte in Bernstein eingeschlossene Tropfen, sog. Stecknadeln. Auch Spuren von 
Einschlüssen, wie von der Larve von Ceramby& oder vielleicht gar einer kleinen Eidechse 
(Platydactylus minutus) von ostindischem Typus wurden neben Insectenresten beobachtet. 
Der Harzreichthum der Rinde ist nicht zu verkennen. „Die verschiedenen von dem Verf. 
untersuchten Rinden weichen hinsichtlich ihrer Structurverhältnisse und der Art der Harz- 
absonderung von den jetztweltlichen Abietineen nicht ab und kommen unter diesen Pinus 
Abies L. und verwandten Arten am nächsten, doch ist es nach dem vorliegenden zur 
Rinde gehörenden Material zur Zeit nicht möglich, wieder verschiedene Arten darin zu 
unterscheiden.“ 
Il. Structur der Stämme. 

Der Holzkörper der lebenden Coniferen (mit Ausschluss der Gnetaceen) besteht aus 
folgenden Elementen: 

a) Aus senkrecht gestellten getüpfelten Holzzellen (Tracheiden de Bary’s). 
Diese sind concentrisch angeordnet. Jahresringe sind nicht immer deutlich, besonders im 
Wurzelholz. Tüpfelkanal kreisrund, seltenar elliptisch; im Herbstholz der Abietineen zarte 
linkswandige spiralige Streifung. Tüpfel in einfachen Reihen, gleichförmig von einander 
abstehend; oder zu 2 oder 3 auf gleicher Höhe, wie im Wurzelholz von Pinus sivestris, 
Abies, Picea, Strobus, Larix, stets ohne sich zu berühren. Nur bei Araucaria und Dam- 
mara berühren sich die ein- bis mehrreihigen Tüpfel und sind spiralig gestellt. Auf der 
Radialseite der Tracheiden finden sich stets Tüpfel ; weniger zeigen sie sich auf der Tangential- 
seite und sind hier kleiner und unregelmässig gestellt. Nur bei Juniperus communis und 
Pinites Mengeanus Göpp. aus dem Bernstein finden sie sich in charakteristischer Weise in 
ununterbrochenen Reihen. Bei Araucarites Ungeri (Oberdevon von Saalfeld) und A. 
Schleinitzii und A. Hookeri (aus dem Tertiär von Kerguelen) findet sich etwas abweichende 
‚Stellung der alternirenden Tüpfel. 

ß. Aus horizontal gelagerten, meist einreihigen Markstrahlen, gebildet 
aus mehr breiten als hohen, stark getüpfelten parenchymatischen Zellen. Bei Coniferen 
finden sich nur sogenannte kleine Markstrahlen (von einem bis zum anderen 'Holzkreise), 
bei Gnetaceen auch grosse (von Rinde bis zum Mark sich erstreckend). Die Form der Mark- 
strahlzellen im Radialschnitt ist ein Rechteck mit der läugeren Seite in der Richtung des 
Radius; nur bei Araucaria, Ginkgo und einem Bernsteinholze finden sich gestreckte Hexagone. 
Im Tangentialschnitt sind die Markstrahlzellen meist oval, bei Salisburia bei einreihigen 
Markstrahlen viel breiter, bei mehrreihigen auch wohl polygonal; Markstrahl 1—40 Zellen 
hoch. Auf den radialen Wänden finden sich in den engeren Zellen des Herbstholzes 1—2, 
im Frühlingsholze 4-6 kleine länglich runde Tüpfel; diese sind bei Glyptostrobus un- 
gewöhnlich gross. Bei Pinus balsamea, P. Canadensis, Cedrus fehlen die Harzgänge in 
den Markstrahlen. — Abweichend ist der Bau von Pinus Link (P. silvestris und Verwandte). 
Hier finden sich in den mittleren Markstrahlzellen grosse eiförmige Tüpfel (Eiporen Nörd- 
lingers), 1-2 auf der Breite einer Holzzelle und in der oberen und unteren Reihe oft 
zackige Verdickungen der Wände. 

y. Aus Harzbehältern {diese weniger zahlreich als « und ß), Harz absondernden 
Parenchymzellen, welche bei den Coniferen gewissermassen das sogenannte Holzparenchym 
der Laubhölzer vertreten. Zahlreich zeigt sich das Holzparenchym oder die einfachen Harz- 
gänge bei Cupressineen, Podocarpeen, Phyllocladus, Saxegothaea, Sequoia, Cunninghamia 
und Pinus Webbiana, spärlich bei anderen Abietineen. Bei diesen finden sich die zusammen- 
gesetzten Harzgänge, welche bei jenen fehlen. 

ö. Aus dem Markecylinder, welcher aus dem Parenchym im Innern und der viel- 
strahlige Gefässe führenden, das Mark nach aussen abschliessenden Markscheide besteht. 
Die Form der Markscheide ist meist vielstrahlig, bei Taxus fünfeckig. Sie besteht aus 
Spiral-, Ring- und Netzgefässen (nach Kraus fehlen die letzteren). 

Verf. theilt nach diesen Structurverhältnissen die lebenden Coniferen in folgende 
Gruppen ein: | 
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I. Pinus-Form. Tracheiden mit Tüpfeln vorzugsweise auf der Radialseite in 
einer Reihe oder in 2—3 und dann auf gleicher Höhe. Einfache und zusammengesetzte 
Harzbehälter. f 

1. Pinus-Form sensu strietiore. Markstrahlzellen mit grossen querovalen Tüpfeln, 
40 breit als die Holzzellen; zuweilen abwechselnd mit kleineren. 
| 2. Abietineenformen. Markstrahlzellen mit gleichförmigen, kleineren, hoflosen 
Tüpfeln. | | 

II. Araucarienform. Tracheiden mit sich berührenden, spiralig gestellten Tüpfeln; 
 Markstrahlentüpfel klein, gleichförmig, meist behöft. 

III. Cupressineen-Form. Tüpfel der Tracheiden in einfachen Reihen, behöft. 

Hoflose gleichförmige kleine Tüpfel in den Markstrahlen, meist 2 auf der Breite der 

Holzzellen. Harzgefässe einfach; Jahresringe scharf abgeschnitten. Cupressineen und 

Podocarpeen. 

IV. Taxineen-Form. Holzzellen mit (rechts- und linkswendigen) Spiralfasern und 

Tüpfeln. Torreya und Taxus. | 

V. Gnetaceen; vermitteln den Uebergang zu den Dicotyledonen. Fossile Gneta- 

ceenstämme sind nicht bekannt, dagegen wurden Zweige und Blüthen von Ephedra Johnian« 

in®Bernstein gefunden. Bei Pitys-Arten aus der Steinkohle, die sonst den Abietineen ent- 
sprechen, finden sich auch die grossen Markstrahlen der Gnetaceen. 

Hierauf folgt eine Kritik der von Kraus in Schimper’s Pal6ontologie vegetale 

aufgestellten Typen. Diese sind: | 

I. Cupressaceen. (Hierher alle Cupressineen, Podocarpeen und die meisten 

Taxineen.) Der Name Üupressoxylon (statt Uupressinoxylon Göpp.) passe desshalb nicht, 

weil Cypressenholz noch gar nicht fossil bekannt sei. Hier findet sich auch die Gattung 

'Physematopitys Göpp., welche sich durch blasenförmige Bildung der Markstrahlzellen, wie 
bei Salisburia, auszeichnet. 

II. Abietineen mit Picea, Abies, Larix und Cedrus. Cedroxylon Kraus ist nach 
Verf. desshalb unglücklich gewählt, weil Cedernholz fossil gar nicht nachgewiesen. Cedrus 
besitzt stets kleinere Harzgefässe. 

Ill. Pinus; entspricht der engern Pinus-Form Göppert’s. 

IV. Araucarieen mit Araucaria und Dammara. 

V. Taxaceen mit Taxites (= Taxoxylon Ung.). 

Diese Aufstellung stimmt also in der Sache (nur nicht in der Wahl der Namen) mit 
jener Göppert’s überein, welcher seine Typen in folgender Reihenfolge bespricht: 

1. Abietineenform. > 

2. Pinus-Form. Knotige Verdickungen der oberen und unteren Markstrahlzellen 
finden sich bei Pinus silvestris, P. montana Mill, P. rigida, P. Pinaster, P. Halepensis, 
P. Sumatrana Jungh. und P. palustris. Sie fehlen dagegen bei P. Strobus, P. Massoniana 
und Sciadopitys verticillata; schwach angedeutet sind sie bei P. Taeda und P. Üembra. 

3. Araucarienform (Hauptform der paläozoischen Zeit). 

4, Form der Cupressineen und Podocarpeen. 

5. Taxus-Form. 

6. Gnetaceen-Form. 

Im Weiteren folgen Bemerkungen über den Erhaltungszustand fossiler Hölzer, 
welcher am ungünstigsten im Perm, meist günstig in jüngeren Formationen ist. Besser als 
in der Dyas überhaupt, ist er im Culm, Kupferschiefer und Steinkohle. Die Methode von 
Kaiser, welche Göppert schon früher verwendete, durch Zertrümmern in Splitter das 
Material zur Untersuchung zu gewinnen, wird als unvollkommen hingestellt. 

Bei Bestimmung der Coniferen ist der Radialschnitt am wichtigsten. Spiralig 
gestellte mehrreihige Tüpfel sprechen für Araucarites, Tracheiden mit Spiralfaser und zer- 
streuten Tüpfeln für Taxites, einzelne Tüpfel und einfache Harzgänge für (upressinoxylon, 
zusammengesetzte Harzgänge für Pinites. 

Dicotyle Hölzer sind seltener. In der Zeit von 1840-1852 sah Göppert nur 
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einmal das Holz von Quercus und Juglandeen. Untersuchungen des Verf., von Unger, 
Conwentz, Kaiser haben die Zahl der fossilen Hölzer auf 15-20 gebracht (die neuesten 
Arbeiten, z. B. von Felix, sind nicht berücksichtigt. Ref... Dass dagegen die Coniferen 
so zahlreich vertreten sind, mag auf ihrem Gehalt an conservirendem Harze beruhen. Von 
den 214 dicotylen Familien, welehe De Candolle annimmt, enthalten 25 gar keine Holz- 
gewächse, 89 bestehen ausschliesslich aus solchen, etwa 100 sind gemischt. Unverhältniss- 
mässig häufig ist noch Quercus vertreten, die auch (mit Coniferen zusammen) im Bernstein 
vorkommt. Sie ist von mehr als 50 Fundorten bekannt, auch direct anstehend in der 
Tertiärformation von Teleka-Banya und Arco in Ungarn, Bachmanning in Oberösterreich 
und Hayan in Mähren. 

Wichtig für die Structurverhältnisse der lebenden Dicotyledonen ist die seit 1852 
erscheinende Sammlung feiner Querschnitte von Nördlinger, welche bereits 900 Nummern 
aus sehr verschiedenen Familien umfasst. 

Die etwa 900 Nummern Bernsteinhölzer, welche Göppert untersuchte, waren nur 
Nadelhölzer. Bei deren Bestimmung nimmt Verf. als Grundsatz an, „dass 2 fossile Nadel- 
hölzer, wenn auch von gleicher anatomischer Structur, dennoch verschiedenen Arten an- 
gehören, wenn das eine das gewöhnliche Harz der bituminösen Hölzer, das andere aber 
Bernstein enthält“. ® 

Wie schon früher Plinius, ist auch Göppert der Ansicht, dass der Bernstein das 
Harz vorweltlicher Coniferen sei. Die lebende Dammara australis mag ähnliche Ver- 
hältnisse zeigen; hier starren Zweige und Aeste von Harztropfen und besonders an den Wurzeln 
sammeln sich grosse Harzklumpen. Die „Kaurifichte“, ein Baum bis 200° Höhe und 15— 17 
Dicke, liefert bisweilen Klumpen von 50 Kilo. Etwas geringeren Umfang besitzen die auch 
Harz liefernden Hymenaea-Arten und Shorea robusta. — Die Bernsteinbäume haben uns 
solche Massen nicht überliefert (das grösste Stück wiegt 91/, Kilo), doch mögen solche einst 
vorhanden gewesen, aber durch den Fossilisationsprocess mehr oder weniger zerstört 
worden sein. | 

Das Harz entfloss den Bernsteinbäumen längs dem Stamme, aus Haupt- und Seiten- 
wurzeln und sammelte sich am Boden an. Manche Stücke zeigen auch die Eindrücke von 
Wurzeln benachbarter Gewächse, andere Abdrücke von Holzzellen, Markstrahlen und Harz- 
gängen, bisweilen auch Wurmgänge noch mit Wurmmehl erfüllt u.s. w. Ein Stammstück, 
noch mit Astnarben versehen, lässt auf einen Stammdurchmesser von 3—4 schliessen, doch 
haben die Bäume gewiss noch grössere Dimensionen erreicht. Eine Menge von Holz-. 
trümmern sind in dem „schwarzen Firniss* erhalten. Aehnlich bedecken jetzt noch den 
Boden im böhmischen Walde eine Masse von Trümmern und unter den über einander 
gelagerten 4—-600jährigen Stämmen lässt sich das Alter der noch in der Structur erkenn- 
baren Holzreste auf 3—4000 Jahre schätzen ; auch hier fanden sich Harzergüsse zwischen 
diesen .Trümmerhaufen. 5 
I. Abietineenhölzer. 

a. Forma Abietinearum. 

1. Pinites succinifer Göpp. 1853; in Land- und Seebernstein an der preussischen 
Küste, einmal auch bei Paschkerwitz (2 Meilen von Breslau) im Diluvialgeschiebe gefunden; 
etwas weniger häufig als P. stroboides. Erinnert an Pinus Abies und P. Larix, doch sind 
die Tüpfel auf der Radialseite der Markstrahlen nur sparsam und die einreihigen Mark- 
strahlen stets ohne Harzgang. 

ß. Forma Pini sensu strictiori. 

2. Pinites stroboides Göpp. (= FP. sivicola Göpp. 1853) bildet die überwiegende 
Mehrzahl der Holztrümmer. Wie No. 1 sehr reich an Harz. Aehnelt am meisten Pinus 
Strobus. 

3. P. Mengeanus Göpp. 1853; nur einmal gefunden; charakterisirt durch die in 
ununterbrochenen Reihen gestellten Tüpfel auf der Tangentialseite. — Taf. XII, fig. 84 zeigt 
bei einem Holzstückchen dieser Art auch eine Zahl von hier aufgelagerten Pollenkörnern 
mit der charakteristischen Pinus-Form. 
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4. P. radiosus Göpp. 1853; nur einmal gefunden. Mit einer Masse von Mark- 
strahlen, diese zuweilen 60-70 Zellen über einander, bald in einer Reihe, bald 2, 3 oder 
Reihen neben einander bildend. Aehnliches nur etwa bei Pitys in der älteren Kohle. 

5. P. anomalus Göpp. unter Seebernstein 3mal gefunden; charakterisirt durch 
die von anderen Coniferen abweichende Form der Markstrahlen und deren Tüpfel. 

II. Taxineenhölzer. 

Diese schon in der Steinkohle auftretende Gruppe ist, wiewohl selten, auch im. 

Bernstein vertreten durch Physematopitys Göpp. mit: Ph. succinea Göpp. 
III. Abietineenblätter. 

&. Subgenus Pinus-Taeda. 

1. P. subrigida Göpp. und Menge; ist nächst verwandt mit P. rigida Ung. aus 
dem Tertiär von Bilin und letztere stimmt wieder nach Unger und v. Ettingshausen 
sehr nahe mit der lebenden P. rigida Mill. überein. 

2. P. triquetrifolia Göpp. und Menge (= Pinites longifolius Klinsmann 1858). 

ß. Subgenus Pinus-Prinaster. 

3. P. silvatica Göpp. und Menge; ähnelt sehr P. silvestris L. oder auch P. 
montana Mill. In der Braunkohle von Rauschen im Samlande finden sich ebenfallls Zapfen, 
welche mit denen von P. silvestris oder P, montana vollständig übereinstimmen. — 4. P. 
Banksianoides Göpp. und Menge in einem Exemplare; erinuert an P. Banksiana, welche 
in Nordamerika bis zum 64° n. Br. vorkommt. 

y. Abies (incl. Picea): 1. A. obtusifolia Göpp. und Menge (mit A. claveolata Göpp. 
und Menge); zu beiden Seiten des Mittelnervs sind die Stomatien sichtbar, welche die 
weisslichen Linien auf der Unterseite der Blätter bei den Abies-Arten bilden. — 2. A. 
mucronata Göpp. und Menge (nebst A. anceps Göpp. und Menge), ebenfalls die Stomatiee 
‚zeigend; steht der Pinus Douglasii am nächsten. 

d. Sciadopitys Sieb. und Zucc. besitzt wirtelig gestellte Blätter, welche unterseits 
2 Nerven zeigen, während die Oberseite eine vertiefte Rinne erkennen lässt. Zwischen den 
2. Nerven sind die Stomatien in Reihen gestellt. Derartige Blätter sind im Verhältniss im 
- Bernstein nicht selten. Hierher Sc. linearis und Sc. glaucescens Göpp. und Menge. 

&. Sequoia Endl. mit S. Langsdorffii Heer. 

IV. Blüthen u. s. w. 

a. Abietineen. Männliche Blüthen von Abvies Reichiana Göpp. und A. elongata 
Goepp. und Menge; weibliche Blüthen von A. Wredeana Goepp. 

ß. Cupressineen: Juniperites Hartmannianus Göpp. und DBerendt (männliche 
Kätzchen). — Widdringtonites eylindracrus Göpp. und W. oblongifolius Göpp. und Menge 
(Zweigstücke), sowie W. legitimus Göpp. und Menge (Zapfen). — Libocedrus salicornioides: 


Herr (im Tertiär verbreitet). — Libocedrites ovalis Göpp. und Menge (Blättchen von 
eigenthümlicher Gestaltung). — Biota orientalis Endl. var. succinea Göpp. (11 Exemplare, 
darunter 3 mit männlichen Blüthen). — Thuja occidentalis L. var. succines Göpp. und 


Menge (Zweige) und Th. Mengeana Göpp. mit exakt Akantigem Stengel. — Thujopsis 
Europaea Sap (auch im Tertiär von Armissan in Frankreich, sowie von Atanekerdluk in 
Grönland und im Obermiocän zu Guarene in Piemont. Zweigstück). — Cupressus semper- 
virens L. var. succinew Göpp. und Menge (männliches Kätzchen). — Taxodium distichum 
Rich. in ein paar Zweigen; sonst im Tertiär sehr verbreitet. — Taxodites Bockianus Göpp. 
und Berendt (Frucht mit kreuzweis gestellten Schuppen. — Giyptostrobus Europaeus 
Bgt. (= (upressites rucemosus Göpp.), im Tertiär weit verbreitet; Zweige und Blättchen 
im Bernstein. 

y. Gnetaceen: Ephedra Johniana Göpp. und Berendt (Zweige mit weiblichen 
Kätzchen) und %. Mengeana Göpp. (5 Wirtel weiblicher Blüthen sitzen an einem Fruchtstiele). 

Der hauptsächlichste Fundort des Bernsteins ist das Diluvium an der Küste von 
Ostpreussen; doch kommt diese Ablagerung auch in Holland, Belgien, Frankreich, England, 
im nördlichen Deutschland bis tief hinein nach Russland vor. Die Südgrenze geht in 
Russland (ohne den Ural zu berühren) vom Petschoralande östlich vom Weissen Meere durch 
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Ost-Russland bis Woronesch, dann über die Höhenzüge von Lublin in Polen bis Teschen 
in Oesterreichisch Schlesien, von hier in mannigfachen Biegungen längs den Sudeten bis zur 
Oberlausitz, Wurzen, Jena, Erfurt, Langensalza, Halle, Helmstädt, Hildesheim, Paderborn, 
Dortmund, Essen bis an den Rhein und nach Holland. Bernstein kommt hier überall 
zerstreut vor, doch ist die Hauptfundstelle die Küste von Memel bis Danzig und der zunächst 
liegende Landstreifen. Nach Zaddach’s Untersuchungen ist die Heimath des Bernsteins 
in der Ostsee zu suchen, vorzüglich zwischen Bornholm, Oesel, Gothland und dem Samlande. 
Die sogenannte blaue Erde, welche im Samlande bei 80-100° Tiefe sich findet und 
Massen von Bernstein enthält, ruht auf Kreide. Die Meeresfliuthen unterwühlen die Küste 
und werfen dann den ausgewaschenen Bernstein an’s Land, wie es auch bei Catania auf 
Sicilien geschieht. Grosse Mengen gewinnt auch die von Stantien und Becker bei 
Schwarzort errrichtete Baggerei. In Schlesien sind 200 Fundorte von Bernstein bekannt. 
Dieser findet sich. höchstens in einer Tiefe von 4-6, meist mit Rollsteinen uud Braun- 
kohlenhölzern, wie Cupressinoxylon ponderosum und C. protolarix. In der Braunkohle 
selbst, und zwar in den oberen Lagen des begleitenden Thones finden sich nur wenige Fund- 
stätten, wie bei Höversdo:f, Lüben, Hirschberg, am tiefsten bei Obernigk. 

Göppert berechnete aus der Höhe des Bernsteinvorkommens die Höhe der Diluvial- 
fluthen; diese beträgt bei Waldenburg 1400’, im Weistritzthale 1300', am Fusse des Riesen- 
gebirges und am Kynast 1250. Unter dieser Fluthhöhe haben sich dann die sogenannten 
aufgeschwemmten Gebirge gebildet, in Posen mit 600 Höhe, im Trebnitzer Gebirge mit 900’, 
im Thurmberge bei Danzig mit 1000. In den Trebnitzer Höhen findet sich das Fossil 
sehr häufig. Der Bernsteinverkehr ging dann auch von der Donau durch das Waagthal 
bis Ratibor in das Oderthal, von da bis zur Wartha und Weichsel und schliesslich zur 
Ostsee, wie Funde von Münzen u. s. w. nachgewiesen haben. 

Im Anfange dieses Jahrhunderts wurden jährlich etwa 40000 Pfd. von der Ostsee 
ausgeworfen; in 3000 Jahren also 1200000 Centner. Nach Runge’s Berechnung mag die 
blaue Erde etwa 96 Millionen Centner Bernstein enthalten. Dazu kämen dann noch die 
anderen Fundorte in Norddeutschland, sowie die in Sibirien, Nordamerika u. s. w.; auch 
die Westküste Jütlands liefert jährlich 3—4000 Pfd. In der Baggerei von Schwarzort 
werden jährlich sogar 2--300000 Pfd. gewonnen. 

Nach Thiersch liefern 100 Morgen, mit Fichten (Pinus Abies L.) Bean, 
während eines Zeitraums von 60—70 Jahren etwa 1320000 Pfd. Harz. Nimmt man nun 
mit Göppert an, dass der Bernsteinwald 6370 [Meilen des Ostseegebietes bedeckt habe, 
so würde derselbe nach 60-70 Jahren 8408400000 Pfd. Harz abgelagert haben. Doch 
ist diese Berechnung jedenfalls zu gering, da wohl die Bernsteinconiferen die lebenden 
Nadelhölzer an Harzgehalt übertrafen. — Als Bernstein liefernd nimmt Göppert 6 Arten 
an, von welchen Pinites stroborides und P. succinifer (besonders die erste) sehr häufig auf- 
treten, die 4 anderen P. Mengeanus, P. radiosus, P. anomalus und Physematopitys succineus 
aber äusserst selten. — Auch jetzt nehmen die Coniferen mindestens 500000 [Meilen ein 
und bestehen dann die Wälder nur aus wenig Arten. 

Neben dem Bernstein kommt noch, und zwar nicht selten Gedanit, seltener dagegen 
Glessit vor. Noch andere Harze wurden unterschieden: ein kopalartiges, der schwarze 
Bernstein und der Kranzit. Bernstein mit etwas abweichenden Eigenschaften findet sich 
noch in Rumänien, den Apenninen, auf Sicilien (bei Catania am Flusse Giaretta, bei Leocata, 
Girgenti, Capo d’Orso und Terra Nuova), und zwar hier sehr farbenreich und mit Fluorescenz. 
In einem solchen sicilianischen Exemplar fand sich das Blatt von Laurus Gemellarian.a. 
Der sicilische und appeninische Bernstein war den Römern unbekannt, sie benutzten zum 
Schmuck Bernstein von den Ostseeküsteu. Bernstein findet sich an vielen Stellen im Eis- 
meere. So in Kamtschatka zugleich mit Oupressinoxylon Brewernii Mercklin, ferner in 
Uralaschka, Kadjac, Sitcha, an der Mena (Nebenfluss von Chatange), im Taimyrlande, am 
Behringsmeer, am Ausflusse der Lena (zugleich mit Braunkohlen), zwischen Jenissei und 
Obi und am Weissen Meer auf der Halbinsel Kania. Von der Haseninsel und von Atane- 
kerdluk wurden ebenfalls hirsekorn- bis erbsengrosse, weisslichgelbliche bis hyacinthrothe 
Bernsteinkörner nachgewiesen. Sie waren nach Heer im Miocän abgelagert worden. Von 
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den dort gefundenen Coniferen ähnelt Pinus Mae Clurii am meisten dem P., stroboides, 
P. Mac Olurii wurde schon vorher 1854 als Pinites Rinkianus beschrieben. 

-In der Bernsteinflora sind zahlreiche Oryptogamen enthalten. So wurden unter- 
schieden 20 Pilze, 12 Flechten und ebenso zahlreiche Moose. Unter diesen finden sich 
keine Leitpflanzen, wohl aber bei den Coniferen und Laurineen. So die im Tertiär weit- 
verbreitete Seguoia Langsdorffii Heer, Taxodium distichum Rich., Glyptostrobus Europaeus 
Heer, Libocedrus salicornioides Ung. und Cinnamomum polymorphum (= Camphora proto- 
typa Menge); diese finden sich auch in der baltischen Flora. In dieser Flora finden sich 
auch 3 Blattpilze, 2 Gefässeryptogamen, 18 Monocotyledonen (in der Bernsteinflora nur 3—4, 
darunter eine Palme nach Caspary). Dagegen wurden von Coniferen im Bernstein 42, 
in der baltischen Flora nur 11 gefunden. 

Von den Apetalen sind beiden Floren gemeinsam Cupuliferen, Betulaceen und 
Salicineen; dagegen fehlen im Bernstein Ulmaceen, Myriceen und Moreen, in der baltischen 
Flora die Santalaceen. Caspary fand auch Hakea-Arten im Bernstein. — Von Mono- 
petalen zeigen sich im Bernstein alpine und hochnordische Ericineentypen an Zahl 20 gegen 
8 Arten der baltischen Flora. Beide Floren waren ein Gemisch von Wald-, Sumpf- und 
Wiesesenflora. Im Bernstein fanden sich Scrophularineen, Primulaceen, Lonicereen, Loran- 
thaceen, Verbasceen, die in der baltischen Flora fehlen; hier überwiegen dagegen wieder 
Asclepiadeen, Apocyneen, Myrsineen, Oleaceen und Rubiaceen. Die 12 polypetalen Arten 
des Bernsteins werden von den 5l Arten der baltischen Flora weit überholt. 

Das eigentlich unterscheidende Moment bilden die Bernsteinconiferen. Andere Harze 
weichen von dem Bernstein bedeutend ab. So fand sich solches in verdickt flüssiger Form 
im Stamm von Stigmaria ficoides und Protopitys Bucheana aus dem Kohlenkalke von 
Falkenberg. Die Harze von Cupressinoxylon pachyderma und von dem stets neben dem 
Landbernstein vorkommenden Ü. ponderosum und C. protolarix finden sich in Tropfenform. 

Göppert giebt folgende Schlussfolgerungen: - 

1. Die Bernsteinflora vegetirte auf den Trümmern einer Kreideformation, welche ja 
auch heute noch den im Ganzen von uns angenommenen Gebieten derselben zu Grunde liegt, 
nicht bloss an der Küste, sondern auch auf einem sehr ausgedehnten Territorium, wie sich 
aus der grossen Menge des aus jener Zeit allein noch erhaltenen Bernsteins ergiebt. 

2. Die Bernsteinfiora ist als eine echte Tertiärflora zu betrachten, welche in fast 
allen wesentlichen Punkten, namentlich bezüglich ihrer Leitpflanzen, mit der späteren auf 
dem Boden des damaligen Bernsteinlandes vegetirenden Braunkohlenflora, resp. baltischen 
Flora, so übereinstimmt, dass wir sie bis auf die von uns nachgewiesenen Bernsteinbäume 
und deren Harz nicht für wesentlich verschieden zu halten vermögen, sondern ein und der- 
selben Periode, dem Mittelmiocän, zuzählen möchten. 

Probst (91, 92). Die Flora bestand in Oberschwaben zur Zeit der oberen 
Süsswassermolasse hauptsächlich aus Waldbäumen, aber wie es scheint, herrschen in 
diesem Walde noch mehr als in Oeningen u. s. w. die Laubbäume vor, wenigstens nach der 
Zahl der Individuen, besonders bei den Apetalen. Dann folgen Polypetale und dann Gamo- 
petale. Gymnospermen treten sehr stark zurück. Von Monocotylen finden sich nur Schilf- 
blätter in Menge; Kryptogamen sind sehr spärlich. 

Verf. entdeckte 1865 pflanzenführende Lager in einer Sand- und Mergelgrube am 
BuenHaldenb.ee bei Heggbachmühle. Die eigentliche pflanzenführende Schicht ist hier 
30—-50cm mächtig, aber nicht gleichartig entwickelt; auch sind in ihren verschiedenen 
Lagen die aufgefundenen Reste verschieden. Doch finden sich auch in einigen anderen 
Horizonten oberhalb dieser Schicht pflanzliche Reste vor. — Fossile Pflanzen wurden ferner 
noch aufgefunden bei Biberach, Königseggwald, im Josefstobel am Hochgeländ, am Scharben 
bei Essendorf und im Tobel von Wettenberg. — Andere Fundorte von fossilen Pflanzen 
(die aber hier nicht berücksichtigt wurden oder noch gar nicht ausgebeutet sind) finden sich 
ferner bei Unterkirchberg an der Iller, bei der Bumühle (Hasenweiler); O./A. Ravensburg, 
bei Hochberg, O./A Saulgau, bei Kellmünz, östlich der Iller, bei Dietenheim und Schwendi, 
O./A. Laupheim (nach Eser). 

Im Ganzen wurden in der oberen Süsswassermolasse in Oberschwaben unterschieden: 
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I. Dicotyledon 
a. Polypetle. . . 14 Fam 27 Gatt. 42 Arten 


ß. Gamopetale . . . 7 12 16 

NE. li 20 43 

II. Monocotyledonen . . 6 9 13 

III. Gymnospermen . . 2 2 2 

IV. Kryptogamen . . . 6 8 14 
46 Fam. . 78 Gatt. 130 Arten 


Folgende Formen werden unterschieden: Blattpilze fanden sich auf einem Zucalyptus- 
Blatte etc., wogegen wurmförmige, oft vertiefte oder erhabene Linien auf Blättern von Cinna- 
momum, Alnus, Fagus u. s. w. wohl von Inseeten herrühren. — Flechten sind fraglich. — 
Von Ulvaceen: Enteromorpha stagnalis Heer. — Chara Meriani Al. Br., Früchte. — Egui- 
setum limosella Heer, BE. Braunü Ung.?, Physagenia Parlatorii Heer. — Gleichenia ist 
fraglich, Aspidium sp. und Lastraea Stiriaca Ung. (diese beiden nach Heer in Unter- 
kirchberg gefunden). — Jsoetes Braunii Heer. — Salvinia Mildeana Göpp., 8. formosa 
Heer, $S. Ehrhardti n. sp., S. excisa n. sp., 8. spinulosa n. sp. 

Pinus holothana Ung. (sonst noch in Kumi), sowie Blüthen von Taxodium oder 
Glyptostrobus. 

Phragmites Oeningensis Al. Br. (massenhaft), Arundo Goepperti Münst. sp., Poacites 
Probstii Heer und wohl noch andere Arten. — Carex tertiaria Heer. — Typha latissima 
Al. Br. und Sparganium Drauni Heer? — Lemma Heerü n. sp. — Potamogeton geni- 
culatus Al. Br., P. acuminatus Ett., Najadopsis dichotoma Heer und N. delicatula Heer. 
— Smilax obtusifolia Heer, Sm. obtusangula Heer und Sm. parvifolia Al. Br. 

Die Laurineen sind (insbesondere Cinnamomum) die verbreitetsten Waldbäume: 
Cinnamomum polymorphum Al. Br. sp. (mit Blättern, Knospe und Frucht), ©. Scheuchzeri 
Heer (davon auch ein schöner Fruchtstand), ©. subrotundatum Heer und ©. retusum Heer 
- (die beiden ersten äusserst häufig), die Frucht von Persea, Laurus princeps und die neue 
Art Goeppertia rigida. — Salis Lavateri Heer, $ denticulata Heer, 8. angustata Heer 
(bei Heggbach finden sich auch zahlreiche vereinzelte Weidenfrüchtchen), Populus balsa- 
moides Göpp. (häufigstes Pappelblatt, fehlt in Oeningen), P, melanaria Heer, P. heliadum 
Ung., P. attenuata Al. Br. und P. mutabilis Heer. Daneben noch Knospenschuppen von 
Pappeln. — Myrica lignitum Ung. sp., M. integrifolia Ung., M. Heggbachensis n. SP., 
Comptonia Matheroniana Sap. Mwyrica ist nicht häufig, Comptonia sogar sehr selten. 
Rundliche Nüsschen gehören vielleicht auch hierher. — Betulaceen sind in Heggbach ziemlich. 
zahlreich: Betula grandifolia Ett., B. prisca Ett., Alnus gracilis Ung. und A Kefersteimiv 
Göpp. sp. — Fagus Feroniae Ung. (in Heggbach nicht selten, fehlt in Oeningen), Quercus 
Reussiana Ludw., Qu. nerüfolia Al. Br., Qu. myrtilloides Ung., Qu. tephrodes Ung., Qu. 
Charpentieri Heer, Qu. prolongata nov. sp. Carpinus-Blätter sind fraglich. Früchte von 
Eichen und Buchen haben sich nicht gefunden. — Ulmus minuta Göpp. und U. Brauni 
Heer sind beide nicht selten, daneben Blätter von Planera. — Moreen sind sehr spärlich 
und fehlt die in Oeningen häufige Ficus tiliaefolia ganz. Dagegen kommen vor: Flicus 
Braunii Heer? und F. populina Heer. — Celtis Japeti Ung. (die Früchte wurden als C, 
Hyperionis Ung. beschrieben). -—- Die Daphnoidee: Pimelea crassipes. — Die Proteaceen: 
Grevillea Jaccardi Heer (fehlt in Oeningen), Gr. Haeringiana Ett., Gr. Kymeana Ung, 
— Lomatites Aquensis Sap.), @r. lancifolia Heer?, Hukea major Sap. (erinnert an die 
lebende A. dactylioides). Hierher gehören vielleicht auch Samen. — Die Santalacee: Lepto- 
meria Oeningensis Heer. — Unter den Apetalen werden bei Heggbach vermisst Platanus, 
Liguidambar, OCorylus, Ostrya, vielleicht auch Carpinus; dagegen finden sich viele Indi- 
viduen von Fagus, Alnus, Betula, welche bei Oeningen nur wenig vertreten sind oder fehlen. 
Mit Heggbach scheint die Molasse von Locle in der Schweiz am besten zu stimmen; an 
‚beiden Orten findet sich auch Grevillea Jaccardi. 

Abdrücke von Haarkronen der Synanthereen-Früchte sind sehr zahlreich. — Andro» 
meda protogaea Ung., Vaccinium myrsinefolium Ung., V. vitis Japeti Ung., V. chamaedrys 
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_ Ung. und Gauliheria Sesostris Ung. — Die Ebenaceen: Diospyros (zahlreiche 5lappige 
Fruchtkelche) und Macreightia Germanica Heer (die 3lappigen Fruchtkelche sind noch 
zahlreicher als die von Diospyros) — Myrsine doryphora Ung., M. celastroides Ett. — 
Die Asclepiadee: Acerates veteruna Heer. — Apocynophyllum Wetteravicum Ludw., Echr- 
tonium Sophiae O. Web., Nerium Bilinicum Ett. — Frasxinus deleta Heer (hiervon nur 
ein Blättchen) 

Die Umbelliferen: Peucedanites speetabilis Heer (nicht seltene Frucht) und P. orbi- 
culatus Heer. — Cornus. Studeri Heer, CO. rhamnifolia O0. Web.? — Die Hamamelidee: 
Parrotia fagifolia Göpp. sp. — Die Saxifragacee: Weinmannia Europaea Ung. sp., Zantho- 
aylon Ung. Zahlreiche Blättchen sind auf eine kleinere Strecke concentrirt. Sehr ähnlich 
sind auch die mit geflügeflügelter Spindel versehenen Blätter der lebenden Boronia alata. 
— Liriodendron Procaccinii Ung. (ein Blatt aus dem Josefstobel). Von Liriodendron sind 
überhaupt die Blätter sehr selten gefunden worden. So von L. Procaccinü ein Blatt auf 

‘ Island, 2 bei Eriz und einige in Sinigaglia; dazu kommt noch L. Haueri Ett. aus Bilin. — 
Eucalyptus Oceanica Ung. — Acer Bruckmanni Al. Br. (nur 2 Bläter). — Sapindus falei- 
folius Al. Br. und Koelreuteria vetusta Heer. — Celastrus cassinefolius Ung., O. dubius 
Ung.?, C. Aeoli Ett. Einige Blätter erinnern an die lebenden Gattungen Maytenus und 
Wimmeria. — llex stenophylla Ung. und I. sphenophylla Ung. — Rhamnus Gaudini Heer, 
Rh. orbifera Heer, Rh. bilinica Ung., Berchemia multinervis Al. Br. sp. und Paliurus 
ovordeus Göpp. sp. — Rhus Pyrrhae Ung., Rh. Meriani Heer, Rh. deleta Heer, Kh. Heufleri 
Heer und Kh. prisca Ett.? — Prunus acuminata Al. Br., Crataegus longepetiolata Heer 
und Cr. o@yacanthoides Göpp. — Podogonium Knorrii Heer (häufig mit Früchten und 
Fruchthülsen), P. Lyellianum Heer (seltener, als vorige Art), Colutea macrophylla Heer, 
Phaseolithes oligantheros Ung., Dalbergia nostratum Kovats sp., Piscidia erythrophylia 
Ung., Edwardsia retusa Heer, Gleditschia Alemanica Heer, Oaesalpinia micromera Heer, 
0. Norica Ung., Cassia Ehsseoliihes Ung.?, ©. lignitum Ung., Acacıa rigida Heer und 
4. Oeningensis Heer. Daneben noch Ane Leguminosenreste, welche im Ganzen jedoch 
(mit Ausnahme von Podogonium) nicht häufig sind. 

Gegenüber den den Hauptbestandtheil der Wälder bildenden Apetalen treten Gamo- 
und Polypetalen zurück. Immerhin sind auch sie bedeutend entwickelt gewesen, zumal wir 
die krautartigen Vertreter fast kaum kennen. Einige sonst weit verbreitete Familien, wie 
Ampelideen, Nymphaeaceen, Juglandeen, Tiliaceen fehlen bei Heggbach, während andere 
Formen, wie Eucalyptus, Myrsine doryphora, einige Leguminosen sich anderwärts in tieferen 
Schichten zu finden pflegen. 

Die Flora verweist auf grössere Gleichförmigkeit der klimatischen Verhältnisse. 
Wasser liebende Pflanzen treten ziemlich stark hervor. Das Klima war wärmer als jetzt; 
etwa wie in den Morastlandschaften Virginiens. — Im Weiteren folgen eine Reihe inter- 
essanter Mittheilungen über die einzelnen Fundstätten von fossilen Pflanzen in Oberschwaben 
und eine Besprechung der Frage ihrer Herkunft und ihrer Verbreitung in Raum und Zeit. 
Insbesondere werden die Untersuchungen Heer’s über die fossile Flora der Polarländer als 
dem wichtigsten, wenn nicht ausschliesslichen Ausgangspunkte unserer Flora eingehender 
erwähnt. Bemerkenswerth erscheint auch die Arbeit v. Ettingshausen’s, nach welcher 
die Tertiärflora des aussertropischen Australiens sich nicht an die jetzige australische Flora 
anlehnt, sondern dem Mischlingscharakter der Tertiärfloren Europas (oder wahrscheinlich 
aller Tertiärfloren) entspricht. 

Schröder (119) theilt mit, dass Früchte von Phytelephas in der böhmischen Braunkohle 
von Aussig (Kohlengrube Mariaschein) gefunden worden seien. 

Engelhardt (18) über die Flora der über den Braunkohlten befindlichen Tertiär- 
schichten der Umgegend von Dux. — Nicht gesehen. 

Hörnes (50). Ueber miocäne Meeresablagerungen Steiermark’s. — Nicht 
gesehen. 

Halavats (47). Südlich von Sehertemplom bei Langenfeld kommt in dem 
zu den pontischen Schichten Beulen blauen Mergel Sapindus Ungeri Ett. vor. 

Staub, 
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Staub (129). Auf dem 6 Kilometer südlich von Klausenburg liegenden Berge 
Feleck kommen Mergelschiefer vor, die reich an Fischresten sind, aber auch fossile 
Pflanzen führen. Da man in denselben bis jetzt keine Molluskenpetrefacten gefunden hatte, 
so konnte man über das Alter der Schichten keinen Aufschluss erlangen. Verf. versuchte 
dies nun auf Grund der daselbst gefundenen spärlichen Pflanzenreste. Es wurden gefunden: 
Confervites sp., COystoseira Partschü Sternb. (die häufigste Pflanze), Pinus hepios Ung., 
Sequoia Sternbergii Göpp., Phragmites Oeningensis Al. Br., Oyperites ? senarius Heer, 
Engelhardtia Brongniartii Sap. und Phyllites fagiformis nov. sp., welche diese Mergel- 
schiefer der unteren Mediterran-Stufe zuweisen. Ein vom Verf. unter den Pflanzen 
entdecktes Insect wird von ihm als Bibio Kochii beschrieben. Staub. 

Der Arbeit ist auch eine Uebersicht beigegeben, in welcher eine grössere Anzahl 
von Fundstätten fossiler Pflanzen in ihren bezüglichen Horizont eingereiht sind. Besprochen 
werden hier die Gomberto-Stufe, Mitteloligocän, Oberoligocän oder Aquitan, untere Medi- 
terranstufe, obere Mediterranstufe, Sarmatische Stufe Und Congerienstufe. 

Pilar (86). Die hier beschriebenen sehr zahlreichen Pflanzenabdrücke stammen aus 
den Steinbrüchen von Sused und Dolje, sowie aus den Ablagerungen von Sveta Nedelja in 
Croatien. Folgende Arten werden aufgeführt: 

interomorpha stagnalis Heer, Fucus Schlosserianus n. Sp., F. Sulekianus n. Sp., 
Oystoseira communis Ung., ©. Partschii Sternb., O. Suessiüi n.sp., Sphaerococcus fugax n.sp. — 
Sclerolium Cinnamomi Heer, 8. pustuliferum Heer, Sphaeria Kunkleri Heer, S. socialis Heer, 
Phacidium populi ovalis Al. Br. — Plagiochila Susedana Jirus. — Equisetum Vreveianum 
n. sp. — Pieris Oeningensis Ung., Pt. Radobojana Ung. — Isoötes Braun Ung. 

Arundo Goepperti Münst. sp., Phragmites Oeningensis Al. Br., Poacites angustus 
Al. Br., Carex paucinervis Heer sp., (Oyperus Ohavannesi Heer. — Smilacina Rackiana 
n. sp., Smilax Ettingshauseni n. sp., Sm. grandifolia Ung. — Musophyllum Wetteravicum 
Ett. — Najadopsis divaricata Ett., Zostera Ungert Ett., Kuppia Pannonica Ung. — Typha 
latissima Al. Br., Sparganium stygium Heer, Sp. Valdense Heer — Sabal? sp. 

Libocedrus salicornioides Ung. sp., Callitris Brongniarti Endl., Glyptostrobus 
Europaeus Bgt. sp. — Pinus Doljensis n. sp., P. furcata Ung., P. Goethana Ung., P. hepios 
Ung. sp., P. Laricio Poir., P. pinastroides Ung., P. paraesilwestris Ett., P. Saturni Ung., 
P. taedaeformis Ung., P. Vukasoviciana n.sp., Abies lanceolataUng. sp., Sequoia Couttsiae 
Heer. — Ginkgo adiantoides Ung. sp. 

Myrica banksiaefolia Ung., M. deperdita Ung., M. dryandroides Ung., M. laevi- 
gata Heer sp., M. lignitum Ung. sp., M. Paneieii n. sp., M. palaeo-gale n. sp., M. salicin« 
Ung, M. Studeri Heer. — Betula prisca Ett., Alnus Oyeladum Heer. — Quercus Brusinae 
n. sp., Qu. Buchit O. Web., Qu. chlorophylla Ung., Qu. Doljensis n. sp., Qu. elaena Ung., 
Qu. elliptica Sap., Qu. furcinervis Rossm. sp., Qu. Kamischinensis Göpp. sp., Qu. Lon- 
chitis Ung., Qu. mediterranea Ung., Qu. myrtilloides Ung., Qu. neriifolia Al. Br. sp., Qu. 
salicina Sap., Qu. Torbariana n. sp., Fagus pristina Sap. und Castanea atavia Ung. — 
Ulmus Ungeri Kov. sp., U. Braunii Heer, U, Doljensis n. sp. — Ficus Aglajae Ung., 
F. bumeliaefolia Eitt., F. congener n. sp., F. cuspidiloba n. sp., F. Gorjanoviei n. SP., 
F. lanceolata Heer, F. multinervis Heer, F. obtusata Heer, F. obtusiloba n. sp., F. pseudo- 
Jynx Ett., F. pyramidalis Vucotinovic, F. Thaliae Ung. sp., F\. tiliaefolia Al. Br. sp., 
F. Wetteravica Ett. — Salix angusta Al. Br., S. tenera Al. Br., Populus attenuata Al. Br., 
P. Gaudini Fisch. Ost., P. latior Al. Br., P. mutabilis Heer. — Polygonum cardiocarpum 
Heer. — Die Nyctaginee Pisonia Rudobojana Ett. -- Cinnamomum apiculatum n. sp., C. 
Buchi Heer, O©. lanceolatum Ung. sp., ©. polymorphum Al. Br. sp., ©. Rossmaessleri Heer, 
C. Scheuchzeri Heer, Persea princeps Heer, P. radobojana Ett., P. Tiberghieni n. sp., 
Oreodaphne Heerii Gaud,, Benzoin antiguum Heer, Laurus Olementinae n. sp., L. Lalages 
Ung., L. Neumayri n. sp., L. primigenia Ung., L. protodaphne Web., Litsaea Tietzei n. sp. 
Daphnogene Susedana n. sp. — Santalum acheronticum Ung. sp. -—- Pimelea Oeningensis 
Al. Br. sp., Daphne laureolifolia n. sp., D. spalhulata n. sp: — Elaeagnus acuminatus 
O0. Web. — Persoonia Heerü n. sp., P. stenophylla n. sp., Grevillea Susedana n. Sp., 
Hakea Sturi n. sp., Embothrium Radobojanum Ett. — Aristolochia sphaerocarpa n. Sp. 
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Fraxinus primigenia Ung., Olea gigantum Ung. sp., O. Noti Ung. — Nerium 
Heerii n. sp., Echitonium superstes Ung., Neritinium majus Ung., Apocynophyllum Amsonia 
-Ung., A. excavatum n. sp., A. Helveticum Heer. — Myrsine Centaurorum Ung., M. dory- 
phora Ung., Ardisia troglodytarum Ung. sp. — Bumelia minor Ung., Achras destructa 
n. sp., Sapotaeites Puterlicki Ung. — Diospyros brachysepala Al. Br., Royena affinıs n. sp. 
— Styrax boreale Ung., St. Herthae Ung. — Vaccinium subcordifolıum n. sp., Andromeda 
protogaea Üng. 

Aralia Saportae n. Sp., 4. tertiaria n. sp., Araliophyllum denticulatum Ung. sp. 
— Die Ampelidee Cissus oxycoccus Ung., Cornus Haueri n. sp. Nyssa ornithobroma Ung., 
N. Vertumni Ung. — Die Saxifragaceen Callicoma microphylia Eitt., Ceratopetalum affıne 
Ett., Weinmannia Puropaea Ung. sp. — Magnolia Dianae Ung. — Passiflora Braun 
Ludw. — Bombax Neptuni Ett., Sterculia Labrusca Ung. — Tilia Doljensis n. sp. — 
Ternstroemia Radobojana Ett. — Acer angustilobum Heer, A. integrilobum O. Web., 4. 
trilobatum Sternb. — Malpighiastrum coriaceum Ung. — Sapindus faleifolius Al. Br., S. 
heliconius Uug., S. Pythii Ung., S. Radobojanus Ung., S. Ungeri Ett., Cupania grandis Ung. 
und C. Neptuni Ung. — Die Pittosporen Bursaria Radobojana Ung. — Celastrus Doljensis 
n. sp., C. oreophilus Ung., CO. Persei Ung., 0. Vukotinoviei n. sp. — Ilex ambigua Ung., 
I. denticulata Heer, I. stenophylla Ung. — Zizyphus integrifolius n. sp., Z. paradisiacus 
Ung. sp., Berchemia multinervis Al. Br. sp., Rhamnus Aizoon Ung., Rh. Eridani Ung. 
Rh. Jirusi n. sp., Rh. Schimperi n. sp. — Carya Bilinica Ung., Juglans acuminata Al. Br., 
J. Attica Ung., J. Parschlugiana Ung., Palaeocarya Brongniartı Sap. — Khus bidendata 
n. sSp., Ah. Urepini n. sp., Rh. Saportana n. sp., Rh. toxicodendroides n. sp., Rh. zan- 
thoxyloides n. sp., Heterocalyx Ungeri Sap. — Die Connaracee Onestis coriacea Ett. — 
Die Simarubee Adlantus Confucü Ung. — Zanthoxylon affine n. sp. — Callistemon myr- 
tifolium n. Sp., Myrtus Croatica n. sp., M. Ungeri n. sp. — Pyrus theobroma Ung. — 
Amygdalus Radobojana Ung. — kobinia Haueri n. sp., R. hesperidum Ung., R. Regeliv 
Heer, Dalbergia bella Heer, D. Haeringiana Ett., D. nostratum Koväts, Sophora Europaea 
Ung., Caesalpinia deleta Ung., Podogonium Knorrü Al. Br. sp., P. latifolium Heer, Oassia 
ambigua Ung., ©. Berenices Ung., ©. cordifolia Heer, CO. Fischeri Heer, ©. Phaseolites Ung., 
0. Victoria n. sp., Coparfera rediviva Ung., Acacia Hoernesi n. sp., A. hypogaea Heer, 
Dolichites maximus Ung. — Phyllites hederoides n. sp., Ph. lancifolius n. sp. und Ph. 
vaccinifolius n. SP. 

Bei Agram in Croatien, nicht weit von der Einmündung der Krapina in der Save, 

finden sich die pflanzenführenden Schichten, welche die erwähnte Flora lieferten. Ende der 
Miocänperiode bildete noch das uördlich von Agram gelegene Gebirge eine Insel im Meere. 
Erst gegen Ende der sarmatischen Periode nahm das Land einen mehr continentalen 
Charakter an und in zahlreichen See’n lagerte sich ein weisser kreidigr Mergel ab und mit 
ihm Limnaeus, Planorbis und die in Oeningien häufige Enteromorpha stagnalis. Später 
aber zur Zeit der Ablagerung der Congerienschichten wurde das Land wieder vom Meere 
überfluthet. | ’ 
Unter den miocänen Ablagerungen tritt besonders der Leithakalk hervor, welcher 
sich bei Sestine bis zu 300 Meter über Meer erhebt. Darüber findet sich Mergel mit 
Pflanzenresten und bildet dieser den Uebergang vom Meeresmiocän zur sarmatischen 
Stufe, In letzterer, zu welcher der Fundort Dolje fast ganz gehört, wurden die meisten 
Pflanzen gefunden. 

Die ganze Flora von Sused lieferte 232 Arten in 31 Klassen 66 Ordnungen und 
122 Gattungen; 58 Arten sind neu. Gemeinsam hat Sused mit Häring 19, mit Sotzka 32, 
Sagor 58, Monod 38, Hohe Rhonen 32, Kutschlin 28, Grasseth 23,Salzhausen 33, Lausanne 21, 
Priesen 26, Sobrussan 18, Vrsovic 15, Szwoszowice 10, Radoboj 80, Croisette 10, Locle 21, 
Kumi 25, Schossnitz 18, Erdöbenye 11, Parschlug 47, Oeningen 47 und Sinigaglia 45 Arten, 
— In der Flora von Sused sind tropische, subtropische und gemässigte Typen gemischt; 
letztere entstammen vielleicht den höheren Regionen des Gebirges. Es lassen sich 
3 Floren unterscheiden: die der Uebergangsschichten, der sarmatischen Stufe und der 


weissen Mergel, 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 4. 
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Von Sused speciell hatte schon 1870 v. Vukotinovi6 23 Arten beschrieben, welche 
Verf. mit den nöthigen Berichtigungen aufzählt. Pilar selbst erwähnt von Sused 110 Species. 
— Von Dolje, als dem wichtigsten Fundorte, werden allein im Kalkstein und in zur 
sarmatischen Stufe gehörendem Mergel 150 Arten aufgezählt; in einer Art von Tripoli 
zeigen sich 22 Pflanzenspecies, ferner in sandigen und bläulichen Thonen eine Reihe 
fossiler Mollusken. — Bei Sveta Nedelja finden sich in Kalk und Mergel 68 Pflanzennarten. 

Die sarmatische Stufe ist auch anderwärts aufgeschlossen worden und hier sind 
vielleicht eben so reiche Floren als bei Sused und Dolje zu erwarten. Bei Gornji Stenjevec 
z. B. fand Gorjanovid: Znteromorpha stagnalis Heer, Glyptostrobus Europaeus Heer, 


Caesalpinia sp. — Bei Vrabce fand man: Fucus Sulekianus n. sp. Cystoseira communis 
Ung., (©. Suessii n. sp., Zostera Ungeri Ett., Quercus Kamischinensis Göpp. sp., Oinnamomum 
Scheuchzeri Heer, Bumelia minor Ung. und Zizyphus paradisiacus Ung. — Bei Cucerje, 


nordöstlich von Agram, zeigte sich Hucalyptus Oceanica Ung. — Endlich fand Pichler bei 
Planina Pinus sp., Myrica (Comptonia) sp., M. hakeaefolia Ung. sp., Celastrus sp., Podo- 
gonium obtusifolium Heer und Cassia Berenices Ung. 

In der darauf folgenden Tabelle sind die Hauptfundorte bei Sused mit anderen 
Fundorten verglichen und zugleich das seltenere oder häufigere Vorkommen der Arten 
angedeutet. 

Engelhardt (19) untersuchte bosnische Tertiärpflanzen, welche in einem 
feinen Mergel von Bjclo Brdo bei Vy$egrad in sehr guter Erhaltung beobachtet wurden. 
Es waren Myrica hakeaefolia Ung. sp., M. lignitum Ung. sp., Ulmus plurinervia Ung., 
Cinnamomum Scheuchzeri Heer, ©. lanceolatum Ung. sp., die Proteacee Lomatia australis 
n. Sp., die Sapotaceen Sapotacites ambiguus Ett., 8. tenuinervis Heer und Bumelia Oreadum 
Ung., endlich Rhamnus Eridani Ung. 

Schmalhausen (116). Die tertiäre Flora von Südwestrussland zählt (ausser 
den Hölzern) 52 Arten, deren Typen jetzt in sehr verschiedenen Gegenden existiren. Dem 
gemässigten Klima entsprechen: Zostera, Posidonia, Segquoia, Ostrya, Quercus, Acer und 
eine kleine Convallariacee. Daneben zeigen sich echt tropische Formen, wie Palmen, Nipa, 
1 Bromeliacee, Laurineen, Fircus, Myıtaceen, Proteaceen, Dammara; je 5 Proteaceen und 
Myrtaceen erinnern an Australien. Holzige, immergrüne Gewächse mit lederigen Blättern 
überwiegen. Das Vorherrschen tropischer Typen verweist auf die eocäne Epoche. — Nicht 
selbst gesehen. — Ref. nach Bot. Centralblatt. 

Heer (48,49). Die tertiäre Flora ist in Grönland nachgewiesen vom 69° 15’ bis 
720 15° n. Br. und zeigt sich zwischen 70—-71° n. Br. am stärksten entwickelt. Sie findet 
sich auf der Halbinsel Noursoak ‘an der ganzen Ostseite des Waigatt in einer Höhe von 
1100-3000’ üb. Meer, ebenso an der Westseite der Insel Disco von Ritenbenk’s Kohlen- 
bruche bis Puilasok im Süden; ferner auf der Haseninsel und auf der Halbinsel von Svartenhuk. 
Bis jetzt sind an 20 Orten fossile Pflanzen gefunden worden, von welchen 19 dem Miocän, 
1 (wahrscheinlich) dem Eocän angehören. An diesem letzteren Fundorte, Unartock auf 
der Ostseite der Insel Disco, wurden in weissgrauem Sandsteine 11 Pflanzenarten gefunden. 
Von den miocänen Ablagerungen ist Ober-Atanekerdluk die reichste Fundstätte. Hier wurden 
allein in einem Lager von rostbraunem Eisensteine 143 Arten beobachtet. Ein paar hundert 
Fuss über dieser Schicht findet sich wiederum ein pflanzenführender brauner 'Thonmergel 
und endlich etwa 3000’ üb. Meer noch eine dritte Schicht mit Pflanzenresten. Ganz ähnliche 
Verhältnisse zeigen sich auch in Naujat, einer tiefen, südlich von Atanekerdluk gelegenen 
Schlucht. Ferner wurden noch miocäne Pflanzen gefunden im Innern von Noursoak bei 
Marrak und Kitingusait in rothem Eisensteine; auf der Insel Disco in den höheren Partieen, 
wo jedoch auf der Südostseite bei Puilasok und Sinigfik die miocänen Ablagerungen bis an 
das Meer reichen; auf der nördlich von Disco liegenden Haseninsel bei Umivik und Auma- 
rutigsak; endlich auf der wieder nördlich von der Haseninsel gelegenen Halbinsel Svartenhuk 
auf der Ostküste in weissgelbem Thone bei Kangiusak und auf der Westküste in hell- 
grauem Thone im Igneritfjorde, hier noch bei 720 5 n. Br. Die bisher bekannt gewordene 
tertiäre Flora Grönlands besteht aus 282 Arten (vgl. Uebersicht bei der Kreideformation), 
welche sich auf 61 Familien und 111 Gattungen vertheilen. 
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Von den 31 Kryptogamen zählen 8 zu den Pilzen, 1 zu den Moosen, 19 zu den 
Farnen, 2 zu den Lycopodiaceen und 1 zu den Equisetaceen. Von den Farnen ist besonders 
Onoclea sensibilis L. erwähnenswerth, welche fossil auch auf der Insel Mull (Schottland), 
sowie in Nordamerika gefunden wurde, also früher einen viel grösseren Verbreitungsbezirk 
besass als jetzt. 

Die Coniferen finden sich in 28 Arten vertreten. Manche von ihnen sind überall 
zu finden und haben ohne Zweifel ausgedehnte Wälder gebildet. Unter diesen sind Sequoia 
Langsdorffii und Taxodium distichum die häufigsten Bäume, auch die beiden Glyptostrobus- 
Arten sind zahlreich. ‘Von den 3 Thuja-Arten erinnern zwei an die noch lebenden Species 
Th. orientalis L. und Th. dolabrata L. Ferner findet sich noch vertreten Libocedrus, 
Juniperus, Torreya, Ginkgo und Pinus mit den 3 Sectionen der Föhren, Fichten und Tannen. 

Von Monocotylen wurden 21 Arten unterschieden. Die Gräser sind durch 6 Arten 
vertreten und finden sich ferner noch die Gattungen Smilax, Sparganium, Potamogeton 
und Alisma. Auch 2 Palmen zeigen sich: Flabellaria Johnstrupı Heer und Fl. Groen- 
_landica Heer, welche beide der Fl. Zinckeni Heer aus der norddeutschen Braunkohle 
sehr nahe stehen. 

Die 182 Dicotyledonen vertheilen sich auf 68 Gattungen und 44 Familien. Von 
den 83 Apetalen zählen 26 Arten allein zu den Cupuliferen; darunter 15 zu Quercus, die 
übrigen zu Fagus, Carpinus, Castanea und Corylus. Die Eichen sind z. Th. durch sehr 
schöne, grosse Blätter ausgezeichnet und erinnern an japanische oder nordamerikanische 
Arten; von Castanea Ungeri wurden zahlreiche Blätter, aber auch männliche Blüthenähren, 
Früchte und stachlige Fruchtbecher gefunden, auch von Hagus Deucalionis Ung. kommen 
Fruchtbecher vor. Alnus, Betula, Ulmus sind selten und ebenso treten Salix und die je 
9 Arten von Myrica und Juglans nur mehr local auf. Dagegen sind Populus arctica Heer 
und P. Richardsoni, welche "letztere an die ‚lebende P. tremulu erinnert, zahlreich ver- 
breitet. Das gleiche Verhältniss finden wir auch bei Platanus Guillelmae Göpp. wieder, 
während P!I. aceroides Göpp. schon seltener ist und Pl. marginata Lesg. sp. nur bei 
Unartok beobachtet wurde. Eigenthümlich sind die Blätter von Macelintockia, welche mit 
der Urticaceen-Gattung Boehmeria verwandt zu sein scheinen. Die 6 Laurineen, welche 
zu Sassafras, Benzoin und Laurus gehören, finden sich fast sämmtlich im europäischen 
Tertiär wieder. 

Von den Gamopetalen sind 20 Arten entdeckt worden. Diese gehören z. Th. zu 
Gattungen, welchen wir schon in der Kreide begegnet sind, wie Andromeda, Diospyros, 
Myrsine, Acerates, Praxinus und Viburnum, oder zu solchen, welche hier neu auftauchen, 
wie Bidentites, Menyanthes und Galium. Fraxinus macrophylia insbesondere zeichnet sich 
dur&h die grossen Blätter und die kleinen Früchte auffallend vor den lebenden Arten aus. 

Die Polypetalen endlich bestehen aus 21 Familien, nämlich Araliaceen, Corneen, 
Ampelideen (2 Vitis-Arten), Saxifragaceen ( Weinmannia Europaea), zahlreichen Magnoliaceen 
(darunter M. Inglefieldi mit Fruchtzapfen), ferner Tiliaceen, Sterculiaceen, Ilicineen, Cela- 
strineen, Rhamneen (diese allein mit 13 Arten), Aceriueen (darunter auch das im Tertiär 
weit verbreitete Acer trilobatum Sternb. sp.), Anacardiaceen, Pomaceen, Amyedaleen und 
Papilionaceen. 

Von den 282 tertiären Arten fanden sich bis jetzt 128 nur in Grönland, 154 aber 
auch anderwärts. Bei weitem die meisten von letzteren verweisen auf Miocän; viele von 
ihnen finden sich zugleich noch in Europa und in Nordamerika uud haben sich wahr- 
scheinlich strahlenartig von der arktischen Zone aus nach Süden verbreitet. Es sind diess 
Pflanzen, welche der gemässigten Zone entsprechen und der subt#opischen Tertiärflora ein 
nordisches Element hinzugefügt haben, während andere, (Flubellaria, Laurus, Sapindus, 
Paliurus) wahrscheinlich von Süden nach Norden vordrangen. 

Was insbesondere die wahrscheinlich eocäne Flora von Unartok angeht, so trat 
als der häufigste Baum Platanus marginata Lesg. (auch in den eocänen Ligniten von Black 
Butt und Golden in Colorado) auf, ferner Seguoia Langsdorffiüi und Laurus primigenia 
(diese z. B. auch im Eocän von England), Coceulites Kanii (auch im Eocän Belgiens). 
Miocäne Typen sind dagegen Platanus Guillelmae und Juglans Probstii; eigenthümliche 
- Ar 
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Arten aber waren Laurus T'hulensis, Quercus Unartokensis, Aralia Jörgenseni, Magnolia 
Wormskioldi und Psilotopsis racemosa. 

Die Kreide- nnd Tertiärflora Grönlands sind sehr verschieden, Nur 2 Arten haben 
sie gemeinsam: Sequoia Langsdorffü und Pteris frigida. Letztere ist das häufigste Farnkraut 
in der Grönländer Kreide und steigt auf Disco bis in das Untermiocän hinauf. Von den 
282 Tertiärpflanzen sind nur etwa 20 mit Formen aus der Kreide verwandt (homolog). 
Diese grosse Verschiedenheit zwischen der Tertiär- und der Kreideflora Grönlands entspringt 
aus dem Verschwinden der tropischen Formen aus dem Tertiär. Die Mehrzahl entspricht 
Arten der gemässigten Zone, welche in Europa noch bei 8-99 C. Jahrestemperatur gedeihen. 
Dagegen weisen etwa ein Dutzend Arten auf eine Jahrestemperatur von etwa 12°C, hin. 
Im Grinnellande (82° n. Br.) verlangt die fossile Flora, welche dort gefunden wurde, eine 
Jahrestemperatur von mindestens 8 C., in Spitzbergen (78° n. Br.) von 9’ C., in der Schweiz 
(47° n. Br.) von 201/,0C. Die Abnahme der Temperatur nach Norden beträgt also für den 
Breitegrad etwa 0.37’C. — Grönlands Flora würde zu dieser Zeit bei 70% n. Br. etwa 120 C, 
Jahrestemperatur gehabt haben. 

Gletscher sind in Grönland weder in der Kreide noch im Tertiär gefunden worden. 
Das grosse Binnenmeer Nordamerikas mag zur Kreidezeit viel zur Ausgleichung der Tempe- 
ratur beigetragen haven. Zur Tertiärzeit verschwindet dasselbe und das Festland wird viel 
umfangreicher. Eine grosse Aendernng trat wieder am Ende der Tertiärzeit ein. „Es muss, 
sagt Heer, in der diluvialen Zeit in der ganzen arktischen Zone ein Sinken des Festlandes 
eingetreten sein. Die.Lager von jetzt noch im arktischen Meere lebenden Muschelarten, 
hoch über dem jetzigen Meeresspiegel in Pagtorfik auf Noursoak rühren wohl aus dem- 
selben Zeitalter her, wie die ähnlichen Lager in Island, im Grinnellande und auf Spitz- 
bergen, und sagen aus, dass damals viele Strecken jetzigen Festlandes vom Meere bedeckt 
waren. Mit der Prkanaennah muss damals eine grosse Umwandlung vor sich gegangen sen: 
doch deckt dieselbe noch ein völliges Dunkel.“ 


Schenk (114) beschreibt aus dem Tertiär des südlichen China Rhus atavia 
n. sp. Diese Art ist nach Schenk einer in Japan verbreiteten Form von Rh. semialata 
Murray an die Seite zu stellen und vielleicht als dessen Vorfahr zu betrachten. — Khus 
semialata hat in Japan .breit geflügelte, in Ostindien schmal geflügelte und in China 
ungeflügelte Blattstiele. 


0. Feistmantel (28) über Palmblätter aus den tertiären Murree and Kasauli 
beds in Indien. — Nicht gesehen. 


v. Ettingshausen (22) bespricht die von Geyler beschriebenen tertiären Pflanzen 
von Borneo. Sicher indische Formen sind nach Ettingshausen Cinnamomum gracile, 
Litsaea Boettgeri und Dipterocarpus Pengaronensis, wahrscheinlich indisch Castanopsis 
mephitidioidis und Loranthus deliquescens. Die Flora von Borneo, wie die Tertiärflora 
überhaupt, vereinigt nach Verf. neben dem Hauptelemente auch noch andere Elemente in 
sich. Die Verbreitungsbezirke der tertiären Pflanzen waren im Allgemeinen viel grösser, 
als die der jetzt lebenden; erst mit Sonderung der Florengebiete aus der gemeinsamen 
Stammflora und mit der Differenzierung der Stammarten wurden die Verbreitungsgrenzen 
der Art immer enger. 

Für folgende Arten werden unter anderen abweichende Deutungen gegeben. 
Phyllites (Hopea) praecursor Glr. = Alnus praecursor: (Glr.) Ett. (diese Art dient dem 
Verf, als Beweis, dass neben dem Hauptelemente noch andere Florenelemente vorkamen; 
das Blatt wird von Verf. zu Alnus gezogen und dürfte der Alnus Nepalensıs mit ganz- 
randigen Blätten entsprechen), Phyllites (Grumilea) mephitidioides Glr. = Castanopsis 
mephitidioides (Glr.) Ett., Phyllites (Pterospermum) gracilis Glr. — Cinnamomum gracıle 
(Glr.) Ett., Nephelium Verbeekianum Glr. = Phyllites Geyleri Ett. 


v. Ettingshausen (23) bespricht die von Heer beschriebene tertiäre Flora von 
Sumatra und bestreitet, dass sie sämmtlich indischen Formen angehören. Aus der grossen 
Aehnlichkeit mit ‘der Tertiärflora Europa’s wird geschlossen, dass hier eine ähnliche 
Mischung der Florenelemente existirt habe, wie auf Java und Borneo, Kihus bidens Heer 
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wird als Quercus bidens (Heer) Ett., Daphnophyllum beüschmiediordes Heer als Bombax 
Heerii Ett. gedeutet. 

v. Ettingshausen (21) bespricht die von Göppert beschriebenen tertiären 
Pflanzen von Java und gelangt zu folgenden Schlüssen: 

1. Der Charakter der Tertiärflora Java’s kann nicht als ein indischer bezeichnet 
werden, weil in derselben verschiedene Florenelemente vereinigt erscheinen. 

2, Die Javanische Tertiärflora ist mit anderen Floren näher verwandt (z. B, mit 
Europa), als mit der jetzigen Flora Jäva’s. 

Dem gegenüber bemerkt Engler (Ref. im Bot. Jahrb.), dass auch in der jetzigen 
Flora Java’s einzelne Beziehungen zur Flora anderer Welttheile sich finden. Die Tertiär- 
flora Java’s ist wohl verwandt mit derjenigen Europa’s, doch berechtigen nach Engler 
die wenigen aus Java bekannten Tertiärpflanzen noch nicht zu dem Schlusse, dass die 
Tertiärflora Java’s näher verwandt sei mit anderen Tertiärfloren, z. B. der Europa’s, als 
mit der jetzigen Flora Java’s. 

Folgende Arten werden von Verf. anders gedeutet: Quercus subsinuata Göpp. —= 
Qu. tephrodes Ung., Qu. castaneoides Göpp. = Castanopsis Goepperti Ett., Daphnogene 
Javanica Göpp. = (innamomum Goepperti Ett., Celastrophylium oleaefolium Göpp. = 
Pterocelastrus oleaefolius (Göpp.) Ett., Celastrophyllum myricoides Göpp. = Bhamnus 
myricoides (Göpp.) Ett., Piperites bullatus Göpp. —= Phyllites bullatus (Göpp.) Ett., Ficus 
dubia Göpp. = Phyllites Goeppertianus Eitt. 

White, Charles (149). In der Laramie-Gruppe (Nordamerika) finden sich 
zusammen mit Thieren, welche auf die Kreide verweisen (Dinosaurier), im Yellowstone- 
Thale folgende tertiäre Pflanzentypen: Equisetum arctieum Heer, Sequoia Langsdorffüi 
Heer, Phragmites Oeningensis Al. Br., Gymnogramma Haydeni Lesq., Sparganium stygium 
Heer, die beiden noch lebenden Arten Corylus Americana Walt. und ©. rostrata Ait., 
Platanus Guillelmae Göpp., Magnolia tenuinervis Lesq., Elaeodendrum Helveticum Heer, 
Rhamnus Gaudini Heer, Juglans rugosa Lesq., J. Bilinica Ung. und Trapa microphylia Lesg. 

Sieveking (121). Kohlen lassen sich in Chili an der Küste von Constitucion bis 
Osorno verfolgen, doch scheinen sie nach Verf. nicht der Braunkohle, sondern der Jura- 
formation zuzugehören und mit denen identisch zu sein, welche auf dem Hochplateau von 
Peru und Bolivia sich finden und ohne Zweifel dem Jura angehören. — Kohlen finden sich 
z. B. am Titicacasee, bei Cuzco und beim Cerro de Pasco im Jura. 

Ausser dem Kohlenvorkommen an der chilenischen Küste findet sich solches auch 
anderwärts, so auf der Ostseite des Nahuelbuta-Gebirges. 

Philippi (85) bemerkt dagegen, dass die Versteinerungen im Kohlenrevier von 
Lebuin der Provinz Arauco, Chili, auf Tertiär deuten (nicht wie Sieveking meint 
auf Jura), und zwar nach den von Verf. gesammelten Versteinerungen wohl auf Cocän. 
Aelter als diese Kohlenbildung sind Schichten mit Plesiosaurus Chilensis und Trigonia 
Hanetiana d’Orb., welche wohl zur jüngsten Kreide ‘zählen. 

v. Eitingshausen (20). Im Britischen Museum zu London finden sich zahlreiche 
tertiäre Arten aus Neu Süd Wales, Victoria und Tasmsnien, welche Verf. 
bestimmte. 

1. Die Flora von Dalton bei Gunning in Neu Süd Wales findet sich in eisen- 
schüssigem Thone eingebettet; sie ist nach den Ansichten von Wilkinson mindestens 
untermiocän, nach v. Ettingshausen eocän. Hier ist das (australische) Hauptelement 
äm schwächsten vertreten, während es in der pliocänen Flora am stärksten auftritt. Die 
Flora ist in der Hauptsache zusammengesetzt aus: Pteris Humei Ett. (ähnlich der Jetzt 
in Australien lebenden Pt. tremula), Betula Daltoniana Ett., Alnus Mülleri Ett. (nach 
Engler erscheint das frühere Vorkommen von Alnus und Betula in Australien noch 
fraglich. (Vgl. Ref. im Bot. Jahrb), Quercus calophylla n. sp., Qu. Darwiniü n. sp. 
(ähnlich Qu. bidens Heer aus dem Tertiär von Sumatra), Qu. drymesoides n. sp., Qu. 
Hookeri n. sp. (ähnlich der Qu. leucophylia Göpp. aus dem Tertiär von Java), Fagus 
Wilkinsoni n. sp., Castanopsis Benthami n. sp. (ähnlich der eocänen Ü. mephitidioides 
[Glr.] Ett. von Borneo), Oinnamomum Leichhardtii und 0, Missipiense Ett. n. sp. (erinnern 
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an das europäische Tertiär), Laurus Australiensis n. sp., Knightia Daltoniana n. sp. 
(Proteacee), Apocynophyllum Etheriger n. sp., Tabernaemontana primigenia n. sp., Magnolia 
Browni n. sp., M. Toresiüi n. sp., Bombax Sturtü n. sp., B. Mitchelli n. sp., Pittosporum 
priscum n. sp., Eucalyptus Delfti n. sp., Celastrophyllum Cunninghami n. Sp., Ballen 
Diemenii n. sp., Cassia Cookii n. sp., Leguminosites Kennmedyi n. sp. 

2. Bei Walleravang in Neu Süd Wales finden sich in grauem Benkorarzer 
‚ Mergelschiefer die Reste einer monocotylen, sehr zweifelhaften Pflanze: Microrrhagion 
Liversidgei n. sp. 

3. Bei Hobart Town in Tasmanien findet sich ein gelblicher dichter Kalkstein 
mit zahlreichen fossilen Resten. Die Flora besteht der Hauptsache nach aus: Araucaria 
Johnston? F. Müll., Myrica Eyrei n. sp., Betula Derwentensis n. sp., Alnus Mülleri n. sp., 
Quercus Tasmanii n. sp., Fagus Risdoniana n. sp., Salie Cormickii n. sp. (ähnlich der 
jungtertiären S. varians Göpp.), Cinnamomum Woodwardii n. sp., Lomatia prae-longifolia 
n. Sp., Dryandrordes Johnstonii n. sp. (ähnlich lebenden Arten von Dryandra und Banksia), 
Coprosma prae-cuspidifolia n. sp. (erinnert an die lebende australische Art O. euspidifolia 
DC.), Echitonium obscurum n. sp., Elaeocarpus Bassiüi n. sp., Sapindus Tasmanicus n. Sp., 
Cassia Flindersii n. sp., Apocynophyllum, Cordia Tasmanica n. sp., Premna Drumondii 
n. sp., Sapotacites, Ceratopetalum. 

4. Die Fossilien, welche Ferd. v. Müller aus den jüngeren (pliocänen ?) Tertiär- 
schichten in Victoria und Neu Süd Wales beschrieb. 

Zu den in vorigen Mittheilungen erwähnten Species mögen noch folgende von 
v. Ettingshausen neu (oder von Mc. Coy früher) aufgestellte Arten für die Gesammt- 
flora des tertiären Australiens nächgetragen werden: Quercus praephilipinensis n. SP., 
Ficonium Solandri n. sp., Cinnamomum polymorphoides Mc. Coy, ©. Hobartianum n. SP., 
Laurus Werribeensis Me. Coy, Daphnogene, Banksia, Apocynophyllum alstonioides n. Sp., 
A. microphyllum n. sp., Sapotacites oligoneuris n. sp., 8. achrasioides n. sp., Ceratopetalum 
Woodii n. sp., ©. prae-arbutifolium n. sp., Pomaderrites Banksii n. sp., Zucalyptus Pluti 
Mc. Coy. 

V. Ettingshausen gelangt zu folgendem Resultate: 

„Die Tertiärflora des aussertropischen Australiens ist dem Charakter nach von der 
gegenwärtig lebenden Flora wesentlich verschieden, sie schliesst sich überhaupt keiner der 
lebenden Floren an. Hingegen zeigt sie den Mischlingscharakter der Tertiärfloren Europa’s, 
der arktischen Zone und Nordamerika’s (oder wahrscheinlich aller Tertiärfloren)“. 

Im Gegensatz hierzu bemerkt Engler, Ref. in Bot. Jahresb.: 

„dass der Charakter der australischen Flora in den einzelnen Theilen dieses 
Continentes doch ein sehr verschiedener ist, dass im nordöstlichen Australien die Flora sich 
eng an die Sundainseln anschliesst, dass überhaupt die Flora des östlichen Australien einen 
allmählichen Uebergang in die des Monsungebietes aufweist, dass daselbst jetzt noch viele 
Formen existiren, welche durch Ostasien bis Japan verbreitet sind, und dass der eigenthüm- 
liche Charakter des mittleren und westlichen Australiens hauptsächlich auf der ungemeinen 
Entwicklung einzelner Typen beruht, welche im östlichen Küstenlande Australiens sparsafner 
auftreten. Die von v. Ettingshausen beschriebenen Fossilien zeigen im Wesentlichen, 
dass sich höchst wahrscheinlich in der Tertiärperiode eine Flora, wie sie jetzt in Nord- 
australien und Queensland existirt, weiter nach Süden erstreckte,“ 

Morris (67) giebt einige ergänzende Bemerkungen zu v. Ettinghausen’s Unter- 
suchungen über die australische Tertiärflora. 

Coppi (12). In S. Venanzo bei Maranello (Provinz Modena) wurde auf den 
Hügeln des Subappenin von Coppi ein Phyllitenlager zugleich mit brachyuren Crustaceen 
und Spatangus-Arten gefunden. Von den zahlreichen Blattresten wurden bis jetzt bestimmt: Acer 
Poncianum Gaud., Acer sp. (Frucht); Celastrus Capellinii Heer, Populus balsamoides var. 
excimia Göpp., P. nigra L., P. leucophylla Göpp.?, Pinus maritima Link.?, Pterocarya 
Massalongii Gaud., Quercus Cerris L. var. obtusata?, Qu. Drymeja Ung. var. paucidentata 
Qu. Ilex L., Qu. roburoides Gaud., Qu. sessiliflora Mart., Qu. tofina Gaud., Salix Sp. 
(ähnlich S. alba oder $. intermedia), Ulmus minuta Göpp. 
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Nathorst (74 u. 75). Ueber die pliocäne Flora von Mogi in Japan. — Vgl. 
Bot. Jahresber. 1882, 2., S. 199. — 1881, 2., S. 251. 

Staub (128). Anschliessend hauptsächlich an die neueren Untersuchungen Nat- 
horst’s über die fossile Flora Japan’s giebt Verf. eine interessante Zusummenstellung der 
hierher einschlagenden Untersuchungen und der hieraus hervorgegangenen Schlussfolge- 
rungen, zugleich die nächst benachbarten Länder und die lebende Flora in Berücksich- 
tigung ziehend. 

v. Ettingshausen (24). Bezüglich der von Nathorst beschriebenen Tertiärflora 
von Mogi in Japan bemerkt Verf., dass verschiedene Typen sehr nahe mit der europäischen 
Tertiärflora verwandt seien. Nimmt man mit Verf. diese nahe Verwandtschaft zwischen 
beiden Floren an, so wurde dies gegen die Ansicht Nathorst’s in Bezug auf das 
Klima während der Ablagerung der Mogiflora sprechen. Doch bemerkt Engler (Ref. 
in Bot. Jahrb.), „dass die Tertiärflora Europa’s eine Universalflora gewesen sei, aus 
welcher die jetztweltlichen Florengebiete der Erde ihren Ursprung genommen haben, steht 
mit den pflanzengeographischen Thatsachen, welche die oceanischen und tropischen Floren- 
gebiete zeigen, in vielfachen Erscheinungen des Endemismus, den Verbreitungsgesetzen mehrerer 
Pflanzenfamilien in Widerspruch.“ 

Zugleich giebt Verfasser einigen der beschriebenen Fossilien andere Deutungen. So 
ist z. B. nach ihm Taxites sp. = Sequoia Langsdorffii Bgt., Zelcova Keaki fossilis Nath. 
— Planera Ungeri Ett. oder Myrica Nathorsti Ett., Alnus subviridis Nath. = A. gracilis 
Ung., Fagus ferruginea fossilis = F. Deucalionis Ung,, Castanea vulgaris fossilis = C. 
Kubinyi Kov., Ulmus cf, Americana Michx = U. plurinervia Ung. Osirya Virginica 
fossilis Nath. = Ulmus prae-Japonica Ett., Diospyros Nordquisti Nath. = Ficus Mogiana 
Ett., Phyllites caryoides Nath. = Pterocarya obligua Ett. 

Britton (6). In präglacialem Sandstein von Cumberland County, New-Jersey 
finden sich Blattabdrücke, welche verweisen auf Liquidambar sp. (ähnlich L. styracıflua; 
doch haben die Blätter nur 3 Lappen), Viburnum Zizamia?, Ulmus u. s. w. 

Lesquerreux und Whitney (62). Ueber fossile Pflanzen aus den goldführenden Ab- 
lagerungen der Sierra Nevada und über klimatische Veränderungen in späteren geologischen 
Perioden. — Vgl. Bot. Jahresber. 1881, 2, 8. 251. 

v. Müller (68) stellt hier eine Anzahl fossiler Fruchtformen aus den goldführenden 
Schichten Australiens (Pliocän) zusammen, welche verstreut in Reports of the Mining 
 Surveyors and Registrars, sowie in Annual Report of the Departement of Mines, New South 
Wales an verschiedenen Stellen schon früher beschrieben wurden, hier aber mit weiteren 
Ergänzungen gegeben werden. Es sind: Xylocaryon Locki F. Müll. (Nintingbool, Unter- 
pliocän), Rhytidocaryon Wükinsom F. Müll. (Beneree), Wilkinsonia bilaminata F. Müll. 
(Beneree), Tricoilocaryon Bernardi F. Müll. (Gulgong), Eisothecaryon semiseptatum F. 
Müll. (Gulgong), Phymatocaryon bivale F. Müll., Illieites astrocarpa F. Müll., Pleiacron 
elachocarpum F. Müll., Pentacorla Gulgongensis F. Müll. (Gulgong), Plesiocapparis mega- 
sperma F. Müll. (Gulgong), Pl. leptocelyphis F. Müll. (Gulgong), Spondylostrobus 
Smythiis F. Müll., Conchocaryon Smithii F. Müll. (Gulgong), Araucaria Johnstoni F. Müll. 
(Geilston-Bay, Tmania), Pleioclinis Couchmanvi F. Müll. (Nintingbool und Hatton), Ochtodo- 
caryon Wilkinsoni F. Müll. (Gulgong). 

Auf Taf. XX wird auch die anatomische Structur des Holzes von Spondylostrobus 
erörtert, welche diese Gattung zu den Cupressineen verweist. Von den Früchten (2, My 
auch Zweigen) sämmtlicher Arten werden treffliche Abbildungen gegeben. 


IV. Posttertiäre Bildungen. 

Vater (159). Ueber das Klima der Eiszeit. — Nicht gesehen. 

Howorth (51) weist auf S. 212 darauf hin, dass im Löss von Canustadt, im Tuff 
von La Celle, im Travertin von Brühl und Mamers die Pflanzenreste auf ein feuchtes gleich- 
mässiges Klima hinweisen. — Vgl. Geikie, No. 40. 

Geikie (40). Nicht selbst gesehen. — Im Ref. des N. Jahrb. f. Min. heisst es: 

„Was die Pflanzenreste anbetrifit, welche in den pleistocänen Tuffen von Massa 
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maritima in Toskana, bei Montpellier in der Provence, bei Moret (Seine-et-Marne) aufge- 
funden worden sind, so deuten sie in ihrer Vermischung von einheimischen Arten mit solchen, 
welche jetzt südlicheren und nördlicheren Gebieten angehören, darauf hin, dass zu der Zeit, 
als alle jene Species in derselben Region zusammen lebten, das Klima jener Länder etwas 
kühler oder wenigstens gleichmässiger gewesen sein muss, dass, mit anderen Worten; 
die Sommer feuchter und die Winter milder waren. Nur so lässt sich nach Saporta das Zu- 
sammenvorkommen von Fieus Carica, Laurus nobilis var. Canariensis, Acer pseudoplatanus 
und Fraxinus cxcelsior in den Tuffen von la Celle bei Moret erklären. Ein pleistocäner 
Lignit von Sarville hat dagegen eine Flora von bemerkenswerth nördlichem Charakter 
ergeben.“ 

Drude (17). Ueber die Vermischung der arktisch-alpinen Floren während der Eiszeit. 
— Nicht gesehen. 

Schröter (120) erörtert nach kurzer Einleitung in schöner sachlicher Weise die 
Beweise für die Vergletscherung weit sich erstreckender Länder während der Glacialzeit, 
die ungeheuere Ausdehnung der mächtigen Gletscherbiidungen und die Ursachen der Ver- 
gletscherung. Ausser in einem grossen Theile Europas finden sich Spuren der Glacial- 
periode auch am Kaukasus, Libanon, Himalaya und auf den Gebirgen der südlichen Hemi- 
sphäre in Brasilien, Chili, Patagonien, Südafrika und Neuseeland. Die höheren Gebirge aber 
des temperirten Nordasiens (Altei) zeigen ihrer continentalen trockenen Lage wegen keine 
Spuren früherer grösserer Vergletscherungen. — Zwischen Anfang und Ausgang der Glacialzeit 
finden sich aber auch Spuren einer geringeren Vergletscherung und eines milderen, dem 
jetzt herrschenden etwa entsprechenden Klima’s, der „interglacialen Periode“. Beinahe 
sämmtliche Tuff- und Lignitlager der Pleistocänzeit gehören dieser interglacialen Periode an. 
Es sind: | 

In der Schweiz die Schieferkohlen von Wetzikon und Dürnten, Zürich; die Schiefer- 
kohlen von Utznach und Mörschwyl, St. Gallen; ein Lehmlager bei St. Jacob an der Birs; 
die allerdings pflanzenleeren Schieferkohlen am Thunersee. — In Deutschland die 
Schieferkohlen von Sonthofen, Allgäu; die pflanzenleeren Kohlenlager am Kochelsee bei 
Gross- Weil; die Schieferkohlen von Steinbach bei Baden-Baden und von Lauenburg in 
Norddeutschland; die Tuffe von Cannstadt und Stuttgart; die Höttingerbrecein bei Innsbruck. 
— In Frankreich die Lignite von Chambery und Sonnaz in Savoyen; die Kalktuffe der 
Provence (Aygalades, Marseille, Meyrargues, Belgenecier, les Arcs); die Kalktuffe von Mont- 
pellier und von Celle bei Paris. — In Italien die Lignite von Leffe bei Gandino. — In 
England das „forest bed“ an der Küste von Nerfolk, bei Cromer. — In Schottland das 
Lignitlager von Cowdon-Glen, südwestlich von Glasgow. — In Spitzbergen das „Mitilus- 
bett“, eine Pflanzen und Conchylien führende alte Strandbildung. — In Nordamerika ein 
„Waldbett“ in Ohio; Torfbildungen in Jowa, Wisconsin und Minnesota. 

In den Schieferkohlen der Schweiz fand Heer Pinus silvestris, P. montana Mill., 
Betula, Taxus baccata, Picea excelsa Dur., Larix decidua Mill., Quercus Robur L., Acer 
pseudoplatanus L., Corylus Avellana nebst var. ovata, Menyanthes trifoliata L., Phrag- 
mites communis L., Seirpus lacustris L., Rubus Idaeus L., Galium palustre L., Polygonum 
Hydropiper L.?, Trapa natans L.?, Vaccinium witis Idaea L.? Ferner neben einigen 
Moosarten auch einen jetzt ausgestorbenen in den Samen entdeckten Typus Holopleura 
Victoria Casp., welcher an die tropische Victoria regia erinnert. 

In den Imberger Kohlen bei Sonthofen, Allgäu, zeigte sich Pinus silvestris, in den 
Steinbacher Kohlen Menyanthes trifoliatha L.?; in Savoyen Picea, Larix, Corylus, Trapa, 
Aesculus und Juglans tephrodes Ung.; bei Lauenburg Quercus, Corylus, Carpinus, Acer und 
Trapa. Bei St. Jacob fand sich Pinus silvestris var. reflexa Heer, Oarpinus Betulus L., 
Salix aurita L., Rhamnus frangula L., Ligustrum vulgare L., Viburnum Lantana L., 
Cornus sanguwinea L., Vaceinium uligunosum L, Auch in England und Nordamerika finden 
sich lauter noch dort lebende Pflanzen, ausgenommen im „forest bed“, wo Pinus montana 
Mill., jetzt dort ausgestorben, auftritt. Auch die Flora des Mitilusbettes hat, wie noch heute, 
arktischen Charakter, doch mit Anzeichen eines wärmeren Klimas. 

Die Flora der interglacialen Tuffe verweist gleichfalls auf ein dem heutigen ähnliches 
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Klima. So finden sich bei Cannstadt 29 Arten, von welchen Quercus Mammuthi Heer, 
Populus Fraasii Heer und ein Nussbaum ganz ausgestorben ist, der Buchsbaum jetzt aber 
in etwas milderem Klima gedeiht. — Dagegen fanden sich in Frankreich zur Zeit der Tuff- 
bildung: Fieus Carica L. und Laurus nobilis L. bei Paris; in der Provence aber Luurus 
nodilis L., L. Canariensis Webb., Ficus Carica L., Celtis australis L., Fraxinus Ornus L., 
‚Vitis vinifera L., Oereis Siliquastrum L., Viburnum Tinus L. und daneben Pinus Laricio 
Poir., P. montana var. Pumilio Hänke, Ulmus campestris Sm., U. montana Sm., Corylus 
Avellana L. und Populus alba L., welche Flora z. Th. auf ein milderes, z. Th. feuchteres 
und gleichmässigeres Klima verweist. 

Die Fundorte glacialer waren bis 1870 nur wenig bekannt. Die pflanzenführende 
Schicht liegt bei den 22 Fundorten, welche Nathorst in Schonen fand, meist an der 
unteren Grenze des sandhaltigen Lehms, welcher, wahrscheinlich direct aus dem Gletscher- 
bach abgesetzt, jetzt von Torfmooren überlagert wird. In diesen Mooren fand z. B. 
Steenstrup in Dänemark in aufeinander folgenden verschiedenen Schichten Zitterpappel, 
Föhre, Eiche, welche Folge auf ein allmähliges Milderwerden des Klimas deutet. — Das 
Vorkommen von Pflanzenresten in dem glacialen Thone (meist unterhalb der Moore) ist 
‚immerhin ein recht seltenes. Das Klima mag damals 3—4°C. mittlere Jahrestemperatur 
betragen haben. Auch die Thierreste verweisen auf dasselbe Klima, wie Käferreste, Renn- 
thiere, Vielfrass, Polarfuchs, Wolf, amerikanischer Rothfuchs, Bär, Pferd, Singschwan. Auch 
Spuren menschlicher 'T'hätigkeit zeigen sich. | 

Die Lagerungsverhältnisse sind bei fast allen Fundorten dieselben (ausgenommen 
insbesondere Jarville), doch sind die schweizer Orte sämmtlich postglacial (d. h. es finden 
sich keine Spuren. nochmaliger Vergletscherung über ihnen), während anderwärts wohl der 
Thon von Moränen unter- und überlagert wird, also älterer Entstehung ist. 

‚ In der auf S. 58 und 59 folgenden Tabelle sind die Fundorte glacialer Pflanzen 
und deren Flora übersichtlich zusammengestellt. 

Für die Existenz einer arctisch-alpinen Flora im Tiefland während der Eiszeit legen 
aber auch noch die Colonien von solchen Pflanzen, welche noch hie und da als Ansiedler 
aus jener längst vergangenen Periode sich auch in tieferen Regionen erhalten haben, 
Zeugniss auf indirectem Wege ab, soweit sie nicht von neu einwandernden Typen ver- 
drängt wurden. 

Noetling (81) giebt sehr genaue Aufzählung der Diatomeenspecies, welche in dem 
Cyprinenthon zwischen Klein-Wogenapp und Succase, ferner in einer Süsswasserablagerung 
bei Succase, endlich m marinen und Süsswasserschichten von Vogelsang bei Elbing enthalten 
sind. In Betreff der zahlreichen Arten verweisen wir auf das Original. Zur Zeit erscheint 
es noch nicht statthaft, die Diatomeen gleich anderen Versteinerungen. als Leitfossilien zu 
verwerthen. Scheinbar spielen dann die Rolle der Leitfossilien nicht die häufigen, sondern 
die selteneren Arten. Gleiche Diatomeenflora beweist noch nicht gleiches Alter. 

Keilhack (55). Im präglacialen Süsswasserkalklager von Belzig, westlich der 
Oder, finden sich: Alnus glutinosa L., Acer campestre L., Salix sp, Carpinus Betulus L., 
Cornus sanguinea L., Pinus siWwestris L. und Tilia sp. 

Fliche (33). In den quaternären Tuffen von Resson, Arrondissement de Nogent- 
sur-Seine, finden sich neben thierischen Resten auch folgende Pflanzen vertreten: Chara 
foetida Al. Br., Oh. hispida L. var. brachyphylla, Bryum bimum Schreb., Scolopendrium 
vulgare Symons(!), Phragmites communis Trin., Scirpus, Carex glauca Scop., ©. maxima 
Scop., ©. flava L., Juncus, Typha latifolia L., Betula alba L. nebst var. papyrifera, Alnus 
glutinosa Gärtn., A. incana DC., Populus canescens Sm.(!), P. tremula L., Salix purpurea 
L., S. cinerea L.(!), S. grandifolia Ser.?, S. nigricans Sm.?, Corylus Avellana L.(!), Fagus 
‚silvatica L., Juglans regia L., Buxus sempervirens L.(!), Ligustrum vulgare L., Cornus 
sanguinea L., Hedera Helix L., eine Umbellifere, welche aa Heracleum Sphondylium 
erinnert, Rubus fruticosus L., Oerasus Padus DC., Rhamnus frangula L., Tilia platy- 
phylla Scop., Acer campestre L., A. platanoides L., A. opulifolium Vill. und Clematis 


Vitalba L.(!). 
(Fortsetzung auf S. 59.) 
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(Fortsetzung von S. 57.) 

Von diesen damals auf jenem sumpfigen (jetzt trockenen) Terrain vorkommenden 
Pflanzen haben die 4 Betula alba papyrifera, Juglans regia, Buxus sempervirens und Acer 
opulifolium die Gegend verlassen. Das Klima scheint damals gleichmässiger, als jetzt, 
während des Jahres gewesen zu sein; bedeutende Wärme fehlte Die Ablagerungen von 
Resson scheinen mit derjenigen von la Celle etwa gleichaltrig zu ‘sein, obgleich die Flora 
von la Celle auf grössere Wärme deutet; von 17. Arten, welche in la Celle gefunden wurden, 
finden sich 7 auch in Resson. (Sie sind mit ! bezeichnet.) 

Sordelli (125). Die quarternären Blattabdrücke von Re im Val Vegezzo 
finden sich an der Wasserscheide des Toce in der Ossolaner Gegend und dem Maggia (Canton 
Tessin) und greift, eine Strecke weit dem linken Ufer des Melezza folgend, bis zur Schweizer 
Grenze über. Die in wechselnder Mächtigkeit (von wenigen bis 30 Meter Höhe und darüber) 
die fossilen Ablagerungen führenden Thonschichten wechseln mit Sandbänken ab, worin 
mitunter auch Lignitreste vorkommen, und sind ohne deutliche Schichtung, Aas Alter 
dieser Thone wird durch die Gegenwart der Pflanzenreste bestimmt. Darunter (18 Arten 
sind im Ganzen angeführt) erscheinen: 

Eine Süsswasserpflanze (T’ypha), die 2 Kryptogamen Neckera sp. und Nephrodium 
filie mas L. Die übrigen sind Holzgewächse: Pinus silvestris L., Abies excelsa DC., A. 
pectinata DO., Alnus incana DC. (häufig), Corylus Avellana L., Fagus silvatica L., Castanea 
latifolia var. nov. (eine der grössten Phylliten aus Re darstellend, mit ©. Kubinyi grosse 
Annäherung zeigend und von Verf. bereits im Quaternär zu Pianico — Bot. Jahresber. VII, 
2, 8.176 — sefunden. Das Vorkommen dieser Kastanie und deren Ausbleiben im Pothale 
dürfte darauf hinweisen, dass zwischen der gegenwärtig. cultivirten Edelkastanie und jener 
Species kein genetischer Zusammenhang bestehe), Quercus Robur L. var. sessiliflora Sm., 
Salix sp., Populus tremula L., Ulmus campestris L. (äusserst selten), Rhododendron 
Sebinense Bord. (Bot. Jahresber. VII, 2, S. 176; nur zerstreute Blätter), Tilia platyphylia 
Scop., Acer platanoides L. (selten und hier das erste Mal in Italien fossil gefunden). 
Schliesslich Blattreste, oval, ungleichseitig, 11mm lang, 7mm breit, mit kurzem Stiel, 
vielleicht einer Leguminose zugehörig. 

Auf Grund dieser Funde hält Verf. die Ablagerung zu Re für jünger, als jene zu 
Pianico und Lepe, und älter als jene zu Calprino. Solla. 
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V. Anhang. 


Foith (33a.) findet immer mehr Belege für seine Theorie über die Entstehung der 
primären Gesteine und fordert in diesem Memorandum die ungarischen Geologen auf, seiner 
Ansicht beizutreten. Staub. 

Primics (89). In dieser längeren Abhandlung bemüht sich Verf. Foith’s Hypothese 
zu vernichten. Organische Reste enthalten die Gesteine nicht, auf die sich Foith beruft. 

Staub. 

Amielh (2). Ursprung der Kohlen ete. — Nicht gesehen. 

Saporta (110). Ueber Bildung der Steinkohle. — Siehe Bot. Jahresber. 1882, No. 95. 

Renault (104). Vielfach lässt die Steinkohle noch die Structur einzelner Crgane 
erkennen, was Verf. durch neue Untersuchungen bestätigt. Hierbei fand sich, dass die in 
Kohle verwandelten Elemente der Stämme in allen ihren Dimensionen verkleinert waren im 
Gegensatz z. B. von verkieselten Resten. 

Renault stellt folgende Sätze auf: 

1. In vielen Fällen kann die Kohle nur durch die an Ort und Stelle erfolgte Um- 
bildung vegetativer Organe entstanden sein, 

2. Holz wie Rinde haben an der Kohlenbildung Theil genommen. 

3. Bei der Umwandlung in Kohle sind die Elemente in allen ikren Dimensionen 
verkleinert worden (im Vergleich mit verkieselten Elementen: bis etwa 1/,—2/; der ursprüng- 
lichen Grösse). 

Felber (29). Ueber Bildung von Steinkohlen u. s. w. in der Schweiz. — Nicht 
gesehen. 

Reinsch (94). Die Untersuchung der Carbonkohle Oentralrusslands ergab: 

1. dass die verbrennliche Substanz der Steinkohle aus verschiedenartigen Körpern 
gebildet wird, welche von überaus konstanter mikroskopischer Zusammensetzung sich zeigen; . 

2. diese typischen Körper zeigen keinerlei krystallinische Anordnung, doch sind die 
Formen- und Structurverhältnisse für mehrere bestimmt abgegrenzte Gruppen dieser Körper 
typisch und konstant, so dass an eine bloss mechansche Anordnung der Elementarpartikel 
nicht wohl gedacht werden kann, vielmehr auf eine andere Ursache (organische?) geschlossen 
werden muss. | 

Diese Körperchen erinnern durch ihre allgemeine Form und durch einen gewissen 
Grad von Quellung bei Aetzkalizusatz an Scytonemeen, gewisse Melanospermeen u. Ss. w. 
Daneben finden sich aber auch zahlreiche einzellige ? Körperchen mit constanter Drei- 
theilung, welche Sporen von Gefässkryptogamen gleichen, ihre Aussenhülle ist verschieden 
gestaltet. 

Reinsch (95). Eigenthümliehe Bildungen iu der russischen Blätterkohle wurden auf 
die Rindenhaut von Lepidodendron, neuerdings von Zeiller auf Bothrodendron zurück- 
geführt. Verf. unterscheidet unzweifelhaft endophytische und exyphytische parasitische 
Pflanzenformen auf den nicht durchlöcherten Lamellen. Er gelangt zu folgenden Resultaten: 

1. Die Pflanzen, aus welchen sich die russische Blätterkohle gebildet hat, sind 
mit viel grösserer Wahrscheinlichkeit auf Wasserpflanzen als auf Landpflanzen zurück- 
zuführen. | 

3, Die Structur des sehr wohl erhaltenen Zellgewebes der Lamellen der Blätter- 
kohle stimmt sehr nahe überein mit der Structur des Zellengewebes recenter Ente- 
romorphen. 

3. Die Gegenwart zweifellos endophyter Vegetabilien, welche den Saprolegnieen ange- 
hören dürften, deutet schon auf eine Abstammung des Kohlenflötzes von Pflanzen, welche 
im Wasser vegetirten. 

4. Einige der epiphyten Pflanzenformen, welche sich auf einer Art der Lamellen 
der Blätterkohle vorfinden, haben mit recenten epiphyten einfachsten Pflanzenformen (Zoogloeen) 
einige verwandtschaftliche Beziehung. 

Die Abbildungen beziehen sich auf die Blätterkohle von Tarnowa (Gouv. Tula) und 
von Tovarkova. 
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Reinsch (96). Die in der Steinkohle von Russland gefundenen einzelligen Stheiligen 
sogenannten Triletes-Körperchen werden mit Sporen von Sphagnum verglichen. 

Caspary (10) spricht über die winzigen Algen und sporenartigen Körper, welche 
Reinsch in der Steinkohle des mittleren Russlands nachwies und die an Isoetes-Sporen 
erinnern. 

Reinsch (98). In der Stigmarienkohle von Kurakino im Gouvernement Tula finden 
sich neben zahlreichen Triletes auch Fäden von eigenthümlicher Gestalt vor, welche Verf. 
für erloschene algoide Typen hält. 

Reinsch (97). Vorläufige Mittheilung der Untersuchungsresultate der Steinkohlen 
No. 1-3 von Cap Lyell, Gap Staratschin und Adventberg auf Spitzbergen; 4. Kohle mit. 
Retinit von Hären. Grönland; 5. Cook’s inlet, Alaschka; 6. Kohle von Bären island. — Die 
5 ersten sind Tertiärkohle. 

Prinz und Errera (90) besprechen die Untersuchungen von Reinsch über die Stein- 
kohle. — Nicht gesehen. 

v. Gümbel (46) untersuchte Kohlen aus den verschiedensten Formationen von Torf 
bis hinunter zum Anthrazit. Indem Verf. in einer gesättigten Lösung von Kaliumchlorat 
in Wasser und Salpetersäure von 1,47 spec. Gewicht dünne Kohlensplitter eine Zeit lang 
bleichen liess, wurden diese Splitter später lichtbraun und ziemlich durchsichtig, so dass sie 
sofort zur mikroskopischen Untersuchung tauglich erschienen. — Es wurden unterschieden: 

I. Torf und torfähnliche Substanzen. Hierher gehören auch gewisse diluviale und 
tertiäre Kohlen; Dopplerit, Specktorf, Blättertorf, Lebertorf. Besteht der Hauptsache nach 
aus zerfallenen Pflanzentheilchen, der Umbildung noch fähig, mit erkennbarer organischer 
Textur und humusartiger amorpher Zwischenmasse. 

II. Quartäre torf- und mineralkohlenähnliche Substanzen; von Torfablagerungen der 
Jetzzeit kaum zu unterscheiden. Diluviale Schieferkohle, der Braunkohle sehr ehnlich, mit 
vielen Ast- und Stammstücken, kaum deformirten Zapfen u. s. w. 
| III. Tertiäre Braun- And Pechkohle. Es wurden die Dicken der verkohlten Blattreste 

gemessen (Laurus, Fieus, Quercus, Lastraca). Die Blattdicke war nur wenig vermindert, 
‚keinesfalls auf 1/,,, wie Manche annehmen. 

IV. Mesolitische Mineralkohlen. Diese bilden den Uebergang von Braunkohle zu 
Schwarzkohle. Mesolithische Flötzkohlen (Stipite) lassen alle Holz- und Epidermisgebilde 
unterscheiden. 

V. Minerglkohlen des Carbon’s; echte Steinkohle mit ihren Te Healan, Cannelkohle, 
Brandschiefer, Faserkohle, Anthrazit (auch Graphit von Wunsiedel und Passau wurde 
untersucht.) 

Es ergab sich nun, dass die Kohlenflötze im Allgemeinen an Ort und Stelle durch 
abgestorbene und zersetzte Pflanzentheile entstanden sind und dass die Mineralkohle selbst 
nicht texturlos ist, sondern vorherrschend die Pflanzentextur noch erkennen lässt. — Die 
Kohlenflötze sind weder im offenen Meere und aus Meeresalgen entstanden, noch als reine 
Anschwemmungsproducte anzusehen. In allen Kohlen fanden sich vorherrschend Reste von. 
Landpflanzen (Moose, Pollen, Sporen, Holzgewebe u. s. w), aber auch bei manchen Kohlen- 
sorten algenähnliche Reste, welche jedoch als Meeresalgen gedeutet werden können, 
Die Verschiedenartigkeit der Kohlen ist besonders durch folgende Punkte bedingt: 

1. Durch die ursprüngliche Verschiedenheit der die Kohle bildenden Pflanzenarten. 
In der Glanzkohle herrschen Rinde und Holztheile, in der Mattkohle Blattorgane, besonders 
Epidermalgebilde, in der Cannelkohle Sporen und algenähnliche Körper vor. 

2. Durch den in chemischer und mechanischer Hinsicht verschiedenen Zustand, in 
welchem die Pflanzentheile sich an der Kohlenbildung betheiligten. Die anthracitische Faser- 
kohle ist wahrscheinlich aus holzartigen Pflanzentheilen gebildet, welche, ehe sie in das Flötz 
eingebettet wurden, vorher vermoderten, 

3. Durch die Verschiedenartigkeit der äusseren Verhältnisse, unter welchen die 
Pflanzensubstanz sich in Mineralkohle umwandelten, wie verschiedene Einmengungen, Luft- 
einwirkung, Wassergehalt, Wärme, Dauer der ala Mächtigkeit der angehäuften 
Pflanzenstoffe und der Ebenlasernlen Gesteine. Der Anthrazit ist jedoch nicht als durch 
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Gebirgsdruck zusammengepresste Kohle zu betrachten, da die Zellen und Gefässe keine Spur 
einer Pressung zeigen; nach Verf. scheint hier die weitere Verkohlung durch in Folge von 
Verwerfungen hinzutretende Luft und Wasser gefördert worden zu sein. 

Cohn (10a.). Handelt von Ernennung einer Kommission zur Erforschung der 
schlesischen Torfmoore, zu welchem Zwecke der Provinzial-Landtag eine Subvention vor 
1000 Mark gewährt. | | 

Berghaus (3). Ueber Torfmoore und Cypressensümpfe. — Nicht gesehen. 

Früh (36). Abschnitt 1 behandelt die Bildung der Torfmoore, bei welcher Wasser 
als Hauptfactor der Vertorfung zu betrachten ist. Sogenannte Meertorfe, bei deren Bildung 
Tange oder Zostera marina sich betheiligen sollten, existiren nach Verf. nicht. Die echten 
Torfe sind Land- und Süsswassertorfe. Hierbei werden unterschieden Hochmoor und Wiesen- 
moor (Grönlandsmoor). Verf. gelangt zu dem Schlusse, „dass auf einem kalkhaltigen Unter- 
grunde direct und auf irgend einem Untergrunde, welcher von- hartem Wasser befeuchtet 
wird, keine Sphagnum-Vegetation, mithin kein typisches Hochmoor entstehen kann“. Hoch- 
moor, welches vorherrschend aus Sphagnum bestekt, bildet sich daher nur in Teichen und 
Seen mit kalkfreiem Wasser. Hierbei beginnt die Bildung des Moosteppichs (besonders 
betheiligt sich an dieser Sphagnum cymbifokum) am Rande; es bildet sich eine schwimmende 
Decke, auf welcher sich Algen, Droseraceen, Vaccinieen oder auch Eriophorum vaginatum 
ansiedeln. Diese sinkt später durch ihr eigenes Gewicht unter Wasser. Hochmoor bildet 
sich also auf kalkfreiem Untergrunde (Thon, thonigem Sande). 

Wiesenmoore dagegen bilden sich in Seen mit kalkreichem Wasser. Auch hier 
beginnt die Torfbildung am Rande. In tieferen Becken sind es Cyperaceen (Carex, Seirpus) 
und Phragmites mit Hypneen, welche die schwimmende, später untersinkende Decke bilden; 
an seichten Stellen Potamogeton, Juncagineen, Alismaceen, Typhaceen, Iris, Utricularia, 
Myriophyllum u. s. w. Solche Vertorfungen zeigen die Seen der bayrisch-schweizerischen 
Hochebene, die Moränenseen Oberitaliens und wohl auch viele irische Seen. Wiesenmoor 
bildet sich jedoch auch da, wo (gleichgiltig, ob der Boden kalkhaltig oder thonig ist) derselbe 
durch hartes Wasser befeuchtet wird. So locale Versumpfungen im schweizerischen Hügel- 
lande, kleine Torfmoore in den Alpen, Wiesenmoore längs einigen europäischen Flüssen. 

Wie Senft nachwies, finden sich auch inselartige Vegetationsgruppen mit Hochmoor- 
charakter auf Wiesenmooren und Verf. nimmt an, dass alle von ihm untersuchten und ° 
namentlich aufgezählten präalpinen schweizerischen Hochmoore auf Rasenmoor aufgebaut 
sind. Bis jetzt sind 48 Hochmoore aus den Alpen bekannt, welche aus Rasenmooren hervor- 
gingen, und ist Verf. der Ansicht, „dass wahrscheinlich die meisten Hochmoore, deren Massen- 
vegetation ja aus Sphagneen besteht, eine Rasenmoorbildung als Ausgangspunkt haben, 
dass die Moore primär allgemein Rasenmoore sind und erst später in Hochmoore übergehen 
können“, 

Verf. erwähnt hierbei, dass es Algentorfe (Lebertorfe) giebt, welche aus mikro- 
skopischen Algen gebildet sind. Sie finden sich in kleinen vertorften Seen sehr häufig, sind 
oft recht mächtig, besitzen aber sehr geringe Brennkraft. — Folgende allgemeine Schlüsse 
werden aufgestellt: 

1. Marine Torfbildungen sind nicht bekannt. | 

2. Das Auftreten von Sphagnum in Massenvegetation bedingt die gewöhnliche 
Hochmoorbildung. | 

3. Dasselbe ist aber nicht, wie Sendtner lehrt, an die chemische oder mineralogische 
Beschaffenheit des Untergrundes direct gebunden, sondern vielmehr an die Natur des 
befeuchtenden Wassers in der Weise, dass hartes Wasser kein Sphagnum aufkommen lässt. 

4. Viele Hochmoore in Ungarn, Böhmen, den Ost- und Centralalpen, Jura, Ost- 
preussen, Holland ruhen auf mehr oder weniger entwickelten Rasenmooren. 

5. Sehr wahrscheinlich haben die meisten Hochmoore eine Rasenmoorbildung als 
Ausgangspunkt, so dass die Moore dann primär allgemein Rasenmoore sind und erst durch 
Aenderung der chemischen Beschaffenheit des zufliessenden Wassers secundär in Hochmoore 
übergehen können (nicht müssen). 

6. Es giebt einen eigentlichen Algentorf, gebildet aus niederen, eine Gallerthülle 
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absondernden Formen. Das ist der einzige gallertartige und — nach dem Trocknen — mit 
Wasser wieder die frühere Beschaffenheit annehmende Torf. 

Abschnitt 2 bespricht den Vertorfungsprocess und gelangt zu folgenden Schlüssen: 

1. Es ist zur Zeit unmöglich, die einzelnen chemischen Veränderungen nachzuweisen, 
welche die Pflanzenstoffe bei ihrem Uebergang in Torf erleiden. 

2. Der Torf ist kein Gemenge von Kohle und Bitumen, :sondern das Eindziel der 
‘Vertorfung ist die Bildung von Ulmin- und Huminsubstanzen. 

3. Diese Körper zeigen mit Alkalien eine Quellung, mit darauf folgendem Zusatze 
einer Säure eine Volumverkleinerung. Getrocknet sind sie unlöslich. 

4, Alle Pflanzen (mit Ausnahme der Diatomeen) können Torf bilden. 

5. Im Allgemeinen vertorfen die zarten eiweissreichen Pflanzentheile am leichtesten, 
daher der Zellinhalt gewöhnlich vor der Membran. 

6. Die pflauzliche Zellmembran kann aber vollständig ulmificirt werden, am leichtesten, 
wenn sie aus Cellulose besteht, schwieriger und langsamer, je mehr diese in Lignin und 
Cutose verändert oder mit Kieselerde imprägnirt ist. | 

7. Laub- und Torfmoose vertorfen sehr langsam, liefern aber dadurch homogene 
beständige Ulminstoffe. 

8. Harz und Pfianzenwachs sind nur accessorische Bestandtheile des Torfes. 

9. Gerbstoff verwandelt sich relativ rasch in ein unlösliches Ulmin. 

10. Der Stickstoffgehalt wird häufig durch animalische Beimengungen erhöht. 

11. Die Asche rührt — namentlich bei Rasenmooren — nur zum Theil von den 
constituirenden Pflanzen her und wird oft zum grössten Theil durch fremde Beimengungen 
gebildet. Calcium-, Magnesium-, eisenhaltige Stoffe, ob per Wasser oder Luft in das Torf- 
moor geführt, müssen einen sehr günstigen Einfluss auf die Qualität des Torfes ausüben, 
da sie die Bildung von schwer löslichen Ulminaten veranlassen können. 

. 12. Der Vertoriungsprocess besteht weder in einer Gährung, noch in einer Ferment- 
wirkung, sondern in einer sehr langsamen Zersetzung der Pflanze unter möglichst starkem 
Abschluss von Sauerstoff durch Wasser und bei einer niedrigen Temperatur. Spaitpilze 
haben mit der Torfbildung nichts zu thun. 

13. Daher ist keine Wärmebildung zu constatiren und entstehen vorherrschend 
Ulminkörper (weniger Humin-Substanzen). 

14. Weder Frost noch Druck üben auf die Vertorfung einen nachweisbaren 
Einfluss aus. \ 

15. Die untersten oder ältesten Schichten eines Torfmoores sind nicht immer am - 
stärksten vertorft. 

Abschnitt 3 bespricht die Morphologie und Chemie der natürlichen und künstlichen 
Ulminstoffe. Verf. fand bei seinen Untersuchungen, dass die Ulmin- und Huminstoffe in 2 
Formen auftreten: 1. in körniger Form, Haufen kugliger oder ovaler Körper von blassrother 
Farbe bildend, in Wasser Molecularbewegung zeigend; 2. in zusammenhängenden homogenen 
Platten. Verf. gelangt bei künstlicher Darstellung von Ulminverbindungen zu folgenden 
Resultaten: 

1. Ulminstoffe mit verdünnten Säuren aus Rohrzucker, Traubenzucker, Stärke, 
Cellulose, Moosen dargestellt, bilden primär feinste Kügelchen, welche wachsen und 
secundär durch Verschmelzung homogene Plättchen liefern, wodurch sie mit den im Torfe 
beobachteten übereinstimmen. 

2. Die Kügelchen bestehen bald aus reiner Ulminsäure, bald aus reinem Ulmin, je 
nach dem Rohmaterial und den näheren Bedingungen; häufig sind sie ein Gemenge beider 
mit stärkerer oder schwächerer Prävalenz eines der beiden Componenten. 

3. Immer zeigen die Körner und Plättchen mit kalter 5%, Kalilauge eine Volum- 
vergrösserung und mit darauf folgendem Zusatze von Salzsäure eine Schrumpfung, wie die 
natürlichen Ulminstoffe des Torfes, wobei die Ulminsäure gelöst, das Ulmin mehr und mehr 
empfindlich gemacht und allmählich in Ulminsäure verwandelt wird, indem sie die körnige 
Form mit der homogenen vertauscht. | 

4. Die krystallisirten und krystallinischen organischen Körper werden aus nahe 
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liegenden Gründen rascher und gleichmässiger ulmifieirt, als die amorphen. Die Memhran 
der Laubmoose (Hypneen) widersteht auch der künstlichen Ulmification länger, als die 
gewöhnliche Cellulose. 

5. An offener Luft bildet sich bei der Ulmification viel Ameisensäure zum Nachtheil 
der Grösse der Ulminkügelchen und ein. helleres Product als bei mangelhaftem oder ver- 
hindertem Luftzutritt. 

6. Concentrirte Säuren wandeln Zucker und Cellulose in der Kälte in Humin und 
Huminsäure um unter Entwickelung eines sauren Gases. Die beiden Körper bilden dabei 
feinste Körnchen bis kleine homogene Plättchen. 

7. Wird dabei die Temperatur von 52 60°C. überstiegen, so tritt energische Bildung 
von schwefliger Säure ein und entsteht eine kohlenstoffreichere Verbindung, welche mit den 
Huminstoffen nichts als die Farbe gemein hat. 

Die aus dem Torfe auf natürlichem Wege abgeschiedenen Humusstoffe sind jedoch 
von den künstlichen durch den Stickstoffgehalt und durch geringere Löslichkeit in Wasser 
und Alkohol verschieden und mögen wohl als eine Reihe verwandter Bildungen aufzufassen 
sein. Am Schlusse bemerkt Verf.: „Ulmiate und Humate, Ulmin und Humin, Ulminsäure 
und Huminsäure in homogener Form oder in feinen Flimmerchen ausgefällt, die sich innig 
aggregiren können, geben eine Masse, welche feucht etwas elastisch sein kann. Beim 
Trocknen schwindet sie bedeutend, wird schwarz, glasglänzend, hart und zeigt schönen 
muschligen Bruch.“ 

Abschnitt 4 handelt von Dopplerit (= Torfpechkohle Gümbel), welcher 1849 von 
Doppler und Schrötter beschrieben und 1851 von Haidinger in die Mineralogie ein- 
geführt wurde. Dieser zeigt sich als eine massenhafte Bildung homogener Ulminverbindungen 
und ist, wie der Torf, vegetabilischen Ursprungs. 

„Mikroskopische Bilder von frischem Dopplerit werden, wie Verf. sagt, erst ver- 
ständlich durch die Bekanntschaft mit ‘den Vertorfungsbildern überhaupt. Man erkennt 
dann alle möglichen Uebergänge von dem unversehrten Pflanzentheil bis zum ausgebildeten 
Dopplerit. Die Contactstellen sind meist körnig, Radicellenreste sind von Körnerstrassen 
begleitet; da und dort ist ein Faserwürzelchen unversehrt von homogener Ulminmasse 
umschlossen.“ 

Verf. unterscheidet reifen und unreifen Dopplerit. Ersterer ist gleichmässig schwarz, 
sehr fein elastisch, gelee- bis gallertartig (wie „Leber“) und bildet unter dem Mikroskope 
eine homogene, gelbbraune (ähnlich wie dünne, aufgeweichte Guttaperchahaut) durch- 
scheinende Substanz. Der unreife Dopplerit dagegen ist körnig, mehr oder minder leber- 
braun bis rostgelb und bei starkem Wassergehalt gallertartig. 

Im frischen gelatinösen Zustande besitzt der Dopplerit Fettglanz, ist schwarz, elastisch , 
nicht klebrig, geruchlos, im Bruche muschelig und oft mit schönen blumenartigen Zeichnungen 
versehen. Er ist sehr wasserreich (bis 87 %,) und giebt das Wasser durch Druck nur schwer 
ab, eingetrocknet schrumpft er zusammen. Trocken ist der Dopplerit mattschwarz, auf den 
schwarzen Bruchflächen mit starkem Glasglanz; der Bruch ist sehr schön muschelig, die 
Stücke scharf kantig, an den Kanten oder in dünnen Splittern durchscheinend, röthlich oder 
gelbbraun. Härte — 2.5; Gewicht 1.39 bis 1.466. Strich braun; brennt kaum mit Flamme. 

Im Folgenden schildert Verf. das Verhalten des Dopplerits zu Wasser, Säuren und 
Alkalien, giebt Aschenanalysen und Mittheilungen über das Vorkommen und gelangt zu 
folgenden Resultaten: 

1. Der Dopplerit ist ein sehr langsam und homogen gebildetes Product der Ver- 
torfung und kein Erdharz. 

2. Er stellt daher keine einfache Verbindung dar, sondern besteht, wie der Torf, 
aus einem wechselnden Gemenge von organischen und mineralischen Verbindungen, denen 
etwas indifferente anorganische Körper beigemengt sein können. 

3. Er ist, wie der Torf, fast ausnahmslos stickstoffhaltig. 

4. Die mineralischen Bestandtheile variiren qualitativ und quantitativ je nach dem 
Charakter des Moores, in welchem sich der Dopplerit gebildet hat. Die basischen Mineral- 
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stoffe sind zum kleinen Theil an die gleichzeitig vorkommenden Mineralsäuren, zum grössten 
Theil an die organische Substanz gebunden. 

5. Diese ist Ulminsäure, 

6. Im Wesentlichen besteht also der Dopplerit aus Ulmiaten mit anorganischen 
Salzen. die hauptsächlich der Schwefel-, Phosphor- und Kieselsäure angehören. Es muss 
die Zusammensetzung desselben mit Rücksicht auf seine Entstehungsweise etwas schwanken 
und kann eine einheitliche Formel für denselben nicht aufgestellt werden. 

Blytt (5). Ueber Wechsellagerung und deren muthmassliche Bedeutung für die 
Zeitrechnung der Geologie etc. — Nicht gesehen. — Vgl. hier Bot. Jahresber. 1881, II, S. 261. 

Roenig (56). Ueber die Theorie der wechselnden continentalen und insularen Klimate, 
— Nicht gesehen. — Siehe Bot. Jahresber. 1881, II, S. 261. 

Rrasan (57) bespricht unter Anderem auch die Lehre von den Niveauveränderungen 
in Folge von Hebung oder Senkung des Bodens und die hierdurch bedingte Umformung der 
Vegetation. 

Zincken (155, 156) stellt die geologischen Horizonte der fossilen Kohlen und die 
Fundorte der geologisch bestimmten fossilen Kohlen nach ihrem relativen Alter zusammen. — 
In dem ausführlicheren Werke (156) wird auch das Vorkommen der fossilen Kohlenwasser- 
stoffe u. s. w. behandelt. 

Perneti (84). Ueber die Classification der Kohlenlager von Saint-Pierre und la 
Hestre. — Nicht gesehen. 

Quenstedt (93). Handbuch der Petrefaktenkunde. — Nicht gesehen. 

Lesquerreux und Whitney (62). Klimatische Veränderungen über die späteren 
geologischen Zeiten. — Nicht gesehen. 

Terrigi (158). Ueber die Flora des Colle Quirinale. — Nicht gesehen. 

Sollla. 

Stache (126). Ueber in der West-Sahara gesammelte paläozoische Fossilien. — 
Nicht gesehen. 

Tenison-Woods (136). Ueber die Kohlenflora von Australien. — Nicht gesehen. 

de Candolle (7). Ueber die Nomenclatur der Fossilien. — Nicht gesehen. 

Neumayr (79). Entwurf für die Herausgabe eines Nomenclator palaeontologicus. — 
Nicht gesehen. 

Kuntze (59). Nachdem die Principien der Reconstruction vorweltlicher Zustände 
kurz berührt sind, werden die Hypothesen über die Entstehung der ersten organischen 
Wesen besprochen. Hierbei wird die Befruchtung als eine ursprünglich krankhafte Er- 
scheinung hingestellt. Der Graphit ist nach Verf. nicht organischen Ursprungs, denn er 
lässt sich nur glühend darstellen (was organischen Ursprung ausschliesst), er ist krystallisirt 
oder krystallinisch (organische Kohle dagegen amorph) u. s. w. u. S. w. 

Sehr bedeutende Umänderung erfährt die Bezeichnung der geologischen Perioden: 

A. Anorganische oder kryptobiotische Periode (archäische oder krystal- 
linische Formationen). Organismen fehlen oder existiren in der letzten Zeit nur als schleimige, 
hinfällige, als Fossilien sich nicht erhaltende Wesen. 

IL Primärzeit oder anhydrate Periode. (ÜUrgneiss- oder laurentinische For- 
mation.) Die Gesteine sind bei einer Temperatur zwischen + 10000 — 300° C. entstanden. 

II. Secundärzeit oder thermohydrate Periode. (Glimmerschieferformation; 
Huron.) -+ 300° — 13000. Salzfreies ältestes Meer. 

III. Tertiärzeit oder kryptobiotische Periode. (Urthonschiefer- oder Phyllit- 
' formation; unterstes Cambrium; azoische Thonschiefer-Etage.) +- 1300 — 40°C. Entstehung 
der ersten Organismen, 

B. Phaenobiotische Perioden. Die früher gebildeten Organismen differenziren 
sich zu höher entwickelten, versteinerungsfähigen Pflanzen und Thieren. 

«a. Azonalmarine Perioden. Klimazonen und Continentalklima fehlen. Flora 
sich auf das ruhigere Meer beschränkend. Athmosphärische Kohlensäure fehlt; sie ist als 
 Bicarbonat im Meer enthalten. Nach und nach erhält das Meer geringen Salzgehalt. 


IV. Quartärzeit oder algomarine Periode. (Silur nebst oberem Cambrium; 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 5 
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protozoische Schiefer-Etage C— H nach Barrande.) 440% — 30°C., gegen Ende der 
Periode etwa !/,°/, Salzgehalt. Die Flora bestand nur aus untergetauchten Algen, z. B 
Tangen, welche in Folge des salzarmen Meeres noch grün waren. 

V. Quintärzeit oder pratomarine Periode. Devon.) -- 300 — 25°C, 
schwimmende Meeresflora, wiesenartig, z. Th. sich über das Meeresniveau erhebend. Doch 
passten sich bloss Pflanzen mit korkhaltiger Epidermis und einem Holzstoff enthaltenden 
Skelette theilweise dem Luftleben an, oder wurden supermarin. Salzgehalt des Meeres bis 
zu "a o- 

VI. Sextärzeit oder silvomarine Periode. (Steinkohlenformation z. Th., pro- 
ductive Steinkohle.) + 25° — 15°C., Meeresflora wald- oder hainartig über dem brakischen 
Wasser. Salzgehalt 1/,—3/; %. Schwimmende Rhizome von kronenlosen oder armkronigen 
Lepidosigillarien und häufige Farne dazwischen; in flachen Meeresbuchten baumartige Gefäss- 
kryptogamen, Üasuarinen-artige Calamodendreen und Gymnospermen, welche die Krone über 
Wasser erhoben und endlich zu littoralen Landespflanzen wurden. Aus epiphytischen 
krautigen Tangen bildeten sich auch angiosperme Typen etc. — Aus dieser reichen Flora 
entstanden am Meeresgrunde die Steinkohlenablagerungen. Durch diese supermarine Flora 
wurde Kohlensäure ausgeschieden und entstand die terrestre Flora. 

VII. Septimärzeit oder marinlitorale Periode. (Perm.) 415° — 20°. Lito- 
ralflora (Cycadeen, Coniferen, Farne) entwickelt sich mehr. Der steigende Salzgehalt 
3/,—1!/, °/, lässt die schwimmende silvomarine Flora allmählig aussterben; die Kohlenfelder- 
ablagerung wird geringer. 

ß. Zonalterrestrische Perioden. Die Erdkruste ist stärker abgekühlt; es 
entstehen klimatische Zonen und Continentalklima. Continente bilden sich, die Meeres- 
oberfläche wird geringer, aber durch Winde unruhiger. Die Flora stirbt im Ocean mehr 
und mehr, entwickelt sich aber um so kräftiger am Lande. Der Salzgehalt der Meere 
steigt. Die Landflora entwickelt Kohlensäure, welche sich in der Athmosphäre ansammelt 
und auch den Gewässern zugeführt wird. 

VIII. Octavärzeit oder dizonallitorale Periode. (Trias, Jura, Kreide.) 
Tropische Mittelzone mit + 20° — 30° C., subtropische breite Polarzone mit + 20° — 5” C.; 
kalte Zonen fehlen. Das Innere der Continente wahrscheinlich mit wüstenartigem Klima. 
Salzgehalt 11/,—2 %/,. Vegetation mehr längs der Küsten und an Binnenseen. Monocotyle 
(mehr in Sümpfen) und Dicotyle (mehr in Steppen und auf Bergen) entwickeln sich weiter. 

IX. Nonärzeit oder dizonalcontinentale Periode. (Eocän bis Pliocän.) 
Die breiten Polarzonen jetzt mit mehr gemässigtem Klima, + 15° — 0°C.; die mittlere 
Zone blieb tropisch. Salzgehalt 2—3 %/,. Angiospermen, besonders Dicotyle, vermehren 
sich; Gymnospermen weichen mehr in die gemässigte Zone zurück. Continente steigen höher, 
hohe Gebirge entstehen. Kühlere Polar- und Bergeszonen treten auf und begünstigen, wie 
auch der emporgehobene Meeresboden, die Variabilität der Pflanzenformen. 

X. Decimärzeit oder trizonale Periode. (Quartär und Quintär; Diluvium und 
Alluvium.) Kalte Polarzonen (unter O0’), gemässigte Zonen (0°—15°C.), schmälere tropische 
Zone (15°—30°C. im Jahresmittel). Entwickelung zu den heutigen Verhältnissen. 

Im folgenden Capitel „Klimatische Interpolationen der geologischen Perioden“ werden 
die klimatischen Verhältnisse der einzelnen Perioden noch näher entwickelt. Verf. schliesst 
sich hierbei der Ansicht Engler’s an, dass sich schon in der Nonärzeit 4 Grundelimente 
der heutigen Vegetation (das arctononäre, paläotropische, neotropische und altoceanische 
Element) herangebildet haben. Es wird unter anderem auch darauf hingewiesen, dass 
gewisse Protisten (mikroskopische Pilze) noch bei 130°%C. zu leben, einige Algen bei 60° 
Wärme zu gedeihen vermögen. In der Carbonzeit war über die ganze Erde beständige 
feuchtwarme Temperatur von etwa 15°C. verbreitet. 

Kapitel 5 handelt über die allmähliche Versalzung des Weltmeeres, Kapitel 6 über 
die allmähliche Abnahme des löslichen Meereskalkgehaltes, Kapitel 7 über die Kohlensäure 
im Haushalte der Natur sonst und jetzt. Doch müssen wir bezüglich des reichen Inhalts 
dieser Kapitel, da sie weniger in dieses Referat gehören, auf das Original selbst verweisen. 

Im nächsten Kapitel werden einige Hypothesen über die Gestaltentwicklung früherer 
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mariner Wesen dargelegt. Auf die einfachsten schleimartigen - Protisten folgen die ver- 
schiedenen Algentypen. Flechten und einige Pilze scheinen direct zu Land- und Luft- 
pflanzen geworden zu sein. Vielfach sind angebliche älteste Landpflanzen (siehe Kapitel 9) 
auf Algen zurückzuführen. Die Gefässkryptogamen entwickelten sich nach Verf., oceanisch 
schwimmend, aus Tangen. Kopteris Morveri Sap., welche Verf. als Pflanze aufrecht erhält, 
gleicht weniger einem Farn, als etwa einer Delesserwu; Psilophyton aus dem Devon erinnert 
weniger an Lycopodiaceen als an gewisse Fucaseen und wurde auch neben Fucaceen und 
Fischen beobachtet. (Zittel stellt die Gattung auch mit Halyserites und Drepanophycus 
zusammen); die angebliche Conifere Prototaxites (Silur) wird besser als eine Alge, Nemato- 
phycus, gedeutet. Die Silur-Arten Protolepidodendron, Protopteridium werden von Stur 
zu den Algen gezogen und Lessonia- und Fucus-Arten von Weiss mit Psilophyton und 
‚Arthrostigma verglichen. Abgesehen von Sigillaria palpetra Daws. und 8. Hausmanniana 
Göpp., welche nach Heer gar nicht organischen Ursprungs sind, sind gewisse silurische 
Sisillarien und Protostigma sigillarioides als die Basalstücke starker Fucoiden, das unter- 
silurische Psilophytum graeillimum als mariner Graptolith zu betrachten. Von Claypole 
wurde Glyptodendron (Obersilur) als baumartige Landpflanze hingestellt, doch giebt es auch 
baumartige Tange, wie Lessonia, Archaeocalamites radiatus (Bst). Nur mit dem gerippten 
Stengel und 3—4fach dichotomen Blättern gleicht Lomentaria oder Champia und ebenso 
erinnern zahlreiche carbonische Gefässkryptogamen an Tange. 

Im Weiteren bespricht Verf. die Ablagerungsweise der carbonischen Sedimente im 
Meere und die Erscheinungen der Abrasion und Erosion und geht im letzten Kapitel auf 
ein von ihm schon in früheren Schriften behandeltes Thema über, in welchem er in 
42 Nummern Beweise für die oceanische Lebensweise aller Steinkohlen liefernden Pflanzen 
und für die Widerlegung irriger Hypothesen über die Steinkohlenbildung aufstellt. Für 
diese marine Ablagerung der Steinkohle sprechen z. B. die structurlose Beschaffenheit der 
Hauptmasse der Steinkohle, ihr Gehalt an Jod, Brom u. s. w., die ungeheure Ausdehnung 
mancher Felder, die Reinheit und Continuität mancher Lager, das Mitvorkommen mariner 
Thiere und Fucoiden, die Eigenschaften der Lepidosigillarien, das Vorkommen von Füll- 
massenbäumen u. s. w. Doch müssen wir im Einzelnen auf das Original selbst verweisen, 
da hier unmöglich die Menge der einschlagenden Bemerkungen wiedergegeben, werden 
können. — Auf diese reiche aussterbende Oceanflora folgte dann eine wenig zahlreiche 
Pflanzendecke, welche die bis dahin nackten Continente zu bevölkern begann. 

Vgl! auch 0. Kuntze, Erwiderung und Ergänzung zu dem Referate über „Phyto- 
geogenesis“ (im Bot. Centralbl. 1883, No. 52, S. 392—8599) und Rothpletz, Antwort des 
Referenten (]. c. p. 399 —400). 

Grie (13) über den Ursprung des Lebens, u. s. w. — Nicht gesehen. 

Palacky (82) über die Entwicklung der Pfianzendecke unseres Erdballs. — Vgl. 
Bot. Jahresber. IX, No. 160, S. 263. 

Ward (142) bespricht die Entwicklung des Pflanzenlebens und giebt hierzu die auf 
S. 68 befindliche Tabelle über die lebenden (nach Bentham und Hooker) und die bekannten 
fossilen Arten. 

Die Tertiärperiode ist hierbei von der mittleren Kreide bis einschliesslich quartär 
gerechnet. 

Saporta und Marion (112). Anhänger Darwin’s stellen die Verf. die Kryptogamen 
als den älteren, die Phanerogamen als den jüngeren jetzt herrschenden Zweig des Pflanzen- 
reiches hin. — Die Perioden und ihre Floren sind nicht streng von einander abgeschlossen, 
sondern gehen allmählich in einander über, wenn dies auch nicht immer an bestimmten 
Localitäten nachzuweisen ist. Hierbei entsprechen die geologischen Perioden nicht immer 
der Entwicklung der Organismen; die Ausbreitung der Dicotyledonen fällt z. B. nicht in 
den Anfang, sondern in die Mitte der Kreidezeit. — Jeder organisirte Körper zeigt Ungleich- 
artigkeit in der Bildung. Die einzelnen Theile stehen unter sich und mit der Aussenwelt 
in Berührung und sind von einander abhängig. Innerhalb der engen Grenzen der Art 
besitzt jedes Wesen seine Individualität, deren unterscheidende Merkmale sich unter dem 
(Fortsetzung auf S. 68.) 
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(Fortsetzung von S. 67.) 
Einflusse der Sexualität schärfer ausprägen können. — Der Ursprung des organischen 
Lebens ist nicht nachzuweisen; nichts zwingt uns Wiederholungen der Schöpfung in den 
verschiedenen Perioden anzunehmen. — Die embryogenetische Entwicklung einer höheren 


angiospermen Pflanze zeigt die deutlich aufeinander folgenden Stadien, welche die Entwick- 
lung des Protoplasma durchzumachen hat. Bei der Entwicklung der organischen Reife 
werden daher auch die zuerst entstandenen Organismen („Protisten“) diesem structurlosen 
Protoplasma sehr ähnlich gewesen sein. Solche Organismen stellen z. B. die Amöben vor. 
— In der folgenden Besprechung, welche noch durch eine Tabelle erläutert wird, wird 
versucht, die Entwicklung der einzelnen Pflanzengruppen aus den Algen nachzuweisen; nach 
der einen Seiten die Verwandtschaft mit (Flechten und) Pilzen, nach der anderen den 
Zusammenhang der verschiedenen Gruppen der Metaphyten (Luftpflanzen) darstellend. 


Die niedriger organisirten Pflanzen traten zuerst auf; es waren dies die Proto- 
phyten oder Thallophyten und unter diesen als paläontologisch wichtigste Gruppe die 
Algen. Es werden nun einzelne Familien der Algen näher beschrieben. Bei den Diatomeen 
werden 8 noch lebende Arten namhaft gemacht, welche schon in der Steinkohle Englands 
vorkommen sollen. (Nach Anderen dürfte dies auf einem Irrthum beruhen. Ref.) Hierauf 
wird die Art und Weise der Versteinerung besprochen. Oefters bilden sich nach dem 
Verschwinden der organischen Masse Ausgüsse in Halbrelief. Eine Anzahl von eigen- 
thümlichen, z. Th. in Halbrelief sich darstellenden Algenformen wird besprochen und 
abgebildet. Hier mögen bloss die von den Verff. aufgestellten Arten namhaft gemacht 
werden: Fraena Goldfussiv Rouault (Untersilur, Orne),. Bilobites furcifera (d’Orb.) Sap. 
und Mar. (Silur, Orne), B. Vilanovae Sap. und Mar. (Silur von Almaden, Andalusien), 
Eophyton Morierei Sap. und Mar. (Silur, Orne), E. Torelli Sap. und Mar. (Untersilur, 
Skandinavien), Palaeophycus Heberti Sap. (Rhät, Cöte d’Or), Cancellophycus scoparius 
(Thioll.) Sap. (Unter-Oolith, L’Herault), Glossophyceus Oamillae Sap. u. Mar. (Muschelkalk, 
Var), Taonurus Panescorsi Sap. u. Mar. (Muschelkalk, Draguignan), T. ultimus Sap. und 
Mar. (Obermiocän, Alicante), Chondrites Robionensis Sap. und Mar., sowie Codites Neoco- 
miensis Sap. und Mar. (beide im Neocom, Basses Alpes), Laminarites Lagrangei Sap. und 
Mar. (Unter-Lias, Haute Marne), Halimenites Arnaudi Sap. und Mar. (Unter-Miocän, 
Vaucluse), welche sehr verschiedenen Familien und von den Verff. durchgängig für wirkliche 
Algen angesprochen werden. 

Im nächsten Kapitel wird die Entwicklung, der Laub- und Lebermoose behandelt. 
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Abgebildet wird Marchantia Sezanensis Sap. aus den paläocänen Travertinen von S6zanne. 
Aus denselben Schichten stammt noch M. gracilis und Laubmoose, welche an Weissia, 
Trichostomum, Thuidium oder Fontinalis erinnern. 

Hierauf folgt die Besprechung der Kryptogamen mit vorübergehenden geschlecht- 
lichen Prothallien, wobei gelegentlich auf p. 149 erwähnt wird, dass Crie die Sporen von 
Phylloglossum Drummondi Kze. zum Keimen brachte. Es entwickelte sich hierbei ein 
weissliches, unterirdisches, knolliges, sehr an die monöcischen Prothallien der Ophio- 
elossaceen erinnerndes Prothallium. Phylloglossum vereinigt daher den Typus der isosporen 
Lycopodiaceen und Ophioglossaceen. — Bei den Equisetaceen und Farnen speciell werden 
nach Darstellung der Entwicklungsgeschichte der lebenden Arten auch zahlreiche fossile 
Typen (insbesondere Fruchtformen) vorgeführt und deren Zusammenhang erläutert (sowie 
bei den Farnen durch Tabellen unterstützt). Doch müssen wir hierin auf das Original 
verweisen. — Bei den Ophiglossaceen werden als fossil nur Ohtopteris Kurriana Schimp. 
(Keuper) und Hausmannia Dunkeri Schimp. (Wealden des Osterwaldes) aufgeführt. 

Verff. besprechen hierauf die Kryptogamen mit halbeingeschlossenem geschlechtlichem 
Prothallium, bei welchen z. Th. die Differenzirung in Mikro- und Makrosporen auf weitere 
(normal diöeische) Entwicklung hinweist. Hier werden an die Besprechung der Lycopo- 
dineen die fossilen Lepidodendreen angereiht. 

Bei den Rhizocarpeen schliessen die Verff. an die lebende Gattung Salvinia (wie 
auch B. Renault) das fossile Sphenophyllum, sowie in Einklang mit Nathorst die fossile 
Gattung Sagenopteris an die Marsiliaceen an, von welchen schon früher die Frucht von 
Marsilia Murioni Al. Br. im Oligecän von Ronzon gefunden worden war. 

Im 7. und letzten Kapitel werden die hier gewonnenen Resultate noch einmal klar 
und übersichtlich zusammengestellt. 

White, J. W. (150). Die Flora des Bristol Coal-field. Abth. III. Corolliflorae. — 
Nicht gesehen. 

Ward (143). In den östlichen vereinigten Staaten kommen auf 100 baumartige 
Species 33 Apetale, 45 Polypetale und 17 Gamopetale. Letztere sind demgemäss später 
aufgetreten, als die zwei anderen Gruppen. Je tiefer der Horizont einer fossilen Flora 
liegt, um so seltener werden gamopetale Formen. 

Nathorst (76). Die Einleitung‘ bildet eine Schilderung des Pflanzenlebens auf Spitz- 
bergen, sowohl der Jetztzeit als auch während der früheren geologischen Perioden. Wie 
Heer nachwies, hatten die älteren Floren vom Carbon bis zur Kreide einen tropischen oder 
subtropischen Charakter und erst in der oberen Kreide wird eine Temperaturabnahme 
bemerkbar. Die miocänen Pflanzen, welche bei 78° n. Br. gefunden wurden, weisen noch 
auf ein Klima hin, wie es jetzt bei Genf herrscht, oder besser noch auf ein etwas wärmeres, 
Erklärungen durch Veränderungen in der Vertheilung von Land und Meer, Meeresströmungen 
u. 8. w. reichen hier nicht hin. 

Nathorst sagt in seinem Ref. (Engler ]l. c.): „Von dieser übrigens nicht bewiesenen 
Möglichkeit hat man auf die Wirklichkeit derselben geschlossen. Dabei aber hat man über- 
sehen: erstens, dass das Klima der Tertiärzeit nicht nur in den Polargegenden, sondern auf 
der ganzen Erde beträchtlich wärmer war als das jetzige; zweitens, dass die fossilen Floren 
der Polargegenden auf’s Evidenteste beweisen, dass das Klima der Tertiärzeit in den 
betreffenden Ländern nicht die Folge einer Temperaturerhöhung, wohl aber die einer 
Temperaturerniedrigung (vom subtropischen Klima der früheren Zeiten) war. Das- 
selbe war auf der ganzen Erde auch der Fall. Die Ursache des Klimas der Polargegenden 
während der Tertiärzeit waren folglich nicht von localer, wohl aber rein kosmischer Natur. 

Von den Polargegenden strahlte die „arcto-tertiäre“* Flora nach Süden aus. Doch 
können auch einige Elemente wirklich eingewandert sein, indem sie die Landbrücke benutzten, 
welche von Amerika über Grönland, Island, Faröer und Schottland sich erstreckte. Kine 
Karte zeigt die Vertheilung von Land und Meer während der Tertiärzeit in der arktischen 
Region; auch sind die Fundstätten fossiler Pflanzen und einige hypothetische Wanderungs- 
strassen angegeben. 

Von den Tertiärfloren der Polargegenden, welche auf wärmeres Klima verweisen, 
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geht Verf. zur Flora der glacialen Ablagerungen Europas über, welche im Gegensatz zu 
jenen kälteres Klima andeuten. Ein Theil dieser Glacialpflanzen dürfte zweifellos auf den 
Tiefebenen der Polargegend entstanden sein (wenn damals dort Festland war), die meisten 
sind jedoch Abkömmlinge alpiner Tertiärfloren. Die meisten Bergketten sind tertiär und 
es fragt sich, ob hinreichende Zeit für die Ausbildung alpiner Floren bestand. Dies scheinen 
jedoch die Alpen zu beweisen, welche pliocän sind und deren alpine Flora doch zum 
grossen Theile endemisch ist. Aelter sind die Berge Skandinaviens und Grönlands. Diese 
mögen einen wichtigen Bildungsherd für Glacialpflanzen dargestellt haben, doch sind hier 
keine präglacialen Lager mit Pflanzen gefunden worden. Ob Skandinavien eine reiche 
präglacial-alpine Flora gehabt hat, ist aus der jetzigen Flora nicht zu erschliessen. „Die 
Flora, welche vor der Eiszeit in Skandinavien existirte, wurde nämlich nach den Grenzen 
des Inlandeises, d. h. westlich von Schottland und England, nach dem mittleren Deutschland, 
Russland und Ural weggetrieben. Hier wurde dieselbe mit anderen Glacialpflanzen gemengt 
und ist es folglich wenig wahrscheinlich, dass ein grösserer Theil der ursprünglichen Flora 
‘ Skandinaviens zu ihrer alten Heimath wiederkehren sollte. A priori muss man im Gegentheil 
annehmen, dass die Flora Skandinaviens auffallend arm an endemischen Arten sein muss, 
was ja auch in der That der Fall ist. Man kann folglich von der Zusammensetzung der 
jetzigen Flora Skandinaviens keine endgiltigen Schlussfolgerungen auf die Beschaffenheit 
seiner präglacialen Flora ziehen und man kann auch dieselbe nicht als einen Beweis gegen 
die Ansicht, dass Skandinavien ein wichtiger Bildungsherd der Glacialpflanzen gewesen ist, 
anführen. Dasselbe gilt von der präglacialen Flora Grönlands.“ 

Im Folgenden werden die Wanderungen der Pflanzen besprochen und für ver- 
schiedene Verhältnisse sehr interessante Erklärungen gegeben. Sehr wichtige Beiträge für 
die Glacialflora lieferte das ziemlich weit nördlich gelegene Altaigebirge; seine Typen 
konnten sich weit über die sibirische Tiefebene ausbreiten, zumal Nordsibirien zur Eiszeit 
nicht vom Eise bedeckt war. 

Auch die Einwanderung der Flora von Spitzbergen wird besprochen, sowie die Ver- 
theilung von Land und Wasser während der postglacialen Periode, und schliesslich eine 
Uebersicht gegeben über die fossilen Pflanzen von Mogi (Japan). Die Temperaturerniedrigung 
der Eiszeit muss sich rings um die nördliche Halbkugel erstreckt haben und war daher 
nicht durch locale Verhältnisse in Europa und Nordamerika hervorgerufen. 

Nathorst (72). Nach ausführlicher Schilderung der lebenden Flora Spitzbergens 
bemerkt der Verf.: „Da die Flora Spitzbergens zu reich ist, als dass eine Einwanderung 
derselben durch zufällige Transportmittel, wie Eisberge, Meeresströmungen u. s. w. wahr- 
scheinlich sein möchte, glaube ich mit voller Sicherheit annehmen zu können, dass die 
Flora Spitzbergens von Skandinavien, vom nördlichen Russland, von Novaja Semlja während 
der postglacialen Zeit eingewandert ist, und zwar hauptsächlich während eines Abschnittes 
derselben, in weichem das Klima wärmer als das jetzige war. Diese Einwanderung erfolgte 
über eine jetzt versunkene Landverbindung. — Während der Glacialperiode konnten höchstens 
einige wenige Arten auf Spitzbergen leben, die meisten (ob alle?) sind während der post- 
glacialen Zeit eingewandert.“ 

Staub (130). Auf Grund der wichtigeren Litteratur entwirft der Verf. ein Bild der 
fossilen Flora Australiens. Die Floren der älteren Perioden zeigen ebenfalls Pflanzen aus 
den gleichalterigen Schichten Europas, Asiens und Südafrikas. Die pliocäne Flora, durch 
F. v. Müller reichlich bekannt, zeigt nur in verschwindend geringer Zahl solche Arten, 
welche mit der recenten Flora Australiens übereinstimmen. Es müssen daher in Australien 
in der pliocänen Zeit solche klimatische Veränderungen eingetreten sein, welche im Stande 
waren, die Urflora gänzlich zu verändern. Verf. wendet sich gegen Rehmann, welcher 
die einstige und jetzige Wanderung der Pflanzen, sowie den früheren Zusammenhang der 
Continente in Zweifel zieht. Staub. 

Palacky (83) macht darauf aufmerksam, dass die Flora von Neu-Caledonien grosse 
Aehnlichkeit mit der Tertiärflora zeigt. 

Staub (127). Eine zusammenfassende Studie über die Conferviten. Schimper gegen- 
über führt Verf. Confervites Braunianus Schenk wieder in seine Rechte ein. Sieber’s Confer- 


Anhang. hal 


vites sp. capilliformis nennt er C. Sieberi. Nach der Ansicht des Verf. haben sich die Confer- 
viten von der grossen Gruppe der Chondriten ausgeschieden, was er dadurch begründet, 
dass die zuerst auftretenden Conferviten in ihrem Habitus noch sehr an die Chondriten 
erinnern, die aber dann sämmtlich in der Tertiärzeit ausstarben, als die Conferviten in 
grösserer Artenzahl auftraten. Für stratigraphische Untersuchungen habe diese Algengruppe 
wegen ihrer zweifelhaften systematischen Stellung wenig Werth, doch verdient sie ihrer 
gesteinbildenden Eigenschaften wegen Beachtung. F. Cohn lässt durch sie den in der 
römischen Campagna massenhaft vorkommenden Travertin, R. Ludwig die am Rhein vor- 
kommenden Kalkbänke und Jentzsch einen grossen Theil der im sächsischen Diluvium vor- 
kommenden Lössbündel entstehen. Staub. 

Deecke (16). Von den Siphoneen finden sich im Silur die Gattungen Oyclocrinus 
im Devon Receptaculites und Coelotrichium; mit Ende Perm erscheinen die Gyroporellen 
und Diploporen, die, in der Trias am schönsten entwickelt, im Lias aussterben; Goniolina 
und Petrascula sind im Malm, T’riploporella in der mittleren Kreide. Im Tertiär aber ent- 
stehen eine ganze Anzahl neuer Gattungen, welche durch Dactylopora, Oymopolia, Ovulites, 
Corallidendron in die Jetztwelt hinüberführen. — Hierbei zeigt sich eine Lücke vom Devon 
bis oberes Perm und dann (wenn man vom Malm absieht) von Lias bis mittlere Kreide, 
Diese werden durch zwei neue hier beschriebene Formen ausgefüllt. 

Syeidium wurde von Sandberger im Mitteldevon der Eifel (Stringocephalenkalk) 
gefunden. Die neue Art wurde S. Melo Sandb. genannt und jetzt von Deecke näher 
beschrieben. Letzterer betrachtet eine zweite Form, S. reticulatum, aus dem centralrussischen 
Mitteldevon als weniger abgerundete Varietät von 8. Melo. Die Gattung findet sich auch 
in den russischen Ostseeprovinzen. 

Munieria v. Hantken wurde von v. Hantken in der Kreide des Bakony-Waldes im 
Bakony Veszviner Comitate in Ungarn gefunden. Die einzige Art wird M. Baconica genannt. 
— Neben den zwei genannten Gattungen wird noch Uteria abgebildet. 

Renault (99). Zunächst wird eine Antwort auf die Kritik von Williamson und 
Hartog über Renault’s Untersuchungen der Sigillarien und Lepidodendren gegeben und 
dann zum eigentlichen Thema, fossile Farne, übergegangen. 

Im Mitteldevon von Europa und Nordamerika zeigt sich diese Gruppe zuerst; als 
Wedelstiele (Rhachiopteris), Stämme (Psaronius Erianus), als Laub (Cyclopteris, Neuro- 
pteris, Sphenopteris, Archaeopteris), wozu im Kohlenkalk noch Rnodea und Cardiopteris 
treten. — In der Steinkohle überwiegen die Farne; ihre Entwickelung bis zur Gegenwart 
wird an einigen Beispielen erläutert. Die Anatomie und Organisation wird an lebenden 
Farnen entwickelt und durch 5 Tafeln erläutert. Es werden 8 Familien aufgestellt und in 
dieselben die wenigen auf Nervation gegründeten Gattungen gebracht, welche mit Sicherheit 
hier eingereiht werden können. Diese 8 Familien sind: 

Polypodiaceen: Lomariopsis, Hemionitis, Polypodium, Adiantum, Pteris; Asple- 
nium, Woodwardia; Aspidium, Lastraea, Olathropteris, Dictyophyllum, Oligocarpia (nur 
diese in Steinkohle). 

Cyatheaceen: Alsophila, Hemitelia, Cyathea, Thyrsopteris, Dicksonia, Caulo- 
pteris part., Protopteris, Rhachiopteris part., Mattonidium, Laccopteris. 

Osmundaceen: Osmunda, Todea. 

Gleicheniaceen: Gleichenia, Mertensia, Chorionopteris, Hawlea. 

Schizaeaceen: Lygodium, Senftenbergia. ; 

Marattiaceen: Marattia, Danaeopsis. 

Hymenophyllaceen: Hymenophyllum. 

Parkerieen mit der lebenden Gattung Ceratopteris; finden sich fossil nicht vor. 

Die zahlreichen anderen Farne haben nur wenig Verwandtschaft mit lebenden 
Formen. So werden besprochen Taeniopteris (obere Steinkohle bis Jura, vielleicht Tertiär)» 
Lomatopieris (Lias, Jura), Oycadopteris (Oolith), Otenopteris (Lias, Jura), Thinnfeldia 
(Rhät, Lias), Glossopteris (Trias, Jura), Scleropteris Sap. (Jura), Anomopteris und Sphallo- 
pteris (Trias). — Zu den paläozoischen Typen zählen: 
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Botryopterideen: Zygopteris, Schizopteris, Schizostachys, Botryopteris und 
Rhacophyllum. 

Pecopterideen: Pecopteris, Goniopteris, Praepecopteris Gr. Eury, Sphenopteroides; 
als verkieselte fructificirende Pecopterideengattungon werden genannt: Pecopteris, Scaphido- 
pieris Ren., Sarcopteris Ren., Lageniopteris Ren.; als Stämme werden hierher gerechnet: 
Caulopteris, Piychopteris, Megaphytum und vor Allem Psaronius. Von letzgenannter 
Gattung wird auch eine tabellarische Uebersicht nach der inneren Structur gegeben. 

Neuropterideen: Callipteris, Oallipteridium, Alethopteris (hier wird der Bau 
der Blätter und Wedelstiele genauer erörtert), Lonchopteris; Neuropteris, Dictyopteris; 
Odontopteris (Xenopteris und Mixoneura), Oyelopteris, Aulacopteris Gr. Eury. 

Sphenopterideen: Sphen. Dicksonütes, Cheilantites, Aneimites, Gymnogrammites; 
Todea, Ihodea, Mariopteris Zeill., Diplotmema Stur, Calymmotheca Stur, Rhacopteris, 
Archaeopteris, Cardiopteris, Triphyllopteris, Sphenopteridium. 

Schliesslich werden allgemeine Resultate gegeben über 

1. Ergebnisse nach stratigraphischem Gesichtspunkte (dazu 2 Tabellen der Ver- 
theilung der Farne nach Familien), wichtigere Gattungen und Arten in den verschiedenen 
Formationen. i 

2. Betrachtungen über das Klima. 

3. Ueber die für die Classification wichtigen Organe. 

Nach Ref. von Weiss in N. Jahrb. f. Min. 1. c. 

de Saporta (111). Schon Brongniart setzte Zweifel in die Existenz fossiler 
Proteaceen in Europa und die hierher gerechneten Formen lassen sich auch auf andere 
Pflanzenfamilien zurückführen. So erkannte Unger den Stenocarpites anisolobus Bst. 
(Grevillea anisoloba Sap.) als Cussonia polydrys Ung., so stimmen fast alle zu Grevillea 
gerechneten Blätter mit Thymelaceen überein, Dryandroides und Banksites mit Myriceen, 
Dryandra Schrankü wurde Comptonia dryandraefolia bezeichnet und die beiden Kreide- 
pflanzen Dryandra Contzeniana und Dr. primaeva Deb. aus dem Senon von Aachen vom 
Verf. besser zu Comptonia gerechnet, so dass nur noch der Typus von Dryandra Micheloti 
Wat. aus dem Eocän von Paris und der Arkose von Brives übrig bleibt. Auch sind 
Proteaceenfrüchte nicht mit Sicherheit nachgewiesen. 

Aus dem Tertiär von Aix beschrieb Verf. 4 Lomatites-Arten, doch auch diese er- 
schienen ihm jetzt zweifelhaft, nachdem er erkannt hat, dass die Blätter von Lomatites 
Aquensis Sap. ganz mit Blättern einer südamerikanischen Baccharis übereinstimmen. Zudem 
sind Compositenfrüchte in Aix beobachtet worden, nämlich die 4 Arten: Oypselites socius 
Sap., ©. Philiberti Sap., C. stenocarpus Sap. und C. gypsorum Sap. Vielleicht werden 
später auch die sogenannten Zucalyptus-Reste anderswohin gestellt und aus der Flora des 
alten Europa ausgewiesen werden können. 

Williamson (152) bespricht hier folgende abnormale Typen: 

1. Williamsonia Carr. Im Jahre 1822 beschrieben Young und Bird aus dem 
unteren Oolith der Runswick Bay, welcher viele Oycadeenblätter enthält, 2 fossile Pflanzen, 
von welchen sie die eine für eine Cycadeenfrucht erklärten. Williamson stellte diese 1832 
als weibliche und männliche Fructificationsorgane zu Zamia gigas, mit deren Resten sie stets 
zusammen vorzukommen pflegt. Da aber später im Oolith von Indien, Frankreich und den 
baltischen Provinzen Williamsonia ohne Zamia gigas gefunden wurde, so erschien es sehr 
zweifelhaft, ob beide zusammen gehören könnten. Nathorst erklärte sie 1880 für Balano- 
phoreenfrüchte, Saporta für monocotyle Früchte (von Spadicifloren). Mit beiden Ansichten 
ist Williamson nicht einverstanden. Wegen der Menge von Sclerenchym in den Blatt- 
organen ist ihm die Zugehörigkeit zu den Cycadeen noch am wahrscheinlichsten. 

2. Calamites Beanii. Bunbury beschrieb aus dem unteren Oolith einen Stamm 
von zweifelhaftem Calamitencharakter, welcher dem Stamme einer baumartigen Gramminee 
dem äusseren Aussehen nach gleicht. Williamson neigt sich der Ansicht zu, dass es eine 
baumartige Monocotyledone gewesen sei, einer der ersten Repräsentanten dieser Gruppe 
jm Jura. 

3. Sphenopteriden. Sehr wenig gut sind die Gattungen Pecopteris, Neuropteris 
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und Sphenopteris begrenzt, wie Verf, an einigen Beispielen nachweist. So ist das Genus 
Tympanophora Will. eine Fructificationsform von Sphenopteris. Aehnliche Verhältnisse 
sind auch bei Sphenopteris hymenophylloides (Sph. stipata Phill.) zu erkennen, deren 
Fructification auf T’hyrsopteris und Davallia deutet. Besonders merkwürdig ist Sphenopteris 
tenella Bst., deren gut erhaltene Fructification mit Danaea und der fossilen Danaeopsis 
übereinstimmt. 

4. Lyginodendron. Stammfragmente aus dem Carbon werden als L. Oldhamium 
bezeichnet; zugehörige Blätter sind nicht bekannt. Das innere Mark umgiebt eine in der 
Jugend fast geschlossene, später aus getrennten Elementen bestehende Gefässzone, diese 
wieder ein exogener, regelmässig gebauter, von breiten Markstrahlen durchsetzter Cylinder. 
Diese Bildung wird von dem Cambium und von einer dicken, in zwei Schichten zerfallenden 
Rinde umschlossen: Dicht an der Peripherie der Gefässzone finden sich in der inneren Rinde 
4—5 isolirte, vertical aufsteigende Gefässbündelpaare. Diese sind bisweilen vom Cambiumring 
umschlossen und bilden sich dann gewisse unabhängige Centren exogenen Wachsthums 
innerhalb der umschliessenden Rinde, wie etwa bei den lebenden Sapindaceengattungen 
Paullinia und Serjania. Doch findet sich diese Entwicklungsform, welche bei jenen Gattungen 
normal ist, bei Lyginodendron nur ausnahmsweise, ist hier also gewissermassen im Entstehen 
begriffen. — Von unsicherer Stellung ist ferner Heterangium Grievu und Astromyelon 
Williamsonis aus dem Carbon. Von diesen schliesst sich das letztere besonders im Bau der 
Rinde an Marsilia an. 

5. Sporocarpon Will. Kleine, kugelige, hohle Körper aus der Steinkohle, welche 
von einer äusseren vierzelligen Hülle umschlossene, freie, auf verschiedenen Stadien der 
Entwicklung sich befindende Zellen entfalten. Die ganze Bildung ähnelt den Reproductions- 
organen von Rhizocarpeen, besonders der Gattung Pilularia. —- Die im unteren Carbon 
häufigen, ‚als Zygosporiten beschriebenen Körperchen wurden neuerdings auch im Innern echter 
Sporangien (von Volkmannia Dawsoni Will.) entdeckt. Sie sind also nicht als Zygosporen 
von Desmideen aufzufassen. 

6. Pothocites Grantoni Paterson aus dem unteren Steinkohlenflötze von Granton 
bei Edinburgh ist keine monocotyle Pflanze, wie Lyell und Balfour meinen, sondern 
gehört nach Verf. entschieden als Fructification zu einem Asterophyllites-ähnlichen Gewächse. 
Der Stengel ist gegliedert; sowohl an dem unteren nackten, als an dem oberen sporen- 
tragenden Knoten finden sich Quirle kurzer Blätter. Jedes Glied trägt Längsreihen von 
Sporangien, welche nach Verf. wirtelförmig angeordnet und durch kleine separirte Träger 
befestigt sind. 

Kraus (58). Beiträge zur Kenntniss fossiler Hölzer. Nicht gesehen. 

Morgenroih (66). In bläulicherauen plastischen Thonlagern, welche abweichend 
von dem Diluvialthon der übrigen Lausitz nicht an geschützten Stellen (in Buchten u. s. w.), 
sondern gerade an den höchsten Punkten abgelagert sind, finden sich bei Kamenz in Sachsen 
an secundärer Lagerstätte bituminöse Braunkohlenhölzer, welche zu Cupressinoxylon Proto- 
larız gehören. 

Darüber lagert eine Etage, von Geschiebelehm oder dessen sandigkiesigen Vertretern, 
welche sehr verschiedene Lagerungsverhältnisse erkennen lässt. Hier kommen nun fossile 
Hölzer verschiedener Art vor. Neben den bituminösen Hölzern der Braunkohlenformation 
zeigen sich vor Allem auch Kieselhölzer, welche mit sehr wenig Ausnahmen Araucarien- 
structur besitzen; von diesen sind Exemplare bis zu 50 Pfd. gefunden worden, Sie stammen 
aus dem Rothliegenden, das einst im Norden von Kamenz angestanden hat. Solche 
Geschiebehölzer aus dem Rothliegenden sind weit bis hinein nach Schlesien beobachtet 
worden. So bei Grossenhain (hier auch verkieselte Protopteriden), bei Hoyerswerda, 
Muskau, Horscha, Ninsky, Grünbusch, Bautzen (auch Protopteris), bei Glogau in Schlesien 
(Psaronien) und südlich von Kamenz noch bei Stolpen. Da wahrscheinlich das von Norden 
vordringende Inlandeis den westlich von Kamenz befindlichen 300 m hohen Huthberg nicht 
überschreiten konnte, so wurde der Strom nur nach Osten abgelenkt. 

Die Braunkohlenhölzer sind häufig, aber im Allgemeinen schlecht erhalten. Es 
wurden unterschieden Cormocupressinoxylon Protolarıx Fel., OCladocupressinoxylon Proto- 
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larix Fel., Rhizocupressinoxylon Protolarix Fel. — Cupressinoxylon Protolarıx ist im 
Oligocän weit verbreitet und dürften auch die Kamenzer Höhen aus dieser Formation stammen. 

Bei den Kieselhölzern finden sich neben Hölzern mit Araucarienstructur auch 
Reste von Baumfarnen (Protopteris). Unter Protopteris Sternb. fasste man Baumfarnreste 
von Cyatheen ähnlicher Structur zusammen. Neben den Resten der Blattstiele und den 
Luftwurzeln aus der mehr oder minder mächtigen Luftwurzelschicht beobachtete Verf. aber 
auch zum erstenmale Adventivknospen, welche ja bei Baumfarn häufig sind (z. B. bei 
Alsophila Loddigesü). Da Protopteris mit Tempskya (von welcher jedoch nur Luftwurzelring 
und Blattstiele bekannt sind) gleichen Bau besitzt, so ist Verf. geneigt, beide zu vereinigen 
und hierzu noch Porosus marginatus Cotta und P. communis Cotta zu ziehen. Die 4 im 
Diluvium von Kamenz gefundenen Exemplare werden als Protopteris microrrhiza Corda 
beschrieben und in ihrem anatomischen Bau genau geschildert. (Geinitz hatte diese Reste 
früher zu Fasciculites Palmacites Cotta gestellt.) 

Aechte Araucarien finden sich erst seit der Juraformation, die paläozoischen Hölzer 
mit Araucarienstructur haben also mit diesen nichts zu schaffen. Es ist dies ähnlich wie 
bei Podocarpus und Salisburia, welche, obgleich ächte Taxineen, doch die Structur von 
Cupressineen besitzen. In der paläozoischen Zeit haben nach Verf. alle Coniferen die 
Araucarienstructur besessen, in der Jetztzeit findet sich hier eine viel grössere Abwechslung 
und die Tüpfel sind meist von runder Form. Nur bei wenigen paläozoischen Arten mit. 
Araucarienstructur ist es gelungen, die zugehörigen Fruchtstände nachzuweisen (bei den- 
jenigen mit der Structur des Araucarites Brandlingi Göpp.) und Letztere verweisen die 
Arten zu Cordaites. Da nun diese paläozoischen Hölzer Keine wirklichen Araucarien sind, 
diese vielmehr erst später auftreten, so ist für diese der Name Araucarioxylon zu reserviren 
(so z. B. für Formen aus Aegypten) und werden die ersteren, soweit sie häufige einreihige 
Tüpfel und daneben auch 2—3reihige besitzen, als Dadoxylon, soweit sie 2 mehrreihige 
Tüpfel zeigen, als Cordaioxylon zusammengefasst. Von Cordaioxylon Gr. Eury werden näher 
geschildert ©. Uredneri Morg., ©. Brandlingi Fel. und ©. Schenkii Morg.; von Dadoxylon 
Enndl. aber D. Rhodeanum Morg. 

Wie Protopteris mierorrhiza werden auch die Cordaioxylon- und Dadoxylon-Reste 
ursprünglich dem Rothliegenden angehört haben, welches nördlich von Kamenz sich aus- 
breitend jetzt vom Diluvium überlagert ist. 

Felix (31) untersuchte folgende Arten fossiler Hölzer, von welchen ein Theil 
abgebildet wurde. 

Tertiäre Laubhölzer. 

1. Laurinoxylon diluviale Ung. sp. („Sindfluthbaum“ von Joachimsthal). Die 
Bestimmungen als Ulminium dilwviale Ung. oder Betulinium diluviale Cram. sind nach 
Felix nicht haltbar. Dagegen ist Cottaites lapidariorum Ung. von Gleichenberg, welches 
Unger zu den Leguminosen rechnete, nach Verf. ein ächtes Ulmenholz. 

2. Lillia viticulosa Ung. von Ranka in Ungarn (Holzopal). Wurde von Corda 
trotz deutlicher Lianenstructur zu Zygophyllum gestellt; stimmt im Bau. fast vollständig 
mit Coscinium (Menispermum) fenestratum. 

3. Helictoxylon anomalum nov. sp. von Tapolcsan in Ungarn (Holzopal); Lianenholz. 

4. Sapotoxylon Gümbelüi nov. sp. von Wagenhoten bei Neuburg an der Donau. — 
5. S. taeniatum nov. sp. (Fundort?). — Reste von Sapotaceen sind schon seit lange aus. 
dem deutsch-österreichischen Tertiär bekannt. 

6. Quereinium primaevum Göpp. sp. von Tapolcsan in Ungarn; errinnert an Quercus 
castaneaefolia. — 7. Qu. montanum Merckl. (Fundort?) ist als Var. von Qu. Rossicum 
Merckl. zu betrachten und erinnert an Quercus Tozza. — 8. Qu. compactum Schleiden von 
Libethen in Ungarn, ähnelt der Quercus Lusitanica. — 9. Qu. vasculosum Schleid. sp. von 
Tapolesan = Schmidites vasculosus Schleid. — 10. Qu. leptotichum Schleid. sp. von 
Libethen = Schimperites leptotichus Schleid.; ist vielleicht Wurzelholz. — Hier folgen 
einige allgemeine Bemerkungen über die Gattung Quercinium. 

11. Ficoxylon tropicum Schleid. sp. von Kostenblatt in Böhmen, wurde von 
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Schleiden als Ungerites tropieus zu den Leguminosen gestellt; = Flicoxylon Bohemicum 
Kaiser, 
Fossile Hölzer mit Wurzeleinschlüssen. 

1. Cupressoxylon sp. aus dem Diluvium von Oldenburg, aus dem norddeutschen 
Oligocän stammend, mit dicotylen unbestimmbaren und monocotylen Wurzelresten. Letztre 
erinnern an Smilax oder Typha. Sie werden beschrieben als a. Khizonium smilaciforme 
nov. sp., b. Rh. typhaeoides nov. sp. Bestimmbar ist noch c. Ahrizocupressowylon Proto- 
larıx Fel. 

2. Holz aus dem Tertiär von Littmitz in Böhmen: Pityoxylon insigne nov. Sp. 
Dasselbe schliesst ein: a. Rhizonium smilaciforme und b. Khizotaxodioxylon palusire Fel. 

3. Hölzer aus Hessen und dem Siebengebirge: a. Uupressoxylon Pannonicum Fel. 
vom Felsberg mit Rhizocupressoxylon und dicotylen Wurzeln. — b. Oladocupressoxylon 
Pannonicum Fel., ein Astholz von Oberkassel bei Bonn mit Wurzeln von Laub- und Nadel- 
hölzern; hiermit wird Thujoxylon juniperinum Ung. von Gleichenberg vereinigt. 

v. Mercklin (65) untersuchte Holzproben aus einer Braunkohle vom Saissan-See. 
Dieselben gehören zu Cupressinoxylon Göpp., scheinen aber von dem von Verf. früher 
beschriebenen ©. Breverni von Gisyhiginsk in Kamtschatka verschieden zu sein. 

Schenk (113) über fossile Hölzer aus der libyschen Wüste. — Vgl. Bot. Jahresb. 
1832. 2. S. 213. 

Felix (30) über fossile Hölzer Westindiens. — Nicht gesehen. — Vgl. Bot Jahresb. 
1882. 2. No. 33. 

Geinitz (42) erwähnt, dass in fossilem Holze von Cornus und Quercinium aus den 
Phosphoriten von Helmstedt Bohrlöcher beobachtet wurden. 

Posewitz (88). Um Schlüsse auf die analogen Bildungen der älteren Formationen 

ziehen zu können, widmete Verf. während seines Aufenthaltes in Borneo seine Aufmerksamkeit 
der Bildung der dortigen Harzablagerungen. In dem waldreichen Borneo sind es besonders 
die Familien der Abietineen, Burseraceen und Dipterocarpeen, welche Harz liefern. Das 
Harz tritt am Stamme und dessen Aesten in Form von Tropfen aus, die schliesslich 15—20 kg 
schwere Klumpen bilden, die, zu Boden fallend, sich mit Erde verunreinigen, sich mit Blättern 
und anderem Pflanzendetritus vermengen, sowie auch kleinere Thiere an ihnen kleben bleiben. 
Die tropischen Regen schleppen diese Klumpen hinweg und führen sie immer niedriger 
gelegsenem Terrain zu, wo sich zahlreiche, sonst trockene, aber zur Regenzeit zu wirklichen 
Flüssen anschwellende Waldbäche vorfinden. Von dort gelangen sie zum Meere. Bis tief 
in den Fluss ziehen die neu entstandenen Sandbänke mit ihren eingebetteten Harzkugeln 
und Baumstämmen. In den Gegenden mit nicht ausgesprochenem Monsun wird jede Harz- 
ablagerung je einer Regenzeit entsprechen; in den jährlich einmal überschemmten Gegenden 
wird aber das Harz mächtige Lager bilden, die durch Zwischenlagerungen von sandigen 
und thonigen Massen von einander getrennt sind. In dem täglich überströmten Gebiete 
wird die Ablagerung eine ziemlich gleichmässige sei, auch nesterförmige Anhäufungen von 
Harz werden sich stellenweise bilden, indem sich die eingelagerten Stämme zersetzen und 
das eingeschlossene Harz aufgehäuft zurücklassen. Der Verbreitungsbezirk des Harzes lässt 
sich von Central-Borneo bis zur Mündung des Baritostromes in die Javasee verfolgen; das- 
selbe gilt auch für die übrigen Flüsse Süd-Borneos. In den erwähnten Ablagerungen finden 
wir nun auch zweierlei Faunen. Erstens die durch das Harz mitgeschleppte und zweitens 
die dazu gerathene Meeres- oder Küsten-Fauna. 

Es ist Thatsache, dass sich die Südküste Borneos infolge der angeführten Schlamm- 
massen stetig vergrössert, wodurch einerseits die jetzigen morastigen Stellen allmählig trocken 
gelegt werden; andererseits die bisher von der See bedeckt gewesenen Theile in sumpfiges 
Land umgewandelt werden, um sich dann später ebenfalls zu trockenem Festland umzu- 
gestalten. Dabei dauern aber die Harzablagerungen ungestört fort und so müssen Schichten 
anderen Charakters entstehen, indem sich die Harzfauna und Harzflora mit Süsswasserthieren 
resp. Landthieren und Landpflanzen mengen, auch wohl darüber lagern wird. Man kann 
dann eine untere marine und eine obere Süsswasserbildung unterscheiden. 

Dieser hier geschilderte Vorgang hat sich in dem Binnenlande Borneos schon theil- 
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weise abgespielt, Bis zum Beginne der Diluvialzeit bildeten die jetzigen morastigen und 
wenig über dem Meeresspiegel sich erhebenden Ebenen Süd-Borneos einen tief in das Land 
eindringenden Meeresbusen bis an das gürtelartig sich erhebende Hügelland. Schon in dieser 
Periode musste sich aber derselbe Vorgang abgespielt haben, wie er gegenwärtig an der 
Küste stattfindet, aber in bedeutend grösserem Massstabe, da ja der Transport der Harz- 
klumpen in die nahe See von viel geringerer Dauer war. Durch das allmählige Zurück- 
treten der See mussten sich natürlich auch diese Verhältnisse ändern. In den Ablagerungen 
tritt nun die Süsswasserfauna auf; zu gleicher Zeit bildet sich auch im humusreichen Boden 
eine Harzanhäufung. In dem ersteren findet man stets Harzgeschiebe; in den letzteren 
aber nicht. 

Verf. stellt nun die Harzablagerungen älterer geologischer Perioden mit den geschil- 
derten recenten in Vergleich. So die bekannten Bernsteiulager des Samlandes. Die ältere 
Meeresbildung desselben, die Glauconitformation, entspricht der jetzigen Bildung von fossilen 
Harzlagern an der Meeresküste und der schon zum Abschlusse gebrachten im Binnenlande 
Borneos, dem trocken gelegten Meeresufer. In der Braunkohlenformation des Samlandes 
haben wir die analoge Süsswasserbildung resp. Landablagerung vor uns, wie sie sich Jetzt 
im Binnenlande und an den Küstenstrecken Borneos vollzieht. Staub. 

Waldmann (141) über den Bernstein im Alterthum. — Nicht gesehen. 
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G. ©. Le condizioni forestali nelle Indie. (Nuova rivista forestale ital., VI. Firenze, 
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Forestry Bulletins No. 19, 20, 21. (Nach: American Naturalist XVII, 1883, p. 417.) 
(Ref. 434.) 


‚ I. Produzione e commercio del frumento nell’ India. (Bollettino di Not. Agrar,, V. 


Ministero d’Agricolt., Ind. e Comm. Roma, 1883, p. 936.) — II. Frumenti delle 
Indie. ibid. p. 1446.) (Ref. 163.) 

Notizen über Vorkommen und Gedeihen einiger Gehölze. — (6. Jahresbericht des 
Rigaschen Gartenbauvereins f. 1882. Riga. p. 37—45.) (Ref. 257.) 
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Anbauversuche mit ausländischen Holzarten. (Amtlicher Bericht des Kgl, Preuss. 
Ministers für Landwirthschaft, Domänen und Forsten vom 21. Nov. 1883. Berlin. 
8 p. 4°) (Ref. 256.) 

New Indiana Plants. (Bot. Gazette VIII, 1883, p. 285.) (Ref. 480.) 

H. The Kumara, a new Vegetable for this country. (Gard. Chron., 1883, XX, 
p. 601, w. ill.) (Ref. 181.) 

N. N. Fioritura all’ aria aperta di una Musa Ensete. (Bullett. d. R. Soc. toscana 
di Orticultura, VII. Firenze, 1883. p. 375.) (Ref. 288.) 
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1880. (Bollettino di Notizie Agrarie; Ministero d’Agricolt., Industria e Comm., 
Anno V. Roma, 1883. p. 224. (Ref. 433.) 

Piante legnose che Anno maggior importanza nella coltura silvana in Italia. Nuova 
rivista forest. ital., VI. Firenze, 1883. fasc. 6°., 8%. p. 205—246. (Ref. 262.) 

Some North American Botanists. — I. ©. R. Rafinesque; II. John Torrey; III. A. 
Michaux; VI. T. E. Le Conte; V. J. Bigelow; VI. W. Baldwin; VII. S. Elliott; 
VII. J. L. Riddell. — (Bot. Gazette VIII, 1883, p. 149—152, 177—178, 191—192 [1]; 
165—170, 194, 208 [II]; 181—183 [III]; 197—199 [IV]; 217—222 |V]; 233—238 
[VI]; 249—253 [VII]; 269—271 [VOR].) (Ref. 429.) 

Vegetable Pests. (Gardener’s Chronicle 1883, XIX, p. 20.) (Ref. 121.) 

Meteorologisch-phänologische Beobachtungen aus der Fuldaer Gegend für 18830, 
1881, 1882. (VII. Ber. d. Vereins f. Naturk. Fulda, 1883, p. 76—82.) (Ref. 30.) 

Klimatologische und phänologische Beobachtungen im Canton Bern im Jahre 1882. 
Bern 1883. 

Beobachtungen aus dem Thier- und Pflanzenleben. (Jahresber. über d. Beob- 
achtungsergebnisse der forstl.-meteorol. Stationen in Elsass-Lothringen II, 1883. 

Pinetum Britannicum. A descriptive Account of all hardy Trees of the Pine Tribe 
cultivated in Great Britain. Part 38—47, w. 63 Engrav., 3 Photogr., 1 Map and 
5 col. Plates. Edinburgh, 1883. Fol. 

The Big Poplar at Dijon. (Gardeners’ Chronicie 1883, XX, p. 528.) (Ref. 307.) 

Premature Flowering. (Gard. Chron. 1883, XX, p. 566, 598, 629.) (Ref. 57.) 

G. C. Il rimboschimento delle Alpi svizzere. (Nuova rivista forest. ital., VI. 

Firenze, 1883, fasc. 4, 8%, p. 153-158. (Ref. 254.) 

The Scotch Fir. (Gard. Chron. 1883, Vol. XIX, p. 507.) (Ref. 304.) 

G. ©. Sull’ allevamento di piante silvane in condizioni di terreno eccezionalmente 
sfavorevoli. (Nuova rivista forest. ital., VI. Firenze, 1883. 8°. p. 189-200.) 
(Ref. 252.) 

I. Esperimenti colturali fatti nel 1882 sul sorgo ambrato. (Annali di Agricoltura. 
Ministero d’Agricolt., Ind. e Comm. Roma, 1883.) II. Conclusioni generali sui 
24 esperimenti eseguiti per incarico del Ministero d’Agricoltura nel 1882 col Sorgo 
del Minnesota. (Bolletino die Notizie Agrarie, V, p. 1250. Auch Annali di Agri- 
coltura, No. 70. Ministero id. Roma 1883.) (Ref. 233.) 

Strawberries in December. (Gardeners’ Chronicle 1883, XX, p. 716.) (Ref. 56.) 
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. Catalogue of Printed Books and Papers relating to South Africa. (South African 


. Philosophical Society, 77 p.) (Ref. 398.) 


. G. D. Die Flora Südaustraliens. (Natur u. Offenbarung, XXIX, 1883, p. 736—740.) 


(Ref. 412.) 


. Tentativi fatti dal Ministero di Agricoltura, ILadkaskit e Commercio per introdurre la 


coltivazione del The in Italia. (Bollettino di Notizie Agrarie, V. Ministero d’Agric., 
Ind. e Comm. Roma, 1883. p. 1206. — Wieder abgedruckt in: Bullett. di R. 
Soc. toscana di Orticultura, VIII. Firenze, 1883. p. 341-350.) (Ref. 229.) 

Plantation de vignes exotiques dans la Charente. (Revue vinicole europ6enne, 1883, 
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Le viti ed il vino al Caucaso. (Rivista di viticolt. ed enolog. ital., ser. II, vol. 7. 


Conegliano, 1883. p. 191—192.) (Ref. 211.) 

Ministero d’Acricoltura, Industria e Commercio. Notizie sulla industria dell’ estrazione 
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in Italia. — Annali di Agricoltura, No. VII. Roma, 1883. Solla. 

Acker, E. von. Kleine Mittheilungen. (Oesterr. Bot. Zeitschr., XXXIII, 1883, 
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Adams, P. G. Trip to the Southern Alps, New Zealand. (The Garden, XXIV, 1883, 
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Allen, W. S. Notes from Florida. (Bot. Gaz. VIII, 1883, p. 357.) (Ref. 60.) 

Allien, J. Les Plants americains & Saint-Georges. Montpellier, 1883. 8%. 36 p. 

Alm nee cf. Gerard and Britton. (Ref. 476ee.) 

D’Ancona, (0. La Brahea Roezlii. (Bullett. d. R. Soc. tosc. di orticultura, VII. 
Firenze, 1883. p. 79-80.) (Ref. 267.) 

Leo- Aundlanklmal Mittheilungen über die Landwirthschaft ; in Griechenland. (Journal 
für Landwirthschaft, 1883, p. 275-303.) (Ref. 150.) 

Andre, E. Gigantic Banselun! (Gard. Chron. 1883, XX, p. 237, w. fig.) (Ref. 545.) 

— Note sur le Streptosolen Jamesoni. (Journ. soc. nat. et centr. d’hortic. de France, 

ser. 2, tome IV, 1882, p. 303—304.) (Ref. 281.) 

Angerer, J. Die Waldwirthschaft in Tirol vom volkswirthschaftlichen, socialen und 

geschichtlichen Standpunkt beleuchtet. Bozen 1883. 8°, 


Angot, A. Influence de J’altitude sur les phenome£nes de vegetation. (Comptes rend. 


des seances de l’Acad. des sciences de Paris 1883, XCVI, p. 1253—1255.) (Ref. 21.) 

Aponte, G. Ilnoce comune. (L’Agricultura meridionale, VI. Portici, 1883. ca.13p.) 
(Ref. 199.) 

Arcuri, R., et Casoria, A. Contributo agli studi ampelografiei per l’Italia meri- 
dionale. (L’Agricoltura meridionale, VI. Portici, 1883, fasc. 16—24, ca. 15 p. in 
40,) (Ref. 208.) 

Armstrong, J. B. The Southern Alps of New Alu (Gard. Chron. 1885, XX, 
p. 235—236, 267, 299—300.) (Ref. 573.) 

Arthur, J. C. Galinsoga parviflora. (Bot. Gaz. VIII, 1883, p. 283.) (Ref. 122.) 

—_ elfkonlhrn Maximiliani. (Ibid. p. 339.) (Ref. 494.) 

— Contributions to the Flora of Jowa, IV. ee Davenport Acad. Nat. Sc. III, 
pt. 3, 1879—1881. Davenport, 1883.) 

Ascherson, P. Kleine phytographische Bemerkungen. (Bot. Zeitung, XLI, 1883, 
p. 480-484.) (Ref. 348.) 

— Beitrag zur Flora des nordwestlichen Kleinasiens. (Jahrb. d. Kgl. Bot. Gartens 
u. Bot. Mus. zu Berlin II, 1883, p. 339—365.) (Ref. 354.) 

— Von der Verbreitung der Pflanzen. Pflanzengeographie. (In: J. Leunis’ Synopsis 
der drei Naturreiche, 3. Aufl., II. Theil, Botanik, 1. Bd., p. 724—826, mit 4 Karten. 
Hannover, G. Hahn, 1883.) (Ref. 1.) 
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. Babcock, cf. Gerard and Britton. (Ref. 476z.) 
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. Ascherson, P. Zur Flora der Oyrenaica. (Oesterr. Bot. Zeitschr. XX XIII, 1883, 


p. 31-32, 205206.) (Ref. 347 b.) 
— Blühende Exemplare von Daphne Mezereum L. mit entfalteten Laubblättern. 
(Sitzungsberichte d. Gesellsch. naturf. Freunde zu Berlin, 1883, p. 91.) (Ref. 22.) 
-—- Die geographische Verbreitung der bisher aus der Oyrenaika beihnten Pflanzen. 
(Ebenda, p. 150 —154.) (Ref. 347.) 
— Die von A. de Candolle vorgeschlagene physiologische Eintheilung der Pflanzen 
im Anschluss an die klimatischen Bedingungen ihrer Wohngebiete. (Verhandl. d. 
Bot. Vereins d. Prov. Brandenburg, XXV, p. XI—XIl.) (Ref. 63.) 
— und Schweinfurth, G. Pancratium Sickenbergeri Asch. et Schw. (Amaryllida- 
ceae). (Gartenzeitg. 1883, p. 345-348, m. Abbild.) (Ref. 388.) 
Aubry, A., et Hamon, O0! D’Obock au Choa; Expedition scientifique et commerciale 
 d’Obock, possession francaise sur la cöte orientale d’Afıique, dans le golfe d’Aden, 
entreprise par la societe des factoreries francaises, conduite par L. A. Bremond, 
de Marseille. Premier 'rapport sur Obock. I. Situation, Geologie, Hydrographie, 
par A. Aubry. II. Climatologie, Salubrite, Hygiene, Faune et Flore, par O. Hamon. 
Paris, 1883, 23 p., 8°, avec 2 cartes et figures. 

Austin, R. M. Sarcodes sanguinea. (Bot. Gaz. VIII, 1883, p. 284—285.) (Ref. 447.) 


Baguet, Ch. Nouvelles acquisitions sur la flore belge et notes sur des espöces 
d’introduction röcentes, partibulierement le long des voies ferrees. (Bull. de la Soc. 
Roy. de bot. de Belgique, XXII, 1883, p. 44—97.) (Ref. 106.) 

Baier, Ant. Die Heimath des gemeinen Flieders. (Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXIII, 
1883, p. 327—328.) (Ref. 278.) 


. Bailey, W. W. Notes from Franconia. (Bot. Gaz. VIII, 1883, p. 157—-159.) 


(Ref. 457.) | 
— Some Rhode Island Notes. (Ibid., p. 296, 319.) (Ref. 294.) 


. Baillon, H. Liste des plantes des Madagascar. (Bull. mens. de la Soc. Linndenne 


de Paris, No. 45')-50, janv.—oct. 1883, p. 353—358, 361-365, 370—376, 
378—384, 386—392, 395-400.) (Ref. 560.) | 

— La plus longue fleur de la famille des I Summeuigs (Ibid. No. 46, mars 1885, 
p. 365-366.) (Ref. 561.) 

— Le fruit du Durian. (Ibid. No. 47, mai 1883, p. 369—370.) (Ref. 377.) 

— Un nouveau remede contre la Be (Ibid. p. 370.) (Ref. 562.) 

— Un nouvel Ipomoea, remede de la rage. (Ibid. No. 49, sept. 1883, p. 385.) 
(Ref. 518.) e 

— Les Ropalocarptes, & propos d’un nouveau a (Ibid. No. 50, oct. 1883, 
p. 393-394.) (Ref. 566.) 

— Le Dilobeia femelle. (Ibid. p. 394—395.) (Ref. 563.) 

— Sur la valeur du genre Herminiera. (Ibid. p. 404.) (Ref. 566.) 


. Baird, cf. Gerard and Britton. (Ref. 476v.) 
. Baker, J. G. Agave Alibertii. (Gard. Chron. 1883, XIX, p. 176.) (Ref. 513.) 


— and Atkins, J. Synopsis of the Species of Cyclamen. (Ibid. p. 307—308, 
339 — 340, 468) (Ref. 334.) 

— The Species of Tulipa. (Ibidem p. 626, 668, 691, 788, XX, p. 11—12, 71, 153, 
168:—169, 233—234, 266.) (Ref. 332.) 

— Neue Arten. — (Ibid. XX, p. 102, 135, 166.) (Ref. 400, 533.) 

— Twonew Carices from"Central-Madagascar. (Journ. of Botany XXI, 1883, p. 129—130, 
Tab. 238.) (Ref. 566.) 

— A Study of the Survival of the Fittest. (Ebenda, p. 271—274.) (Ref. 10.) 

— On Lehmann’s Andine Bomareas. (Ebenda, p. 373.) (Ret. 550.) 

'— Compositae. (Martius et Eichler, Flora Brasiliensis. Fasc. 91 in Vol. IV, p. 136— 
442, Tab. 45—108.) (Kef. 543.) | 


“4 Die Nummern 43 und 44, die noch 1882 erschienen, standen dem Bef. nicht zur Verfügung. 
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Baker, J. G. Contributions to the Flora of Madagascar. (Journ. Linn. Soc. 
Vol. XX, 1883, p. 87—304, Pl. XXHT—XXVI.) (Ref. 559.) 

— Recent Additions to the Flora of Fiji. (Ibid. p. 358—373.) (Ref. 570.) 

— Vier neue Bromelien aus British Guiana. Uebersetzt von Antoine aus dem 
Journal of Bot. 1882. (Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXIII, 1883, p. 109—112.) 
(Ref. 532.) » | 

Balfour, J. Be A New Pandanus.. (Journ, Linn. Soc. London XX, 18383, p. 416.) 
(Ref. 570.) 

Balland. Sur les bles des Indes. (Journ. d. pharm. 1883, dec.) 

Baltet, Ch. De l’action du froid sur les vegetaux pendant Y’hiver 1879—80, ses 
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(Extr. des M&m. Soc. d’agric. de France. CXXVII. 1883. 8°. 340 p.) 

Barnes, cf. Gerard and Britton. (Ref. 476u.) 

Barral, J. S. Le climat, les pluies et les zones de vegetation an Venezuela. (La 
Belgique horticole XXXIII, 1883, p. 266—269. — Entnommen aus: Avenir de 
'grandes exploitations agricoles &tablies sur les cötes du Venezuela. Paris 1881. 120.) 
(Ref. 526.) 

Barral, J. A. Influence de l’humidite souterraine et de la capillarite du sol sur la 
vegetation des vignes. (Comptes rend. des seances de l’Acad. des sciences de 
Paris 1883, XCVI, p. 420-423.) (Ref. 214.) 

Barron, A. F. Vines and vine culture. (The Florist and Pomologist 1882, p. 6—8 
18-20, 42—44, 67—69.) (Ref. 203.) 
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(Bull. de la Soc. Bot. de France XXXIII, 1883, p. 262—266.) (Ref. 343.) 

Beardslee, cf. Gerard and Britton. (Ref. 4761.) 

Beccari, O. Malesia. Fasc. 4 Genova 1883, p. 257—305, 13 Taf. (Ref. 380.) 

Bello 53 Espinosa, Don Domingo. Apuntes para la Flora de Puerto-Rico. 
(Anal. de la Soc. Esp. de Hist. Nat., tomo X, 1881, p. 231—304; tomo XII, 1883, 
p. 103-130. Mit 3 Tafeln.) (Ref. 523.) 

Bennett, A. Two new Potamogetons. (Journ. of Bot. XXI, 1883, p. 65—67. 
Tab. 235.) (Ref. 575.) 
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Bernou. Sur la culture de la beikienane en Algerie. (Journ. de pharm. 1883, Dec.) 

Bertheraud, C. Malaria e foröts en Alserie, d’apr&s une enquete de la Sociöte 
climatologique d’Alger. Alger 1883, 7 p: 8°. | 


Bertoloni, A. La meteorologia applicata allo studio della botanica. (La Toscana 
industr, e agric., V. Firenze, 1883, fsc. 1-2.) Solla. 
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Dax. 15 p. 8%. (Ref. nach Bull. de la Soc. bot. de France XXX, 1883, p. 31.) 
(Ref. 109.) x 
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1883. XXI. Jahrg., p. 119—123 [Ungarisch].) (Ref. 300.) 
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Schleswig-Holsteins und der angrenzenden Küstenländer. Flensburg 1883. 8°, 

Brendel, cf. Gerard and Britton. (Ref. 476 bb.) 
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Britten, J. The Flora of British India, by J. D. Hooker. (Journ.. of Bot. XXI, 
1883, p. 88—90.) (Ref. 574.) 

Britton, N. L. Notes on a botanical excursion to Sam’s Point, Ulster Co., N. Y. 
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— Melanthium latifolium. (Ibid. p. 133.) (Ref. 472.) 

Brockmüller, H. Todea barbara (L.) Moore im Grünhausgarten zu Schwerin. 
(Arch. d. Vereins d. Freunde d. Naturgesch. in Mecklenburg. 36. Jalgs., 1882, 
p- 37-48. Neubrandenburg 1883.) (Ref. 331.) 

Brosig, M. Die Botanik des älteren Plinius. Progr. d. Gymnas. Graudenz 1883. 
40 p. 4°. 

Brown, J. ©. The Forests of England in Byegone Times. Edinburgh 1883. 

— Forest Lands of Finland. (Ref.nach Gard. Chron. 1883, XX, p. 625—626.) (Ref. 260.) 

Brown, J. E. The Forest Flora of South Australia. Part I, II, London 1833, 
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Buch enau, Fr! Die düngende Wirkung des aus den Baumkronen niederträufelnden 
Wassers. (Ber. d. Deutschen Bot. Gesellsch. I, 1883, p. 108-109.) (Ref. 9.) 
Buchner, M, Ueber den Naturcharakter des südwest-afrikanischen Hochplateaus 

zwischen 7° und 10° s. Br. (Das Ausland LV], 1883, p. S47—-850.) (Ref. 393.) 

Buet, Ch. Madagascar, la reine des iles africaines: histoire, moeurs, religion, 
flore etc. Paris 1883.° XII et 591 p. avec vign. et grav.. 

Buckley,S.B. Some New Texan Plants. N Torrey Bot. Club, X, 1883, p. 90— 91.) 
(Ref. 501.) 

Buettner, R. Flora advena marchica. (Separat-Abdruck aus Verh. Botan. Ver. 
Brandenb. XXV, 1883, Abhandl. p. 1—59.) (Ref. 111.) 

Bullen, R. Report on the Vegetation in the Garden of the R. Botanic Institution, 
Glaseow, from January till November 1882. (Transact. and Proc. Bot. Soc. 
Edinbureh XIV, Part 3, 1883, p. 365-369.) (Ref. 29.) 

Bunbury, Ch. J. F. Botanical Fragments. On the vegetation of South- America 

. and of the Cape of Good Hope. London 1883. 370 p. 8°. 

Burck,.M. W. Sur l’organisation florale chez quelques Rubiacees. (Ann, du jard. 
bot. de Buitenzorg III, part. 2, p. 105 seqg. Leide 1883.) (Ref. 386.) 

Butler, G. D. Plantago pusilla Nutt. (Bot. Gaz. VIII, 1883, p. 175.) (Ref. 495.) 

Cameron, J. Gaelice Names of Plants, Scottish and Irish, with notes on their ety- 
mology. Edinburgh and London (Blackwell and Sons), 1883. IX u. 130 p. 8%. 
(Ref. 293.) 

De Candolle und Asa Gray. Die Urheimath der gemeiuen cultivirten Bohne und 
der Kokospalme. (Biolog. Centralbl. 1883, No. 1.) 

Canevari, A. Importanza della climatologia agraria. (W’Italia agricola, XV. 
Milano, 1883. 4%. No. 1; p. 14-16.) (Ref. 64.) 

_— elnatoldai, (Ibid. No. 9 u. ff. (Ref. 64.) 

Cantoni, G. Riassunto delle esperienze sulla coltivazione del frumento eseguite nel 
campo sperimentale della R. Scuola di Agricoltura di Milano, negli anni 
1872—1874 e 1880—1882. (L’Italia. agricola, XV. Milano, 1883, p. 170-174 
und 198—203.) (Ref. 164.) 

Capus, G. Notes agronomiques recueillies pendant un voyage dans l’Asie centrale. 
(Annales agronom. 1882, juill. et oct. — Ref. nach Bull. de la Soc. bot. de 
France XXX, 1883, rev. bibl. p. 64-66.) (Ref. 169.) 

— Indieations sur le climat et la vegetation du Turkestan. (Ann. sc. nat., bot. 
6. ser., XV, 1883, p. 199—214.) (Ref. 308, 358.) 

— Quelques effets du climat sur la rapidite de croissance des vegetaux. (Comptes 
rend. des secances de l’Acad. des sciences de Paris, 1883, XCVI, p. 1154— 1156.) 
(Ref. 71.) 

Carriere, E.-A. Etude g6nerale du genre Pommier, et particulierement des Pom- 
miers microcarpes ou Pommiers d’ornement. Paris (libr. agricole), 1883, 176 p. 
16°, avec 18 fig. xylogr. — Ref. nach Bull. de la Soc. bot. de’France XXX, 

4 1883, rev. bibl. p. 232. (Ref. 273.) 

— Une nouvelle espece de pommes de terre. (Journal d’agriculture pratique, 1883, 
No. 3, p. 86-88.) (Ref. 180.) 

— Vignes tuberculeuses a tiges annuelles. (Ibid. No. 9, p. 308-312.) (Ref. 223.) 

— Vigne tuberculeuse de la Cochinchine ä tige annuelle. (Ibid. No. 12, p. 415 —419.) 
(Ref. 224.) 

— Une plante &conomique et industrielle. (Ibid. No. 42, p. 558-559.) (Ref. 188.) 

Caruso, G. Dell’ olivo. Torino, 1883. 8%. 188 p. 23 Taf. (Estratto dall’ Enei- 
clopedia agraria, III, 5.) (Ref. 240,) 

Cassella, O0. Coltivazione degli alberi da frutto, del gelso, del sommacco e del 
frassino da manna. Napoli, 1883. 80%. 86 p. (Ref. 187, 192.) 
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. GCassella, 0. Coltivazione degli agrumi. Napoli, 1883. 8%. 28 p. (Ref. 193.) 


— et Santangelo, P. Coltivazione delle piante erbacee oleifere, tessili, tintorie ecc. 
Napoli, 1883. 8%. 75 p. (Ref. 148.) 


. Cazzuola, F. Il Galium pisiferum Boiss. vero succedaneo del cafe. „(Bull. B. Soc. 


Tosc. d’Orticult. VIII, 1883, p. 304—306.) (Ref. 227.) 


. Celakovsky, L. Ueber einige Stipen. (Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXIII, 1883, 


p. 313-319, 349-353.) (Ref. 358.) 


. Cerletti, G.B. Il prodotto delle viti americane. Rivista di viticoltura ed enologia 


italiana, ser. II, vol. 7. Conegliano, 1883. p. 609-611. (Ref. 218.) 


‚ Chabert, A. L’origine des Tulips de la Savoie. (Bull. Soc, Bot. de France XXX, 


1883, p. 245-254.) (Ref. 119.) 

Chapman. Botany of the Southern United States. Supplement. 96 p. 8°. (An- 
gezeigt und besprochen in Bot. Gaz. VIII, 1885, p. 1958 -196 und Bull. Torr. 
Bot. Club X, 1883, p. 55—36.) (Ref. 488.) 


. Charencey. Age des vegetaux. (Revue de l’horticult. belge et ötrangere IX, 1885, 


p. 17.) (Ref. 58b.) 


. Cheesemann, T. F. The Naturalised Plants of the Auckland Provincial District, 


New Zealand. (Transact. and Proceed. New Zealand Institute XV, 1882. 
Wellington, 1883. Ref. nach Gard. Chron. 1883, XX, p. 179, 340— 341.) (Ref. 131.) 


‚ Chesnes Des. Une excursion & Porquerolles. (Revue des eaux et forets. 1883. 


. p. 145—161.) (Ref. 255.) 
Chitier, A. Etude sur les causes du deboisement en Algerie et les moyens d’y 
remödier. Miliana, 1883. 66 p. 32°. 


. Chizzolini, G. Coltivazione ed utilizzazione del sorgo (Ambra del Minnesota) come 


pianta Zuccherina. (Biblioteca dell’ Italia agricela; Milano, 1883. 8%, 49 p.) 
(Ref. 232.) 


. Christ, H. La flore de la Suisse &t ses origines. Geneve, 1883. 80, avec 5 cartes 


en coul. et 4 illustr. 


: Claramo. Die Kinder Floras als historische Zeugen. (Deutsche Zeitg., No. 4034, 


28. März 1885, Abendbl. p. 4.) 
— Ein botanischer Spaziergang durch Herodot’s „Musen“. (Ebenda No. 4110; 
13. Juni, Abendbl. p. 4.) 


. Clarke, ©. B. On Hemicarex, Benth., and its Allies. (Journ. Linn. Soc. XX, 1883, 


p. 374--403.) (Ref. 316.) 


. — Cyrtandreae (In A. et C. de Candolle. Monographiae Phanerogamarum Vol, V. 


303 p., 32 tab. Parisiis, 1883.) (Ref. 326.) 


‚ Clavigero, F. J. Breve noticia de las plantas y animales de Mexico. (La Natu- 


raleza T. VI. Apendice. Coleccion de documentos para la Historia Natural de 
Mexico, p. 6—14.) a 

Cogniaux, A. Melastomaceae trib. I. Microliciae. (In C. F. Ph. de Martius et 
A. W. Eichler, Flora Brasiliensis. Fasc. 89. 203 p., 43 tab. fol. Leipzig, 
1883.) (Ref. 541.) | 

Cohn, F. Geschichte des Waldes im Mediterrangebiet. (60. Jahresber. d. Schles. 
Ges. f, vaterländ. Qultur, 1882, p. 2235—224. Breslau, 1883.) (Ref. 81.) 

Coleman. Uf. Gerard and Britton. (Ref. 476cc.) 

Contejean, Ch. Quelques faits de dispersion vegetale observes en Italie. (Comptes 
rend. des seances de l’Acad. des sciences de Paris, 1883, XCVI, p. 1383—1385.) 
(Ref. 4.) 

Convert, F.,et Degrully, L. Sur les ressources que presente la culture de la 
vigne dans les sables en Algerie. (Comptes rend. des seances de l’Acad. des 
sciences de Paris, 1883, XUVI, p. 1413) (Ref. 215.) 

Cormouls-Houl6s, G. KEssais de reboisements dans la. Montagne-Noire. Mazamet, 
SS 24120 8%. | 

Coulter. Cf. Gerard and Britton. (Ref. 476t.) 
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Courchet, L. Les Ombelliferes. Etude botanique, anatomique et pharmacologique. 
Montpellier 1882. 40. 231 p. 3 pl. | 

Cowell, J. F. Adventives in East Buffalo. (The Buffalo Naturalists’ Field Club 
1883. Citat nach Bot. Gaz. VIII, 1883, p. 213.) 

Crawford, J. C. On Fixing Blowing Sands by means of Planted Grasses. ne 
and Proceed. Bot. Soc. Edinb. vol. XIV, part III, 1883, p. 351 —354.) (Ref. 286.) 

Creighton, cf. Gerard and Britton. (Ref. 4760.) 

Orepin, F. Les noms populaires Wallons et Flamands appliques aux plantes in- 
digenes, naturalisees ou cultivees en Belgique. (Bull. de la Soc. Roy. de bot. 
de Belgique, XXII, 1883. Cpte. rend. p. 10-15.) (Ref. 292) 

— Note sur le Rosa anemonaeflora Fortune. (Ibid. p. 46--49.) (Ref. 367.) 

Cusick, Wm. C. Forest Fires in Oregon. (Botan. Gazette, VIII, 1883, p. 176.) 
(Ref. 100.) 

Danesi, L. Coltivazione sperimentale del Sorgo Ambra del Minnerdte della Barba- 
bietola bianca da Zucchero (Vilmorin migliorata) e del granoturco (erile precoce 
delle Lande), ed esame chimico dei prodotti. — R. Stazione chim.-agraria speri- 
mentale. Palermo, 1883. 8%. 35 p. 

Davis, G.P. A large Amelanchier. (Bull. Torrey Bot. Club X, 1883, p. 3.70.) (Ref. 310.) 

Day, Dar F. Lactuca Scariola. (Bot. Gaz. VIII, 1883, p. 159.) (Ref. 125.) 

— Botanical Notes. (The Buffalo Naturalists’ Field Club 1883. Cit. nach Bot. Gaz. 
VIII, 1883,.p. 213.) 

-- The Plants of Buffalo and its Vieinity. (Bull. Buffalo Soc. of Nat. Sc. IV, 1885, 

p. 65-152.) 

Decaisne, J. Revision des Cl&matites du groupe des tubuleuses cultivees au 
Museum de Paris. (Flore des serres et des jardins de l’Europe AXUI, 1883, 
p. 275—287.) (Ref. 319.) a 

Dejernon, R. Les Vignes et les Vins de V’Algeriee Tome I. Paris, 1883. 
SOEBEN 

Del Torre, G. Esperienze sul Sorge Ambra del Minnesota. Roma, 1883. 8%, 
23 p. (Ref. 234.) i 

Deseglise, A. Florula genevensis advena. (Bull. de la Soc. Roy. de bot. de Belg., 
XXII, 1883, p. 97-112.) (Ref. 118.) 

Dieck, G. Ueber neue Gehölzformen. (Neubert’s Deutsches Gartenmagazin XXXVI, 
neue Folge II, 1883, p. 102—105.) (Ref. 274.) 
Dietz, A. Erdeszeti növeny-noptär. Forstlicher Pflanzenkalender. Budapest, 1883. 

13 p. (Ungarisch.) (Ref. 41.) 

Dingler, H. Beiträge zur orientalischen Flora. II. (Flora LXVI, 1883, p. 209— 
215, 301— 304.) .(Ref. 352.) 

— Ein botanischer Ritt vom Hebron zum Todten Meere. (Neubert’s Deutsches 
Gartenmagazin XXXVIJ, N. F. II, 1883, p. 98-101.) (Ref. 351.) 

Dixon, W. A. On Salt-Bush and Native Fodder Plants of New South Wales. 
(Journ. and Proc. of the Roy. Soc. of New South Wales XIV, 1880, p. 133—143. 
Sydney, 1881.) (Ref. 404,) 

Dobroga&öw. Wechsel der Baumarten auf den Dnjepr-Inseln. (Forstliches Journal 
1882, p. 262—265. St. Petersburg. [Russisch.]) (Ref. 98.) . 

Drude, O. Pflanzengeographische Anhaltspunkte für das Bestehen einer Land- 
Drucke zwischen Grönland und Westeuropa zur Eiszeit. (Das Auslaud LVI, 
1883, p. 325—329.) (Ref. 94.) 

Duchaussoy. Influence de la temperature sur la production du ble. (Comptes 
rendus des s&ances de l’Acad. des sciences de Paris 1883, XCVI, p. 392—394.) 
(Ref. 70.) 

Dürrfeld, V. Die Kartoffel. 2. Auflage. Dresden, 1883. 8°. 

— "Welche Kartoffelsorten soll man bauen ud welche galuraı [bo0s ist die 

beste? Dresden, 1883. 8°. 
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Durand, L. Description d’une nouvelle espece de Zingiber. (Bull. mens. de la 
Soc. Linn. de Paris, No. 51, Nov. 1883, p. 401—404.) (Ref. 317.) 

Durando. Excursion botanique d’Alger a Saila, Mecheria et Arzew. (Assoc. 
franc. pour l’avanc. des sciences, 11. sess., La Rochelle 1882, p. 438—442. Paris, 
1883.) (Ref. 345.) 

Duthie, J. F. Notes on Vegetable Products of the Sahäranpur and Dehra Dün 
Don N. W. India. (Journ. of nu XXI, 1883, p. 178 --181, 325— 326.) 
(Ref, 170.) 

— Report on the Progress and Condition of the Government Botanical Gardens at 
Saharaupur and Mussoorie for the Year ending March 31, 1882. (Nach the 
Nature XX VII, 1883, p. 588.) (Ref. 155.) 

Dyer, Thiselton, W. T. Les Acacias Australiens aux Indes orientales. Traduit 
du „Nature“ 1882. (La Belg. horticole 1883, p. 45-46.) (Ref. 45.) 

— A New Indian Oycad. (Transact. Linn. Soc., with fig. — Ref. nach Gard. Chron. 
1883, XX, p. 556.) (Ref. 386.) £ 

— The Sacred Tree of Kum-bum. (The Nature XXVII, 1883, p. 223—224.) 
(Ref. 302.) 

— Notes on some new Economic. Products recently received at the Royal Gardens, 
Kew. (Journ. Linn. Soc. XX, 1883, p. 404—415.) (Ref. 394.) 

Dymock, W. The Vegetable Materia Medica of Western India. Part I. Bombay, 
1883. 162 p. 80. 

Eaton, D. C. Plants new to the Connecticut Flora. (Bull. Torrey Bot. Club X, 
1883, p. 102.) (Ref. 462.) 

Eichler, A. W. Anona rhizantha n. sp. (Jahrb. Kgl. bot. Gart. und bot. Mus. 
Benin Il, 1885, p. 320—323, Taf. XI.) (Ref. 544.) 

— Ueber die Gattung Dikgeteliesaren .(Ibid. p. 324—328, Taf. XII) (Ref. 533.) 

— Lepidozamia Perofiskyana Regel. (Wittmack’s Gartenzeitung, II, 1883, p. 38—42, 
Mit Abbildung.) (Ref. 406.) 

— Ein neues Dioon (D. spinulosum Dyer.). (Gartenzeitung, 1883, p. A11—413, mit 
(Ref. 518.) 

Elliott, cf. Gerard and Britton. (Ref. 476r.) 

Engelmann, Geo. Plantago pusilla Nutt. (Bot. Gaz. VIII, 1883, p. 175-176.) 
(Ref. 445.) 

— Vitis palmata Vahl. (Ibid. p. 254-255.) (Ref. 485.) 

— Pinus contorta. (Gard. Chron., 1833, XIX, p. 351.) (Ref. 265.) 

— Opuntia subulata Eng. (Ibid. p. 627—628.) (Ref. 549.) 

Engler, A. Beitrag zur Kenntniss der Araceae. III. (Engler’s Bot. Jahrb., IV, 
1833, p. 59—66; mit 1 Taf.) (Ref. 370, 397, 553.) 

— Anthuriaum elegans. (Gartenflora, XXXII, 1883, p. 68.) (Ref. 550.) 

— Hydrosme Eichleri n. sp. (Jahrb. d. K. bot. Gart. u. bot. Mus. zu Berlin, I, 
1883, p. 285-286.) (Ref. 397.) 

— Burseraceae et Anacardiaceae. (In-A.et C. de Candolle, Monographiae Phanero- 
gamarum, Prodromi nunc continuatio nunc revisio. Vol. IV, p. 1—500, 536-546, 
Tab. I-XV. Parisiis, 1883.) (Ref. 320.) 

Entleutner, A. F. Flora von Meran vom Januar bis September 1883. (Oesterr. 
Bot. Zeitschr., XXXIIL, 1883, p. 89, 120-121, 152, 181—182, 226—228, 264-—265, 
292—293, 322—323, 361.) (Ref. 35.) 

Ercsenyi, B. Egy lüczfenyö különös termöhelye. Ein besonderer Standort der 
Edeltanne. (Erdeszeti Lapok. Budapest, 1883, XXI. Jahrg., p. 507-508. 
[Ungarisch.]) (Ref. 8.) 

Evers. Phytophaenologisches aus Nordtirol. (Oesterr. Bot. Zeitschrift, XXXIII, 
1883, p. 101-102, 132.) (Ref. 58.) 

Fave. Traite de la en du lys blans dans ses rapports avec la maturite du 
raisin. Agen 1883. 8°. 31p. 
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Fawcett, W. Japanese Gentians. (Journ. of Bot. XXI, 1383,,p. 182-185.) (Ref. 372.) 

Fergus, 8. T. Epiphegus Virginiana. (Bot. Gaz. VIII, 1883, p. 154-156, with | 
1 pl.) (Ref. 486.) 

— Melampyrum americanum. (Ibid. p. 357.) (Ref. 473.) 

Ferrari,N. Relazioni fra gli elementi meteorici ed aleuni prodotti della campagna 


per l’anno 1880. (Atti d. R. Accad. d. Lincei, CCLXXX, Ser. III. Transunti,. 


vol. VII. Roma, 1883, p. 155—156.) (Ref. 67.) 

Ferrario, E. La brina dell’ Aprile 1882 considerata sotto i riguardo agrario € 
meteorico. (Rendiconti d. R. Ist. lombardo di scienze e lett., ser. IIa. vol. XV. 
Milano, 1883. p. 25-33.) (Ref. 75.) | 

Ferrero, L. O. La coltivazione e Ja produzione del Canape nella provincia di 
Terra di lavoro. (L’Italia agricolo, XV. Milano, 1883. 4°. p. 233 — 237.) (Ref. 283.) 

Fitzgerald, R.D. New Australian Orchids. (Journ. of Bot. XXI, 1883, p. 203-205.) 
(Ref. 424.) 

— Australian Orchids. (Ref. nach Gard. Chron., 1883, XIX, p. 319.) (Ref. 407.) 

Fitz-James. Mms ]a Duch. La vigne americaine. Le Congres de Montpellier. 
(Revue des deux mondes, 1883, 14 juin.) | 

Focke, W. O. Die Pyramidenpappeln. (Abhandl. Naturwiss. Vereins Bremen, 
1883, p. 36. (Ref. 268.) 

— Das Siechthum der Pyramidenpappeln. (Wittmack’s Gartenzeitung Il, 1883, 
p. 389—392.) (Ref. 269.) 
Foerste, Aug. F, ne Hibernaculum of Asarum. Canadense, (Bot. Gazette VIII, 

1883, p. 152-153. With figg.) (Ref. 449.) 

— Plants of Belle ik Michigan. (Ibid. p. 202—203.) (Ref. 478.) 

— Large Rhus Toxicodendron. (Ibid. p. 245.) (Ref. 309.) 

— Notes on Michigan Plants. (Bull. Torr. Bot. Club, -X, 1883, p. 33 —34.) 
(Ref. 101.) 
Fonseca, A. WL’Iris quale pianta industriale (L’Agricoltura meridionale, VI. 

Pi, 1883. p. 113-115. (Ref. 249.) 

Forbes, H. OÖ. The Fauua and Flora of the Keeling kn, Indian Ocean. (The 
Note XXVIII, 1883, p. 78-79.) (Ref. 384.) 

Forbes, F.B. On the Chinese Plants collected by d’Incarville, 1740 - 1757. (Journ. 
of Bot. XXI, 1883, p. 9—15.) (Ref. 364.) 

— On Cudrania triloba Hance, and its uses in China. (Ibid. p. 145—149.) 
(Ref. 366.) | 

Ford, Ch. Hongkong. (Gard. Chron. 1883, XX; p. 21—22.) (Ref. 154.) 

Fornasa, V. Corrispondenza da Cologna veneta sulla coltivazione della Canape. 
(I’Italia agıicola, XV. Milano, 1883, p. 304-306.) (Ref. 284.) 

Foster, M, Iris Bartoni. (Gard. Chron. 1883, XIX, p. 275.) (Ref. 3653.) 

Foucaud, M. J. Conyza ambigua. (11. sess. de l’assoc. frauc. pour l’avanc. des 
sciences, La Rochelle, 1882, p. 467. — Paris, 1883.) (Ref. 108.) 

Fournier, E. Sur le premier envoi de.M. E. Kerber. (Bull. de la Soc. bot. 
de France, XXX, 1383, p. 180-188.) (Ref. 517.) 

Franchet, A. Plantes du Turkestan. (Mission Capus.) (Ann. Sc. nat., 6. ser. 
Bot., XV, 1883, p. 214 -268, tab. 10—15.) (Ref. 359.) 

— Plantae Dort ex Sinarum imperio. (Nouv. Arch. du Mus. @hist. nat. 
ser. 2, t. V, 1883, p. 201—272, Tab. 7—16, t. VI, 1883, p. 1—126, Tab. 11—18.) 
(Ref. 365.) 

Frank, A. B. Historisch-geographische Verhältnisse der wichtigsten Qulturpflanzen. 
Nutzpflanzen. (In der vom Verf. bear'beiteten 3. Aufl. von Leunis’ Synopsis der 
drei Naturreiche. II. Theil, Botanik. 1, Band, p. 826-892.) (Ref. 134.) 


. Franke, M. Ueber die Flora von Messina. (60. Jahresber. d. Schles. Ges. f. 


vaterl. Cultur, 1882, p. 221—224. Breslau, 1883.) (Ref. 23.) 


. Fridriksson, M. Haldörsson. Om Islands Flora. Kritiske og supplerende 
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Bemerkninger till Hr. Adjunct Grönlunds „Islands Flora“. (Botanisk Tidsskrift 
13de Bd., p. 45—78. Kjöbenhavn, 1882.) (Ref. 338.) 

Friend, H. Glossary of Devonshire Plant Names. (Transact. of the Devonshire 
Association 1882. — Citat nach Journ. of Bot. XXI, 1883, p. 62.) 

Fries, Th. M. Kulturväxternas ursprung. (= Ursprung ‘der Culturpflanzen,) (In 
Svenska Trädg. föreningens Tidskrift, p. 36—44, 68-75, 98--109, 142—150; 8°.) 
(Ref. 132.) 

Friese, de, cf. Gerard and Britton. (Ref. 476a. b. c.) 

Froio, D. La viticoltura nella provincia di Bari. (Rivista di vitic, ed enolog. ital., 
ser. II, vol. 7. Conegliano, 1883, fasc. 14, T5, 16; ca. 26 p.) (Ref. 209.) 


. Früh, J. J. Ueber Torf und Dopplerit. Eine mineralogische Studie für Geognosten, 


Mineralogen, Forst- und Landwirthe. Mit 1 Tafel. Zürich, 1883. (Vgl. Bot. 
Centralbl. XVII, p. 13--20.) 


. Gandoger, M. Revue du genre Polygonum. Paris, 1882. 8%. 66 p. 


— Menthae novae, imprimis Europaeae. Cont. (Bull. de la Soc. Imp. des Natur. 
de Moscou LVIII, 1883, No. 1, p. 14—102.) (Ref. 325.) 

Garcke, A. Aufzählung der von J.M. Hildebrandt auf seinen Reisen gesammelten 
Malvaceen. (Jahrb. d. k. bot. Gart. u. bot. Mus. Berlin, II, 1883, p. 330-338.) 
(Ref. 395.) 

Gasparin, P. de. Sur la constitution physique et chimique des terrains vignobles 
traites par la submersion dans le sud-est de la France. (Compt. rend. des seanc. 
de l’Acad. des sciences de Paris XCVI, 1883, p. 1552-1555.) (Ref. 217.) 

Gee. Windsor Forest and its famous Tree. (Transact. Hertfordsbire nat. hist. Soc. 
and Field Olub, Vol. Il, Part VI. London, 1883.) 

Geert, Aug. van. Le nouveau cafe Maragogipe. (Revue de IY’hortic. -belge et 
etrangere, Rec. mens. illustre, IX, 1883, p. 224. — Bull. d. R. Soc. Tosc. d’Or- 
ticult. VII, 1883, p. 318.) (Ref. 226.) 

Geerts. nenn on Kinch’s List of Plants used for food. (Transact. Asiat. 
Soc. Japan XI, 1883, p. 31—38.) (Ref. 153.) 

Gerard, W. R., and Britton, N. L. Contributions toward a List of the State 
and Local Floras of the United States, (Bull. Torrey Bot. Club X, 1883, 
p. 67—69, 103—105.) (Ref. 476.) 

Gerini, C. Monografia della viticoltura in Valtellina, Bollettino ampelografico, 
fasc. XVI, Ministero d’Agricolt., Ind. e Comm., Roma, 1883. 8%. p. 84-128. 

» Auch Rivista di viticoltura ed enologia ital., ser. II, ®%0l. 7. Conegliauo, 1883. 
fasc. 7—9.) (Ref. 210.) 

Giacometti, ©. Le inondazioni della regione veneta nel 1882 in rapporto al 
diboscamento dei monti e gli effetti delle briglie e delle serre specialmente nella 
provincia di Sondris. Annali di Agricoltura, No. 59. Ministero d’Agric., Ind. e 
Comm., Roma, 1883, '8%. 143 p. (Ref. 82.) 

Gibb, Ch. Hasty Notes on Trees and Shrubs of Northern Europe aa Asia. A 
paper from the report for 1885 of the Montreal Horticultural and Fruit Growers’ 
Assoc. of Province of Quebec. Montreal, 1883. 33 p. 8°. . 

Giljaransky, W. C. Monographie der chinesischen Oelbohns, Soja hispida. 

. (Arbeiten d. Kais. Freien Oekon. Gesellsch. 1882, Bd. III, p. 269—295, 435—450. 
St. Petersburg. — Russisch.) (Ref. 173.) 

Godefroy-Lebeuf. Cypripedium spectabile. (Journ. soc nation. et centr. d’hortic. 

de, France, ser. 3, t. III, 1831, p. 366-367.) (Ref. 107.) 


. Godman and Salvin. Biologia centrali-americana, Botany, Vol.II, by W. B. Hemsley. 
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— Rhododendron (Azalea) Vaseyi Gray. (Ibid. p. 282.) (Ref. 444.) 
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— ÖOrchidaceas quatuor novas Sinenses proponit. (Ebenda p. 231—233.) (Ref. 368.) 
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Heckel, Ed. Sur PintensitE du coloris ef les dimensions considerables des fleurs 
aux hautes altitudes. (Bull. de la Soc. Bot. de France XXXII, 1885, p. 144—155.) 
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(Ref. 519.) 
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1883. Coimbra, 1883. 8%. 281 p. (Vgl. Bot. Centralbl. XIII, p. 319.) 
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820, 1028-1034.) 
— Notes on Indiana Plants. (Bot. Gazette VIII, 1883, p. 187-188.) (Ref. 479.) 
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— Potamogetons in western New-York. (Bull. Torrey Bot. Club. X, 1883, p. 92—93.) 
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. Hoffmann, H. Phänologische Beobachtungen aus Mittel-Europa. (XXIL Ber. d. 


Oberhess. Ges. f. Natur- und Heilkunde, Giessen 1883. p. 117—154.) (Ref. 16.) 
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— Ueber Laubverfärbung. (Gartenflora 1883, p. 389—45.) (Ref. 31.) 

— (Culturversuche über Variation. (Bot. Ztg. XLI, 1883, p. 276-281, 289—299, 
305-314, 321-330, 837—347.) (Ref. 7.) 
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. Holler. Die Eisenbahn als Verbreitungsmittel von Pflanzen, beleuchtet an Funden 
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. Hooker, J. D. Fraxinus Mariesii. (Bot. Mag. tab. 6678.) (Ref. 280.) 


— Flora of British India. Part. IX, London 1832, X, XI, 1883. (Ref. 373.) 
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with plates 1401—-1450. (Ref. 370, 386, 397, 525, 583, 566, 570, 571.) 


. Hoopes, J. Pinus Koraiensis Sieb. et Zuck. (Proceed. Acad. Nat. Sc. Philadelphia 


1883, p. 114-115.) (Ref. 337.) 
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the year 1882. (Transact. Hertfordshire Natural Hist. Soc. II, 1883, Pt. IV. June.) 
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. Hovey, H. ©. Grösster Apfelbaum-der Welt. (Scientific American. — Bull. Torrey 


Bot. Club. X, 1883, p. 134.) (Ref. 311.) 


. Howard, J. E. On Cinchona Calisaya var. Ledgeriana, How., and C. Ledgeriana 


(Moens). (Journ. Linn. Soc. XX., 1883, p. 317— 529.) (Ref. 243.) 


. Howell, Th. J. Viola Beckwithii var. trinervata. (Bot. Gazette VIII, 1883, p. 207.) 


(Ref, 443.) 
— Geologische Verbreitung der nordamerikanischen Wälder. (Pharmaceut. Rund- 
schau, I. 1883, p. 162—164. New-York u. Berlin. 4% — Popular Science 


Monthly, Aug. 1883.) (Ref. 432.) 


3. Hubbard, R. S. Lactuca Scariola. (Bot. Gaz. VIII, 1883, p. 159.) (Ref. 123.) 
4. Hussey, cf. Gerard and Britton. (Ref. 476.d. k.) 
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(Ref. 461.) 


. Jackson, J. R. Tea and its Substitutes. (Gard. Chron. 1883, Vol. XIX, p. 802 — 


803, XX, p. 765-766.) (Ref. 230 ) 
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besitzer, Forstmänner etc. 2. verm. u. verh. Aufl. Weimar 1884 (erschienen 1883.) 
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James, J. F. cf. Gerard and Britton. (Ref, 476p.) 

— A Revision of the Genus Clematis of the-United States. (Journ. Cineinnati Soc. 
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(Ref. 454.) 

— Remarks on Dentaria as a Subgenus of Cardamine. (Bot. Gazette VIII, 1883, 
p. 206—207.) (Ref. 442.)- 

— Thalictrum anemonoides or Anemone thalictroides, which? (Bull, Torrey Bot. 
Club. X, 1883, p. 56—57.) (Ref. 441.) 

— Clematis Viorna, var. coccinea. (Ibid. p. 62.) (Ref. 440.) 


. Jesup, H. G. Arceuthobium in New Hampshire. (Ibid. p. 62.) (Ref. 459.) 
. Ignatius, K. Die Nordgrenze der Cultur einiger Pflanzen. (Aus: „Statistische: 


Bemerkungen über das Grossfürstenthum Finnland. Helsingsfors 1832. 191 p. 8°.) 
(Ref. 140.) 


. Ihne, E. Baumtemperatur unter dem directen Einfluss der Insolation. (XXI. Ber. 


d. Oberhess. Gesellsch. f. Natur- und Heilkunde, Giessen 1883, p. 356.) (Ref. 66.) 


. Johnston, H. H. The River Congo, from its mouth to Bölöb6, with a general des- 


cription of the natural history and anthropology of its western basin. With 
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Joly, Ch. Notes sur les arbres g&ants de la Californie. (Journ. de la Soc. nat, et 
centr. d’hortieult. de BWrance Ser. 3. Tome V, p. 185—193. Av. gravures, — 
Revue de l’hortic. belge et &trangere IX, 1883, p. 199-203. Av. gravures.) 
(Ref. 503.) 

Jones, M. E. New Plants from Oalifornia and Nevada, etc. (Americ. Naturalist 
XVII, 1883, p. 875-876, 973—974.) (Ref. 501, 510, 518.) 

— Notes from California. (Bot. Gazette VIII, 1883, p. 283.) (Ref. 509.) 

— Notes from Utah. (Bull. Torrey Bot. Club, X, 1883, p. 32—33.) (Ref. 497.) 
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de la Soc. Linn. de Normandie, 3. ser., 6. vol., 25 p. 8°. Ref. nach Bull. de 

la Soc. bot. de France, XXX, 1883, rev. bibl. p. 120, 121.) (Ref. 157.) 
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des Stirpium nomenclator pannonicus. (Magyar Növenytani Lapok. Klausenburg, 
. 1883. VII. Jahrg., p. 97—103 [Ungarisch].) (Ref. 298 ) 


. Kerber, E. Jacaratia conica n. sp. (Jahrb. d. K. bot. Gartens u. bot. Museums 


zu Berlin, II, 1883, S. 280—283.) (Ref. 518.) 
— Rückblick auf Cordoba. (Engler’s Bot. Jahrbücher, IV, 1883, p. 501—518.) 
(Ref. 511.) 


. Kessler. Ueber die Aufforstung von Oedländereien. (Zeitschr. f. Forst- u. Jagdwesen, 


1883, No. 8.) 


. Kessler, W. Forstliche Aphorismen aus dem Kaukasus. (Centralblatt für das 


gesammte Forstwesen, 1883, H. 7,:p. 363—372; H. 11, p. 567-574; H. 12, 
p. 617—630.) (Ref. 356.) 


. Killebrew and Safford, cf. Gerard and Britton. (Ref. 4768.) 
. Kinch, E, List of Plants used for Food or from which Foods are obtained in 


Japan. (Transact. Asiat. Soc. Japan, XI, 1883, p. 1-30.) (Ref. 152.) 


. Koch, K. Die Bäume und Sträucher des alten Griechenlands. 2. Aufl., Berlin, 1883. 
. Koehne, E. Lythraceae monographice describuntur. (Engler’s Bot. Jahrb., IV, 


1883, Heft 1, p. 12-37, Heft 4, p. 386431.) (Ref. 323.) 


. König, Cl. Die Theorie der wechselnden continentalen und insularen Klimate, mit 


besonderer Berücksichtigung der Vegetationsverhältnisse Norwegens. (Sitzungsber. 
n. Abh. Naturw. Gesellsch. Isis in Dresden, 1883, 1. Hälfte, p. 10—15.) (Ref. 93.) 


. Krahe, J. A. Lehrbuch der rationellen Korbweidencultur. 2. Aufl. Aachen, 1883. 
. KraSan, F. Die Berghaide der südöstlichen Kalkalpen. (Engler’s Bot. Jahrb., IV, 
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— Ueber die Bedeutung der gegenwärtigen Verticalzonen der Pflanzen für die 
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. Kraus, G. Ueber Rheum officinale Baill. (Ber. üb. d. Sitzungen d. Naturf. Ges. 


Halle 1880. Erschienen 1881.) 
— Die Lebensdauer der immergrünen Blätter. (Ber. üb. d. Sitzungen d. Naturf. 
Ges. Halle 1880. Erschienen 1831.) 


. Krause, A. Die Pflanzenwelt des Chilcatgebietes. (Zeitschr. d. Gesellsch. f. Erd- 


kunde zu Berlin, XVIII, 1883, p. 358-363 und Verhandl. derselben, X, 1883, 
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I. Arbeiten allgemeinen Inhalts. (ker. ı- 3. 
Vel. p. 90, No. 507* (Grisebach’s Vegetation der Erde in’s Französische übersetzt); p. 95 
No. 438* (Lojodice, Flora der Erde). 
1. P. Ascherson (58) giebt eine kurze aber inhaltreiche Uebersicht der Bann 
geographie mit Zugrundelegung der neuesten Forschungen. Er behandelt zuerst die 
topogrophische Vertheilung der Gewächse, wobei in erster Linie die deutsche Flora Berück- 
“sichtigung findet. Nach einigen allgemeinen Bemerkungen über den chemisch-physikalischen 
Einfluss des Bodens, die Bodenplastik und Exposition, den Einfluss der Meereshöhe und das 
Zusammenleben der Pflanzen oder die Pflanzenformationen folgt eine specielie, auf Deutsch- 
"land bezügliche Charakteristik der einzelnen Oertlichkeiten vermittelst Aufzählung der 
bezeichnenden Pflanzenarten. In der Ebene werden unterschieden: 1. die Meeresküste 
(der Nord- und Ostsee) und Salinenflora, und zwar: Pflanzen der salzigen und brackischen 
_ Küstengewässer, der Salzwiesen und des Schlickgrundes der Küste, des Sandstrandes und 
‚der Düpen, endlich Salzpflanzen, die nicht an der Küste vorkommen (und meist aus dem 
Steppengebiet stammen); 2. das Süsswasser, und zwar: Pflanzen der fliessenden Gewässer, 
der stehenden Gewässer (freischwimmend, wurzelnd und über Wasser blühend, wurzelnd 
und stets untergetaucht); 3. die Ufer, und zwar: schlammige und sandige Ufer, sumpfige 
Ufer, Quellen, Bäche und fliessende Gräben, Kiesbetten der Alpen- und Karpatenflüsse, Ufer der 
grösseren Flüsse Norddeutschlands und der Niederungen (Alluvialllora); 4. das Moor, von 
dessen 3 bis 400 Arten die besonders charakteristischen mit Bezug auf die Unterscheidune 
“von (kalkfreiem) Hochmoor, (kalkreichem) Wiesenmoor und Erlenbruch aufgezählt werden; 
‚9. die Wiese; 6. die trockenen, unbewaldeten, meist buschigen Hügel und unculti- 
yirten Flächen: 7. sandige Flächen; 8. Heideflächen; 9. Wald, und zwar Wald- 
bäume mit Angabe der Höhengrenzen, Unterholz, Krautflora des Waldes; 10. eultivirter 
"Boden, und zwar: Aecker nebst Weinbergen und Brachen, Gärten, Wegeränder und Hecken, 
 Ruderalfiora. — In der montagen Region werden charakterisirt: 1. die Felsen und 
steinigen Abhänge mit Berücksichtigung der Kalkpflanzen; 2. der Wald (wie oben). — 
In der alpinen Region die bestandbildenden Holzgewächse, die sonstigen Sträucher und 
die nicht holzigen Charakterpflanzen. — In der nivalen Region finden ähnliche Unter- 
scheidungen keine Statt mehr. 
Der zweite Hauptabschnitt bringt zunächst Bemerkungen über. Wohnbezirke und 
Pflanzenw wanderungen, dann die Besprechung der klimatischen Bedingungen der Pflanzen- 
verbreitung mit einer Isothermenkarte der Erde, einer Karte der Isotheren, der Isochimenen 
und einiger Polargrenzen von Holzgewächsen in Europa und einer Karte, auf welcher den 
nach dem Vorgange von A. de Candolle angenommenen Hekistothermen, Mikrothermen, 
Mesothermen, Xerophyten und Hydromegathermen (vgl. auch unten Ref. 63) eine 'karto- 
graphische Darstellung ihrer Verbreitungsgebiete gewidmet wird. Der Ausdruek „Xerophyten* 
wird an die Stelle des von De Candolle gewählten „Xerophilen“ gesetzt, weil letztere Be- 
zeichnung früher schon von Thurmann in anderem Sinne gebraucht worden ist. Es werden 
sodann die geologisch -historischen Bedingungen der Ptlanzenverbreitung erörtert, sowie der 
"Einfluss des Menschen auf die Vegetation (Culturpflanzen, verwilderte Pflanzen, verschleppte 
Pflanzen; die fremden Pflanzen sind entweder vollständig eingebürgert oder nicht und in 
letzterem Falle Ankömmlinge, Einwanderer, Ansiedler oder Halbbürger), die Verbreitung 
_ der systematischen Gruppen, endlich die Uebersicht der Vegetationsgebiete oder natürlichen 
‘ Florengebiete der Erde. In Bezug auf letztere zieht Verf. die Grisebach’sche Eintheilung 
der Engler’schen vor. Die beigegebene Karte ist dann auch eine Wiedergabe der bekannten 
Grisebach’schen (Vegetation der Erde), aber es fallen verschiedene kleine Verbesserungen 
auf; so erscheint die Grenze des arktischen Gebiets fast gänzlich verändert und viel mannig- 
faltiger gekrümmt. In Buropa reicht das Steppengebiet längs der Donau viel weiter nach 
Westen als bei Grisebach und umfasst auch noch als Enclave des Waldgebiets die ungarische 
Tiefebene. Dagegen sind Südpersien und Beludschistan vom Steppengebiet abgetrennt und 
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zum Gebiet der Sahara gezogen worden. Das Mediterrangebiet ist um die Kaukasusländer 
und das Land längs der Südküste des Caspischen Meeres .bis zu dessen Südostecke hin 
bereichert... Die Halbinsel Yucatan wird nicht zu Westindien, sondern zum cisäquatorialen 
Südamerika, Island nicht zum arktischen, sondern zum östlichen Waldgebiet gerechnet. 

Da überall die wichtigste Litteratur bis auf die neueste Zeit hin eitirt wird (Refe- 
rate über die citirten Arbeiten findet man in den früheren Jahrgängen dieses Jahresberichts), | 
so muss die vorliegende Arbeit als ein vortreffliches Hilfsmittel bei der ersten Einführung 
in die moderne Pflanzengeographie und beim Anstellen weiterer Studien bezeichnet werden. 

2. V. B. Wittrock (744). Eine generelle Zusammenfassung der pflanzengeo- 
graphischen Ergebnisse der letzten Jahre, Die Einsätze von scandinavischer Seite 
auf diesem Arbeitsgebiet werden besonders erwähnt, woran sich am Schluss eine Aufzählung 
anderer schwedischer botanischer Publicationen aus dem Jahre 1882 anknüpft. | 

Ljungström, Lund. 

3. Reiher (603) giebt eine populär gehaltene kurze Darstellung der pfianzenphysio- 

enomischen Eigenthümlichkeiten und der wichtigsten Waldformen. 


2. Einfluss des Substrats auf die Vegetation. (Rei. 4-6.) 


Vel auch Ret 1,. 110,0. 110.94 69, 9740,015- 217,270, 419941527490: vol. ferner p. 89, 

No. 272* (Ueber nistehnne der Mona eingehende und eedhegehe Abhandlung); p. 90, 

“ No. 288* (Beziehungen zur Bodenbeschaffenheit und Vegetation); p. 106, No. 705* (Physi- 

kalisch-chemische Eigenschaften des Bodens in Beziehung zur geograpbischen Verbreitung 
der Pflanzen). 

4, Gontejean (184) führt ein in Italien beobachtetes Beispiel an, welches eine Schaut 
bare Ausnahme von der Abhängigkeit gewisser Pflanzen von der ERemischen Beschaffenheit 
des Bodens darstellt, indem in den Albanerbergen bei Rom exclusive Kalkpflanzen mit kalk- . 
fiiehenden Gewächsen gesellt vorkommen. Er zeigt, dass der Boden des betreffenden Standorts 
genug kalkige Bestandtheile (0.02—0.007 °/,) enthält, um den kalkliebenden Pflanzen noch 
Genüge zu leisten, aber doch nicht so viel, um die kalkfliehenden auszuschliessen. Ueber- 
haupt hat er in Italien gerade wie anderwärts in Europ% gefunden, dass die Vegetation 
durchaus abhängig ist. von der chemischen Zusammensetzung des Bodens, dass auch 
dort der kieselreiche und kalkarme Boden stets durch Castunea, Sarothammus und Pteris 
charakterisirt wird. 

5. J. Vallot (706). Wichtig für die Beurtheilung, ob die physikalischen oder die 
chemischen Rigenschaften des Bodens für das Gedeihen gewisser Pflanzen i.ı erster Linie mass- 
gebend sind, sind solche Fälle, wo der Kalk, statt wie gewöhnlich compact zu sein, losen Boden 
bildet (Dolomit), oder wo kieselhaltige Unterlage compact ist (Porphyr, Quarzit). Bei Lodeve 
findet sich nun, wenn: auch sehr selten, Asplenium septentrionale auf Quarzit, aber nicht, 
wie in Folge Verwechselung der Pflanze mit kümmerlichem A. Ruta-muraria angegeben 
wurde, auf dem Kalkterrain des Plateaus von Larzac. Der Standort der ersteren Art ist 
ein mitten aus compactem, devonischem Kalk mauerartig hervorbrechender Felsen von 
20-30 m Länge und 10m Höhe, welcher aus Quarzit, stellenweise mit „Dolomie“ und 
Barytsulfat, besteht. Ueberall, wo — nach chemischer Untersuchung — der Fels Carbonate 
enthält, fehlt das A. septentrionale; es findet sich nur in zwei Felsspalten auf ganz com- 
pactem Quarzit fast ohne Carbonate, wo fast gar keine lose Erde zu finden ist und keine 
Feuchtigkeit haftet. Verf. schliesst daraus, dass die Pflanze nicht, wie Thurmann wollte, 
hygrophil sei und eugeogene psammische Bodenunterlagen bewohne, sondern dass sie, wie 
Contejean wollte, an die chemische Beschaffenheit ihres Standortes gebunden und eine 
ausgesprochen Kalkdiehende Pflanze sei, 

6. FE. Krasan (404). knüpft Erörterungen allgemeiner pflanzengeographischer Natur 
an eine Besprechung der Berghaide-Formation der südöstlichen Kalkalpen. 
Wir können uns, da die Abhandlung in einer speciell pflanzengeographisch -systematischen 
Zeitschrift erschien, auf eine kurze Andeutung des Inhalts beschränken. Verf. zeigt, dass 
. die Vegetation des Haideterrains aus Pflanzen besteht, die in ihren gesammten Rigenschaften 
einem excessiven Klima, namentlich auch grosser Dürre angepasst sind, obgleich diese Haide- 


Ä 
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gebiete in einem der regenreichsten Distriete Kuropas liegen. Die Haideflora steht in einem 
auffallenden Gegensatz zu den prachtvollen Waldungen des Karstes nordöstlich von Görz, 
in Innerkrain und im kroatischen Küstenland. Die Ursache für das Auftreten der Haide- 
vegetation ist nur in den thermischen Eigenschaften des Bodens zu finden, der stets aus 
Dolomitschutt und Sand besteht, während die Bodenunterlage der benachbarten Waligebiete, 
ja einzelner Waldinseln im Haideterrain selbst immer nackten Kalkfels darstellen. Den 
compacten Felsboden, der eine langsame, aber gleichmässige Beweguns der Sonnenwärme 
nach unten und der Bodenwärme nach oben ermöglicht, bezeichnet Verf. als homo- 
thermisch; wenn dagegen eine mächtige Schicht von Sand und Schutt (im vorliegenden 
Falle von 400m Stärke) den compacten Fels bedeckt, und wenn deshalb die obere lose 
Schicht eine Kälteschicht, der unterlagernde Fels aber einen (an der Oberfläche keine 
Wirkung mehr übenden) Wärmeherd darstellt (vgl. Bot. Jahresb. 2), so werden die Boden- 
verhältnisse heterothermisch genannt. Dieselben bedingen grosse Schwankungen der 
Temperatur und der Feuchtigkeit des Bodens. Die Ausschliessung von kräftigem Baum- 
_ wuchs auf dem Haideterrain ist dadurch begründet, dass die genannte Kälteschicht eine 
nur ‚sehr geringe Wurzelentwicklung zulässt und desshalb eine Verkrüpppelung der Bäume 
und Sträucher herbeiführt. Verf. charakterisirt die Verschiedenartigkeit der ‚Vegetation 
auf homo- wie auf heterothermischem Boden in den nordöstlichen Kalkalpen durch viele 
Einzelheiten, würde jedoch mit seinen Deductionen weit mehr Eindruck machen, wenn die 
Disposition seiner Abhandlung eine einfachere und übersichtlichere wäre und die Lecture 
derselben ‘nicht stets unterbrochen würde durch mehrfache Wiederlfolung gleicher oder 
ähnlicher Schlussreihen oder durch erneute Begründung von Dingen, die einige Seiten 
vorher schon einmal erörtert wurden. Die Variabilität der Fichte in den julischen und 
carnischen Alpen erscheint ihm, wie überhaupt bei den meisten Pflanzenarten, dadurch 
begründet, dass sie sich dort in der Nähe ihrer äquatorialen Grenze befindet. Eine Form 
ist der nordamerikanischen Weissfichte (Abies alba), eine andere der A. orientalis ausser- 
ordentlich ähnlich. Die bei dem Vorkommen beider zu bemerkenden Umstände führen zu 
‚der Annahme, dass man es wenigstens zum- Theil mit localen bodenklimatischen Einflüssen 
zu thun habe, obgleich es andererseits nicht unmöglich ist, dass die südeuropäische und 
nordamerikanische Weissfichte vermöge einer früheren Continuität ihres Verbreitungsgebietes 
in genetischer Beziehung stehen. Am Schluss bespricht Verf. noch einige pflanzengeographische 
Anomalien, wie z. B. das Vorkommen des Doryenium suffruticosum auf der in Rede stehenden 
Berghaide bis zu 1000m ü. M. und ausserdem in der unteren warmen Zone Spaniens. 

7. H. Eoffimann (360) setzte seine Culturversuche über Variation fort (vgl. 
Bot. Jahresber. X, 2, p. 255, Ref. 1). Adonis aestivalis fore miniato und flore citrino 
zeigten in 15, resp. 13 Generationen völlige Farbeonstanz. Kreuzungen beider untereinander 
- sowie mit A. autumnalis misslangen. Alchemilla fissa Schumm. blieb sowohl in sehr kalk- 
haltigem wie in Glimmerschiefer enthaltendem Boden völlig constant. Anemonme nemorosa 
purpurroth lieferte lauter rein. weisse Nachkommen, Die Panachirung bei einer Form von 
Brassica oleracea vererbte sich nicht. *Dracocephalum peltatum brachte trotz sehr kümmer- 
licher Ernährung lauter normale Blüthen. Glaucium corniculatum C. forma tricolor Bernh. 
Rechb. blieb seit 1869 constant in der Farbe. Hieracium alpinum L., von Kerner für 
kalkfeindlich erklärt, erträgt einen sehr hohen Kalkgehalt des Bodens, gab aber in kalk- 
armer Gartenerde öfters einen mehrköpfigen Stengel und erinnerte dadurch an H. villosum 
oder vulgatum; wie die Verzweigung des Blüthenstengels, so variirte auch die Blattform, 
ohne dass eine Fixirung durch Samenauslese zu erreichen war. Hordeum vulgare Jı. var. 
nudum blieb. seit 1875 unverändert. Zactuca sativa liess sich durch schlechte Ernährung 
nicht in L. Scarrola überführen, ebensowenig war das Umgekehrte möglich. L. strieta 
W. K. dagegen variirte in der Cultur sogleich so, dass ihr ein specifischer Werth nicht 
zuzuerkennen sein dürfte. Lamium amplexicaule kleistogam erzeugt oft, aber nicht immer 
eine rein kleistogame Nachkommenschaft, und zwar begünstigt relative Dürftigkeit der 
Ernährung die Bildung kleistogamer Blüthen, ohne die Ursache derselben zu sein; die Ansicht 
von H. Müller, dass die Pflanze im Sommer neben einander offene und kleistogame, in 
kälterer Jahreszeit aber und an schattigen Standorten auch mitten im Sommer nur kleisto- 


112 Pflanzengeographie. — Allgemeine Pflanzengeographie. 


game Blüthen trage, bedarf der Modification, da auch in der Sonne und im Sommer. rein 
kleistogamische Stäcke auftreten können. .Lepigonum medinm durch Salzentziehung in 
L. rubrum umzuwandeln war nicht möglich, ebensowenig konnte Z. medium durch Cultur 
in salzhaltigem Boden in Z. rubrum übergeführt werden. Versuche mit Nasturtium 
amphibium ergaben keine direete Beeinflussung der Blattform durch Veränderung des 
Mediums; der Einfluss der Jahreszeit und damit der Entwicklungsstufe erscheint wichtiger. 
Nigella damascena "forma monstrosa (mit 5 oder mehr Sepalen und fehlenden Nectarien) 
ist vollkommen samenbeständig; es fand von 1866—1880 unter 4824 Exemplaren nur ein 
Rückschlag in die Normalform statt. Bei der typischen Form dagegen lieferten die Aus- 
saaten durchschnittlich gegen 9 Procent apetaler Exemplare, wie-es scheint in Folge der 
Einwirkung kümmerlicher Ernährung. Phyteuma spicatum mit weissen Blüthen behielt 
8 Generationen hindurch diese Blüthenfarbe. Bei’Aussaaten der hechtblauen Form schwankte 
die Farbe zwischen weiss und hechtblau hin ‘und her, so dass dieselbe vielleicht ein Misch- 
ling von Ph. spicatum mit Ph. nigrum ist. Der Versuch, Phaseolus vulgaris durch Ueber- 
winterung im Warmhause perenn gleich P. multiflorus zu machen, gelang nicht. Für die 
unregelmässige Art, in welcher die Samenfarben bei Ph, vulgaris variiren. oder constant 
bleiben, liessen die fortgesetzten Versuche keine Ursache auffinden; nur soviel ist sicher, 
dass Kreuzungen nicht dabei betheiligt sind. Sarothammus vulgaris, angeblich eine der 
am stärksten kalkfliehenden Pflanzen, wurde vom Verf. mit bestem Erfolge in kalkhaltigem 
3oden cultivirt, wie auch früher schon Digitalis purpurea. 


3. Einfluss des Standorts auf die Vegetation. (Rei. 8-12) 
Vgl. auch Ref. 1, 19, 22, 61, 62, 74, 75, 341. | 

8. B. Eresenyi (236). Abies pectinata DC. keimte auf dem Strunk einer Weide 

und SIE dort ein Alter von 40 Jahren als sie von einem Sturmwinde gebrochen werde. 
Staub. 

9. Fr. Buchenau (139) führt das im Frühjahr stets zu beobachtende Vorauseilen 
des Graswuchses auf Wiesen- und Rasenflächen unter einzeln stehenden Bäumen auf die 
durch Salzgehalt bedingte düngende Kraft des aus den Baumkronen ‚herabträufelnden 
Wassers zurück.!) 

10. J. &. Baker (85). In Kew-Gardens wurde vor drei Jahren ein Beet mit 250 
krautigen Gewächsen besetzt, welche Verf. nach seinen seit jener Zeit gemachten Beobach- 
tungen in folgende 3 Gruppen theilt: ]. Species, welche sich auf den Wegen zwischen den 
Beeten ausbreiten und zwischen die Gewächse auf den Nachbarbeeten eindringen; 2. Species, 
welche ihr Beet zwar behauptet, aber nicht überschritten haben; 3. Species, welche bald 
im Kampfe ums Dasein unterliegen, wenn sie nicht beständig neu gepflauzt werden. Die 
betreffenden werden alle einzeln aufgezählt. 

11. E. &. Harmer (325) zeigt, dass unter den von Baker ‚unterschiedenen 3 Gruppen 
die erste ee in I einheimische, 12 eingebürgerte und 5 fremde Pflanzen, die 
zweite 37 einheimisch, 10 eingebürgerte und 3 fremde, die dritte 8 einheimische, 11 öihgel 
bürgerte und 4 fremde Pflanzen enthält. 

12. A. de Silvestri «654). Vorliegendes Werk sollte den Landwirthen die Kenntniss. 
der nützlichen und schädlichen Wiesenpflanzen in leichtester Weise vorführen, ist jedoch 
am ehesten geeignet, Irrthum statt Wahrheit zu verbreiten. Das Hauptgewicht bei demselben 
ist auf die 500 im Texte reproducirten, theilweise aus Pokorny’s Schulbotanik, theilweise aus 
anderen Werken (nähere Angabe fehlt bei allen) copirten Abbildungen („nach der Natur“, wie 
der Titel sagt! Ref.) gelegt. Sieht man von den Pokorny’schen und wenigen anderen Figuren 
ab, so sind alle übrigen absolut unbrauchbar, selbst ganz falsch. Aus der Reihe der 
letzteren sei namentlich hingewiesen auf: Carex riparia (p. 34), Cymodon Dactylon (53), 
Agrostis stolonifera (58), Aira caryophyllea (65), Briza maxima (89), Allium alpinum (131), 
Calamintha celinopodium (191), Lycopus erectus (192), Prunella vulgaris (198), Salvia 
pratensis (199), Borrago offieinalıs (216), Convolvulus arvensis (217), Ouscuta epilinum (220), 


1) Dem Ref. scheint es, als dürfte man bei.dieser Erscheinung zunächst an die durch den Schutz der 
Baumkrone verminderte nächtlicke Wärmestrahlung denken. 
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Cirsium arvense (252), Scabiosa arvensis (275), Gentiana acanlis (286), Sisymbrium amphibvum 
(326) ete. — Der Text, der nebst den lateinischen Namen und wenigen Synonymen noch, 
wo zulässig, den Vulgärnamen anführt, ist aus anderen Werken einfach abgeschrieben und 
soll (wenn auch in ungenügender Form! Ref.) die betreffenden Pflanzenarten schildern. 

Von den Moosen aufwärts sind alle Pflanzenfamilien besprochen: bei jeder Familie 
sind deren Merkmale, wörtlich aus Passerini, Cesati, Gibelli, Compendio della flora 
italiana abgeschrieben, den Einzelschilderungen der Arten vorangestellt. Dabei wimmelt es 
von Irrthümern nahezu auf jeder Seite; abgesehen davon, dass so manche Pflanze als 
„Wiesenpflanze* angeführt ist, die noch Niemand auf einer Wiese als normalem Stand- 
ort beobachtet hat, als: Adiantum Capillus Veneris, Polypodium vulgare — der so häufige 
Adlerfarn ist zwar angeführt, kommt aber „zusammen mit den anderen Arten“ vor —, ferner 
5 Melampyrum-Arten, Datura, Hyoscyamus, Ulex europaeus u. s. f., sind loan von 
Fumaria nur E, officinalis angegeben, sehr viele echte Wiesenpflanzen ausgelassen, so u.a. 
Oxalis cernua, Linaria-Arten, Fedia Cornucopiae, Bellis silvestris, Senecio leucanthemi- 
folius etc. -- überhaupt die südlichen Arten; jedoch selbst von den nördlichen vermisst man 
etliche, z. B.: Lychnis viscosa, Silene nocturna, Myagrum perfoliatum, Neslea paniculata, 
Chlora perfoliata etc. Gewisse Irrthümer, die über die Verbreitung mancher Art in 
Parlatore, flora italiana, aufgenommen sind (Gladiolus illyrieus, Crocus variegatus etc.) 
sind getreu nachgeschrieben. 

Wollte man auch sich über derartige, bei einem Werke solchen Umfanges leicht 
nachzusehende Schattenseiten hinaussetzen, so finden wir p. 203 etwas ganz eigenartiges 
über das Zusammenleben der Orobanchen und ihrer Wirthpflanzen. „Die Gefässe und 
Gewebstheile der Hanfwurzel dringen frühzeitig in das Zellgewebe einer jungen Orobanche- 
Pflanze hinein und veranlassen so deren weitere Ausbildung. Entwickeln auch die 
Orobanchen selbstständige Wurzeln, so können diese nicht für sich ohne die Gefässe der 


. Wirthspflanze leben; demnach existiren Pflanzen, welche als phanerogame dicotyle Pflanzen 


angesehen werden, die aber nicht autonom und einfach parasit (? Ref.) sind, wie 
diese, sondern aus verschiedenen Theilen von zwei ganz verschiedenen Organismen zu- 
sammengesetzt sind; eine für Botaniker und Biologen ganz neue Thatsache.* — Dieser grossen 
Entdeckung, welche Prof. Ercolani in die Schuhe geschoben wird, ganz ebenbürtig zur 
Seite steht eine nicht minder grossartige und demselben Gelehrten zugeschriebene Ent- 
deckung auf p. 218, wonach Cuscuta europaea auf Medicago-Pflanzen aus dem Uromyces 
medicaginis ihre Entstehung nimmt. — Nach solchen Stichproben wird man es dem Verf. 
verzeihen, wenn er u. a. Salvia scalarea, Bellevalva romana, Pedicularıs Portenssghlagüi, 
P. giroflexa, Choerophyllum etc. schreibt; dass diese, und viele andere noch, keine 
gelegentlichen Druckfehler sind, ersieht man daraus, dass sie auch im „Register“ wieder 
vorkommen. Das Register übrigens sucht noch seines gleichen an Unordnung und ist 


enöglich noch unbrauchbarer als der Text. 


Bei solch’ einem Werke weiss man wirklich nicht, wen man mehr en soll: 
ob die Commission, welche demselben noch ein Prämium lat, oder den Verleger, der 
sogar eine zweite Auflage in gleicher Form erscheinen lässt, oder den Verf., welcher das 
eigene Portrait mit Namensunterfertigung beifügt! Solla. 


4. Einfluss des Klimas auf die Vegetation. (Rei. 13-79.) 
Vgl. auch Ref. 1, 6, 7, 344, 358, 365, 454, 551, 555. — Vgl. ferner p. 99, No. 523* (Klima, 
Vegetation und Ackerbau im Marsischen vor und nach Austrocknung des Lago Fucino). 


a. Sehutzmittel der Pflanzen gegen klimatische Einflüsse. 


(Ref. 15—14.) 
Vgl. p. 94, No. 408* (Lebensdauer immergrüner Blätter). 
13. E. Warming (725) fand, dass die Pflanzen mit überwinternden Laub- 
blättern in überraschend grosser Anzahl vorkommen und dass das Schutzmittel gegen 
die Winterkälte, insbesondere gegen kalten und trockenen, ausdörrenden Wind vielleicht 


in dem reichen Gerbsäuregehalt des Hautgewebes der betreffenden Pflanzen bestehen dürfte. 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 8 
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— V. Br. Wittrock erblickt ein weiteres Schutzmittel in der im Winter bei vielen 
Kräutern stattfindenden Abwärtsbiegung der grundständigen Blätter. 

14. P. Krüger (412) zeigt, wie die Beschaffenheit der oberirdischen Vegetations- 
organe einer Anzahl von Orchideae von Klima und Standort abhängig ist. Man bemerkt, 
von unseren einheimischen Orchideen ausgehend, wie sowohl in Blatt- als Stengelorganen 
eine Reihe von Abänderungen auftritt, die um so bedeutender werden, je mehr sich die 
Pflanze von unseren klimatischen Verhältnissen entfernt. Indem in einer Gruppe der 
tropischen Orchideen noch der ursprüngliche krautige Habitus bewahrt bleibt, vollziehen 
sich als Anpassungen an fremde Verhältnisse in dem Parenchym Veränderungen, die be- 
sonders darauf abzielen, das für die Pflanze unentbehrliche Wasser aufzunehmen und vor 
Verdunstung zu schützen. Andrerseits wird die krautige Form als nicht ausreichend auf- 
gegeben und die Succulentenform erworben und in einem dritten Typus die Ausbildung 
eines mechanisch festen und widerstandsfähigen Systems erstrebt, indem gleichzeitig unter 
Verstärkung des Hautgewebes oder Heranbildung besonderer Wasserbehälter oder durch 
Verbindung beider Mittel die Bedingungen zum Gedeihen der Pflanzen geschaffen werden. 
Mit allen diesen Veränderungen geben solche der Outicula parallel, welche dadurch befähigt 
wird, die für tropische Orchideen nachtheilige Verdunstung herabzumindern. 


b. Zur Entwickelung und Kritik der phänologischen 


Methoden. (Ref. 15-24.) 
Vgl. auch Ref. 69, 70. 

15. J. P. Norrlin (535). Die zu phänologischen Zwecken zu beobachtenden Pflanzen 
müssen 1. constant und leicht zu erkennen sein, eine ausgedehnte Verbreitung und scharf 
begrenzte Entwickelungsphasen haben; 2. die wichtigsten biologischen Gruppen repräsentiren, 
wie Bäume, Sträucher, Gräser, mehr- und einjährige Kräuter; 3. in verschiedenen Lagen 
beobachtet werden, wie sonnigen und schattigen, trockenen, feuchten u. s, w.; 4. die zeitlichen » 
Verschiedenheiten vertreten, also theils Frühlings-, theils Sommer- und theils Herbstpflanzen 
sein. Die wichtigsten Entwickelungsphasen sind erste Anschwellung der Laubblattknospen, . 
Blattausbruch, Blüthe, Fruchtreife, Laubfall. — Am Ende wird eine Reihe Pflanzen auf- 
geführt, welche mehr oder weniger vollständig diesen Anforderungen entsprechen. (Vgl. auch 
unten Ref. 25 u. 42.) Ljungström. 

16. H. Hofmann (3555) theilt 2ahlneiche phänologische Beobachtungen aus 
Mitteleuropa im Anschluss an seine Karte (vgl. Bot. Jahresber. IX, 2, p. 290, Ref, 21 
und X, 2, p. 271, Ref. 44) mit. Für die erste Fruchtreife benutzte er folgende für Giessen 
giltige Mittel: Ribes rubrum 21. Juni, Lonicera tatarica 1. Juli, Sorbus aucuparia 30. Juli, 
Atropa Belladonna 2. Aug., Sambucus nigra 11. Aug., Aesculus Hippocastanum 17, Sept. 
Wichtig ist ein reichhaltiges Verzeichniss derjenigen Publicationen, aus welchen Verf. unter 
Umrechnung resp. Correctur der darin verzeichneten Resultate Daten für seine vorliegende 
Publication entnehmen konnte. Bei denjenigen Schriften, welche nichts oder wenig Brauch- 
bares enthalten, ist dies stets hervorgehoben. Von den tabellarischen Uebersichten bezieht 
sich die erste auf die Aprilphänomene von Giessen (erste Blüthe) und auf 121 Pflanzen- 
arten, die zweite auf das Eintreten verschiedener Vegetationsphasen verschiedener Pflanzen 
zu Giessen auch in anderen Monaten des Jahres, die dritte, welche 15 Seiten umfasst, auf 
die Zeiten des Eintritts der ersten Blüthe und ersten Fruchtreife an zahlreichen mittel- 
europäischen Stationen verglichen mit dem Eintritt der entsprechenden Phänomene zu Giessen. 

. In den sich ausschliessenden allgemeinen Schlussfolgerungen erkennt Verf. an, dass 
in niederen Gegenden wie Giessen die Summirung der täglichen positiven Mitteltemperaturen 
vom 1. Januar ab bis zum Eintritt der ersten Blüthe fast ebenso constante Resultate geben 
(als Beispiel wird Lilium candidum angeführt) wie die Summirung der täglichen Insolations- 
maxima, fügt aber hinzu, dass dies für hoch gelegene Gegenden nicht mehr gelte, da hier 
der Unterschied zwischen den Sonnen- und Schattentemperaturen sehr viel grösser sei. Er 
zeigt dann, dass das Aufblühen der verschiedenen Pflanzen einen Wärmesummen-Messer für 
den Sonnenschein darbiete, der durch kein bis jetzt bekanntes Instrument ersetzt werden 
kann und nach welchem man an einem beliebigen Ort auch ohne alle Localkenntniss wird 
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_ beurtheilen können, welche Wärmesumme an nützlichen Temperaturen daselbst bis zu einem 
bestimmten Aufblühtage aufgelaufen ist. 

Den Schluss bildet die alphabetische Zusammenstellung einer grossen Anzahl phäno- 
logischer Beobachtungen an verschiedenen Pflanzen in Giessen, um der Basis für fernere 
“europäische Beobachtungen eine möglichst grosse Breite zu verschafien. In Bezug auf die 
Auswahl der Pflanzen waren massgebend: 1. häufiges Vorkommen, 2. leichte und sichere 
Beobachtung, 3. Vertretung der ganzen wärmeren Jahreszeit, 4. sichere Identificirung, 
5. möglichst viele sonst geeignete Holzpflanzen, 6. vorzugsweise Berücksichtigung der peren- 
nirenden vor den annuellen Pflanzen, 7. Ausschluss von Topf- oder frostfrei zu über- 
winternden Pflanzen (ausgenommen Dahlia variabilis). Sehr zu beachten ist, dass man zur 
Beobachtung Exemplare von mittlerer Aufblühzeit wählt und extreme Abweichungen einzelner 
zarsın unberücksichtigt lässt. 

7. H. Hofmann (358). Jede Species (4 Arten wurden beobachtet) erreicht anfangs 
sehr Re. ein Maximum der Blüthenzahl, dann sinkt die Curve langsam und erlischt ganz 
allmählige. Bei Mirabilis Jalapa wurde oeendles constatirt: 1. Die Curve ‚der täglichen 
Mitteltemperatur im Schatten zeigte keinerlei Congruenz mit der Aufblühstatistik; 2. die 
Qurve der täglichen Minima eben so wenig; 3. die Curve der Maxima im Schatten eben so 
wenig; 4. die relative Luftfeuchtigkeit war nur ausnahmsweise von durchschlagender Wirkung; 
ö. die Curve der Insolationsmaxima war von grosser Bedeutung; 6. die Curve der Nieder- 
schläge wirkt verzögernd auf das Aufblühen, ausgenommen in besonderen Fällen nach an- 
haltender Trockniss. Die Aufblühcurven Alla jenen der Insolation und des Niederschlags 
um 1—2 Tage verspätet nach. 

18. Baron Walter von Rosen (621) fand durch dreijährige Beobachtungen, dass 
die Wärmemenge, welche in den verschiedenen Jahren bis zur Blüthezeit auf die beob- 
- achteten Pflanzen wirkte, sehr stark differirte, so dass man die Blüthenentfaltung 
nicht inein Abhängigkeitsverhältniss vonder Wärmemenge zu bringen vermag. 
Dagegen fand Verf., dass die NMittagswärme einen etwa 7mal grösseren Einfluss auszuüben 
scheint als die Wärmemenge (d. i. die Summe aller positiven mittleren Tagestemperaturen 
vom 1. Januar an gerechnet), Die Tabelle, durch welche Verf. seine Ansicht, deren Ueber- 
einstimmung mit H. Hoffmann’s Theorie ihm bei Abfassung des Rurbkelk noch nicht 
bekannt war, zu begründen sucht, bezieht sich auf 38 Pflanzen, an denen sich gezeigt hat, 
dass bei Stacden die Summe der Insolationsmaxima einen la grösseren Einfluss hat ik 
bei Sträuchern und Bäumen, denn bei ersteren ist er 7.24mal, bei letzteren nur 6.54 mal 
grösser als der Einfluss der Wenns was eine von WAnlkonn 1873 ausgesprochene 
Vermuthung bestätigt. 

19. J. Ziegler (752) giebt eine auf den Frühling bezügliche pflanzenphäno- 
logische Karte der Umgegend von Frankfurt a. M. mit Höhenlinien und nach dem 
Muster von Hoffmann’s Karte Mitteleuropas (vgl. B. J. IX, 2, p. 290, Ref. 21). Er 
schlägt die Herstellung möglichst vieler derartiger phänolegischer Specialkarten nach über- 
einstimmendem Plane und im Massstabe von 1:25000 vor; jedoch ist vorliegende Karte aus 
praktischen Gründen nur im Massstabe von 1:170000 gehalten. Auf derselben zeigte sich 
sofort, dass mit zunehmender Meereshöhe auch die Zahl der Tage wächst, um welche die 
Vegetationserscheinungen später eintreten; es kommt ungefähr 1 Tag Zeitunterschied auf 
30 m Höhenunterschied, wie schon Karl Fritsch angab. Ferner schneiden sich die Vege- 
tations- und Höhencurven meist in der Weise, dass sich die von ersteren zu den von letzteren 
umschriebenen Flächen wie geneigte zu wagrechten Kegelschnitten verhalten, oder, was 
dasselbe sagen will, sie gleichen einem von-dem höheren Theil nach Norden und Nordosten 
geworfenen Schatten, welcher der hauptsächlichen Besonnung von Süden und der vorzugs- 
weisen Anwehung warmer Winde von Südwesten her entspicht. Auf der abgewandten Seite 
können sich die ungünstigen Umstände derart häufen, dass selbst in verhältnissmässig 
‚niederer Lage die Vegetation auffallend zurückbleibt, wie z. B. in engen Thälern. Anderer- 
seits kommen sehr begünstigte Stellen in hoher Lage vor. Die südlichen Berghänge sind 
in Folge des Sonnenstandes im Winter mehr begünstigt als die schwachen Abdachungen und 
die Ebene, wogegen sich das Verhältniss im Sommer zu Gunsten der letzteren ändert; die 
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günstigste Neigung für senkrechte Bestrahlung beträgt bei Frankfurt im Winter etwa 70°, 
im Frühling und Herbst 50°, im Sommer 30%. Aehnlich werden Ost- und Westböschungen 
im Sommer Morgens und Abends günstigere Böschungsverhältnisse darbieten können, als 
mit gleichem Winkel nach Süden geneigte um die Mittagszeit. Im Winter und ersten 
Frühjahr ist der Einfluss der Höhenlage auf die Aufblühzeiten viel grösser als im späteren 
Frühjahr und im Sommer, Ausnahmen treten nur unter besonders günstigen Bedingungen 
ein, die unter anderem auch durch warmen Untergrund oder der Tiefe entströmendes Wasser 
gewährt werden. Im Sommer wird die Verzögerung mit der Höhe am geringsten, aus- 
genommen bezüglich der Fruchtreife, welche oft sehr beträchtliche Zeitunterschiede aufweist. 
Die Laubverfärbung dagegen beginnt in der Höhe und steigt allmählig herab. 

20. E. Risler (615) zeigt, dass man bei Berechnung der für die Vegetationsphasen 
des Weinstocks nöthigen Temperatursummen alle mittleren Tagestemperaturen unter 10°C. 
zu vernachlässigen habe. Die Blüthezeit tritt nach Empfang von 950—-1000°%C. ein, der 
Beginn der Fruchtreife (bei den Sorten Chasselas und Pinot) nach Empfang von 2300 — 2450°, 
die vollständige Reife nach Empfang von 2981—3169° (zehnjähriges Mittel 3060.60). Dem 
kleinen Aufsatz ist eine bezügliche Zahlentabelle beigegeben. 

21. Angot (49). Ueber den Einfluss der Höhenlage auf phänologische 
Erscheinungen ergaben sich bereits interessante Resultate aus den betreffenden Beob- 
achtungen, für welche seit 1880 das Bureau Central met6orolique de France Stationen, 
deren Zahl sich fortwährend vergrössert, organisirt hat. Verf. giekt Tabellen über die 
Reife des Wintergetreides in verschiedenen Theilen Frankreichs und findet, dass eine 
Höhenzunahme um 100 m eine Verzögerung der Reife um 4 Tage mit sich führt; hieraus 
ergiebt sich die Möglichkeit, alle phänologischen Beobachtungen auf das Meeresniveau zu 
reduciren und dann auf Grund der so reducirten Daten phänologische Karten (nach H. 
Hoffmann’s Vorgang, der aber vom Verf. nicht genannt wird) zu construiren, deren 
Curven einen auffallend einfachen Verlauf zeigen. Aus derartigen Karten der reducirten 
phänologischen Epochen kann man dann Karten der wahren phänologischen Epochen 
erhalten, wenn man für jeden Ort die durch die Meereshöhe bedingte Correction anbringt. 

22. P. Ascherson (60). In Berlin blühte Daphne Mezereum L. 1883 am 1. Mai 
bei gleichzeitig entfalteten Laubblättern, .ein Verhalten, welches in der Ebene 
abnorm, im Gebirge normal ist und im genannten abnorm späten Frühjahr dadurch herbei- 
geführt wurde, dass die Temperaturcurve ausnahmsweise so rasch stieg, wie es im Gebirge 
der Fall zu sein pflegt. : 

23. M. Franke (266). Von den Pflanzen der Flora von Messina blühen im 

Januar 4.09%, Mai 560% Sept. 850% 

Febr. 10.4, Juni 39.5%, Oct, 5.0 % 

März 185%, Juli 20.00), Nov. 1.920 

April 475%) Aug. 12.09, Dec. 2.0% | 
0.80%), blühen während des ganzen Jähres. — Verf. konnte die Richtigkeit des Grisebach’- 
schen Satzes bestätigen: die Verschiedenheit des dortigen Vegetationsverlaufes von dem 
unserer Flora lässt sich zurückführen nicht allein auf die höhere Temperatur, sondern 
ganz besonders auch auf die andere Vertheilung der Niederschläge Es wird dies durch 
eine die Blüthen-, Temperatur- und Niederschlagseurve enthaltende Tafel veranschaulicht. 

24. E. Pott und P. Sorauer (581). Aus der tabellarischen Zusammenstellung ergiebt 
sich, dass durchschnittlich der Hopfen in Böhmen früher blüht als in Bayern, eine Er- 
scheinung, welche nach den vorliegenden meteorologischen Aufzeichnungen der genannten 
Länder weder auf die Temperatur noch auf die Zahl der Regentage zurückgeführt werden 
kann; die Temperatur ist in Böhmen nur im Juli einen Zehntel Grad höher als in Bayern 
und im Juni und August durchschnittlich geringer als in letzterem Lande. Man wird also 
die schnellere Entwickelung der Hopfenpflanze in Böhmen durch die grössere Wärmemenge 
nicht erklären können. Aehnlich verhält es sich mit den Regentagen, beziehungsweise der 
Menge der Niederschläge, wohl aber tritt in Bayern der wichtige Umstand hinzu, dass hier 
der Hopfen auf schwereren, das Wasser mehr zurückhaltenden Böden cultivirt wird, als in 
den böhmischen Hopfenbezirken. Den Hopfenwurzeln wird dadurch mehr Wasser geboten, 
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und stärkere Wasserzufuhr zu denselben verlängert auch den Vegetationsprocess. „Da die 
Lufttemperatur lediglich eine Folge der Bodentemperatur ist und wasserhaltige Böden an 
sich kälter sind, so werden bei gleicher Zufuhr von Sonnenschein zu den Hopfenplantagen 
diejenigen, welche auf schweren wasserreichen Schichten stehen, nicht nur mehr Wasser 
zur Verfügung ibrer Wurzeln haben, sondern auch eine niedrigere Temperatur wird die 
Pflanze. beeinflussen. Alle anderen Wachsthumsfaktoren wirken aber auf andere Weise, 
wenn die Temperatur eine andere ist, und werden die einzelnen Wachsthumsvorgänge auf 
eine längere Zeit vertheilt.“ F. Schindler. 


d. Phänologische Beobachtungen ohne allgemeine Resultate. 
| (Ref. 25 —47.) 
Vgl. auch Ref. 15. — Vgl. ferner p. 82, No. 108* (Meteorologie in Anwendung auf die 
Botanik); p. 106, No. 696* (Erscheinungszeit der Blätter); p. 105, No. 672* (Sommerblumen) ; 
p. 87, No. 238* (Blüthezeit der weissen Lilie und Traubenreife); p. 101, No. 585* (Anleitung 
zu phänologischen Beobachtungen in England); p. 101, No. 584* (Beobachtungen aus Eng- 
land); p. 92, No. 367* (Beobachtungen aus Hertfordshire); p. 79, No. 23* (Beobachtungen 
aus Elsass-Lothringen); p. 79, No. 22* (Beobachtungen aus dem Canton Bern); p. 82, 
No. 109* (Frühlingsblumen bei Modena). 

25. H, Hoffmann und E. Ihne (361) erliessen einen phänologischen Aufruf zu 
Beobachtungen über erste Blüthe und erste Fruchtreife an freistehenden Exemplaren einer 
Anzahl namentlich aufgeführter Pflanzen. (Vgl. auch oben Ref. 15 u. 16 und unten Ref. 42,) 

26. E. Meucci (473). Phänologische Beobachtungen. Mittheilung des phänologischen 
Aufrufes von Hoffmann und Ihne. Solla. 

27. J. Sadler (629) setzt seine Berichte über die eperstunen und die Vege- 
tation im botanischen Garten zu Edinburgh fort (vgl. Bot. Jahresber. X, 2, p. 280, 
Ref. 97). Im Januar 1882 blühten viele Pflanzen, z. B. Helleborus, Orocus, Viola tricolor, 
Rosa und Reseda; im Februar standen 47 Species in Blüthe, und im März war die Vege- 
tation um 6 Wochen derjenigen des Jahres 1881 voraus. Im April erblühten 231 Arten und 
Varietäten gegen 52 des vorausgegangenen Jahres, im Mai 346 Arten und Varietäten gegen 
'158 des Jahres 1881. Im Juni und Juli standen insgesammt 666 resp. 801 Species in Blüthe, 
1881 nur 484 resp. 561. Alle diese Angaben beziehen sich auf den „rock garden“. 

28. 3. Sadier (630) verzeichnet auf einer Tabelle die Blüthezeiten aus den 
Jahren 1850—1882 für 40 Pflanzen des botanischen Gartens zu Edinburgh. 

29. R. Bullen (144) berichtet über die Entwickelung der Vegetation im 
Botanischen Garten zu Glasgow vom Januar bis November 1882. Schon im Januar 
begann Oydonia japonica zu blühen, und andere Gewächse waren weit vorgeschritten; Rürbes 
sanguineum klühte am 26. Februar. März, April und Mai brachten ungünstiges Wetter 
und damit ein langsames Fortschreiten der Vegetation. 

30. Der Verein für Naturkunde in Fulda (21) veröffentlicht phänologische Beob- 
achtungen von 9 Stationen der Fuldaer Gegend aus den Jahren 1880 bis 1882. Kurz 
besprochen werden auch die Frostwirkungen des Winters und Frühjahrs 1879—1880,. die 
Milde des December 1880 (blühende Veilchen, Primein, Hollunder, Haselnuss, schwarze 
Johannisbeere; — Cornus mas und Uytisus Laburnum blühten Ende October). 

öl. H. Hofimann (359). Unsere spätgrünen Laubhölzer sind auch bei einer um 
4 Wochen verspätet eintretenden Frostperiode noch ganz grün oder zeigen nur schwache 
Spuren von Laubverfärbung (Khamnus cathartica, Sambucus nigra); die normal sich ver- 
färbenden halten ihre gewöhnliche Zeit inne. Bei manchen Bäumen vertrocknen die Blätter 
schon vor dem Froste, selbst bei anhaltend feuchtem Wetter (Robinia Pseudacacia). An 
Adventivzweigen aus Stamm und Wurzel haften die Blätter weit länger, bleiben auch länger 
grün. — Aus dem spätgrünen Charakter kann man nicht auf eine südlichere Provenienz der 
. betreffenden Pflanze schliessen. 

32. H. Töpfer (690) setzt die phänologischen Mittheilungen aus Thüringen fort. 
Vgl. Bot. Jahresber. X, 2. Abth, p. 262, Ref. 25. 

33. Fr. Thomas (685) theilt phänologische Beobachtungen aus dem Herzogthum Gotha 
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für das Jahr 1883 mit. Es ergab sich für die einzelnen Beobachtungsorte im Vergleich 
zu den mittleren April-Blüthezeiten durchweg eine Verzögerung (Körner 2 Tage, Gotha 10, 
Ichtershausen 12, Koburg 13, Crawinkel 15, Mehlis 17, Ohrdruf 18, Gehlberg 25, Oberhof 
32 Tage). Ebenso erhält man für die Fruchtreife eine Verzögerung, welche sich auf der 
Schmücke bis zu 50 Tagen im Vergleich zu Giessen steigert. Der Tabelle ist der Hoffmann- 
Ihne’sche Aufruf zu Grunde gelegt worden. 

34. Fr. Thomas (684) giebt nach einigen Beobachtungen E. Gundlach’s zu Gehl- 
berg in Thüringen an, dass an diesem Orte die Vegetation im Mai durchschnittlich 32 Tage 
im Vergleich mit Giessen zurück ist. 

35. A. F. Entieutner (235). Blüthezeiten von Pflanzen der Flora von Meran, für 
die Phänologie ohne Werth. 

36. M. Staub (669) veröffentlicht die phytophänologischen. Beobachtungen 
des Jahres 1881 in Ungarn (vgl. Bot. Jahresber. IX, 2, p. 292, Ref. 37). Die Anzahl 
der Beobachtungsstationen betrug 10, darunter ist Moravicza neu. 

87. M. P. Szilassy (680). Aufzeichnung der Blüthezeit von 41 Pflanzen, die 
von Bienen besucht werden. Staub. 

38. J. Tisch (688). Blüthezeit für 16 Pflanzen aus den Jahren 1879—1882. 

. Staub. 

39. J. Szalkay (678). Verf. theilt Staub’s Instruction und einige wenige phäno- 
logische Beobachtungen von Temesvär aus dem Jahre 1880 mit. Staub. 

40. L. Reissenberger (602). Auf p. 141—151 theilt Verf. seine in den Jahren 1881 
und 1882 bei Hermannstadt angestellten phytophänologischen Beobachtungen 


mit. 3 Staub. 
41. A. Dietz (204) macht auf Forstpflanzen bezügliche phänologische 'An- 
gaben. Staub. 


42. A. Petersen (567). Ein Vorschlag, phänologische Stationen zu begründen, 
mit Angaben, wo sie begründet werden könnten, sowie auch mit kurz gefasstem Programm 
ihrer Thätigkeit. (Vgl. auch oben Ref. 15, 16, 25.) Batalin. 

45. F. v. Herder (344). Phänologische Angaben über die früheste und späteste 
Blüthezeit von 107 Arten, von welchen einige zu den in St. Petersburg wildwachsenden 
und andere zu den im Freien cultivirten Pflanzen gehören. Die Daten sind einer vieljährigen 
Reihe von Beobachtungen entnommen. Vgl.B.J.X,2. Abth.,p. 272, Ref.56. Batalin. 

44. R. F. Solla (658) schildert die Vegetationsentwickelung um Rom vom 
November 1882 bis Juli 1883. 

45. W. T. Thiselton Dyer (216). Blüthezeit der australischen Acacia-Arten in Ost- 
indien. Vgl. Bot. Jahresber. X, 2. Abth., p. 272, Ref. 59. 

46. W. E. Stone (674). Zu Mountainville in New-York blieben die meisten Bäume 
1883 um etwa 10 Tage länger belaubt als 1882, einzelne Arten jedoch zeigten in dieser 
Beziehung keinen Unterschied in den genannten beiden Jahren. Der August 1882 war 
wenig kühler und nasser als 1883, der September um fast 4° kühler aber bedeutend 
trockener. 

47. F. Müller (518) schildert die Bestäubungseinrichtung bei einer Oypella- Art der 
brasilianischen Provinz Santa Catharina (vgl. darüber an anderer Stelle des Jahresberichts), 
sowie das absatzweise Blühen, das wie bei mehreren anderen dortigen Eintagsblumen 
so auch bei dieser Cypella vorkommt. Es entfalten sich an einzelnen Tagen Hunderte 
von. Blüthen, während dazwischen mehrere Tage, ja Wochen lang die Pflanze mit ganz ver- 
einzelten Blüthen oder völlig blüthenlos dasteht. 


d. Abnorme Blüthezeiten. Doppelte Ernten in einem Jahre. 


: Mehrfache Jahresringe. (Ref. 48—58.) 
Vgl. auch Ref. 27, 29, 30, 59, 75. 
48. V. Br. Wittrock (743) macht Mittheilungen über das Herbstblühen schwe- 
discher Pflanzen, welches man zurückführen kann theils auf Nachblühen (Metanthesis), . 
d. h. verspätete Entwickelung von Blüthenknospen desselben Jahres, theils auf Vorblühen 
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(Proanthesis), d. h. vorzeitige Entwickelung von Blüthen, die für das nächste Jahr bestimmt 
waren. Er nennt zahlreiche Beispiele für beide Fälle und ordnet namentlich die unter den 
ersten Begriff fallenden nach morphologischen Gesichtspunkten. 

49. L. Ahrendts (40) notirte die 1884 zu Frankfurt a. O. ungewöhnlich früh ein- 
tretende Blüthezeit zahlreicher Bäume und Sträucher. Die Reihe beginnt mit der Haselnuss 
(28. Januar). 

50. J. Meth (471) erwähnt einige in der Pfalz vorhandene Birnbäume, welche 
alljährlich zweimal Frucht tragen. Die Redaction der Zeitschrift fügt hinzu, dass 
nach Lindemuth die Birne „Beurr6 perpetuel“ dasselbe regelmässig thue. 

51. J. Wiesbaur (737). Coyylus Avellana stäubte zu Kalksburg bei Wien schon 
am 30. oder 31. December 1882, und zwar am Nordabhange eines Berges. Cornus mas 
begann am 2. Januar 1885 zu blühen. Verf. nennt noch weitere Winterblüher. 

52. Fr. Strobl (675) nennt Winter- und Frühjahrsblüher der Flora von Linz. Die 
Erle und die Haselnuss stäubten am 31. Januar resp. am 2. Februar 1883. 

53. Evers (237) nennt Winterblüher des nördlichen Tirol; z.B. standen auf 
Bergwiesen Gentiana verna und Kanunculus bulbosus am 31. December 1882 in Blüthe. 

54. Edw. Lee Greene (300, I.). Senecio mikanvoides („German ivy“) scheint Aus- 
sicht zu haben, sich in Californien, wo er bald nach Weihnachten blüht, einzubürgern. 
Neillia opulifolia belaubte sich ind blühte 1883 von November *bis aa: zum zweiten 
Male. Zu gleicher Zeit belaubte sich zum zweiten Mal Symphoricarpus racemosus. 

55. Volney Rattan (589) nennt 28 Pflanzen, welche am 31. December zu Oakland 
in Californien unter 3. Zoll hohem Schnee in Blüthe standen, darunter 5, welche stets um 
Weihnachten blühen. 

56. Zu Eskbank (31) in England trugen die Erdbeeren in diesem Jahre zum zweiten ‘ 
Male reife Früchte, und zwar im December. 

57. Oytisus Laburnum (26) blühte im Herbst 1883 zu Shrewsbury und nebst Syri inga 
zu Folkestone zum zweiten Male, indem die für das nächste Frühjahr bestimmten Blüthen- 
knospen vorzeitig zur Entwickelung kamen. Dasselbe zeigte ein’ zu Peckham befindliches 
Exemplar von Aesculus Hlippocastanum, welches alljährlich im Frühjahr den anderen 
Bäumen gleicher Art um mehrere Wochen vorauseilt. Er 

58. P. &. Beren (123). Der Verf. hat aus den monatlichen Mittheilungen 
der meteorologischen Centralstation Schwedens einige Daten herausgeholt und 
zusammengestellt, welche eine ungewöhnlich lange Wachsthumsperiode in Schweden in den 
Jahren 1882, 1883 anzeigen. Als Erfolge des milden Winters waren eine Anzahl Pflanzen, 
die sonst überhaupt nicht in Schweden im Freien zur Reife kommen, im Jahre 1882 reif 
geworden; z. B. Mais und Ricinus (56° 50%). Andere Pflanzenarten haben zwei- oder dreimal 
(Roth- und Weissklee [570 11°]) geblüht und sogar zweimal reife Früchte hervorgebracht; 
reife Erd- und Preisselbeeren wurden den 31. October (57° 11’) und den 14. October (570 37') 
im Jahre 1882 gepflückt. Galanthus nivalıs stand schon im Februar 1883 in Blüthe, und 
“die Blumenknospen von Anemone nemorosa waren den 26. Februar desselben Jahres voll- 
ständig geöffnet. Die Blattknospen der meisten Bäume und Sträucher waren im Februar 
1883 angeschwollen und die Sprösschen von Kheum und Paeonia kamen in Bohuslän (im 
mittleren Schweden) am 25. Februar zum Vorschein. Die Ablaubung der wildwachsenden 
. und zum Theil der angebauten Bäume trat im Jahre 1882 erst im October ein. i 

Die längere Zeit des Wachsthums brachte unter sonst günstigen äusseren Ver- 
hältnissen einen in diesen Gegenden (59% 49”) nicht gewöhnlichen Zuwachs hervor; in der 
Nähe von Stockholm hatten mehrere Exemplare von Conium maculatum in 30 Tagen ihre 
Länge um 7—8 Fuss vermehrt und hatten den 30. Juli desselben Jahres (1882) eine Höhe 
von 10 Fuss erreicht. 

Elodea canadensis gedieh sehr gut und blühte reichlich auf 590 49° nördl. Br. im 
Jahre 1882. B. Jönsson, Lund. 

58b. Charencey (170) fand zu Palenque in Mejico an einem etwa 18 Monate alten 
Triebe 18 concentrische Holzringe und an anderen nachweislich genau 22 Jahre alten 
Stämmen 230. Holzringe. 
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e. Variation unter klimatischen Einflüssen. (Ref. 59-62.) 
Vgl. auch Ref. 6. 

59. F. Hildebrandt (350) hat bereits im Jahre 1881 im II. Bande von Engler’s 
Jahrbüchern (vgl. Bot. Jahresber. IX, 2, p. 302, Ref. 53) mit Erfolg versucht, die verschiedene 
Lebensdauer und Vegetationsweise der Pflanzen von einem höheren Gesichtspunkte aus zu 
betrachten, indem er die Ursachen darzulegen suchte, durch welche sich bei den verschie- 
denen Pflanzen verschiedenes Verhalten in jenen Beziehungen entwickelt haben möchte. 
Er zeigte, dass unter diesen Ursachen jedenfalls das Klima eine Hauptrolle spielt, und dass 
in der Vorzeit klimatische Veränderungen auch Aenderungen in der Dauer und Lebensweise 
anpassungsfähiger Pflanzen nothwendig herbeigeführt haben müssen. In vorliegendem Auf- 
satz nun hat er sich die Aufgabe gestellt,- einzelne directe Beobachtungen mitzutheilen, 
welche die früher von ihm gegebenen Darlegungen zu stützen geeignet sind. Gelegenheit 
zu derartigen Beobachtungen gab die vom gewöhnlichen Verlaufe sehr abweichende Witte- 
rung des vergangenen Jahres, in welchem so zu sagen von der Natur selbst ein Experiment 
über die Veränderung der Pflanzen in grossem Maasstabe eingeleitet worden ist. Samen 
einjähriger Pflanzen, die sonst den Winter über ruhen, bevor sie keimen, haben schon im 
Sommer gekeimt und noch in demselben Jahre blühende und fruchtende Pflanzen hervor- 
gebracht. Andere annuelle Gewächse starben nach dem Blühen nicht ab, sondern ent- 
wickelten eine zweite Reihenfolge von Blüthen, während die Früchte der ersten reiften, der 
Stengel aber holzig wurde; hier zeigt sich ein deutlicher Ansatz, aus dem einmal fruch- 
tenden, kurzlebigen Zustand in den mehrmals fruchtenden, langlebigen überzugehen. Etliche 
zweijährige Pflanzen, z. B. Digitalis purpurea, entwickelten nach der Fruchtreife in einem 
Theile der Blattachseln vegetative Kurztriebe, zeigten auch Neigung zum Strauchigwerden, 
was bei den spanischen D. laciniata und obscura Speciescharakter geworden ist. Bei 
anderen Biennen wuchs der Fruchtstand nach einer Ruhepause an der Spitze weiter und 
kam oben von neuem zum Blühen bei gleichzeitigem Verholzen der Achse, so dass man 
die Möglichkeit vor sich sieht, wie aus dem einmal fruchtenden zweijährigen Gewächs sich 
ein mehrmals fruchtendes strauchartiges bilden könnte. Zahlreiche sonst im Frühjahr 
blühende Perennes anticipirten ihre Blüthen schon im Herbst. Sträucher, welche im Früh- 
jahre in entlaubtem Zustande zu blühen pflegen, blükten bereits im Laubschmuck des 
Herbstes. Man sieht hier, wie aus Pflanzen, welche ohne Blätter blühen, solche, die in 
belaubtem Zustande blühen, entstehen können, und umgekehrt, wie durch entgegengesetzte 
Witterungsverhältnisse aus einem beblättert blühenden Gewächs ein nackt blühendes werden 
würde. Es werden endlich Beispiele von Sträuchern angeführt, welche nur einmal des Jahres 
in beblättertem Zustande blühen, 1882 aber zweimal blühten und dadurch. erkennen lassen, 
wie bei manchen Sträuchern, z. B. Rhamnus Frangula, das normale zweimalige Blühen 
durch klimatische Einflüsse hervorgebracht wurde. 

Derartige Fälle, wie Verf. sie anführt, aus verschiedenen, durch -abnorme Witterung 
ausgezeichneten Jahren, sind in der Litteratur vielfach beschrieben zu finden. Dieselben 
aber zu Betrachtungen descendenz-theoretischer Natur in fruchtbarer Weise auszunutzen 
ist, so viel dem Ref. bekannt ist, von Seiten des Verf. zum erstenmale im Zusammenhange 
versucht worden, so dass derselbe sich das Verdienst wird zuschreiben können, wenn das 
Interesse für einschlägige Beobachtungen neu belebt wird. 

60. W. S. Allen (41). In Florida werden die sonst einjährigen Lima-Bohnen, ferner 
„Egg-plant, okra, Peppers, Indian Pumpkins“, Baumwollstaude und Tabak perennirend. 
‘ Die beiden letztgenannten Arten verwildern reichlich. 

61. H. Hoffmann (356) betrachtet die Grösse uud lebhafte Färbung der Blumen 
hoher Gebirge und des hohen Nordens als eine Folge der intensiven Wirkung des Sonnen- 
lichts. Er fügt hinzu, dass im Hochgebirge für die Berechnung der thermischen Vegetations- 
‚constanten auf Grund der Insolationsmaxima als Anfangspunkt nich der 1. Januar, sondern 
der Beginn des Knospenschwellens zu wählen sei. 

62. Ed. Heckel (330) sucht in ausführlicher Darstellung nachzuweisen, dass die 
Blüthenfarbe einer gegebenen Art im allgemeinen unter gleicher geographischer Breite mit 
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zunehmender Höhe, desgleichen bei gleicher Höhe mit zunehmender geographischer Breite 
an Intensität zunimmt. Er schliesst „quil est une force plus reelle & invoquer, pour ex- 
pliquer le coloris et l’ampleur des fleurs alpines, que l’interveution multipliee des insectes, 
et que cette force n’est rien autre que l’6nergie & la fois actinique et calorifique du soleil, 
energie plus puissante et plus prolongee sur les montagnes que dans la plaine“. 


f. Einfluss der klimatischen Factoren auf Wachsthum und 


Erträge der Pflanzen. (Ref. 65-71.) 
Vgl. auch Ref. 96, 164, 19. 


63. P. Ascherson (62) hält die von de Candolle 1874 vorgeschlagene Eintheilung 
der Pflanzen in Hydromegathermen, Xerophyten, Mesothermen, Mikrothermen 
und Hekistothermen für berufen, auch in den für weitere Kreise bestimmten Lehr- 
büchern Eingang zu finden, weil sie nicht blos, wie die alte Eintheilung in klimatische 
Zonen, der Wärme, sondern auch der ebenso wichtigen Hauptbedingung des organischen 
Lebens, der Feuchtigkeit, Rechnung trägt. Vgl. auch oben Ref. 1. 

64. A. Canevari (150, 15)). Klimatologie (1), ein allgemeiner Artikel über die 
Wichtigkeit des Studiums der Meteorologie bei der Auswahl neu vorzunehmender Cultur- 
versuche unter Berücksichtigung der Temperaturgrenzen, welche für die zu wählenden 
Pflanzen günstig sind. Derselbe kann als Einleitung zu verschiedenen populären, meist 
kurzen Artikeln über Vertheilung der Temperatur, des Lichtes, der Atmosphärenfeuchtigkeit, 
dann über den Einfluss der Höheu- und Breitenlage, des atmosphärischen Wasserdampfes, 
der Winde, der Wolken, der Niederschläge, des Mediums und seiner Umgebung, der Tem- 
peratur auf die Vegetation betrachtet werden. Neues wird nicht vorgebracht. Solla. 

65. F. Tschaplowitz (700) suchte durch Versuche zu zeigen, dass es bei Erhöhung 
der Luftfeuchtigkeit gelingt, die Transpiration einer Pflanze zu vermindern, und dass es 
ein Transpirationsoptimum giebt, bei welchem die Assimilation am ausgiebigsten 
vor sich geht. 

66. E. Ihne (385). Stamm, Ast und Zweig desselben Baumes, vor Sonnenaufgang 
sowie bei bedecktem Himmel von gleicher Temperatur, werden durch die Sonne ungleich 
erwärmt, indem die Südseite des Stammes wärmer wird als der Ast, dieser aber wärmer 
als der Zweig. 

67. N. Ferrari (242). Beziehungen zwischen meteorischen Vorgängen und der Ernte. 
Seitdem das Ackerbauministerium begonnen hatte (1880), die wichtigeren landwirthschaftlichen 
. Producte jeder Provinz nach Procenten mit Rücksicht auf den Durchschnittsertrag zu 
berechnen und auszudrücken, ward es dem Verf. möglich gemacht, den Einfluss der mete- 
orischen Niederschläge auf die Quantität der Ernte zu studiren. Es stellte sich jedoch der 
. Uebelstand heraus, dass, während einige Provinzen selbst 4 meteorologische Stationen 
besitzen, andere — ihrer 17 im Ganzen — über kein derartiges Institut verfügen; F. sah 
sich daher genöthist, für solche Gegenden die Berichte der zunächst gelegenen Station in 
Rechnung zu ziehen. Das Gesetz, das sich aus seinen vergleichenden Studien ableiten lässt, 
ist, dass eine starke Nebulosität zur Zeit, welche der Reife der Cerealien zunächst voran- 
geht, den Ertrag schädigt, und je heiterer in genannter Periode das Wetter ist, desto reich- 
licher fällt die Ernte aus. — Aus den vom Verf. angestellten vergleichenden Beobachtungen 
zwischen Winterkälte (1879—1880) und Weinproduction (1880) ergiebt sich, dass bei einer 
mittleren Wintertemperatur von — 4% nahezu 75 %, und bei — 20m. T. ca. 50°/, von dem 
mittleren Ertrage verloren gehen. Solla. 

68. N. Respigbi (606) hebt in einer Gegenbemerkung dazu hervor, wie wenig 
das Jahr 1880, ob seiner Anormalität, zu Schlüssen berechtigen konnte; ferner, dass zu ähn- 
lichen Deductionen nur durch Vergleichung vieler Jahre "hindurch gelangt werden könne, 
Ist das mühevolle Unternehmen F.’s recht anzuerkennen, so ist er doch nicht des Vorwurfes 
frei, dass er die Qualität der Nebel und die Quantität des gefallenen Regens bei seinen 
Beobachtungen nicht mit in Rechnung gezogen habe. Solla. 

69. Wollny (746). Als Versuchspflanzen dienten: Winterroggen, Victoriaerbse, die 
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schwarze, gelbe und braune Sojabohne, Rigaer Lein, Pferdezahnmais, Kartoffeln und Runkel- 
rüben. Die Einsaat geschah in einen humosen Kalksandboden, der auf einem durchlassenden 
Kalksteingeröll aufruhte. Die Samen wurden gedippelt und nur beim Lein breitwürfig aus- 
gestreut. Die Zeiten der einzelnen Aussaaten Jagen um 2-3 Wochen auseinander und es 
wurden für jede Parzelle die Keimungsenergie der Samen, die Erntezeit und das Ernte- 
gewicht sorgfältig festgestellt. Ausserdem wurden die Temperaturen und Niederschläge 
beobachtet. Das Zahlenmaterial (vgl. Original) führte zu folgenden Schlüssen: 1. dass die 
Productionsfähigkeit der Pflanzen in ausserordentlichem Grade von der Saatzeit abhängig 
und 2. bei einem bestimmten, im Verhältniss zu der eigenthümlichen Natur der Pflanzen- 
species frühzeitigen Saattermine am grössten ist, und von da ab, nach beiden Seiten, mit 
einzelnen Ausnahmen, stetig abnimmt; 3. dass die Saatzeit, welche den höchsten Ertrag 
bedingt, in verschiedenen Jahren auf einen verschiedenen Zeitpunkt fällt; 4. dass die Reife- 
zeiten der Pflanzen nicht im gleichen, sondern in einem viel näheren Verhältniss zu einander 
liegen, als die Saatzeiten, oder innerhalb gewisser Grenzen, trotz Verschiedenheiten der 
letzteren, auf denselben Termin fallen können. 

An diese Sätze knüpft der Verf. Nutzanwendungen für die Praxis. J. Schindler. 

70. Duchaussoy (210) gelangte mittelst einer anderen Methode zu demselben Resultat 
wie Risler, welcher fand, dass die stärksten Getreideernten in Frankreich (1868—1869 und. 
1873—1874) den höchsten Temperatursummen (2214 und 2317 °) entsprechen. Er erhielt 
. für das Denen ein Une Halsene Uebensldni: 


Mittlerer Ertrag Mittlere Temperatur 


Jahre - 
pro ha des Frübjahrs | des Sommers 
1872, 74, 75 16.7 hl 1 19.39 
1876, 77, 78 14.4 102 19.2 
1873, 79, Sı 111.9) 8.9 | 19.0 
1880 8.3 8.5 18.1 


Das Jahr 1873 hatte zwar eine hohe Sommertemperatur (21,3%), aber einen so 
dürren Juli (25mm Regen statt 57mm) und August (21mm statt 54mm), dass trotzdem 
die Ernte sehr schlecht ausfiel (9,7 bl). Aehnlich verhielt sich das Jahr 1876 (nur 12,5 mm 
Regenfall im Juli, 14,5 hl Ertrag pro ha). 

71. Capus (155) theilt Messungen mit über das durch Wärme und Menke 
bedingte, auffallend schnelle Wachsthum von Holzgewächsen im botanischen Garten von 
Samarkand. Z. B. wurde Populus alba pyramidalis in 7 Jahren 15m hoch, dreijährige ' 
Sämlinge von Bignonia Catalpa machten Jahrestriebe von 5m Länge, nenn kobinia 
Pseudacacia solche von 5-6m; Atdlantus glandulosa wuchs im ersten Jahre ohne Bewässe- 
rung um 0,21m, im zweiten um -0,53m, im dritten um 0,89 m und wurde, bewässert, im 
vierten Jahre 10m hoch. Zu Taschkent sendete eine zurückgefrorene Paullownia in einem 
Jahre einen 6m langen Trieb empor. — Die günstigste Jahreszeit für das Pflanzen- 
wachsthum fällt in die regenreichsten Monate April und Mai. Nas Dickenwachsthum 
hält mit dem Längenwachsthum gleichen Schritt; auf einer Moskauer Ausstellung waren 
Stammquerschnitte von Ulmus campestris zu sehen, 25jährige aus Taschkent mit 64cm, 
400jährige aus Finnland mit 30cm Durchmesser. Dem continentalen Klima Turkestans 
scheinen sich Gleditschia triacantha und horrida, Robinia Pseudacacia, Arlantus glandu- 
losa u. a. mit grosser Leichtigkeit anzupassen. 


g. Verhalten der Pflanzen bei niederen Temperaturen. (Ref. 72-79.) 
Vgl. auch Ref. 30, 31, 67, 96, 195, 200, 206, 240, 270. — Ve). ferner p. 82, No. 95*. (Frost- 
schäden in Frankreich im Winter 1879 —1880.) 

72. H. Hoffmann (357). Experimente zeigten, dass das Gefrieren entweder so 
tiefgreifende Veränderungen im Gewebe der Pflauze hervorruft, dass dieselben auch bei lang- 
samem Aufthauen nicht wieder reparirt werden können, oder dass die Veränderungen 
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geringfügiger sind und bei langsamem, zuweilen sogar bei rascherem Aufthauen wieder aus- 
geglichen werden können, je nach den specifischen Eigenthümlichkeiten der gefrorenen Pflanze. 

73. Nördlinger (555). Abdruck des im Bot. Jahresber. VIII, 2. Abth. p. 327, 
Ref. 64 und p. 334, Ref. 101 bereits besprochenen Artikels, 

74. R. Goethe (287). Die Arbeit über die Frostschäden der Oinekbeinsne und 
ihre Verhütung wird vom Verf. als eine Fortsetzung der Oberdieck’schen Schrift 
(Ueber das Erfrieren vieler Gewächse und namentlich unserer Obstbäume in kalten Wintern. 
1871—1872.) veröffentlicht. Sie beginnt mit einer aus statistischen Erhebungen gewonnenen 
und von Tabellen begleiteten Uebersicht, die sich namentlich auf den Rheingau und den 
Regierungsbezirk Wiesbaden überhaupt beziehen. Am meisten haben Elsass - Lothringen,, 
Baden, Württemberg, die hessische und bayrische Pfalz, Franken, Hessen-Nassau und die 
Rheinprovinz gelitten, während nach Norden und Osten hin die schädliche Wirkung der 
Fröste sich immer mehr verringerte. In Frankreich, mit Ausnahme von dessen südlichen 
und südwestlichen Theilen, war der Schaden noch grösser als in Deutschland; so erfroren 
z. B. die grossen Baumschulen der Gebrüder Baltet in Troyes vollständig. Aus seiner 
tabellarischen Zusammenstellung zieht Verf. den Schluss, dass von den rund 58 220 000 Obst- 
bäumen, welche 1879 in Deutschland vorhanden waren, ein volles Drittheil im Winter 
1879—1880 vernichtet worden ist. 

Im zweiten Abschnitt erörtert Vert. die allgemeinen Ursachen und Aeusserungen 
des Frostschadens. Der Frost überraschte viele Obstbäume noch während ihre Triebe im 
Saft standen; dazu kam ein mehrfacher schroffer Wechse! von Wärme und bedeutender 
Kälte. Die einzelnen Obstarten verhielten sich sehr verschieden und an verschiedenen Orten 
oft geradezu entgegengesetzt, was wohl in den Ernährungsverhältnissen der Bäume, der 
Beschaftenheit des Bodens und dem vorausgegangenen Grade der Tragbarkeit der Bäume: 
begründet ist. Verf. stellt auch Angaben über das Verhalten der einzelnen Sorten zu- 
sammen und hebt hervor, dass in südlicheren Gegenden erzogene, noch nicht acclimatisirte 
Sorten viel stärker betroffen wurden als Bäume aus einheimischen Quellen. 

Soweit des Verf.’s Nachrichten reichen, war stets die Kälte in den Niederungen und 
namentlich in engen Thälern viel grösser als auf den Höhen, dem entsprechend auch der 
Schaden an den Obstbäumen in den Thälern viel grösser. Ebenso litten die Bäume an 
nördlichen Hängen weit weniger als an südlichen und südwestlichen, solche an trockenem 
Standort weriger als an nassem, auf kräftigem Boden weniger als auf magerem; die Angabe 
Oberdieck’s, dass im Herbst verpflanzte Bäume leichter erfrieren als nicht verpflanzte, hat 
sich nicht bestätigt. Gewisse Birnensorten haben stärker gelitten, wenn sie auf Quitte als. 
wenn sie auf Wildling gepfropft waren. Spalierbäume sind mehr erfroren als Hochstämme. 

Der dritte Abschnitt behandelt im Speciellen die verschiedenen Arten, wie sich die 
Frostwirkung geäussert hat; immer zeigte sich, dass ein grösserer Wassergehalt der Zellen 
ein leichteres Erfrieren derselben bedingt. Im vierten Abschnitt werden die Nachwirkungen 
des Frostes beschrieben, welche mehrere Jahre andauern und noch immer nachträgliche 
- Opfer fordern, endlich im fünften die gegen den Frostschaden anzuwendenden Mittel. 

75. E. Ferrario (243). Der Reif, von landwirthschaftlicher und meteorologischer 
Seite beobachtet. Der ausserordentlich milde Winter 1881—1882 hatte um Gallarate im 
Pothale bereits Mitte März alle Obstbäume zur Blüthe gefördert; gegen den -20. desselben 
Monats war auch schon die erste Fruchtanlage bei verschiedenen Bäumen erfolgt; die 
Robinien und Maulbeerbäume hatten gleichfalls ausgeschlagen. Am 11. April deckte aber 
dichter Reif den Boden ringsum und bis zum 13. hielt eine empfindliche Kälte (bis — 29 
im Freien) an. Die Jungen Früchte der Pfirsich-, Mandel-, Aprikosen-, der Aptel-, Birn- 
und Feigenbäume trockneten ein und fielen ab; das Laub aller dieser Bäume blieb jedoch. 
intakt; jenes der Maulbeerbäume und der Reben wurde welk und schwärzlich und fiel theil-- 
weise ab. Die Morus-Bäume wiesen auch eine dunkelbraune Färbung der Rinde, namentlich 
unterhalb der Knospen auf, in Folge Absterbens der Gewebe. Diese Zerstörung griff bald 
darauf auf die ganze Rinde über und drang bis in das Mark hinein, so dass von den Zweigen. 
nur die untersten Triebe gesund verblieben. Von den Reben waren die unteren, sowie die- 
älteren oberen Theile erhalten, die jungen Sprösslinge aber alle vernichtet. Wenig Schaden. 
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erlitten die Kirschbäume, noch weniger Johannis-, Stachel- und Himbeeren. Die Spargel- 
stengel, sowie die Halme der Cerealien wurden, jene ganz, letztere nur an der Basis, morsch; 
die Getreidearten entwickelten aber später au® dem untersten Knoten neue Schösslinge. 
Bemerkenswerth war, dass die Robinia- und Morus-Bäume über einer Höhe von 5-6m 
aufwärts gar nicht gelitten hatten an ihrem Laube. Im Allgemeinen waren die ebenen Land- 
striche und die Thäler weit mehr vom Froste getroffen worden als die sie einschliessenden 
Hügel, während die Anhöhen nahezu verschont gehlieben waren. Solla. 

76. Zahlreiche Gorrespondenten (8) berichten über die Wirkungen des Winters 
1881—1882 in verschiedenen Theilen Schottlands, Da die verzeichneten Beob- 
achtungen mehr den Charakter von Notizen als von exacten Beobachtungen haben, auch 
keine für die Phänologie oder die Acclimatisation wichtigen allgemeinen Resultate abgeleitet 
werden, so erscheint es nicht nöthig, Details aus der vorliegenden Zusammenstellung an- 
zuführen. 

77. 0. Sebland (648) macht Angaben über das Verhalten verschiedener Baumarten 
im Schlossgarten zu Seyfriedsberg während des Winters 1879 --1880. 

78. V. Ricasoli (608). Durch die Kälte während des Winters 1882 -1883, welche 
bis auf — 5° herabgestiegen war, litten von den im Versuchsgarten zu Casa bianca 
nächst Port’ Ercole (Toscana) cultivirten Gewächsen vor allem einige im Freien gehaltene 
Exemplare von Jochroma coccinea, I. Wurscewiezi und Sparmannia africana wesentlich, 
weniger Ohamaedorea elatior, Ficus rubiginosa, Ricinus purpurea, Musa chinensis. — 
Verschiedene Arten von Acacia, Polygala, Chorizema, Kennedya etc. haben so gut die 
niedere Temperatur ausgehalten, dass sie alle am 23. Februar in vollster Blüthe standen. 

Solla. 

79. Ricasoli (609). In einer Anmerkung wird hervorgehoben, dass einige Pflanzen 
von Dasylirion longifolium (Alter nicht angegeben) sehr gut die Winterkälte von Florenz 
im Freien aushielten: ein einziges Exemplar ging nur im ausnehmend kalten Winter 
1882—1883 zu Grunde, während alle anderen denselben gut überstanden. Solla. 


5. Einfluss der Vegetation auf Klima und Boden. (ke. so-82.) 


Vgl. auch p. 108, No. 745* (Einfl. d. Pflanzendecke auf d. physik. Eigensch. d. Bodens); 
p: 94, No. 444* (Einfluss d. Vegetation auf Klima und Quellenspeisung); p. 82, No. 107*. 
(Malaria und Wälder in Algier.) : 

80. Guinier (310) hebt hervor, dass man über den Einfluss der Wälder auf das 
Klima, resp. auf die Feuchtigkeit des Bodens und die Versorgung der Wasserläufe noch 
sehr im Unklaren sei und vielen Widersprüchen begegne. So sei es Thatsache, dass man 
Aufforstungen bald vorgenommen hat, um einen nassen Boden auszutrocknen, bald um einem 
zu trockenen Boden die ihm fehlende Feuchtigkeit zu verschaffen, und dass diese ver- 
schiedenartige Wirkung wirklich stattfindet. Es werde aber nothwendig sein, unsere Kennt- 
nisse über die Ursachen dieser widerspruchsvollen Erscheinung erheblich zu erweitern, 
wenn man in Zukunft bei einer Aufforstung der gerade im speciellen Falle beabsichtigten 
Wirkung sicher sein wolle. 

81. F. Cohn (182) widerspricht der gewöhnlichen Annahme, dass die verheerenden 
Ueberschwemmungen der neueren Zeit eine Folge zunehmender Entwaldung seien. Das 
Mittelmeergebiet z. B. habe früher nicht mehr Wald besessen als jetzt, wie sich daraus 
ergebe, dass es im Bereich des Steppenklimas ohne Sommerregen liege, und dass daher die 
Baumtorm, ausgenommen an begünstigten Localitäten, zum Busch verkümmern müsse, 
gerade wie in den klimatisch analogen Gebieten des Caplandes und Australiens. 

82. C. Giacomelli (282) besuchte im Auftrage des Ministeriums die 1882 über- 
schwemmten Provinzen des Venetianischen und legte eingehenden Bericht über 
seine Thätigkeit vor. Die hydrographischen Verhältnisse des Piave, Brenta, Astico, Bac- 
chiglione, Livenza, Tagliamento, der Eisch und der Ada, sammt deren Zuflüssen werden 
‚ausführlich dargestellt; hydro-meteorologische Beobachtungen aus den einzelnen Provinzen 
werden beigegeben mit gelegentlichen Bemerkungen über seither eingetretene Ueberschwem- 
mungen. Aus den verschiedenen Berichten lässt sich mit Bestimmtheit entnehmen, dass in 
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Folge der stetig zunehmenden Entwaldung der entsprechenden Gebiete die ausserordentliche 
Regenmenge grosse Quantitäten vou Alluviummaterial gebildet und herabgeschwemmt habe. 
— Dem ersten Uebel könne nur durch geregelte Forstgesetze, hauptsächlich durch Ver- 
hinderung, dass Rhododendron-Arten, Pinus Mughus und ähnliches Knieholz gefällt werden, 
andererseits durch Waldanlage auf steilen Gehängen, Abhilfe geschehen. Solla. 


6. Ruhende Samen. (Rei. 53, 


83. A. Winkler (741). Die Samen von Tithymalus Cyparissias bleiben sicher: 
mehrere Jahre keimfähig. Von gleichzeitig ausgesäeten Samen keimte bei der Cultur nur ein 
Theil schon nach 1 Jähre, der Rest erst nach 2, 3 oder 4 Jahren. 


7. Verbreitungsmittel. (Rei. s+-s7.) 
Vgl. auch die 1. Abth. dieses Jahrganges p. 499, Ref. 141-159; desgl. Ref. 1, 322, 493, 519. 
— Vgl. ferner p. 92, No. 351* (Verbreitungsmittel). 

84, Carl Lindman (434). Nach einer historischen Einleitung wird über die Beob- 
achtungen des Verf. an dem betreffenden Gegenstand berichtet; Verf. hatte die Küsten 
Norwegens bereist von Drontheim bis Tanafjord. Unter den aufgeworfenen Dingen sind 
Leguminosensamen, Lavablöcke und besonders das Treibholz hervorragend. Unter den 
verschiedenen Sorten des letzteren lenkt namentlich das rothe Ooniferenholz durch Menge 
und Eigenschaften das Hauptinteresse auf sich. Es ist sehr harzreich und meist wohl- 
erhalten, kommt in Stämmen von einer Länge bis zu 30 Fuss vor und wird vielfach als 
Bauholz benutzt. Die anatomische Untersuchung von Holz und Rinde ergab, dass es von 
irgend einer Art Lärche stammt, und zwar muss es entweder Larixc americana Michx. oder 
die europäische L. decidua Mill. oder die als Unterart davon bisweilen betrachtete ZL. 
sibirica Ledeb. sein. Die südlichere L. decidua nun kann es nicht sein, weil die Jahres- 
ringe so schmal sind, dass sie einen nördlichen Standort verrathen. Die Messungen ergaben 
als Mittelwerth 0.9 mm oder genau dasselbe, was Oertenblad (Om Sydgrönlands Drifved, 
Ueber das Treibholz Süd-Grönlands, kurz und unvollständig ref. in Bot. Jahresber. 1881, 
II, p. 516) bei Treibholzstämmen an Grönlands Küsten gefunden hatte, welche er als L. 
sibirica bestimmte. Verf. findet es wahrscheinlich, dass man es in Norwegen wenigstens 
mit L. americana zu thun hat. 

Vergleichende Untersuchungen der Ringbreite bei anderen Coniferen ergiebt, dass 
das betreffende Holz, wenn überhaupt aus Amerika stammend, ungefähr zwischen 40 und 
50° n. Br. gewachsen sein sollte (wegen kalter Polarströmungen etwa 10° südlicher wie in 
Sibirien mit gleicher Ringbreite), was gerade mit dem Verbreitungscentrum der amerikanischen 
‚Art zusammentrifit. Anatomisch zeigte sich auch eine Probe amerikanischen Holzes über- 
einstimmend. — Die Holzmassen kommen nach Norwegen von Südwesten her treibend, und 
wenn man sie aus Sibirien ableiten will, so muss man darum annehmen, dass sie erst durch 
Polarströmungen nach Süden geführt wurden bis sie den Golfstrom erreichten, um dann 
wiederum nördlich— nordöstlich hin zu schwimmen, was der Verf. für nicht nur complicirt, 
sondern gegen die factisch bestehende Vertheilung und Streichung der Strömungen streitend 
hält. Eher wäre es anzunehmen, dass amerikanisches Holz, was sich auch an den Färöerne 
ablagert, ganz wie an den Küsten Norwegens an solche im Fismeere gelangt und einmal 
in diese Strömungen hineingerathen, im Polarmeere weit vertheilt zur Ablagerung kommt. 
Viele norwegische Arten findet man nämlich als Treibgut im arktischen Meere, welche doch 
bisher als aus Sibirien stammend gehalten wurden. An den Küsten Norwegens fand Verf. 
unter dem Treibholz viele Stämme, welche als Picea excelsa Link bestimmt wurden und 
wahrscheinlich aus dem Lande selbst stammten. Dasselbe gilt für Holz, bestimmt als Pinus 
silvestris L. und für Laubholzstücke der Gattungen Salix, Populus, Betula, Alnus, Sorbus 
und andere. Letztere haben ein Holz, welches bald vom Wasser durchtränkt wird und unter- 
sinkt, wesshalb es nicht sehr weit getrieben werden kann. — Unter den Treibholzmassen wurden 
ferner constatirt mehr oder weniger zahlreiche Stämme oder Stammtheile von Pinus Strobus 
L. (aus denselben Gegenden wie Larix americana), Oeltis (occidentalis oder mississipiensis) 
und eine Oedrela-Art, wahrscheinlich odorata L. aus den Mississippi-Gegenden, Mexico— 


“ 
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Jamaica und benachbarten. Besonders erwähnt wird die Auffindung zweier Holzproben, als 
Pinus canariensis L. bestimmt (aus Teneriffa), deren Vorkommen nur durch die westlich 
gelienden Aequatorialströmungen erklärt werden kann und übrigens mit unten zu erwähnendem 
Samenfunden "zusammenzuhalten ist. — Ref. muss leider darauf verzichten, die reichlich vor- 
handenen anatomischen, behufs Bestimmung der resp. Proben vorgenommenen Untersuchungen 
und Auseinandersetzungen zu besprechen; das Referat würde sonst zu stark anschwellen. 

Unter den Samen und Früchten, welche Gegenstand der Beobachtungen wurden, 
verdienen mit Angabe des betreffenden Heimathlandes hier aufgeführt zu werden: 

Mucuna urens (L.) DC. Westindien und Central-Amerika. 

?M. macroceratides DC. Brasilien. . 

Guilandina Bonducella L. Florida— Brasilien u. 8. w. 

Anacardium occidentale L. \Westindien. 

Garcinia Mangostana L. Ostindien, doch nach Angaben in Cuba naturalisirt. 

Juniperus phoenicea L. Mittelmeergebiet— Portugal, Canarische Inseln. 

Ljungström, Lund. 

85. Th. Meehan (462). Die Früchte von Cereus Ymoryi Engelm. spritzen die Samen 
mit sammt einer klebrigen, bald eintrocknenden Masse so aus, dass dieselben auf der Ober- 
fläche der Pflanzen selbst haften bleiben. 

86. F. Hildebrandt (349). Die Samen von Acacia Melanoxylon besitzen eine Flug- 
einrichtung in ihrem langen, schwammigen, um den Samen herumgewickelten Funiculus. 

87. E. Hildebrandt (348). Die Brutknospen der Aroidee Gonatanthus sarmentosus 
sehen einer mit einem haarigen Pappus versehenen Compositen-Frucht sehr ähnlich und sind 
auf Verbreitung durch den Wind eingerichtet. Die ganz ähnlichen, aber hakenhaarigen 
Brutknospen der nahe verwandten Kemusatia vivipara sind der Verbreitung durch Thiere 
angepasst. Die Früchte der Amarantacee Pupalia atropurpurea sind zu 1—3 von einem 
auf Verbreitung durch Thiere berechneten Hakenknäuel umgeben, welchen Verf. genauer 
beschreibt. 


8. Geschichte der Floren. (ker. es-ı31) 
Vgl. auch Ref. 1, 10, 11, 163, 186, 212, 333, 341, 347, 354, 365, 384, 391, 402, 416, 431, 
432, 438, 450—452, 456, 464, 470, 477, 493, 508, 511, 519, 520, 530, 538, 539,543, 
551. — Vgl. ferner p. 100, No. 558* (Zuchtwahl und Entstehung der Arten); p. 94, No. 415* 
(Lanessan, Transformismus); p. 100, No. 546* (Entw. d. Pflanzendecke d. Erde auf Grund- 
lage d. Geologie); p. 83, No. 113* (Wechsellagerung und deren Bedeutung f. d. Lehre von 
d. Veränderung der Arten); p. 94, No. 406* (Kra$an, Beitr, zur Geschichte der Erde und 
ihrer Vegetation); p. 83, No. 133* (Englands Wälder in vergangenen Zeiten); p. 105, 
No. 681* (Pflanzenansiedl. in d. Mark Brandenburg); p. 95, No. 439 (Verwild. Pflanzen 
ebenda); p. 106, No. 686* (Diervilla canadensis im Thür. Wald); p. 85, No. 175* (Flora 
der Schweiz u. ihr Ursprung); p. 97, No. 468* (Geschichte d. Züricher Stadtwaldungen); 
p. 85, No, 173* (Ursachen der Entwaldung in Algier); p. 86, No. 189* (Eingeschleppte 
Pflanzen in Ost-Buffalo). 

88. Th. Meehan (464) führt Beispiele zur Stütze der Darwin’schen Theorie an, so 
die Variabilität in der Anzahl, Gestalt u. s. w. der Blättchen an den Blättern von Ampe- 
lopsis quinquefolia im Zusammenhange mit der Verbreitung der Pflanze in Nordamerika. 
Er meint aber, im Gegensatz zu Darwin, dass es nicht immer die beste Ausrüstung für 
den Kampf ums Dasein es ist, welche gewisse Variationen fixirt, sondern dass auch ganz 
"zufällige und nutzlose Abänderungen fixirt werden können. Er verliert sich dann in eine 
Deduction, durch welche er zeigen will, dass die Selbstaufopferung in der Natur eine viel 
wichtigere Rolle spielt als der Trieb der Selbsterhaltung. Endlich entwickelt er seine 
eigene Evolutionstheorie., 

89. Ward (720). Nach einem von demselben im National-Museum zu Washington 
gehaltenen Vortrage wird auf Grund von Bentham und Hooker’s Genera Plantarum, von 
Schimper’s Trait& de pal&eontologie vegetale und von einer grösseren Zahl anderer Werke 
folgende tabellarische Uebersicht gegeben: ' 
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90. J. Palacky (550). Kurzer Auszug aus einem längeren Vortrag des Verf. über 
die geologische Entwickelung der Coniferen. Die zu Grunde liegenden Thatsachen 
sind bekannt, die vom Vortr. gezogenen Schlüsse sind in dem Auszug nur skizzenhaft an- 

gedeutet, so dass wir hier auf eine Wiedergabe verzichten möchten. 

| 91. J. Palacky (549). Von den 58 Familien der Thalamifloren sind fossil 
34 bekannt, davon 3 nur in Australien (Tremandraceae (?), Capparidaceae, Olacineae). Die 
‚fehlenden 24 sind entweder local oder weiche Kräuter, die sich vielleicht nicht erhalten 
haben, oder können noch aufgefunden werden. Die Anwesenheit von 19 fossilen Thalami- 
‘floren-Familien in Europa und Nordamerika stimmt mit der Gegenwart, doch gehören hier 
häufig die fossilen Formen tropischen Repräsentanten der betreffenden Familie an; dazu 
kommen in genannten beiden Gebieten 11 jetzt nur tropische Familien. Die Anzahl der 
fossilen Thalamifloren-Arten beträgt zur Zeit. 670. Ein Theil der jetzt tropischen Familien 
erhielt sich in Westeuropa noch im Pliocän. Keine derselben ist jetzt local; die Ternstroe- 
miaceae haben ihr Maximum in Ostasien, sind aber stark in Amerika, die Burseraceae 
haben jetzt 247 Arten, darunter 94 neotropische, die Meliaceae haben 455 Arten in den 
gesammten Tropen und in Australien, die Dilleniaceae sind stark in Indien, Australien und 
Südamerika, die Pittosporaceue in Australien u. s. w. Interessant ist, dass die Cappa- 
ridaceae in Australien fossil nachgewiesen sind, nicht aber in Europa oder Nordafrika, 
ferner dass Stuartia, eine Bernsteinpflanze, heute nur in Japan und Nordamerika vertreten 
ist. Ueberhaupt hatte der Bernstein Formen, die unseren heutigen ähneln, neben Saba- 
lites, Persoonia und Dalbergia. 

92. L. F. Ward (721) sucht im Änsehlusnt an einen Artikel im American Naturalist 
1878, Nov., zu zeigen, dass verschiedene Thatsachen für einen vergleichsweise jungen Ursprung 
der Ganepetalle sprechen. Zu diesen Thatsachen gehört der vorwiegend krautige Wuchs 
in dieser Abtheilung des Gewächsreichs; eine Vergleichung von 17 Florengebieten .( Oestliche 
Vereinigte Staaten, Californien, Grossbritannien, Italien, Westindien u. s. w.) zeigt, dass die 
Apetalae 13,3, die Choripetalae 43,3, die Gamopetalae 43,4 Procent 'aller Dicotylen liefern, 
während die ‘entsprechenden Zahlen für die holzigen Dicotylen 24,43 und 33 sind. In 
einigen der verglichenen Floren liefern die Gamopetalen sogar nur 20 Procent der Holz- 
gewächse. In den östlichen Vereinigten Staaten enthalten die Apetalen, die hier nur 
13 Procent aller Dicotylen ausmachen, 42 Procent Holzgewächse, die Gamopetalen nur 
16 Procent, obgleich sie 47 Procent aller Dicotylen beanspruchen. Zieht man nur die 
Bäume in Rechnung, so wird der Gegensatz noch auffallender, indem in dem ebengenannten 
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Florengebiet den Apetalen 38, den Choripetalen 45, den Gamopetalen nur 17 Procent der 
Bäume angehören. „Diese Thatsachen scheinen zu zeigen, dass die Gamopetalen ein ver- 
hältnissmässig junger Typus sind, der bis jetzt noch nicht Zeit gehabt hat, sich selbst zu 
vervollkommnen durch Ausbildung der strauchigen und baumartigen Formen, welche die 
höchste Entwicklungsform darstellen“. Dem Einwand, dass die krautige Form auch um- 
gekehrt aus der holzigen sich entwickelt haben könne, sucht Verf. durch folgende Sätze 
zu begegnen: 1. Die ältesten zweifellosen Gamopetalen erschienen, wie die Paläontologie 
zeigt, viel später als die Apetalen und Polypetalen; 2. die ältesten Formen haben sehr tief 
getheilte Corollen, wie sie sich z. B. bei Viburnum finden, und nähern sich dadurch mehr 
den polypetalen Formen; 3. die verhältnissmässig geringe Anzahl der gamopetalen Arten 
in den fossilen Floren ist sehr auffallend; -4. je älter die geologische Formation, um so 
mehr ist das Verhältniss zu Ungunsten der Gamopetalen ausgebildet; 5. in allen Sammlungen 
ist das Verhältniss der Zahl fossiler Gamopetalen-Specimina zu den überhaupt vorhandenen 
Pflanzenfossilien viel geringer als bei den Pflanzen der lebenden Floren, d. h. früher waren 
nicht allein weniger Arten, sondern diese Arten auch in geringerer Individuenzahl vor-. 
handen als heute. 

93. Cl. König (402) wendet sich gegen A. Blytt’s Theorie der wechselnden 
continentalen und insularen Klimate. (Vgl. Bot. Jahresb. IX, 2, p. 319, Ref. 123.) 
. Die botanischen Untersuchungen des norwegischen Forschers, soweit sie sich auf die Torf- 
moore erstrecken, beweisen wohl einen Wechsel in den Vegetationszuständen dieser Orte, 
geben aber ganz und gar keinen Anhalt, wie lange jene Zustände dauerten, und noch weniger 
dafür, dass jene Zeiträume gleichviel Jahre zählten. Verf. erklärt sich gegen den hohen 
Einfluss der Präcession der Aequinoctien auf das Klima; die Ursache der ungleichen 
Wärmevertheilung auf der nördlichen und südlichen ErJhälfte liegt vielmehr in der un- 
gleichen Vertheilung von Wasser und Land und in dem gegenwärtigen System der Meeres- 
strömungen. 

Nach Blytt wanderten in Norwegen 6 getrennte Floren ein, drei continentale und 
drei insulare. Im letzten Abschnitt der Eiszeit, einer feuchten Periode, 'sei noch keine Ein- 
wanderung erfolgt, im zweiten Zeitraum, der trocken war, sei die arktische Flora mit 207 
Arten eingezogen, in der dritten bis fünften Periode die subarktische mit 234 Arten, in der 
sechsten die boreale mit 201 Arten, in der siebenten die atlantische mit 95 Arten, in der 
achten die subboreale mit 84 Anten und in der neunten die subatlantische Flora mit 36 
Arten. Die gegenwärtige zehnte Periode sei ohne Einwanderer. 

König etzt an Stelle dieser Theorie eine einfachere, die er in felgenden Sätzen 
zusammenfasst: 

1. In der geographischen Lage liegt der Grund, warum in Norwegen Elemente 
des arktischen, subarktischen, atlantischen und lenken Florengebiets sich mehr oder 
weniger getrennt zusammenfinden. 

2. Das mehr oder minder zerstreute, streifen- und oasenartige Auftreten genannter 
Artgruppen ist nicht Folge eines theilweisen Aussterbens, sondern Folge der spärlichen 
Vertheilung von Ackerkrume. Die von Pflanzen dicht besetzten Streifen und Flächen sind 
nicht zusammengeschrumpfte Vegetationsgebiete, sondern Dichtigkeitsmaxima, hervorgerufen 
durch stellenweise Ergiebigkeit des Bodens. 

3. Dass in Breiten höher als King- Williamsland Norwegen an den inneren Fjord- 
buchten noch Ackerbau gestattet, dankt es der Gunst seiner klimatischen Verhältnisse. 

Die Vegetation Norwegens spiegelt nicht den Wechsel continentaler und insularer 
Klimate ab, nicht die spätere geologische Geschichte des Landes, sie ist vielmehr eine Gesell- 
schaft von Einwanderern aus den nachbarlichen Gebieten von mehr oder weniger gleich 
angelegter Individualität und spiegelt in der Art ihrer Gruppirung die localen Eigenthüm- 
lichkeiten des Landes ab, das wie kein zweites durch das Klima begünstigt und wie kein 
zweites so karg und stellenweise mit Ackererde bedeckt ist. 

94. 0. Drude (209) bespricht im Zusammenhang die pflanzengeographischen Anhalts- 
punkte, welche für das Bestehen einer Landbrücke zwischen Grönland und West- 
europa zur Hiszeit sprechen, eine Annahme, welche zuerst von Axel Blytt ausge- 
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sprochen wurde, während Wallace zwar auch eine solche Landverbindung voraussetzt, 
ihr Aufhören aber schon in die präglaciale Zeit verlest. Für die ehemaligen klimatischen 
Verhältnisse im Norden Europas und für die Erklärung der Eiszeit selbst erscheint das 
frühere Vorhandensein einer Landbrücke von Grönland über Island, die Färöer-Gruppe und 
England bis Frankreich von der grössten Wichtigkeit, weil durch sie die Nord- und Ostsee 
zu südlichen, mit Eiswasser gefüllten Ausbuchtungen des Nördlichen Eismeeres umgestaltet 
werden mussten. Verf. zeigt nun, dass die Färöer trotz ihres milden Klimas 143 von den 
378 Blüthenpflanzen Grönlands besitzen, dass auch Schottland noch einen beträchtlichen 
Antheil davon besitzt, der sich in England und Irland nach Süden hin immer weiter ver- 
mindert. Die Shetlands-Inselr, welche, nach den oceanischen Tiefen zu urtheilen, der ehe- 
maligen Landbrücke nicht angehört haben, besitzen ungleich mehr mitteleuropäische und 
ungleich weniger nordische Arten, die sich als einzelne Einwanderer von Norwegen her 
ausweisen. Verf. kann sich nur der von Ch. Martins schor 1839 gewonnenen Ansicht 
anschliessen, dass die Färöer zwischen den Alpen, den mitteleuropäischen und englischen 
Bergländern und den friesischen Mooren einerseits, und zwischen Island und Grönland 
andererseits ein höchst wichtiges Bindeglied darstellen. Er erläutert dann, wie diese That- 
sache sich nicht durch zufällige Einwanderungen erklären lässt, denn dazu ist die Flora 
der Färöer zu reich, — sondern in befriedigender Weise nur durch directe Wanderung 
über zusammenhängendes Land. Namentlich kommt der Gesichtspunkt zur Geltung, dass 
ganze Pflanzengenossenschaften von rein ausgeprägtem Charakter, wie sie auf den Bergen 
der Färöer durch die arktischen Gewächse dargestellt werden, wohl nur über Landverbin- 
dungen wandern, aber nicht vereinzelt und zufällig eingeschleppt werden können. „Es ist 
- eine sehr interessante Studie, das Vorkommen der arktischen Florenkinder auf den Färöern 
weiter nach Süden durch das westliche Europa hindurch zu verfolgen und zu sehen, wie 
ihre Zahl allmählich geringer wird, die Gruppen festgeschlossener Genossenschaften sich in 
einzelne Pflanzen auflösen, die nur noch zerstreut hier und da sich finden, und wie dafür 
dann allmählich mit abnehmender Breite und der Annäherung an die Alpen die Zahl jener 
Pflanzen zunimmt, die man als in den Alpen entstanden betrachten muss, wenn sie jetzt 
auch weit über den eigentlichen Bezirk der Alpen hinausgehen.“ 

95. 0. Heer (333). Man kennt jetzt aus der Schweiz 337 zwischen 8000 und 
13000 Par. F. vorkommende Pflanzen, darunter 10, die noch oberhalb 12000 F. auftreten. 
Sämmtliche 337 Arten sind schon in der Region zwischen 8000--8500 F, vorhanden, so dass 
oberhalb dieses Niveaus keine neue Art mehr hinzutritt. Ein Zehntel von ihnen besteht 
aus Pflanzen der Ebene; ein Viertel der Arten erreicht das Maximum der Verbreitung erst 
oberhalb 8000 F. und constituirt also die Flora der Schneeregion im engeren Sinne. Die 
Pflanzen der Ebene, sowie die der Berg- und subalpinen Region, verschwinden sämmtlich 
bei 9500 F. — Die reichste nivale Flora findet sich am Monte Rosa, wo sie auch höher 
hinaufsteigt als auf den Rhätischen Alpen, die ihrerseits in dieser Hinsicht die Glarner 
Alpen übertreffen. Fast alle nivalen Arten sind über die ganze Alpenkette verbreitet, nur 
einige sind auf die östliche Region vom Ortler bis zum Gotthardt, oder auf die westliche 
Region vom Gotthardt bis Savoyen beschränkt. 

155 Arten der Schneeregion sind arktischen Ursprungs und wohl über Skandinavien 
zur Eiszeit herübergelangt, was um so wahrscheinlicher ist, als 140 von diesen Species auch 
in Nordeuropa vorkommen. Diese arktische Flora hat sich wahrscheinlich auf den Gebirgen 
der arktischen Zone entwickelt und zur Miocänzeit zur Flora der arktischen Ebene eine 
ähnliche Stellung eingenommen, wie heutzutage die alpinen Pflanzen zu denen der Schweizer 
Ebene. Die reiche arktische Miocänflora begann in der Tertiärzeit in Europa einzudringen, 
und daher stammen die für die gemässigte Zone charakteristischen Typen, wie die Coniferen 
und die laubabwerfenden Bäume. Diese Miocänpflanzen verdrängten allmählich die tropischen 
und subtropischen Gewächse und lieferten einen Theil der heutigen europäischen Flora, 
Zur Eiszeit stiegen die Gebirgspflanzen der arktischen Zone in die Ebenen herab und ver- 
breiteten sich mit den Gletschern nach Süden hin, gerade wie es zur Tertiärzeit die laub- 
abwerfenden Bäume und Sträucher gethan hatten. Die Ausbreitung dieser Wanderungen 


um den ganzen Pol herum wird dadurch bewiesen, dass, ausser auf den Alpen, auch auf 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 9 
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den Gebirgen Amerikas, dem Altai und dem Himalaya viele jener arktischen Arten vor- 
kommen. Schon zur Tertiärzeit und sogar zur Zeit der oberen Kreide vermögen wir eine 
Anzahl Arten von Grönland bis Nebraska, oder bis Böhmen oder Südeuropa zu verfolgen. Dem- 
nach hat sich dreimal, zur Tertiär- und zur Kreidezeit und in der gegenwärtigen Epoche 
der nämliche Vorgang wiederholt und Europa und Amerika haben verschiedene von Norden 
her eingewanderte Pflanzen gemeinsam besessen. 

Diejenigen Pflanzen der Schneeregion, welche der arktischen Region fehlen, stellen 
das endemische Element der Alpenflora dar und haben sich wahrscheinlich in den Alpen 
selbst entwickelt. Besonders scheint der Monte Rosa ein Entwickelungscentrum gebildet 
zu haben. Mit dem Anfang der quaternären Epoche hat diese Flora ihre heutige Gestalt 
angenommen und sich mit den Moränen über die benachbarten Länder verbreitet. Wahr- 
scheinlich haben diese endemischen Pflanzen sich aus solchen entwickelt, welche zur Tertiär- 
zeit die Schweizer Gebirge bewohnten. 

96. F. Krasan (405) zeigt an dem Beispiel von Quercus pedunculata und Laurus 
nobilis, dass für das Gedeihen dieser beiden Pflanzen eine Compensation klimatischer Werthe 
massgebend ist. Dem Lorbeer kann nämlich eine grössere Sommerwärme in südlicheren 
Breiten einen Ersatz für grössere Winterkälte, eine grössere Wärme im Winter (Gross- 
britannien) einen Ersatz für zu kühle Sommer bieten; er gehört zu jenen Pflanzenarten, 
denen eine excessive Kälte im Winter viel mehr schadet, als ihm eine reichliche Sommer- 
wärme nützt. Der Stieleiche dagegen ist ein grösseres Mass von Sommerwärme mehr 
förderlich, als eine strenge Winterkälte schädlich, weshalb ihr erstere einen Ersatz für den 
durch letztere erlittenen Schaden bieten kann. Nachdem Verf. dann erörtert hat, warum 
Arten, deren Samen durch die gewöhnlichen Transportmittel verbreitet werden, schwer mitten 
in einer fremden Vegetation zwischen ungewohnten Concurrenten Fuss fassen können, und 
wodurch andererseits ihre Erhaltung in einer ungewohnten klimatischen Zone gefördert wird, 
zeigt er, dass sich die Stieleiche in der Schweiz in einer solchen ungewohnten Zone befindet. 
Sie ist durch säculare Hebungen des Gebirges mit der Pflanzengemeinschaft, an die sie 
gewöhnt war, allmählich bis zu Höhen emporgehoben worden, welche ihren klimatischen 
Ansprüchen nicht mehr entspricht, so dass sich das beobachtete Verschwinden der Ei.he 
in Höhen von 1000 bis 1300 m in der nördlichen Schweiz (mittlere Sommerwärme von 
111/,—13°C.) und die Verdrängung derselben durch die Rothbuche leicht erklärt. Verf, 
führt dann an dem südasiatischen Senkungsgebiet des nähern aus, wie eine säculare Senkung 
eine allmählige Zusammenschiebung der verschiedenen, in verticaler Richtung aufeinander 
folgenden Vegetationszonen zur Folge haben, und wie sich schliesslich unten eine Misch- 
lingszone bilden muss, die aus den Repräsentanten der verschiedensten Höhenstationen 
besteht. Die Manmnigfaltigkeit in der Mischlingszone wird um so grösser sein, je länger die 
Senkung dauerte und je langsamer sie vor sich ging, während eine raschere Senkung ein 
baldiges Absterben der meisten Vertreter der oberen Zonen bewirken würde. In diesem 
Lichte erscheint dem Verf. das, was Grisebach von der Depression der Vegetation, z. B. 
dem Herabsteigen der Eichen fast bis zur Meeresküste in Sumatra sagt, viel verständlicher 
als bei Heranziehung klimatischer Factoren. Aehnliche, wenn auch minder auffallende 
Erscheinungen wie die sumatranische Inselwelt, zeigt das untersteierische oder richtiger das 
Sannthaler Bergland, wo bei Neuhaus, Cilli und Tüffer eine ungewöhnliche Fülle alpiner 
Pflanzen in auffallend tiefen Lagen vorkommt, ohne dass die klimatischen Factoren eine 
Erklärung für diese auffallende Erscheinung zu bieten vermögen; vielmehr spricht alles 
dafür, dass man Reste einer Alpen- und Voralpenvegetation vor sich hat, die einst ein 
höheres Niveau bewohnten und sich bei sehr allmäliger und langsamer Senkung des 
genannten Gebiets erhalten und mit den Typen niedrigerer Höhenzonen vermischen konnten. 
Ein drittes Beispiel gleicher Art bieten die Pyrenäen, indem dort etwa 20°/, der diesem 
Gebirgssystem und den Alpen gemeinsamen Arten in ersterem eine wärmere Region 
bewohnen als in den Alpen; aus den Blüthe- und Fruchtzeiten der betreffenden Pflanzen 
lässt sich folgern (vgl. über positiven und negativen Serotinismus Bot. Jahresber. X, 2. Abth., 
p. 262, Ref. 26), dass die Pyrenäen eine Senkung erlitten haben müssen. 

Indem Verf. dann zur Stieleiche zurückkehrt, führt er aus, dass dieselbe als eine 
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ausgeprägte Continentalpflanze überall in den Alpen die mediterran-atlantische Wintereiche 
zurückzudrängen im Begriff ist, indem sie, erst nach der Diluvialzeit (längs der Donau von 
Osten her) südlich und östlich der Alpen eingewandert, seitdem den Concurrenzkampf mit 
der Wintereiche begonnen, aber allerdings noch nicht ganz zu Ende geführt hat. Im 
nördlichen und nordwestlichen Alpenvorland war die Stieleiche schon viel früher da als 
südlich von den Alpen und in deren östlichen Grenzgebieten, nämlich schon im zweiten 
Abschnitt der Diluvialzeit selbst. Verf. bespricht überhaupt in vergleichender Weise die 
Verbreitung, die Veränderlichkeit und die seit der Diluvialperiode anzunehmenden Schicksale 
der Stiel- und Wintereiche im Lichte einer durch physiologisch-geographische Beobachtungen 
erweiterten Zoneunlehre. Insbesondere werden die Angriffe der Insecten als eine wichtige 
Ursache für die Varietätenbildung bei den Eichen hingestellt. 

Das Hauptergebniss vorliegender Abhandlung ist das, dass man aus den gegen- 
wärtigen Verticalzonen gewisser Pflanzen in bestimmten Gebieten auf 
säculare Hebungen und Senkungen des Bodens schliessen kann. Wie immer in 
seinen Arbeiten, fördert Verf. auch diesmal eine Fülle anregender und fruchtbarer Gedanken zu 
Tage, beeinträchtigt aber auch, wie immer, dem Leser durch Abschweifungen vom eigent- 
lichen Thema den Genuss. Die Gedanken fliessen ihm so reichlich, dass er Nebensächliches 
nicht immer zu unterdrücken, resp. nicht streng genug vom Hauptthema zu sondern vermag, 
was dann der Klarheit der Disposition Abbruch thut. 

97. J. Palimpsestow (551). In diesem noch nicht beendigten Aufsatze strebt der 
Verf. zu beweisen, dass früher die Steppen bewaldet waren. Seine Beweise sind nicht 
immer durchgreifend. Batalin. 

98. Dobrogaöw (208). Der Fluss Dnjepr, auf der Strecke zwischen Kiew und 
Jekaterinoslawl, verbreitet sich während des Frühlings-Hochwassers auf 5—7 Werst; die 
von ihm überschwemmten Stellen heissen „plawni*. Der Fluss fliesst hier so, dass er den 
überschwemmten Boden in einigen Stellen auswäscht, in anderen neue Massen von Sand und 
Schlamm ablegt und den Boden erhöht, weswegen sich Inseln bilden; die letzteren können 
ihrerseits weggewaschen werden oder sich allmälich in die Länge und Breite vergrössern. 
Die Baumvegetation auf diesen Inseln ist ziemlich einförmig: verschiedene Salices, Khamnus, 
Populus nigra L. oder seltener Populus alba L. und Quercus pedunculata Ehrh. Alle 
diese Arten kommen selten zusammen vor; gewöhnlich herrschen oder wachsen sogar aus- 
schliesslich auf einer Insel nur einige Arten, auf anderen Inseln andere Arten. Dieses 
Herrschen einiger Arten vor anderen hängt von dem Alter der Insel ab und man beobachtet 
folgenden Wechsel der Baumarten: Die neugebildete Insel besteht in den ersten 
Jahren ihrer Existenz aus Sand und besitzt demzufolge keine Vegetation; in den folgenden 
Jahren wird sie mit Schlamm bedeckt, ist höher und bedeckt sich dicht mit verschiedenen 
Salices. In dem Masse als sich die Insel durch neue alljährliche Ablagerungen erhöht, 
wird der Boden trockener, die Salices verschwinden allmählig und werden durch Populus 
nigra ersetzt. Wenn in den folgenden Jahren der Dnjepr, sein Bett verändernd, die Insel 
wegwäscht, so erhöht sie sich noch mehr, ihr Boden wird dazu dichter und die Schwarz- 
pappel, feuchteren und nicht dichten Boden liebend, beginnt zu verschwinden; sie bleibt 
nur auf niedrigeren Stellen, welche feuchter sind; der grösste Theil der Insel bleibt ohne 
Baumyegetation und bedeckt sich im Frühling mit üppiger Krautvegetation. Allmählig, mit 
fortlaufender Bedeckung mit neuen Schichten von Schlamm durch Ueberschwemmungen, 
erscheinen hier die harten Baumarten und vorwiegend @uercus pedunculata. — Dieser 
typische Wechsel kann durch äussere Einflüsse verändert werden; so geschieht es z. B. oft, 
dass die Insel in der Periode der üppigen Krautvegetation (nach dem Verdrängen von P. 
nigra) mit Sand bedeckt wird — in diesem Falle bedeckt sie sich mit Salix sp. und seltener 
mit Pinus sylWvestris L., und nicht mit harten Baumarten, Aus diesem geht hervor, dass 
man nach der Art der Vegetation das Alter der Inseln bestimmen kann. Wenn die Insel 
gross genug und alt ist und vom Dnjepr beständig vergrössert wird, so ordnen sich die 
Vegetationszonen concentrisch an: im centralen, ältesten Theile wächst Quercus, welchem 
nach aussen die Zone der Krautvegetation folgt, wobei in niedrigeren Stellen und um die 
Seen der Inseln Salix und Populus nigra gruppenweise vorkommen; noch näher zum Flusse, 
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am jüngeren Theile der Insel, liegt die Zone von Populus nigra, auf welcher je nach dem 
Annähern zum Dnjepr mehr und mehr verschiedene Weiden erscheinen; noch näher zum 
Dnjepr erscheint die Weide schon herrschend, — und endlich längs der Ufer zieht sich die 
neu abgelagerte Sandzone hin. | Batalin. 

99. E. H. L. Krause (410). In der Gegend von Rostock kommen Waldpflanzen wie 
Equisetum pratense, Astragalus glyeyphyllus und Lathyrus silvester, oder Anemone 
nemorosa, Adoxa moschatellina und Equisetum pratense, oder Anemone nemorosa, Pteris 
aquilina und Melandryum rubrum vergesellschaftet vor an Stellen, wo nachweislich seit 
mindestens 100 Jahren kein Wald mehr gestanden hat, sodass die genannten Pflanzen sich 
nach Ausrottung des Waldes offenbar noch beträchtlich lange Zeit erhalten haben. — Ver- 
änderungen im Waldbestand derselben Gegend bestehen heutigen Tages fast stets darin, dass 
die Laubhölzer durch Nadelhölzer ersetzt werden; der umgekehrte Fall tritt sehr selten ein. 

100. Wm. 0. Gusick (194). Wenn im östlichen Oregon der Wald, der erst 
oberhalb 3500—4000 F. beginnt, durch Feuer zerstört wird, so erscheint nur Zpilobium 
spicatum, von den Einwohnern „Elk Weed“ genannt. Nach etwa einem Jahre findet man Sämlinge 
der den Wald vorher zusammensetzenden Baumarten (Pinus contorta var. und Pseudotsuga 
nebst 3 oder 4 anderen Coniferen), die dann nach 15-20 Jahren schon 20-30 F, hoch 
und 2- 4Zoli dick sind. Im westlichen Oregon erscheinen nach Waldbränden Rubus 
ursinus und idaeus, welche dann allmählig von den Baumsämlingen überwunden werden; 
doch dauert die Wiederherstellung des Waldes länger als im östlichen Oregon. In den 
Küstenketten treten nicht wieder die vorher vorhanden gewesenen Baumarten auf, sondern 
fast ausschliesslich Prunus emarginata. 

101. Aug. FE. Förste (253). Zu Adair westlich von St. Olair in Michigan existirten 
früher grosse Waldungen von Pinus Strobus (White Pine), welche aber theils durch Nieder- 
schlagen, theils durch Brände vernichtet wurden. An ihrer Stelle hat sich jetzt vielfach 
ein dichter Nachwuchs von Populus tremuloides, grandidentata und monilifera eingefunden, 
eingesprengt sind BDetula lenta und lutea. Unter diesen Laubhölzern gedeiht eine von der 
früheren Vegetation ganz verschiedene Krautflora, deren charakteristische Vertreter Verf. 
näher bezeichnet, Die ersten nach Bränden auftretenden Pflanzen sind Epilobium spicatum 
und Krechthites hieracifolia. Daucus Carota hat sich westlich von Adair eingebürgert. 

102. M. Grilli (304). Schutz der Pflanzen. Mittheilung der in einer Versammlung 
zu Genf motivirten Vorschläge über die mehrmals vorgelegte Nothwendigkeit, Alpenpflanzen 
vor der Ausrottung zu schützen. Solla. 

103. J. W. White (735) zählt 35 eingeschleppte Pflanzen auf, die schon seit längeren 
Jahren eine kleine Colonie bei Kingswood in Gloucestershire bilden. H. C. Reader 
bemerkt dazu, dass zwar diese Grafschaft überhaupt auffallend reich an eingeschleppten 
Species ist, dass aber bei Sharpness diese Fremdlingsflora im Gegensatze zu Kingswood sehr 
inconstant ist. 

104. W. Phillips (572) erwähnt Beispiele für die grosse Verbreitungsfähigkeit von 
Epilobium angustifolium und Mimulus luteus. 

105. C. Melville u. Boswell (469). Rubus spectabilis hat sich an zwei Localitäten 
in England vollständig eingebürgert und selbständig verbreitet. 

106. Ch. Baguet (67) hatte mit OÖ. Hecking während zweier Jahre die Erlaubniss 
erhalten, die Terrains der belgischen Eisenbahnen zu betreten, und war dadurch in 
die Lage versetzt, zahlreiche floristische Entdeckungen zu machen, welche sich namentlich 
auf eingeschleppte oder verschleppte Pflanzenarten bezogen. Das Ergebniss der Unter- 
suchungen beider Botaniker, denen sich auch manche von Ghijsbrechts zu Diest in Brabant 
gemachte Funde anschliessen, ist eine lange Pflanzenliste, welche viel Interessantes enthält, 
aus welcher aber Einzelheiten hier nicht mitgetheilt werden können. 

107. Godefroy-Lebeuf (285). Das nordamerikanische Cypripedium speetabile erhält 
sich im Walde von Montmorency, wohin es verpflanzt wurde, selbst in den strengsten Wintern. 

108. Foucaud (261). Conyza ambigua, eine amerikanische Pflanze, hat sich am 
Hafen von La Rochelle völlig eingebürgert, wie sie sich überhaupt im nördlichen Frankreich 
mehr und mehr ausbreitet. 
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109. Blanchet (112). In Bayonne hat sich die tropisch-amerikanische Graminee 
Sporobolus tenacissimus R. Br. eingebürgert. Verf. giebt im Anschluss daran eine Liste 
von Pflanzen, die sich um Bayonne angesiedelt haben. 

110. J. Schmalhausen (636) hält das in Schaumburg -Lippe Ba Steinhuder Meer 
seit wenigstens 15 Jahren vorkommende Vaceinium macrocarpum für daselbst einheimisch 
(sicher mit Unrecht, Ref.). 

111. R. Buettner (143) behandelt die Flora advena marchica, indem er zunächst 
in einer Einleitung die Hauptperioden der pflanzlichen Besiedelung der Mark seit dem Zu- 
rückweichen des Diluvialmeeres kurz bespricht (vgl. Bot. Jahresber. VII, 2. Abth., p. 236, 
Ref. 93). Die Luftströmungen müssen für die Einführung von Pflanzen in die Provinz 
Brandenburg von grosser Bedeutung gewesen sein, in neuerer Zeit dagegen nur für die 
Verbreitung bereits eingeführter Arten, indem für eine neuere Einführung durch den 
Wind nur die Beispiele des Zrigeron canadensis und des Senecio vernalis bekannt sind. 
Unter den verwilderten Pflanzen ist nämlich eine grosse Anzahl mit Flugorganen versehen. 
Von den Flussläufen sind für neue Einführungen jetzt nur Elbe und Oder von Bedeutung. 
Die Einführung durch Thiere, früher ebenfalls von grosser Bedeutung, ist heute beschränkt, 
da nur durch Vermittelung des Menschen Transporte von Thieren oder Thierwolle die 
Verschleppung von Samen bewirken können. Die Culturarbeiten des Menschen haben in 
der Mark trotz grosser Umgestaltung der Flora nur in seltenen Fällen die Ausrottung von 
seltenen Arten, aber in sehr zahlreichen Fällen die Einbürgerung neuer Arten herbeigeführt. 
Von besonderem Werth für den Nachweis der fremden Heimathsangehörigkeit vieler Pflanzen 
ist die Betrachtung ihrer Standorte. Ascherson unterschied 1854 die Unkrautflora 1. des 
cultivirten Landes und 2. des Schuttlandes, der Zäune, Dörfer und Vorstädte. Hierzu fügt 
Verf. als dritte Gruppe diejenigen Pflanzen, welche den beiden genannten Gruppen gemeinsam 
angehören. Aus der ersten Gruppe zählt er 70 Arten, aus der zweiten 34 und aus der 
dritten 22 auf. Von diesen allen lässt sich weder die Zeit noch der Weg der Einwanderung, 
sondern höchstens die ursprüngliche Heimath bestimmen. Die Art und Weise der Ein- 
bürgerung ist entweder auf Verwilderung von Gärten und Feldern aus, oder auf Ver- 
schleppung mit Samen fremder Culturpflanzen, mit Wolle, Vieh oder Frachtgut, endlich 
auf absichtliche Aussaat zum Zwecke der Einbürgerung zurückzuführen. Als eingebürgerte 
Pflanzen betrachtet Verf. mit Ascherson solche, die 1. wirklich das Aussehen von wilden 
erlangt haben, nicht sofort als Flüchtlinge erkannt werden können und bei mangelnder 
Kenntniss der Sachlage für wilde gehalten werden würden, und von denen 2. mit grosser 
Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist, dass sie nicht wieder aus dem Gebiet verschwinden 
werden. Unter diesen Gesichtspunkten erhält man für die Provinz Brandenburg 50 einge- 
bürgerte Pflanzen; davon siedelten sich an: 

1. durch Verwilderung 53, und zwar verwilderten als Nutzpflanzen 15, als 

Zierpflanzen 15, aus dem botanischen Garten zu Berlin 3; 

2. durch Versehleppung 15; 

3. durch absichtliche Aussaat 2; 

4. durch freiwillige Einwanderung 2. 

Was die Heimath aller dieser Pflanzen betrifft, so stammen aus dem übrigen 
Deutschland 17, aus Südost- und Osteuropa 3, aus Südeuropa 7, aus Asien 13, aus Nord- 
amerika 9, aus Südamerika 1. — Die betreffenden, zu jeder einzelnen der behandelten 
Gruppen gehörigen Arten werden vom Verf. stets namentlich aufgeführt. Ein Verzeichniss 
von solchen verwilderten und verschleppten Pflanzen, von denen die zukünftige Einbürgerung 
wahrscheinlich ist, wagt Verf. nicht zu geben, doch hebt er wenigstens 8 derartige Species 
hervor. Den Haupttheil der Arbeit bildet ein Standortsverzeichniss von 456 Pflanzen 
(darunter 1 Gefässkryptogame), welche durch menschliche Thätigkeit dem Gebiet zugeführt 
wurden und nicht ausschliesslich der directen und beabsichtigten Cultur angehören. Am 
Schluss findet sich noch ein Namensverzeichniss von 103 Arten, welche im Gebiet zwar 
wild vorkommen, aber ausserdem auch verwildert oder verschleppt beobachtet worden sind. 

112. Holler (362) beobachtete von 1862-- 1880 längs der 25,16 km langen Bahnstrecke 
Augsburg-Haspelmoor 44 „Wanderpflanzen“, welche er, z. Th. mit Angabe der Ursachen 
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der Einschleppung, aufzählt. Es befinden sich darunter 6 Culturpflanzen (d. h. die 
anderswo cultivirt werden), 16 Acker-Unkräuter, 10 Ruderalpflanzen und 12 Pflanzen ver- 
schiedener Standorte. 7 können als wirklich eingebürgert betrachtet werden, nämlich 
Anemone silvestris, Diplotaxis tenuifolia und viminea, Lepidium Draba, Coronopus Ruellü, 
Vicia pannonica, Bromus tectorum. Es sind vorwiegend ungarische Getreidetransporte, 
denen Augsburg. die fremden Gäste verdankt. 

113. M. Rronfeld (411). führt verschiedene Beispiele dafür an, dass die Donau in 
Niederösterreich und speciell in der Wiener Gegend eine Reihe von Voralpenpflanzen, 
sowie von Colonisten aus den umliegenden Bergen angeschwemmt hat. 

114. 0. Stapf (668). Elodea canadensis, bisher aus Nieder-Oesterreich nicht 
bekannt, wurde bei Wien und bei Graz gefunden. 

115. V. Borbas (119). Cf£. Bot. Jahresber. X, 1882, 2. Abth., p. 589, Ref. 495 über 
Elodes canadensis: „Az ätokhinär fenyeget“. 

116. V. Borbas (121). Setaria ambigua Guss. ist bei Fiume, Buccari, 6-Buda, Kis 
Cell und bei Sitke (letztere zwei Orte im Com. Vas) aufgefunden worden. Panicum capillare 
fand A. Kaiser bei Budapest. Ferner: Nicandra physaloides, Amsonia Tabernaemontani 
bei Budapest. Galinsoga parviflora ist seit Jahren nicht mehr bei Budapest zu sehen. — 
Urepis nicaeensis Balb. ist 1883 in grosser Menge auf dem Schwabenberg bei Budapest 
gefunden worden (dazu bemerkt K. Gy., dass diese Pflanze sich dort aus aus Frankreich 
gebrachten Samen vermehrt habe). Audbeckia laciniata Gartenflüchtling u. a. — Festuca 
amethystina L. non Host iu der Mätra, bei Köszeg im Comitat Vas, auf den Fogaraser und 
Kroatischen Alpen. Vulpia sciuroides bei Körmend, Ohlorocrepis staticifolia bei Rohonez 
im Comitat Vas. Staub. 

117. Zollikofer (753) bemerkt, dass die Alpenpflanzen, welche sich in nicht geringer 
Zahl auf den zum Theil neu erbauten Rheindämmen eingefunden haben, hierselbst mehr 
ausgebreitet rasenförmig wachsen als im Hochgebirge. 

118. A. Deseglise (202) beobachtete seit 1374 im Canton Genf 150 eingeschleppte 
Pflanzen, unter welchen verschiedene sich dauernd angesiedelt haben. Es befinden sich 
darunter 25 Coniferae, 17 Gramineae, 15 Compositae, 11 Leguminosae, 10 Umbelliferae, 
8 Solanaceae, 8 Labiatae. Vertreten sind 26 Familien. Nur einmal angetroffen wurden 
65 Arten. Die Einzelheiten sind in der vollständigen, vom Verf. mitgetheilten Liste 
nachzusehen. 

119. A. Chabert (168). Aus der Arbeit des Verf. über den Ursprung der savoyischen 
Tulpenarten sei hier nur hervorgehoben, dass nach seiner Darstellung diese nur in culti- 
virten Feldern auftretenden Species mit Ausnahme der 7. australis nicht einheimisch sind. 
Eine, T. silvestris, ist „adventice“, die übrigen, 6 an der Zahl, sind naturalisirt und stammen 
aus fremden Gegenden. Man weiss aber noch nicht, ob die zur Zeit vorhandenen 8 Formen 
wirkliche, seit der Zeit ihrer Einführung unverändert gebliebene Arten oder Varietäten, 
resp. Unterarten der ursprünglich eingeführten Arten sind. Samen bringen dieselben niemals. 
Die Meinung Levier’s, wonach die betreffenden Tulpenarten die letzten Ueberbleibsel einer 
ehemals vorhandenen, abweichenden Vegetation seien, ist nicht begründet. 

120. L. Trabut (693). Pennisetum villosum R. Br., eine abessinische Art, ist in 
den Gärten Algiers sehr verbreitet und zeigt Neigung, sich in der Umgebung dieser Stadt 
zu naturalisiren. Die Blüthen besitzen nur einen Griffel, einen Charakter, den Hackel 
auch bei P. longistylum Hochst. festgestellt hat. 

121. Cactus sp. (20) hat sich in Neu-Südwales so enorm verbreitet, dass sie nur 
mit immensen Kosten ausgerottet resp. vermindert werden kann und dass gesetzliche Ver- 
ordnungen zu ihrer Ausrottung nothwendig wurden. 

122. J. 0. A. (53). Galinsoga parviflora ist vollkommen eingebürgert und häufig 
bei Union Park in Chicago. 

123. R. S. Hubbard (373) fand Lactuca Scariola bei Cleveland, Ohio. 

124. W. 6. Werner (732). Lactuca Scariola an Eisenbahnen in Ohio eingebürgert. 

125. Dav. FE. Day (196). Lactuca Scariola hat sich in Wisconsin 40 Miles westlich 
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von Milwaukee eingebürgert; ebenso in der City of Toledo, O., und bei East Buffalo. Nach 
letzterem Ort ist sie zweifellos von Westen her gekommen. — Vgl. auch oben Ref. 101. 

126. Ch. E. Perkins (565) zählt 135 Ballastpflanuzen auf, die in und um Boston 
gefunden wurden. Wie an allen bisher darauf hin untersuchten Oertlichkeiten (vgl. Bot. 
Gaz. vom Nov. 1876, Aug. 1877, Mai 1878, Torrey Bulletin vom Sept. 1878 u. Nov. 1879, 
Proceed. of the Philadelphia Acad. of Sciences von 1867, 1877 und 1880) stammen auch um 
Boston die meisten Ballastpflanzen aus den südlichen Vereinigten Staaten, aus Südeuropa 
und Grossbritannien, wenig aus Westindien, aus Südamerika oder von der pacifischen Küste 
und nur vereinzelte Funde aus entfernteren Gegenden. 

127. Th. Meehan (463). Verbesina Siegesbeckia nimmt in Nord-Carolina nur an 
solchen Stellen überhand, wo das Vieh weidet, weil dieses alle übrigen Pflanzen durch Ab- 
fressen an der Samenerzeugung verhindert, Verbesina aber unberührt stehen lässt. Die 
schnelle Verbreitung verschiedener anderer Unkräuter ist Verf. geneigt auf die gleiche 
Ursache zurückzuführen und nicht etwa auf die im Vergleich zu den einheimischen Pflanzen 
bessere Anpassung an den neuen Standort. Es gilt das z. B. für „ox-eye daisy, buttercup, 
Datura Stramonium, Wild chamomile, Canada thistle, worm-seed“ u, a. (Ref. bemerkt 
hierzu, dass die Eigenschaft, vom Vieh verschont zu bleiben, zwar nicht eine bessere An- 
passung an den Standort, aber doch immer eine bessere Anpassung für den Kampf ums 
Dasein ist.) 

128. J. H. Wibbe (736). Standortsangabe aus dem Staate New - York, meist von 
localem Interesse. Potentilla recta L., in den letzten Auflagen von Gray’s Manual über- 
gangen, ist bei Oswego nebst Lreracium aurantiacum völlig eingebürgert. 

129. Edw. Lee Greene (300, I.). Anthemis Cotula ist in Californien sehr gemein 
geworden und blüht das ganze Jahr hindurch. Digitalis purpurea ist völlig eingebürgert 
und sehr häufig bei Humboldt-Bai. Als Ballastpflanze fand sich vereinzelt bei Oakland 
Hemizonia Wrightii A. Gray ined., die in den San-Bernardino-Bergen heimisch ist. 

130. 6. Niederlein (531) nennt verschiedene in der südöstlichen Pampa eingebürgerte 
europäische Pflanzen. Vgl. unten Ref. 551. 

131. T. F. Cheeseman (171). Viele, in erster Linie europäische Unkräuter 
haben sich in Neuseeland in erstaunlicher Weise vermehrt und verbreitet, so dass sie selbst 
in den abgelegensten Theilen dieser Inselgruppe noch zu finden sind. Besonders geeignet 
zum Studium dieser Fremdlingsflora ist der Aucklands-District, da das milde und feuchte 
Klima dieses Theiles nicht nur allen Unkräutern aus Nord- und Central-Europa, sondern auch 
aus wärmeren Klimaten ein so vortreffliches Gedeihen erlaubt, dass z. B. allein in dem 
kaum 30000 Acres umfassenden County Eden auf dem Isthmus von Auckland 350 spontan 
eingebürgerte, d. i. fast ebenso viele wie einheimische Pflanzen gezählt werden. Kirk hat 
früher für Auckland 292, durch spätere Zusätze 314 naturalisirte Pflanzen aufgezählt, von 
denen jedoch 31 als einheimisch, also mit Unrecht aufgeführt zu betrachten sind. Verf. 
giebt einen Catalog von 387 naturalisirten Pflanzen, von denen 104 früher noch von 
Niemanden erwähnt wurden. 280, von denen manche auch bis Asien und Nordamerika 
reichen, stammen aus Europa, 10 aus dem östlichen, 4 aus dem westlichen Nordamerika; 
also sind im Ganzen 294 Arten von der nördlichen gemässigten Halbkugel her eingeschleppt 
worden. Aus Australien sind nur 10 Species gekommen, aus Chile und den kühleren Theilen 
Südamerikas 9, vom Cap 21, aus den subtropischen oder tropischen Theilen der westlichen 
und östlichen Halbkugel 35. Nur 31 Arten sind Bäume und Sträucher, 176 einjährige, 
23 zweijährige, 152 ausdauernde Kräuter. Das Ueberwiegen der einjährigen ist desshalb 
bemerkenswerth, weil die einheimische Krautflora fast ganz aus Perennen besteht. Je %g 
der Arten sind 1. Unkräuter des cultivirten Landes, 2. solche der Wiesen, 3. solche der 
Wegränder und wüsten Stellen. Von dem noch übrig bleibenden Drittel besteht ein grosser 
Theil aus Gartenflüchtlingen, der Rest aus Strand-, Sumpf-, Waldpflanzen u. dergl. Die 
gesammten Arten vertheilen sich unter 233 Gattungen aus 60 Familien; am stärksten sind 
vertreten die Gramineae (60 Arten), Compositae (51), Leguminosae (35), Cruciferae (20), 
Caryophyllaceae (15), Rosaceae (14). Von jenen 233 Gattungen haben 182, von den 60 
Familien 16 keine einheimischen Vertreter in Neuseeland. — Verf. äussert sich auch noch 
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über die Ursachen der Vortheile, welche die naturalisirten Pflanzen vor den einheimischen 
geniessen, und über das Endresultat des Kampfes ums Dasein zwischen den beiderseitigen 
Florenelementen. Er glaubt nicht, dass einheimische Gewächse durch die Fremdlinge ganz 
verdrängt werden würden. Eine Prüfung seiner Liste zeigt, dass die meisten der auf- 
gezählten Pflanzen auch in ihrer Heimath gemeine Unkräuter sind. 


9. Geschichte und Verbreitung der Culturpflanzen. 
(Ref. 132-161.) 


a. Schriften allgemeineren Inhalts. (Rei. 132-161.) 
Vgl. auch Ref. 1, 391, 511, 542, 551. — Vgl. ferner p. 95, No. 431* (Cultur einiger 
Japanischer Pflanzen), p. 97, No. 477* (Zur Acclimatisationsfrage). 

132. Th. M. Fries (269). Eine populär gehaltene Besprechung des Ursprungs und 
der Geschichte einiger der wichtigsten Culturpflanzen, wesentlich nach de Candolle’s 
Origine des Plantes cultivees, aber mit besonderer Berücksichtigung der scandinavischen 
Verhältnisse und mit diesbezüglichen eingeschalteten Angaben. Ljungström, Lund. 

133. A. Gray u. J. 8. Trumbull (299) bemerken zu De Candolle’s Origine des 
plantes cultivees (vgl. Bot. Jahresber. X, p. 299, Ref. 173), von welchem Werk sie eine 
ausführliche Analyse geben, folgendes hier zu Erwähnende: Ein merkwürdiges Beispiel für 
die Irrgänge populärer Nomenclatur bietet das „Bois fid&le* der westindischen Franzosen, 
welches später von den Engländern „Fiddle wood“ genannt und schliesslich mit dem wissen- 
schaftlichen Namen Oitharexylum belegt wurde. — Zu Helianthus tuberosus ist zu bemerken, 
dass De Candolle die Arbeit von Asa Gray über diese Pflanze (vgl. Bot. Jahresber. VI, 
p. 1029, Ref. 220) übersehen hat; A. Gray betrachtet es jetzt als sicher, dass H. doroni- 
cordes Lam. nicht die Stammpflanze des H. tuberosus ist. Eine, wie es scheint zu H. 
gigamteus gehörige, aber schlecht bekannte Form wächst in Minnesotah und dem Saskat- 
schewan-Gebiet, wurde von Douglas als „Indian potato“ des Assiniboine-Stammes erwähnt, 
von Bourgeau als H. subtuberosus (in herb. Kew), von C. C. Parry als H. tuberosus, 
jedoch sind die Knollen denen von H. tuberosus nicht sehr ähnlich. Auch ist diese Art 
nie so weit nördlich wild gefunden worden, nicht einmal in den südlichen Theilen West- 
Canadas. Die Eingeborenen, welche sie cultivirten, müssen sie aus den Thälern des Ohio 
und Mississippi erhalten haben. Die Angabe Lescarbot’s, dass der Topinambour auch 
den Namen „Chiquebi“ führe, beruht auf einer falschen Auffassung einer Angabe des Pater 
Biard (1616); Chiquebi ist ein Algonkin-Name für Apios tuberosus. (Vgl. auch Bot. 
Jahresber. IX, 2, p. 336, Ref. 206.) -- Helianthus annuus wurde von DO. ganz übergangen. 
Nach Ohamplain (1610?) und Sagard (1636) cultivirten schon die Indianer diese Art, 
um die Samen zu essen oder Haaröl daraus zu gewinnen, und zwar „in the Huron towns 
near the southeastern point of Georgian Bay“ (Decaisne [vgl. Bot. Jahresber. IX, ]. c.] 
macht in Bezug hierauf eine irrthümliche Angabe). Die canadischen Indianer müssen die 
Art aus den viel weiter südlich gelegenen Ebenen jenseits des Mississippi erhalten und durch 
ihre Cultur bereits eine Zunahme der Grösse der Blüthenköpfe herbeigeführt haben. — 
Oonvoloulus Batatas wird schon von Clusius (1576), von Peter Martyr (1514) als wild- 
wachsend und cultivirt in Darien und Honduras, von Oviedo (1525-55) als cultivirt auf 
Hispaniola und anderwärts, von dem „Edelmann von Elvas“ (1538, im Bericht über De 
Sotos Expedition nach Florida) als auf der Insel Terceira wachsend, von Cieca de Leon 
(der 1547 in Peru war) als angebaut in Peru, von Jean de Lery (1557) als wild und 
cultivirt in Brasilien, von Monardes (1574) als Culturpflanze Spaniens erwähnt. Nach 
diesen verschiedenen Autoren hiessen die Wurzelknollen der Pflanze (resp. die Pflanze 
selbst) bei den Spaniern „Batatas“ (span. Plural von Batata) oder „Ajes“, worunter zwei 
verschiedene Sorten verstanden werden, bei den Quichuas in Peru „Apichu“ oder im Dialect 
von Quito „Cumar“ (merkwürdiger Weise ist „Kumara“ der neuseeländische Name der 
Batata), bei den Tupi-Indianern Brasiliens „Hetich“, bei den Tupi-Guarani „Yeti“ oder 
„Jettiki“. — Bei Manihot utilissima lässt DC. das wichtige Factum unerwähnt, dass die 
brasilianischen Namen „Manioc“ und „Manihot“ durch Corrumpirung aus dem auf Hayti 
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vor 1500 gebräuchlichen Namen derselben Pflanze „Yucca* oder „Hiucca* entstanden ist; 
das aus dem Mehle bereitete Brod hiess auf Hayti nach Peter Martyr, Oviedo und 
Acosta „Cazabbi“, „Cacabi“ oder „Cacavi“. Die Tupi-Namen waren nach Jean de Lery 
„Aypi“ (Manihot Aypi Pohl) und „Maniot“ (M. utllissima); Marcgrav giebt „Mandioca“ 
als Namen der Wurzel, „Mandiiba“ oder „Maniiba“ als den der Pflanze an. Das Produet 
derselben behielt seinen Haytianischen Namen „Cassaya“ in fast unveränderter Form. 
Tapioca ist corrumpirt aus „Tipioca“ oder „Tipiocui* der Tupi-Indianer. — Dioscorea 
sativa, alata ete. sind nach DC. im wilden Zustande unbekannt und sollen ursprünglich 
Südasien und dem ostasiatischen Archipel angehören. Es ist aber kaum zu bezweifeln, dass 
der oben erwähnte Name „Ajes“, bei den Eingeborenen von St. Domingo gebräuchlich, sich 
auf eine Dioscorea-Art bezog, und dass die Spanier den wahrscheinlich afrikanischen Namen 
„Niame*, „Igname“, „Inhame“ auf dieselbe Pflanze, sowie gelegentlich auch auf die „Yuca“ 
und „Batata“ angewendet haben. (Der Name „Igname“, bei den Andalusiern „Alcolcaz“, 
gehört eigentlich zu Colocasia antiquorum.) Columbus erwähnt dieselbe Pflanze von der 
Insel Cuba zuerst unter dem Namen „Mame“, später von St. Domingo als „Age“, von den 
caribäischen Inseln als „Nabi“, von Hispaniola (?) als „Hage“. Die Spanier scheinen die 
Ages, Yuca und Niame vielfach mit einander verwechselt zu haben; Amerigo Vespucei 
gebraucht „Jucha“, „Cambi“ und „Ignami“ als gleichbedeutend. Peter Martyr erwähnt 
zuerst nur Ages und Yuca als Oulturpflanzen Westindiens und erst späterhin auch die 
Batata als Nährpflanze Dariens. Oviedo beschreibt die Aje als eine windende Pflanze und 
giebt ihre Unterschiede von der Batata so an, dass man kaum zweifeln kann, er habe eine 
Dioscorea gemeint; auch erwähnt er ausdrücklich, dass die „Name“ eine andere, nicht in 
West-Indien einheimische, aber von den Spaniern daselbst eingeführte Pflanze sei. Jean 
de Lery spricht vom Yam nicht, wohl aber Piso, nach welchem er auf St. Thomas 
„Inhame“, in Brasilien „Cara“, bei den Congonegern „Quiquoaquecongo“ hiess. Da der 
Tupi-Name für Solanum tuberosum „Carati* (d. h. Weisser Yam) ist, so scheint letztere 
Art in Brasilien später eingeführt worden zu sein. In der Mpongwe-Sprache des Congo- 
Gebietes heisst die Kartoffel in ähnlicher Wortbildung „Mongotanga“ (d. h. des Weissen 
Yam). — Portulaca oleracea ist heimisch von Colorado und dem Gebiet des oberen Missouri 
bis Texas und wurde in Westindien schon vor Columbus’ Landung angebaut, da derselbe 
sie, wie er ausdrücklich und deutlich erwähnt, in San Salvador und auf Cuba bereits 
vorfand. Oviedo nennt sie als auf Hispaniola vorkommend und Jean de Lery fand sie 
‚in Brasilien. Der „Purslain“, den J. Smith 1606 in Virginien fand, war wahrscheinlich 
Dedum ternatum. Hiernach sind De Candolle’s Angaben von der Einführung der Portu- 
laca aus der Alten Welt nach Amerika zu berichtigen. — Humulus Lupulus ist zweifellos 
auch in Nordamerika ursprünglich heimisch. — Die „Oca*, Oxalis tuberosa und O. crenata 
wird von DC. übergangen; sie wurde in Peru seit alten Zeiten cultivirt. 

Lagenaria vulgarıs ist zwar unzweifelhaft altweltlichen Ursprungs, könnte aber, 
nach verschiedenen Documenten und einheimischen amerikanischen Namen zu urtheilen, 
nach Amerika doch schon vor Columbus’ Zeiten gelangt sein. — Wenn Cucurbita Pepo 
in Amerika irgendwo wild vorkommt, so wird ihre Heimath sicher südlicher als in Texas 
zu finden sein. Cultivirt wurden in Amerika sicher C. maxima, C. Pepo und ©. moschata, oder 
wenigstens zwei von diesen Arten, lange vor Columbus’ Reisen; denn es steht fest, 1. dass 
eine oder mehr Cucurbita-Arten von den Indianern an weit von einander entfernten Orten, 
bevor diese durch Europäer besucht wurden, angebaut worden sind, 2. dass diese Arten 
(oder Formen) den Europäern neu waren und von den Botanikern, Reisenden und Colonisten 
des 16. und 17. Jahrhunderts als einheimisch angesehen wurden, und 3. dass sie nur unter 
amerikanischen Namen (Squash, Macock, Cushaw) bekannt wurden. Die Angaben, auf 
welche sich diese Behauptungen gründen, werden von den Verff. ebenso eingehend discutirt, 
wie die im vorstehenden Theil dieses Referats bereits excerpirten Erörterungen. 

Die Erwähnung des Lycopersicum esculentum von Seiten des Hernandez hat DC. 
übersehen, da er ausdrücklich bemerkt, Hermandez erwähne die Tomate nicht. — Der 
Vulgärname von Persea gratissima ist in letzter Linie auf die mejicanische Bezeichnung 
„Ahuacahuitl* zurückzuführen (Aquacate, Avogade, Avocat, Alligator Pear), De l’Ecluse 
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erwähnt die Cultur des Baumes bei Valencia in Spanien bereits 35 Jahre vor dem von DC. 
angegebenen Datum (1601). — Passiflora findet bei DC. keine Berücksichtigung; der Tupi- 
Name mehrerer Species war „Mburucuiä* (Murucuia, auf deu Karaiben Merecoya) und 
gelangte mit der Pfianze selbst bereits vor Ankunft der Europäer zu den Algonkin-Indianern 
Nordamerikas, etwas verändert in „Maracock*. Heute wird die Pflanze zwar in den süd- 
atlantischen Staaten nicht mehr angepflanzt, aber die Früchte werden gegessen. Der Name 
hat sich im Volksmunde schliesslich in „May-pop“* umgewandelt. Die nordamerikanische 
P. incarnata lässt sich von der brasilianischen P. edulis nicht trennen, wenn man davon 
absieht, dass jene durch winterliches Absterben der oberirdischen Theile krautig geworden 
ist. — Die Banane dürfte schon in sehr früher Zeit gleich der Kokosnuss über den Stillen 
Ocean hinweg nach Amerika gelangt sein. — Sehr gross ist die Anzahl der Nachrichten, 
welche beweisen, dass Phaseolus vulgaris schon vor Ankunft der Europäor in ganz Amerika 
von Peru und Brasilien bis zu den Huron-Indianern in unzähligen Varietäten cultivirt 
worden ist, während die zweifelhaften Angaben, aus denen man auf eine europäische Cultur 
des Ph. vulgarıs oder nanus vor der Entdeckung Amerikas hat schliessen wollen, sich auf 
Dolichos unguwiculatus L. oder D. Lubia Forsk. (der arabische Name Lubia scheint aus 
dem Griechischen — Lobia bei Dioscorides — zu stammen) beziehen dürften. 

134. A. B. Frank (265) behandelt kurz die wichtigsten Culturpflanzen und aus- 
führlicher die Nutzpflanzen aller Art. 

135. F. von Müller (494). Von des Verf. „Select extratropical Plants“ (vgl. 
Bot. Jahresber. VIIl, 2, p. 367, Ref. 219 und IV, p. 1133, Ref. 97) erschien eine von 
E. Goeze hergestellte deutsche Uebersetzung, welche den Vorzug besitzt, dass sie viele 
vom Verf. selbst herrührende Bereicherungen (19 Gattungen und 53 Arten) enthält. Der 
Uebersetzer versichert, dass er während seines langjährigen Aufenthaltes in Portugal Ge- 
legenheit gehabt habe, sich von dem grossen praktischen Werthe des Buches zu überzeugen. 

136. E. Goeze (290). Die tabellarische Uebersicht der wichtigsten Nutz- 
pflanzen ist praktisch und übersichtlich angeordnet. Hauptsächlich wurden bei Anferti- 
gung derselben benutzt F. von Mueller’s Select extratropical Plants (vgl. d. vorige Ref.), 
Rosenthal’s systematische Uebersicht der Heil-, Nutz- und Giftpflanzen aller Länder, 
Hooker’s officielle Jahresberichte und Flückiger und Hanbury’s Pharmacographia. 
Das Buch ist in drei Abtheilungen gegliedert: I. Nährpflanzen (1. Getreidearten, 
2. Essbare Kuollen und Zwiebeln, 3. Essbare Hülsen und Samen, 4. Essbare Kräuter, 
5. Stärkemehl, 6. Essbare Pilze, 7. Essbare Früchte, 8. Getränke liefernde Pflanzen, 
9. Surrogate für Thee uud Kaffee, 10. Zucker liefernde Pflanzen, 11. Gewürze, 12. Bienen- 
nahrungspflanzen, 15. Futtergräser und Kräuter); I. Medicinische Pflanzen; III Tech- 
nisch wichtige Pflanzen (14. Oele, 15. Wachse, 16. Gummi und Harze, 17. Kautschuk 
und Guttapercha, 18. Pflanzen zum Gerben, 19. Färbepflanzen, 20. Faserhaltige Gewächse, 
21. Pflanzen zur Zucht von Seidenwürmern, 22. Parfümpflanzen, 23. Werthvolle Hölzer, 
24: Verschiedenes). Innerhalb jeder Gruppe sind dann die Namen der Pflanzen nach Erd- 
theilen geordnet, innerhalb jedes Erdtheils nach Familien, innerhalb jeder Familie nach 
dem Alphabet. Ferner ist bei jeder Pflanze die genauere Heimath, die Dauer und mittelst 
einer äussert compendiösen Bezeichnungsweise die Art des zu verwerthenden Pflanzentheils 
angegeben. Ein alphabetisches Familien- und ein Sachregister schliessen den Band, welcher 
zum praktischen Gebrauch für Gärtner, Land- und Forstmänner, Pharmaceuten, Aerzte 
und Gewerbtreibende bestimmt ist, da man danach leicht die botanische Herkunft irgend 
eines Productes festellen kann. Die deutschen Namen scheinen nicht immer richtig zu sein; 
so wird z. B. die Weymouthskiefer sonderbarer Weise Weymouthstanne genannt. 

137. E. Lewis Sturtevant (676) nennt Pflanzen mit essbaren Theilen aus den 
Familien der Ranunculaceae, Dilleniaceae, Calycanthaceae, Magnoliaceae, Anonaceae und 
Berberidaceae. Die erwähnten Pflanzen gehören allen Erdtheilen an. 

138. G. Rosa (620). Geschichte der Landwirthschaft. Nach einem Referat von 
A. Canevari in „L’Italia agricola* XV, Milano, 1883, p. 355. Das Werk ist haupt- 
sächlich historisch mit statistisch - ökonomischer Richtung; es nimmt von der nomadischen 
Landwirthschaft der ersten Hirtenvölker seinen Ausgangspunkt, um darzuthun, dass die 
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Landwirthschaft in eminenter Weise gesellig und (an der Hand von Grimm’s linguistischen 
Studien) auf die Verbreitung der Civilisation von Einfluss gewesen sei. Als erste ackerbau- 
treibende Völker werden die Aegypter, die Chinesen, dann die Araber betrachtet; die 
ursprüngliche italienische (wohl römische, Ref.) Cultur ist in ihrer Entwickelung nicht von 
der griechischen abhängig gewesen, sondern beide schritten gleichzeitig. und gleichmässig 
auf eigenem Pfade weiter. — Nach einem historischen Ueberblicke des Mittelalters wird die 
Schrift des Orescentius ausführlich besprochen und zuletzt der Einfluss der Werke von 
Dandolo und Bonafous bis auf Cantoni auf die Erreichung des gegenwärtigen Höhen- 
punktes der Landwirthschaft besonders hervorgehoben. — Die Schlusscapitel haben mehrere 
wichtige Fragen, so das Studium von Boden und Klima, sowie des Ursprunges der Arten, 
der Zweckmässigkeit durch neue, auf wissenschaftlicher Basis fussende, technische Vor- 
gehen bereits veraltete Methoden zu ersetzen und dergleichen, besonders im Auge, 
Solla. 

139. @. Marek (449) zeigt, dass feuchter oder schwerer Boden sich zu bestimmten 
Culturzwecken noch nutzbar machen lässt, wenn man ihn in erhöhte Streifen legt, welche von 
Norden nach Süden verlaufen. Diese Streifen sind um 0.580. wärmer als Streifen, die 
von Osten nach Westen laufen, und liefern desshalb höheren Zuckergehalt der darauf 
angepflanzten Zuckerrüben. Sie sind aber auch trockener und können desshalb in trockeneren 
Jahren den Anpflanzungen von Zuckerrüben sogar verhängnissvoll werden. Die ost-westliche 
Reihenrichtung fördert mehr die jugendliche Eutwickelung der Zuckerrübe, sowie das 
Blattwachsthum bei Lupinen, Pferdebohnen und Mais. 

140. K. Ignatius (584). Der Roggen als Culturpflanze herrscht in Finnland 
bis 64—65°, von wo die Gerste zu herrschan beginnt; in günstigen Jahren reifte der 
Roggen bis 67%20° und sogar in Muonioniska (68° n. B. und 41925’ ö. L.) und Enare 
(68° 30°—69V5’). Die dzeilige Gerste ist mehr verbreitet, die 2zeilige cultivirt man in 
grösserer Menge nur im SW-Theile Finnlands; der nördlichste Punkt, wo die Gerste noch 
cultivirt wird, ist Kürebü beim See Enare (68046). Der Hafer ist südlich vom 62°. die 
wichtigste Pflanze nach dem Roggen; zwischen 64—65° kommt er selten vor, aber in 
günstigen Jahren reıfte er sogar in Kittila (67030° n. Br. und 42945’ 6. L.) und Muonio- 
niska. Der Weizen wird überhaupt wenig cultivirt, aber ist ziemlich gewöhnlich bis 
61-62°%. Die Erbsen (weisse und graue Sorten) sind gewöhnliche Feldpflanzen südlich 
von 62°, nördlicher sind sie seltener, aber die Versuche, sie zu cultiviren, gelangen bis. 
Uleäborg. Die Kartoffel ist weit nördlich verbreitet und gedeiht sogar in Ustjoki 
(690 50). Der Hopfen wird noch nördlich vom Polarkreis ceultivirt (bei Kemijarvi). Der 
Hanf erreicht sogar 65- 66°, aber der Lein ist selten schon bei 64°. Batalin. 

141. Rostrup (622). Der Catalog enthält in 6 Abschnitten die Aufzählung einer 
Reihe Landbaupflanzen, Gartenpflanzen und Waldbäume saımmt deren Schmarotzerpilzen. 

i OÖ. G. Petersen. 

142. J. Meth (472) empfiehlt zur Anpflanzung an Eisenbahndämmen und Böschungen 
Eichenschälwald für geringe Böden und im Walde, Obst- und Weidenpflauzungen für 
bessere Böden. Von Obstsorten eignet sich besonders die Ostheimer- oder spanische 
Weichselkirsche. 

143. Heuze (346) theilt Frankreich bezüglich der Verbreitung seiner Culturpflanzen. 
in 9 Regionen, wovon jede ihre eigenthümliche Culturpflanze besitzt. Es wird jedoch in 
dem vorliegenden Aufsatze nur auf 2 Regionen, nämlich auf „die Region des Südens, oder 
des Oelbaumes“* und auf „die Region des Ostens oder der Fichte“ näher eingegangen. Diese 
Regionen werden vom land- beziehungsweise forstwirthschaftlichen, klimatologischen und 
pflanzengeographischen Standpunkte einer ausführlichen Beschreibung unterzogen, welche in 
botanischer Beziehung nichts wesentlich Neues bietet. F. Schindler. 

144. H. Vilmorin (716) schildert in einem längeren Artikel die Gärten der Villa 
Thuret zu Antibes und liefert eine Fülle interessanter Nachrichten über die Gewächse,, 
deren Acclimatisation daselbst gelungen ist. Um nur ein Beispiel anzuführen, erwähnen 
wir, dass Naudin — nach Thuret’s Tode — 130 Arten und Formen von Eucalyptus 
angepflanzt hat. 


140 Pflanzengeographie. — Allgemeine Pflanzengeographie. 


145. H. Vilmorin (717) schildert in einem kürzeren Aufsatze die interessante Vegetation 
der am Golf Jouan belegenen Gärten. 

146. V. Ricasoli (609). Der Cocosgarten am Golfe Juan. Vorliegender Auszug aus 
La Provence agric. et hortic. ill. 1883, No. 2, führt uns in nahezu summarischer Kürze 
(den Reichthum des 1879 gegründeten Gartens des Graf D’Epr&emesnil vor. Mehr als 5000 
Pflanzen gedeihen in demselben, darunter 2080 ausschliesslich Palmen (mit 62 Arten); die 
Aloe-artigen Gewächse sind die zunächst verbreitetsten. Auch Oycadeen, Amaryllideen, 
Bromeliaceen sind reichlich vertreten; verhältnissmässig wenig die Aroideen, die 
Rosaceen, die Proteaceen, die Papilonaceen (mit 5 Gattungen); von Coniferen: 
Dacrydium elatum, Dammara australis, D. obtusa, D. ovata, 10 Species von Araucaria. 

Bei Besprechung des Gartens nimmt Verf. Gelegenheit, in Anmerkungen auf die 
Artverschiedenheit von Kentia Canterburyana und K. (Howeia Bece.) Balmoreana auf- 
merksam zu machen, ferner auf den in unseren Gärten verbreiteten Irrthum, Ptychosperma 
Ounninghami als Seaforthia elegans anzusprechen, und giebt eine ausführliche Beschreibung 
(italien.) von letzterer Pflanze. Solla. 

147. 0. Penzig (564). Der “arten des Orengo-Palastes. Aus der detaillirten 
Schilderung dieser wenig über 25jährigen Anlagen sei nur das allerwichtigste wiedergegeben; 
für Einzelheiten verweist Ref. auf die mit warmer Naturempfindung abgefasste Original- 
Abhandlung. — Ein besonderes Augenmerk ist solchen exotischen Gewächsen zugewendet 
worden, welche Producte für die Heilkunde oder für die Industrie liefern; bei jedem Ge- 
wächs erwähnt eine Etiquette den Namen, die Familie und den eventuellen Nutzen desselben. 

Von nahrungliefernden Gewächsen sind die Bananen, sehr viele Myrtaceen, einige 
Diospyros-Arten, Myrica sapida, Nandına domestica u. Ss. w. im Freien gedeihend. Süd- 
Afrika ist durch Aberia Caffra, die Carica-Arten durch C. cundinamarcensis, Arabien 
und Abyssinien durch Catha edulis, Casimiroa edulis, Lardizabala biternata vertreten: 
sämmtliche angeführten Gewächse reifen zusammen mit dem Mannshöhe erreichenden 
Solanum betaceum ihre Früchte vollkommen. — Auch nicht unerwähnt dürfen bleiben 
verschiedene Uycadeen-Arten, Argania Srderoxylon, Elueocarpus cyaneus; die beiden 
letzteren ölliefernd; die Färbepflanzen: Indigofera, Bixa, Gardenia, Caesalpinia echinata 
und (©. Coriaria; die Textilgewächse mit zahlreichen Phormium- und Agave-Arten; die 
verschiedenen harzliefernden Acacien, Coniferen, Dammara Brownü, Callitris quadri- 
valvis, die südaustralischen Chenopodiaceen (Futterkräuter), Ligquidambar orientalis, 
Camphora offieınarum. Die Medicinalgewächse gedeihen alle hier ebenso wohl wie in ihrer 
eigenen Heimath. 

Verf. giebt noch für 109 verschiedene Arten einige Grössendimensionen (die nicht 
des Auszugs fähig sind) an und ein Verzeichniss der Pflanzen, welche 1883 im Garten im 
Freien voll aufblühten. Das Verzeichniss umiasst 424 Pflanzenarten, wovon erwähnt sein 
mögen: verschiedene Malvaceen (Abutilon-, Hhbiscus sp., Malva capensis, Sida mollis etc.), 
viele Compositen (Kleinia sp., Erigeron mucronatum, Helvanthus, Senecio sp. etc.), viele 
Selanum- und Nicotiana-Arten, 5 Rosa sp., Oytisus albidus, Punica Granatum, Pentstemon 
hybridus und mehrere Labiaten (Lavandula, Salvia, Phlomis); Agave yuccaefolia, Yucca 
gloriosa, Y. Japonica u. 8. f. Solla. 

148. 0. Cassella u. P. Santangeio (164). Cultur von ölführenden, Textil- und 
aromatischen sowie Färbe-Gewächsen. 

Von ölführenden krautartigen Pflanzen werden erwähnt und für die land- 
wirthschaftliche Technik näher erörtert: Kohlreps, Rizinus, von welchem Verf. mit Unrecht 
2 Arten, eine perennirende und eine einjährige, unterscheidet; Sesam, welcher gegenwärtig 
noclı nicht im Grossen eultivirt wird. 

Unter den der Textilindustrie dienenden Gewächsen ist zunächst dem 
Hanf grosse Ausführlichkeit gewidmet, weniger dem Lein, weil auch weniger im Lande (der 
beste italien Lein stammt aus Crema) angebaut. Die Baumwollpflanze, deren Cultur 
gegenwärtig aufgegeben worden ist, wird flüchtig besprochen; die Ramiefaser mehr von 
industrieller als landwirthschaftlicher Seite beleuchtet. 

Bedeutend kürzer als die anderen Nutzgewächse werden die Färbepfianzen: 
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Rubia und Crocus abgethan. Erstere, von den Anilinproducten überboten, musste in der 
Cultur dem Hanfe weichen; letzterer wird noch immer in Masse im südlichen Italien gezogen. 

Die aromatischen Kräuter beschränkt Verf. auf Tabak, über welchen sehr 
wenig mitgetheilt ist, und Hopfen, der im Lande nahezu gar nicht, jedenfalls nicht für die: 
grosse Industrie cultivirt wird. 

Wie in den anderen, so hält sich Verf. auch in vorliegender Abhandlung eng an 
die im Lande bestehenden Culturen, doch findet Ref., dass gerade in den Abschnitten über 
ölführende und aromatische Kräuter Verf. sehr vieles ausgeschlossen hat und andererseits 
nicht darauf bedacht gewesen ist, gerade durch solche Schriften eine Qultur von nutzbaren,, 
im Lande vorkommenden aber vernachlässigten Gewächsen zu empfehlen. Solla. 

149. P. Mantegazza (447) schlägt vor, die Cultur einiger Pflanzen aus 
Argentinien in Italien einzuführen, und zwar sowohl als Zier- als auch als Nutz- 
pflanzen, theils im Freien, theils in Glashäusern. — Die meisten der erwähnten Pflanzen 
sind nur nach ihrem landesgebräuchlichen Namen angeführt; als Nutz-, speciell Nahrungs- 
pflanzen sind u. A.: Quinoa (Amarantus Mantegazzianus), oca (Oxalis tuberosa), yacon, 
aipa namhaft gemacht. — Die Culturen sollten erst beweisen, ob wirklich diese Pfianzen im 
Freien (Verf. meint auf den toscanischen Apenninen) gedeihen würden. Solla. 

150. Leo Anderlind (45). 1. Korfu. Die Hauptfrucht der Insel ist der Oliven- 
baum, welcher den grössten Theil der Berge und Hügel der Insel, meist in reinen Beständen, 
bedeckt. Nächst der Olive hat die Weinrebe die grösste Bedeutung, welche hauptsächlich 
an Hügelhängen und auf den ausgedehnten welligen und ebenen Bodenpartien der Insel 
sich angebaut findet und einen dunkelrothen schweren Wein liefert. Das Getreide- und 
Gemüseland nimmt relativ kleine Flächen der Süd- und Westseite der Insel ein. Unter 
dem Getreide ist der Mais das wichtigste, darnach der Weizen. Auch etwas Lein wird 
angebaut. Auf dem Gemüseland zieht man Artischoken, mehrere Arten Blumenkohl, Erbsen, 
Schnitt- und Saubohnen, Salate, auch Kartoffeln. Am südwestlichen Ufer der Bucht von 
Kalikiapoulo, in der sogenannten Kressida, wachsen vereinzelt Pfirsich-, Mandel- und Feigen- 
bäume, seltener Birnen. ÖOrangengärten finden sich vorzüglich zwischen dieser Bucht und 
der Stadt Korfu. 2. Kefalonia. Das wichtigste Gewächs der Insel ist die Korinthenrebe 
(Vitis corinthiaca), und zwar fast ausschliesslich in ihrer kleinen Varietät (Rosine), während 
die grossbeerige, kernlose Korinthe (Sultanine) seltener angebaut wird. Die Blätter der 
Korinthenrebe „sind dunkler und schärfer gelappt, als diejenigen der anderen; auch weiten 
sich die Aeste jener mehr aus, als die der letzteren“. Die Traubenkrankheit trat auf den 
ionischen Inseln und auf dem griechischen Festlande im Herbste 1882 auf, und ist daselbst 
das Schwefeln der Rebstöcke allgemein in Gebrauch. Nächst der Korinthe ist die Weinrebe 
am wichtigsten, welche bis zu einer Meereshöhe von 1000 m sich cultivirt vorfindet. In 
geringerer Ausdehnung werden angebaut Olivenbäume, Weizen, Gerste, Saubohnen, etwas 
Linse, Apfelsinen und Citronen. Abgesehsn von dem Gestrüpp (Quercus coccifera, Pistacia 
lentiscus etc.) sind die Gebirge waldleer. Nur auf dem Ainosgebirge finden sich grosse 
Waldungen von Abies Cephalonica, wie solche anderwärts noch nicht beobachtet worden 
sind. 3. Zante. Auch hier gebührt der Korinthe die erste Stelle, darnach folgen Oliven 
und der Weinstock. Die Zahl der Traubensorten wird auf 39 angegeben. Unter dem 
Getreide wird Weizen am meisten, dann Hafer und Gerste, Mais gar nicht angebaut, An 
sonstigen Früchten ist namentlich die Saubohne und Artischocke erwähnenswerth. In den 
Gärten finden sich vereinzelt Dattelpalmen, deren Früchte aber nicht zur Reife kommen. 
Feigen, Citronen und Apfelsinen werden ebenfalls cultivirt. An der Südküste findet sich 
auf Bergen geringerer Höhe Pinus halepensis in geschlossenen Beständen; die höheren 
Berge sind waldleer. 4. Die Landwirthschaft auf dem griechischen Festlande. 
Dieser Abschnitt enthält Bemerkungen über Boden und Klima, ferner die Beschreibung eines 
griechischen Grossgutes ohne zusammenfassende Angaben über die Verbreitung der Cultur- 
pflanzen auf dem griechischen Festlande, F. Schindler. 

151. Liebscher (432). In den Küstengegenden des südlichen Nipon hat die japa- 
nische Landwirthschaft unter sehr günstigen klimatischen Bedingungen und bevorzugter 
Handelslage eine derartige Fülle und Ueppigkeit der angebauten Gewächse (Reis, Zuckerrohr, 
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Baumwolle, Thee) erreicht, dass der oberflächliche Beobachter die überschwänglichsten 
Vorstellungen und den denkbar günstigsten Eindruck von der Cultur des Landes erhält. 
Im Innern aber abseits der grossen Verkehrsstrassen findet man. dass nur ein sehr kleiner 
Theil des Bodens in jener intensiven Weise bewirthschaftet wird, dass sehr viel umfang- 
reichere Striche nur zur Düngergewinnung (Grasasche) dienen und fast gar nicht bebaut 
sind. Ja es ist von der gesammten-Oberfläche des Landes nur 1/, Culturland und ®, liegen 
fast unbebaut da. Die Ursache dieser sonderbaren Verhältnisse erblickt Verf. in den poli- 
tischen Zuständen, wie sie vor 1868 bestanden. 

152. E. Kinch (399) giebt eine tabellarische Uebersicht über die in Japan gebräuch- 
lichen Nährpflanzen, nachdem er zuvor das von Thunberg 1784 gegebene Verzeichniss 
abgedruckt hat. Die Gattungen sind nach Bentham und Hooker geordnet, und bei 
jeder Pflanze wird der japanische und (wenn vorkanden) der englische Name angegeben, 
die von der Pflanze benutzten Theile, der Zweck der Benutzung und etwaige anderweite 
Bemerkungen. Das reichhaltige Verzeichniss umfasst auch viele Kryptogamen, besonders 
Pilze und Algen. (Vgl. auch Bot. Jahresb. VIII, 2. Abth.. p. 365, Ref. 211.) 
| 153. Geerts (279) bemerkt zu Kinch’s Liste, dass deren Verf. Siebold’s 1826 

gegebenes Verzeichniss, verschiedene einschlägige Aufsätze Siebold’s aus den Jahren 
1844— 1846, und eine von Syrsky 1872 in Karl von Scherzer’s Reisewerk veröffent- 
lichte Abhandlung nicht gekannt zu haben scheine. Er hebt hervor, dass man die botanischen 
Arten der japanischen Nutzpflanzen gut genug kenne, nicht aber deren zahlreiche Varie- 
täten, die ein genaueres Studium verdienen und bei den Japanern durch besondere Namen 
scharf unterschieden werden. G. nennt von Soya hispida fünf Varietäten und 11 Sub- 
varietäten und theilt verschiedene Notizen über einige der von Kinch aufgeführten Pflanzen 
mit. Als Gewächse, die in Japan nicht ursprünglich einheimisch sind, bezeichnet G. Uhimo- 
nanthus fragrans L., Papaver somniferum L., Cochlearia armoracia L., Brassica chinensis 
L. var. Aburana Geerts. 

154. Ch. Ford (258) bemerkt, dass nach Notizen in Marco Polo’s Berichten Cinna- 
momum Cassia Bl. (vgl. Bot. Jahresber, X, 2. Abth., p. 322, Ref. 328) in Tibet einheimisch 
zu sein scheine. Vom chinesischen Lackbaum, Aleurites vernicıa, hat Verf. neuerdings 
ausgedehnte Anpflanzungen bei Hongkong gemacht. Versuche mit Swietenia Mahagoni und 
Pucalyptus eitriodora fielen befriedigend aus. Eine kleine Pflanzung des berühmten chine- 
sischen Coffin-wood-tree, Persea nanmuh, ist ebenfalls angelegt worden. Von anderweitigen 
theils im Grossen, theils im Kleinen unternommenen Baumpflanzungen giebt Verf. eine 
übersichtliche, auf fast 20 Arten bezügliche Liste. 

155. J. F. Duthie (215). Zu Saharanpur wurden versuchshalber eingeführt Cassia 
marylandica L., Ceroxylon andicol«a Humb., Ferula tingitana L., Fraxinus Ornus L., 
Guayacum offieinale L., Quassia amara L., Kheum palmatum L. var. tanguticum. 

156. A. H. Bisschop Grevelink (111). Diese wichtige Arbeit über Nutzpflanzen 
Niederländisch-Indiens, an welcher Verf. Jahre lang gearbeitet hat, wurde nach 
seinem Tode ins Licht gegeben von A. Winkler Prins. Er giebt von den auf den nieder- 
ländischen Besitzungen in ÖOstindien wachsenden Pflanzen, die für Handel, Industrie oder 
Mediein wichtig sind, verschiedene Benennungen, die Beschreibung, geographische Ver- 
breitung und besonders die Anwendung, die sie in obiger Hinsicht finden. Der Inhalt ist 
systematisch nach den Familien geordnet. Jede Familie beginnt mit einer allgemeinen 
Beschreibung, dann folgt eine dichotomische Tabelle der Geschlechter. Das Werk beginnt 
mit einer alphabetischen Liste der afrikanischen, amboinesischen, curacaoischen, hindosta- 
nischen, javanesischen, maduresischen, malaischen, papuaischen und sudanesischen Benen- 
nungen, dann folgt eine ähnliche Liste mit lateinischen und europäischen Namen und hierauf 
beginnt die Behandlung der einzelnen Familien mit den Mimosaceae. Giltay. 

157. H. Jouan (392) bespricht die Geschichte der hauptsächlichsten Culturpflanzen 
Oceaniens und die verschiedenen Agentien, welche die Verbreitung dieser Gewächse, sei es 
vor, sei es nach Ankunft der Europäer, herbeigeführt haben könnten. Ausserdem macht 
er auf einige auffallende Thatsachen pflanzlicher Verbreitung aufmerksam, wie z. B. die 
Existenz von Drosera longifolia auf den Sandwichinseln in 2400m Höhe, die von Phalaris 
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canariensis, Chenopodium fruticosum, Convolvulus sepium und Pteris esculenta (Form von 
P. aquilina) auf Neuseeland seit den Zeiten Forster’s. 

158. W. Pleyte (579). Verf. zieht aus dem Verhandelten den Schluss, dass ungefähr 
im 15. Jahrhundert Aegypten aus Asien das Olivenöl und wahrscheinlich auch die Oliven 
und die Oelbäume erhielt. Dieser Baum scheint sich jedoch nicht schnell eingebürgert zu 
haben und wurde vielleicht nur zum Zweck des Umkränzens der Todten zum Zeichen des 
Sieges cultivirt. 

Ungefähr zur Zeit der XXVI. Dynastie fing man in Aegypten an, mit Mimusops- 
Blättern die Todten zu umkränzen, wahrscheinlich unter griechischem Einfluss. Jener Baum 
spielte im griechischen Leben eine grosse Rolle und wurde zu den verschiedensten Zwecken 
gebraucht. Trotzdem scheint es wahrscheinlich, dass er schon früher in Aegypten im Ge- 
brauch gewesen. Giltay. 

159. John Baron von Müller (519) bespricht die Culturpflanzen Sansibars, unter 
denen die Cocospalme weitaus die wichtigste ist, demnächst Gewürznelke und Muskatnussbaum, 
Jatropha Manihot, Batatas edulis und Dioscorea alata. Die Ananas und die Orange erlangen 
auf der Insel einen unvergleichlichen Wohlgeschmack. 

160. In Costarica (7) wird die nicht mehr lohnende Kaffeecultur durch die der 
Banane, des Tabaks, Zuckerrohrs, der Ananas und der Yams ersetzt. In hohen Lagen wird 
die Kartoffel, auch für den Export, gebaut. Die Regierung sorgt für die Förderung des 
Anbaues von Kautschuk liefernden Bäumen, Kakao, Ingwer, Vanille und Ipecacuanha. 

161. Morris (492) empfiehlt auf St. Helena Fourceroya gigantea als Faserpflanze 
anzubauen, Aloe vulgaris als Arzneipflanze. Boden und Klima erscheinen auch geeignet 
für Kaffee, Tabak, Orange, Ceratonia Siiqua, Inga Saman, Prosopis juliflora. 


b. Cerealien. Hülsenfrüchte. (ker. 162-176.) 
elwauchnRer267..692,.710,075,,.183,136.139,14057141, 149,150) 153, 187, 221,289, 515, 
551. — Vgl. ferner p. 107, No. 718* (Ununterbrochener Aubau von Weizen und Gerste); 
p. 82, No. 92* (Indisches Getreide); p. 84, No. 149* (Heimath der Bohne, vgl. Bot. 
Jahresber. X, 2. Abth., p. 299, Ref. 173); p. 96, No. 445* (Chia und verwandte Arten 

von Salvia). 

162. N. N. (3). Cerealien als Nahrungsmittel. Statistische Daten über Ernte und 
Consum, mit eventueller Aus- oder Einfuhr von Cerealien in 8 europäischen und mehreren 
Staaten anderer Welttheile. — Der Anbau des Getreides nahm in den letzten 2 Decennien 
ausserordentlich zu; bis zum Jahre 1879 mussten die Vereinigten Staaten Nord- Amerikas 
Getreide aus’ Europa importiren, gegenwärtig producirt jenes Land den vierten Theil der 
Gesammternte auf der Erde. Während Australien bis in die jüngste Zeit aus Chile Getreide 
importiren musste, exportirt das Land derzeit ansehnliche Mengen. Solla. 

163. (11.) Das Getreide in Indien. In Folge Aufhebung des Ausfuhrzolles stieg 
seit 1875 die Cultur und Exportation ausnehmend; 1875 wurden nur 200152, 1882—83 
bereits 7112000 MCt. ausgeführt. — Das von der Getreidecultur eingenommene Areal wird 
auf 8496600 ha, mit einer mittleren Production von 986 hl pro ha, geschätzt. — Das in den 
Handel gebrachte Getreide enthält, nach M. Balland (compt. rend. de P’Acad. d. sc., 
Paris, 1883; No. 15) ca. 3%, fremde Samen (nach mehrfach vorgenommenen Proben); so 
namentlich von Vicia peregrina 1.2%,, Cicer arietinum 0.7, Ervum uniflorum 0.2, Linum 
usıtatıssimum 0.05; ausserdem veseinzelte Körnchen von: Cajanus indicus, Acacia Lebek, 
Tamarindus indica, Ricinus communis, Citrullus vulgaris, Cassia?, Rhynchosia ? 

Solla. 

164. @. Gantoni (152). Zahlreiche in der Ackerbauschule zu Mailand vor- 
genommene Culturversuche mit Getreidearten, angestellt in der Absicht, durch 
Hebung der inländischen Cultur der Einfuhr entgegenzusteuern, werden in vorliegender 
Schrift besprochen und in mehreren Tabellen ausgedrückt. Die Versuche wurden mit Weizen, 
Gerste und Roggen gemacht, und wurde dabei auf Saat- und Erntezeit, Aussäungsart, Boden- 
nahrung Rücksicht genommen, während meteorische Einflüsse und die Natur des Bodens 
nicht erwähnt werden. Die Hauptresultate lauten: auf die Wahl der Getreidevarietäten hat 
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man ein grosses Gewicht zu legen. Die zeitigen Aussaaten geben einen grösseren Mehl- 


und Strohreichthum als die späteren. — Vorzeitige Ernte ist nicht nur ertragreicher, 
sondern gestattet auch unmittelbar nachher den Boden zu einer anderen Cultur zu benützen. 
Solla. 


165. Tiselius (689) beobachtete 8 ziemlich constante „Varietäten“ des Triticum 
vulgare L. hibernum, davon vier aus der Gruppe muticum. 

166. VYilmorin (715) gelang es, durch Kreuzung und mehrere Jahre lang fort- 
gesetzte Auslese drei neue, in ihren Eigenschaften vorzügliche Weizenvarietäten (Aleph-, 
Dattel-, Larnedweizen) zu erzielen. Die Züchtungsmethode wird ziemlich eingehend 
beschrieben. F. Schindler. 

167. Hackel (312). In Brasilien wird Zea Mays unter dem Namen Milho (Ubatim 
in der Tupisprache) überall, besonders aber im Süden und in Minas Geraes gebaut. Die 
Varietät „Cadete“ reift in 3—4 Monaten und giebt desshalb doppelte jährliche Ernten, 
besitzt aber kleine Früchte. Oryza sativa baut man besonders von Maranhäo und Parä 
bis Cearä, und am unteren Rio Säo Francisco, ferner in Sßo Paulo, Santa Catharina und 
Rio Grande do Sul. Der Anbau von Triticum, Hordeum, Secale und Avena wurde im 
Süden versucht, gelangte aber nirgends zu grösserer Ausdehnung. In kleineren Mengen 
eultivirt man Sorghum vulgare (Milho de Angola) bei Caldas in Minas Geraös, S. halepense 
(Sorgo) um Ilheos, Panicum miliaceum (Painco) hier und da in den Südprovinzen. 

168. M. Rytow (628). Bei der Cultur der Mais-Herbstsorte „Weisser König 
Philipp“ in sehr gedüngtem Boden im Gemüsegarten und dazu bei künstlicher Bestäubung 
bekam der Verf. (im Gouvernement Mohilew) die Kolben mit abgeplatteten und aussen 
gefurchten Samen, wie es bei dem amerikanischen Pferdezahn der Fall ist. Diese Erscheinung 
betrachtet der Verf. als Rückschlag zu dem amerikanischen Urvater. Batalin. 

169. 6. Gapus (153). In seinen Mittheilungen über den Ackerbau in Central- 
asien, die für die Leser des Jahresberichtes in Betreff der vorhandenen Culturpflanzen 
kaum Neues enthalten, giebt Verf. auch zahlreiche Pflanzennamen an, die bei den iranischen 
Sarten oder Tadjiks gebräuchlich sind und auf einen Sanskrit- Ursprung hinweisen. Der 
Weizen heisst — in der Schreibweise des Verf.’s — gandoum (gödhüma sanscr.), die Gerste 
djaou (yava Sanscer., &£« griech.), die Hirse arzan (rasä, rasan& sanscr.), die Bohne, und 
zwar Phaseolus vulgaris L., masch (mäshä, sanscr., nach den Lexicis für Ph. radiatus 
gebraucht), der Hanf bank (bhangä canscr., banha zend.). 

170. J. F. Duthie (214) berichtet über die Cerealien und Hülsenfrüchte der 
Distriete Sahäranpur und Dehra Dün, indem er auch deren Vulgärnamen angiebt. Am 
wenigsten bekannt dürfte darunter der Guär oder Khurti (Cyamopsis psoralioides DC.) sein, 
dessen Hülsen und Samen geniessbar sind. 

171. M. Rytow (627). Nach den Beobachtungen des Verf. ist der als Varietät auf- 
gestellte Phaseolus multiflorus albus Mart. nur eine Form der Ph. mult. coccineus, da 
von ihm ausgesäte Samen des Ph. mult. coccineus weisse Samen brachten, die sich in einer 
zweiten Aussaat constant erwiesen und nur einige Marmorfeuerbohnen ergaben. Diese Ver- 
änderung geschah bei der Cultur auf Rabatten, in gewöhnlicher Erde, zu welcher eine 
Menge zerlegten Torfes beigemischt war; die erhaltenen Pflanzen hatten blasse Blätter und 
Blüthen. Die Bestäubung mit Pollen von der weisssamigen Sorte war unmöglich, da diese 
Sorte nicht vorhanden war. Batalin. 

172. Renouard fils. (605). Soya hispida bringt in Nordfränkreich ihre Früchte 
nicht zur Reife. 

173. W. P. Giljaransky (284). Bei der Bearbeitung seiner Monographie der 
Sojabohne hatte der Verf. Gelegenheit, die nicht publicirten Aufsätze von Dr. E. Bret- 
schneider in Peking und Geerts in Japan (beide sind von der russischen Gesandtschaft 
in China und Japan) zu benutzen, weswegen seine Monographie einen besonderen Werth 
hat, da diese beiden Aufsätze Angaben über nicht leicht zugängliche Gegenstände und Ver- 
fahren enthalten. 

Geerts giebt folgende synoptische Tabelle der in Japan cultivirten Soja hispida-Sorten: 


10. 


11. 


12, 


13 


14, 


15, 


16. 


. Späte Sorte, mit grossen runden Samen, Aussaat im Mai, Ernte im 


. Nicht zu späte Sorte, mit runden grossen Samen. Aussaat im April, 


. Sehr späte Sorte, mit flachen grossen Samen, Aussaat im April, 
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I. Weisse oder gelbliche Samen. Xaku-dai-dzu oder o-daidzu. 
Diese Sorten 


. Frühe Sorte, mit sehr kleinen Samen, Aussaat im Februar, Ernte | heissen auch Bai- 


im Juni. Go-guwatsu-mame&. | to u. to-fu-mame. 


. Frühe Sorte, mit sehr kleinen Samen, Aussaat im März, Ernte im ( Dienen zur Be- 


Juni. Wase-mame& oder natsu-mame&. reitung pilanzl. 
Käse to-fu. 


. Ziemlich frühe Sorte, Aussaat im April, Ernte im Juli. Nokat&- \ Sehr verbreitet, 
mame. dienen überallzur 

. Etwas spät reifende Sorte, Aussaat im April oder im März, Ernte Bereitung der 
im August oder September. Okute-mame. Sauce mIiso. 


Späte Sorte, mit runden und harten Samen, Aussaat im Mai, Ernte | 

Ende Juli. Maru-mame. Futter für Pferde. 

| Beste Sorte, dient 
zur Bereitung der 
Sauce Soyu oder 


Soya. 


August oder September. Hakku-dai-dzu, oder teppo-mame, 
oder aki-mame. 


IL. Schwarze Samen. Koku-dai-dzu oder Kuro-mame. 
Man geniesst in 


. Nicht zu späte Sorte, mit runden kleinen Samen, Aussaat im April, | Zucker gekocht, 


Ernte im August oder September. Kuro-mame&. als Kuchen bei 
Japan. Schmäusen 


Zu demselben 
Zwecke gekocht, 
in Zucker oder 

ohne ihn. 


Ernte im August. Kuro-teppo-mam&. 


Ernte im August. Go-ishi-mame, kuro-torokusun,. oder 
Hachi-bu-mam& oder kamba-kuro-mame&. 

III. Aschenfarbige Samen. Katsu-dai dzu. 
Röthliche runde Samen, Aussaat im April, Ernte im Juni oder 
August. Aka-mame. Nach der Grösse der Samen unterscheidet 
man 6 Racen. 
Aschenfarbige runde Samen, Aussaat im April, Ernte im Juli oder 
August. Cha-mame. :Nach der mehr oder weniger dunklen 
Färbung unterscheidet man 5 Racen. 

IV. Grünliche oder bläuliche Samen. Sei-dai-dzu oder Aö-mame. 
Bläulich-grünliche Samen von mittlerer Grösse, Aussaat im April, 
Ernte im Jul. Aö-mameö. Man unterscheidet zwei Racen dieser 
Sorte: «. Sei-ho-to, bei welcher die Epidermis weiss und die 
Cotyledonen grün sind, ß. Rirki-sei, bei welcher die Epidermis 
und die Cotyledonen grün sind, 

Lichtgrüne runde Samen, Aussaat im April, Ernte im Juni. Diese | 
Sorte ist selten. Kage-mam&. / 

V. Bunte und punktirte Samen. Han-dai-to oder Fu-vü-mame. 

Grünliche abgeplattete oder platte Samen, mit schwarzen reset) 
auf dem Nabel. Kuro-kurokake-mame, Diese Sorte ist selten ; 
und cultivirt nur in den Provinzen Nogato, Idzumo und in don | 
Umgebungen von Kiyoto. Diese Sorten ge- 
Aschenfarbige, etwas abgeplattete Samen, mit schwarzen Flecken, niesst man ge- 


Man geniesst ge- 
kocht in Zucker. 
Beide Sorten sind 
selten und wenig 
cultivirt. 


| Man geniesst ge- 
| kocht in Zucker. 
Sind nur in Pro- 
yinzen Idzumo, 
d’Ise und Ome 
cultivirt. 


die am Nabel zahlreicher sind. Diese Sorte ist selten. Aka-kura f kocht mit Zucker 
kake-mame. oder ohne ihn. 
Gelbliche oder grünliche Samen mit yielen schwarzen oder dunklen 

Flecken. Diese Sorte ist selten und cultivirt nur in den Provinzen . 

Harima und Mito. Fu-iri-mam& oder Udzura-mam&. ) 


Die hier angeführten japanischen Benennungen sind in Jokohama und Tokio 
Botanischer Jahresbericht XI (1383) 2. Abth. 10 
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gebräuchlich, aber in anderen Provinzen haben sie andere Namen. Am meisten sind nur 
drei Sorten cultivirt: nakat&-mam&e, okut@-mam& und teppo-mame, welche man im April 
aussäet und im Juli und August erntet. Nach des Verf. Analysen besitzen verschiedene 
Sorten folgende Zusammensetzung: 


se Sala ae ee 

Sal ae jSoa|ı 78 | E58 Enadlsese 

C- 3 < Sr 3 S N | | = E EN 

NVASSEeTmer se. a ahnen 9.26 7.80 7.21 6.28 8.16 8.92 11.32 

Rettet m en, 17.23 15.41 14.78 13.33 14.79 16.43 20.89 

Eiweissstoffe. - - : » » | 3714 | 34.12 | 33.27 | 29.05 | 31.10 | 35.64 | 37.75 

Gellulose x nt 202 2 8 9.70 8.86 8.95 11.20 11.08 9.00 2.10 
Stickstofffreie Extractivstoffe 
(Stärke, Dextrin, Pectin- 

SCORE)R U SEE er 21.89 29.50 31.84 35.74 30.32 24.76 24.08 


AISCHEWEN ML. N eh ne 4.78 4.31 3.95 ee 4.45 4.25 3.86 


Die Menge der stickstoffhaltigen Substanzen wurde nach der Methode von Will und 
Warrentrapp bestimmt, wobei Pt= 1945 angenommen war. Fette wurden vermittelst 
Schwefeläther und die stickstofffreien Extractivstoffe nach Differenz bestimmt. 

Das aus der gelben Sorte (cultivirt in Neurussland) vermittelst Schwefeläther 
extrahirte Oel ist durchsichtig, tief gelb, der Consistenz und Farbe nach dem Provencer-Vel 
ähnlich; beim Zutritt der Luft entfärbt es sich und scheidet nach zwei Wochen etwas 
Legumin aus. Sein specifisches Gewicht 0.920 bei 15 C.; bei — 12°C. erstarrt ein Theil 
des Oeles, bei 240°C. beginnt es zu sieden, wobei es sich vollständig schwärzt. Dieses Oel 
gehört zu den nicht austrocknenden Oelen, ist Glycerid und enthält Oleinsäure. Nach den 


Reactionen ist dieses Oel dem Provencer-Oel am meisten ähnlich. — Die Beschreibung der 
Cultur der Soja und der Methoden der Bereitung verschiedener Saucen und pflanzlichen 
Käse liegt ausserhalb des Rahmens der Botanik. Batalin. 


174. Bodin (115). Vicia Faba scheint als Culturpflanze jünger zu sein als die Rübe, 
da im Finnischen und Esthnischen letztere einen eigenen Namen hat (nauris, resp. naris), 
erstere aber einen indoeuropäischen (papu, resp. ubba). Die Saubohne hiess bei. den Slaven 
bobu, bei den Preussen babo, bei den Littauern pupa, bei den Irländern seib. Verf. theilt 
verschiedene diese Hülsenfrucht betreffende Legenden und Sagen mit. 

175. Pechuel-Lösche (562). Cajanus indicus Spr. wird in den mittleren Lagen 
des gebirgigen Kongo-Landes überall und reichlich angebaut. 

176. v. Rodiczky (616). Mittheilungen über Heimath, Acclimatisationsversuche. 
und Nutzungswerth von Chenopodium Quinoa. F. Schindler. 


c. Knollen-, Futter- und Gemüsepflanzen. (Ref. 177 - 189.) 
Vgl. auch Ref. 69, 133, 136, 139—-141, 147, 149, 150, 159, 160, 161, 369, 404, 411, 418, 
551. — Vgl. ferner p. 86, No. 211* (Dürrfeld, Die Kartoffel); p. 95, No. 422* (Permanent 
Meadow); p. 105, No. 670* (Grassamen-Mischungen u. grösster Futterertrag); p. 105, No. 671* 
(Stebler u. Schröter, die besten Futterpflanzen). 

177. J. 6. Lemmon (429). Die Kartoffel findet sich wild mit hühnereigrossen 
Knollen und mit bald weissen, bald bläulichen Blüthen in den Huachuca-Bergen in Arizona. 

178. J. T. Rothrock (623) fand Solanum tuberosum var. boreale Gray schon 1874 
auf dem Mt. Graham, Arizona, 9250 F. ü. M. Diese Varietät ist nach A. Gray selbst 
identisch mit dessen S. Fendleri aus Neu-Mejico. Ueber das Indigenat kann kein Zweifel 
bestehen. Ki 

179. J. @. Lemmon (428). Falls wirklich, wie A. Gray jetzt will, Solanum Fendleri 
Gray (Arizona) und S. Jamesii Torr. (Colorado) nur Formen von S. tuberosum sind, so 
entsteht die Erage, ob diese Formen an ihren Fundstellen wirklich einheimisch sind und 
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ob, resp. wann die Kartoffel etwa vom Rio Grande nach Virginien gelangt ist, oder ob 
die Spanier vor Raleigh’s Zeit die Kartoffel nach Virginien gebracht haben. (Vgl. 
De Candolle, Origine des plantes cultivees.) 

180. Garriere (157) berichtet über eine neue Kartoffelart, welche von M. Ohrond 
auf der Insel Gorilli an der Ausmündung des Rio de Plata entdeckt und von M. Blanchard 
Solanum Ohrondii genannt wurde. Verf. giebt eine genaue, durch zwei Abbildungen unter- 
stützte Diagnose und erwähnt einiger Culturversuche in Frankreich, welche ein günstiges 
Resultat ergeben haben. J. Schindler. 

181. H. (15) empfiehlt zu Culturversuchen in England den neuseeländischen Con- 
 volvulus chrysorrhizus Forst. 

182. R. A. Philippi (568) beschreibt Oxalıs tuberosa Molina, die als „Oca“ auf der 
Insel Chilo& und bei Puerto Montt der Knollen wegen gebaut wird. Die Ansicht mancher 
Botaniker, dass die Oca Oxalıs crenata Jacg. sei, ist falsch, denn diese Art wächst wild an 
den Küsten Perus und nicht, wie O. tuberosa, auf den kalten Hochebenen. 

183. Paillieux (543) empfiehlt, Oanna edulis, die zu Caräcas Capacho genannt wird, 
als Gemüsepflanze in Frankreich zu cultiviren. 

184. Paillieux (541). Amomum Mioga Thunb. mit essbaren Inflorescenzen und 
- Turionen lässt sich um Paris, wo die Pflanze selbst den strengen Winter von 1879—80 im 
Freien ertrug, mit gutem Erfolge cultiviren. 

185. Hackel (312). Als Futterpflanzen baut man im brasilianischen Küstengebiete 
besonders Panicum spectabile (Capım de Angola), das über 2m hoch wird und 3—4 mal 
im Jahre geschnitten werden kann, ausserdem Panicum Melinis (Capim mellado oder Capim 
gordura) und andere als Capim d’agua, Capim gengibre, Capim milhan u. s. w. bezeichnete 
Panicum- und Paspalum-Arten. Auch Zea Mays dient als Pferde- und Maulthierfutter. 

186. Nobbe (532) hebt hervor, dass sich der amerikanische Rothklee von dem ein- 
heimischen nur durch die langen, abstehenden Haare an der Unterseite der Blätter, am 
blattstiel und an den jüngeren Stengeltheilen unterscheide und andere wesentliche Uuter- 
schiede nicht vorhanden seien. Die bisherigen Beobachtungen über die Ausdauer und Pro- 
ductionskraft des amerikanischen Klees sind noch immer widersprechend. Schliesslich macht 
Verf. auf die mit demselben eingeführten fremden Unkräuter aufmerksam, so besonders auf 
Ambrosia artemisiaefolia, eine starke Form von Plantago major („P. major americana“ 
Ref.) auf Punicum capillare u. s. w. J. Schindler. 

187. 0. Cassella (162). Cultur der Hülsen- und Knollengewächse. In unten 
gedeuteter (Ref. No. 192) aber kürzerer Weise werden von Hülsenpflanzen die Saubohne, 

die Lupine, Wicke, Bohne, Erbse, Linse und: die Kichererbse abgethan, für welche alle ganz 

allgemein gleiche Bodenverhältnisse und Culturbedingungen vorausgesetzt werden. 

In der Abhardlung über die „Knollenpflanzen“ sind weitschweifige landwirthschaft- 
liche Normen für die Cultur der Kartoffeln und der Rüben gegeben; mit Ausführlichkeit 
ist auch die Cultur der Zuckerrübe behandelt, weit kürzer werden Topinambur, Daucus, 
Pastinaca und Batatas abgehandelt. Bei der Zuckerrübe unterscheidet Verf. die futter- 
und die zuckerspendende Varietät. Solla. 

188. Garriere (160) macht auf Pueraria Thunbergiana, in Japan Kusu genannt, 
aufmerksam, eine Pflanze, die nach seiner Ansicht für den Futterbau und die Textilindustrie 
Wichtigkeit hat, und die er für Frankreich empfiehlt. Er giebt Anweisung über ihre Cultur, 
Vermehrung und Pflanzung. | F. Schindler. 

189. R. Sprenger (667) schildert den Johannisbrotbaum (Üeratonia siliqua) 
nach seinem Vorkommen und Gedeihen in- Italien. 

189b. W. Gratschew (293). Verzeichniss nebst sehr kurzen Beschreibungen neuer 
Sorten vonden verschiedensten Gemüsen, die vom Verf. durch Hybridation, Auswahl 
u. 8. w. erhalten und in der Gemüseausstellung ausgestellt waren. Batalin, 


| d. Essbare Früchte. Obst. (Ref. 190-201.) 
Vgl. auch Ref. 74, 75, 133, 136, 137, 142, 147, 150, 159, 160, 161, 189, 209, 289, 290, 
all, 337, 395, 416, 424, 511, 548, 551. — Vgl. ferner p. 84, No. 149* (Heimath d. Kokos- 
10*7 
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palme, vgl. Bot. Jahresber. X, 2. Abth., p. 299, Ref. 173); p. 83, No. 125* (Obstbau in 
rauhen Gegenden). 

190. A. Wesmael (733). Ein die Obstbäume betreffender Auszug aus De Candolle’s 
Origine des plantes cultivees. 

191. Mott (495) zählt etwa 500 Arten von Pflanzen mit essbaren Früchten 
auf, dies Wort in weiterem, nicht streng botanischem Sinne genommen. Die Liste ist ziemlich 
vollständig und systematisch nach Pflanzenfamilien geordnet. 

192. 0. Cassella (162). Den Einzelbesprechungen der Nutzbäume gehen technische 
Bemerkungen über das Zustutzen der Bäume im Allgemeinen voran. Die Betrachtungen, 
welche Verf. den einzelnen Bäumen widmet, sind sehr ungleich und behaupten nicht den 
gleichen Standpunkt; bei vielen lässt selbst die technische Seite noch einiges zu wünschen 
übrig. Je nach den benützten Theilen bildet Verf. drei Gruppen: Obst-, Laub- und Saft- 
bäume,. Unter den ersten wird mit besonderer Ausführlichkeit der Apfelbaum behandelt, 
woran Mittheilungen über die Ciderbereitung und über mehrere Methoden der Erhaltung 
des Obstes angeschlossen sind. Kürzer gefasst ist der Birnbaum, ganz kurz der Azarolapfel. 
Der Besprechung des Feigenbaumes sind statistiche Daten von Rossi (L’Agricoltura meri- 
dionale, Portici, 1881, p. 161ff.) über den Handel mit trockenen Feigen beigegeben, 
desgleichen einige Gedanken von G. Pasqualino Pasqualino (l. c., 1880, p. 314f.) 
über die Nothwendigkeit, die Cultur des Mandelbaumes in Italien zu ver- 
breiten, der Besprechung dieses Baumes. Weiter finden noch Erwähnung: die Opuntie, 
der Nussbaum, die Haselnussstaude, Pfirsich-, Aprikosen-, Zwetschgen- und Kirschbaum, mit 
besonderem Verweilen bei den Feinden dieser Holzgewächse und bei der Dörrung des Obstes; 
schliesslich noch der Granatapfel und die Edelkastanie. — Eingehende Bearbeitung, aber 
nur technisch-ökonomischer Natur, erfahren der Maulbeerbaum und der Sumach, als Laub- 
bänme (des Lorbers geschieht nicht Erwähnung! Ref.). — Von den Saftbäumen wird nur die 
Mannaesche genannt und oberflächlich betrachtet, hingegen die Gewinnung ihres Saftes 
nach R. Arcuri (]. c., 1879) näher besprochen. Solla. 

193. 0. Cassella (163). CGultur der Agrumi. Mit Sachkenntniss geschrieben, handelt 
vorliegende Schrift von der Cultur mehrerer C(itrus-Arten (Ref. vermischt dabei 
C. Aurantium, (©. Limetta .ete.), vorwiegend der Limone in der Umgegend von Messina 
und Catania, auf Grund eigener Erfahrungen. Die verständliche Art der Darstellung lässt 
die Schrift für den Praktiker werthvoll erscheinen. Es ist darin nicht ein einziger Umstand, 
der den Agrumizüchter interessiren dürfte, weggelassen. Ausser Pflege und Auswahl des 
Bodens werden auch die Düngungs- und Bewässerungsmassregeln für denselben besprochen. 

Von den Feinden der Hesperiden werden erwähnt: der Wind, die Dürre, magerer 
Boden; von den Krankheiten mit Ausführlichkeit der „mal di gomma* besprochen. Ein 
thierischer (Coccus Aurantii?) und ein nicht näher charakterisirter pflanzlicher Parasit 
werden nur vorübergehend erwähnt. 

Sicilien und das südliche Italien produciren die grösste Menge von Agrumi; 920 Ge- 
meinden, in ganz Italien, befassen sich mit dieser Cultur. Solla. 

194. Seuffert (651) schildert in einem interessanten Artikel die Obsteultur und 
Obstverwerthung in Nordamerika mit Nutzanwendung auf Deutschland. Namentlich 
macht er darauf aufmerksam, dass der Pfirsichbaum in Nordamerika in Gegenden mit 
kälteren Wintern, als sie in Deutschland auftreten, ohne Schutz mit grösstem Erfolge und 
mit vorzüglicher Qualität der Früchte im Grossen angebaut wird. Verf: schreibt die Er- 
scheinung dem Umstande zu, dass in den warmen und trockenen Sommern der betreffenden 
Pfirsichgebiete das Holz gehörig ausreift (die Veredlung geschieht auf Stämmchen der 
Mirabellenpflaume) und gegen die Winterkälte widerstandsfähig wird. (Man wird vielleicht 
gut thun, Versuche mit den winterharten nordamerikanischen Pfirsichsorten in Deutschland 
anzustellen. — Ref.) 

195. B. Scharrer (655). Ficus carıica ist über den ganzen kaukasischen Isthmus 
verbreitet (nicht nur in Suchum am Schwarzen Meere), soweit die Bedingungen für seine 
Existenz gegeben sind, so südlich von Tuapse an der Küste, ferner durch Mingrelien bis 
über Kutais hinaus noch 2000F. ü. M., dann im Kuramthale und seinen Seitenthälern, 
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besonders häufig aber südlich von Tiflis. Im Chramthale wie bei Elisabethpol ist der 
Feigenbaum in den Gärten überall verbreitet; ebenso in Kachetien, im Sakatal’schen Kreise 
und bei Baku. Das wirklich wilde Vorkommen des Feigenbaumes in Transkaukasien wagt 
Verf. aber nicht zu behaupten. Die Bodenbeschaffenheit ist für sein Gedeihen von gar 
keinem Belang, dagegen bedarf er hoher Temperaturen; in mehreren Wintern erfroren die 
meisten Exemplare bei — 15°C. bis zum Erdboden hinab. 

195 b. E. von Acker (38). Obgleich schon vor 100 Jahren der Mangobaum durch 
Lord Rodney auf Jamaica eingeführt wurde, ist es doch erst jetzt in der „Hope Plau- 
tation“ gelungen, Früchte dieses Baumes zur Reife zu bringen. Der Hope-District eignet 
sich für die Cultur der Mangıfera indica so gut, dass man von dort die Mango - Früchte 
wird nach Nordamerika ausführen können. 

196. Paillieux (542) empfiehlt in Frankreich nördlich der Loire Benincasa cerifera 
der Früchte wegen zu cultiviren. 

197. Paillieux (544). Physalis peruviana verdient in Frankreich der essbaren Früchte 
wegen in grösserem Massstabe angebaut zu werden. 

. 198. A. Pecchia (560). Neue Melonenvarietät. Auszug aus Agricoltura italiana, 
darin eine durch Kreuzung von zwei bestimmten Melonenformen im Versuchsgarten zu 
Pisa erzielte Mittelform besprochen wird. — Die eine der Elternformen („cantalupo“) 
bringt für sich nur wenige Früchte, welche oval-längliche Gestalt (Durchm. 0.4:0.2 m) und 
netzig gerunzelte, riefenlose Schale besitzen; die zweite ist sehr fruchtreich, die Früchte. 
sind nahezu kugelig (0.17: 0.12 m Durchm.) mit glatter Schale, aber tief gerieft. Die hybride 
Form brachte eine ovallängliche geriefte und netzig überzogene Frucht (0.31:0.2m Dchm.) 


hervor mit dünner Schale und grünweisslichem Fleische. — Den beigegebenen Illustrationen 
"nach zu urtheilen dürften auch in den Biattformen Uebergangsstadien sich erkennen lassen. 
Solla. 


199. &. Aponte (50). Der Nussbaum. Drei Arten, Juglans regia, J. nigra und 
J. serotina werden in Italien gezogen, erstere jedoch allgemeiner, und auf sie allein beziehen 
sich die vom Verf. angeführten Daten. Botanische Notizen über das Aussehen und über 
die Abstammung des Nussbaumes bilden die Einleitung; die Vegetationszonen werden, nach 
Siemoni, von 150 - 900m ü. M. angenommen. Dabei ist Verf. im Irrthum, wenn er meint, 
dass Kärnten unter den österreichischen Provinzen am meisten die Qultur dieser Pflanze 
betreibe. — Weitere Kapitel besprechen Auswahl des Bodens und praktische Culturmass- 
regeln, bis zur Ernte. Mit 15 Jahren giebt der Baum noch sehr geringen Ertrag; erst von 
dem 25. an nimmt die Production bis zum 60. stetig zu. — Was Verf. über die industrielle 
Verwendung des Holzes (dessen Dichte er auf 0.579—0.728 setzt) vorbringt, ist nichts neues; 
der in der äusseren Hülle vorkommende, technisch verwerthete Farbstoff scheint ihm nicht 
als Tannin bekannt zu sein. — Zu den Feinden des Baumes zählt Verf. nebst den mete- 
orischen Ursachen und Insecten die Flechten und Moose(!); Fumago vagans, auf den Blättern, 
wird für unschädlich gehalten. Von den Krankheiten werden Berstungen an der Basis des 


Stammes. und Caries, als Folge unvorsichtiger Beschneidung, erwähnt. — Eine Bilanz 
über Auslagen und Ertrag von Nussbaumpflanzungen bildet den Schluss des Artikels. 
| Solla. 


. 200. A. Lavallee (421) empfiehlt Juglans Sieboldiana als klimatisch sehr widerstands- 
fähigen Ersatz für J. regia. Zu Segrez erwies sich auch eine der Castanea americana in 
manchen Beziehungen sich nähernde Varietät der ©. vulgaris von unbekanntem Ursprung 
als vollkommen befähigt, die harten Winter der Jahre von 1859—1860, 1870-1871, 
1871—1872 und 1879 —1880 ohne jeden Schaden zu überstehen. 

‘201. V. Borbas (120). Früchte der Castanea vesca aus dem Comitate Vas stehen 
an Grösse denen aus Italien nicht nach. Staub. 


e. Wein. Hopfen. (Ref. 202-225.) 


Vgl. auch Ref. 20, 24, 67, 133, 136, 140, 150. — Vgl. ferner p. 88, No. 247* (Amerikan. 
Reben); p. 97, No. 475* (die amerikan. Reben); p. 96, No. 446* (Amerikan. Reben in 
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Haut Languedoc und Garonne-Bassin); p. 80, No. 42* (Amerik. Reben zu Saint-Georges); 
p. 80, No. 35* (Exotische Rebensorten in der Charente); p. 86, No. 200* (die algerischen 
Reben); p. 101, No. 578* (Cultur der Rebe in Egypten). 

202. E. Pollacci (580). Theorie und Praxis der Oenologie. Nach einem Ref. von 
A. Carpene in Rivista di viticolt. ed enolog., ser. II, vol. 7. Conegliano, 1883, p. 372. 
Die Kritik rühmt das Werk ausserordentlich; zum Beweise für dessen Vortrefflichkeit wird 
auf die bereits vierte erscheinende Auflage hingewiesen: ein Urtheil, das, nach Ref, nicht 
allgemein richtig und nicht immer zutreffend ist. Solla. 

208. A. F. Barron (97). Rebensorten und Rebencultur, Fortsetzung. Vgl. Bot. 
Jahresber. IX, 2. Abth., p. 347, Ref. 268. 

204. L. Manzi (448.) Oenologie bei den Römern. Die Arbeit, von Cerletti und 
Anderen vorzüglich ob der Sammlung alter Inschriften in derselben gerühmt, ist mehr 
historischer Natur; für den Botaniker hat sie nur geringen Werth. Besprochen werden: 
die Oultur der Weinberge und die dazu benöthigten Geräthe, die Weinlese, Kellerwirthschaft 
und -Utensilien; Weinsorten; Weinfeste und Gebräuche: bei den alten Römern. Auch Auf- 
bewahrung und Kühlung der Weine, ferner die Feinde der Reben und Weinfälschungen 
werden in speciellen Capiteln besonders berücksichtigt, wenn auch nur ganz oberflächlich. 

 Solla. 

205. 6. Sormänni (662). Vorliegender kritischer Katalog der seit den An- 
fängen der Buchdruckerei bis zum Jahre 1881 in Italien erschienenen önolo- 
gischen Werke ist, wie jene von Lastri und F. Re, gleichfalls nach Lexikonart 
zusammengestellt; hat jedoch nur die Öönotechnische Seite zum Gegenstande, während ein 
literarisches Werk über die Landwirthschaft in Italien noch immer zu den Wünschen zählt. 
In dem Buche werden jedoch bio- und bibliographische Unvoll$tändigkeiten angetroffen. 
Die Biographie ist durchaus nicht dem Zwecke, Materialien zu einer Geschichte der land- 
wirthschaftlichen Litteratur zu sammeln, entsprechend; in der Bibliographie hat Verf. manche 
gute, selbst recente Schrift übersehen, andererseits wiederum etliche ohne selbständige 
Einsichtsnahme und frei von jeder Kritik (meist nach Catalogen von Bücherlagern) ange- 
führt. So sind einige Schritten (z. B. De Amici’s Vorles. sul vino, u. a. m.) zweimal 
ceitirt; andere sind schlecht oder wiewohl nicht einschlägig erwähnt (z. B. Artikel Grillo). 
Druck und Auflage geben gleichfalls zu Ausstellungen Anlass. Nach einer Kritik von A. 
Cencelli, in Rivista di viticolt. ed enol. ital., ser. II, vol. 7; Conegliano, 1883, p. 280 —283.) 

; Solla. 

206. J. B. Nordhoff (534) schildert zuerst die Anfänge und die Ausbreitung des 
deutschen Weinbaues, dann die Ausdehnung des vormaligen Weinbaues in Nord- 
deutschland, wobei die Verdienste der Sachsen-Regenten, Stifter, Landesherrn, Bauern 
und anderer Stände gewürdigt werden; er zeigt, dass das Gebiet des Weinbaues sich an 
den Nord- und Ostsee-Ländern von den Niederlanden bis Dänemark und Qurland erstreckte, 
bespricht dann die Bedeutung, Zucht, Sorten, Qualität, Behandlung, Klima und Arten des 
Genusses und endlich die Ursachen des Verfalls und Unterganges. Die zweite Auflage der 
vorliegenden Schrift besteht aus einem Theile der Exemplare der ersten Auflage, jedoch 
mit hinten angeklebten Nachträgen und Zusätzen, welche aus fortgesetzter Lectüre und den 
sachkundigen Besprechungen der ersten Auflage von Historikern und Botanikern gewonnen 
wurden und vorzugsweise weitere urkundliche Belege für des Verf. Darstellungen beibringen. 
Der Weinbau verschwand nach und nach an allen Orten, welche nördlich von den drei 
heutigen nördlichsten Punkten des europäischen Weinbaues, Grünberg i. Schl., Züllichau 
und Bomst, gelegen sind, obgleich stellenweise, zwar nicht alljährlich, aber doch häufig 
genug, offenbar recht trinkbare Weine erzielt wurden. Die Jahrhunderte lange: Dauer 
des Betriebes der nördlichen Weinberge beweist, dass derselbe gelohnt haben und einem 
Bedarf der Zeit abgeholfen haben muss, bis klimatische Unbilden ihm nach und nach ein 
Ziel setzten. 

So erfroren 1437 alle Weinberge von Schwetz bis Thorn und 1568 wurden sie laut 
ausdrücklichen Berichten nicht wieder angebaut. Schädlicher noch wirkte der Wandel der 
Culturverhältnisse, namentlich das Verschwinden zahlreicher Klöster, ferner die Verfeinerung 
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des Geschmacks, die verbesserten Verkehrsbeziehungen mit Ländern, die besseren Wein 
producirten, die Zunahme der Bier- und Branntweinbereitung, der besser gesicherte Ertrag 
des Ackerbaues im Vergleich zum Weinbau, endlich in vielen Fällen die kriegerischen Zeit- 
läufte, besonders der dreissigjährige Krieg. 

207. F. de Sierva (653). Ein interessanter, mit Sachkenntniss abgefasster Artikel 
- über die Cultur der Rebe im Neapolitanischen. Die Weinbereitungsmethode und 
die Alkoholgewinnung sind gleichfalls eingehend berücksichtigt. Solla. 

208. R. Arcuri u. A. Casoria (51). Beitrag zu den ampelographischen Studien für 
‘das südliche Italien. 34 Rebenvarietäten aus den Provinzen von Neapel und Salerno 
werden geschildert; bei jeder ist der Ertrag an Trauben und Wein für verschiedene Höhen- 
zonen angegeben. Von jeder einzelnen Varietät sind nebstdem noch der Glycometergrad 
und der Gehalt an Glycose, Schwefel- und Weinsäure im Moste angegeben. Solla. 

209. D. Froio (271). Bebencultur in der Provinz Bari. Der Artikel ist für die 
Praxis geschrieben. Ueber die Verbreitung der Rebe und über die in der Provinz einge- 
führten Verbesserungen in der Weincultur werden einige einleitende Worte gespendet. Die 
'Cultur der Rebe und bei derselben anzuwendende Neuerungen, die Vergesellschaftung dieser 
_ Pflanze mit Oel- und Mandelbäumen — welche ebenfalls Hauptproducte der Gegend sind — 
werden auf 7 Seiten besprochen. Die folgenden Capitel handeln von der Weinbereitung und 
von der Kellerwirthschatt. Solla. 

210. 0. Gerin; (281). Rebencultur im Veltlinthale. Die beiden Thäler des Mera 
' und der Adda, Urboden mit vulcanischen Erzeugnissen, sowie Inseln von Dolomitkalk in 
südlicheren Theilen, bilden das mit Reben bepflanzte Gebiet im Veltlinthale. Die Abhänge 
sind sehr steil und werden oft unter Lebensgefahr bearbeitet, hier reihen sich niedere 
Lauben oder lange Rebengelände (mit 30--35% Neigung) aneinander, da und dort mit Wiesen, 
Aeckern oder Wäldern (Kastanien) abwechselnd. Die Lage ist sehr geschützt, wenn man 
Chiavenna und die Seitenthäler ausnimmt; nur im Frühjahre und Herbste streicht in 
den wärmeren Tagesstunden von Westen ein kühler Wind („breva“) die Thäler entlang bis 
auf 500m Höhe. Der Winter verläuft ohne anhaltende Kälte, Stürme sind selten; der 
Regenfall (jährlich 1 m.) ist gleichmässig auf das ganze Jahr vertheilt. Der Boden, reich 
an Kali, Phosphorsäure und Kalk, macht eine Draaiage überflüssig und wird namentlich mit 
schwer sich zersetzenden vegetabilischen Resten gedüngt. Thierische Rückstände, Küchen- 
abfälle und Exkremente werden wohl auch benützt; Mineraldünger sind bisher nicht in An- 
wendung gekommen. 

Die beiden am meisten cultivirten Varietäten sind Chiavennasco und Rossolo, 
auch andere, minder geschätzte ‚werden an ungünstigeren Stellen gezogen. Verständniss 
und Fleiss werden auf die Weinpflanzen verwendet; auch seitens der Behörde wird die 
Cultur thunlichst unterstützt. — Von ihrem Hauptfeinde, der Reblaus, blieben die Reben - 
vollständig, vom verderblichen mal nero nur zum grössten Theile bisher verschont; dafür 
wüthete aber in den 60r Jahren das Oidium, und kaum gelang es demselben Einhalt zu 
thun, so brach 1876 die Anthracnose aus, welche bis 1880 die Rebenpflanzungen nahezu 
verwüstete. In dem genannten Jahre traten an ihrer Stelle die Peronospora viticola, 
welche zugleich mit den das mal bianco verursachenden Rhizomorpha-Bildungen noch immer 
den Ertrag stark schädigen. : Ausserdem wurde eine Uredinee auf Blättern und Früchten 
beobachtet („uegretto*); auch die ercospora vitis Sacc. nimmt zuweilen beträchtliche 
Ausdehnung an. Aus der Thierwelt sind vor allem Lepidopteren, dann Rhynchites und Haltica 
die hauptsächlichsten Feinde; zu ihnen, gesellt sich in manchen Jahren verheerend der 
Phytoptus vitis,; andere schädliche Thiere übergehend. Solla. 

211. N.N. (386). Reben und Wein im Kaukasusgebiete. In den überaus fruchtbaren 
' Thälern Transkaukasiens deckt die Rebencultur eine Fläche von 85000ha, die Wein- 
production übersteigt jedoch nicht 120000hl. Mit der Weincultur befassen sich nur wenige 
reiche Grundbesitzer; der Arme trinkt niemals Wein. Die Weinberge, wo die Reben zu 
Reihen gezogen sind und woselbst der Boden durch Mais-, Melonen-, "Gurkencultur u. s. w. 
ausgenützt wird, werden höchstens alle vier Jahre bearbeitet; die dürren Aeste werden nur 
bei Ermangelung von besserem Brennmaterial entfernt. 
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Von den Feinden scheint nur das Oidium daselbst zu walten; das Schwefeln der 
Reben ist nicht bekannt (in jüngster Zeit wurden von Tiflis aus einige bezügliche Ver- 
suche gemacht). 

Wie die Cultur der Pflanze, so ist auch die Kellerwirthschaft ganz primitiv, die 
Weine in Folge dessen kaum geniessbar. Nur zu Kak6ti werden einigermassen gute Weine, 
den besseren französischen gleichzustellen, fabrizirt. Solla. 

212. Al. Savatier (633) findet, dass alle verwilderten Vitis-Formen des Departement 
Charente-inferieure sich auf 2 Typen zurückführen lassen, V. laxiflora Sav. und V. densi- 
flora Sav., für welche er Beschreibungen und Blattabbildungen giebt. Die Beeren der wilden 
Reben sind stets blau. 

213. Maistre (445). Von der Phylloxera befallene Weinstöcke vegetiren trotzdem 
ausgezeichnet, wenn man sie reichlich bewässert (3—10000 cbm Wasser jährlich auf die 
“ Hektare). 
214, Barral (96) zeigt, dass die in dem kalkhaltigen Sande von Aigues-Mortes 
befindlichen Weinpflanzungen gegen die Phylloxera desshalb immun seien, weil ein sehr 
reichliches Grundwasser in jenem Sande bis nahe an die Oberfläche herantritt und den 
Reben ein auffallend üppiges Gedeihen sichert. 

215. Convert und Degruliy (185) bemerken, dass lie gegen Phylloxera immunen 
und ausgezeichnet gedeihenden Rebenpflanzungen in ana Sandboden in Süd- und Central- 
Frankreich bereits eine beträchtliche Ausdehnung gewonnen haben und neuerdings auch in 
Algier mit ebenso gutem Erfolg in Aufnahme kommen. 

216. Pallas (552) constatirt, dass man auch in den sahrlileh an Grundwasser 
reichen Terrains der Landes und den Gironde bereits mit Erfolg Phylloxera-sichere Wein- 
pflanzungen angelegt habe. 

217. De Gasparin (276) behandelt denselben Gegenstand, theilt aber noch die Er- 
gebnisse von Untersuchungen über die physikalische und chemische Beschaffenheit des 
Bodens mit, auf welchem die Bewässerungsmethode in Südost-Frankreich von Erfolg 
gewesen ist. 

218. &. B. Cerletti (167). Der Ertrag amerikanischer Reben. Im nördlichen 
venetianischen Gebiete wird, wie bekannt, seit längerer Zeit (25 Jahre) die Vitis riparia 
gezogen. Verf. hatte Gelegenheit, das Gebiet genauer zu durchforschen, und fand, dass die 
heimischen, vielfach von Feinden angegriffenen Rebsorten in ihrer Vegetation und Production 
sichtlich zurückgehen, während die amerikanischen Reben stets günstiger sich entwickeln. 

Solla. 

219. J. Lichtenstein (430) hat schon vor 12 Jahren (1870) bei Montpellier ameri- 
kanische Rebsorten angepflanzt, deren gutes Gedeihen alle Zweifel an ihrer Verwendbarkeit 
niederschlägt. Zur directen Weinerzeugung eignet sich besonders die „Jacquez“ genannte 
Sorte der Vitis aestivalis, als Pfropfunterlage für europäische Sorten dagegen V. riparia 
oder auf schlechtem Boden V. rupestris. Das Departement Herault hat von dieser Kenntniss 
bereits den ausgedehntesten Gebrauch gemacht. 

220. Willkomm (739). Bekanntlich wurde der feldmässige Anbau amerikanischer 
Reben .durch das Auftreten der Phylloxera vastatrix verursacht und benützt man dieselben, 
da nur die wenigsten zur directen Weinerzeugung sich eignen, als Unterlagen zum Pfropfen 
der europäischen Rebensorten, um auf diese Weise eine Regeneration der durch die Reblaus 
vernichteten oder inficirten Rebenpflanzungen herbeizuführen. Mehrjährige Qulturversuche 
haben gezeigt, dass sich in dieser Hinsicht namentlich folgende Rebsorten als brauchbar 
erweisen: Vitis aestivalis Michx., V. cordifolia Michx., V. riparia Michx., ausserdem die 
Rebe York Madeira, ein Bastard von V. Labrusca und V. aestivalis. Letztere Art liefert 
namentlich in ihren Sorten Herbermont, Cunningham und Jacquez einen wohlschmeckenden 
Wein, widersteht auch der Phylloxera ausgezeichnet, eignet sich aber nur wenig zum Ver- 
edeln mit europäischen Rebsorten; ebenso ist ihre Vermehrung durch Absenker oder ab- 
geschnittene Ranken schwierig, da sich dieselben nur schwer bewurzeln. Aehnlich verhält 
es sich mit V. cordifolia, welche.aber nur kleine, saure Beeren hervorbringt. Dagegen hat 
Y. riparia die besten Resultate in Bezug auf die Möglichkeit, europäische Sorten auf die- 
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selbe zu pfropfen, ergeben, und sich ausserdem als sehr widerstandsfähig gegen die Phylloxera 
erwiesen. Dazu kommt noch, dass sie in jeder Lage und in jedem Boden, an sonnigen und 
schattigen Standorten trefflich gedeiht. Ungemein zahlreiche Versuche in Frankreich und 
neuerer Zeit auch in Spanien haben das Resultat ergeben, dass diese Traubensorte und der 
Bastard York Madeira die für diese Länder geeignetsten Reben zur Wiederbepflanzung der 
durch die Reblaus vernichteten oder deeimirten Weinländereien sind. J. Schindler. 
221. Pichard (574) berichtet über gelungene Acclimatisationsversuche mit ameri- 
- kanischen und asiatischen Reben, über die Erfolge der Cultur der Ramie, der Erdnuss und 
des Zuckerhirse; endlich über das Gypsen der Weinstöcke und über den Einfluss der 
Düngung auf die Qualität des Tabaks. Die Mittheilungen haben vorwaltend locales Interesse. 

: J. Schindler. 

922. G. Horvath (368). Aus dem ausführlichen Berichte sind hier kurz die bio- 
logischen Beobachtungen, die der Verf. an den in den Versuchsgärten von Farkasd, Szendrö 
und Istväntelek u. A. seit dem Jahre 1881 cultivirten amerikanischen Vitis-Arten 
machte, zu erwähnen. Bei Farkasd beträgt die Temperatur des Frühlings (1882) -—- 11.449 Q.; 
- des Sommers +- 17.36 C. und des Herbstes + 9.20°0. — Die amerikanischen Arten zeigten 
nicht nur der Winterkälte, sondern auch den Frühjahrsfrösten gegenüber kräftigen Wider- 
stand. Während.bis Ende Mai noch keine einzige europäische Art geblüht hatte, blühte 
schon am 10. Mai Riparia sauvage, am 22. Mai Taylor und Vitis Solonis, am 31. Mai 
York Madeira, Concord und Izabella. Die Kiparia-Arten sind daher am wenigsten 
der Hybridisation mit europäischen Arten ausgesetzt. Verschieden ist auch das Adoptions- 
vermögen der amerikanischen Rebensorten an den Boden. Das anspruchloseste Wahl- 
vermögen zeigte noch Riparia sauvage und Vitis Solonis. Beide entwickelten über 2m 
lange Reben. Staub. 

223. Carriere (158) erwähnt in diesem Aufsatze, der meist Bekanntes bringt, auch 
einiger Eulturversuche mit Knollenreben in Frankreich, aus welchen hervorzugehen scheint, 
dass die kuolligen Verdickungen der Wurzeln keine constanten Merkmale bilden. Doch ist 
diesen, bisher nur vereinzelt dastehenden Erfahrungen kein besonderes Gewicht beizulegen 
und es sind weitere Resultate abzuwarten. J. Schindler. 

224. Garriere (159) lässt die Frage offen, ob die Knollenreben Cochinchinas identisch 
mit denjenigen Centralafrikas sind. Nach einer ‘genauen Beschreibung und Abbildung des 
Wurzelstockes, der Trauben, der Beeren und der Kerne, werden briefliche Nachrichten an 
Vilmorin in Paris, das Vorkommen und die Eigenschaften dieser Reben in ihrer Heimath 
betreffend, im Auszuge mitgetheilt. Daran schliessen sich Culturanweisungen unter der sehr 
wohl angebrachten Reserve, dass die Acclimatisationsversuche in Frankreich kaum Erfolg 
haben dürften. J. Schindler. 

225. v. Thümen (687) unterzieht in diesem Aufsatze, an der Hand einer Arbeit 
Planchons in der Zeitschrift „La vigne americaine“, mehrere ostasiatische echte Vitis-Arten 
„einer kurzen Besprechung. J. Schindler. 


f. Kaffee, Thee und Surrogate. Kakao, Uoca und Kola. 
(Ref. 226-230.) 
‘Vgl. auch Ref. 136, 160, 161, 511, 540. — Vgl. ferner p. 91, No. 332* (Die Kolanuss). 

226. Aug. van Geert (278). Eine neue Coffea, in Brasilien Magarocipe genannt, 
besitzt grosse Vorzüge vor der gewöhnlichen Ü. arabica, von der sie sich durch Blätter von 
25cm Länge und 10cm Breite, durch äusserst kräftigen Wuchs — 3-bis 4jährige Bäume 
sind 8 bis 13 Fuss hoch und fructificiren reichlich — und durch viel grössere Früchte 
unterscheidet. Verf. prophezeit der neuen Sorte eine grosse Zukunft. 

227. F. Gazzuola (165) empfiehlt angelegentlichst die Cultur des in Palästina 
heimischen Galium pisiferum Boiss., weil die Früchte einen ausgezeichneten Ersatz für die 
Kaffeebohne darbieten. | 

223. Auf Geylon (4) werden Thee- und Kakao-Pflanze in immer grösserem Mass- 
stabe angebaut. Eine neue Einführung aus China ist Ginnamomum Cassia Bl. 

229. Zur Einführung der Theecuitur in Italien (34). Nach kurzem allgemeinem 
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Ueberblick über Heimath, Culturausdehnung und -Bedingungen der Thea sinensis werden 
die verschiedenen, seit 1820 durch Engländer um Caltanisetta vorgenommenen Versuche, 
die Pflanze in Italien einzubürgern, aufgezählt. — Ungeachtet mehrere aus Japan gebrachte 
„Samen (1875—1881) gar nicht keimten, sprachen sich dennoch Caruel und Todaro in 
" ihrem Gutachten dahin aus, dass die Pflanze in schattigen geschützten Thälern des südlie hen 
Italiens oder der beiden grossen Inseln, oder im centralen Italien, zwischen Florenz und 
und Neapel, fortkommen könne, da sich der Cultur des Thees nicht grössere Hindernisse 
in den Weg stellen als jener der Camellia. — Als zu Messina, 1832, ein aus Samen 
gozogenes 3jähriges Theepflänzchen ausgestellt wurde, erschien gleichzeitig im „Giornale di 
Sieilia“* (vom 4. November) eine längere Kritik, welche sich zwar anerkennend über die 
gelungene Cultur, aber ebenso energisch gegen die Möglichkeit einer Dörrung und eines 
günstigen Aromas der T'heeblätter aussprach. Die allzugrosse Pflege, welche man der Pflanze 
angedeihen lassen müsste, würde jeden praktischen Nutzen für das Land ausschliessen. 
. Solla. 

230. J. R. Jackson (376) zählt als Thee-Surrogate auf: 1. Anona muricata, Corossal- 
Thee, Französisch-Guyana; 2. Cistus albidus, arabischer Thee, und Globularia Alypum, 
ebenfalls als arabischer Thee bekanut; 3. Sauvagesia aceta, Berg-Thee, Martinique; 4. Cola 
acuminata, tropisches Westafrika, — die Nuss soll die Folgen zu starken Genusses geistiger 
Getränke in kürzester Zeit beseitigen; 5. Correa alba, Neuholland-Thee, Victoria, Tasmanien 
und Südaustralien; 6. Tlex vomitoria, Südsee-Thee, Carolina bis Florida; 7. Ilex para- 
guayensis (vgl. Ref. 540); 8. "Prinos glaber, Winterbury oder Appalachen-Thee, Canada; 
9. Ceanothus americana, Neu-Jersey-Thee, Canada bis Florida; Catha edulis, arabischer 
Thee oder Khät; 11. Sageretia theezans, Theesurrogat der ärmeren Bewohner Chinas und 
Japans; 12. Paullinia sorbilis oder Guarana, Brasilien; 13. Psoralea glandulosa, Jesuiten-Thee 
oder Calen, Chile; 14. Oyclopia genistoides, Busch-Thee oder Honig-Thee, Cap; 15. Borbonia 
parviflora, Stekel-Thee, Cap; 16. Astragalus baeticus, Mediterrangebiet; 17. O’liffortia 
ilicifolia, Doorn-Thee, Südafrika; 18. Prunus spinosa, soll das beste Surrogat für den 
chinesischen Thee liefern; 19. Hydrangea Thunbergia, Amatsji, Himmels- Thee, in China 
Di-sido-san, Japan und China; 20. Leptospermum scoparium, neuseeländischer Theebaum ; 
21. Epilobium angustifolium, Twan Tea, in Finnland zu Thee benutzt; 22. Solidago odora, 
Blue Mountain Tea, Vereinigte Staaten; 23. Helichrysum nudiflorum, Kaffır-Thee, Südafrika; 
24. Eupatorium triplinerve, aus dem Amazonenstromgebiet, eingeführt in Ostindien, Mau- 
ritius und anderwärts. 


| g. Zucker. Oel. (Ref. 231-240.) 

Vgl. auch Ref. 138, 136, 139, 143, 147, 148, 150, 158, 187, 192, 221, 511. — Vel. ferner 
p. 80, No. 37* (Zucker-Sorghum in Italien, Ministerialbericht); p. 82, No. 106* (Zucker- 
rübe in Algier). 

231. Hackel (312). Das Hauptgebiet der Cultur von Saccharum officinarum in 


Brasilien liegt in der Küstenregion von 6—22° s. Br., besonders in niederen, feuchten Lagen 
zwischen Balıia und Paralıyba. 


232. @. Chizzolini (174). Cultur der Zuckermohrhirse. Ein Vortrag; einige über- 
tıieben ausgesponnene Ideen benehmen demselben den richtigen Werth. Der hohe Zoll 
auf die Zuckereinfuhr (1879) hatte bald die ersten Versuche mit der Cultur des Holcus 
saccharatus zur Folge: diese wurde 1880 von CO. zu Campitelli mit sehr günstigem Erfolge 
unternommen, derart, dass 1882 bereits an 32 Provinzen inländischer Same vertheilt werden 
konnte. Das Product der italienischen Culturen 1880 —1882 besass im Durchschnitte ca. 2 %/, 
mehr Glucose (2—3.16 °/,) und entsprechend weniger Saccharose (11.7 -17°/,) im Vergleich 
zu den amerikanischen Producten. 

Im weiteren lässt sich Redner abschlägig über die Versuche mit Rübenzucker ver- 
nehmen und findet es zweckmässig, jene Cultur auszuschliessen und die Cultur des Holcus 
anzubahnen. Dazu eignet sich der Boden, der nicht reich zu sein braucht und keine 
Düngung verlangt. Das Klima eignet sich auch dazu; es weist allerdings, meint Redner, 
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in Italien grosse Verschiedenheiten auf. Von den verschiedenen Holeus-Varietäten werden 
6 besonders zur OCultur empfohlen. Solla. 

233. Experimentelle Gulturversuche mit der Zuckermohrbirse (30). Die Pflanze: 
zeigt sich, nach den erhaltenen Resultaten, für eine ausgedehnte Cultur in Italien ganz 
geeignet, nur in wasserarmen Gegenden sind die Versuche noch nicht entscheidend aus- 
gefallen. Im Ganzen ist ihre Cultur ebenso vortheilhaft, als jene des Mais; ihr grösserer 
Widerstand gegenüber der Trockenheit (empfindsamer jedoch gegen Frühjahrsfröste), die: 
Güte und Nahrhaftigkeit ihres Mehles lassen sie vielleicht letzterer Pflanze noch vorziehen. 
Für Zucker- und Alkoholgewinnung stellt sie vortheilhaftere Resultate in Aussicht als die 
Zuckerrübe, wiewohl die in verschiedenen Provinzen erhaltenen Saccharosemengen — wohl 
in Folge der Gewinnungsmethoden — sehr disparat sind. — Auch diese Pflanze wird von 
Pilzen und Aphiden sehr heimgesucht; zu ihren Feinden zählen auch die Vögel, welche 
gierig nach deren Samen sind. Solla. 

234. G. Dei Torre (201). Culturversuche mit der Zuckermohrhirse. Die Abhandlung 
enthält die Ergebnisse eines auf 2 Aren Fläche in der landwirtbschaftlichen Versuchsstation 
zu Rom, 1882, vorgenommenen Experiments. — Nach genauer Analyse des Bodens wurden 
vorschriftsmässig und vergleichsweise mit, Zuckerrübe (var. Vilmorin migliorata) und Mais 
die Culturen angestellt. Am 26. März begann die Aussaat; Frühjahr und Sommer verliefen 
normal, nur der September war sehr regnerisch. Holcus und beta wurden viermal (August, 
September), Mais blos einmal (14. August) geerntet. Die in Zahlen ausgedrückten Pro- 
ductionswerthe sind in einzelnen "Tabellen niedergelegt. Eigentliche Berücksichtigung findet 
der Nachweis an Zuckergehalt, und zwar 1, 10 und 30 Tage nach der Ernte. 

Das Klima ist der Cultur der in Rede stehenden Pflanze günstig, sie gedeiht vor- 
trefflich und liefert ein zuckerreiches Product. Zur relativ grössten Zuckergewinnung eignet 
sich eine Ernte zu Anfang September; der Zuckergehalt bleibt ungeändert auch längere 
Zeit nachdem die Halme geerntet worden sind. Solla. 

255. 6 Monselise (481). Die Zuckermohrhirse. Nach einem Bericht von Govi 
der Accademia dei Lincei, Roma, CCLXXX, Transunti, vol. VII, p. 249f. M. unternahm 
1881 eine ziemlich ausgedehnte Cultur der Holcus-Pflanzen in der Umgebung von Mantua. 
Aus den gewonnenen Resultaten der Ernte und der producirten Zuckermenge schliesst M. 
mit fester Ueberzeugung, es lasse sich die fragliche Culturpflanze den klimatischen und 
Bodenverhältnissen des Landes anpassen, ohne dass eine Degeneration derselben zu befürchten 
sei. Erwähnt wird noch, dass die Holcus-Ptlanze mit Mais, Olea, Vitis, Oitrus gleiches 


Klima gemeinsam habe. Solla. 
236. A. Vigna (714). Mittheilung über die um Asti mit der Zuckermohrhirse 
unternommenen Culturversuche, ohne Wesentliches zu erwähnen. Solla. 


237. B. Raikewicz (587). Zur Entscheidung der Frage, ob die Cultur der Zucker- 
hirse (Sorghum saccharatum, Sorte Minnesotah) für die Zuckerfabrikation in den Gouver- 
nements Poltawa und Kiew möglich ist, wurden im Jahre 1882 Probeculturen in den Kreisen 
Pirjatin (Gouv. Poltawa) und Swenigorodka (Gouv. Kiew) vorgenommen; zur Aussaat wurden 
aus Nordamerika importirte Samen genommen. Die geernteten Stengel wurden analysirt. 
Es wurden gefunden in Procenten 


Pirjatin Swenigorodka 

Noibeinklenistengelu a. unancun wel.n.n) 83.56 87.58 
Dieser Saft enthielt in Procenten: 

Krystallinische Zucker . 2. 2 .2....1433 16.68 

GIyCose FE rekllisneh so 3.47 3.12 

NMassene Be nella 47978 77.21 

ASCh ANA SE NE. 3. jo, 0.41 1.19 

Andere organische Verbindungen . . 2.14 1.80 

100.00 100.00 
Was, für die ganzen Stengel berechnet, in denen aus Pirjatin 11.89 0),, aus. 

Swenigorodka 14.61 °/, crystallinischen Zucker giebt. Batalin. 


238. 6. Boltri (116). Zur Cultur der Zuckerrüben in Italien eignet sich das. 
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Klima vortrefflich; die ungünstigen Resultate einiger Versuche haben zumeist ihren Grund 
darin, dass die Rüben in Italien bald verderben. B. beleuchtet die Frage von technischem 
Standpunkte aus und hat vor allem seine Lufttrockenmaschine im Auge. Solla. 

239. Maufras (457). Die Zuckerübe wird jetzt mit grösstem Erfolge an Stelle der 
zu Grunde gegangenen Rebe in den beiden Departements der Charente angebaut. 

240. @. Caruso (161). Der Oelbaum. Nachdem Verf. ausführlich die geogra- 
 phische Vertheilung der verschiedenen Oleaceue angegeben, kommt er im Capitel 
Klima auf den Gegenstand nochmals zurück. Aus den vorgeführten Angaben und Zahlen- 
werthen lässt sich entnehmen, dass die nördliche Grenze des Oelbaumes im W. bis. 44° 30), 
im O. bis 45'15’ reicht; ein der Rebe, dem Nussbaum u. s, w. gegenüber ganz entgegen- 
gesetztes Verhalten. Der Höhe nach schwankt die Culturzone der Olive, je nach den 
Ländern, von 1600—900 m ü. M., wie aus einem Verzeichnisse (p. 45) von 65 verschiedenen 
Standorten am Mittelmeere hervorgeht. Darnach lassen sich drei Unterregionen feststellen: 
die erste, worin niemals Frost bemerkbar wird und wo der Oelbaum im Freien ohne Schutz 
gedeihen kann; die zweite, wo der Oelbaum noch späte Fröste erträgt, dabei aber seine 
Blätter und jungen Knospen einbüsst; die dritte endlich, wo der Baum nur hinter schützenden 
natülichen Bollwerken, welche Wind und Nebel ableuken, aufkommen kann. Es lässt sich 
Jedoch nicht verkennen (so in Südfrankreich), dass in dieser Unterregion der Baum immer 
mehr verschwindet, und zwar desto mehr, je weniger Pflege demselben, in Folge der grossen 
Konkurrenz auf dem Weltmarkte, geboten wird. 

Die genaueren agrar-meteorischen Charaktere jeder dieser drei Unterregionen, sowie 
deren nähere geographische Abgrenzung mit Angabe der übrigen Culturpflanzen innerhalb 
derselben wolle man im Originale (p. 52—55) nachsehen. Solla. 


h. Tabak. 


Vgl. Ref. 160, 161, 221, 414, 511, 519. 


i. Arznei-, Gewürz- und Parfumpfianzen. (Ref. 241 - 250.) 

Vgl. auch Ref. 156, 147, 148, 154, 155, 159, 160, 161, 227, 289, 365, 5ll. — Vgl. ferner 
p. 91, No. 342* (Cinchona auf den Capverden); p. 94, No. 407* (Rheum officinale); p. 100, 
No. 540* (Cultur der Cardamome). 

241. Cinchona (5) wurde im Northern Territory der Colonie Südaustralien bis jetzt 
mit gutem Erfolg versuchsweise angebaut. Auch auf Neuseeland hat ein Besitzer bereits 
eine sehr grosse Anzahl von jungen Pflanzen angezogen. 

242. D. Morris (491) berichtet ausführlicher, wie die seit 1869 auf St. Helena vor- 
genommenen Uinchona-Anpflanzungen zu einem Misserfolg geführt haben. 

243. J. E. Howard (370) verbreitet sich kritisch über seine Oinchona Calısaya var. 
. Ledgeriana, über ©. Ledgeriana Moens und einige andere Formen der Gattung. Der Inhalt 
‚des Artikels entzieht sich der Möglichkeit eines kurzen Referats. 

244. H. Trimen (697) bekämpft die von Howard über die systematische Auffassung 
der Cinchona Ledgeriana geäusserten Ansichten mit grosser Entschiedenheit. 

245. 0. Kuntze (413) sucht gegenüber Trimen (vgl. Bot. Jahresber. IX, 2, p. 354, 
Ret. 334) seine Ansicht von der irregulären Bastardnatur der Oinchona Ledgeriana aka 
zu begründen. Nach ihm ist diese Form in.den Pflanzungen von Mungpo im Sikkim-Himalaya 
aus ©. Calisaya und ©. micrantha entstanden. 

246. H. Trimen (698) bekämpft von neuem die Kuntze’sche Ansicht, indem er 
u. a. hervorhebt, dass dessen Angabe von dem spontanen Auftreten der ©. Ledgeriana in 
Mungpo irrig, und dass diese Form an genanntem Ort, wie überhaupt in Ostindien, nur aus 
amerikanischen Samen erzogen worden sei. 

247. 0. Kuntze (414) antwortet noch einmal Auf Trimen’s Einwürfe und weist 
denselben Widersprüche zwischen früheren und neuesten Aeusserungen bezüglich der Oin- 
chona Ledgeriana nach. 

248. H. Trimen (699) bleibt gleichfalls bei seiner Ansicht stehen und erklärt die ihm 
von Kuntze vorgeworfenen Widersprüche für scheinbare. 5 
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249. A. Fonseca (254). Die Iris als industrielle Pflanze. Verf. weist auf die auf‘ 
den toskanischen Hügeln, meist auf Mauerwällen, so ausgedehnte Cultur der Schwertlilie 
hin. Nach Voraussendung einer kurzen Schilderung der 3 cultivirten Arten: Iris germanica, 
T. florentina und I. pallida, bespricht F. die geringen Erfordernisse für deren QCultur und 
den muthmasslichen Gewinn für die neapolitanischen Provinzen, wollten dieselben die Cultur 
dieser Pflanze einführen. — Die Verwendungen der Pflanzen als Heilmittel und mehr noch. 
zur Bereitung des „Veilchenpulvers“ werden gleichfalls erwähnt. Solla. 

250. ©. Schumann (640) behandelt die Zimmtländer, wobei in Bezug auf seine 
bezüglichen philologischen Nachforschungen zu bemerken ist, dass er die arabischen 
Schriften nach den Ursachen, z. Th. nach Handschriften studirt und die ägyptischen Docu- 
mente mit Originalen verglichen hat. Die ausgedehnte Abhandlung zerfällt in mehrere Ab- 
schnitte. (Vgl. übrigens Bot. Jahresber. X, 2, p. 322, Ref. 328.) 

I. Die vorklassische Zeit bis Herodot. A. Das Zimmtland der Aegypter, 
1. Die Lage nach den schriftlichen historischen Ueberlieferungen. Der Zimmt 
wird schon unter der 11. und 12, Dynastie als indigenes Product des Landes Punt erwähnt, 
welebes nach den vorhandenen Quellen eine afrikanische Landschaft und mit dem .ost- 
afrikanischen „Opone“ (ca. 10° n. Br.) der Griechen identisch gewesen sein muss; bei den 
Arabern erscheint Punt als Karfünä, Hafüni endlich als Gerdafün, Räs Hafün. — 2. Die Lage 
nach den Producten. ‘Aus Punt wurden Anti-ut (d. i. wahrscheinlich Myrrhe) und 
Weihrauch geholt, nebst anderen Dingen, unter denen sich Elefant, Giraffe, Rinder, Pferde, 
Leopard, Gepard befinden; als Pflanzen des Gestades von Punt bildeten die Aegypter noch 
unverkennbar die Kokospalme ab, welche nördlich bis zum 3. Breitengrade geht, so dass das 
Land Punt sich von Guardafui mindestens bis in diese Breite erstreckt haben muss. Das 
von den Aegyptern „Khisit“ genannte Product von Punt wurde bisher als „Cassia“ gedeutet, 


- aber falsch abgeleitet. Nach dem Verf. hängt es mit dem chineschen „Kuey“ und dem 


japanesischen „Kei“ (Zimmt), noch deutlicher mit dem chinesischen „Kuei-6i“ (Cassiarinde) 
oder dem japanischen „Kei-schin* (Herz des Zimmts) oder „Kei-schi* (Zimmtzweig) 
zusammen; namentlich das letztere sprechen die Japaner so aus, dass es dem „Khisit“ 
äusserst ähnlich klingt, nämlich fast wie Kesi. Dass die Worte „Khisit“ (in den Kyphi- 
Recepten „Kannu“, griechisch Kıvvauwuov) und das sehr alte chinesische Kei-schi dieselbe 
Droge bezeichneten, scheint kaum zweifelhaft. Demnach haben die Aegypter Zimmt aus der 
ostafrikanischen Landschaft Punt, die noch bis zur Zeit Karls V. auf den Karten Zimmtland 
genannt wird, bezogen. Griechische Schriftsteller erwähnen den Zimmt auch als „gizi“; 
aus dem hebräischen „keziah* wurde ausserdem noch das griechische „Kaoia*. — 
3. Aelteste Handelsbeziehungen zwischen Aegypten und Ostasien. Verf. zeigt, 
dass dieselben in eine sehr alte Zeit zurückreichen und sehr ausgedehnt gewesen sein 
müssen, indem er auf die im Aegyptischen vorkommenden Sanscritworte hinweist, die den 
Aegyptern zugänglichen hinterindischen Bezugsquellen des Zinns erörtert (griechische und 
arabische Beziehungen Kwooiregog und Kasdir vom sanscer. Kastiram) und in Hinterindien 
den Berührungspunkt mit dem chinesischen Handel erblickt; in China fehlen allerdings vor 
dem 8. Jahrhundert Nachrichten über Beziehungen zu Indien. Die erste Puntfahrt, welche 
den Zimmt erwähnt, dürfte frühestens etwa um das Jahr 2250, spätestens um 1750, am 
wahrscheinlichsten um das Ende (?) des 2. Jahrhunderts stattgefunden haben. 

B. Der Zimmt bei den älteren semitischen Völkern. Bereits zur Zeit der 
frühesten Erwähnung des Zimmts sind jene beiden Arten, die uns als „Cinnamomum“ und 
„Cassia“ geläufig sind, dem Namen und der Sache nach unterschieden worden. Denn Herodot. 
berichtet, dass aus Afrika „die Späne kommen, welche wir von den Phöniciern Kinnamomon 
zu nennen gelernt haben“. In der Bibel tritt eine Sorte’des Zimmts als Kinnamön, Kinnemön- 
besem, Kaneh, Kanehbesem (süsses Rohr) auf. Beide Worte entsprechen offenbar dem 
arabischen Kannä (Rohr), woraus dann Canelle, cannelle (im Deutschen oft als „Kanehl“. 
Ref.) geworden sind; ja sie lassen sich sogar mit dem ägyptischen „Kanen“ der Kyphi- 
Recepte in Verbindung bringen, mit welchem Wort als Synonym „sebit notem* (süsses 
Rohr) wechselt. Auch „Kanü“ kommt im Aegyptischen vor. Das chinesische Kei-schi 
erscheint in der Bibel als „Kezi’ah“ und Kiddah. Das griechische Kaoi« tritt auch in 
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der Form „Kassamon“ auf, gleich wie aus „Aphyse“ (Varietät des Zimmts) „Aphysemon“ 
werden kann. 

II. Der Zimmt und die Zimmtländer in der klassischen Litteratur. 
1. Von Herodot bis Strabo. Herodot giebt als Heimath von Kasia und Kinnamomon 
Arabien und ein dieser Halbinsel benachbartes Land an; sein Glaube, dass erstere in 
Sümpfen wachse, rührt wohl von der Anschauung her, dass die röhrenförmig gerollten Rinden 
von einem Rohr herstammen müssten. Kalamos tritt in der That vor Dioscorides oft als 
Synonym von Kasia auf. Theophrast kennt als Heimath von Zimmt und Kasia die Gegend 
von Saba, Adramyta, Kitibaena und Mamali in Arabien. Strabo erzählt nach Onesikritos, 
‚dass das nördliche Indien Zimmt besitze; die einzige derartige Angabe in der klassischen 
Litteratur. Nach den Angaben des Arrian zu urtheilen ist damals Omana im östlichen 
Arabien ein wichtiger Hafen für die orientalischen Gewürze gewesen. Agatharchides 
lässt Kasia und Zimmt im Lande der Sabäer wachsen. Strabo verlegt die Regio 
cinnamonifera 3000 Stadien nördlich von Meroö, schreibt aber auch dem Glücklichen 
Arabien Zimmt und Kasia zu. — 2. Von Plinius bis Ptolemäus. Plinius kennt Cinna- 
momum oder Cinnamum, Xylocinnamum, Casia, Lada, Balsamodes und Daphnoides oder 
Isocinnamon als Sorten des Zimmts resp. der Kasia, ferner Serichatum und Gabalium, für 
welche Verf. eine neue Deutung als „Saliha“ oder „Selihatüu“ und „Gabali“ giebt; ersteres 
ist die Bezeichnung für Kasia in der gesammten mohamedanischen Litteratur, letzteres für 
den Bergzimmt bei Avicenna. Ueber die Heimath sagt Plinius, dass Zimmt und Kasia in 
Arabien nicht wachse, sondern bei den Aethiopiern. Dioscorides erwähnt Kasia aus 
Arabien mit den Sorten Zigir (richtiger Gizi oder Gizir, das oben schon erwähnt wurde und 
in Periplus und bei Galen vorkommt), Achy oder Daphnitis, Blastos mosyletis, Aphysemon, 
Kitto (Kidda im Hebr.). Dakar (Duaka im Periplus, Tvak = Rinde oder Tvacha = Zimmt im 
Sauscrit), ferner Kinnamomon mit den Arten Mosylon, 0g:ıv0v» (Bergzimmt, ganz dem 
Gabalium des Plinius — Gabali von Gabl = Berg abgeleitet — entsprechend), Xylocinna- 
momon. Gablen nennt die Gizi-Sorte der Kasia auch Moton, andere Arebo und Daphnitis. 
Der Verfasser des Periplus des Erythräischen Meeres (zw. 80 u. 89 n. Chr.) kennt nur die 
Kasia mit den Sorten Kasia sklerotera, Duaka, Gizir, Asyphe (offenbar —= Aphysemon), 
Aroma, Magla, Moto, nennt als Zimmthäfen Orte am Golf von Aden, südlich bis zur Land- 
schaft Azania (’Agän), aber weder Indien noch Ceylon, obgleich ihm die Producte dieser 
Länder völlig geläufig sind. — 3. Die Periegesis des Dyonysius und die Kirchen- 
schriftsteller. Dionysius (Ende des 3. Jahrh.) verlegt die Heimath der Kasia nach 
Arabien, die des Zimmts nach unbekannten fernen Gegenden. Isidorus lässt Cinnamomum 
in Indien und Aethiopien, Kasia in Aethiopien allein wachsen. — 4. Die Zimmtsorten 
des Alterthums und ihre Verwendung. Alle Zimmtsorten des Alterthums, sowohl 
die gerollten Rinden, wie die berindeten Zweigstücke gehören zur Cortex Casiae der Pharm. 
germ. ed. I (Cort. Cinnamomi chinensis der neuen Ausgabe), während die ceylonische Cortex 
Cinnamomi Pharm. germ, ed. I (in der zweiten Ausgabe gestrichen) den Alten ganz unbe- 
kannt war. Die Kasia der Alten entspricht den billigen Sorten chinesischen Zimmts, das 
Cinnamomum den kostbaren, äusserst gewürzhaften Rinden aus China, welche Flückiger 
in seiner Pharmakognosie erwähnt. Verwendet wurden die Stoffe bei den Alten zu Räucher- 
werk, zu Oelen und Salben, zum Würzen des Weines und zu medieinischem Gebrauch, aber 
nicht als Zusatz zu Speisen. 

III. Kritik über die Regio cinnamomifera. 1. Historischer Ueberblick. 
Im Alterthum suchte man das Zimmtland in Ostafrika oder hier und in Arabien; nur ganz 
vereinzelt wird Indien genannt. Vincent, Bruce, Arc Angelo, Cooley, Kiepert 
haben in der Neuzeit noch Ostafrika als Heimath des Zimmts angesehen, resp. nachzuweisen 
versucht, und nur Flückiger hat (1874) Zweifel an der Richtigkeit dieser Ansicht 
geäussert. — 2. Nachweis der Unrichtigkeit. $ 1. Verbreitung der Lauraceen. 
Sämmtliche Zimmtrinden stammen von Cinnamomum, von welcher Gattung man 50 Arten 
kennt. Für seine Zwecke konnte Verf. nun in Bezug auf die geographische Verbreitung der 
Lauraceen sich auf die gleich Cinnamomum immergrünen, baum- oder strauchartigen 
Lauraceen beschräuken und demnach Sassafras, Lindera und Cassytha ausschliessen. (In 
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der folgenden Tabelle sind die auf diese 3 Gattungen bezüglichen Zahlen eingeklammert 
hinzugefügt.) Er erhielt dadurch folgende Tabelle (nach Meissner in De Candolle’s 


Prodromus): 
Verbreitung der Lauraceen: 


| Gatt. | Art. | Var. | Gatt. | Art. | Var. 
| 

L. Arktische Flora . .| — | — — | 11. Australien . . . .| 6(1)| 38(4)| 2(2) 
2. Oestl. Waldgebiet. . —_—ı — — | 11a. Neuseeland. . . .| 1 2 — 
3. Mediterrangeb. excl. | 12. Nordamer. excl. Calif. | 2(2)| 3(4)) 22) 

Bumsaens vers 1 5 13. Californ. Küstengeb. nl _. 
4, Steppengebiet . . .I| — _ — | 14. Mejican. Geb.. . .[ 8 |19 6 
5. Chin.-jap. Geb. . . | 7(2)| 32(6)) 7 || 15. Westindien. . .„ .[13(1)|.32(1)| 5(3) 
6. Indisches Geb. . .j26 1250 |107 16.0. Cisäg. Südammanr zei IT 182021723 
7...Sahara, N. 2.4 8] 0 77 — — | 17. Hylaea 
7a. Makaronesien!) . .| 4 4 3 18. N Den 
Brasudane re AB IN Trop.sAÄnden „ir. 79288 1 
9. Kalahari . ....1 | — —s 0202 9B,ampası. mern ae 3 = 
10. Kap u. Transvaal .| 2(1)| 3@)) — || 21. Chilen. Geb. 
10a. Ostafrik. Inseln . . | 3(1)| 11(1))| — || 22. Antarkt. Waldgeb. 5 4 2 


| Die Verbreitungsmaxima im indischen Gebiet und in Brasilien haben nur cultivirte 
Lauraceenformen gemeinsam, besitzen aber ziemlich viele vicariirende Arten. Von dort aus 
nimmt die Artenzahl nach Nord und Süd ab (auf der vom Verf. gegebenen Karte veran- 
schaulicht), und die Grenzen des Vorkommens erreichten nicht einmal die der immergrünen 
Laubwälder, von denen die Lauraceen einen so wichtigen Bestandtheil ausmachen. In Nord- 
amerika reicht die polare Grenze der Lauraceen ungewöhnlich weit nach Norden (38° n. Br. 
"in Delaware, 45" n. Br. in Oregon). In Australien haben der Norden und der subtropische 
Osten zusammen 32, Victoria nur noch 3 Arten. Die beiden neuseeländischen Arten finden 
sich nur auf der Nordinsel. In Südamerika liegt das südlichste Vorkommen auf Chiloe. 
In Afrika ist die geringe Zahl der Lauraceen und die Seltenheit ihres Vorkommens höchst 
"auffallend. Von den 4 makaronesischen Arten weisen 2 ganz entschieden auf amerikanischen 
“ Ursprung (Persea 44 amerikanische Arten, nur Culturformen weiter verbreitet, Mespilo- 
daphne 127 nur amerikanische Arten), 2 dagegen ebenso bestimmt auf asiatischen (Apol- 
lonvas nur noch 1 Art in Östindien, Laurus nur noch 1 ostcontinentale Art); die heutige 
Lücke zwischen den makaronesischen und asiatischen Lauraceen wird durch die tertiären 
Lauraceen Europas ausgefüllt (Apollonias canariensis z. B. in den quatervären Tuffen 
von Montpellier), Dagegen stehen die continental-afrikanischen Lauraceen mit denen 
Asiens in gar keiner Beziehung, sondern nur mit denen Amerikas. Namentlich ist dies 
auffallend bei den Lauraceen der ostafrikanischen Inseln, wo Mespilodaphne prävalirt. Es 
müssen von allen 21 afrikanischen Lauraceen 17 mit amerikanischen zusammengestellt werden, 
nur 2 Arten (die makaronesischen) gehören iu den asiatischen Kreis, zwei bleiben ver- 
wandtschaftlich zweifelhaft, da sie theils in Asien, theils in Amerika Gattungsgenossen 
besitzen. Dem abessinischen Hochlande und Ostafrika fehlen die Lauraceen bisher ganz, 
und die Wahrscheinlichkeit, dass in Ostafrika Arten dieser Familie und speciell der Gattung 
Oinnamomum noch gefunden werden könnten, schrumpft auf ein Minimum zusammen. — 
$ 2. Verbreitung der Gattung Cinnamomum. Der: Mittelpunkt liest in Sumatra mit 
10 Arten, Java hat noch 8 Arten, dann aber fällt nach Ost und Nordost die Abnahmecurve 
rapid. Von Ceylon mit 7 Arten vermindert sich die Zahl nach‘ Norden hin. Silhet bis 
Nepal haben aber wieder 6 Arten, China noch 3, und in Japan liegt der nördlichste Punkt 
bei Tokio unter ca. 35040’ n. Br. Alle Mitglieder der Gattung verlangen sehr starke 
Niederschläge und den Mangel einer anhaltenden Trockenperiode, in zweiter Linie auch 
eine relativ hohe Wintertemperatur (obgleich einige Arten unter — 5°C. nach angestellten 


3) Verf. sagt „Kanaren“, 
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Experimenten noch nicht erfrieren). Verf. weist nach, dass die klimatischen Bedingungen, 
welche das Vorkommen der Oinnamomum-Arten in allen ihren Wohnbezirken begleiten, in 
Ostafrika in keiner Weise erfüllt sind, und dass demnach auch unter diesem Gesichtspunkt 
die Auffindung etwaiger Zimmtbäume daselbst höchst unwahrscheinlich ist. — $ 3. Be- 
denken gegen eine frühere Einführung lebender Zimmtbäume liegen sowohl in 
den eben erwähnten klimatischen Verhältnissen, wie auch im Charakter der Bewohner des 
Somälilandes. Man hat im Alterthum den Ort, an welchem das Product gehandelt wurde, 
mit dem Heimathlande desselben verwechselt. 
IV. Der Zimmt und die Zimmtländer in der arabischen Litteratur. 
1. Die Pharmokognosten. Die ‚Angaben bei ’Ibu Sinä und ’Ibu Baitär fussen 
wesentlich auf denen des Dioscorides und Galen; nur giebt der Erstere an einer Stelle an, 
dass die Kasia aus der Gegend von China ausgeführt werde, was übrigens auch Moses von 
Chorene schon im 5. Jahrhundert wusste. Ferner wird die Kasia stets „Där sine“ (aus dem 
Persischen — Chinabaum), das Uinnamomum stets „Salihä“ (vel. oben bezüglich Plinius) 
genannt). — 2. Die älteren Geographen. Bei Hordädbah findet sich der Zimmt nur 
in dem Capitel über China, und es wird als das Land, welches den Zimmt erzeugt, Silä 
genannt. Hierunter ist, wie Verf. zu zeigen sucht, nur Japan zu verstehen, das ja auch 
heutigen Tages noch Zimmt producirt und exportirt. Die Araber kannten Japan unter 
zwei Namen, Silä (aus Sin-ra, welcher Name eines alten koreanischen Reiches von den 
Arabern missverständlich auf Japan übertragen wurde) und Wakwak (aus dem chinesischen 
Namen Wakuok für Japan entstanden). — 3. Die Kompilatoren. ’Idrisi nennt als 
Zimmtländer China, von wo der Zimmt nach Aden verschifft werde, und Malai (wohl die 
Halbinsel Malacca); Kaswini erwähnt als solche Sandäbil (wohl Zendapur in den Laos- 
Staaten) und Sajalän (synonym mit Rämi — Sumatra) und als Zimmtausfuhrhafen Gägolla, 
eine Stadt auf Java. — 4. ’Ibu Batütä nennt zum erstenmale in der genannten Litteratur, 
und zwar nach autoptischer Wahrnehmung, Serendib, d. i. Ceylon, als ein Land, wo Zimmt 
wächst. -— Verf. bemerkt schliesslich, dass die arabischen Schriftsteller in Bezug auf Su- 
matra, Malacca und Java wohl auch fälschlich Exportplätze für die Heimath des Zimmts 
gehalten haben, wogegen das auch von einem derselben genannte, zwischen Tonkin und 
Siam gelegene um den Zimmt gleich dem heutigen Hai-phong selbst erzeugt haben könnte. 
5. Die christlichen Reisenden des 13. und 14. Jahrhunderts. Verf. sucht zu 
zeigen, dass Ceylon ein Land ist, in welchem der Zimmtbaum immer gewachsen ist, aus 
welchem aber vor dem ersten Viertel des 14. Jahrhunderts Zimmt bestimmt: nicht exportirt 
wurde. Wbensowenig scheint Indien bis dahin das Gewürz beständig für die Ausfuhr 
geliefert zu haben, wenn auch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen werden kann, dass man 
zeitweilig dortige minderwerthige Sorten gesammelt und gehandelt hat. Das Zimmtland 
des Alterthums und des Mittelalters war zweifellos China, welches das fast ausschliessliche 
Monopol besass bis zur Auffindung des Gewürzes in Ceylon. Diese Insel beseitigte dann 
Jahrhunderte lang die chinesische Concurrenz, die aber neuerdings wieder stark hervortritt. 
Im Jahre 1880 nahm der Zimmt, dem bebauten Areal nach, erst die 10. Stelle unter den 
Culturpflanzen Ceylons ein. 


k. Wald-, Allee-, und Ziergehölze. (Ref. 251—281.) 

Vgl. auch Ref. 71, 75, 77—79, 96, 98, 99, 136, 141-144, 146, 154, 155, 344, 345, 349, 365, 
477, 551, — Vgl. ferner p. 94, No. 396* (Aufforstung von Oedländereien); p 80, No. 48* 
(Waldwirthschaft in Tirol); p. 85, No. 186* (Wiederbewaldung der Montagne-Noire, Frank- 
reich); p. 95, No. 419* (Lanche, Dendrologie); p. 92, No. 345* (Wichtigere Holzarten 
Deutschlands); p. 93, No. 377* (Ziergehölze der Parkanlagen); p. 102, No. 596* (Holz- 
gewächse, welche im nördl. u. mittl. Russland aushalten); p. 95, No. 420* (Arboretum Segre- 
zianum); p. 79, No. 24* (Pinetum Britannicum); p. 97, No. 484* (Die Coniferen als 
Zier- und Waldbäume); p. 101, No. 582* (Nadelhölzer Nordamerikas f. d. dänische Forst- 
cultur); p. 83, No. 122* (die deutschen Rüsterarten); p. 106, No. 704* (Eucalyptus in Tre 
- Fontane); p. 108, No. 738* (Forstlicher Werth des Blaugummibaumes für Europa); p. 101, 
No. 588* (Statik des Waldbaues. Die Esche.) 
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251. 0. Orlandini (539). Lehrbuch der Waldzucht. Nach einem Referate in 
„JAgricoltore messinese“, No. 105—106, p. 68, ist das Werk sehr wenig für den Forst- 
mann geschrieben. Es wird namentlich darin die mikroskopische Kürze der Capitel über 
Wichtigkeit und Nutzen, sowie über den Werth der Wälder hervorgehoben; die Forderung 
des Verf. Camiellien, Azaleen u. s. f. als neue Pflanzen zur Bewalduug zu benützen, wird 
streng getadelt. Einige Unrichtigkeiten, besonders über den Genuss der Früchte von Opuntia 
Ficus indica werden dem Verf. vorgeworfen. Ref. hat das Original nicht gesehen, 

Solla. 

252. G. 0. (29). Zucht von Waldpflanzen in ungünstiger Lage. Specielle Empfeh- 
lungen über die Auswahl von Waldpflanzen, mit praktischen Winken für die Zucht der- 
selben je nach Natur und Lage des Bodens, und zwar besonders: für trockenen Boden in 
ausgesetzter Lage, für lawinen- und wassergefährliche Gegenden, für Bergrutschungen und 
Schotter, für trockene sonnige Abhänge, für Alluvialboden, Fluss- und Stromufer. 


Solla. 
253. 0. Mattirolo (456). Alpenflora. Gegenwärtige Schrift ist unter jene der 
technischen Botanik einzureihen; vgl. den betreffenden Abschnitt. Solla. 


254. G. 0. (27). Die Bewaldung der Schweizeralpen. Mitiheilung über die von der 
Schweiz jüngst angelegten Bewaldungssysteme, namentlich an der italienischen Grenze, mit 
Pinus silvestris, P. abies, P. picea, P. Cembra und P. Larix. Lie Aufforstung von St. 
Carl im Canton Graubündten wird ausführlich besprochen. — Von den genannten kommt 
P. abies schwer auf, recht gut hingegen ?. Cembra und P. Larix. Solla. 

255. Chesner (172) giebt eine ausführliche Beschreibung der Insel Porquerolles, 
Im Abschnitt „V Flore“ findet sich eine kurze Charakteristik (p. 151—152) der Vegetations- 
decke. J. Schindler. 

256. Ausländische Holzarten (13). Die in Preussen von Staatswegen angestellten 
Versuche mit vorzugsweise nordwestamerikanischen Holzarten sollten dazu 
dienen, zu ermitteln: 1. ob die geprüften Baumarten absolut besseres Holz liefern, als die in 
Deutschland einheimischen; 2. ob sie in kürzerer Zeit grössere Holzmassen produciren; 3. ob 
sie sich auszeichnen durch Genügsamkeit in ihren Bodenansprüchen, durch Verwendbarkeit als 
Mischholz, durch Widerstandsfähigkeit gegen Gefahren u.s. w. (Vgl. auch Bot. Jahresber. 
X, 2, p. 325ff. Ref, 348-353.) Unter den zu prüfenden Holzarten gehören zur I. An- 
bauklasse: 1. Pinus rigida, 2. Abies Douglasii, 3. A. Nordmanniana, 4. Carya alba, 
5. Juglans nigra, zur II. Anbauklasse: 6. Pinus ponderosa, 7. Jeffreyi, 8. Laricio var. 
corsicana und 9. Sitchensis, 10. Cupressus Lawsoniana, 11. Thuja Menziesü, 12. Juniperus 
virginiana, 13. Acer californieum, 14. dasycarpum und 15. saccharinum, 16. Frraxinus pubes- 
cens, 17. Betula lenta, 18. Carya amara, 19. tomentosa und 20. porcina, 21. Quercus rubra, 
22. Populus serotina und 23..monilifera. Die Versuche fanden in 90 königlichen Forst- 
revieren sämmtlicher Provinzen statt und hatten während der Jahre 1881 und 1882 mit 
sehr ungünstigen Witterungsverhältnissen zu kämpfen. Da dieselben bisher nur kurze Zeit 
fortgesetzt wurden, so sind ihre Ergebnisse noch nicht entscheidend und brauchen an dieser 
Stelle vorläufig nicht mitgetheilt zu werden. 

257. Verzeichniss der Holz- und Straucharten (12) von verschiedenen Ländern, die 
in baltischen Gouvernements zur Cultur probirt wurden, nebst Angaben über ihr Gedeihen 
und Nichtgedeihen in dem Klima dieser Gouvernements. Batalin. 

258. P. Mayefisky (460). Dichotomische Tabellen zur Bestimmung nicht nur 
wildwachsender, sondern auch im Freien cultivirter baum- und strauchartiger Pflanzen 
nach den Knospen, der Rinde, dem Marke und im Winter bleibenden Blatttheilen. 

Batalin. 

259. P. Mayeffsky (459). Dichotomische Tabellen zur Bestimmung der in 
West- und Mittelrussland wildwachsenden und im Freien aushaltenden cultivirten 
Bäume und Sträucher. Batalin. 

260. J. 0. Brown (134) giebt die Nordgrenzen für zahlreiche in Finnland theils 
wildwachsende, theils angepflanzte Holz- und Krautgewächse an. 


261. G. Ricasoli-Firidolfi (607). Die Aufforstung von Pratomagno. Seit 1850 wurde 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. je 
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versucht, bei Loro-QCuiffenna, südlich von Pratomagno (Toscana) trotz der Rauhheit der 
Gegend und dem hartnäckigen Widerstande der einer Bewaldung abgeneigten Aelpler eine 
Strecke mit Nadelholz zu decken. Diese Strecke zieht sich gegenwäntig von 1385 bis 
900 m ü. M. herab (Breitenausdehnung nicht angegeben). Um eine Unterkunftshütte (1108 m 
ü. M.) herum wurden 3 Abies-, 34 Pinus-Arten und Cedrus Libani 1878 gepflanzt; davon 
nahmen den kräftigsten Wuchs: P. Sabiniana und P. ponderosa; hingegen kommen P., 
Pithyusa, P. Strobus und P. Brutia nur schwer auf. —- Nicht mitgezählt (unter den 34) 
sind: P. Hlliotti, P. Teocote, P. Torreyana, noch Cupressus Lambertiana, welche zwar 
ausgesäet wurden, aber zu Grunde gingen. Solla. 

262. N. N. (18). Holzpflanzen für die Waldpflege Italiens von Wichtigkeit. Eine 
recht gelungene Zusammenstellung nachbenannter Coniferen, welche in Italien cultivirt 
werden oder auch frei vorkommen und industrielles Interesse besitzen. Bei jeder Art sind 
die äusseren Erkennungscharaktere angegeben; daran schliesst Verf. Einiges über Wachs- 
thumsweise, Fortpflanzung, Klima und Boden, geographische Verbreitung, eventuell Feinde, 
schliesslich über Vorzüge und Nutzen in der Industrie. Die in vorliegendem Hefte be- 
sprochenen Arten sind: Pinus Picea L., P. Abies Dur., P. Larix L., P. Cembra L., P. 
silvesiris L., P. Pinea L., P. maritima Poir., P. nigricans Hst., P. halepensis Poir., P. 
Laricio Poir., P. Mughus Scop. Eine allgemeine, kürzer zusammengefasste Darstellung der 
geographischen Verbreitung, der Feinde, der Culturweisen, wäre, nach Ref, Ansicht, viel 
übersichtlicher und vortheilhafter gewesen. Solla. 

263. 8. Spanyol (664). In dem Ungvärer Forstbezirk gewährt die Buche keinen 
Nutzen; um dagegen die rentablere Tanne zu protegiren, verurtheilt man dort, wo 
beide Bäume in Gemeinschaft vorkommen, die Buche zu langsamem Tode. In der Brusthöhe 
von ca. 5-8cm werden im Sommer die Buchenstämme geringelt. Die Buche vegetirt nach 
der Verwundung noch 5—8 Jahre lang; aber schon im dritten oder vierten Jahre ist ihr 
Laub schon so schütter und wird so frühzeitig gelb, dass die zwischen ihr stehenden Tannen 
mehr Sonnenlicht gewinnen. Letztere können nun auch ihre Samen, die früher im dichten 
Laub der Buche erstickten, häufiger und sicherer zur Keimung bringen. Staub. 

264. M. T. Masters (451) beschreibt und bildet ab die in England vollkommen 
winterharte Pinus contorta, die in den niederen Regionen von Mendocino bis Alaska 
häufig ist. 

265. 6. Engelmann (229) bemerkt zu Masters’ Artikel über Pinus contorta, dass 
es sich wahrscheinlich nicht um diese Art, sondern um P. Murrayana handle, von der 
allerdings die echte P. contorta kaum wesentlich verschieden zu sein scheine. 

266. M. T. Masters (452) zeigt, dass die macedonische Pinus Peuke mit der P. 
exccelsa des Himalaya-Gebirges zu einer Species zusammenzufassen ist. 

267. 6. D’Ancona (44). Brahea Roezlü. Gelegentlich der Einführung dieser neuen 
Palme in unsere öffentlichen Culturen erwähnt Verf. sowohl ihrer als der natürlichen 
Heimath der Pritchardia filifera. Solla. 

268. W. 0. Focke (248). Das jetzt vielfach beobachtete Absterben der Pyra- 
midenpappeln, die bekanntlich wahrscheinlich von Reisern eines einzigen Exemplars 
abstammen, ist vielleicht auf Altersschwäche in Folge steter vegetativer Vermehrung zu- 
rückzuführen. In ähnlicher Weise gingen vor etwa 20 Jahren in Deutschland die meisten 
Trauerweiden fast gleichzeitig zu Grunde. 

269. W. 0. Focke (249) begründet in etwas ausführlicherer Weise seine vorstehend 
bezeichnete Ansicht. Er erklärt für erwünscht die Beantwortung folgender Fragen: Wann 
und wo wurde das Siechthum der Pappeln zuerst bemerkt? Wie verhalten sich die Bäume 
in verschiedenen Gegenden? Wie verhalten sich die weiblichen Exemplare? Werden in 
den Gegenden, in welchen die Pyramidenpappeln siechen und absterben, einzelne Bäume 
verschont ? 

270. C. Haussknecht (328) erblickt im Gegensatz zu Focke die Ursache des Ab- 
sterbens der Pyramidenpappeln nicht in Altersschwäche, sondern in Bodenverhältnissen und 
vor Allem in den Frübjahrsfrösten der letzten drei Jahre. 

271. Ch. Naudin (526) spricht über die Gattung Eucalyptus und giebt Nachrichten 
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über die von ihm in den Gärten der Villa Autibes angelegte grossartige Hucalyptus- 
Anpflanzung. (Vgl. Ref. 144 u. 145.) 

272. M. Bartels (98) theilt unter specielleren Angaben mit, dass in Italien jetzt 
mindestens 100000 Exemplare von Hucalyptus- Arten sich befinden, unter welchen #. 
globulus und E. resinifera, auch E. amygdalina, wurnigera und coriacea der Kälte des 
Winters 1879—80 am besten widerstanden haben. 

273. E. A. Carriere (156) beschreibt die kleinfrüchtigen Arten der Zieräpfel, 62 an 
der Zahl, in 4 Sectionen. Demnächst behandelt er ihre Cultur und Vermehrung. 

274. G. Dieck (203) nennt von den in Deutschland zum Theil von ihm selbst ein- 
geführten Gehölzarten u. a. Hypericum pyramidatum und Spiraea bumalda. 

275. T. Moore (482). Aus Japan wurde eine sehr schön gefüllt blühende Form von 
Wistaria chinensis neuerdings eingeführt. 

276. M. Rytow (626) Im Mai geschnittene, 2—21/, m lange Zweige von Caragana 
arborescens bildeten, nachdem sie schon einen Monat lang auf Haufen gelegen und in Folge 
starker Trockenheit die Blätter geworfen hatten, Wurzeln, Blätter und Blüthen, als sie 
gelegentlich in die Erde gesteckt. worden waren. Im zweiten Jahre brachten die Pflanzen 
lange Triebe und die Blüthen gaben gesunde Samen. Der Verf.- hält die Anzucht dieser 
Pflanze aus Stecklingen für vortheilhafter, als die aus Samen. | Batalin. 

277. Raphael de Noter (536). Acacia longissima und retinoides erreichten in Algier 
binnen 12 Jahren eine Höhe von !Om und eine Stammdicke von 35cm. A. macrophylia 
und Meisneri wurden in 3 Jahren 5m hoch und 7—8cm dick. Zur Benutzung der Rinde 
behufs Gerbstoffsewinnung sind besonders anzupflanzen A. cyanophylla, leiophylla, saligna, 
macradenia, mollissima u. s. w., da ihre Rinde mehr Gerbstoff entliält als die der Eiche. 
Die Anpflanzung der Akazien im Mediterrangebiet ist dieser und anderer nützlicher Eigen- 
schaften wegen in grossem Massstabe vorzunehmen. 

278. A. Baier (68) constatirt nach O. Unverricht, der Siebenbürgen fast all- 
jährlich bereiste, dass die Angabe von Fick in der Flora von Schlesien, Syringa vulgaris L. 
sei im südlichen Ungarn und Siebenbürgen einheimisch, vollkommen begründet ist. (Vel. 
auch Ascherson, Flora d. Prov. Brandenburg p. 419) 

279. Th. Wenzig (730) giebt eine systematische Skizze von 17 nach K. Koch’s 
Dendrologie ausgewählten Eschenarten. 

280. J. D. Houker (363). Fraxinus Mariesii ist eine neue Eschenart, die fast 
ebenso schön und reichlich blüht wie F. Ornus und von Maries für Veitch aus Nordchina 
eingeführt wurde. 

981. Ed. Andre (47). Streptosolen Jamesoni Benth. aus Ecuador ist ein aus- 
gezeichneter Zierstrauch für das südliche Frankreich, 


1. Harz, Lack, Kautschuk, Wachs. 


Vgl. Ref. 136, 147, 154, 160, 415. 


m. Faserpflanzen, Flechtwerk. (Ref. 282-285.) 

Vgl. auch Ref. 69, 136, 140, 147, 148, 150, 161, 188, 221, 289, 290. — Vel. ferner p. 95, 
No. 417* (Ramiecultur in der Gironde); p. 104, No. 639* (Korbweidencultur); p. 94, No. 403* 
(Korbweideneultur). 

282. Renouard (604). Die ausführliche Abhandlung behandelt die Cultur, Ernte, 
industrielle Bedeutung etc. einer Reihe exotischer Textilpflanzen, unter denen besonders 
jene berücksichtigt werden, deren Acclimatisation za verschiedenen Zeiten in Frankreich 
versucht wurde. Da die Arbeit in dem vorliegenden Jahrgange der Annales agronomiques 
noch nicht abgeschlossen ist, soll im Jahresbericht pro 1884 ausführlicher darauf eingegangen 
werden. J. Schindler. 

283. L. 0. Ferrero (244). Hanfproduction. In dem ehemaligen Claniobassin, einer 
Fläche von ca. 200000 ha der Campagna Felice, längs dem Unterlauf des Volturno, hat gegen- 

15° 


* 
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wärtig eine ausgedehnte Hanfcultur sich etablirt. Seit der Urbarmachurg des Bodens 
(1800— 1865) wurden nebst Oerealien und Reis verschiedene andere Culturen mit Industriepflanzen 
daselbst betrieben, so: Krapp, Baumwolle (4000 ha), Lein (4000ha), Hanf (7000), bis 1875. 
Gesenwärtig sind jene in den Hintergrund getreten, und während nur noch die Leineultur in 
früherer Ausdehnung betrieben wird, deckt Hanfvegetation weite Felder, welche höchstens 
durch Reben, an Pappeln, Ulmen, oder Eichen gelehnt, streifenförmig durchzogen werden, 
auf einer Fläche von nahezu 30000ha. Der Boden eignet sich durch seinen Reichthum 
an Mineralstoffen und durch seine leichte Permeabilität vorzüglich dazu. Nach Verbrennung 
der Stoppeln, im October, werden auf deniselben Boden Wiesenpflanzen oder Gerste, Rüben, 
zuweilen auch Senf gezogen. Die Temperatur der Gegend schwankt von October bis März 
zwischen 8—16°, so dass die Winterculturen vortrefilich gedeihen können und jedes Hectar 
giebt ca. 30—80 000 kg an Futterkräutern ab. 

Der Hanfsame wird aus Airola (Prov, Benevento), aus Neapel, seit wenigen 

Jahren auch aus Bologna und Carmagnola bezogen. Ende März bis Anfang April 
findet die Aussaat statt. Die Stengel, welche aus neapolitanischem Samen 2.2— 2.8, aus 
bolognesischem 2.3—3.5 und aus Carmagnolasamen 3—-3.8m an Länge erreichen, werden 
(gleich nach dem Abblühen der männlichen Pflanzen) in den ersten Tagen des Juli heraus- 
gerissen. BT, Solla. 
284. V. Fornasa (259). Ueber Hanfcultur. Als Ergänzung zu Ferrero’s Berichte 
(No. 283) giebt Verf einen Ueberblick über die längst geübte Hanfcultur im Venetianischen, 
und zwar längs dem Strome Guä. In der ersten Decade des August, wo die Stengel 2,5—3 m 
Höhe erreicht haben, wird der Hanf geschnitten. _ Solla. 

285. V. Perona (566). Die Oultur der Flechtweiden. Mit Ausnahme der wenig 
bekannten Korbflechtereien zu Ciano und Cimaldomo (beide in der Provinz Treviso), 
der Weidenschnitzereianstalten im Modenesischen — welche alle die „Schwarzweide“ 
(Salix viminalis?) dazu verwenden — und der Sesselflechterei zu Chiavari — welche 
die Producte von 8. vitellina L., S. grandifolia Ser. und S. nigricans Sm. benützt — ist 
in Italien die Weidenzucht und -Industrie so gut wie gar nicht bekannt, sind auch die Fluss- 
läufe überall im Lande (?Ref.) von Weidenpflanzen begleitet. Um diesen Gewerbszweig im 
Lande emporzuheben, hat Verf. vorliegende Abhandlung geschrieben, darin zunächst auf 
die vielen Vortheile, welche eine Weidencultur bei ihren geringen Kostenforderungen bieten 
würde, sodann speciell auch auf die Wichtigkeit hinweisend, welche gepflegte Weidenanlagen 
für die Regulirung der Flussdämme haben könnte. — Die Punkte, die vom Verf. besonders 
besprochen worden, sind: eine gehörige Auswahl der Weidenarten, von technischem Stand- 
punkte aus, woran sich eine Darstellung von 7 Salix-Arten mit deren Varietäten und 
Hybriden anschliesst, mit nachdrücklicher Angabe der technischen Verwendbarkeit derselben. 
Die übrigen 3 Capitel lassen sich über Culturmassregeln ein. Im 3. Capitel geschieht der 
Weidenfeinde, als der Melampsora salicına Lev. und vieler Insecten Erwähnung. 

Solla. 


n. Verschiedenes. (Ref. 286 - 288.) 
Vgl. auch Ref. 136, 141, 144-148, 192, 366, 379. 


286. J. C. Crawford (190) erreichte in Neuseeland die Befestigung loser Land- 
flächen durch Bepflanzen mit Ammophila arundinacea, Elymus arenarius und E. giganteus, 
während mit Aussaat kein Erfolg zu erzielen war. In einer Anmerkung werden noch 
35 Pflanzen aufgezählt, die auf neuseeländischen Sanddünen gefunden wurden und zur Be- 
festigung von Sandflächen geeignet sein würden. 

287. E. Bnda (114). Die sogenannte Monatshimbeere ( Wunder der vier Jahreszeiten), 
eine Varietät von Rubus idaeus bietet vorzügliches Bienenfutter. Staub. 

288. N. N. (16). Eine im Freien blühende Musa Ensete. Zu Ostuni (Prov. Lecce) 
gelangte eine im Freien, in geschützter Lage gegen Süden cultivirte Bananenpflanze zur 
Blüthe (Ref. hatte Gelegenheit, in demselben Jahr in einem Privatgarten zu Rom ein im 
Freien blühendes Exemplar zu sehen). Die Pflanze hat eine Höhe von 6.25 m, der Stamm 
allein ist 1.7, bei 1.75m Umfang an der Basis, hoch. Solla. 


Die Pflanzenwelt in der Geschichte, im Volksmunde und im Volksglauben. 165 


10. Die Pflanzenwelt in der Geschichte, im Volksmunde 


und im Volksgiauben. (rer. 239 -303.) 
Ve. auch Ref. 12, 133, 152, 156, 158, 167, 169, 170, 173, 174, 183, 185, 188, 204—206, 250, 
338, 354, 362, 387, 393, 477, 493, 511, 512, 518, 535, 540, 551, 562, 566. — Vel. ferner 
p. 94, No. 400* (Bäume und Sträucher des alten Griechenlands, vgl. Bot. Jahresber. VII, 
2. Abth., p. 415, Ref. 82); p. 85, No, 177* (Botanisches aus Herodot’s „Musen“); p. 83 
No. 132* (Botanik des älteren Plinius); p. 90, No. 305* (Shakspeare-Flora); p. 89, 


No. 268 (Pflanzennamen aus der Grafschaft Devonshire); p. 85, No. 176* (Pflanzen als 


historische Zeugen). 

289. G. Schweinfurth (641) constatirte im Museum zu Bulag als Pflanzen des alten 
Aegypten Pinus Pinea L., Swnapis arvensis L. var. Allionit (Jacg.) Aschs. et Schweinf., 
Linum humile Mill., Lens esculenta Moench (Samen 4mm im Durchmesser) neben anderen 
bereits früher bekannt gewordenen Arten. Ascherson bemerkt hierzu, dass er mit 8. 
zusammen im Museo civico zu Mailand auch noch Jasminum Sambac L. als eine in alt- 


‚ägyptischen Gräbern vorkommende Pflanze constatirt hat. 


290. 6. Schweinfurth (642) giebt eine ausführlichere und von Abbildungen begleitete 
Besprechung der in altägyptischen Königsgräbern aufgefundenen Pflanzen (vgl. Bot. Jahresber. X, 
2. Abth., p. 298, Ref. 156). Zu erwähnen ist, dass Nelumbium, eine Pflanze von unzweifel- 


‚haft asiatischem Ursprung, niemals in älteren ägyptischen Gräbern gefunden worden ist und 


_ wahrscheinlich vor der persischen Invasion in Aegypten nicht existirt hat. Die ältesten, 


o” 


zweifellos auf ägyptisches Nelumbium bezüglichen Angaben finden sich bei Herodot. In 


Betreff der Mimusops (vgl. auch oben Ref. 158) bemerkt Verf., dass die aufgefundenen 
M.-Blätter wahrscheinlich nicht zu M. Kummel, sondern zu der heute in Abessinien und 


am oberen Nil vorkommenden M. Schimperi gehören, und dass diese Pflanze die „Persea“ 
der Alten sei, welche letztere man irrthümlich als Balsamites oder Diospyros mespiliformis 


gedeutet hat. Die „Persea“ war nach Diodor bestimmt in Aegypten nicht einheimisch, 
sondern aus Aethiopien eingeführt. Ausser N, coerulea findete sich in den Gräbern auch 
N. Lotus. Alcea ficifolia findet sich jetzt in Aegypten in den alten arabischen Gärten 
Kairos und anderer Städte. Die Oritrullus-Blätter gehören zu 0. vulgaris. Mit Parmelia 


furfuracea vermengt findet sich auch Ramalina graeca, Usnea plicata und Grashalme der 


nubischen Gymnanthelis lanigera Anders. („mähareb“ arab.); ausserdem enthält ein Grab 
Blätter einer Artemisia und Beeren von Juniperus phoenicea, ein anderes ein Bündel des 
ägyptischen Halfagrases, d. i. Leptochloa bipinnata Hochst. (= Eragrostis cynosuroides Retz.). 

Später wurde in einem Grabe aus der Zeit der 21. Dynastie noch Papaver rhoeas, 
Centaurea depressa und Picris coronopifolia constatirt. Erstere Art fehlt jetzt in Ober- 
ägypten und im ganzen Nilthal, während sie bei Alexandrien und überhaupt an der Küste 
‚gemein ist. Die Blüthenköpfe der zweiten Art gehören zu einer heutzutage aus Persien und 
Afghanistan bekaunten Form; überhaupt ist diese Species jetzt in Aegypten nicht mehr 
vorhanden, sondern sie wird nur in Asien von Klein-Asien bis West-Tibet und in Griechen- 
land gefunden. Die dritte Art, eine Wüstenpflanze, kommt noch heute in derselben Form 
bei Theben vor. — Nach den Sammlungen im Museum von Bulaq konnte festgestellt werden, 
dass der von den alten Aegyptern cultivirte Flachs identisch ist mit der heutigen Art: 
Linum humile Mill. (L., usitatissimum L. var. crepitans Schübl. und Martens); daselbst findet 
sich auch Lens esculenta und Zapfen von Pinus Pinea, beide Pflanzen waren bisher 
unter altägyptischen Reliquien nicht gefunden worden. Desgleichen Faba vulgaris und 
Cajanus indieus. 

291. Sohns (657) giebt die etymologische Ableitung zahlreicher deutscher Pflanzen- 
namen. 

292. F. Crepin (192) entwirft einen Plan zur Zusammenstellung einer Liste wallo- 
nischer und flamändischer Volksnamen der Pflanzen und giebt Musterbeispiele für die Art 
der zu sammelnden Notizen. 

293. J. Cameron (148). Dessen Verzeichniss gaelischer Pflanzennamen wird im Journ, 
of Bot. XXI, 1883, p. 187-188 besprochen. 
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294. W. W. Bailey (70). In Rhode Island heisst Celtis occidentalis Minnie-berry, 
Hiypericum Sarothra Louse-weed, Khododendron Witch-of-Endor. 

295. F. Guillaud (309). Hibiscus roseus Thore, früher am unteren Adour sehr 
häufig, ist jetzt daselbst seltener geworden. Dieselbe Pflanze kommt anch in den östlichen 
Vereinigten Staaten vor und gehört überhaupt einer Ketmia-Gruppe an, deren übrige beiden 
Arten nur Nordamerika bewohnen. Nach dem Verf. wird der Hibiscus zweimal von Virgil 
erwähnt. und ist auch identisch mit der „Bismalva“ in Karls des Grossen Capitulare; 
die Bismalva ist corrumpirt aus „Bisco-malva“, welches im Spanischen umgekehrt als „Malva- 
visco“ erscheint. 

296. Maze (461) giebt eine reichhaltige, systematisch nach Familien geordnete Liste 
von Pflanzennamen mit Beifügung der auf Guadeloupe gebräuchlichen, creolischen Vulgär- 
namen und mit der Bemerkung, dass man mit Hilfe dieser Liste und der Grisebach’schen 
Flora of the British West Indian Islands ein fast vollständiges Verzeichniss der französischen 
und englischen Vulgärnamen der antillanischen Hoizgewächse zusammenstellen könne. 

297. Th. Peckolt (563). Alphabetische Liste der Vulgärnamen der brasilianischen 
Nutzpflanzen mit Beifügung der wissenschaftlichen Namen. 

298. A. Ranitz (393). Im Franziskanerkloster von Nömetujväar wurde ein Exemplar 

des Clusius’schen Stirpium nomenc|. pann. entdeckt, welches im Jahre 1583 in Ne&me- 
| tujvar gedruckt wurde. K. vergleicht sie mit der Ausgabe vom Jahre 1584. Staub. 

299. $zersmi (679). Inhalt und Titel: Die altungarischen Namen der Wald- 
bäume. Staub. 

800. V. Borbas (118). Theilt vorzüglich ungarische Pflanzennamen mit. 

Staub: 

301. St. Hanusz (324). In der ungarischen Volkslegende heisst Pimpinella Saxi- 
fraga Csaba füve“ (das Kraut Csaba’s). König Csaba, der jüngste Sohn Attila’s, heilte 
damit die nach seines Vaters Tode noch am Leben gebliebenen aber verwundeten 15 000 
Krieger. Staub. 

302. W. Th. Dyer (218). Der berühmte „Baum der 10000 Bildnisse* oder Kum- 
bum der Chinesen, über welchen Abbe Huc vor 40 Jahren berichtete, ist nichts als „a 
common white lilac“. Nach Huc soll jedes Blatt Linien in Form tibetanischer Schrift- 
zeichen tragen sowie einen Fleck, dessen Umriss einem menschlichen Profilbild ähnelt; dies 
Bild wird von den Chinesen für dasjenige Buddha’s gehalten. 

303. E. L. Layard (424). Der vom Abbe Huc erwähnte heilige Baum von 
Kum-bum oder Baum der 10000 Gesichter ist auf Ceylon, wo er häufig vorkommt, unter 
dem Namen „profile laurel, figure laurel und face laurel“ bekannt und zeichnet sich dadurch 
aus, dass alle Blätter in der Mitte einen hellen Fleck besitzen, dessen Umriss dem Profilbild 
eines menschlichen Antlitzes ähnelt, obne dass jemals zwei Profile einander gleichen. Die 
Inder halten diese Figuren für Bildnisse Buddhas. 


Il. Grosse und alte Bäume. (Ref. 304-311.) 
Vgl. auch Ref. 71, 454, 519. — Vgl. ferner p. S9, No. 277* (Berühmter Baum im Walde 
von Windsor). 

304. Die Kiefer (28) erreicht in Schottland gewaltige Dimensionen. So existirte im 
Glenmore-Walde ein Exemplar von über 18 F. Umfang. ; 

305. F. Seeland (650) untersuchte einen Zirrbelkieferstamm aus der Gössnitz in der 
Nähe des Glockner (1800 m ü. M.); eine Scheibe von 73cm kleinstem und 82 cm grösstem 
Durchmesser zeigte 296 Jahresringe, also einen Jahreszuwachs von kaum 1,3 mm. 

306. R. Ridgway (611) giebt die zum Theil gewaltigen Dimensionen an, welche die 
am Unterlaufe des Wabashflusses vorkommenden Baumarten erreichen. Die 
Anzahl der besprochenen Species ist eine bedeutende, so dass wir von specielleren Angaben 
hier absehen müssen. Erwähnt sei nur, dass die grösste Quercus rubra von ganz Nord- 
amerika in Louisiana unweit Nachitoches vorkommt und 2F, über dem Boden 44 F. Umfang 
_ besitzt, ferner dass das grösste Exemplar von Taxodium distichum, zu Santa Maria del Tule 
im mexikanischen Staate Oajaca, 118F. Stammumfang, aber nur 120 F. Höhe besitzt. 
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307. Zu Dijon (25) befindet sich ein Exemplar von Populus nigra, welches nach- 
weislich über 500 Jahre alt und 40m hoch ist bei einem in 2m Höhe gemessenen Stamm- 
umfang von 8m. 

308. G. Capus (154) erwähnt eine riesige Platane von 48 Schritt basalem Stamm- 
umfang bei Chodjakent unweit Taschkent. | 

309. Aug. F. Foerste (252). Fin Exemplar von Khus Toxicodendron zu Dayton, 
Ohio, hat in einiger Entfernung von der Basis 51), Zoll Stammdurchmesser. 

310. G. P. Davis (195). Ein Amelanchier Canadensis bei Glastonbury in Connecticut 
hat in halber Mannshöhe 8 F. 8 Zoll Stammumfang. 

3ll. H. 0. Hovey (369). Dimensionen des vielleicht grössten Apfelbaumes der 
Welt zu Delos Hotchkiss, in Marion, Connecticut: Stammumfang am Grunde 15 F. 3Z, in 
3 Fuss Höhe 13 F. 9 Z., an der Verzweigungsstelle 16 F. 2 Z.; Höhe 60 F., Durchmesser 
der Krone 104 F. Der jährliche Ertrag beträgt 35-85 Bushels, belief sich sogar einmal 
auf 110 Bushels. Das Alter des Baumes wird auf 175—180 Jahre geschätzt; in den letzten 
Jahren zeigte er Zeichen des Verfalls. 


II. Aussereuropäische Floren. we. 512-575.) 


In Bezug auf die Abgrenzung der Gebiete wurde die Grisebach’sche Karte mit den 
von Ascherson zusammengestellten Verbesserungen (vgl. oben p. 109, Ref. 1) zu Grunde gelegt; 
nur Island ist diesmal noch unter dem Capitel „Arktisches Gebiet“ berücksichtigt worden. 


I. Arbeiten, welche sich auf die Alte und die Neue Welt 


gleichzeitig beziehen. (ker. 312-328.) 


Vgl. auch Ref. 1, 95, 538. — Vgl. ferner p. 100, No. 545* (Palacky, Pflanzengeogr. Studien 
aus Benth. u. Hook. Gen. pl.); p. 91, No. 326* (Tropenwelt); p. 102, No. 597* (Xenia 
orchidacea); p. 89, No. 273* (Gandoger, Polygonum); p. 86, No. 188* (Die Umbelliferen). 

312. N. E. Brown (137) hat Bentham’s Angaben über die Anzahl der Phanero- 
_ gamen nach den Genera plantarum revidirt und auf Grund der „Addenda“ dieses Werkes 
einige Aenderungen für nöthig befunden. Es ergeben sich danach folgende, in Bezug auf 
die Artenzahlen eine viel zu geringe Schätzung darstellende Zahlenverhältnisse: 


Fam. Gatt. Arten 
Polypetaloen 288 2625 30 966 
Gamopetalae » » ».... 8 2617 34 567 
Monochlamydeae . . . 36 8l0 11 778 
Gymnospermae . 2.» 3 44 415 
Monocotyledones . . . 34 1489 17 894 


Summa . 2 2.202 75355 95 620 
Die grössten Familien sind: 


Gattungen Arten Gattungen Arten 
Oompositae . . . 782 9820 . Acanthaceae . . . 120 1350 
Leguminosae. .. . 403 6504 Asclepiadaceae . . 147 1301 
Orchidaceae . „. . 334 4500 — 5000 Umbelliferae. . . 153 1301 
Ivulmacener al 4104 Solanaceae 2 .22:..360 1251 
Gramineae . ..'. 293 3200 Orucipenaen 22275 1201 
Euphorbiaceae . . 197 3000 Boraginaceae . . 68 1200 
Trabiataen se 132292156 2600 Tolmaemses 12 1100 
Oyperaceae . . . 61 2200 Uampanulaceae. . 54 1001 
nlwaceden le 2100 ° Imicateaek 92 1001 
Scrophulariaceae . 158 1902 Ogetacenene nad 1001 
Myrtaceae . .. 78 1805 Inosaceaem) Se ae 1000 
Melastomaceae . . 134 1800 Inineracenen er en 1000 


Urticaceae . . . 108 1500 
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Die kleinsten dagegen: 


Gattungen Arten Gattungen Arten 
Calycanthaceae. . 3 4 Oomiamenen 2 3—5 
MDatiscaceaehn a 55 4 DMonıngewe 3 
Empetraceaee. .. 3 4 Columelliaceae . . 1 2 
Nenn oaee ne 4 Deitnenienen er 2 
IBhulyaraceden ar 4 Batıdeae re 1 


Die letztgenannte Familie ist also die einzige monotypische. Die Compositen dagegen 
bilden den zehnten Theil aller Phanerogamen. 
Die grössten Gattungen sind: 


Arten Arten Arten 
Benecio, ser 02 032.0900 Bihyllanthusse 722450 Vassias en Pr 358 
Bolanumrs 100 Salon) Loranthus . . „ . 330 
EDER 22028592600 Aleovevan uk. 192 Oentaurea .. . . .. 320 
Euphorbia . . . . 600 Fupatorium . . . 400 NITRO 
IFReUSE 2000 NO 0 on A MX 6 6 © 0 0. SR 
Astnagalusr 22.227500 INH 6 0 0 © NN) Mamillaria. . ....300 
IHRE 5 9 0 0 0 N) Epidendrum . . . 400 Mesembrianthemum . 300 
Psychotria . . . . 500 OypenuSsmE 2000 Inomoearıı 2210305300 
Oro ONR 500 Vernoniar 2580 Quencuss a 230500 
(VERRaEE oe = 500 | 


Aalıe a haben Solanum auf 900, Carex auf 800, Cyperus auf 700, Eugenia 
auf 700, Myrcia auf 500 Arten geschätzt. Bemerkenswerth durch die Anzahl monotypischer 
Gattungen (31) sind die Palmen, und 5 dieser Gattungen kommen nur auf den Seychellen 
vor, deren 6 Palmenarten überhaupt sämmtlich endemisch sind. Etwa 40 Gattungen sind 
den tropischen Theilen von Afrika und Amerika gemeinsam, ohne anderwärs vorzukommen; 
wenn diese Gattungen ziemlich artenreich sind, so kommt die Hauptmasse derselben stets 
in Amerika und nur 1 oder 2 Species in Afrika vor. z. B.: 

Artenzahl Trop. Amer. Trop. Afrika 


Gopaifena. Kran es a 11 4 
Diiepanocanpuse ee 8 1 
Sparganophorus . ... 1 1 1 
each en oe 45 1 
Mio hlano ra 1 1 
SUNUNEN OD 1 1 
Galathea a 0 58 2 
Diese Thatsachen sprechen dafür, dass die betreffenden afrikanischen Arten über 
den Ocean nach diesem Continent von Amerika her gelangt sind. — Interessant ist auch 


die Verbreitung folgender Gattungen: Gunnera Anden, Mejico, antarktisches Amerika, Juan 
Fernandez, Sandwich-Inseln, Tasmanien, Java, Südafrika und Abessinien; Lindenia Neu- 
Caledonien, Fidschi, Mejico; Cybianthus und Spathiphyllum jede mit über 20 Arten im 
tropischen Amerika und 1 oder 2 auf den Philippinen; Oytinus Mediterrangebiet, Südafrika, 
Mejico; Omphalea 7 Arten im tropischen Amerika, 1 in Madagascar; ARavenala 1 Art in 
Madagascar, 1 in Nordbrasilien und Guayana. 


313. H. Ritter Wawra von Fernsee (728) veröffentlicht in einem mit prachtvollen 
farbigen Abbildungen ausgestatteten Werk die Aufzählung resp. Beschreibung der Pflanzen, 
welche auf der Reise um die Welt der Prinzen Philipp und August und auf der brasilia- 
nischen Reise der Prinzen August und Ferdinand von Sachsen-Coburg-Gotha gesammelt 
wurden. In der vorausgeschickten Einleitung schildert Verf. diese beiden Reisen. Der bisher 
veröffentlichte erste Theil der Aufzählung enthält die Bromeliaceae und einen Theil der 
Dicotylen in einer systematischen Anordnung, nach welcher die Familien sich umgekehrt 
wie in Endlicher’s „Genera“ von den Mimosaceae bis Lobeliaceae folgen, jedoch blieben 
die Varyophyllinae bis Polycarpicae noch ausgeschlossen, um dem zweiten Theil vorbehalten 
zu werden. Diese Art der Anlage der Arbeit bedingt eine Vermengung von Pflanzentypen 
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aus allen möglichen geographischen Gebieten, so dass sie bei dem Studium einzelner Floren- 
abschnitte erschwerend wirkt, wogegen sie bei monographischen Bearbeitungen einzelner 
“ Pflanzengruppen eine Erleichterung gewährt. Die neuen Arten sind schon grossentheils 
in der Oesterreichischen Botanischen Zeitschrift XXXI charakterisirt worden (vgl. Bot. 
Jahresber. IX, 2. Abth., p. 386, Ref. 15). Inu vorliegendem Werke werden sie ausführlicher 
beschrieben und abgebildet, jedoch kommen noch hinzu 2 Psidium, 1 Symplocos, 2 Eber- 
mayera, 2 Vriesea aus Brasilien, 1 Argostemma von Java und einige Varietäten. Die 
Gebiete, aus welchen Pflanzen vorkommen, sind die Sunda-Iuseln und Ostindien, die Hawaii- 
Inseln, Australien, das nordamerikanische Waldgebiet, Californien, Brasilien und Neuseeland. 

314. Goeze (289) schildert in populärer Weise die pflanzengeographische Bedeutung 
der Palmen und Nadelhölzer, zweier Gruppen, deren gemeinsame Behandlung als ein glück- 
licher Gedanke zu betrachten ist. 

315. 3. Graf zu Solms-Laubach (660) giebt in seiner Monographie der Pontederiaceae 
eine kurze Besprechung der geographischen Verbreitung dieser, 5 Gattungen mit 21 Arten 
umfassenden Familie, welche auf allen Continenten ausser in Europa vertreten und grössten- 
theils auf die tropischen und subtropischen Gebiete beschränkt ist. Das Weitere ist in dem 
allgemein zugänglichen Original nachzusehen. 

316. 6. B. Clarke (173) giebt eine Monographie der Arten von Kobresia (8 Arten), 
Hemicarex (6), Schoenoxiphium (6) und Uneinia (27), nach welcher man sich über die 
interessante geographische Verbreitung dieser Oyperaceen - Raupen orientiren aus Verf. 
selbst spricht sich über die letztere nicht aus. 

317. L. Durand (212) beschreibt als neue Art Zingiber Raulleti nach cultivirten 
Exemplaren, Dieselbe ist verwandt mit Z. Nimmonit Dalzell. Am Schlusse giebt Verf. 
eine Gruppirung der Zingiber-Arten nach der Beschaffenheit und Stellung der Blüthenähre. 

318. Goldring (291). Oypripedium ist sehr weit verbreitet, im arktischen Sibirien 
und im kalten Nordamerika wie in den Gebirgen Südamerikas und den heissesten Theilen 
Asiens, besonders in Hinterindien und dem malayischen Archipel. Trotzdem kommt keine 
Art in Afrika oder Australien oder im südlichen Theile Südamerikas vor. Die Artenzahl 
beträgt nach Bentham una Hooker’s Genera plantarum etwa 40, die von Selenipedium 10. 
Diese Arten fallen unter 3 Gruppen, deren systematischen Charakteren auch eine besondere 
geographische Verbreitung entpricht. Die „Temperate Group“ umfasst etwa 12 peren- 
nirende Arten von eigenartigem Habitus, welche vom äussersten Osten bis zum äussersten 
Westen der nördlichen Halbkugel verbreitet sind; am weitesten verbreitet ist ©. Oalceolus, 
von Mitteleuropa und Skandinavien bis Sibirien und Japan (hier abgeändert als ©. Atsmorü); 
einige Arten erreichen den Himalaya. Nordamerika besitzt nicht weniger als 8 Arten, von 
denen (©. Irapeanum in Nordmejico am weitesten südlich vorkommt. Die „südamerikanische 
oder Selenipedium-Gruppe“ zählt ebenfalls etwa ein Dutzend Arten, die ebenfalls habituell 
ausgezeichnet sind und in dieser Beziehung nur einigen ostindischen Arten ähneln, besonders 
aber durch ihr 3-fächeriges Ovar von allen echten Oypripedien abweichen. Ihr Hauptgebiet 
liegt in den Anden des nordwestlichen Südamerika, von wo einzelne Arten bis Central- 
amerika und bis Brasilien ausstrahlen; ©. vittatum bewohnt die Ostküste Brasiliens, einige 
wenige Arten das Innere dieses Beiches. Die „Eastern Group* enthält etwa 30 Species 
und lässt sich nach der Ausbildung der Inflorescenzen in 2 Abtheilungen gliedern, Uniflorae 
und Pluriflorae, letztere nur mit etwa 5 Arten, wovon 1 auf Neu-Guinea vorkonmt, erstere 
mit etwa 25 Species, unter denen die mit gefleckten Blättern ein fast auf Borneo, Malacca, 
Sumatra und Java beschränktes Verbreitungsgebiet besitzen (nur eine Art in Nepal und 
eine bei Hongkong), während die mit ungefleckten Blättern ausschliesslich den Continent 
bewohnen. Die Plurifiorae sind alle insular, eine bei Moulmein vorkommende Species aus- 
genommen, Verf. giebt auf Grund des natürlichen Vorkommens der einzelnen Arten, welche 
grösstentheils in Europa in Cultur sind, gärtnerische Winke für ihre Behandlung. 

319. J. Decaisne (199). Gleichen Inhalts mit der im Bot. Jahresber. IX, 2. Abth., 
p- 416, Ref. 74 besprochenen Arbeit über eine Gruppe der Gattung Ülematis. 

320 A. Engler (234). Der Monographie der Burseraceae und Anacardiaceae ist 
eine besondere Abhandlung über die geographische Verbreitung beider Familien nicht bei- 
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gefügt. Ein Theil der Anacardiaceen wurde schon früher vom Verf. nach seinen pflanzen- 
geographischen Beziehungen behandelt (vgl. Bot. Jahresber. IX, 2. Abth., p. 392, Ref. 29). 
In Rücksicht auf den Ort des Erscheinens der vorliegenden Monosraphie kann hier davon 
abgesehen werden, einen die pflanzengeographischen Thatsachen zusammenfassenden Auszug 
aus derselben zu geben. 

321. J. Urban (703) berichtet über die geographische Verbreitung der Tur- 
neraceen in seiner Monographie dieser Familie. Die Mehrzahl der Turneraceen ist dimorph; 
die monomorphen Arten kommen in allen Gattungen und fast in allen kleineren Artgruppen, 
sowie fast im ganzen Verbreitungsbezirke der Familie vor. Derselbe beschränkt sich auf 
Afrika und Amerika, über deren heisse Zone nur wenige Arten hinausgehen. In Amerika 
kommen Turneraceen von Mejico und Nord-Carolina bis Buenos Aires vor, jedoch westlich 
der südamerikanischen Anden nur in einer Art; in Afrika von Abessinien und Senegambien 
bis zum Caplande, Madagascar und der Insel Rodriguez. Auf Amerika beschränkt sind 
Turnera mit 54 Arten und Piriqueta sect. Hupiriqueta mit 15 Arten und von der Section 

rblichia nur Piriqueta odorata (Panama). In Afrika finden wir von letzterer Section 
1 Art im Caplande und 2 in Madagascar, daneben 3 endemische Gattungen, Wormskioldia 
mit 7, Streptopetalum mit 2 Arten und die monotypische Mathurina auf Rodriguez. Von 
Wormskioldia gehen nur 2’ Arten quer durch den äquatorialen Theil des Continents, 4 finden 
sich nur in Sansibar und Mossambique, 1 von Mossambique bis Transvaal. Das eine 
Streptopetalum ist in Abessinien, das andere in Sansibar endemisch. Die folgende im Ori- 
ginal noch ausführlichere Tabelle giebt die 

Geographische Verbreitung von Piriqueta und Turnera. 


Pirig. |\Turnera | Pirigq. Turnera 
Südöstl. Verein. Staaten | 1 — Peru En: — 2 
Westindien . . . . .1 40) 4(1) Bolivia . lzl 1 3 
Mejicosaan oe 3) |PParasuayar ur. 1 3(1) 
Centralamerika . . .I 20) 2(1) Argentina RR 1 2. 
Golumbienera run 0% 1 2 Urueuayarr — 1 
Vienezuelauee a a 6(1) Brasilien rer ElANd) 40(34) 
Guayana a ale 402 8(4) Süudamıkar ea) = 
Kcuadorsr Bu ern — 1(1) Madacascars ram 2(2) .— 


Brasilien beherbergt hiernach 65 °/, aller Turneraceen, wovon 56 %/, endemisch sind; 
die stärkste Differenzirung findet man in Bahia, Minas Geraös und Goyaz. Die Arten von 
Turnera und Eupirigueta nehmen ein zusammenhängendes Areal ein. Von Turnera angusti- 
folia, welche auch auf Mauritius, den Seychellen, in Vorderindien, bei Singapore und auf 
Borneo vorkommt, und von Turnera elegans, die auf Java und bei Singapore auftritt — 
beides sind eigentlich nur Varietäten von T. ulmifolia — zeigt Verf., dass man es hier mit 
Gartenflüchtliugen zu thun hat. T. ulmifolia, die fast das ganze amerikanische Turneraceen- 
Gebiet bewohnt, hat ihre Heimath wahrscheinlich in Bahia und angrenzenden Provinzen, 
da sie hier nur in zwei homostylen Formen, einer gelb und einer blau blühenden, vorkommt, 
an welche sich dann nach verschiedenen Himmelsrichtungen hin theils homostyle, theils 
dimorphe Formen anschliessen. 

Sehr seltsam ist dagegen die Verbreitung der Section Zrblichia mit 1 Art in Panama, 
1 in Capland, 2 auf Madagascar, um so seltsamer als die panamensische Art weit näher 
als die südafrikanische mit den beiden von Madagascar verwandt ist. Die südafrikanische 
Art gerade bildet, indem sie sich an die von Provinz Rio Grande bis Buenos Aires gehende 
P. Selloi anschliesst, das Bindeglied zwischen Prblichia und Eupiriqueta. 

Verf. wirft schliesslich als vorläufig noch nicht zur Beantwortung reife Fragen 
folgende auf: Haben die Turneraceen ihren Ursprung in der Alten oder in der Neuen Welt? — 
Haben sich die Malesherbieae von Piriqueta, die Modecceae von Streptopetalum abgezweigt, 
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oder sind im Gegentheil die Passifloraceae älter als die Turneraceen? — Ist Turnera oder 
Piriqueta älter? — Wie kommt es, dass Mathurina (Insel Rodriguez) zu Piriqueta odorata 
von Panama weit engere Beziehungen zeigt, als zu den beiden madagassischen P.-Arten? 
— Warum hat nur Mathurina, die Bewohnerin einer kleinen oceanischen Insel, ihren Arillus 
zu einem Flugorgan umgebildet? u. s. w. In morphologischer und biologischer Hinsicht 
ist es immerhin wahrscheinlicher, dass die Passifloraceen von den Turneraceen abstammen, 
als umgekehrt; dabei würde es aber immer unverständlich bleiben, wieso es kommt, dass 
der Arillus der Turneraceen ein wie es scheint ganz nutzloses Organ, der der Passiflora- 
ceen aber durch seine fleischige Ausbildung ein vortreffliches Verbreitungsmittel darstellt; 
ebenso dass die Section Zrblichia eine so eigenthümliche Verbreitung besitzt. 

322. BE. Warming (722) giebt eine sehr gründliche und eingehende Studie über 
Rhizophora Mangle, über welche in neueren Arbeiten viele unrichtige Angaben verbreitet 
worden sind. Er beschreibt ihre Höhe und ihren Wuchs, die Luftwurzeln des Stammes 
“und der Zweige, die wohl eine mechanische Rolle spielenden Triclıoblaste in fast allen 
Theilen des Gewebes, die nicht leicht richtig zu deutenden Blüthenstände, die von Baillon 
theilweise incorrect oder unvollständig beschriebenen Blüthen, den scheinbar nur mit einem 
Keimblatt versehenen Keim, die Keimung u. s. w. Die Keimlinge, die specifisch leichter 
als das Wasser sind, können, wenn sie in zu tiefes Wasser fallen, von Strömungen weg- 
geführt werden, so dass die weite Verbreitung des Baumes in Folge dieser Aussäungs- 
einrichtung leicht erklärlich ist. Die Untersuchungen des Verf., zu welchen er das Material 
von St. Ihomas durch Baron Eggers erhielt, erstrecken sich auch auf die anatomischen 
Eigenthümlichkeiten aller Theile der Pflanze. Am Schluss wird ein Verzeichniss der die. 
Rhizophoraceen behandelnden Litteratur gegeben. 

323. E. Koehne (401). Monographie der Lythraceen: Die Gattungen Lager- 
stroemia und Lawsonia, ferner Addenda und Corrigenda auf alle Gattungen bezüglich. 
(Vgl. Bot. Jahresber. X, 2. p. 350, Ref. 488.) Es folgt dann ein Index collectionum, in 
welchem die dem Verf. zugänglich gewesenen Sammlungen namhaft gemacht und dann die 
Nummern derselben mit den Artbestimmungen des Verf. aufgezählt werden. Das Ver- 
zeichniss bezieht sich im Allgemeinen nur auf Pflanzen, die dem Verf. selbst vorgelegen 
haben. Angaben aus der Litteratur fanden nur dann Aufnahme, wenn die Richtigkeit der 
betreffenden Bestimmungen mit grosser Sicherheit angenommen werden konnte, jedoch 
wurde in solchen Fällen stets ein „n. v.*“ (non vidi) beigefügt. Eingetheilt ist das Ver- 
zeichniss in 8 Abschnitte: I. Afrika, II. America borealis, III. Am. centralis (Mejico bis Panama 
einschliesslich) und insulae Antillanae, IV. Am. meridionalis (incl. Trinidad und Curacao), 
V. Asia, VI. Australia, VII. Europa, VIII. Polynesia et ins. Sandvicenses. Innerhalb jedes 
Abschnittes sind die Namen der Sammler alphabetisch, die Nummern der Sammlungen nach 
ihrer Reihenfolge geordnet. Wo Nummern fehlen, da wurden kurze, zur Orientirung aus- 
reichende Standortsangaben beigefügt. Uebergangen wurden, ausgenommen wo es sich um 
etwaige kritische oder verkannte Formen handelte, sehr bekannte Arten, wie Lawsoni, 
inermis, Pemphis acidula, Lythrum Salicaria, L. Hyssopifolia, L. fleeuosum, Uuphea: 
petiolata (wiscosissima Jacq.), Decodon vertieillatus, Peplis diandra, Woodfordia fruticosa. 
Demnach erleichtert das Verzeichniss die Bestimmung der meisten in Öffentlichen und Priyat- 
herbarien befindlichen Lythraceen in hohem Grade. Leider waren dem Verf. die in Kew 
aufbewahrten Sammlungen nicht zugänglich. 

324. Th. Wenzig (751) unterscheidet in seinen „Pomaceen“ folgende Gattungen: 

1. Cydonia, 5 Arten aus Kreta(?), China, Ost-Bengalen. 

2. Chaenomeles, 1 Art aus Japan und China. 

3. Pirus, 6 Arten, 1 von Europa bis Japan, 1 in Frankreich und Kleinasien, 1 in 
Frankreich, Italien, Dalmatien, 1 in der Krim und im Kaukasus, 1 in Kleinasien, 1 in der 
Türkei und im Kaukasus. 

4. Malus, 10 Arten, 1 in Algier, 1 in Europa, 1 im Orient und Sibirien, 1 in Sibirien, 
l in Sibirien, China und Himalaya, 1 im Himalaya, 1 in China, 1 in China und Japan, lin 
Japan, 1 in Japan und Sitka, 1 in Nordamerika. 

5. Sorbus, 17 Arten in Italien, 1 in Nordafrika, England, Frankreich, Italien, Ungarn, 
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1 in Europa, 1 in Mittel- und Südeuropa, Kaukasus, Orient, 1 in Europa, Taurus, Kaukasus, 
Sibirien, 1 in Griechenland, Orient, Kaukasus, Sibirien, Himalaya, 1 im Libanon, 5 im 
Himalaya, 2 in Japan, 2 in Nordamerika, 1 in Sibirien, Sitka und Grönland. 

6. Photinia, 5 Arten, 1 im Himalaya, 1 im Himalaya und Ostindien, 1 in Ostindien, 
Korea und Japan, 1 in China und Japan, 1 in Californien. 

7. Eriobotrya, 1 Art in Japan, China und Nepal. 

8. Raphiolepis, 2 Arten, 1 in China, 1 in Japan. 

9. Amelanchier, 7 Arten, 1 in Mittel- und Südeuropa und im Kaukasus, 1 im Orient, 
] in Japan, 4 in Nordamerika. 

10. Peraphyllum, 1 Art in Nordamerika. 

11. Ohamaemeles, 1 Art auf Madeira. 

12, Osteomeles, 4 Arten, 3 in den südamerikanischen Anden (davon 1 auch in 
Costarica), 1 auf den Sandwich-Inseln. 

13. Mespdlus, 20 Arten, 1 in Nordafrika, Sicilien, Türkei, Griechenland, Taurus, 
Kaukasus, 1 in Nordafrika, Europa, Armenien, Syrien, Kaukasus, Sibirien, Himalaya, 1 in 
Nordafrika, Europa, Armenien, Himalaya, 1 in Ungarn, Krim, Kaukasus, Amurland, 1 in 
Ungarn, Kroatien, Siebenbürgen, 1 in Mittel- und Südeuropa und Orient, 1 in Syrien, Ar- 
menien, Persien, Kaukasus, 1 im Kaukasus, 1 in Nordchina, 1 in Japan, 1 in Sibirien und 
Nordamerika, 7 in Nordamerika, 1 in Louisiana, 1 in Mejico. 

14. Phalacros, 1 Art in Nordamerika. 

15. Cotoneaster, 17 Arten, 1 in Europa und Sibirien, 1 in Nord- und Osteuropa 
und Sibirien, 1 in Spanien, Kaukasus, Sibirien, 1 in Süd- und Mitteleuropa, Kaukasus, 
Syrien, 1 in Südeuropa, Kaukasus, Orient, 1 in Arabien, Syrien, Armenien, Kaukasus, Persien, 
Himalaya, Tibet, 1 in Sibirien, 5 im Himalaya, 1 in China, 3 in Nordamerika, 1 in Mejico. 

16. Stranvaesia, 1 Art im Himalaya. 

Verf, unterscheidet demnach insgesammt 97 Pomaceen-Arten. 

325. M. Gandoger (274) beendigt seine sogenannten Diagnosen (beinahe 5 Schock!) 
von Mentha-Individuen , die er in seiner bekannten missbräuchlichen Weise mit Species- 
namen belegt. Es befinden sich darunter auch 3 Exemplare aus Algier, 1 aus Üilicien, 
1 von St. Louis in Nordamerika. Es wäre dringend zu wünschen, dass keine Redaction 
einer periodischen Schrift das Unwesen, das Verf. treibt, durch Aufnahme seiner Erzeugnisse 
fernerhin noch unterstützte. 

326. 0. B. Clarke (179). Die Cyrtandreae, von welchen Verf. 460 Arten beschreibt, 
sind mit Ausnahme der Gattung Klugia auf die Alte Welt beschränkt und haben ihr Haupt- 
verbreitungscentrum (350 Arten) in Südostasien von Indien bis Japan und Neu-Guinea. In 
Bezug auf die weiteren, sehr interessanten Details auf das Original verweisend, theilen wir 
hier nur die auf p. 173 befindliche Verbreitungstabelle der Gattuzgen mit. (Vgl. p. 173.) 

327. Th. Wenzig (729) unterscheidet 22 Arten der von ihm monographisch bearbei- 
teten Gattung Frazxinus, welche auf den Gebirgen, seltener in der Ebene Europas, Asiens, 
Nordafrikas, Central- und Nordamerikas verbreitet sind. Die Verbreitung der einzelnen 
Arten ist folgende: 1. F. excelsior von Grossbritannien und Norwegen bis zum Kaukasus, 
Cilicien, Epirus, Mittelitalien und Nordspanien; 2. Ornus von Tirol und Ungarn bis Spanien, 
Italien, Griechenland und zum Libanon; 3. oxycarpa von Südfrankreich und Italien bis 
Südrussland und Kleinasien, ferner vom Kaukasus und Syrien bis Turkestan und Afghanistan; 
4. angustifolia auf der pyrenäischen Halbinsel und in Algier; 5. zanthoxyloides in Marocco 
und Algier, ausserdem in Beludschistan, Afghanistan, dem Himalaya, West-Tibet und China; 
6. Hookeri im Nordwest-Himalaya; 7. floribunda in Nepal, Sikkim und Ostbengalen; 
8. mandschurica in der Mandschurei, dem Amurgebiet und auf Sachalin; 9. Bungeana in 
China und Japan; 10. Sieboldiana in Korea und Japan; 11. longicuspis in Japan. — 12. 
americana von Canada bis Florida und Louisiana, dann durch Texas bis Arizona und Nord- 
mejico; 13, pubescens von Canada und Dacotah bis Florida und Louisiana, dann durch 
Texas bis Nordmejico; 14. viridis von Canada und Dakotah bis Florida und Missouri; 
15. sambucifolia von Neu-Schottland bis Missouri, Illinois, Kentucky und Virginien; 16. 

(Fortsetzung auf p. 173.) 


Arbeiten, welche sich auf die Alte und die Neue Welt gleichzeitig beziehen. 
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quadrangulata von Michigan bis Tennessee und Missouri; 


Summa |460| 22| „| 0| 21ı| 48209 | 19 - 10 - 16|5|76 
(Fortsetzung von p. 172.) 


17. platycarpa von Florida und 


Virginien bis Louisiana; 18. cuspidata in Südwest-Texas und Neu-Mejico; 19. Schiedeana 
in Südwest-Texas und Mejico; 20 oregona ir Washington-Territory und Oregon; 21. dipetala 


in West-Oalifornien; 22. anomala in Süd-Utah. 
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Die systematische Anordnung dieser Arten ist folgende: I. Sect. Ornus 2, 9, 11, 18, 
19, 10, 7, 21; II. Sect. Fraxinaster, A. Bumelioides 3, 1,4, 6, 8, 15; B. Melioides Ser. 
Epipterae 12, 13, und Ser. Peripterae 17, 16, 14, 22, 20; C. Sciadanthus 5. 

328. A. Gray (295) giebt eine mit kritischen Bemerkungen versehene Besprechung 
von Wenzig’s Arbeit über Fraxinus. 


2. Arbeiten, welche sich auf mehrere Gebiete der Alten 


Welt beziehen. (Rer. 329-358.) 


Vgl. auch Ref. 538, 543. 

329. E. R. Trauivetter (695) will das Studium der zerstreuten Litteratur, welche 
seit Ledebour’s „Flora Rossica“ über Pflanzen des Russischen Reiches handelt, erleichtern, 
indem er alle bezüglichen, seit Ledebour neu hinzugekommenen oder auch älteren in dessen 
Flora fehlenden Angaben zusammenstellt.e. Nachdem er schon früher ein nach Autoren 
geordnetes Litteraturverzeichniss veröffentlicht hat (vgl. Bot. Jahresber. VIII, 2. Abth., 
p. 434, Ref. 33), ist die jetzt vorliegende Arbeit ein in Bezug auf Familien und Gattungen 
nach Ledebour’s Flora, in Bezug auf die Arten alphabetisch geordnetes Verzeichniss der 
einzelnen Pflanzen mit Beifügung der zugehörigen Litteraturangaben. Diagnosen oder Be- 
schreibungen der neu hinzugekommenen Species werden nicht mitgetheilt; auch hat der Verf. 
es nicht unternommen, die Angaben der Reisenden oder Forscher zu prüfen, zu berichtigen 
oder zu vervollständigen, sondern er hat sich auf eine rein litterarische Zusammenstellung 
des Stoffes beschränkt. Die cultivirten Pflanzen hat er mit aufgenommen. Es ist kein 
Zweifel, dass der Verf. durch seine offenbar sehr vollständige und sorgfältige Arbeit allen, 
die sich mit russischen Pflanzen zu beschäftigen Gelegenheit haben, eine grosse Mühe ab- 
genommen und viel zeitraubendes Nachsuchen erspart hat. Die Arbeit scheint ungefähr mit 
dem Jahre 1879 abgeschlossen worden zu sein. Wie wenig man sich übrigens bei manchen 
weniger bekannten oder seit längerer Zeit nicht monographisch bearbeiteten Pflanzenfamilien 
auf die gelegentlichen Angaben einzelner Reisenden, Localfloristen u. s. w. verlassen kann, 
geht beispielsweise daraus hervor, dass von den 10 vom Verf. aufgeführten Lythraceen nur 
2 mit den richtigen Namen, die übrigen 8 unter unberechtigten Namen und grossentheils 
mit ganz falscher Synonymie erscheinen. 

330. RK. J. Maximowicz (458) veröffentlicht eine umfangreiche Arbeit über asia- 
tische Pflanzen, worunter zahlreiche neue Arten: Isopyrum (2 neue Arten), Zanthoxylon 
(1 Art aus Nordchina), Nitraria (1 Art aus der Mongolei), Prunus (1 Art aus der chine- 
sischen Provinz Kansu, 2 aus Japan, 1 aus China), Saxifraga (von Engler bearbeitet, 7 
Arten aus Kansu, 1 davon auch in der südlichen Mongolei), Sedum (4 Arten aus Kansu, 
1 aus Nordchina, 2 aus Japan, 1 aus der südöstlichen Mandschurei), Hedyotis (2 Arten aus 
Südchina), W’ebera (1 Art aus Japan), Pseudopyxis (1 Art aus Japan), Saussurea (1 Art 
aus der Mandschurei), Lactuca (1 Art aus Kansu), Mosla (1 Art aus Fokien), Lamium 
(1 Art aus Japan), Ajuga ıl Art aus Japan, 1 Art aus dem Ost-Himalaya und Hinterindien, 
1 aus Sikkim, 2 aus Kumaon), Euphorbia (). Art aus der südlichen Maudschurei), Listera 
(1 Art aus Kansu), Polygonatum (1 Art aus Japan), Zrillium (2 Arten aus Japan), Kobresia 
{2 Arten aus Kansu), Adiantum (1 Art aus Kansu), Asplenium (1 Art aus Formosa). Be- 
sonders hingewiesen sei auf den vom Verf. gegebenen Index, welcher alle diejenigen neuen 
Arten und Gattungen nachweist, welche vom Verf. in den Bänden XXIII-XXIX (1877 bis 
1883) des Bull. Acad. Petersb. beschrieben worden sind. 

Wie man es bei derartigen Arbeiten des Verf. gewöhnt ist, unterlässt er es auch 
nicht, einzelne Gruppen oder Gattungen nach ihrem ganzen Umfänge zu revidiren oder 
monographisch zu behandeln. Von der Section /sopyrum verum kommen die Arten mit 
3 ausgespreizten Früchten in Japan, die übrigen 3 mit mehr als drei Früchten in Central- 
asien und Europa vor. Von den Arten mit senkrechten Wurzeln finden sich 2 perennirende 
in Japan, 1 einjährige in Sibirien und Nordtibet; 4 Arten mit fleischiger Wurzel, ausge- 
breiteten Rasen und zahlreichen einblüthigen Schäften bewohnen die Hochgebirge Oentral- 
asiens, davon 2 grossblüthige die östlichen, 2 kleinblüthige die westlichen Gebirge. Am 
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reichsten an Z/.-Arten sind die Gebirgszüge des westlichen Nordamerika (3 Arten), Japan 
(6 Arten) und des Himalaya (4 Arten). Das pacifische Nordamerika besitzt nur 1 ende- 
mische Art, welche aber einen verwandten Vertreter im atlantischen Nordamerika und einen 
zweiten in der Mandschurei und Japan hat Japan hat ausser der oben erwähnten noch 
9 endemische Species, während 2 andere die Mand:churei und China erreichen Der östliche 
Himalaya besitzt nur 1 dem europäischen Typus ähnliche, übrigens endemische Art, der 
westliche dagegen 2, welche sich bis zum ostlichen Sibirien verbreitet haben. Je eine Art 
besitzen Europa, Afghanistan, Persien und Sibirien nebst Nordtibet. — 2. Die Menisper- 
maceae Ost-Asiens, 5 Gattungen mit zusammen 9 Arten. — 3. Die Prunus-Arten Ost- . 
Asiens, über deren Verbreitung folgende Tabelle mitgetheilt wird (die eingeklammerten Zahlen 
geben die Anzahl der endemischen Arten an): 


Sectionen der Gattung Prunus |Verhältn, 


\d. endem. 

Arten- 1 3383: 4. 5. 6 | ee 

zahl Amyg- AkIRO: naeloluseipiis Lauro- | Emplecto-|| Gesammt- 
dnlus ninca | cerasus cladus | ZAnl 

iinropar 7a) lo) 7a e5lo) eo) 2a 30.0", 
Westasien . . . . | 38(24) | 18(16) , 1(0) | 6(8) \ı11( 5) | 1(0) | 1(0) — 63.1 
Ostindienenar 2.0 161OClE) — 110) | 2(1) | 5( 4) | 3(8) | 46) _ 13,8 
- Ostasien . . . 2... | 33(25) 6( 4) 2(1) | 2(0) | 1414) | 5(4) | 4(3) — 78.7 
Engl. Nordamer. . . | 20(18) — — | 7(7) | 505) | 42) | 2(2) 2(2) | 90.0 
Oestliches . . . | 13(12) en ZELLE AA ROH LIN) = 92.0 
Westliches. . . 7( 6) — —2 SL OD)U STEIN 2 AN EL) (2) | 85.5 
Niederländ. Indien . 505) = u — — | 5(5) — 100.0 

Trop. Südamerika, 

Westind., Brasilien | 13(10) — _ | — | 5 =. 412) | 4(4) | e— 76.9 


38 14 


Summa . | 116 | 22 20 | 2 76.20, 


Afrika besitzt Prunus-Arten nur in den Küstenländern des Mittelmeeres, und zwar 
solche, die mit europäischen identisch sind. Australien, das extratropische Südamerika und 
die andinen Hochgebirge besitzen keine Art dieser Gattung. Verf. knüpft an die Prunus 
betreffende Verbreitungstabelle noch weitere interessante Erläuterungen und zusätzliche 
Bemerkungen an. Als die ältesten Sectionen erscheinen, nach ihrer ausgedehnteren Ver- 
breitung zu urtheilen, Lauracerasus, Padus und Oerasus. — 4. Die Crassulaceae Ost-Asiens 
und der benachbarten Theile Centralasiens, 6 Gattungen mit zusammen 47 Arten, wovon 32 
zu Sedum gehören. Die Sedum-Arten sind in Asien und besonders im Himalaya sehr zahl- 
reich, und sehr wenige davon sind bis Europa oder Nordamerika verbreitet; die meisten 


sind sehr polymorph, nahe unter einander verwandt und schwer zu unterscheiden. — 5. 
Einige Rubiaceae Ostasiens, d. h. alle nicht zu den Naucleeae und Stellatae gehörige Arten, 
über welche Verf. irgendwelche Bemerkungen zu machen hat — die genannten beiden 


'Gruppen wurden schon Bull. Acad. Petersb. XIX, p. 258 behandelt. Es kommen zur Be- 
sprechung die Gattungen Wendlandia (2 Arten), Hedyotis (21 A.), Oldenlandia (4 A.), 
Anotis (2 A.), Webera (4 A.), Randia (8 A.), Gardenia (3 A.), Pavetta (1 A.), Morinda 
(1 A.), Damnacanthus (2 A), Psychotria (3 A.), Lasianthus (4 A.), Paederia (1 A.), 
Serissa (1 A.), Pseudopyxis (3 A), Galium (3 A.). — 6. Ajuga sect. Bugula mit 29 Arten. 
— 7. Die 27 ostasiatischen Arten (darunter 10 in Ostasien endemische) von Kuphorbia. Ost- 
‚asien ist an Arten dieser Gattung nicht reich; die Familie der Kuphorbiaceae fehlt über- 
haupt in Kamtschatka, auf Sachalin, und in der ganzen, dem Ochotskischen und dem Eismeer 
angrenzenden Region bis zu den Flüssen Maja und Lena. An letzterem Flusse bei 701/,0 n. Br. 
kommt E. Esula vor, um von dort bis zum Baikalsee die einzige Species der Gattung zu 
bleiben; sie erreicht dann durch die Mandschurei und Nordchina hindurch noch Japan. 
Die übrigen 7 Arten Ostsibiriens stammen, mit Ausnahme einer einjährigen, von den 
Tropen her verbreiteten Species, aus der Altairegion oder aus Europa oder waclısen 
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such in Daurien. Endemisch ist nur E, Pallasit, die aber dort auch in der Mandschurei 
vorkommt. Letzteres Gebiet besitzt ausserdem noch 2’endemische Arten nebst Z. Esula und 
E. humifusa, sowie die Gattungsn Securinega (die auch Daurien erreicht), Acalypha und 
Phyllanthus. In Japan kennt man 10 Euphorbia-Arten, wovon 2 endemisch, 2 bis China, 
die übrigen 6 sehr weit verbreitet sind, ferner die 3 auch in der Mandschurei vertretenen 
Genera nebst Daphniphyllum und Pachysandra. China hat schon 14 Arten von Euphorbia, 
darunter 5 endemische, andere aus den nördlich angrenzenden Ländern stammende, #. Esula 
und die mit Japan und der Mandschurei gemeinsamen Species; in Nordchina wachsen aber nur 
3 von diesen 14 Arten, die übrigen im südlichen Theile des Landes. Die sonstigen, in Süd- 
china zahlreichen Euphorbiaceen, reduciren sich in Nordchina auf die auch in der Mand- 
schurei vorkommenden Gattungen nebst Andrachne und der endemischen Speraniskia. — 
8. Einige Gattungen der Liliaceae aus Ostasien und den benachbarten Theilen Central- 
asiens, nämlich Polygonatum (12 Arten), Streptopus (2 A.), Smilacina (5 A.), Disporum (4 A.), 
Trillium (3 A.). | 

331. H. Brodtmüller (131) bespricht sehr ausführlich Todea barbara (L.) Moore, 
welche in Südafrika vom Cap bis zur Natalküste, auf mehreren polynesischen Inseln, in 
Australien von Südaustralien bis zur Rockinghams-Bai an der Ostküste, in Tasmanien, Neucale- 
donien und Neuseeland vorkommt. Die Verbreitung in Australien ist jedoch eine sehr zerstreute. 

332 J. G. Baker (82). Seit Verf. 1575 eine Monographie von Tulipa veröffentlichte 
(Journ. Linn. Soc. London p. 275—296), ist ein wahres Nest von Tulipa-Arten in Oentralasien 
aufgefunden worden. Verf. giebt deshalb eine neue Aufzählung der zu einem kleinen Theil 
neuen Tulipa-Species, die er in zwei Subgenera, Tulipa s. str. und Orithyia, eintheilt. Die 
Verbreitung der 65 Arten ist, sofern deren Heimath überhaupt bekanüt ist, folgende: 1 Art 
kommt von Pörtuoal bis Persien vor, 1 von Südfrankreich und Algier bis Persien, 1 von 
Südfrankreich und der Schweiz bis Kleinasien und Syrien, 1 von Portugal bis Savoyen und 
Algier, 2 in Alsgier, 1 in Europa überhaupt, 1 in der Provence, 1 in der Dauphine(?), 1 in 
den Alpen, 2 bei Florenz, 2 in Griechenland, 2 auf Creta, 1 von Südrussland bis Armenien, 
‚Kurdistan und der Songarei, 1 in Südostrussland, Sibirien, Turkestau und Kleinasien, 2 in 
Südrussland, 1 bei Constantinopel und in Kleinasien, 4 in Kleinasien, 2 in Palästiva, 3 in 
Persien, 2im Kaukasus, 1 von Armenien bis Buchara, Beludschistan und Afghanistan, 1 vom 
Kaukasus bis Oentralsibirien, 20 in Centralasien, 1 im West- und Centralhimalaya, 1 im 
Altaigebiet und Daurien, 1 in China, 1 in China und Japan. 

333. P. Magnus (442) unterscheidet eine in Unterägypten und Syrien auftretende, 
durch den Mangel der Bastnerven in den Blättern scharf charakterisirte var. Delilei von 
Najas graminea. Dieselbe Varietät ist neuerdings bei Aslıton unweit Lancashire in Eng- 
land in dem aus einer Baumwollspinnerei abfliessenden warmen Wasser eines Grabens auf- 
getreten. Sie wurde daselbst mit ägyptischer Baumwolle eingeschleppt. 

334. J. 6. Baker und J. Atkins (81) geben eine Synopsis der Gattung Cyclamen, 
in welcher die Synonymie der Arten richtig gestellt und dieselben kurz beschrieben werden. 
1 Art wächst in Griechenland, der Türkei, Syrien und Armenien, 1 auf dem Kaukasus, 
1 in Griechenland und Syrien, 1 von Südfrankreich und den Balearen bis Griechenland, 1 von 
Frankreich bis Oesterreich und Griechenland, 1 in Cilicien, 1 in Griechenland, 1 in ganz 
Central- und Südeuropa, 1 in Algier, 1 auf Cypern. Durch Vereinigung von 2 der beschrie- 
benen Arten mit 2 anderen reducirt Verf. dann die Gesammtzahl auf 8, von denen 3 im 
Frühling, 5 im Herbst blühen. 


335. F. von Herder (343) behandelt die Scrophulariaceae aus den Plantae Rad-- 
deanae (vgl. Bot. Jahresber. IX, 2. Abth., p. 402, Ref. 47). Wiederholit bemerkt sei hier, 
dass Verf. bei jeder Species die geographische Verbreitung ausführlich angiebt und dadurch. 
dem Pflanzengeographen interessante und lehrreiche Beispiele in Menge darbietet. 


3. Oestliches Waldgebiet, asiatischer Theil. (Ref. 336-3370.) 
Vgl. auch Ref. 318, 323, 324, 327, 329, 330, 341, 342, 353, 354, 356, 431, 508, 559. — 
Vgl. ferner p. 89, No. 283* (Notizen über Holzgewächse). 


Oestliches Waldgebiet, asiatischer Theil. Arktisches Gebiet. var 


336. H. Seebohm (649). Nordgrenzen von Baumarten in Sibirien: Larix 691,0, 
Picea obovata 69°, P. sibirica 63°, Pinus silvestris 621/,0, P. Cembra 67!/,°, Betula (the 
“common Birch) 691/,0 (erscheint immer da, wo Kiefernwälder niedergebrannt wurden), 
" Alnus 691),°, Juniperus 69%, Populus 66° n. Br. — Verf. beschreibt u. a. auch die Vege- 
tation an der Jenissei-Mündung zur Zeit des Eisganges (1. Juni). 

337. J. Hoopes (366). Pinus koraiensis S. et Z. (mit essbaren Samen) wurde von 
Mitgliedern der Jeannette-Expedition an den Flüssen Lena, Jenissei und Ob verbreitet gefanden, 
während man sie bis dahin vom oberen Amur, aus Kamtschatka und auf Japan (hier nur 
angepflanzt) kannte. Verf. giebt die Merkmale an, durch welche sich die Art von den nächsten 
Verwandten (Cenbrae Engelm.) unterscheidet. An ihren nördlichsten Punkten wird sie 
30—35 P. hoch, in südlicheren Gegenden aber nur 10-12 F. 

337 b. A. Gray (298, I) beschreibt eine neue Arnica-Art von der Insel Satelin 


4. Arktisches Gebiet. (kei. 538-342.) 

Vgl. auch Ref. 84, 93, 94, 95, 318, 324, 329, 330, 336, 337, 431, 454, 455. 

338. M. Holdörsson Fridriksson (267) sucht theils seinen Landsmann Hjaltalin, vor 
Grönlund den einzigen Verf. einer islaudischen Flora, gegen dessen Kritik zu vertheiligen, 
theils sucht er die Verdienste Grönlunds um die isländische Flora herabzusetzen, indem 
er behauptet, dass die Angaben desselben über für die Flora neue Arten, über die von 
älteren Autoren angegebenen Arten, über isländische Pfianzennamen u. s. w. an wesentlichen 
Mängeln leiden. OÖ. G. Petersen. 

339. Chr. Grönlund (308) tritt der Kritik von Fridriksson entgegen und zeigt durch 
‘eine grosse Reihe von Beispielen, dass die Flora von Hjaltalin über Island unbrauchbar 
sei, indem derselbe die älteren Verf. kritiklos abgeschrieben hat, ohne selbst Studien !n der 
Natur zu machen. Ferner behauptet er die Richtigkeit des grössten Theils seiner eigenen 
Angaben und weist mehrere Missverständnisse im Artikel F.’s nach. O. G. Petersen. 

340. Mohn (478). Auf Jan Mayen wachsen Sawrfraga caespitosa, nıvalıs, OPPO- 
sitifolia, rivularis, Ranunculus glacialis, Halianthus peploides, Cerastium alpinum, Draba 
corymbosa, Cochlearia offieinalis, Oxyrıa digyna, Catabrosa algıda. 

341. A. Naihorst (524, 525) konnte auf zwei Reisen die Flora Spitzbergens 
studiren. Ueber die Resultate seiner in schwedischer Sprache (525) dargestellten Beob- 
achtungen giebt Verf. (524) ein kurzes deutsches Resume&, in welchem er zunächst bemerkt, 
dass 1862 und 1864 Malmgren 96 Phanerogamen und 4 Gefässkryptogamen, Th. Fries 
1871 dagegen 115 Gefässpflanzen von Spitzbergen anführen konnten. Kjellmann ver- 
mehrte 1873 diese Zahl noch um eine Art. Das von Heuglin 1874 gegebene Verzeichniss 
bezeichnet Verf. als unzuverlässig, im Gegensatz zu der Angabe im Bot. Jahresber. VI, 
1878, 2. Abth., p. 884. Durch eine Entdeckung von A. E. Eaton (1873) und durch 
7 Entdeckungen des Verf. ist nunmehr die Zahl der Gefässpflauzen Spitzbergens auf 122 
gestiegen, was für eine so hochnordische Lage sehr beträchtlich ist. Verf. zählt auf 
5 Compositae, jel Campanulacea, Gentianacea, Scrophulariacea, Asperifolia, Polemoniacea, 
2 Ericaceae, 7 kosaceae, 11 Sazxifragaceae, 1 Empetracea, 15 Oruciferae, 1 Papaveracea, 
8 BRanunculaceae, 12 Caryophyllaceae, 3 Polygonaceae, 1 Betulacea, 2 Salicaceae, 23..Gra- 
mineae, 12 Uyperaceae, 7 Juncaceae, 1 Üolchicacea, 2 Polypodiaceae, 1 Lycopodiacea, 
3 Equisetaceae. Von diesen Familien fehlen auf Nowaja Semlja ausser den Colchicaceae und 
(entianaceae merkwürdiger Weise die Ericaceae und Empeiraceae (vgl. Bot. Jahresber. X, 
2. Abth., p. 355, Ref. 511). Das Verhältuiss der Monocotyleae zu den Dicotyleae ist auf 
Spitzbergen 1:1.8, genau wie in Grönland; das der Familien zu den Arten wie 1:5.8, das 
der Gattungen zu den Arten wie 1:2.1. Die artenreichsten Gattungen sind Saxifraga 
(10 Arten), Carex (10), Ranunculus (8—9), Draba (8), Poa (6), Potentilla (5). Die 
Annahme Malmgren’s, dass die Nordküste eine Anzahl eigenthümlicher Arten vor der 
Westküste voraus habe, hat sich bestätigt, dagegen besitzt die Westküste — wie es scheint, 
wegen ihrer besonders grossen Fjorde - 31 Arten, die auf der Nordküste bisher nicht 
gefunden wurden. Je tiefer ein Fjord, um so reicher ist seine Vegetation; so kommen im 


Innern des Eisfjord nicht weniger als 113 Arten vor. An der äussersten Westküste selbst 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 12 


en 
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aber ist die Vegetation sehr arm. Das Klima im Innern der Fjorde ist von dem an der 
Küste herrschenden durch stärkere Besonnung (manchmal 27—28°C. in der Sonne) und 
geringere Niederschläge sehr verschieden. 

Man kann die Pflanzen Spitzbergens in Strandpflanzen, Sumpfpflanzen und 
Pflanzen der Abhänge (und Tiefebenen) eintheilen. Zu den ersteren gehören nur 
8 Arten, zur zweiten Formation 14 Arten, jedoch finden sich in derselben auch Pflanzen 
der dritten Formation. Die Arten der letzteren zeichen sich grösstentheils durch kräftiges 
Gedeihen aus; nur einige wenige scheinen nicht zur Samenbildung, oder wie Empetrum 
nicht einmal zur Blüthenpildung zu gelangen. Die relativ grosse Verbreitung mancher 
Arten, die niemals reife Samen erzeugen, scheint von einer grösseren Milde des Klimas in 
früheren aber postglacialen Zeiten herzurühren, eine Annahme, für welche auch geologische 
Thatsachen sprechen. Ueberhaupt dürften fast alle, wenn nicht alle Pflanzen Spitzbergens 
erst in postglacialer Zeit eingewandert sein. Die Tiefenverhältnisse des Meeres lassen eine 
mögliche Landverbindung in quartärer Zeit nur zwischen Nordeuropa und Spitzbergen, aber 
nicht zwischen Grönland und Spitzbergen annehmen. Bine Vergleichung der Flora Spitz- 
bergens mit der von Grönland einerseits und der von Nordeuropa andererseits zeigt dann 
auch, dass die Einwanderung der Vegetation jener Insel sehr wohl von Europa her statt- 
gefunden haben kann, denn es fehlen im nördlichen Europa nur 3 Arten Spitzbergens, 
Alsine Rossii, Poa abbreviata und Glyceria angustata, die aber auf Nowaja Semlja wolıl 
noch entdeckt werden könnten. Dagegen fehlen in Grönland 14 Pflanzen Spitzbergens, 
darunter z. B. Salix polaris, Catabrosa concinna, Glyceria Kjellmanni. Andererseits 
kommen verschiedene in Grönland häufige Arten auf Spitzbergen nicht vor. Da nun die Flora 
dieser Gruppe zu reich ist, als dass sie durch zufällige Tansportmittel eingewandert sein 
könnte, so glaubt Verf. mit Sicherheit annehmen zu können, dass die Flora Spitzbergens 
von Skandinavien, dem nördlichen Russland und Nowaja Semlja während der postglacialen 
Zeit eingewandert ist, und zwar hauptsächlich während eines Abschnittes derselben, in 
welchem das Klima wärmer war als jetzt, und dass diese Einwanderung über eine jetzt ver- 
sunkene Landverbindung geschah. 


342. E. R. von Trautvetter (694) zählt sibirische Pflanzen aus 2 kleinen 
Sammlungen auf, von denen die erste, 80 Nummern umfassende von Skalowski 1876 an 
der Behringsstrasse, die zweite, 74 Nummern zählende von V. Fuss 1881 am unteren Ob 
gemacht wurde. Der letztere sammelte speciell am Flusse Tjura bei Tjumen, und 100 Werst 
unterhalb dieses Ortes, ferner am Ob selbst bei Ssamarowo, Malo-Atlymskoje, Kusche- 
watskoje, Beresow und Obdorsk, endlich am südlichsten Ende des obischen Meerbusens auf 
den Inseln Machtaskije, Natschalni und Pui, beim Cap Myss Shertwi und an der Küste 
Pesski Karnilowa; der erstere an dem Meerbusen St. Lorenz, Mitschigmenskaja guba, Sta. 
Cruz und Anadyr, sowie auf der Insel Arakamtschetschen. Skalowski erforschte also 
Theile des Tschuktschenlandes, die Maydell nicht betreten hat, und fand mehrere Pflanzen, 
die Verf. früher aus dem Tschuktschenlande noch nicht aufzählen konnte (vgl. Bot. Jahresber. 
VII, 2. Abth., p. 455, Ref. 22). Auch Fuss erweitert mehrfach unsere Kenntniss von der 
Verbreitung mancher Pflanzen im westlichen Sibirien. 


5. Mediterrangebiet, asiatisch-afrikanischer Theil. 


(Ref. 343—356.) 
Vgl. auch Ref. 1, 81, 91, 120, 195, 211, 215, 229, 250, 277, 312, 323, 324, 325, 327, 329, 
332, 333, 334, 413, 431, 538, 559. — Vgl. ferner p. 86, No. 200*. (Die algerischen Reben.) 
343. A. Battandier (99) führt eine Anzahl neuer algerischer Pflanzenstandorte an 
und beschreibt auch neue Arten und Formen (Arabis, Cistus, Erodium). Neu für Algier 


ist das sonst nur sicilianische Erodium alnifolium Guss. und Colchicum arenarium 
Waldst. et Kit. 


344. Parquet (554) bespricht die Ausdehnung und Zusammensetzung der Wälder 
von Oran und Constantine und hebt hervor, dass die wesentlichen Differenzen, welche 
diese Provinzen in genannter Beziehung aufweisen, einzig und allein auf klimatische Rinflüsse 
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zurückzuführen seien. Daran schliessen sich Vorschläge, die Wiederbewaldung der wald- 
armen Territorien betreffend. J. Schindler, 

345. Durando (2135). Wenn man von der Ebene der Mitidja nach der des Cheliff 
sich begiebt, so bemerkt man an dem Auftreten gewisser Arten (Statice aegyptiaca L., 
Lygeum spartum L., Salvia argentea, S. algeriensis Desf., Oleonia lusitanica L., Peganum 
harmala L., Artemisia odoratissima Desf., Lavandula dentata L., Althaea longiflora B. 
et R., Diplotaxis auriculata Dr., Psychine stylosa Desf., Cordylocarpus muricatus Dest., 
Biscutella auriculata L.), dass man das Gebiet der Flora von Oran erreicht hat. Verf. 
nennt dann noch eine Anzahl besonders auffälliger Pflanzen, welche man auf verschiedenen 
Punkten des oben angedeuteten Weges nach einander antrifft. Zu Perregux wächst die 
angepflanzte Casuarina tenacissima neben Pappeln und Platanen ausgezeichnet. -— Am 
Schlusse des Aufsatzes werden 4 kleine Verzeichnisse gegeben von bemerkenswertheren 
Gewächsen, welche man 1. im Walde St. Ferdinand bei Zeralda, 2. bei Blida aber nicht 
bei Algier (76 Arten), 3. bei Teniet-el-Häad aber nicht bei Algier (75 Arten), 4. bei Affre- 
ville findet. 

346. M. L. Trabut (692) schildert die Beeinflussung des physiognomischen Bildes 
des kabylischen Djebel Djurdura durch die daselbst vorkommenden Gramineae, durch welche 
hauptsächlich die Zone oberhalb 1500 m, und zwar wiederum vorzugsweise am Nordabhange 
des Gebirgsstocks charakterisirt wird. Das Bemerkenswertheste ist, dass wirklich eine 
dichte, gleichmässige Grasmatte, besonders aus KZestuca ovina gebildet, zu Stande kommt; 
die daran betheiligten 25 Arten zählt Verf. auf. Es befindet sich darunter als neu für 
Alsier Poa alpina L., und zwar in der bisher nur aus Sicilien bekannten Varietät Bivonae 
Parl. Von jenen 25 Arten sind 3 der Bergregion Algiers eigenthümlich, 2 den Gebirgen 
Südeuropas, 1 Spanien, 1 Sicilien, 16 den niederen Regionen Oentraleuropas, 2 der alpinen 
Region europäischer Gebirge (diese beiden Arten aber in eigenthümlichen, sonst nicht 
bekannten Formen). Verf. zieht aus den floristischen Eigenthümlichkeiten des bis 2300 m 
ansteigenden Djebel Djurdjura, dass derselbe als ein besonderer botanischer District der 
algerischen Bergregion angesehen werden müsse. 

347. P. Ascherson (61). Die Betrachtung der geographischen Verbreitung 
der bisher aus der Cyrenaica bekannten Pflanzen führt zu ähnlichen Ergebnissen 
wie sie aus der von E. von Martens erörterten Verbreitung der von Ruhmer gesammelten 
Thiere hervorgeht (vgl. Sitzungsber. d. Ges. Naturf. Freunde zu Berlin, 1883, p. 150). 
Nur ist unter den Pflanzen der Procentsatz derjenigen, welche in der Cyrenaica die Ost- 
oder Westgrenze erreichen, ein viel geringerer. In Rohlfs’ Kufra führte Verf. 422 in 
der Cyrenaica einheimische Pflanzen (nebst 71 Culturpflanzen etc.) auf, kann aber jetzt 
die Zahl derselben auf Grund neuerer Sammlungen (Herr und Frau Haimann 1881, 
Petrovich 1882, Ruhmer 1882-1883, Schweinfurth 1883) auf etwa 625 veran- 
schlagen. Von diesen führt er 24 westmediterrane an, die östlich der Cyrenaica, ja sogar in 
Griechenland fehlen und in Boissier’s Flora orientalis deshalb gar nicht vorkommen; 
darunter ist Centaurea contracta Viv. ausser aus der Cyrenaica nur aus Süd- Tunesien, 
Festuca Rohlfsii Coss. nur noch aus dem eigentlichen Tripolitanien bekannt. Hierzu kommen 
zwei Arten, welche Griechenland und den Archipelagus noch erreichen. Dem gegenüber 
stehen 31 ostmediterrane Arten, von denen etwa 12 ausser in der Cyrenaica nur noch in 
Unterägypten vorkommen, 8 aber Aegypten ganz überspringen. Verf. nennt dann noch 
einige Arten, welche die Cyrenaica mit ganz vereinzelten Punkten oder beschränkten Gebieten 
Europas und Vorderasiens gemein hat und deren Verbreitungsgebiet wohl als ein in früheren 
Zeiten zusammenhängend gewesenes, erst in der späteren Tertiär- oder in der Diluvialzeit 
durch Vergrösserung des östlichen Mittelmeeres zerlegtes anzusehen ist. Als der Cyrenaica 
eigenthümlich nennt Verf. LO Arten, darunter zwei Moose; die 8 Phanerogamen schliessen 
sich mehr oder weniger an allgemein verbreitete Mediterrantypen an. Zu bemerken ist 
noch, dass die angegebenen Beziehungen der cyrenäischen Flora sich wohl etwas anders 
gestalten würden, wenn nicht bloss die waldlosen, sondern auch die bewaldeten, ausgeprägt 
mediterranen Theile derselben genügend bekannt wären. 

347 b. P. Ascherson (59). In der Cyrenaica sammelten Herr und Frau Haimann 

12* 


180 Pflanzengeographie. — Aussereuropäische Floren. 


u. a. folgende besonders bemerkenswerthe Pflanzen: Prica sicula Guss., bisher nur aus: 
Sieilien und Cypern bekannt, eine blaublühende Lactuca n. sp. und Festuca inops Del. 
(vgl. Bot. Jahresb. VIII, 2, p. 472, Ref. 105). Ebendaselbst entdeckte Consul Petrovich 
neben der letztgenannten Art Tunica compressa Desf., Crucianella herbacea Forsk. (beide: 
auch im westlichen Tripolitanien vorkommend), Frlago mareotica Del, Aegialophila pumila 
(L.) Boiss., die amphikarpische Serophularia arguta Sol., die bisher nur aus Aegypten 
bekannte Euphorbia parvula Del. und Triplachne nitens (Guss.) Link. G. Ruhmer 
botanisirte Anfang 1883 um Benghasi und fand mindestens 50-60 für die Cyrenaica und 
grösstentheils auch für das mittlere Nordafrika neue Arten, darunter die in Afrika früher 
nur aus Unterägypten angegebene, aber daselbst neuerdings nicht bestätigte Leontice Leonto-- 
petalum L. Bei flüchtigem Besuch in Tripolis fand R. die für das mittlere Nordafrika 
neue Medicago laciniata All. Schweinfurth fand an der Bai von Tobruh in der 
türkischen Marmarika viele für das Gebiet neue Arton, z, B. Gymnogramme leptophylia 
(L.) Desv. 

348. P. Ascherson!) (56) bespricht Oudneya africana R. Br. und den gegen- 
wärtigen Standpunkt der botanischen Erforschung des mittleren Nord- 
afrika. Oudneya africara R Br. ist, wie sich nach den wieder aufgefundenen Original- 
exemplaren R. Brown’s herausgestellt hat (vgl. Bot. Jahresb. VII, 2, p. 68, Ref. 176 und 
p- 458, Ref. 37), der älteste Name für Henophyton deserti Coss. et Dur., ist aber nicht, 
wie Verf. früher (vgl. die Bot. Jahresb. IX, 2, p. 435, Ref. 130 eitirte Arbeit) vermuthet 
hatte, mit Moricandia suffruticosa -Coss. et Dur. identisch. Für diese letztgenannte Art ist 
also der vom Verf. angegebene Fundort (zwischen Tripolis und Mursuk) zu streichen. Der 
Rohlfs-Nachtigal’sche Standort von Henophyton deserti in der Oase Djofra ist wahr- 
scheinlich derselbe, wie der Oudney’sche. — Das mittlere Nordafrika wurde in den letzten 
Jahren botanisch viel besser bekannt als bisher, da in Tripolitanien G. A. Krause 1878 
bis 82, im tripolitanischen Djebel (Jifren und Rhirjän) Dr. Stecker 1881, in der Cyrenaica 
Camperio, Manoli und Herr und Frau Haimann (vgl. das vorhergehende Ref.) 1881, 
Consul Petrovich 1882, G. Ruhmer 1883, in der Bai von Tobruk Schweinfurth 1883 
sammelten. Im Vergleich zu Rohlfs’ „Kufra* (Bot. Jahresb. IX, 2, p. 435, Ref. 130) 
ergeben sich folgende Zahlenverhältnisse: 


In Rohlfs’ „Kufra* 
nicht aufgeführte Arten 


ne einheimische | SULHIVIHEG und N an la ull 1238 
verwilderte i r bekannte Arten 
| nicht aufgeführt 

Tripolitanien . . . | 43 159 | 24 104 | 619 
Besanm see en 200 — _ — 200 
Kurator 39 — _ _ 39 
Adnan re 48 _ — _ 48 
Oysenalca a 493 157 6 129 656 
Mittleres Nordafrika 774 184 14 196 972 


| 

349. M. Ohnefalsch-Richter (537) macht Mittheilungen über die wichtigsten Forst- 
pflanzen der Insel Cypern und deren Verbreitung. Die Mittheilungen des Verf. sind 
für Interessenten von Werth, weil derselbe seit 1880 als zweiter Forstbeamter der Insel und 
als Leiter der Wiederhewaldungsarbeiten thätig ist. 

Die Kiefer Cyperns ist Pinus maritima in völlig typischer Ausbildung, sie gedeiht 
selbst auf den ärmsten und heissesten, sonst unfruchtbaren Kalkböden und steigt bis zu einer 
Höhe von 1300 m an, bei welcher sie durch P. Laricio var. orientalis abgelöst wird. Die 
einzige einheimische Cypresse ist Cupressus horizontalis Mill. Aufforstungen mit der nur 
vereinzelt vorkommenden Pinus Pinea L. erscheinen dem Verf. als besonders wünschens- 


1) Dies Referat wurde wegen des Anschlusses an das vorhergehende hier statt unter dem Abschnitt 
»,Saharagebiet‘‘ eingeschaltet. Ref. 
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-werth, ebenso mit der auf Cypern wild nicht vorkommenden Quercus Llex L. Wälder von 
Oeratonia siligua L. würden sehr rentabel werden. Mit Eucalyptus-Pflanzungen hat man 
‘bisher noch keine Erfolge erzielt, wogegen Gleditschia- und Mimosa-Arten gute Resultate 
in Aussicht stellen. 

350. R. Biddulph (110). Der Cedernwald auf Oypern befindet sich 20 engl. M. 
westlich vom Berge Troodos in einer Höhe von 4300 engl. F., während mehr nach dem 
Troodos hin der Wald aus Pinus maritima und in 4000 F. Höhe aus P. Laricio besteht. 

351. Dingler (206) schildert kurz das Charakteristische der Vegetation um Hebron, 
am Todten Meer und in der Oase Engeddi, indem er namentlich die Beimischung sub- 
tropischer Florenelemente in dem Pflanzenwuchs der letzteren Oertlichkeit betont. 

352. H. Dingler (205) beschreibt 3 neue Umbelliferae aus Kleinasien, Syrien und 
Palästina; die bisher nur aus dem Libanon bekannte Pyrus ünlobata DC. wurde von ihm 
im südlichen Thracien entdeckt. 

353. L. Gelakovsky (166). Neben kritischen Bemerkungen über einige europäische 
‚Stipa-Arten giebt Verf. die Beschreibung einer neuen Art: Ö. tauricola n. sp. von Bulgar- 
Dagh in Cilicien (Kotschy), die mit 3 Arten aus dem westlichen Mittelmeergebiet, dem 
Kaukasus und dem Altaigebiet zunächst verwandt ist. 

354. P. Ascherson (57) zählt die von Consul Calvert 1882 im Gebiet des 
Simaw-Tschai in Nordwest-Kleinasien gesammelten Pflanzen auf. In der vor- 
‚ausgeschickten Einleitung wird bemerkt, dass die Bekleidung der Ufer des heutigen Mendere- 
Tschai mit Ulmus campestris, Salıw alba und Zamarıx parviflora ganz dem Homerverse 
„Kolovro wreisaı Te „ar ireaı NÖ: wvgincı“ entspricht, und dass die Nichterwähnung der 
jetzt auch nm Mendere tonangebenden Platane von Seiten Homer’s stark für die posthome- 
rische Eiuführung dieses Baumes nach dem westlichen Kleinasien spricht. — Durch 
 QCalvert’s neueste Sammlungen (fast 600 Nummern), sowie durch einige Beiträge Schlie- 
mann’s und durch weitere Ausbeute der botanischen Litteratur hat sich die Zahl der aus 
der Troas bekannten Arten seit 1880 (vgl. Bot. Jahresber. VIII, 2, p. 449, Ref. 58) fast 
verdoppelt. Verf. verschiebt die bezügliche Veröffentlichung jedoch, bis die von Sintenis 
gewonnene Ausbeute wird beigefügt werden können, und beschränkt sich vorläufig auf die 
von Calvert im alten Mysien am Simaw-Tschai, namentlich bei Balıkeser (Balikesri, Palaeo- 
kastron?) gefundenen Arten. Dieses Gebiet wurde zwar von zahlreichen Forschungsreisenden 
berührt, aber kaum berücksichtigt, sodass die Angaben über dessen Vegetation sehr spärlich 
sind. Die Calvert’sche Sammlung ist besonders wichtig, weil sie offenbar mit sorgfältiger 
Auswahl gemacht wurde und hauptsächlich Arten umfasst, die dem Sammler in der Troas 
bisher nicht vorgekommen waren. Sie zeigt, dass unter die charakteristischen Mediterran-Arten 
so viele Arten des Waldgebiets gemischt sind, dass man diese nördlichen Küstenstriche 
Kleinasiens fast mit gleichem Rechte wie Triest als eine Uebergangsregion der beiden grossen 
Florengebiete ansehen kann. Verf. neunt 29 Arten, die auch durch einen grossen Theil 
von Mittel-, ja sogar Nordeuropa verbreitet sind. Etwas weniger zahlreich (14 Arten) ist 
‚gie pontische Flora (Kerner) vertreten. Zwei Arten entsprechen im Grossen und Ganzen 
deın Gebiet der Quercus Cerris. Die übrigen Arten der Sammlung überschreiten nicht 
erheblich die Grenzen des Mittelmeergebietes (abgesehen von dessen Ostgrenze), sind aber 
nur zum geringeren Theil über die gesammte Ausdehnung oder doch den grössten Theil 
dieses Gebietes verbreitet (10 Arten). Westlich nur bis Griechenland oder höchstens bis 
Italien gehen 15 Arten, von denen 2 auch noch in Algerien vorkommen, wie überhaupt 
manche Arten des östlichen Mediterrangebietes noch in Algerien auftreten, unter denselben 
Meridianen in Europa aber fehlen. 8 Arten gehören ungefähr dem von Engler als „pon- 
tische Zone“, vom Verf. als „euxinische Zone“ (weil verschieden von Kerner’s „pontischer 
Flora“) bezeichneten Gebiete an, 6 Arten oder Formen der ägäischen Gruppe, welche sich 
auf die Küsten des griechischen Inselmeeres beschränkt, 3 Arten der asprothalassischen 
Gruppe, welche die West- und Südküste Kleinasiens nebst Syrien bewohnt. 2 Arten sind 
bisher uur an der Nordküste, 3 nur an der Westküste Kleinasiens, 2 nur auf den beider- 
seitigen Küsten des Hellesponts, der Propontis und des Bosporus, eine (khazya, orientalis) 
nur zwischen den Dardanellen und Brussa gefunden worden; 4 Arten Iyewahnen ausser 
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Kleinasien nur noch die Umgebung von Constantinopel, Nordsyrien, Armenien, Transkaukasien 
und höchstens noch Persien. Deutliche directe Beziehungen zum Steppengebiet sind in Cal- 
“vert’s Sammlung nicht zu erkennen. 

In Bezug auf des Verf. Aufzählung ist noch besonders hervorzuheben, dass er die 
zwar reichhaltigen und verdienstvollen, aber nicht genügend gesichteten Verzeichnisse, die 
Tschihatscheff von der kleinasiatischen Flora gegeben hat, kritisch revidirt und die Er- 
gebnisse der Revision, soweit sie in den Rahmen der vorliegenden Arbeit gehören, mitgetheilt 
hat. Einige geographische Versehen Tschihatscheff’s werden besonders hervorgehoben, 
wie z. B. die Versetzung der Stoechaden (Hyeres) unter die griechischen Inseln. 

355. A. Bernazky (105). Dieser, mehr amtlichen Beschreibung entnehmen wir nur 
Folgendes. Die ganze Masse der Wälder des Suchum-Gebietes (in Transkaukasien) 
charakterisirt sich durch ausserordentliche Mannigfaltigkeit in der Zusammensetzung der 
Arten und in der verticalen. Vertheilung der einzelnen Arten. Die Gesammtfläche der 
Wälder kann in zwei grosse Gruppen getheilt werden: zu der einen gehören jene Wälder, 
welche über 5000’ Höhe liegen; zu der anderen — von dieser Höhe bis zum Meeresufer; 
in erster Gruppe herrschen die Nadelhölzer, in der zweiten Laubbäume vor. Diese 
Höhe 5000° ist nur die annähernde Grenzlinie, weil sie durch viele Umstände zuweilen 
nicht unbedeutend geändert ist. In der ersten (höheren) Partie herrscht Abies Nörd- 
ımanniana Stev., welche hier reine Anpflanzungen bildet, nicht selten auf grossen Strecken 


vor. Die zweite Stelle gehört hier Picea orientalis Carr., welche grösstentheils nur als: 


Beimischung zu Abies Nordmanniana vorkommt und nur selten selbständige Bestände 
bildet oder mit den Laubbäumen zusammen wächst. Noch weniger ist Pinus sylvestris L. 
verbreitet; dafür kommt sie sogar bedeutend niedriger vor, so dass sie in einigen Stellen, 
wie bei Gagry und Pizünda die Meeresufer erreicht, in den mittleren Theilen der Fluss- 
thäler der Bsyb und Kodor reine Waldungen, obgleich nicht grosse, auf den Höhen 
2500’ bis 3000’ bildet. Als Verbindungsglied der Nadelholzzone mit der Zone der Laub- 
wälder dient Zagus sylvatica L., welche auf grossen Strecken hochstämmige Wälder bildet; 
sie kommt in grössten Massen von 3000 bis 6000° Höhe vor, wo sie herrscht, aber bildet 
auch reine Waldungen an bedeutend niedrigeren Stellen, besonders an den Stellen mit tiefem 
feuchtem Lehmboden. Nach der Höhe und den Dimensionen sind alle drei genannten Arten 


gleich, und in den Urwäldern kommen nicht selten die Bäume aller Arten vor, die 150 bis. 


180 Fuss Höhe und 7—10 Fuss im Durchmesser erreichen. Zugleich mit Fagus sylvatiea 


in die Höhe bis 5000-6000’ geht auch Platanus, aber bleibt immer eine untergeordnete 


Art. Auf den Höhen von weniger als 3000 erscheinen als verherrschende Arten Quercus 
und bedeutend seltener Castanea vesca Gärtn. Noch niedriger kommt schon ein buntes 
Gemisch von Arten: 2 Arten von Fraxinus, Tilia, Ulmus, Acer, Carpinus (2 Arten) etc. 
Die Eiche bildet grosse, dichte und reine Bestände an den Hügeln und Vorgebirgen, welche 
Luft und Licht ausgesetzt sind und dabei am häufigsten auf trockenem, nicht tiefem, 
steinigem Boden; auf niedrigeren Stellen, näher zum Meer, kommt sie auch auf dem feuchten 
Boden vor, aber nur als Beimischung zu den anderen Baumarten. Castanea wächst meistens 
an den nördlichen und nordwestlichen Bergabhängen, welche der Wirkung der Sonnen- 
strahlen weniger ausgesetzt sind, wo sie als vorherrschende Art vorkommt und bisweilen 
reine, aber kleine Bestände bildet. Ihre Dimensionen, sowie auch die der Eiche, sind sehr 
beträchtlich; nämlich sind Bäume von 100 Fuss Höhe bei 5—7 Fuss im Diameter nicht 
selten. Taxus baccata L. kommt am häufigsten auf der Höhe von circa 1000 vor, doch 
steigt er auch höher hinauf, so dass man sie bei 4000’ trifft; sie wählt tiefe, feuchte 
und schattige Schluchten, besonders auf den nördlichen und nordwestlichen Bergabhängen; 
sie kommt beständig in einzelnen Exemplaren als Beimischung zu den Laubbäumen vor; in 
der Nachbarschaft von Abies Nordmanniana und Picea orientalis, wenn diese beiden Arten 
in die Zone der Laubbäume hineingehen, bildet Taxus baccata besonders schöne, auf- 
rechte, cylinderartige Stämme und erreicht bis 70 Fuss Höhe, bei circa 4 Fuss im Durch- 
messer. Die berühmte caucasische „Palme“ (Buxus sempervirens arborescens L.) stellt den 
kostbarsten Bestandtheil der Wälder des Suchumgebietes dar. Die „Palme“, als niedriges 
Unterholz, ist sehr gewöhnlich in den untersten Theilen, erreicht sogar die Meeresküste; aber 
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die Dimensionen des guten Baumes bei mehr oder weniger beträchtlichem Herrschen in der 
Masse des Waldes erreicht sie nur an wenigen Stellen und vorwiegend in den mittleren 
Theilen der Thäler von grossen Flüssen, welche ihren Ursprung auf der Hauptkette haben, 
und an den oberen Theilen kleinerer Flüsschen, welche von den untergeordneten Ketten 
herfliessen. Auf diese Weise nehmen die Palmenbäume vorwiegend ziemlich vom Meere 
entfernte und dabei weniger zugängliche Stellen ein, — was daraus zu erklären, dass dieser 
theure Baum seit langer Zeit raubartig exportirt wurde. Die besten Bestände der Palme 
kommen jetzt vor: an den oberen Theilen der Flüsse Oküm, Besletka (bei Suchum), in 
Zebelda, längs des Flusses Kodor und seiner Nebenflüsse, an den mittleren und unteren 
“ Theilen des Flusses Gumista, an den oberen Theilen des Flusses Amchta, den mittleren 
Theilen von Chipsta, unweit der Festung Gagry, längs des Flusses Bsyb (besonders am mittleren 
Theil) und besonders an den oberen Theilen des Flusses Galisga; an dem letzten Orte ist 
die Fläche der Palmenwälder die bedeutendste, und zugleich ist sie von bester Qualität. In 
allen diesen genannten Stellen erscheint die Palme auch als vorherrschende Art der Wälder, 
ziemlich reine Anpflanzungen bildend, besonders an den Abhängen mit Boden von mehr 
oder weniger verwitterten kalkigen Bergsteinen. Die verticale Höhe, auf welcher die besten 
Bäume vorkommen, ist 3000—3500°; hier, in einigen Schluchten, bildet die Palme ziemlich 
reine, sehr dichte Wälder (so dass es von den anderen Arten nur ®/,, der gesammten Holzmasse 
giebt), sie siedelt sich an nahe den Flüssen selbst und geht nicht weit von ihnen an den 
Abhängen hinauf; sie fordert etwas Schatten, und deswegen begünstigt die Beimischung von 
anderen hochstämmigen Arten sehr ihr Wachsthum. Die grössten Dimensionen, welche die 
Palme erreicht sind 9 Zoll im Durchschnitt und 60—65 Fuss Höhe, bei bemerkenswerther 
Regelmässigkeit des Stammes, Reinheit, Geradeschichtigkeit und Dichtigkeit des Holzes 
selbst; ihr Alter bei dieser Grösse ist circa 400 Jahre. Batalin. 
556. Kessler (397) war es durch seine ausgedehnten Reisen im mittleren und 
westlichen Theile von Transkaukasien vergönnt, mancherlei Beobachtungen über die 
| Flora, namentlich der Wälder, zu machen. Unterstützt wurde er dabei hauptsächlich durch 
die Herren Medwedjew und Wassiliew, deren Mittheilungen, z. Th. niedergelegt in den Ver- 
handlungen der kaukasischen Naturf.-Gesellsch. H. 1, Tiflis, 1879) dem Verf. von grossem 
Werthe gewesen sind. Die geographischen Angaben basiren durchweg auf der russischen 
Specialkarte des Kaukasus (sog. Fünf-Werstkarte) und die Höhen sind in engl. Fuss 
(828 = 1m) angeführt. Verf. bezeichnet die mesgische Bergkette, welche die Flussgebiete 
des Kur und Rion trennt und zugleich den grossen Kaukasus mit den armenischen und 
georgischen Gebirgen verbindet, als jenen Tbeil des Landes, wo sich die verschiedenen 
Florengebiete (die pontische Flora, das Waldgebiet des östlichen Continents und die asiatische 
Steppenflora) berühren und ein grosser Reichthum an Holzarten herrscht. Die kaukasischen 
Wälder werden von ihm in gewisse Gruppen und Formationen gebracht, und beginnt er am 
Nordrande der Hauptgebirgskette mit dem ciskaukasischen Gebirgswald. Derselbe 
lässt drei Waldgürtel unterscheiden, und zwar: den Niederungswald bis zu 2500 F. (Alnus 
incana, Aspidium-Arten und riesige Tussilagineen); den Buchenwald mit eingesprengten 
Erlen und Linden, dessen obere Grenze zwischen 4000 und 5000 F. angegeben wird, „wobei 
es übrigens fraglich ist, ob nicht die Waldgrenze durch die Weidewirthschaft der einhei- 
mischen Völker herabgedrückt worden ist“; die Nadelholzregion, welche sich aber nur „im 
Thale“ an den Buchenwald anschliesst und aus dichten Beständen von Picea orientalis 
besteht. Als Centrum des Waldreichthums gilt das bisher noch unerforschte Kubangebiet 
oberhalb Maikop, wo namentlich ausgedehnte Bestände riesiger Nadelhölzer vorhanden sein 
sollen. — Zuverlässige Nachrichten besitzen wir erst wieder über die Wälder des Schwarzen- 
meergebietes, die nach Wassiliew, bezüglich des vorherrschenden Elementes (Strauch, Laub- 
holz, Nadelholz, gemischte Bestände) in 5 Formationen geschieden werden können. Im 
nördlichen Theile dieses ganzen Waldgebietes herrscht die Eiche (Quercus pedunculata, 
sessiliflora, pubescens) vor, im südlichen die Buche, und zwar so, dass die Buche hier die 
Eiche vertical und horizontal nach Süden begrenzt. Erst in den Alluvialniederungen von 
Abchasien, Mingrelien und Gurien tritt die Eiche wieder herrschend auf. Für das Eichen- 
gebiet sind noch charakteristisch: Ahornarten, Seestrandkiefern, Wacholder, Pistazien und 
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dornige Sträucher, während das Buchengebiet sich durch massenhaftes Vorkommen des 
Buchsbaumes und durch stellenweises Auftreten des Lorbeeres auszeichnet. Demnach gehört 
das Buchengebiet bereits der pontischen Flora an, das Eichengebiet dem Waldgebiet des 
östlichen Continents. Oberhalb der Buchengrenze beginnt das Reich der Nordmannstanne, 
welches schliesslich durch einen Birkengürtel von der Baumgrenze getrennt wird; statt der 
Birke treten auch Sorbus-Arten auf, In der alpinen Region bedeckt das kaukasische 
Rhododendron, Heidel-, Preisselbeeren und Seidelbast (Daphne pontica) auf weite Strecken 
den Boden — die Wälder Abchasiens, des jetzigen Suchumer Bezirkes, gehören durchaus 
zum pontischen Florengebiet, sind jedoch zum grössten Theil noch unerforscht -- die 
Küstenlandschaften Abchasiens, die Niederungen von Mingrelien und Gurien, das Dellagebiet 
des Imgur und Rion werden von einer typischen Waldtorm, dem kolchischen Niede- 
rungswald eingenommen, der ehemals sehr üppig war, gegenwärtig aber durch den 
Bahnbau Poti-Tiflis auf grosse Strecken zerstört und gelichtet ist. Uuter den Holzarten 
nimmt die Rotherle die erste Stelle ein, Eschen und Eichen finden sich nur spärlich einge- 
mischt. Charakteristisch ist der grosse Reichthum an wilden Weinreben. An diesen 
untersten Niederungsstreifen schliesst sich, etwa bei 500 F. beginnend, ein Gürtel gemischten 
Waldes an, der bis zu 2500F. reicht und sich aus Hainbuchen, Kastanien, orientalischen 
Fichten, Azaleen, Rhododendren etc. zusammengesetzt. In den höheren Lagen gesellt sich 
zur Rothbuche die Nordmannstanne, welche über 3500 F. die allein herrschende Holzart 
wird. Die Baumgrenze wird auch hier durch Birken oder Sorbus-Arten bezeichnet. Dieser 
pontische Uebergangswald bedeckt den ganzen westlichen Abhang der mesgischen Bergkette 
und überschreitet sogar theilweise diese Wasserscheide zwischen Rion und Kura. — Im 
Anschlusse an die Wälder Abchasiens schildert der Verf. noch die Waldvegetation der 
Hauptkette des Kaukasus an ihrem Südabhbang, und zwar auf den Höhenrücken 
des Suram- und Nackeralgebirges. Der Bergrücken des Nackeral, welcher die Wasser- 
scheide zwischen dem Rion und seinem wichtigsten Nebenflusse, dem Quirila bildet, erhebt 
sich, von Westen nach Osten ansteigend, von einer Meereshöhe von circa 4000F. am 
Nackeralpass selbst, bis zu 9400 F. an seinem Ostende. Auf der Südseite dieses Rückens 
fand Verf. Laubholzbestände aus Erlen, Eichen und Hainbuchen. Ueber diesem Laubholz- 
streifen fanden sich nur Gebirgsweiden oder kahle Felsen. Die Nordseite dagegen trug 
einen reichen Baumwuchs von Pinus orientalis und dichte Buschholzbestände (Azalea, 
Rthododendron, Buxus) in einer Höhe von 3000 bis 3500 F. Weiter abwärts trat bemerkens- 
werther Weise Abies Nordmanniana und Pinus silvestris auf. - Dasselbe Zwischengebirge 
überschritt der Verf. weiter im Osten, auf dem Passe von Salekmeri, welcher von der Radscha 
in das Dschurul-Thal und somit in den Kreis Scharopan führt. Die Passhöhe beträgt 
mindestens 6000 F. Trotzdem fand er weder am Nord- noch am Südhang eine Spur von 
Nadelhölzern, abgesehen von einer kleineren Wacholderart (Juniperus oblonga?2). Auf der 
Nordseite ging die in entsprechender Höhe sich findende Formation des immergrünen Busch- 
holzes in ein lichtes Laubholzgebüsch über, in dem Quercus pubescens hervortrat. Auf der 
Südseite dagegen reichte der Wald, in Folge des Ackerbaues und der Viehzucht auf den 
Gebirgsrücken, längst nicht so hoch hinauf, dafür fanden sich weiter unterhalb ausgedehnte 
Hochwaldbestände der Rothbuche, ohne eine Spur von Nadelhölzern. Am oberen Rion 
fand Verf. die Rothbuche nur spärlich, dagegen häufig Hainbuche und Eiche, Kiefern und 
Fichten, darunter reine Bestände von Picea orientalis. — Ueber die Waldungen im weiteren, 
östlichen Verlauf der Hauptgebirgskette fehlen speciellere Nachrichten, Erwähnt wird der, 
schon bekannten, Eigenthümlichkeit, dass auf dem Südabhange die Grenze des Waldes wie 
des ewigen Schnees circa 1009 F. niedriger liegt, als auf dem Nordhange. — Den Ueber- 
gang von dem pontischen Walde zu den östlichen Waldgebieten mit Steppencharakter bilden 
die Waldungen von Borschom. Noch sind fast alle Holzarten der pontischen Wälder 
vertreten. Orientalische Fichte, Nordmannstanne, Rothbuche und gemeine Kiefer bilden, 
theils rein, theils gemischt, die herrschenden Holzarten. Während Fichte, Kiefer und Buche 
je nach dem Standorte die Baumgrenze (bei circa 7000 F.) erreichen, bleibt die Tanne circa 
° 1000 F. unter derselben zurück, „wahrscheinlich weil die Luft in den höheren Regionen, 
hier nahe der Ostgrenze dieser Holzart, schon zu trocken für dieselbe ist“. Ausser den 
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genannten nehmen noch an der Zusammensetzung der Borschomer Waldungen Hainbuchen, 
Erlen, Ulmen und zahlreiche Mischhölzer und Sträucher Theil, die, wie das pontische 
Rhododendron, noch dem immergrünen Buschwalde des Pontus angehören. Es liesse sich 
demnach die Waldformation von. Borschom am treffendsten als die des gemischten 
Uebergangswaldes bezeichnen, indem keine Holzart auf grösseren zusammenhängenden 
Flächen ausschliesslich dominirt. — An dieser Stelle schaltet der Autor einige Bemerkungen 
über die eigenthümliche Verbreitung der kaukasischen Coniferen ein. Es 
wird zunächst das allgemeine Gesetz constatirt, dass die Abietineen, als dem pontischen 
Florengebiete, beziehungsweise der Waldflora angehörig, eine entschieden westliche Ver- 
breitung haben, während die Cupressineen als Bestandtheile der asiatischen Steppenflora 
von Osten nach Westen immer seltener werden. Die Abietineen betreffend, so geht Pinus 
- Nordmanniana nicht mehr weit über Borschom hinaus und überschreitet jedenfalls den 
62. Längengrad nicht. Pinus orientalis erstreckt sich etwa einen halben Grad weiter nach 
Osten, die Kiefer bis zum 64. Grad östl. Länge. Mit der Nordmannstanne verschwindet 
auch Prunus Laurocerasus und ‚Rhododendron ponticum. Die Juniperus-Arten hingegen, 
namentlich J. excelsa und oxycedrus, die in den östlichen Steppen des Kura-Thales und an 
der Jura etc. ausserordentlich häufig sind, werden nach Westen zu immer seltener — und 
erst am Schwarzen Meer finden sie sich wieder, jedoch nur ganz vereinzelt. Ihre Westgrenze 
fällt, mit der letzterwähnten Ausnahme, ziemlich genau mit der Ostgrenze der Fichte 
(62° 20 F.) zusammen, Je weiter man von Borschom kurabwärts wandert, desto mehr tritt 
der Wald zurück, was aber keineswegs auf Boden und Klima, sondern lediglich auf die 
Weidewirthschaft der Tataren zurückzuführen ist. Am Schlusse dieses Abschnittes über die 
kaukasischen Waldformationen erwähnt Verf. noch in kurzen Worten der Vegetation der 
Flussthäler, die, je weiter man nach Osten geht, umsomehr Steppenformen aufweist 
(Paliurus aculeatus, Astragalus denudatus, Lagonychium Stefanianum etc... — Den 
Uebergang zu den persischen Gebirgen bildet der Talysch, dessen Waldformationen gänz- 
lich verschieden von denjenigen des Kaukasus sind (Parrotia persica, Albizzia Julibrissin, 
Gleditschia caucasica, Planera Richardi resp. carpinifolia, Quercus castaneaefolia, Qu. 
macranthera, Pterocarya caucasica). — In den folgenden Abschnitten bespricht der Verf. 
die hauptsächlichsten bestandbildenden Laub- und Nadelhölzer bezüglich ihrer Verbreitung 
und ihrer Wachsthumsverhältnisse vom forstwirthschaftlichen Standpunkt. 
F. Schindler. 


6. Steppengebiet, asiatischer Theil. (Rei. 357-363.) 

Vel. auch Ref. 1, 71, 97, 169, 195, 211, 290, 308, 323, 324, 327, 329, 330, 332, 334, 
354, 356, 413. 

358. 6. Capus (154). Ueber die äusseren Bedingungen der turkestanischen 
Vegetation theilt Verf. in seiner Einleitung nichts wesentlich Neues mit (vgl. Bot. 
Jahresber. X, 2. Abth., p. 366, Ref. 544). Die hauptsächlichsten Culturgebiete in der 
turkestanischen Steppe sind jetzt das Ilithal, Taschkent, Ferghanäh, Samarkand, Kermine, 
Bokhara (Serafschan-Thal), Magian, Farap, Uhar-i-cabz, Balkı und Chiwa. Zu Taschkent 
fallen nach 7jährigen Beobachtungen vom Februar bis Mai durchschnittlich 150.3 mm 
Regen, von Juni bis September nur 12.1 mm, von October bis Januar 102mm. Das Er- 
wachen der Vegetation beginnt schon im Januar (Gagea, Draba) und führt Ende März 
und Anfang April zur Entwickelung eines reichen Blütherflors (Gagea, Tulipa, Allium, 
Anemone, JIsiolirion etc.). Später erscheinen die dornigen oder fast blattlosen oder 
balsamischen Xerophyten. Die höchsten Gebirge bekleiden sich erst im Juli mit einem 
grünen Pflanzenteppich. Die Schneegrenze liegt in Kohistan bei 13 000 -14 000 F., auf 
dem Trans-Alai bei 14000 F., auf den Südabhängen des Pamir bei 18000 -18500 F., auf 
seinen Nordabhängen bei 15 000 F., an der Karaboura bei 12000 F., im Alatau bei 11 000F, 
und im Tarbagatai bei 10000 F. Die Nordabhäuge der Gebirge sind im allgemeinen wasser- 
reicher und desshalb auch reicher an Pflanzenwuchs. Die Baumgrenze liegt im westlichen 
Thianschan bei 8800 -9800 F., am Issyk-kul bei 14000 F. Der Wacholder erscheint in 
Bokhara bei 4000 F., im Serafschanthale bei 3800 F., an der Kara-bura erst bei 7000 F.; 
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in letzterer Region liegt seine obere Grenze bei 8000 F. Er wird in niederen Lagen 
8-10m hoch, während er sich höher oben. dem Boden anschmiegst. In Kohistan ist er 
noch bei 10 800 F. baumförmig, in den Tschotkal-Bergen schon bei 8000 F. von kriechendem 
Wuchs. Die Birke hat ihre untere Grenze bei 3200—4800 F., ihre obere bei 8400 —8800 F'., 
stellenweise aber (Ablatun-Thal) schon bei 6000 F. Die Weide erscheint an der Kara-bura 
bei 5200 und steigt im Jagnaus- Thale bis 9900 F. Picea Schrenkiana hat im Alexander- 
gebirge ihre untere Grenze bei 5350 F., im Alatau ihre obere Grenze bei 8000 F. Nach 
Westen hin wird der Baum noch bis zum Tschotkal-Gebirge im Nordosten von Ferghanah 
gefunden. In Kohistan sind Berberis, Lonicera, Crataegus, Mespilus, Hippophae bei 8000 F. 
häufig; Sorbus aucuparia steigt an der Kara-bura bis 8800 F. Im Tschirtschik - Gebirge 
sind Nuss-, Apfel-, Pflaumen-, Pistazien- und Mandelbaum bei 4000 F. häufig, und im Ablatun 
haben Nuss- und Apfelbaum nebst Fraxinus Sogdiana und eine Ahornart ihre obere 
Grenze bei 4500 F., die Aprikose wächst in Kohistan noch bei 7000 F.; in letzterer Region 
werden Getreide und Flachs noch bei 10168 F. angebaut. 

Wenn man die fünf von Ssemenow in der Balkasch-Region unterschiedenen Höhen- 
zonen auf Kohistan überträgt, so erhält man für letzteres Gebiet folgende Höhenzahlen: 
1. Zone: 300 F. (Chiwa) bis 3000 F. (Ost-Ferghanäh, die Steppen und cultivirten Oasen 
umfassend). 2. Zone 3000--5500 F., gekennzeichnet durch die Culturen der Gebirgsthäler, 
die wilden Fruchtbäume, die Pappeln, Eschen, Ahorne u. s, w. 3. Zone 5500-9000 F., 
subalpin, mit Birke, Wachholder, Eremurus, Berberis, Lonicera, Sorbus, Hippophae u. S. w. 
4. Zone 9000—13 500—14000 F., alpin. 5. Zone des ewigen Schnees. 

Das Itinerar des Verf., welches er zum besseren Verständniss der Standortsangaben 
mittheilt, bewegt sich zwischen folgenden Hauptpunkten: Taschkent, über Tschinas, die 
Bungersteppe Djizak nach Samarkand, zum Amudarja, Kilif, Schirabad, Surschun- Thal bis 
Angara und wieder nach Schirabad zurück, Baissun-Gebirge bis Ghuzar, über den Tachta- 
Karatscha-Pass nach Samarkand zurück; von hier aus durch das Serafschan-Thal nach 
Kohistan, Fän-darja- Thal, Jagnau-Thal, Iskander-darja-Thal, Iskander-kul, Murra-Pass, 
Duikdan-Pass, Voru-Thal, Schink-Thal, Magian, Faräp, Urgent, zurück nach Samarkand 
und Taschkent; Tschirtschik- und Tschotkal-Berge, Tschtotkal-Thal bis Kara-bura, Ablatun- 
Pass, Namangan, über Margelan und Ferghanäh zurück nach Taschkent, dann wieder zum 
Amu-darja bis Chiwa, Ust-Urt, Krassnowodsk am Caspi-See. Die physiognomische Be- 
schaffenheit, der Vegetation der einzelnen besuchten Punkte wird mit wenigen Worten 
angedeutet, und die botanisch besonders interessanten Gegenden werden der Beachtung 
künftiger Reisenden empfohlen. 

359. A. Franchet (263). Die der allgemeinen Einleitung Capus’ folgende Auf- 
zählung der gesammelten turkestanischen Pflanzen ertreckt sich auf folgende Familien: 
Ranunculaceae”, berberidaceae, Papaveraceae*, Oruciferae*, Capparidaceae, Resedaceae, 
Frankeniaceae, Caryophyllaceae*, Linaceae, Malvaceae, Hypericaceae, Geraniaceae, Bal- 
saminaceae, Acerareue*, Ampelidaceae, Sapindaceae, Zygovhyllaceae, Rutaceae*, Celastra- 
ceae, Ihamnaceae, Terebinthaceae, Leguminosae*. Aus den Familien, deren Namen hier mit 
einem * bezeichnet sind, werden neue Arten oder Varietäten beschrieben. 

360. A. Regel (591). In Ostbuchara reichen die höchsten kalkigen Erhebungen 
an die Grenze der Wacholder- und Ahorn-Region heran, ermangeln aber des Reichthums 
einer hochalpinen Natur. Waldlose Anhöhen sind mit Wiesen von wildem Roggen und 
Hafer bekleidet. Im oberen Amudarja-Gebiet finden sich von Coniferen nur der turke- 
stanische Wacholder und KPphedra, von immergrünen Laubhölzern nur ein zwergiger 
Evonymus; dagegen liefern Holzarten mit lederartigem aber fallendem Laube eine wichtige 
Bekleidung dürrer Mittelgebirgsränder, vor allem Pistac:a und Sarcozygium. Auch das 
Laub des Mandelstrauches ist vom Mittelsommer bis zum Spätherbst steif und lederartig. 
Die Hochwälder der Gebirge umfassen nur wenige eigenthümliche Gehölzarten, haben aber 
neuerdings durch menschlichen Einfluss vielfach dem lichten Niederwalde oder dem hohen 
Graswuchs Platz gemacht. Grösser als in nördlichen Gebieten ist die Zahl der Schling- 
gewächse, namentlich der holzigen, z. B. einer Ephedra, :iner Polygonee und einer Olematis. 
Charakteristisch sind auch strauchige Labiatae und Compositae, sowie die grössere Anzahl 
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der Zygophyllaceae und Rutaceae. Die Hochgebirgsflora ist ausgezeichnet durch das Auf- 
treten mächtiger Ferula-Typen zwischen der kurzwüchsigen Alpenvegetation. — Bei allge- 
meiner Uebersicht fällt auf einerseits der Unterschied der Amudarja-Uferflora und der an- 
liegenden Salzsteppenflora von der botanisch interessanten, ostbucharischen Mittelgebirgs- 
flora und der in weitem Gürtel zu: Sarafschan und oberen Pändsch übergehenden und 
verhältnissmässig armen Hochgebirgsflora des Hissar-Gebirges, andererseits der Unterschied 
der obstreichen Uferflora des mittleren Pändsch und der reicheren Hochgebirgsflora der 
Grenzkette zwischen Darwas und Kulab, — zwei Vorläufern der badachschanischen Flora 
und wohl auch der mittleren Hindukusch-Flora—, von den entsprechenden ostbucharischen 
Gruppen. Endlich bilden die artenarmen Uferwaldungen und Prairiestreifen der schug- 
nanischen Seitenthäler und die theilweise mit der thianschanischen Syrtenflora überein- 
stimmende Mattenflora der benachbarten Pamirhochthäler gesonderte Abtheilungen. 

361. A. Regel (593) macht Angaben über die von ihm im Juni 1883 in der botanisch 
unbekanntnn östlichen Bucharei gefundenen Pflanzen. 

362. A. Regel (592) setzt die Beschreibung seiner 1880 ausgeführten Reise vom 
Naryn-Gebiet über Wernoe bis Altynimel fort. Die an einzelnen Punkten des 
zurückeelegten Weges beobachteten auffälligeren Pflanzen werden vom Verf. genannt; 
jedoch müssen die betreffenden Angaben im Original nachgesehen werden. Für das Thian- 
schan-Hochland liess sich feststellen, dass dessen Ränder für seine Vegetation viel bestim- 
mender sind als die grössten Erhebungen. Besonders ist die Flora sehr reich dort wo der 
Nordrand des Hochlandes am bedeutendsten nach Süden zurückweicht, nämlich am Ein- 
schnitte der Buamschlucht,. Dagegen erleidet die erwähnte Thatsache am Südrande und bei 
Barkul am Nordrande des östlichen Thianschan dadurch eine Abänderung, dass die kasch- 
garische resp. die mongolische Wüste ihren Einfiuss bis auf das Gebirge hinauf erstrecken, 
während sich der Wüsteneinfluss im Meridian von Schicho und Dschincho nur bis auf die 
Vorberge ausdehnt. Das Alexander-Gebirge gilt als die Heimath des bei den Eingeborenen 
berühmten Mosesstabes; der Verf. konnte feststellen, dass derselbe wahrscheinlich von 
Berberis heteropoda herstammt. Ein besonders belehrendes Beispiel des Zonenüberganges 
bot wegen ihres steilen Abfalles die Talgar:Schlucht: in der oberen Nadelwaldzone ausser 
Picea Schrenki von anderen Bäumen nur Sorbus, dann allmählich Ribes rubrum, Rosa 
laxa, Lonicera hispida, L. Altmanni (L. Karelini, Juniperus Pseudosabina, J. nana und 
die niedrigen Salices gehen auch höher hinauf); dann auf sumpfigem Terrain im Walde 
Primula nivales, Carices, Aronicum, Orepis sibirica, Aquilegia; weiter hinab, etwa in der 
Mitte der Nadelwaldregion, beginnt Populus tremula, noch weiter abwärts erst die Birken 
und Populus suaveolens. Bald nach den Birken beginnen auch die Aepfel, Aprikosen, 
Rosa platyacantha, Berberis heteropoda. | 
Auf dem Altynimel-Pass fand Verf., wie schon früher, wieder eine dankbare Flora, 
wogegen die Flora in der Gegend des Passes Brabeschan sehr wenig bot. 

363. Neue Arten dieses Gebiets, soweit dieselben nicht in anderen Referaten schon 
erwähnt worden, beschreiben E. Regel (594) Acantholimon, Allium, Gentiana, Rosa, Tulipa. 

und Kenarda (vgl. für einen Theil der Arten Bot. Jahresb. X, 2, p. 371, Ref. 550) aus 
Centralasien; derselbe (595) Rosa Albertt vom Thianschan; W. Lauche (418) Evonymus 

. Koopmanni aus Turkestan; W. B. Hemsliey (338) Zanacetum aus Afghanistan; W. Foster 
(260) Iris von Kandahar. 


7. Chinesisch-Japanisches Gebiet. (ker. 364-372.) 
Vgl. auch Ref. 91, 151-153, 173, 229, 250, 280, 302, 303, 318, 323, 324, 326, 327, 330, 
332, 337b., 559. 

364. F. B. Forbes .(256) berichtet über d’Incarvilles Sammlung chinesischer 
Pflanzen nach A. Franchet (vgl. Bot. Jahresb. X, 2. Abth., p. 376, Ref, 560.) Im An- 
schluss daran erwähnt er, dass in Linn&’s umfangreicher Correspondenz mit Osbeck wohl 
noch Angaben über die von L. gesehenen chinesischen Pflanzen zu finden sein möchten, 
ferner dass Loureir6’s Sammlungen theils in Paris theils in London (British Museum} 
aufbewahrt werden. 


ı 


188 Pflanzengeographie. — Aussereuropäische Floren. 


365. A. Franchet (264) bearbeitete die 1500 an Zahl überschreitenden Pflanzen, 
welche der Abbe Arm. David in verschiedenen Theilen Chinas gesammelt hat und 
welche in verschiedenen Beziehungen von Wichtigkeit sind. Verf. schickt seiner Aufzählung 
einen auf seine Bitte von David selbst unter specieller Hervorhebung der botanischen Gesichts- 
punkte verfassten Reisebericht voraus, welcher 10 Quartseiten umfasst. Die Sammlungen 
vertreten besonders Nordchina und die angrenzenden T'heile der Mongolei, während sie aus 
Kiangsi, Setschuen, Ost-Tibet und Schensi nur wenige Typen enthalten. David theilt 
China in 3 Regionen: 1. Nordchina vom Gelben Fluss bis zur Mandschurei, 
2. die östliche, an die Grosse Mauer angrenzende Mongolei, 3. Südchina 
einschliesslich des Yangtse-Kiang-Beckens. Die beiden ersten ähneln sich sehr 
in Klima und Vegetation; sie sind sehr trocken, bei meist heiterem Himmel und häufigen, 
unangenehmen Nordwinden, mit sehr regelrecht verlaufenden Jahreszeiten und sehr selten 
eintretendem jähen Temperaturwechsel, mit sehr langem und warmem Sommer und strengem 
Winter, der zu Peking fast plötzlich eintritt. Der heisse Sommer ermöglicht die Cultur 
zahlreicher tropischer Culturpflanzen, falls dieselben einjährig sind, bis weit nach Norden 
hinauf. Im nördlichen Gebiet ist die Flora arm und einförmig; in der Gegend von Tsing- 
ling vermischt sich die Flora des Nordens mit der des Südens, indem Paulownia, Sterculia, 
Catulpa, Cedrela, Melia, Khododendron u. a. zu .den nördlicheren Typen hinzukommen, im 
ganzen jedoch bleibt der Gesammtcharakter der Pflanzenwelt noch ein nördlicher. Das 
subtropische Südchina mit seinen reichlichen Sommer- und etwas sparsameren Winterregen 
hat eine viel reichere, wenn auch immerhin noch einförmige Pflanzenwelt, die dem Reisenden 
besonders mit derjenigen Japans verwandt zu sein schien: Vitex, Pachyrrhizus trilobus, 
Smilax, Ligwidambar, Fortunea, Cunninghamia, Castanea chinensis, Rhus semialata, 
Ohamaerops Fortunei u. a. sind charakteristisch. Das östliche Tibet ist äusserst gebirgig, 
sehr reich an Niederschlägen und fast fortwährend in Nebel g-hüllt. Dem entsprechend 
gedeihen dort besonders Farne, Coniferen und 15—20 Arten von Rhododendron. Letztere 
gehen zum Theil bis zur oberen Waldgrenze hinauf. Die Coniferen gehören zu 3 oder 4 
Abies- Arten, Cunninghamia, Pinus und ÜOephalotaxus, gehen aber selten über 2000 m 
Meereshöhe hinus, gleich den Quercus, den zahlreichen Laurineae, Pavia und Cornus. Die 
sonderbare Davidia tibetana kommt in derselben Höhe vor. Abies sacra kommt nur auf 
dem Gebirgsstock an der Grenze von Setschuen und Schinsi vor; ebenda sind auch die 
einzigen dem Verf. in ganz China bekannt gewordenen Standorte der Pyramidenpappel. In 
der unteren Hügelregion von Setschuen wächst der Kampherbaum und ein von den Chinesen 
Nan-mou genauntes Cinnamomum. Während Nordchina noch zahlreiche europäische 
Gattungen und Arten besitzt, fehlen dieselben in Ost-Tibet, von einigen eingeschleppten 
abgesehen, so gut wie ganz. In letzterem Gebiet erscheint, sobald die Waldungen durch 
Brand zerstört werden, sofort eine vorher nirgends daselbst zu sehende, im übrigen China 
aber allgemein cultivirte Sinapis- Art in so ungeheuren Mengen, dass die Eingeborenen 
ohne jede Arbeit jährlich 2—3 Ernten der ölhaltigen Samen abhalten können. 

Die von Franchet gegebene Aufzählung der von David gesammelten Pflanzenarten 
enthält die nothwendigsten Litteraturangaben, den David’schen Fundort und gelegentliche 
Bemerkungen. Neu sind 1 Thalictrum, 1 Hypecoum, 3 Corydalis, 1 Cardamine, 1 Donto- 
stemon, 2 Erysimum, 1 Lepidium, 1 Viola, 1 Silene, 1 Krascheninikowia, 1 Adinandra, 
1 Actinidia, 1 Impatiens, 1 Crotalaria, 4 Astragalus, 4 Oxytropis, 1 Glyeyrrhiza, 1 Les- 
pedeza, Sophora Moorcroftiana Benth. var. Davidi, 1 Prunus, 1 Spiraea, 1 Crassula, 
3 Sedum, 1 Bupleurum, 1 Pimpinella, 1 Angelica, 1 Heracleum, 2 Lonicera, 1 Aster, 
2 Artemisia, 1 Tanacetum, 1 Tricholobus, 1 Senecio, 1 Saussurea, 1 Lobelia, 1 Campa- 
nula, 1 Gentiana, 1 Phlomis, 1 Teucrium. — Die Bearbeitung eines Theils der Gamo- 
petalen und der gesammten Monocotylen steht noch aus. 

366. F. B. Forbes (257) vervollständigt die Beschreibung der bei Chefoo, Shanghai 
und Wu-sieh (Prov. Kiangsu) häufigen, sehr veränderlichen Cudrania triloba, deren Blätter 
als Ersatz der Maulbeerblätter zum Füttern der Seidenraupen dienen. Der Baum ist der bisher 
nicht ermittelt gewesene „Che“, „Nu-che“ oder „Shih“ der chinesischen Autoren. 

367. P. Grepin (193), Kosa anemonaeflora Fort., von der Verf, einfache Blüthen 
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aus Südchina sah, während man bisher nur gefüllte Blüthen kannte, gehört in die Section 
der Systylae zwischen R. microcarpa L. und R. moschata Miller und zeichnet sich durch 
dreizählige Zweigblätter neben 5zähligen Stengelblättern aus. Verf. giebt eine neue Beschrei- 
bung der genannten Art. Von den 9—10 Arten der Systylae sind 5 Asien eigenthümlich,, 
eine bewohnt Asien und Afrika, 2 Europa, eine Amerika. 


368. H. F. Hance beschreibt neue Arten aus China: (315) ein Polygonum vow 
Chi-fu; (316) eine Olethra aus der Provinz Canton — von dieser Gattung sind die Arten 
(etwa 20) mit immergrünen Blättern von Chile und Brasilien bis zum südlichen Theile 
Nordamerikas verbreitet, eine jedoch kommt auf Madeira vor, wogegen von den 5 Arten: 
mit abfallenden Blättern bisher nur 2 aus den Vereinigten Staaten, eine aus Japan und 
eine aus den höheren Regionen einiger malayischen Inseln bekannt waren; (317) 9 Arten 
der Cyrtandreae, darunter 2, welche neue Genera (Petrocodon and Primulina) repräsentiren, 
aus der Provinz Kuangtuug — bisher waren 11 chinesische Arten der Familie bekannt; 
(318) ein Podophyllum von Formosa — von den beiden bisher bekannten Arten gehört die 
eine Nordamerika, die andere dem Himalaya und der Provinz Kansu an, und mit letzterer 
stimmt die neue Art in der Staminalzahl überein; (519) drei Arten von Begonia; (320) vier 
Orchideae; (321) Disporopsis fusco-pieta nov. gen. nov. sp. Liliacearum aus der Provinz 
Canton; (323) ein zweites neues Podophyllum aus der Provinz Canton, 


369. HB. F. Hance (322) theilt zahlreiche neue Standorte chinesischer Pflanzen 
mit. Als überhaupt neu für China (wenigstens in wildem Zustande) werden bezeichnet: 
Xanthoxylon schinifolium Sieb. et Zucc., Glyeyrrhiza uralensis Fisch.?, Woodfordia flort- 
bunda Salisb., Hydrocotyle javanica Thunb., Angelica decursiva Franch. et Savat., 
Pieris japonica Don., Ardisia pusilla DOC., Limnophila hypericifolia Benth., Spheno- 
desma unguiculata Schauer, Plectranthus Gerardianus Benth., Pouzolzia ovalis Mig., 
Daerydium Beccarii Parl.?, Disporum sessile Don., Ophiopogon spicatus Ker. B com- 
_munis Maxim., Gymnogramme serrulata Bl., Asplenium thelypteroides Michx., Lyco- 
podium: serratum Thunb. Neue Arten, die beschrieben werden, sind ein Ilex, die mit nord- 
brasilianischen Arten näher verwandt ist als mit irgend welchen asiatichen, ein Rubus, 
eine Illigera, ein Viburnum, ein Symplocos, ein Jasminum, eine Gentiana, eine Ohirita, 
ein Strobilanthes, eine Litsea, ein Loranthus, eine Myrica, ein Podocarpus. Als früher 
nicht so weit südlich bekannt sind zu nennen: Ilex rotunda Thunb (am Flusse Lien-chau), 
Potentilla Sanguısorba Willd. (Shan-tung-Vorgebirge), Osmanthus fragrans Lour, (am 
Fl. Lien-chau), Polygonum filiforme Thunb. (Prov. Canton). Das nordostchinesische 
Cynanchum Bungei Dene. wurde auch bei Ha-mi entdeckt. Gynura angulosa DO. wird 
auf Formosa als Gemüsepflanze gebaut. 


370. Neue Arten aus China beschreiben noch D. Oliver (365) Erythrophloeum, Loro- 
petalum; A. Engler (231) Typhonium von Peking. 

371. Nakamura Yaroku (522). Japanische Coniferen. Vel. I. Abth., p. 192, Ref. 55. 

372. W. Fawcett (239) klärt die Synonymie von Gentiana Thunbergis Griseb., einer 
apanischen Art, auf und bemerkt, dass G@. Thunbergis Maxim. davon verschieden und @. 
Zollingerii zu benennen st. 


8. Indisches Monsungebiet. (Ref. 373-386.) 


Vgl. auch Ref. 45, 91, 95, 96, 155-157, 163, 170, 229, 243—248, 250, 266, 302, 303, 312, 

313, 314, 318, 321, 323, 324, 326, 327, 330, 331, 332, 367—369, 389, 394, 402, 408, 424, 

838, 558, 559, 564, 565, 570. — Vel. ferner p. 91, No. 313, 314* (Haeckel’s indische 

Reiseberichte in französischer und englischer Uebersetzung); p. 107, No. 713* (Holzpflanzen 

der Philippinen. Ein Referat befindet sich im Bot. Centralbl. XVIII, p. 173. Vgl. auch 

Bot. Jahresber. X, 2. Abth., p. 381, Ref. 611 u. IX, 2. Abth., p. 483, Ref. 123); p. 78, 
No. 2* (Vegetation von Birma). 


373. J. D. Hooker (364). Die Flora of British India enthält in ihren neu 
erschienenen Theilen: J. D. Hooker, Asclepiadaceae, 0. B. Olarke, Loganiaceae, Gentianaceae, 
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Polemoniaceae, Hydrophyllaceae, Bosraginaceae, Convolvulaceae, Solanaceae, J. D. Hooker, 
Scrophulariaceae, Orobanchaceae, 0. B. Clarke, Lentibularieae, Gesneraceae, Bignoniaeeae, 
Pedalineae, Acanthaceae. Vgl. Bot. Jahresber. X, 2. Abth., p. 378, Ref. 572. 

374. J. Britten (128) macht einige kritische Bemerkungen zum 9, Theile von Hooker’s 
Flora of British India. x 

375. &. ©. (9). Wealdverhältnisse in Indien. Ein ziemlich werthloser Artikel über 
Indiens Vegetation. — Verf. setzt sie jener des südlichen Mexiko’s ähnlich; Lianengewächse 
sind ihm nicht bekannt und dergleichen mehr. — Von Nutzpflanzen erwähnt er nur: Tectona, 
Pterocarpus, Shorea, Artocarpus und das Rosenholz. Solla. 

376 W. B. Hemsley (340). Die Orchideengattung Didymoplexis hat eine Art in. 
Ostindien und Java (J). pallens Griff., Synon.: Leucorchis silvatica Bl., Apetalon minutum 
Wight, Arethuso ecristata Griff., Epiphanes pallens Rchb. fil., Areth. bengalensis hb. hort. 
bot. Cale.) und eine auf den Fidschi-Inseln (D. micradenia Hemsl., Synon: Epiphanes miera- 
denia Rchb. fil.). Bei der erstgenannten, einem laubblattlosen Saprophyten, verlängern sich die 
kurzen Blüthenstiele nach dem Blühen in höchst auffallender Weise bis zur Länge eines Fusses, 

377. H. Baillon (73) beschreibt eingehend die Frucht von Durio zibethinus nach 
einem aus Singapur in frischem Zustande erhaltenen Exemplar. 

378. L. Pierre (576.) Das 6. Fasc. der Forstflora von Cochinchina war dem 
Ref. nicht mehr zugänglich. Vgl. Bot. Jahresber. IX, 2, p. 430, Ref. 112. 

379. L. Pierre (577). Garcinia Morella, ziemlich häufig in 2000 F. Höhe ü. M. 
in Cambodja, enthält wie andere vom Verf. früher erwähnte Garcinia - Arten Gummi-Gutti, 
das aber von den Eingeborenen nur aus @. Hanburyi („Döm rong“ in Cambodja, „Roeng“ 
in Siam) gewonnen wird, und zwar fast ausschliesslich in den Provinzen Compougxön, 
Chantabung, Tpong und Pusath, welche seit 1868 von den Franzosen zum Theil an Siam 
abgegeben worden sind. Verf. macht Mittheilungen über den Oambodja verbliebenen Ertrag 
der Gummi-Gutti-Production. @. Hanburyi wird nicht eultivirt, ist aber deshalb noch recht 
häufig, weil die Bäume dieser Art als königliches Eigenthum gelten und stets’ von der Axt 
verschont bleiben. Häufiger noch ist aber Shorea obtusa („Dom chlsoeu Phehoc“), von 
welcher das meiste Harzgummi Cambodjas gewonnen wird. 30jährige Bäume sind oft erst 
12 cm stark; im botanischen Garten zu Saigon erlangten aber die jungen Bäumchen in 
2 Jahren die dreifache Stärke der gleichaltrigen wilden, im Waldesschatten gewachsenen. 
Die Gewinnungsart des Gummi-Gutti von @. Hanburyi wird vom Verf. eingehend geschildert; 
50 Bäume liefern in 3 Tagen ca. 750g Gummi-Gutti des Handels. 

380. 0 Beccari (101). Malesia. In Fortsetzung des Bot. Jahresber. VI, 2, 980 
besprochenen Werkes erscheinen im vorliegenden 4. Fascikel: der Schluss der Icacineen, 
mit der Beschreibung einer dritten, von D’Albertis gesammelten, neuen Art: Platea Papuana ; 
die Schilderung eines neuen Genus der Olacineen, Petalinia, mit einer Art, P. Bancana ; 
daran schliessen sich die von A. Engler bearbeiteten Araceen (p. 261—304), mit Taf. XVI 
bis XXVII. Solla. 

381 u. 382. H. Graf zu Solms-Laubach (661) bespricht 8 Pandanus- und 4 F'rreycinetia- 
Arten, die von Beccari auf Celebes und Neu-Guinea gesammelt wurden, indem er den 
handschriftlichen Notizen Beccari’s seine eigenen Beobachtungen hinzufügt und auch 
einige neue Arten (5 von der ersteren, 2 von der letzteren Gattung) beschreibt. 

383. U. Martelli (450). Malayische Compositen. Miquel giebt (Flora Indiae 
Batavae) die Zahl der Compositen für das malayische Gebiet auf 207, darunter 90 dem- 
selben eigen, an; dennoch brachte O. Beccari blos 42 Arten, die er an Ort und Stelle 
gesammelt, mit; von diesen sind 3 neu, noch unbeschrieben. Verf. hat es unternommen, 
die einzelnen Arten kritisch durchzusehen, und veröffentlicht in vorliegender Schrift die Er- 
gebnisse seiner Studien über die gemachte Ausbeut®, mit ausführlicher Angabe der Synonyma, 
der Standorte und gelegentlicher Beigabe von Anmerkungen. Zum Schlusse wird die Ver- 
breitung der betreffenden Compositen-Arten auf dem Erdballe im Allgemeinen und die 
Vertheilung der einzelnen auf den malayischen Inseln graphisch vorgeführt. Von den 
einzelnen Untergattungen sind Vernonieae mit 3 Arten, Eupatorieae mit 3, Asteroideae mit 4, 
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Tnuloideae mit 12 (Blumea 9sp.), Helianthoideae mit 20 Arten vertreten. Von euro- 
päischen Compositen finden sich nur Hrigeron linifolius W., Gnaphalium luteo- album 
L. und Artemisia vulgaris L. auf diesem Gebiete; 34 Arten finden sich in der Flora 
Indiens wieder. Solla. 

384. H. 0. Forbes (255). Die einheimische Vegetation der Keeling-Inseln 
bestand vorzugsweise aus Eisenholz-(?Sideroxylon) und anderen Bäumen, sowie aus niedrigen 
Sträuchern, wurde aber fast gänzlich durch Feuersbrünste zerstört, von denen eine 3 Monate 
anhielt. Das reichliche Vorkommen der Cocospalme datirt erst aus neueren Zeiten. 

385. Schadenberg (634) bestieg auf Süd-Mindanao den im Gebiet der heidnischen 
Bagobos gelegenen 10 000 F. hohen Vulcan Apo. An demselben findet sich unten herrlicher 
Urwald, dessen Bäume bis 200 F. Höhe erreichen, dann Casuarinen, später ein Wald von 
Baumfarnen bis 30 F. Höhe, ferner 6000 F. ü. M., am Flusse Siriban, prachtvolle Rhodo- 
dendren und 50 F. hohe Myrten, darüber eine Juniperus- Art, endlich in grossen Mengen 
unsere europäischen Heidelbeeren nebst einem anderen Vaecinium. In der Sammlung des 
Reisenden befinden sich 5 Arten von Amorphophallus und eine neue Kafflesia, letztere 
vom Berge Parag im Norden des Apo. 

386. Neue Arten aus dem Monsungebjet beschreiben noch J. D. Hooker (365), 
Dittoceras, Lygisma, Treutlera und Gymnema nov. gen, Asclepiadearum Marsdeniearum, aus 
dem Himalaya oder aus Burmah, Pentabothra und Adelostemma nov. gen. Oynanchearum, 
nördliches Camrup resp. Burmah, Atherolepis nov. gen. Periplocearum, Pegu, Didissandra 
und Gentiana, Tibet, Kaschmir und Borneo, Swertia, Sikkim, Wightia, Borneo, Erigeron, 
Kaschmir, Tylophora, Teenasserim; E. Regel (594), Allium oviflorum Reg., Chumb-Thal an 
der Grenze zwischen den Tibetanischen und Sikkim-Alpen; Th. Dyer (217), Cycas Beddomei, 
Ostindien; M. Masters (453), Ipomoea, Ostindien; Pierre (575), Mussaenda, Cochinchina; 
M. W. Burck (146) in einer der Heterostylie der Rubiaceae gewidmeten Arbeit: Mus- 
'saenda, Neu-Guinea; D. Oliver (365), Riedelia gen. nov. Scitaminearum Zingiberearum und 
Petraeovitec nov. gen. Verbenacearum Viticearum, Buru-Inseln, Ipomoea, ebendaher; 
H. 6. Reichenbach (600, p. 110, 142, 274, 306, 402, 432, 466, 624, 656, 814), neue Orchi- 
deae aus Birma, Sumatra, Cochinchina, von den Philippinen, von der malayischen Halbinsel, 
_ Britisch-Indien, dem Himalaya, den Molukken; Derselbe (601, p. 8, 166, 262, 328, 460, 
492, 618, 684), neue Orchideae von den Sunda-Inseln, Philippinen, Polynesien und dem 
- tropischen Asien überhaupt; F. von Mueller (511), Dendrobium Goldfinchii (Jan.-No. des 
South. Sc. Record) und Cymbidium Boweri (Aug.-No.), Salomons-Inseln. 


9. Gebiet der Sahara. (Ret. 387-sss.) 
Vgl. auch Ref. 1, 158, 229, 289, 290, 323, 324, 333, 347, 347 b., 348, 395, 538. 


387. Ed. Bonnet (117) zählt die Pflanzen auf, welche Dr. Guiard in der Sahara 
zwischen Ouargla (32° n. Br.) und dem Menkhough-See (26° n. Br.) auf der Expedition 
Flatters gesammelt hat. Es sind 122 Arten, grösstentheils charakteristische Wüstenpflanzen; 
18 der darunter befindlichen Dicotylen fehlen in Boissier’s Flora orientalis, 17 inMunby’s 
Catalog; von letzteren aber werden 14 in späteren Arbeiten über die Flora Atlantica genannt, 
und nur 3 derselben sind für dieses Gebiet neu, nämlich Zygophyllum simplex L., Soleno- 
 stemma Argel Hayne, Chloris meccana Hochst., welche letztere Art neuerdings auch im 
' unteren Nubien aufgefunden wurde. In der Aufzählung giebt Verf. die nothwendige 
Litteratur, die geographische Verbreitung der einzelnen Arten und deren arabische oder 
 Temähag-Namen an. 
388. P. Ascherson und @. Schweinfurth (63). Neue Art aus dem nördlichsten Theil 
der arabischen Wüste Aegyptens und auf der Sinai-Halbinsel: Pancratium Sickenbergeri. 


I0. Sudängebiet. (Rei. sss—397.) 


Vgl. auch Ref. 175, 229, 250, 312, 314, 318, 321, 323, 326, 331, 400, 538, 540, 559, 564. — 
Vgl. ferner p. 91, No. 332* (die Kolanüsse); p. 93, No. 386* (der Congo); p. 81, No. 64* 
(Flora von Obock). 
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389. L. Radlkofer (586) behandelt in seiner gründlichen, vielseitigen und ausführ- 
lichen Weise verschiedene afrikanische und madagassische Arten aus den Familien der 
Malpighiaceae, Meliaceae, Rhammaceae, Rubiaceae, Aponynaceae, Loganiaceae, Convowu- 
laceae, Acanthaceae und Nyctaginaceae; ausjeder derselben werden neue Arten (im Ganzen 17} 
beschrieben, worüber das Verzeichniss am Schlusse des Jahresberichtes nachzusehen ist. Zu 
den neuen Gattungen Adenoplea (Loganiaceae), Cladestigma (Convolvulaceae), Pseudocalya 
(Acanthaceae) und Phaeoptilum (Nyctaginaceae) gehören 4 von den nenen Species. Von 
den 4 Species der Rhamneengattung Helinus wird eine diagnostische Webersicht gegeben; 
danach wächst je 1 Art dieses Genus in Abessinien, Südafrika, Ostindien und Madagascar. 
Von den neuen Gattungen ist in pflanzengeographischer Beziehung am interessantesten das. 
eigenthümliche Phaeoptilum, welches im Hantam-Gebirge in Südafrika vorkommt, denn 
bisher waren aus der Familie der Nyctagineen nur Doerhaavia-Arten und eine Pisonia vom 
afrikanischen Festlande bekannt. (Der Sammler ist ein Dr. Meyer, dessen kleine, dem 
ersten Anscheine nach unbedeutende, aber, wie sich später auswies, recht interessante und 
wichtige Sammlung aus dem Hantam-Gebirge vom Königl. bot. Museum zu Berlin erworben 
wurde. Näheres über den Sammler ist in der botanischen Welt leider nie bekannt geworden, 
da er nach Verkauf seiner Sammlung nie wieder hervorgetreten ist. Ref.) 

390. Ed. Heckel (331) zeigt, dass nur die „Kola femelle“ oder „Kola vrai“ von 
Sterculia acuminata und einigen anderen Arten derselben Gattung stammt, die „Kola-mäle* 
oder „Faux-Cola, Kola-bitter* aber, wie schon Oliver vermuthete, von einer Guttifere, und 
zwar von Garcinia Kola n. sp., die der G. Morella ähnlich ist, vom Verf. aber nur nach 
Habitus, Blättern, Früchten und Samen beschrieben werden konnte. Die Samen dieser 
neuen Art gelten in Sierra Leone für ein ausgezeichnetes Heilmittel gegen „les rhumes de 
toute nature“. 

391. Pechuäi-Lösche (311) schildert die Vegetation der Loangoküste. Die 
Savane daselbst ist dem Walde durch Beimischung reiner Grasbestände untergeordnet, da- 
gegen der Steppe durch Zulassung des Baumwuchses auf trockengrundigen Bodenstrecken 
überlegen. Verf. glaubt, dass nicht bloss das westliche Gebirge, sondern auch das Vorland 
von Natur ein Waldland sei; es habe diesen Charakter in Folge der Einwirkungen des 
Menschen verloren. Zu unterscheiden sind Grasflur (Campine), Busch, Buschwald und Hoch- 
wald. Die offene Campine zeigt vollbestockte und locker vertheilte schmiegsame Gräser 
. unter Manneshöhe, die geschlossene Campine dagegen enggedrängte, steife und kräftiger 
aufschiessende Gräser; letztere kann fast nur auf gebahnten Pfaden durchschritten werden. 
Räumlich herrscht die erstere vor. Nach einer sehr übersichtlichen, man möchte sagen 
malerisch abgefassten Darstellung des Pflanzenwuchses dieser Region führt Verf. auch die 
übrigen hauptsächlichsten Vegetationsformen vor, unter denen diejenigen des tropischen 
Urwaldes besonders interessiren. Länger verweilt Verf. bei dem hauptsächlichsten Nutz- 
baum des Landes, der Oelpalme. Die zierlich bewedelte Phoenix spinosa erfreut hier wie 
tief im Innern an den Seen von Unyoro und Uganda etc. das Auge. Die Würgerfeige ertödtet 
die umschlungenen Bäume. Der Affenbrotbaum bildet weit grössere Früchte als in Ostafrika, 
auch entwickelt er nicht jene grotesken und bizarren Formen, die er im innern Sennaar 
erkennen lässt. Das Plateau von Buala stellt hier seine Nordgrenze dar. Am Ogowe, 
Camerun, Fernando Po, am Alt-Calabar und an den Nigermündungen fehlt der Baum. In 
Senegambien ist er dagegen wieder häufiger. Ein Essay über die wichtigen Culturpflanzen 
des Landes schliesst das Capitel über die Pflanzenwelt von Loango. 

392. Pechuäl-Lösche (561). Lacis foeniculacea, eine Podostemacee, dient im ganzen 
Innudations-Gebiet des Congo — wie auch in Veragua in Guatemala — als ein bei den 
Eingeborenen sehr beliebtes Gemüse. 

393. M. Buchner (140). Das südwestafrikanische Hochplateau zwischen 
7° und 10° n. Br. gehört zu dem Gebiet der sogenannten Parklandschaft, obgleich letztere 
Bezeichnung nicht ganz zutreffend ist. Der knorrige Baumwuchs gehört vorwiegend den 
Leguminosen an. Stellenweise zeigt sich besonders häufig der Luia- oder Lubia- Baum 
(Parinarium?) wit runder Krone, anderwärts zwei Berlinia-Arten, der Panda (B. paniculata 
Benth.) und der Mudobo, von denen sich erstere im Lande Kassansch zu förmlichen Panda- 
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wäldchen zusammengesellt. Besonders häufig ist in allen vom Verf. durchzogenen Gegenden 
Afrikas die Musue, eine Apocynaceae. Die Gräser gehören besonders zu Andropogon 
(Musoke der Eingeborenen) und Panicum, zwischen welche sich Amomum senegalense 
(Schingenga, sing. Lungenga) in zahlloser Menge mischt. Die Wegeränder säumt mit Vorliebe 
eine Lippia, und eine weitere auffällige Erscheinung der Savane ist Asparagus angolensis Welw. 
Merkwürdig ist der Umstand, dass so viele Gewächse der Savane, selbst solche von knor- 
rigem, kurzstämmigem Wuchs und kugliger Krone, wie der Muniung’a nsamba (Uebelkeit 
des Elephanten, Strychnos?) mit kanonenkugelgrossen, harten Früchten, bei Beginn der 
Regenzeit lange peitschenförmige Triebe hervorbringen. Während der trockenen Jahreszeit 
bleiben in blattlosem Zustande ein Combretum (Nsoansä), und die Erythrina erifera Welw. 
(Mulungu). Auch die Blüthezeit der importirten Mangopflaume fällt in Malansch in 
den Juni. 

394. W. T. Th. Dyer (219). Der westafrikanische Yoruba-Indigo dürfte von Loncho- 
carpus cyanescens oder einer nahe verwandten Species stammen. Der ostafrikanische In- 
hambane-Copal, der in einer 200 engl. M. ausgedehnten Waldung im Innern von Mossambique 
gewonnen wird, ist ein Erzeugniss der Oopaifera Gorskiana Benth. Ogea-Gummi aus Lagos 
stammt von einer Daniellia; das Faserstoff liefernde Bhaib-Gras Ostindiens ist die Graminee 
Spodiopogon angustifolius Trin., womit Eriophorum comosum des Kew-Report 1878, p. 45 
identisch ist. Der sehr gute Ngai-Kampher wird von der in Ostindien gemeinen Blumea 
balsamifera gewonnen. 

395. A. Garcke (275) giebt eine Aufzählung der sämmtlichen von Hildebrandt 
gesammelten Malvaceen. sSida grewioides Guill. et Perr. ist identisch mit S. ovata 
Forsk., wogegen $. ovata Cav. mit S. supina L.’Herit. und S. ovata G. Don mit $. carpi- 
nifolia L. zusammenfallen. Neu sind Pavonia elegans Garcke und (ienfuegasia Hilde- 
brandtiüi Garcke. Für den Namen Hibiscus intermedius A. Rich ist H. aristaevalvis Garcke 
einzusetzen; und als Varietät ist 4. palmatus Forsk. hinzuzufügen, als Synonym H. scan- 
dens Dalz. et Gibs. Die Localitäten, an welchen Hildebrandt sammelte, liegen bekannt- 
lich theils im Sahara-Gebiet (Aegypten), theils im Sudängebiet und in dem von Madagascar, 
Die Samen von Hibiscus Sabdariffa L. werden in Sansibar, die Früchte von Thespesia Danis 
Oliver bei Taita in Ukamba gegessen. 

396. N. N, (1). Flora von Assab, Ein Gelegenheitsartikel über die Mittheilungen 
Beccari’s, die Hauptrepräsentanten in der Vegetation dieses Küstenstriches betreffend 
(1870 u. 1881; cfr. Bot. Jahresber. IX, 2., 441). Die 38 von Beccari (|. c.) angeführten 
Pflanzen finden sich namentlich aufgezählt. Solla. 

397. Neue Arten aus dem Sudängebiet beschreiben noch D. Oliver (365) ARhapto- 
petalum, Arıstolochia, Sibangea nov. gen. Kuphorbiacearum Phyllanthearum, Gabon, Bouchea, 
östliches tropisches Afrika, Indigofera, Sansibar, Triaspis, Transvaal, Tephrosia, Natal und 
Transvaal, Lasiostelma, Natal; J. D. Hooker (365) Toxanthera nov. gen. Uucurbitacearum 
Oucumerinearum, Natal, Renealmia, westliches tropisches Afrika; A. Engler (231) Zante- 
deschia, Natal und Transvaal, Oligogynium nov. gen. n. sp. (mit Cercestis verwandt), Gabon; 
derselbe (233) Hydrosme Kichleri, westafrikanische Insel „Fürst Bismarck“; J. Urban (702) 
Trematosperma cordatum n. gen. sp., Somali-Land, vorläufig neben die Olacaceae trib. Phyto- 
creneae zu stellen; E. Regel (594) Exacum, Socotra. 


il. Cap-Flora und Flora der Kalahari. (Re. 398-400.) 
Vgl. auch Ref. 229, 250, 312, 314, 321, 323, 331, 389, 424, 538, 559, 564, 565. — Vgl. 
ferner p. 84, No. 145* (Vegetation des Uapgebiets). 

398. Catalog der auf Südafrika bezüglichen Schriften (32). Der botanische Theil 
dieser Liste ist (nach Journ, of Bot. XXI, 1883, p. 125) von Mac Owan und Bolus bearbeitet 
worden und enthält nicht blos die Titel selbständig erschienener Werke, sondern auch die- 
jenigen von Artikeln in Zeitschriften. 

399. H. 6. Reichenbach (599) konnte die Originalien der Thunberg’schen Cap- 


Orchideen untersuchen und giebt eine, 57 Nummern umfassende Aufzählung derselben. 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 13 
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z. Th. mit Diagnosen. Eine ganze Anzahl der von Thunberg beschriebenen Arten fehlt 
übrigens unter seinen Originalexemplaren. 

400. Neue Arten beschreiben J. 6. Baker (83, p. 166) Seilla, Cap; N. E. Brown 
(136, p. 78) Haplocarpha, Südatrika. 


12. Australien. (Rei. 401-424.) 


Vgl. auch Ref. 91, 121, 229, 241, 250, 312, 313, 314, 318, 323, 326, 331, 521, 538, 559. — 
Vgl. ferner p. 83, No. 135* (Waldflora Südaustraliens); p. 98, No. 517* (Neue austral. 
Pflanzen). 


401. F. von Mueller (509) zählt als Nachtrag zu seinem Census der australischen 
- Gattungen (vgl. Bot. Jahresber. X, 2, p. 392, Ref. 655) als neu hinzukommend 19 Phane- 
rogamen- und 36 Kryptogamen-Gattungen auf. 

402. Joh. Palacky (548) bespricht F. von Mueller’s Systematic Census of 
Australian Plants (vgl. Bot. Jahresber. X, 2, p. 388, Ref. 653), indem er’ die Ab- 
weichungen in der Artenzahl der einzelnen Familien gegenüber der „Flora Australiensis“ 
zusammenstellt und dann zeigt, dass die tropischen Familien am stärksten zugenommen 
haben, einerseits durch die Einbeziehung von Norfolk und Lord Howe’s Island, andererseits 
durch neue Entdeckungen auf dem Continent selbst. Von den 148 Familien F. v. Müller’s 
sind 4 neu, 86 sind in der Artenzahl gestiegen, 22 gefallen (durch Zusammenziehung von 
Arten). Die meisten neuen Pflanzen sind aus dem Norden und Osten, obgleich in dem 
Systematic Census die Pflanzen Inneraustraliens ganz neu hinzugekommen sind. Im Ganzen 
ist die Gleichförmigkeit des Nordostens mit der Sunda-Vegetation noch schärfer hervor- 
getreten, indem die Stärke des Zuwachses bei Anonaceae, Meliaceae, Sterculiaceae, Orchi- 
daceae, Leguminosae und die Geringfügigkeit desselben bei Compositae, Gramineae, Labiatae, 
Chenopodiaceae, Amarantaceae, Lauraceae, Euphorbiaceae etc. auffällig sind. Es zeigt 
sich, dass der Norden allein etwas Neues bieten kann, während aus dem übrigen Australien 
höchstens noch einige Species aus bekannten Gattungen vorkommen dürften. Die Auffindung 
von Embothrium, Evonymus, Ilex, Balanops, Hamamelideae und Podostemaceae ist auch 
 geologisch interessant, weil sie die Ettingshausen’sche Theorie von der früheren Gleich- 
mässigkeit aller Floren stützt. Verf. vergleicht noch kurz Neu-Caledonien, Brasilien und 
Niederländisch-Indien in Bezug auf die stärksten Familien mit Australien. 

403. F. von Mueller (508) giebt einige kleine pflanzengeographische Bemerkungen 
zur Flora Australiens. 

404. W. A. Dixon (207) theilt Untersuchungen über die chemische Zusammensetzung 
verschiedener australischer Futterpflanzen (Atriplex-, Kochia- und Chenolea-Arten) mit und 
vergleicht dieselbe mit derjenigen fremder, besonders europäischer Futtergewächse. 

405. W. B. Hemsley (336) bemerkt, dass unter den australischen Bäumen und 
Sträuchern, die des tropischen Theiles ausgenommen, sehr wenige mit fleischigen Früchten 
oder grossen mehlreichen Samen versehen sind, sondern dass weitaus die meisten harte 
holzige Früchte mit sehr kleinen oder zarten Samen besitzen. Im Anschluss hieran giebt 
er die von Abbildungen begleitete Beschreibung einiger Hucalyptus- und Proteaceen-Früchte, 
die in Form und Grösse sehr verschieden und zum Theil sehr auffallend sind. 

406. A. W. Eichler (224) giebt eine von Abbildungen begleitete Beschreibung der 
Lepidozamia Peroffskyana Regel. Vgl. auch unten Ref. 424, 

407. R. D. Fitzgerald (246). Der 7. Theil der australischen Orchideen des 
Verf. enthält eine alphabetische Liste aller bisher in dem Werk beschriebenen und abge- 
bildeten Arten, mit Angaben über Fundort, Geschichte, Habitus, Bestäubungsmodus u. s. w. 
Selbstbefruchtung kommt in Australien nur bei Calochilus, Orthoceras, Spathoglottis, Spvr- 
anthes und Thelymitra vor. Eine zweite Liste ist der Verbreitung der Species in den 
einzelnen australischen Colonien gewidmet. Von Dendrobium trennt Verf. eine neue Gattung 
Coelandra ab. 

408. F. von Müller (505). Die Euphorbiaceen - Gattung Omalanthus hat 8 Arten 
im tropischen Asien, Polynesien und Ost-Australien. Eine derselben findet sich auch auf 
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den Kermadec-Inseln, eine sogar noch im extratropischen Ost-Gippsland; von dieser letzteren 
Art. O. Leschenaultianus, welche überhaupt die weiteste Verbreitung hat, da sie die Philip- 
pinen und Ceylon erreicht, wurde im Illawarra-Distriet festgestellt, dass sie dem Weidevieh 
verderblich werden kann. Die Blätter einer Q.-Art der Fidschi-Inseln wurden daselbst von 
den Eingeborenen gegessen. 

409. W. Woolis (747) bespricht die 11 bis zu Willdenow’s Zeit (Species pl. II, 
1799) bekannt gewordenen Eucalyptus-Arten und die Bedeutung derselben nach der heutigen 
Auffassung der Species dieser Gattung. 

410. F. von Mueiler (495). Die 9. Decade der Eucalyptographia (vgl. Bot. 
Jahresber. X, 2, p. 393, Ref. 668) enthält neben den Abbildungen und Beschreibungen von 
10 Arten noch eine Tafel mit Darstellungen von Keimpflänzchen, an welchen bemerkeus- 
werthe Verschiedenheiten schon in der Form und Grösse der Cotyledonen sichtbar sind. 
Die morphologische Natur des ablösbaren Blüthendeckels wird unter E. eximia erörtert. 
In Bezug auf die Anlage des Werkes sei auf Bot. Jahresber. VII, 2, p. 486, Ref. 104 
verwiesen. 

411. F. von Mueller (496). Von der Umgegend der Sharks-Bay in West-Australien 
liegt schon eine ganze Anzahl von Sammlungen vor, deren erste aus dem Jahre 1699 
stammende, während Dampier’s Expedition hergestellt wurde; sie umfasste 40 Species, 
welche theils in Dampier’s Reisewerk, theils in Plukenet’s Amaltheum beschrieben und 
abgebildet und im Jahre 1873 von Lawson neu durchgesehen und kritisch besprochen 
wurden. Später sammelten Leschenault (1803), Gaudichaud (1818), Allan Cunning- 
ham (1821), Milne, Maitland Brown (1865), F. v. Mueller (1877) und zuletzt 
J. Forrest (1882) in derselben Gegend. Letzterer erforschte besonders die bis dahin am 
wenigsten untersuchte Nachbarschaft des Gascoyne- Flusses. Wenn aus all diesen Samm- 
lungen auch noch kein vollständiges Bild von der Flora des bezeichneten Gebietes gewonnen 
werden kann, so konnten doch einige wichtige Eirgebnisse festgestellt werden. Die für den 
Ackerbauer so unangenehmen Gastrolobium- und Oxylobium-Arten gehen nicht so weit 
nördlich; unter den vorhandenen zahlreichen Gräsern (34 Arten) und „Salt bushes* (30 
Arten) befinden sich manche nützliche Futterkräuter. Forrest’s Sammlungen sind nicht 
allein dadurch wichtig, dass sie mancherlei neue Arten enthalten, sondern auch dadurch, 
dass sie von der Ueberschreitung des südlichen Wendekreises von Seiten einer unerwartet 
grossen Anzahl tropischer Typen Zeugniss ablegen. So findet man an der Sharks-Bay sub- 
tropische Vertreter von Oleome, Waltheria, Ficus, Sesbania, Tephrosia, Aeschynomene, 
Erythrina, Canavalia, Vigna, Rhynchosia, Canthium, Oldenlandia, Melothria, Cucumis, 
Pterocaulon, Flaveria, Gymnanihera, Evolvulus, Buechnera, Olerodendron; lauter für das 
extratropische West-Australien neue Gattungen. ‚Andererseits begegnen: diesen tropischen 
Gestalten südlichere Typen, wie Marianthus, Pileanthus, Loudonia, Anigozanthus, Wurmbea, 
Lyginia, deren Vorkommen so weit nördlich ebenfalls noch nicht bekannt war. Auch 
das Vorkommen zweier neuer Arten aus der dem aussertropischen West- Australien ange- 
hörigen Gattung Verticordia (vgl. p. 199, Ref. 424) ist von grossem Interesse. Zwei Banksia- 
Arten reichen vom Murchison-Flusse fast halbwegs bis Sharks-Bay, und je eine Art von 
Adenanthos, Persoonia, Petrophila, Styphelia, Candollea (Stylidium), Euphrasia, Antho- 
cercis, Conostylis, Arnocrinum, Xerotes und Lepidvbolus ist bis in die Nähe des Freycinet- 
Hafens verbreitet. Das sehr spärliche Vorhandensein von Epacrideen, Candolleaceen (beide 
fehlen in der Aufzählung ganz) und Farnen (2 Arten) ist nicht minder bemerkenswerth wie 
das Fehlen aller Orchideen, wenigstens so weit bis jetzt bekannt. Die „Everlastings“ 
(Helichrysum) der südlicheren Gegenden sind häufig am Gascoyne-Flusse, erreichen aber nicht 
. mehr des Gebiet der Nickol-Bay. 

In der vom Verf. gegebenen Pflanzenaufzählung sind nicht allein die Pflanzen aus 
den oben genannten, sondern auch noch die aus einigen kleineren Sammlungen berück- 
“sichtigt worden. Verf. hat dadurch für die Bestimmung aller in öffentlichen Herbarien vor- 
handenen Pflanzen aus dem in Rede stehenden Gebiet eine sichere und bequem zu be- 
nutzende Grundlage geschaffen. Die neuen Arten hat er in anderen Publicationen beschrieben, 
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412. &. D. (33) schildert kurz die Flora Südaustraliens, ohne uns jedoch mit 
neuen Thatsachen bekannt zu machen. 

413. 3. G. 0. Tepper (683) besuchte mit Ralph Tate einen im Mittelpunkt des 
County of Hindmarsh etwa 40 engl. Meilen südlich von Adelaide belegenen, botanisch bisher 
unbekannten Sumpf von etwa 1 englischen Quadratmeile Ausdehnung, Square Waterhole 
genannt. Jenseits der Wasserscheide zwischen dem Gebiet des St. Vincent-Golfes einerseits 
und des Murray und der Encounterbay anderseits trat ein fast plötzlicher Wechsel der 
Vegetation ein, indem zahlreiche bei Adelaide fehlende oder seltene Pflanzen sehr häufig 
waren, wie z. B. Banksia ornata, Adenanthus sp., Drosera binata und Xyris operculata. 
Das bezeichnete Sumpfland selbst besass die Moorvegetation, wie sie in Südaustralien ver- 
treten ist, in charakteristischer Ausbildung. Der südlich davon belegene, 1465 Fuss hohe 
Mount Jagged ist auf seinem Gipfel mit niedrigen Hucalyptus, Casuarina distyla, zwergiger 
Banksiıa marginata, und mit Marianthus bignoniaceus bedeckt. Lichte Waldungen 
von Eucalyptus obliqua finden sich auf benachbarten Hügeln. Unter den 93 in weniger 
als zweitägigem Aufenthalt gesammelte: Pflanzen sind 12 neu für Südaustralien, sämmtlich 
zu Square Waterhole gefunden und bisher nur aus Tasmanien bekannt. Von diesen 
zwölf bereichern zwei die südaustralische Flora sogar um zwei bisher nicht vertretene 
Gattungen. Unter 13 zu Meadows Creek gesammelten Species waren noch weitere 2 
tasmanische Typen. Neuerlich sind verschiedene tasmanische Pflanzen auch auf der Kän- 
guruh-Insel von R. Tate gefunden worden. Meadows Creek, ein langes, schmales Thal, 
besass übrigens eine von der zu Square Waterhole beobachteten ganz verschiedene Vegetation 
von mehr nördlichem Charakter. 

Den Haupttheil des Artikels bildet die Aufzählung der gesammelten Species (darunter 
6 Farne), bei deren Bestimmung der erste Kenner der australischen Flora, Baron F. v. 
Mueller, betheiligt war. Ref. hat hierzu zu bemerken, dass der Name Lythrum Thymi- 
folia durch L. Hyssopifolia zu ersetzen ist, da erstere Art nur im Mediterran- und Steppen- 
gebiet vorkommt und alle anderweitigen Angaben auf Unbekanntschaft mit dem wahren 
L. Thymifolia beruhen. 

414. Liversidge (436). Das von den Eingeborenen sehr hochgeschätzte Piturie, da 
in Form zerbrochener Zweige und Blätter bei ihnen einen Gegenstand des Handels bildet, 
kommt aus dem, 50 englische Meilen westlich und östlich vom 138. Meridian an der Grenze 
zwischen Queensland und Südaustralien belegenen Gebiet. Sein Geruch ähnelt dem des 
Tabaks, und ein feines Pulver davon reizt zum Niesen. Es stammt von der Solanacee 
Duboisia pituri Bancroft (D. Hopwoodii F. v. M. oder Anthocercis Hopwoodiü). Verf. 
giebt nach Bancroft (Journ. Queensl. Philos. Soc. 1879) die Beschreibung der Pflanze 
wieder und bemerkt, dass die mit Holzasche gemengte und in ein grünes Blatt eingerollte 
Substanz von den Eingeborenen gekaut wird, sowie dass diese Gewohnheit aus einem 
ähnlichen physiologischen Bedürfnisse hervorgegangen sei, wie das Tabakrauchen und -Kauen. 
Er theilt dann die bisherigen chemischen Untersuchungen des in der Duboisia enthaltenen 
Alkaloids mit., Es ist ähnlich dem Nicotin, noch mehr dem Duboisin der Duborsia myopo- 
roides nach F. von Mueller; letzteres I)uboisin ist identisch mit Hyoscyamin nach A. Laden- 
burg; nach Petit ist das Alkaloid des Piturie identisch mit Nicotin. Nach den Unter- 
suchungen des Verf. scheint die Formel des Alkaloides (C,H, N), oder C,H,;, Na, also 
verschieden von der des Nicotins zu sein. 

415. K. H. Bennett (104) bespricht das im Innern von Neusüdwales und Süd- 
australien vorkommende Myoporum platycarpum, einen Baum mit äusserst harzreichem 
Holz. Der Stamm schwitzt ein brauchbares Harz aus, während der heissen Sommermonate 
aber eine sehr zuckerreiche, im Munde zerschmelzende Substanz. 

416. J. E. Tenison - Woods (682). Tropische Pflanzen erscheinen in Queensland 
südlich vom Wendekreise in einem viel ausgedehnteren Masse als man sich gewöhnlich 
vorstellt. So kommt noch am Burnett River (25° s. Br.) das bisher südlich der Keppelbai 
noch nicht gefundene Sorghum fulvum sowie auch die soweit südlich noch nicht bekannt 
gewesene Careya arborea Beauv. vor, Phytolacca octandra L. ist am Burnettriver sehr 
häufig geworden. und ein Erigeron (canadensis oder linifolius) kommt in ausgedehnten, 
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dichten Beständen vor. Die Wälder am Burnett River bieten keineswegs einen specifisch 
australischen Anblick dar, sondern bestehen aus Ficus, Harpullia, Diploglottis, Uupania, 
Dysoxylon, Flindersia, vielfach mit dichtbuschigem Uuterholz und klammenden Pflanzen 
und auf dem Boden überall mit Oplismenus compositus bewachsen. Die hauptsächlichsten 
Schlinggewächse gehören zu Tecoma, Clematis, Khipogonum, Flagellaria, Eustrephus, 
Geitonoplesium, Jasminum, die wichtigsten Sträucher zu kubus rosaefolius und Verbena bona- 
riensis. Wo am Burnett-River dieser Wald fehlt, da erscheint die gewöhnliche, australische 
Vegetation mit Melaleuca genistifolia, Ficus aspera u. a. Aeusserst gemein sind die ein- 
geschleppten Species Asclepias curassavica und Tagetes glandulifera, von denen die letztere 
10-12 Fuss hoch wird. An manchen Stellen treten Eucalyptus- Wälder, die aus ver- 
schiedenen Arten dieser Gattung und anderer Genera zusammengesetzt sind, auf. Unter 
den vom Vert. erwähnten Pflanzen ist noch zu erwähnen Z’ragia Novae Hollandiae, eine 
Euphorbiacee, deren Blätter in der That heftig brennen, entgegen den von Dallachy 
daran geäusserten Zweiteln. 

Im weiteren Verlaufe seines Artikels behandelt Verf. einzelne, in Nord-Queens- 
land vorkommende Pflanzen aus den Familien der Dilleniaceae, Malvaceae, Meliaceae, 
Rhamnaceae, Leguminosae, Zygophylleae, Ampelidaceae, Hutaceae, Geraniaceae, ÜOela- 
straceae, Sapindaceae, Droseraceae, Halorageae und Khizophoraceae, um die Verbreitung 
und den Nutzen oder Schaden derselben genauer darzulegen, resp. die in der „Flora Austra- 
liensis“ darüber gemachten Angaben zu berichtigen oder zu erweitern. Besonders bemerkens- 
werth ist die Entdeckung der in Tasmanien, Victoria und im südlichen Neusüdwales sub- 
alpın vorkommende Pomaderris elliptica Labill. in 3600 Fuss Höhe auf den Herberton 
Ranges in Queensland, ferner die von Vitis irifolia L. an der Ostküste. 

In einem dritten Abschnitt wird das Gebiet des Mulgrave-Flusses besonders 
behandet, dessen Bänke mit dichtem Tropenwald bedeckt sind, der eine ganze Anzahl von 
Palmen und Farnen enthält. An manchen Abhängen bestehen ganze Wälder fast nur aus 
Araucaria Cunninghami, die Eucalypten aber fehlen beinahe gänzlich. Verf. giebt eine 
Liste einiger von ihm am Mulgrave auf einer schnellen Durchreise bemerkten oder 
gesammelten Pflanzen. 

Hierauf folgt eine Besprechung von Myrtaceae, insbesondere von Zucalyptus-Arten 
Queenslands. Myrtus gonoclada wird für besser zu Holzschnittstöcken geeignet erklärt als 
Buchsbaumholz. 

Den Schluss bildet eine Schilderung der Waldungen, auf welche in Australien der 
Name „Scrub“ in sehr 'dehnbarer Bedeutung angewendet wird. Gewöhnlich wird Scrub ein 
Baum- oder Strauchdickicht aus beliebigen, gerade an der betreffenden Oertlichkeit häufigen 
Pflanzenarten genannt, obgleich die Bezeichnung „Wald“ oder „Dickicht“ oft viel passender 
wäre. Er beschreibt zuerst den südaustralischen, aus 3 oder 4 Eucalyptus-Arten bestehenden 
Mallee-Scrub (vgl. Bot, Jahresb. VIII, 2. Abth., p. 479, Ref. 131), der zwar in Queensland 
nicht vorkommt, aber durch andere, nicht minder undurchdringliche Formen des Scrub 
ersetzt wird. An der Grenze zwischen Südaustralien und Victoria findet man fast undurch- 
dringliche. Dickichte von Banksia marginata, in Tasmanien, Victoria und Neusüdwales 
solche von Arthrotaxis cupressoides oder Pomaderris elliptica, bei Cape Otway solche von 
Fagus Cunninghami, in Gippsland von Alsophila excelsa, in Tasmanien von Dieksonia 
antarctica. In Queensland werden die undurchdringlichen Urwälder „Scrubs“ genannt, ob- 
gleich sie diesen Namen kaum verdienen, auch nicht, wie ein echter Scrub, aus einer oder 
selır wenigen Species, sondern aus sehr zahlreichen tropischen Arten zusammengesetzt sind. 
Für Nord-Queensland ist besonders charakteristisch der Brigalow-Scrub, der stets aus 
Acacia harpophylla, und zwar aus Bäumen bis zu 100 Fuss Höhe, besteht. Keine andere 
als gerade diese charakteristische Species wird Brigalow genannt. Der Untergrund unter 
den sehr dicht stehenden Bäumen ist mit Carissa ovata besetzt, deren Frucht essbar und 
wohlschmeckend ist. In ganz untergeordneter Weise treten in den Brigalow-Scrubs noch 
wenige andere Acacia-Arten auf; die Pflanzen, welche sonst noch in demselben vorkommen, 
darunter die prachtvolle und sehr gemeine Pimelea haematostachya werden vom Verf. 
besonders in Hinsicht auf ihren Nutzen oder Schaden oder ihre geographische Verbreitung 
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innerhalb Australiens geschildert. Graswuchs fehlt dem Brigalow-Scrub fast gänzlich, und 
wo er sehr dicht ist, da bleibt jede andere Vegetation, bis auf Rhagodia spinescens und 
andere unscheinbare Arten, fast gänzlich ausgeschlossen. Das Gebiet der Brigalow reicht 
von den nördlichen Zuflüssen des Darling bis wenigstens 199 s. Br.; von der Küste scheint 
es etwa 30 engl. Meilen entfernt zu bleiben, seine Grenzen nach dem Innern Australiens sind 
dagegen unbekannt. In einer besonderen Liste zählt Verf. schliesslich diejenigen im Brigalow 
wachsenden Pflanzen auf, welche in der vorausgehenden Schilderung von ihm nicht erwähnt 
wurden. 

417. B. Scortechini (643) fand in Queensland etwa ein halbes Hundert Pflanzen, 
welche für diese Colonie neu und zum Theil dadurch interessant sind, dass sie sonst theils 
der tropischen, theils kühleren Regionen Australiens angehören. Die Aufzählung derselben 
enthält erläuternde Bemerknngen zu jeder einzelnen Species. 

418. W. Woolis (748). Verf. zeigt, dass die Futterpflanzen von Neusüdwales 
im Küstendistrikt sehr verschieden von den jenseits der Dividing Range vorkommenden, 
und dass beiden Gebieten nur wenige Pflanzen dieser Art gemeinsam sind. Er zählt die 
an verschiedene Boden- und Standortsbeschaffenheit gebundenen Arten gruppenweise auf. 
Dieselben gehören in erster Linie zu den Gräsern, demnächst zu den Salsolaceae, ferner 
zu den Geraniaceae, Umbelliferae, Amarantaceae, Ficovdeae, Nyctaginaceae und Oom- 
positae. Unter den Leguminosae ist nur eine Trigonella von Werth, welche mit T. 
Foenum graecum grosse Aehnlichkeit hat. 

419. W. Woolis (749). Vgl. Bot. Jahresber. X, 2, p. 397, Ref. 687. Von den Zyco- 
podiaceae erreichen Isoetes und Phylloglossum Neusüdwales nicht; erstere findet sich in 
Tasmanien und Westaustralien, letzteres ausserdem noch in Victoria. Lycopodium, Sela- 
ginella, Azolla, Timesipteris, Pstlotum und Marsilia sind in der Colonie vertreten. Von 
der letztgenannten Gattung werden die australischen Arten von den verschiedenen Autoren sehr 
verschieden aufgefasst und begrenzt. Pilularıa wurde bisher nur in Tasmanien und West- 
australien gefunden, Die einzige, Australien eigenthümliche Filicineen-Gattung, Platyzoma, 
steht Gleichenia so nahe, dass sie von Manchen sogar damit vereinigt wird. Von Ophio- 
glossum kommen 2 Arten, von botrychwum 1 in Neusüdwales vor, ven Marattieen einige 
Schizaeae, von den Osmundeen 4 Gleichenia-Arten und 1 TZodea, von den Hymenophylleen 
5 Trichomanes und 8 Hymenophyllum, von COyathea 1, von Alsophila 3 Arten, von den 
Polypodieae: 3 Dicksonia, 1 Deparia, 2 Davallia, 1 Vitiaria, 4 Lindsaea, 5 Adiantum, 
1 Hypolepis, 1 Cheilanthes, 9 Pieris, 4 Lomarra, 5 Blechnum, 3. Doodia, 13 Asplenium, 
12 Aspidium, Il Polypodium, 2 Notholaena, 2 Grammitis, 1 Acrostichum, 2 Platycerium. 
Einzelne Species bespricht Verf. kurz nach ihrer Verbreitung und ihrer Unterscheidbarkeit. 
Von den 200 australischen, in 33 Gattungen vertheilten Farnen kommen 108 aus 29 Gat- 
tungen in Neusüdwales vor. 

420. F. von Mueller (512). Hymenophyllum bivalve, bisher nur von Neuseeland 
bekannt, wurde in Neusüdwales bei Illawarra entdeckt. Im Anschluss an diese Angabe 
theilt Verf. neue Standorte von 27 australischen Farnarten mit. 

421. E. Haviland (329) bespricht Inflorescenz und Blüthenbau der beiden bei Sydney 
vorkommenden Rutaceen Philotheca australis, Boronia pinnata und Utricularia dichotoma 
im Hinblick auf ihre Bestäubungseinrichtungen. 

422. J. Stirling (675). Das Mitta-Mitta-Quellgebiet wird von Wasserscheiden 
umgrenzt, welche durch die höchsten Erhebungen der Colonie Victoria dargestellt werden, 
und zeigt deshalb die verschiedenartigen, durch die Höhenlage bedingten Vegetationszonen 
deutlich entwickelt. Verf. sammelte daselbt während dreier Jahre Pfianzen und giebt nun 
eine Liste der von ihm gefundenen Dicotyledonen, ohne irgendwie einen Anspruch darauf 
zu erheben, damit ein vollständiges Pflauzenverzeichniss für die genannte Gegend zu bieten. 
Die eingeschleppten Pflanzen blieben ausgeschlossen. Werthvoll ist die Liste hauptsächlich 
dadurch, dass Verf., der Geologe ist, neben der Höhe, in welcher die einzelnen Arten vor- 
kommen, auch die geologische Unterlage, auf welcher sie gefunden wurden, resp. am 
üppigsten gediehen, anzuführen niemals versäumt. Im Ganzen bietet das bezeichnete Gebiet 
das Bild schönen, offenen Weidelandes; dichterer Baumwuchs bleibt auf die Dividing Range 
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beschränkt, Gesträuch auf die schattigen Schluchten und die Südabhänge vorspringender 
Gebirgsausläufer, Heidekrautvegetation auf die offenen, ‚sonnigen Nordabhänge. Von den 
670000 Acres des Mitta-Mitta-Gebiets sind 400000 zu Weideland vorzüglich geeignet. 

423. Ch. Naudin (527). Flora Tasmaniens. Enthält nichts neues, sondern 
gründet sich auf die Angaben F. von Mueller’s, 

424. Neue Arten aus Australien beschreiben F. von Mueller (510): Philotheca Has- 
selliü und Chloanthus lepidota, Südwest-Australien (Jan.-No. des South. Sc. Record); 
Bossiaea Scortechinii, Dumaresq -River, Isandra Bancroftii-nov. gen. n. Sp., zwischen 
Stirline’s Range und den Quellen des Swan River, mit Duboisia, Anthocereis und Antho- 
troche verwandt, — Luisia teretifolia Gaud. von Guam wurde auf Goode-Island entdeckt 
(Jan.); Hicksbeachia pinnatifolia nov. gen. nov. spec. Proteacearum am Tweed, Helvpterum 
Frenchiü unweit der Shark-Bay (Febr.); Hibiscus Haynaldii ebenda, Verticordia Forrestis 
und V. Jamiesonii am Gascoyne-River, Oncinocalyx Betchei nov. gen. n. sp. vom Namoi, 
mit Hyptis verwandt (März); Platylobium alternifokum, Mounts Diasappointment, Ben 
Nevis und William; Helichrysum Mac Jvorü, am Gascoyne-River (April); Husemannia 
protensa nov. gen. nov. sp. Menispermacearum, am Daintree- und FEndeavour-River, 
Tephrosia sphaerospora am Finke-River (Mai); Uvaria Holzei von Port Darwin, Hydro- 
cotyle blepharocarpa am Swan-River, Ventiago ecorollata bei Rockingham’s Bay und am 
Eindeavour-River (Juli); Helipterum Kendallii F. von Muell. (Champion-Bay und Gascoyne- 
River) nennt Verf. jetzt Podolepis Kendallii (März-No.); Derselbe (516): Dimorphocoma 
nov. gen. Klachantho et Isoetopsidi affine, Babbagia 2 Arten, Loranthus 1 Art, alle 
aus Südaustralien; Derselbe (499): Eincephalartos Douglasii W. Hill ms., deren Same von 
den Eingeborenen „Coobine* genannt und in gemahlenem Zustande gegessen wird (diese 
Species spricht von neuem zu Gunsten der Vereinigung von Encephalartos und Macrozamia), 
vgl. auch oben Ref. 406; R. D. Fitzgerald (245): Orchideae 4 Arten: Cymbidium, ohne 
speciellere Angabe des Vorkommens, Chrloglottis aus Neu-Südwales, Cirrhopetalum und 
bolbophyllum von Cap York in Nordaustralien; F. von Mueller (513): Dysoxylon Schiffneri 
‚(Seet. Oleisocalyx) aus den Mount Bellenden-Ker Ranges in Ostaustralien. (Der Baum ist 
so eigenthümlich, dass er vielleicht mit einigen verwandten Arten zum Vertreter einer 
neuen Gattung der Meliaceae erhoben werden muss. Er ist am nächsten verwandt mit D. 
caulostachyum aus Neu-Guinea); Derseibe (500): Callistemon pityoides aus Neu-Südwales 
und Queensland, vielleicht von O©. salignus specifisch nicht trennbar. Ferner (501 u. 510) 
wurde in derselben Region entdeckt Hicksbeachia nov. gen. nov. spec. Proteacearum, unter 
den wenigen baumartigen Mitgliedern dieser Familie der zweite, welcher essbare Nüsse 
trägt; Derselbe (506): Prmelea penicillaris „on Sandland, in the vicinity of the Gwydir“. 
Derselbe (503): Hakea pedunculata vom Endeavour River; Derselbe (498): eine Grevillea 
vom Gascoyne-River. (Grevillea hat 162 australische und 7 neucaledonische, aber keine 
neuseeländischen Arten. Nur 1 Art erreicht’ Tasmanien. Die Samen der G. annulifera 
werden bei Sharks-Bay gegessen; G@. robusta hat brauchbares Holz und blüht alljährlich 
mehrere Monate lang prachtvoll); Derselbe (504): Acacia praelongata aus der Gegend 
von Port Darwin in Nordwest-Australien; Derselbe (507): Indigofera foliata aus Neu- 
Südwales, nahe verwandt mit I. uustralis. (Indigofera tinctoria wurde neuerdings als 
Sicher einheimisch in den Urwäldern am Endeavour-River in Nord- Queensland gefunden. 
In Australien kommen überhaupt 20 Indigofera -Arten, darunter 10 endemische, vor. 
J. australis geht am weitesten südwärts, nämlich bis Tonnen: sie wird dem Weidevieh 
oft verderblich); Derselbe (515): Tatea nov. gen. Verbenaccarum aus Arnheim’s Land in 
Nord-Australien; dieselbe nähert sich zwar Premna, zeigt aber einen in der Familie sonst 
nicht vorkommenden Gesneraceen-Habitus, da sie „stemless“ ist; Derselbe (502): Zrio- 
chlamis Knappü vom Finke-River. (Die Compositengruppe der Angiantheae umfasst jetzt 
über 65 australische Species, wovon eine Craspedia-Art auch in Neu-Seeland vorkommt); 
Derselbe (514): eine Zpaltes und eine Achnophora nov. gen. Compositarum aus Süd- 


Australien. Die letztere Gattung zeigt Verwandtschaft mit Nablonium und Calotis, sowie 
mit dem südafrikanischen Amellus. 
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13. Arbeiten welche sich auf mehrere Gebiete der Neuen 
Welt beziehen. (Ref. 425-428.) 


Diejenigen Arbeiten, welche nur Nordamerika betreffen, sind unter den folgenden 
Abschnitt eingereiht worden. 
Vgl. auch Ref. 91, 538, 543, 559. — Vgl. ferner p. 84, No. 145* (Vegetation von 
Südamerika). 


425. 8. Watson (726, p. 167) giebt einen analytischen Schlüssel zu den nordameri- 
kanischen Arten von Commelina, desgleichen (p. 178) zu sämmtlichen, auch den südameri- 
kanischen Arten von Bouteloua. 

426. B. Roezl (617) berichtet über seine Reise nach Nordamerika und Mejico, jedoch 
in erster Linie vom Standpunkte des Samen-, Knollen- und Zwiebelsammlers aus. Es sei 
hier nur hervorgehoben, dass Verf. zu Sherman unter 40° n. Br. und 3000m ü.M., in 
einer Gegend, wo die August- Temperatur unter 3.8°C. liegt und das Thermometer im 
Winter bis — 3700. sinkt, zahllose Exemplare einer Mamillaria fand. Zu Summit, dem 
höchsten Punkte der Pacificbahn, war besonders auffallend, dass der Wald nur an seinem 
unteren Rande aus Abies magnifica und Pinus flexilis bestand, denen dann ganz plötzlich 
bei mindestens 3500 m Höhe und mit Ausschluss jedes anderen Baumes ein dichter Bestand 
von T'suga Hookeriana folgt. 

In Mejico wurde vom Verf. hauptsächlich der Vulcan Colima ausgebeutet, über 
dessen auffallendste Vegetationstypen man denn auch mancherlei brauchbare Angaben findet. 

427. B. Roezl (618) bespricht die wichtigsten von ihm in die europäischen Gärten 
eingeführten Pflanzen des tropischen Amerika. 

428. Neue Arten aus „Südamerika“ beschreibt E. Morren (486): Phytarrhiza, und 
(488) Schlumbergera. 


14. Nordamerikanisches Waldgebiet. (Ref. 429-488.) 


Es erschien dem Ref. übersichtlicher, hier, statt unter dem vorigen Abschnitt, auch 

diejenigen Arbeiten einzureihen, welche sich gleichzeitig auf das Wald-, Prairie- und cali- 
fornische Gebiet oder auf die beiden ersten beziehen. 
Vgl. auch Ref. 46, 60, 84, 88, 91, 92, 95, 101, 121—128, 162, 194, 229, 250, 264, 265, 294, 
295, 306, 309—311, 313, 318, 321, 323, 324, 325, 327, 330, 368, 489, 490, 494, 496, 500, 
501, 519, 538, 543. — Vgl. ferner p. 86, No. 197* (Notizen zur nordamerikanischen Flora); 
p. 90, No. 292* (Wilde Blumen Amerikas); p. 95, No. 437* (Nordam. Trifolium-Arten); 
p. 86, No. 198* (Flora von Buffalo); p. 86, No. 189* (eingeschleppte Pflanzen in ÖOst- 
Buffalo); p. 90, No. 306* (Wälder u. Holzpflanzen Nord-Carolinas); p. 80, No. 55* (Beitr. 
| z. Flora v. Iowa). 

429. Die Botanical Gazette (19) enthält Skizzen über das Leben und die Thätigkeit 
folgender nordamerikanischer Botaniker: C. R. Rafinesque-Schmaltz, J. Torrey, 
A. Michaux, J. E. Leconte, J. Bigelow, W. Baldwin, S. Elliott. 

430. Lester F. Ward (719) giebt eine Liste von 181 Sumpf- und Wasserpflanzen der 
Vereinigten Staaten, wobei er deren Verbreitung berücksichtigt. Der Zweck ist, auf die 
für Fischteiche wichtigen Pflanzen die Aufmerksamkeit zu lenken. 

431. J. Palacky (547). Während die Ost- und die Südgrenze unserer Pflanzen ziemlich 
bekannt sind, ist die Westgrenze unserer Flora jenseits der Felsenberge erst in der 
Neuzeit genauer bekannt geworden. Die Waldflora stösst in Nordwestamerika auf eine 
prononeirte Wüstenflora mit Anklängen an die Mediterranflora, jenseits deren in der Tierr& 
caliente Mejicos die tropische Flora beginnt, während in der Tierra fria die endemischen 
Formen den unseren begegnen. Ein Theil der endemischen Formen reicht bis Californien, 
ebenso einzelne tropische Formen; die californische Flora hat geologisch ein sehr altes 
Gepräge. Die oben berührten mediterranen Formen haben ähnliche Genera, selten gemein- 
same Species. Auffällig ist, dass von Bäumen wohl die meisten Genera bei uns wiederkehren, 
nicht aber die Species, während von Kräutern und Unterholz eine grosse Menge nach Westen 
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die Rocky Mountains überschreitet und bis Californien und Mejico, und einzelne alpine Formen 
sogar bis Centralamerika reichen. 

Verf. giebt dann folgende nach Arbeiten von Hemsley (Biol. Centr.-Amer.), Coulter 
(Colorado), Hooker (Rocky Mountains, Fl. Bor.-Amer.), Watson (Californien), Howell 
Die) en REED 


Mej. u. Centr.- |, ‚ i Fl.-Bor. 
era Colorado | Californien |40. Parallel| Oregon Aen 
Ranunculaceae . 70 43 55 | 37 47 75 
Cruciferae 65 35 103 58 55 109 
Caryophyllaceae 67 27 51 29 44 65 
Leguminosae _ 95 193 93 102 123 
KRosaceae . 107 44 77 42 5) 135 
Saxifragaceae 25 32 47 27 49 84 
Onagraceae 121 25 66 28 44 41 
Umbelliferae . 101 22 62 33 44 46 
Rubiaceae . | 368 5 16 7 7 14 
Compositae 11374 197 494 207 237 310 
i(1330 Bentham) 
Ericaceae . i 60 8 31 10 35 55 
Scrophulariaceae 162 48 142 57 82 95 
Polygonaceae 22 Mex. Prodr. 32 121 52 58 44 
Huphorbiaceae . 116 Südealif. 14 26 7 6 8 
Cupuliferae 3 (85) 3 16 2 7 14 
Coniferae . 160 Gordon 11 34 14 27 29 
| |Piretum (mittrop. (mehr 
Element) Wüstenfl.) 


Nachdem Verf. dann das endemische Element der mejicanischen Flora kurz be- 
zeichnet hat (die Cacteen haben mit 577 Arten ihr Maximum in Mejico), nennt er von 
europäischen Species Pflanzen, welche bis Mejico reichen, andere, welche Californien erreichen 
(weit zahlreicher), endlich sallahe, die nur bis zu den erlöhen Rocky Mountains reichen. 
Unberücksichtigt bleiben dabei natürlich die offenbar eingewanderten Arten. Es zeigt sich, 
dass mit Ausnahme der Weisserle kein Baum, wenige Sträucher (meist Unterwuchs), dagegen 
viele alpin-arktische Formen Nordamerika und Europa gemeinsam sind. Die Wasserpflanzen, 
sowie Gräser und Seggen werden vom Verf. übergangen. Auch in der Tertiärzeit war die 
Flora Californiens und des Westens schon in den Gattungen der unseren ziemlich ähnlich 
(17 Eichen unter 50 Species des californischen Pliocäns); nur sind daselbst von Süden her 
mehr Pflanzen eingewandert (z. B. Cacteen), oder haben sich trotz der Eiszeit besser 
erhalten (Seguoia). Die Detail-Aufzählungen müssen im Original nachgesehen werden.. 

432: Tbs. J. Howell (872). In den Berichten und Karten des Smithsonian Institute 
in Washington wird nach der Verbreitung der Waldbäume und Wälder Nord- 
amerika in folgende Gebiete getheilt: 1. Das lacustrine Gebiet von den Felsen- 
gebirgen östlich bis zu den Küsten von Labrador, südlich bis zum 60. Breitegrade und 
(weiter nach Westen hin) bis zu der Kette der grossen Binnenseen und zum St. Lorenz- 
Strom. 2. Das appalachische Gebiet, welches die atlantischen Staaten südlich vom 
43. Breitengrade und westlich bis zu den Prairien umfasst. 3. Das „Campestrian“* Ge- 
biet, das am 60. n. Br. in den Felsengebirsen beginnt, dann sich bis zum Eriesee und von 
dort südlich bis zur Grenze zwischen Louisiana und Texas und bis zum Rio Grande erstreckt. 
4. Das Rocky-Mountain-Gebiet zwischen dem vorigen Gebiet und den Abdachungen 
der Cascade-Kette und der Sierra Nevada. 5. Das Caurine-Gebiet, welches westlich der 
Felsengebirge an der nördlichen Baumgrenze beginnt und bis zur britischen Grenzlinie 
(48° n. Br.) längs der Washington- und Idaho-Territorien verläuft, um dann westlich der 
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Cascade-Gebirge von 42° n. Br. sich nach dem Stillen Ocean hin zum 38. Breitengrade zu 
wenden. 6. Das Nevada-Gebiet, welches südlich vom vorigen zwischen dem Rocky 
Mountain-Gebiet und dem Stillen Ocean liegt. 7. Das Mejicanische Gebiet südlich 
vom 4. Gebiete zwischen dem 3. und 6. Vergleicht man die entsprechende Karte der Wald- 
verbreitung mit der entsprechenden geologischen Karte, so ergiebt sich eine auffallende 
Uebereinstimmung. 

Das 1. Gebiet, mit Granit, Grauwacke und an der Küste auch mit tertiären Ab- 
lagerungen, besitzt keine Bäume, die sich nicht auch in den südöstlich gelegenen, granitischen 
Appalachen-Gebirgen fänden, und zeichnet sich übrigens durch das Vorherrschen der 
Coniferenwälder aus. — Das 2. Gebiet besteht a. aus der Alleghany-Region mit Granit, 
Grauwacke und Trias und derselben Baumflora wie Canada sie besitzt, und mit vorwaltenden 
Eichen und Hickories auf der Trias-Unterlage; b. aus der Ohio-Region mit Grauwacken- 
und Steinkohlenformation. oder nördlich mit diluvialer Bedeckung, mit überwiegendem 
Laubwald (zahlreichen Eichenarten, Hickories, Juglans) und vereinzelten (mehr auf Tertiär 
gedeihenden) Coniferen; c. aus der Tennessee-Region, die im wesentlichen die gleiche 
geologische Formation wie die vorige hat, mit mehreren Granitausläufern der Alleghanies 
und mit zahlreichen Coniferen auf der letzteren Unterlage, im allgemeinen jedoch mit dem- 
selben Laubholz, wie es sich in der Ohio-Region findet; d. aus der Carolina-Region 
mit Kalk-, Tertiär- und Triasformation und mit Küsten-Alluvium, nördlich mit einigen 
Granitzügen, mit verschiedenartiger Coniferenflora einerseits auf den Kalklagern, andererseits 
auf dem Diluvium der nördlichen Theile (vgl. Bot. Jahresber. VIII, 2, p. 495, Ref. 185); 
e. aus der Mississippi-Region mit Tertiär- und Kalk- und einigen Alluviallagern längs 
der Küsten; f. aus der eigenartigen Florida-Region mit Korallenalluvium. — Das 3. Gebiet 
umfasst nach Cooper 5 Regionen: a. Die Saskatschewan-R. mit einem Theil der 
Grauwacken- und anderer Florenelemente Canadas, ohne eigenartige Bäume; b. die Illinois-R., 
eine Fortsetzung der Ohio-R. mit den gleichen Grauwacken- und Kohlen-Unterlagen und im 
Westen mit Kreide und Tertiär, aber fast durchweg mit Mergel und sandigem Lehm 150 bis 
400 F. hoch bedeckt; wenig Wälder, aber besonderer Reichthum an Compositen; reiche 
Wälder von Eichen, Walnuss, Hickory und anderen Bäumen der Ohio-R. sind nur in den 
durch die Flüsse ausgenagten Thaleinschnitten des Lehmlagers. Das Fehlen der Wälder 
ist offenbar durch die ungenügende Porosität des Lehms bedingt; der früher jedenfalls vor- 
handene Waldreichthnm ist durch Wassermangel in Folge der immer tieferen Einsenkung 
der Flussbetten zu Grunde gegangen; c. die Texas-R. aus Kalk und Tertiär mit vielen 
Ueberlagerungen von Lehm (Loess), daher mit der Baumflora der Mississippi-Region und 
auf den Lösslagern mit Prairieflora; d. die Comanche-R. und e. die Dakota-R., beide 
fast völlig waldlos, erstere aus Trias-, letztere aus Tertiär- und Kalkformationen, mit Löss- 
decke von 10 bis über 100 F. Stärke, daher mit besonderem Reichthum an Compositen. Das 
4. Gebiet hat 2 Regionen: a. die Alpen-R. der Felsengebirge mit Granit, Trachyt, 
Grauwacke; auf der letzteren tragen die Wälder die Merkmale der östlichen Flora, während 
auf den beiden ersteren die eigentlichen Felsengebirgsflora herrscht; b. die Saline-R., mit 
tertiärer Unterlage, darauf vielfach Basalt und endlich eine lössähnliche Thonschicht, daher 
baumlos, auf den Tertiärlagern aber mit Sage-brush (Artemisia). — Das 5. Gebiet besteht 
hauptsächlich aus Basalt, einzelnen Tertiärschichten und granitischen Berggipfeln, dem ent- 
sprechend auch mit Baumarten, die von denen der östlichen Gebirge sehr verschieden sind. 
Die Baumflora ist die der Basaltformation (Pseudotsuga Douglasii, Pinus ponderosa, Thuja 
gigantea), die Tertiärlager tragen Prairieflora und einzelne Eichenwaldungen (Quercus 
gargana). — Das 6. Gebiet enthält nahezu alle geologischen Formationen Nordamerikas; 
die Baumarten der Wälder gehören nicht zu denselben Arten, wie in den Oststaaten, ver- 
treten aber nahezu alle Genera der letzteren; zu den wenigen eigenartigen Bäumen gehören 
zwei Seguoia- Arten, von denen S. gigantea auf die Kalkfoımation zwischen dem 34. und 
40. Breitengrade beschränkt ist (Verf. verweist hier auf die dem Ref. nicht zugängliche 
Juli-Nummer der Pharm. Rundschau). — Am Schluss führt Verf. noch an, dass von den 
von Hooker unterschiedenen nordamerikanischen Regionen 1. die grosse Waldregion 
des Ostens mit ihrer mannigfachen Laubholzbewaldung auf die grossen Grauwacken- und 
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Steinkohlenformationen, mit ihren waldlosen Steppen- und Prairie-Abschnitten auf Lösslager 
fällt; 2. die Prairie-R. tiefe Lösslager hat, in den Felsengebirgen aber grosse geologische 
Mannigfaltigkeit mit eigenthümlicher und mit östlichen Bäumen gemischter Baumflora auf- 
weist; 3. die Tertiärformation der Niederland-R. (Great Basin) eine eigenthümliche 
Strauchvegetation und grossen Reichthum an Compositen besitzt; 4. die Sierra-Nevada-k. 
auf ihrer mannigfaltigen, an Gneiss und Lava reichen Formation ein Gemeng der norl- 
westlichen und der mejicanischen Flora trägt. 

433. Veber die annäbernde Quantität von Pinus- und Abies-Hölzern in den Vereinigten 
Staaten Nordamerikas (17). Die Gesammtmenge der Nadelhölzer, in Kub. Met., betrug 
am 31. Mai 1880 845130868. Davon entfallen: auf Pinus australis 231 832240 (Texas, 
Florida, Alabama, Mississippi, Karolina, Georgia), auf P. mitis 231 551 872 (Texas, Alabama, 
Mississippi, Louisiana, Arkansas), auf P. Sirobus 199 125000 (Minnesota, Michigan, Wis- 
consin, Pennsylvanien, Maine), auf Segquoia sempervirens: 60947 000 (Californien), auf 
Tsuga canadensis: 10620000 (Pennsylvanien); der Rest wird durch Pinus Taeda, Picea 
nigra etc. gedeckt. Solla. 

434. Forestry Bulletins (10) No. 19, 20 und 21 enthalten Karten, auf welchen die 
Waldflächen von Californien, Oregon und Washington Territory dargestellt sind. In letz- 
terem befindet sich westlich von den Cascade-Bergen „the heaviest continuous belt of forest 
growth in the United States“, zu sieben Achteln von Pseudostuga Douglasii gebildet. 

455. E. Tweedy (701). Höhenangaben betreffend das Vorkommen von Coniferen am 
Ostabhang der Cascade Mountains in Washington Territory zwischen 46° 30 
und 47% 30 n. Br. Die Höhe, bis zu welchen eine Species daselbst vorkommt, ist sehr 
verschieden, je nachdem der betrefiende Abhang von den feuchten Winden des Puget Sound. 
noch getroffen wird oder nicht. Pinus ponderosa geht bis 4500, ja an trockenen Orten 
bis 5000 F., Pseudostuga Douglasit noch etwas höher; erstere findet sich nie auf den 
dichteren und feuchteren Waldungen der Berggipfel, selbst wenn diese nur 3000 F. hoch 
sind, sondern beschränkt sich auf die trockneren, tiefer gelegenen Regionen. Die oberhalb 
des Pinus-ponderosa-Gebiets gelegenen Waldungen bestehen zu neun Zehnteln aus Abies 
grandis, dann höher hinauf ausschliesslich aus A. amabilis. Mehr vereinzelt finden sich 
A. concolor Lindl. (oder vielleicht A. subalpina Engelm.), A. nobilis (bis 6000 F.). In 
den oberen Theilen der Pinus-ponderosa-Region tritt auch P. contorta Dougl. var. Murra- 
yana aut, die aber nicht minder auf hohen exponirten Gipfeln mit der überhaupt wohl am 
höchsten hinauf gehenden P. albicaulis aushält. Uebertroffen dürfte die letztgenannte Art 
nur von Juniperus communis var. alpina werden, welche die alpinen Höhen bekleidet. £. 
montrcola Dougl. und Larix occidentalis lieben die niederen, Picea Eingelmanni, Tsuga 
"Pattoniana und T. Mertensiana die höheren Lagen. Uhamaecyparis Nutkaensis ist an den 
Flüssen und Seen ein mittelgerosser Baum, auf den Berggipfeln’oberhalb 6500 F. ein Strauch. 
Der grösste Baum des ganzen ‘Gebiets ist T’huja gigantea, welche 10 F. Stammdurchmesser 
erreicht; Taxus brevifolia wird selten höher als 25F. Juniperus virginiana kommt nur 
vereinzelt aber in stattlichen Exemplaren vor. Der Hauptstock der Cascade-Kette ist 6000 
bis 6800 F. hoch und von Baumwuchs entblösst. — Vgl. auch unten Ref. 502. 

436. Th. Meehan (467) findet theils durch Berechnungen, theils durch directe 
Messungen an den Jahresringen das Alter von verschiedenen Bäumen Alaskas unter etwa 
55—58° n. Br. und Californiens: Pinus Lambertiana in Mariposa, 4F. Durchmesser, 189 
Jahre alt; dieselben von 33 F. Umfang höchstens 396 Jahre alt; Sequoia gigantea, 33 F. 
Durchmesser, 2376 Jahre alt; Abies Sitkensis, 3 F. Durchmesser, 149 Jahre alt, 21 F. Um- 
fang, 336 Jahre alt; A. Mertensiana, 6 F. Durchmesser, 432 Jahre alt. In den östlichen 
Vereinigten Staaten beträgt die durchschnittliche Lebensdauer der Waldbäume nur 200 Jahre; 
nur Platanus occidentalis macht als die langlebigste aller bezüglichen Arten eine Ausnahme. 
Auch europäische Bäume, die in ihrem heimathlichen Erdtheil ein sehr hohes Alter erreichen, 
bleiben in Nordamerika nur eine verhältnissmässig sehr kurze Zeit am Leben. Verf. erblickt 
die Ursache für das höhere Alter, welches die Bäume in Alaska erreichen, in dem 


dortigen regnerischen und milden Klima, welches dem englischen ähnlicher sei als das der 
östlichen Staaten. 
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437. G. Vasey (708). Synopsis der Gräser der Vereinigten Staaten. Die 
Anzahl der aufgeführten Gräser beträgt 589 in 114 Gattungen; letztere sind nach Bentham 
und Hooker geordnet und abgegrenzt. Die grössten derselben sind Panicum mit 52, Poa 
mit 34, Sporobolus mit 26, Paspalum, Aristida und Muhlenbergia mit je 23, Stipa, 
Deyeuxia und Eragrostis mit 20, Agrostıs und Bromus mit 19 Arten. Die Arbeit hat 
hauptsächlich den Zweck, als Unterlage für weitere Informationen und als Anregung zu 
Mittheilungen von Seiten anderer Botaniker zu dienen. 

438. F. L. Scribner (644) nennt zwei Trichloris- und zwei Lepturus-Arten, welche 
für die nordamerikauische Flora neu sind. Darunter ist L. incurvatus Trin. auf Ballast- 
grund bei Philadelphia. Arundo Donax kommt an einer Stelle in Texas vor, ist aber wohl 
sicher eingeschleppt. 

459. J. E. James (379) beschrieb alle in den Vereinigten Staaten vorkommenden 
Olematis-Arten. Den Beschreibungen sind Bemerkungen verschiedener Art beigegeben. Die 
anerkannten Arten sind folgende: 

Sect. I. Atragene. 1. O. vertieillaris DC. (Atragene americana Sims, columbiana 
Nutt.; CO. americana Poir., columbiana T. et G.); 2. C. alpina Mill. var. ochotensis Gray 
(A. alpina Torr., ochotensis Pall.). 

Sect. II. Clematis. 5. ©. Baldwinü Torr. et Gr.; 4. C. Douglasii Hook. (©. Wyethiü 
Nutt.); 5. ©. Scottii Porter; 6. CO. ochroleuca Ait. (C. ovata Pursh, sericea Michx.) und var. 
Fremontii James (C. Frremontii Wats.); 7. ©. Viorna L. (Viorna urnigera Spach) nebst var. 
coccinea James (Ü. coccinea Engeln., texensis Buckl.) und var. Pitcheri James (©. Pitcheri 
Torr. et Gr., filifera Benth.); 8. ©. Bigelowi Torr.; 9. ©. reticulata Walt.; 10. ©. crispa 
L. (cordata Sims, eylindrica Sims, cyl. var. crispa Wood, divaricata Jacg., Simsii Sweet, 
Viorna Andr., Viticella erispa Spach, Ülematis crispa Moench, Viorna cylindrica Spach) 
und var. Walter: Gray (©. eylindrica var. lineariloba Wood und var. Walteri Wood, C. 
lineariloba DC., ©. Walteri Pursh); 11. O. lasiantha Nutt.; 12, CO. paucifolia Nutt.; 13. C. 
Drummondiü Torr. et Gr. (C. nervata Benth.); 14. O. virginiana L. (cordata Putsh, cordifolia 
Moench, Catesbyana Pursh, fragrans Salisb., pennsylvanica Donn, Purshii Dietr.) und 
var. bracteata DC. (C. bracteata Moench, holosericea Pursh); 15. O©. ligusticrfolia Nutt. 
(virginiana Hook. pro parte nec L.) nebst var. brevifolia Nutt., var. bracteata Torr. 
(virginiana Hook. pro parte nec L.) und var. cali- fornica Wats. (C. ligustifolia Dur. et 
Hill nec Nutt., ©. ligustifolia var. brevifolia Benth. nec. Nutt.). 

Der Referent der Bot. Gazette bemerkt hierzu, dass ©. Scottii Porter wohl nur eine 
Form von ©. Douglasit und dass O0. Frremontis Wats., sowie (0. coccinea Engelm. nebst 
©. Pitcheri Torr. et Gray wohl kaum Varietäten von ochroleuca Ait. resp. ©. Viorna, sondern 
selbständige Arten sind. Die Angaben über die geographische Verbreitung seien sehr voll- 
ständig und liessen auf sorgfältige Ermittelungen und ausgedehnte Correspondenz schliessen. 

440. J. F. James (382). Clematis Viorna var. coccinea war bisher nur von Austin 
und Neu-Braunfels in Texas bekannt. Verf. fand sie jedoch kürzlich am Lookout Mountain 
‚bei Chattanooga in Ohio. 

441. Jos. F. James (381) zeigt, dass T’halietrum anemonoides abweichend von Asa 
'Gray’s Ansicht und in Uebereinstimmung mit Linne und Wood zu Anemone als A. 
thalictroides zu stellen ist. 

4492. Jos. F. James (380) bespricht die 6 nach Wood’s und Bentham-Hooker’s 
Vorgang zu (ardamine gebrachten Dentaria-Arten der Vereinigten Staaten und stellt eine 
var. multifida von ©. laciniata Wood (Lookout Mt., Chattanooga) auf. Drei dieser Arten 
gehören den östlichen Staaten an. 

443. Th. Howell (371) giebt die Unterschiede der vielleicht eine eigene Art dar- 
stellenden var. trinervata von Viola Beckwithir an. 

444. A. &ray (296) modifieirt ausführlich nach reichlichem Material seine frühere 
Beschreibung (Proceed. Amer. Acad. XV, 48, 1879) von Rhododendron Vaseyi. 

445. 6. Engelmann (227). Plantago pusilla Nutt. ist identisch mit P. elongata Pursh. 

446. A. Gray (298, I). Die Arbeit über nordamerikanische Compositen 
enthält zahlreiche kritische Bemerkungen und Gattungsrevisionen, welche sich auch auf die 
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Flora des nordamerikanischen Waldgebiets beziehen. Auch eine neue Art aus Florida wird 
beschrieben. (Vgl. p. 90, No. 298.) 

447. Mrs. R. N. Austin (65) beschreibt ausführlich die unterirdischen, sehr tief 
gehenden Theile von Sarcodes sanguinea. 

448. A. Gray (298, II.) beschreibt je eine neue Art der Caprifoliaceae aus den öst- 
lichen Vereinigten Staaten, der Fricaceae und Lentibulariaceae aus Washington Territory 
und Nord-Oregon, der Asclepiadaceae aus Florida. Von den nordamerikanischen Arten 
der Gattung YValerianella wird eine kritische Uebersicht gegeben, wobei Sıphonella, Plec- 
tritis und Betckea mit genanntem Genus vereinigt werden, Desgleichen von den nord- 
amerikanischen Duchnera-Arten. 

449. Aug. F. Foerste (250) zeigt, dass die Blüthen des Asarım canadense schon im 
November fertig angelegt sind. Sie sind in plattgedrückten Knospen, von 3 Nieder- und 2 
Laubblättern umhüllt, enthalten. 

450. J. Macoun (441) giebt die erste selbständige Flora von Canada heraus, die 
zum grossen Theil auf eigenen, ausgedehnten Forschungen des Verf. beruht. Bei jeder 
Species werden Synonyme, Standorte und Sammler angegeben. Der bisher publicirte Theil 
enthält die Polypetalen, 907 au der Zahl (243 Gattungen), jedoch sind die eingeschleppten 
Pflanzen nicht besonders bemerkbar gemacht. Das behandelte Gebiet erstreckt sich von 
Alaska bis Neufundland, jedoch ist der in den Rocky Mountains gelegene Theil desselben 
noch wenig erforscht. 

451. J. M. Buchan (138) zählt nach der in Asa Gray’s Manual, 5. Aufl., befolgten 
Anordnung die’ Pflanzen auf, welche im Umkreise von 17 engl. Meilen um Hamilton 
in Canada wachsen (Blüthenpflanzen und Gefässkryptogamen) Einige beigefügte Noten 
enthalten folgende Angaben: Viola striata Ait. ist nicht, wie Macoun angah, um Hamilton 
häufig, sondern sicherlich sehr selten. Lathyrus ramosus Muhl. kommt bei St. Thomas 
vor; Mimulus Jamesii Torr. ist an einer Localität in grosser Menge vorhanden; Phlox 
subulata L. ist, wie Wilkins angab, in der That in der Grafschaft Norfolk einheimisch; 
Rumex sanqauineus L. wächst bei London und Barrie, Ulmus racemosa Thomas bei St. 
Thomas. Die früher vom Verf. für Hamilton erwähnte Juniperus Sabina var. procumbens 
Pursh ist nicht diese Art, sondern J. virginiana L. — Cichorium Intybus L. hat sich bei 
Port Rowan und Toronto eingebürgert. 

452. 6. Lawson (423) bespricht einige charakteristische Züge der Flora von Cap 
Blomidon in Neu-Schottland, wo Saxifraga Aizoon Jacq., Sedum Rhodiola (wächst 
auch in Labrador und Neufundland), Cerastium arvense (zweifellos einheimisch), Tussilago 
Farfara (desgl.), Campanula rotundifolia (desgl.), Struthiopteris germanica, Polystichum 
Braunü, Athyrium Filix femina, Lastrea dilatata subvar. Blomidonensis, Botrychium 
virginicum, Polypodium vulgare, Lastrea marginalis, Cystopteris fragilis var. Mackayı, 
Woodsia iwensis, Polypodium Dryopteris u.s. w. vorkommen. Auf dem Gipfel des North 
Mountain westlich von Blomidon wurde eine neue canadische Species, Woodsia obtusa, 
entdeckt. In derselben Gegend erscheint auch Asplenium Trichomanes, Veronica ameri- 
cana, Rhus Toxicodendron. Unweit Woodstock, Neu-Braunschweig, findet man Scolo- 
pendrium vulyare, Adiantum pedatum, Lastrea Goldieana, Viola canadensis, Woodsia 
glabella, Pellaea gracilis. Im County Cumberland treten auf botrychium lanceolatum 
angustum, B. matricariaefolium, B. simplex, auf Partridge Island in Colchester County B. 
virginicum. In der Gegend des Pembina Mountain wurden gesammelt Anemone eylindrica, 
Liatris scariosa, Gaillardia aristata, Helianthus giganteus var., Heliopsis laevis, Physo- 
stegia virginica var. speciosa. Bei St. John hat sich Petasites vulgaris ziemlich eingebürgert 

455. 0. H. Merriam (470). Pinus Banksiana ist ein strauchiger oder niedriger 
Baum nur ausserhalb ihrer eigentlichen Heimath, welche im Norden am St. Lawrence-Fluss 
und -Golf und in Neu-Fundland liegt. Hier wird sie ein bis 70 F. hoher Baum. 

454. A. Krause (409). Im Chilcat-Gebiet an der nordamerikanischen Westküste 
in der Gegend des 60. Breitengrades brachte Verf. mit seinem Bruder eine Sammlung von 
etwa 500 Gefässpflanzen zusammen, welche zeigt, dass die Pflanzenwelt des Küstenstriches 
und die des Binnenlandes eine ausgesprochene Verschiedenheit zeigen, obgleich dem Pflanzen- 
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austausch zwischen beiden Gebieten erhebliche orographische Hindernisse nicht entgegenstehen. 
Es sind die zwischen Küsten- und Binnenland bestehenden klimatischen Unterschiede, welche 
die Unterschiede in der Pflanzenwelt bedingen. 

Raum für die Pflanzenwelt ist im Chilcat-Gebiet nur wenig vorhanden, da kahle 
Felsklippen, Schnee- und Eisfelder und selbst in den Flussthälern ausgedehnte Geröllhalden 
den Pflanzenwuchs aufs Aeusserste einschränken. Die Ufer und Inseln des Chilcat- Flusses 
sind mit sehr grossen Balsampappeln, mit Weiden und Erlen dicht bewaldet, und Cornus 
stolonifera, Viburnum acerifolium, Stachelbeer-, Brombeer-, Rosen- und Himbeersträucher 
bilden ein undurchdringliches Dickicht. Auf Sandboden findet man wahre Wälder von Kgui- 
setum Telmateja, auf grobem Flusskies runde Rasen von Dryas Drummondü. Nahe der 
Mündung tritt Wiesen- und Grasvegetation mit theilweise europäischen Typen an Stelle 
des Waldes, auch findet man weite Sumpfstrecken mit ganz europäischen Sumpfpflanzen. 
Die Strandflora zeigt ebenfalls weit verbreitete Arten. 

Das wesentlichste Vegetationsbild bietet aber der die Abhänge bedeckende dichte 
Nadelholzwald, der hier und da von einem Erlen- und Weidenbusch oder von lichten Birken- 
hainen unterbrochen wird. Er besteht fast ausschliesslich aus Picea sitchensis und Tsuga 
Mertensiana, von denen besonders die erstere sehr ansehnliche Dimensionen erreicht (bis 
5.82 m Umfang in Mannshöhe). Kleinere Bestände bildet Pinus contorta, während in der 
Nähe der Baumgrenze Tsuga Pattoniana vorherrscht. Noch höher hinauf geht Abies sub- 
alpina, die besonders jenseits der Pässe des Küstengebirges häufig ist. Ganz vereinzelt fand 
sich bei Portagebay ein Exemplar von T’huja gigantea, die schon südlich vom Lynnkanal, 
bei Sitka und anderwärts häufig wird. Chamaecyparis Nutkaensis, die vereinzelt bei Sitka 
vorkommt, fehlt im Chilcat-Gebiet. Niedriges Wacholdergesträuch ist überall verbreitet. 
Von Laubbäumen finden sich in einzelnen Exemplaren je eine Art von Acer, Sorbus und 
Pyrus. Das Unterholz im Tannenwald ist oft von einer überraschenden, fast tropischen 
Ueppigkeit mit mannshohen Farnen, Rhodoraceen, der eigenthümlichen Araliacee Fatsia 
horrida und vielen Krautpflanzen. Waldränder und trockenere Flussufer werden durch das 
massenhafte Auftreten von Zpilobium angustifolium, Heracleum lanatum und Rubus Nut- 
kanus charakterisirt. 

Oberhalb des Nadelholzwaldes bei 750m ü. M. erscheint eine Strauchvegetation von 
Alnus viridis DC. var. sibirica Reg., Ebereschen und Weiden, dann ein Krummholzgürtel 
von Tsuga Pattoniana und Abves subalpina nebst alpinen Matten voll üppigen Blumenflors 
(Veratrum, Arnica, Delphinium, Aconitum, Senecio, Saussurea). Die obere Grenze des 
Krummholzes liegt etwa bei 1050 m, wo dann ausgedehnte Strecken mit knie- bis manns- 
hohen Weiden und Zwergbirken bewachsen sind; endlich folgt eine rein alpine, resp. nordische 
Vegetation. Eine Wanderung über diese ganz besonders mit Eimpetrum nigrum bedeckten 
Höhen erinnert ungemein an die norwegischen Felde. 

Beim Aufstiege aus der Thalsohle des Tlehini auf die nördlich vorliegenden Höhen 
fand Verf. am 20. Juni (1882) die Flora in je höherer Lage desto weiter vorgeschritten, 
ein Umstand, welcher wohl der mit dem Lichterwerden des Waldes gesteigerten Lichtein- 
wirkung zugeschrieben werden muss. Specifisch amerikanische Pflanzen fanden sich nur im 
Thal und in der Waldregion, auf der Hochtundra herrschen dagegen fast ausschliesslich 
circumpolare Arten und Gattungen. Auf einzelnen kahlen, den Seewinden nicht ausgesetzten 
Landspitzen der Fjorde werden Pflanzen der alpinen Region, wie Rhodiola rosea, Empetrum 
nigrum und Parnassia fimbriata ebenfalls angetroffen. 

Jenseits der zum Yukon-Gebiete führenden Wasserscheide bleibt zwar die alpine 
Vegetation unverändert, aber der Wald besteht nunmehr aus Picea alba Lk., und Abies 
subalpina nebst Pinus contorta sind häufiger als im Chilcat-Gebiet. Vor allem aber ist 
der Wald freier und lichter, das Unterholz fehlt ganz, ausgenommen an sumpfigen Stellen 
und Flussufern. Die Baumgrenze steigt übrigens im Innern 150 m höher hinauf, und die 
Vegetation beginnt früher im Jahre als im Küstengebiet, weil nämlich das Innere viel 
trockener und schneeärmer (u. a. auch gletscherfrei) ist. 

455. J. Muir (521). Eine amerikanische Expedition erforschte 1881 einen Theil 
Alaskas, in welchem nirgends ewiger Schnee die Gebirge bedeckt, wo aber die Pflanzen- 
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welt doch alljährlich fast neun Monate lang unter dem Schnee begraben bleibt, trotzdem 
aber im Juni und Juli schnell und üppig vegetirt. Verf. giebt eine Liste der auf der Ex- 
pedition bei St. Michael’s, Golovin-Bai, Kotzebue-Sund und Cap Thomson gesammelten 
Pflanzen, worunter ein neuer Erigeron, E. Muirii Gray. Auf der Herald-Insel wurden 16 
Species von Blüthenpflanzen gefunden (vgl. Bot. Jahresber. X, 2. Abth., p. 359, Ref. 514), 
auf der Wrangel-Insel 27. 

456. Th. Meehan (465) schliesst aus den Umständen, unter welchen alte Stämme 
namentlich von Abies Siikensis in Alaska zwischen 580 30° und 60° n. Br. gefunden werden, 
dass in jenem Küstengebiet seit wenigen hundert Jahren sehr beträchtliche geologische 
Veränderungen stattgefunden haben müssen. 

457. W. W. Bailey (69) giebt Notizen über zwei um West-Point am Hudson und 
um Franconia in New Hampshire ausgeführte Excursionen. Das an ersterem Ort constatirte 
Vorkommen von Pielea trifoliata ist auffallend weit nördlich. An letzterer Localität ver- 
misste Verf. die ihm an seinem Wohnort in Rhode Island vertrauten Kastanien, Eichen 
und Hickories, welche von Birken aller Art, mächtigen Fichten und White Pines 
ersetzt wurden. 

458. Annie Trumbull Siosson (656) nennt einige interessante Pflanzen, welche sie 
in den Franconia-Bergen auffand, z. B. Subularia aquatica, Goodyera repens, Arctosta- 
phylos Uva ursi, Solidago Virgaurea in einer alpinen Form, Lobelia Dortmanna. 

459. H. G. Jesup (383). Arceuthobium pusillum Peck ist neu für New Hampshire. 

460. Herbert A. Young (751) zählt 8362 Pflanzen (einschliesslich der Farne und 
Moose) von Oak Island in Massachusetts auf. Diese Localität ist eine 3—4 Fuss hohe, mit 
Baumwuchs bedeckte Erhebung in einem Salzsumpf innerhalb der Stadt Revere. 

461. Jos. Jackson (375). Flora von Worcester County in Massachusetts. Die Anzahl 
der aufgezählten Gefässpflanzen beträgt 812 Arten aus 387 Gattungen. Die eingeschleppten 
Pflanzen sind nicht kenntlich gemacht. 

462. D. C. Eaton (221) nennt 9 für Connecticut neue Pflanzenarten. 

463. Ch. Wright (750) beschreibt eine neue Art: Zleocharis diandra aus Connecticut. 

464. A. N. Prentiss (583). Am Blue Mountain Lake in den Adirondacks, etwa 
90 Miles von Saratoga, fiel Mitte August die prachtvolle Ausbildung vieler Früchte in Bezug 
auf Anzahl und Grösse ganz besonders auf. Die Wälder in den Adirondacks bestehen theils 
aus Coniferen, theils aus Laubbäumen; von Menschenhand geschaffene Lichtungen, welche 
nur ein Jahr sich selbst überlassen bleiben, werden sofort von Epilobium angustifolium und 
Erechthites hieracifolia vollständig überzogen (vgl. Ref. 101 auf p. 132), worauf im folgenden 
Jahre Prunus pennsylvanica in grosser Ueppigkeit erscheint. Die Pracht der Vegetation 
ist überall im Gebiete gross, am grössten aber wohl am Raquette River, wo Acer dasy- 
carpum, Pyrus americana, Abies balsamea und Lobelia cardinalis die Bänke des Flusses 
bedecken, während die Wasserfläche selbst mit den Blättern von Nymphaea odorata und 
tuberosa geziert ist. 

465. N. L. Britton (129) schildert kurz die Flora der 2340 F. hohen Sam’s Spitze an 
der Küste von Ulster County im Staate New-York. Der Gipfel ist dicht bekleidet mit Pinus 
rigida Mill., die zwerghaft bleibt und schon 2 Fuss über dem Boden mit Zapfen ver- 
sehen ist. h 

466. R. Ridgway (612) nennt als charakteristisch für Sam’s Point (New-York) Pyrus 
americana, die amerikanische Eberesche, die zur Fruchtzeit von weit prachtvollerer Wirkung 
ist als P, aucuparia. Die Schierlingstanne erreicht ebendaselbst nur 6 F. Höhe, wobei aber 
die Krone 12—30F. breit wird. 

467. Mary Olivia Rust (624) zählt eine Anzahl von seltenen Pflanzen auf, welche 
im Cicero Swamp im Staate New-York vorkommen. 

468. Mary Olivia Rust (625) nennt interessante neuere Funde aus Onondago County 
im Staate New-York. 

469. E. 8. Miller (476) giebt Nachträge und Anmerkungen zum „Berzelius-Catalog“, 
einer Liste von Pflanzen, die 30 Miles im Umkreise von Yale College vorkommen. Rumex 
marviimus L. ist neu für den Staat New-York: 
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470. Th. F. Lucy (440) nennt Standorte von selteneren Pflanzen, die er im Staate 
New-York, besonders in Chemung County, neuerdings festgestellt hat. Von verwilderten 
sSpecies befindet sich darunter Aibiscus Trionum L., Chaerophyllum procumbens Lam. hat 
einen nördlichsten Standort am Chemung-Flusse, während Asa Gray als Nordgrenze New- 
Jersey und Illinois angiebt. 

471. E. J. Hill (354) untersuchte verschiedene Gewässer im westlichen New-York und 
fand daselbst 14 Potamogeton-Arten, welche er aufzählt und zum Theil kritisch bespricht. 

472. N. L. Britton (130). Melanthium latifolium Desrouss. wurde in New Jersey 
entdeckt. Ein blühendes Exemplar war 4 Fuss hoch, mit 2 F. langer und 1 F. breiter 
Blüthenrispe ” Blättern von 8 Zoll Länge. 
| 473. 8. T. Fergus (241). In Chester County, Pennsylvanien, kommt eine Varietät 
von a americanum vor, die sich durch Persistiren der Cotyledonen während 
der ganzen Lebensdauer der Brklarie auszeichnet. 

474. G. Vasey (710) beschreibt und bildet ab drei bei la, D,. C., vor- 
kommende Eichenbastarde, einen von Quercus Prinos X alba?®, und zwei von 0. alba 
= stellata ? 

475. @. Vasey (711) macht auf den in den nordamerikanischen Florenwerken fehlenden 
Oyperus refractus Engelm, ed. Boeckeler aufmerksam, welcher bei Washington, D. C., ver- 
breitet ist. Bei Steudel heisst dieselbe Pflanze O. retrofractus Eng., ohne mit ©. reiro- 
fractus Torrey identisch zu sein. 

476. W. R. Gerard and N. L. Britton (280). Die Fortsetzung der Liste nordameri- 
kanischer Localfioren (vgl. Bot. Jahresber. X, 2, p. 408, Ref. 751) bezieht sich auf die Süd- 
und Weststaaten. Im Bot. Jahresbericht fanden noch keine Erwähnung: 

a. L. H. De Friese, List of Timber Trees found along the south-central part of the 
State of Kentucky from Columbus to Pount Gap. (Geolog. Surv. Kentucky Part X, vol. V, 
2, ser. Frankfort 1876.) 


b. — — Report on the Timber Trees of Grayson, Breckenridge, Ohio und Hancock 
Counties. (Ibid. Part IX, vol. II, 2. ser. Frankfort 1876.) 
c. — — List of Timber Trees of North Cumberland, Bell and Herlan Counties. 


(Ibid. Part IX, vol. IV, 2. ser. Frankfort 1876 ) 

d. J. Hussey. Report on the Botany of Barren and Edmonson Counties. (Ibid. 
Part II, vol. I, 2. ser., 32 p. Frankfort 1876.) 

e. N. $. Shaler and A. R. Crandall. Report on the Forest Timber of Greenup, 
Caster, Boyd and Lawrence Counties. (Ibid. vol. I, new ser. Frankfort 1876.) 

f. W. M. Linney. List of the Flowering Plants and of the Ferns of Boyle and 
Mercer Counties. (Ibid. Part IX, vol. V, 2. ser. Frankfort 1876.) 

g. J. B. Rilleprew and J. M. Safford. List of Timber Trees of Tennessee. (Report 
on Resources of Tennessee.) 

h. Ch. Mohr. Preliminary List of the Plants growing with out cultivation in Alabama. 
Tuscaloosa 1880. 56 p. 24%, \ 

i. A. B. Langlois. List of Plants, native and introduced, of Plaquemines County, 
Louisiana. 4 p. 8%. No date. 

k. J. Hussey. List of Forest Trees growing indigenously in Ohio. (Ohio Agricult. 
Report for 1872, p. 32-40.) 

1. H. C. Beardslee. Catalogue of the Plants of Ohio, including Flowering Plants, 
Ferns, Mosses and Liverworts. (Ibid., 1877; früher erschienen zu Painesville 1874; 
EI Ei) 

m. A. 6. Lindemuth. Common Forest Trees noticed in Darke County. (Rep. Geol. 
Surv. Ohio, III, 1878, p. 511.) 

n. N. H. Winchell. List of Trees of Defiance County. (Ibid. vol. II, 1874, p. 424.) 
List of Trees characteristic of Henry County. (Ibid. p. 416.) 

o. J. H. Greighton. Trees, Shrubs and woody Vines found growing in Delaware 
County. (Ibid. p. 274.) 

p. J. F. James. Catalogue of the Flowering Plants, Ferns and Fungi growing in 
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the vieinity of Cincinnati. (Journ. Cinc. Soc. Nat. Hist. I, 1878.) Additions and Corrections 
by D. L. Kup (Ibid. IV, 1881). 

.A. P. Morgan. Flora of the Miami ale (Publ. by the Litterary Union, 
Dayton, ae) 1878. 68 p. 16°.) 

r. Th. B. Elliott. The Trees of Indiana. (Transact, Indianopolis Acad. Sci. 1872.) 

s. A. J. Phinney. Catalogue of the Flora of Central-Eastern Indiana; alpine or 
elevated distriet of the State. (12. Report of the State Geologist. Indianopolis 1883.) 
Umfasst die Counties von Delaware, Randolph, Jay und Wayne. ‚ 

t. J. M. Coulter. Partial List of the Flora of Jefferson County. (6. Ann. Rep. 
'Geol. Survey, Indianopolis 1875.) 

u. Ch. R. Barnes. Catalogue of phaenogamous and vascular cryptogamous Plants 
found growing wild in Jefferson County. To which is added: 

v. J. T. Baird.. A List of Plants growing in Clark County, but not found in 
Jefferson. 9 p. 8%. Madison 1878. 

w. J. Schneck. Flora of the Lower Wabash Valley, below the mouth of the White 
River. (In 7. Ann. Rep. Geol. Survey, Indianopolis 1876. Additions in Botan. Gaz. II, 1877.) 

x. H. N. Patterson. Catalogue of the phaenogamous and vascular cryptogamous 
Plants of Illinois, native and introduced. 54 p. 8%. Oquawka 1876. 

y. R. Ridgway. Notes on the native Trees of the Lower Wabash and White River 
Valleys, in Ilinois and Indiana. (Proc. U. S. Nat. Mus., 1882.) 

z. H. H. Babeock. Flora of Chicago and Vicinity. (In the Lens, vol. I- II, 1872 — 
1873. Chicago.) 

aa. H. N. Patterson. A List of Plants collected in the vicinity of Oquawka, Hen- 
derson Co., Illinois. 18 p. 8%. Oquawka. 

bb. F. Brendel. Flora Peoriana. (In the Pharmaeist, XV, 1882, No. 7—8, Chicago.) 
Vgl. Bot. Jahresber. X, 2, p. 410, Ref. 765. 

cc. N. Coleman. Catalogue of the flowering Plants of the southern peninsula of 
"a er a few of the Cryptogamia. (Publ. by Kent Scient. Inst., Grand Rapids 1873.) 

. E. Palmer. Catalogue of Phaenogamous and Acrogenous Plants found growing 
"Wild in Bi Dexter 1877. 16 p. 8. 

ee. Miss E. 0. Almendinger. Flora of Ann Arbor and vicinity. (In Proc. Ann 
Arbor. Scient. Assoc. 1876.) 

477. V. M. Spalding (663). Im nördlichen centralen Theile der unteren Halbinsel 
von Michigan erstrecken sich durch mehrere Oounties ausgedehnte, unfruchtbare Flächen, 
welche auf den Karten als „Barrens“, von den Bewohnern des Landes selbst aber als „The 
Plains“ bezeichnet werden und in dem als „Pine Belt“ bekannten, vom 43, bis zum 45. 
Breitengrade ausgedehnten Gebiet liegen. Obgleich sie aus höchst feinem Sande bestehen, 
so sind sie doch mit ziemlich reichlichem, wenn auch einförmigem Pflanzenwuchs versehen, 
der allerdings häufig durch Brände zerstört wird. Die hauptsächlich vorkommende Baumart 
ist die zuweilen 50—60 F. Höhe erreichende Pinus Banksiana oder Scrub pine, von den 
Bewohnern Michigans Jack pine und von den Staatsbeamten in ihren Berichten Spruce pine 
genannt. Hier und da sind zwergige Eichen bald spärlicher, bald reichlicher eingesprengt, und 
zwar nicht Sämlinge, sondern Stockausschlag alter, ehemals vorhanden gewesener, ansehn- 
licher, jetzt aber unter dem Sande ganz verschütteter Stämme. Besonders häufig sind 
Quercus alba und tinctoria, seltener Qu. rubra. Nächst den Kiefern und Eichen, und nach 
Feuersbrünsten ebenso schnell wie diese emporschiessend, kommen am häufigsten vor Populus 
tremuloides und P. grandidentata. 

Einzeln zerstreut findet man „the wild cherry, both black and red, the choke- 
cherry and sand-cherry“, Salix humilis, Comptonia asplenifolia, Pteris aquilina und teppich- 
artig den Boden bedeckend „the bear-berry and winter-green and trailing arbutus“, dazwischen 
auch Glockenblumen, orangerothe Lilien, Solidago u. a, die Verf. meist nur mit ihrem 
englischen Namen anführt. An fruchtbaren Stellen und schon nicht mehr auf den eigent- 
lichen „Plains“ wird die Scrub pine durch die Red oder Norway Pine, Pinus resinosa oder 


durch P. Strabus ersetzt. 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 14 
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Zum Ackerbau sind die „Plains“ fast nirgends geeignet, und alle angestellten Ver- 
suche haben nur zu dürftigen Erträgen geführt. Dagegen würde sich eine geregelte 
Aufforstung mit White pine, Pinus silvestris, Salix europaea und Catalpa speciosa sehr 
empfehlen. 

478. Aug. F. Foerste (251) skizzirt die Flora des Parkes von Belle Isle bei Detroit 
in Michigan, indem er einige der auffallenderen Pflanzen hervorhebt. 

479. E, J. Bill (352) giebt Standorte von Pflanzen an, welche der Flora von Indiana 
angehören und für dieselbe zum Theil neu sind. 

480. Die Botanical Gazette (14) nennt als neu für Indiana Asclepias phytolaccoides, 
Habenaria orbiculata, Epilobium angustifolium und Sambucus pubens. 

481. 6. D. Swezey (677) gab ein Verzeichniss der Gefässpflanzen des Staates 
Wisconsin. \ 

482, E. J. Hill (353) fand zu Englewood, einer Vorstadt von Chicago, auf einem 
ihm seit Jahren genau bekannten Terrain 1882 plötzlich eine in manchen Beziehungen dem 
Aster ptarmicoides Torr. et Gr., in anderen dem Solidago Riddellii Frank ähnliche Pflanze. 
Die Strahlblüthen waren gelb, auf einem Stock aber fanden sich alle Abstufungen dieser 
Farbe von gelb bis weiss. Man’ wird zu der Annahme gedrängt, dass die fragliche Pflanze 
ein Bastard zwischen den beiden genannten, an derselben Oertlichkeit vorkommenden Arten 
sei, und dass sie zur Aufklärung des zweifelhaften Aster lutescens Torr. et Gray vom Saskat- 
schewan dienen könne. 

483. F. Brendel (127). Zur Flora Peoriana, die im V. Bd. derselben Fachschrift 
erschienen ist (cf. Bot. Jahresber. X, 2, p. 410, Ref. 765) giebt Verf. einige Berichtigungen 
und ein reiches Druckfehlerverzeichniss; Callitriche ist nicht verna, sondern heterophylla 
Pursh. Während der letzten Jahre wurden noch gefunden: Oenothera rhombipetala Nutt., 
Helianthus hirsutus R., Orotus glandulosus L., Wolffia columbiana Karsten, Sagittaria 
calycina Engelm., Calopogon pulchellus R. Br. Staub. 

484. R. Ridgway (611)) giebt Nachträge und Verbesserungen zu seiner Liste der am 
unteren Wabash-Flusse einheimischen Baumarten (vgl. Bot. Jahresber. X, 2, p. 409, Ref. 760). 
Auf einem 22 Acres umfassenden Raume wurden 44 verschiedene Species constatirt. 

485. 6. Engelmann (228). Vitis palmata Vahl, seit über 100 Jahren im Pariser 
Botanischen Garten cultivirt und von da nach anderen europäischen Gärten verbreitet, 
stammt nach Vahl aus Virginien. Dies ist irrig; sie wurde von Michaux in Illinois 
gefunden und findet sich in seinem Herbar zwar mit dem unpublicirten Namen V. rubra 
versehen, aber mit V. riparıa zusammengeworfen. Torrey und Gray glaubten, V. palmata 
sei eine Form von V. aestivalis. Die Art fehlt desshalb in allen nordamerikanischen Floren.' 
Von Eggert in Missouri 1882 neu entdeckt und als häufig constatirt erwies sich die Pflanze 
als sehr ausgezeichnete selbständige Art mit namentlich sehr eigenthümlichen Samen. Sie 
blüht in Missouri erst nach dem 15. Juni. Verf. giebt eine Beschreibung. 

486. $. T. Fergus (240) beschreibt die Art, wie Zpiphegus virginiana auf Buchen- 
wurzeln befestigt ist. Die beigegebene Tafel ist äusserst roh ausgeführt. 

487. A. Gray (294) giebt die Unterschiede des bei Lexington, Kentucky und Rome, 
Georgia, vorkommenden Gonolobus Shortii (früher G@. obliquus var. Shortü von @. 
obliguus) an. 

488, Chapman (169). Das Supplement zur unverändert zum 2. Male herausgegebenen 
Flora der südlichen Vereinigten Staaten enthält hauptsächlich Pflanzen aus Florida, 
welches in den letzten Jahren so sorgfältig botanisch erforscht worden ist. Die Gesammt- 
zahl der zur Flora der Südstaaten neu hinzukommenden Gattungen beträgt 78, die der 
aufgeführten Arten ist 450, jedoch sind darunter einige, welche schon in der ersten Auflage 
der Flora, aber mit irrigen Namen Aufnahme gefunden hatten. Die Anzahl der Gräser be- 
läuft sich auf 55 in 7 Gattungen (zu den Gräsernamen macht der Referent des Bull. Torr. 
Bot. Club, F. L. Scribner, einige ergänzende und kritische Anmerkungen). Die Anzalıl 
der aus Florida neu hinzugefügten Arten, welche überdies die Grenzen dieses Staates nicht 
überschreiten, beträgt etwa 180—200. Das nächstgrösste Interesse bietet die Gebirgsregion, 
die zwischen Tennessee, Nord-Carolina und Georgia beginnt und sich durch das östliche 
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Tennessee und das westliche Nord-Carolina fortsetzt. Es werden 65 nördliche Arten mit 
getheilt, welchen innerhalb dieser Gebirgsgegend die grössere Erhebung über Meer trotz der 
niedrigeren geographischen Breite die Existenz ermöglicht. Darunter befindet sich Sedum 
‘ Rhodiola, deren Entdeckung bei Easton in Pennsylvanien schon Aufsehen erregte. Asple- 
nium ebenoides tritt im centralen Alabama in schattigen Schluchten auf, Erythronium 
albidum auf dem Gipfel des Roan Mountain. Auch die Bedeutung des Mississippi für die 
Verbreitung von Pflanzen nach Süden hin tritt in dem Supplement klar zu Tage. Von 
weiteren 25 in demselben aufgeführten Arten lässt sich ein westlicher Ursprung annehmen. 
Neue Arten werden 15 beschrieben, eine Alsine, Polygala Reynoldsae, Petalostemon Feayi 
eine Ludwigia, Pinguicula Floridensis, EKuphorbia Garberi und deltoidea, Croton alaba- 
mensis, Tillandsia Houzeavi, Xyris setacea, ein Cyperus, eine Rhynchospora, Paspalum 
reimarioides, Andropogon maritimus, 12 davon stammen aus Florida. Neu für die Flora 
Nordamerikas sind 2 Familien, die Casuarineae und Piperaceae mit zusammen 3 florida- 
nischen Arten. r 


15. Prairiengebiet. (Ref. 459-501.) 


Hier wurden auch einige Arbeiten untergebracht, welche sich auf das Prairien- und 
das californische Gebiet gleichzeitig beziehen oder nur nebenbei Notizen über das Wald- 
gebiet enthalten. 

Vgl. auch Ref. 85, 100, 177—179, 250, 318, 323. 324, 327, 368, 426, 429—434, 436—440, 
442, 448, 485, 502, 510, 516, 520. — Vgl. ferner p. 95, No. 437* (Nordam. Trifolium-Arten); 
p. 80, No. 55* (Beitr. z. Flora von Iowa). 

489. 6. Vasey (707) erhielt in den letzten drei bis vier Jahren reiche Sammlungen 
von Gräsern des westlichen Nordamerika durch Howellund Henderson (Oregon), Suks- 
dorf (Washington Territory), Parish, Cleveland und Lemmon (Californien und Ari- 
zona), G. R. Vasey (Arizona und Neu-Mejico), Jones (Utah und Californien), Havard 
und Reverchon (Texas und Arkansas), Wolf (Illinois) und Gattinger (Tennessee). 
Mit Scribner zusammen ist er im Begriff, einen möglichst vollständigen Catalog der 
Gräser des Westens zusammenzustellen. Verf. nennt 29 grösstentheils neue, aber noch 
nicht publieirte und zum kleineren Theil ältere, aber mit veränderten Namen zu versehende 
Arten; Diagnosen der neuen Arten sind aber in vorliegendem Artikel nicht enthalten. 

490. Ch. Mohr (479). Quercus Durandii Buckl. wächst in Texas und in Alabama 
und ist von der Weisseiche sofort durch Jie fast rein weisse Rinde zu unterscheiden. Die 
Blattform ist ausserordentlich veränderlich. Im Ganzen weiss man von der Verbreitung 
dieser Eiche noch wenig; sie scheint auf Kalkboden beschränkt zu sein und westlich vom 
Thale des Oolorado-Flusses nicht mehr vorzukommen. 

491. E. L. Harvey (327). Catalpa speciosa wächst zu Washington in Hempstead 
County, Louisiana, in zahlreichen Exemplaren, welche nach ziemlich sicheren Nachrichten 
vor 50 Jahren dort ausgesät wurden, aber schon 4 Fuss Stammdurchmesser besitzen. Das 
angezweifelte Indigenat in Arkansas konnte neuerdings bewiesen werden. Verf. nennt drei 
Baumarten, welche in einer im Forestry Journal von ihm gegebenen Aufzählung der Bäume 
von Arkansas nachzutragen sind. 

492. $. Watson (726) giebt eine sehr reichhaltige Liste von Pflanzen, welche 
im südwestlichen Texas besonders von E. Palmer 1879—1880 gesammelt wurden. 
Dieselbe ist eine Fortsetzung von derjenigen, welche im Bot, Jahresber. X, 2, p. 417, Ref. 792 
besprochen wurde und enthält die Gamopetalae bis Acotyledones. Neue Arten erscheinen 
nur je eine in den Gattungen Conopholis, Zephyranthes und Triodia (und zwar sind alle 
drei bis in das nördliche Mejico hinein verbreitet) und zwei in der Gattung Bouteloua 
(wovon die eine bis Neu-Mejico geht). Die Bestimmungen der Compositae rühren von 
A. Gray her. 

493. John $S. Newberry (529). Das südwestliche Texas und das östliche 
Chihuahua waren bisher wegen der daselbst hausenden Indianerstämme so gut wie unzu- 
gänglich und sind deshalb nur sehr unvollkommen bekannt. Das südwestliche Texas bildet 
neine Theil eines grossen Tafellandes, welches sich mit abnehmender Breitenausdehnung bis in 
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das centrale Mejico hineinzieht und vom Rio Grande in tiefem Einschnitt durchbrochen 
wird. Zunächst dem Flusse ist die Oberfläche eine sehr stark coupirte, aber weiter nördlich 
und südlich befinden sich Grasebenen, ähnlich dem Llano Estacado des Nordens und dem 
Bolson de Mapimi des Südens, zwischen den zahlreichen, getrennten Gebirgsketten. In Neu- 
Mejico, Arizona, Chihuahua und Sonora ist das Land noch viel zerrissener und dürrer, 
Das hier in Rede stehende Gebiet liegt 4000 -5000 F. ü. Ms und der Rio Grande fällt, 
soweit er dasselbe durchschneidet, von 3000— 1000 F. 

Die am Rio Grande gelegenen Theile von Chihuahua und Texas sind 
fast baumlos, jedoch existirte früher dicht am Rio Graude und Rio Concho eine kräftige 
und ziemlich mannigfaltige Baumvegetation.e Am Cibolo in den Chinati-Bergen in Texas 
existirt eine üppige kleine Baumoase mitten in der grenzenlosen Prairie. Südlich vom Rio 
Grande wachsen sparsam Pinus edulis und Quercus Fimoryi. Die Niederungen sind stellen- 
weise auf Tausenden von Acres dicht mit strauchiger Prosopis glandulosa bewachsen, deren 
Wurzeln gewaltige Dimensionen erreichen und zu Holzwerkzeugen verarbeitet werden. 
Gelegentlich erscheinen an den Arroyos Populus monilifera und P. angustifolia, häufiger 
Celtis occidentalis, der Nepalcactus, Juglans rupestris, Ungnadia speciosa und Guaiacum 
Coulteri, Die trockeneren Oertlichkeiten sind häufig mit Larrea mexicana (Kreosotpflanze) 
und Fouquiera splendens bedeckt. Letztere bildet Büschel von etwa 15-20 lang- und dicht- 
stacheligen Schäften von 10-12 F. Höhe, die den grössten Theil des Jahres blattlos dar- 
stehen und nur kurze Zeit während der Regenperiode kleine, dichtgedrängte Blätter und 
endständige lebhaft rothe Blüthenähren hervorbringen. Unter den die Chaparrals oder 
Dickichte bildenden Sträuchern ist Holacantha der auftallendste und Salazarıa der interes- 
santeste. Erstere bildet gleichsam eine Dornmasse, ist blattlos und trägt im Frühling gelbe 
Berberis ähnliche Blüthen. Salazaria, mit Scutellaria verwandt, trägt ballonartige, der Ver- 
breitung durch den Wind angepasste Kapseln, ähnlich denen des ebenfalls hier vorkommenden 
Cardiospermum. Zwei Arten von Acacia und Berberis trifoliata tragen dazu bei, die Dickichte 
undurchdringlich zu machen. Eine hier vorkommende Opuntia ist von tief purpurner 
Farbe. Am meisten charakteristisch für das Gebiet sind die sehr häufigen Stauden von 
Agave, Habranthus, Dasylirion und Yucca, die auf den Ebenen und Abhängen überall 
zerstreut wachsen. Von den 4 Yucca-Arten werden zwei 5—15 Fuss hoch, und ihr Stamm 
wird 6-12 Zoll dick. Der Blüthenstand der Agave schiesst 10-25 Fuss empor und bleibt 
Jahre lang stehen. Dasylirion texanum, Sotol genannt, liefert ein berauschendes Getränk; 
zwischen den meterlangen Blättern erhebt sich ein 10 Fuss hoher Blüthenstand; die Blatt- 
basen, die den scheinbaren Stamm bilden, liefern eine schmackhafte Speise. In 4000-5000 F, 
Erhebung kommt in Chihuahua wie auf den Chinati-Bergen in Texas die Agave heteracantha, 
Lechuguilla genannt, vor, deren Blattfasern zur Herstellung von Stricken, Säcken u. dergl. 
verwendet werden. 

494. 3. 0. Arthur (54). Helianthus Maximilian, früher nicht nördlich von Lawrence 
in Kansas bekanıt, wächst anch im nordwestlichen Iowa und am Red River in Minnesotah. 
Die Ostgrenze in Iowa liegt etwas westlich vom Centrum dieses Staates. 

495. 6 D. Butler (147) beschreibt zwei Neue Varietäten von Plantago pusilla Nutt., 
var. macrosperma vom Shienne- und Yellowstone-River, und var. major aus dem Indian 
Territory. 

496. F. L. Scribner (647) zählt 76 Grasarten auf, welche längs des Northern 
Pacific Railroad gesammelt wurden. Von neuen Arten sind darunter Deyeuxia Tweedyt, 
Trisetum Brandegeei und Glyceria Canbyi von den Cascade Mountains in Washington 
Territory, sowie Poa Nevadensis Vasey ined. 

497. M. E. Jones (390) giebt Verbesserungen der Watson’schen Beschreibung von 
Cleome sparsifolia Wats. aus Utah. 

498. M. E. Jones (391) giebt kleine Notizen über Pflanzen aus Nevada und Utah. 
Die Blätter von Mentzelia laevicaulis fangen kleine Insecten. 

499. F. L. Scribner (646) setzt seine Liste Pringle’scher Gräser aus Arizona und 
Californien fort (vgl. Bot. Jahresber. X, 2, p. 420, Ref. 803), wobei er die Beschreibung der 
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für Nordamerika neuen Cottea pappophoroides Kunth aus Arizona giebt. Ueberhaupt neue 
Arten sind Diplachne viscida aus Arizona, Poa Pringlii aus Californien. 

. 500. A. Gray (298, I) veröffentlicht eine reichhaltige Arbeit über nordamerika- 
nische Compositen, in welcher er zahlreiche neue Arten beschreibt und ausserdem Revi- 
sionen mehrerer Gattungen und kritische Bemerkungen verschiedener Art mittheilt. Die meisten 
der neuen Species stammen aus den wichtigsten, grösstentheils neueren und neuesten Samm- 
lungen, welche Bigelow, Coulter, Forwood, Fremont, Greene, Gunnison, Henry, 
Lemmon, Lyall, Nevius, Newberry, Palmer, Gebr. Parish, Parry, Pringle, 
'Reverchon, Rothrock, Rusby, Shockley, Suksdorf, Mıs. Thompson, Thurber, 
Watson, C. Wright in Texas, Neu-Mejico, Arizona, Nevada, Colorado, Utah, Wyoming 
und Washington Territory gemacht haben. Die kritischen Bemerkungen und Revisionen 
beziehen sich vorzugsweise auf die Gattungen Viguiera, Encelia, Zexmenia, Verbesina, 
Bidens, Baeria, Eriophyllum, Palafoxia, Actinella, Porophyllum, Dysodia, Tagetes, Pectis, 
Artemisia sect. Seriphidium, Cacalia, Senecio, Onieus, Perezia sect. Acourtia, Stephano- 
meria, Hieracium und Troximon. Eine neue Gattung ist Eatonella (Helenioideae) aus der 
Sierra Nevada. | 

501. Neue Arten, soweit dieselben in den vorhergehenden Referaten noch nicht 
erwähnt wurden, beschreiben ferner &. Vasey (709): Agrostis tenuis aus Californien, A. 
humilis aus Washington Territory, Stipa stricta aus Oregon und der Sierra Nevada, Ari- 
stida Palmeri aus Süd-Arizona, Danthonia intermedia aus Californien, den Rocky Mountains 
und den Ebenen von British America bis Mt. Albert in Unter-Canada, Agropyrum Seribnerv 
aus Montana, Sporobolus Buckleyi aus Texas. (Velfa uneina erhält den neuen Namen 
Sporobolus Wolff); 8. Watson (727): Greggia, Astragalus, Eryngium, Eriogonum, 
Euphorbia, Microstylis, Allium und Bouteloua, die im Prairiengebiet von neueren Sammlern 
(vgl. oben Ref. 500) entdeckt wurden; E. L. Greene (305): Draba asprella aus Nord- 
Arizona, Polygala Rusbyi aus Arizona, Ootyledon Kusbyi aus Südost-Arizona, Oenothera 
divaricata aus Californien, Bigelovia tridentata von den Oedros-Inseln, B. arcadenia aus 
der Mojave- Wüste, Antirrhinum Kelloggiı auf der Sierra Nevada an der Schneegrenze 
wachsend, Pentsteman Kleei vom Ben Lomond, der höchsten Spitze der Santa-Cruz- Berge 
in QOalifornien; Derselbe (301): Oenothera Hilgardi aus Washington Territory, Corethro- 
gyne detonsa wahrscheinlich von der californischen Küste, Encelia stenophylla von 
den Oedros-Inseln, Hemizonia (Hartmanmia) Kelloggii aus Californien, Artemisia franse- 
rioides aus Neu-Mejico, Colorado und Arizona (früher mit A. discolor verwechselt.); 
A. Gray (298, II): Malvaceae, Leguminosae, Caprifoliaceae, Iubiaceae, Valerianaceae, 
Asclepiadaceae, Loganiaceae, Gentianaceae, Polemoniaceae, Convolvulaceae, Solanaceae, 
Scrophulariaceae und Verbenaceae aus Texas, Arizona, Neu-Mejico, Colorado, Washington 
Territory, Montana, der californischen Sierra Nevada, Oregon, die von Bigelow, Bolander, 
Brewer, Cusick, Fendler, Forwood, Greene, Hall und Harbour, Havard, 
Howell, Lemmon, Palmer, Pringle, Watson, Wright gesammelt wurden. (Kritische 
Bemerkungen über bereits bekannte Arten sind beigefügt.); $. B. Buckley (142); Zantho- 
zylum Texanum, Bumelia Texana, B. monticola, Quercus Durandii var. San Sabia, d. 
Vaseyana aus Texas; M. E. Jones (388): Cymopterus corrugatus, Iva nevadensis aus Nevada. 


16. Californien. (rer. 502-510.) 

Vgl. auch Ref. 54. 55, 92, 100, 129, 250, 264, 265, 313, 318, 323, 324, 327, 429434, 436, 
457, 439, 448, 489, 501. Vel. ferner p. 100, No. 555* (2 neue Arten aus Qalifornien); , 
p. 95, Ref. 437* (Nordam. Trifolium-Arten. Vel. das Ref, Abth. 1, p..616, No. 295.) 

502. Die Goniferenwälder der Sierra Nevada (6). Vgl. Bot. Jahresb. IX, 2. Abth., 
p. 490, Ref. 312, sowie VII, 2. Abth.. p. 499, Ref. 144a. u. b. — Pices grandis und ama- 
bilis kommen ohne Unterbrechung auf einer Strecke von etwa 640 km vor und steigen 
in den südlicheren Theilen der Sierra Nevada bis 1677—2592 m auf; die erstere Art nimmt 
die tieferen, die letztere die höheren Lagen ein, während in den mittleren Lagen beide 
Arten gleichmässig gemischt auftreten. Pinus contorta nimmt die gesammte alpine Region 
der Nevadakette bis zu 2440 und 2745 m Höhe ein; ebenso Pinus monticola, die aber erst 
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bei 3050 m ihre volle Entwickelung erlangt. Juniperus occidentalis bewohnt die steinigen 
und nackten Gipfel in einer Höhe von 2135-2897 m; Abies Williamsoni findet sich von 
2745—2900m Erhebung, Pinus albicaulis bei 3050—3660m, Pinus flexilis von 2745 m 
bis zur Baumgrenze, Pinus aristata nur im südlichen Theile der Sierra Nevada, und zwar 
von 2745—3050 m, P. Frremontiana am Ostabhang von den „Plaines des auge“ bis zu 2135, 
ja 2445m. Eine sehr. untergeordnete Rolle spielen Pinus muricata, Taxus brevifolia 
(610-1067 m), Torreya calıfornica (1220 m) und Qupressus Lawsoniana. (Vgl. auch oben 
Ref. 432 —436. ) 

503. Ch. Joly (387), über Californiens Riesenbäume. Nichts Neues. 

504. Th. Meehan (466) macht Angaben über die Standorts- und Feuchtigkeits- 
verhältnisse, welche das Vorkommen von Sequoia gigantea bedingen, und findet, dass dieser 
Baum wild nur an feuchten Orten wächst, weil nur dann die Samen die nöthige Feuchtig- 
keit zum Keimen finden. 

505. ©. R. Grcutt (538) nennt die auf zwei Excursionen in Südcalifornien gemachten 
wichtigeren Funde. Quercus Palmeri, Emoryi und pungens waren noch in San Rafael 
Valley zwischen 4000 und 6000 Fuss häufig. Auf den Wurzeln der ersteren schmarotzte 
Pholisma arenarium Nutt. Garrya flavescens var. Palmeri Wats. wird 2—10 Fuss hoch 
und hat fast ganz den Habitus der Manzanitas. Nolina Palmeri wird von den Spaniern 
„Sotole* genannt und wie Seife beim Waschen von Kleidungsstücken gebraucht. Die 
Blattfasern von Agave FPringlei Engelm. med. werden zur Anfertigung von Stricken 
u. dergl. benutzt gleich denen von A. deserti; von beiden Arten verzehren die Indianer 
Wurzel, Blätter und Blüthenstiel in geröstetem Zustande. Als Nahrungsmittel dient auch 
Evernia vulpina. 

506. Edw. Lee Greene (300, II). Saxifraga malvaefolia, jetzt nur noch drei Exemplaren 
bekannt (vgl. Bot. Jahresber. X, 2. Abth., p. 418, Ref, 793) wurde auf Santa Cruz Island, 
nicht zu Santa Rosa, gefunden. Lythrum Hyssopifolia kommt nicht bloss zu Calistoga 
vor, sondern ist auch häufig an der Küste von West Berkeley; die Art fehlt in der Botany 
of California!), wie auch die schon vor langen Jahren von Bolander bei San Jose 
gefundene Asclepias incarnata L. Verf, giebt noch kleine nicht allgemeiner interessirende 
Notizen verschiedener Art über californische Pflanzen. 

507. 0. 0. Parry (557) giebt eine verbesserte und vervollständigte Beschreibung 
von Cucurbita californica Torr. 

508. F. L. Scribner (645) nennt einige interessantere von den etwa 50 Grasarten, 
welche C. G. Pringle 1882 auf der pacifischen Seite gesammelt hat. Von ekopaischeh 
Formen sind darunter u. a. Aira caryophyllea L., Agropyrum caninum Reichenb. in einer 
Bergform vom Aussehen einer verschiedenen Art, und Hordeum murinum L. 

509. Marc. E. Jones (389) giebt kleine Notizen descriptiver und phytogeographischer 
Natur über californische Pflanzen. 

510. Neue Arten aus dem californischen Gebiet — nur eine aus Arizona befindet 
sich darunter — beschreiben A. Gray (295, II). Leguminosae, Rubiaceae, Lobeliaceae ' 
(Parishella nov. gen., vgl. Bot. Jahresber. X, 2, p. 422, Ref. 825), Hydrophyllaceae, Borra- 
ginaceae, Scrophulariaceae und Labiatae, die in Californien von Cooper, Jones, Lem- 
mon, Matthews, Gebr. Parish, Parry, ÖOrcutt, Pringle, Rattan gesammelt 
wurden); Derselbe (2981): Compositen aus Californien aus den Sammlungen von Mrs. 
Austin, Brewer, Bolander, Congdon, Greene, Jared, Jones, Isaman, Lem- 
. mon, Gebr. Parish, Parry, Pringle, Rattan, Torrey, W. G. Wright, desgleichen 
aus dem Gebiet des Columbia River in Oregon aus den Sammlungen von Howell und Hen- 
derson. (Vgl. oben p. 218, Ref. 500); E. L. Greene (302): Compositen: Brickellia Cedro- 
sensis von den Cedros-Inseln, _Baeria carnosa von Vallejo, Lagophylla congesta aus 
Mendocino County, Senecio Clevelandı aus Lake County, S. Layneae aus El Dorado County 
in Californien, 5. Actinella aus Nord-Arizona, S. arizonicus ebendaher, Microseris acu- 
minata von Vallejo in Oaliforvien, Troximon heterophyllum (bisher mit T. chilense Gray 


1) Ref. citirt in seiner Monographie der Lythraceen von ihm selbst gesehene Exemplare von Calistoga, 
Watson scheint die Art unter L. alatum var. linearifolium gebracht zu haben. 
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verwechselt) mit zwei bemerkenswerthen Varietäten eryptopleura und kymapleura, die 
erstere bei Berkeley, die letztere in Central-Oalifornien vorkommend; (. 6. Parry: (556). 
Oxytheca luteola aus der Mojave- Wüste; M. E. Jones (388): Thelypodıum neglectum, 
Sidaleia calycosa aus Californien; R. Watson (727): Sagina, Montia, Spiraea, Kibes, 
Sedum, Gayophytum und Suaeda, die in Californien und Oregon von neueren Sammlern 
(vgl. p. 213, Ref. 500) entdeckt wurden. 


7. Mejico und Centralamerika. kei. 511-518.) 
Vel. auch Ref. 58b, 84, 250, 306, 312, 321, 323, 324, 327, 426, 431, 492, 493, 538, 540, 

542, 543, 552. — Vel. ferner -p. 85, No. 180* (Notizen über mejic. Flora). 

511. E. Kerber (395) schildert die Flora von Cördoba in Mejico, welche in den 
letzten Jahrzenten durch Ausrottung des Urwaldes und Umwandlung desselben in Culturland 
sehr grosse Veränderungen erlitten hat. Er hält sich hauptsächlich an die die botanische 
Physiognomie der Landschaft beeinflussenden Qulturpflanzen, über welche er zahlreiche An- 
gaben von dem preussischen Oonsul, Herrn H. Finck, empfangen hat, schickt aber seinen 
speciellen Angaben allgemeine Bemerkungen über Lage, Bodenverhältnisse und Klima von 
Cordoba voraus. Die auf viele Einzelheiten eingehenden Angabeu über die zahlreichen 
- Culturpflanzen (am wichtigsten sind Kaffee, Bananen, Mais, Reis, Bohnen und Tabak) 
brauchen in Anbetracht des Erscheinungsortes der Arbeit im Allgemeinen hier nicht wieder- 
gegeben zu werden. Sehr reich ist die Schrift an Mittheilungen über die Vulgärnamen 
zahlreicher Gewächse. Die Cultur des Tabaks und Zuckerrohrs sind sehr zurückgegangen, 
aber von künftiger Bedeutung dürfte die Cinchona-Qultur werden. Als Unkräuter haben 
sich verbreitet Olerodendron japonicum uud eine Thunbergia. — Die ursprüngliche Flora 
des Gebiets von Cördoba findet sich in den Resten des ehemals allgemein verbreiteten Eichen- 
urwaldes (Monte virgen), an den steilen Schluchten der Bäche und Flüsse, auf den sumpfigen 
Weideplätzen und in den die Felder umschliessenden Hecken. Die Eichenwälder bestehen 
aus 53-4 Eichenarten, besonders Qu. Jalapensis und aus den auch die Heckengebüsche 
zusammensetzenden Arten des Unterholzes, Lianen, aörialen und parasitischen Pflanzen. 
Zum Schluss zählt der Verf. die von ihm bei Cördoba gesammelten oder gesehenen, übrigens 
durchaus nicht zahlreichen Species auf. 

512. Riley (614). Die Samen eines wahrscheinlich zu den Euphorbiaceen gehörigen 
Strauches, welcher in seiner Heimath Mamos in Sonora als Yerba de flecha, Colliguaja oder 
Brincador (Springer) bekannt ist, vermögen etwa eine Linie hoch zu hüpfen. Diese Be- 
wegung wird durch die in dem Samen befindliche Larve von Carpocapsa saltitans Westw. 
hervorgebracht. Der botanische Name des betreffenden Strauches ist noch unbekannt. 

513. 3. G. Baker (80). Alıbertia intermedia Marion (in Revue horticole des Bouches 
du Rhöne 1882, Sept.-Noy.), eine mejicanische Species, stellt kein neues Genus dar, 
sondern gehört zu Agave sect. Manfreda. Verf. giebt ihr den Namen Agave Alibertüi. 

514. A. Gray (297). Die nordmejicanische Aquelegia longissima hat dünnfaden- 
- förmige Blüthensporne von 4 Zoll Länge. 

515. W. B. Hemsiey (286). Mit dem dritten Bande, welcher die Apetalae, Gymnos- 
permae und Monocotyledones enthält, ist der botanische Theil der Biologia centrali- 
americana abgeschlossen (vgl. Bot. Jahresber. X, 2, p. 423, Ref. 831). Derselbe enthält 
neue Arten aus folgenden Familien: Nyctaginaceae (Selinocarpus), Illecebraceae (Achy- 
ronychia, Paronychia), Amarantaceae (Hebanthe), Piperaceae (Piper), Myristicaceae (Myri- 
stica), Monimiaceae (Siparuna), Lauraceae (Umbellularia 2), Protcaceae (Roupala), Euphor- 
biaceae (Cleidion?, Omphalea), Urticaceae (Celtis, Sorocea, Cecropia), Juylandaceae (Carya, 
Juglans), Oycadaceae (Zamia, von Dyer bearbeitet), Bromeliaceae (Hechtia, von Baker 
bearbeitet), Amaryllidaceae (Zephyranthes, Bravoa, Agave), Dioscoreaceae (Dioscorea), 
Liliaceae. 

916. 5. Watson (726) giebt eine reiche Liste Gamopetalen, Apetalen, Monocotylen 
und Cormophyten, welche im nördlichen Mejico, besonders von E. Palmer 1879-80 ge- 
sammelt wurden. (Vgl. oben p. 211, Ref. 492.) Neue Arten erscheinen in den Gattungen 
Oldenlandia, Houstonia, Basanacantha, Echites, Metastelma, Vinceloxicum, Boulinia, 
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Loeselia, Coldenia, Tournefortia, Heliotropium, Antiphytum, Lithospermum, Ipomoea, 
Ouscuta, Cacabus, Nicotiana, Gerardia, Conopholis, Aphyllon, Lippia, Priva, Ounila, 
ionuge, Boer ale Chin, Hebanthe, Chenopodium, Euphorbia, Croton, Boyd 
Ephedra, Nemastylis, Ss eh ee, Glyphosperma, nov. gen. Anton 
Hemiphylacus nov. gen. inter Chlorogaleas et Anthericeas intermedium, ea 
Heleocharis, Seirpus, Carex (von W. Boott beschrieben), Muhlenbergia, Ben Pappo- 
phorum, Triodia, Eragrostis und COheilanthes (von Haton beschrieben). 

517. E. Fouraier (262) zählt 50 von Edm. Kerber um Cordoba in Mejico ge- 
sammelte Pflanzen auf, indem er die von dem Reisenden den Pflanzen in deutscher Sprache 
beigefügten Notizen in lateinischer Sprache wiedergiebt. Es wird je eine neue Art be- 
schrieben aus den Gattungen Sclerocarpus, Loranthus, Elephantopus und Quamocht. Neu 
für Mejico ist die antillanische Tamonea verbenacea Sw., Hamelia patens Jacg. unterscheidet 
sich kaum von analogen Typen Columbiens, und Sen assurgens ist eine peruvia- 
nische Art. 

518. Neue Arten beschrieben ferner: A. W. Eichler (225) Dioon spinulosum Dyer 
aus den Provinzen Yucatan und Vera Cruz, in letzterer in Schluchten bei Tuxtla. Verf. 
giebt eine Beschreibung und Abbildung dieser zweiten Art der bisher monotypischen Gattung 
Dioon; B. &. Reichenbach.(601, p. 280): Orchidee aus Mejico; Derseibe (600, p. 432): 
Orchidee aus Costarica; Ed. Morren (490): Aphelandra aus Centralamerika; M.E. Jones (388) : 
Sisymbrium acuticarpum, Cereus maritimus aus Mejico; M. T. Masters (454): Passiflora 
aus Mejico; E. Kerber (394) Jacaratia conica, bei Colima in Mejico „Coahuayote“ genannt, 
ist die 5. der Gattung (3 Arten in Brasilien, 1 in Mejico) und zeichnet sich aus durch die 
eigenartige konische Form des einer Riesennadel gleichenden Stammes, noch mehr aber 
dadurch, dass die Glieder der Krone denen des Kelches deutlich superponirt 
sind. Letzteres wurde auch bei der brasilianischen J. spinosa A. DC. constatirt. Die von 
Baillon vorgenommene Zusammenziehung von Jacaratia mit Papaya ist desshalb nicht 
aufrecht zu erhalten, um so weniger da erstere ein vollständig gefächertes Ovar hat, letztere 
nicht; H. Baillon (75): Ipomoea Sescossiana von Charcas im mejicanischen Staate San Luis 
Potosi, daselbst Quiebra-plato oder Espanta-vaqueros genannt, gilt als ausgezeichnetes 
Heilmittel gegen die Tollwuth; A. Gray (298, II) Malvaceae und Rubiaceae, die in Mejico 
von Berlandier, Coulter und Palmer gesammelt wurden; A. Gray (298, I): Oompositae 
aus Mejico aus den Sammlungen von Berlandier, Bilimek, Bourgeau, Coulter, 
Ghiesbrecht, Gregg, Liebmann, Parry und Palmer, Schaffner‘, Seemann u. a. 
(Vgl. oben p. 204, Ref. 446.) 


Id. Westindien. (Rei. 519-525.) 


Die Bermudas wurden hier untergebracht, weil sie auch von Grise bach bei Ge- 
legenheit Westindiens besprochen werden. 

‘Vgl. auch Ref. 84, 92, 195b., 229, 250, 296, 321, 322, 323, 517, 538, 543, 559. — al, 
ferner p. 87, No. 920* eseikteahe fkarkandkn Medica Nlesamotleneh) 

519. W. B. Hemsley (334) bespricht die Culturpflanzen und die einheimische 
V.egetation der Bermudas, welche letztere von ihm in der „Botany of the Challenger 
Expedition vollständig behandelt werden soll. Mit Ausnahme von einer oder zwei Arten, 
einer Palme und einer oder zwei sonstigen Phanerogamen sind endemische Formen nicht 
vorhanden, und die genannte Flora scheint ganz recenten Ursprungs zu sein. Bis auf die 
erwähnten Ausnahmen kommen alle Gewächse der Bermudas auch auf dem amerikanischen 
Continent oderin Westindien vor. Unter den Palmen befindet sich Sabal Palmetto sicher nicht, 
was der, gegentheiligen, bisherigen Annahme gegenüber hervorgehoben werden muss. Von den 
320 Arten, unter welchen bei der geringen Erhebung der Inseln (höchstens 250 F. ü. M.) Gebirgs- 
bewohner gänzlich fehlen, befinden sich 133, welche sicher durch Menschenhand eingeführt 
wurden; bei 57 anderen ist die Einschleppung durch menschlichen Einfluss wahrscheinlich, 
und nur 130 Arten scheinen wirklich einheimisch zu sein. Von ‚letzteren dürften durch 
Meeresströmungen angelangt sein Rhizophora Mangle, Avicennia nitida, Conocarpus erectus, 
Ipomoea Pes caprae, Canavalia obtusifolia, Salicornia ambigua, Scaevola Lobelia, Oakile 
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aequalis u. a. Fast die ganze Baumvegetation besteht aus Juniperus bermudiana, die bis 
11 Fuss Umfang erreicht, und einer (oder mehreren?) Sabal-Arten mit fleischigen Früchten, 
die durch Vögel nach den Inseln transportirt sein können. Die beträchtliche Anzahl von 
Sumpffarnen mag durch Transport der Sporen mittelst des Windes angekommen sein, 
während die Samen der sie begleitenden Sumpfpflanzen wohl durch Vögel übertragen worden 
sind. Direct beobachtet wurde die Anschwemmung und demnächstige Keimung von Samen 
der Sapindus saponaria, Paritium elatum, Canavalia obiusifolia u.a. Die von Jourdan 
erwähnte Maulbeere dürfte Oonocarpus erectus sein, welche Pflanze Sea-Mulberry oder 
Buttonwood genannt wird, und seine „Seidenraupen“ sind irgend welche andere Raupen; in 
Bezug auf das Vorkommen wilden Tabaks muss derselbe Berichterstatter einer Täuschung 
unterlegen sein. Unter den eingeführten Pflanzen ist Lantana odorata besonders bemerkens- 
werth, da sie auf den sämmtlichen Inseln ungemein häufig ist und grossentheils das Gebüsch 
unter den „Cedern“ (Juniperus) bildet.“ Schon 1806 wurde sie von Michaux als sehr 
"häufig angemerkt, und sie wurde bisher für einheimisch gehalten, doch läst sich die Un- 
richtigkeit dieser Annahme mit Sicherheit historisch nachweisen. Andere, besonders häufige 
eingebürgerte Pflanzen sind Medicago lupulina, Asclepias curassavica, Caryophyllium caly- 
cinum, Verbascum Thapsus, Citrus- Arten, Olea, Punica Granatum, Nerium, Oleander, 
Coffea arabica, Ricinus communis, vorzugsweise auffallend: Zrythrina Corallodendron, 
E. indica und Melia Azedarach. Ueberhaupt wird die Physiognomie der Pflanzendecke 
in erster Linie durch die eingebürgerten Arten bedingt. 

520. W. B. Hemsley (335) erklärt in einem anderen Artikel die Juniperus ber- 
mudiana. für eine auf den Bermudas wahrscheinlich endemische Art. In Westindien kommt 
dieselbe Art, aber uur cultivirt vor, während: alle hierselbst einheimischen Exemplare, soweit 
in den Herbarien Material davon vorhanden ist, zu J. virginiana gehören, welche Art sonst 
noch von Canada bis Florida und Neu-Mejico verbreitet ist. Auf den Bermudas fand man 
Reste der J. bermudiana 46 Fuss unter dem jetzigen Meeresniveau. 

521. W. R. Hemsiey (339). Das endemische Element ist in der Flora der Ber- 
mudas sehr schwach vertreten. Juniperus bermudiana hat sich als nicht endemisch heraus- 
gestellt, da ihr Vorkommen auf Jamaica neuerdings constatirt wurde, wie auch die Pflanze 
‘schon im Herbarium Sloane von Jamaica vorhanden ist. Eine endemische Palme (Sabal) 
bildet einen charakteristischen Bestandtheil in der Physiognomie der Vegetation. — Im 
Herbarium Sloane befinden sich 8 von Dickinson etwa um 1699 gesammelte Pflanzen 
von den Bermudas, darunter 2 neue Arten, Zrigeron Darrelianus (vgl. das folgende Ref.) 
und Curex bermudiana, welche Verf. beschreibt und abbildet. Die 6 anderen sind Sisyrin- 
chium Bermudiana, Verbena urticifolia, Melilotus parviflora, Hrigeron canadensis, E. 
limfolius? und Eupatorium macrophyllum. Sisyrinchium Bermudiana, in einer eigenen 
von den nordamerikanischeu Formen verschiedenen Varietät, ist jedenfalls einheimisch, ist 
übrigens eine Pflanze, die sich leicht verbreitet, da sie in Südamerika, Mauritius, Australien 
und Neuseeland (die europäischen Fundorte ausser den irischen, z. B. die Provinz Branden- 
burg, erwähnt Verf. nicht) jetzt vielfach vorkommt. ‚Das Dickinson’sche Carex-Specimen 
ist desshalb interessant, weil es das einzige von den Bermudas bekannte Exemplar aus dieser 
Gattung, und die Art möglicherweise jetzt ausgestorben ist. — Rein zählt 128 Gefässpflanzen 
von den Bermudas, darunter mindestens 50 eingeführte Arten auf. 

" 522. W. B. Hemsley (337). Neue Arten von den Bermudas: ein Erigeron (vgl. das 
vorige Ref.), habituell der brasilianischen Oonyza rivularis Gardn. äusserst ähnlich, und 
eine Statice, zunächst verwandt mit 8. Bahusiensis. 

523. Don Domingo Bello y Espinosa (102) hat sich eine Art von Verdienst dadurch 
erworben, dass er es zum ersten Male versucht hat, eine Aufzählung der auf Porto- 
Rico wachsenden Pflanzen zu geben, denn diese Insel ist bisher in botanischer Hinsicht 
noch sehr wenig bekannt gewesen. Sein Verdienst wird indessen sehr erheblich durch den 
Umstand abgeschwächt, dass ihm, der noch dazu kein Botaniker von Fach, sondern seines 
Zeichens Advocat war, die für eine derartige Arbeit nothwendigen, umfassenden wissen- 
schaftlichen Hülfsmittel nicht zu Gebote standen. Die schlimmste Folge dieses Umstandes 
ist die Unsicherheit in den Bestimmungen und in der Aufstellung neuer Arten, von denen 
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viele sich späterhin gewiss nicht als neu erweisen werden. Die eigenthümliche Entstehungs- 
geschichte vorliegender Arbeit an dieser Stelle aufzuklären ist Ref. nicht befugt; nur soviel 
muss bemerkt werden, dass der grosse Antheil, den der früher auf Porto-Rico ansässige, 
jetzt in Berlin wohnhafte Consul Herr Krug an dem Zustandekommen der Arbeit und 
besonders an der Schaffung ihrer Grundlagen gehabt hat, in ungerechtfertigter Weise ver- 
schwiegen wird, da die bezügliche kurze Notiz am Schlusse des Ganzen („La mayor parte 
de las especias apuntadas de esta familia—Filices—han sido clasificadas en Berlin por el 
herbario de mi excelente amigo M. L. Krug, que ha tenido la bondad de comunicarme a 
resultado*) dem Antheil des Genannten in keiner Weise gerecht wird. 

Die Mittheilung der Artenzahlen, mit welchen die einzelnen Familien auf Porto-Rico 
vertreten sind, ist bei-der m Nslandeten unserer Kenntnisse von der Flora der Insel 
nicht rathsam. Zählt doch Verf. nicht mehr als 906 Phanerogamen und 57 Gefässkrypto- 
gamen auf. In zahlreichen Familien erscheinen neue Arten, die übrigens schon an anderer 
Stelle des: Jahresberichts Berücksichtigung gefunden haben. 

524. A. Toepfer (691) giebt ein Verzeichniss der von Baron Eggers auf St. 
Thomas gesammelten Pflanzen, Hölzer und Samen. 

525. Neue Arten und Gattungen beschreiben J. D. Hooker ül. (365): Zggersia nov. 
gen. Nyctaginearum mit 1 Art aus Westindien; A. Gray (298, II): Nodocarpaea nov. gen. 
Rubiacearum — Spermacocearum von Cuba, gegründet auf Borreria radieans Griseb. 


19. Gisäquatoriales Südamerika. (Rei. 526-533.) 
"Vgl. auch Ref. 1, 183, 229, 250,.312,'321,,323, 538, 552. 

526. J. $. Barral (95) schildert das Klima, die Regenverhältnisse und die Vege- 
tationszonen von Venezuela nach den Angaben von Am Bonde und Boussingault. 

527. Rich. Schomburgk (638). Ein aus dem Jahre 1847 stammender Artikel dieses 
Autors über eine Excursion in Guayana wird in „La Belgique horticole“ in französischer 
Uebersetzung wiedergegeben. 

528. Westeroüen van Meteren (734). Enthält eine Liste der bis dahin in Surinam 
benutzten Gewächse mit kurzen Notizen über den Zweck ihrer Verwendung. Giltay. 

529. Sagsi (632) zählt folgende Pflanzenfamilien von Französisch-Guayana 


(vgl. Bot. Jahresber. X, 2. Abth.. p. 426, Ref. 853) auf 
Gattungen Arten 


COhrysobalanaceae* 7 29 
Combretaceae 6m 12 
Vochysiaceae 3 11 
Rhizophoraceae 2 2 
Onagraceae . 2 10 
Lythraceae . { 2 2 
DMrelastomaceaen wen. 2 0.01 713 
IMemecyleaese. Wa 7 


Aus den hier mit einem * bezeichneten Familien werden neue Arten beschrieben. 

530. C. Sagot (631). Die meisten Melasiomaceae von Französisch-Guayana 
sind schattenliebende Waldbewohner, nur wenige finden sich an sonnigen Orten. Verf. 
bespricht Blüthenreichthum, Habitus, Blüthenfarbe, Fruchtfarbe, Samen und Seltenheit der 
Keimung der genannten Pflanzen. Auf verlassenen Oulturfeldern finden sich Miconia racemosa, 
M. prasina und später Bellucia Aubletii ein. In Bezug auf die Unterscheidung der Gattungen 
und Tribus spielt der Habitus eine grosse Rolle, während der Form der staminalen Appendices 
keine zu grosse Bedeutung beigelegt werden darf, da sie oft in derselben Blüthe varürt. 
Einige kleine Irrthümer Aublet’s werden vom Verf. angedeutet. 

531. E. Merren (485) beschreibt und bildet ab die in Brasilien und Guayana heimische 
Quesnelia rufa Gaud., welche eine Höhe von 2.5m erreicht. 

532. J. 6. Baker (90). Bromelien aus Guayana. (Vgl. Bot. Jahresber. X, 2, 
p. 427, Ref. 857.) 
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.533. Neue Arten aus dem Gebiet beschreiben J. 6. Baker (85, p. 135): Acrostichum 
aus Britisch-Guayana; J. D. Hooker (365): T’hurnia nov. gen. Juncacearum Eujuncearum 
mit zwei Arten ebendaher; J. 6. Baker (83, p. 102): Aechmea aus Britisch-Honduras; H. 6. 
Reichenbach (601, p. 556, 588, 684) Orchideen aus Demerara; A. W. Eichler (223): Disciphania 
Ernstiü, zweite Art dieser merkwürdigen Menispermaceengattung, von A. Ernst in Caräcas 
in beiden Geschlechtern entdeckt, zeigt, dass die Gattung in der That, wie Verf. schon 
früher annahm, zu den Tinosporeae gehört. Eine neue Charakteristik der Gattung nebst 
Beschreibung und Abbildung der Art wird mitgetheilt. Disciphania wurde begründet auf 
die bei Manäos am Amazonenstrom entdeckte D. lobata, die bisher nur nach männlichen 
Exemplaren bekannt war; neuerlich jedoch sandte Schwacke auch Früchte ein; M. T. 
Masters (454): Passifloraceae aus Venezuela und Guayana, Mitostemma Jenmani nov. gen. 
nov. spec., eine Tacsonia und eine Passiflora; M. T. Masters (455): Passiflora aus Britisch 
Guayana (in einer Anmerkung auf p. 32 der Abhandlung). 


® 
20. Die beiden brasilianischen Gebiete. «Set. 534-544.) 
Vgl. auch Ref. 47, 84, 167, 185, 226, 229,:230, 250, 297, 312, 313, 318, 321, 323, 368, 369, 
| 402, 533, 553, 554, 559, 564. 

534. E. Warming (723). Ein Ausflug nach Brasiliens Bergen. Vgl. Bot. 
Jahresber. IX, 2, p. 498, Ref. 337. | 

535. G. Niederlein (530) schildert das (theilweise im Pampasgebiet belegene) Gebiet 
der Misiones bis Corpus als ein mit grossen und kleinen Waldinseln versehenes, mehr 
steiniges, welliges und bergiges Weideland, dessen Boden in den Campos mässig dicht mit 
Gräsern, stark dagegen mit Kräutern und Stauden, häufig auch mit Strauch- und einzelnen 
Baumgruppen bewachsen ist. Die höher gelegenen Theile des Landes sind weniger oder 
gar nicht steinig, fruchtbar und mit zusammenhängendem, aber nicht gerade dichtem Urwald 
bedeckt, der viele Palmen und Yerbabäume (Tlex) besitzt und folgende Formationen aufweist: 
1. Bezirke mit charakteristischer Rohr- resp. Bambusvegetation, namentlich in den Thälern, 
2. Utferwald, 3. Höhenwald, 4, dichteren Cedernwald, 5. Jichteren Myrtaceen- und Laurineen- 
Wald. Verf. charakterisirt einzelne dieser Formationen etwas näher, meist nur mit Anführung 
der. Vulgärnamen der von ihm hervorgehobenen Gewächse. Der gesammte Misiones-Wald 
besitzt keinen endemischen Charakter, da er ausserordentlich reich ist an brasilianischen 
und paraguensischen Bäumen und Sträuchern, die auch noch in grosser Zahl in den Corrientes- 
Wald hinübergehen. Die nördliche Hälfte, etwa von Corpus an, ist reicher an Arten und 
üppiger im Wachsthum. Herrschend sind die Leguminosen mit vielen werthvollen Bäumen; 
ihnen zunächst stehen die Myrtaceen, welche besonders viele Fruchtbäume liefern. Gute 
Hölzer liefern auch die Laurineen und Bignoniaceen nebst einigen Gattungen aus anderen 
Familien. Das Unterholz wird meist vom sogenannten Naranjillo (Capparidea?) gebildet, 
zu dem sich die baumartige Ortiga brava, Urena baccifera gesellt. 


536. Fr. Jos. Mar. a Gonc. Veiloso (712). Der Text zur Flora Fluminensis, 
1825, d.i. 35 Jahre nach Vollendung des Manuscripts, theilweise veröffentlicht, blieb unvoll- 
endet, bis kürzlich der Rest des Manuscripts wieder aufgefunden wurde. Dies gab Ver- 
anlassung, den gesammten Text noch einmal in Druck zu geben, so dass nunmehr die 
botanische Identification der auf den Tafeln der bekannten Flora Fluminensis dargestellten 
Pflanzen etwas erleichtert sein wird. 


937. Warming (724). Annotationes da Commelynaceas in his symbolis a beato 
Seubert determinatas, auctore ©. B. Clarke. 

‚Valerianaceae. Exposuit Th. O.B.N. Krok Holmiensis; zwei Arten (V. Candol- 
leana, V. scandens) werden aufgeführt. 

Annotationes biologicae auct. Warming (Palmae, Cucurbitaceae, Öonnaraceae, 
Ampelideae, Tropaeolaceae, Trigoniaceae, Mimosaceae, Ouesalpiniaceae, Hederaceae, Umbell- 
ferae, Violaceae, Sauvagesiaceae, Bixaceae, Droseraceae, Crassulaceae. Erythroxylaceae, 
Hypericaceae, Nymphaeaceae, Lycopodiaceae, Amarantaceae, Buphorbiaceae, Passifloraceae, 
Convolvulaceae, Hippocrateaceae, Meliaceae, Aristolochiaceae, Hydıroleaceae, Polygalaceae); 
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kurze Besprechungen der Standorts- und Wachsthumsverhältnisse, Blüthezeit, Habitus, 
kleinere discriptive Beifügungen, Trivialnamen u. s. w. 

Plantae Glaziovianae (Juncaceae, Alismaceae, Oyperaceae, Algae). 

| 0. G. Petersen. 

538. E. Hacke! (812) hat die Bearbeitung der brasilianischen Gramineae nunmehr 
zum Abschluss. gebracht und der Arbeit eine Besprechung ihrer geographischen Verbrei- 
tungsverhältnisse. beigefügt, aus welcher wir Folgendes entnehmen. Von den 95 in der 
Flora Brasiliensis aufgeführten Gattungen sind 5 abzurechnen, da sie nur durch Culturpflanzen 
(Zea, Secale) oder eingeschleppte Unkräuter (Triticum, Lolium) vertreten sind oder in 
Brasilien selbst noch nicht gefunden wurden (Cynosurus). Von den verbleibenden 90 Gattungen 
sind 25 Amerika eigenthümlich, 65 bewohnen auch die östliche Halbkugel, und zwar 6 
(übrigens meist vorwiegend amerikanische) Afrika, 2 Afrika und Europa, 2 Asien, eine 
(/sachne, in Amerika nur mit 2 Arten vertreten) in vielen Arten Asien und Australien, 
52 die ganze Tropenzone. Von 27 rein amerikanisghen Gattungen sind nur 7 in Brasilien 
endemisch, und von diesen, die sämmtlich monotypisch sind, werden 3 nicht von allen 
Autoren anerkannt — Die Zahl der in der Flora Brasiliensis beschriebenen Arten beläuft 
sich nach Ausschluss der Brasilien selbst nicht angehörigen und der eingeschleppten Species 
auf. 615, wovon nach Doell circa 320 oder 52%, endemisch sind; jedoch ist diese Zahl 
aus verschiedenen Ursachen wohl etwas zu hoch. Die Hauptmasse der endemischen Arten 
bewohnt die Hochebenen und Sierren des Innern,‘ wo überhaupt die Hälfte aller brasilianischen 
Gramineen zu finden ist. In Martius’ Oreaden-Region (Montano-campestris) allein existiren 
314 Arten (aus 60 Gattungen), wovon 170 in Brasilien endemisch sind; dann folet die 
Dryaden-Region (montano-nemorosa) mit 299 Arten (aus 68 Gattungen), wovon 135 endemisch ; 
beiden Regionen gemeinsam sind 134 Species. In den Dryaden gehören auch die mono- 
typischen und endemischen Gattungen Anomochloa und Streptochaete, welche sehr fremd- 
artig und wahrscheinlich sehr alten Ursprungs sind, zu den Oreaden der ebenfalls mono- 
typische und endemische Athropogon. In der Oreadenregion sind besonders reichlich ver- 
treten Aristida, Vilfa, Andropogon, in der Dryadenregion Tristachya, Festuca, Elionurus, 
wozu noch Pharus, Olyra, Chloris zu rechnen sind, da sie in der Dryadenregion reichlich, 
in der Oreadenregion aber nur in wenigen Arten gefunden werden. 

Die Martius’schen Regionen der Napaeae (Extratropicae) und Hamadryades (Calido- 
sicecae) lassen sich nicht gut trennen und besitzen viel weniger eigene Gattungen und Arten 
als die vorigen. Der Uebergang der Napaeen- zu der Pampasregion spricht sich in dem 
Vorhandensein von Urachne- und Stipa-Arten aus, die die nördlicheren Regionen nicht 
erreichen; auch sind zwei eigene Zlionurus-Arten vorhanden. Die Hamadryadenregion zeigt 
Uebergänge zu den Savanen des cisäquatorialen Südamerika und enthält ausserdem fast 
gleich viele Arten von Oreaden und Dryaden, aber auch ziemlich zahlreiche endemische 
Species von Paspalum, Aristida, Uralepis, Andropogon. Die Najaden-Region (Calido-humida) 
zeichnet sich durch die Armuth an Gattungen und endemischen Arten aus, da von 150 Species 
nur 27 endemisch, die meisten aber bis Guayana, Venezuela u. s. w. verbreitet sind; Panı- 
cum liefert ein Drittel aller Gramineen dieser Region, worunter sich 12 endemische Arten 
befinden, und Pariana ist mit 9 Arten (5 davon endemisch) vertreten. 

In Bezug auf den physiognomischen Charakter der Gramineenflora Brasiliens giebt Verf. 

die Martius’sche Schilderung wieder. — Die einzelnen Gruppen der brasilianischen Grami- 
neen beanspruchen für sich folgende Antheile: 


A. Panicaceae Arten Eindemische B. Poaceae Arten Enndemische 
Paniceae 928 152 Agrostideae 46 25 
Tristegineae 5 2 Arundinese 10 5 
Andropogoneae 56 24. Pappophoreae 3 1 
Oryzeae 15 NS) Ohlorideae 31 12", 
Phalarideae BR -— Aveneae 10 8 

DEINEN, Jestuceae 58 31 
Dazu Poaceae 215 133 Bambuseae 54 5l 


Hordeeae 3 == 
215 1335 


Summa 615 320 
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Das hieraus sich ergebende Verhältniss der Poaceae (35 %/,) zu den Panicaceae (65 9/5) 
scheint in allen Tropenländern annähernd dasselbe zu sein (Ceylon 29 %/, und 71 %/,, Niederlän- 
-disch-Indien 28 und 72 /,), anderwärts dagegen ein ganz anderes, da es in Australieu sich wie 
56: 44, auf der gesammten Erde wie 65:35, in Europa wie 88:12 stellt. Panicum allein 
zählt 148 (und selbst nach Ausschluss von Setaria, Orthopogon, Ohaetium noch 120) Arten, 
aber Paspalum mit 120 Arten (55 endemischen) reicht sehr nahe heran. Für Brasilien 
bezeichnend ist auch der Artenreichthum von Ichnanthus. (22 Arten, 16 endem.), Olyra 
(17 A., 8 end.), Pariana (10 A , 6 end.). Unter den Poaceen ragt nur Bragrostis durch 
Artenzahl hervor (30 A., 13 end.). 

Die Bambuseae sind vielleicht nirgends so artenreich wie in Brasilien, da hier 
54 Arten, darunter 5l endemische vorkommen, weiche meistens die Bergregion des Dryaden- 
und Oreadengebietes bewohnen und dort von 600-700m ü. M. eine continuirliche Zone 
bilden. Die Oreadenregion besitzt 23 Bambuseen, die der Dryaden nur 19. 

Die meisten Gramineen, im Ganzen 190, hat Brasilien gemein mit dem cisäquatori- 
alen Südamerika, Guayana, Venezuela, Columbien und Ostperu, aber auch in Mejico kommen 
noch 110 brasilianische Gramineen vor, ebensoviele auf den Antillen, 50 in den Südlichen 
Vereinigten Staaten, 100 in Uruguay und Argentinien, sehr wenige in Chile, 56 in der Alten 
Welt. Letztere lassen sich nach Ausschluss neuerdings eingeschleppter Arten, wie Lolium 
temulentum, L. perenme, Bromus mollis u. s. w., in drei Gruppen bringen, nämlich 
1. Tropisch-ubiquitäre Unkräuter: Paspalum vaginatum, Panicum sanguinale, P. Colonum, 
P. Crus galli, P. verticillatum, Oenchrus echinatus, Tragus racemosus, Stenotaphrum 
 complanatum, Manisuris granularis, Sorghum halepense, Eleusine indica, Dactyloctenum 
aegyptiacum, Oynodon Dactylon, Eragrostis pilosa, E. poaeoides. — 2. Circumtropische 
Arten, welche nicht cultivirten, selteu nassen (Oryza hexandra, Hemarthria faseiculata), 
sondern meist sehr trockenen Boden bewohnen: Panicum Burmanni, P. appressum, P. 
dubium, P. Myurus, P. compositum, P. setarıum, Heteropogon contortus, Andropogon 
- brevifolius, Coix lacryma, Viüfa virginica, V. tenacissima, Chloris barbata, Microchloa 
setacea, Dragrostis ciliaris, E. bahiensis, Ichnanthus pallens, Streptogyne erinita. — 
3. Arten, welche Brasilien nur mit einigen Theilen der Alten Welt gemeinsam hat, und 
zwar a. mit Huropa: Spartina brasiliensis, Arundo Donax (wohl nur aus Gärten entschlüptt); 
b. mit Asien: Paspalum parviflorum, dissectum, Panicum macrostachyum (auch in Austra- 
lien), uncinatum, Petiveri (auch in Afrika), Helopus annulatus, punctatus, Leptochloa fili- 
formis, Andropogon squarrosus (dieser vielleicht eingeschleppt); c. mit Afrika: Aristida 
cuerulescens, Pennisetum asperifoium, Andropogon fastigiatus (Nubien), Trichopteryx 
flammida, lauter Arten, welche die trockenen Campos des inneren Brasilien und zugleich 
die trockenen Wüsten- oder Savanengebiete des nördlichen und inneren Afrika bewohnen, 
ferner Paspalum platycaulon, conjugatum, Panicum numidianum, parvifolium (auch auf 
Mauritius), leucophaeum (auch in Australien, aber nicht in Asien), Hragrostis namaquensis. 

539. L. Netto (528) bemerkt, dass Bichhornia azurea Kunth sich in einigen Flüssen 
des südlichen Bahia in solcher Menge vermehrt, dass die Schifffahrt gehindert wird, und 
dass die Pflanze selbst mit enormen Kosten nicht wieder zu unterdrücken ist. 

540. J. Münter (520) lieferte eine umfang- und inhaltreiche Abhandlung über Mate!) 
und die Mate-Pflanzen. Er beginnt mit einer Besprechung der coffeinhaltigen Pflanzen 
überhaupt, nämlich des Kaffees (etwa 10 Arten werden angebaut), — insbesondere der 
Coffea arabica, des Kakao (ebenfalls etwa 10 Arten werden benutzt; betreffs der Heimath 
von T'heobroma Cacao weicht Vert. von De Candolle ab, indem er sie in Mejico und 
nicht in den Wäldern des Amazonenstrom- und Orinoco-Gebietes erblickt) und des Thees; 
‚ dabei finden die wichtigsten Surrogate gelegentliche Erwähnung. 

E Zur Behandlung der Mate-Frage wurde Verf. zuerst durch Aim6 Bonpland an- 
geregt, als er diesem im Jahre 1856 das Ehren-Doctordiplom der Universität Greifswald 
übersandt hatte Bonpland überraschte ihn durch Uebersendung von 5 Mate liefernden 
Jlex-Arten anstatt der einen erbetenen I. paraguariensis; 4 von diesen Arten bildet Verf. 
auf der beigegebenen Tafel ab, und zwar mit genauer Nachbildung der von Bonpland’s 


ı) Das Wort ist wie das Deutsche ‚Matte‘ zu sprechen. 
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‚Hand geschriebenen Etiquetten. Aus Bonpland’s Correspondenz ergiebt sich, dass dem- 
selben schon 1857 wenigstens 7 Pflanzen bekannt waren, die zur Mate-Bereitung in Gebrauch 
waren, davon 6 zu Ilex, 1 wahrscheinlich zu Symplocos variabilis oder lanceolata gehörig ; 
ferner dass B. die Ilex theaezans Bonpl. ms. (1821) von Candelaria am Ostufer des Paranä 
irrthümlich mit der I. paraguariensis St. Hil. von Curitiba in der Provinz Paranä identificirte. 

Ein geschichtlicher Rückblick zeigt, dass schon die (1768 vertriebenen) Jesuiten- 
wäter der Misiones mit dem „Paraguaykraut“, wie Azara es nennt, einen bis Chile und 
Peru ausgedehnten Handel trieben, obgleich in diesen beiden Staaten Psoralea esculenta 
und glandulosa damals wie noch heute unter dem Namen Mate benutzt wurden. Nach 
Azara lernten die Spanier den Gebrauch des „Paraguaykrautes“ von den Guaranis, und 
es wurden im Jahre 1726 jährlich 12500 Centner, zu seiner Zeit dagegen (also vor 100 
Jahren) 50000 Centnuer gewonnen. Damals hiess das Gefäss, eine kleine Kalebasse, aus 
welcher der Aufguss der Blätter getrunken wurde, Mate. Jene Jesuitenväter pflanzten den 
Baum in ihren Ansiedlungen an, um bequemer und zu rechter Zeit die Blätter sammeln zu 
können. Noch älter als Azara’s Bericht sind die Angaben von Krünitz (Oekon. Ency- 
clopädie: Bd, VII, Berlin 1776, p. 710ff.), die mit denen des ersteren in vielen Punkten 
übereinstimmen, obgleich sie andererseits mit vielem Falschen gemengt sind. 

Verf. fügt dann hinzu, dass der Handel mit Mate nach Peru u. s. w. wahrscheinlich 
schon in grauer Vorzeit bestand und durch die Jesuiten nur eine wesentliche Förderung 
erhielt, dass ferner die Jesuiten die Mate-Pflanzen zuerst anbauten, dass der Thee in Lima 
St. Bartholomäuskraut, das Getränk selbst bei den Guaranis „Yapon“ hiess. Ein weiterer 
Anbau einer Mate liefernden Ilex-Art hat nur in Natal stattgefunden. 

- =... Was die botanische Kenntniss der Mate-Pflanze betrifft, so war man darüber bis 
in den Anfang dieses Jahrhunderts völlig im Unklaren. Der erste, der eine ächte Mate- 
Pflanze untersuchte und (im Jahre 1821) allerdings nur im Manuscript beschrieb, war 
Bonpland. Die erste Veröffentlichung der Beschreibung einer Ilex-Art als einer Mate 
liefernden Pflanze stammt von St. Hilaire, welcher 1822 Ilex paraguariensis charak- 
terisirte. Verf. stellt Alles zusammen, was St. Hilaire in seinen verschiedenen Schriften 
über die Mate-Pflanze geäussert, und kommt danach zu folgenden Ergebnissen: 1. Neben 
Paraguay und den Jesuiten-Missionen in Corrientes lieferte auch die brasilianische Provinz 
Parana Mate, namentlich die Gegend um Paranagua und Ouritiba; 2 St. Hilaire führte 
diese brasilianische Mate-Sorte auf dieselbe Ilex-Art zurück, die er auch in den Anpflan- 
zungen der Jesuiten in den Misiones gesehen hatte, und nannte die betreffende Art I. pard- 
guariensis (nach der Schreibweise alter spanischer Historiker); 3. es wachsen in Paraguay 
noch mehrere Pflanzen, die man zu einem, dem Mate ähnlichen Thee verwendet, die aber 
mit der ächten Mate-Pflanze nichts zu thun haben (T,uxemburgia, Vochysia, Trimeria u. a.). 

Die Publication der Bonpland’schen Forschungen fand durch J. Miers, welcher 
Bonpland 1819 in Buenos Aires besucht hatte, erst 1861 statt, nachdem in demselben Jahre 
schon J. Reissek die brasilianischen Ilex-Arten in der Flora Brasiliensis zusammengestellt 
hatte!). Die deutschen und französischen Botaniker wären seit 1822 fast ohne Ausnahme 
den Angaben St. Hilaire’s gefolgt, indem sie die von St. Hilaire beschriebene Pflanze, meist 
mit veränderter Schreibweise des Namens, als die einzige Mutterpflanze des Paraguay-Thees 
bezeichneten. Nachdem aber Lambert schon mit St. Hilaire in Differenzen betreffs der 
Artauffassung gerathen war, zeigte J. Miers, dass die St. Hilaire’sche Pflanze von Curitiba 
eine besondere, von der in den Misiones angepflanzten Art verschiedene Species sei, welche 
er J. curitibensis (Synon. I. paraguariensis St. Hil. pro parte, Ilex Mate St. Hil.) nannte, 
W. J. Hooker fasste 1842 drei ihm bekannt gewordene, Mate liefernde Ilex- Formen nur 
als Varietäten einer Art Ilex paraguayensis auf, wobei er die Priorität der Namengebung 
fälschlich Lambert zuschreibt. Seine Var. «. soll in Paraguay, am Uruguay und in den 
Montes Orgäos wachsen, seine var. ß. im botanischen Garten zu Rio, seine var. y ebenda, 
sowie auch um Curitiba. Eine zweite Publication Hooker’s aus dem Jahre 1843 zwingt 
aber zu dem Schlusse, dass nach dieses Autors Ansicht St. Hilaire die ächte Mate- Pflanze 


1) Die Arbeit von Maximowicz (vgl. Bot. Jahresb. X, 2., p. 349, Ref. 487) war dem Verf. noch nicht 
bekannt. Ref. 
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gar nicht gekannt, sondern eine andere beliebige Tlex-Art beschrieben habe. J. Miers 
beschreibt die erwähnte var. y. als neue Art, I. nigropunctata, zieht var. &. zu I. acutan- 
gula Neuw. ed Nees und lässt var. ß. auf sich beruhen. Reissek dagegen bringt die 
var. &. zur Celastraceen- Gattung Maytenus. Derselbe beschreibt 43 neue Ilex-Arten aus 
Brasilien, weist auch nach, dass ausser der I. paraguarensis St. Hil. noch I. theezans 
Mart., I. dimosa Reiss., I. conocarpa Reiss., I. sorbilis Reiss., I. affınis Gardn. und 
T, ceuiabensis Reiss. unter den vulgären Namen Mate und Congonha zur Theebereitung 
benutzt werden; Martius fügt diesen Arten noch hinzu I. diuretica Mart., I. domestica 
Reiss., 7. pseudothea Reiss., I. medica Reiss. und Villaresia mucronata Ruiz et Pav. 
Jedoch hat Reissek eine ächte aus Paraguay stammende Ilex-Art nicht gesehen. Das 
letztere gilt auch von Miers, obgleich derselbe selbst in Buenos Aires war und dort 
mancherlei Nachrichten über die Mate-Pflanze und den Mate-Handel einzog. (Die zur 
Fabrikation dienende Pflanze wächst nach ihm in den feuchten Wäldern des langgestreckten 
Maracaya-Gebirges. Der Yerba-Handel aus den ehemaligen Missionen hörte 1812 auf, worauf 
die argentinischen Kaufleute ihren Bedarf aus Curitiba und Paranagua bezogen, obgleich 
die dortige Yerba einen Thee von weniger angenehmem Geschmack lieferte.) Miers erhielt 
von Bonpland 6 neue Mate liefernde Species, nämlich I. theaezans Bonpl., I. ovalıfolia 
Bonpl., I. amara Bonpl., I. crepitans Bonpl., I. gigantea Bonpl. und I. Humboldtiana 
Bonpl., die theils in Argentinien, theils in Paraguay, theils in Brasilien wachsen, von ' 
Miers aber nicht alle beibehalten wurden. Dagegen stellte Miers selbst noch neue Arten 
auf, so dass er die Anzahl der bekannten Mate-Pflanzen fast verdoppelte. 

Verf. sieht sich genöthigt, die Miers’schen Angaben in mehreren Punkten zu 
berichtigen. Er hält eine genaue Kenntuiss der besten Arten für nothwendig, damit bei 
etwaigem neuen Anbau der Mate-Pflanze eine nicht so wandelbare Handelswaare produeirt 
werde, wie sie bisher zum Nachtheil der Droge und des Handels geliefert ward. Die süd- 
amerikanischen botanischen Gärten würden sich durch Ermittelung und Anzucht der besten 
Sorten ein bleibendes und grosses Verdienst erwerben. Die beste Sorte ist bis jetzt voll- 
kommen unbekannt, da das Sammeln der Handelswaare im Urwalde von sachunkundigen 
Indianern geschieht, die dabei die Blätter verschiedener Arten durcheinander mengen, 

I. paraguariensis St. Hil. ist ein sehr umfassender Begriff und wird durch eine auf 
‚alle möglichen Arten passende Diagnose charakterisirt; dieser Name wird deshalb ‚wohl 
überhaupt fallen müssen; jedenfalls hat die betreffende Species, wie St. Hilaire’sche Original- 
'exemplare beweisen, Blätter ohne schwarze Punkte auf der Unterseite gehabt. I. curitibensis 
ermangelt ebenfalls der schwarzen Punkte. Als neue Art beschreibt Verf. 7. Bonplandiana 
(der Name I. theaezans Bonpl. ms. ist wegen des schon existirenden I. theezans Reiss. nicht 
beizubehalten). Ferner discutirt er I. gigantea Bonpl. ed Miers, I. amara Bonpl. ed. Miers, 
‚I. Humboldtiana Bonpl. ed. Miers. (Zu dieser als männlicher Pflanze zog Miers als weibliche 
Pflanze I. crepitans Bonpl. ms., wie Münter jedoch zeigt, jedenfalls mit Unrecht, indem 
die letztere eine selbständige Art bilden dürfte), I. ovalifolia Miers (I. brevifolia Bonpl. ms.), 
I..nigropunctata Miers und die zweifelhafte I. acutangula Neuw. ed. Nees. Besonders 
werthvoll ist die Mittheilung der Bonpland’schen Originaldiagnosen, die nach lebendem und 
‚jedenfalls vielfältig beobachtetem Material entworfen wurden. 

Eine von Bonpland ebenfalls eingesandte Pflanze, deren Blätter als Zusatz zu 
Mate demselben ein feines Aroma und eine schöne Farbe verleihen, wurde mit Hülfe Oliver’s 
als nahe verwandt mit Symplocos lanceolata A. DC. ermittelt. Auch in Columbien werden 
Symplocos-Arten zur 'Theebereitung benutzt. | 

An die systematischen Erörterungen knüpft Verf. noch eine aus verschiedenen Quellen 
gewonnene Besprechung der Mate-Bezirke, der Gewinnung und Zubereitung des Handels- 
artikels und des Mate-Handels. Die Heimath der Mate-Pflanzen liegt zwischen 20 und 30° s. Br., 
insbesondere zwischen 21 und 24% s. Br. in Paraguay und dem südlichen Brasilien. Die 
Quellengebiete des Chichuhy und Ypane und dann nordwärts die Serra Caa-guazu, da wo der 
Paranä die Katarakte von Salto grande de sete Quedas bildet, sind die reichsten Fundstätten 
‚des Paraguay-Thees. Die Yerba de palos, d. h. Blätter mit Zweigen, ist nur halb so viel 
'werth wie die Caa-miri, d. h. die Yerba, bei der die groben Stengeltheile ausgelesen und 
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die Blätter feiner pulverisirt sind. Die feinste Theesorte aus den Blättern der Zweigspitzen 
heisst Caa-cuyo. N | | 

Schliesslich fasst der Verf. die Ergebnisse seiner Untersuchungen noch einmal auf 
7 Druckseiten zusammen. 

541. A. Cogniaux (181) bearbeitete den ersten, die Trib. der Microlicieae mit 13 
Gattungen und 234 Arten umfassenden Theil der brasilianischen Melastomaceae. Die grössten 
Gattungen sind Microlieta mit 95, Lavoisiera mit 41, Rhynchanthera mit 33 Species. Ein 
eingehenderes ‚Referat wir können verschieben, bis Verf. die Arbeit abgeschlossen und die 
geographische Verbreitung der Familie speciell behandelt haben wird. 

542. M. Micheli (474) veröffentlicht. eine grössere Arbeit über die Leguminosae in 
Balansa’svorzüglichenSammlungen ausParaguay. Der zwischen dem Rio Paraguay 
und dem Rio Paranä gelegene Theil des Landes kann in zwei Abschnitte gegliedert werden 
mittelst einer von Asuncion am: Paraguay nach Incarnacion am Paranä zu ziehenden Linie. 
Südöstlich dersselben stellt das Land eine schwach wellige, oft überschwemmte und an den 
Gran Ohaco erinnernde Ebene dar, nordwestlich dagegen ein hügeliges Plateau, dessen höchste 
Erhebungen 600-700 m ü. M. ansteigen. Der grösste Theil des Gebiets gehört der Tertiär- 
formation an, während längs der Flüsse Alluvium abgelagert ist. Die Wälder des Plateaus 
verlieren nach Art der brasilianischen Catingas die Belaubung während der trockenen Jahreszeit. 
‘15 Leguminosen-Arten, besonders Mimoseen, sind nutzbringende Holzgewächse. ‚Qultivirt 
werden Phaseolus lunatus, Vigna Catjang, Arachis hypogaea. Balansa’s Forschungsgebiet 
liegt im südlichen Theile des erwähnten Plateaus zwischen dem 25. und 26. Grad südlicher 
Breite längs eines 200 km langen Streifens zwischen Asuncion und Caaguazu. Seine Haupt- 
station waren Asuncion, Paraguari, Villa Rica und Caaguazu. Die gesammelten Leguminosen 
ergaben folgende Zahlen: Papilionaceae 39 Gattungen, 109 Arten (51 °/,), Caesalpinaceae 
8 G., 33 A. (15 %/,), Mimoseae 11 G., 70 A. (34'/,), insgesammt 58 G., 212 A. In Brasilien 
sind diese drei Gruppen mit resp. 43.25 und 31 Procent vertreten; in Paraguay fehlen die 
vielen und oft artenreichen Caesalpinieen-Gattungen des tropischen Brasilien. Dagegen sind 
die Beziehungen Paraguays zu Minas Geraös, Saö Paulo, Rio Grande do Sul, überhaupt 
zum extratropischen Brasilien sehr starke, da sich hier alle Gattungen und fast alle Arten 
der Leguminosen Paraguays wiederfinden. Etwa ein Dutzend L.-Arten Paraguays wurden 
allerdings bisher nur noch in Centralamerika oder in Nordbrasilien aufgefunden. Verhältniss- 
mässig gering ist die Aehnlichkeit zwischen Paraguay und der Argentinischen Republik, 
indem beiden Gebieten nur 18°, der Leguminosen Paraguays gemeinsam sind. Einige in 
Südamerika weit verbreitete Gattungen, wie z. B. Adesmia, fehlen in Paraguay. 

Verf. stellt zwei neue Gattungen (eine Dalbergiee und eine Swartziee) auf, ferner 
23 neue Arten (18 Papilionaceae, 2 Caesalpiniaceae und 8 Mimoseae); vgl. das Verzeichniss 
der neuen Arten am Schlusse dieses Jahrganges des Jahresberichts. Die Aufzählung der 
Arten richtet sich nach Bentham’s Arbeit in der Flora Brasiliensis, enthält übrigens die 
Angabe der geographischen Verbreitung der einzelnen Species. 

543. J. 6. Baker und A. W. Eichler (87) behaudeln gemeinsam in der „Flora 
Brasiliensis* die geographische Verbreitung der Compositen. aber nur im Hinblick auf 
Brasilien selbst, da die Verbreitung der gesammten Familie bereits von Bentham (Journ. 
Linn. Soc. XIII, 1874, p. 335seq., vgl. Bot. Jahresber. I, p. 1120) eingehend erörtert 
worden ist. Aus Bentham’s Arbeit werden einige die allgemeine Verbreitung der Familie 
darlegende Tabellen unverändert entlehnt. In Amerika ist das mejicanische Gebiet ein- 
schliesslich des grössten Theiles von Californien, des westlichen Texas und Centralamerikas 
mit 1330 Arten in 246 Gattungen am reichsten an Compositen, namentlich an Asteroideae 
homochromae, Madieae, Tagetineae und Stevia. Dann folgen das brasilianische Gebiet mit 
1282 Arten in 150 Gattungen, das andine mit 980 A. in 145 G. (besonders Vernonia, Eu- 
patorium, Stevia, Mikania, Baccharis, Senecio), die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
mit 774 A. in 122 G. (besonders Aster sect. Euaster, Solidago, Rudbeckia, Liatris, Sil- 
phium, Helenium), Chile mit 620 A. in 116 G. (Vernonia und Baccharis nur schwach, 
Mikania durch eine einzige Art vertreten), Westindien mit 291 A. in 78 G. (besonders 
Salmia, Neurolaena, Borrichia). 
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Es sei daran erinnert, dass die Napaeae das südliche extratropische Brasilien nebst 
Uruguay bewohnen, die Dryades den östlichen, bewaldeten Theil, die Oreades (incl. Hama- 
dryades) die centrale Campos- und Sierren-Region, die Najades die äquatoriale Waldregion. 
Aus obiger Tabelle geht nun hervor, dass von den 13 Compositen-Tribus 11 in Brasilien 
vertreten sind, indem nur die Oalendulaceae und Arctotideae fehlen, von den 766 Gattungen 
wachsen 150, d. i. der fünfte Theil, von den 9769 Arten 1280 oder fast der achte Theil in 
Brasilien. Eine endemische Tribus ist nicht vorhanden, endemische Gattungen aber 28 oder 
weniger als ein Fünftel, endemische Arten 1030 oder fast fünf Sechstel. Unter den Tribus 
herrschen vor die in Amerika überhaupt ihren Hauptsitz habenden Zupatoriaceae, Ver- 
noniaceae, Helianthoideae, Asteroideae, Mutisiaceae. Von den Oynaroideae finden sich 
nur 4 aus der Alten Welt eingeschleppte und 1 einheimische Art, die Inuloideae und 
Ligulatae haben nur wenige endemische Arten, die Anthemideae sogar nur 1. Gar keine 
endemischen Arten enthalten die Oynaroideae (Centaurea T'weediei kommt auch in Argen- 
tinien vor), keine endemischen Gattungen die Inuloideae, Senecionideae, Oynaroideae und 
Ligulatae. Mehr als ein Drittel aller brasilianischen Compositen gehört zu Vernonia, Eu- 
patorium und Baccharis; diesen zunächst stehen Mikania, Senecio, Aspilia, Viguiera u. a. 
Mit nur 1 Art sind 61 Gattungen, darunter 16 monotypische, in Brasilien vertreten. Die 
Hamadryaden-Region enthält fast ®/, aller brasilianischen Compositen, und darunter 607 
endemische Arten. Schon sehr viel ärmer sind die Napaeen- und die Dryaden-Region, ganz 
auffallend arm die der Najaden. 

Der Besprechung der geographischen Verbreitung folgt eine Zusammenstellung über 
den, übrigens geringfügigen Nutzen der brasilianischen Compositen. 

Die Verbreitung der brasilianischen Compositen wird nun durch eine grosse, alle 
Gattungen enthaltende Tabelle des weiteren erläutert, sowie durch eine zweite, zusammen- 
fassende Tabelle, welche wier hier wiedergeben, indem wir die Anzahl der in jedem Gebiet 
endemischen Gattungen und Arten in Klammern einschliessen. 


Anzahl Brasilianische Arten 


der Gat- 
tungen || Napeae | Dryades | Oreades | Najades nen, Summa an 
| Ra BREI LO an ne online „wer, 5 rika | Welt 
Vernoniaceae 24(15) | 26( 9) | 51(26) |229(194)| 16( 2)| 14 | 289( 268) 21 3 
Eupatoriaceae 17( 5) | 68(30) | 82(30) 1235(171)| 26( 8)| 17 | 335( 301) 34 3 
Asteroideae 14( 1) | 77(31) | 51(10) 1106( 57)| 4 10 | 183( 127) 56 
Inuloideae 13 18( 2)| 16( 2) | 26( 11) 2 40( 23)| 16 4 
Helianthoideae 400 3) | 41( 4)| 33( 1) |165(114)) 1% 3)| 24 | 221( 162)) 59 7 
Helenioideae 9 1)| 1203) 6 IE © 3 300 18)| 12 
Anthemideae 4 6 2 2 See 3 
Senecionideae 3 21(10) | 18( 4) | 26( 11)! 2 10 58( 46)| 12 2 
Oynaroideae 4 5 2 Kl 5 5 5 
Ligulatae 4 «1 3 8025) 1 14 58) 6 2 
Mutisiaceae ” 8) | 28 ” 62( 36) 21) 10 IIE76) 25 
Summa h 150(28) 313( 2 29979) Marseon | 72(14) | 91 | 1280(1030)| 251 | 29 


544. Neue Arten aus dem Gebiet beschreiben noch: E. Morren (489): Anoplophytum 


_ aus Brasilien; H. G. Reichenbach (598): Spiranthes euphlebia ebendaher; Derselbe (601, 


p. 781): Orchidee aus Paraguay; E. Regel (594): brasilianische Formen von Aphelandra 
und Octomeria; A. W. Eichler (222): Anona rhizantha, als 15—20 F. hoher Baum spärlich 


‚ bei Rio de Janeiro vorkommend und sich dadurch auszeichnend, dass die Blüthensprosse 


im Allgemeinen ohne Laubblätter sind und am Erdboden oder höher am Stamm, oder selbst 
aus den untersten dicken Aesten hervorbrechen, sich in den Boden senken, unter demselben 
fortlaufen und nun erst die Blüthen auf kurzen Seitentrieben, oft 3-5 Fuss vom Stamm 


entfernt, aus dem Erdboden heraus zum Vorschein bringen; M. T. Masters (454): Mito- 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 15 
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stemma Glaziovii nov. gen. nov. spec. (Passifloraceae), und eine Passiflora von Rio de 
Janeiro; N. E. Brown (136, p. 14). Neue Rubiacee ebendaher. 


21. Tropische Anden von Südamerika. (ker. 545 - 550.) 


Vgl. auch Ref. 176, 250, 312, 318, 3215 323, 324, 517, 538, 548, 552. 

545. E. Andre (46). Aus dessen südamerikanischer Reiseschilderung im „Tour du 
Monde“ reproducirt Gardeners’ Chronicle die Abbildung eines Waldes von gigantischen, 
16 F. hohen Equiseten (E. giganteum), den der Reisende am Fusse des Vulcans Corazon 
durchritt. 

546. F. C. Lehmann (426) klärt die Geschichte der Entdeckung des Anthurium 
Andreanum und die der Einführung nach Europa auf. Die von Andr& gemachten An- 
gaben über die Heimath der Pflanze (Choco und Ostcordilleren von Columbien) sucht er 
auf Grund seiner eigenen Beobachtungen als falsch nachzuweisen; er zeigt, dass dieselbe 
zwischen 0° 30° und 2% 25’ n. Br. und zwischen 3° und 4° w. L. vom Meridian von Bogotä 
400— 1200 m ü. M., also ausschliesslich an den Westgehängen der Oordilleren liegt, in einem 
Gebiet, dessen mittlere Jahrestemperatur 230 C. bei Extremen von 14 und 32% C. liegt, und 
in welchem es fast täglich regnet. In der drückend feuchten Atmosphäre des Urwaldes 
wächst das A. Andreanum meistens epiphytisch, seltener auf dichter Bodendecke von 
abgefallenem Laube. 

547. F. 0. Lehmann (425) giebt die genauere geographische Verbreitung der Orchidee 
Comparettia falcata von Central-Ecuador bis Nord-Guatemala an. 

548. M. T. Masters (455) zählt die von Bd. Andr& in Ecuador und Columbien 
gesammelten 38 Passifloraceae auf, bei deren Bestimmung ihm die vom Sammler beigefügten 
schriftlichen Bemerkungen und analytischen Zeichnungen sehr'zu Statten kamen. Mit 
Beschreibungen vorsehen sind fast nur die 6 neuen Arten, jedoch finden sich bei den übrigen 
Arten vielfach Bemerkungen verschiedenen Inhalts und zum Theil ziemlich ausführlicher 
Art, aus denen wir Folgendes hervorheben: Die bolivianisch-chilenische Tacsonia pinnati- 
stipula Juss. wird bei Bogota ihrer essbaren Früchte wegen cultivirt. T. manicata Juss. 
ist ungewöhnlich weit verbreitet, nämlich von Qnindiu bis Chile. 

549. 6. Engelmann (230) stellt nach Beobachtung blühender, lebender Exemplare 
die Peireskia subulata Muhlenb. der westlichen Küste Südamerikas zu Opuntia als O. subulata. 

550. Neue Arten aus dem Gebiet beschreiben noch E. Regel (595): Phaedranassa 
Lehmanni aus Columbien; Derselbe (594): zwei Columnea aus Oolumbien; J. &@. Baker (86): Be- 
stimmungen der von F. C. Lehmann in den Anden von Columbien und Ecuador gesam- 
melten Bomarea-Arten, worunter eine neue; N. E. Brown (136, p. 10): Aroidee aus Columbien; 
A. Engler (232): Anthurium von Buenaventura in Columbien; Ed. Morren (487): Vriesea aus 
Ecuador; L. Witimack (742): Caraguata Fürstenbergiana aus Ecuador; H. 6. Reichenbach 
(601, p. 198): Orchidee aus dem westlichen Südamerika; Derseibe (600, p. 340, 402, 532, 
562, 720): Orchideen aus Columbien und Ecuador; Derselbe (601, p. 38, 102, 360, 392): 
Neue Orchideen aus Columbien und Bolivien; M. T. Masters (454): eine Passiflora aus 
Neu-Granada und eine aus Bolivien. 


22. Pampasgebiet. (Ref. 551-554.) 
Vgl. auch Ref. 130, 180, 250, 321, 323, 535, 538, 540, 542. 

551. &. Niederlein (531) deutet kurz die Bodenbeschaffenheit und die kli- 
matischen Verhältnisse der Pampa an (Jahresdurchschnitt 170C., Sommertemperatur 
ca. 24°C., Wintertemperatur 11°C., abnorme Maxima 30—38°, abnorme Minima —2 bis 
—2!/,0 C.; heftige Sommerregen, ausserordentlich starke Thaufälle), um dann im Anschluss 
an frühere Mittheilungen über die südliche Pampa und die angrenzenden Montes nunmehr 
die Flora der südöstlichen Pampa bis zum Rio Salado hin zu schildern (vgl. Bot. 
Jahresber. VIII, 2. Abth., p. 515, Ref. 261 und IX, 2. Abth., p. 509, Ref. 366—368). In 
dieser Flora, deren Charakter durch viele von auswärts eingeführte Pflanzen schon ziemlich 
wesentlich verändert ist, kann man unterscheiden 1. die lebhaft grüne Vegetation der 
Wassertümpel, 2. die ebenfalls dunkelgrüne Vegetation der Canadas, die aber in Folge der 
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mannigfaltigeren physikalischen Beschaffenheit des Fodens reichhaltiger ist als vorige und 
stellenweise von ausgedehnten mit Paspalum elongatum besetzten Flächen begrenzt wird; 

3. die Flora der Lagunen und Moräste, die mit der vorigen vielfach übereinstimmt, aber 
durch zahlreiche besondere Typen, so z. B. durch das über mannshohe holzige Solanum 

angustifolium Lam. noch besonders charakteristirt wird; 4. die Vegetation der Mulden 

und Niederungen, die wiederum eine bedeutende Bereicherung an Pflanzenarten gegenüber 
der vorigen Abtheilung aufweisen, u. a. durch das europäische, von den Estancieros für 
sehr werthvoll gehaltene und Flor morada genannte ZHchium violaceum; 4. die Wellungen, 
auf denen die letztgenannte Vegetation zum Theil wiederkehrt, besonders aber harte Stipa- 

Gräser, Oynara Cardunculus (Cardo de Castilla), Carduus marianus (Cardo asnal) und 
Oentaurea melitensis auftreten; 5. die Umgebung der menschlichen Behausungen und Cultur- 
felder, wo sich u. a. Xanthium italicum (Abrojo), X. spinosnm (Cepa Caballo), Apium Ammi 
(Apio silvestre), (onium maculatum (Cicuta), Chenopodium album, Rumex crispus, Poly- 

gonum aviculare einstellen. 

Als angepflanzt sind zu nennen Agave americana, Opuntia, Arundo Donax, Euca- 
Iyptus globulus, Salix babylonica, 8. Humboldtiana, Parkinsonia aculeata, Celtis Tala, Melia 
Azedarach (Paraiso), Acacia panniculata, Schinus molle, Passiflora coerulea, Sambucus 
australis, Oaesalpinia Giülliesü, Phytolacca dioeca, die italienische und die Carolina-Pappel, 
mehrere Coniferen, australische Akazien, selbst Eschen, Ulmen und Maulbeerbäume, euro- 
päische Obstsorten, Getreidearten und Gartenpflanzen. 

Während im Süden der Pampa kaum eine Distel zu finden ist, bestimmt diese 
Pflanze im Südosten den Landschaftscharakter; daneben erscheint ebenfalls auf grossen Flächen 
und das Landschaftsbild beeinflussend Ammei Visnaga. Ferner sind charakteristisch 
Anthemis Cotula L. und Echium violaceum. Hier und da treten nackte, graue Lehmstellen 
zu Tage. Ein Theil der Pampa zeigt hohen Graswuchs, und es fehlen die in der südlichen 
Pampa so auffälligen, besonders zu den Compositen gehörigen Stauden. Bis zur Eisenbahn- 
station Domselxar macht die Vegetation einen ganz europäischen Eindruck, und erst jenseits 
derselben zeigt sie sich noch einigermassen ursprünglich mit viel weniger Disteln. 

Eine eigene Formation bildet die Tala-Waldung, die von den drei Monte- 
formationen und der mesopotamischen Formation wesentlich verschieden ist. Sie findet sich 
abgerissen und in sehr verschiedener Grösse Jängs der Küste und besteht fast ausschliesslich 
aus 4—-8m hohen Celtis Tala und doppelt mannshohen Sambucus australis, zwischen welchen 
noch eine ganze Anzahl charakteristischer Pflanzenformen auftritt. 

552. J. Hieronymus (347). Lilaea subulata, diese ihrer systematischen Stellung nach 
zweifelhafte, neuerlich auch mehrfach in der Pampasregion gesammelte Pflanze, wurde vom 
Verf. nach allen Richtungen (Morphologie, Anatomie, Entwickelungsgeschichte etc.) erschö- 
pfend untersucht. Die Resultate der Untersuchung werden in vorliegender, von vorzüglichen, 
drei Doppeltafeln einnehmenden Abbildungen begleiteter Arbeit dargelegt. An dieser Stelle 
des Jahresberichts dürfte nur die Ansicht des Verf. über die systematische Stellung und die 
geographische Verbreitung von Lilaca zu erwähnen sein. Bisher wurde die Gattung zu 
den Restionaceae, Juncaginaceae, Juncaceae, Hydrocharitaceae, Oyperaceae oder Najadaceae 
gestellt. Nach des Verf. Untersuchungen verhält sie sich zu den Juncaginaceae ähnlich wie 
die Lemnaceae zu der Araceae. Sie ist bekannt aus Mejico, Columbien, Chile, der Argen- 
tinischen Republik südlich bis Buenos Aires und Uruguay. 

553. A. Engler (231). Asterostigma vermitoxicum Gris., Staurostigma vermitoxicum 
Engl. aus den argentinischen Provinzen Tucuman und Cordoba, wird jetzt nach Untersuchung 
des Grisebach’schen Materials zu einer neuen Gattung Staurostigma erhoben. 

554. 0. Spegazzini (666) beschreibt neue Arten aus Südamerika: 1 (leome aus der 
Provinz Buenos Aires, 1 Hibiscus aus Corrientes und El Chaco, 1 Magalluna vom Rio 
Santa Cruz in Südpatagonien (Verf. hält diese von Bentham und Hooker eingezogene 
Gattung für wohlbegründet und von Tropaeolum verschieden), 1 Polygonum von Buenos 
Aires, 1 Hydrocotyle ebendaher, 1 Dionophyton von den Flüssen Santa Cruz, Gallegos und 
Deseado in Südpatagonien, 1 Benthamiella nov. gen. Solanacearum vom Rio S. Cruz, 3 Ver- 
bena vom R. S. Cruz und R. Gallegos, 1 Seguiera aus der Prov. Misiones, 1 Jatropha 
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ebendaher, 1 andere aus Paraguay, 1 Schinus aus Misiones, 1 Ouphea ebendaher, 1 Lepto- 
coryphium aus Misiones und El Chaco, 1 Milium aus Paraguay, 1 Panicum aus Misiones 
und El Chaco, 1 Lappago aus Misiones, 1 Andropogon aus El Chaco. 

Anmerkung des Ref. Die Aufstellung der Ouphea Gülichii zeigt dem Ref., 
dass Verf. absolut keine Berechtigung hat, neue Arten aufzustellen, da es ihm offenbar an 
der allernöthigsten Litteratur fehlt. Wer argentinische Arten beschreiben will, muss vor 
allen Dingen doch auch Martius’ und Eichler’s Flora Brasiliensis zur Verfügung haben; 
dass dem Verf. dieses Werk nicht zugänglich ist, er sich also in keiner Weise überzeugen 
kann, ob seine Arten wirklich neu sind, zeigt die Beschreibung seiner CO. Gülichü, die 
offenbar mit C©. thymoides identisch ist, ganz deutlich. Es wäre besser, wenn Verf. mit 
der Beschreibung seiner vermeintlichen neuen Species wartete, bis er in der Lage ist, die 
unumgänglich nothwendige Litteratur einzusehen; bei seinem jetzigen Verfahren reiht er 
sich den leider schon so zahlreichen unberufenen Vermehrern des Synonymenballasts an. 


23. Chile und antarktisches Waldgebiet. (ker. 555-557. 


Vgl. auch Ref. 182, 229, 250, 312, 323, 368, 538, 543, 548, 549, 554. — Vgl. ferner 

p. 105, No. 665* (Botanische Sammlungen aus Patagonien und Feuerland). 

555. F. Philippi (571) fand, dass in der schon den nördlichen regenarmen Gebieten 
angehörigen Provinz Coquimbo der Altos de Talina der Petermann’schen Karte, der von 
den Bewohnern des Landes Frai Jorje genannt wird, einen in seiner Flora ganz abweichenden 
Punkt darstellt. Der Gipfel dieses etwa 500—1000 m hohen Berges ist nämlich während 
des grösseren Theiles des Jahres mit einer Nebelhülle bedeckt, welche von der Spitze her 
einige hundert Fuss abwärts reicht. Unterhalb dieser Nebelhülle wachsen Pourretia, Haplo- 
pappus und andere Pflanzen der dürren Region, während innerhalb des Nebelgebiets ganz 
plötzlich eine Flora erscheint, die an diejenige von Valdivia erinnert und Aextoxicum punc- 
tatum als vorherrschende Baumart, daneben eine Fülle von Moosen und südlichen Farnen, 
u. a. Asplenium magellanicum, aufweist. 

556. R. A. Philippi (570, nennt einige Charakterpflanzen, die er auf einer Excursion 
von Santiago nach Santa Rosa de los Andes wahrnahm, und schildert besonders den häufigen 
Cereus Quisco. 

557. R. A. Philippi (569) beschreibt und bildet ab zwei chilenische Opuntia-Arten, 
wovon die eine, O. Segethi Phil., vielleicht besser als ein eigenes Genus Maihuenia anzusehen 
wäre, da sie perennirende Blätter hat, ohne aber desshalb mit Peireskia vereinigt werden 
zu Können. 


24. Oceanische Inseln. (kei. 558-575.) 


Vgl. auch Ref. 519—522. 

558. W. B. Hemsley (541). Auf der Challenger-Expedition konnten leider 
nur verhältnissmässig geringfügige botanische Sammlungen gemacht werden, und gerade 
diejenigen von den interessantesten Punkten, nämlich den Aru- und den Admiralitäts- 
Inseln, langten in sehr beschädigtem Zustande in London an, lieferten aber doch manches 
Neue und Interessante. Ueberhaupt sind die Sammlungen nicht unwichtig für die Kenntniss 
der Flora entlegener Inseln des Atlantischen und Stillen Oceans. Verf. bespricht zuerst die 
Bermudas (vgl. Ref. No. 519—522), wo Moseley 162 Species sammelte. Auf St. Paul und 
Fernando Noronha brachte derselbe etwa 60 Arten zusammen, worunter je eine neue 
Oxalis, Asclepias, Ficus u. s. w. Desgleichen kounte er einiges von Ascension, St. 
Helena, Trinidad im südatlantischen Ocean, Tristan d’Acunha nebst Inaccessible 
und Nightingale, Gough-Island, Lindsay- und Bouvet-Island, den Prince- 
Edward-, Marion-, Crozet-, Kerguelen und Heard-Inseln, sowie von Neu- 
Amsterdam mitbringen. Auf Tristan d’Acunha fand Moseley mehrere neue Uyperaceae 
und Gnaphalium pyramidale Thouars, auf Inaccessible und Nightingale Phylica arborea. 


a. Azoren, Madeira, Canaren, Capverden, St. Helena. 
Vgl. Ref. 84, 242, 250, 323, 324, 368, 538, 558, 559. — Vgl. ferner p. 91, No. 342* (Cinchona- 
und andere Culturen). 
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b. Madagascar. (Ref. 559-566.) 
Vgl. auch Ref. 250, 312, 321, 323, 389, 395, 566. — Vgl. ferner p. 84, No. 141* (Populäre 
Schilderung der Flora); p. 95, No. 427* (Album der Insel Madagascar). 


559. J. 6. Baker (88) veröffentlicht einen umfangreichen Beitrag zur Flora von 
Nadagascar auf Grund der reichen Sammlungen, welche von Engländern in den letzten 
Jahren auf dieser Insel gemacht worden sind (vgl. auch Bot. Jahresber. X, 2, p. 445, Ref 903). 
Die Sammlungen von Baron umfassen bereits 1200 Nummern; auch Dr. Parker hat neuer- 
dings wieder viel Material eingesandt, sodass Verf. in den Stand gesetzt wurde, 130 neue 
Arten von Polypetalen, 149 von Sympetalen, 61 von Apetalen, 39 von Monocotylen und 2 
von Farnen, im Ganzen 381, zu beschreiben. Dabei hat er jedoch die Asclepiadaceae und 
Orchidaceae übergangen. Die 55 madagassischen und mascarenischen Arten der Gattung 
Öyperus werden von C. B. Clarke vollständig aufgezählt. Neue Gattungen erscheinen in 
den Familien der Malpighiaceae (Microsteira), Bubiaceae (Schismatoclada, mit Oinchona 
verwandt), Scrophulariaceae (Tetraspidium, mit Pedicularis und Melampyrum verwandt), 
Acanthaceae (Forsythiopsis, Monachochlamys, letztere mit Mendoneia und T’hunbergia 
verwandt) und Balanophoraceae (Cephalophyton, ohne Diagnose, wegen noch zu unvoll- 
ständigen Materials). Besonders reichlich sind vertreten die Gattungen Psorospermum (6 Arten), 
Elaeocarpus (7), Impatiens (6), Indigofera (5), Kitchingia (5), Eugenia (6), Cussonia (5), 
Danais (11), Vernonia (18), Helichrysum (8), Senecio (5), Gaertnera (5), Hypoestes (6), 
Qlerodendron (6), Loranthus (6), Ficus (11). 

Nahe verwandt mit einer kosmopolitischen Art ist 1 Stenotaphrum. Nahe Ver- 
wandte auf Mauritius haben 1 Hibiscus, 1 Erythroxylon, 6 Eugenia, 1 Vernonva, 1 Ardisia, 
1 Ficus; auf Bourbon 1 Nastus; auf Rodriguez 1 Hypoestes, 1 Euphorbia,; auf Mauritius, 
Bourbon und Rodriguez 4 Obetia (anderwärts kommt die Gattung nicht vor), also auf den 
Mascarenen überhaupt 18 Arten; auf den Comoren 1 Impatiens; am Cap 1 Pavonia, 1 
Oxalis, 1 Lebeckia (Gattung sonst überhaupt nur am Cap bekannt), 1 Eriosema, 1 Crassula 
(die Gattung neu für Madagascar), 1 Pharnaceum (diese Cap-Gattung neu für Madagas- 
car), 1 Lightfootia, 1 Halleria, 1 Alustra und 2 Philippia, 1 Gerbera, 2 Lightfootia, 
1 Buddleia, 1 Convolvulus, 1 Halleria, 1 Utricularia, 1 Stachys, 1 Selago (gleichzeitig 
mit Arten im Sudangebiet verwandt), 1 Faurea (sonst nur 5 Arten am Cap und im 
Sudangebiet)® 1 Dais, 1 Peddiea (sonst nur 3 Arten am Cap und auf Fernando Po), 3 
Aristea, 4 Aloe, 1 Kniphofia (die Gattung sonst nur noch in Abessinien vertreten, neu für 
Madagascar), 1 Dipcadı (neu für Madagascar), 2 Xyrıs, insgesammt 34 Arten; am Cap und 
in Abessinien 2 Sparmannia (die Gattung hat nur 5 Arten); im tropischen Afrika 1 Maesa, 
1 Chlorophytum (neu für Madagascar), 1 Andropogon; im Zambesiland 1 Uapaca, 1 Hya- 
cinthus (Gattung neu für Madagascar); in Abessinien 1 Polygala, 1 Pavonia, 1 Sieges- 
beckia, 1 Viscum; im tropischen Westafrika 1 Indigofera, 1 Aeschynomene, 1 Homalium, 
1 Utricularia; in der Sierra Leone 1 Vitis; in Senegambien 1 Urotalaria, also im Sudan- 
gebiet insgesammt 15 Arten, auf dem afrikanischen Festlande überhaupt 51 Arten; 
auf St. Helena 1 Scirpus; in Afrika und Indien 1 Eimihia, 1 Wisneria; im Orient 1 Lysi- 
machia; in Ostindien oder Malesien 1 Psorespermum, 1 Argyrolobium (diese Capensisch- 
sudanesisch-ostindische Gattung neu für Madagascar), 2 Indigofera, 2 Rubus (die auch in 
Australien und Neuseeland Verwandte haben), 1 Strobilanthes (Gattung sonst in Indien mit 
über 100 Arten vertreten), 1 Carissa, 1 Solanum, 1 Polygonum, 1 Exocarpus (auch mit 
1 Art der Norfolk-Inseln verwandt), 1 Pilea, insgesammt 12 Arten; im Monsun- und chine- 
sisch-japanischen Gebiet 1 Lophatherum (die Gattung hat nur 3 Arten), also in Asien 
überhaupt 14 Arten; in Indien und Australien 1 Zriocaulon; in Australien 1 Rulingia, 
(sonst nur in Australien mit etwa 15 Species vertreten); in Amerika 1 Tournefortia, in 
Brasilien 1 Eriosema; in Westindien 1 Mucuna und 2 Rhynchosia, also in Amerika insge- 
sammt 5 Arten. Als Repräsentanten auch europäischer Gattungen sind zu nennen 1 Ulematis, 
2 Polygala, 3 Oxalis, 6 Impatiens, 1 Genista, 2 Rubus, 2 Alchemilla, 1 Hydrocotyle (mit 
der weit verbreiteten H. asiatica verwandt), 3 Pimpinella, 2 Anagallis, 2 Ajuga, 1 Salvia, 
2 Micromeria, 3 Stachys, 5 Senecio, 3 Oynoglossum, 1 Lysimachia, 1 Vinca (mit rosea 
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verwandt), 8 Helichrysum, 1 Convolwulus, 3 Utricularia, 1 Corrigiola (erste Illecebree auf 
Madagascar), 1 Polygonum, 4 Viscum, 4 Euphorbia (die eine mit E. virgata Waldst. et 
Kut. verwandt), mehrere Cyperus (1 Art mit ©. globosus All. verwandt, 1 mit ©. longus L.), 
1 Heleocharis (nahe verwandt mit H. palustris R. Br.), 2 Scirpus, 2 Carex (mit O. divisa, 
disticha und ampullacea verwandt), 1 Andropogon, 1 Stipa (die Gattung neu für Madagascar), 
3 Bromus. 

560. H. Baillon (71) setzt seine die Angabe der Sammler-Nummern enthaltende Liste 
der madagassischen Pflanzen (diesmal nur Leguminosae) fort (vel. Bot. Jahresber. X, 2., 
p. 446, Ref. 905) und beschreibt hierbei viele neue Arten aus der genannten Familie. Die 
Artenzahlen der einzelnen Familien der Baillon’schen Aufzählung mitzutheilen unterlassen 
wir, weil Verf. in dieser vorläufigen Arbeit nur die Pflanzen des Pariser Herbars behandelt 
hat. Die neuen Species sind an anderer Stelle des Jahresberichts zu vergleichen. 

561. H. Baillon (72). Die Liane Bauhinia Humblotiana auf Madagascar hat die 
längsten Blüthen unter allen Leguminosen. Die Trauben sind über !/;,m lang. Die einzelnen 
30—32cm langen Blüthen besitzen ein sehr langes, dünnes „receptacle floral“, auf welchem 
erst der Kelch und die 7—8cm lange Corolle inserirt ist, sowie auch die 10 freien Staub- 
gefässe. Das Gynäceum ist ebenfalls dem oberen Ende des Receptaculums auf einem Stiele 
schief eingefügt. 

562. H. Bailion (74). Als ein vorzügliches Heilmittel gegen Blasengries gelten auf 
Madagascar die Blätter der Fandramana, d. i. der Celastracee Catha fasciculata. 

563. H. Baillon (77) ist jetzt in der Lage, die weibliche Pflanze der madagassischen 
Dilobeia Thouarsis zu beschreiben und damit die Stellung der Pflanze zu den Proteaceae 
zu rechtfertigen. 

564. H. N. Ridley (615) zählt Monocotylen von Madagascar auf, die W. D. 
Cowan im Osten und im Centrum der Insel in den letzten Jahren gesammelt hat, nimmt 
jedoch auch einige Pflanzen von Hildebrandt, Hilsenberg und Bojer mit hinzu. Von 
neuen Arten werden 11, hauptsächlich Orchideen, beschrieben, auch eine neue Üyperaceen- 
Gattung Acriulus mit einer Art in Angola und Huilla und einer zweiten auf Madagascar. 
Enhalus acoroides Rich, war bisher nur aus Ostindien und Malesien bekannt. Drimia 
Cowanii n. sp. ist der erste madagassische Vertreter dieser afrikanischen Gattung. Kyllingia 
elatior Kunth war bisher nur aus Südafrika bekannt, Courtoisıa cyperoides Nees nur aus 
Vorderindien, Fimbristylis schoenoides vom afrikanischen Festland. Der cosmopolitische 
Seirpus fluitans L. ist ebenfalls neu für Afrika. Fintelmannia setifera n. sp. gehört zu 
einer Gattung, deren einzige bisher aufgestellte Art in Brasilien heimisch ist. 

565. R. A. Rolfe (619). Der Name Vaacanga Thouars muss an Stelle von Orchi- 
veda Bl. treten; die daraus sich ergebenden Namensänderungen werden mitgetheilt. Eine 
Art der neu begrenzten Gattung Voacanga wächst auf Madagascar, eine am Cap und zwei 
auf den Sundainseln. 

566. Neue Arten beschreiben noch: J. 6. Baker (84): Zwei Carices, die eine Art mit 
C. divisa und disticha verwandt, die andere mit Ü. ampullacea (vgl. Ref. 559); H. @. Reichen- 
bach (600, p. 306): Orchideen; D. Oliver (365): Cardiochlamys nov. gen. Convolvulacearum, 
Bembicia nov. gen. Samydacearum Homaliearum mit je 1 Art; H. Baillon (78): Smithia 
Grandidieri, in deren Charakteren Verf. Anlass findet, die Gattung Herminiera als Section 
zu Smithia zu stellen; Derselbe (76): Khopalocarpus T’houarsianus, nur nach Fruchtexem- 
plaren. Diese Pflanze macht die Stellung der Rhopalocarpeen, die früher zu den Ternstro- 
emiaceae, dann vom Verf. zu den Oapparidaceae gestellt wurde, nur immer zweifelhafter. 


c. Mascarenen, Seychellen. (Ref. 5660.) 
Vgl. auch Ref. 229, 312, 321, 323, 521, 559, 570. — Vgl. ferner p. 95, No. 427* (Album 
der Inseln Reunion und Mauritius). 
566b. R. Bourdon (124). Danais fragrans Comm. wurde schon 1879 von Ch, 
Frappier (Bull. de la stat. agronom. de l’ile de la Reunion, oct. 1879) besprochen, von 
dem auch B. einen Theil seiner weiteren Nachrichten über die Pflanze erhalten hat. Diese 
Rubiacee heisst auf Reunion Liane-jaune, Liane de beuf oder Lingue noir (Lingue creolisch, 
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corrumpirt aus dem „mot malgache“ lingou — Liane). Verf. bespricht und beschreibt die 
Pflanze nach den verschiedensten Richtungen hin und giebt an, wie sie auf den Mas- 
carenen und auf einem schmalen Gebiet Madagascars verbreitet ist. 


d. Sandwich- und Fidschi-Inseln. (Ref. 567-570.) 
Vgl. auch Ref. 157, 312, 323, 324, 376, 408. 

567. F. Baron v. Mueller (497). Oycas Seemanni, vgl. Bot. Jahresber. X, 2. Abth., 
p. 447, Ref. 922. 

568. F. v. Mueller (499) vervollständigt die Beschreibung der auf den Fidschi-Inseln 
wachsenden Oycas Seemanni (vgl. Bot. Jahresber. X, 2, p. 447, Ref. 922). 

569. R. A. Rolfe (619). Die von Seemann für Carruthersia scandens (Fidschi- 
Inseln) mit abgebildete Frucht gehört nicht zu dieser Art, sondern zu Melodinus vitiensis 
n. sp., welche Verf. beschreibt, wie er auch von ersterer Art eine neue vollständigere Be- 
schreibung mittheilt. 

570. Neue Arten von den Fidschi-Inseln beschreiben J. &. Baker (89): 26 Species, 
von denen Horne in seinem Werke „A Year in Fiji“ (vgl. Bot. Jahresber. IX, 2, p. 522, 
Ref. 393) nur die Namen ohne Diagnosen publieirt hatte. Parkia (mit P. Parrü) ist neu 
für Polynesien, aber in Amerika, Asien und Afrika vertreten. Hoya Barracki Horne ist 
identisch mit H. bicarinata A. Gr. (= H. australis R. Br. nach Bentham); J. B. Balfour 
(91): Pandanus Joskei, in einigen Beziehungen ähnlich der P. Iceryi Horne von Mauritius; 
D. Oliver (565): eine Gardenia; J. D. Hooker (365): eine Flagellaria von den Fidschi- und 
Samoa-Inseln. 


e. Norfolk-Inseln, Neu-Galedonien. (Ref. 571.) 
Vgl. auch Ref. 312, 314, 323, 326, 331, 402, 424, 559. 
571. J. D. Hooker (365). Neue Art von Uyclocampe aus Neu-Caledonien. 


f. Neu-Seeland, Ohatham-Insel, Campell-Inseln. (Ref. 572-575.) 


Der in diesem Jahrgarg zu berücksichtigende Band der Transactions and Proceedings 
of the New Zealand Institute war dem Verf. leider nicht zugänglich. Die betreffenden 
Referate werden hoffentlich im nächsten Jahrgange nachgetragen werden können. 

Velgauchgker. 131,157, 2299241,250,,285,2313, 314,823, 326.) 331,1424,0521, 559. 

573. J. B. Armstrong (52) schildert die zahlreichen Charakterpflanzen, welche ihm 
bei einer Excursion in die sädlichen Alpen Neuseelands zur Wahrnehmung kamen. 

574. P. 6. Adams (39). Arthur’s Pass in den südlichen Alpen Neuseelands liegt 
nicht höher als 3050 F. und bietet demgemäss eine aus den Elementen des Ost- und West- 
abhanges gemischte Flora; die Ostseite der Alpen ist dort reich an krautigen Alpinen, die 
Westseite an Farnen und subtropischen Typen. Die bemerkenswerthesten Holzgewächse 
des Passes sind der seltene Nei-nei (Dracophyllum Traversi), eine 30 F. Höhe erreichende 
baumartige Epacridee, ferner Olearia nitidu, O. slieifolia, O. lacunosa, O. Haastü, O. 
nummularifolia, Panax Colensoi, P. simplex, P. lineare, Senecio elaeagnifolius, S. Bidwill:, 
Coprosma acerosa, ©. fvetidissima, Phyllocladus alpinus, Libocedrus Bidwilli, Dacrydium 
Colensoi, D. Bidwilli, D. laxifolium, Podocarpus nivalis. Verf. giebt ausserdem einige 
Notizen über die Vegetation von Otira Gorge und über die krautigen Alpinen; eine neue 
Aciphylla, von der jedoch eine Beschreibung nicht mitgetheilt wird, A. grandis, wurde in 
der Gegend von Arthur’s Pass aufgefunden. 

575. A. Bennett (103). Neben einer englischen beschreibt Verf. eine neue Art von 
Potamogeton aus Neuseeland, Nordinsel. Sie ist verwandt mit P. natans und P. polygont- 
folius, welche beide in Neuseeland ebenfalls vorkommen. 


g. Falklands-Inseln Tristan, da Cunha, Joan Fernandez, 


Kerguelens Land, St. Paul, Amsterdam u. s. w. 
Vgl. Ref. 312, 558. 
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Ill. Pflanzengeographie von Europa. 
Referent: J. E. Weiss. 
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Chastaingt. Catalogue des plantes vasculaires des environs de La Chatre (Indre.) 
(Extr. Mem. Soc. acad. de Maine-et-Loire. T. XXXVIIH. 199 p. Chäteauroux, 

1883.) (Ref. No. 466.) 

Christie. Primulaceae of Essex. (Transact. Essex Field Club of Naturalistes, Vol. III, 
p. 7, 1883.) (Ref. No. 408.) 

Celakovsky, L. Ueber einige Arten der Gattung Teucrium. (Bot. Centralblatt, 
1883, XIV. Bd., p. 151—155, 186—190, 217—224.) (Ref. No. 1.) 

— Ueber einige Arten resp. Rassen der Gattung Thymus. (Flora 1883, p. 120—128 
145 - 160, 165-173.) (Ref. No. 16.) | 

— Ueber Hieracium corconticum K. Knaf fil., eine Species rediviva. (Oesterr. Bot. 
Zeitschr., XXXIII. Jahrg., Wien, 1883, p. 79—82.) (Ref. No. 252.) 

— Ueber Melica pieta C. Koch. (Ibidem p. 210-215.) (Ref. No. 8.) 

— Ueber Ranunculus granatensis Boiss. (Ibidem p. 137-141.) (Ref. No. 243.) 

Cesati, V, Passerini, G., Gitelli, G. Campendio della flora italiana. „L’Italia.“ 
(Milano, 1885, fsc. 31, 32, 80, 64 p., 4 Tf.) (Ref. No. 487.) 

Clavaud. Communication relative & un nouveau Rubus Girondin. (R. Lespinassei. 
Actes de la Soc. Lin. de Bordeaux, XXXVII. Bd., 1883, Sitzungsberichte, III—IV.) 
(Ref. No. 446.) 

— Description d’un Elatine nouveau trouve & Saucats (E. Brochoni) par M. Brochon. 
(Ibidem p. LXII—-LXV.) (Ref. No. 443.) 

— Observation sur la determination de l’Euphorbia polygonifolia trouv& sur notre 
Littoral par M. Lalane. (Ibidem p. LXII.) (Ref. No. 444.) 

— Le Rubus Lespinassei dans l’herbier de feu Lespinasse. (Ibidem. Sitzungsberichte. 
1883, p. VIII) (Ref. No. 447.) 

— Les Rubus Chaboissei, Lespinassei et phyllostachys ä Martillac. (Ibidem. Sitzungs- 
berichte, p LI.) (Ref. No. 445.) 

— Sur l’indication du Medicago terebellum Willd. comme plante girondine, donne par 
Latterade. (Ibidem. Sitzungsberichte, 1883, p. VIIL) (Ref. No. 448.) 

— Sur une hybride nouvelle du Rubus caesius (R. adulterinus). (Ibidem. Sitzungs- 
berichte, 1883, p. XI-XII.) (Ref. No. 440.) 

Cocconi, Girolamo. Flora delle Prov. di Bologna: vademecum per una facile 
determinazione delle piante incontrate. 32%. XX, 582 p. Bologna-Modena, 1883. 
(Ref, No. 523.) 

Cock, A., de. Flora der Dendervallei. Analyt. sleutel d familien en geslachten. 
(Zaad planten of Phanerogamen.) (8°, 108 p., Gand. 1883.) (Ref. No. 361.) 
Cogniaux, Alf, Petite flore de Belgique & l’usage des &coles. 120. 232 p. Cart. 

Mons, 1883. (Ref. No. 341.) 
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Contejan. Quelques faites de dispersion vegetale observes en Italie. (Compt. rend. 
Acad. sc. Paris, Tome XCVI, 1883, No. 19.) (Ref. No. 502.) 

Correvon, H. Alpine plants. (Th. Gard. Chron., N. Ser., Vol. XX, 1883, No. 516. 
p. 622.) (Ref. No. 4.) 

— The aquatic plants of Switzerland. (Ref. No. 518.) 

Corry, Thos. H. New Irish Rubi. {Journal of Botany, Vol. XXI, 1883, p. 52.) 
(Ref. No. 414.) 

— Saxifraga pedatifida Sm. as a British Plant. (Ibidem p. 181) (Ref. No. 413.) 

Coutance, A. Le Bouleau. (Bull. Soc. acad. Brest. Tome VII, 1881/82.) (Ref. No. 9.) 

Cr&pin, Fr. Compte rendu de la XXIe herbarisation g6nerale de la Societe royale 
de botanique de Belgique 1883. (Bulletin de la Soc. roy de bot. de Belgique, XXI. Bd. 
Bruxelles, 1883, p. 145 -159.) _ (Ref. No. 342.) 

— Les Roses de P’herbier de Rau. (Comptes rendus de la Soc. R. de bot. de Belgique, 
1883, 14. avril, p. 56—60.) (Ref. No. 351.) 

Cuni y Martorell, Miguel. Resultado de una exploration entomologica y botanica 
por el Termino de la Garriga Catäluna. (Anales de la Sociedad Espanola de 
historia natural. Madrid, 1883, p. 83-101.) (Ref. No. 481.) 

Ozatö, Jänos. Kszrevetelek Dr. Simkovics Lajos Inula hybrida cimis teikk6re. 
(Magy. növenyt. Lapok. VII, 1883, No. 74, p. 23—26.) (Ref. No. 580.) 

Czolowsky, Const. Umriss der Flora des Gouvernements Mohilew. (Separatabdruck 
vom I. Bande des Werkes: Versuch einer Beschreibung des Gouvernements Mohilew. 
1882. 8°. 188 p. Mohilew. [Russisch].) (Ref. No. 631.) 

Dammer. Ueber einige Formen der Picea excelsa Lk. in der Umgebung St. Petersburgs. 
(Bericht der Deutschen Bot. Gesellsch., 1883, Heft 8, p. 360— 362.) (Ref. No. 626.) 

Degen, A. Correspondenz aus Pressburg. Androsace maxima. (Oesterr. Bot. Zeit- 
schrift, 1883, p. 308.) (Ref. No. 596.) 

— Correspondenz aus Pressburg. (Ibidem p. 339.) (Ref. No. 598.) 

— Einige Mittheilungen aus meinen botanischen Excursionen im Laufe des Jahres 
1883 und theilweise aus dem vorigen Jahre. (Ibidem p. 293—295.) (Ref. No. 597.) 

Deloynes. Compte rendu botaniques de l’excursion de Bazas. (Actes de la Soc. 
Linn. de Bordeaux, XXXVII. Bd., 1883. Sitzungsberichte, p. XLVIL) (Ref. No. 449.) 

— Compte rendu botanique de l’excursion de Fronsac. (Ibidem p. XLI-XLVL) 
(Ref. No. 451.) 

— Compte rendu botanique de l’excursion trimestrielle faite & Citon-Cenac. (Ibidem. 
Sitzungsberichte, p. XXXI—XXXII.) (Ref. No. 450.) 

Dens. Nouvelle habitation du Leucojum vernum. (Soc. R. de botanique de Belgique, 
Seance du 10 mars 1883, p. 49-50.) (Ref. No. 343.) 

Deseglise, Alfred. Florula Genevensis advena. 3. supplem. (Ibidem p. 97—112.) 
(Ref. No. 336.) 

Determe, S. Liste de quelques plantes trouvees aux environs de Marienbourg. 
(Soc. R. de hotanique de Belgique. Seance du 10 mars 1883, p. 50.) (Ref. 
No. 349.) 

De Vicq, E. Flore du departement de la Somme. (12°. Abbeville 1883.) (Ref. 
No. 460.) 

De Vos, Andre. Florule de Marche-le-Dames. (Bull. de la Soc. Roy. de botanique 
de Belgique, XXII, 1883, p. 7-28.) (Ref. No. 344.) 

— Notes extraites de l’herbier de G. Dinot, botaniste Couvinois. (Comptes-rendus 
des seances de la Soc. R. de bot. de Belgique, 1883, 10 fevr., p. 24-28.) (Ref. 
No. 350.) 

Dichtl, A. Ergänzungen zu den’ Nachträgen zur Flora von Nieder-Oesterreich. 
(Deutsche Bot. Monatsschr., 1. Jahrg. 1883, p. 97—100, 148—150, 164— 166, 187 —188.) 
(Ref. No. 260.) 

Diez, Sandor. Adatok az Abies excelsa DC. ket fajzätanak hazänkban valö elö- 
fordulasahoz, ez nehäny szo as A. excelsa DC. toboz pikkelyeinek alakjärol. 
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Beiträge zum Vorkommen der zwei Var. von A. excelsa in Ungarn und einiges 
über die Gestalt der Zapfenschuppen. (Erdeszeti Lapok, XXII, Heft 4, p. 399 — 408.) 
(Ref. No. 570.) 

Dingler, Hermann. Beiträge zur orientalischen Flora. (Flora, 1883, p. 281 und 
301—304.) (Ref. No. 544.) 

Doveton, F.B. Crepis biennis at Eastbourne. (Journal of Botany, Vol. XXI, 1883, 
p. 377.), (Ref. No. 571.) 

Dresler, E. F. Flora von Löwenberg in Schlesien. Nach dem natürlichen System 
bearbeitet. (Sep.-Abdruck aus XIII. Jahresber. Realprogymn. zu Löwenberg in 
Schlesien. 16°. 162 p. Löwenberg, 1883.) (Ref. No. 138.) 

Dressel, ©. Die nach Irmisch in den beiden schwarzburgischen Unterherrschaften 
vorkommenden Cyperaceen in analytischer Darstellung. (Irmischia, III. Jahrg., 
No. 2, 1883, p. 9-11.) (Ref. No. 156.) 

Druce, G. C. Carduus lanceolato-crispus in Berks. (Journ. of Botany, Vol. XXI, 
1833, p. 26.) (Ref. No. 372.) 

— Carex axillaris Good. in West Thames ee (Ibidem p. 26—27.) (Ref. 
No. 394.) 

— Cerastium holosteoides Fr. (Ibidem p. 315.) (Ref. No. 370.) 

Dubois, A. Croquis alpins avec une notice sur la flore alpestre, par F, Crepin. 
(8%. 519 p. avec 1 carte du pays des Dolomites et gravures. Bruxelles, 1883.) 
(Ref. No. 33.) 

— Les vegetaux dans les bois. (8%. 192 p. Limoges, 1883.) (Ref. No. 423.) 

Duchartre, P. Influence de la temperature sur l’epanouissement et la fermeture 
des fleurs des Crocus. (Bull. de la Societe Bot. de France, XXX. Bd., 1883, p. 64—68.) 
(Ref. No. 11.) 

Dufft, C. Beiträge zur Flora von Thüringen. Die Brombeeren in der Umgegend 
von Rudolstadt. (Deutsche Bot. Monatsschrift, 1. Jahrg., p. 4-8, p. 19—22.) 
(Ref. No. 154.) 

— Nachträge und Berichtigungen zur Flora von Rudolstadt. (Ibidem p. 100-103, 
113-114, 132—134, 163—164, 182-185.) (Ref. No. 167.) 

Dunker, A. Vorkommen von Mimulus luteus. (Zeitschr. f. Naturw., Bd. XV, Folge IV, 
Bd. I. Sitzungsberichte.) (Ref. No. 34.) 

Durand, Th., et Pittier, H. Contribution & l’&tude de la flore Suisse. Catalogue 
de la flor Vaudoise. Fortsetzung. (Bull. Soc. R. de bot. de Belgique. Tom. XXI, 
Fasc. 2, 1883, p. 197—328.) (Ref. No. 315.) 

Eichler. Flora der Umgebung von Eschwege. Schulprogramm der Realschule Euch 
wege. (4%. 43 p. Eschwege, 1883.) (Ref. No. 211.) 

Eisenach. Verzeichniss der Fauna und Flora des Kreises Rotenburg a. d.T. (Ber. 
d. Wetterauisch. Ges. f. d. ges. Naturkunde zu Hanau, 1883, p. 8, 47 u. 104.) 
(Ref. No. 215.) 

Ennderes, A. v. Frühlingsblumen. Mit einer Einleitung und methodischen Charak- 
teristik von M. Willkomm. (Lief. 10—12. Schluss. 8%. Leipzig, 1883.) (Ref. No. 72.) 

Entleutner, A. F. Flora von Meran im Januar 1883. (Oesterr. Bot. Zeitschrift, 
XXXIU. Jahrg., 1883, p. 89.) (Ref. No. 304.) 

— Flora von Meran im Februar a. c. (Ibidem p. 120-121.) (Ref. No. 305.) 

— Flora von Meran im März. (Ibidem p. 152.) (Ref. No. 306.) 

— Flora von Meran im April 1883. (Ibidem p. 181—182.) (Ref. No. 307.) 

— Flora von Meran im Mai a. c. (l. c. p. 226—228.) (Ref. No. 308.) 

— Flora von Meran im Juni. (l. c. p. 264—265.) (Ref. No. 309.) 

— Flora von Meran im Juli a. c. (Ibidem p. 292—293.) (Ref. No. 310.) 

— Flora von Meran im August a. c. (Ibidem p. 322—323.) (Ref. No. 312.) 

— Flora von Meran im September. (Ibidem p. 361.) (Ref. No. 313.) 

— Flora von Meran in Tirol. (Deutsche Bot. Monatsschr., 1.Jahrg,, 1883, p. 179 —181.) 
(Ref. No. 303.) 
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Enumerantur plantae Scandinaviae. I. Fanerogames och Käilkryptogames. (= Phanero- 
gamen und Gefässkryptogamen.) (2-91 p. 8°.) (Ref. No. 45.) 

Evers. Correspondenz aus Mühlau. (Oesterr. Bot. Zeitschr., XXXIH. Jahrg., Wien, 
1883, p. 132.) (Ref.>N0.'233)) 

— Correspondenz aus Tirol. (Deutsche Bot. Monatsschrift, 1. Jahrg., p. 28.) (Ref. 
No. 277.) 

— Correspondenz aus Tirol. (Ibidem p. 43—44.) (Ref. No. 296.) 

— Correspondenz aus Mühlau bei Innsbruck. (Oesterr. Bot. Zeitschr., XXXIIL. Jahrg., 
Wien, 1883, p. 101-102.) (Ref. No. 311.) 

— Floristische Mittheilungen aus Tirol. (Deutsche Bot. Monatsschr., 1. Jahrg., 1883, 
p. 172.) (Ref. No. 298.) 

Falqui, G. Un ’escursione agraria in Sardegna. (L’Agriacoltura meridionale, 
VI. Portici, 1883, Fsc. 14, 17—21, ca. 24 p., in kl. 4%.) (Ref. No. 525.) 

Favrat, L. Herborisation aux Alpes de Bex. (Bull. Travaux Soc. Murith. du Valais, 
Fasc. XI, p. 11—13, Neuchatel, 1883.) (Ref. No. 333.) 

— Nouvelles indications pour les environs d’Aigle et la Plaine du Rhöne. (Ibidem 
p 54.) (Ref. No. 332.) 

Favre, E. Notes sur quelques plantes rares du Valais. (Bull. 'I'ravaux de la Societe 
Murith. du Valais. 1881/82. Fasc. XI, p. 34—35. 1883.) (Ref. No. 334.) 
Fehlner, C. Campanula latifolia, neu für Niederösterreich. (Verhandlungen der 
K. K. Zoologisch - Botanischen Gesellschaft. XXXII. Bd. Wien, 1885. p. 41. 

Sitzungsberichte.) (Ref. No. 273.) 

— Einiges über die Verbreitung des Asplenium Seelosii Leyb. (Oesterr. Bot. Zeit- 
schrift. XXXIH. Jahrg., 1883. Wien. p. 353—356.) (Ref. No. 300.) 

Fekete, L. Kirändulas a Fogarasi havasokbu. Ein Ausflug in die Fogararer Alpen. 
(Erd6szeti Lapok. Budapest, 1883. XXII. Jahrg. p. 202—212, 307—319. [Un- 
garisch].) (Ref. No. 569.) 

Fielding, ©. H. Kentish Orchids. (Rochester Naturalist, 1883. Oktober. (Ref. 
No. 367.) 

Fischer, E. Plantes phanerogames nouvelles ou rares de la flore Luxembourgeoise. 
(Recueil des Mem. et des Travaux publ. par la Soc. bot. du Grand-duche de 
Luxembourg. VI—VIIH. 1880 - 1882. p. 116-124.) (Ref. No. 337.) 

Flora bohemica, moravica et silesiaca. ‚Herausgegeben vom Klub prirodovedecky. 
(Naturwiss. Klub) in Prag. 2. Aufl. 8°. 125 p. Prag, 1883.) (Ref. No. 242.) 

Flora Danica. Jcones plantarum florae Danicae. Auct. Oeder, Müller, Vohl etc. ed. 
J. Lange. (Fasc. 51 ultimus, Fol. c. 60 tabulis aönariis. Berlin, 1883.) (Ref. 
No. 42.) 

Florule adventive des digues du Rhöne sous Yvorne. (Vaud. Bull. Travaux Soc. 
Murith., 1881/82. Fasc. XI, p. 53) (Ref. No. 477.) 

Focke, W. O0. Correspondenz aus Bremen. (Oesterr. Bot. Zeitschrift., XXXIIL Jahrg., 
1883. Wien, p. 67-68.) (Ref. No. 15.) 

— Zur Flora von Bremen. (Abhandl. Naturwiss. Vereins Bremen, 1883, p. 498. (Ref. 
IN/0-217193) 

— Zur Flora von Bremen. (Ibidem p. 543 und p. 591—592.) (Ref. No. 180.) 

Fornasa, V. Corrispondenza da Cologna veneta sulla coltivazione della Canape. 
(L’Italia agricola. XV. Milano, 1883.) (Ref. No. 493.) 

Fortescue, W. J. Flowering plants and ferns of Orkney. (Scottish Naturalist, 
1883. Oktober.) (Ref. No. 420.) 

Franke, Max. Eine botanische Januar-Excursion in der Umgegend von Messina. 
(Jahres-Ber. der Schlesisch. Gesell. für vaterl. Kultur, 1882. Bot. Section. Breslau. 
1885, p. 186—189.) (Ref. No. 535.) 

— Ueber die Flora von Messina. (Ibidem p. 217—221. (Ref. No. 534.) 

— Ueber eine Aetna-Excursion. (Ibidem p. 221—224.) (Ref. No. 536.) 
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Freh, Alfons. Köszeg es videkenek viränya. Die Flora von Güns und seiner‘ Um- 
gebung. (Programm des Bened. Untergymn., p. 3—63. Köszeg, 1883.) (Ref. No. 574.) 
Frenkel. Die Vegetationsverhältnisse von Pirna und dessen unmittelbarer Umgebung. 
(Schulprogramm Realschule II O. Pirna. 4%. 21 p. Pirna, 1883.) (Ref. No. 143.) 
Frenzel, W. Ueber das Vorkommen von Centaurea solstitialis und Collomia grandi- 
flora Dougl. bei Bonn. (Verhandlungen des Bot. Vereines der Prov. Brandenburg. 
24. Jahrg. 1882. Berlin, 1883. Sitzungsberichte, p. 100-101.) (Ref. No. 186.) 
Fröhlich. Pflanzen von Thorn. (Schriften der Physik.-Oeconom. Gesellschaft zu 
Königsberg, 1883. Königsberg, 1883. I. Abth., p. 79-80.) (Ref. No. 109.) » 
Fryer, Alfred. Carex distans inland. er of Botany, ‚vol XXI, 1883, p. 246.) 
(Ref. No.. 397.) 
— Ceratophyllum submersum in ı Cambridgeshire and Harts. (Ibidem p. 375.) (Ref. 
No. 399.) 
— Limosella aquatica in Cat idecshine and Harts. (Ibidem p. 577.) (Ref. No. 398.) 


 — Liparis Loeselii Rich. in Cambridgeshire. (Ibidem p. 316.) (Ref. N0..402.) 


— Myosurus minimus, Native or Coloniste?  (Ibidem p. 280.) (Ref. No. 396.) 

— Potamogeton new to Cambridge and Harts. (Ibidem p. 316.) (Ref. No. 401.) 

— Senecio viscosus in Cambridgeshire. (Ibidem p. 346—347.) (Ref. No. 400.) 

Gandoger, M. Contributiones ad floram terrae Slavorum meridionalium. Fasc. I. 
(Rad Jugoslav. Acad. Südslav. Acad. d. Wiss. Bd. LXVI, p. 24-61.) Fasc. I. 
(Ibidem p. 113-181... Agram, 1883. [Lateinisch],) (Ref. No. 25.) 

— De quibusdam Senecionis e grege erucifolii L. ac Jacobaeae L. novis speciebus 
adhuc igitur ignotis. (Deutsche Bot. Monatsschrift, I. Jahrg. 1885, p. 38—40, 
56—59) (Ref. No. 31.) 

— Flora Europae terrarumque adjacentium x sive Enumeratio plantarum per Europam 
atque totam Regionem mediterraneam cum insulis atlantieis Sponte crescentium, 
novo fundamento instauranda.. Tom. I, complectens: Ranunculaceas, Bee 
daceas, Nymphaeaceas, Papaveraceas et Fumariaceas. 8%. 440 p. Parisiis, 1883. 
(Ref. No. 21.) 

— Menthae novae inprimis europaeae. (Bull. Soc. Imper. des Naturalistes de Moscou. 
Tom. XVIII. Annee, 1882. Moscou, 1883. No.4. p. 235-298 und Annee, 1883, 
p. 14—102.) (Ref. No. 24.) ® 

— Rectifications rhodologiques. (Revue de Botanique. Tom.I. 1883. p. 181—183.). 
(Ref. No. 22.) 

— Revue du genre Polygonum. III Diagnoses. Suite. (Ibidem p. 169—175. 1883.) 
(Ref. No. 23.) 

Geinitz, H. B. Ueber einige Kr senden und die diluvialen Säugethiere des 
EU nierbiche Sachsen. (Abhandlungen der Naturwiss. Ges. Isis in Dresden, 1883. 
Dresden, 1883, p. 93—111.) (Ref. No. 142.) 

Gerini, C. Monografia della viticoltura in Valtellina. Bollet. Ampelografico, f. XVI. 
(Ministero d’Agricolt. Ind. et Comm. Roma, 1883, p. 84—128. Auch Rivista di 
vitie et enol. Conegliano, 1883, ser. II, vol. 7.) (Ref. No. 497.) 

Gerland, G. Cirsium decoloratum. (XXIX. u. XXX. Bericht des Vereins der Natur- 
kunde zu Cassel. Cassel, 1883, p. 46.) (Ref. No. 210.) 

Gilson, V. Aide-memoire de botanique descriptive, indiquant les principales especes 
de plantes vasculaires qui croissent dans la partie de la region jurassique beige, 
circonscrite par les limites de l’arrondissement de Verton. 8%. 30 p. Bruxelles, 
1883. (Ref. No. 459.) 

Godron, D. A. Flore de Lorrain. 3e edition publiee, par Fliche et G. le Monnier. 
(2 Vol. 18, t. I. XIX. 608 p., t. II, 510 p. Nancy, 1883.) (Ref. No. 452.) 
Gögginger. Reisebericht. (Correspondenzblatt des Naturforschervereins zu Riga. 

XXVI. Riga, 1883, p. 14.) (Ref. No. 625.) 

Goiran, A. Prodromus Florae Veronensis. Continuatio. (Nuovo Giornale bot. 

Italiano, XV, 1883, p. 5.) (Ref. No. 495.) 
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‚Goldring. Cypripediums. (Gard. Chronicle. New Ser. Vol. XIX, 1883, No. 494. 
p. 755-756, No. 495, p. 787.) (Ref. No. 5.) W 
Gosselet. Quelques remarques sur la flore des sables d’Ostricourt. (Extr. Ann. 

Soc. Geolog. du Nord. 7 mars 1883. 8 p. avec 1 tab.) (Ref. No. 453.) 
Gravis, A. Une herbarisation dans les marais Pontins. (Bull. de la Soc. Roy. de 
botanique de Belgique, XXII, 1883, 174—207.) (Ref. No. 522.) 
Gremli, A. Neue Beiträge zur Flora der Schweiz. (III. Heft. Aarau, 1883.) 
(Ref. No. 314.) r 


„Griewank. Berichtigung. (Archiv des Vereins der Freunde der Naturgeschichte in 


Mecklenburg. 37. Jahrg., 1883. Güstrow, 1883, p. 176.) ' (Ref. No. 82.) 

— Kritische Bemerkungen über einige seltene Pflanzen Mecklenburgs. (Ibidem 
p. 151—163.) (Ref. No. 83.) 

Gronen, D. Die Alpenflora.. (Der Naturhist. Ver., 1883, No. 1/2.) (Ref. No. 74.) 

Groves, H. Ranunculus ophioglossifolius in England. (Journal of Botany, Vol. XXI, 
1883, p. 51-52.) (Ref. No. 41.) 

Guillaud, J. A. Sur l’organogenie florale et les affinites du Thelygonum Cynocrambe 
L. Extr. des Annales des sciences naturales de Bordeaux et du Sud-ouest. 
Bordeaux, 1883, p. 37—43 mit 2 Tafeln. (Ref. No. 437.) 

Gunning, Frank. Wild plants of the Bristol District. (The Gard. Chron. New 
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. Ludwig, F. Ueber das Vorkommen von zweierlei durch die Blütheneinrichtung unter-. 


schiedenen Stöcken beim Maiblümchen, Convallaria majalis L. (Deutsche Bot. 
Monatsschr., 1. Jahrg., 1883, p. 106—107.) (Ref. No. 166.) 

Lützow, ©. Bericht über die im Sommer 1881 fortgesetzte botanische Untersuchung 
des Kreises Neustadt, Westpreussen. (Ber. über die 5. Vers. des Westpreuss. Bot.- 
Zoolog. Vereins zu Kulm am 30. Mai 1882. Danzig, 1883. p. 164—178. (Ref. 
No. 100.) 

— Nachtrag zur Localflora von Oliva. (Ibidem p. 198—200.) (Ref. No. 102.) 

— Verzeichniss der im Juli und August 1881 in dem von mir untersuchten Theile des 
Neustääter Kreises gefundenen Pflanzen nebst Angabe der Standorte. (Ibidem 
-p. 179—197.) (Ref. No. 101.) 

Magnen. Decouverte du Phalaris paradoxa dans le departement du Gard. (Bull. 
de la Soc. Bot. de France, XXX. Bd., 1883, p. 87.) (Ref. No. 458.) 

— Une Hybride inedite: Nareissus juncifolio — Tazetta. (Ibidem p. 195—196.) (Ref. 
No. 424.) | 

Magnin, Ant. Statistique Botanique du departement de l’Aine. ne 1853. 68 p. 
(Ref. No. 478.) 

Magnus, P. Ueber das spontane Auftreten von Variation an unseren einheimischen: 
Bichen, (Abh. des Bot. Ver. der Prov. Brandenburg. 24. Jahrg. Berlin, 1883. 
Sitzungsberichte, p. 83.) (Ref. No. 122.) 

— Ueber eine besondere geographische Varietät der Najas graminea Del. und deren 
Auftreten in England. (Berichte der Deutschen Bot. Gesellschaft. Berlin, 1883. 
p. 521—524.) (Ref. No. 14.) 

Makowsky, A. Botanische und mineralogische Funde. (Verhandlungen des Natur- 
forschenden Vereines in Brünn. XXIL. Bd., 1. Heft. Brünn, 1884.) (Ref. No. 256.) 

— Floristische Notiz. (Ibidem p. 40—41.) (Ref. No. 257.) 

— Standort von Seilla bifolia. (Ibidem p. 39.) (Ref. No. 257.) 

Malan, E. C. Orchis mascula. (Science Gossip., 1883. November.) (Ref. No. 366.) 

Malinvaud presente le Lepidium virginianum recolte aux environs de Paris et donne 
quelques renseignements sur l’introduction de cette esp6ce. (Bull. de la Soc. Bot. 
de France. Bd. XXX, 1883, p. 255-256.) (Ref, No. 425.) 
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. Malinvaud. Remarques sur la Catalogue des plantes vasculaires de l’ile de Croix 


Morbihan. (Ibidem No. 1, p. 35—36,) (Ref. No. 430.) 


. Martianoff, M. Materialien zur Flora des Minussinsk-Kreises. (Arbeiten der Ges. 


der Naturf. a. d. Univ. zu Kasan. Bd. XI, Heft 3, p. 1--184, Kasan, 1882. 
[Russisch].) (Ref. No. 650.) i 
Martini. Die Pflanzenwelt unseres Waldes. (67. Jahresbericht der Naturforschenden 
Gesellschaft in Emden. : 1881/82. Emden, 1883. p. 24—30) (Ref. No. 183.) 
Mattirolo, ©. Flora alpina; la richezza delle alpi considerata sotto l’aspetto della 
Flora ornamentale ed officinale. (Atti del secondo Congresso ortie. Ital. 8%. 11p. 
Torino, 1883.) (Ref. No. 26.) 
Medwedjeff, J. S. Bäume und Sträucher des Kaukasus. (Sammler der Kaukas. 
Landw. Gesellschaft. Heft5. Tiflis, 1883, p. 1—-112. [Russisch.]) (Ref. No. 648.) 
Melander, C. Bidrag till Vesterbottens och Lapplauds Flora. (Botaniska Notiser, 
1883, No. 5.) (Ref. No. 62,) 


Melsheimer, M. Beitrag zur Flora der Rheinprovinz. (Verhandlungen des Natur- 


historischen Vereines der preussischen Rheinlande und Westfalens.. Bonn, 1883. 
Correspondenzblatt, p. 98—99.) (Ref. No. 187.) HM 

Melvill, Cosmo, L. Arum italicum Mill. in Kent. (Journal of Botany, Vol. XXI, 
1883, p. 376.) (Ref. No. 412.) 

Mez, O0. Correspondenz aus dem Breisgau. Zur Flora des Isteiner Klotz. _ (Deutsche 
Botanische Monatsschrift, 1. Jahrg, 1883, p. 91.) (Ref. No. 195.) 

Mez, K. Inula salicina L.. und Vaillantii Vill. (Mittheilungen des Bot. Ver. für 
den Kreis Freiburg und das Land Baden. 1883, p. 71.) (Ref. No. 194.) 

— Schlatterer, A., und Stehle. Weitere Beiträge zur Flora von Baden aus ver- 
schiedenen andern Gegenden. (Ibidem No. 7—8, p. 76, 1883.) (Ref. No. 193.) 
Miciol. Notes sur les rosiers du Nord-Finistere. (Extr. du Bulletin de la Societe 

d’etudes scient. du Finistere. Annee 5. Fasc. I. 8%. 9 p., 1883.) (Ref. No. 483.) 

Mina-Bolzesi, G. J difetti dell’ agricoltura cremonese. A proposito d’una publi- 
cazione del Ministero d’Agricoltura, Industria e Commercio. (L’Italia agricola, XV. 
Milano, 1883, ca. 37 p.) (Ref. No. 492.) 

Montresor, W. Verzeichniss der seltenen Pflanzen, welche in verschiedenen Orten 
des Gouvernements Kiew, Podolien und Wolhynien in 1877, 1878 und 1879 gefunden 
worden sind. (Schriften der Gesellschaft der Naturforscher zu Kiew. Bd. VI, 
Heft 2, p. 177-182. Kiew, 1882.. [Russisch.]) (Ref. No. 630.) 


Motelay. Compte-rendu botanique de la Föte Linndenne. (Actes de la Soc. Linn. 


de Bordeaux. XXXVII. Bd., 1383. Sitzungsberichte, p. LXXIV.) (Ref. No. 442.) 

— Note sur une exeursion & Coutras et.Saint-Christophe-de-Double. (Ibidem, Sitzungs- 
berichte, p. L—LI) (Ref. No. 470.) 

Moureau. Sur une forme d’Anagallis phoenicea Lam. Actes de la Soc. Linn. de 
Bordeaux. XXXVI. Bd., 1883. Sitzungsberichte, p. LV. (Ref. No. 441.) 

Murr, J. Correspoudenz aus Innsbruck. (Oesterr. Bot. Zeitschr., XXXIIL Jahrg., 
1883, p. 275—276.) (Ref. No. 294.) 

— Correspondenz aus Innsbruck vom 12. Mai 1883. (Ibidem p. 204—205.) (Ref. 
No. 295.) u 

— Das oberste Lechthal. (Ibidem p. 85 89, 121-125.) (Ref. No. 292.) 


Murray, R. P. New records for Rubi in Somerset. (Journal of Botany, Vol. XXI, 


1883, p. 326-327.) (Ref. No. 384.) 
Mylius, C. Correspondenz aus Sachsen. Notiz über Lonicera Diervilla. (Deutsche 
Bot. Monatsschrift, I. Jahrg., 1883, p. 75.) (Ref. No. 144.) 


Nardelli, Raf. Climatologia, vegetazioni, agronomia nella Marsica, prima e dopo 


il prosciugamendo del lago Fucino. 4%. 73.p. Avezzano, 1883. (Ref. No. 500.) 

Naturhistorischer Verein in Augsburg. Nachträge zur Flora von Schwaben und Neu- 
burg, insbesondere der Umgebung von Augsburg. (27. Bericht, 1883, p. 197—193.) 
(Ref. No. 234.) | | 
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Neumann, L.M. ‚Berättelse om en botanisk resa till Hallands Väderö och närliggaude 
delar of Skänska landet (= Berichte über eine Reise nach der‘ Insel Hallands 
Väderö und benachbarten Theilen von Schonen). (In K. Vet. Ak. Öfers, 1882, 
40 p. 89%.) (Ref. No 54.) 

Neuman, M. Studier öfver Skänes och Hallands Flora. (Bot. Notiser, 1883, Haeft 
2 und 3.) (Ref. No. 53.) 

Nicholson, George. Utricularia neglecta Lehm. in Middlesex. (Journal of Botany, 
Vol. XXI, 1883, p. 85 - 86.) (Ref. No. 368.) 

Nicotra, Leop. Note d’Agrostografia. (Estr. d’Atti della R. Accad. Peloritana, 

" Anno IV, 1883, 44 p.) (Ref. No. 501.) | 

— Prodromus florae Messanensis, Fasc. III, comp]. reliqg. class. Apetal. et Polypetal. 
80. p. 256-460. Messanae, 1883. (Ref. No. 527.) | 

Niel. Une variete inedite de ’Anemone nemorosa, et decouverte de l’Hieracium praealtum 
dans le departement de l’Eure. (Bull. de la Societ& Bot. de France, XXX. Jahrg. 
1883, p. 196—197.) (Ref. No. 429.) | | 

Normann. Yderligere bidrag til Kundskaben om Karplanternes udbredning det 
nordenfjeldske Norge sönderfor polarkresden. (Archiv for Math. og. Naturvidenskab, 
Bd. VIII, 1883, Heft 2.) (Ref. No. 65.) 

Norrlin, H. P. Om tvenne former af stägtet Cirsium (= Zwei Cirsium - Formen). 
(Aus Meddelanden af Societas pro Fauna et Flora Fennica, 9. Heft, 4 p. 8°.) 
(Ref. No. 643.) | | 

Noticia de alguns trabalhos tendentes a fazer conhezida a Flora Portugueza. (Soc. 
Broteriana. Bol. annual., I, 1880—1882. Coimbra, 1883, p. 53— 56.) (Ref. No. 484.) 

Oborny, Flora von Mähren. (Verhandlungen des Naturtorschenden Vereins in Brünn, 
XXI. Bericht. Brünn, 1883, II. Heft. 8%. 268 p.) (Ref. No. 253.) 

— Zur Flora von Mähren. (Oesterr. Bot. Zeitschrift, XXXIIl. Jahre. Wien, 1883. 

 p. 396—397.) (Ref. No. 259.) 

Obrist. Reise nach Oberitalien (Illustrirte Monatshefte für die Gesammtinteressen 
des Gartenbaues, N. F., II. Jahrg, 1883, Sept., p. 283-287.) (Ref. No. 507.) 
Osswald, M. sen. Verzeichniss seltener Pflanzen der Umgebung Eisenachs, Kreutz- 
burgs und des Werrathales, Schluss. (Irmischia, III. Jahrg., No. 1, p. 2—)5.) 

(Ref. No. 153.) | 

Paillot, Vendrely, Flagey et Renauld. Flora Sequaniae exsiccata, ou Herbier 
de la Flore de Franch-Comte. (Extr. M&m. Soc. d’&mulation du Doubs, 1882. 8°, 
39 p. Besancon, 1883.) (Ref. No. 434.) 

Pancsics, J. Gradsa za Flora Knezsevine Bugarszke. Elementa ad floram principatus 
Bulgariae. (Belgrad, 1883, 71 p. 8°. [Serbisch].) (Ref. No. 541.) 

Päque, E. Nouvelles recherches sur la flore Belge. (Bull. de la Soc. Roy. de DYEnES 
de Belgique, XXII, 1883, p 29-43.) (Ref. No. 346.) 

Passalacqua, V. Sull agricoltura del territorio di Salemi. (L’Agricoltura meridionale, 
VI. Portici, 1883, fol. 22--24, ca. 10 p.) (Ref. No. 530.) 

Pantoczek. Correspondenz aus Tavornok in Ungarn. (Oesterr. Bot. Zeitschr, XXXIHI 
Jahrg. Wien, 1883, p. 30—31.) (Ref. No. 235.) 

Paschkjewicz, W. Umriss einer Flora der Blüthenpflanzen vom Gouvernement 
Minsk. (Arbeiten der St. Petersb. Naturf. Ges., herausgeg, unter der Red. von 
J. Borodin, Bd. XIV, Heft I. St. Petersburg, 1883, p. 137--228. [Russisch.]) 
(Ref. No. 628.) | ah 

Pax, Ferd. Die Flora des Rebhorns bei Schatzlar. (Flora, 1883, p. 177—187. 
213 - 221, 274 281, 395—401, 403 - 416, 426—434, 443—450.) (Ref. No. 251.) 

— Epilobium Uechtritzianum (trigonum > virgatum).. (Bot. Centralblatt, 1883, Bd. XV, 
p. 247 - 249.) (Ref. No. 250.) 

— Floristische Notizen. (Oesterr. Bot. Zeitschrift, Jahrg. XXXIIL. Wien, 1883, 
p. 112-113.) (Ref. No. 588.) 

Peil. Bericht über Excursionen im Kreise'Graudenz. (Schriften der Physik.-Oekonom. 
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Gesellsch. zu Königsberg, XXIV. Jahrgang, I. Abth. Königsberg, 1883, p. 80.) 
(Ref. ‘No. 115.) 

Penzig, 0. Il giardino del palazzo Or engo alla Mortola presso Ventimiglia. (Bullett. 
d. R. Soc. toscana di Orticultura, VII. Firenze, 1883, Sep.-Abdr. 8°. 27 p.) 
(Ref. No. 490.) 

— Sopra un nuovo ibrido del genere Pedicularis (P. gyroflexa Willd. < P. tuberosa L.) 
(Atti della Soc. dei Naturalisti di Modena, Ser. III, Vol. I, 1883. 8%. 4 p., mit 
1 Taf.) (Ref. No. 335.) 


. Perroud. Excursiones botaniques dans les Alpes. (2 Series. 8. Basel, 1883.) 


(Ref. No. 474.) 
— Seconde serie d’excursions botaniques. (Extr. Annal. Soc. bot. de Lyon. 8°. 
p. 137-307. Lyon, 1883.) (Ref. No. 473.) 


. Pesci, Leone. Richerche sul hellem aquaticum. (Memoria. 16°. 15 p. Bologna, 


1883.) (Ref. No. 504.) 


. Peter, A. Ein neuer Pflanzenbastard aus Südbayern. (Flora, 1883, p: 10-11.) 


(Ref. No. 229.) 

— Ueber Hieracium colliniflorum n. hybr. und H. subhyperboreum n. sp. (Sitzb. 
des Bot. Ver. in München |. c., p. 2383—241.) (Ref. No. 231.) 

— Ueber Veilchenbastarde. (Sitzungsberichte des Botanischen Vereins in München.) 
(Ibidem p. 236-238.) (Ref. No. 230.) 


. Petermann.: Decouverte du Öhenopodium ficifolium A Saint-Quentin. (Bull. de la 


Soc. Bot. de France, XXX. Bd., 1883, p. 196.) (Ref. No. 428.) 


. Petrovics, D. A zombor-videki ib esarakröl) Die Sümpfe der Umgebung von Zombor. 


meer nal Közlöny. Budapest, 1883, XV. Bd., p. 457-474, mit 1 Abb. 
[Ungarisch.]) (Ref. No. 587.) 


. Phillips, W. Naturalised Plants. (Journal of Botany, Vol. XXI, 1883, p. 280.) 


(Ref. No. 373.) 


‚ Pire, Louis. Flore bruxelloise. Analyse des familles et des genres. (2. edit. 18°, 


62 p. Bruxelles, 1883.) (Ref. No. 340.) 


. Pirotta, R. Di un raro ibrido dra la Primula vulgaris Huds e la P. suaveolens 


Bertol. (Atti della Soc. dei Natur. di Modena, Ser. IH, Vol. 1, Sep.-Abdruck, 
80. 3 p. Modena, 1883.) (Ref No. 506.) 

Plonquet, J. L. Litteratur horticole (fragments de botanique). Excursions dans la 
montagne de Reims. (3® edition. 8%, 23 p. Reims, 1883.) (Ref. No. 455.) 
Points-förteckning öfver Skandinaviens växter. Enumerantur plantae Scandinaviae. 
I. Fanerogamer uch SOrEnomen (22 suppl. 8°. 96p. Lund, 1883.) (Ref. 

No. 66.) 

Pomata, Eladio. Apendice al Catäloguo de plantas recolectadas en estado espontäneo 
en la provincia de Toledo. (Anales de la Sociedad espahola de historia natural. 
Madrid, 1883, p. 221-240.) (Ref. No. 480.) 

Potonie, H. Floristische Beobachtungen aus der Priegnitz. (Verhandlungen des 
‚ Bot. Vereins der Prov. Brandenburg, 24. Jahrg., 1882. Berlin, 1883. Abhandlungen. 
I 159-179.) (Ref. No. 129.) 


. Potschtarew, Paul. Materialien zur medizinischen Statistik und loan des 


Gouvernements Smolensk. (Theil I. Dissertation. 4%. 79 p. Mit 8 Tafeln und 
Tabellen. Smolensk, 1882. [Russisch.]) (Ref. No. 629.) | 


. Prahl, P. Neuer Isoötes- Fundort in Schleswig. (Abh. des Bot. Vereins der Prov. 


Brandenburg, 24. Jahrg. Berlin, 1883. Sitzungsberichte, p. 109—110.) (Ref. 
No. 181.) | } 
Prantl, K. Ein neuer Epilobium Bastard aus Tirol (E. Fleischeri >< rosmarinifolium). 
(Deutsche Bot. Monatsschrift, 1. Jahrg., No. 1, p. 8—4.) (Ref. No. 301.) 

Prechtelsbauer. Cardamine hirsuta und Salvia verticillata. (Jahresbericht der 
Naturhistorischen Gesellschaft zu Nürnberg, 1882. Nürnberg, 1883, p. 22.) (Ref. 
No. 224.) 
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. Preuschoff. Ansiedler auf fremdartigen Substraten aus der Pflanzenwelt. (Schriften 


der Naturforschenden Gesellschaften zu Danzig. N. F. Bd. 5, Heft IV. Danzig, 
1883, p. 75—76.) (Ref. No. 118.) 

— Pflanzen aus der Flora von Marienburg. (Schriften der Physik.-Oekonom. Gesell- . 
schaft zu Königsberg, 24. Jahrb., 1883, I. Abth. Königsberg, 1883, p. 78—79.) 
(Ref. No. 114.) RN | 

Preuss, Paul. Bericht über die botanische Untersuchung des Kreises Osterode. 
(Schriften der Physik,-Oekonomischen Gesellschaft zu Königsberg, 24. Jahrg., 
I. Abth. Königsberg, 1883, p. 58.) (Ref. No, 108.) 

Prihoda, M. Correspondenz aus Wien. (Oesterr. Bot. Zeitschr., XXXIIL Jahrg. 
1883. Wien, p. 65—66.) (Ref. No. 288.) 

Prossliner, K. Das Bad Ratzes in Südtirol. Eine topogr.-kunsthist.-naturwissen- 
schaftl. Lokalskizze. 8% 79 p. mit 1 Titelbild. Bilin, 1883.) (Ref. No. 302.) 

R. A feher gyopär üj lelethelye a Szepessegben. Ein neuer Standort von Edelweiss 
in Zipren. (A magyarorszäyi kärpätegyesület e&rkönyre. Jahrb.d. Ung. Karpathen- 
Vereines. Kesmark, 1883, X. Jahrg., p. 339 [Ungarisch], p. 352 [Deutsch].) (Ref. 
Nora | Ä | 

— Törpe fenyö a gehöl-hegyen. Krummholz auf dem Gehol. (Jahrbuch des Ung. 
Karpathen-Ver. X., 1883, p. 539 u. 353.) (Ref. No. 576.) 

Rambler. Zermatt. (The Gard. Chronicle. New Ser. Vol. XX, 1883, No. 505, 
p. 268—269.) (Ref. No. 320.) 

Ravin, E: Flore de l’Yonne, description des plantes croissant naturellement au 
soumises & la grande culture dans le departement. 3e edit. revue et considerabl. 
ausm. 8%. 464 p. Auxerre, 1883. (Ref. No. 456.) 

Reader, H. P. Gloucestershire Aliens. (Journal of Botany, Vol. XXI, 1883, p. 111.) 
(Ref. No. 393.) 

— Leicestershire Plants. (Ibidem p. 374.) (Ref. No. 404.) 

Regel, Ed. Neue und empfehlenswerthe Zierpflanzen. (Gartenflora, 1883, p. 17— 24, 
1291502152, 25), dRerNo. 17) 

Reichenbach, L., und Reichenbach fil. H. G. Icones florae germanicae et hel- 

 veticae, simul terrarum adjacentium, ergo mediae Europae. Tom. XXII. (Decas 
17 u. 158. 49. WVeipzie, 1833.) (Ref. No. 71.) 


.. Rerolle, Louis. Une serie d’excursions botaniques et geologiques entre Lyon et les 


Alpes. 8%. 18 p. Lyon, 1883. (Ref. No. 472.) 

Richter, H. Blüthenkalender. Anleitung zum Selbstbestimmen der phanerogamen 
Gewächse auf Grund der Flora von Augsburg. 2. Aufl. 8%. Augsburg, 1883. 
(Ref. No. 216.) 

Rodler. Excursion über den Dillberg nach Berg. (Jahresbericht der Naturhisto- 
rischen Gesellschaft zu Nürnberg. 1882. Nürnberg, 1883, p. 4. (Ref. No. 217.) 

Röll, Leimbach, Georges. Zusätze und Nachträge zum Verzeichniss seltener 
"Pflanzen der Umgebung Eisenachs, Kreutzburgs und des Werrathales. (Irmischia, 
III. Jahrg., 1883, p. 21—22.) (Ref. No. 147.) 

Rogers Moyle, W. Hast Cornwall Plants. (Journal of Botany, Vol. XXI, 1883, 
p. 347.) (Ref. No. 332.) 

— On the Flora of the Upper Tamar and neighbouring districts. (Ibidem 1883, 
p. 16—20,.37—42, 101—104, 132—135.) (Ref. No. 385.) 

— Ranunculus intermedius in North Devon. (Ibidem p. 214.) (Ref. No. 380.) 


— Vieia Orobus DC. in E. Cornwall, and Cicendia filiformis Del. in N. Devon. 


(Ibidem p. 315-316.) (Ref. No. 381.) 
— Vieia Orobus DC. in $S. Devon. (Ibidem p. 348.) (Ref. No. 383.) 


Rossi, S. Flora del Monte Calvario. Domodossola, 1883. 8%. 15 p. (Ref. 
No. 499.) 


Rossi, Stef. Studi sulla flora Ossolana. 4%. 112 p.:Domodossola, 1883. (Ref. No. 498.) 
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Roth, Samu. A feher gyopär (Gnaphalium Leontopodium) graniton. (Jahrb. d. 


Ung. Karpathen-Vereins. X, 1883, p. 338—347.) (Ref. No. 578.) 

Rottenbach, Heinr. Zur Flora von Thüringen. (Programm der Realschule zu 
Meiningen. 4%. 17 p. Meiningen, 1883.) (Ref. No. 162.) 

Rouy. Sur l’Epilobium Larambergianum Sch. (Bull. de la Societe Bot. de France. 
XXX. Bd., 1883, p. 156.) (Ref No. 439.) 

Royer, Charles. Flore de la Cöte-d’Or, avec determinations par les parties soute- 
raines. Tome II. (A dernier). 8°. p. 347—695. Chätillon-sur-Seine. Paris, 1883. 
(Ref. No. 465.) | 

— Les Sorbus scandica, fallacina et latifolia dans la Cöte- d’Or. (Bull. de la Soc. Bot. 
de France, XXX. Bd, 1883, p. 232.) (Ref. No. 469.) 

Sabransky, H. dbrrenbondenz aus Pressburg vom 10. Mai 1883. (Oesterr. Bot. 
Zeitschrift 1883, p. 204—205.) (Ref. No. 551.) 

— Correspondenz aus Pressburg am 10, Juni 1883. (]. c. p. 239.) (Ref. No. 554). 

— ÜCorrespondenz aus Pressburg. Neuer Standort von Arabis auriculata. (Ibidem 
p. 66--67.) (Ref. No. 553.) 

— Ueber Urtica radicans Bolla, eine neue Pflanze der Flora Niederösterreichs. eihlilan 
p. 319—320.) (Ref. No. 552.) | 

Sagorski. Correspondenz aus Thüringen. (Deutsche Bot. Monatrachniit, 1. Jahrg., 
1883, p. 44-45.) (Ref. No. 176.) an 

— Correspondenz aus Thüringen. Neuer Standort für Petasites albus. as 76—77.) 
(Ref. No. 174.) 

Sanio, C. Ueber die Varietäten von ware communis in der Flora von Lyck i in 
en (Deutsche Bot. Monatsschrift, 1. Jahrg., 1883, p. 33—34 u. 49—52.) 
(Ref. No. 118.) | i 

Sargnon, L. Florule de la presqu’ile Perrache. (8%. 19 p. Lyon, 1883.) (Ref. 
No. 426.) 

Saunders, J. Astragalus hypoglottis in South Beds. (Journ. of Bot., Vol. XXI, 
p. 914.) (Ref. No. 369.) | 

— On the Flora of South Bedfordshire. (Ibidem p. 71—75, 175-178, 310-312, 
328 - 332.) (Ref. No. 409.) 

Savastano, L. Dialcune varietä di en II. (I’Agricolt. merid. VI, 1883, No. 11, 
p. 165—169.) (Ref. No. 505.) 

Schambach. Carex secalina Whlbg. u. hordeistichos Vill. (Deutsche Bot. Mönataschen 
1. Jahrg., 1883, p. 107—108.) (Ref. No. 165.) 

— Neuer Standort der Calla pulustris L. (Irmischia, III, 1883, No. 6 u. 7, p. 27.) 
(Ref. No. 168.) | 

— Notiz über Ranunculus Steveni Andrz. (Deutsche Bot. Monatsschrift, 1. Jahrg., 
p. 834—35.) (Ref. No. 170.) | 

— Weitere Bemerkungen über Avena alpina. Be III. Jahrg., No. 1, p. 5.) 
(Ref. No. 40.) 

Schanze, J. Die selteneren Pflanzen in der Umgegend von Eschwege. (Irmischia, 
II. Jahrg., No. 2—3, p. 13—14, 38—39.) (Ref. No. 160.) | 

Scharlok. Mittheilungen auf der 21. Jahresversammlung des Preuss. Bot. Vereins 
zu Osterode. (Schriften der Physik.-Oekonom. Ges. zu Königsberg. 24. Jahrg., 1883, 
I. Abth. Königsberg, 1883, p. 69—71.) (Ref. No. 110.) 

Schirm, J. W. Beiträge zur Kenntniss des Berchtesgadener Landes rücksichtlich 
seiner naturgeschichtlichen Verhältnisse, nebst zwei Verzeichnissen von Pflanzen und 
‚Schmetterlingen, welche zu Hintersee und Umgebung von 1875—1882 gesammelt 
wurden. (Jahrbücher des Nassauischen Vereins für Naturkurde, Jahrg. 36. Wies- 
baden, 1883, p. 57—103. (Ref. No. 228.) 

Schlechtendahl, D. F.L. v., Langethal, L. E., und Schenk, E. Flora von 
Deutschland. 5. Aufl., herausgegeben von E. Hallier. (Lief. 62—76. 8°. Gera, 
1832, 1883.) (Bef. No., 70.) | 
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Schmalhausen, J. Vaccinium macrocarpum Ait., ein neuer Bürger der Flora 
Deutschlands. (Berichte der Deutschen Bot. Ges. zu Berlin, I. Bd., 1883, p. XIV.) 
(Ref. No. 178.) 

Schröter, ©. Die Alpenflora. Oeffentl. Vortr., gehalten in der Schweiz. Bd. VII, 
Heft 11. 8°. Basel, 1884. (Ref. No. 35.) 

Scheutz, N. J. Observationes Rhodologicae.. (Bot. Centralbl., 16. Bd., 1883, 
p. 187—191.) (Ref. No. 63.) 

Schwarz. Bericht über die botanischen Sanlunen, (Jahresber. der Naturhister. 
Ges. zu Nürnberg, 1882. Nürnberg, 1883, p. 43—45.) (Ref. No. 221.) 

— Das Vorkommen von Stipa pennata bei Neuburg. (Ibidem p. 11.) (Ref. No. 219.) 

— Elymus arenarius und Nonnea rosea. (Ibidem p. 26) (Ref. No. 218.) 

— Ledum palustre. (Ibidem p. 24.) (Ref. No. 222.) 

— Pulsatilla vernalis. (Ibidem p. 18.) (Ref. No. 220.) 

Schwarzmayer. Die Flora des Nagolder Schlossberges. (Jahreshefte des Vereins 
für vaterländische Naturkunde in Württemberg. Stuttgart, 1883, p. 80—86.) 
(Ref. No. 171.) 

Schwen. Bot. Jahresber. für däs Jahr 1883. (Irmischia, III, 1883, No. 12, p. 57—61.) 
(Ref. No. 152,) 

— Bot. Miscellen. (Ibidem, No. 2, p. 11—12, 20—21.) (Ref. No. 159.) 

— Das Saalthal und seine Ränder. (Ibidem, No. 8-9, p. 33—38.) (Ref. No. 161.) 

Seboth, J. Die 'Alpenpflanzen, nach der Natur gemalt. Mit Text von F. Graf. 
Heft 44. 12°. Leipzig, 1883. (Ref. No. 38.) 

Seemen, O. v., legt seltenere Pflanzen mit Missbildungen aus der Berliner Flora vor. 
(Abh. des Bot. Vereins der Provinz Brandenburg, 24. Jahrg,, 1882. Berlin, 1883. 
Sitzungsber. p. 70-72.) (Ref. No. 126.) 

Seydler Bericht über die fortgesetzten Untersuchungen ir Kreise Braunsberg und 
Heiligenbeil. (Schriften der Physik.-Oekon. Ges. zu Königsberg, 24. Jahrg, I. Ahth. 
Königsberg, 1883, p. 67-69.) (Ref. No. 116.) 

Silvestri, de A. Le piante pratensi, ossia le erbe dei prati et dei pascoli italiani, 
illustrate da circa 500 figure, designate dal vero. (Il ed. Torino, 1883. 8°. 
IV, 433 p.) (Ref. No. 489.) 

Simkovics, L. Egy teljesen magyarföldi növenyröl. Ueber eine ganz ungarische 
(endemische) Pflanze. (Term. tud. Közl., 1883, Heft 168, p. 340—345, mit'3 Abb.) 
(Ref. No. 583.) | 

— Inula hybrida Baumg. herb. (Magy. Növenyt. Lapok, VII, 1885, No. 73, p. 1—6.) 
(Ref. No. 579.) 

— Quercus Haynaldiana n. sp. s egyszersmind összes, hazai tölgyfäink. Quercus 
Haynaldiana n. sp. und zugleich unsere sämmtlichen heimischen Eichenarten. 

. (Magyar Növenytani Lapok, Klausenburg, 1883, VII. Jahrg , p. 68—71, m. 11 fl. 
Vgl. a. Erdeszeti Lapok, Budapest, 1883, XXII. Jahrg., p. 769—771. [Ungarisch.]) 
(Ref. No. 601.) 

— Ueber Rosa reversa W.:K. (Oesterr. Bot. Zeitschr., XXXIIlI. Jahrg., Yan 1883, 
p. 105—108.) (Ref. No. 586 ) 

— Vegszavam a välodi Inula hybridär6l. Mein Schlusswort über die Inula het 
(Magyar Növenytani Lapok. Klausenburg, 1883. VII. Jahrg., p. 42. [Ungarisch.]) 
(Ref. No. 599.) 

— Vilägoson kikelet elsö napjan. In Viläyos am ersten Tage des Frühlings. (Alföld. 
Arad, 1882.° No. 70.) (Ref. No. 556.) | 

Simmler. Botanischer Taschenbegleiter des Alpenclubbisten. Eine Hochalpenflora 
der Schweiz und des alpinen Deutschlands. (Mit 4 Tafeln. Zürich, 1883.) Ge 
No. 36.) 

Smirnow, M. Bemerkungen über einige kaukasische Pflanzenarten. (Bot. Centralbl. 
1885, XIV. Bd., p. 284—285.) (Ref. No. 649.) 
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Societas pro fauna et flora fennica. (Sitzungsber. vom 4. März n. vom 4. Nov. 1882. 
Bot. Centralbl. 1883, XIII. Bd., p. 422—423.) (Ref. No. 639.) 


. Societas pro fauna et flora fennica. (Sitzung am 2. Dez. 1882. Bot. Centralbl., 1883, 


XIV., p 94-95.) (Ref. No. 640.) 


). Societas pro fauna et flora fennica. (Bot. Oentralbl., XVI. B4., 1883, p. 954-255.) 


(Ref. No. 641.) 


. Societe Murithienne de Botanique du Valais. 21. Versammlung dieser Gesellschaft zu 


Bex. (Travaux de la Societe Murith. du Valais, XI. Fasc., 1881/82. Neuchatel, 
1883, p. 1-10.) (Ref. No. 327.) 


. Societe Murithienne du Valais. 22. Reunion de la Societe Murithienne de Botanique 


du Valais. (Ibidem p. 39—43.) (Ref. No. 328.) 


. Solla. Correspondenz aus Rom. (Oesterr. Bot. Zeitschr., XXXIH. Jahrgang, 1883, 


p. 102.) (Ref. No. 514.) 
— Correspondenz aus Rom. (Ibidem’p. 133—134.) {Ref. No. 515.) 
— Correspondenz aus Rom. (Ibidem p. 168—169.) (Ref. No. 516.) 
— Correspondenz aus Rom. Im Januar blühende Pflanzen. (Ibidem p. 68.) (Ref. 
No. 521.) N 
— Correspondenz aus Rom vom 15. Mai 1883. (l. c. p. 239—240.) (Ref. No. 517.) 
— Correspondenz aus Rom vom 12. Juni 1883. (].c. p. 240—241.) (Ref. No. 518.) 
— Correspondenz aus Rom vom 20. Juli 1883. (Ibidem p. 276-277.) (Ref. No.519.) 
— Correspondenz aus Rom. (Flora der Campagna.) (Ibid. p. 31.) (Ref. No. 520.) : 


. Sondermann. Flora und Fauna des Solgrabens zu Artern. (Irmischia,. III. Jahrg., 


No. 4 u. 5, p. 18-20.) (Ref. No. 157.) 


. Sordelli, F. Note botaniche. (Atti d. R. Soc. di science naturali, XXV. Milano, 


1883, p. 346—352.) (Ref. No. 508.) 


. Sowerby’s English Botany. (Edited by J. T, Boswell. Part 84. London, 1883.) 


(Ref. No. 363.) 


. Spiessen, von. Alisma parnassifolium nicht bei Offenbach. (Deutsche Bot. Monats- 


schrift, 1. Jahrg., 1883, p. 172.) (Ref. No. 209.) 


! Shrenger, Carl. wilde Nareissen Italiens. (Gartenzeitung 1883, Heft 10, p. 421— 


438, mit farb. Abb.) (Ref. No. 503.) 


. Spribille, F. Beitrag zur Flora der Provinz Posen. (Abhandlung des Bot. Ver. 


der Prov. Brandenburg, 24. Jahrg, 1882. Berlin, 1883. Sitzungsberichte, p. 110 — 
111.).. (Ref. No. 133.) 

— Flora von Schrimm nebst einem Beitrag zur Flora von Inowraclaw. 4%. 21p. 
Inowraclaw, 1885.) (Ref. No. 134.) 


. Stapf, Otto. Correspondenz aus Wien. (Oesterr. Bot. Zeitschr., XXXIII. Jahrg. 


Wien, 1883, p. 376.), (Ref. No. 266.) 


. Staritz, R. Correspondenz aus Sachsen. Notiz über Viscum auf Eichen. (Deutsche 


Bot. Monatsschrift, 1. Jahrg., 1883, p. 76.) (Bei: No.5175) 7% 


. Stehle. Neue Standorte aus der Gegend bei Ueberlingen a./S. (Mittheilungen des 


Bot. Vereins für den Kreis Freiburg und das Land Baden. 1883. No. 6 und 7. 
p. 74 und 75.) (Ref. No. 199.) 

Stenzel. Ueber die Flora von Norderney. ahtesb. d. Schles. Ges. f. vaterl. ulan 
1882. Bot. Section. Breslau, 1883, p. 210.) (Ref. No. 185.) 

Stein. Blühende Pflanzen des botanischen Gartens. (Jahresbericht der Schles, Ge- 
sellschaft für vaterl. Cultur, 1882. Botanische Section. p. 189—190. Breslau, 
1883.) (Ref. No. 32.) . 

— Zur Geschichte unserer Primeln. (Tllustr. Monatshefte für die Gesammt-Interessen 
des Gartenbaues. N. F. II. Jahrg., 1883. Sept. p. 258—262.) (Ref. No. 13.) 

Steininger, Hans. Nachträge und Berichtigungen zur Flora der Bodenwies. (Oesterr. 
Bot. Zeitschr., XXXIIl. Jahrg., 1883, p. 259—263.) (Ref. No. 274.) 

Sterne, C. Sommerblumen. Mit 77 Abbild. in Farbendr., nach der Natur gemalt 
von F. Schermaul. Lief. 3. 8°. Leipzig, 1883.) (Ref. No. 73.) 
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Steusloff, A. Briefliche Mittheilun® an den Secretär. (Archiv des Ver. d. Freunde 
der Naturgesch. in Mecklenburg. 37. Jahrg., 1883. Güstrow, 1883, p. 177-178.) 
(Ref. No. 92.) 

Stewart, 8. A. Rathlin Island, with Notes on its natural history and antiquities. 

. (Rep. and Proceed. of the Belfast Nat. History and Philos. Soc. f. the session 
1882/83, p. 27—32.) (Ref. No. 418.) | 

Strobl, Gabriel. Flora der Nebroden. (Flora, 1883, p. 173-176, 206—208, 477— 
482, 511—514, 525 - 530, 558--554, 564—577.) (Ref. .No. 533.) 

— Flora des, Aetna. (Oesterr. Bot. Zeitschr., XIH. Jahrg., 1883, p. 18—23, 56— 61, 
90-93, 125—126, 159-162, 193—195, 228—231, 266-267, 295—297, 328-333, 
403— 407.) (Ref. No. 531.) 

Sturrock, A. Pötamogetonaceae of Perthshire. (Bcoktish Naturalist, 1883. Juli.) 
Ref. No. 403.) 

Tableau analytique de la flore parisienne d’apres la methode adoptee dans la flore 
francaise de Lamarck et de Candolle, contenant tous les v6getaux vasculaires de 
nos environs, suivi d’un vocabulaire et d’un guide du botaniste pour les herbari- 
sations aux environs de Paris. (19. edit. 18%. XLVI. 464 p. Paris, 1883.) 
(Ref. No. 463.) 

Taubert, P. Eine merkwürdige Pflanzenansiedlung in der Mark. (Deutsche Bot. 
ohalcchei 1. Jahrg., 1883, p. 169.) (Ref. No. 124.) { 

each fhz Th. A. Ein Nachtrag zu dem Aufsatze „Ueber.eine neue Veilchenart, 
Viola Willkommii nov. sp., vom westlichen Abhange des Urals“. (Bullet. de la. 
soc. ouralienne d’amat. d. science. nat. Bd. VII, Heft II. Jekaterinburg, 1882. 
[Russisch u. Deutsch.]) (Ref. No. 636.) 

— Ueber eine neue Veilchenart, Viola Willkommii n. sp., vom westlichen Abhange 
des Ural. (Bull. de l& soc, ouralienne d’amateurs de sc. nat. Bd. VII, Heft 2. 

. Jekaterinenbourg, 1882, p. 24—36, mit 1 Tafel. [Russisch und Deutsch.]) (Ref. 
‚No. 635.) 


. Terrigi, G. I colle Quirinale, una flora e fauna lacustre et terrestre, fauna micro- 


scopica mariui degli strati inferiori. Contribuzioni alla geologia del bacino di Roma. 
40, 108 p. c. tav. Roma, 1883.) (Ref. No. 512.) 


. Thomas, Fr. Diervilla canadensis Willd. im Thüringer Wald. (Deutsche Bot. 


Monatsschr., 1. Jahrg., 1883, p. 131—132.) (Ref. No. 163.) ’ 

— Einhäusige Mercurialis perennis L. (Bot. Centralbl., XV. Bd., 1883, p. 29.) 
(Ref. No. 172.) | 

— Neue Standorte der Thüringer Flora. (Irmischia, III. Jahrg., No. 1, 1883, p. 6.) 
(Ref. No. 151.) 

— Notizen zur Flora von Mittelthüringen. (Irmischia, III, 1883, No. 6. u. 7, p. 26—27.) 
(Ref. No. 149.) 


. Tomaschek, A. Salvia Aethiopis bei Brünn. (Verhandl. des Naturforsch. Vereins 


in Brünn, XXI. Bd. Brünn, 1883, p. 74-75.) (Ref. No. 255.) 


. Towndrow, R. F. Ranunculus Drouetii in Worcestershire. (Journal of Botany XXI. 


Vol, 1883, p. 214.) (Ref. No. 391.) 


. Townsend, F. Flora of Hampshire, including the Isle of Wight; or a List of the 


Flowering Plants and Ferns found in the County of Southampton, with Localities 
of the less common Species. 8%. 544 p. 2 pl. and a Map. London, 1883. 
(Ref. No. 387.) 


‚— Gnaphalium dioicum in Hants., (Journal of Botany, Vol. XXI, 1883, p. 346.) 


(Ref. No. 388.) 

Trautvetter, E. R. A. Incrementa florae phanerogamae rossicae. (Acta horti 
petropolitani. Tom. VII, fasc. I, p. 20—268, fasc, II, p. 297—576. Petersburg, 
1883.) (Ref. No. 621.) 

Treichel, A. Botanische Notizen IV. (Schriften der Naturforsch Gesellschaft zu 
Danzig. Danzig, 1883, p. 126—130.) (Ref. No. 98.) 
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. Tripet, F. Presence du Cardamine trifolia L. dans le Jura neuchätelois, (Bull. de 


la Soc. des scienc. nat. de Neuchatel. XIV. Bd., 1884, p. 355.) (Ref. No, 324.) 
— Quelques stations du Tulipa silvestris dans le canton de Neuchatel. (Bull. de la 
Soc. des scienc. nat. de Neuchatel. 14. Bd., 1884, p. 353.) (Ref. No. 329.) 


. Tudor, J. R. The Orkneys and Shetland; their past-and present state. With 


Chapters on geology by B. N. Peach and J. Horne, and Notes on the Flora:of 
‚the Orkneys by W. J. Fortescue; and Notes on the Flora of Shetland by P. White. 
8°%.. 720 p. London, 1883. (Ref. No. 421.) 


. Uechtritz. Correspondenz aus Breslau. (Oesterr. Bot. Zeitschr., XXXIM. Jahrg., 


1883. Wien. p. 68—69.) (Ref. No. 39.) 

— Correspondenz aus Breslau. (Ibidem p. 340.) (Ref. No. 79.) 

— Potentilla intermedia. (Verhandlungen des Bot. Vereins der Provinz Brandenburg, 
24. Jahrg., 1882. Berlin, 1883. Sitzungsberichte, p. 76-77.) (Ref. No. 67.) 

— Resultate der Durchforschung der schlesischen Phanerogamenflora im Jahre 1882 
zusammengestellt. (Jahresber. der Schles. Ges. für vaterländische Cultur, 1882. 
Bot. Section. Breslau, 1883, p. 243.) (Ref. No. 136.) 


. Ullepitsch, Josef. Tres plantae redivivae. (Oesterr. Bot. Zeitschr., XXXII. Jahrg., 


1883. Wien, p. 324-325.) (Ref. No. 276.) 


. Ungarische Naturwissenschaftliche Gesellschaft. Sectionssitzung am 21. Nov. 1883. 


(Bot. Centralbl.;, XVI. Bd., 1883, p. 388—389.) (Ref. No. 549.) 


. Untchj, K. Dorteanondenz aus Pola. (Oesterr. Bot. Zeitschr., XXXII. Jahrg., 1883, 


p. 132.) (Ref. No. 290.) 
— Zur Flora von Fiume. (Ibidem p. 82—85.) (Ref. No. 289.) 


. Utsch. Nachtrag zu den früheren Angaben über Rubus. (Jahresbericht der Bot. 


Section des Westfäl. Provinzialvereins für Wissenschaft und Kunst. Jahrg. = 
Münster, 1883, p. 23—25.) (Ref. No. 190.) ' 

Vallot, J. Recherches physico-chimiques sur la terre vegetale et ses rapports avec 
la Distribution g&ographique des plantes. 80. XVI. 344 p. Paris, 1883. (Ref. 
No. 12.) | 

Van den Broeck, H. Catalogue des plantes observees aux environs aAnrens. (Bull. 
de la Soc. roy. de Bot. de Belgique. XXII, 1885, p. 112—173.) (Ref. No. 347.) 

Velenovsky. Bericht über seine jüngsten Dlaalaunısan in der böhmischen Flora. 
Kgl. Böhmisches Museum. Sitzungsbericht. (Bot. Ceätralbl., 1883, 15. Bd., p. 254.) 
(Ref. No. 249.) 

— Botanick& vychäzka po okoli Blatenskem. (Botanischer Ausflug in die Umgebung 
von Blatna. (Vesmir. Prag, 1883, No. 6 u. 7.) (Ref. No. 248.) 

— Kritische Beobachtungen über einige böhmische Pflanzenarten. (Oesterr. Bot. Zeit- 
schrift, XXXIIl. Jahrg., 1883, p. 382—391.) (Ref. No. 244.) 

Verein zur naturhistorischen Durchforschung Böhmens. (Bot. Centralbl., XIV. Bd., 
1883, p. 286) (Ref. No. 246.) 

Vetter, J. Dianthus Wolfii J. Vetter. Dianthus Armeria  superbus. (Bull. 
Travaux Soc. Murith. du Valais. 1881/82. Fasc. XI, p. 32—33.) (Ref. No. 330.) 

— et Barbey, W. Notes botaniques sur le bassin de l’Orbe. (Bull. Travaux Soc. 
Murith. du Valais, 1881/82, Fasc. XI, p. 48-52.) (Ref. No. 331.) 

Viaud-Grand-Marais et Guyon-Varch. Catalogue des plantes vasculaires de 
’ile de Croix. (Bull. de la Soc. Bot. de France. XXX. Bd., 1883, p. 25—35. 
(Ref. No. 431.) ; 

Vierhapper, Friedr. Das Ilmer und Waidmoos in Oberösterreich-Salzburg. Eine 
botanische Skizze. (Separatabdruck aus XU. Jahresbericht des Vereins für Natur- 
kunde in Oesterr. ob der Enns zu Linz, 1883, p. 1-27.) (Ref. No. 275.) 

Vigna, A. L’Ambra del Minnesota nel circondario d’Asti. Corrispondenza. (L’Italia 
agricola XV. Milano, 1883. p. 402—404.) (Ref. No. 491.) 

Villa, Call. L’alpinista botanica in campagna. (Ann. della Sez. Mil. d. Club alpino 
ital. I. Milano, 1882.) (Ref. No. 513.) 
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Vilmorin, H. Experiences de croisement entre des Bles differents. (Bull. de la 
Societe Bot. de France, XXX. Bd., 1. Heft, 1883, p. 58—63.) (Ref, No. 543.) 
Vocke. Schutz der heimischen Flora. (Irmischia, III. Jahrg., 1883, p. 27—28.) 

(Ref. No. 169.) 

Vouga, E. ÖOrchidees des Hautes Alpes. Serie II, 6 feuilles in Imp. Fol. (Bäle, 
1883.) (Ref. No. 316.) 

Vukotinovi6, Ludovicus de. Formae Quercuum Croaticarum in ditione Zagra- 
biensi provenientes. (Podobe hrvatskih hrastovah okoline zagrebacke. 8%. 24 p, 
10 tab. Agram, 1883.) (Ref. No. 287.) 

Vukotinovics, F. Novije pokret u Botanici. (Rad Jugoslov. Akad. Südslav. Akademie 
d. Wiss. Bd. LXVI. Agram, 1883, p. 1-23. [Kroatisch.]) (Ref. No. 286.) 
W.S. Kiränduläs a Homlokosra. Excursion auf den Stirnberg. (Jahrb. des Ung. 

Karpathen-Ver., X, 1883, p. 336--338 u. 345—347.) (Ref. No. 585.) 

Waldner, H. Beiträge zur Flore vog6sorheönane., Wasselnheim. 8%. 5p. (Ref. 
No. 202.) 

— Botanicorum crux et scandalum. (Mittheilungen des Bot. Vereins für den Kreis 
Freiburg und das Land Baden, No. 5, 1883, p. 49—52.) (Ref. No. 204.) 

— Correspondenz aus dem Reichslande. (Deutsche Bot. Monatsschrift, 1 Jahrg,, 
p. 14.) (Ref. No. 200.) 

— Correspondenz aus dem Reichslande. (Ibidem p. 26-27.) (Ref. No. 201.) 

— Merkwürdige Rubus-Form. (Ibidem p. 92.) (Ref. No. 203.) 

Wallengren, R. O. J. Leersia oryzoides i Blekinge. (= L. o. in der Provinz 
Blekinge). (In Bot. Not., 2 p., 8%) (Ref. No. 50.) 

Waller, Alfred. Carex muricata L. var. pseudo-divulsa in Worcestershire. (Journ. 
of Botany, Jahrg. 1883, p. 246.) (Ref. No. 374.) 

Warnstorf, E. Einige neue Erscheinungen in der Ruppiner Flora. (Brandenburg.) 
(Deutsche Bot. Monatsschrift. 1. Jahrg., 1883, p. 109—110.) (Ref. No. 127.) 

— Floristische Mittheilungen aus der Mark und Bericht über den im Juli d. J. im 
Auftrage des Vereins unternommenen Ausflug nach Wusterhausen a. d. D., Kyritz 
und Neustadt a. d. D. (Verh. des Bot. Vereins der Provinz Brandenburg, 24. Jahrg., 
1882. Berlin, 1883. Abhandlungen, p. 138-155.) (Ref. No. 130.) 

Watson, H. C. Topographical botany, or records towards showing the distribution 
of british plants. Second edition revised and corrected with memoir of the author 
by J. G. Baker, and a new botanical map of Britain. 8%. London, 1883. (Ref. 
No. 362.) 

Wenzig, Th. Die Eschen, Fraxinus. Eine systematische Skizze. (Gartenzeitung, 
1833, Februar, p. 89—97.) (Ref. No. 69.) 

White, J. W. Aliens in Gloucestershire. (Journal of Botany, Vol. XXI, 1883, 
p. 86.) (Ref. No. 395.) | 

White, James W. Sussex Plants. (Ibidem p. 327—328.) (Ref. No. 375.) 

Wiefel, C. Flora des Sormitzgebirges. (Deutsche Bot. Monatsschrift, 1, Jahrg., 
1883, p. 35—37, 52-55, 71-74, 88-91, 121—122, 138—140, 155—156.) (Ref. 
No. 148.) 

Wiesbaur, J. Beschreibung neuer Pflanzenarten. (General-Doublettenverzeichn. des 
Schles. Bot. Tauschver., XXI, 1882,83.) (Ref. No. 27.) 

— Correspondenz aus Kalksburg. Veilchensendungen. (Oesterr. Bot. Zeitschrift, 
XXXIII. Jahrg, Wien, 1883, p. 133.) (Ref. No. 539.) 

— Correspondenz aus M. Taferl. (l. ec. p. 276.) (Ref. No. 267.) 

— Die Rosenflora von Travnik in Bosnien. (Ibidem p. 345—349, 393-396.) (Ref. 
No. 540.) 

— Zur Flora des Bisamberges bei Wien. (Deutsche Bot. Monatsschr., 1. Jahrg., 1883, 
p. 124—125.) (Ref. No. 263.) 

— Zur Flora des Eisenburger Comitates. (Oesterr. Bot. Zeitschr., XXXIIL Jahrg., 1883, 


p. 45-51.) (Ref. No. 548.) 
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632. Wiese, J. H. Kleine Beiträge zur Flora von Schwerin. (Arch. d. Ver. d. Freunde 
der Naturgesch. in Mecklenburg, 37. Jahrg. Güstrow, 1883, p. 153—163.) (Ref. 
No. 89.) 

633. — Bericht über die Excursion des Vereins am 14. Juni 1883. (Ibidem p. 202— 205.) 
(Ref. No. 90.) 

634. Wiesenthal, P. Beiträge zur Flora von Mühlhausen. (Irmischia, III, 1883, No. 11, 
p. 50.) (Ref. No. 150.) 

635. Wild Flowers of Switzerland. Or a Year amongst the Flowers of the Alps. Be. H. 
C. W. (4, 76 p. London, 1883.) (Ref. No. 317.) 

636. Wild plants on Boxhill. (The Gard. Chron., New. Ser., Vol. 20, 1885, No. 499, p. 70 
et 71.) (Ref. No. 364.) 

637. Willkomm, Moritz. Illustrationes florae Hispanicae insularumque Balearium. 
Stuttgart, 1883, VII. und VIII. Lieferung, p. 89—120, Tab. LVII—-LXXIV.) 
(Ref. No. 479.) 

638. Winkler, W. Flora des Riesen- und Isergebirges. Nebst Schlüssel nach dem 
natürlichen und Linn@’schen System. Nachtrag bis 1883. (80%. Hirschberg, 1883.) 
(Ref. No. 137.) 

639. — Potentilla mixta Nolte in Thüringen. (Deutsche Bot. Monatsschr,, 1. Jahrg., 1883, 
p. 17-18.) (Ref. No. 155.) 

640. Wittrock. Der Polymorphismus bei den skandinavischen Typen der Gattung Ery- 
thraea. (Bot. Ges. zu Stockholm, Sitz. am 2. Mai, 1883. Bot. Centralbl., 1883, 
XIV. Bd., p. 317-318.) (Ref. No. 56.) 

641, Wobst, A. Mittheilungen über die Gesellschaft Irmischia und deren Publikationen. 
(Sitzungsber. u. Abhandl. der Naturwissensch. Ges. Isis in Dresden, Jahrg. 1883. 
Dresden, 1883.) (Ref. No. 139,) 

642. Wodon. Ueber Primula acaulis, (Comptes-rendus des seanc, de la Soc. R. de Bot. 
de Belgique. Annees, 1883, p. 93.) (Ref. No, 345.) 

643. Wörlein. Aus Bayern. Ein neues Thalictrum. (Deutsche Bot. Monatsschr., 1. Jahrg., 
1883, p. 92.) (Ref. No. 225.) 

644. — Knautia dipsacifolia Host. (Ibidem, 1. Jahrg., 1883, p. 145—146. (Ref. No. 226.) 

645. — Nachträge zu Garcke’s Flora. (Ibidem p. 161--162.) (Ref. No. 227.) 

646. Woynar. Eine für die Tiroler Flora neue Rose. (Deutsche Bot, Monatsschr., 1. Jahrg., 
1883, p. 172.) (Ref. No. 299.) 

647. Wünsche, O. Excursionsflora für das Königreich Sachsen und die angrenzenden 
Gegenden. Die Phanerogamen. (4. Aufl. 8%. Leipzig, 1883.) (Ref, No. 146.) 

648. Wunder, J. Ausflug in das Fichtelgebirge. Jahresber. d. Naturhist. Ges, zu Nürn- 
berg, 1832. Nürnberg, 1883, p. 20.) (Ref. No. 223.) 

649. Zollikofer. Ueber Alpenpflanzen auf den zum Theil neu erbauten Rheindämmen. 
(Verh. der Schweiz. Naturf. Ges. Linthal, LXV.) (Ref. No. 319.) 

650. Zustand der Obstkultur in der Provinz Udine. (Ref. No. 496.) 


1. Arbeiten, die sich auch auf andere Welttheile beziehen. 


1. L. Gelakovsky bearbeitete einige Arten der Gattung Teucrium. Teucrium capitatum 
L. wird von Portugal bis Kleinasien vorkommend angegeben, sie kommt aber nach Celakovsky’s 
Untersuchungen nur in Spanien, Portugal und auf Sardinien und Corsika vor; T. polium 
var. lanuginosum u. b. intermedium kommen auch in Spanien, in Italien und im Orient 
vor; T. polium c. angustissimum im Königreich Granada; T. montanum ist sehr variabel; 
eine ausgezeichnete Form, die var. pannonicum, ist von Chiklowa im Banat bekannt; die var. 
parnassica kommt in Griechenland vor; T. leucocladum wächst in Aegypten, Arabien; T. 
micropodioides wächst in Cypern; T. chlorocephalum Üel. in Granada; T. eriocephalum 
Willk. in Granada; T. eriocalyx bei Castelseras in Spanien; 7. flavum ß. leiophyllum ist 
selten, findet sich auf Sardinien, bei Oran; vielleicht auch in Spanien; T. Sieberi Oel. auf 
Creta. Die var. hirtum kommt ebenfalls auf Creta und bei Smyrna vor; die var. ß. canescens 
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auf Cypern und y. villosa von Syrien bekannt; 7. graecum el. ist in Griechenland 
heimisch; 7. sinuatum in Gara Kurdistan; T. Chamaedrys variürt sehr; T. cordifolium Cel. 
findet sich bei Brussa in Kleinasien; T. cuspidatum Cel. auf Creta; T. orientale var. villosa 
im Orient; T. pseudochamaepitys v. glabrum in Granada. 

2. Emile Levier giebt eine systematische Zusammenstellung der in Europa wachsenden 
Tulpenarten. Die morphologischen und biologischen Verhältnisse werden ausführlich 
besprochen. Bezüglich der Pflanzengeographie erwähnen wir folgendes: Tulipa Clusiana D. 
nach 1607 nach Europa eingeführt und nunmehr in Portugal, Spanien, Südfrankreich, Italien, 
Griechenland und im Griechischen Archipel gleichsam verwildert, stammt wahrscheinlich aus 
Persien; T. Martelliana Levier n. sp. bei Tavarnuzze südlich von Florenz, wahrscheinlich 
eine Hybride zwischen 7. maleolens und spaihulata; T. oculus solis St. Am. nach Europa 
eingeführt und in Südfrankreich und Italien verwildert, in Syrien und Lycien heimisch; 
T. praecox Ten. in Apulien und Lucanien und von da nach Mittelitalien, der Provence 
und nach Croatien eingeschleppt, fehlt in Griechenland, ist auf Chios und in Syrien 
heimisch; T. maleolens Reboul. Florenz, zu Lucca, Livorno, Genua in Oulturfeldern, Heimat 
unbekannt; T. Fransoniana Parl. zu alle Rose südlich von Florenz, wahrscheinlich ein 
Bastard; 7. platystigma Jord. zu Guillestre (Hautes- Alpes in Frankreich); 7, Mauriana 
Jord. et Fourr. Savoyen zu Jean-de-Maurienne, wahrscheinlich Hybrid; 7. spathulata Bertol. 
zu alle Rose bei Florenz, einziger Standort; T. Didieri Jord. zu Jean -de-Maurienne in 
Savoyen und bei Sitten in der Südschweiz; die var. flavicans nur am ersteren 
Standort. Gartenform. T. connivens Levier bei Florenz, Lucca und Nizza; var. obtusata 
Levier im Thale Gamberaja bei Florenz und var. luteo-guttata bei alle Rose bei 
Florenz; T. planifokia Jord. zu St. Jean-de-Maurienne in Savoyen, sonst nirgends; 
T. Etrusca Levier sp. nov.; P. orientalis Levier— T. Hungarica Borbäs, bei Kazän 
an der Donau und im Orient am Kara im kaukasischen Georgien bei Elisabethpol; 
T. Billietiana Jord. in Savoyen bei St. Jean-de-Maurienne; T. Schrenkii Regel in Süd- und 
Südost-Russland bei Odessa, Sarepta etc., im Altai, am Kaukasus, am Kaspischen Meere, in 
Armenien und Persien; 7. serotina Reboul zu alle Rose bei Florenz, unzweifelhaft hybrid; 
T. Passeriania Levier n. sp. am Chiogo bei Nugagnano in Nord-Italien, wahrscheinlich 
hybrid; 7. Turcarum Gesuer in Südrussland, in Taurien, im Kaukasus; T. Sommierii Levier 
zu Pratolino bei Florenz, einziger Standort; T. neglecta Reboul um Florenz und var. ß. 
atro-guttata Lev. n. var. bei Florenz; 7. Boeotica Boiss. et Heldr. in Griechenland am 
Asopus, um Theben, am Parnass; var. ß. Euanthiae Levier zu Malevo bei Xerocampo; 
T. sirangulata Beboul um Florenz und Bononia, var. obtusata Levier Standort noch 
unbekannt, wird zu Florenz auf den Markt gebracht; variopieta Reboul zu Florenz und 
Bononia; y. Bonarotiana Reboul bei Florenz in der Villa Bonaroti beim Dorfe Settignano; 
T. biflora L. im südöstlichen Russland bei Sareptia, Astrachan, im uralischen Sibirien, im 
Altai und in Turkestan, Persien; 7. patens Agardh an der Wolga, bei Sarepta, in Sibirien, 
in der Sorgarei; 7. cretica Boiss. et Heldr. in Creta; T. saxatilis Sieber in Creta; T. 
Beccariana Ricchi bei Lucca in Etrurien und bei Massa Pisana; 7, Rithynica Griseb. um 
Konstantinopel und in Bitbynien und Lydien; 7. Hageri Heldr. in Attica; 7. Orphanidea 
Boiss. im Peloponnes, in Attica; T. Grisebachiana Pantocsek zu Gliva bei Trebinje in der 
Herzegowina; T. alpesiris Jord. in Hoch-Savoyen; T. silvestris L. in Sicilien und auf den 
Apenninen, in ganz Europa, im Kaukasus; 7. australis Link ß. gallica Lois. in der Provence, 
in Nord-Spanien; y. fragrans Munby in Algerien; d. Celsiana DC. in Süd-Frankreich, den 
südlichen Westalpen und auf dem Rondinajo in Etrurien; &. Transtagana Brotero auf der 
Serra do Arrabida in Portugal und in Mittel-Spanien; Biebersteiniana Röm. et Schult. in 
Süd- und Südost-Russland, im Kaukasus und in Klein-Asien; 7. lurida bei Florenz; T. oxy- 
petala Stev. in Taurien (Klein-Asien). 

3. Anton Baier, welcher der Ansicht ist, dass Syringa chinensis aus China, 8. persica 
aus Persien stammen, bezweifelt die Annahme, dass auch S. vulgaris aus Persien stamme; 
er meint, Unverricht nehme mit Recht an, diese Pflanze sei aus den Gebirgen der Balkan- 
halbinsel, vielleicht nur Siebenbürgens, wo auch $. Josikaea wachse, zu uns gekommen. 
S. vulgaris kommt wildwachsend in dem malerischen Thale von Linspert und Gowaselia, 
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westlich von Vajda-Hunyad (Siebenbürgen) vor, ebenso in Csernathale; jedenfalls müsse 
nach Unverricht neben Persien auch Siebenbürgen und die Walachei als Heimath des 
gemeinen Flieders aufgefasst werden. 

4. H. Correvon bespricht den Werth der SilenelArten als Gartenpflanzen. Bei den 
einzelnen Species ist auch das Vorkommen im Allgemeinen angegeben. S. Valleria auf 
den Hochalpen von Wallis; S. Schafta und S. Zawadskii auf dem Kaukasus, $. acaulıs, 
S. aescapea (?) auf den Alpen; 8. Pumilio Sturm, auf den Alpen von Central-Tirol; S. 
Elisabethae, Gebirge von Oentral-Asien; S. rupestris in den Alpen, $. alpestris in Tyrol 
heimisch, $. quadrıfıda in den Alpen; 8. saxifraga in der Ost-Schweiz und in Tyrol; 8. 
ciliata in Tyrol. 

5. Goldring skizzirt in ganz Alsenenen Umrissen die geographische Verbreitung der 
Oypripedium-Arten. 

6. J. G@. Baker giebt eine Synopsis der Cyclamenarten, der wir in pflanzengeo- 
graphischer Beziehung entnehmen: Oyclamen Coum wächst in Griechenland, der Türkei, in 
Syrien und Armenien; 0. ibericum im Kaukasus; CO. persicum in Griechenland, Palästina, 
Syrien; O. repandum auf den Balearen, in Süd-Frankreich, Italien, Griechenland; 0. euro- 
paeum in Central- und Süd-Europa; ©. eilieicum in OCilicien; C. graecum in Griechenland; 
O. neapolitanum von Frankreich bis Griechenland; ©. africanum in Algerien. 

7. J. 6. Baker giebt eine Aufzählung und kritische Besprechung der Tulipa - Arten 
mit Angabe der Standorte. Bezüglich der geographischen Verbreitung entnehmen wir dem 
Aufsatze: Tulipa Oculus solis kam im Süden von Frankreich, in Italien und der Schweiz 
vor; T. Oculus solis var. Lortetii wächst bei Marseille und var. aleppica in Kleinasien, 
Syrien und Palästina; T. praecox in Algier, Griechenland, Syrien, Palästina und Persien; 
T. montana von Armenien durch Persien bis Afghanistan; 7. maleolens bei Flozenz; T. 
sogdiana bei Bockhara; T. COlusiana Vent. von Portugal bis Persien; 7. stellata Hook. im 
Central-Himalaya; 7. acuminata, Heimath unbekannt; T. retroflexa eine Hybride zwischen 
T. Gesneriana und acuminata; T. elegans eine Hyhride zwischen acuminata und suaveolens; 
T. Didieri in Savoyen und Wallis; T. undulatifolia von Bozdagh, 80 Meilen von Smyrna; 
T. Elneesii Baker n. sp. von Teheran; 7. cruciata von Bozdagh in Kleinasien; T. Kolpa- 
kowskiana Rel. von Central-Asien; T. Kesselringii Rgl. aus Turkestan; T. brachystemon 
von Turkestan; T. triphylla Regl. aus Central-Asien; 7. aristata Rgl. von West-China; T. 
oxypetala, Krim; T. Gesneriana, Sarepta, Odessa, Krim, Kaukasus, Armenien u. s. w.; T. 
macrospeila Baker n. sp. eine Hybride zwischen Gesneriana und einigen anderen Species; 
T. platystigma aus der Dauphing; T. Korolkowi Bel. aus Central-Asien; T. Borskowt, 
Central-Asien; T. Boissieri in Palästina; T. tetraphylla aus Turkestan; T. Behmiana Regel 
am llifluss in Central-Asien. 

8. Lad. 6Gelakovsky bespricht Melica picta C. Koch. Diese Pflanze findet sich in 
Mingrelien und Armenien, nach Nymann auch in der Ukraine; auch in Bulgarien und im 
Banat, ebenso in Serbien wurde sie beobachtet, sowie in Siebenbürgen. Die Melica pieta 
kommt auch in Böhmen bei Prag vor, bei Sadsk& und Porican. Sie dürfte auch in Oester- 
reich und Deutschland vorkommen, aber übersehen worden sein. Bei Prag und im unteren 
Elbthal kommt neben Stipa pennata auch St. Grofiana vor. | 

9. A. Coutance. Le Bauleau. Die Birke. Bemerkenswerth ist, dass Betula alba 
am St. Gotthard bis 1657 m, am Aetna bis 1781 m, bei Bregaglia in Graubünden bis 1956 m, 
am Grimsel bis 1975m, in den Ostalpen bis 1986m, in den Westalpen bis 1987 m, im 
Kaukasus bis 2339 m und im Himalaya bis 3970 m steigt. In Skandinavien kommt sie noch 
900m hoch vor. Die Arbeit enthält eine Classification der Gattung Betula. 

10. Anton Heimerl unterwirft die unter der Bezeichnung Achillea alpina verstandenen 
Pflanzen einer Kritik und unterscheidet folgende Typen: Achilles commutata Heimerl — A. 
alpina Koch, ein Bastard von A. Piarmica und macrophylia, selten in den Alpen, am St. 
Gotthard zuerst gefunden. Welche Pflanzen unter den sonstigen Standortsangaben von A. 
alpina verstanden sein mögen, ist schwer zu entscheiden. A. Ledebouru = A. alpına 
Ledeb. in Sibirien am Altai wachsend. A. alpina hortorum; darunter sind wahrscheinlich 
Bastarde der verschiedensten Provenienz zu verstehen. 
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11. P. Duchartre beobachtete bei seinen Untersuchungen über den Einfluss der 
Temperatur auf das Oeffnen und Schliessen der Blüthen von Ürocus nachfolgende Arten: 
Crocus alatavicus Regel aus Asien; (©. aureus Sibth. aus Griechenland; ©. biflorus Mill. 
aus Italien und vom Kaukasus; ©. Boryi Gay aus Griechenland; CO. chrysanthus Herb. aus 
Griechenland und von Smyrna; CO. Fleischeri Gay von Smyrna; (. Imperati Ten. aus Italien, 
CO. Siebert Gay von Griechenland; C. syriacus Boiss. von Syrien. 

12. J. Vallot. Recherches physico-chimiques sur la terre vegetale et ses rapports 
avec la distribution g&ographique des plantes. Dem Ref. nicht zugänglich. 

13. B. Stein bespricht in einem Aufsatze „zur Geschichte unserer Primeln* vorzugs- 
weise die aus Asien (Himalaya, Japan) eingeführten Arten. Bemerkt ist, dass die Garten- 
aurikel ein Bastard zwischen Pr. Auricula und hirsuta ist, und dass dieser Bastard in Tirol 
an der hohen Seelos, am Habicht und am Tribulaun zu suchen ist, wo beide Stammarten 
vorkommen; da findet sich auch Pr. Arctotis, mehr der hörsuta ähnlich; Pr. Forsteri und 
Pr. Steinii, von Obrist in Central-Tirol gefunden, sind Bastarde der Pr. hirsuta u. minima. 

14. P. Magnus berichtet, dass ihm von Arthur Bennet eine Najas granuinea Del. 
geschickt wurde, welche von James Lee bei Ashton in Gräben mit warmem Wasser gefunden 
worden war. Der nördlichste und westlichste Standort dieser Pflanze waren bisher die Reis- 
felder in der Lombardischen Ebene. Diese Pflanze unterscheidet sich durch den Mangel 
der Bastnerven wesentlich von der Hauptart und Verf. benennt sie var. Delilei. Sie stammt 
entschieden aus Aegypten. 


2. Arbeiten, die sich auf Europa allein beziehen. 


a. Arbeiten, welche sich auf mehrere Länder, beziehungsweise nicht 
auf ein bestimmtes Florengebiet beziehen. 


15. W. 0. Focke fand während seines Aufenthaltes im Tessin und in Oberitalien: 
Cardamine amara > hirsuta am Monte Carasso bei Bellinzona; am Lugano: Aethionema 
saxatile und Limodorum abortivum. Bei Como beobachtete Verf. Primula acaulis x offi- 
cinalis und Potentilla micrantha, welche in der Flora Italiana von Archangeli nicht 
angegeben ist, obwohl sie für Nord-Italien bereits angezeigt ist. 

16. Gelakovsky bespricht kritisch einige Arten, resp. Racen der Gattung IThymus. 
In pflanzengeographischer Beziehung ist diese Abhandlung nicht von besonderer Bedeutung, 
wohl aber in systematisch-morphologischer Hinsicht. 

17. Regel empfiehlt nachfolgende Species der europäischen Flora für die Cultur: 
Viola calcarata aus Savoyen und der Süd-Schweiz; Dianthus plumarius aus dem westlichen 
und südlichen Europa; Saxifraga retusa auf den höchsten Alpen der Schweiz, am Mte. Rosa, 
in den Alpen Steiermarks, der Dauphine, Piemonts und den Pyrenäen heimisch; Linaria 
aparinoides var. aureo-purpurea aus dem Süden Europas; Ajuga reptans, gemein; Saxi- 
fraga caespitosa L. v. compacta, im hohen Norden und in den Gebirgen Deutschlands 
wachsend. Pflanzengeographisch sind diese Angaben ohne Bedeutung. 

18. v. Janka. Analytische Tabelle der Genera Carrichtera, Succowia, Vella, Eu- 
zomodendron und Brassica. 

19. v. Janka. Analytische Tabelle der europäischen Plumbagineen; darunter die 
neue Art Armeria sancta Janka vom Berge Athos; ferner Statice spinulosa sp. n. editione 
Fluminense herb. Sadler n. 10804 mus. nat. hung. Staub. 

20. v. Janka. Analytische Tabelle der europäischen Cruciferae Siliculosae. 

21. Michael Gandoger. Flora Europae. Nicht gesehen; wahrscheinlich ohne Be- 
deutung für die Wissenschaft. 

22. M. Gandoger. Rectifications rhodologiques. Nicht gesehen. 

23. M. Gandoger liefert in seiner Revue du genre Polygonum wieder zur Abwechslung 
neue Arten, welche selbstredend ohne jegliche wissenschaftliche Bedeutung sind. 

24. M. Gandoger stellt neuerdings 291 neue von ihm beschriebene Mentha- Arten 
auf, mit meist nur einem Standort. Referent begnügt sich mit dieser Andeutung. 

25. M. Gandoger. Verf. beschreibt im I. Fasc, aus den südlichen slavischen Ländern 
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111 verschiedenen Genera angehörige Arten; im II. Fasc. aber das Genus Rosa. Hier 
beschreibt Verf. 171 Arten, von denen die meisten mit dem Namen des Autors versehen sind. 
Staub. 

26. Mattirolo bemerkt, dass in gärtnerischer und technischer Beziehung noch viele 
Schätze in den Alpen zu heben seien. Pflanzengeographisch ist die Arbeit ohne Bedentung. 

27. J. Wiesbaur beschreibt nachfolgende neue Pflanzenarten: Galium lutescens Wiesb. 
— @. aureum Wiesb. in Oest. Bot. Zeitschr. 1874 bei der Stadt Nagy Kapornak im süd- 
westlichen Ungarn; Hreracium Kalksburgense Wiesb. um Kalksburg und Mödling in Nieder- 
österreich; Melampyrum stenodontum Wiesb. vom Hohen Lindkogel bei Markenstein im 
Gradenthal bei Vöslau in Niederösterreich; Serratula tinctoria umfasst zwei Arten, von 
denen 5. Austriaca in Oesterreich und Ungarn, $. Germanica in Deutschland häufiger vor- 
kommt. Viscum austriacum bei Mödling auf Pinus austriaca. 

28. Franz Buchenau bemerkt am Schlusse seiner Abhandlung, dass Juncus alpinus 
von J. anceps und atricapillus zu trennen sei. Letztere beide könnten aber als zwei geo- 
graphische Racen einer Species aufgefasst werden. Juncus atricapillus besitzt das Centrum 
seiner Verbreitung auf den ostfriesischen Inseln, häufig ist er aber auch auf den west- 
friesischen Inseln und wahrscheinlich findet er sich auch in den Dünenthälern der belgischen 
Küste vor. Sie kommt nach Osten zu noch in Jütland und im schwedischen Küstenstrich 
Halland und in Gothland vor. Juncus anceps findet sich in der Bretagne, ist in West-, 
Süd- und Mittelfrankreich häufig, greift nach Algier hinüber und findet sich noch an der 
Westküste Italiens und endlich noch bei Triest. J. Lange unterscheidet von J. atricapillus 
in Dänemark drei Formen, nämlich f. iypicus, f. sparsiflorus und f. congestus. 

29. J. M. Arvet-Touvet. Notes sur quelques plantes des Alpes, prec&edees d’une 
revue des Hieracia Scandinaviae exsiccata de C. J. Lindeberg. 8%. 28 p. Grenoble, 1883. 
Dem Ref. nicht zugänglich. 

30. V. v. Borbas giebt in einem Aufsatze über Epilobium Kerneri Borbäs nach- 
folgende pflanzengeographische Daten: Epvlobium scaturinum stammt von den Sudeten, Epi- 
lobium Kerneri findet sich in den Ost-Karpathen. 

31. Michael Gandoger beschreibt in hinreichend charakterisirter Weise einzelne 
Standortsmodificationen von sSenecio erucifolius und Jacobaea als Arten. Bedauerlicher 
Weise giebt es noch immer, selbst deutsche Zeitschriften, welche solche Arbeiten zum 
Abdruck bringen. 

32. Stein legte in der Sitzung der Botanischen Section der Gesellschaft für vater- 
ländische Cultur vom 2. März nachfolgende 5 im botanischen Garten blühende Galanthus- 
Arten vor: Galanthus Elwisit aus Montenegro; @. plicatus und Redouiei aus der Krim; 
@G. Imperati aus Dalmatien; @. nivalis v. Scharlokii aus dem Nahethale; Khododendron 
praecox vom Himalaya und Primula Stibthorpii aus Griechenland. 

33. A. Dubois. Croquis alpins, avec une notice sur la flore alpestre par F. Crepin. 
Dem Ref. nicht zugänglich. | 

34. A. Dunker. Vorkommen von Mimulus luteus. Nicht gesehen. 

35. (0. Schröter. Die Alpenflora. Nicht gesehen, 

'36. Simmler. Botanischer Taschenbegleiter des Alpenclubbisten. Nicht gesehen. 

37. A. Hartinger. Atlas der Alpenflora. Nicht gesehen. 

38. J. Seboth. Die Alpenpflanzen, nach der Natur gemalt. Nicht gesehen. 

39. Vechtritz berichtet, dass nach seinen Bestimmungen Alsine setacea bei Sarajevo 
vorkomme; Gentiana Amarella vom Böhmerwald ist @. germanica; Achillea Millefolium N 
alpestris scheint in den niederösterreichischen Alpen zu fehlen. 

40. Schambach bemerkt bezüglich der Avena alpina, dass die Angabe in Koch’s 
Synopsis II. Ed., A. alpina besitze 8-blüthige Aehrchen, richtig und kein Druckfehler sei. 
A. alpina kommt wirklich in Krain vor, ebenso im Himalaya. Die A. alpina der Krainer 
Alpen scheint den deutschen Botanikern wenig bekannt zu sein, und wahrscheinlich ist sie 
verschieden von der in Schottland vorkommenden Pflanze und’ der A. praeusta. 

41. H. Groves fand im Sommer 1878 bei Hythe in South Hants Ranunculus opkio- 
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glossifolius. Diese Pflanze findet sich nach Nyman in Gotland und in Frankreich und 
Channel Island und in Südeuropa. Da diese Pflanze auch in Hampshire und in Jersey 
gefunden wurde, kann sie als englische Pflanze betrachtet werden. 


b. Nordisches Gebiet. Dänemark, Schweden, Norwegen, 


42. J. Lange. In diesem Schlusshefte des seit 1763 erschienenen Kupferwerkes 
werden auf 60 Tafeln die folgenden Species abgebildet: Veronica officinalis var. glabraia 
Trist., Catabrosa aquatica var. borealis Lge., C. aquatica var. subtilis Hook., Elymus are- 
narius ß. villosus E. Mey., Lepturus filiformis Trin. a. strietus, Agropyrum acutum (DC.), 
Glyceria angustata (R. Br.), Drapa natans L. var. conocarpa F. Aresch., Plantago lanceo- 
lata var. depressa Rostr. Pl. l. var. eriophylia Dene., Solanum villosum (L.) Lam., Convol- 
vulus sepium ß. coloratus Lge., Ü. arvensis var. parviflora Long., ©. a. var. linearifolia 
Choisy, Herniaria glabra var. subsiliata Bab., Imperatoria Ostruthium L., Gagea lutea 
var. glaucescens Lege., Polygonum aviculare var. angustissima Meissn., Hptilobium roseo X 
pubescenz Lasch., Oxycoccos palusiris ß. mierocarpa (Turcz.) Rupr., 0. p. v. major Lge., 
Potentilla anserina var. tenella Lge., P. a. var. grandis Lehm., Fragaria elatior Ehrh., 
Rubus Drejeri Jens., R. caesio << hirtus Lge., R. thyrsoideus (W. et Gr.) var. incisa Lge., 
R. laciniatus Willd., R. sciaphilus Lge., R. exilis Lge,. ad int., Cerasus acıda Dmrt., 
kanunculus affinis R. Br., Galeopsis angustifolia Ehrh., Mentha gentilis var. Agardhiana 
(Fr. sub. M. sativa), M. arvensis var. riparia Fr., Draba hirta var. incisa Lge., Cochlearia 
fenestraia R. Br., Polygala comosa Schk., P. depressa Wend., Astragalus penduliflorus 
Lam., Pisum arvense L., Hieracium caecium Fr., H. rigidum Hartm., H. umbellatum var. 
dunensis (Regn.) Mey., Cirsium oleraceum ß. atrosangwineum Mort., C. oleraceo  hetero- 
phylium Näg., Inula Britanica L., Artemisia Stelleriana Bess., Epipactis latifolia All., 
Euphorbia duleis L., Carex panicea (L.) var. tumidula Laest., CO. rotundata (Wahlenb.) var. 
elatior Lge., O. pilulifera var. longebracteata Lge., 0. p. var. deflexa (Horn.) Drej., Betula 
nana var. flabellifolıa Hook., Salıx Myrsinites var, parvifolia And., Orobanche Pieridis Vauch., 
Lastrea spinulosa var. intermedia Mild., Hylocomium umbratum (Ehrh.), Hypnum (Cam- 
Pylium) Sommerfeltii Myrin, H. (Eurhynchium) strigosum Hoffm., Myurella apieulata 
(Hüb.), Neckera pennata (Hall.) Hedw., Dieranum montanum Hedw., Campylopus turfaceus 
Br. Eur., Sphagnum riparium Ängstr. 

Von diesen sind neu und daher ausführlicher diognostieirt: Rubus Drejeri, R. caesio 
<hirtus, R. sciaphilus, R. exilis. 0. G. Petersen. 


43. Bergstedt gibt nach einer kurzen Besprechung der Ergebnisse der Forschungen 
früherer Botaniker in der Flora der dänischen Insel Bornholm eine Aufzählung der auf 
genannter Insel gefundenen höheren Kryptogamen (incl. der Characeen) und Phanerogamen. 
Die Flora enthält 1045 Arten. Die Abhandlung ist von einer Karte zur Veranschaulichung 
des Vorkommuisses der seltenen Arten begleitet. 0. G. Petersen. 


44. Th. 0. B. N. Krok und S. Almguist. Um Kürze und Uebersichtlichkeit zu 
erzielen und namentlich für Anfänger das Buch einzurichten, sind Gattungen und Arten 
vielmals collectiv genommen, wozu kommt, dass die ausführlicheren Diagnosen durch kurze, 
nur das Wichtigste treffende Angaben der Unterscheidungsmerkmale ersetzt wurden. Die 
systematische Aufstellung ist fast dieselbe wie im Lehrbuche der Botanik von Almquist. 
Besonders lobenswerth ist, dass die wichtigsten begegnenden Qulturpflanzen mitgenommen 
wurden. Ljungström, Lund. 


45. Enumerantur plantae Scandinaviae. Es wird hier nicht nur ein Verzeichniss 
der Phanerogamen und Gefässkryptogamen Skandinaviens gegeben, welches die sämmtlichen 
Arten mit ihren Unterarten und wichtigeren Varietäten sowie erkannten Bastarde umfasst, 
sondern es wird die relative Seltenheit jeder einzelnen Pflanze durch Zahlen ausgedrückt, 
eine Schätzung, die, soweit dem Ref. bekannt, sonst in keinem Lande durchgeführt ist. Die 
häufigsten Pflanzen haben einen Werth von 5 „points“ und mit gesteigerter Seltenheit steigt 
der Werth um Stufen von je 5 points (also 5, 10, 15, 20 u. s. w.) bis 100 points für die 
allerseltensten. Dabei ist auch berücksichtigt, ob die betreffende Pflanze einer kritischen 
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Gruppe zugehörig, ob sie nur aus entlegenen Gegenden zu haben ist u. dgl. mehr. — Die 
Schätzung der Pflanzen ist von Mitgliedern des Botanischen Vereins zu Lund und des 
Botanischen Tauschvereins zu Upsala ausgearbeitet und in der vorliegenden Auflage aus 
zwei ursprünglich für die beiden Vereine verschiedenen zusammengestellt und neu revidirt. 
Ihren sonstigen Werth unberücksichtigt dient sie dem praktischen Zwecke, beim Tauschen 
als Richtschnur zu gelten. Wenn Exemplar gegen Exemplar getauscht wird, ist die gegen- 
seitige billige Vergütung schwer zu erzielen, da eine gemeine Pflanze und eine seltene ja 
denselben Werth haben; solche Uebelstände werden hierdurch bestätigt. — Das Verzeichniss 
ist ausserdem dafür eingerichtet, als Herbarcatalog benutzt zu werden, und ist nach dem bei 
uns gebräuchlichen System von E. Fries aufgestellt, bei den Gattungen mit Angabe der 
Linne’schen Klasse und Ordnung. Zwischen Klammern sind diejenigen Pflanzen aufgenommen, 
welche in Skandinavien (im weiten Sinne) begegnen, ohne eigentlich eingebürgert zu sein; 
mit N, D und # sind die Pflanzen bezeichnet, welche nicht in Schweden, aber in Norwegen, 


Dänemark und Finnland vorkommen. — Gleichzeitig mit der ersten Auflage erschienen 
(1879 —1880) sind die Hefte 2 und 3, die Moose, und das Heft 4, die Characeen, Algen und 
Flechten des Gebietes umfassend. Ljungström, Lund. 


46. Carl Hartmann. Eine sehr kurze Anleitung zum ersten Studium der in Schweden 
vertretenen natürlichen Familien. Zum Gebrauch der Schulen. Ljungström, Lund. 

47. &. Ljungström. Der Bastard wurde in der Nähe von Lund in Schweden, Prov. 
Schonen, zwischen den Eltern wachsend, gefunden. Seine Charaktere waren ziemlich inter- 
mediär, wie sich auch aus der gegebenen eingehenden Beschreibung herausstellt; am 
bequemsten durch die Form der Hüllschuppen und die spinnwebig behaarte Blattunterseite 
von (. acanthoides zu unterscheiden, dem er in Blüthen und Bewehrung ähnelt. Von den 
Pollenkörnern waren nur etwa 6.6 °/), keimbar und von normaler Grösse; Achenen waren 
nur sehr selten zu finden. Ein besonderes Interesse bot das Auffinden eines weiss blühenden 
Exemplares. Dicht daneben stand ein Exemplar von (©. acanthoides mit gleichfarbigen 
Blüthen. Es liess sich jetzt vermuthen, dass diese beiden einer weissblühenden gemeinsamen 
Mutterpflanze ihre Entstehung zu verdanken hatten, und zwar einer der Art C. acanthoides 
zugehörigen. Es wäre die hybride Form also C. acanthoides O X crispus 5! zu bezeichnen. 
Später wurden Uebergangsformen nach C. acanthoides hin aufgefunden, aber keine nach 
©. erispus. Der Bastard ist sonst in Dänemark an einem und in Deutschland an einigen 
aber nicht vielen Arten beobachtet worden. Ljungström, Lund. 

48. Fl. Behm. Die Reise in Begleitung des Salicologen Dr. Häkensson wurde haupt- 
sächlich wegen der alpinen Weiden vorgenommen. Von solchen wurden auch mehrere 
interessante Formen und Bastarde angetroffen und verdienen folgende besonders erwähnt zu 
werden. In Jemtland in der Nähe von Storsjön Salix myrsinites X nigricans (= 8. punc- 
tata Weg.) und eine Weide, als 9. myrsinites x (glauca <nigricans) bestimmt; im Gebirge 
Äreskutan eine Form von S. lapponum mit kleinen, schmalen Blättern und Kätzchen, 
letztere zum Theil mit beblätterten Stielen. In Norwegen 9. caprea X aurita. 

Ljungström, Lund. 

49. K. J. Lönnroth. Diese Pflanze, welche älteren Angaben zufolge in Schweden 
gesammelt sein sollte, fand Verf. auf Gotland auf Galium boreale und verum, Calluna vulgaris, 
Thymus Serpyllum, Cirsium acaule u. a. schmarotzend. Eine Beschreibung wird gegeben, 
Ferner wird erwähnt, dass dieselbe Art ungefähr gleichzeitig von Dr. Nordstedt in Schonen 
gefunden wurde an einem Orte, wo nach Erzählung 2 Jahre vorher ein Kleefeld von irgend 
einer Cuscuta-Art beschädigt wurde. An die jedenfalls nahe Verwandtschaft mit ©. Trifol 
Bab. wird erinnert. Ljungström, Lund. 

50. R. 0. J. Wallengren. Wie Verf. diese Pflanze früher als neu für die schwedische 
Flora in der Provinz Schonen fand, so meldet er jetzt ihr ebenfalls massenhaftes Vorkommen 
in der Provinz Blekinge. Die Samen scheinen gut reif zu sein. Verf. vermuthet, dass 
die Pflanze bisher an vielen Orten übersehen war und eine beträchtlichere Verbreitung hat. 

Ljungström, Lund. 

51. W. Arnell. En egendomlig ny form af rönn, Sorbus Aucuparia L. f, minor. Referat 

nicht eingelaufen. 


| 
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52. 0. J. Lindeberg. Herbarium Ruborum Scandinaviae. Dieser Fascikel enthält 
folgende skandinavische Rubi: Rubus idaeus, R. idaeus v. maritimus, R. idaeus v. inte- 
grifolius, R. suberectus, R. plicatus, R. thyrsanthus, R. plicatus v. incisus, R. thyrs. v. 
incisa, R. sulcatus, R. thyrs. v. subvelutina; R. umbricatus, FR. confinis Lindeb. n. sp. 
bei Bro Bohusia; R. simulatus, R. simulatus f. umbrosa, R. Lindebergüi, R. polyanthemus 
n. sp. am Kullaberg; R. scanicus, R. Sprengelü, R. taeniarum, R. taeniarum f. umbrosa, 
R. Radula, R. Radula f. umbrosa, R. Radula v. microphylla, R. horridus, R. horridus 
subsp. mitigatus, R. Bellardı. 

53. M. Neuman. Studier öfver Skänes och Hallands Flora. Referat hierüber ist 
nicht eingelaufen. 

54. L. M. Neuman. Die Arbeit zerfällt in zwei Theile, von welchen der erstere 
eine Aufzählung der Gefässpflanzen ist, welche Verf. auf Halland Väderö gefunden hat, 
bei mehreren mit Bemerkungen über Vorkommnisse und beobachtete interessante Formen. 
So werden z. B. heteromorphe Formen von Zonicera Perielymenum, Campanula persieaefolia 
und C. rotundifolia beschrieben; ferner werden Auseinandersetzungen über Auffassung, 
Synonymik u. dergl. von Statice Armeria L., Angelica Archangelica L., Oochlearia offier- 
nalis L., Viola hirta L., Cerastium vulgatum L. u. a. m. mit deren Formen gegeben. — 
Der letztere Theil ist einer Anzahl in der Gegend von Kullen beobachteten für das Gebiet 
neuen oder bemerkenswerthen Pflanzen gewidmet, unter welchen namentlich die Gattung 
Rubus berücksichtigt wurde. Als neue Formen unterscheidet der Verf. von R. suberectus 
And. eine f. grandiflora und eine f. armata; von KR. plicatus Whe. u. N. eine an R. sub- 
erectus erinnernde Form; von R. Lindebergü P. J. Müll. ff. parvıfolia, cordate, floribunda 
und sulcifera; von RB Radula Whe. eine f. armata; von R. scanicus F. Aresch. f. typica 
und villosa; von R. corylifolius Sm. die Formenserie *divergens; von R. caesiusL. eine Unterart: 


*ramosus; U. a. M. Ljungström, Lund. 
55. E. J. $S. Linnaesson. Einfache Aufzählung der Gefässpflanzen des betreffenden 
Gebietes. Ljungström, Lund. 


56. Wittrock hebt in einem Vortrage in der Botanischen Gesellschaft zu Stockholm 
hervor, dass die Gattung Zryihraea durchaus nicht arm an Formen sei. So finden sich im 
südöstlichen Theile Schwedens theils noch richt fixirte Racen, theils zahlreiche, gut trennbare 
und anscheinend constante Formen. Besprochen werden eingehend: Zrythraea linariüfolia 
var. glomerata n. var. zu Blekinge gelunden und Erythraea Üentaurea var. capitata 
Towns., ebenfalls aus Blekinge stammend und identisch mit der von Townsend so benannten 
Pflanze von der Insel Wight. 

57. 0. J. Lalin berichtet über einige im Sommer 1882 zu Borgholm in Öland gefundene 
Phanerogamen. Es ist dies Stachys ambigua bei Borgholm, Medicago minima östlich vom 
Schlosse dortselbst. | 


58. 8. Almquist hält die von Hackel in seiner Monographia Festucacearum gelieferte 
Auseinandersetzung für die allein richtige. Von Festuca ovina L. findet sich die var. glauca 
in Skäne und Öland und Festuca rubra var. oelandica scheint dem Altvar Ölands eigen- 
thümlich zu sein. — Calamagrostis phragmitioides kommt in Schweden vor, ©. Halleriana 
dagegen nicht. 

59. 8. Almquist bemerkt in seiner Besprechung der Platanthera chlorantha und 
bifolia, dass die deutsche P. bifolia im mittleren Schweden nicht vorkommt. 

60. 8. Almquist bemerkt in einem Vortrage über Juncus filiformis var. pusilla, dass 
viele Exemplare des Stockholmer Herbares, von Laestadius in Torneä Lappland gesammelt, 
zu dieser Form gehören; ferner wurde sie von O. K. Fries noch in Norbotten , Björkfors 
und Nederkalix gesammelt, ist also nicht ausschliesslich alpin. Die von Hartmann und 
von Almquist für Jemtland angegebene Poa striceta ist nicht die richtige P. stricta Lab.; 
diese letztere wurde von Almquist nur von Dovre gesehen. Erstere wurde als P, alpina 
v. Jemtlandica Almqu. bestimmt. 


61. Burgerstein berichtet in einer Correspendenz, dass er während seines Aufent- 
haltes in Skandinavien einen Ausflug an das Nordeap machte und dort fand: Alchemilla 
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vulgaris, Angelica littoralis, Geranium silvaticum, Gnaphalium norvegicum, Melandrium 
silvaticum, Myosotis palustris, Petrocallis pyrenaica, Phleum alpinum, Poa nemoralis, P. 
alpina, Polygonum viviparum, Khodiola rosea, Rumex acetosa; Solidago Dirgo-aurea, 
Trollius europaeus, Vieia sp. Auf das Vorkommen mancher Berg- oder Voralpenpflanzen 
in dieser Region dürfte der Golfstrom nicht ohne Einfluss sein. 

62. 6. Melander. Eine ziemlich umfassende Aufzählung beobachteter Gefässpflanzen 
mit Berichtigungen früherer Angaben von verschiedenen Verfassern die Verbreitung betreffend. 
Einige Pflanzen sind für das Gebiet neu. Am Schuss sind einige volksthümliche Pflanzen- 
namen zusammengestellt. Ljungström, Lund. 

63. Scheutz macht Mittheilungen über Rosen. Rosa involuta var. norvegica in 
Norwegen. R. mollis var. falla& kommt bei Nidarosia in Norwegen und bei Gotheburg in 
Schweden vor. Fi. neoburgensis wächst in Dänemark bei Nyburg und Rungsted. R. um- 
bellifera f. umbrosa in Oeland und Blekingen. R. rubiginosa f. horrida in Dänemark und 
Schweden. R. umbelliflora horrida sehr selten in Dänemark. R. Acharii in Ostrogothia in 
Schweden. 

64. Cl. Koenig stellt sich bezüglich der Deutung der Vegetationsverhältnisse Nor- 
wegens in Gegensatz zu Blyth, welcher 6 getrennte Floren, 3 insulare und 3 conti- 
nentale, die nach und nach einwanderten, annehmen zu müssen glaubt. König selbst giebt 
eine andere Erklärung, die er in folgende Sätze fasst: 1. „In der geographischen Lage liegt 
der Grund, warum in Norwegen Elemente des arktischen, subarktischen, atlantischen und 
subatlantischen Florengebietes sich mehr oder weniger getrennt zusammenfinden. 2. Das 
mehr oder minder zerstreute streifen- oder oasenartige Auftreten von Artengruppen ist nicht 
Folge eines theilweisen Aussterbens, sondern Folge der spärlichen Vertheilung von Acker- 
krume. Die von Pianzen dicht besetzten Streifen und Flächen sind nicht zusammen- 
geschrumpfte Vegetationsgebiete, sondern Dichtigkeitsmaxina, hervorgerufen durch stellen- 
weise Errgiebiekeit des Bodens.“ Die Vegetation Norwegens spiegelt nicht den Wechsel 
continentaler und insularer Klimate, nicht die spätere geologische Geschichte des Landes; 
sie ist vielmehr eine Gesellschaft von Einwanderern aus den nachbarlichen Gebieten von 
mehr oder weniger gieich angelegter Individualität und spiegelt in der Art ihrer Gruppirung 
die localen Eigenthümlichkeiten des Landes ab, das wie kein zweites durch das Klima 
begünstigt, wie kein zweites so karg und stellenweise mit Ackerkrume bedeckt ist. 

65. J. M. Korman. Um dazu Beiträge zu liefern, endlich so zu sagen die ganze 
Verbreitung einer jeden Pflanze auf der Lanükarte zeigen zu können, das Eudziel der 
Pflanzengeographie eines Landes, hat der Verf. seine hier zusammengeführten zahlreichen 
Beobachtungen publieirt. In recht vielen Fällen wird jetzt die Nordgrenze des Verbreitungs- 
gebiets der betreffenden Pflanze festgestellt, in nicht wenigen die Südgrenze. Die Standorts- 
verhältnisse (Höhe über dem Meere, litorales oder subcontinentales Vorkommen u. d.) vieler 
Pflanzen sind, wie er fand, im nördlichen Norwegen ganz andere wie in südlicheren Gegenden. 
— Für Norwegen neu aufgeiundene Varietäten sind Gahum verum L. littorale Lange und 
Veronica serpyllifolia L. borealis Laestadius; auch für die Wissenschaft neu ist Galvum 
silvestre Poll. chlorautha: corollis viridule albis, paullo majoribus quam in «&. (nur blühende 
Exemplare gesehev, keine Früchte). Ljungström, Lund. 

66. Points-förteckning Ööfver SKandinaviens växier. Referat nicht eingelaufen. 


c. Deutsches Florengebiet. 


1. Arbeiten mit Bezug auf mehrere deutsche Länder. 


67. R. v. Uechtritz berichtet hinsichtlich des Vorkommens von Potentilla inter- 
media, dass diese Pflanze durch Getreide, Vieh, Sämereien aus Südost-Europa nach Mittel- 
Europa eingeschleppt wurde, wie Sisymbrium Sinapistrum, Bunias orientalis, Lepidium 
Draba, Atriplex tatarica, Vorispermum hyssopifolium. — Adonis aestivalis mit der Form 
eitrinus wurde von M. Gürke bei Rüdersdorf an zwei verschiedenen Stellen beobachtet. 

68. R. Hartig. Die Unterscheidungsmerkmale der wichtigeren in Deutschland wach- 
senden Hölzer. Ohne pflanzengeographisches Interesse. 
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69. Th. Wenzig beschreibt die Fraxinus- Arten und giebt eine verbesserte Ueber- 
sicht der in Koch’s Dendrologie aufgezählten Arten. 

70. D. F. L. v. Schlechtendal, L. E. Langenthal und E. Schenk. Flora von Deutsch- 
land. Nicht gesehen. 

71. L. Reichenbach und H. 6. Reichenbach fil. Icones florae Germanicae et Hel- 
veticae, simul terrarum adjacentium, ergo mediae Europae. Nicht gesehen. 

72. A. v. Enderes. Frühlingspflanzen. Die 11. und 12. Lieferung enthält neben 
der Abbildung einzelner meist gemeiner Arten noch die Beschreibung mancher gleichfalls 
überall vorkommenden Arten; pflanzengeographisch ist das Werk ohne Bedeutung. 

73. 0. Sterne. Sommerblumen. Nicht gesehen. 

74. D. Gronen. Die Alpenflora. Dem Ref. nicht zugänglich. 

75. R. Kraepelin. Excursionsflora für Nord- und Mitteldeutschland. Dem Ref. nicht 
zugänglich. 

76. P. Ascherson legt die von ©. Scheppig am Paarsteiner See aufgefundene 
Aldrovandia vesiculosa vor. Es ist dies der zweite Fundort für die Provinz Brandenburg, 
Bezüglich der sonstigen geographischen Verbreitung dieses Pflänzchens bemerkt Ascherson 
folgendes. Von R. Caspary wurde diese Pflanze nur wenige Wochen vorher in einem 
Sumpfe beim See Cistochleb gefunden, wo sie zwischen Carex ampullaces, Menyanthes, 
Utricularia vulgaris und intermedia stand. Unter anderem fand Caspary bei dieser 
botanischen Untersuchung noch Hlatine Alsinastrum, Juncus Tenagera, Carex cyperoides; 
in zwei Tümpeln noch Alisma parnassifolium, zum ersten Male östlich der Weichsel. 
Aldrovandia vesiculosa findet sich am Laagsee im Vorarlbergischen und am Wasserburger 
Bühl zwischen Lindau und Wasserburg. In Brandenburg kommt sie noch bei Menz vor. 

77. Borggreve bespricht die forstlich wichtigen deutschen Rüster- Arten, Ulmus 
effusa, campestris und suberosa. Der Aufsatz ist pflanzengeographisch, da er sehr allgemein 
in dieser Hinsicht gehalten ist, ohne besonderes Interesse; er widerspricht besonders auch 
der Ansicht von Kienitz, dass Ulmus montana nur in den Gebirgen vorkonıme; Verf. fand 
diese Art vermischt mit der Flatterrüster in der norddeutschen Ebene, so im Lieper Revier. 
Dagegen erwidert Kienitz, dass er Ulmus montana im Lieper Revier trotz vielen Suchens 
nicht habe finden können. In einer Schlussbemerkung verbreitet sich Verf. nochmals über 
die geographische Verbreitung der drei Arten: Ulmus suberosa ist im südlichen Europa 
die allein herrschende Art. in Deutschland ist sie mehr auf die Flussauen beschränkt uud 
über Deutschland hinaus verliert sie sich (nördlichstes Vorkommen Gotland) U. cam- 
pestris ist die alleinige wilde Art des nordwestlichen Europas, verliert sich im südwestlichen 
Deutschland und Frankreich mehr und mehr und ist in Mitteldeutschland mehr auf die 
Bergregion beschränkt. U. effusa gehört mehr dem nordöstlichen Europa an. 

78. P. Ascherson bemerkt, dass die neuerdings mehrfach in Deutschland beobachtete 
Potentilla intermedia schon vor einer Reihe von Jahren von Jahn bei Berlin gesammelt wurde, 
und zwar auf den ehemaligen Schöneberger Wiesen zusammen mit Sisymbrium Sinapistrum, 
Lepidium campestre, Lavatera thuringiaca, Potentilla supina, Foeniculum officinale, 
Xanthium italicum Lappula Myosotis, Euphorbia virgata, letztere noch 1882 von Scheppig 
am gleichen Orte gesammelt. Scheppig traf ausserdem am gleichen Orte noch Bunias 
orientalis, Salvia silvestris, Chenopodium ambrosioides, Atriplex tatariea. Potentilla inter- 
media wurde 1874 von Jahn an der Prenzlauer Strasse gefunden. Schönfeld fand sie 
1870 bei Tilsit und Caspary 1873 am Glacis von Königsberg zwischen Ausfallthor und 
Holländer Baum und Abromeit beobachtete sie bei Königsberg am Hollsteiner Damm; 
H. Ross fand sie bei Greifswalde mit Bunias orientalis. 

79. Uechtritz bemerkt, dass sich die Vermuthung Celakovsky’s, Melica picta. 
könne auch in Sachsen und Thüringen, verbreitet sein, bestätige, da sie von O. v.Seemen 
bei Sulza gefunden wurde. Für Schlesien ist sie noch nicht beobachtet, jedoch kommt sie 
bei Bisenz in Mähren vor; ebenso kommt Ornithogalum chloranthum bei Bisenz vor. 

80. 0. Ackermann. Beiträge zur physischen Geographie der Ostsee. A. Strandflora. 
Nicht gesehen. 

81. Max Rirmis. Flora von Neumünster. Nicht gesehen. 
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2. Baltisches Gebiet. Mecklenburg. Pommern. West- und 
Ost-Preussen. | 


82. Griewank berichtigt, dass Hippophaä rhamnoides an der Solteraa nicht wirklich 
wild, sondern nur angepflarzt ist. 

83. 6. Griewank giebt eine grössere Mittheilung über kritische Pflanzen der Flora 
Mecklenburgs, welche hier mit Angabe der Standorte aufgezählt werden sollen. Thalictrum 
minus ß. sylvaticum Koch zwischen Stuer und Plau; Batrachtium Baudotü Godr. im Dassower 
See und in den in den See mündenden grossen Wassergräben. Ranunculus nemorosus DC. 
ist für die Mecklenburger Flora zu streichen; Alyssum calycinum L. hat in letzterer Zeit 
sich weiter verbreitet; Hypericum elegans Steph. soll auf dem Carenzer Berge vorkommen, 
doch bezweifelt Verf. diese Angabe seines Vaters, da sie in Nord-Deutschland nicht auftritt. 
Ulex europaeus L. zwischen Radegast und Miekenhagen; T'rifolium pratense var. heterophyllum 
in den Hambergen bei Grevesmühlen; Agrimonia odorata ist auf den östlichen Theil des 
Landes beschränkt; Sedum purpureum Link. fehlt in M.-Schwerin; Bupleurum tenuissimum L., 
in der Halbinsel Wustrow auf dem Reiherort gefunden,. kommt auch sonst vor. Oenanthe 
Lachenalii kommt auch noch bei Wustrow vor; Seselı coloratum Ehr. bei Wasdow; Silaus 
pratensis zwischen Krusendorf und Langfeld. Linnaea borealis Gronow bei Dassow, bei 
Krakow und in den Ahrendhagener Tannen; Scabiosa suaveolens im südlichen Heidegebiet 
nur verbreitet; Artemisia marıtima auf der Insel Po&l und auf der Halbinsel Wustrow, 
in allen drei Varietäten; Carduus acanthoides um Bützow erst in neuerer Zeit angesiedelt; 
Lappa nemorosa an vielen Orten; Trragopogon major kommt bei Harkensee nicht vor; T. 
pratensis var. tortilis zu Flotow und in Necheln bei Brüel; Oampanula patula y. flaccida 
bei Dassow; Ü. Cervicaria bei Bollin in den Tannen, am Konover Werder und in den 
Seebänken bei Waren; die anderen Standorte sind zweifelhaft; Verbascum thapsiforme 
ß. cuspidatum unweit Bützow; V. nigrum ß. thyrsoideum bei Dassow; Mentha nepethoides 
der Standort an der Trave bei Dassow gehört dem Lübecker Gebiet an; Galeopsis pubescens 
ist für das mecklenburgische Gebiet zu streichen. Primula acaulis ist in neuerer Zeit öfters 
beobachtet worden; Hippophae rhamnoides an allen Lehmufern der Ostseeküste; Orchis 
laxıflora v. palustris bei Warnemünde; Carex extensa, der Standort bei Dassow ist zu 
streichen; Triticum strietum, in neuerer Zeit hat sich diese Pflanze weiter verbreitet; Lepturus 
incurvatus auf dem Priwall bei Travemünde. 

84. K.E. H. Krause giebt im ersten Abschnitte seiner kleineren Mittheilungen nach- 
zutragende Fundorte zur Flora von Rostock, meist von seinen beiden Söhnen und von ihm 
selbst beobachtet. Wir heben als bemerkenswerth hervor: Aspidium aculeatum ist ausgerottet; 
Ophioglossum vulgatum am Üoventer See in dichten Rasen; .Dotrychium Matricariae ist 
bei Warnemünde ausgerottet; Potamogeton praelongus im Köstenbecker Mühlteich; Zanni- 
chellia polycarpa bei Warnemünde; Triticum arenarium auf den Dünen nach Dietrichshagen; 
T. caninum var. gracilis bei Schnatermann; 7. repens arıstatum beim Radelsee; Lolium 
perenne var. crisiatum bei Warnemünde; Carex remota >< brizoides am Fuchsberg bei 
Schnatermann; Carex praecox bei Schnatermann; Anthericum ramosum in der Schwanen- 
berger Haide; Orchis laxiflora in den Warnemünder Wiesen; besonders erwähnt sind die 
verschiedenen im Gebiete vorkommenden Bäume. Obione pedunculata auf den Roevershaeger 
Wiesen. Für Primula acaulis giebt es nur mehr zwei Standorte in Mecklenburg, nämlich 
im Heil. Dammholz und im Steinhäuser Holz. Monotropa hirsuta und glabra. Centaurea 
Scabiosa > Jacea nach Dalwitzhof; Leontodon autumnalis B. pratensis am Mühlendamm; 
L. hispidus v. hastilis bei Brunshaupten; Oenanthe Lachenaliv ist noch nicht wiedergefunden 
worden; Heracleum sibiricum ist verwildert bei den Barnstorfer Anlagen. Pirus torminalis 
in der Rostocker Heide. Von Rosen finden sich: Rosa cinnamomea am Wall; R. mollissima 
bei Kassebohm u. a. a. Orten; &. pomifera bei Gehlstorf, bei Schnatermann und Schwaan; 
R. spinulifolia £. Uechtritziana bei Roggenthin; R. vestita f. subtomentosa bei Kassebohm; 
R. tomentosa auf dem Fresendorfer Berge; R. sepium bei Warnemünde, R. canına f. typica 
mehrfach im Gebiete; R. Lutetiana bei Kassebohm; R. biserrata an der Nienhäger Koppel; 
R. myriodonta an mehreren Orten; 2. verticillacantha von Hohenfelde; R. Andegavensis 
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bei Kassebohm; R. trachyphylla von der Hohen Dünne; .R. dumetorum im Altdörfer Gehölze 
u. a. Orten; Ulex europaeus bei Dolpen; Melilotus dentatus bei Warnemünde; Berberis 
vulgaris bei Radel. 

Die weiteren Mittheilungen des Verf. enthalten keine pflanzengeographischen Notizen. 

85. Ernst H. L. Krause findet es als einen misslichen Umstand, dass in den meisten 
Floren nicht ausführliche Angaben über die Verbreitung der Waldbäume gemacht sind. 
Die Wälder im Gebiet der Rostoker Flora bestehen theils aus Eichen, theils aus Buchen, 
theils aus Kiefern. Die Eiche herrscht in der Rostocker Heide, die Buche in der Doberauer 
Gegend, die Kiefer bei Schwan vor. Die Buchenwälder bei Doberau sind stark mit Quercus 
pedunculata und Acer platanoides durchsetzt; an den Wasserläufen ist Ribes rubrum in 
den Ellernbrüchen. Die Buchenwälder auf dem rechten Warnowufer besitzen als Unterholz 
Salix Caprea, aurita, pentandra, Ribes nigrum und Corylus Avellana. Die Kiefernwälder 
bei Schwan beherbergen Sarothamnus scoparius und Calluna. Die Charakterpflanzen der 
Rostocker Heide sind: Myrica Gale, Erica Tetralix, Osmunda regalis. Im Heidewald ist 
Quercus sessiliflora stark hervortretend.. Von anderen Waldbäumen kommen vor: Acer 
campestre und Pseudoplatanus, Carpinus Betulus, Betula pubescens und verrucosa, Dorbus 
Aucuparia und torminalis, Fraxinus exccelsior, Ulmus campestris, Pirus malus und communis, 
Rhamnus cathartica, Frangula, Alnus, Hedera Heli«, Lonicera Periclymenum, Taxus baccata, 
Ilex aguifolium; an den Wasserläufen Alnus glutinosa und Ribes rubrum; an Lichtungen 
Juniperus communis, Myrica Gale, Salix aurita, Erica und Calluna, Empetrum nigrum, 
letztere fünf Pflanzen an feuchten Stellen. 

86. Ernst H. L. Krause bemerkt, dass von den von Boll aufgestellten pflanzen- 
geographischen Gebieten das Sandgebiet bis Rostock reiche. Westlich von der Nordspitze 
des Schweriner See’s ist noch Buchenwald, dann kommt unausgesetzt Kiefernwald ; die Böschungen 
sind mit Calluna vulgaris und Epilobium angustifolium bewachsen. Bei Schwan ist eine 
exquisite Sandflora: Pulsatilla pratensis, Dianthus Carthusianorum, Veronica spicata, 
Helichrysum arenarium, Jasione montana, Helianthemum Chamaeecistus; erstere drei Pflanzen 
kommen bei Rostock nur mehr selten vor. Von anderen Sandbewohnern werden zerstreut. 
gefunden: Plantago arenaria, Illecebrum verticillatum, Arabis arenosa, Euphorbia Oypa- 
rıssias; doch findet sich eine Lehmpflanze, Tussilago Farfara, bereits an den Böschungen 
der Eisenbahn. Auch die Flora von Güstrow enthält noch Sandbewohner. Das Sandgebiet 
erstreckt sich demnach über das ganze Stromgebiet der Nebel, das Quellgebiet der Recknitz 
und das rechte Ufer der Oberwarnow. 

87. Ernst H. L. Krause gibt eine Zusammenstellung neuer Standorte von Pflanzen, 
welche in der Gegend von Güstrow vorkommen. Dieselben sind: Aguilegia vulgaris auf 
den Rehbergen im Primer; Tunica prolifera nach dein Schabernack zu; Melandrium 
noctiflorum auf dem Heidberge; Silene gallica ist verschwunden; Astragalus Oicer auf dem 
Wall; Pirus torminalis im Primer; Seseli annuum zwischen Strenz und Lüssow, fehlt bei 
Rostock und Bützow; Linnaea borealis in den Rövertannen; Galium verum am Bahnhof, 
G. silvestre zwischen Primerburg und Kluess; Hieracium pratense vor den Rövertannen; 
Erica Tetralix bei den Rövertannen; Ouscuta Epithymum auf dem Stadtacker; Veronica 
Tournefortii an der Nebel; Pinguicula vulgaris vor dem Sumpfsee; Kuphorbia Cyparisias 
nach Sandberg’s Garten und E. exigua sowie einige Gefässkryptogamen und Laubmoose. 

88 Ernst H. L. Krause bemerkt zuerst, dass man nicht selten Waldpflanzen an 
Orten vorgefunden, wo seit Menschengedenken kein Wald gestanden hat. Diese können 
zufällig angeflogen sein oder als Ueberbleibsel eines früheren Waldbestandes gelten. So 
beobachtet Verf. zwischen Kassebohm und Roggetin: Pquisetum pratense, Astragalus glyey- 
phyllos, Lathyrus silvester, bei Kessin: Anemone nemorosa, Adoxa Moschatellina, Equisetum 
pratense; in der Nähe der Rostocker Heide Pteris aquilina und Anemone nemorosa in 
Strassengräben. Als besonders interessant hebt Verf. noch hervor , dass das Nadelholz auf 
Kosten der Läubholzwälder sich vermehrt. 

89. J. H. Wiese macht Mittheilungen über neue und seltene Pflanzen der Flora 
Schwerins. Neu für das Gebiet sind: Thalietrum angustifolium am Neumühler See; Coro- 
naria tomentosa am Rabensteinfelder Ufer; Geranium pratense vor Kirchstück und am 
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Faulen See; Oxalis corniculata in Gärten; Caragana arborescens im Schlossgarten und im 
Rabensteinfeld angepflanzt; COytisus alpinus im Schlossgarten; 0. austriacus in den 
Anlagen; CO. ratisbonensis im Schlossgarten, öfters angepflanzt und verwildert; Trifolium 
incarnatum bei Lankow gebaut, Colutea arborescens im Schlossgarten und Rabensteinfeld 
angepflanzt; Amorpha fruticosa auf dem Ostorfer Berge angepflanzt; Geum riwali-urbanum 
vor Zippendorf; @. urbano-rivale mit voriger; Epelobium tetragonum in Gammelin; Ualli- 
triche minima vor Friedrichsthal; C. stagnalis hinter dem neuen Kirchhof; C. platycarpa 
auf dem Rogauer Moore; Ribes aureum in Anlagen und Hecken; Oornus circeinata südlich 
vom Faulen See; Bidens minimus vor Krebsforden; Cirsium palustre-oleraceum am Lankower- 
See; Oirsium lanceolata-eriophorum bei Schwerin; Carduus Personata am Lankower-See; 
Carduus nutanti-crispus vor Gorries und im Rabensteinfelder Holze; Leontodon hastilis 
v. hispidus auf dem Werder, beim Windmühlenberge, an der Wismar’schen Strasse; Hie- 
racium laevigatum var. tridentatum vor Wandrum; Hieracium sabaudum am Ziegelsee vor 
dem Sachsenberge; Andromeda polifolia hinter dem Werder und vor Gorries; Pirola 
uniflora hinter Neu-Lübsdorf: Vinca minor hinter Seevilla; Polemonium coeruleum im 
Schlossgarten verwildert; Symphytum tuberosum hinter Seevilla; Verbascum thapsiforme 
am Wege nach Plate; Veronica longifolia am Grossen See; Salvia silvestris am Faulen 
See; Betonica offieinalıis var. hirta am Lankower See; Ajuga reptans-genevensis(?) auf 
dem Werder; Trientalis europaea im Rabensteinfelder Holze; Atriplex hortense vor der 
Lackfabrik und vor dem Werderthore; Atriplex hastatum vor dem Werderthore; Polygonum 
lapathifolium var. nodosum und incanum am Franzosenwege; Ulmus suberosa vor Ostorf; 
daselbst Castanea vesca angepflanzt; Sparganium minimum auf dem Rogauer Moor und 
am Heidensee; Allium vineale an der Wismar’schen Strasse und zu Neumühl am See; 
Heleocharis uniglumis hinter dem Werderholze; Carex nemorosa am Werder; 0. praecox 
var. pallida im Buchholz; (©. vulgaris am Kalkwerder; ©. corenophora am Faulen See; 
Anthoxanthum Puellii an der Werderchaussee; Calamagrostis littorea am Ziegelsee und 
am Grossen See; 0. Halleriana am Lankower See; Festuca duriuscula auf dem Werder; 
Triticum caesium am Kaninchenwerder; Lolium perenne var. tenue an der Werderstrasse; 
Equisetum arvense-limosum an mehreren Stellen; Osmunda regalis auf dem Werder im 
Bruche; Botrychium Lunaria an einigen Orten, doch selten. Ausserdem zählt Verf. noch 
eine Reihe neuer Standorte von seltenen Pflanzen aus der Umgebung von Schwerin auf. 
Neu für die Flora Mecklenburgs sind ferner: Veronica urticifolia um den Malchinger See 
am Wege von Basedow nach Gessin; Galium eruciata bei Dömitz. 

90. 3. H. Wiese berichtet über die Vereinsexcursion am 14. Juni 1883 in die Um- 
gebung von Schwerin. Gefunden wurden von selteneren Pflanzen: Salvia silvestris am 
Faulen See und an dessen Südufer Echinops sphaerocephalus. Die Excursion über Steinfeld, 
am Grossen See entlang nach dem Pinnower See ergab: Anchusa offieinalis, Oynoglossum 
officinale, Arabis hirsuta, Stellaria neglecta, Carex digitata, Silene Armeria, Viscaria 
vulgaris, Anthyllis Vulneraria, Corydalis intermedia, Orobus vernus und tuberosus, Viola 
mirabilis, Orchis mascula, Serratula tinctoria, Origanum vulgare, Falcaria vulgaris, Hyos- 
cyamus niger, Alchemilla arvensis, Neslea paniculata, Fragaria vesca, Dentaria bulbifera, 
Veronica montana, Moehringia trinervia, Colutea arborescens, Caragana arborescens, 
COytisus nigricans, Lotus corniculatus, Hieracium aurantiacum. 

91. Adolf Kahl gibt einen Bericht über die am 1. Juni vom Verein unternommene 
Excursion in die Hagenower Heide oder Redefiner Wildbahn. Der Boden ist meist bedeckt 
von Calluna vulgaris, Vaccinium Myrtillus, Molinia coerulea, an feuchten Stellen wächst 
Pieris aquilina bis 2m hoch. Man fand unter anderen: Arnica montana, Scorzonera 
humilis, Ramischia secunda, Pirola rotundifolia, Trientalis europaea, Barbaraea vulgar:s, 
Poa serotina. An günstigeren Stellen findet sich: Mercurialis perennis, Paris quadrıfolia, 
Phyteuma spicatum, Hedera Helix, Galeobdolon luteum, Adoxa Moschatellina, Milium 
effusum, Anthoxanthum odoratum, Melica nutans, Festuca gigantea; ebenso wurde Pirus 
torminalıs in Blüthe gefunden. 

92. A. Steusloff giebt in einer brieflichen Mittheilung an den Sekretär eine Reihe 
von Standorten seltener Pflanzen, welche er in der Umgebung von Tessin, im Recknitzthale 
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und auf dem begleitenden Höhenzuge beobachtet hatte. Es sind dies: Anemone Pulsatilla 
am kleinen Blocksberg; Berteroa incana hinter dem Prangenberg; Malva moschata hinter 
Vilz, Vieia cassubica und silvatica in den Gansdorfer Bergen; Lathyrus palustris auf den 
Recknitzwiesen, Selpiner Gebiet; Ornithopus sativus auf der Drüsewitzer Feldmark; Sazxifraga 
Hirculus, Recknitzwiesen; Helosciadium repens, alter Turnplatz; Arnica montana, Scor- 
conera hispanica, Pyrola uniflora, umbellata, Veronica spicata, Corallorrhiza innata in 
den Selpiner Tannen; Doronicum Pardalianches beim Horster Chausseehaus; Üentaurea 
scabiosa weissblühend bei der Wolfsberger Mühle; Cynanchum Vincetoxicum am kleinen 
Blocksberg; Fechium vulgare weissblühend an der Laager Strasse; Lysimachiu vulgaris 
Wolfsberger Mühle; Zuphorbia Esula und Silene conica am grossen Blocksberg; Betula 
humilis im BRecknitzthal; Convallaria Polygonatum am grossen Blocksberg, ebenso Allium 
fallax, Antheriecum Liliago und ramosum hinter dem kleinen Blocksberg. 

93. R. Caspary. Einige in Preussen vorkommende Spielarten der Kiefer (Pınus 
silvestris) und kegelige Hainbuche (Carpinus Betulus L. f. pyramidalis hort.). Nicht gesehen. 

94. Robert Caspary fand an selteneren Pflanzen im Kreise Kartaus: Melampyrum 
silvaticum am Nordwestufer des Sees von Lappalitz, Lamium hybridum mit Lam. inter- 
medium und L. amplexicaule zwischen Stanischau und Sianowo; Cardamine hirsuta a. 
multicaulis bei Sianowo; im Kreise Neustadt; Pinguieula vulgarıs oberhalb Klutschau; 
Polygonatum verticillatum im Lebathal oberhalb Klutschau; Botrychium ramosum zwischen 
Pobloz und Lewinno; Euphorbia Cyparissias zwischen Smasin und Lewinno. — Sodann 
machte Caspary auf Einwanderer aufmerksam, wie Salvia verticillata, Sal. silvestris, Sisym- 
brium Sinapistrum, Bunias orientalis, Saponaria Vaccaria, Sinapis juncea, Potentillu 
digitato-flabellata. 

95. A. Bethke untersuchte eine grosse Anzahl von Veilchen auf ihre Bastardnatur, 
die Mittelstellung dieser zwischen den Eltern und ganz besonders die Pollenbeschaffenheit 
ins Auge fassend. Bezüglich der geographischen Verbreitung ist bemerkt: Viola arenaria 
>< mirabilis wurde von Schmalhausen bei Jamburg unweit St. Petersburg gefunden. Verf. 
sammelte ihn 1879 im Passenheimer Stadtwald im Kreise Ortelsburg, und 1883 wurde er 
von Abromeit im Kreise Neidenburg zwischen Oelau und Wolka-Mühle, im Revier Hartigs- 
walde im Belaufe Grobka und am Schwedenwall bei Zimnawodda gefunden, Viola silvatica 
> mirabilis im Gaywalde bei Wartenburg im Kreise Allenstein; sonst ist disser Bastard 
bekannt aus der Flora von Leipzig, Dänemark, Schlesien, Tübingen, Weimar, Erfurt, 
Greussen, bei Roggenhausen im Kreise Graudenz. Viola arenaria X canina vom Verf. 
von Neuhäuser an der Ostsee beobachtet bis Pillau, ferner von Rosenbohm im Kreise 
Neidenburg beobachtet, von Lasch bei Driesen, von Schmalhausen an den Ufern der Luga 
bei Jamburg. In der Provinz Preussen findet sich dieser Bastard ferner noch im Kreise 
Stuhm bei Stachelsdorf, in der Dallnitz bei Lyck, im Kreise Neidenburg bei Posaren 
zwischen Wallendorf und Wajewken und auf den Goldbergen bei letzterem Orte, dann 
zwischen Orlau und Nicponi, zwischen Waschulken und Napiwodda, bei Zimnawodda, bei 
- Wittmannsdorf und im Belaufe Terten. Viola arenaria > riviniana. Dieser Bastard 
wurde beobachtet von Lasch, von Schmalhausen zwischen Luga und Narow, in Schlesien 
bei Birnbäumel und Rottwitz, auf der Jungfernheide bei Berlin, bei Graudenz; in Preussen 
kommt diese Pflanze noch vor: im Kreise Rosenberg im Günthener Forst, im Kreise Marien- 
werder bei Fiedlitz und im Münsterwalde Forst, im Kreise Neidenburg zwischen Wallen- 
dorf und Wajewken, an der Allee zwischen Lahna und Lahna-Mühle, im Napiwoddaer 
Forste. Viola arenaria  silvatica im Kreise Stuhm im Stehhöfer Forste, im Kreise 
Neidenburg zwischen Nicponi und Lykusen und im Neidenburger Stadtwald; im Kreise Kulm 
im Forst Ostrometzko und zwischen Schadau und dem Trzinka-See; im Kreise Thorn im 
Nieluber Walde. Viola canina > riviniana. Bisherige Fundorte dieses Bastardes sind: 
Kreis Königsberg in dem Fritzen’schen Forst; Kreis Fischhausen im Pilzenwald bei Neu- 
häuser; Kreis Neidenburg im Soldauer Stadtwalde, im Hartigswalder Forst, zwischen 
Malga und Zimpawodda im Kreis Flatow im Beelause Vandsburg; Kreis Mohrungen im 
Bröckener Walde; Kreis Stuhm im Stehhöfer Forst; Kreis Graudenz im Jammy-Forst, Kreis 
Heilsberg in dem Konittener Walde. Viola canina x silvatica im Belauf Uggehnen, ferner 
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im Kreis Rosenberg, in dem Guthener Forst; im Kreise Neidenburg am Bleieck-See und 
zwischen Lippau und Thalheim und im Belauf Uschannek. Viola epipsila  palustris. 
Dem Verf. bekannt gewordene Standorte sind: Kreis Königsberg im Lieper Bruch und 
im Belauf Uggehnen, Kreis Tilsit in Jakobsruh, Kreis Heilsberg, zwischen Launau und 
Reimerswalde, zwischen Kleinditten und Stehhagen; im Kreis Neidenburg am kleinen 
Czarnau-See, am Omulef- See, zwischen Olschau und Piontken und jan mehreren anderen 
Orten. Viola silvatica X Riviniana im Pilzenwald bei Neuhäuser, bei Friedrichstein, und 
bei Uggehnen, zwischen Trankwitz und Abken und Preiler Wald. Ferner in Thüringen an 
mehreren Stellen. 

96 Bethke durchforschte die Umgebung von Danzig in botanischer Beziehung und 
fand nachverzeichnete interessante Pflanzen: Aster Tripolium, Bromus sterilis, Lolium 
italicum zwischen Danzig und Weichselmünde. Salix aurita x repens auf den Dünen östlich 
von Weichselmünde. Artemisia maritima ß. gallica, Matricaria discoidea, Triticum repens 
for. glaucum auf der Westerplatte; Malaxis paludosa bei der Försterei Heubude, Veronica 
Buxbaumii, Rumex ucranicus bei Ganskrug; Bunias orientalis, Spergularia salina zwischen 
Neufahrwasser und Danzig; Liparis Loeselii am Sasper See; Ranunculus sardous, Stenactis 
annua auf der Westerplatte; Campanula latifolia im Grebiner Waldgebiet; Potamogeton 
trichoides, Erysimum hieraciifolium zwischen Dirschau und Ozattau; Potamogeton trichoides 
am Ziegengraben von Güttland; Melilotus dentatus bei Müggenhall und Praust; Zuphorbia 
lucida bei Iläsemark; Teucrium Scordium südlich von Schusterkrug; Lysimachia nemorum 
im Thal zwischen Renneberg und Schäferei; bei Goldkrug: Rumex obtusifolius X crispus; 
im Olivaer Forst Ajuga pyramidalis; Festuca silvatica östlich von Gluckau; Ornithopus 
perpusillus östlich von Kovoschken; Glyceria nemoralis zwischen Smangorschin und Ottomin; 
Festuca silvatica im Olivaer Forst am Abhang; Bromus asper, Festuca silvatica im Olivaer 
Forst zwischen Gluckau und Brentau; zwischen Renneberg und Oliva: Valerianella dentata ; 
am Strande zwischen Glettkau und Brösen: Triticum junceum, Tr. acutum, Botrychium 
Matricariae; Eryngium campestre zwischen Weichselmünde und der Mövenschanze; Cepha- 
lanthera ensifolia und Ervum pisiforme zwischen dem Karlsberg und der Strauchmühle; 
Bupleurum longifolwum bei Freudenthal; ebendort Pleurospermum austriacum, Lonicera 
Periclymenum, Blechnum Spicant westlich von der Strauchmühle; Bromus asper und 
Lysimachıa nemorum in der Schlucht nördlich von Freudenthal; Carex pulicaris westlich 
von Schmirnau; Blechnum Spicant zwischen Schäferei und Freudenthal; Carex pulicaris 
zwischen Gluckau und Schwabenthal; Juncus fliformis südlich von der Schäferei; Chaero- 
phyllum hirsutum und Aconitum variegatum oberhalb Ellernitz; Avena caryophyllea östlich 
von Mattern; Goodyera repens im Bankauer Forst; Verbascum nigrum >< phlomoides, 
Chaerophyllum hirsutum, Alsine viscosa, Salix aurita > repens, Sherardia arvensis 
zwischen Straschin und Kahlbude; Geranium columbinum, G. molle, Bupleurum longıfolium, 
Viola mirabilis X silvatica am linken Radauneufer zwischen Unterkahlbude und 'Sullmin; 
ebendort: Gentiana campestris; vor dem Olivaer Thor bei Danzig: Impatiens parviflora; 
Plantago maritima bei Neufahrwasser: Centaurea nigra und Sinapıs nigra auf der 
Westerplatte. 

97. Eggert aus Danzig vertheilte nach dem Berichte in der 5. Versammlung des 
Westpreussischen Botanisch-Zoologischen Vereins zu Kulm am 30. Mai 1882 folgende Pflanzen 
aus Danzigs Umgebung: Orchis Morio von der Schäferei Golmkau, Asarum europaeum 
dessgleichen, Plantago maritima bei Fahrwasser, ebenso Sisymbrium Sinapistrum; Linaria 
Loeselii bei Heubude. — Preuschoff sandte aus Tannsee: CUhondrilla juncea von Stegen; 
Linaria Loeselüi ebenso; Polystichum Thelypteris von Schiewenhorst; Rudbeckia laciniata 
vom Weichselhaffkanal bei Tiegenhagen; Androsace septentrionalis, neu für den Kreis 
Marienburg vom Nogat-Dammbruch; Lathyrus tuberosus von Leike; L. pratensis f. pubescens 
vom Gr. Werder; Centaurea maculosa von Schadenwalde; Phleum Böhmeri var. vivipara 
von Damerau am Kiesling-See. — Straube aus Elbing sandte zur Vertheilung: Dianthus 
superbus von Marienfeld; Lathyrus maritimus von Kahlberg; Rubus Sprengel von Frische 
Nehrung; Stenactis annua von Preuschmark; Erythraea linarüfolia von Frische Nehrung; 
Listera cordata von Schönmoor bei Elbing; Melica uniflora von Schönwalde bei Elbing. — 
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Die Excursion nach Parowe im Feibbethal ergab nachfolgende seltenere Pflanzen als Aus- 
beute: Androsace septentrionalis, Carex flacca, Bromus sterilis, Oaucalis daucoides, Ono- 
brychis sativa, Osxytropis pilosa, Myosotis hispida und sparsiflora, Alyssum montanum, 
Genista germanica, Asperula tinctoria, T’hesium intermedium, Stipa pennata, Stachys recta, 
Orchis Morio, Anemone silvestris, Adonis vernalis, Catabrosa aquatica und als neu für die 
Kulmer Flora: Cerastium brachypetalum und Fragaria elatior. — Der Ausflug auf den 
Lorenzberg ergab auf Höhen am Weichselufer: Anemone silvestris, Scorzonera purpurea 
und Salvia pratensis. Ferner wurden gefunden: Orobanche Caryophyllea, Lavatera thu- 
ringiaca, Astragalus Cicer. 

98. A. Treichel giebt botanische Notizen. In pflanzengeographischer Beziehung ist 
bemerkt; Polygonatum multiflorum findet sich im Nadelwalde bei Heubude bei Danzig; im 
Kreise Lauenburg finden sich: Zwischen Mersie und Gnewinke im Bruche Myrica Gale und 
Cirsium acaule, am abgelassenen See von Klein-Perlin: Pingwicula vulgaris und Lycopo- 
dium Selago; bei Mersinke im See von Saulin: Litorella lacustris und Lobelia Dortmanna. 

99. H. v. Klinggräff machte im Auftrage des Westpreussisch Botanisch-Zoologischen 
Vereins im Sommer 1883 mehrere Excursionen behufs botanischer Untersuchung der 
westpreussischen Strandgegenden. Dieselben erstreckten sich von Danzig bis zur pommer- 
schen Grenze und auch die Halbinsel Hela wurde in das Bereich der Untersuchung 
gezogen. Als interessante Ergebnisse sind anzuführen: Die grossen Flüsse erleichtern 
das Einwandern östlicher Pflanzen, daher auch der Artenreichthum Danzigs. Auch die 
westlichen Pflanzenformen rücken nach Osten vor, und zwar an den Küstengegenden, so 
Erica Tetraliz in den pommerschen Mooren in grosser Menge, kommt auch in den west- 
preussischen Küstenmooren vor bis Rixhöft und selbt in den Waldbrüchen der Halbinsel 
Hela. Das Gleiche gilt von Myrica Gale; sie findet sich im Brückschen Moor und bei 
Neustadt bis Rewa. Zwei andere Pflanzen sind Juncus obtusiflorus und Oladium 
Mariscus, bei Krokow in den Brüchen unterhalb Lissau, 11/, Meile von der Grenze 
entiernt; erstere war früher als Seltenheit im Brückschen Moore und bei Zappot gefunden 
worden und trat dann erst wieder im Odergebiet bei Schloppe auf. COladium Mariscus ist 
am Sasper See bei Danzig verschwunden. Nasturtium officinale füllt die Torfbrüche bei 
Putzig aus, während es sonst nur vereinzelt bei Danzig und im Odergebiet der Provinz 
Westpreussen vorkommt. Von sonstigen seltenen Pflanzen sind zu erwähnen: Pisum mari- 
timum auf der Halbinsel Hela in Gesellschaft von Anthyllis Vulneraria var. maritima. Neu 
für Westpreussen ist Duphrasia verna, im Brückschen Moore bei Bressir in Gesellschaft von 
Plantago maritima, Glaux maritima und anderen Salzpflanzen. Montia macrosperma fand 
Verf. bei Grossendorf; Ruppia maritima und rostellata stehen auf der Halbinsel Hela; 
Ligustrum vulgare wächst in den Dünenwäldern bei Karwen; ebenso Iris sibirica und 
Gladiolus imbricatus beim Grenzflüsschen Piasnitz. Juncus Gerardi findet sich längs der 
ganzen Strandküste und auf der Halbinsel Hela; ebenso scheint Scirpus rufus sehr verbreitet. 
An den Rixhöfter Leuchtthürmen steht Aspidium filix mas. var. incisum, bisher nur von 
Schlesien bekannt, Polypodium vulgare var. auritum ist häufig. Auffällig ist das Fehlen 
von Juniperus communis auf der Halbinsel Hela. — Daran reiht sich eine grössere Anzahl 
für Westpreussen neuer oder seltener Moose. 

100. C. Lützew durchforschte im Neustädter Kreise im Sommer 1881 die Gebiete 
von Wittstock, die kgl. Forste zwischen Espenkrug, Taubenwasser, Gr.-Kratz, dann Gr.- 
Kratz selbst, Quaschin, Friedenau, Gr.- und Klein-Tuchom, Warzenko, Wärznau, Kölln, 
Steinkrug, einen Theil des Forstes Gnewau, Piekelken, Jellenschhütte, Gr.- und K].-Ottalsin 
und noch Smazin. Das durchforschte Gebiet ist 4 Meilen lang und 1 Meile breit. : Ausser 
den angeführten Forsten fehlt fast jeder Wald. Die Gegend ist schluchtenreich. Das Gebiet 
ist reich an Tortsümpfen, Seen und Steinen (erratische Blöcke). Die Seen, deren Lützow 
22 untersuchte, besitzen meist kahle Ufer. Den Berichten über die einzelnen Tagestouren 
entnehmen wir: Am und im Wittstocker See wachsen von selteneren Pflanzen: Isoetes 
lacusinis, Litorella lacustris, :Lobelia Dortmanna, Heleocharis acicularis, palustris, 
Nuphar luteum; Ranunculus aquatilis, Potamogeton crispus und matans, Ebenso 
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büsche aufgezählt. In und am FEspenkruger See wurden beobachtet: Heleocharis 
palustris, Polygonum amphibium var, natans, Isoetes lacustris, Lilorella lacustris, 
Elatine triandra und Hydropiper, Peplis Portula, Callitriche verna, Limosella aquatica, 
Ranunculus reptans. Lobelia Dortmanna kommt in diesen Seen nicht vor. Von den sons- 
tigen Uferpflanzen dieser Gegend seien erwähnt: Veronica palmularia, Ledum palustre, 
Utricularia vulgaris. In der Umgebung von Espenkrug trifft man u. a.: Teesdalia nudi- 
caulis, Arnoseris minima, Hwydrocotyle vulgaris, Pirola chlorantha, Pleurospermum 
austriacum, Saxıfraga Hirculus. Der See von Gr.-Katz ist entwässert und Lobelia Dort- 
manna daselbst verschwunden. In und beim Dorfe Gr.-Katz wachsen: Verbena officinalis, 
Marrubium vulgare, Nepeta Cataria. In der Nähe von Espenkrug, Quaschin, Friedenau 
und Kl.-Tuchom wächst u. a.: Malva Alcea, Anthyllis Vulneraria, Rumex Hydrolapathum, 
Berula angustifolia, Lysimachia thyrsiflora, Carex Pseudo-Cyperus, Veronica scutellata 
und parmularia, Orchis incarnata. Der See von Klein-Tuchom beherbergt: Potamogeton 
pectinatus, praelongus, perfoliatus, crispus, compressus, densus, acutifolius, Ranunculus 
aquatilıs, Heleocharis palustris, Myriophyllum spicatum, Elatine Hydropiper, Limosella 
aquatica, Inula Pulicaria, Heleocharis acicularis. Auf den Feldern und Wiesen von Gr.- und 
Kl.-Tuchom wurden von selteneren Pflanzen beobachtet: Pulsatilla vernalis, Scorzonera 
humilis. Auf dem Grunde des nun entwässerten Sees von Gr. Tuchom befindet sich: Rumex 
mazimus, Sium latıfolium, Epilobium roseum, Briza media u.a. Zwischen Warzenko und 
Warznau gedeihen: Actaea spicata, Digitalis ambigua, Valeriana off. var. sambucifolia, 
Geranium palustre, Heleocharis palustris, Triglochin palustris. Im Graben stehen: Rumex 
maximus, Spargonium simplex, Veronica Beccabunga und Anagallis, Lysimachia thyrsi- 
flora; auf Abhängen: Trifolium alpestre. Am und im See beim Dorfe Kölln wächst: Poly- 
gonum natans, Veronica Beccabunga, Heleocharis acicularıs; im Pfarrwalde: Ornithopus 
perpusillus, Trientalis europaea, Oircaea alpina, Luzula albida, Ajuga pyramidalıs, 
Melica nutans, Montia lamprosperma. Die Seen bei Kölln beherbergen: Potamogeton 
»raelongus, compressus, Myriophylium spicatum, alterniflorum, Polygonum amphibium var. 
natans, Nuphar luteum und intermedium, Nymphaca alba, Scirpus Tabernaemontani, 
lacustris, Elatine Hydropiper; am sandigen Ufer des zweiten Sees steht: Scirpus setaceus, 
Potentilla reptans, Veronica parmularia; in Wäldern befindet sich: Tirientalis europaea, 
Helianthemum vulgare, Armeria vulgaris. In den Sümpfen und Seen zwischen Kölln und 
Steinkrug wächst: Potamogeton natans und lucens. Im Steinkruger See gedeiht: Lobelia 
Dortmanna, Isoetes lacustris, Litorella lacustris. Bei Jellenhütte und Umgebung wurden 
an geeigneten Localitäten beobachtet: Eriophorum vaginatum, Seirpus caespitosus, Rhyn- 
chospora alba, Drosera longifolia, Ohrysanthemum segetum, Holcus mollis (lanatus fehlt), 
Gentiana campestris, Juncus filiformis und squarrosus, Astragalus arenarius, Isoetes lacustris 
var., Lobelia Dortmanna, Litorella lacustris, Ranunculus reptans, Pulsatilla vernalis, 
Arctostaphylos Uva ursi. Am und im Lecknau-See wachsen: Paris quadrifola, Pirola 
media, minor, Corallorrhiza innata, Peplis Portula, Limosella aquatica, Campanula rotundi- 
folia, Isoetes lacustris, Elatine Hydropiper und Ranunculus reptans. Die ganze Gegend 
ist aber, abgesehen von den mehrmals genannten Wasserpflanzen, arm an interessanten 
phanerogamischen Gewächsen. 

101. 6. Lützow giebt ein systematisch geordnetes Verzeichniss der im Juli und 
August in dem von ihm untersuchten Theile des Neustädter Kreises gefundenen Pflanzen 
nebst Angabe des Standortes und der Häufigkeit des Vorkommens. Von selteneren Pflanzen 
sind zu erwähnen: Thalictrum angustifolum bei Espenkrug; Anemone ranunculoides 
ebenso; Trollius europaeus ebendort; Delphinium Consolida bei Wittstock und Kölln; 
Aconitum variegatum bei Smazin; Nuphar intermedium im Machowia-See; .Berieroa an 
der Chaussee; Drosera longifolia bei Jellenschütte und am Wittstocksee; Parnassia palustris 
bei Warznau und Warzenko; Gypsophila muralis bei Espenkrug; Stlene nutans bei Espen- 
krug und Piekelken; Melandrium rubrum bei Espenkrug; Elatine triandra, See bei Espen- 
krug; Anthyllis Vulneraria zwischen Quaschin und Friedenau; Melilotus officinalis bei 
Quaschin; Coronilla varia bei Kölln; ebenda auch Laihyrus silvester; Fubus saxatilıs am 
Steinkrüger See; Myriophylium alterniflorum im Machowia-See; Saxifraga Hirculus bei 
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Gross-Katz; S. granulata bei Kölln; Sium Tatifolium im entwässerten See von Gross-Tuchom; 
Asperula odorata bei Gross-Katz und Espenkrug; Galium verum in dem Piekelker Forst; Vale- 
riana sambucifolia bei Warzenko; Inula britannica bei Espenkrug und Klein-Tuchom; Chry- 
santhemum inodorum bei Kölln; Cichorium Intybus bei Espenkrug; Ürepis paludosa bei 
Warzenko; Campanula Trachelium bei Kölln; Pirola chlorantha bei Kölln und Espenkrug; 
Vinca minor bei Legan; Polemonium coeruleum bei Smazin; Verbascum thapsiforme bei 
Jellenschhütte; Digitalis bei Warzenko; Linaria arvensis bei Quaschin; Nepeta Cataria bei 
Gross-Katz; Stachys arvensis bei Steinkrug und Jellenschhütte; Armeria vulgaris bei Kölln; 
Rumex cerispus bei Espenkrug; Potamogeton obtusifolius bei Kölln; Paris quadrifolia bei 
der Köllnerhütte; Blysmus compressus am Klein Tuchomer See; Carex vulpina bei Kölln; 
caespitosa bei Espenkrug; Phalarıs arundinacea bei Kölln; Poa trivialis bei Kölln; 
Festuca gigantea ebendort. 

102. 6. Lützow giebt einen Nachtrag zur Localflora von Oliva; es werden nach- 
folgende Pflanzen mit Angabe des Standortes aufgeführt: T’halictrum minus, Banunculus 
lingua, cassubicus, arvensis, Aquilegia vulgaris, Vorydalıs fabacea, Arabis hirsuta, Diplo- 
tascis tenuifolia, Helianthemum vulgare, Polygala amara, Geranium columbinum, Impatiens 
»arviflora, Genista tinctoria, Ononis spinosa, Vieia pisiformis, V. lathyroides, Pisum 
maritimum, Lathyrus paluster, Rubus Bellardi, Potentilla reptans, Agrimonia odorata, 
Hydrocotyle vulgaris, Falcaria Rivini, Pleurospermum austriacum, Xanthium strumarium, 
üalicum, Carduus nutans, Senecio barbaraeifolius, Campanula Cervicaria, Pirola rotundi- 
folia, chlorantha, media, uniflora, Ohimophila umbellata, Digitalis ambigua, Pinguicula 
vulgaris, Glaux maritima, Plantago arenaria, Rumex ucranicus, Thesium ebracteatum, 
Hippophaörhamnoides, Elodea canadensis, Triglochin maritimum, Orchis latifolia, incarnata, 
Oephalanthera ensifolia, Epipactis latifolia, E. palustris, Listera ovata, Corallorrhiza 
innata, Ornithogalum nutans, Juncus capitatus, J. squarrosus, Luzula albida, Oyperus 
flavescens, fuscus, Carex pulicaris,, glauca, silvatica, Hierochloa australis, Oryza clande- 
stina, Avena praecox, Triodia decumbens, Brachypodium silvaticum, Bromus asper, Nardus 
stricta, Botrychium Lunaria, matricariaefokum, rutaefolwum, Ophioglossum vulgatum, 
Phegopteris polypodioides, Blechnum Spicant, Polypodium vulgare. Die Darstellung lässt 
nicht durchlicken, ob die aufgeführten Pflanzenarten neu sind für die Lokalflora von Oliva, 
oder ob nur die Standorte als neu zu betrachten sind. 

103. Kalmus aus Elbing legt in der 5. Versammlung des Westpreussischen Botanisch- 
Zoologischen Vereines zu Kulm aus der Umgebung Elbings und im Passangethal zwischen 
Wormditt und Biebstadt von ihm beobachtete Pflanzen vor: Ranunculus cassubicus, Carda- 
mine silvatica, Dentaria bulbifera, Dianthus Armeria >< deltoides beim Bahnhofe Gülden- 
boden; Dianthus superbus zwischen Marienfelde und Schönwiese; Cerastium brachypetalum 
im Weingrundforst bei Elbing; Geranium molle zu Elbing; Vicia lathyroides bei Elbing; 
Lathyrus paluster am Drausensee; Potentilla supina um Elbing; Saxifraga Hirculus 
zwischen Marienfelde und Schönwiese; Astrantia major im Passangethal bei Maulfritzen; 
Galium aristatum bei Elbing; Valeriana polygama bei Vogelsang; Petasites albus bei 
Vogelsang, Rehberge; Stenactis annua bei Elbing; Achillea Ptarmica bei Dambitzen; A. 
cartilaginea um Elbing; Lappa nemorosa im Vogelsanger Walde; Serratula tinctoria um 
Elbing; Centaurea austriaca im Landkreis Elbing; CO. maculosa bei Dambitzen, um Elbing 
selten; Campanula latifolia bei Dambitzen; Veronica montana im Rakauer Wald, in den 
Rehbergen und bei Vogelsang; Verbena officinalis bei Bartkamm; Tithymalus Cyparissias 
bei Fricks Ziegelei an zwei Stellen; Oypripedium calceolus bei Damerau und Dambitzen; 
Gagea spathacea in allen Laubwäldern bei Elbing; Zuzula angustifolia nördlich von 
Schönwalde; Carex silvatica, häufig; CO. montana bei Sportlehnen; Hierochloa australis bei 
Liebstadt; Melica uniflora vom Forst Schönwalde; Salvinia natans bei Elbing und in 
der Fischau. 

104. H. v. Klinggräff giebt einen langen Bericht über seine Bereisung des Schwetzer 
Kreises im Jahre 1881. Bei Lubochin wurden als die interessantesten Pflanzen gefunden: 
Pulmonaria tuberosa, P. angustifolia, Viola collina, Vicia lathyroides, Onobrychis sativa. 
In Cisbusch stehen viele Bäume von Taxus und Acer Pseudoplatanus. Bei Neuenburg 
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wurde gefunden Dietamnus albus, und Physalis Alkekengi steht bei den Dörfern Uuterberg 
und Weise. Bei Zakoten wurde Cardamine impatiens zum ersten Male im Gebiete West- 
preussens gefunden, ferner Sorbus torminalis und Dentaria bulbifera; bei der Oberförsterei 
Bülowsheide steht Iris sibirica; bei Neuenburg wurde als neu für die Flora gefunden Carex 
vitilis. — Sodann folgt ein Verzeichniss aller vom Verf. im Schwetzer Kreise beobachteten 
Pflanzen in systematischer Ordnung. Die seltensten davon sind: Thalietrum angustifolium 
bei Osche; Batrachium aquatile bei Osche am Schwarzwasser; Ranunculus arvensis bei 
Neuenburg; Zrollius europaeus bei Lubochin; Cimiceifuga foetida bei Neuenburg, Osche, 
Cisbusch;: Nymphaea candida im Neuenburg-See, Osche-Seen und bei Bremin; Corydalis 
fabacea bei Lubochin; Barbaraea vulgaris am Schwarzwasser bei Osche; Cardamine impatiens 
in den Zakoten bei Osche; Sisymbrium pannonicum bei Neuenburg an der Montau; Brassica 
campestris bei Osche; Sinapis alba bei Osche: Lepidium ruderale bei Neuenburg häufig; 
Ooronopus Ruellüi bei Ösche; Helianthemum vulgare bei Neuenburg nach Warlubien; Viola 
epipsila in der Bülowsheide; V. collina bei Lubochin; V. tricolor bei Lubochin; Beseda 
luteola bei Neuenburg; Drosera rotundifolia bei Neuenburg, Osche; Parnassia palustris bei 
Neuenburg, Milewo: Gypsophila fastigiata bei Neuhütte; Dianthus deltoides bei Neuenburg; 
Silene Otites bei Osche; S. noctiflora bei Neuenburg; Melandrium rubrum bei Neuenburg; 
Radiola linoides bei Neuenburg; Malva Alcea ebendort; Hypericum tetrapterum bei Milewo; 
H. humifusum bei Osche; Geranium molle bei Osche; Dietamnus albus bei Neuenburg 
(Konschitz); Sarothamnus scoparius bei Osche; Trifolium rubens in der Bülowsheide; Ono- 
brychis sativa bei Lubochin: Vicia angustifolia bei Neuenburg; V. lathyroides bei Lubochin: 
Prunus spinosa var. coötanea bei Lubochin; Fragaria elatior bei Neuenburg; Rosa glauca 
bei Neuenburg; ebendort R. canina und v. dumetorum, Sorbus torminalis bei Osche; 
Epilobium angustifolium bei Neuenburg; Oenothera parviflora bei Neuenburg; Oircaea 
Lutetiana bei Ronschitz; Hrppuris vulgaris bei Unterberg; Peplis Portula bei Neuenburg; 
Ribes Grossularia bei Lubochin; Sazxifraga tridactylites bei Lubochin; Sanicula europaea- 
bei Osche; Libanotis sibirica bei Neuenburg; Galium aristatum bei Cisbusch; Valerian« 
sambucifolia bei Osche; Knautia arvensis var. dipsacifolia bei Neuenburg, ebenso Scabiosa 
ochroleuca, Petasites offieinalis, Erigeron Droebachensis, Inula salicina, Anthemis Cotula; 
Cirsium acaule bei Lubochin; Lappa monosperma bei Neuenburg; Arnoseris minima bei 
Osche; Tragopogon orientalis bei Neuenburg; Hieracium Auricula bei Neuenburg; H. prae- 
altum var. gemuwmum bei Neuenburg und Romorsk; H. cymosum bei Osche; Vaccinium 
uliginosum bei Neuenburg, in der Bülowshaide; Pirola chlorantha in der Bülowsheide, bei 
Osche; Fraxinus excelsior bei Ösche; Gentiana eruciata bei Neuenburg; Pulmonarıa tuberosa 
bei Lubochin; Lithospermum officinale bei Neuenburg und Schwetz; Myosotis caespitosa bei 
Osche; Physalis Alkekengi bei Unterberg und Weihe; Verbascum Thapsus bei Neuenburg; 
V. Blattaria bei Treul; Digitalis ambigua bei Neuenburg und Osche; Veronica Buxbaumiüt 
bei Lubochin; Melampyrum arvense bei Neuenburg; Lathraea Squamaria bei Lubochin; 
Mentha silvestris bei Neuenburg; Thymus Serpyllum bei Neuenburg; Nepeta Cataria, 
Bülowsheide; Galeopsis bifida bei Neuenburg, Osche; Stachys recta bei Neuenburg; Scutel- 
laria hastifolia bei Neuenburg; ebendort auch Ajuga pyramidalis; Centunculus minimus; 
Rumex aquaticus bei Osche; T’hesium ebracteatum bei Neuenburg und Osche; Tithymalus 
lueidus bei Neuenburg; T. exiguus ebendort; Ulmus campestris bei Lubochin; montana 
bei Osche; Betula humilis bei Cisbusch; Salix Caprea bei Osche und Lubochin; 8. cinerea 
bei Neuenburg und Lubochin; Stratviotes aloides bei Neuenburg im Lonker See; Sparganium 
minimum bei Neuenburg; Orchis latifolia bei Lubochin; Neottia Nidus avis bei Osche; 
Coralliorrhiza innata bei Neuenburg; Allium vineale bei Lubochin auf Aeckern; A. oleraceum 
bei Neuenburg; Juncus alpinus und supinus bei Neuenburg; Carex muricata in der Bülows- 
heide; ©. teretiuscula und panieulata bei Osche; ©. vitilis, Neuenburg, neu für Westpreussen; 
C. strieta und püulifera bei Osche; ebenso CO. pallescens, Oederi; Calamagrostis lanceolata 
bei Neuenburg, Bülowshaide; ©. neglesta an letzterem Orte und bei Osche; ebenso Mikum 
effusum; Arrhenatherum elatius bei Neuenburg und Osche; Avena flavescens bei Neuenburg 
und Blumenberg; Poa sudetica bei Osche; Festuca duriuscula bei Osche; Taxus baccata 
bei Cisbusch; Picea excelsa in der Bülowsheide. 
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105. H. v. Klinggräff durchforschte im Jahre 1881 die Hochsommerflora des Kreises 
Lautenburg und zählt nachfolgende, von ihm früher nicht angegebene Pflanzen auf: T’ha- 
lietrum angustifolium bei Lautenburg, Batrachium divaricatum an der Welle; Nymphaea 
alba im Piassetzko-, Wletsch- und Zwosno-See; Papaver dubium unter Getreide, meist 
einzeln bei, Nossek häufiger; Nasturtium amphibium an den Seeufern und an der Welle; 
N. palustre an der Welle; Camelina dentata bei Klonowa; Gypsophila muralis auf Aeckern; 
Tunica prolifera bei Ruda; Dianthus deltoides auf Feldrainen; D. arenarius bei Gurszno 
und Adl. Brinsk; Silene noctiflora bei Gurszno; Rodiola linoides zwischen Gr. Leszno und 
Bolleszin; Malva Mauritiana in Colonie Brinsk; M. neglecta häufig, M. rotundıfola 
ebenso; Tilia parvifolia bei Nossek; Hypericum quadrangulum am Rande der Sümpie; 
H. humifusum zwischen Bolleszin und Sugano; Acer platanoides im Walde von Wlewsk; 
Anthyllis Vulneraria bei Gurszno; Melilotus albus an Wegrändern; Trifolhum medınm 
an Wegrändern; Tr. elegans bei Nossek; Tr. minus häufig; Oxytropis pilosa bei Heide- 
krug; Ornithopus sativus bei Lautenburg verwildert; Wicia monanthos bei Kurojad-Mühle; 
Rubus suberectus bei Lautenburge; R. nemorosus in Wäldern; Alchemilla arvensis bei 
Klonowo und Nossek; ‚Agrimonia Eupatoria häufig; A. odorata bei Traczysk; BKosa canina 
bei Gurszno; Hpilobium montanum in Wäldern; F. parviflorum an Gräben; E. roseum an 
Gräben und Seeufern; Z. palustre ebenso; Oenothera biennis auf Sandhügeln; Peplis Por- 
tula zwischen Gr. Leszno und Bolleszyn; Libanotis montana bei Wlewsk; Heracleum sibi- 
yicum auf Rainen, ebenso Pastinaca sativa, Daucus Carota; Torilis Anthriscus im 
Gebüsch; Conium maculatum bei Gurszno; ÜUornus sangumea an der Welle bei Kurojad- 
Mühle; Galium Aparine var. Vaillantii bei Nossek; Succisa pratensis auf feuchten Wald- 
wiesen; Zrigeron canadensis bei Lautenburg; &. Droebachensis bei Kurojad-Mühle; Inula 
britannica an Gräbenufern; Xanthium strumarium bei Gurszno; Filago arvensis und 
sninima auf Aeckern;, sSenecio viscosus im Lautenburger Stadtwald; ebendort Cirsium 
acaule, C. arvense auf Aeckern; Carduus acanthoides um die Ortschaften; CO. crispus, 
ebenso; Lappa major und minor, ebenso; Centaurea Jacea auf Rainen; Trragopogon pratensis 
bei Guttowo; Hieracium boreule bei Gurszno; H. umbellatum auf Rainen, in Wäldern; 
Campanula rapunculoides in Gebüschen; C. glomerata auf Rainen; Cuscuta europaea bei 
Lautenburg, 0. Epithymum auf Kleefeldern; Solanum nigrum bei Lautenburg und Gurszno; 
Datura Stramonium bei Gurszno; Verbascum Thapsus bei Lautenburg; V. thapsiforme 
sehr häufig; Veronica scutellata bei Lautenburg; V. latifolia bei Klonowo; V. spicata in 
Wäldern; Alectorolophus minor an der Welle oberhalb Lautenburg; Zycopus europaeus 
an Gewässern; Z’hymus Serpylium bei Lautenburg; T’h. Chamaedrys an Gräbenufern; Th. 
angustifolius in Kiefernwäldern; Nepeta Catarıa um die Ortschaften; Galeopsis Ladanum 
bei Gurszno; @. Tetrahit bei Kl. Liszno; @G. bifida bei der Kurojad-Mühle; @. versicolor 
bei der Oberförsterei Lautenburg; Stachys silvatica in Wäldern; St. palustris auf feuchten 
Aeckern; St. annua bei Lautenburg; Prunella grandıflora zwischen’ Neu-Zielun und Ruda; 
Verbena offieinalis bei Gurszno; Utricularia minor bei Heidekrug; Hottonia palustris in 
Gräben; Amarantus retroflexus in Lautenburg; Chenopodium hybridum auf bebautem 
Boden; Ch. urbicum um Lautenburg; Oh. album auf bebautem Boden; Rumex obtusifolius 
um die Ortschaften; R. Hydrolapathum an Gewässern; R. maximus bei Gurszuo; Poly- 
gonum lapathıfolium an Gräben; P. Persicaria, ebenso; P. dumetorum in Gebüschen; 
Cannabis sativa bei Gurszno; Ulmus effusa bei Nossek; Quercus sessiliflora in den Wäldern; 
Salix pentandra bei Gurszno; 5. livida an der Welle bei Lautenburg; Scheuchzeri« 
Palustris hinter Jamielik; Potamogeton mucronatus von Gurszno nach Ruda; T'ypha angusti- 
folia in den Seen bei Gurszno; Lemna polyrrhiza in sumpfigen Stellen; Sparganium 
minimum in Brinsker Seen; Orchis latifolia bei Lautenburg; Gymnadenia conopea zwischen 
Neu-Zielun und Colonie Brinsk und im Walde bei Gurszno; Cephalanthera rubra zwischen 
Glinken und Neu-Zieluu; Epipactis latifolia im Lautenburger Stadtwald; P. palustris an 
der Welle bei Lautenburg; Juncus capitatus zwischen Gross-Leszno und Bollenszin; J. 
articulatus an den Gewässern; J. compressus häufig; Rhynchospora alba hinter Jamielnik; 
Carex paradoxa am Wlewsker See; CO. caespitosa bei der Oberförsterei Lautenburg; (©. 
Jimosa am See hinter Jamielnik; C. Pseudo-Cyperus an den Gewässern; C. filiformis bei 
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Gurszno; Panicum Crus galli auf bebautem Boden; Alopecurus fulvus auf sumpfigen Wiesen; 
Calamagrostis Tanceolata am Piassetzko-See; C. arundinacea in den Wäldern; Holcus mollis 
bei Lautenburg; Triodia decumbens in den Wäldern; Glyceria nemoralis bei Nossek; 
Molinia coerulea in Waldbrüchen; Festuca gigantea bei Lautenburg; Brachypodium siwa- 
ticum bei Nossek; Bromus asper bei Spummo stroj; Br. inermis auf trockenem Boden; 
Triticum caninum bei Lautenburg; Lolium arvense bei Klonowa; Equisetum arvense var. 
nemorosum bei Lautenburg; Athyrium Filix foemina var. dentata bei Ruda und var. 
rubens bei Lautenburg. Ausserdem sind noch neue Standorte für einige seltenere Pflanzen 
angegeben. 

106. H. v. Klinggräff bringt einen längeren Aufsatz über topographische Floren, 
insbesondere die Westpreussens, gleichsam als eine Entgegnung der Kritik seiner Flora von . 
Westpreussen durch Sanio in der Abhandlung: Zahlenverhältnisse der Flora Preussens. 
Nach der Ansicht des Verf. gehören jene Pflanzen zur Flora eines Landes, welche ohne 
Zuthun der Menschen oder auch, wenn ursprünglich absichtlich oder unabsichtlich ein- 
geschleppt, ohne Hilfe der Menschen sich erhalten. Der Pflanzenbestand eines Culturlandes 
muss in folgende 4 Theile eingetheilt werden: 1. Pflanzenarten, welche trotz der Cultur 
aus der vorculturellen Zeit sich erhalten haben oder ohne Zuthun des Menschen ein- 
gewandert sind; 2. Pflanzenarten, die vom Menschen unabsichtlich eingeschleppt wurden, 
oder wenn absichtlich eingeführt, sich jetzt ohne Hilfe der Cultur fortpflanzen und ver- 
breiten; 3. Pflanzenarten, die vom Menschen absichtlich oder unabsichtlich eingeschleppt 
wurden und sich sehr gegen die Absicht des Menschen vermehren und verbreiten und 
endlich 4. die eigentlichen Culturpflanzen, absichtlich eingeführt und absichtlich erhalten. 
Verf. erörtert sodann die 4 eben aufgezählten Punkte ausführlicher; spricht sodann über 
die Umgrenzung der Art, die Nomenklatur und macht zuletzt Bemerkungen über die 
Bezeichnung der Häufigkeit und Verbreitung der Pflanzenformen. 

107. Hohnfeldt untersuchte die Kreise Kulm und Thorn vom 10. Mai bis 6. Augusi 
und fand von bemerkenswerthen Pflanzen nachfolgende: Im Kulmer Land Salix myrtilloides, 
neu für Westpreussen; ein kleiner Strich südlich der Ruine Dybow bei Thorn zeichnet sich 
durch seinen Salzgehalt aus und es wachsen da Glaux maritima, Triglochin maritimum 
und andere Halophyten. Bei Nonnenkämpe: ÖOrchis Rivini und zwischen Vorwerk Lenz 
und Vorwerk Klammer; Lepidium Draba am Deich zwischen Kollenken und Ober - Grenz; 
an den Kämpen bei Bienkowo Alyssum montanum ; Sisymbrium Sinapistrum an den Weichsel- 
kämpen bei Raffer; bei der Försterei Barbarken: Genista germanica; zwischen Barbarken 
und Schönwalde: 'Trifokum rubens und Peucedanum Üervaria sowie Genista germanica; 
zwischen Thorn und der Ziegelei Przysiec: Collomia grandiflora; zwischen Schwarzloch und 
Gurske: Artemisia scoparia; zwischen Mühle Regencia und Bahnhof Schirpitz: Carlina 
vulgaris; zwischen Gumowo und Kompanie: Lycopodium inundatum und im Sluszewoer 
Forst: Trifolium Lupinaster, Dracocephalum Ruyschiana. 

108. Paul Preuss berichtet in der 21. Versammlung des Preussischen Botanischen 
Vereins zu Osterode am 3. October 1883 über seine botanische Untersuchung des Kreises 
Osterode. Seltene, von ihm beobachtete Pflanzen sind: Geranium phaeum, neu für Preussen, 
an den Ufern der Drewenz und des Grabitschek-Flusses; Acer Pseudoplatanus im Walde 
von Klonau; Arnica montana im Walde nordöstlich vom Dombrowa-See; Acer Pseudoplatanus 
im Walde von Döhlau; Melica uniflora zwischen Georgenthal und Döhlau. 

109. Fröhlich aus Thorn berichtet über die Flora von Thorn und legt der 21. 
Jahresversammlung des Preussischen Botanischen Vereins zu Osterode am 3. October 1883 
unter anderen nachfolgende Seltenheiten dieser Flora vor: Holosteum umbellatum in mehreren 
Formen und darunter wahrscheinlich auch HZ. um. «&. oligandrum Ledeb. von den Aeckern 
der Bromberger Vorstadt; Glaux maritima von einer Wiese bei Podgorz; Viola persicifolia 
von Krowieniec bei Thorn; COollomia grandiflora f. clandestina vom südlichen Waldrand 
bei Grünhof; Lepidium campestre von ebendaher; Veronica austriaca vom Walde bei Roth- 
wasser; Örchis coriophora von der Wiese an der Toneryna; Vieia lathyrordes aus einem 
Walde bei Rudak; Androsace septentrionalis ß. acaulis von Thorn; Omphalodes scorpioides 
von der Wolfsmühle. 


Arbeiten,.die sich auf Europa allein beziehen. — Deutsches Florengebiet. 979 


110. Scharlok vertheilte und machte auf der 21. Jahresversammlung des Preuss. 
Botanischen Vereins zu Osterode am 3. October 1883 Mittheilungen über nachfolgende 
interessante Pflanzen aus der Umgebung von Graudenz: Bromus steriis und tectorum; 
Collomia grandiflora; Frag. virıdis var. Patzii ist in var. subpirmata umzutaufen; Galanthus 
nivalis a. normalis u. f. Scharlokiv; letztere aus einem Garten zu Sobernheim im Nahethale 
stammend; Heracleum sibiricum, H. sibiricum ß. longifolium und H. Sphondylium; Potentilla 
micia und P. procumbens; Urtica pilulifera und p. b. Dodartiv in mehreren Entwickelungs- 
‚stufen; Impatiens Noli tangere auf einer trockenen Stelle gewachsen mit kleinen Blüthen ; 
Potentilla recta von der Festungsplantage. Allium fallax wächst östlich von der Weichsel- 
brücke bei Graudenz und nördlich von Parsken; Cucubalus baccifer zwischen Klodtken und 
Sarnowken; ferner zeigt er einen Bastard von Veronica longifolia. 

111. R. Ludwig giebt eine Aufzählung in systematischer Ordnung der in und um 
Christburg wachsenden Pflanzen. Von selteneren Bürgern jener Flora seien nachfolgende 
hervorgehoben: T’halictrum aquwilegifolium, Berge an der Sorge; Ranunculus reptans bei 
Pröckelwitz; R. polyanthemos bei Martung und bei der Forstmühle; Trollius europaeus bei 
Pachollen; Isopyrum thalictroides bei Liebwalde; Actaea spicata bei Altchristburg; Berberis 
vulgaris nur noch selten; Corydalis cava bei Kl.-Stanau; CO. iniermedia bei Altchristburg; 
Barbaraea arcuata am Chausseegraben; Cardamine amara b. hiria am Hasenberge; Cochlearia 
Armoracia am Sorgeufer; Camelina sativa var. microcarpa auf Aeckern sehr vereinzelt; 
Coronopus Ruellii bei Altchristburg; Viola odorata ist verschwunden; Stellaria uliginosa 
im Sakrinter Walde; St. crassifolia am Hasenberge mit Cerastium glomeratum; CO. semide- 
candıum b. glutinosum auf dem Hasenberge; Geranium sanguineum im Finkensteiner Walde; 
Evonymus verrucosa nur in der Liebewalder Schlucht; Ahamnus cathartica in der Pacholler 
Schlucht; Sarothamnus scoparius im Prökelwitzer Walde; Genista tinctoria nach Liebwalde 
am Wege; Medicago faleata b. media in den Rossgärten; Melilotus officinalis in Menthen; 
Astragalus arenarius bei Fichtenstein und b. glabrescens im Finkensteiner Walde; Vieia 
dumetorum bei Altchristburg; Ervum monanthus vereinzelt; Prunus Padus am Sorgeufer; 
Rubus suberectus im Sakrinter Walde; R. fruticosus im Prökelwitzer und Sakrinter Walde, 
R. affinis im Altchristburger Walde; R. thyrsoideus im Prökelwitzer Walde; ebenso R. 
hybridus; BR. saxatılis im Sakrinter und Altchristburger Walde; Potentilla collina bei 
Adamshof; P. verna beim Judenkirchhofe; P. cinerea in den Wäldern bei Fichtenthal; 
Sanguisorba officinalis auf der Fleischerwiese; Epilobium roseum bei Kl.-Stanau; Oenothera 
biennis im Prökelwitzer Walde; Callitriche stagnalis b. platycarpa bei Armuth; C. hamulata 
am Mühlenteiche; Ribes Grossuluria im Jankendorfer Walde; Saxifraga Hirculus auf den 
Fleischerwiesen, in den Rossgärten; S. tridaciylites auf dem Hasenberge; Hydrocoiyle vulgaris 
in der Knicke; Eryngium planum bei Schroop; Cicuta virosa var. tenuifolia bei Coelmen; 
Heracleum sibirieum var. elegans in den Rossgärten; Laserpitium pruthenicum am Hasenberge 
und im Olschacker Walde; Chaerophyllum bulbosum im Sakrinter Walde; Pleurospermum 
austriacum, Schlossberg bei Altchristburg; Cornus sanguinea im Kl.-Stanauer Grunde; 
ebendort auch Valeriana sambucifolia ; V. dioica bei Bensee; Dipsacus silvester bei Prökelwitz; 
Knautia arvensis var. integrifolia am Hasenberg; Succisa pratensis im Satwinter Walde; 
Scabiosa Columbaria var. ochroleuca am Hasenberg; Pulicaria vulgaris in Lichtefelde; 
Xanthium strumarium in der Georgenstrasse, Bidens cernuus var. minimus im Coelmer 
Bruche; Anthemis Cotula auf dem Schlossberge; Cirsium oleraceum var. amarantinum auf 
den Fleischerwiesen; Serratula tinctoria im Sakrinter Walde; Scorzonera humilis beim Juden- 
kirchhofe; Hypochaeris glabru bei Fichtenthal; Achyrophorus maculatus in der Liebwalder 
Schlucht; Sonchus arvensis var. maritimus auf den Fleischerwiesen; Urepis paludosa im 
Finkensteiner Walde; Hieracium praealtum auf dem Hasenberg und ec. Bauhini ebendort; 
H. pratense bei Prökelwitz; H. boreale im Schlangengrunde; Campanula latifolia in der 
Prothainer Schlucht; C. Cervicaria im Sakrinter Wald; Pirola chlorantha bei Altchristburg;; 
Ramischia secunda im Finkensteiner Wald; Chimophila umbellata im Altchristburger Wald; 
Gentiana cruciata auf dem Hasenberge; Cuscuta europaea im Kl.-Stanauer Grunde; C. 
Epihymum bei Jankendorf; C. Epilinum bei Altstadt; Pulmonaria azurea bei der Forst- 
mühle; Myosotis sparsiflora an der Sorge, im Sakrinter Walde; Solanum rigrum var. 
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chlorocarpum an der Georgenstrasse; Verbascum Thapsus am Hasenberg; V. nigro-thapsi- 
forme bei Cöllmen; V. nigrum var, bracteatum bei Schönwiese; V. T’hapso-nigrum. bei 
Cöllmen; Digitalis ambigua bei Vagtenthal, Blumenauer Schlucht; Veronica longifolia bei 
Kl.-Stanau; Pedieularis palustris in den Fleischerwiesen; P. Sceptrum Carolinum bei Badeln; 
Thymus Serpyllum b. angustifolius bei Fichtenthal; Lamium intermedium an der Feldstrasse; 
Stachys recta im K]l.-Stanauer Grund; Verbena officinalis am Schlossberg; Utrieularia vulgaris 
beim Judenkirchhof; U. minor bei Cöllmen; Amarantus retroflexus am Schlossberge; Oheno- 
podium polyspermum var. acutifolium in den Rossgärten; Atriplex hortensis an der Sorge; 
Rumex conglomeratus am Hasenberge; ebendort auch Polygonum mite; T’hesium ebracteatum 
bei Fichtenthal und bei der Forstmühle; Arzistolochia Olematitis bei Pachollen; Euphorbia 
fsula am Pacholler-Wege; Betula pubescens im Prökelwitzer Walde; ebenso Alnus incana; 
Salıx alba bei Neukrug; S. amugdalina bei Altstadt; $. rubra am Sorgeufer; S. viminalis 
in der Feldstrasse; S. aurita x purpurea bei Cöllmen; S. aurita > nigricans auf der 
Fleischerwiese; S. longifolia im Prökelwitzer Walde; Elodea canadensis an der Sorge; Pota- 
mogeton natans bei Fichtenthal; P. pusillus bei Brodsende; Zannichellia palustris in 
Pachollen; Sparganium simplex bei Fichtenthal; Orchis Morio am Hasenberge; O. mascula 
bei Kösten; ©. maculata bei Altchristburg; 0. latifolia bei Neukrug; Platanthera bifolia 
im Sakrinter Walde; Goodyera repens im Prökelwitzer und Cöllmer Walde; Lilium Mar- 
tagon im Finkensteiner Walde; Anthericum ramosum bei Fichtenthal; Ornithogalum nutans 
im Prökelwitzer Park; Juncus alpımus in Cöllmen; Luzula sudetica bei Altchristburg; 
Heleocharis acicularis bei Fichtenthal; Scirpus compressus am Hasenberge ; Carex teretius- 
cula und paniculata am Hasenberge; Ü. paradoxa in der Fleischerwiese; U, echinata am 
Hasenberge; C. stricta« bei Fichtenthal; ©. canescens  remota im Sakrinter Walde; 
U. Pseudo-Oyperus in den Fleischerwiesen: C. rostrata am Hasenberge; C. vesicaria im 
Sakrinter Walde; Hierochloa odorata bei T'hiergart; H. australis bei der Forstmühle; Alope- 
curus fulvus an der Heidenmühle; Calamagrostis neglecta, Mathildenhof; Ara flexuos« 
bei der Forstwiese; Poa serotina im Teschendorfer Walde; P. Chaixü b. remota in der 
Knike; Molinia coerulea bei Cöllmen; Festuca arumdinacea am Prökelwitzer Wege; 
Bromus arvensis bei den Rossgärten; Br. asper in Prothainen; Dr. sterilis am Pacholler 
Wege; Elymus arenarius bei Kl.-Wallpitz; Lolum remotum bei Prökelwitz; Eqwisetum 
hiemale am Hasenberge; Lycopodium annotinum bei der Forstmühle; Botrychwum Lunaria 
beim Judenkirchhofe; Polystichum Thelypteris bei Buchwalde; Uystopteris fragtlis bei Alt- 
christburg; Asplenium Filix femina im Sakrinter Walde. 

112. Robert Gaspary erstattet in der 21. Jahresversammlung des Preuss. Bot. Vereins 
zu Osterode am 3. Oct. 1883 Bericht über die Untersuchung der Seen der Kreise Graudenz, 
Kulm und Thorn 1882. . Verf. untersuchte mehr als 250 Seen und Tümpel. Von seltenen 
Pflanzen, welche Verf. beobachtete, sind aufgeführt: Salvia verticillata am Bahnhof Jablo- 
nowo; Nymphaea candida Presl. Il. sphaeroides 1. aperta erythrostigma erythrocarpa im 
See von Gross-Plowenz; Nymphaea candida Presl. I oocarpa 2. semiaperta zanthostigma 
erythrocarpa in einem kleinen See nördlich vom Gross-Leistenau-See; Nymphaea candıda II 
sphaeroides erythrocarpa erythrostigma und xanthostigma im See NWW von Jaukowitz; 
Potamogeton trichoides in einem Tümpel NOO vom Gut Körberrode; Carex cyperoides im 
See von Bogdanken; Nymphaea candida I oocarpa erythrostigma erylhrocarpa im Wald- 
see südwestlich von Dietrichswalde;, Nymphaea candida eryihrostigma im See bei der 
Ziegelei von Gross-Schönbrück; Zgquisetum Schleicheri auf dem Sandhügel bei Wolz; Pota- 
mogeton trichoides im Teich der Braucommune in Graudenz; Nymphaea candida I oocarpa 
chlorocarpa erythrostigma im Kesselsee in kön. Pientken; Potamogeion trichoides im oberen 
Karpfenteich von Engelsburg; P. rutila im See, WSS. von Sittno; Centunculus minimus 
Tümpel von Wallitz; Carex cyperoides im See von Fronau; im See Burak SO von Fronau; 
Carex cyperoides, Elatine Alsinastrum, Juncus Tenageia; im See Popowiez: Üarex cype- 
roides; im See von Mgowo: Ceratophyllum submersum im See von Cistochleb: Aldrovandıa 
vesiculosa;. an den Tümpeln bei Klein-Ozappeln: Klatine Alsinastrum, Centunculus minimus 
am Wieczo-See: Gentiana Pneumonanthe und Amarella; an den Tümpeln zwischen Lissewo 
und Orlowo: Carex cyperoides; in einem Tümpel von Gorinnen: Potamogeton trichoudes. 


x 
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In zwei der nördlichsten Tümpel zwischen Lissewo und Kruschin: Alisma parnassifolium 
‚der erste Fundort östlich der Weichsel, Hlatine Alsinastrum und Juncus Tenageia; in den. 
‘südlichen Tümpeln an zwei Seen, Elatine Alsinastrum und Carex cyperoides an einigen 
derselben; auf einem Acker Ocntunculus minimus und Juncus capitatus im Dorfsee von 
Dubielno: Zlatine Alsinastrum und Juncus Tenageia; am Tammasee bei Batlewo Carex 
cyperoides; bei Okumek Carex cyperoides; im und am See Czygan: Elatine Alsinastrum, 
Juncus Tenageia, Carex cyperoides, Centunculus minimus; im Sumpf bei Blachta: Utnt- 
cularia intermedia, Carex cyperoides, Juncus Tenageia; in 'Tümpeln in Kornatowo: 
Blatine Alsinastrum. 

113. Preuscho® zählt 49 Pfianzenarten auf, welche von ihm auf Bäumen, besonders 
Weiden, Dächern, Mauern wachsend beobachtet wurden. Es sind Pflanzen, welche im Gross- 
Marienburger Werder und den angrenzenden Distrieten beobachtet wurden, welche aber aus 
oft meilenweiter Entfernung durch Vögel, Winde u. s. w. herbeigeschleppt werden mussten; 
die Pflanzen selbst sind meist Repräsentanten gemeiner Arten. 

114. Preuscho@ aus Tannsee besprach und vertheilte auf der 21. Jahresversamm- 
| lung des Preuss. Bot. Vereines zu Osterode am 3. Oct. 1883 nachfolgende seltene Pflanzen 
aus der Umgebung von Tannsee im Kreise Marienburg: Androsace septentrionalis, neu für 
den Kreis Marienburg, bei Halbstadt gefunden; Allium vineale von Tannsee; Stenactis 
annua von den Nogat-Kämpen; Sambucus Ebulus bei Barendt, neu für den Kreis; 
Euphorbia lucida von den Negat-Kämpen; Oucubalus baceifer bei Fürstenwerder; Nasturtium 
amceps bei Tannsee, Tragheim u. a. Orten; Myosotis caespitosa von Tannsee; Mercu- 
rialis annua in Pfarrgarten eingeführt, ebenso Parvetaria offieinalis. Hlieracium praealtum 1. 
genuinam & verum bei Tannsee, Hippuris vulgaris mit fluthenden Stengeln aus einem 
Weiher bei Schiewenhorst. 

115. Peil aus Sackrau berichtet über seine Excursionen in den Königl. Jamıni’er 
Forst im Kreise Graudenz. Von beachtenswerthen Funden sind verzeichnet: Ervum cassu- 
bieum, Frv. silvaticum, Evonymus verrucosa vom genannten Forste; Hieracium echioides 
auf den Bingsbergen; ebendort auch Oxytropis pilosa und Allium fallax. 

116. Dem Bericht über die 2!. Versammlung des Preuss. Bot. Vereins zu Osterode 
entnehmen wir: Preuss führte die Theilnehmer an den Standort des von ihm neu für 
Preussen entdeckten Geranium phaeum; Praetorius übersandte der Versammlung eine 
grössere Anzahl von seltenen Pflanzen: Anacamptis pyramidalis von Kensau, Gymnadenia 
conopea von dort; Pedicularis Sceptrum von Abrau, Sweertia perennis von Abrau, T’hesium 
ebracteatum von Kladau, Arabis arenosa bei Bruss; Anemone patens >< vernalis von 
Zandersdorf und Kladau; Pedieularıs silvatica von Krojanten, Teesdalia nudicaulis von 
Rittel, Echium vulgare von Jesiorken, Uynoglossum officinale von Mühlhof; Silene dicho- 
toma auf Kleeäckern; Centaurea austriaca von Abrau. — Hildebrandt aus Elbing sandte: 
Rumex ueranicus, gefunden zwischen Kahlberg und Liop. — Weiss aus Caymen übersandte 
mehrere seltene Pflanzen, darunter Matricaria discoidea von Caymen. — Paul Schmidt 
übermittelte aus Goldap viele interessante Pflanzen, darunter Huphorbia Uyparissias von 
Goldap;. Apotheker Hess aus Culm schickte unter anderen: Lavatera thuringiaca vom 
Lorenzberg; Scorzonera purpurea von Parowe; Stipa capillata vom Weichseldamm; Inula 
hirta von Parowe und endlich legte Joh. Abromeit Carex pilosa von Draugupöhnen 
im Kreise Pillkallen, ferner Campanula persieifolia var. hispida zwischen Commusin und 
Trepen, im Kreise Neidenburg gefunden, war. — Seydler aus Braunsberg berichtet 
in der 21. Versammlung des Preuss. Bot. Vereins zu Osterode am 3. October 1883 
über seine fortgesetzten Untersuchungen der Kreise Braunsberg und Heiligenbeil 
und über die Ergebnisse seiner Excursionen an verschiedenen anderen Punkten der 
Provinz Ostpreussen. Beobachtet wurden von selteneren Pflanzen 1. im Kreise Brauns- 
berg: Carex cuespitosa in Rodelshöfen, Lilium bulbiferum unweit des Baudekanals; 
Allium Scorodoprasum und Arrhenatherum elatius am Passargeufer zwischen Brauns- 
berg und Neu-Passarge; Stellaria crassifolia und Aconitum variegatum zwischen der 
Kleinen Amtsmühle und dem Kalthöfener Walde; Alyssum calycinum auf dem Bahn- 
damm bei Braunsbergs; am Passargeufer bei Braunsberg: Stellaria uliginosa var. 
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bracteata; am Bullenteiche: Festuca distans; zwischen Regitten und der Kleinen Amts- 
mühle: Ranunculus arvensis und Orepis succisifolia; im Braunsberger Stadtwalde: Zieracium 
laevigatum var. tridentatum; Salvia verticıllata zwischen Braunsberg und Neu-Passarge; 
Oentunculus minimus zwischen Josephsau und Heutenburg; Hypericum humifusum bei 
Julienhöhe; Oryza elandestina zwischen Braunsberg und der Kleinen Amtsmühle 2, Im 
Kreise Heiligenbeil: Polypodium vulgare var. dentatum zwischen Rossen und Gerlachs- 
dorf; Sempervivum soboliferum auf dem Windmühlenberge; Teesdalia nudicanlis fr. ramosa 
zwischen Einsiedel und Rossen; Lycopodium wnundatum zwischen Heiligenbeil und Carben ; 
Sambucus racemosa zwischen Wolittnik und Fedderau; Circaea intermedia zwischen 
Lokehnen und Fedderau; Lycopodium inundatum auch zwischen dem Rossener Walde 
und dem Wärterhause. 3. Im Kreise Königsberg: Aspidium spinulosum var. dilatatum 
bei Ottenhagen; ebendort auch Campanula latifolia und Oircaea intermedia. 4. Im Kreise 
Wehlau: Oampanula latıfolia bei Gauleden; ebendort noch: Dianthus Armeria, Festuca‘ 
silvatica, Dromus asper. 5. Im Kreise Pr. Eglau: (ircaea lutetiana südlich von Otten- 
hagen. 6. Im Kreise Friedland: im südlichen Theile des Zehlaubruches: Drosera longi- 
folia, Rubus Chamaemorus, Empetrum nigrum, Rhynchospora alba. 

117. H. Kühn berichtet auf der 21. Jahresversammlung des Preuss. Bot. Vereins zu 
Osterode am 3. Oct, 1883 über seine in Gemeinschaft mit dem Gymnasiallehrer Kuck aus- 
geführte botanische Durchforschung des Kreises Insterburg. Seltene Pflanzen sind: Stellaria 
Frieseana in den Lenkeningkener Schluchten; Carex pilosa um den grossen Strauchmühlen- 
teich; Viola persicifolia, Orchis mascula, Ranunculus polyanthemos, ÜOrepis praemorsa, 
Inula salicina, Platanthera chlorantha, Stellaria F'rieseana; im Eichwalder Forst: Struthi- 
opteris germanica. Von Insterburg nach Eckertshöfen bis Abbau Krazat: Geum strietum; 
von Abbau bis Drebolinen: Inula salicina, Viola persicifolia, Trifolium spadiceum, Orchis 
mascula var. speciosa, Hypericum kirsutum an Gräben beim Stadtwalde; Campanula Cervi- 
caria, Inula saliceina, Gladiolus imbricatus ebenfalls im Stadtwalde. Von Insterburg nach 
Pirraginnen: Oampanula bononiensis; am Ufer der Pissa bei Kummetschen: Gentiana 
cruciata; von Insterburg nach Georgenburg: Thalictrum simplex; von Matteningken nach 
dem Pabbelner Forst: Inula salicina, Rubus Chamaemorus; von Georgenburg zurück nach 
Insterburg: Campanula bononiensis. Von Insterburg über Sprindt nach dem Kichwalder 
Forst und den angrenzenden Insterwiesen: Zappa nemorosa, Polygonatum verticillatum, 
Achillea cartilaginea, Inula salicina; von Abbau Kratzat zum Stadtwald wurde gefunden 
Bidens radiatus. 

118. C. Sanio beobachtete in der Umgebung von Lyck in Ostpreussen nachfolgende 
mit Diagnosen versehene Varietäten von Juniperus communis. J. communis v. montana 
Neilr. im Zielaser Walde; var. elongata Sanio n. v. im Baramer Forste 1 lixemplar; var. 
latifolia Sanio n. v. 1 Exemplar im Schlosswalde, ein zweites auf dem Wittiner Plateau; 
var. coronata Sanio n.v. am Plateau in Schluchten; var. brevifolia Sanio n. v. Schlosswald, 
Dellnitz, Plateau und in Teschen in Oesterr.- Schlesien; v. intermedia Schur et Fuss. auf 
dem Wittiner Plateau, 3 Sträucher; var. nana Willd., Riesengebirge, bei Lyck und an 
anderen Orten. | 


3. Märkisches Gebiet. Brandenburg und Posen. 


119. E. Jacobasch legt in der Sitzung vom 22. September 1882 des Bot. Vereins 
der Provinz Brandenburg nachfolgende seltene Pflanzen vor: Phacelia tanacetifolia von 
Steglitz, Stenactis annua von Steglitz und Friedenau, KRapistrum rugosum von Moabit, 
COhrysanthemum segetum zwischen Friedenau und Steglitz beobachtet; Avena caryophylliea 
bei Friedenau, Festuca sciuroides bei Friedenau, Linaria arvensis bei N in 1 Exemplar 
gefunden, Hieracium praealtum von Friedenau. 

120. P. Ascherson legt von C. Warnstorf im Jahre 1882 in der Provinz Branden- 
burg aufgefundene seltene Pflanzen vor. Dieselben sind: Coronopus didumus von Sommer- 
feld; aus Amerika stammend hat sich diese Pflanze in zahlreichen Gegenden bereits ange- 
siedelt, in Deutschland war sie bisher ausser von verschiedenen Punkten der Küstengegend 
nur vom Schneptenthal in Thüringen bekannt. Agrimonia odorata findet sich an der 
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Kyritzer Ziegelei; Epilobium hirsutum > adnatum und E. parviflorum >< adnatum 
stammen von Sandgruben bei Altruppin. Erstere ist bisher nur von Greussen und München 
bekannt, letztere wurde bereits mehrfach in Deutschland, Ungarn und Siebenbürgen 
beobachtet. Ä 

121. P. Ascherson erstattet Bericht über den gelegentlich der 36. Hauptversammlung 
des Bot. Vereins der Provinz Brandenburg zu Neuruppin gemachten Ausflug, auf welchem 
auf einem Hochmoor bei Kellenseen Ledum palustre und Scheuchzeria palustris vorkommen. 
Warnstorf legte noch einige Seltenheiten der Neuruppiner Flora vor, so Botrychium 
Lunaria und matricariaefolium und Orchis militaris. Gelegentlich eines anderen Ausfluges 
wurde am südlichen Ufer des Sees noch Potentilla collina gefunden, gleichfalls selten für 
die Neuruppiner Flora. 

122. P. Magnus berichtet, dass Hofgärtner Reuter auf der Pfaueninsel bei Potsdam 
einen Strauch von Quercus sessiliflora angetroffen habe, der sich durch seine auffallende 
Blattform auszeichnet und den er @. sessiliflora var. Darwiniv nennt. 

'123. C. Lucas berichtet, dass auf einer früheren trockenen Wiese nordwestlich von 
Berlin, im Norden und Westen von der sehr gekrümmten Spree begrenzt, im Osten 
vom Park des Schlosses Bellevue und dem Berliner T'hiergarten und im Süden von dem- 
selben und Charlottenburg, seit einiger Zeit Schutt abgelagert wird. Da haben sich nun 
zahlreiche Pflanzen eingefunden: Adonis aestivalis v. citrina, Brassica nigra, Diplotaxis 
muralis, Sisymbrium pannonicum, Lepidium Draba, Bunias orientalis, Rapisirum rugosunı, 
Lobularia maritima, Reseda alba, Saponaria vaccarıa, Siene pendula, dichotoma, Malva 
Mauritiana, Hibiscus trionum, Oenothera muricata, Coriandrum sativum, Matricaria 
discoidea, Salvia verticillata, Stachys italica, Setaria vtalica, Phalaris canariensis, Antho- 
xanthum Puelii, Fesiuca rigida, F. pseudo-myuros, Bromus erecius, Lolium italieum mit 
Lolium temulentum. 

124. P. Taubert ergänzt die Angaben von C. Lucas über eine merkwürdige Pflanzen- 
ansiedlung noch weiter, indem er angiebt, dass er am nämlichen Standort noch Solanum 
Lycopersicum, Silene Armeria, Chrysanithemum Parthenium, Atriplex hortense, Lepidium 
campestre und Potentilla intermedia var. canmescens Uechtr. beobachtet. Im Jahre 1883 
kamen neu hinzu: Sisymbrium Loeselü, Stenactis bellidiflora, Erysimum orientale, Senecio 
viscosus, Xanthium italicum, Atriplex tataricum. Freilich sind mehrere der im Jahre 
1832 beobachteten Arten auch wieder verschwunden. 

125. 0. Lucas bemerkt, dass Diervilla canadensis nach Ascherson bei Potsdam 
und bei Tegel als verwildert notirt sind; ebenso soll sie nach Münter bei Greifswalde 
verwildert vorkommen. Auch unweit Herzberg soll sie nach Evers angeblich verwildert 
sich finden. 

126. 0. v. Seemen legt einzelne seltene Pflanzen der Berliner Flora vor, nämlich: 
Quercus Robur >< sessiliflora im Thiergarten; Carex canescens f. laetevirens in dem Bruch 
bei Paulsborn, bisher nur von Boitzenburg in der Uckermark bekannt; Geum rivale < 
urbanum und Hierochloa odorata auf den Wiesen an der Spree wachsend; Potentilla inter- 
media f. canescens auf Spreewiesen. Von Gütchendorf bei Trebbin: Apium graveolens, 
Aster Tripolium, Thrincia hirta, Samolus Valerandi, Triglochin maritimum, Juncus Gerardi 
am Gröbensee und am Nuthe-Graben; ferner Peucedanum Cervaria, Malva alcea, Silene 
chlorantha und Adonis aestivalis, Viola silvatica >, arenaria. Polygala amara var. 
austriaca vom Stienitz-See; Senecio paluster, Malva Mauritiana neu für Rüdersdorf; 
Salsola Kali vom Alvensleben-Bruch; Avena pubescens f. glabrescens von Rüdersdorf. 

127. E. Warnstorf berichtet über neue Erscheinungen in der Ruppiner Flora; die- 
selben betreffen folgende Arten: Orchis latifolia L. var. gracilis Warustorf, n. v.; Neu- 
ruppin am Gänsepfuhl. Die Form ist analog der Orchis incarnata v. Traunsteineri. Sedum 
hispanicum L. zwischen dem neuen Kirchhofe und der städtischen Baumschule in Gesell- 
schaft von Sedum sexangulare. Utricularia intermedia Hayne in den Sümpfen am Gänse- 
pfuhl bei Neuruppin. 

128. P. Ascherson legt in der 37. Hauptversammlung des Bot. Vereins der Provinz 
Brandenburg zu Berlin nachfolgende von G. Ruhmer im nordöstlichen Theile der Provinz 


984 Pflanzengeographie. — Pflanzengeographie von Europa. 


gesammelte seltenere Arten vor: Juncus tenuis zwischen Buchthal und Hertelsaue im Kreis 
Arnswalde; bisher nur von Zerbst und Kalau bekannt, Poa Chaixii vom Stadtforst zu 
Friedeberg; in der Provinz findet sich diese Pflanze ausserdem nur bei Neuhaldensleben, bei’ 
Strassburg, bei Zichtau, Berlin, Potsdam, Luckau und Freienwalde; an letzteren 5 Plätzen 
nur durch Grassamen eingeschleppt. Glyceria nemoralis vom Stadtforst bei Friedeberg und 
am Canal bei Marienspring unweit Marwitz; sonst in der Provinz nur von Driesen bekannt. 
Pquisetwn maximum vom Stadtparke bei Friedebereg. 

129. H. Potonie liefert einen weiteren Beitrag zur Flora der Priegnitz. Verf. machte 
selbst Beobachtungen in der Umgebung von Wittenberge und Lenze und erhielt Beiträge 
aus der Umgebung von Havelberg und Kletzke nördlich von Wilsnack von Herrn Bars, von 
Bartsch aus Wittstocks Umgebung, von Geyger aus der Gegend von Preddöhl bei Pritz- 
walk, von Lehmann aus der Gegend von Perleberg, von Müller aus der. Feldmark bei 
Beveningen, von Schütz aus der Flora von Lenzen. Von mehreren anderen Herren liefen 
kleinere Beiträge ein. Das 20 Seiten lange Verzeichniss enthält nun die Namen und Standorte 
aller beobachteten Pflanzen geordnet nach Ascherson’s Flora der Mark Brandenburg. Neu 
sind für die Provinz Vieia salıva var. imparipinnata H. Potonie bei Spiegelhagen beob- 
achtet, schon 1865 und abermals 1852; Lamium dissectum bei Treben auf Ackerländereien; 
Seutellaria minor im Kuhwinkel bei Perleberg. Das Verzeichniss enthält ausserdem noch 
recht viele seltene Arten mit neuen Standorten. Es wäre aber gut, wenn die Autoren stets 
durch ein Zeichen angeben würden, welche Pflanzen für eine Gegend wirklich selten sind. 

130. 6. Warnstorf bemerkt einleitend, dass die Umgebung von Sommerfeld in der 
Niederlausitz infolge des häufigen Wechsels von Berg und Thal, Wald und Wiese, Thon, 
Sand und Moor, infolge der zahlreichen Wasserläufe und der Quellsümpfe noch manche 
Novitäten beherberge. Die Mark hat durch Auffindung des Coronopus didymus einen 
interessanten Zuwachs erhalten. — Im Auftrage des Vereins besuchte der Verf. die grossen 
Wiesencomplexe zu beiden Seiten der Dosse und Jäglitz, sowie den Bantikower und Stolper 
See.‘ Zwischen Kyritz und Wusterhausen verschwindet die Einförmiekeit mehr. Auf den 
Jäglitzwiesen ist die einzige Charakterpllanze Armeria. vulgaris. Für die Ufer der Dosse 
von Wusterhausen bis Hohenofen ist Archangelica sativa charakteristisch; beim Dorfe 
Sägletz sind trockene Wiesen von T’hrincia hirta gelb geiärbt. — Verf. fand noch nach- 
folgende seltene Pflanzen: Agrimonia odorata bei der Kyritzer Ziegelei; Senecio aquaticus 
auf den Dossewiesen bei Neustadt; ZAubus Sprengelii zwischen Schönfeld und Sägletz; Cala- 
magrostis arenaria bei Sägletz. — Daran schliesst sich ein Verzeichniss aller beobachteten 
Pflanzenarten mit Angabe des Standortes und der Häufigkeit des Vorkommens. Neben 
Coronopus didymus sind noch erwähnenswerth als neu für die Mark: Epelobium hirsutum 
tetragonum in den Röhrich’schen bandgruben bei Altruppin; Senecio vernalis var. eradiatus 
Warnstorf. »,. v. bei Neuruppin, Selbstredend entkält die Liste noch eine ganze Reihe 
seltener Pflanzen, bezüglich deren Vorkommen Ref, auf die Originalarbeit verweist. 

131. E. Jacobasch fand auf dem Wege vom Heidehof auf der Schmalen Heide bis 
Neu-Mukran Picea vulgaris var. chlorocarpa und erythrocarpa. Auf Rügen sammelte Verf. 
noch die var. squarrosa Jacobasch n. var. 

132. H. Buchholz erstattet Bericht über zwei neue Pflanzen der Eberswalder Flora 
und über einige andere, die von ihm in der Westpriegnitz beobachtet wurden. Neu sind: 
Sweertia perennis, von Kienitz entdeckt im Marienbruche, !/, Stunde hinter dem Eich- 
werder in Menge wachsend mit Orchis militaris, Juncus obtusiflorus und Trollius europaeus. 
Orepis foetida auf dem Wege nach dem Landhause, zuerst von Brefeld gesehen. Agri- 
monia odorata wächst an der Strasse nach Trampe vor den Leuenberger Wiesen. Avena 
pratensis nach Sommerfeld zu, wo auch Scorzonera purpurea steht; bei Niederfinow steht 
Geranium pyrenaicum, bei Sommerfelde im Wildparke Stipa pennata. Bei und am 
Kanonenberg bei Niederfinow steht Zuphrasia lutea, Seseli annuum, T’hvymelaea Passerina, 
bei Carlswork Fumaria Vaillantii und Sherardia arvensis; bei Hohenfinow ist Aster Lino- 
syris. Bei Grube und Kletzke in der West -Priegnitz ist Sherardia arvensis; am Wege 
nach Viesecke Seirpus acieularis, nebst Gratiola officinalis, T’halietrum angustifolium, 
flavum. Von Viesecke nach Rambow Archangelica officinalis, Illecebrum verticillatum, 
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-Genista anglica, Juncus squarrosus, Filago germanica, Lonicera Periclymenum, Avena 
.orientalis unter Avena sativa. 

133. F. Spribille aus Inowraclaw in Posen theilt folgende Daten über seltene Pflanzen 
der Provinz Posen mit: Sisymbrium Loeselii kommt bei Posen, bei Tremessen, bei Krusch- 
witz, in Inowraclaw und in Gnesen vor; Dianthus caesius bei Moschin und Luciny; Althaea 
offieinalis ist bei Inowraclaw häufig und findet sich auch bei Kruschwitz; Evonymus verru- 
cosa bei Wodliborzyce; Verbascum phoeniceum bei Strelno und vor Koscielec; Veronica 
opaca bei Schrimm und Inowraclaw; Orchis ustulata wurde bei Schrimm nicht gesehen; 
Anacamptis pyramidalis, neu für Posen, kommt bei Grobelka vor; Sceirpus rufus bei Sionawy 
und Inowraclaw; Carex caespitosa findet sich bei Bromberg, Posen und Schrimm; 0. Bux- 
baumii bei Minikowo und bei Schrimm, C. secalina, neu für Posen und die ganze nord- 
deutsche Ebene, wächst bei Inowraclaw; Stipa pennata, von Bromberg bekannt, wächst auch 
bei Nachau; Bromus asper auf dem Annaberge und bei Jasztowo; B. erecius zu Schrimm 
im Klostergarten; Lavatera thuringiaca bei Schrimm häufig. 

134. F. Spribille. Flora von Schrimm nebst einem Beitrag zur Flora von Inow- 
raclaw. Dem Ref. nicht zugänglich. 


A. Schlesien. 


135. R. Kell stellt einen Vergleich an zwischen der Flora des Riesengebirges und 
des Erzgebirges. Die Temperaturmittel gleich hoch gelegener Orte in beiden Gebirgen 
ergeben für das Riesengebirge ein Plus von 1—1!/,'R. Die Feuchtigkeitsverhältnisse sind 
in höheren Lagen für das Riesengebirge günstiger. Die rechtwinklige Lage zur Richtung 
der feuchten West- und Südwestwinde ist für die schlesische Ebene schlecht; sie hat blos 
37 0/, Regentage, das Erzgebirge aber 48°,. Die schlesische Ebene zählt aus diesem 
Grund nur 412 Arten, die sächsische 742 Species. Auch Bodenverhältnisse spielen eine 
Rolle, so besonders das gänzliche oder theilweise Fehlen des Kalkes und des salzhaltigen 
Bodens. Eine ganze Menge von Steppenpflanzen hat die schlesische Ebene übersprungen. 
Den wärmeliebenden Pflanzen ist das Riesengebirge bei ihrer Wanderung nach Norden 
hinderlich, während an niedrigeren Stellen des Kirzgebirges ein theilweises Ueberschreiten 
ermöglicht ist. in der zweiten Region von 330--1200 m überwiegt das Riesengebirge mit 
891 Arten bedeutend das Erzgebirge mit 104 Arten. Grund hierfür ist die grössere Regen- 
menge in den bedeutend höheren Lagen des Riesengebirges und die grössere Ausdehnung 
desselben. Der vollständig entwickelten subalpinen Flora des Riesengebirges stehen nur 
5 Species des Erzgebirges gegenüber, nämlich: Lycopodium alpinum, Selaginella spinulosa, 
- Betula nana, Sweertia perennis und Homogyne alpına. Das grösste Uebergewicht erlangt 
das Riesengebirge durch die dritte, dem Erzgebirge fehlende Hochgebirgsregion, welche die 
Vegetationsbedingungen für eine grosse Zahl rein alpiner Gewächse liefert. Etwa 70 Arten 
finden im Riesengebirge die Nordgrenze, wie Anemone narcissifolia, Cardamine resedifolia, 
Alchemilla fissa, Saxifraga bryoides, moschata, Androsace obtusifolia. Wbenso bildet das 
 Riesengebirge für einige arktische Pflanzen die Brücke, auf welcher sie weiter nach Süden 
wandern, so Linnaea, Pulsatilla vernalis, Scheuchzeria, andere werden in ihrem Zuge auf- 
gehalten, so Kubus Chamaemorus, Pedicularis sudetica, Saxifraga nivalis. 

136. R. v. Uechtritz, einer der bedeutendsten Floristen Deutschlands, hat die Be- 
obachtungen in der schlesischen Phanerogamenflora im Jahre 1882 mit ausserordentlicher 
Sorgfalt zusammengestellt. In dieser Beziehung geht Schlesien allen anderen Ländern, nicht 
blos Deutschlands, sondern des ganzen Erdkreises voran. — Die Arbeit zerfällt in zwei 
Abschnitte; der erste enthält die für das Gebiet neuen Species oder Varietäten. Dieselben 
sind: Fumaria rostellata Knaff bei Grossstein im Kreise Gross-Strehlitz von Uechtritz 
beobachtet, und Wetschky sah sie bei Kösling; dürfte noch anderweitig zu finden sein. 
Polygala vulgaris var. turfosa Öelak., bei Landeshut zwischen Reussendorf und Kraussendorf 
mit Drosera rotundifolia, sie wächst auch zwischen Hauffen und dem Warteberge und im 
böhmischen Erzgebirge bei Pressnitz. Sagina procumbens var. ciliata Neilr. im Blaugrunde 
im Riesengebirge. Prunus Mahaleb in der Nähe des Obernigker Bahnhofes bei Breslau. 
Fragaria collina var. subpinnata Celak, = F, viridis Duchesne var. Patzei Scharlok, scheint 
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um Breslau häufiger vorzukommen. Torilis infesta Koch zu Grünberg an der Schloiner 
Strasse; findet sich sonst im märkischen Odergebiet, bei Berlin, in Prov. Sachsen, Böhmen, 
Mähren heimisch. Daucus Carota var. glaber Öel., Grünberg bei Loos; sonst nur aus 
Böhmen bekannt. Campanula rotundifolia var. en Uechtr. n. var. zu Schweinitz; 
Phytolacca decandra zu Liegnitz am Hagnauer Thorthurm und in dem Stadtgraben ver- 
wildert; Salsola Kali bei Gogolin, wahrscheinlich eingeschleppt; Potamogeton nitens im 
Schlawasen, bei Aufzug und zwar ist es die var, lacustris. Carex arenaria var. remota 
zwischen Kontopp und Pirnig und bei Pirnig selbst. C. remota var. repens in den Sitten 
bei Obernigk. Scirpus silvaticus var. conglomeratus bei Neudorf um Breslau und zwischen 
Pirnig und Kontopp; Anthoxanthum Puelii schen seit 1880 um Breslau und sicher mit 
Luzerne wie Diplotaxis tenuifolia, Centaurea solstitialis, Medacago denticulata, Hirschfeldia 
adpressa verschleppt. Poa trivialis var. sudetica Celak. auf dem Gipfel der Schneekoppe. 
Den zweiten Abschnitt bilden die neuen Fundorte von meist seltenen Arten, hie und da mit 
kritischen Bemerkungen. Die Pflanzen sind systematisch aufgezählt. Dieser Abschnitt 
umfasst 35 Octavseiten. Leider ist es dem Ref. aus Raummangel unmöglich‘, näher auf 
diesen hochinteressanten Abschnitt, der eine wesentliche Bereicherung für die Pflanzen- 
geographie Schlesiens bietet, näher einzugehen. Möchten alle Provinzialvereine sich diese 
Zusammenstellung zum Vorbilde nehmen. 

137. W. Winkler. Flora des Riesen- und Isergebirges. Nicht gesehen. 

138. E. F. Dresler zählt in seiner Flora von Löwenberg in Schlesien alle dort vor- 
kommenden Pflanzenarten mit botanischen und deutschen Pflanzennamen, mit Angabe der 
Blüthezeit und der Standortsverhältnisse auf. Bei den meisten Arten sind noch die speciell 
beobachteten Standorte beigefügt. Diagnosen sind nicht gegeben. 


5. Obersächsisches Gebiet. Sachsen und Thüringen. 


139. A. Wobst macht gelegentlich seiner Mittheilung über die Gesellschaft Irmischia 
und deren Publicationen bei der Besprechung der Flora von Gotha von Georges die Be- 
merkung, dass bei Vergleichung der Dresdener und Gothaer Flora manche Pflanzen in 
beiden Gebieten vereinzelt auftreten, wie Senecio saracenicus, dass im Dresdener Gebiete 
Adonis vernalis, Glaucium luteum und corniculatum, Dietamnus albus, Orchis militaris 
und pallens, Ophrys myodes und apifera fehlen, während auch die Dresdener Flora Bürger 
aufzuweisen habe, welche um Gotha nicht vorkommen. 

140. P. Ascherson legst den bei Dohna unweit Pirna im Königreich Sachsen von 
Hippe gefundenen Loranthus europaeus vor. 

141. Hippe berichtet brieflich, dass er bei Dohna auf Eichen Loranthus europaeus 
in grossen Exemplaren fand. Die ne muss dort schon seit langer Zeit angesiedelt sein. 

142. H. B. Geinitz reprodueirt in seiner Abhandlung über einige Kiesablagerungen 
und die diluvialen Säugethiere des Königreichs Sachsen nur die Nachricht des Herrn August 
Weise an Dr. Drude, dass sich Pinus montana Mill. var. Pumiho Hk. in dem so- 
genannten Steckefichtel in der Nähe des Ziegenrückens zwischen Neu-Gersdorf und Seif- 
hennersdorf finde. 

143. Frenkel. Die Vegetationsverhältnisse von Pirna und dessen unmittelbarer 
Umgebung. Dem Ref. nicht zugänglich. 

144. C. Mylius theilt mit, dass er Lonicera Diervilla L., eine canadische Pflanze, 
bei Freiberg in Sachsen auf einer Waldblösse in ziemlicher Menge gefunden habe; sie ist 
jedenfalls verwildert. 

145. Berge. Beiträge zur Flora von Zwickau. Dem Ref. nicht zugänglich. 

146. 0. Wünsche. Excursionsflora für das Königreich Sachsen und die angrenzenden 
Gegenden. Nicht gesehen. 

147. Röll giebt an, dass Digitalis purpurea von Osswald als für die Rhön fehlend 
angegeben, auf dem Weinberg zwischen Salzungen und Lengssfeld vorkommt. — Leimbach 
bemerkt, dass von Sandberger Digitalis purpurea zu den charakteristischen Formen der 
Buntsandsteinformation am südlichen und westlichen Rande der Rhön rechnet. — Georges 
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‘berichtet, dass Empetrum nigrum schon in den sechziger Jahren am Saukopf bei Oberhof 
gefunden wurde. 

148. 6. Wiefel zählt in alphabetischer Ordnung (die denkbar ungereimteste Art 
und Weise, die Pflanzen eines bestimmten Florenbezirkes aufzuführen. D. Ref.) die Pflanzen 
‚des Sormitz-Gebietes auf. Die Sormitz ist ein Nebenfluss der Loquitz und somit ein Zufluss 
der Saale. Sie durchfliesst das Amt Leutenberg von 8.-S.-Ost nach N.-N.-West. Die Thal- 
'gehänge sind steil. Die bewässerten Seitenthäler sind zahlreich. Das Hauptgestein ist 
Grauwacke; zwischen Leutenberg, Roda und Rosenberg Uebergangskalk. Um den Henne- 
berg findet sich Zechstein, Grünstein, Porphyr und Granit. Feld und Wald bedecken die 
Abhänge, die Thalgründe sind meist Wiesen. Die Flora dieses kleinen Gebietes umfasst 
. 785 Species. Die Gipfel sind 450-700 m über dem Meere. Die seltensten Pflanzen dieses 
Gebietes sind: Achillea Ptarmica nicht allzu häufig; Agrimonis Eupatoria am Rodaberge, 
Schlossberge; Alsine tenuifolia am Rodaberge; Anthemia cotula bei Roda; Anthericum 
Liliago bei Hockeroda; ebendort Arabis arenosa; Asperugo procumbens, Betonica offiei- 
nalis, Bromus arvensis am Ilmbache; Bupleurum falcatum, Carduus acanthoides et erispus 
selten; Carex Davalliana nur bei Lean C. pulicaris im IIm- und Wälschnitzthale; 
‚ Cerastium glutinosum Löhmberg, hohe Schleife; Clematis Vitalba sehr selten im Haupt- 
thale; Orepis foetida selten; Dentaria De Ilmwand, Tannenberg, grosser Mittel- 
berg;, Dianthus superbus, er Schlossberg; Dipsacus silWwvester vereinzelt; Erysimum 
odoratum fast selten; Festuca myurus am Tannenberge und Schlossberg bei Leutenberg; 
Fragaria moschata, Goldkuppe, Lehesten; Fumaria Vaillantiv nur eingeschleppt; Galium 
boreale sehr selten; @. tricorne äusserst selten; Geum rwale selten; Glyceria plicata im 
Hüttenbache, Ilmbache; Gnaphalium luteo-album im Rosenthal; Gymnadenia conopea am 
Mühlberge; Hieracium Schmidtii bei Leutenberg; Hordeum murinum äusserst selten; Juncus 
effusus selten; Lathyrus vernus vereinzelt; Lepidium ruderale bis Leutenberg vorgedrungen 
vom Norden her; Linarie Oymbalaria in Leutenberg verwildert; Lonicera nigra und Peri- 
‚clymenum selten; Malva Alcea oberhalb Grünau; Meum aihamanticum bei Lichtentanne, 
Heberndorf, Schmiedebach; Molinia coerulea selten; Montia minor sehr selten; Neottia 
. Nidus avis an der Ilmwand; Orchis sambucina bei St. Jakob und Herrschdorf; O. ustulat« 
selten; Peplis Portula selten; Pirola minor am Mönchsberg und am grossen Mittelberg; 
Platanthera bifolia einzeln; Polygala serpyllacea bei Lehesten und Wurzbach; Polygonatum 
verticillatum bei Kleingeschwande; P. multiflorum dürfte bald verschwinden; Potentilla 
‚recta und procumbens sehr selten; Prunus Padus sehr selten; Reseda Luteola selten, lutea 
fehlt; Rosa tomentosa selten; Rubus Metschii an der Ilmwand, nemorosus im Ilmthal, saxa- 
tilis bei Leutenberg; Kudbeckia laciniata bei Leutenberg angesiedelt; Sagina apetala sehr 
selten; Salvia verticillata nur vorübergehend; Sarothamnus scoparius bei Grünau; Saxi- 
fraga decipiens fehlt jetzt; Sedum album am Leutenberger Schlossberge; $. villosum ver- 
schwunden; Silene noctiflora bei Leutenberg; Sisymbrium Sophia selten; Stachys palustris 
x siwatica nur an einer einzigen Stelle gefunden; St. recta ziemlich selten; Teesdalia 
nudicaulis bei Löhma, Schweinbach, Leutenberg; Tragopogon minor selten; Trifolium fragi- 
ferum selten; Tr. strictum am Rodaberge; Ulex europaeus, ein Strauch, oberhalb der Löhmaer 
Mühle; Verbascum Thapso = nigrum nur einmal gefunden; V. thapsiforme >< nigrum am 
Kirchberge und auf dem Gottesacker; Viola odorata X hirta nicht selten; Lycopodium anno- 
tinum selten; Botrychium Lunarie bei Lehesten und Leutenberg. Dieser Liste ist noch 
ein kleines mangelhaftes Verzeichniss von Moosen und Flechten angefügt. 

149. Fr. Thomas bringt nachfolgende Notizen zur Flora Mittelthüringens. Potamo- 
.geton alpinus wurde vom Verf, in der Shwemme beim Tambuch nordöstlich von Wölfis 
gefunden; ob diese Pflanze in der Ilm noch vorkomme, wurde neuerdings nicht bestätigt; 
aach Vogel sind die nächsten Standorte in der Suhlaer Gegend und in der Saale; Hpipactis 
palustris wächst zahlreich im Sumpf vor der Aue zwischen Ohrdruf und Crawinkel. Beide 
Species sind in George’s Flora des Herzogthums 1882 gar nicht angegeben. 

150. P. Wiesenihal liefert Beiträge zur Flora von Mühlhausen; dieselben betreffen: 
Leucojum vernum; die Pflanze wächst in Laubwäldern auf Muschelkalk am Hainich, auf 
dem Eichsfelde bei Eifelder, in der Haardt, nordöstlich von Mühlhausen; Helleborus viridis 
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ist mit Ausnahme eines Standortes bei Popperode gänzlich aus der Umgegend von Mühl-- 
hausen verschwunden; Corydalis lutea ist durch Verschütten auf Travertin dem Verschwinden 
preisgegeben. 

151. Fr. Thomas berichtet, dass ein Herr Hildebrandt aus Ohrdruf Asplenium 
adiantum nigrum bei Schwarzburg fand, und zwar am Schlossberg. Der neue Fundort ist 
der westlichste in Thüringen und der einzige im Thüringer Walde. Ferner fügt Verf. 
den beiden von Hallier angegebeneu Standorten von Empetrum nigrum Schneekopf und 
Beerberg noch zwei hinzu, nämlich: Moor der Zellaer Laube bei Oberhof und Saukopfmoor. 

152. Schwen berichtet in dem Bot. Jahresber. f. d. J. 1883, dass er 4 Novitäten 
der Halleschen Flora fand, nämlich Fritillaria Meleagris selten bei Bernburg im Dröbelschen 
Busch; Gypsophila fastigiata; Bupleurum junceum auf den Kränzwiesen unweit Bernburg; 
Salvia graveolens verwildert auf dem Gottesacker zu Plötzkau. Die übrigen Notizen 
betreffen das Vorkommen seltener Pflanzen: Sonchus palustris wächst bei Cönnern, ebendort 
auch Succisa pratensis, Eupatorium cannabinum, auch sonst noch an einigen Stellen; 
Lathyrus platyphyllus am Leinpfade bei Bernburg; Brassica nigra auf der Ziegelwiese 
bei Halle und am Saalufer, ebenso oberhalb Alsleben, bei Plötzkau; Hlodea canadensis, von 
früheren Standorten verschwunden, hat sich im Plötzkauer Bache angesiedelt; Cephalanthera 
pallens in den Gehölzen bei Walkenried und an den Hängen des Rabenkopfes; Oypripedium 
Oalceolus ist aus den Waldungen des Himmelreiches genommen und an Gärtner geschickt 
worden; Lunaria rediviva, gegenüber der Rosstrappe vorkommend, wurde auch beim Dorfe 
Sieber bei Herzberg gefunden; Anchusa italica steht am Mühlgraben in Herzberg; Scolo- 
pendrium officinarum wächst hinter der Jettenhöhle bei Düna; Gratiola offieinalis wurde 
östlich von Elbenau, bei Lettin unweit Halle, am Anger ‘von Lieskau gefunden (ist aber 
jedenfalls verwildert); Genista anglica findet sich auch rechts an der Strasse von Oderteich 
nach Sonneberg; Helminthia echioides ist bei Belleben fast durch den Pflug vernichtet 
worden; Cirsium oleraceo > rivulare bei Belleben; Zrysimum strietum an einigen Orten; 
Stachys germanica findet sich vereinzelt zwischen Trebnitz und Cönnern, massenhaft von 
Haus Zeits am Bache bis Scheckstedt. 

153. M. Osswald sen. zählt eine grosse Anzahl von Pflanzen, nach dem natürlichen 
System geordnet, beginnend mit den Compositen und mit den Gefässkryptogamen schliessend, 
als selten für die Flora Eisenachs, Kreutzburgs und des Werrathales auf. Es ist klar, dass 
in engbegrenzten Gebieten sonst gemeine Pflanzen zu den Seltenheiten zählen; es ist dem 
Ref. daher unmöglich, alle Arten namentlich anzuführen; erwähnt seien nur: Aster Amellus 
um Offenstein, Helichrysum arenarium bei Herda und Wiprechtsroda; Oentaurea solstitialis 
bei Thal, Campanula hybrida scheint verschwunden zu sein; Oollomia grandiflora an der 
Werrabahn; Asperugo procumbens, Wartburg; Linaria striata am Karthaus- Garten (wohl 
verwildert); Primula farinosa ist verschwunden; Acorus Calamus im Wilhelmsthal; Orchis 
coriophora im Johannisthal; Gymnadenia albida bei Ruhla; Coeloglossum viride bei 
Mosbach; Seirpus Tabernaemontani bei der Saline; Cyperus fuscus im Breitunger See; 
Phleum Böhmeri im Marienthal wachsend, ist verschwunden. ’ 

154. 0. Dufft zählt in seinen Beiträgen zur Flora von Thüringen in erster Linie die 
Bromheeren in der Umgegend von Rudolstadt auf. Dieselben sind: R. saxatılis, Idaeus, 
suberectus, plicatus, sulcatus, montanus, vulgaris, candicans, thyrsanthus, argyropsis, elatvor, 
villicaulis, tomentosus, unä zwar «a. vulgaris und ß. setoso-glandulosus; macrothyrsos, 
Meyeri, Radula, Koehleri, apricus, Metschiüi, Schleicheri, Beyerti, Bellarditi, serpens, hercy- 
nicus, hirtus, chlorophyllus, dumetorum, nemorosus, oreogeton, caesius &. aquaticus und 
ß. arvalis, R. caesius X Idaeus, caesius < suleatus, caesius X villicaulis, caesius x tomen- 
tosus, caesius << macrothyrsos, caesius x Radula, caesius >= serpens. Die Standorte sind 
überall für jede einzelne Art angegeben; die Bastarde sind vielfach noch mit kritischen 
Bemerkungen versehen. 

155. Winkler fand Potentilla mixcta in Thüringen an zwei von einander entfernten 
Punkten, nämlich bei Elgersburg und bei Lobenstein. | 

156. 0. Dressel zählt die in den beiden schwarzburgischen Unterherrschaften vor- 
kommenden Cyperaceen in analytischer Darstellung zur leichteren Bestimmung auf. Die- 
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selben sind: Carex vulpina, muricata, teretiuscula, paniculata, remota, Schreberi, leporina, 
elongata, disticha, acuta, vulgaris, hirta, humilis, pilulifera, tomentosa, praecox, montana, 
ornithopoda, digitata, glauce, ampullacea, vesicaria, paludosa, riparia, supina, flava, distans, 
silvatica, Pseudocyperus, pallescens, limosa, panicea, Eriophorum gracile, latifolium, 
angustifolium, Oyperus fuscus, Schoenus nigricans, Heleocharis palustris, uniglumis, Scirpus 
setaceus, caespitosus, Pollichvi, lacuster, compressus, maritimus, silvaticus. 

157. Sondermann macht in einem kurzen Aufsatze Mittheilung über die Flora und 
Fauna des Solgrabens zu Artern. Das grosse Becken, welches zwischen Harz tnd Thüringer 
Wald liest, enthält die Saline Artern. An dem Bache, der von der Salzquelle her der 
Unstrut zufliesst, wachsen: Spergularıa media, marina, Melilotus dentatus, Lotus cornicu- 
latus, tenuifolius, Bupleurum tenuissimum, Aster neun. Artemisia rupestris,, salina, 
gallica, Samolus Valerandi, Glaux maritima, Plantago maritima, Ohenopodium maritimum, 
Salicornia herbacea, Obione pedunculata, Atriplex nitens, marinum, litorale, laciniatum, 

_ Rumex maritimus, Triglochin maritima, Potamogeton marinus, Juncus Gera compressus, 
Seirpus maritimus, Leontodon salınum und Glyceria distans. 

158. R. Hoppe liefert weitere Beiträge zur Flora von Arnstadt; dieselben betreffen 
nachfolgende Arten: Archangelica officinalis findet sich, wie schon Nicolai angiebt, 
zwischen Apfelstedt' und Dietendorf; sie ist jedenfalls vollkommen eingebürgert. Salvia 
silvestris findet sich ausser bei A’rnstadt und Dornheim noch zwischen Arnstadt und dem 
Rösschen. Sedum Anacampseros findet sich nicht am-Ritterstein, wie Ilse angiebt, sondern 
es ist die betreffende Pflanze Sedum spurium. Echinops sphaerocephalus, an der Mühl- 
bergerseite bei Buddensieg schon seit langer Zeit bekannt, kommt auch im Gerabett bei 
Rudisleben vor. Ohenopodium Botrys im Schlossgraben bei Arnstadt verwildert. Xanthium 
spinosum im Schlossgarten zu Arnstadt; X. sirumarıum wurde 1881 am Weisseufer auf- 
gefunden. Dipsacus pilosus, bisher vom Spring bei Plaue bekannt, wurde an der Gera 
in der Nähe des Stadtparkes vom Verf. beobachtet. Scutellaria pallida ist heimisch 
geblieben; in der Nähe Arnstadts ist Amarantus retroflexus an verschiedenen Stellen beob- 
achtet worden. Collomia grandiflora wandert mit der Bahn weiter. Lactuca Scariola, 
früher nur für Haarhausen bekannt, ist jetzt gemein. Sambucus Ebulus verwildert in der 
Nähe des Mergell’schen Felsenkellers. Atriplex roseum, seit 1880—1882 zahlreiches Vor- 
kommen dieser Pflanze auf Kiesgeröll in der Nähe des hiesigen Hauptbahnhofes. Bunias 
-orientalis bei Ichtershausen zuletzt beobachtet. Littorella lacustris, bisher nur vom grossen 
Ilmenauer Teiche bekannt, ist indem Essbach-Teiche bei Gehren gefunden worden. Nonnea 

‘rosea hat sich am Geraufer und im städtischen Pflanzgarten gezeigt. 

159. Schwen bemerkt in seinen Botanischen Miscellen, dass Saponaria ocymoides 
zu Neubrehm bei Beesenlaublingen eingeführt sei. Onopordon tauricum wächst an der Lehde 
zwischen Zweihausen und Trebnitz. Hydrocharis Morsus ranae, früher in todten Saalarımen 
und Lachen der Saalaue einzeln, 1880 häufig in der alten Saale bei Plötzkau und 1883 auf 
dem Dammloche zwischen Poplitz und Alsleben. Plötzkau gegenüber blüht in dem Weiden- 
gebüsch Carduus crispus rein weiss und ebendort wächst auch Brassica nigra. Viola 
tricolor v. arvense findet sich an beiden Ufern der mittleren Saale, herrschend am rechten 
Ufer vom Peterberge bis zur Saalemündung. V. tr. v. officinale vom Erzgebirge über 
Thüringen bis zum Harz, bis zum Saaleufer bei Alsleben; V. tr. v..hortense, Gartenunkraut; 
V. ir. v. grandıiflorum, aus der v. hortense entstanden. Im Pfarrgarten von Beesenlaubingen 
finden sich alle 4 Formen. Fragaria vesca fehlt auf dem rechten Saaleufer von Rothen- 
burg abwärts und am linken von Alsleben ab; ihre Stelle wird da durch collina vertreten. 
Veronica spicata, sonst einzeln, findet sich rasenartig zwischen den Waldanlagen des Keils- 
berges in Giebichenstein. Bei Cönnern kommt: Achillea sericea oder setacea nicht vor, 
sondern A. Millefolium. Auf dürren Kalkhügeln von Cönnern findet sich Onobrychis mon- 
tana. Thymus pammonicus ist auf dem Gottesacker von Gröna bei Bernburg. Circaea inter- 
media steht an einem Waldwege gegenüber der Ostecke des Gröna’schen Herrschafsgutes. 

"160. J. Schanze zählt die seltenen Pflanzen des sagenvollen Bilstein auf. Dieselben sind: 
Allum oleraceum, strictum, Alyssum montanum, Anthericum Liliago, Anthemis tinctoria, 
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foetida, Campanula Rapunculus, rapunculoides, persicifolia, rotundifolia, Trachelium, 
Clematis vitalba, Oynanchum Vincetoxicum, Dianthus prolifer, Dipsacus silvester, Brigeron 
acer, Galeopsis Ladanum, Genista tinctoria, germanica, Grammitis Ceterach, Hypericum 
tetrapterum, Inula salicina, Lonicera Periclymenum, Lactuca virosa, Scariola, Monotropa 
Hypopitys, Medicago falcata, Onobrychis sativa, Ribes alpinum, Salvia Aethiopis (scheint 
ausgerottet zu sein); Scrophularia Ehrharti, Sedum maximum, reflexum, Sempervivum 
tectorum, Silene inflata, Specularia Speculum, Teuerium Scordium, Botrys, Valeriana off- 
cinalis, Verbascum Thapso-Lychnitis, Viburnum Lantana. Auf p. 38 und 39 der Irmischia _ 
bringt sodann Verf. ein neues, umfangreicheres Verzeichniss der von ihm 1883 zum ersten 
Male beobachteten Pflanzen. Die seltenste Art ist Senecio paluster, bei Sooden beobachtet. 
Die angeführten Arten sind meist nur an einem Standorte gefunden worden. 

161. Schwen schildert das Saale-Thal und seine Ränder in geognostischer, ‚„oro- 
graphischer und botanischer Beziehung, indem er eine Excursion von Beesenlaublingen über 
 Zweihausen, Trebnitz, Georgsburg, Rothenburg, Dobis, Brucke, über Zickwitz, Wilden 
Busch, Nelben, Grobzig, Dorf Alsleben beschreibt. Es wurden viele, daranter manche recht 
interessante Pflanzen gefunden. Es wäre aber wünschenswerth, dass derartigen Excursions- 
berichten jedesmal ein kleines Verzeichniss der beobachteten Seltenheiten beigegeben würde. 

162. Heinrich Rottenbach. Zur Flora von Thüringen. Nicht gesehen. 

163. Fr. Thomas theilt mit, dass auch im Thüringer Walde am Forstort Rothebach 
bei Zella Diervilla canadensis verwildert vorkommt. Dieselbe wurde aber angepflanzt, und 
zwar mindestens schon vor 30 Jahren. Ferner kommt sie bei Sztakezin im Zempliner 
Comitat vor. 

164. Bertram fand weder in den 50r Jahren, noch auch in den letzteren Jahren 
Gentiana acaulis bei Freiburg. Die heutige Cultur macht das Vorkommen sehr unwahr- 
scheinlich; selbst Himantoglossum hircinum und Orchis ustulata sind von der betreffenden 
Stelle verschwunden. 

:165. Schambach giebt eine kritische Besprechung von Carex secalina und hordei- 
stichos und ergänzt ganz besonders die in einigen Floren (Garcke, Wohlfahrt, und Will- 
komm, gegebenen Diagnosen. Carex secalina, bemerkt Verf. schliesslich, scheine um Erfurt 
mehrfach verbreitet zu sein; die Angabe über das Vorkommen am salzigen See bei Stolls- 
dorf bedarf einer erneuten Bestätigung. 

166. F. Ludwig traf bei einer Excursion nach den Kalkbergen Kahlas und Jenas 
neben der gewöhnlichen kleinblüthigen Form auf besonderen Stöcken eine grossblüthige, 
rein weisse Form mit lebhaftem Saftmal und intensiv gelbgefärbten Antheren. Auch bei: 
Greiz scheinen beide Formen vorzukommen. 

167. Dufft giebt Nachträge und Berichtigungen zur Flora von Rudolstadt. Er fand 
im Laufe der Jahre manche in Thüringen mehr oder weniger seltene Pflanzen, sowie auch 
mehrere für‘das Gebiet neue Arten, Varietäten und Formen und Bastarde. Diese Nach- 
träge betreffen nachfolgende Species: Adonis flammea zwischen Ornamünde und Heilingen, 
am Zeigerheimer Berge und zwischen Zeigenheim und Blankenburg; Ranunculus polyan- 
themos var. latifolius Tausch. bei Preilipp zwischen Rudolstadt und Saalfeld; R. nemorosus 
var. pseudolanuginosus zwischen Preilipp und Remschütz; Papaver dubium >< Rhoeas 
zwischen Rudolstadt und Unterhasel, früber schon von Hausknecht bei Uhlstadt beob- 
achtet; Fumaria Wirtgeni hie und da auf Aeckern, F. Schleicheri zwischen Rudolstadt 
und Unterhasel; Barbaraea strieta am Fürstenteiche und an Sümpfen zwischen Rudolstadt 
und Unterhasel; Cardamine hirsuta im Schwarzburger Thale und im Werrathale bei Blanken- 
burg; Dentaria bulbifera wächst nicht im Schwarzburger Thale am Dürren Schilde, sondern 
an der breiten Leite im Buchenwalde; ZLunaria rediviva zwischen Grünau und Lehnsten; 
Thlaspi erraticum Jord. ziemlich verbreitet, T. montanum am Pfaffenberge bei Kahla, am 
Steinberge, auf dem Steigen bei Keilhau, am Kesselberge bei Blankenburg; Viola hirta X 
odorata am heiligen Hügel bei Preilipp, am Pörzberge bei Schaala, am Schlossberge bei 
Blankenburg, V. silvatica > mirabilis hinter der Mühle bei Schaala; Dianthus Carthusia- 
norum v.'ramosus an sonnigen Bergabhängen; Silene noctiflora zwischen Rudolstadt und 
Unterhasel, am Zeigerheimer Berge und auf dem Gleitsch bei Obernitz; Melandrium album 
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> rubrum am Fusse der Schwarzwand zwischen Schwarza und Rudolstadt, von Haus- 
knecht schox früher bei Uhlstadt gefunden; Spergula Morisoniti ziemlich häufig; Arenaria 
leptoclados bei Partschefeld; Cerastium glutinosum nicht selten; Malva moschata a. angusti- 
secta und b. latisecta vor der Braunsdorfer Schneidemühle im Werrathale, auch zwischen 
Gosswitz und der Schmelzhütte; Geranium molle neben dem Röhrensteige bei Rudolstadt; 
Ruta graveolens am Pörzberge bei Schaala, verwildert; COytisus nigricans an mehreren 
Orten; Trifolium rubens bei Preilipp; Astragalus Cicer am Fusse des Gypsberges bei 
Blankenburg; Ornithopus perpusillus an mehreren Stellen; Ervum cassubicum an mehreren 
Orten;. Viola lathyroides bei Kirchhasel und bei Preilipp; Potentilla inclinata findet sich 
nicht oberhalb Leutenberg, sondern P. recta; Epilobium parviflorum >< roseum zwischen 
Cumbach und Preilipp, im Erlich zwischen Preilipp und Schloss Culm, zwischen Rudolstadt 
und Unterhasel und bei Caulsdorf; E. montanum >< roseum zwischen Rudolstadt und Katha- 
rinau, 2. collinum an mehreren Orten, E. collinum > montanum im Schwarzburger- und 
Werrathale, P. obscurum an vielen Orten, FM. obscurum > palustre zwischen Culmbach 
und Preilipp, E. collinum X obscurum im Werrathale und von Hausknecht auch im 
Schwarzburgerthale gefunden, &. Lamyi im heissen Graben bei Culmbach; Circaea inter- 
media hinter Unterwirbach und am Ufer der Schwarza; Saxıfraga tr idaetylätes am Schloss- 
berge bei Könitz; Libanotis montana am heiligen Hügel bei Preilipp; Angelica montana 
im Schwarzburger Thale; Orlaya grandiflora bei Schaala und zwischen Zeigerheim und 
Blankenburg; Torilis infesta am heiligen Hügel bei Preilipp; Galium rotundifolium am 
Eisenberge bei Unterwirbach und über dem Dürren Schilde im Schwarzburger Thale; Petasites 
albus im Werrathale neben dem Werrabache; Aster laevis und A. brumalis am Ufer der 
Saale zwischen Rudolstadt und Unterhasel; Stenactis annua aut der Südseite des Heide- 
berges bei Schaala; Inula hirta > salieina am Katzenstein bei Schaala; Audbeckia laciniata 
bei Katharinau an der Saale; Helichrysum arenarium var. unntiaeitn bei Preilipp und 
‚hinter Schwarza; Anthemis cotula > tincetoria bei Preilipp und zwischen Rudolstadt und 
Unterhasel; Senecio erucifolius v. tenuifolius bei Orlamünde, S. nemorensis bei Lehesten, 
S. Fuchsii bei Heilsberg und im Schwarzburger Thale; Cirsium bulbosum bei Heilsberg, C. 
oleraceum. > acaule an mehreren Orten; Carduus nutans >< acanthordes hie und da auf 
Triften, ©, cerispus X nutans zwischen Rudolstadt und Katharinau; COentaurea Jacea 
. angustifolia an einigen Orten, ©. Jacea v. humilis am Zeigerheimer Berge, Ü. pseudophrygia 
bei Unterweissbach, Leutenberg und Lehesten; Scorzonera hispanica a. denticulata, b. gra- 
minifolia und c. asphodeloides am Heiligen Hügel bei Preilipp; . Podospermum laciniatum 
an einigen Stellen; Ohondrilla juncea am Rothen Berge bei Oaulsdorf; ebendort auch Lactuca 
'saligna; Crepis tectorum v. integrifolia bei Schaala und bei Engerda; Hieracium pratense 
-am Gallerieberge bei Cumbach, FH. cymosum zwischen Schwarza und Blankenburg, H. 
Schmidtii b. foliosum am Kirchfelsen, d. transiens unter den Schieferbrüchen im Schwarz: 
burger Thale, H. Schmidtw >< vulgatum am Kirchfelsen, H. caesium an mehreren Stellen, 
H. praecox hie und da, HM. gothicum bei Oberweissbach und Neuhaus; Pirola uniflora am 
Silberberge und am Wurzelberge; Cuscuta Trifolii am Zeigerheimer Berge und am Spans- 
berge; Lappula deflexa wächst nicht am Schlossberge von Rudolstadt, sondern dafür Asperugo 
procumbens; Pulmonaria angustifolia < officinalis var. obscura bei Teichröde; Litho- 
spermum purpureo-coeruleum am Abhange des Hammelsberges bei Blankenburg; Physalis 
Alkekengi am Buchberge bei Orlamünde und im Haine bei Rudolstadt; Verbascum nigrum 
>< Lychnitis zwischen Hockerode und Leutenberg; Mentha piperita am Ufer der Schwarza 
bei Weidmannsheil; Salvia verticillata hie und da; Galeopsis speciosa im Werrathale am 
Schwarzen Berge; Ajuga genevensis < reptans auf der Nordseite des Hainberges bei Rudol- 
stadt, A. Chamaepitys an wenigen Stellen; Teucerium Scorodonia zwischen Quelitz und 
Laibis und zwischen Laibis und Meura; sende nemorum bei Unterwirbach und bei 
Schwarzburg und Katzhütte; Primula eliitior >= offieinalis bei Preilipp; Amarantus retro- 
flexus an der Saale bei Rudolstadt und am Zeigerheimer Berge; Rumex maximus an einigen 
Stellen, R. Hydrolapathum ebenso; T’hesium pratense bei Lehesten, Röttersdorf und Wurz- 
bach; Tithymalus platyphyllos zwischen Unter- und Kirchhasel und am Zeigerheimer Berge; 

Orehis purpurea bei Rödelwitz, Engerda und Eichfeld, O. coriophora an einigen Stellen, 
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O. pallens bei Engerda, ©. sambucina zwischen Lehesten und Wurzbach; Gymnadenia 
albida in der Schönau und bei Lehesten; Ophrys apifera var. Muieliae ist verschwunden; 
Himantoglossum hircinum ist bei Rudolstadt selten geworden, ist aber noch zahlreich 
zwischen Mörla und Schaala; Cephalanthera rubra am Schlossberg bei Blankenburg; Spir- 
anthes autumnalis in der Tschirma bei Eichfeld; Corallorrhiza innata bei Rödelwitz und 
bei Blankenburg; Iris sibirica zwischen Rudolstadt und Cumbach; Tulipa silvestris zwischen 
Rudolstadt und Pflanzwirbach; Gagea arvensis X minima am Stutenrande bei Rudolstadt; 
Juncus Leersii nicht selten, J. supinus var. uliginosus auf der Jägerwiese, J. squarrosus 
ebendort, sowie bei Katzhütte, Lehesten und Wurzbach; Carex pulicaris auf den Jäger- 
wiese und bei Wurzbach, ©. praecox v. curvata zwischen Rudolstadt und Kirchhasel, C. 
brizoides an einigen Stellen, ©. ericetorum zwischen Oberhasel und Mötzelbach, am Brander 
bei Teichweiden, ©. humilis an einigen Stellen; Andropogon Ischaemum ebenso an manchen 
Stellen; Stipa pennata am Steinberge bei Keilhau; Avena fatua >< sativa am Zeigerheimer 
Berge; Melica ciliata zwischen Saalfeld und Rieschwitz, am Gleitsch und bei Caulsdorf, 
M. uniflora bei Katzenhütte; Glyceria plicata ziemlich verbreitet; Festuca sciuroides 
zwischen Rudolstadt und Teichweiden; Bromus commutatus zwischen Volkstedt und Pfoten- 
hauers Tränke und bei Blankenburg, B. erectus am Mörlaer Graben und bei Rudolstadt 
neben dem Röhrenstiege. — Es folgen sodann noch einzelne Standortsangaben für seltenere 
Gefässkryptogamen und zuletzt erwähnt Verf. noch drei Rosenformen, die er beobachtete. 
Die Rosen wurden vom Verf. ausführlich in der Irmischia II, No. 5 u. 6 (siehe Ref. No. 107 
des vorigen Jahrgangs) und die Rubus in der Deutschen Bot. Monatsschrift, I. Jahrg, No. 1 
besprochen. Die drei Rosenformen sind: R. rubiginosa f. umbellata zwischen Schwarza und 
Blankenburg und AR. tomentella f. sinuatidens im Schwarzburger Thale, sowie R. dume- 
torum £. trichoneura Chr. bei Volkstedt vor Pfotenhauers Tränke. 

168. Schambach fand auf einer Tour über Tettenborn nach Nuscei Viola lactea 
&. minor und ß. intermedia an dem bereits bekannten Standorte und bei Tettenborn ent- 
entdeckte er (alla palustris in wenigen Exemplaren, am Südharzrande bis jetzt oo 
nicht bekannt. 

169. Vocke führt an, dass Pinguicula gypsophila am bekannten Standorte bei Nord- 
hausen noch manche Generation überdauern dürfte; auch am Kahnstein wächst diese Pflanze; 
Salix hastata dürfte sich noch so lange dert erhalten, als der Revierförster sie schützt. 
Coralliorrhiza innata scheint bei Nordhausen ausgestorben zu sein; Omphalodes scorpioides 
ist an der Rothenburg noch zahlreich und es wurde noch ein neuer Standort gefunden. 


170. Schambach bemerkt, dass die von Vocke als Ranunculus acer L. f. minor 
= R. Steveni Andrz. ausgegebene Pflanze von Stempeda im Harze nicht KR. Steveni ist, 
nt bis jetzt in Schlesien und Niederösterreich gefunden wurde. 

171. Schwarzmayer giebt ein ganz allgemein gehaltenes Bild von der Flora des 
Nagolder Schlossberges, welcher der Muschelkalkformation angehört. Bemerkenswerth wäre, 
dass Kkhamnus cathartica, Sorbus torminalis und'Ribes alpinum auf dem Berge vorkommen; 
ferner finden sich: Lithospermum purpureo-coeruleum, Geranium sanguwineum; von Orchi- 
deen: Orchis fusca pallens, Spützelüi, Ophrys muscifera, Gymnadenia odoratissima,; am 
Buch wächst COypripedium Calceolus und am Weg nach Rohrdorf Goodyera repens. Digi- 
talis purpurea fehlt. Stachys alpina und Laserpitium latifolium sind selten. Melıca 
uniflora ist unter den dort vorkommenden Gräsern von allgemeinem Interesse. 

172. Fr. Thomas fand am Astberg bei Friederichroda einhäusige Mercurialis perennis. 

173. L. Knatz fand in einer schwimmenden Insel auf dem Hautsee bei Frauensee 
in Thüringen Vaccinium Oxycoccos und Menyanthes trifoliata. . 

174. Sagorski berichtet in einer Correspondenz aus Thüringen, dass er Petasites 
albus bereits 1882 an den Abhängen des Mordthales bei Kösen gefunden habe. 1883 
entdeckte er zwei weitere neue Standorte für diese Pflanze auf dem Hochberge bei Pforta. 

175. R. Staritz bemerkt in einer Notiz über Viscum, dass er Viscum album im 
Buchholze bei Naumburg a. d. Saale schon 1876 auf Quercus sessiliflora beobachtet habe, 
und zwar in der Nähe des Ziegelgrabens und des Bürgergartens. 
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176. Sagorski berichtet in einer Correspondenz aus Thüringen, dass sich Gentiana 
acaulis bei Freiburg a./U. sicherlich nicht finde, wie Garcke anführe. Ein Apotheker hat 
sich den Scherz erlaubt, die Pflanze in früherer Zeit dort hinzusetzen. 


Niedersächsisches Gebiet. Hannover, Oldenburg, Bremen, Ham- 


burg, Lübeck, Schleswig-Holstein, Ostfriesische Inseln. 

177. Fr. Buchenau berichtet in dem Aufsatze zur Flora von Stehburg vorerst, dass 
von J. Schmalhausen Vaccinium macrocarpum an der Südseite des Steinhuder Meeres 
(siehe Ref. 78) beobachtet worden sei; doch wäre Vorsicht nothwendig, da diese Pflanze 
angebaut worden sein könnte Nach einem Kxcursionsberichte des Apothekers Adolf 
Andre zu Münder wurden in und am Steinhuder Meere constatirt: Zchinodorus ranun- 
culoides, Elisma natans, Kanunculus reptans, Littorella lacustris, Pilularia globulifera, 
Platine Hydropiper, E. Alsinastrum und hexandra (E. triandra wurde nicht gefunden). 
Ferner wurden beobachtet: Viola palustris, Calhitriche platycarpa, Comarum palustre, 
Gentiana Pneumonanthe, Jumcus fihiformis, Zihynchospora alba. Beachtenswerth sind am 
Strande die Zwergformen von Bidens tripartitus, Pulicaria vulgaris, Lycopus europaeus, 
Plantago major. Im See selbst wachsen: Ceratophyllum demersum, Potamogeton erispus 
und pusillus, lucens, perfoliatus, pectinatus. Die von Apotheker Braun zwischen Winzlar 
und Hagenburg beobachtete Oallitriche autumnalıs ist nach des Verf. Untersuchungen eine 
andere Oallitriche. 

178. J. Schmalhausen giebt an, dass er in der Umgebung des Steinhuder Meeres 
und Rehburgs an einem Torfwege zwischen Hagenburg und Winzlar am südlichen Ufer des 
Sees und an anderen Stellen Vaccinium macrocarpum fand; er hält die Pflauze nicht für 
eultivirt,. In derselben Gegend wachsen noch: Scheuchzeria palustris und Malaxıs palu- 
dosa, Seirpus Tabernaemontanus und setaceus. Auf Ackerland ist Aphanes arvensis gemein. 

179. W. 0. Focke zählt in dem Aufsatze zur Flora von Bremen die von ihm in der 
Umgebung dieser Stadt gefundenen selteneren Pflanzenarten auf, welche theils wenige Stand- 
orte besitzen, theils seit längerer Zeit nicht wiedergefunden wurden oder welche ganz neu 
sind. Diese Pflanzen sind: Medicago hispida, eingeschleppt bei der Lesumer Wollwäscherei; 
 Trifolium striatum bei St. Magnus spärlich; Rubus sulcatus bei Bassum, candicans bei 
Lesum, pubescens bei Bassum mehrfach, rhombifolius bei Erve vereinzelt, macrophyllus um 
Heilshorn, Erve, Wollah und zwischen Löhnhorst und Blumenthal, pallidus bei Blumen- 
thal und Bassum, saxatılıs bei Bredenberg bei Scharmbeck; Agrimonia odorata bei Lesum; 
Chrysosplenium oppositifolium zwischen Lesum und St. Magnus am Fusse des Steilufers; 
' Matricaria discoidea auf den Bahnhöfen zu Lesum uud Oslebshausen; Lobelia Dortmanna 
Heidetümpel unweit Rönnebeck; Vinca. minor bei Wollah; Littorella lacustris mit Lobelia, 
ebenso Scirpus lacustris. 

180. W. 0. Focke zählt einige weitere seltenere Pflanzen auf, welche hauptsächlich 
an den sandigen Weserufern wachsen. Es sind dies: Berteroa incana bei Gröpelingen und 
Oslebshausen; Sisymbrium Loeseliüi an der Weser mit 8. Columnae und Sinapisirum bei 
Gröpelingen und Oslebshausen; Lepidium ruderale an der Weser, oft auch auf Bahnhöfen, 
Feldern; Diplotaxis muralis unterhalb Gröpelingen; Oamelina sativa am Weserufer; Reseda 
lutea bei Oslebshausen; Rubus Arrhenii bei Lilienthal, Löhnhorst und Bassum, R. radula 
bei Platjenwerbe; Pulicaria dysenterica bei Bredenberg; Xanthium spinosum auf Bahn- 
höfen und bei der Lesumer Wollwäscherei; Lappula Myosotis am Weserufer; Plantago 
arenaria bei Oslebshausen. Zwischen Gröpelingen und Mittesbüren wurden in einzelnen 
Exemplaren gefunden: Silene inflata, Linaria minor, Galeopsis intermedia f. grandiflora 
Stachys annua. Ferner beobachtete Verf. am Weserufer: Amarantus retroflexus und Digi- 
taria sanguimalis. Camelina mierocarpa kommt vereinzelt am Weserufer vor; Silene dicho- 
toma wächst zwischen Gröpelingen und Oslebshausen; Melandrium noctiflorum an der 
Weser hin und wieder; Rubus rosaceus bei Erve, anscheinend der erste deutsche Standort 
ausserhalb der Rheinprovinz; Rubus radula bei Vegesak; Xanthium spinosum zu Oslebs- 
hausen mit Früchten; Oichorium Intybus am Weserufer bei Oslebshausen; Clinopodium 
vulgare zu Syke mit Alyssum calycinum; Chenopodium opulifolium bei Gröpelingen 
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und Oslebshausen, bei Nienburg’ schon früher entdeckt; En, hiemale sparsam zu 
Platjenwerbe. 

181. P. Prahl untersuchte einige Seen bei Cosel in Schleswig und fand im Bullsee 
Isoetes lacustris in grosser Menge; an und in diesem See kommen noch vor: Lobelia Dort- 
manna, Litorella lacustris, Pilularia globulifera, Scirpus setaceus, Oentunculus minimus 
und Myriophyllum alterniflorum. 

182. P. Hennings. Nachtrag zum Standortsverzeichniss der Gefässpflanzen in der 
Umgebung Kiels. Nicht gesehen. 

183. Martini zählt die auf dem Wall bei Emden einheimischen oder angepflanzten 
Pflanzenarten ohne Angabe des Standortes auf. Das Verzeichniss scheint sehr unvollkommen 
zu sein, da von der Gattung Zlieracium nur das H. murorum, von Carex z. B. nur C. 
epalosa und panicea angegeben sind. 

184. Fr. Buchenau berichtet, dass Juncus balticus 1881 von Jul. Dreier auf Borkum 
gefunden wurde, und zwar auf dem Ostlande; 1882 fand ihn Verf. auf einer flachen seichten 
Delle am Nordrande von Westland Borkum, links vom Wege nach dem Ostlande. Uebrigens. 
- wurde diese Pfianze bereits von Droste-Hülshoff angegeben und von Nöldeke in seinem 
Aufsatze, Flora der ostiriesischen Inseln daraufhin aufgeführt; auf den holländischen Inseln 
Vlieland und Terschelling kommt sie gleichfalls vor. Ferner wurden noch gefunden: Con- 
volvulus arvensis auf einem Roggenacker und den benachbarten Umwallungen und Epilobium 
montanum in der Bandjedelle. 

185. Stenzel berichtet über die Flora der Insel Nordeegei Es werden eingangs 
die Vegetationsverhältnisse oberflächlich geschildert. Am Strande stehen zahlreiche Meeres-- 
strandpflanzen, so Salicornia herbacea, Plantago maritima, Cochlearia anglica, offieinalis, 
Aster Tripolium, Glaux maritima; auf etwas trockenen Wiesen vor dem Leuchtthurm trifft. 
man: Erythraea linarifolia und pulchella, Euphrasia Odontites, Armeria vulgaris und 
Juncus maritimus. Die Dünen beherbergen: Triticum junceum, Elymus arenarius, Psamma 
arenaria, Cakile maritima, Salsola Kali, Eryngium maritimum und Triglochin maritima. 
Im Innern der Insel wachsen Helianthemum guttatum, Rosa pimpinellifolia, Salix repens.. 
Die Dünenthäler weisen Erica Tetralix, Parnassia palustris, Epipactis palustris, Pirola 
rotundifolia und minor und Drosera rotundifolia auf. . 


7. Niederrheinisches Gebiet. Rheinprovinz und Westfalen. 


186. W. Frenzel berichtet, dass sich Centaurea solstitialis bei Bonn mehrfach vor- 
finde, z. B. in zahlreichen Exemplaren am rechten Rheinufer bei Obercassel. Ebenso fand 
sie Frenzel unter der Wolkenburg im Siebengebirge in einem Exemplar, und zwar blühend. 
Collomia grandiflora gehört bereits seit vielen Jahren der rheinischen Flora an; sie findet. 
sich bei Neuenahr; im botanischen Garten zu Bonn hat sie sich selbst ausgesäet. Daran 
schliesst Ascherson folgende Bemerkungen. Collomia grandiflora wurde in der Rhein- 
provinz zuerst im Kiese der Roer bei Düren 1854, im Kiese der Ahr 1856, im Nahebette- 
1859 beobachtet. 

187. M. Meisheimer macht nachfolgende pflanzengeographisch wichtige Mittheilungen: 
Aspidium aculeatum kommt echt im Vinxtbachthale bei Rheineck vor. Kaufmann fand: 
Brunella alba am Rande des Ziegenbusches bei Linz, bisher nur von Kreuznach bekannt; 
Lepidium virginicum oberhalb Kripp gegenüber Linz. Apotheker Schmeidler fand 
Lepidium latifokum am südwestlichen Fusse des Rheineckes; Malwa rotundifolia fand. 
Verf. an zwei Stellen bei Linz. Zquisetum ramosissimum kommt oberhalb Linz vor. 
Asplenium germanicum kommt am Felsen des Kasbachthales vor. 

188. Beckhaus zählt die neuen Pflanzen und die Standorte seltener Arten auf, welche 
während des Jahres 1882 in Westfalen beobachtet worden waren. Wir heben nur die 
seltensten Arten hervor: T'halictrum flavum bei Burgsteinfurt; Anemone hepatica bei 
Albersloh; Myosurus minimus bei Wolbeck und Angelmodde; Ranumculus repens v. hirsutus, 
Höxter; Barbaraea vulgaris v. arcuata, Höxter; und ehenso B. v. var. arcuata f. compacia; 
und B. vulgaris var. stricta; Cardamine amara bei Hiltrup; Sisymbrium Loeselü f. glabrata 
bei Horst a. d. Ruhr; Draba verna f. Krockeri, Höxter; Dr. verna f. medioxima, Höxter; 
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Alyssum campestre, Horst a. d. Ruhr; T’hlaspi perfoliatum bei Warburg; Lepidium virgimieum, 
ebenso; Capsella bursa pastoris f. rubella, Höxter; Isatis tinctoria am Ith und bei Wallensen; 
Viola hirta f. albiflora und V. odorata £. eflagellis bei Höxter; V. silvestris >< mirabilis 
bei Höxter; V. Riviniana >< mirabilis, ebendort; V. mirabilis bei Warburg; Polygala 
amarella £. albiflora bei Höxter; P. amarella >< comosa ohne Standortsangabe; P. comosa 
f. autumnalis, Höxter; Dianthus Armeria > delioides bei Horst; Sülene dichotoma bei 
- Höchster, Lichtenau und Hamm; $, gallica bei Albersloh; Lychnis rubra >< alba bei Höxter; 
Alsine tenuifolia bei Lippspringe; Cerastium arvense f. macranthum bei Höxter; Malva 
Alcea f. excisa bei Höxter; Erodium cieutarium f. micranthum bei Höxter; Anthyllis 
VYulneraria var. polyphylla bei Höxter; Medicago lupulina f. unguiculata bei Holzwickede; 
Lotus tenuifolius bei Hamm; Rubus saxatılis bei Burgsteinfurt; Comarum palustre bei 
Burgsteinfurt; Potentilla Fragariastrum v. efflagellis bei Höxter; Potentilla canescens bei 
Schwelm; Agrimonia odorata bei Lüdge; Epilobium parvifolıum v. subglabrum bei Höxter ; 
ebendort 2. parviflorum v. angustifolium, EP. parviflorum < trigonum, E. parviflorum x 
roseum; Hippuris vulgaris bei Burgsteinfurt; Peucedanum palustre bei Albersloh; Heracleum 
Sphondylium var. elegans bei Lippspringe; Valerianelia olitoria f. hirta bei Höxter; ebendort 
Dipsacus silvestris f. fol. inciso serratis, Scabiosa Columbaria f. subaucaulis; Succ. pratensis 
f. fol. wncisis; Bellis perennis f. caulescens; Erigeron acer f. serotinus und f. podolicus; 
‚Achillea nobilis bei Holzminden; Anthemis arvensis f. glabra bei Höxter; Chrysanthemum 
Leucanihemum f£. hirtum bei Höxter; ebendort auch Chrysanthemum Leucanthemum f. 
grandiflorum, Senecio erucifolius var. tenuifolius; Cirsium arvense > palustre und 0. 
oleraceum X, acaule, Cirsium arvense f. crispatum, Carduus nutans f. albiflorus, ©. erispus 
f. albiflorus, Ceniaurea Jacea f. anthodio nigro, C. Jacea f. radio maximo, C. Jacea 
v. nigrescens am Ziegenberg bei Höxter; U. montana bei Scherfede; O. diffusa bei Horst; 
Hieracium praealtum var. Bauhini bei Hattingen (N.B. ist Hieracium magyaricum Naegeli 
et Peter egrege Bauhini, subspecies Weissianum Naegeli et Peter, vom Ref. bereits früher 
gesammelt und Naegeli überliefert. Dieselbe Pflanze wurde auch bei Holzwickede in West- 
falen von Lehrer Demandt gefunden). Hieracium pratense am Astenberg; H. floribundum 
bei Höxter; 4. Schmidtii an den Bruchhauser Steinen; H. vulgatum var. grandidentatum 
Uechtr. bei Detmold; H. vulgatum v. latifolium bei Höxter; v. angustifolium bei Höxter; 
var. fastigiatum bei Höxter; H. laevigatum f. rigidum. bei Höxter: H. boreale f. anthodio 
squarrosa bei Höxter; Pirola secunda bei Höxter; Oynoglossum coelestinum bei Seelbach; 
Pulmonaria obscura zu Warburg; Lithospermum officinale bei Burgsteinfurt; Veronica 
Chamaedrys f. albiflora bei Höxter; ebenso V. urvensis f. polyantha, V. hederifolia f. 
happago, V. hederifolia f. hirsuta; Salvia silvestris bei Horst; ebenso S, verticillata ; Cypri- 
pedium Calceolus bei Burgsteinfurt; Anthoxanthum Puellii bei Holzwickede; Lolium 
multiflorum v. muticum bei Höxter; v. brachystachyum bei Höxter; v. complanatum bei 
Höxter; L. perenne v. ramosum bei Höxter. — Wie aus dem Angeführten hervorgeht, sind 
sehr viele Formen und Varietäten aufgenommen; leider fehlt in den allermeisten Fällen im 
Verzeichnisse der Autor der Form oder Varietät, so dass man nicht weiss, ob dieselbe neu, 
oder bereits von anderen Botanikern beschrieben ist. Ferner wären Angaben, wie z. B. Lolium 
perenne spiculis partim binis zu vermeiden; ist es eine Form, dann gebe man derselben 
gleich einen Namen. 

189. Beckhaus giebt Mittheilungen aus ;lilaın Provinzial-Herbarium, und,zwar umfassen 
dieselben die Campanulaceen, Aquifoliaceen, Oleaceen, Asclepiadaceen, Apocynaceen, Gentia- 
naceen, Convolvulaceen, Asperifoliaceen, Solnan, Personaten und Labiaten sowie die 
N Ann zu den bezeichneten Familien aus dem Echterlin’ schen Herbarium. Das Verzeichniss 
enthält lediglich die Standorte der im Westfälischen Provinzialberbar befindlichen Pflanzen. 
Damit ist aber kein Ueberblick über das Vorkommen der einzelnen Species in der Provinz 
Westfalen gegeben und wir können desshalb diesen Aufsatz unberührt lassen. Erwähnt 
möge nur sein, dass zahlreiche Formen und Varietäten aufgeführt sind, die aber an dem 
Mangel eines A bornammens leiden; es wäre wünschenswerth, dass auch bei allen Formen 
und Varietäten der Autorenname Aneefühnr wäre. 


190. Utsch liefert einen Nachtrag zu den von ihm früher aufgezählten westfälischen 
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Rubus-Arten. Dieselben betreffen: Rubus saxatilis, an zahlreichen Orten beobachtet; R. 
Idaeus f. angustifolia und f. fol. supremis integris vom Höxter; R. opacus vom Solling 
bei Höxter; R. nitidus f. inflorescentia parce aculeata von Holzwickede; R. montanus von 
Holzwickede; ß. heteroclitus ebenso von Holzwickede,;, BR. vulgaris f. brachyandrus von 
Höxter, Steinkrug, Rotegrund; f. elatior von Höxter; R. fragrans von Holzwickede; R. 
Winteri von Höxter, Holzwickede, Hausberge; R, pubescens von Porta; R. geniculatus von 
Holzwickede; R. gratus von Bielefeld; R. leucandrus von Bielefeld, Schwelm, Münster; R., 
macrophylius von Freudenberg, Lippspringe, Schwelm; R. silvaticus £. ambigua von Bielefeld; 
f. Siegensis von Freudenberg; R. virescens von Höxter; R. contractus Breucker von Höxter, 
Porta, Schwelm; R. Barbeyi von Freudenberg; R. pyramidalis von Lippspringe; R. vestitus 
von mehreren Orten; R. Merkei von Lüdge und Hausberge; R. Buhnensis von Bielefeld, 
Hausberge, Höxter; R. rubicundus von Freudenberg, Holzwickede; R. festivus von Schwelm 
und Freudenberg; R. Eifeliensis von Freudenberg; f. canescens von Bielefeld; R. glaucovirens 
von Höxter; ER. oonothyrsus von Höxter; R. pallidus von Höxter, Driburg; ZR. Schleicheri_ 
f. von Höxter: R. pygmaeopsis von Höxter; R. Sollingiacus n. sp. von Höxter; R. Wahlbergii 
von Höxter und R. hypomalacus ebenfalls von Höxter. 


8. Oberrheinisches Gebiet: Baden, Elsass-Lothringen, Pfalz, 
Hessen-Nassau, 


191. Baden, das Grossherzogthum, in geographischer, naturwissenschaftlicher, 
geschichtlicher, wirthschaftlicher und staatlicher Hinsicht dargestellt. Dem Ref. nicht 
zugänglich. 

192. Kneucker, Lutz, Peter, Reinhard, Stein, Wetterhan und Winter 
liefern neue Standorte für seltene Pflanzen der Flora Badens. Diese betreffen nachfolgende 
Pfianzen: Polypodium vulgare v. serratum bei Oberachern und Sasbachwalden; Asplenvum 
viride bei Seebach; A. septentrionale bei Sasbachwalden; A. germanicum bei Sasbach- 
walden; A. Adiantum nigrum bei Sasbachwalden, Kappelrodeck und Hub, bei Vogelbach 
und Wambach; Scolopendrium offieinarum zu Achern und oberhalb Kandern; Ceterach 
officinarum bei Hub; Phegopteris polypodioides bei Achern; P. Dryopteris zwischen 
Wertheim und Sachsenhausen; P. Robertianum bei Wenkheim, Achern; Aspidium Thelypteris 
bei Sasbachwalden und Abtsmoorwalde; A. montanum bei Sasbachwalden; A. aculeatum 
bei Yburg; ß. aculeatum bei Achern; Oystopteris fragilis bei Ottenhöfen und Allerheiligen; 
Equisetum Telmateja bei Gochsheim und Kürnbach; ZLycopodium Selago bei Ottenhöfen, 
Allerheiligen und Edelfrauengrab; ZL. annotinum bei Sasbachwalden, Seebach und Ruhstein; 
Leersia oryzoides bei Achern; Phleum asperum bei Gerlachsheim; Corynephorus canescens 
im Iffezheimer Walde; Triodia decumbens bei Oberachern und Karlsruhe; Melica ciliata 
bei Gerlachsheim; M. uniflora bei Sasbachwalden; Zragrostis poaeoides nnd pilosa am 
 Bahnkörper bei Achern; Glyceria spectabilis bei Renchen; KFestuca pseudomyurus und 
sciurordes in Oberachern, bei Rastatt und Niederbühl; Triticum caninum bei Wenkheim; 
„Nardus stricta bei Hub und Gamshurst; Oyperus flavescens bei Sasbachwalden und Neusatz; 
Heleocharis ovata und acicularis bei Renchen und Gamshurst; letztere auch noch bei 
Wertheim; Seirpus setaceus bei Sasbachwalden und im Wittbachthale; Carex pulicaris bei 
Abtsmoorwalde; ©. strieta ebenda und bei Neureuth, Daxlanden und Kürnbach; C. maxima 
bei. Sasbachwalden und zwischen Durlach und Grünwettersbach; C. pilulifera bei Achern; 
©. Hornschuchiana, flava >< Hornschuchiana, distans und Pseudocyperus bei Abtsmoor- 
walden; Luzula albida und v. rubella bei Achern; Muscarı comosum bei Wertheim ; Alkum. 
vineale und oleraceum bei Achern; Gagea stenopetala hei Sasbach und Lauf; @. lutea bei 
Achern; Lilium Martagon im Werbacher Walde und am linken Welzufer; ‚Leucojum vernum 
im Abtsmoorwalde; Potamogeton densus bei Helmlingen und Daxlanden; P. pectinatus bei 
Helmlingen; P. pusillus bei Sasbachried und Helmlingen; P. lucens bei Helmlingen; Sagittaria 
sagittaefolia bei Daxlanden; Castanea vesca im Bezirke Achern Wälder bildend; T’hesium 
montanum bei Kürnbach; Asarum europaeum im Welzthale; Aristolochia Clematitis bei 
Tauberbischofsheim und Dittigheim; Callitriche hamulata bei Renchen; Mercurialis perennvs 
an der Kander, am linken Welzufer; Euphorbia Gerardiana bei Leopoldshafen und Dax- 
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landen; Z. duleis bei Kürnbach und Gerlachsheim; Ohenopodium Vulvaria und glaucum 
bei Wenkheim; Polycnemum arvense bei Wenkheim; Polygonum minus bei Gamshurst 
P. vulgare bei Daxlanden und Oberachern; Salvia silvestwis bei Eichtersheim; Calamintha 
‚officinalis bei Urphar; Nepeta Cataria bei Wertheim; Stachys germanica bei Kürnbach; 
LDeonurus cardiaca bei Bühl, beim Wertheimer Schloss, bei Achern und Renchen; Orobanche 
Rapum an mehreren Orten auf den Schwarzwaldhöhen; OÖ. minor bei Achern und Oensbach; 
Linaria spuria im Welzgrunde; L. Elatine ebendort und: bei Sasbachwalden; Veronica 
peregrina bei Mannheim und auf der Mühlau; V. praecox und acinıfolia bei Achern; 
Lindernia pyaidaria bei Renchen und Oberachern; ebendort Limosella aquatica; Verbasceum 
Blattaria bei Waghurst; Utricularia minor bei Helmlingen; Pulmonaria tuberosa bei Haslach 
und Waldkirch; Myosotis palustris v. caespitosa bei Gamshurst; Asperugo procumbens bei 
Karlsruhe; Echinospermum Lappula bei Wenkkeim; Physalis Alkekengi in Vogelbach; 
Chlora serotina bei Daxlanden und Helmlingen; Ch. perfoliata bei Helmlingen ; Limnanthemum 
nymphaeoides bei Helmlingen und im Abtsmoorwalde; Armeria vulgaris bei Wertheim; 
Centunculus minimus bei Achern und Fautenbach: Hottonia palustris bei Sasbachried und 
Gamshurst; Pirola uniflora, umbellata, minor, chlorantha im Iffezheimer Walde; Vaceinium 
Oxycoccos am Nonnenmattweiher See, bei Gernsbach, am Wildsee,; Prismatocarpus hybridus 
bei Wenkheim und Riedlingen; Xanthium strumarium bei Daxlanden; Arnoseris pusilla 
bei Sasbachwalden; Orepis foetida bei Kehl und Wenkheim; CO. setosa bei Eichtersheim; 
Hieracium Schultesii bei Freiburg; bifurcum bei Fautenbach; Ohondrilla juncea bei 
Wenkheim; Lactuca perennis bei Gerlachsheim; ebendort auch Podospermum lacımiatum ; 
Inula hirta bei Grünsfeld; I. salicina bei Wenkheim und Werbachshausen; Audbeckia 
laciniata bei Sinsheim; Gnaphalium dioicum bei Hub; Helichrysum arenarium im Iffezheimer 
' Walde; Frlago minima bei Oberachern; Achillea nobihs bei Wenkheim; Anthemis tinctori« 
‚ebendort; Ohrysanthemum corymbosum bei Wenkheim; Carlıina acaulis bei Vogelbach; var. 
caulescens bei Lutschenbach; Valerianella eriocarpa bei Kürnbach; Galium rotundifolium 
bei Oberachern; G. saxatile bei Ottenhöfen und Sasbachwalden; Asperula tinctoria bei 
Oberweiler; Pryngium campestre bei Buggingen; Sium latifolium bei Helmlingen und 
Daxlanden; Bupleurum rotundifokum bei Wenkheim; Selinum Carvifolia bei Daxlanden; 
Peucedanum Oervaria bei Wenkheim; Scandıx Pecten Veneris bei Wittnau; Adoxa Moscha- 
tellina bei Achern und Kürnbach; Rubes nigrum und rubrum im Bezirk Achern. R. alpinunn 
bei Kaltenkach; Sedum dasyphyllum bei Oberachern; Lythrum Hyssopifolia bci Sasbach; 
Epüobium obscurum bei Freiburg; Circaea alpina am Köhlgarten;, Trapa natans bei 
Knielingen; Passerina annua bei Wenkheim: Hippophae rhamnoides bei Helmlingen; Rubus 
saxatilis bei Wenkheim; Comarum palustre bei Mutterslehen; Agrimonia odorata bei Ober- 
glotterthal; Prunus insititia bei Achern; Prifolium hybridum an der Alb; T. montanum 
bei Wenkheim; Tetragonolobus oberhalb Schallsingen ; Coronilla varia bei Achern; Ornithopus 
perpusillus bei Vogelbach, Lütschenbach und Rastatt; Vieia Ervilia bei Gerlachsheim; 
Lathyrus Nissolia bei Obersasbach; L. Aphaca bei Kürnbach; Vitis vinifera v. silvesiris 
zwischen Laufen und Heitersheim und bei Feldberg; Polygala depressa auf dem Blauen 
und Kroppenkopf; Ruta graveolens an der Ruine Steinsberg; Dictamnus Frasxinella bei 
Werbach, Wenkheim und Tauberbischofsheim ; Linum tenuifolium bei Wenkheim; Hypericum 
pulchrum bei Hub und Sasbachwalden; Hlatine Hydropiper, paludosa und triandra bei 
Renchen; Myricaria germanica bei Helmlingen; Drosera rotundifolia im Kandelthale und 
bei Kandern; Oorrigiola Titoralis am Murgufer bei Niederbühl; Portulaca oleracea bei 
Appenweier; Montia minor auf Lehmäckern bei Achern und bei Karlsruhe; Sagina apetala 
bei Achern und Oensbach; Stellaria glauca bei Achern; Cerastium brachypetalum bei Hub 
und Neusatz; Dianthus Seguwierii bei Gerlachsheim; D. superbus an einigen Orten; Vaccaria 
parviflora bei Karlsruhe und Beiertheim; Silene gallica mit v. quinquevulnera bei Rastatt; 
Nasturtium anceps bei Achern, Gamshurst und Sasbach, Arabis hirsuta bei Werbachhausen; 
Cardamine impatiens bei Knielingen und Mühlburg und auf der Yburg; Erysimum orientale 
bei Werbachhausen; E. strictum bei Gerlachsheim; Sinapis Cheiranthus im Iffezheimer 
‚Walde; Draba muralis bei Gottenheim; Teesdalia nudicaulis bei Grossweier und bei Furschen- 
bach; Senebiera Coronopus bei Kürnbach; Corydalis Tutea bei Achern; CO. cava bei Rastatt. 
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193. R. Mez, A. Schlatterer und Stehle liefern weitere Beiträge zur Flora von 
Baden; dieselben betreffen nachfolgende Species: Oystopteris fragilis v. acutidentata zwischen 
Freiburg und Merzhausen, zwischen Oberried und Zastler und im Güntersthal; Isoötes 
lacustris in Feldsee; Festuca seiruoides bei Freiburg; Spiranthes autumnalis am Schön-. 
berg; Melampyrum cristatum bei Rötteln und am Kaiserstuhl; Rhinanthus angustifolius 
zwischen Sasbach und Jechtingen; Orobanche minor bei Endingen; Linaria spuria bei 
Andelshofen; Physalıs Alkekengi bei Tüllingen; Anagallis carnea bei Denzlingen; Pirola 
uniflora bei Neustadt; Xanthium strumarium bei Rötteln; Hieracium rigidum bei Gernsbach ; 
Trifolıum striatum bei Freiburg; Ornithopus perpusillus bei St. Georgen; Lathyrus Nisolia 
bei Offenburg; L. Aphaca bei Merzhausen; Viola alba > hirta bei Schönberg; Corrigiola 
littoralis bei Lörrach und Steinen; Vaccaria parviflora in Mühlingen bei Freiburg; Came- 
lina sativa bei Neustadt; Senebiera Coronopus bei Lehen, Istein, Tüllingen, Ebringen. 

194. K. Mez. Inula salicina L. und Vaillantii Vill. Dem Ref. nicht zugänglich. 

195. K. Mez besuchte Ende Mai den Isteiner Klotz im badischen Oberlande und 
fand dort neben Melica ciliata, Care alba und gynobasis, Himantoglossum, Quercus 
pubescens, Melitlis melissophyllum, Veronica prostrata, Vicia narbonensis, Trinia vulgaris 
noch: Tragopogon majus, Asperula galiordes, Cotoneaster vulgaris, die im Gebiete nur da 
vorkommenden Carex ericetorum "and Trifolium scabrum, sowie Sorbus torminalis > Aria 
als neu für das Gebiet. Von Rununculus acris, repens und bulbosus kommen neben Exem- 
plaren mit normalen Blüthen auch solche Pflanzen vor, deren Blüthe selbst an ganz feuchten 
Stellen um die Hälfte kleiner ist. 


196. Leutz bemerkt in seiner Einleitung zu den Beiträgen zur Karlsruher Flora, 
dass es sich für den Botaniker in dieser Gegend hauptsächlich darum handle, Standorte 
seltener Pflanzen aufzufinden, unstete Wanderpflanzen zu notiren oder solche, die sich ein- 
zubürgern scheinen, auf ihre Ausdauer zu prüfen, da eben durch bedeutende Botaniker, 
wie Alex. Braun, Bausch, Seubert, Döll die Gegend gründlichst durchforscht worden 
sei. Gefunden wurden von Seite des botanischen Vereins 1881: Himantoglosum hircinum 
auf dem Thurmberg bei Grötzingen mit Ophrys muscifera; bei Berghausen aber ist sie 
nicht wieder beobachtet worden. Veronica peregrina ist sehr häufig an den Albufern und 
im Schlossgarten zu Karlsruhe; auch bei Mannheim findet sie sich. Bei Daxlanden, wo 
sie von Döll gefunden wurde, ist sie verschwunden. Neu für die Flora sind: ZBragrostis 
poaeoides und pilosa am Mühlburger-Thor-Bahuhof; Zragrostis megastachys ist aber nicht 
wieder gefunden worden; sie kam früher im Strassenpflaster am Grossh. Marstall vor. 
Beide Gräser sind bisher nur vom Oberlande und von Schwetzingen bekannt gewesen. 
Asperugo procumbens, bisher nur vom Jura bekannt, fand sich am Strassenrande beim 
Schwimmmschulwege; Vicia villosa wurde westlich vom grossen Exerzierplatze gefunden; 
Senebiera didyma auf Sandboden hinter dem Seminar und Zlodea canadensis in der 
Federbach bei Daxlanden, wo sich noch Limnanthemum, Hydrocharis, Trapa und 
andere finden. 


197. Leutz. Ergebnisse botanischer Fxcursionen 1881. Es wird bemerkt, dass als 
neu für die Karlsruher Flora gefunden wurden: Eragrostis poaeoides et pilosa, Asperugo 
procumbens und Hlodea canadensıs. Vgl. Ref. No. 196 d. Jahres. 


198. Leutz zeigt in.den Beiträgen zur Karlsruher Flora das Vorkommen einzelner 
seltener Pflanzen an. Vgl. hierüber Ref. No. 196 d. Jahrganges. 


199. Stehle liefert neue Standorte für seltenere Pflanzen aus der Ueberlinger Gegend. 
Demzufolge finden sich dort: Andropogon Ischaemum, Agrostis canina, Poa bulbosa, - 
Glyceria spectabilis, Oyperus flavescens, fuscus, Schoenus nigricans, Rhynchospora fusca, 
Oladium Mariscus, Allium nigrum, Schoenoprasum, Asparagus officinalis, Tamus com- 
munis, Iris sibirica, Anacamptis pyramidalis, Spiranthes aestivalis, Oypripedium Calceolus, 
Salvia glutinosa, verticillata, Calamintha offieinalis, Galeopsis versicolor, Orobanche minor, 
Arctostaphylos officinalis, Andromeda polifolia, Lactuca Scariola, Helminthia echioides, 
Frlago arvensis, Artemisia campestris, Centaurea solstitials, Galium rotundifolium, 
Scandix Pecten Veneris, Hippophae rhamnoides, Sorbus torminalis, Aronia rotundifolia, 
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Trifolium fragiferum, Orobus vernus v. niger, Drosera rotundifolia und intermedia, 
Diunthus superbus, caesius, Thalictrum aquilegifolium und flavum; Anemone ranunculoides. 

200. Waldner giebt in einer Correspondenz aus dem Reichslande noch Bemerkungen 
zu der in der Irmischia, Jahrgang 1882 erschienenen Besprechung der Garck’schen Flora. 
Zu der Zahl der 8 nur im Elsass vorkommenden Arten gehört neben FHieracium vogesiacum 
auch A. intybaceum, ferner Picris pyrenaica und Viola grandiflora und nicht V. lutea, 
wie Garcke angiebt. Ebenso lässt sich die Zahl 2 der nur in Lothringen vorkommenden 
Arten vermehren, wenn man die auch noch aber nur mehr im Elsass vorkommenden Arten 
zuzieht, wie Micropus erectus, Ornithogalum sulphureum, Linaria sriata, oder besser, wenn 
man allein lothringische, aber ausserdem in Frankreich vorkommende Arten in Betracht 
zieht, wie Linum Leonii bei Gorze, Acny, Genista Halleri bei Metz, Orypsis alopecuroides 
bei Dieuze, Metz. Für Elsass, Baden, Bayern ergiebt sich als gemeinsam Carex frigida, 
Luzula spadicea, Veronica saxatilis. Senecio paluster ist für Lothringen zu streichen. 
Der einzige Fundort für Hymenophyllum ist Echternach in Luxemburg. 

201. H. Waldner bemerkt in einer weiteren Correspondenz aus dem Reichslande, 
dass aus Kochs Taschenbuch :zu streichen sind: Oirsvum heterophyllum und Poa alpin« 
für Oberbaden, A. alpinus für den Feldberg, Gentiana acaulis für die Vogesen. 

202. H. Waldner bringt einige Beiträge zur Flora des Reichslandes. Dieselben 
- betreffen in erster Linie die Gattung Rosa, von welcher bis jetzt 20 Species aufgefunden 
wurden; sie sind zum Bestimmen in einer tabellarischen Uebersicht gegeben. Wir führen 
die Namen an: Rosa repens, gallica, rubrifolia, pimpinellifolia, canina, Keuteri, cinna- 
momea, dumetorum, corüfolia, tomentella, tomentosa, mollissima, pomifera, graveolens, sepium, 
rubiginosa, alpina, trachyphylla, spinulifolia. Bezüglich der Fundorte ist zu bemerken: 
R. pomifera zwischen Wasselnheim und Westhofen, tomentosa, Dreibrunnenthal bei Weissen- 
burg, sepiun, Wangenberg, Elsberg, Geierstein, Scharrach- und Molsheimer Berg, sepium 
var. pubescens am Mutziger Berg, R. echinocarpus anı Elsberg und Liebfrauenbruch bei 
Wasselnheim, R. anısopoda f. trachyphylloides bei Bingen, R. inodora am Scharrachberg, 
R. caryophyllacea bei Sausenheim, tomentella bei Elsberg und bei Wasselnheim, tomentella 
f. sclerophylia bei Markirch und Hohenrappoltstein, R. Jundzilliana an mehreren Stellen, 
R. trachyphylia f. nitidula bei Hohenrappoltstein, R. canina f. dumalis am Geierstein, R. 
Reuteri bei Felsburg, St. Morand bei Rappoltsweiler, R. Reuteri f. complicata bei Ober- 
steigen, R. dumetorum am Göftberg, bei Wasserberg, R. stylosa bei Mariastein, Burg, 
Blauen, R. gallico-arvensis zwischen Albesdorf und Leiningen, R. pumila bei Mutzig, R. 
‚gallveo-trachyphylia bei Mutzig in einem Steinbruch. Von anderen Pflanzen werden folgende 
neue Standorte angegeben: T'rifolium elegans findet sich im Saargebiet; Oenanthe peuce- 
danifolia bei Lützelburg; Bromus patulus bei Lützelburg und Saarburg; Lactuca perennis 
. am Singrister Kopf; Chenopodium Botrys bei Obermodern, ©. Vulvaria bei Wasselnheim; 
Thymelaea Passerina bei Albesdorf; Potamogeton pectinatus var. dichotomus an der 
Nellinger Mühle bei Albesdorf; Z ERKENNE palustris zu Tenschbach bei Albesdorf; Zulipa 
silvestris zu Molsheim. 

203. Waldner berichtet, dass er bei Wasselnheim eine merkwürdige monströse, zu 


Rosa plicata gehörige Form anal die ‚sich durch auffallend grosse Kron- und Kelch- 
blätter auszeichnet. 


204. H. Waldner botanicorum crux et scandalum bespricht die Rubus und ihre 
Systematik. Ohne pflanzengeographisches Interesse. 


f 205. W. Hoffmann fährt fort, neue Beiträge zur Flora des Mittelrheingebietes mit 
Arealkarten zu veröffentlichen. Dieselben erstrecken sich bei alphabetischer Aufzählung 
der Pflanzen von Linaria Cymbalaria— Papaver hybridum. Fast allen Arten sind Areal- 
. karten beigegeben. Unter 10 Standorte besitzen nach den Karten nachfolgende Species: 
Linaria Elatine; für Linosyris vulgaris sind neue Standorte angegeben; Lolium italicum, 
Lotus corniculatus v. ciliatus, L. tenuifolius; Lycopodium Chamaecyparissus, Medicago 
falcata, Melampyrum arvense v. sulphurea, Mentha piperita, Mespilus germanica, Montia 
minor, Mulgedium alpinum, Mwyosotis versicolor, Myrica Gale, Myrrhis odorata, Najas 
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major, Nicandra phr)saloides, Orchis sambucina, O. variegata, Origanum vulgare, Ornitho- 
galum nutans, Orobanche amethystea, O. Rapum, Oxalis corniculata. 

206. Hackel erhielt von Dr. Christ ein indeterminirtes Exemplar einer Calama- 
grostis, welches er als ©. phragmitoides bestimmte. Diese Pflanze, bisher nur von Schweden, 
Norwegen und Nordrussland bekannt, wurde am Meissner, auf Wiesen am Frauholle-Teich 
in Niederhessen gefunden; an diesem Standorte sollen früher auch Dryas, Rubus Chamae- 
morus und .Linnaea vorgekommen sein. 

207. König berichtet, dass er Lepidium Draba seit 4 Jahren auf dem Kratzenberge 
beobachte, ebenso findet sie sich in der Giessbergstrasse und im Forst; Allium oleraceum 
kommt unterhalb des Tannenwäldchens vor. Bei Kirchditmold fand er einen weissblühenden 
Carduus nutans und für Helleborus viridis wird als Standort eine Hecke nach Wolfsanger 
angegeben, während er bei den. Hecken am Karthäuserweg sich nicht mehr findet. 

208. Kessler berichtet, dass Doronicum Pardalianches seit einigen Jahren auf der 
Wilhelmshöhe sich finde, obwohl diese Pflanze nirgends in Gärten eultivirt würde. 

209. v. Spiessen führt an, dass Alısma parnassifolium am Entensee bei Bürgel 
unweit Offenbach nicht wachse, wohl aber eine A. plantago mit tief herzförmigen Blättern. 

210. 6. Gerland macht auf Cirsium decoloratum aufmerksam, das er auf Wiesen 
unter dem neuen Wasserfall beobachtete und welche Pflanze ein Bastard zwischen C. 
oleraceum und acaule sein könnte. Im Jura wurde diese Pflanze ebenfalls von Gerland 
beobachtet. | 

211. Eichler. Flora der Umgebung von Eschwege. Nicht gesehen. 


9. Süddeutschland. Bayern, Württemberg. 


212. v. Ahles zählt die Pflanzen auf, mit welchen das Herbar des Vereins für vater- 
ländische Naturkunde in Württemberg bereichert wurde. Von Phanerogamen ist Impatiens 
parvıflora von Wolfegg als für die Flora wichtig zu erwähnen. | 

213. Kurz behandelt in dem Schulprogramm des Gymnasiums zu Ellwangen vom 
Schuljahre 1882/83 die Dicotyledonen bis zu den Silenaceen, während die Monocotyledonen 
bereits im vorhergehenden Programm aufgezählt sind und der Schluss in einer eigenen 
Separatabhandlung erscheinen soll. Leider ist der Anfang dem Ref. nicht zugänglich. Verf. 
giebt eine kurze Diagnose der Familien, Gattungen und Arten. Bei den selteneren Arten 
sind die Standorte genau angegeben, bei den gewöhnlichen Ubiquisten genügte dem Verf. 
der Hinweis auf die Standplätze, wo solche Pflanzen zu wachsen pflegen. Da die ganze 
Arbeit nicht vorliegt, ist es unmöglich, die einzelnen Seltenheiten des Gebietes aufzuführen. 

914. M. Botiler. Excursionsflora von Unterfranken. Dem Ref. nicht zugänglich. 

215. Eisenach. Verzeichniss der Fauna und Flora des. Kreises Rotenburg a. d. 
Tauber. Die Abhandlung enthält in diesem Hefte nichts Botanisches. 

216. HB. Richter. Blüthenkalender. Der Verf. sucht nach der Blüthenfarbe einen 
Schlüssel zum Bestimmen der Pflanzen zu geben. Die Flora Südbayerns nach Caflisch 
ist als Gebiet genommen. 

| 217. Rodler berichtet über die botanischen Ergebnisse einer Excursion am 18. Sept. 
1882 über den Dillberg nach Berg. Gefunden wurden: Verbena offieinalis, Erysimum , 
cheiranthoides, Malva alcea, Lathyrus hirsutus, sehr selten, "Falcaria Rivini, Bidens 
cernua, Pulicaria vulgaris, Anthemis tinctoria, Lappa minor, Cirsium acaule, Carlına 
vulgaris, O. acaulis, Sonchus arvensis, Dipsacus silvesiris, Gentiana ciliata und germanica, 
Veronica Buxbaumi, Antirrhinum Orontium, Origanum vulgare, Galeopsis pubescens, 
Euphorbia exigua und. platyphyllus, Clematis vitalba u. a. 

218. Schwarz berichtet, dass Elymus arenarius sich um Lichtenhof ganz ein- 
gebürgert habe; ebenso trete Nonnea rosea dort auf, eine mit fremdem Samen ein- 
geschleppte Pflanze. 

219. Schwarz berichtet über das Vorkommen von Stipa pennata bei Neuburg. 

220. Schwarz macht bekannt, dass Pulsatilla vernalis 3 Standorte in Bayern habe 
und kürzlich auch in der Flora von Nürnberg gefunden worden sei. 

221. Schwarz theilt in dem Berichte über die botanische Sammlung mit, dass das 


Arbeiten, die sich auf Europa allein beziehen. — Deutsches Florengebiet. 301 


Localherbar über die Flora Nürnbergs ziemlich bereichert worden sei. Besonders interessant 
seien nachfolgende Arten: Anemone vernalis, Ranunculus Philonotis und Trollius europaeus; 
Draba verna v. spathulata, Camelina dentata, Spergularia Morisonüi, sie scheint häufiger 
zu sein als die pentandra; Elatine triandra bei Kadölzburg, bereits wieder verschwunden; 
Trifolium ochroleucum bei Altdorf, T. fragiferum bei Nürnberg; Vicia lathyroides, Sorbus 
torminalis < Aria und S. Aria X torminalis in. der fränkischen Schweiz von Ehrenbürg bis 
Pottenstein; Saxifraga caespitosa in den Varietäten Sternbergü, compacta, villosa und 
laca am Lichtenstein und den Spiesser Felsen gesammelt; Seseli coloratum ‚beim Quacken- 
schloss; Oenanthe fistulosa im Dechsendorfer Teiche; Zorilis helvetica an der Ehrenbürg; 
Galium elongatum bei Gutsberg und Eltersdorf, an letzterem Orte mit Galinsoga parviflora, 
welche bisher nur bei Fürth, Nürnberg und Altdorf vorkam; Helichrysum monstrosum wird 
bei Leyh gebaut; Taraxacum laevigatum wächst bei Nürnberg, Zirndorf und Hersbruck; 
Andromeda polifolia vom Dutzendteich und Pirola umbellata; Nonnea rosea bei Lichtenhof 
und Omphalodes scorpioides in Nelkenbeeten; Myosotis caespitosa, silvatica, hispida und 
Scrophularia vernalis haben sich gefunden; Melampyrum cristatum, nemorosum und Eu- 
phrasia lutea, sowie Galeopsis versicolor stammen vom Wiesent- und Truppachthale; Salvia 
verticillata, Ajuga Chamaepitys, Teucrium Botrys und Chamaedrys sind selten, ebenso 
Prunella grandiflora, letzteres von den Gerasmühler Hügeln. Ebenso konnten dem Herbar 
einverleibt werden: Rumex scutaius, Salıx migricans, Arum maculatum, Orchis pallens, 
Epipactis palustris, Oypripedium Calceolus, Fritillaria Meleagris, Convallarıa Polygonatum; 
neu aufgefunden wurde ferner noch Aspidium Lonchitis. 

222. Schwarz giebt an, dass Zedum palustre bei Nürnberg verschwunden sei. 

223. Wunder brachte vom Fichtelgebirge Petasites albus mit undSchwarz bemerkte, 
dass diese Pflanze auch im Jura vorkomme und im Veldensteiner Forst und bei Pottenstein 
gefunden wurde. 

224, Prechteisbauer legte Cardamine hirsuta von Zant bei Eschenfelden und Salvia 
verticillata aus dem Achtelthal bei Hirschberg vor. Bei Lichtenhof ist letztere Species seit 
10 Jahren verschwunden. 

225. Wörlein zeigt in einer Correspondenz aus Bayern an, dass er im Münchener 
Florenbezirk eine zwischen Thalictrum medium und minus stehende Pflanze gefunden habe. 

226. Wöürlein berichtet, dass nach seinen Beobachtungen die um München vor- 
kommenden Formen von Knautia silvatica vielfach mit K. dipsacifolia nach den Diagnosen 
in vielen Floren übereinstimmen. Allein nach seinen Untersuchungen ganz besonders des 
Hüllkelches gehören sie zu K. silvatica. K. dipsacifolia komme mehr in den Voralpen 
(und nicht in der Ebene) vor. 

227. Wörlein bemerkt in erster Linie bezüglich einer Angabe in dem Berichte über* 
die 52, Versammlung des Preussisch. Botanischen Vereins in Marienburg — Westpreussen 
(s. Deutsche Bot. Monatschrift, Jahrg. 1883, p. 157), dass Apotheker Kühn in Insterburg 
in der Eichwaldener und Brödlaukener Flora zum ersten Male nicht blos für Preussen, 
sondern für Deutschland Orobus luteus gefunden habe, dass aber Verf. (Wörlein) diese Pflanze 
bereits 1876 bei.Reichenhall an drei Stellen beobachtete und dass sie nach Caflisch in den 
Alsäuer Alpen ziemlich verbreitet, in den Bayerischen Alpen jedoch nur um Ammergan und 
‚in den Salzburger Alpen um Salzburg vorkomme. (Gareke und auch Wohlfahrt scheinen 
die Flora von Caflisch nicht genau studirt zu haben.) So enthält die Flora von Garcke 
an solchen Pflanzen, die der Alpenflora nicht angehören, nicht: Soldanella montana, sie 
kommt am Arber und bei Passau vor; Huphrasia salisburgensis bei München, Landshut, von 
"München bis Salzburg ziemlich verbreitet; Inula ensifolia bei Deggenhof an der Donau; 
Salıx intermedia spontan unter den Stammeltern bei München!); Jurinea cyanoides bei 
Schweinfurt, Kissingen, Würzburg; Saponaria alluvionum an der Donau von Ulm bis Passau?); 
Solidago lanceolata bei München an der Isar3); Dorycenium suffruticosum kommt in Süd- 
bayern sehr häufig vor; Orobanche eruenta kommt auch im Fränkischen Jura und im Bayerischen 


1) Das konnto Garcke natürlich nicht wissen, da das Vorkommen dieses Bastardes um München vorher 
noch nicht publieirt war. 2) Ist nur eine Form von S, officinalis und die Formen berücksichtigte Garcke selten. . 
3) Das Vorkommen dieser verwilderten Pflanze war gleichfalls vorher nicht publicirt. 
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Walde vor; Cyclamen europaeum ist in Bayern nicht speciell Alpenpflanze; sie hat bei Alt- 
ötting, bei Passau, bei Laufen am Inn Standorte; bei Untergrössdorf nächst Kipferberg im 
Fränkischen Jura erreicht sie die nördlichsten Standorte. 


228. J. W. Schirm bespricht die naturwissenschaftlichen Verhältnisse des Berchtes- 
gadener Landes. Er giebt zwei Verzeichnisse von Pflanzen, das eine enthält die Bäume und 
Sträucher, das andere die krautartigen Pflanzen. Die Verzeichnisse machen, wie Verf. selbst 
sagt, keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weshalb Ref. nicht näher darauf eingeht, um so 
mehr, als weder der specielle Standort noch auch die De oder Seltenheit des Vor- 
Iortmens angeführt sind. 


229. A. Peter beschreibt einen. neuen Pflanzenbastard zwischen Ophrys apifera und 
aranifera; er benennt ihn O. epeirophora. Dieser seltene Bastard wurde von Frau von 
Rougemont bei Feldafing am Starnbergersee auf einer abschüssigen Wiese gefunden. Ebendort 
finden sich die beiden Stammeltern, sowie auch noch ©. fuciflora und musciflora. 

230. A. Peter berichtet über die Veilchenbastarde, einer Inauguraldissertation von 
Bethke und fügt daran eigene Beobachtungen über das Auftreten von Veilchenbastarden in 
der Flora Münchens bei. Verf. fand Viola hirta + odorata am Nordrande des Echinger Loh 
bei München zwischen den Stammarten mässig reich; Viola mirabilis + silvatica zwischen 
Reichertshausen und Scheuren bei Pfaffenhofen (von Cand. Döhlemann beobachtet); dieser 
Bastard soll nach Brügger auch bei Maria-Einsiedl bei München vorkommen. Drei Viola 
mirabilis mit nur 48°), guten Pollenkörnern; diese Pflanze könnte ein Bastard von der 
Zusammensetzung Viola (hirta -- mirabilis) — mirabilis sein. 


231. A. Peter berichtet über einen neuen im botanischen Garten spontan entstandenen 
Pflanzenbastard, zwischen Aeracium Nestleri und collinum Gochn. v. subcollinum Peter; 
H. Nestleri stammte vom klassischen Standorte Villars bei Eichstätt in Mittelfranken. — 
In den Sudeten sammelte Verf. 1879 Samen eines Hieracium; die Aussaat ergab neben 
anderen Formen eine Pflanze, welche dem H. hyperboreum sehr nahe steht. Durch Auf- 
findung dieser Form wird ein neuer Beitrag zu den pflanzengeographischen Beziehungen 
zwischen dem Norden Europas und den Sudeten gewonnen, welche ihren Ausdruck in dem 
Vorkommen von Saxıfraga nivalis, Pedicularis sudetica, Carex microstachya, helvola, INERED 
und dacica nebst einigen anderen, etwas verbreiteteren Arten finden. 


232. J. Hofmann hat eine Fiora des Isargebietes von Wolfratshausen bis Deggendorf 
herausgegeben. Dieselbe umfasst die Specialfloren von München, Freising, Landshut und 
Deggendorf. Wegen der ausserordentlich wechselnden Vegetationsformen ist das Gebiet sehr 
reich an interessanten Pflanzen. Wir haben im Gebiete ausgedehnte Wiesenmoore (das 
„Dachauer-, Erdinger- und Deininger Moor), Heiden (die Garchinger Heide), wechselvolles 
Hügelland und Thäler. Die Nähe der Alpen bewirkt, dass eine grosse Anzahl von Pflanzen 
in die Thäler durch die Flüsse herabgeführt wurde, deren einzelne selbst noch an der 
Mündung der Isar bei Deggendorf anzutreffen sind. Wie in der Einleitung ausdrücklich 
hervorgehoben ist, kann das Büchlein Anspruch auf Vollkommenheit nicht erheben; es sollte 
den Botanikern des Gebietes nur Gelegenheit gegeben werden, die noch fehlenden zahlreichen 
Lücken auszufüllen, und in der That haben die Ergänzungen zur Flora nach mündlichen 
Mittheilungen bereits einen bedeutenden Umfang angenommen. Jedenfalls werden bei einem. 
Nachtrage oder bei einer neuen Auflage manche Ungereimtheiten bezüglich der Standorts- 
angaben, ebenso auch bezüglich der Diagnosen verschwinden. Ref. wird bereits im nächsten 
Jahresberichte Gelegenheit haben, über Ergänzungen zu berichten. Auf eine’ Aufzählung 
der interessanteren und selteneren Arten kann wegen deren grosser Anzahl nicht ein- 
gegangen werden. 


233. Holler beobachtete auf der Bahnstrecke zwischen Augsburg und Haspelmoor 
in einer Länge von 25,16km und bei 488-543 m Meereshöhe nachfolgende Wanderpflanzen: 
Anemone silvestris zwischen Mering und Althegnenberg; Papaver somniferum um Mering; 
P. dubium fehlt sonst im Lechfelde und der nächsten Umgebung der Bahnlinie, kommt 
aber auf den Bahndämmen in Menge vor; Arabis arenosa nur einmal zwischen Mering und 
"Althegnenberg gefunden; Zrysimum orientale nur in 2 Exemplaren beobachtet; Diplotawxis 
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tenuifolia bei der Station Stierhof; D. viminea bei Althegnenberg; Lepidium Draba nicht 
selten an Bahndämmen und auf Schutt; L. ruderale Bahnhof Memmingen; Coronopus 
Ruellii am Bahnhof von Stierhof, Mering und Althegnenberg, scheint aus Franken ein- 
geschleppt worden zu sein, und zwar mit Vieh; die Pflanze hat sich seitdem weiter ver- 
breitet; Isatis tincetoria bei Stierhof, kommt aber sonst an Bahndämmen in Südbayern vor, 
so bei Schwabhausen und Epfenhausen an der Bahnlinie Buchlohe und München; Rapistrum 
perenne zwischen Mering und Althegnenberg 1 Exemplar; Vaccaria parviflora bei Hoch- 
dorf und Kissing; Mönchia mantica im Bahnhof Mering, jetzt wieder verschwunden; Malva 
moschata bei Hochzoll und vereinzelt um Augsburg; Medicago media zwischen Altheg- 
nenberg und Hochzoll; Vieia tenuifolia und villosa auch an anderen Fundorten; V. Faba 
bei Mering einzeln; V. pannonica et var. purpurascens zwischen Mering und Althegnenberg 
10. Jahre lang beobachtet; V. angustifolia zwischen den Schienengeleisen; Bupleurum 
falcatum am Bahndamm zwischen Mering und Althegnenberg; B. rotundifolium je ein 
Exemplar an zwei verschiedenen Stellen der gleichen Strecke; Turgenia latifolia beim 
Bahnhof Memmingen; Caucalis daucoides bei Mering, bei Augsburg, meist wieder ver- 
schwunden, bei Memmingen; CO. muricata bei Mering und bei Hochdorf, bei Friedland; 
Gahlium pedemontanum bei Mering; G.tricorne zwischen Hochzoll und Althesnenberg, bei 
Memmingen; Achillea setacea bei Mering; Anthemis mixta in 2 Exemplaren zwischen 
Mering und Althegnenberg; Senecio Jacobaea v. discordeus bei Hochdorf; COirsium canum 
bei Stierhof, jetzt verschwunden; Centaurea solstitialis bei Stierhof 1 Exemplar; Trago- 
pogon pratensis häufig zwischen Haspelmoor und Mering; Lactuca Scariola 1879 in 
Auesburg; Ürepis setosa ausserhalb Augsburg am Bahndamm; Hieracvum. pratense im 
Haspelmoor und zwischen Mering und Althegnenberg; Xanthium strumarium einmal am 
Bahndamm bei Mering; Zchinospermum Lappula um die Meringer Filzfabriken häufig; 
Datura Stramonium um Augsburg sehr selten, am Bahndamm zwischen Mering und Altheg- 
nenberg; - Amarantus retroflexus zwischen Hochzoll und Althegnenberg; Allium vineale 
um Althegnenberg, sonst in den Aeckern zerstreut; Panicum miliaceum und Setaria italica 
um Augsburg; Bromus sterilis und tectorum an Bahndämmen, ersteres Gras auch auf Brach- 
feldern. Bei Memmingen traten beide Pflanzen erst auf, als Memmingen in das Eisenbahnnetz 
gezogen wurde. Von den aufgeführten 44 Arten gehören an 1. den Culturpflanzen: Papaver 
somniferum, Isatis tinctoria, Medicago media, Vieia Faba, Panicum miliaceum und Setaria 
italica. II. Ackerunkräuter sind: Papaver dubium, Erysimum orientale, Rapistrum perenne, 
Vaccaria parviflora, Vicia tenuifolia, villosa, pannonica und amgustifolia, Bupleurum 
rotundıfohum, Caucalis daucoides und muricata, Galium trieorne, Anthemis mixta, 
Centaurea solstitialis, Crepis setosa und Allium vineale. III. Ruderalpflanzen sind: Diplo- 
taxis tenuifoha und viminea, Lepidium Draba, Coronopus Ruellü, Kanthium Strumarium, 
Echinospermum Lappula, Datura Stramonium, Amarantus retroflexus, Bromus sterilis et 
tectorum. IV. Pflanzen verschiedener Standorte: Anemone silvestris, Arabis arenosa, 
Mönchia mantica, Malva moschata, Bupleurum falcatum, Galium pedemontanum, Achillea 
setacea, Senecio Jacobaea ß discoideus, Cirsium canum, Tragopogon pratensis, Lactuca 
Scariola, Hieracium pratense. Als wirklich eingebürgert dürfen betrachtet werden: Anemone 
silvestris, Diplotaswis tenuifolia und viminea, Lepidium Draba, Coronopus Ruelli, Vicia 
panmonica, Bromus tectorum. Verf. machte noch die interessante Beobachtung, dass 
besonders an Curven der Bahn die meisten derartigen Pflanzen auftreten. Besonders sind 
dem Getreidetransporte viele dieser Eindringlinge zu verdanken. Als östliche, mit dem 
Getreide aus Ungarn etc. stammend betrachtet Verf. folgende Arten: Papaver somniferum, 
Arabis arenosa, Erysimum orientale, Rapistrum perenne, Vaccaria parviflora (2), WVieia 
pannonica, Caucalis, Bupleurum, Galium tricorne, pedemontanum, Achillea setacea, Anthemis 
mixta, Oirsium canum, Xanthium, Echinospermum, Amarantus, Centaurea solstitialis, 
Panicum miliaceum, Setaria italica. Von Norden oder Westen her einsewandert wären: 
Anemone silvestris, die beiden Diplotaxis-Arten, Coronopus Ruellü, Isatis, Lactuca Scariola 
und die Bromus-Arten. Daran schliesst sich eine Bemerkung Dr. A. Peter’s dahin 
gehend, dass sich oft nicht entscheiden lässt, woher die Pflanze eingewandert sei, da manche 
Pflanzen ringsherum in den Nachbarländern vorkommen. 
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234. Der Naturhistorische Verein in Augsburg veröffentlicht in seinem 27. Jahres- 
bericht ein kleines Verzeichniss von neuen Pflanzen oder von Standorten seltener Pflanzen. 
Neu sind für die Flora: Lepidium virginicum bei der Schwefelsäurefabrik zu Augsburg; 
Rosa micrantha am Schwarzenberg und Faulenbacherberg bei Füssen, R. sepium am Cal- 
varienberg bei Füssen, R. tomentella var. affinis vor dem Vogelthor zu Augsburg, R. corü- 
folia am Schwarzenberg bei Füssen; Epilobium Dodonaei in Ferthofen bei Memmingen; 
Artemisia annua vor dem israelitischen Gottesacker zu Augsburg; Veronica fruticulosa auf 
dem Gipfel des Grünten. Standorte seltener Pflanzen sind: Senebiera coronopus kei Merine 
verschwunden, aber bei Pfersee neuerdings gefunden; Spergularia rubra beim Stadtberger 
Ziegelstadel zu Augsburg; Stellaria Holostea bei Gertshofen; Elatine triandra am vorderen 
Wöllenberger Weiher wieder gefunden; Ononis spinosa var. glabra am Wertachufer; 
Anthyllis Vulneraria var. maritima zwischen Friedberg und Dasing und bei Reifersbrunn; 
Rosa rubiginosa var. umbellata vor der Wolfszahnau bei Augsburg; ebendort auch R. canina 
var. Lutetiana, var. biserrata und var. spuria; R. Reuteri £. typica bei Memmingen, am 
Calvarienberg bei Füssen, var. obtusifolia vor dem Wertachbrucker Thor und Wolfszahnau; 
Sorbus hybrida am Fusse des Vilserberges bei Füssen; Passerina ammua auf Lechkies 
unweit der Friedberger Brücke; Dlitum capitatum vor dem israelitischen Gottesacker; Parie- 
taria offieinalis in Dreching; Alnus viridis hinter Wöllenburg und zwischen Strassberg | 
und Burgwalden und Juncus tenuis bei Guggenberg. 


10. Oesterreich. 
Arbeiten, die sich auf mehrere Länder der Monarchie beziehen. 


235. Pantocsek führt an, dass er für die Flora exsiccata Austro-Hungarica im Jahre 
1882 nachfolgende neue Arten aufstellte und sammelte: Anautia Kossuthii wächst auch bei 
Divekujfalu, dann Campanula pseudo-lanceolata Anthyllis carpatica; Arabis neglecta 
Dianthus hungaricus, D. nitidus, Saxifraga perdurans, $. carpatica wurden ausserdem 
noch gesammelt. 

236. Vince v. Borbäs zählt einige Pflanzen der österreichisch-ungarischen Monarchie 
auf, welche bisher in diesem Gebiete noch gänzlich unbekannt waren: Arenaria rotundi- 
folia, bisher nur vom Kaukasus, Kleinasien und den Gebirgen der Balkanhalbinsel bekannt, 
fand Verf. in Siebenbürgen auf den Weiden des Kiralöky. Sorbus semipinnata Borb., Orchis 
Morio var. caucasica von Plavisevica, sowie Cuscuta calliopes vom Recinathal, Plitvicaer: 
Teiche und Ouscuta alba Presl. Litorale waren ebenfalls noch nicht für die Monarchie 
bekannt. Asplenium Petrarchae findet sich auch an den östlichen Gestaden des Adriatischen 
Meeres, bisher nur von Südfrankreich und Italien bekannt; sie kommt auch bei Buccari. 
vor. Ebendort findet sich eine Tulipa hexagonata. Von dort stammt auch eine Hyacinthus 
orientalis var. brachypodus Borbäs. Bei Triest findet sich noch Centaurea diffusa. 

237. Günther Beck beschreibt nachfolgende neue Pflanzen Oesterreichs: Phyteuma 
austriacum Beck, n. sp. alpine und subalpine Region. der Alpen Niederösterreichs (Schneeberg, 
‘ Raxalpe, Dürrnstein) und Steiermarks (Ennsthaler Alpen, 1200—2500 m). Asperula Neilreichii 
Beck n. sp. auf der Raxalpe und Schneeberg und bei Gstatterboden in Steiermark. Brunella 
bicolor Beck. n. sp., Hügel und montane Region Oesterreichs und Ungarns zwischen den 
Eltern (Br. laciniata > grandiflora). Brunella variabilis Beck. n. sp. = B. grandiflora 
> laciniata an den gleichen Orten wie die bicolor. Melampyrum angustissimum Beck. 
n. sp. Montane und subalpine Region Niederösterreichs. 

238. Gustav Lorinser zählt in seinem botanischen Excursionsbuch für die 
deutsch- österreichische Monarchie die dort vorkommenden Pflanzen auf. Das Büchlein 
enthält kurze Diagnosen in analytischen Tabellen, die zum: Bestimmen der Arten sehr 
praktisch zu sein scheinen. Die neuen, in den letzteren Jahren von namhaften öster- 
reichischen Botanikern aufgestellten Arten sind nicht berücksichtigt; ebenso wenig sind den 
einzelnen Species Standortsangaben beigefügt; nur in ganz seltenen Fällen sind die Länder 
angegeben, in welchen die Pflanzen vorkommen. 

239. J. B. Keller bemerkt in einer Correspondenz aus Wien, dass Rosa albo- 
lutescens gewiss eine im niederösterreich -ungarischen Florengebiet nicht seltene Pflanze 
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sei. Sie kommt auch bei Giesshübel vor. Ein weiterer Beitrag für die Pressburger Flora 
ist: R. corüfolva. 

240. V. v. Borbas giebt eine kritische Besprechung nebst unterscheidenden Merkmalen 
zwischen Orchis saccigera und O. maculata. Er fand O. saccigera bei Marienbad in 
Böhmen, im Eisenburger Comitate, dem Papuk, in Kroatien, im siebenbürgischen Ungarn 
im Thale Riu schor, bei Brasso, auf dem Kiräbykö, Vlegyäsza, am Nagy-Pjalya der Matra, 
am Hunka Kamena, wo noch die var. macrobracteata Borb. n. var, steht. 

241. V. v. Borbäs berichtet, dass sich von Daphne laureola keine Exemplare im 
Museumsherbar befinden. Onoclea Struthiopteris fand Verf. in Krain schon im Jahre 1875 
bei Ober-Drauburg mit Galbium laevigatum und Adenostyles alpina häufig. 


11. Böhmen. 


242. Flora bohemica, moravica et silesiaca. Dem Ref. ist weder ein Referat über 
diese Arbeit noch auch die Arbeit selbst zugekommen. 

243. Lad. Celakovsky giebt an, dass der auf der Kaiserwiese bei Prag (eingeschleppte) 
gesammelte Ranunculus tuberosus mit dem auf der Sierra Nevada vorkommenden KR. grana- 
tensis identisch ist; der echte R. iuberosus wächst auch bei Wittingen in Böhmen, wie in 
Schlesien und an anderen Orten vermuthlich eingeschleppt. 

244. J. Velenovsky bespricht mehrere kritische Pflanzenarten Böhmens. Von Poly- 
gala finden sich in Böhmen: P. vulgaris auf Grasplätzen und trockenen Wiesen, P. comosa 
Schk. in wärmeren Lagen, P. oxyptera Rehb. in kühleren Lagen, so um Pisek, Blatna, 
Mühlhausen, Selcau, im Vorgebirge des Böhmerwaldes und in Südböhmen, bei Kolin und 
um Prag bei St. Prokop; in Südböhmen mehr die weisse, in Nordböhmen mehr die .blaue 
Form; ferner finden sich noch depressa und amara; Runex obtusifolius ist allgemein ver- 
breitet in Böhmen; während A. agrestis bei Opocno, Prag, Rollberg, Chrudim und im 
Böhmerwalde vorkommt und AR. pratensis wieder mehr verbreitet zu sein scheint. Hieracium 
polycephalum Velenovsky n. sp. findet sich im Riesengebirge und H. erythrocarpum Uechtritz 
auf dem Kiesberge und” bei dem Kleinen Teiche im Riesengebirge. 

245. Königlich Böhmisches Museum. In der Sitzung der Mathemat. nen 
schaftlichen Klasse erstattete Velenovsky Bericht über seine Jüngsten Entdeckungen in 
der böhmischen Flora. Pulmonaria mollis, neu für Böhmen, wurde bei Davle südlich von 
Prag gefunden. Thesium ebracteatum, für Böhmen bisher zweifelhaft, wurde bei Sadskä 
gefunden. Beobachtet wurde Melica picta, früher mit M. nutans verwechselt, bei Porican; 
Rosa Jundzilliana ist gleichfalls neu für Böhmen und wurde bei Unter-Berkovic entdeckt. 

246. Verein zur naturhistorischen Durchiorschung Böhmens. In der im April 1883 
abgehaltenen Jahresversammlung legte Celakovsky als neu für Böhmen vor: Carex seca- 
lina, Bifora radians, Brassica elongata und Stderitis montana. Velenovsky fand bei 
Blatna: Teucrium Scorodonia und Coleanthus subtilis ebendort; ebenso kommt Zufragia 
viscosa im Gebiet vor, jedoch nur zufällig. 

247. Paul Hora. Versuche einer Flora von Pilsen. Nicht gesehen. 

248. J. Velenovsky. Botanicka vychazka po okoli Blatenskem. Ein botanischer 
Ausflug in die Umgebung von Blatnä. Dem Ref. nicht zugänglich. Nach dem Referate 
im Bot. Centralbl. XIV. Bd., p. 187 ein populär gehaltener Aufsatz über einen botanischen 
Ausflug nach Blatna. Gefunden wurde das für Böhmen zweifelhafte Teuerium Scorodonia. 
Das Verzeichniss enthält manche pflanzengeographisch wichtige Angaben. 

249, Velenovsky berichtet, dass er Pulmonaria mollis bei Davle südlich von Prag 
gefunden habe, neu für Böhmen. Thesium ebracteatum, bisher zweifelhaft für Böhmen, 
kommt bei Sadskä vor. Melica pieta gleichfalls in Bohnen im mittleren Elbgebiet bei 
Porican. Rosa Jundz.lliana Besser, ebenfalls neu für Böhmen, bei Unter-Berkovic gefunden. 

250. Ferd. Pax fand Epilobium Uechtritzianum am Rebhorn bei Schatzlar in Böhmen. 
Von Epilobium trigonum sind bisher zwei Bastarde bekannt, nämlich E. alsinefolium >< 
trigonum am Elbfall und E. Freynii (montanum > trigonum) aus dem Elbgrunde. 

251. Ferdinand Pax giebt eine Flora des Rebhorns bei Schatzlar. Dieses Florengebiet 


ist das interessanteste des ganzen Riesengebirges; gleichwohl datirt die eingehende Kenntniss 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 20 
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dieses Berges erst seit neuester Zeit. Das Rebhorn bildet den südlichsten Ausläufer des 
Riesengebirges. In politischer Beziehung gehört das Rebhorn zu Böhmen. Das ganze 
behandelte Florengebiet hat einen Umfang von 24.6km. Der Berg besteht fast durchaus 
aus krystallinischen Schiefern. Das productive Steinkohlengebirge lehnt sich bei Bober 
und Schatzlar an das Rebhorn an, ä£s finden sich auch Lager von dichtem Kalk und 
Dolomit, namentlich ist es der nördliche Flügel, der solche Lager aufweist. Das Vorkommen 
des Kalkes ist aber für die Beschaffenheit der Flora ohne Bedeutung; selbst Hieracium 
vulgatum v. caleigenum kommt auf Urgestein, welches keinen Kalk enthält, vor. In den 
tieferen Regionen äussert sich der höhere Procentgehalt des Bodens auch an der Flora, 
indem dort Anthyllis Vulneraria, Gentiana eiliata und Galeopsis angustifolia vorkommen, 
Pflanzen, welche fast nur auf kalkhaltigem Boden gedeihen. Dieses sind auch die einzigen 
Beispiele der betreffenden Flora, die eine Abhängigkeit vom Boden bekunden. Die Höhe 
beträgt 1052 m; seiner absoluten Höhe nach gehört der Berg zum Vorgebirge, allein trotzdem 
erscheinen auf dem Hauptkamm viele Hochgebirgspflanzen, freilich auf ein kleines Areal 
zusammengedrängt. Die Flora bringt sodann Verf. in drei Regionen, nämlich 1. die Begion 
am Fusse bis 600m, 2. die Region der Abnänge bis 780m und 3. die Gipfelregion über 
950m. — In der untersten Region findet die Wiesen- und Äckerflora ihren vollkommenen 
Ausdruck, ebenso spielt der Wald eine bedeutende Rolle; alle anderen Vegetationsformen 
treten zurück. Die um je 100 m steigende Differenz in der Flora erleidet eine Modification 
dadurch, dass manche Arten tief herabsteigen, so Achillea alpestris, Carduus Personata, 
andererseits kommen viele Arten auffallend hoch vor, so: Lepidium campestre, Malva Alcea, 
Anthyllis, Sarothamnus, Melilotus offieinalis, Cornus sangwinea, Erigeron canadensis, 
Melampyrum nemorosum, selbst Thalictrum flavum, Sisymbrium offieinale, Eprilobium 
hirsutum, Cirsium canum, Galeopsis angustifolia, Typha latifolia haben noch um Schatzlar 
z. Th. reiche Standorte. Der Florenunterschied kommt daher nur dadurch zum Ausdruck, 
dass eine Anzahl Arten im mittleren Aupathale eine weitere Verbreitung besitzt als in den 
höheren Gebirgen. Im letzten Jahrzehnt sind eingeschleppt worden, Silene Armeria, Salvia 
verticillata und Hyoscyamus niger. In diesem Florengebiet fehlen: Aconitum variegatum, 
Saponaria, Potentilla verna, Rosa rubiginosa, Galium siwaticum, Eupatorium, Achyrophorus 
maculatus, Hieracium Schmidtii, Campanula persicifolia, Ledum palustre, Wincetoxicum, 
OConvolvulus sepium, Veronica montana, Galeobdolon luteum, Ajuga genevensis, Primula 
officinalis, Polygonatum anceps, Scirpus pauciflorus, Setaria, Bromus mollis. Die zweite 
Region umfasst die Flora der Abhänge, welche zum grossen Theil von Fichtenwaldungen 
eingenommen sind. Nur in Buchenwaldungen wachsen Anemone ranunculoides, Ranuneulus 
Ficaria, Corydalis cava, Dentaria enneaphylios und bulbifera, Euphorbia duleis, Leucojum, 
Gagea lutea, minima, Galeobdolon montanum. Auf den Wiesen sind besonders häufig 
Leucojum und Myrrhis, selten Veratrum und Senecio erispatus; Geranium pratense und 
Colchicum steigen fast überall bis 800m. Die Ackerflora tritt zurück, doch findet sich 
Hypericum humifusum und Potentilla norvegica. Grosse Seltenheiten der zweiten Region 
sind Juniperus communis und Blechnum Sipicant, Lycopodium annotinum und complanatum, 
Sazxifraga granulata, Malva neglecta, Polygala comosa, Digitalis ambigua; Rubus saxatılis, 
Centaurea Pseudophrygia und Juncus squarrosus fehlen überhaupt. Dagegen sind die 
Hieracien reich vertreten; Seltenheiteu sind: Rosa spinulifolia, Helianthemum Chamaeecistus 
var. grandıflorum und Sarothamnus und Anthyllis. — Dritte Region oder die Gipfelregion. 
Auf der nördlichen Seite hat sich die Hochgebirgsflora besser ausgeprägt als im Süden. Es 
finden sich dort zehn alpine Formen, welche dem Südflügel fehlen, nämlich: Anemone narcissi- 
flora, Delphinium elatum, Euphrasia pieta, Hieracium tubulosum, Fritzei, nigrescens, 
decipiens, bohemicum, inuloides, striatum, während Cardamine Opieiw v. nuda, Allium 
Vietorialis, Eriophorum alpinum bisher nur auf dem Südflügel gefunden wurden. Für die 
Einwanderung alpiner Typen spricht der Umstand, dass von 45 Formen allein 20 den 
Compositen angehören, ferner noch Anemone alpina, Epilobium alsinefolium, trigonum und 
Eriophorum alpinum. Die reiche Ansiedelung alpiner Formen auf dem Gipfel findet ihren 
Grund in der für Eindringlinge höchst günstigen Beschaffenheit des Bodens. Von den 45 
Alpenpflanzen gehören 44/, den Compositen an. Die Abwechslung ist eine ausserordentliche. 
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Eine Anzahl von Pflanzen wird auf dem Rebhorn vermisst, welche im Riesengebirge ver- 
breitet ist, nämlich: Geum reptans, Prunus petraea, Jibes petraeum, Pleurospermum, 
‚Adenostyles, Gnaphalium supinum, Carduus Personata, Alectorolophus alpinus, Thymus 
nummularioides, Thesium alpinum, Betula carpathica, Salix Lapponum, Streptopus, Luzula 
silvatica, Carex rigida, atrata, Poa laxa, Pinus Pumilio, Lycopodium Selago. Der Grund 
hiefür liegt im niederen Standorte. Auch der geringe Feuehtigkeitsgrad bedingt das Fehlen 
gewisser Arten, so namentlich von Viola biflora, Oxycoccus palustris, Andromeda polfolia, 
Sweertia, Bartschia, Empetrum, Scheuchzeria, Listera cordata, Seirpus caespitosus, Carex 
paueiflora und limosa. Dadurch, dass der Getreidebau noch sehr hoch hinaufreicht, kommen 
manche Ackerunkräuter auch sehr hoch oben vor. Der südliche Flügel beherbergt ausserdem 
noch sonst eine Menge von Arten niederer Gegenden. Nur wenige Typen des Hochgebirges 
steigen an den Abhängen herab, so: Sagina Linnaei, Phleum alpinum, Pulsatilla alpina, 
Orepis grandiflora, Mulgedium, Hieracium gothicum und prenanthoides. — Die Flora des 
Rebhorns enthält nach Ausschluss der Varietäten 622 Arten in 806 Gattungen. Dazu 
kommen 33 Arten, welche häufig angepflanzt werden, und 11 Hybriden. Verf. führt sodann 
eine Tabelle auf, welche die Vertheilung der Familien nach Zahl der Gattungen und Arten 
aufweist. Von den in Schlesien vorkommenden Familien fehlen 30, natürlich lauter Familien 
mit einer oder ganz wenigen Arten, wie Berberideen, Resedaceen, Loranthaceen u. S. w. 
Diejenigen Pflanzen des Rebhorns, welche in Schlesien eine geringe Verbreitung besitzen, 
sind: Vicia Cracca v. alpestris, Helianthemum grandiflorum, Potentilla canescens v. fallax, 
Rosa spinulifolia, Hieracium decolorans; sie haben in Schlesien nur einen einzigen Standort. 
Drei specifische Gesenkpflanzen sind dem Rebhorn eigen: Kuphrasia pieta, Hieracium striatum 
und Helianthemum grandiflorum. Im Anschlusse an diese einleitenden Bemerkungen giebt 
Verf. ein Verzeichniss aller am Rebhorn beobachteten Pflanzenarten, Varietäten und Hybriden 
mit genauer Standortsangabe und Bezeichnung der Häufigkeit oder Seltenheit des Vorkommens. | 

952. Lad. Gelakovsky berichtet, dass 1872 K. Knaf am Riesengebirge auf dem 
Berge Krkonos ein Hieracium fand, welches vom Verf. und Knafals Hieracium corconticum 
beschrieben, dessen Publication aber unterblieb, da Uechtritz diese Pflanze als mit H. 
juranum identisch erklärte. 1873 sammelte Knaf am Riesengebirge mit diesem juranum 
noch ein anderes Hieracium, von Öel. als J. juranum var. elongatum bestimmt. H.juranum, 
asperulum, jurassicum und H. Froelichii unterscheiden sich von einander und das H. cor- 
conticum vom Riesengebirge wird restituirt. 


12. Mähren, Oesterreich, Schlesien. 


253. Oborny. Flora von Mähren. Es ist charakteristisch, dass gerade die östlichen 
Provinzen Deutschlands und ebenso die östlichen Länder Deutsch-Oesterreichs sich einer 
ganz besonders gründlichen floristischen Erforschung zu erfreuen haben, während im 
Westen im ganzen und grossen nur sogenannte Excursionsfloren, vielfach oberflächlich 
gehalten, erscheinen. Wir erinnern nur an die rege Erforschung der Provinzen Ost- und 
Westpreussen, an die vortrefiliche Flora von Schlesien von Fiek, an Halascy’s und 
Braun’s Nachträge zur Flora Niederösterreichs, an Pacher und Jabornegg’s Flora von 
Kärnten, an Celakovsky’s Prodromus der Flora von Böhmen, und diesen hervorragenden 
Florenwerken kann sich Oborny’s Flora von Mähren, soweit die bereits erschienenen Ab- 
theilungen ein Gesammturtheil zulassen, ebenbürtig an die Seite stellen. Dieses Werk ist 
mit grösster Gewissenhaftigkeit unter Benützung der gesammten einschlägigen Litteratur 
ausgearbeitet; diese Flora ist nicht nur von Bedeutung für alle Liebhaber der Pflanzen- 
kunde, so viele deren in Mähren wohnen, sie ist allen Floristen ebenso unentbehrlich wie 
die bereits oben eitirten Werke. Was nun den Inhalt des Werkes selbst anbelangt, so 
behandelte Verf. in seiner Einleitung vorerst die Geschichte und Litteratur der Botanik in 
Mähren und Schlesien, über welchen Abschnitt Referent als nicht in seine Sparte fallend 
hinweggehen muss. Der weitere Abschnitt befasst sich mit der natürlichen Beschaffenheit 
des Gebietes und behandelt I. die Lage, Begrenzung und Grösse, II. die hydrographischen, 
III. die orographischen und geognostischen und endlich IV. die klimatischen Verhältnisse 
des Gebietes. — Was die Lage, Begrenzung und Grösse des Gebietes anbelangt, so sei kurz 
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erwähnt, dass das Florengebiet zwischen 32048’ und 36046’ östlicher Länge und 480 40’ und 
50026 nördlicher Breite liegt, und im Westen an Böhmen, im Norden an die Grafschaft 
Glatz, an Preussisch Schlesien, im Osten an Galizien und Ungarn und im Süden an Nieder- 
österreich grenzt. Die natürlichen Grenzen bildet im Westen zum Theil die Wasserscheide 
des böhmisch-mährischen Plateaus, zum Theil der Oberlauf einiger kleiner Flüsse, so die 
Iglava, Schwarzava, Zwittava und March. Im Norden bildet anfangs der Kamm der Hoch- 
sudeten vom Glatzer Schneeberg bis zu den Saalwiesen die Grenze, von da erstreckt sich 
ein niedererer Gebirgszug bis gegen Weisswasser, dann folgt ein offenes Gebiet gegen 
Preussisch Schlesien und endlich bilden die Oppa, später die Oder, sodann die Olsa, 
Petruwka und die Weichsel die natürliche Grenze. Die Ostgrenze bildet die Biala, dann 
der Zug der Barania, später der Hauptkamm der kleinen Karpathen und die March; im Süden 
stellt die Thaja theilweise die natürliche Grenze. Das Gebiet ist 475,73 österreichische 
Quadratmeilen gross. Die Flüsse Mährens senden ihre Gewässer drei Meeren zu. Die 
3 bedeutendsten Flüsse sind die March, Oder und Weichsel, von welchen ganz besonders 
der March zahlreiche Nebenflüsse zugehen. Sümpfe und Moore in grösserer Ausdehnung 
gibt es in Mähren und Schlesien nur wenige, wohl aber viele kleine. Die meisten finden 
sich in den Sudeten, am Fusse der Karpathen. Das ausgedehnteste Moor ist der sogenannte 
Moosebruch bei Reihwiesen, 750m hoch gelegen, mit einer Ausdehnung von 25,90 Hectar. 
Dort wächst ausser den gewöhnlichen Sumpfpflanzen noch Pinus uncinata, Scheuchzeria 
palustris. Am Fichtling ist ein anderes 1400 Ar grosses Moor; ähnliche Sümpfe finden 
sich am Bärenkamm, nordwestlich vom Altvater, der sogenannte grosse See auf dem Abhange 
des Ameisenhügels und die Seefelder am Wege von Köpernik zum Fuhrmannsteine, mit 
Carex limosa und Eriophorum vaginatum besetzt. Aehnliche Moore kommen in den Kar- 
pathen vor, so bei Huti, mit Oalla palustris, Sedum und Scheuchzeria besetzt. Im böhmisch- 
mährischen Plateau dürfte das Cerny bahno nördlich von Saar der bedeutendste sein. 
Kleinere Sümpfe kommen bei Hermanschlag, um Modes, Waltenschlag und Rosenau vor; 
sie beherbergen Calla palustris, Juncus fusco-ater, Betula pubescens, Drosera rotundifolia. 
Am grossen Kohlteiche bei Zlabings wächst neben Drosera rotundifolia noch D. longifolia 
und obovata. Durch die Trockenlegung vieler Teiche wurde manche Wasserpflanze ver- 
bannt, so Salvinia natans, Isoetes setacea, Prlularia globulifera. — Besonders interessant 
sind die orographischen und geognostischen Verhältnisse des Florengebietes abgehandelt. 
Die Haupterhebungen des Gebietes werden gebildet 1. durch das böhmisch- mährische 
Plateau, 2. durch die mährisch -schlesischen Sudeten, 3. durch die mährisch-schlesischen 
Karpathen oder Beskiden, 4. durch das Marsgebirge und 5. durch die Polauer Berge an 
der Grenze von Niederösterreich, am rechten Ufer der Thaja. Von grösseren Einsenkungen 
sind zu merken das Obere Marchbecken, das Mittlere Marchbecken und das Thaja- 
Schwarzava-Becken. 

1. Das böhmisch-mährische Plateau erhebt sich in seinen höchsten Punkten, der 
Zakovä hora zu 869,8m und dem Hradisko zu 767,7 m. Dieses Plateau hat einige Pflanzen 
aufzuweisen, die sonst im ganzen Gebiete nicht wieder vorkommen: Gymnogramme Marantae, 
Pinus silvestris var. parvifolia, Sparganium minimum, Juncus diffusus, Hieracium grani- 
ticum, fragile, stiriacum, Inula intermixta, Cineraria aurantiaca, Verbascum speciosum, 
V. Schottianum, V. adulterinum, Soldanella montana, Nuphar pumilum, Saxifraga decipiens, 
Trifolium parviflorum und Trigonella monspeliaca sowie eine Reihe von ARubus- und 
Rosen-Arten. Der Theil des böhmisch -mährischen Plateaus zwischen der Schwarzava und 
der Zwittava wird unter dem Namen der Berglande von Kunstadt und Mähr. Trübau 
begriffen; in ihm wächst Aspideum Thelypteris, für das Gebiet nur hier gefunden. Der 
westliche Theil des Plateaus von Drahan beherbergt Scolopendrium officinarum und (yno- 
glossum montanum, die nur in diesem Theile des Gebietes wachsen, Oimicifuga foetida kommt 
hier und im Iglauer Plateau vor. 

2. Die mährisch-schlesischen Sudeten bilden ein 3900 Dkm einnehmendes Hochland 
und steigen bis 1264m. Es zerfällt naturgemäss in nachfolgende Züge. a. Das Glatzer 
Schneegebirge erstreckt sich an der Grenze von Böhmen, Mähren und der Grafschaft 
Glatz. Der höchste Gipfel ist der Schneeberg. Ausser Asplenium adulterinum wachsen 
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nur in diesem Gebiete Zieracium aurantiacum > Prlosella, H. decipiens, nigrescens und 
atratum. b. Das hohe Gesenke verläuft mit der mährisch-schlesischen Grenze. Die interes- 
santeste Pflanze dieses Gebietes ist Carex rupestris. Ferner finden sich noch Hieracium 
plumbeum und vulgatum var. caleigenum. Salix Lapponum wächst gleichfalls nur hier. 
Die Janowitzer Heide beherbergt viele Pflanzen, welche hier ihren einzigen Standort haben: 
Aster alpinus, Crepis sibirica, Hieracium villosum, villosum x prenanthoides, H. Engleri, 
Plantago montana, Poa alpina, Agrostis alpina, Woodsia hyperbores und Aspidium 
Lonchitis, Conioselinum tataricum, Hedysarım obscurum, Salix herbacea, Cardamine 
resedifolia, Dianthus Wimmeri, Carex rigida, CO. atrata, Hieracvum siygium, nigritum, 
alpinum. Der Zug des hohen Ulrich und des Querberges weist Uystopteris sudetica auf. 
c. Das niedere Gesenke von 380-570 m Seehöhe. Die interessanteste Pflanze ist Orocus vernus. 

3. Die mährisch-schlesischen Karpathen, längs der mährisch-ungarischen Grenze. 
Sie gliedern sich a. in die mährischen Karpathen; ein Theil wird als der Hosteiner Zug 
und die Gruppe des Zap-Berges bezeichnet; in ihm findet sich Gladiolus imbricatus und 
Ornithogalum pıprenaicum, Hepatica triloba scheint zu fehlen. Der Zug des Radhost und 
der Murker Waldrücken beherbergen: Gladiolus imbricatus, Mierostylis monophylla, Spi- 
ramthes autummnalis, Ribes alpinum. b. Die schlesischen Karpathen weisen auf: alle drei 
Dentaria- Arten, Aspidium lobatum, aculeatum, amgulare, Lycopodium annotinum und 
andere gefässkryptogame Gewächse, ferner Epilobium Dodonaer, Hacquetia epipactis, 
Myricaria germanica. 

4. Das Marsgebirge und seine Unterabtheilungen beherbergen Dianthus atrorubens, 
Tritieum caesium, Quercus pubescens und Üerris, Crepis rigida, Serratula heterophylla, 
Inula hybrida, Astragalus asper, Oytisus albus, Euchdium syriacum, Urambe tatarica. 

5. Die Polauer Berge im südlichen Florengebiet weisen in den verschiedenen Zügen 
an hervorragenden Seltenheiten auf: Festuca valesiaca, Poa badensis, Dianthus plumarius, 
Arenaria grandiflora, Viola alba, Jurinea mollis, Leontodon incanus, Festuca vaginata, 
Agrostis interrupta, Scirpus uniglumis, Luzula pallescens, Hydrocharis Morsus ranae, 
Stratiotes aloides, Thesium humile, Hieracium setigerum, Achillea asplenifolia, T’hymus 
angustifolius, Onosma echioides, arenaria, Dianthus diutinus, Rosa vestita, Crypsis schoe- 
noides, aculeata, Rumex stenophyllus, Oarex hordeistichos, secalina, Cerasiium anomalum 
und andere. | 
Der specielle Theil umfasst im 1. Hefte noch die Gefässkryptogamen und Mono- 
cotyledonen nebst den Gymnospermen. Die Diagnosen sind kurz und bündig, die besonders 
charakteristischen Unterscheidungsmerkmale cursiv gedruckt; alle beobachteten Varietäten sind 
gleichfalls mit Diagnosen angegeben. Die Verbreitung und das Vorkommen sind selbstredend 
ausserordentlich ausführlich behandelt. Näher können wir auf den Inhalt nicht eingehen 
und müssen wir daher auf die Originalarbeit verweisen. 

254. Bubela giebt Nachträge zur Flora von Bisenz in Mähren. Neu für das 
Gebiet sind: Arum maculatum bei den Altstädter Kellern am Wege nach Vehlerad; Festuca 
ovina v. vulgaris a. genuina im Walde Bzinek; Bromus racemosus gegen Rohatec zu; 
Nardus strieta im Walda Bzinek; Carex stenophylla im Walde Häj; Luzula multiflora 
f. pallescens im Walde Bzinek; Salix purpurea f. androgyna am Eisenbahngraben; Ulmus 
glabra auf dem Florianiberge und an einer Schlucht in den Weinbergen; Schizotheca 
oblongifolia beim Wilhelmshofe; Amarantus silvestris, Weinberge und Ung.-Ostra; Loranthus 
europaeus im Walde Häj; Hieracium stoloniflorum an der Bahn nach Pisek; H. Auricula 
im Eisenbahngraben; H. brachiatum f. minor mit voriger; H,. praealtum £. Bauhini var, 
multiglandulosum Uechtr. n. var. zwischen Piset und dem Bahnhofe; H. collinum selten 
mit drachiatum; Carlina acaulis um Orechau; Asperugo procumbens auf dem Floriani- 
berge; Pulmonaria offieinalis >< angustifolia im Walde Häj; Veronica Teucrium um 
Orechau; Calluna vulgaris um Orechau; Ranunculus Ficaria f. calthaefolia in Häj; R. 
. lanuginosus im Walde Bzinek; Draba verna f. majuscula um Orechau; (ardamine amara 
an der Strasse nach Bisenz; (©. «impatiens im Walde Bzinek; Viola permixta im Walde 
Plechovec und bei der Haltscheibe südlich vom Bahnhof; V. montana im Walde Bzinek; 
Arenaria leptoclados bei Piseck und auf der Dübrava; Malwa pusilla beim Wilhelmshofe; 
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Heracleum Sphondylium im Walde Häj; Ribes rubrum in Gebüschen des Waldes Bzinek; 
Saxıfraga bulbifera bei Bzinek, f. ochroleuca n. f. im Walde Häj; $. tridactylites auf 
dem Florianiberge; Sorbus torminalis im Walde Plechovec; Potentilla camescens zu 
Plechovec; Fragaria viridis um Domanin und Orechau; ARubus Idaeus im Walde Bzinek. 

255. A. Tomaschek giebt an, dass er Salvia Aethiopis in den Schwarzen Feldern 
bei Brünn und im Obrowitzer Friedhofe gefunden habe; ursprünglich eine Steppenpflanze 
Russlands verbreitete sie sich wahrscheinlich durch Schafwolle nach Pressburg, Wien, 
Joslowitz in Mähren, nach dem Meissner in Hessen, nach Wilwerwitz in Luxemburg und 
Croydon in England. 

256. A. Makowsky macht Mittheilung über eine Reihe seltener Pflanzen, welche 
er im südöstlichen Winkel Mährens an der Grenze Ungarns, und zwar in den Buchwäldern 
des Mandatgebirges bei Strassnitz beobachtete. Dieselben sind: Cephalanthera ensifolia, 
Orchis pallens, Üorallorrhiza vinnata, Hacquetia Epipactis, Lithospermum purpureo- 
coeruleum, Melittis Melhssophyllum, Galium vernum, Viburnum Lantana, Arum maculatum, 
Astragalus hypoglottis, Polygala major, Hypochaeris maculata und Orchis morio und 
andere mehr. — In einer anderen Notiz meidet Verf., dass er von Blansko nach 
Ratschitz im Rakowetzthale Orchis coriophora reichlich getroffen habe. Bei Sudomier- 
schitz fand Verf. Gladselus imbricatus, Orchis ustulata, Thalictrum simplex, Clematis recta, 
Cirsium pannonicum, Silaus pratensis, Prunella alba und grandiflora und Linum flavum. 

257. A. Makowsky erwähnt, dass er Scilla bifolia auf dem Drahamer Plateau im 
tiefen Grunde zwischen Laschkau und Namieschk gefunden habe. 

258. A. Makowsky theilt mit, dass Trifolium incarnatum, ursprünglich an den 
Eisenbahndämmen bei Schönbrunn in Schlesien angepflanzt, sich meilenweit verbreitet habe 
und dass Üirsium acaule von Sprecher im Jasenkathale in den Beskiden gefunden worden 
sei. Bisher war diese Pflanze für Mähren noch nicht bekannt. 

259. A. Oborny führt an, dass Melica pieta C. Koch ausser an dem Standorte An- 
sorge’s „Kiefernwald südlich von Bisenz“* noch um KJobonik, auf dem Hadiberge bei Obran 
und in der Salamanderschlucht bei Znaim wächst. Ausser dieser Art kommen bis jetzt in 
Mähren noch Melica pieta und Stipa pennata vor; welche sonstigen Stipa-Arten sich noch 
finden, muss erst untersucht werden. Für Urypsis schoenoides und 0. aculeata ist ein 
Standort zwischen Frollersdorf und Neusiedel, hart an der Grenze Nieder - Oesterreichs 
gefunden worden. ’ 


13. Nieder- und Oberösterreich, Salzburg. 


260. A. Dicht! liefert Ergänzungen zu den von Halascy und Braun heraus- 
gegebenen Nachträgen zur Flora von Niederösterreich. Diese Ergänzungen betreffen nach- 
folgende Species: Zguisetum variegatum in den Donauauen bei Wolfsthal; &, silwatieum in 
den Paunzen bei Purkersdorf; Scolopendrium vulgare bei Kaltenleutgeben, am Parapluie- 
berg; hier aber ausgerottet. sSesleria coerulea var. viridıs um Kalksburg, viel seltener ist 
var. alba in den Steinbrüchen bei Rodaun; Festuca Uechtritziana Wiesbauer, in der Rodauner 
Au, um Kaltenleutgeben, bei Liesing, Siebenhirten, Laxenburg; Bromus urvensis am Gaisberg 
in Berchtoldsdorf; Lolium multiflorum im Park von Kalksburg; Carex stenophylla zwischen 
Kalksburg und Liesing, auf der Königswarte bei Berg; C©. Michelii bei Wolfsthal und 
Hainburg; Colchieum autumnale ß. vernum bei Kaltenleutgeben; ging in die typische Art 
zurück beim Versetzen in den Versuchsgarten !); Ornithogalum sphaerocarpum bei Kalks- 
burg, an der Liesing, bei Kaltenleutgeben; O. pyramidale bei Giesshübl und Kalksburg; O. 
comosum fehlt in der Umgebung von Kalksburg und findet sich erst am Lichtenstein bei 
Mödling; um Berchtoldsdorf und Rodaun ist nur O. umbellatum var. silvesire, ebenso auch 
bei Laab; O. nutans zwischen Marchegg und Schlosshof; Allium carinatum von der 
Augustiner Hütte zum Eisernen Thor, bei Kaltenleutgeben, zwischen Wolfsthal und Hundshain; 
4A. rotundum auf dem Brauersberge und beim Wolfsthaler Galgenberg; A. sphaerocephalum 


4) Es ist unbegreiflich, wie eine wieder in die typische Art zurückgehende Pflanze als Form oder gar 
Varietät aufgeführt werden kann. In dieser Beziehung sollten doch endlich Versuche zur Vermeidung solcher 
Ungereimtheiten gemacht werden. — Ref. \ 
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auf der Königswarte bei Berg; Hemerocallis flava am Parkteich in Kalksburg, am Calvarien- 
berg bei Baden verwildert; Iris graminea zwischen dem Rothen Stadl und Grünen Baum, 
auf dem Gaisberg scheint sie nicht mehr vorzukommen; Nareissus incomparabilis früher 
im Kalksburger Park, jetzt verschwunden; Orchis purpurea auf der Himmelswiese und um 
die Kohlstatt bei Kalksburg; O. Dietrichiana auf dem Braunsberg zwischen den Stamm- 
eltern; O. coriophora um Laab; O. speciosa auf Bergwiesen bei Laab, am Höllenstein; 
Ophrys austriaca Wiesbauer um Kalksburg, bei Baden und Gainfarn. Bei Berchtholdsdort 
und Gumpoldskirchen soll ©. apifera nicht vorkommen; Zpipactis sessihfolia bei Laab; 
E. latifolia var. varians von Kalksburg bis zum Eisernen Thor; X. latifolia var. viridans 
seltener mit der vorigen; Coralliorrhiza innata bei Giesshübl und am Schweizerkopf bei 
Weissenbach; Cypripedium Calceolus einmal im Kalksburger Park gefunden; Zannichellia 
palustris an verschiedenen Stellen; Z. aculesia in Gräben bei Moosbrunn; Potamo- 
geton fuitans im Trinstingkanal, im Laxenburger Park; Quercus pendulina im Laxen- 
burger Park; Quercus pubescens in zahlreichen Formen, nämlich f. erispa an mehreren 
Orten auf den Kalkbergen des Wiener Beckens; f. brrachyphyliodes am Leopoldsberg, 
um Kalksburg; f. pinnatifida im Park von Kalksburg, Mödling; f. Susedana Vuc. am 
Leopoldsberg; Ulmus effus« bei Rodaun ein Baum, wahrscheinlich angepflanzt; Salix 
daphmoides in der Grubenau, im Thale von Kaltenleutgeben; 9. purpurea tritt an 
den Liesingufern in den mannigfachsten Formen auf, so f. genuina, diandra, eriantha ; 
furcaia, gracilis, oppositifolia, styligera, mirabilis, pedicellata, 1. Lambertiana; ®. 
cinerew f. polygama bei Giesshübl; S. Mauternensis an der Liesing bei Kalksburg; 9. 
sordida bei Giesshübl; Kochia Scoparia um Wolfsthal und Hainburg; Polyenemum majus 
um Münchendorf; Z’hesium humile bei Hainburg, Woltsthal, Berg, Edesthal; Valerianelia 
dentata Kichkogel bei Kaltenleutgeben sehr häufig; V. dasycarpa am Gaisberg; V. rimosa 
selten unter voriger; Valeriana angustifolia um Kalksburg; Scabiosa agrestis bei Kalksburg, 
am Himmel bei Wien, von Hainburg gegen die hohe Wand; Stenactis bellidiflora bei Kalks- 
burg am Zugberg; Solidago lanceolata bei Laxenburg; Inula britannica um Kalksburg; 
Galinsoga parviflora um Rodaun, am Eisernen Thor; Gnaphalium luteo-album am Zugberg 
und Kaufberg bei Kalksburg, um Laab, am Gaisberg bei Rodaun; Senecio viscidulus scheint 
verschwunden zu sein; Oentaurea amara gemein auf Kalk; O. nigra im Prater; C. stenolepis 
von Windischgarten in Ober-Oesterreich; ©. Calcitrapa zwischen Rodaun und Liesing; 
Carduus Schulzeanus bei Kaltenleutgeben in der Nähe des Kraus’schen Steinbruches, am Gais- 
berg; O. acanthoides bei Rodaun einmal weissblühend; Uörsium oleraceum var. amarantinum 
zwischen Kalksburg und Breitenfurt; CO. iataricum bei Kalksburg, Laab und an anderen 
Orten; Zappa tomentosa weissblühend bei Wiener Neustadt; Serratula tinctoria scheint 
eine Sammelspecies zu sein; Wiesbauer unterscheidet S. austriaca und germanica; ». 
Iycopifolia am Gütenbach; Zragopogon COrantziü Dichtl n. sp. (orientalis > major), aın 
Radauner Steinbruch; Lactuca strieta zwischen Hainburg und Edelsthal; COrepis rhoeadi- 
folia von Kalksburg bis Vöslau; Ur. setosa, am Kaufberg und bei Berchtoldsdorf; Hieracium 
Piosella subsp. macranthum v. microcephalum Uechtr. am Gaisberg bei Rodaun, bei Baden 
auf allen Kalkbergen; H. Schultesii am Kautberg bei Kalksburg. 

261. Moritz Kronfeläd giebt Beiträge zur Flora von Niederösterreich: Equisetum 
maximum b. serotinum A.B. am Maurerberg bei Kritzendorf; Muscari comosum von Kritzen- 
dorf nach Hadersfeld, zwischen Tulbing und Chorherrn; im Prater hinter dem Lagerhause 
und unfern der Sofienbrücke; Muscari. tenuiflorum in Kritzendorf bei Wien; Paris quadri- 
folia mit 5 Blättern im Prater; Orchis Morio im Prater in der Krieau; Oypripedium 
Calceolus in der Kritzendorfer Gegend; Zannichellia palustris an den Bahndämmen nächst 
Höflein bei Greifenstein; Stenactis bellidiflora in den Auen der Donau von Wien bis Melk 
gemein, zwischen Kritzendorf und Hadersfeld, bei Greifenstein, zwischen Korneuburg und 
Leobershof, auf dem Kreutzensteiner Schlossberge und von Kritzendorf bis Tulle; Pulicaria 
vulgaris bei Zeiselmauer; Achillea asplenifolia in den Auen von Spillern; Xanthium spinosum 
in Zeiselmauer und Neu-Aigen; Carduus acanthoides am Bahndamm von Kritzendorf bis 
Greifenstein; Ajuga reptans fl. albo bei der Villa Knauer in Kritzendorf; Anemone alpina 
i, pl. auf dem Sonnenwendstein bei Schottwien; Nasturtium austriaco X silvestre in den 
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Strassengräben von Wolfpassing; Viola arenaria auf Matten des Sonnenwendsteins bei 
Schottwien; V. persicifolia B. pratensis und y. elatior in der Krieau im Prater; Dianthus 
superbus bei Zeiselmauer; Ppilobium Dodonaei bei Kritzendorf in der Donauau und bei 
Höflin; Ononis spinosa y. albiflora beim Stationsgebäude von Kritzendorf, | 

262. M. Kronfeld. Beiträge zur Flora von Niederösterreich. Nicht zugänglich. 

263. Wiesbaur beobachtete am 28. Mai auf dem bei Wien gelegenen Bisamberge 
neben Orchis usiulata und melitaris, Ophrys aranifera und myodes, Viola ambigua, ferner 
V. collina >< ambigua und V. Hayncldi massenhait das Oypripedium Calceolus, welche 
Pflanze in der Nähe der Grossstädte förmlich ausgerottet wird. 

264. Günther Beck berichtet, dass Orobanche major auf Ceniaurea Scabiosa 
schmarotzend zwischen Rodaue und Liesing in Niederösterreich massenhaft auftrete. 

265. Günther Beck macht in einer Gegenäusserung auf Simkovics Angabe, dass 
Inula hybrida nicht ein Bastard zwischen 7. germanica und ensifolia, sondern zwischen 
letzterer und der I. aspera darstelle, in pflanzengeographischer Hinsicht nur die kurze 
Bemerkung, dass Inula hybrida am Leopoldsberge bei Wien gesammelt wurde. 

266. Otto Stapf macht in einer Correspondenz aus Wien bekannt, dass Hlodea 
canadensis iu nächster Nähe in dem Kaiserwasser vorkomme. Ebenso wurde sie in der 
Nähe von Graz beobachtet. Wie sie an diese Plätze gelangte, ist einstweilen unentschieden. 

267. J. Wiesbaur berichtet in einer Correspondenz aus M. Tafer], dass in den 
dortigen Gärten überall Althaea micrantha sich befinde; nur beim Graphitbergwerk Loja 
bei Marbach a. d. Donau fand Oorr. A. officinalis; ebenso ist die A. micrantha sehr häufig 
um Seitenstetten und Sonntagberg in Niederösterreich zu treffen, nur in Rosenau a. d. Ybbs 
findet sich neben mierantha auch officinalis. Im unteren Mühlviertel Oberösterreichs (Grein, 
Innerstein, Münzbach, Schwertberg, Zirking, Mauthhausen) viel A. micrantha. 

268. J. B. Keller berichtet, dass Rosa reversa im oberen Belvedere bei Wien lebend 
sich vorfinde; es ist diese Rose ein lebendes Exemplar der authentischen Rosa reversa 
Kitaibel’s. 
269. J. B. Keller liefert rhodographische Beiträge als Entgegnung zu einigen 
Bemerkungen V. v. Borbäs’, welchen wir nachfolgende pfianzengeographische Daten 
entnehmen: ‘Ztosa badensis austriaca Keller an Waldblössen „in der Alm“ bei Baden; R. 
subgentilis findet sich in Central-Bosnien (Travnik) und bei Salzburg. 

270. J. B. Keller erwähnt, dass er im Jabre 1883 gleich für mehrere seiner inter- 
essantesten Rosenarten in Niederösterreich neue Standorte fand, nämlich bei Baden Rosa 
albolutescens; diese Pflanze findet sich auch noch bei Pressburg und am Himmel bei Grinzing; 
von R. Cariota fand Verf. nur einen Strauch bei Baden. In nächster Nähe von Judenau 
wächst: Polygonum amphibium, Lycopus europaeus, Mentha silwestris, Campanula rotundt- 
folia y. vulgaris, Hieracium tenuifolium, Dianthus saxifragus nebst D. Carthusianorum, 
Plantago altissima, Rapistrum perenne; Rosa Dollineriana; R. Kosinsciana erhielt Verf. 
in der var. leiocarpa von Pressburg, wo von Wiesbaur auch R. Waitziana f. Moravica 
und eine der R. Kosinsciana nahe stehende Form bei Kalksburg und AR. badensıs ebendort 
entdeckt wurden. Eine ganz neue (noch nicht benannte) Rose fand Verf. bei Baden; daselbst 
beobachtete er Scabiosa ochroleuca(?) gauz weichhaarig. 

271. T. E. Hanausek berichtet über eine neue Form der Rosa collina, die er forma 
Oberbergensis nennt. Dieselbe nähert sich sehr der R. catarractarum, ist aber noch in 
einigen Punkten wesentlich verschieden und wurde bei Oberbergen bei Mautern in Nieder- 
österreich gefunden. 

272. A. Heimerl macht auf das interessante Zusammenvorkommen von Primula- 
bastarden aufmerksam. Im Wiener Walde wachsen P. officinalis, elatior und acaulis und 
dort finden sich auf P. media (elatior > officinalis) P. digena (acaulis x elatior), und P. 
brevistyla (subacaulis x offfeinalis) kommt überhaupt da vor, wo die Eltern sind. 

273. 0. Eehlner überreichte ein von Fr. v. Grimburg bei Lilienfeld aufgefundenes 
Exemplar der Campanula latifolia als eine für Niederösterreich neue Pflanze. 

274. Hans Steininger giebt Nachträge zur Flora von Bodenwies, des an der ober- 
österreichisch-steiermärkischen Grenze gelegenen Berges, das Ergebniss von mehr als 40 
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Excursionen, welche Verf. nach diesem Gebiete unternahm. Von selteneren Pflanzen sind 
hervorgehoben: Poa alpina v. vivipara gegen die Spitze zu; Molinia coerulea unterhalb 
des Signales; Bromus asper oberhalb des Königsbauer Sommerstalles; Avena pseudololiacea 
unterhalb des Signales; (arex pendula an nassen Stellen an der Langseite; Ornithogalum 
sphaerocarpum auf Wiesen des Waldbauern; Allium carinatum in der Nähe des Halsmayr’- 
schen Gasthauses; A. Scorodoprasum auf Felsen des Waldbauern; Narcissus poeticeus auf 
Wiesen des Weisswassers; N. Pseudo- Narcissus an der Langseite und im Weisswasser; 
Orchis sambucina zwischen der Waldbauern- und Fiedal-Alm; Gymnadenia odoratissima 
an der Ostseite; Herminium Monorchis im Weisswasser, sehr zerstreut; Listera cordata 
"auf der Mooshöhe; Betula verrucosa in der Nähe des Ebner Sommerstalles; Salix daph- 
noides im Weisswasser cultivirt; Polygonum viviparum am Rücken des Berges; Homogyne 
discolor; Chrysanthemum coronopifolium längs des Rückens; Orepis chondrilloides, Abhänge 
der Ostseite; Zchinospermum deflexum auf dem Antoniboden; ebendort auch Veronica 
serpyllifolia. Huphrasia serotina, Ribes alpinum, Saxifraga caesia unterhalb der Spitze; 
Ramuneulus sardous auf der Mooshöhe; Aquilegia nigricans, aber nicht A. vulgaris; Tri- 
folium ochroleueum oberhalb des Ebner Sommerstalles. 

275. Friedr. Vierhapper. Das Ilmer- und Waidmoos in Oberösterreich -Salzburg. 
Nicht gesehen. 

276. V. v. Borbas giebt kurze Bemerkungen zu Halascy und Braun’s Nachträgen 
zur Flora von Niederösterreich, welchen wir als in pflanzengeographischer Beziehung 
interessant entnehmen: Aira caespitosa var. reptans von der Raxalpe und Eipilobium Pseudo- 
trigonum var. alternum von Gr.-Scheibwald wurden nicht aufgenommen. Aspidium angulare 
ist eine kroatische Pflanze, A. Braunii kommt in diesem Lande nicht vor, beide Arten 
können nicht vereinigt werden. T’hlaspi montanum von Borostyankö scheint T. Goesingense 
v. cochleatum zu sein; Rosa repens v. pilifera findet sich auch bei St. Pölten und am 
Puchberge; 2. gentilis v. adenoneura scheint in Niederösterreich nicht vorzukommen; AR. 
affinis ist eine litorale Form von R. gentilis und dürfte in Niederösterreich nicht vorkommen. 


14. Steiermark, Kärnten. 
277. H. Braun giebt eine kritische Besprechung der Rosa resinosa Sternberg, 
welche Sternberg von Vest auf dem Buchberge oberhalb Frohnleiten in Obersteiermark 
sammelte. 


15. Krain, Küstenland, Istrien, Kroatien. 

278. M. Jabornegg. Die Wulfenia carinthiaca findet sich ausser an der Rühereger 
Alpe auch auf der Watschinger Alpe; ferner fand sie Jabornegg nordöstlich von der 
Quernigg-Alpe im Canalthal. Die Verbreitungslinie liegt zwischen 1600 und 1650m. Die 
Quernigg mit der Watschinger-, Granitzer- und Quernigg-Alpe dürfte das Centrum des Vor- 
kommens dieser Species sein. 

279. Josef Ullepitsch glaubt, wenn ein Autor neue Arten aufstelle und selbe nicht 
auch verbreite, :so gerathen sie in Vergessenheit. Ein Beispiel hiefür bieten Viola Zoisii 
Wulf., Silene exscapa und Saxifraga intacta. Viola Zoisii findet sich am Stou, einer Hoch- 
alpe Krains; Silene exscapa auf der Alpe Kocna in Oberkrain und Saxifraga intacta auf 
der Rosza-Alpe in Oberkrain. 
| 280. V. Borbäs. Die Vegetation des österreichischen und des ungarischen Littorale 
zerfällt nach B. in drei natürliche Gruppen: Flora liburniea (Bartling’s regio Orni); Flora 
istriaca (Bartl: R. Myrti) und Fl. dalmatica. Ersterer ist charakterisirt durch Quercus 
pubescens, Qu. Cerris, Fraxinus Ornus u. a.; die zweite durch immergrüne Bäume; ebenso 
‘die dritte, die auf den Inseln Arbe und Lussin beginnt. Staub. 

281. D. Hirc liefert Nachträge und Berichtigungen zur Flora von Fiume; dieselben 
beziehen sich auf nachstehende Pflanzen: Aposeris foetida wächst im Dragathale; Leontodon 
hastilis ß. glabratus im oberen Dragathale; L. erispus im Dragathale und bei Martinscica; 
Pieris hieracioides ist P. spinulosa im Dragathale und bei Martinscica; Hypochaeris radi- 
cata im Retinathale; Tarawacum corniculatum bei Orehovica und Cavle; Sonchus asper 
ist 9. glaucescens bei Martin$6ica, im Dragathale, selbst am Meeresstrande; Reichardia 
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pieroides = Pieridium vulgare bei Martinseica; Hieracium barbatum am Fusse des Gipfels 
Solin; Myosotis palusiris am Bache Martinscica; Scrophularia laciniata auch im Draga- 
thale; Linaria Elatine = L. lasiopoda bei Fiume; L. littoralis ist im oberen Dragathale 
nicht selten; L. chalepensis bei Kostrena St. Lucia, selten, für ganz Croatien neu, da es 
bisher nur von Dalmatien bekannt war; Veronica officinalis auch im Recinathale bei 
Ratulje; V. spicata var. orchides am Monte Maggiore; Zuphrasia lutea bei Martinscica; 
Calamintha subnuda bei Martiuscica; Hyssopus offieinalis bei Hreljin; Leonurus Cardiaca 
bei Zakalj; Zeuerium Botrys auch bei Martinscica; ebendort auch T. flavum; Primula 
Tommasinii auch im Dragathale; Globularia cordifolia bei Jelenje, Sijevica und am Monte 
Maggiore; @. nudicaulis am Monte Maggiore, @. vulgaris, G. Willkommii, Statice cancel- 
lata von Portore, Mal Tempo, Scoglio di San Marco ist ß. suberectu; Folygonum amphibium 
auf der Grobniker Ebene; Huphorbia virgata B. Tommasiniana bei Zaka]j; 'agus silvatica - 
im Recinathale; Juniperus macrocarpa gemein im Küstenlande; Pinus Larwwio ß. nigricans 
auf der Grobniker Ebene; bei Borovica und bei Bukovo. Arum maculatum bei Ratujlje; 
Cephalanthera ensifolia aus dem Recinathale ist ©. pallens, auch bei Buccari vorkommend; 
©. atrorubens gegen den Monte Maggiore; Nareissus radiflorus am Monte Maggiore und 
im Recinathale und bei Buccari; Allıum ursinum im Walde Lopaca; A. roseum im Draga- 
thale und auf dem Scoglio di San Marco; A. Scorodoprasum im Dragathale; Colchicum 
Koch im Dragathale, bei Martinscica, Kostrena St. Lucia; Colchicum autunmale wurde 
an der Küste noch nirgends gefunden; C. autummale bei Drazica und im Recinathale; 
Juncus articulatus auch bei Orehovica; J. compressus im Dragathale bei St. Anna; Zuzula 
multiflora im Recinathale, bei Pasak und Grobnik; Sesleria tenuifolia auch bei Sijevica bei 
Jelenje; Driza minor im Dragathale, bei St. Anna; Uynosurus cristatus bei Orehovica; 
Fesiuca heterophylla am gleichen Orte; Aegilops triuncialis bei Kostrena, St. Lucia und 
Martinscica; Asplenium viride ist gemein; A, Adianlum nigrum var. acutum im BReeina- 
thale bei Ratulje; Scorzonera hispanica im oberen Dragathale, neu für Croatien; Sedum 
anopetalum bei St. Jakob unweit Portore; Satureja pygmaea am Monte Maggiore. 

282. D. Hirc liefert weitere Beiträge zur Flora von Kroatien. Linaria lasiopoda 
kommt bei Fiume im Skurinthale vor; Uineraria alpestris var, ovirensis im oberen Draga- 
thale; Frlago spathulata bei Martinscica, im Dragathale, bei Kukuljanovo im Vinodol, neu 
für Cratien und beide neu für Fiume, wie auch Campanula rotundifolia vom Vela Ucka; 
Centaurea Karstiana kommt bei Buccari nicht vor, sie ist ©. spinuloso-ciliata, welche bei 
Buccari, bei Kostrena, St. Lucia, Martinscica, St. Jakob und am Scoglio di 8. Marco 
wächst; Uentaurea Calcitrapa fand sich weissblühend; Setaria ambigua ist bei Buccari; 
Asplenium Petrarchae wächst am Gipfel Turcina; Poa attica bei Buccari; Fuphorbia 
erythrosperma findet sich nur bei Buccari; Achillea odorata häufig auf dem Kalvarienberge; 
Orlaya platycarpos kommt bei Buccari nicht vor, sondern ©. grandiflora; Scandix ausiralis 
wächst bei Martiuscica nicht, sondern 8. Pecten Veneris; Erodium Ciconium ist bei Buccari 
nicht, sondern E. Ctcutarvum. Viola austriaca vom Turcina, vom Fusse des Klaucina, bei 
Podbok und am Kalvarienberge ist neu für Kroatien. Auf dem SnirzZnik fand Verf. Ane- 
mone alpina, Dryas octopetala, Gnaphalium Leontopodium, Arabis alpina var, Ulusiana 
und andere. 

283. D. Hirc bringt nachfolgende Notizen aus dem kroatischen Litorale: Melandrium 
dubium findet sich auch bei FuZine bei der Licanka-Quelle; bei Javorje bei Fuzine wurden 
am 30. Juni gesammelt: Stilene Schlosseri, Ranunculus aconitifolius, Convallaria verticillata, 
Majanthemum bifolium, Tragopogon orientalis, Phyleuma Halleri, Orchis usiulata, Aqut- 
legia Haenkeana. Auf dem Ficijak-Berg bei Li6 wurden gefunden: Zieracium pallescens, 
Geranium macrorrhizum, Epipactis viridiflora (auch bei Crni lug, Plesce und Trsce . 
beobachtet); Uytisus angustifolius, Laserpitium verticillatum, Acer platanoides, Heracleum 
elegans, Orchis mascula var. speciosa, O. maculata, Deniaria enneaphyllos, Chrysanihemum 
macrophyllum. Am Obru6G kommen vor: Laserpitium Siler, Libanotis montana var. daucı- 
folia, Lilium carniolicum, Bupleurum cernuum, Aquilegia Haenkeana, Arctostaphylos 
alpina. Bei Buccari wurden entdeckt: Rununculus carinatus, bei Buccarizza: Gymnadenia 
conopeu var. albiflora; ebendort auch Mentha seriata. Ausser Rosa hircina wurden bei 
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Buccari folgende, für die Flora Kroatiens neue Rosen gefunden: Rosa glauca f. Sandbergi 
bei St. Jakob unweit Portor6e, die typische Form fand v. Borbäs bei Begovo Razdolje unweit 
Urkopalj; R. rubella bei Zlobin und am Fusse des Tuhobie-Berges; I. rubiginosa L. 
f. Gremlii bei Vitoseva und Kukuljanova; R. sepium f. mentita bei Buccari; R. dumetorum 
f, solstitialis bei Kuljanuovo; R. dumalis f. rotundata am TFusse des Gipfels Ravna bei 
Buccari; R. canina f. Lutetiana auf dem Kalvarienberge bei Buccari. 

284. D. Hirc zählt neue Pflanzen für die Flora von Kroatien auf: BRanunculus 
trichophylius var. paucistamineus bei Berovgaj unweit Agram; Melandrium dubium bei 
Lasac, am Fusse des SnieZnik-Berges; Malva ambigua bei Buccari, am Scoglio di San 
Marco, ferner bei Fiume, im Vinodol und die M. silvesiris von Zengg gehört hierher. 
Vieia cassubica var. adriatica bei Orohoviea; V. cordata bei Buccari, im Dragatbale, bei 
Kostrena; Pisum biflorum bei Buccari am Fusse des Gipfels Klancina, bei Kostrena, 
St. Barbara und Lucia, am Scoglio di San Marco. Pisum maritimum ist für Martinscica 
noch zweifelhaft; Bubus infestus auf der Sveta gora bei Plesce; BR. nemorosus bei Jelenje 
an der Grobniker Ebene; Pulicaria uliginosa bei Buccari, Buccariza, im Dragatbale; 
P. dysenterica fand sich bei Plesce, Cabar, Prezid, Trsce und Gerovo; KHieracıum glaueimun 
am Öabranka-Ursprung bei Cabar; H, florentinum ß. subglabrum bei Buccari; Siernbergia 
lutea bis 1877 bloss für Dalmatien bekannt, findet sich auch bei Buccari; Muscarı Holz- 
manmi bei Ponikve, bei Majur; Ayacınthus orientalis var. brachypodus bei Buccari nicht 
selten; Scalla bifolia ß. bracieata bei Buccarizza; Tulıpa hexagonata bei Buccari am Fusse 
des Giptfels Klancina an zwei Stellen. 

285. D. Hirc liefert weitere Beiträge zur Flora von Kroatien: Ranunculus nea- 
politanus, von Borbäs bei Crkvenika in Vinodol gefunden, wurde vom Verf. bei Buccari 
an 3 Stellen gefunden; AR. acris var. latifolius bei Kostrena St. Lucia und in Martins6ica, 
der erste Standort für Kroatien; R. sardous var, mediterraneus auf der Insel Veglia; 
Olematis erecta bei Ponikve, neu für Kroatien; Helichrysum angustifolium im Litorale, 
besonders bei Buccari hie und da sehr häufig, so am Kalvarienberg und am Kulpa-Ursprung; 
für Scolymus hispanicus ist der nördlichste Punkt in Kroatien Hr6i6 bei Severin; Anthyllis 
Vulneraria ß. ochroleuca in Panikve; Turgenia latıfolia bei Vitosevo; Anthriscus fume- 
riordes bei Li ist B. Aladnikianus; Chaerophyllum Hladnikianıum bei Vela Ucka; Hie- 
racıum murorum var. crocatum in Panikve mit 4. macranthum; H. Rackii bei Buccari; 
Trifolium angustifokum bei Buccari; ebenda auch Knautia hybrida; Asplenium viride 
ist im Fiumaner Gebiete nicht gemein; Linaria chalepensis wurde von Mihailovic bei Zengg 
gefunden und ebenso ist dieser Botaniker der erste Finder von Thymus bracteosus für 
Cupina; Aquilegia Haenkeana am Vratnikberge; Campanula rotundifolia und Frlago spa- 
thulata fand Freyn zuerst. 

286. E. Vukotinovis. Novijep okretu Botanici. In.der Einleitung theilt der Vert. 
seine Ansichten über den Artbegriff mit und beschreibt dann die kroatischen Viola - Arten. 
Die Diagnosen sind in lateinischer und kroatischer Sprache verfasst. Neu sind: Viola 
humifusa Vuk. (auch var. v. V. odorata L.); V. multicaulis-variegata Vuk. (var. v. V. 
multicaulis Jord.); V. silvatica Fr. var. divescens Vuk. und V. tricolor L. forma: 
scotosepala Vuk. Staub. 

287. L. Vukotinovic beschreibt in lateinischen Diagnosen die von ihm bei Agram 
beobachteten Eichenformen. Den Text begleiten Abbildungen. (Nicht gesehen, nach Ref. 
in MN. L. VII, p. 115.) Staub. 

. 288. Prihoda berichtet, dass Centaurea Friederici auf Pelagosa nicht entdeckt, 
sondern wiedergefunden wurde. Die in der Mulde bei Opcina aufgefundenen neuen Bürger 
der Triester Flora sind: Carpesium abrotanoides und Silene conica. 

289. Rarl Unichi liefert weitere Beiträge zur Flora von Fiume: Clematis Flammula 
var. ß. maritima an der Triesterstrasse; Hepatica triloba am Monte Maggiore und bei Kastva, 
neu für Fiume; Turritis glabra am Monte Maggiore, neu; Dentaria enneaphyllos und bulbifera 
auf dem Monte Maggiore; Nasturtium officinale, neu, bei Orechovica; Sisymbrium pannonicum, 
neu, bei Zakalj; Eirysimum orientale am Meeresstrande; Rapistrum rugosum var. glabrum 
bei Orechovica; Polygala vulgaris v. virescens, neu, im Recinathale; Saponaria Vaccaria 
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bei Zakalje; Silene gallica bei Costrena; Hibiscus Trionum bei Costrena und Drenova 

Tribulus terrestris auf dem Bahnhofe und bei Martinscica; Oytisus argenteus an vielen 
Orten um Fiume; Ononis ‚procurrens var. littoralis, neu, im Recinathale; Anthyllis rubra 
bei Orechovica; Medicago glomerata, neu, an Wegrändern; Trifolium medium, neu, im 
Dragathale und ım Recinathale; 7. supinum, neu, in der Nähe der Torpedofabrik; Tetra- 
gonolobus uliginosus, neu, bei Martinscica; Vicia cassubica, neu, bei Orechovica und im 
Re@inathale; V. peregrina bei Costrena; Lathyrus sphaericus im Scurignathal; Pisum elatius 
bei Buccari; Potentilla alba zwischen Jurdani und Kastya; Rosa canina var. füssidens im 
Scuringathale; R. Haynaldıiana var. trichostylis vor Kamenjak; Crataegus Insegnae, neu, 
im Scurignathal; Sorbus Aria auch bei Lopaca und auf dem Monte Mageiore; Asperula 
odorata bei Lopaca; Inula salicina var. subhirta bei Fiume; Centaurea Scabiosa auch bei 
Kantrida mit C. sordida; Centaurea virgata, neu, an der Triesterstrasse und an der Luisen- 
strasse, ist zunächst als ©. phylloclada zu bezeichnen; Scorzonera hispanica var. glabrifolia 
bei Orechovica; Tragopogon major auf Wiesen; Flieracium tenuifolium bei Lopaca; Onosma 
setosum var. Visiani an der Luisenstrasse; Zinaria, italica bei Martinscica; Orobanche 
Epithymum, neu, auf dem Grobniker Felde; Mentha gentilis v. pyenotricha ebendort. mit 
M. silvestris var. littoralis; Parietaria erecta bei Zakalj; Cephalanthera pallens im Draga- 
und Redinathale und am Monte Maggiore; ©. ensifolia bei Lopaca,; Arum maculatum auch 
auf dem Grobniker Felde; Orocus vernus bei Kastya blaublühend, am Monte Maegiore und 
im Recinathale blau und weiss blühend; ©. albiflorus oberhalb Orechovica; Ornithogalum 
pyramidale an der Triesterstrasse; Gagea luten bei Lopaca und im Scurignathale; Muscari 
neglecta, neu, in Weingärten und auf Wiesen; Allium ursinum vor Grohovo;' A. rotundum 
bei Costrena; A. pulchellum auf Wiesen; Carex glauca v. leiocarpa; neu, nach Volosca zu; 
O. pallens bei Lopaca; ©. vesicaria, neu, mit voriger; ©. Micheliüi, neu, gegen Martinscica; 
Bromus erectus v. [Tackelii, neu, auf Wiesen und mit ihr auch v. condensatus; Asplenium 
acutum, überall; Scolopendrium offieinarum auch bei Zakalj. Nicht häufig ist Reseda 
Phyteuma im Dragathale; Coronila cretica bei Martinscica; Linaria chalepensis ist für die 
Flora von Fiume und Kroatien nicht neu, sondern schon von Koch und Neilreich für 
Kroatien angegeben; Salvia Bertolonit kommt bei Zakalj nicht vor, wohl aber Salvia silvestris. 

290. K. Untchj berichtet in einer Üorrespondenz aus Pola, dass Tetragonolobus 
uliginosus ein Druckfehler sei und dass es Centaurea virgata var. phylloclada uud nicht 
Ü. phylloclada heissen soll, Asplenium viride sei in der Gegend von Fiume nicht gemein, 
sondern finde sich nur am Monte Maggiore. ; 

291. V. v. Borbäs bemerkt in einer Correspondenz aus Budapest, dass er von Karo 
zwischen einem Linum usitatissimum mit Cuscuta Epilinum behaftet auch Lolium linicolum 
fand, welche Pflanze von Karo nicht angegeben war; Avena flavesgens v. varıegata wächst 
auch bei Eger in Böhmen; Phalaris canariensis L. wächst bei Buccari, ferner bei Kis 
Terenne und Salgö-Tarjan und bei Krivadia im Hunyader Comitate. Ob Ph. brachystachys 
im Litorale wächst, weiss Borbäs nicht. 


16. Tirol, Vorarlberg. 


292. Josef Murr bringt eine Schilderung der Vegetationsverhältnisse des obersten 
Lechthales. Die Ziller Klamm beherbergt: Cirsium Oenipontanum und Oirsium Candol- 
leanum und bei den Ziller Mähdern ©, Tappeineri. An der Martinswand steht Stipa pennata 
und Allium montanum; zwischen den Felstrüämmern Colutea arborescens und Parietaria 
offieinalis. An der Landstrasse steht Zeuerium Botrys und hie und da Orobanche Jonantha 
neben Rosa vinodora und inclinata; in Zirl Melilotus coeruleus. Am Tchirgant wächst 
Astragalus Onobrychis mit Lappula Myosotis und Alyssum calycinum, Marrubium vulgare 
und Malva Alcea; weiter vorwärts zeiet sich Plantago maritima, Hypochaeris maculata, 
Thalictrum galioides; im Salvesenthal kommt Aconitum Napellus var. Neubergense und 
Lamium maculatum vor, beide Fflanzen neu für das Oberinnthal; dazu gesellt sich Hpilobium 
trigonum; in höheren Lagen wächst Galium helveticum, an den Felsen Hieracium Jacguimi 
und Rhododendrom Chamaecistus; auf den Hahntennen (1900 m) wachsen: Senecio cordatus, 
Aconitum Napellus, Cirsium spinosissimum, Rumezx alpinus, Ppilobium trigonum, Cerinthe 
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alpina und am Rande der Geröllhalden Pinus Pumilio; im weichen Moosboden wächst 
Cortusa Matthioli; Trifolium caepitosum, Salix arbuscula und Arctostaphylos alpına sind 
im unteren Theile des Gerölles, im oberen Papaver Burseri, Cerastium latifolium, C. uni- 
florum und Saxifraga muscoides v. integrifolia; bis zur Jochhöhe fand sich Gnaphalium 
Hoppeanum, sehr selten; Festuca pumila, Scheuchzeri und Avena Scheuchzeri bekleiden 
die umliegenden Felstrümmer, den Grasboden schmücken Androsace Chamaejasme. Beim 
Dorfe Pfafflar wächst Oirsium acaule. Gegen Bschlabs zu werden die Vertreter der neuen 
Vegetation zahlreicher, es finden sich: Viola silvatica, Cirsium eriophorum, Centaurea 
montana, Laserpitium latifolium, Gentiana wtrieulosa, Oypripedium Calceolus, Hieracıum 
glabratum, Condrilla prenanthoides; bei Häselguhr: Oxytropis campestris; bei Elbingalp 
Cirsium acaule>< oleraceum, Epilobium Fleischeri;am und auf dem Pimig wachsen: Centaurea 
pseudophrygia, montana, Gentiana lutea, Orchis globosa, Anemone narcissiflora und Cam- 
pamula ihyrsoides, Hieracium aurantiacum > Auricula, aurantiacum X sphaerocephalum 
und aurantiacum > pilosellaeforme, Plantago alpina, Aronicum scorpioides, Hedysarum 
obscurum, Oxytropis campestris, Phaca frigida und astragalina, Chrysanthemum coronopt- 
folium, Pedicularis recutita, tuberosa, Jacquini; auf der Kammhöhe: Androsace Chamae- 
jasme, Sazxifraga stenopetala, Vrola calcarata, ‘Cerastium latifolum, verum, Androsace 
heWwetica, Draba tomentosa; auf der Kuppe Lloydia serotina; Dracocephalum Ruyschiana 
aber weiter unten; an der Kaiseralpe: Galium helweticum, Cortusa, Androsace Ohamaejasme, 
: Oxytropis montana, Cerinthe alpina, Gentiana excisa und Soyeria montana; tiefer unten 
steht an den Bachrändern Carex fuliginosa, aterrima, Plantago alpına, Gaya simplex, 
Potentilla salisburgensis, Linaria alpına v. concolor. 

293. Evers berichtigt in einer Correspondenz aus Mühlau, dass die auf der Wald- 
rast aufgeführte Potentilla nicht P. Fragariastrum, sondern micrantha und der Bastard 
zwischen beiden sei, 


294. J. Murr zählt in einer Corrospondenz aus Innsbruck einige interessante und 
neue Funde um Innsbruck auf. Auf der Strecke Petersbrundl-Völs kommen vor: Lolvum 
italicum, neu sind Bromus patulus und commutatus, häufig ist B. racemosus var. inermis. 
Bei den Figgen stehen Anthoxanthum Puelü, Centaurea solstitialis und Bupleurum rotundi- 
folium. An den Bahngeleisen Hordeun hexastichum Brassica Napus, Rapistrum rugosum, 
Alyssum calycinum, Camelina, Neslia bedingen an anderen Orten den floristischen Eindruck. 
Trifolium incarnatum steht vor Flausling; beim Zirler Bahnhof steht Acorus Calamus. Bei 
Afling nächst Völs befindet sich Phyteuma spicatum. Xanthium spinosum steht bei Hall. 

295. J. Murr erwähnt, dass zu den Eindringlingen sich Lepidium Draba_ gesellt. 
Bei Götzens ist Dentaria trifolia zahlreich zu trefien. 


296. Evers giebt in einer Correspondenz aus Tirol einige Standorte von Pflanzen 
an. So fand er am 11. Februar bei 3000° Höhe in der Mühlauer Klamm Potentilla Fra- 
gariastrum mit rothen Blüthen. Pulmonaria obscura wurde um Innsbruck noch nicht vom 
Verf, beobachtet. Am Losatscher und Stempeljoch wächst Petrocallis pyrenaica. In den 
Wäldern des Haller Salzwerkes kommen vor: Tommasinia verticillata, Pleurospermum 
austriacum, Crepis blattaria, Corallorrhiza, Orobanche flava, Petasites niveus, Heracleum 
asperum, Adenostyles alpina. In der Klamm bei Innsbruck Lappa macrosperma. 


297. Evers berichtet in einer Correspondenz aus Tirol, dass er Mentha alpigena 
Kerner am Originalstaudorte am Bache von Matrei nach dem Waldrastkloster fand, sowie 
auch Arabis alpina var. cristata. Auf den Matreiner Wiesen steht Primula acaulis. Die 
sonstigen Bemerkungen betreffen das verspätete oder frühe Aufblühen einiger gemeiner Pflanzen. 

298. Evers giebt in floristischen Mittheilungen aus Tirol an, dass er am 1. September 
Astragalus exscapus bei Mals in Südtirol in zweiter Blüthe fand. Daneben stand noch in 
schöner Blüthe A. Onobrychis. Am 20. September traf Verf. Coronilla vaginalis mehrfach 
in zweiter Blüthe. Ranunculus alpestris blühte noch am 20. September an den Karen bei 
7000 Höhe. Oypripedium Calceolus ist am Haller Salzberg häufig; Polemonium coeruleum 
stand am 2. September bei Franzenshöhe im Arlberg noch in Blüthe; Cirsium eriophorum 
kommt von Finstermünz bis F ranzenshöhe zahlreich vor. 


l 
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299. Woynar fand am Sonnenwendjoch Rosa gentilis £. intercalaris Borbäs; diese 
Form ist für Tirol noch nicht bekannt. 

300. Carl Fehlner giebt an, das Asplenium Seelosii den Kalk- und Dolomitgebirgen 
augehöre; es wächst am Schlern, im Ampezzo und Cingol-Rosso in Judicarien; im Puster- 
thale bis nach Kärnten, in. Istrien; ferner an der Schindleralpe. Einen ähnlichen Ver- 
breitungsbezirk, der durch eine grosse Lücke unterbrochen ist, besitzt Ranunculus ane- 
monoides, der ebenfalls auf der Schindleralpe ein localisirtes Vorkommen besitzt und am 
Monte Baldo wieder zu treffen ist, und beidesmal ist der südliche Standort auch weiter nach 
Westen gerückt. Heliosperma glutinosum findet sich häufig mit Asplenium Seelosii zu- 
sammen, so auch auf der Ternowaner Felswand im Görzerischen, und ebenso an der Mitala. 
Aehnliches Zusammensein zweier Arten zeigen Möhringia diversifolia und Zahlbrucknera 
paradoxa in Steiermark, Kärnten und Krain. Im Teichitschegraben bei Voitsberg finden 
sich die beiden Pflanzen ebenfalls bei einander. 

301. K. Prantl fand einen neuen Epilobium-Bastard von der Zusammensetzung E. 
Fleischeri >< rosmarinifolıum an der Passer zwischen dem Dorfe Moos und Rabenstein. 
Am Wege vom Timbljoch durch das Passeierthal traf eben Verf. einen Standort, wo Zpi- 
lobium rosmarinifolium und Fleischeri gemeinsam wachsen, während sie sonst getrennt 
vorkommen. 

302. R. Prossliner. Das Bad Ratzes in Südtirol. Nicht gesehen. | 

303. Entleutner giebt eine Aufzählung der um Meran wachsenden Pflanzen in 
systematischer Beziehung mit Angabe der Häufigkeit oder Seltenheit der Arten und bei 
selteneren Species mit Angabe der einzelnen Standorte. Das Areal ist im Norden von der 
aus Gneis- und Glimmerschiefer bestehenden Tschigat- (2994 m), Röthel- (2626 m) und Muth- 
Spitze (2226 m), dem Spronserthal mit seinen 9 Seen und der Masulschlucht begrenzt. Die 
'Ostgrenze bildet der Granitgipfel des Ifinger (2551 m), sowie das Porphyrgebirge mit dem 
darüberliegenden, theilweise aus Sandstein bestehenden Plateau von Hafling (1335 m) und 
Vöran (1200m). Eine durch den Aschlerbach und Völlau gelegte Linie bestimmt die Süd- 
grenze, im Westen bildet das Zielthal (Schiefer und Kalk), der aus Thonglimmerschiefer 
bestehende Marlinger Berg (1819 m) und das Mittelgebirge von Völlau (730m) die Grenze. 
Das umgrenzte Gebiet umfasst das Etschthal von der Töll bis Gargazon, das Passeier- bis 
‘Saltaus und das Naifthal. Wie Verf. selbst angiebt, mag noch manche Pflanze in diesem 
Gebiete aufgefunden werden; es ist das Verzeichniss also nicht ganz erschöpfend. Dieser 
erste Abschnitt umfasst nur die Ranunculaceen theilweise. Als selten mögen aufgeführt sein: 
Thalictrum foetidum im Naifthal; Th. elatum zwischen Meran und Bozen; Th. angusti- 
folium bei Meran, Untermais; Pulsatilla montana v. sulphurea am Küchelberg; P. alpina 
auf der Zielalpe; die Var. sulphurea verbreiteter;, Anemone baldensis auf der Zielalpe; 
Adonis autumnalis bei Meran; Ranunculus glacialis, Zielthal, Röthelspitze; R. parnassi- 
folius, pyrenaicus auf der Zielalpe; R. lingua bei Meran; R. Villarsıı, Zielalpe, Spronser- 
thal; R. sardous bei Rabland; R. sceleratus bei Gargazon. 

304. A. FE. Entleutner zählt die im Januar bei Meran blühend gefundenen Phanero- 
gamen auf, sowie die eben austreibenden Farne. Es sind nur gewöhnliche Ubiquisten ent- 
halten, die kein besonderes pflanzengeographisches Interesse haben. 

305. Entleutner berichtet über Pflanzen, welche bei Meran im Februar blühten. 
Bei der Zenoburg: Corydalis solida, Hepatica triloba, Oallitriche stagnalis; bei Oberzeno- 
burg: Leucojum vernum, Anemone nemorosa, Anthriscus silvester, Pulmonaria officinalis, 
Ohrysosplenium alternifolium und Ranuneulus Ficaria. In den Weinbergen bei Oberzeno- 
burg: Cardamine hirsuta, Viecia lathyroides, Draba verna, Veronica agrestis, Lamium 
amplexicaule, Huphorbia Oyparissias, Stellaria umbrosa, Anemone montana; um das Dorf 
Tirol: Cerastium glandulosum, Anthoxanthum odoratum, Rumex acetosa, Ajuga reptans, 
Ranunculus sardous, Taraxacum off. v. genuinum. An den Hängen vor dem Schloss Tirol: 
Vinca minor, Myosotis silvatica, Anthyllis Vulneraria, Plantago lanceolata, Luzula cam- 
pestris und andere. Es sind übrigens fast nur gemeine Arten. 

306. Entleutner giebt einen kurzen Ueberblick über die Flora von Meran und Um- 
eebung im März. Neben anderen meist überall häufigen Pflanzen blühten in der Umgebung 


Arbeiten, die sich auf Europa allein beziehen. — Deutsches Florengebiet. 319 


um Gratsch und Algund: Galium rubrum und Erysimum rhaeticum sowie Saponaria 
ocymoides. . 

*307. Entleutner giebt ein Verzeichniss der im April um Meran blühenden Pflanzen, 
welches, da es fast ausschliesslich überall vorkommende Gewächse enthält, ohne besondere 
Bedeutung ist; natürlich sind viele Species darunter, welche nördlich der Alpen erst im 
Mai oder Juni blühen. 

308. Entleutner berichtet über seine botanischen Erforschungen der Flora von Meran 
im Mai 1883. Es wurden von interessanteren Pflanzen beobachtet: Am Gratscher Fahrweg: 
Centaurea nigrescens, Sedum dasyphyllum. An dem über Durnstein nach St. Peter führenden 
Wege finden sich: Zinaria genistifolia, Phyteuma Michelii, Orobanche Hederae, arenaria, 
Papaver dubium, Vicia lutea, Cynanchum laxum; wor Schloss Tirol: Orchis Morio, macu- 
Tata, variegata, Aguilegia atrata, Luzula albida v. rubella. Weiter hinauf finden sich: 
Orchis sambucina, Anemone alpina PB. sulphurea, Sasxifraga Clusii, Primula longifolia, 
Azalea procumbens. In den Mösern des Etschthales gedeihen: Myricaria germanica, Carex 
Oederi und andere. Bei den Quadrathöfen stehen: Atragene alpina, Gentiana aestiva, 
Gymnadenia odoratissima und Orepis paludosa wachsen bei St. Felix; Dianthus atrorubens 
auf dem Küchelberg. 

309. Entleutner giebt ein Vegetationsbild der Umgebung Merans im Juni. An Felsen 
blüht Opuntia vulgaris. Auf Aeckern und Wiesen findet man: Euphrasia serotina, Gentiana 
obtusifolia und germanica, Gymnadenia conopea, Ononis hircina und Orobanche eruenta. 
Felsen und sonnige Abhänge sind geschmückt mit: Iris sambucina, Genista elatior, 
Dianthus prolifer, Lychnis Coronaria, Scabiosa gramuntia, Ruta graveolens, Semper- 
vivum tectorum, Tordylium maximum, Verbascum thapsiforme, Hypericum montanum, 
Brunella alba, Epipactis rubiginosa, Andropegon Gryllus. Auf Weinbergsmauern stehen: 
Sedum album und boloniense; an Wegen und Rainen blühen unter anderen gewöhnlichen 
Arten: Senecio erraticus, Torilis helwetica, Urepis setosa, Chenopodium hybridum, Ama- 
ranthus Bblitum, Panicum ciliare. Im Gebüsche findet man u. a.: Orobanche lucorum, Vieia 
‘cassubica. In den Mösern und an den Etschufern wachsen u. a.: Gratiola officinalis, 
Ononis Natrixe, Epilobium Dodonaei, Seirpus maritimus, Calamagrostis epigeios und 
littorea. Bei Videx blühen u. a.: Cirsium Erisithales, Carduus Personata, Juncus trifidus. 
Beim Egger und auf der Vellaueralpe wachsen: Ranunculus aconitifolius v. platamifolius, 
Möhringia muscosa, Geranium silvaticam, Campanula Scheuchzeri, Phyteuma hemi- 
sphaerieum, Lonicera alpigena, Rosa alpina, Plantago Serpentini, Convallaria vertieillata, 
Pedieularis tuberosa, Orchis globosa, Avena versicolor und andere gemeinere Arten. Im 
steilen Spronserthal blühen im Juni u. a.: Listera cordata, Cardamine alpina, Sedum 
annuum, Chaerophyllum Villarsii, Veronica saxatilis, Trifolium alpinum, Seirpus pauci- 
florus. In einer Höhe von 2300 m blühen: Orocus vernus, Soldanella minima, Ranuneulus 
Villarsii et pygmaeus, Silene acanlis. 

310. Entleutner berichtet über die Flora zu Meran im Juli. An Wegen und Ab- 
hängen blühen: Ohenopodium Botrys, Blitum rubrum, Solanum humile, Centaurea pani- 
culata, Lactuca saligna, Orepis pulchra, Ohondrilla juncea, Echinospermum deflecum, 
Linosyris vulgaris, Filago germanica, Salvia glutinosa, Calamintha officinalis, Antirrhinum 
Orontium, Dianthus Armeria, Sedum maxımum, Allium oleraceum, Phytolacca decandra, 
Cephalanthera rubra, Phalaris canariensis, Cynodon Dactylon, Stipa capillata, Hetero- 
pogon Allionii, Panicum miliaceum. Bei Plaus steht: Typha latifolia, Sparganium 
ramosum, Potamogeton pusillus, Alopecurus agrestis. An der Etsch bei Untermais wächst: 
Asparagus tenwfolius, Ouscuta Epithymum, Phragmites communis. Bei Fragsburg bemerkt 
man: Angelica silvestris v. montana, Dactuca virosa, Carduus defloratus, Centaurea amara, 
Juneus conglomeratus; auf dem Plateau von Hafling und bei der Haflinger Alm: Orepis 
aurea, Thymus serpyllum, Bartsia alpina, Tofieldia calyeulata, Oirsium heterophyllum, 
Scorzonera humilis, Carex canescens, Briophorum vaginatum, Molinia eoerulea, Equisetum 
silvaticum; im Naifthal steht: Pirola secunda und Hieracium vulgatum. Auf der Vellauer 
Alm kommt vor: Nigritella angustifolia, Adonis aestivalis, Campanula barbata, Phyteuma 
Halleri, Hieracium aurantiacum, Centaurea phrygia, Orepis grandiflora, Meum Mutellina, 
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Luzula spicata. Auf der Muttspitze finden sich: Asperula anvensis, Hyperienm quadran- 
gulum, Benecio nemorensis, Eipipactis latıfolia, Dianthus see Triodia decumbens. 
Am Jochensee, 1800 m hoch: Comarum palusire, Carex ampullacea, Veronica bellidioides, 
Alsıne recurva, Potamogeton natans, Oirsium eriophorum, Digitalis grandiflora, Gnaphalium 
silvaticum, Galeopsis versicolor. An und bis zu den Spronser Seen wachsen: Cirsium 
spinosissimum, Phyteuma Scheuchzeri, Trifolium badium, Erythraea pulchella, Arenaria 
biflora, Chrysanihemum alpinum, Epdobium montanum, Hieracium willosum, Achillea 
moschata. Beim Rasersee: Primula glutinosa, Veronica alpina, Saxifraga aizoides, 
Gnaphalium Leontopodium, Artemisia Mutellina. 

311. Evers berichtet, dass er Meniha alpigena bei Waldrast am Bachufer fand. 
Die sonstigen Beobachtungen beziehen sich auf spät blühende, meist ganz gewöhnliche Species. 

312. Entleutner berichtet über "Ausflüge in die Umgebung von Meran. Am Zielbach 
steht Asplenium germanicum f. alpestris. Bis zu der obersten Zielalm hinauf wurden 
gefunden: ‚Kanunculus glacialis und parnassifolius, Arabis coerulea, Cerastium latifolium, 
Stellaria cerastoides, T’hesium alpinum, Hieracium parrifolium, H. alpinum, Schraderi 
glanduliferum, albidum, Achillea Olavennae, atrata, Anthemis alpina, Gnaphalium supinum, 
carpaticum, Artemisia spicata, Hrigeron uniflorus, Aronicum scorpioides, Senecio Doro- 
micum, Leontodon Taraxacum, pyrenaicum, Sazxifraga caesia, bryoides, androsacea, mus- 
coides, exarata, Androsace obtusifolia, Gentiana bavarica, punctata, nivalis, imbricate, 
brachyphylla, Phyteuma Siebert, pauciflorum, Geum reptans, Pedicularis rostrata, recutita, 
asplenifolia, Hedysarum obscurum, Potentilla grandiflora, salisburgensis, Gaya simplex, 
Athamanta cretensis, Epiobium alpinum, Jhinanthus alpinus, Ohamaeorchis alpina, 
Athamanta cretensis, Epilobium alpinum, Coeloglossum viride, Gagea Liottardi, Lloydia 
serotina, Salix herbacea, arbuscula, retusa, Juncus Jacquini, triglumis, Hostii, alpinus, 
Luzula lutea, Festuca pumila, Scheuchzeri, Sesleria disticha, Koeleria hirsuta, Selaginella 
spinulosa. — Auf den Spronseralpen: Statice alpina, Draba frigida, Sempervivum W ulfenii, 
Saxifraga sedoides, Laserpitium hirsutum, Aronicum Clusü, Poa laxa, Calamagrostis 
Halleriana, tenella, Festuca piosa, Lycopodium alpınum. Auf der Granitpyramide des 
Ifinger: Draba aizoides, Sedum repens, Cerastium alpinum, Senecio carniolicus, incanus, 
Cirsium ambiguum, Oircaea alpina, Epilobium origanifolium, Androsace glacialis, Eu- 
phrasia minima, Poa minor, alpina, Agrostis alpina, rupestris, Festuca Halleri. Im 
Meraner Thale blühen im August: Nepeta Cataria, Alsine Jacquini, Pulicaria vulgaris, 
Lappa major, Aster Amellus, Hieracium boreale, Sedum reflexum, OCircaea lutetiana, 
Dianthus monspessulanus, Chenopodium polyspermum, Stachys germanica, Oyperus longus, 
flavescens, fuscus, Monti, Eragrostis megastachya, poaeoides und pilosa. 

313. Entleutner zählt noch jene Pflanzen auf, welche im September in Meran blühen ; 
es sind nur wenige, welche in den früheren Monaten nicht schon erwähnt waren, nämlich : 
Molinia serotina, Senecio aquaticus, Gnaphalium uliginosum, Colchicum autumnale, Hedera 
Helix. Von der 2600 m hohen Röthelspitze erhielt Verf.: Senecio incanus, Rumex alpinus. 
Ebenso blüht noch Aconitum Napellus auf den Alpen. 


17. Schweiz. 


314. A. Gremli liefert ein drittes Heft von neuen Beiträgen zur Flora der Schweiz. 
Dieselben umfassen I. Neue Arten, Abarten und Bastarde; neue Fundorte seltener und 
kritischer Arten; II. zweifelhafte Bastarde; III. die Gattung Fesituca und IV. einen Anhang. 
Was den ersten Theil: Neue Arten, Abarten und Bastarde, neue Fundorte seltener und 
kritischer Arten anbelangt, so ist es dem Ref. nicht möglich, alle Daten wiederzugeben; 
unsere Angaben beschränken sich lediglich auf die neuen Arten, Abarten und Bastarde. 
Viola alba v. subcollina Gremli im Wäggithal; V. odorata var. Favrati Gremli bei Sitten 
ist zu prüfen. Dianthus atrorubens All. ist neu für die Schweiz; Cerastium arvense var. 
viscidulum Gremli bei Zermatt;' Athamanta cretensis var. angustisecta Favrat in litt. 
findet sich am Generoso; Hieracium eymosum var. Sandozei Gremli oder Folly; H. scor- 
zonerifolum var. dentiferum Gremli zu Creux du Van, Beculet, M. Mortais; H. glaucum 
intermedium Gremli im Saastbale; ZH. glaucum juratense Gremli im Jura an vielen Orten, 
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am Salve und auf den Alpen von Bex; H, caesium var. Rionii Gremli, Wallis; H. valde- 
pilosum v. Wolfii Gremli, St. Bernhard; H. prenunthoides v. praeruptorum Godr. von 
Ulrichen in Oberwallis,. — Der zweite Abschnitt beschäftigt sich mit den von Brügger 
aufgestellten Bastarden. Verf. zählt alle jene -Brügger’schen Bastarde auf, die er für 
zweifelhaft hält, wodurch die grosse Anzahl derselben bedeutend reducirt wird. — Der 
dritte Abschnitt beschäftigt sich mit der Gattung Festuca, soweit deren Arten und Formen 
für die Schweiz von Belang sind. Es finden sich in der Schweiz: Festuca spadicea, ame- 
thystina, alpina, rupicaprina, Halleri, ovina, valesiaca, rubra, heterophylla, violacea, 
pumila, varia, gigantea, pulchella, silvatica, pratensis, arundinacea, sowie zahlreiche 
Varietäten und Formen dieser Arten. — Der vierte Abschnitt endlich behandelt einzelne 
kritische Arten der Schweizer Flora. 

315. Th. Durand et H. Pittier liefern Beiträge zum Studium der Schweizer Flora. 

316. E. Vouga. Orchidees des Hautes Alpes. Dem Ref. nicht zugänglich. 

317. Wild Flowers of Switzerland. Dem Ref. nicht zugänglich. 

318. H. Correvon. The aquatic plants of Switzerland. Dem Ref. nicht zugänglich. 
| 319. Zollikofer. Ueber Alpenpflanzen auf den zum Theil neu erbauten Rhein- 
dämmen. Nicht gesehen. 

320. Rambler giebt ganz allgemein gehaltene Angaben über die Flora der nächsten 
Umgebung von Zermatt, 

321. J. Jäggi. Die Flora von Zürich und Umgebung. Nicht gesehen. 

322. P. Ascherson berichtet über seine botanischen Wahrnehmungen im Kurorte 
Schuls- Tarasp im Unter-Engadin-Thale. Neben dem Kalkgesteine ist auch die Schiefer- 
formation vertreten. Es finden sich da natürlich viele Hochgebirgspflanzen; als besondere 
Seltenheiten sind aufgeführt: Capsella pauciflora, Alsine mucronata, Astragalus depressus, 
Polemonium rhaeticum, Dracocephalum austriacum, Galium triflorum und Rapistrum perenne. 

323. J. Jäggi. Eglisau in botanischer Beziehung, Dem Ref. nicht zugänglich. 

324. F. Tripet bemerkt, dass er Cardamine trifoha L. im Canton Neuchatel 
gefunden habe. 

325. J. Jäggi giebt an, dass Scirpus mucronatus, der von Scheuchzer bei Zürich 
als häufig vorkommend bezeichnet wird und den Brüsger für einen Bastard hält und S. 
Scheuchzeri nennt, durch Ausfüllen der seichten Seeufer längst verschwunden ist. Er 
wurde aber bei Fehraltorf und bei Gossau und im Canton Zug bei Frauenthal gefunden. 
Hingegen hat man S$. triqueter noch nie bei Zürich gesehen und er kommt auch erst in 
der Westschweiz vor, ein Grund, der gegen die Bastardnatur des sogenannten S. Scheuchzeri 
Brügg. spricht. 

326. Jaccard et Favrat berichten über Excursionen in das Binnthal in Haut-Valais, 
welche sie am 2. und 3. August 1882 unternommen hatten. Das Binnthal ist das letzte 
Seitenthal der hohen Walliser Kette. Bei Grengiols wurden beobachtet Selaginella helvetica, 
Aethionema saxatile und Mathiola valesiaca. Der Binn entlang wachsen:.Seselv Libanotis 
var. daucifolium, Erigeron angulosus. Gegen Necken: Rosa pseudopis, pomifera. An den 
Abhängen dortselbst: Hieracium glaucum var. lanatum, pulmonarioides, Laggeri. Bei 
Imfeld: Urtica urens bei 1568m. Bei der Alpe Kühstaffel: Angelica montana, Lathyrus 
pratensis var. Lusseri, Euphrasia alpina, Arabis alpestris var. glabraia, Astragalus 
arıstatus, Sempervivum Doellianum, Erigeron Villarsi, Salıx arbuscula, Herniaria alpine, 
Sedum Khodiola zusammen mit Juniperus communis und Rhododendron ferrugineum, 
Carex lepidocarpa, Luzula spicata, Lloydia serotina, Erigeron uniflorus. Von Kühstaffel 
nach Albrun: Linaria alpina var. unicolor, Pedicularis rostrata, Aronicum Clusi, Lloydia, 
Saxifraga bryoides, Seguieri et biflora. Primula longiflora wurde nicht beobachtet, 
sondern nur P. hirsuta. Im Jaffischthal wurden gesammelt: Hieracıum Laggeri, Euphrasia 
alpina et hirtella, Erigeron alpinus var. intermedius, Helianthemum grandiflorum v. fl. 
aurantinco, Hypochaeris uniflora, Phleum alpinum var. commutatum, Astragalus leontinus 
et exscapus, Linaria alpina var. unicolor, Herniaria alpina, Arabis coerulea, Achillea nana, 
atrata und deren Bastard, Anemone baldensis, Festuca varıa, Senecio incanus, Avena 
Scheuchzeri, Cardamine alpina, Ranunculus montanus, Aretia Vitaliana, Silene exscape, 
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Equisetum hiemale, Oarex curvula et nigra, Sedum Rhodiola, Viscaria alpina, Valeriana 


saliunca und Carex membranacea. Im Jaffischthale auf der rechten Seite des Baches: Zie- 
racium rhäticum, Salıx hastata et Lapponum, auf der linken Seite Astragalus leontinus 
und exscapus. Von Binn bis ins Rhönethal hinab: Matthiola valesiaca. Am Kittenpass: 
Campanula excisa, Calamagrostis tenella, Hieracium rhaeticum, Gentiana obtusifolia, 
Pinguicula grandiflora, Sedum alpestre, Alsine Cherleri, Saxifraga Seguieri et biflora, 
Lloydia, Hutchinsia brevicaulis, Androsace glacialis, Eritrichium nanum, Potentilla frigida. 
Auf der italienischen Seite des Berges: Carex, Colchicum alpınum, Dianthus Seguleri, 
Sarothamnus, Cytisus nigricans, Galium rubrum, laevigatum, Oyclamen europaeum, Poly- 
gala corsica, Centaurea transalpina. Bei Ausserbinn, Aernen und Mühlibach wurden endlich 
von Favrat noch gefunden: Rosa nahe der Vetteri, R. graveolens fl. roseo, R. abietina 
und R. glauca-pomifera. 

327. Societe Murithienne de Botanique du Valais. In der 21. Versammlung zu 
Bex kündigte Vetter an, dass er Dianthus Wolfi bei Croisettes in der Nähe Lausannes 
gefunden habe. Paillard zeigte Primula Auricula X hirsuta von Valerette. Roux 
giebt an, dass Asphodelus albus bei Bex wachse. Vetter zeigte der Gesellschaft ver- 
schiedene in seinem Garten cultivirte Pflanzen und berichtet, dass Scutellaria Columnae 
bei Lavey-les-Bains wachse. Wolf fand Potentilla pensylvanica im Thale von Cogne. 
Melampyrum cristatum wächst bei Fully. 

328. Societe Murithienne du Valais. In der 22. Versammlung dieser Gesellschaft 
berichtet Favrat, dass Rosa rubella nicht in der Schweiz vorkomme und dass alle Angaben 
auf Rosa alpina X spinosissima sich beziehen. Duflon behauptet, R. rubella mit rothen 
Blüthen bei George beobachtet zu haben. Wolf fand am Simplon Galium pumilum und 
bei Nax Linnaea borealis und Potentilla inclinata. Frravrat berichtet über den von ihm 
gefundenen Rubus macrostemon bei Chandolin de Savieze. 

329. F. Tripet erwähnt, dass Tulipa silvestris bei Engollon im Val-de-Ruz vorkomme. 
Sie wächst ausserdem im Canton noch zu Pertuis-du-Sault, bei Corcelles, um Marin, zu 
Borcaderie u. s. w. 

330. J. Vetter beschreibt einen Bastard von Diantihus Armeria X superbus = 
D. Wolfi J. Vetter, welchen C. Vetter um Croisettes fand. Später wurde von Burnaät, 
Gremli und Vetter constatirt, dass er Dianthus Courtoisii = Dianthus barbatus X 
superbus ist. 

‚331. J. Vetter und W. Barbey machten mit Möhrlen zu Orbe eine Excursion am 
20. Juni 1882, bei welcher Gelegenheit nachstehende, meist aus Ungarn oder Russland ein- 
geschleppte Pflanzen im Thale der Orbe beobachtet wurden: An den Hecken von Mont- 
choisi Rosa mollis, Sison amomum; von Yverdon nach Jougne steht Tordylum maximum ; 
Lepidium latifolium und Cicuta virosa erhalten sich. Auf den Feldern von Saint-Germain 10 
Minuten von Infirmerie entfernt wurden gesammelt: Delphinium Oonsolida, Camelina sativa, 
Berteron incana und nachfolgende 3 für die Schweiz neue Cruciferen: Sisymbrium Columnae, 
Brassica elongata, Alyssum Wierzbickü; ferner Silene dichotoma, Trigonella coerulea, 
Vicia villosa und pannonica, ebenfalls neu für die Schweiz; weiter Centaurea solstitialis, 
Orlaya grandiflora, Centaurea Biebersteinii; Carduus hamulosus, Artemisia Absinthium, 
Achillea compacta, neu für die Schweiz; Anthemis austriaca und A. ruthenica sind gleich- 
falls für die Schweiz neu und Achillea setacea und Tragopogon major für den Canton 
Vaud. Endlich wurde noch gefunden: Sideritis montana, Triticum villosum, Hehinospermum 
Lappula. Von sonstigen Pflanzen wurden beobachtet: Clematis recta, sehr selten, Cory- 
dalis lutea, Linaria Oymbalaria, Nasturtium amphibium, Lathyrus paluster, Carex 
Buxbaumiü, Lysimachia thyrsiflora, Carex Pseudo-Cyperus, Sagittaria sagittifolia, Hydro- 
charis Morsus ranae und andere Pflanzen, welche vom Jura stammen; Rosa systyla, bei 
Vuarre Epilobium hürsutum >< parviflorum und Centaurea Oyanus bei Yverdon und 
Valleyres; Bunium bulbocastanum bei Orbe; am Mont Flore Rosa alpina. 

332. L. Favrat giebt an, dass bei Plantour bei Aigle Sorbus Aria X torminalis 
und Festuca amethystina gefunden wurden. In der Ebene wachsen: Oalamagrostis liitorea, 
Galium uliginosum, Samolus Valerandi, Stenactis annua, Salix aurita x repens, Sturmia 
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Loeselü, Gentiana utriculosa. Bei Colombey: Chenopodium fieifolium, Gladiolus paluster, 
Gentiana utriculosa, Laserpitium pruthenicum, Carex pulicaris, canthocarpa und pilulifera, 
letztere neu für den Canton Wallis. 

333. L. Favrat schildert eine botanische Excursion auf die Alpen von Bex im Canton 
Vaud, welche am 25. und 26. Juli unternommen worden war. Von Bex nach Plans wurden 
gefunden: Astrantia major und an den Felsen von Echelles Arabis serpyliifolia. Im Thale 
von Plains wächst: Oephalaria alpına, EHieracium gothicum, Buphthalmum salicifolwum, 
Lathyrus heterophyllus, Gentiana asclepiadea, Agrimonia odorata, Epipogon aphyllus, 
Streptopus amplesifolius, Anthriscus nitida, Pirola uniflora, Carex tenuis, Oircaea alpina, 
Aspidium montanum, Listera cordata, Arabis brassicaeformis, Epilobium spicatum fl. albo, 
Hieracium dentatum, hirtum und Pseudo-Verinthe, Galium Aparine v. tenerum, Angelica 
montana. Auf dem Plateau von Pont-de-Nant kommen vor: Hieracium Cotteti, Arabis 
serpyllifolia, Ononis rotundifolia, Carex tenuis, Agrostis Schleicheri, Festuca alpina. 
Gegen den Richard hinaufsteigend findet sich bei „a la Barme* Hieracium Pseudo-Cerinthe, 
Arabis serpyliifoia, Poa nemoralis. Am Richard: Poa minor und distichophylla. Bei 
„a la Bouellaire*: Delphinium elatum, Aspidium rigidum, Phaca alpina, Carex firma, 
capillaris. Um den Gletscher von Paneyrossaz: Juncus Jacquini, Alsine biflora, Gentiana 
brachyphylla, Salix Mwyrsinites, Draba Johannis, frigida, tomentosa, Gentiana tenella, 
Saxifraga varians, planifolia und controversa. Im Nordosten des Col des Essex: Hieracium 
glaciale, alpinum, Erigeron uniflorus im Südwesten; H. alpinum, Calamagrostis tenella. 
Von Col des Essex nach Anzeindaz: Hieracium Trachselianum, Gaudini, pseudo-porrectum, 
Leontodon autumnalis-v. pratensis. Von Anzeindaz nach Solalex: Hieracium longifolium, 
villosum, elongatum, Trachselianum, scorzoneraefolium et var., glaucum, vogesiacum, 
Thalictrum majus, Salix caesia, 8. grandifolia, incana, Pinus montana. Um Gryon auf 
den Höhen von Jorogne: Eriophorum gracıle, Mulgedium Plumieri, Deschampsia flexuosa. 
Unterhalb Gryon: Polygonatum multiflorum v. bracteatum, Lathyrus Nissolia, Rosa verti- 
cillacantha. Bei Fenalet: Scrophularia vernalis. Bei Devens: Scutellaria Columnae. Der 
Asphodelus albus um Lavey ist Ornithogalum pyrenaicum. 

334. E. Favre giebt eine Notiz über seltene Pflanzen des Cantons Wallis. Draba 
muralis von Gaudin und Murith für den Fuss des Berges Ottan angegeben, wurde ver- 
geblich dort gesucht; Basel ist der einzige Standort dafür in der Schweiz. Calepina 
Corvini von Murith für Branson angegeben kommt dort in der That vor; schwerlich 
kommt sie bei Saint-Maurice vor, wohl aber bei Fully. Ausserdem kommt sie noch bei 
Basel vor. Trigonella monspeliaca von Murith für Fully angegeben, findet sich zwischen 
der Rhöne und der Stadt Branson, ebenso um Colombier und bei Sion; sie ist einheimisch 
in Wallis. Lathyrus sphaericus für Branson und Wallis angegeben ist, nicht selten, bei 
Folleterres zwischen der Rhöne und Branson; ausserdem kommt sie bei Genf vor. Galium 
pedemontanum findet sich bei Branson nach Murith und Venetz, kommt mit den beiden 
vorhergehenden Arten zusammen vor; sie ist nicht gemein bei Colombiere, und ebenso ist 
sie für Tessin angegeben. Poa dura findet sich bei Fully, Leytron, Saillon, Riddes, Saint- 
Pierre, Ardon, Sion, aber sonst nirgends in der Schweiz. Sisymbrium pannonicum bei 
Iserabloz und Masembroz; Ranunculus Rionii ist bei Sion ausgerottet, findet sich aber 
massenhaft zwischen Guercet und Charrat. 

335. 0. Penzig fand in der Höhe von 1500m am Monte Generosa am Luganer See 
im Canton Tessin den Bastard zwischen Pedicularis gyroflexa und P. tuberosa. 

336. Alfred Deseglise giebt ein ausführliches Verzeichniss der „Flora advena“ von 
Genf. Die erste Denkschrift über die Flora advena von Genf, vom Verf. 1878 publiciert, 
umfasste 49 Species, die zweite im Jahre 1881 weitere 74 und die gegenwärtige dritte Liste 
vermehrt diese Zahlen um weitere 27 Species, so dass jetzt 150 Species der Flora advena 
„von Genf bekannt sind. Dabei dauern aus: Diplotaxis muralis zu Vandoeuvres und Chäte- 
laine; Rapistrum perenme, Lepidium Smithii scheint sich ebenso wie Hordeum marinum, 
Salvia Verbenacu, Calepina Corvini, Lepidium Draba zu naturalisiren. Vicia narbonmensis 
fand sich 1882 noch an ihrem Standorte; Suaeda maritima erscheint von Zeit zu Zeit wie 
Amarantus albus und patulus, Xanthium spinosum und strumarium; andere pflegt der 
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Mensch, ohne es zu wollen, so: Aster serotinus, novi-Belgii, novae- Angliae, eminens, Phalaris 
canariensis, Panicum miliaceum, Setaria ütalica, Silene pendula, Lepidium graminifolium, 
sativum, Camelina sativa, Linum usitatissimum, Apium graveolens. Die meisten Eindring- 
linge liefert die Familie der Cruciferen mit 25 Species; dann folgen die Gramineen mit 17, 
die Compositen mit 15, die Leguminosen mit 11, die Umbelliferen mit 10, die Solaneen mit 8, 
die Labiaten mit 8 Species; im ganzen betheiligen sich 26 Familien. Die zuletzt aufgetretenen 
27 Species sind: Delphinium Ajacıs; D. orientale; Myagrum perfoliatum, Brassica Cheiranthus; 
Camelina dentata, Lepidium Smithü; Rapistrum Linnaeanum; Bunias Erucago; Eruca 
sativa; Gupsophila paniculata, Sida tiliaefolia, Coronilla scorpioides; Vieia purpurascens ; 
Mesembryanthemum erystallinum; Bupleurum protractum, Daucus mauritanicus; Ambrosia 
artemisiaefolia, Aster novi- Belgii; A. novae-Angliae; A. serotinus, A. eminens; Achillea 
nobilis; Asperugo procumbens; Petunia violacea; Atriplex hastata, Rumex hispanicus, 
Panicum germanicum. Nebenbei sind auch diejenigen Arten aufgezählt, welche nur früher 
einmal beobachtet wurden und sich seit jener Zeit nicht wieder gezeigt haben. Den einzelnen 
Species ist der eigentliche Heimatsort beigefügt. Schliesslich zählt Verf. alle 150 Species 
in systematischer Ordnung mit Angabe des Jahres, in welchem sie zuerst beobachtet wurden, 
auf; auch in dieser Liste sind jene Arten, die nur einmal beobachtet wurden, durch einen 
Asteriscus gekennzeichnet. 


d. Niederländisches Florengebiet, Holland, Belgien, Luxemburg. 


337. E. Fischer liefert neue Beiträge zur Flora von Luxemburg. Dieselben sind: 
Allium  atropurpureum eingeschleppt, Alopecurus utriculatus wurde wieder gefunden; 
Elodea canadensis hat sich seit 6 Jahren angesiedelt; Gymnadenia odoratissima, Hermi- 
nium Monorchis galt für verschwunden und wurde wieder gefunden, Lagurus ovatus, 
Ornithogalum pyrenaicum kommt auch in Nordfrankreich vor, Poa bulbosa ist um Luxem- 
burg häufig und Taxus baccata wird als thatsächlich wild wachsend erklärt. 

338. J. P. J. Klotz. Prodrome de la flore du Grand-duch& de Luxemburg. Dem 
Ref. nicht zugänglich. 

339. L. Carlier. La flore belges des commancants. Dem Ref. nicht zugänglich. 

340. Louis Pire. Flore bruxelloise. Nicht zugänglich. 
341. Alf. Cogniaux. Petite fiore de Belgique & l’usage des Ecoles. Dem Ref. nicht 
zugänglich. 

342. Fr. Grepin berichtet über die botanische Excursion der Königlichen belgischen 
Botanischen Gesellschaft. Dieselbe ging am 25. Juni 1880 nach St. Mard, einer Stadt an 
der südöstlichen Grenze von Belgien und von da in die Umgebung von Montmedy. Es 
werden die interessantesten Funde an den einzelnen Stationen aufgezählt. Bei Torguy 
fand sich unter anderen Pflanzen auch Helleborus foetidus; bei Montmedy, bereits in Frank- 
reich gelegen, wurden Gentiana ceruciata und Avena pratensis gefunden, sowie Stachys 
alpina, Elymus europaeus, Rubus saxatilis, Ribes rubrum, Tamus communis und andere; 
bei Han standen Ophrys apifera, fuciflora, myodes, Teucrium montanum, Trifolium mon- 
tanum und andere. Im Thale der Loison wachsen Carex distans, Orobanche Pieridıs, 
Iberis amara, Asperula arvensis, Orlaya grandiflora, Caucalis daucoides, Lactuca perennis; 
am Ufer dieses Flusses: Butomus umbellatus, Thalictrum flavum und andere gemeinere 
Uferpflanzen; auf den Feldern nach Landzecourt wurden neben anderen beobachtet: Turgenia 
latifolia, Carum Bulbocastanum, Galium tricorne, Bupleurum rotundifolium, Adonis aestivalis, 
Althaea hirsuta; bei Bälon wachsen an einem Abhange: Salvia pratensis, Veronica Teuerium, 
Ononis Natrix, Avena pratensis, Anemone Pulsatilla und Polygala austriaca;, an den Teichen 
der Maas entlang stehen: Gratiola officinalis, Elodea canadensis, Butomus umbellatus, 
Typha latifolia und angustifolia; bei Stenay standen: (oronilla varia, Eryngium campestre 
und Cirsium eriophorum und zwischen Bäalon und Chauvency war T’hesium humifusun ; 
bei Ire-les-Pres bei Montmedy war in einem Walde Ürepis praemorsa, welche in Belgien 
fehlt; ebenso noch Anemone Pulsatilla, Carex montana, ornithopoda, Trifolium montanum 
Polygala calcarea, Trifoium rubens, Elymus arenarius und andere; bei Eothe wurde 
Linaria striata gefunden; südlich von Buzenol wurden Potentilla argentea, Helianthemum 
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Chamaeeistus, Herniaria glabra und andere beobachtet; bei Vance wurden Helichrysum 
arenarium, Botrychium Lunaria, Carex limosa und Eriophorum gracile und latifolium 
neben anderen Moorpflanzen gefunden. Wenn auch manche nicht uninteressante Pflanze 
die Mitelieder der Excursion belohnte, so dürfte die Gegend doch als ziemlich arm anzu- 
sehen sein. 

‘343. Dens giebt einen neuen Standort von Leucojum vernum an. Diese Pflanze 
findet sich im Walde „Sepulere“ im Districte Nivelles; sie wächst dort mit Narcissus Pseudo- 
 Nareissus und Endymion non scriptus zusammen. 

344, Andre de Vos liefert Beiträge zur Flora von Marche-le-Dames. Das gegebene 
Verzeichniss enthält die in der Nähe von Marche-les-Dames beobachteten Pflanzen. Aus 
demselben ist zu entnehmen, dass’dieses Gebiet nicht allzu reichhaltig an wirklich interessanten 
Pflanzen ist. 

345, Wodon. Primula. acaulis wurde zwischen Moerkenke und Donk in Menge 
gefunden. Es ist fraglich, ob diese Pflanze eingeschleppt oder einheimisch ist. 

346. E. Päque liefert neue Untersuchungen über die belgische Flora. Verf. zählt 
die von ihm während seines zweimaligen Aufenthaltes in Campine gemachten Beobachtungen 
während der letzten fünf Jahre auf. Dieselben sind in zwei Abtheilungen gebracht, von 
denen die erste die Zone Campinienne, die zweite die Zone argilo-sablonneuse begreift. 
Jedesmal sind die interessantesten beobachteten Pflanzen in systematischer Reihenfolge auf- 
gezählt. Zu den seltensten Pflanzen gehören: 

I. Zone Campinienne: Myosurus minimus zu Schoorvort; Helleborus viridis zu 
Gierle; Geranium nodosum zu Raevels; Mulva moschata bei Merxplas; Acer campestre zu 
Broekzyde; Camelina sativa zwischen Vosselaer und Gierle; Lepidium Smithii zu Stokt; 
Melilotus albus zu Raevels; Medicago falcata bei Raevels; Trifolium agrarium zu Raevels; 
Orobus tuberosus v. tenuifolius bei Vosselaer; Sedum album bei Vosselaer; Cerasus Padus 
bei Broekzyde; Prunus insititia bei Gierle; Scandix Pecten Veneris bei Raevels, Aerschot; 
Syringa vulgaris bei Gierle; Echium vulgare bei Raevels; Salvia verticillata bei Raevels; 
Onopordon Acanthium bei Lokeren; Oirsium arvense v. mite bei Raevels; Serratula tinctoria 
bei Vosselaer; Kieracium boreale v. dumosum bei Gierle; Euphorbia Esula zwischen Turnhut 
und Raevels; Gymnadenia conopsea bei Gierle; Carex elongata bei Broekzyde und Pappen- 
brugge; ©. piluhfera bei Nazareth. 

II. Zone argilo-sablonneuse: Berberis vulgaris bei Winkeln; Stilene gallica bei Eegen- 
hoven; Ohelidonvum majus v. laciniatum bei Löwen: Corydalis solida bei Parc; Comarum 
palustre bei Begenhoven; ebendort auch Myosotis silvatica; Calamintha acinos bei Winkeln; 
Campanula Trachelium var. urticifolia bei Heverl&; Senecio Jacobaea var. discoidea bei 
Begenhoven; Chenopodium murale bei Kessel-Loo; Neottia Nidus avis bei Holsbeck. 

347. H. van den Broeck giebt einen Catalog der in der Provinz Anvers (Antwerpen) 
beobachteten Pflanzen. Das Gebiet zerfällt in drei Zonen, in die Campiniennesche, Polde- 
riennesche und in die Strandzone. Die Meerstrandzone weist von interessanteren Gewächsen 
folgende charakteristische Species auf: Aster T’ripolium, Triglochin maritima, Plantago mari- 
tima, Halimus portulacoides, Rumex palustris, Suaeda maritima, Salicornia herbacea, Spergu- 
larıa salına, marginata, Oenanthe Lachenali, Armeria maritima, Glyceria maritima und 
Hordeum maritimum; andere Arten sind sehr selten, so Ruppia maritima, Spartina stricta, 
Lepturus filiformis, Halimus pedunculatus, Sonchus paluster, Zosteranana. Die Polderiennesche 
Zone ist mit Wiesen und Feldern bedeckt, Wälder sind unbekannt. In dieser Zone fehlen gänzlich: 
Anemone nemorosa, Melampyrum pratense, Stellaria Holostea, Alchemilla arvensis, Calluna 
vulgaris, Ajuga reptans, Campanula rotundifolia, Hieracium umbellatum, Luzula campestris, 
Nardus strieta, Asplenium Filic femina, Saroihamnus scoparius, Kuphrasia officinalis, 
Cirsium palustre, Ornithopus perpusilus, Rhamnus Frangula, Lysimachia vulgaris, Teuerium 
Scorodonia, Jasione montana, Filago minima, Holcus mollis, Festuca ovina, Pteris aquilina, 
Polystichum spinulosum, Deschampsia flexuosa, Potentilla silvestris. Alle diese Pflanzen 
sind in der Zone Campinienne häufig; hingegen fehlen dieser Zone nachfolgende Pflanzen, 
welche in der Zone Polderienne vorkommen: Galium tricorne, Spergula salina, Lathyrus 
tuberosus, Trifolium fragiferum, Apium graveolens, Torilis nodosa, Glaux maritima, 
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Centaurea Oaleitrapa, Senecio erucifolius, Lactuca sativa, Salcornia herbacea, Triglochin 
maritima, Zamnichellia palustris, Juncus obtusiflorus, Agropyrum pungens, Veronica polit@ 
und Aster Tripolium. Die Campinienne-Zone besteht zum grössten Theile aus Feldern; 
Fichtenwälder sind häufig, auch Laubwälder, wie Eichen- und Buchenwälder, kommen vor. 
Zwischen Antwerpen und Gheel liegen ausgedehnte Heiden mit Sümpfen und Mooren. ‘Die 
Pflanzen sind in systematischer Reihenfolge aufgezählt. Die seltensten Pflanzen des Gebietes 
sind: Olematis Vitalba bei Antwerpen, Thalietrum minus zwischen Duffel und Lierre, 
Kanunculus hederaceus, Nigella damascena, Gartenflüchtling; Aguilegia vulgaris bei Contich; 
Berberis vulgaris bei Duffel; Silene conica bei Antwerpen; $. Armeria sehr selten; Linum 
catharticum, Oxalis corniculata bei Antwerpen eingebürgert; Impatiens Noli tangere, 
Geranium phaeum bei Borsbeck und Wilryck; G. columbinum, Althaea offieinalis; Reseda 
utea eingeführt bei Antwerpen; Corydalis clavieulata, Barbaraea vulgaris, Bruca sativa, 
Medicago falcata, Corrigiola litoralis, Potentilla argentea, Rosa canina, Alchemilla vulgaris, 
Mespüus germanica, Myriophyllum alterniflorum, Aegopodium Podagraria, Pimpinella 
magna, Pastinaca sata, Scandix Pecten Veneris, Andromeda polifolia, Anagallis arvensis 
var. caerulea, Plantago arenaria, Limnanthemum nymphaeoides, Cicendia filiformis, 
Erythraea pulchella, Myosotis caespitosa, Echinospermum Lappula, Datura Stramonium, 
EHyoscyamus niger, Nicandra physaloides, Verbascum Thapsus, Scerophularia umbrosa, 
Linaria minor, L. Cymbalaria, Lamium purpureum v. incanum, Galeopsis versicolor, 
Verbena officinalis, Campanula Rapuneuloides, Phyteuma spicatum var.nigrum und spicatum, 
Wahlenbergia hederacea, Lobelia Dortmanna, Galium verum, sasatile, uliginosum, Valeria- 
nella Auricula, Onopordon Acanthium, Lapp«a officinalis, Centaurea Caleitrapa, Pyrethrum 
Parthenium, Senecio paludosus, Petasites officinalis, Tragopogon polifolius, Lactuca saligna, 
muralis, Hieracium tridentatum, boreale, Xanthium strumarium, spinosum, Amarantus retro- 
flexus, sılvestris, Albersia Blitum, Atriplex litoralis, Chenopodium foetidum, opulifolium, 
murale, Polygonum mite var. minus, Ulmus montana, Ceratophyllum submersum, Quercus 
sessiliflora, Balix purpurea, cinerea, Alisma Plantago v. graminifolium, A. ranunculoides 
v. repens, Tulipa silvestris, Muscari botryoides, Paris quadrifolia, Orchis Morio, Platan- 
thera bifolia, Malaxıs paludosa, Potamogeton alpinus, P. densus v. serratus, P. mucronatus, 
P. pectinatus v. flabellatus, Oaulinia minor, Sparganium simplex v. fluitans, Sp. minimum, 
Juncus Tenageia, Carex paniculata, C. Hornschuchiana, ©. fulva, CO. distans, Heleocharis 
acicularis, Scirpus pauciflorus, S. lacustris var. Tabernaemontanus, S. iriqueter, S. maritimus 
var. compactus und monostachys, Eriophorum latifolium, Leersia oryzoides, Avena pubescens, 
Melica uniflora, Briza media, Bromus arvensis, Lepturus filiformis. Daran schliesst. sich 
noch die Aufzählung der Farne und Laub- und Lebermoose. 

348. Charles Baquet zeigt neue Funde der belgischen Flora an und giebt Notizen 
über eingeschleppte Pflanzen. Diese Notizen über neue Funde von Pflanzen sowie über 
neue Standorte seltener Arten und über das Auftreten neuer Einführungen sind die Er- 
gebnisse der botanischen Erforschung Belgiens vom Jahre 1876—1882. Das Verzeichniss 
selbst ist ein ausserordentlich reichhaltiges, fast 50 Seiten umfassendes. Leider gestattet 
der Umfang der ausserordentlich sorgfältigen Arbeit es nicht, einen Auszug zu geben, 
und müssen wir auf die Originalarbeit verweisen. 

349. L. Determe zählt einige um Mariembourg beobachtete Pflanzen auf. Es sind 
dies: Adonis aestivalis, Pirola rotundifolia, Lepidium ruderale, Senebiera Coronopus, 
Conium maculatum, Anagallis coerulea, Menyanthes trifoliata, Atropa Belladona, Hyos- 
cyamus niger, Lathraea squamaria, Nepeta cataria, Stachys germanica, Dipsacus pilosus, 
Cirsium oleraceum, Lappa tomentosa, Artemisia Absinthium, Antennaria dioica, Barkhausia 
tarasacifolia, Polygonatum vertieillatum, Zannichellia palustris, Carex pendula. 

350. Andre de Vos bringt Auszüge aus dem Herbarium von G. Dinnot. Dieselben 
betreffen einzelne, nicht uninteressante Pflanzen aus der Umgebung von Couvin. Die auf- 
gezählten Arten sind aber immerhin Ubiquisten, so dass wir von einer Wiedergabe der Namen 
an dieser Stelle absehen. 

351. Fr. Crepin bespricht die Rosen des Herbariums von Rou. Notizen von pflanzen- 
geographischer Bedeutung sind nicht gegeben. 
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352. Th. H. A. J. Abeleven. Giebt eine Liste der in den Niederlanden seit 1876 neu 
aufgefundenen Indigenen nebst diesbezüglichen Daten, welche die folgenden Species enthält: 
“ Helleborus foetidus L., Cardamine pratensis L. flor. plenis, ©. amaro-pratensis, Sisym- 
brium Loeselü L., S. Columnae L., Subularia aquatica L., Silene dichotoma Ehrh., Sagina 
subulata Wimm., Malva borealis Wallmann, Rhus Toxicodendron L., Trigonella ornitho- 
podioides DC., Orobus tuberosus L. ß. tenuifolius Koch, Pirus arbutifolia L. var. erythno- 
carpa Asa Gray, CUrataegus oxyacantha-monogyna, Ammı majus L., Aethusa Uynapium L. 
form. elata, Senecio sylvaticus L. var. denticulatus, Aster brumalis Nees, Centaurea 
diffusa Lam., C. montana L., Cirsium oleraceum Scop., Barkhausia tarazxacifolia DEC., 
Lithospermum apulum Vahl., Solanum nigrum L. fruet. ochroleueis, Scopolina Carniolica 
Jacg., Verbascum sinuatum L., Linaria minor Desf. var. praetermissa Delastre, Ajuga 
reptans L. coroll. rosea, Scutellaria Colwumnae Willd. ß. Gressoni Ten., Utricularia neglecta 
Lehm., Anagallis arvensis L. coroll. carnea, Rumex domesticus Hartmann, Euphorbia 
Gerardiana Jacg. form. longebracteata, Euphorbia segetalis L., Goodyera repens R. Brown, 
Phalangium Liliago Schreb., Carex ericetorum Poll, ©. ampullacea Good. forma latifolıa, 
Lepturus filiformis Prin., Agrostis stolonifera L. var. prorepens Meyer, Lycopodium com- 
planatum L. «. anceps Waltr., Polypodium Dryopteris L. Giltay. 

353. H. Heukels. Die nach Wünsche’s Schulflora bearbeitete Flora für die Niederlande 
enthält folgende Tabellen. 1. Uebersicht der Olassen des natürlichen Systemes. 2. Tabellen 
zum Bestimmen der Familien (und von einigen Gattungen) nach dem natürlichen System. 
3. Uebersicht der Classen nach dem Linne@’schen System. 4. Tabelle zum Bestimmen von 
einigen nach den Blüthentheilen schwierig zu bestimmenden Pflanzen. 5. Tabelle zum 
Bestimmen der Holzgewächse nach den Blättern. 6. Tabelle der Familien des natürlichen 
Systemes mit ihren Hauptcharakteren. 7. Tabellen zum Bestimmen der Gattungen- und 
Speciesnamen. 8. Erklärung der wichtigsten, alphabetisch geordneten Kunstausdrücke. 
9. Erklärung der alphabetisch geordneten Autorenverkürzungen. 10. Alphabetische Liste 
lateinischer Familien- und Gattungsnamen, 11. Liste niederländischer Pflanzennamen. 

Giltay. 

354. Die Niederländische Botanische Vereinigung machte gelegentlich ihrer Ver- 
sammlung zu Herrenhoven eine botanische Excursion um Wolvega, auf welcher eine grosse 
"Anzahl meist gemeiner Pflanzen gefunden wurden; erwähnt seien davon allenfalls: Myrica 
Gale, Triodia decumbens, Hydrocotyle vulgaris, Thysselinum palustre, Stellaria Dilleniana, 
Oirsium anglicum, Kanunculus Lingua, Arnica montana, Linnanthemum nymphaeoides, 
Corydalis claviculata. Bei Herrenhoven fanden sich noch Sisymbrium pannonicum und 
Elodea canadensis. — Kok Ankersmit übergab dem Herbarium: Sisymbrium pannonicum 
und Silene inflata von Apeldoorn, Silene dichotoma vor s’Bosch, Spergula pentandra var. 
Morisonü von Apoldoorn, Khamnus cathartica von Lochem, Trrigonella ornithopodiaides 
von Oostkapelle, Zrifolium filiforme von Oostkapelle und F’ragaria elatior von Oenen, 
Agrimonia odorata von Lochem, Scleranthus perennis von Apeldoorn, Peucedanum Oha- 
braei von Zutphen, Galium erectum von Apeldoorn, G. anglicum von Lochem, Ürepis 
paludosa von Beek bei Übbergen, Oampanula persicifolia von Loo, Monotropa Hypopitys 
var. glabra von Loo, Linaria minor var. praetermissa von Apeldoorn, Veronica prostrata 
von Wapenvelde, Utricularia vulgaris von Nybroek, Spiranthes autumnalis von Beekbergen, 
Phalangium Liliago von Apeldoorn, Juncus silvaticus von Barneveld, J. Tenageiu von 
Apeldoorn, Carex pulicarıs von Apeldoorn, Aira uliginosa von Barueveld, Lycopodium 
complanatum zu Hoenderlao, Boirychium Lunaria zu Wapenvelde und Polypodium Dry- 
opteriss zu Oenen. — Herr Bruisma sendet dem Herbarium (irsium oleraceum von 
Leenwarden; Herr van der Sande Lacoste ebenso Doronicum Pardalianches von Bult 
bei Steenwijkerwold; Bondam theilte Goodyera repens von Leuveren bei Harderwijk; 
Herr Beijerinck sandte Subularia aquatica von Lunteren; C. T. Burger sandte Scutellaria 
Columnae var. Gussonii von Haarlem. Endlich werden vom Vorsitzenden noch einige 
Seltenheiten erwähnt, welche bei Durchsicht des Herbariums zu Tage kamen, es sind dies: 
Barkhausia foetida von Utrecht, Dortrecht, zu Zand; Euphorbia Gerardiana var. longi- 
bracteata von Nijmegen; Kuphorbia segetalis von Gelderland; Centaurea diffusa von 
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Deventer. Durch Kok Ankersmit werden vorgezeigt: Viola tricolor var. muralis von 
Apeldoorn, Spergula Morisoniv zu Voorst, Cerastium glutinosum zu Voorst, Genista ger- 
manica zu Hoog-Zaerensche, @. Bnetinsa zu Hummelo; Fragaria vesca Adlot, albis zu 
Uilenpas, Fr. elatior bei Eummelo‘ Potentilla recta unter Voorst; Crataegus Oxyacantha 
zu Apeldoorn; Sazxifraga en zu Voorst; Sanicula europaea zu Hoogkeppel; 
Diervilla trifida ober Uilenpas; Verbascum no shronme > blattaria zu Apeldoorn; 
Veronica prostrata zu Voorst; Alectorolophus hirsutus zu Apeldoorn; Tulipa silvestris; 
Luzula multiflora var. pallescens zu Hummelo; Carex silwatica zu Uilenpas; ©. Horn- 
schuchiana zu Stroe; Phegopteris Dryopteris zu Broekland und Asplenium trichomanes 
zu Okse. — H. W.: Groll theilte mit, dass er bei Texel folgende Pflanzen gefunden habe: 
Bryonia dioica, Conium maculatum, Gnaphalium dioicum, Rumex sanguineus, Nareissus 
poeticus, Endymion nutans. A. J.de Bruije fand bei Haag: Stachys annua, Neslia pani- 
culata, Hchinospermum Lappula, Malva borealis, Plantago arenaria. F. W. von Eeden 
fand: Scutellaria Columnae bei Blömendaal; Barbaraes stricta zu Vogelenzang; Scandix 
Pecten Veneris bei Overveen; Petasites officinalis fl. femin. zu Heemstede. 


355. H. A. J. Abeleven zählt jene Pflanzen auf, welche in den Niederlanden seit 
1876 entdeckt wurden; dieselben sind: Helleborus foetidus zu Bronkhorst; Cardamine pra- 
tensis fl. plenis bei Haarlem und bei Apeldoorn; ©. amuro X pratensis zu Woud und bei 
Zwijudrecht; Sisymbrium Loeselvi zu Deventer; $. Columnae ebendort; Subularia aquatica 
zu Ede; Stilene dichotoma bei Deventer; Sagına subulata bei Bussum; Malva borealis bei 
Utrecht und Haag; Rhus Toxicodendron bei Leiduin; Trigonella ornithopodioides bei 
Bergen und Alkmaar; Orobus tuberosus ß. tenuifolius bei Hoonderloo und Apeldoorn; 
Pirus arbutifolia var. erythrocarpa zwischen Domburg und Ostkapelle; Orataegus Oxyu- 
cantha — monogyna bei Haag; Ammi majus zu Nieuw und St. Joosland; Aethusa eynapium 
var. elata zu Deventer; Senecio silvaticus var. denticulatus bei Apeldoorn; Aster brumalis 
bei Harderwijk, Lochem und Apeldoorn; Centaurea diffusa bei Dommelen und Deventer; 
C. montana bei Diepenheim; Cirsium oleraceum bei Lejden, Goes Leeuwarden; Barkhausia 
tarasacıfolia bei Utrecht, Dordrecht und zu Goes; Lithospermum apulum zu Deventer; 
Solanum nigrum fr. ochroleucis bei Oosterbeek; Scopolina carniolica verwildert bei 
Sparenwoud; Verbascum sinuatum bei Apeldoorn; Linaria minor var. praetermissa bei 
Apeldoorn; Ajuga reptans var. rosew bei Apeldoorn; Scutellaria, Columnae ß. Gressonii 
bei Haarlem; Utricularia neglecta bei Apeldoorn; Anagallıs arvensis var. carnea zu Voorst; 
Rumex domesticus zu Vlieland; Euphorbia Gerardiana f. longibracteata bei Nijmegen; 
Euphorbia segetalis in Gelderland; Goodyera repens bei Harderwijk; Phalangium Liliago 
bei Apeldoorn; Carex ericetorum bei Asselt; CO. ampullacea f. latifolia bei Apeldoorn; 
Lepturus filiformis in Zeeland; Agrostis stolonifera var. prorepens bei Overveen; Lyco- 
podium complanatum var. anceps zu Haenderloo und Polypodium Dryopteris zu Beek- 
bergerwoud. 


356. A. J. de Bruijn. Revisie der Rumises. Es werden die Rumex-Arten des Reichs- 
berbariums, des Herbariums zu Amsterdam, des Herbariums von H. C. v. Hall und das 
Herbarium der Niederländischen Botanischen Vereinigung bezüglich der Bestimmung einer 
Revision unterstellt. Bezüglich der Standortsverhältnisse mag bemerkt sein, dass Verf. den 
Rumex Steinii bei Haag wiedergefunden hat. 


357. J. D. Kobus berichtet, dass er anfangs April das sonst in Holland seltene Chryso- 
splenium oppositifolium bei Wageningen fand. 

358. A. G. E. Hoyer. Planten-Album. Ter bevordering van de Kennis der allgemeenen 
in Nederland groeinde Planten. Dem Ref. nicht zugänglich. 

359. J. L. Harst. Overzicht der voornamste inlandsche plantensorten en familien. 
Dem Ref. nicht zugänglich. 

360. 6. Bligham. Schetzen van nuttige of merkwaardige uiten enheemische Planten. 
Dem Ref. nicht zugänglich. 

361. A. de Gock. Flora der Dendervallei. Nicht zugänglich. 
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362. H. 0. Watson. Topographical botany, or records towards showing the distri- 
bution of british plants. Dem Ref. nicht zugänglich. 

363. Sowerby’s English Botany. Nicht gesehen. 
| 364. Wild plants on Boxhill. Aufgezählt werden einzelne durch die Schönheit der 
Blüthen in die Augen fallende Pflanzen aus der Umgebung von Boxhill. 

365. J. E. Bagnall theilt mit, dass nach Hackel’s brieflicher Mittheilung neben 
Agrostis vulgaris und alba auch typisches nigra vom Verf. gefunden worden sei. Der 
Standort selbst ist nicht angegeben. Bei Kenilworth stehen dem Agr. nigra ganz 
ähnliche Formen. 

366. E. 0. Malan. Orchis mascula. Dem Ref. nicht zugänglich. 

367. 6. H. Fielding. Kentish Orchids. Dem Ref. nicht zugänglich. 

368. George Nicholson fand in Gesellschaft von C. Chantre, J. R. Jackson 
Utrieularia neglecta zwischen Staines und Wraysbury. 

369. J. Saunders fand Astragalus hypoglottis in Warden Hills, drei Meilen von 
Luton entfernt in Gesellschaft von Senecio campestris, Orchis ustulata, Koeleria eristata. 

370. &. 6. Druce giebt an, dass Oerastium holosteoides am River Cree zwischen 2. 
und 3 Meilen südlich von Newton Stewart in Wigton und Kirkcudbright wächst. 

371. E. B. Doveton sammelte ÜOrepis biennis zu Eastbourne; ebendort findet sich 
auch Cochlearia Armoracia. 

372. 6. 6. Druce fand Caurduus lanceolato X crispus zwischen Marsham und 
Hilford in Berks unter den Eltern. 

373. W. Phillips bemerkt, dass Epilobium angustifolium von Whitchurch nach 
Ellesmere wächst; ebenso kommt es bei Shawbury Heath vor. Mimulus moschatus wächst 
bei Church Stretton. 

374. Alfred Waller beobachtete mit Towndrow zu Malvern Link Carex muricata 
var. pseudo-divulsa mit Ö©. divulsa. 

375. James W. White zählt einige von ihm beobachtete Pflanzen auf. Dieselben 
kommen zwischen Horsham und der Stadt Slinfold vor und heissen: Malva moschata häufig; 
Lotus tenuis zu und um Stonefield; auch L. corniculatus und major finden sich dort. Poten- 
tlla argentea wächst zu Stonelield; Pirus torminalis, Torilis infesta, Galum tricorne, 
Valerianella dentata, Achilles Ptarmica selten und Kuphorbia platyphylla selten. 

376. James Backhouse zählt für den Lake-Distriet folgende seltene Pflanzen auf: 
Agquilegia vulgarıs im Vale of St. Johns. Potentilla fruticosa ober Keppel Code Tarn, wo 
auch Dryas octopetala ist; Hieracium argenteum, High Street mit H. holosericeum und H. 
chrysanthum; H. holosericeum kommt auch bei Glara-mara und H. chrysanthum bei Hel- 
vellyn vor; Vaccinium uliginosum findet sich zu High Street; Ajuga pyramidalis zu Hill 
Bell; Salix Lapponum zu Catchedicam; Carex atrata zu Helvellyn und High Street. 

377. Briggs Archer durchforschte im Juni 1883 Nordost-Cornwall, und zwar die 
Gegend von Lavethan in der Grafschaft Blisland. Als interessant mögen nachfolgende 
Pflanzen verzeichnet sein: Ranunculus hirsutus zu St. Minver und zwischen St. Minver 
und St. Kew; Chelidonium majus zu St. Tydy mit Smyrnium und Humulus Lupulus, 
ursprünglich sicher eingeschleppt; Fumaria confusa bei Bodmin und St. Minver; Sinapis 
nigra, St. Minver; Brassica Rapa v. Briggsii zu Tregenna Hamlet und Blisland Village; 
Oochlearia danica zwischen St. Minver und St. Kew; Reseda Luteola bei Amble, St. Minver 
und bei St. Kew; Silene anglica bei Key Bridge; Stellaria media var. d. umbrosa bei 
Poleys Bridge; Tamarix anglica bei St. Minver Village an zwei Plätzen; Hypericum Andro- 
saemum zwischen St. Teath Mill und St. Tudy, Lavethan; H. dubium bei St. Teath Village; 
Geranium Robertianum ß. purpureum bei St. Minver und nach. St. Kew zu; Rhamnus 
F'rangula zwischen Tresarret und Dunmeer Bridges; Acer campestre zwischen St. Teath 
Hill und St. Tudy Village; Agrimonia odorata bei Poleys Bridges; Rubus rhamnifolius bei 
Blisland, bei Camelford; R. leucostachys zwischen Wineford und Camelford, St. Teath; R. 
umbrosus zu Michaelstown, zwischen Camelford und Helstone; R. Radula bei Bodmin und 
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Dunmeer; R. diversifolius zwischen Blisland und Camelford, St. Teath; R. pyramidalis bei 
Helland; AR. corylifolius zwischen Amble und St. Minver; Rosa tomentosa an mehreren 
Stellen; R. micrantha an mehreren Orten; R. canina &. lutetiana zwischen Wineford und 
Camelford; e. dumalis zwischen Denhams Bridge und St. Endellion, St. Kew; zwischen 
Amble und St. Minver; g. urbica zwischen Denhams Bridge und St. Endellion; j. dume- 
torum bei Poleys Bridge; n. andegavensis bei Chapel Amble; R. leucochroa zwischen Amble 
und St. Minver; Urataegus Oxyacantha b. monogyna bei Michaelstown; Pirus torminalis 
an mehreren Orten; P. communis zwischen St. Kew und St. Minver; Peplis Portula bei 
Jubilee Rock, Blisland; Epilobium lanceolatum zwischen Tresarret und Helland Bridges 
und bei Dunmeer; Oallitriche obtusangula bei Amble; CO. pedunculata zwischen Michaels- 
town und Camelford; Ribes rubrum im Camel Valley; Petroselinum segetum bei St. Minver; 
Öhaerophyllum Anthriscus bei St. Minver, ebendort auch Conium maculatum; Galium 
verum bei Bodmin; Dipsacus silvester bei Bodmin; Uarduus tenuiflorus. bei St. Minver; 
Tanacetum vulgare bei St. Teath; Achillea Ptarmica bei Michaelstown; Bidens tripartita 
bei Amble, St. Kew; Petasites fragrans bei Bodmin; Leontodon hispidus zu Lavethan; 
Helminthia echioides zu St. Minver; Menyanthes trifoliata bei Wringford; Convolvulus 
arvensis bei Amble; Sibthorpia europaea bei Pendrief, Blisland; Veronica montana zwischen. 
 Tresarret und Dunmeer; Mentha piperita zu Amble; Myosotis repens zwischen Blisland 
und Camelford; Anchusa sempervirens bei Michaelstown und St. Minver; Symphytum offi- . 
cinale zwischen Tresarret und Helland Bridges; Plantago maritima zwischen Wineford und 
Camelford; Litorella lacustris bei Jubilee Rock und Blisland; Purieiaria diffusa bei St. 
Teath; Detula alba var. glutinosa und pubescens zwischen Tresarret und Dunmeer Bridges; 
Populus Tremula bei St. Tudy Village und bei Highway; Zannichellia palustris bei Amble; 
Tamus communis zwischen Blisland und Camelford, bei St. Tudy; Juncus squarrosus beim 
Jubilee Rock; Carex vulpina zwischen Amble und St. Minver; CO. muricata bei Blisland und 
Camelford Road, zwischen St. Tudy und St. Teath, St. Minver; C. laevigata bei Wrigford ; 
©. fiava var. lepidocarpa bei Michaelstown; (. hirta bei Amble; Agrostis canina bei 
Michaelstown; Melium effusum bei Blisland; Bromus asper bei Cakeval, St. Kew; B. com» 
mutatus zwischen Amble und St. Minver; B. mollis var. b. glabrescens bei Hengar, St. Tudy 

378. T. R. Archer Briggs theilt mit, dass Lobelia urens in Cornwall von Miss Woods 
gefunden worden sei, bisher war sie nur von Devon bekannt. In Cornwall steht sie zwischen 
Lostwithiel und St. Veep. Die begleitenden Pflanzen sind: Aquilegia, Hypericum undulatum, 
Viola lactea, Hydrocotyle, Serratula, Bartsia viscosa, Salix repens, Myrica, Menyanthes, 
Juneus acutifolius. 

379. Archer Briggs theilt mit, dass von Ernest Ellmann Rubus saxatilis in East 
Lyn bei Brendon in North Devon alitradlon wurde. 

380. Moyle W. Rogers beobachtete Ranunculus intermedius in Bridgerule auf der 
Devonseite des Upper Tamar; auch bei Okehampton kommt diese Pflanze vor. 

381. Moyle W. Rogers fand mit Archer Briggs Vicia Orobus bei Greena Moor 
am Tamar, mit Ulex Galü, Viola lactea und Lathyrus macrorrhizus zusammen. Archer 
Briggs fand noch Üicendia filiformis zwischen Pyworthy und North Tamerton auf der 
Devonseite des Tamar; sie ist neu für Devon. 

382. Moyle Rogers bemerkt, dass er mit Briggs zu Summerleaze Down Zrigeron 
acris für East Cornwall noch nicht angegeben fand. Ebenso wurde in der Nähe Carduus 
acaulis beobachtet, bereits von Hind für Bude bekannt, aber von Watson noch nicht als 
eine Cornish-Pflanze aufgeführt. An der gleichen Stelle fand sich auch Gentiana Amarella. 

383. Moyie W. Rogers berichtigt, dass Vicia Orobus bereits 1879 in The Botanical 
Record Club Report für Süd-Devon von Rossall aufgeführt wird. 

384. R. P. Murray erforschte die Rubus-Arten in Sommerset. Als interessant sind 
angeführt: Rubus fissus, plicatus affinis, imbricatus, neu für Somerset, leucostachys, 
R. calvatus, adscitus, neu für Somerset, R. umbrosus, mucronulatus, Borreri neu für 
Somerset, Bloxamü, R. Hystrix neu für Somerset, rosaceus neu für Somerset, rudis, 
Radula, fuscoater, letzterer neu für Somerset, diversifolius, Lejeunii und Güntheri neu für 
Somerset, ebenso B. saxatilis neu für Somerset. 
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385. Moyle W. Rogers giebt ein Verzeichniss der Flora von Upper Tamär und der 
Nachbardistriete. Wir begnügen uns, die bisher noch nicht aufgezählten Arten anzuführen. 
Ranunculus peltatus im Canal zu Bridgerule, ebenso truncatus; ‚. dwersifolıus a. 
radians im Poughill; Moenchia erecta zu Okehampton; Genista tinctoria neu für Bridgerule; 
Rubus fissus im Bridge Moor, Bridgerule und Pyworthy, bei Dunsland Cross; R. plicatus neu 
für Bridgerule Bog und Okehampton; R. hirtifolius zwischen Pyworthy und Bridgerule, bei 
Dunsland Cross; R. Salteri b. calvatus um Okehampton; Carum vertieillatum neu für 
Nord-Devon; Galium uliginosum, Bridge Moor und Bridgerule Bog; Valerianella Auricula, 
Bridgerule; Stachys umbigua neu für Nord-Devon,; Kumex pratensis neu für Nord-Devon; 
Myrica Gale, zu Bridgerule Bog, neu für Nord-Devon; Potamogeton polygonifolius, neu 
für Nord-Devon; Habenaria bifolia, neu für Nord-Devon; Seirpus nudicaulis, zu Bridgerule 
und Dunsland Cross, neu für Nord-Devon; Scirpus fluitans im Bridge Moor; bei Dunsland 
Cross, neu für Nord-Devon. 

386. Frank Gunning führt einige im Bezirke Bristol wildwachsende Pflanzen auf. Es 
sind dies: Orchis Morio und mascula, maculata, incarnata, erstere häufig, letztere Art 
aber selten; es finden sich ferner Habenaria viridis, Gymmadenia conopsea, Habenaria 
chlorantha an zwei Plätzen; AH. bifolia selten; Orchis pyramidaliıs an wenigen Stellen; 
Ophrys apifera ist häufiger; Bpipactis latifolia findet sich gleichfalls; ZListera ovata ist 
gemein; Neottia Nidus avis ist selten; ferner kommen vor: Orchis ustulata, Ophrys mus- 
cifera, Epipactis palustris, Cephalanthera grandiflora und Spiranthes autumnalis. Ferner 
kommen vor Dianthus caesius und deltoides; Sedum rupestre, Telephium und einige andere 
sonst nicht gerade seltene Pflanzen. 

387. F. Townsend. Flora of Hampshire including the Isle of Wight; or a List of 
the flowering plants and ferns found in the County of Southampton. Dem Ref. nicht 
zugänglich. 

388. Frederik Townsend zeigt an, dass er von William L. W. Eyre Gnaphalium 
dioicum erhalten habe, welches in der Grafschaft Swarraton wächst. Die Pflanze ist neu 
für Hampshire. 

389. Arthur Bennet beschreibt zwei neue Potamogeton-Arten, nämlich P. Griffithii 
Bennet von Llyn-an-Afon bei Aber, in Carnarvonshir in Nord-Wales; P. Chesemanni Bennet 
kommt in Neuseeland in St. Johns Lake, North Island vor. P. perfoliatus var. Jacksons 
F. A, Lees findet sich in einem Teiche beim Wharfe-Fluss ‚westlich von Linton Common in 
Yorkshire zu Wetherby. 

390. 0. 0. Babington berichtigt betreffs der Notiz im Journal of Botany 1882, 
p- 367, dass der Standort von Kpipogum aphyllum bei Ludlow in Herefordshire, nicht in 
Shropshire ist. 

391. R. F. Towndrow beobachtete Ranunculus Drouetii Schultz zu Leigh Sinton 
bei Malveen mit &. floribundus in Worcestershire. 

392. W.H. Beeby berichtet, dass er Myosurus minimus beim Canal bei Send, Surrey, 
mit Papaver Argemone und Spergula arvensis gefunden habe. 

393. H. P. Reader macht Mittheilung, dass sich in einzelnen Gegenden von Glaucester- 
shire viele fremde Pflanzen Sommer für Sommer finden. Bei Sharpness Docks fand Verf. 
speciell: Xanthium spinosum, Bromus patulus, Saponaria Vaccaria und Lepidium ruderale. 

394. &. 0. Druce traf Carex awillaris zwischen Bledlow und Chinnor und in Bucking- 
hamshire und bei Marsham in Berks, wo auch Seirpus maritimus und Apium graveolens 
vorkommt; letztere Pflanze neu für diese Grafschaft; Carex axillaris ist von M. Boswell 
in Marston Lane, bei Oxford 1871 gefunden worden. 

395. Jas. W. White fand in der Grafschaft von Kingswood in Glaucestershire 
folgende eingeschleppte Pflanzen: Delphinium Ajacis, Glaucium phoeniceum, Camelina sativa, 
Erysimum orientale, Reseda lutea, Saponaria Vaccaria, Silene dichotoma, S8. noctiflora, 
Dianthus prolifer, Gypsophila muralis, Trifolium supinum, T. arvense, Melilotus officinalis, 
M. alba, Medicago sativa, M. falcata, Potentilla argentea, Bupleurum rotundifolium, 
Anthemis tinetoria, Grindelia squarrosa, Achillea nobilis, Centaurea Oyanus, C. panniculata, 
C. melitensis, Gilia capitata, Stachys anmua, Salvia silvesiris, Satureja hortensis, Echino- 
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spermum Lappula, Echium vulgare, Verbaseum virgatum, Plantayo arenaria, Apera Spica 
venti, Festuca Myurus, Bromus arvensis. 

396. Alfred Fryer giebt an, dass Myosurus minimus in South Cambridshire aus- 
gestorben sei, er findet sich aber reichlich um Chatteris. Er kann als einheimisch gelten, 
da an dieser Localität keine Cultur getroffen wird. 

397. Alfred Fryer fand Carex distans zu Pidley in Huntingdonshire, 30 Meilen von 
Wash at Lynn ertfernt. Verf. sammelte diese Pflanze zu Hunstanton. 

398. Alfred Eryer bemerkt, dass Limosella aquatica seit 1827 nicht mehr für 
Cambridgeshire angegeben wurde. Diese Pflanze wächst in -der Ouse zu Earith Causeway 
in Hunts und in New Bedford River von Earith bis Oxlode in Cambridgeshire. 

399. Alfred Fryer gibt an, dass Ceratophyllum submersum in Menge in Wash 
zwischen den Bedford Rivers von Earith nach Oxlode wachse und in Teichen, welche mit 
dem Ouse zu St. Ives (Hunt) zusammenhängen. Ü. demersum scheint dort zu fehlen. 

400. Alfred Eryer giebt an, dass er Senecio viscosus seit 11 Jahren vergeblich an 
den von einigen Autoren angegebenen Standorten in Cambridgeshire suchte. An den be- 
treffenden Localitäten wächst nur Senecio silvaticus. Diese letztere Pflanze kommt in 
Menge vor in den Grafschaften Mepal, Chatteris, Sutton, Benwick, Wimblington, Manca und 
March und selten in Witcham Fen. 

401. Alfred Fryer zeigt an, dass Potamogeton Zizii M. et K. in Menge in den 
Grafschaften Chatteris und Welches Dam in Cambridgeshire und beilParsonware Drove, in 
der Grafschaft Ramsey in Hunts vorkomme. FP. decipiens wächst in Welches Dam häufig 
und spärlich in Bedford River zu Earith in Hunts. P. flabellatus in New Bedford River 
von Sutton bis Witcham in Cambridgeshire und selten zu Earith in Hunts. 

402. Alfred Eryer theilt mit, dass Liparis Loeselii in einiger Menge in Burwell in 
einem Moore in Babingtons 5 Distriet in Cambridgeshire wächst. 

403. A. Sturrock. Potamogetonaceae of Pertshire. Dem Ref. nicht zugänglich. 

404. H. P. Reader fand Zriophorum vaginatum zu Charnwood Heath. Nach der 
Bicestershir Topographical Botany soll es auch in Grooby Pool vorkommen. Die dort 
wachsende Pflanze erwies sich aber als Eriophorum angustifolum. 

405. W. H. Beeby erwähnt folgende Pflanzen als neu für Surrey: Viola lactea zu 
Copthorne; Stellaria umbrosa zwischen Wootton Hätch und Shalford; Arctium nemorosum 
bei Leigh und zu Ockley; Gnaphalium uliginosum var. pilulare zwischen Leigh und New- 
.digate; Hypochoeris glabra var. Balbisii bei Send mit Silene conica; Potamogeton Ziziüi 
bei Felbridge; Alisma lanceolatum nicht so gemein wie A. Plantago zu Brockham Bridge, 
Weybridge und bei Pirbright; Rhynchospora fusca zu Thursley Common bei Farnham. 

406. James Britten suchte Rumex maritimus zu Yesterday auf und fand ihn auch 
an Ger Stelle. Ebenso findet sich diese Pflanze auch bei Medley Lock, Oxford. 

407. 3. E. Bagnall. Flora of Warwickshire. Dem Ref. nicht zugänglich. 

408. Christie. Primulaceae of Essex. Dem Ref. nicht zugänglich. 

409. James Saunders zählt die Pflanzen von South Bedfordshire auf. Die seltensten 
Pflanzen dieses Distrietes sind: Ranunculus eircinatus bei Aspley Guise; R. peltatus var. 
floribundus bei King’s Wood; R. Drouetii var. Godronii bei Limbury; R. Lingua zu Reed 
Pond, Sundon ; Aquilegia vulgaris bei Barton Leat Wood; Fumaria parviflora bei Chalky 
Fields, Barton; Viola palustris zu Flitwick Marsh; Drosera rotundifolia zu Flitwick 
Marsh; Silene noctiflora zu Barton Hills; Stellaria glauca zu Luton Hoo Park; Sagina nodosa 
bei Leagrave Marsh; Montia montana bei Ampthill Moor; Ahamnus Frangula zu Aspley 
Wood; Comarum palusire zu Flitwick Marsh; Callitriche platycarpa zu Flitwick Marsh; 
Chrysoplenium oppositifolum bei Toddington; Bupleurum rotundıfolium zu Barton 
Hills; Filago apiculata zu Flitwick; Solidago Virga aurea, Clophill Woods; Campa- 
nula rapunculoides zwischen Barton und Hexton; ©. patula zu Luton Hoo; Pirola 
minor zu Pepperstock und Aspley; Solanum nigrum zu Ampthill Woods; Mentha 
silvestris zu West Flitwick; Hottonia palustris zu Potton; Rumex maritimus am River 
Lea; Polygonum minus zu Flitwick Marsh; Populus alba zu Shillington; P. canescens zu 
Caddington, Orchis ustutala selten; Ophrys museifera zu Streatley und Sundon Hills; 
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Cephalamthera. gramdiflora zu New Mill Road, Markham Hills; Carex pulicaris zu Evers- 
holt; Agrostis Spica venti bei Streatley; Bromus secalinus zu Streatley; Scolopendrium 
vulgare zu Toddington; Osmunda regalis ist wahrscheinlich ausgerottet; Verf. fand diese 
Pflanze nicht mehr. 

410. Arthur Bennet beschreibt Najas marina. Sie wurde zu Hickling Broad in 
„East Norfolk gefunden. Die Pflanze kommt übrigens fast in allen Ländern Europas vor. 
411. Arthur Bennet beobachtete Najas major zu Hickling Broad in East Norfolk 

mit Potamogeton pectinatus und einigen Charen. 

412. Cosmo J. Melvill fand Arum italicum Mill. in Kent an drei Standorten und 
zwar: 1. zu Untercliff bei Folkestone, 2. zwischen Sandgate und Shorncliffe und 3. in 
 Paddlesworth Lane bei Folkestone, Diese Pflanze dürfte sich noch an anderen Orten in 

Kent finden. 
| 413. H. Thos. Corry wiederspricht der Angabe Bennets, dass Saxifraga pedatifida 
eine britische Pflanze sei. Er hält dafür, dass sie einem Garten entschlüpft sei, ähnlich 
verhält es sich auch mit Alchemilla alpina, welches im District 9 der Oybele Hibernica nie 
wild gefunden wurde, 

414. H. Thos. Corry sandte an Babington von ihm und von S. A. Stewart gesammelte 
Rubi, unter welchen sich 6 neue Formen für Irland fanden. Diese sind: Rubus rhamni- 
folius von Blackhe im Co. Antrim; R. hirtifolius von Knock im Co. Down und Lagan Canal 
bei Belfast; R. Grabowskii von Lagan Canal bei Belfast im Co. Antrim; R. Lejeunii 
zwischen Dunadry und Templepotrik im Co. Antrim; R. foliosus von Tollymore Park, 
Newcastle, Co. Down. Für den 12. District waren noch nicht bekannt: R. tuberculatus 
von Lagan Canal bei Belfast; R. Koehleri y pallidus von Sydenham und Cregagh bei Belfast, 
Co. Down; v. ß. infestus von Castelragh Hill, Co. Down; R. macrophyllus «. umbrosus 
von Macedon Point und Coye Hill, Belfast, Co. Antrim und Newtonbreda, Co. Down; R. 
Salteri zu Shrigley in Co. Down; R. carpinifolius vom Verf. für North-East erwähnt, 
wächst auch in Island of Bathlin; R. villicaulis ist in Co. Antrim und Co. Down. 

415. H. C. Hart. Report on the Flora of the Mountains of Mayo and Galwai. 
Vel. Ref. No. 312 im Bot. Jahresbericht X, 1882, 2. Abtheilung. 

416. H. 6. Hart fand Zlymus arenarius an der Küste von Dublin unterhalb Skerries 
mit Trifolium scabrum und Salvia Verbenaca. Ein anderer Standort für Elymus ist noch 
Wexford, südlich von Dublin. 

417. Alf. W. Bennet berichtet, dass er getrocknete Pflanzen von Saxifraga pedati- 
fida von Achill Island im Westen Irlands besitze. Nach Nyman kommt diese Pflanze 
nur in Gallia vor. 

418. 8. A. Stewart. Bathlin Island, with Notes on its natural History and anti- 
quities. Dem Ref. nicht zugänglich. 

419. H. C. Hart zählt die Pflanzen von Innishowen auf. Innishowen ist der nord- 
östliche Theil von Donegal in Irland. Es liegt zwischen dem Lough Foyle und Swilly, sich 
nach Malin Head, dem nördlichsten Theil Irlands, erstreckend. Der Flächenraum des 
Gebietes umfasst über 300 engl. D)-Meilen. Das Gebiet gehört der Cambrischen-Silurischen 
Formation an. Den höchsten Gipfel erheben sich bis zu 2019° im Slieve Snacht. Das 
Gebiet grenzt an die Küste und diese wechselvollen geographischen Verhältnisse bedingen 
einen Reichthum an Pflanzen. Die seltensten Arten sind: Corydalis claviculata, Draba 
incana, Urambe maritima, Silene acaulis, Ligusticum scoticum, Sium latifolium, Saussurea 
alpina, Bartsia viscosa, Calamintha Olinopodium, Mertensia maritima, Polygonum viviparum, 
Ceratophylium demersum, Poa compressa, Elymus arenarius und Equisetum umbrosum. 
Dem Hochgebirgstypus gehören an: Draba incana, Silene acaulis, Sedum Rhodiola, Saxifraga 
oppositifolia, 8. stellaris, Hieracium anglicum, crocatum, Saussurea alpina, Arctostaphylos 
Uva ursi, Vaccinium Vitis Idaea, Polygonum wiviparum, Salix herbacea, Juniverus nana, 
Carex rigida, Isoetes lacustris, Lycopodium alpinum und selaginoides. Dem atlantischen 
oder westlichen Typus gehören an: Raphanus maritimus, Viola Curtisü, Hypericum Andro- 
‚saemum, H. Elodes, Sedum anglicum, Cotyledon Umbilicus, Daucus maritimus, Orithmum 
maritimum, Bartsia viscosa, Orobanche Hederae, Pinguicula lusitanica, Euphorbia port. 
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landica, Scirpus Savü, Lastraea aemula, Hymenophyllum Wiüsoni: Für Donegal sind in 
der Cybele hybernica nicht aufgeführt: Draba incana, Trifolium arvense, Rubus caesius, 
Rosa rubiginosa, Sium latifolum, F’ilago minima, Hieracium crocatum, Lamium album, 
Ceratophyllum demersum, Bartsia alpına.. Füglich zählt Verf., dessen Arbeit wirklich in 
pflanzengeographischer Hinsicht werthvoll ist, die beobachteten Arten in systematischer 
Reihenfolge auf mit Angabe der Standorte und der Häufigkeit oder Seltenheit des Vorkommens, 

420. W. J. Fortescue. Flowering plants and ferns of Orkney. Dem Ref. nicht 
zugänglich. 

421. J. R. Tudor. The Orkneys and Shetland, their past and pressent state. Dem 
Ref. nicht zugänglich. E 


f. Frankreich. 


422. Antoine Legrand giebt ein weiteres Verzeichniss seltener oder kritischer Pflanzen 
für die Flora Frankreichs. Dieses enthält folgende Pflanzen: Thlaspi alliaceum L. von 
Aveyron zu Livinhac-le-Haut; Polygala vulgaris L. f. ciliata aus Spanien, in Galizien bei 
Orense; Dianthus pungens Timb. zu Barcares bei Perpignan; D. Requienü G. G. auf dem 
Costa-Bona in den Ost-Pyrenäen; Vieia Barbaritzae Ten. et Guss. wurde von Rouy die 
vom Verf. als V. tricolor in Bull. de la Soc. bot. de France t. XXVIII, p. 56 bestimmte 
Pflanze genannt. Rosa Grenieri Desegl. zu La Prest am Rande des Tech; R. hemitricha 
Ripart zu Montbrison; R. nemorivaga Desegl. zu St. Bonnet les Oules; R. Pugeti Boreau 
zu St. Bonnet les Oules und St. Jodard; R. arduennensis Crep. zu Montbrison; R. trachy- 
phylla zu la Fouillouse, mont d’Uzor; R. Friedlanderiana zu Bois de Ste-Fay-St. Sulpice; 
R. cinerascens zu La Fouillouse; Anchusa sempervirens zu Belleville bei Paris; Verbascum 
thapsıforme X Blattaria forma simplex zu Montbrison; Scrofularia vernalis zu Belleville 
bei Paris; Veronica arvensis forma glandulosa von Aveyron; Hieracium cymosum von Var, 
zu Bargeaude, bei Ampus, diese Species fehlt in der Flora der Seealpen von Ardoino; H. 
caricinum Arv.-Touv. am Pigno auf Corsika; H. Liottardi Vill. zu Culoz in Ain; 4. bu- 
glossoides Arv.-Touv. auf dem Gipfel des Pierre-sur-Haute; H. juranum Fries, Gebirgs- 
gegenden des Var bei Ampus; H. tridentatum var. angustifolwum Uechtritz bei Violay im 
Dep. Loire; H. insuetum Jord., Loire: Sail-sous-Couzan; H. salicifolium Arv.-Touv.; Var: 
zu Chäteauvieux; H. gallicum Jord., Loire: zu Sainte-Agathe; Mentha silvestris fol. angusti- 
oribus etc. zu Forez; Polygonum Debeauxii Legrand n. sp. von Corsika; Ornithogalum 
narbonnense L., Aude zu Leucate, selten zu Roussillon; Komulea ramiflora, Ost-Pyrenäen 
zu St. Bernard bei Rivesaltes; Leucoium Hernandezii Cambess. um Toulon, bisher für 
Frankreich nicht bekannt; Juncus bufonius f. major zu Perpignan; Orypsis alopecurovdes, 
Indre: bei Chäteauroux; Poa anceps um Montbrison; Aira caespitosa und parvıflora von 
Villechetif bei Troyes, von Mout-Dore, Gebirge des Dep. Loire. 

423. A. Dubois. Les vegstaux dans les bois, Dem Ref. nicht zugänglich. 

424. Magnen fand den von ihm als Nareissus juncifolio d >< Tazettag bezeichneten 
Bastard auf einer kleinen Wiese zwischen Brouzet-sur-Quissac und Vidourle. 

425. Malinvaud vertheilt in der Sitzung vom 27. Juli 1883 Lepidium virginianum, 
am Ufer der Marne bei Charenton bei Paris von ihm gefunden. Godron giebt L. vor- 
ginianum noch für Bayonne an. | 

426. L. Sargnon. Florule de la presquile Perrach. Dem Ref. nicht zugänglich. 

427. Berninmolin. Catalogue des plantes spontanees et cultivees du Tournaisis, avec 
indication des localites, ou on les recontre. Nicht zugänglich. 

428. Petermann zeigt Malinvaud brieflich an, dass er Ohenopodium feifolium zu 
Saint-Quentin gefunden habe. | 

429. Niel fand eine drei Wochen später als die Stammart blühende Anemone nemo- 
rosa in einem kleinen Walde zu Neuvillette bei Rouen. Hieracium praealtum oder vielmehr 
var. Bauhini wurde vom Verf. um Bernay, zu Saint-Quentin des Iles und zu Saint-Aubin- 
le-Vertueux im Dep. Eure gefunden. 

430. Malinvaud findet es interessant, dass auf der Insel Croix sich Pflanzen finden, 
.die gewöhnlich zu den „Kalksteten“ gezählt werden, wie Scandix Pecten Veneris, Kentro- 
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phyllum lanatum, Linaria spuria, und zwar in Gesellschaft von solchen, die man zu den 
‚Kieselsteten stellt, wie Ranunculus hederaceus, Helianthemum guttatum, Helodes palustris, 
Trifolium subterraneum, Carum vertielllatum. 

431. Viaud-Grand-Marais und Guyan-Varch geben eine Liste der Gefässpflanzen der 
an der Mündung des Plavet gelegenen 8Skm langen und 35km breiten Insel Croix. Diese 
Insel ligt an der Westseite des Departements Morbihan und ist 10km von Port-Louis ent- 
fernt. Die Anzahl der beobachteten Gefässpflanzen beträgt ungefähr 470. 1880 entdeckte 
‚Guyon-Varch noch Erodium Botrys, Lotus parviflorus, Isoötes Hystrix, Ophioglossum 
lusitanicum. Selsene Pflanzen der Insel sind: Ranunculus hederaceus, aquatilis, sceleratus, 
parviflorus, Glaucium luteum, Fumaria confusa, officinalis, speciosa, Brassica Cheiranthus, 
Matthiola sinuata, Lepidium ruderale, Viola tricolor var. nana, Dianthus prolifer, Silene 
maritima var. montana, 8. inflata, Arenaria serpyllifolia var. Lloydü, A. marina var. 
rupestris, Stellaria media var. apetala, Stellaria graminea, Cerastium semidecandrum, 
Malva moschata, Lavatera cretica, Hypericum tetrapterum, Androsaemum officinale, Helodes 
palustris, Erodium cicutarium, maritimum, Botrys, Oxalis corniculata, Evonymus euro- 
paeus, Melilotus albus, Trifolium scabrum, T. pratense, Lotus angustissimus, parviflorus, 
Ornithopus ebracteatus, Vieia Cracca, Spiraea Filipendula, Poterium dietyocarpum, Rosa 
pimpinellifolia, Lythrum Salicaria, Tamarix anglica, Portulaca oleracea, Saxifraga tri- 
dactylites, granulata, Bupleurum tenuissimum, Torilis nodosa, Smyrnium Olusatrum, 
Helosciadium nodiflorum var. ochreatum, Foeniculum officinale, Rubia peregrina, Galium 
arenarium, Valerianella eriocarpa, Auricula, Inula Conyza, Oichorium Intybus, ÜOrepis 
taraxacıfolia, Erica vagans, Vinca major, Gartenflüchtling; Fraxinus excelsior, Con- 
volvulus Soldanella, Ouscuta minor, Myosotis repens, Oynoglossum officinale, Hyoscyamus 
niger, Verbascum Thapsus, Linaria arenaria, Veronica Beccabunga, Trixago apula, Scutel- 
laria galericulata, Salsola Kali, Atriplex portulacoides, Ulmus campestris, Quercus 
robur, Alisma plantago und ranunculoides, Triglochin palustris, Allium sphaerocephalum, 
 Ppaniculatum, Ruscus aculeatus, Potamogeton natans, Sparganium ramosum, Oyperus longus, 
flavescens, Oarex distans, Avena flavescens, Melica coerulea, Uynosurus echinatus, Equi- 
setum arvense, Ophioglossum lusitanicum, Osmunda regalis, Polystichum spinulosum, 
Asplenium lanceolatum und Blechnum Spicant. 

432. Bronchon fand die für die Gironde seltenen Pflanzen Cerastium brrachypetalum 
bei Saint-Sulpice-de-Faleyrens; und gegen Carre Lamium maculatum und bei Saint-Sulpice- 
de-Faleyrens noch Endymion nutans. 
| 435. Bronchon fand die für die Gironde seltene Mentha arvensis in zwei Formen, 
und zwar die eine auf dem Wege von Branne nach Saint-Aubin, die andere (nicht bezeichnete 
Form) bei Saint-Aubin-de-Blagnac. 

434. Paillot, Vendrely, Flagey et Renauld. Flora Sequaniae exsiccata, ou Herbier 
de la Flore de Franch-Comte. Dem Ref. nicht zugänglich. 

435. A. Lucante. Etude sur la flore du departement du Gers. Dem Ref. nicht 
zugänglich. 

436. Blanchet. Notice sur la naturalisation & Bayonne d’une nouvelle plante exotique. 
Dem Ref. nicht zugänglich. 

437. J. A. Guillaud bemerkt in seiner Abhandlung der Organogenie der Blüthe und 
der Verwandtschaft von Thelygonum cynocrambe, dass diese Pflanze in der Mittelmeer- 
gegend im südlichen Frankreich selten vorkomme; vorzüglich findet diese Pflanze sich bei 
Cros de Miege bei Montpellier; am Cap Antibes ist sie aber gemein. 

438. Henri Loret unterwirft das Herbar und die Flora der Pyrenäen von Philipp 
einer vernichtenden Kritik. Philipp hat in der That nach den nachgewiesenen Irrthümern 
durch zahllose falsche Determinationen, wie aus den Belegen in seinem Herbar hervorgeht, 
Verwirrungen verursacht. Näher kann auf diese Kritik nicht eingegangen werden. 

439. Rouy erklärt in der Sitzung vom 30. März 1883, dass’ Epilobium Lalambergi- 
anum F. Schultz = E. carpetanum Willk. bis jetzt nur von Tarn in Frankreich und von 
der Sierra de Guadarrama in Spanien von einem Platze bekannt sei. Die Pflanze ist nahe 
mit E. collinum verwandt. 


336 Pflanzengeographie. — Pflanzengeographie von Europa. 


440. Clavaud fand einen Rubus-Bastard, den er beschreibt und als R. adulterinus 
bezeichnet, in Hecken bei Bassens (Gironde). une Stammart ist R. caesius, die andere ist 
ihm unbekannt. 

441. Moureau zeigt mehrere Exemplare einer Form von Anagallis phoenicea vor, 
welche er im grossen Seminar fand. Die Form erinnert an die var. mierantha oder parvi- 
flora, welche bis jetzt erst von Corsika bekannt ist. 

442. Motelay erstattet Bericht über eine botanische Excursion von Blaye nach 
Plassac. Von einiger Wichtigkeit ist Catanache caerulea und Azola Philiculoides, welche 
bei dieser Gelegerheit beobachtet worden. Beobachtet wurden ferner: Althaea hirsuta, 
Rhamnus alaternus, Trifolium maritimum, parviflorum, Lathyrus latifolius, Geum mon- 
tanum, Epiobium lanceolatum, Heracleum Lecokii, Epilobium hirsutum, Ammi majus, 
Falcaria Rivini, Smyrnium Olusatrum, Leucanthemum Parthenium, Pallenis spinosa, 
Preris hieracioides, Crepis pulchra, Lemna trisulca, Seirpus maritimus, Panicum vaginatum, 
Avena Ludoviciana. 

443. Glavaud beschreibt eine eigenthümliche Zlatine, die er E. Brochoni nennt. 
Diese Pflanze wurde von Brochon zu Soucats (Gironde) gefunden. 

444, (Olavaud theilt nur kritische Bemerkungen bezüglich der Gestalt der Samen 
von Euphorbia Peplus und der an der Küste der Gironde von Lalane gefundenen aus 
Amerika stammenden E. polygonifolia mit; bei letzterer sind die Samen nicht oval, 
sondern ovoide. 

445. Clavaud macht bekannt, dass Rubus Chaboissaei und Lespinassei in der 
Gemeinde Martillac und letztere Form auch bei Labr&äde beobachtet wurde. AR. phyllo- 
stachys wurde an den gleichen Plätzen gefunden. 
| 446. Clavaud fand, als er bei Martillac R. Chaboissaei suchen wollte, eine Rubus- 
Form, welche sich von genannter ‚Form unterscheidet und welche er R. Lespinasset 
Olav. benennt. 

447. Clavaud theilt mit, dass Lespinasse in seinem Herbar den Rubus Lespi- 
nasser bereits als eine' Varietät des R. Chaboissaei bestimmte. 


448. Glavaud berichtigt die Angabe Laterrade’s, dass Medicago terebellum eine 
girondinische Pflanze sei, dahin, dass das unvollständige, zwischen Boutaut und Lormont 
gefundene Exemplar M. maculata sei. 

449. Deloynes berichtet über die Ergebnisse einer botanischen Excursion nach Bazas. 
Gesammelt wurden Arnica montana zu Branot und Oxalis acetosella zu Bijoux bei Binac. Neu für 
die Flora der Gironde ist Lysimachia nemorum. Bei Saint-Cöm fanden sich: Helianthemum 
vulgare, Lathyrus pratensis, Anagallis tenella, Samolus Valerandi, Listera ovata, Serapvas 
Lingua, Aceras hircina, A. pyramidalis, Orchis laxiflora, latifolia, maculata, conopea, 
viridis, Ophrys apifera. — In den Wäldern von Sauros, Gemeinde Birac, standen: Arenaria 
montana, Wahlenbergia hederacea, Orobanche cruenta, Serapias cordigera, Luzula multi- 
flora, Arrhenatherum Thorei, Osmunda regalis, blechnum Spicant; bei Branot, Gemeinde 
Sauviac: Süene gallica, Corrigiola littoralis, Arnica montana, Cirsium anglicum, Cam- 
panula patula, Erica ciliaris, Linaria Juncea. — Um Birac ellet wurden beobachtet: 
Ranunculus Philonotis, Androsaemum officinale, Oxalis acetosella, Genista tinctoria, Lotus 
hispidus, Lythrum hyssopifolia, Peucedanum purisiense, Sanicula europaea, Viburnum 
Opulus, Hypochaeris glabra, Lysimachia nemorum, Symphytum tuberosum, Pedicularıs 
silvatica, Galeobdolon luteum, Mercurialis perennis, Aceras pyramidalis, Carex minima, 
silvatica, Catabrosa aquatica, Briza minor und Scolopendrium offieinarum. 

450. Deloynes giebt einen Rechenschaftsbericht über eine am 15. April nach Citon- 
C&nac unternommene botanische Excursion. Von Phanerogamen wurden gefunden: Ranun- 
culus arvensis, Helleborus foetidus oberhalb des Schlosses Journu; Oardamine silvatica bei der 
Pampin; ferner Polygala calcarea, Stellaria Holostea, graminea, Androsaemum officinale, 
Trifolium subterraneum, Orobus tuberosus, Fragaria vesca, Alchemilla arvensis, Circaea 
Lutetiana, Sedum Cepaea, Sanicula europaea, Vinca minor, Symphytum tuberosum, Salix 
repens, Lemna trisulca, Orchis Morio, maseula, Ruscus aculeatus, Allium ursinum, Luzula 
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Forsteri, Carex praecox, polyrrhiza, Equisetum arvense und Telmateja. Das Schwergewicht 
der Ausbeute beruhte in den Laub- und Lebermioosen, welche gesammelt wurden. 

451. Deloynes giebt einen Rechenschaftsbericht über die botanische Excursion nach 
Fronsac. Beobachtet wurden bei Fronsac: Fumaria officinalis und media, Cuccubalus 
baccifer, Oxalis corniculatus, Medicago maculata und minima, Trifolium minus und pro- 
cumbens, Vieia bithynica, Smyrnium Olusatrum, Centranthus ruber, Xeranthemum eylin- 
draceum, Tragopogon porrifolius, Oynoglossum pretum, Linaria Cymbalaria, supina und 
Carex divisa. Bei Saint-Michel-la-Riviere waren gefunden worden: Ranunceulus parviflorus, 
Aquilegia vulgaris, Fumaria offieinalis, Arabis hirsuta, Thlaspv erraticum, Lepidium cam- 
pestre, Viola Riviniana, Reseda lutea, Polygala vulgaris, calcarea, Silene nutans, Linum 
strietum, tenuifolium, Rhamnus alaternus, Melilotus arvensis, Trifolium ochkroleucum, 
Hippocrepis comosa, Vicia bithynica, Lathyrus Aphaca, Nissolia, Spiraea Filipendula, 
Rosa seınpervirens, Ammi majus, Foeniculum officinale, Peucedanum Oervaria, Scandix 
Pecten Veneris, Asperula cynanchica, Rubie peregrina, Valerianella eriocarpa, Pallenis 
spinosa, Leucanthemum Parthenium, Tragopogon major, Podospermum laciniatum, Chon- 
drilla juncea, Crepis pulchra, Cynanchum Vincetoxicum und andere meist gemeine Pflanzen. 
Dazu kamen noch einige seltene Pflanzen, welche Clavaud zeigte; es waren dies: Gladiolus 
segetum, von Laterrade um Libourne angegeben. Myagrum perfoliatum, sehr selten in 
der Gironde, sodann die Mittelmeerpflanze Urospermum prerordes, ebenso bei Libourne : 
wachsend, und endlich wurde eine eigenthümliche Fumana beobachtet, welche von Fumana 
procumbens verschieden ist. 

452. D. A. Godron. Flore de Lorrain. Dem Ref. nicht zugänglich. 

453. Gosselet. Quelques remarques sur la flore des sables d’Ostricourt. Dem Ref. 
nicht zugänglich. 

454. A. Boullu. Herborisation de Malleval & Chavanay. Nicht gesehen. 

455. J. L. Plonquet. Excursions dans la montagne de Reims. Nicht gesehen. 

456. E. Ravin. Flore de l’Yonne. Dem Ref. nicht zugänglich. 

457. Hy. Troisieme note sur les herborisations de la faculte des sciences d’Angers 
en 1882. Dem Ref. nicht zugänglich. 

458. Magnen kündigt an, dass er bei Caissargues, Umgebung von Nimes, Phalaris 
paradoxa neu für das Departement Gard gefunden habe. 

459. V. Gilson. Aide-memoire de botanique descriptive, indiquant les principales 
especes des plantes vasculaires, qui croissent dans la partie de la region jurassique belge. 
Dem Ref: nicht zugänglich. 

460. E. de Vieg. Flor du departement de la Somme. Nicht gesehen. 

461. Berthaumieu et 0. Bourgougnon. Materiaux pour la Flore de l’Allier, plantes 
nouvelles et localites d’esp&ces interessantes non encore SERAIRE dans l’arrond. de Gannat. 
Dem Ref. nicht zugänglich. 

462. E. Bonnet. Petit flore parisienne, contenant 1a description des familles, genres, 
especes et varietes de toutes les plantes spontandes ou cultivees en grand dans la region 
parisienne avec des clefs dichotomigues. Dem Ref. nicht zagänglich. 

463. Tableau analytique de la flore parisienne d’apr&s la methode adoptee dans 1a 
flore francaise de Lamarck et de Candolle. Dem Ret. nicht zugänglich. 

464. L. Brisout zeigt brieflich an, dass er Tr:fohum macranthum Viv. seit mehreren 
Jahren bei Aigremont gefunden habe. Juncus tenwis ist schon vor der Belagerung 1870 in 
St. Germain vom Verf. gefunden worden. Lobelis urens hat bei Aigremont den nördlichsten 
Standort um Paris.. Daphne Laureola wurde aeuerdings bei Saint- Germain gefunden. — 
Chatin zeigte Orocus versicolor Gawl. von der Küste von Nizza vor; er war bereits am 
14. März in voller Blüthe. 

465. Charies Royer. Flore de Ja Cöt-d’Or. Dem Ref. nicht zugänglich. 

466. Chastaingt. Catalogue des plantes vasculaires des environs de la Chatre 
(Indre),. Dem Ref. nicht zugänglich. 


467. Josef Heribaud zeigt brieflich an, dass Saltel Leuzea conifera, Ophrys Scolopax, 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 99 
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 Phleum arenarium im Süden des Departements Gard und Leonurus Marrubiastrum von 
Dumas am Gipfel des Corent im Departement Puy-de-Döme gefunden wurden. 

468. F. Gustav et Josef F. Heribaud. Flore d’Auvergne, contenant la description 
de toutes les plantes vasculaires, qui croissent spontan&ment dans les döpartements du Puy- 
de-Döme et du Cantal. Dem Ref, nicht zugänglich. 

469. Royer fand 1882 im Walde zu Quincy bei Montbard, Cöte-d’Or, Sorbus scandica. 
Für Frankreich ist diese Pflanze bekannt vom Jura, den Vogesen, der Auvergne und von 
Aube. Im gleichen Walde wächst auch 8. fallacıina Royer. 8% latifolia, von Royer in 
seiner Flore de la Cöte-d’Or von zwei Stationen angegeben, ist häufig im Canton Montbard, 
und zwar bei Saint-Remy, Buffon und Bougemont, vom Walde von Chaumour, Grange, von 
des Dames, von Canot, Fontenay und Quincerot; sehr häufig ist sie auch im Walde 
von Quincy. 

470. Motelay berichtet, dass gelegentlich einer Excursion zu Contras und Saint- 
Christophe-de-Double am Strasserrande nach Porchere, zwei Kilometer von Contras entfernt, 
Ranunculus chaerophylius gefunden wurde. Ebenso wurde Isoetes Hystrix var. subinermis 
hierbei beobachtet, 100 Kilometer von den übrigen 5 Standorten der Gironde entfernt. An 
der gleichen Stelle stand auch Corrigiola telephiifolia, wahrscheinlich neu für die Gironde. 

471. Boitel. Sur les prairies et plantes adventices de la Suisse et de l’est de la France. 
.Dem Ref. nicht zugänglich, 

472. Louis Rerolle. Une serie d’excursions botaniques et geologiques entre Lyon et 
les Alpes. Dem Ref. nicht zugänglich. 

473. Perroud. Seconde serie d’excursions botaniques. Dem Ref. leider nicht zugänglich. 

474. Perroud. Excursions botaniques dans les Alpes. Dem Ref. nicht zugänglich. 

475. Burnat Emile et Aug. Gremli zählen die Hieracien der Seealpen, versehen mit 
kritischen Bemerkungen, auf. Von den von Ardoino für dieses Gebiet aufgezählten 27 Species 
sind 2 zu Streichen; von den noch übrigen 25 Species gehören 18 den Hauptarten der Verf., 
6 den Unterarten an und eine Form ist zweifelhaft. Die Verf. führen 49 Nummern auf, 
wovon sie 24 für Hauptarten, 25 zu Unterarten erklären; diesen sind 8 zweifelhatte Formen 
und 5 Bastarde ohne Nummern beigefügt. Bei Ardoino fehlen folgende Hauptarten: Hieracium 
glaucum, piliferum, alpinum, humile, Schmidtüi, Virga aurea, tridentatum und boreale; ebenso 
wurden von Ardoino nachstehende Unterarten nicht berücksichtigt: A. Peleterianum, glaciale 
calycinum, Delasovei, chloraefolium, subnivale, armerioides, Valesiacum, ramosissimum, 
viscosum, Pseudo-cerinthe, Pedemontanum, Borneti, pietum, pellitum, caesium und pseudo- 
eriophorum. Die Regionen Ardoino’s wurden von den Verf. adoptirt; eine Küstenregion, 
eine Bergregion und eine alpine Region mit einer Höhe von mehr als 1600m. Als neue 
Arten und Formen sind von den Verf. aufgestellt worden: H. praealtum y. Esterellense zu 
!’Esterele an den Gipfeln der Civieres und des Marsaon; H. glaucum ß. Limonense im Val 
Giovanni bei Limone; H. glaucum v. subglaucum im Thal Erberg bei Pallanfre; H. Pampkillii 
ß. subtomentosum im Thal Sabbione; A. subnivale v. ß. anademum am Ende des val de 
. Sabbione; H. ramosıssimum 8. Schleicheri zwischen Fontane und Corsaglia, im Thale der 
Corsaglia, am Mont Galero; H. ramosissimum y. Pesianum an mehreren Stellen; H. Lanto- 
scanum an sehr vielen Orten; H. amplexicaule ß. ambigens im mittleren Thale de l’Ellero, 
Bergemolo, zwischen Vinadio und Valdieri-ville; H. pedemontanum an vielen Stellen; H. 
Borneti bei Limone; H. Tendae im Thale des Riofredo bei Tende; H. Monregalense im 
mittleren Thale de l’Ellero zwischen Ponte Murato und Pontet Ciappo; H. digeneum bei 
Tende; H. dolosum bei Gias della Serpentera, im Thale Pesio. 

476. Alfred Chabert führt eine grosse Liste von seltenen Pflanzen der Alpen um 
Maurienne in Savoyen auf. Mehrere distincte Varietäten und Formen wird Verf. erst später 
beschreiben. Von den aufgezählten Pflanzen fehlı Valeriana celtica ganz im übrigen Frankreich; 
Scrofularia vernalis wurde nach einem Jahrhundert wieder gefunden und Draba nemorosa 
nach einem halben Jahrhundert. Mehrere Pflanzen waren bisher für Savoyen nicht bekannt, 
so Polemonium coeruleum, Saussurea depressa. Neue Standorte für sehr seltene Pflanzen 
wurden gefunden, und zwar für: Calkanthemum rutaefolium, Trifolium thymiflorum, Saxifraga 
coniroversa und diapensoides, Galium megalospermum, Senecio uniflorus und 9. uniflorus 
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> incanus, Leucanthemum coronopifolium, Artemisia Villarsü, Phyteuma pauciflorum, 
Campanula Allionü, Pedieularıs rosea, Chamaeorchis alpina, Scirpus alpinus, Agrostis 
rubra, Festuca flavescens etc. Dem Verzeichnisse selbst entnehmen wir die als „selten“ 
bezeichneten Pflanzen mit ihren Standtorten: Callianthemum rutaefolium, Moränen des 
Gletschers von Autaret; Ranunculus lutulentus, See der Combe de Roches bei Modane; 
- Delphinium elatum beim Gletscher Baoumet; Aquilegia alpina, Alpenregion bei Lombarde, 
Challe et Jua, bei Modane, Valloires zwischen dem See der Oerces und dem Hügel Ponsoniere; ' 
Arabis cenisia vom Beranger zu den Granges Alpettes; Draba frigida ß. nivalis am Autaret- 
gletscher; Thlaspi alpinum bei Arplan oberhalb Fourneaux; Hutschinsia brevicaulis am 
Hügel von Frejus; Sisymbrium strictissimum bei la Chambre, Valloires; Brassica Richerii bei 
Valmeinier; Viola mirabilis am Fusse des Felsens der Ravoire; Dianthus deltoides, Valmeinier; 
Alsine Willarsii bei Bessans au Chatel, Lombarde; A. recurva, Quelle des Arc, Lombarde, 
zwischen Arplane und Qlöt; Cerastium glaciale Cim du grand Vallon; Trifolium thymiflorum 
bei Modane; Oxytropis foetida oberhalb Vallon; Potentilla frigida am Gletscher von Autaret, 
Hügel der Ponsoniere, Berg Thabor, Borguin; Hügel von Chavieres; P. minima, Lombarde, 
Ru du Fond, Perron des Encombres; P. caulescens Valloires und Albanne; Alchemilla 
cuneata, Hügel der Encombres; Epilobium gemmascens, Beaune & la Sausse; Oircaea alpina, 
Mont Tortier oberhalb Argentine; Saxifraga planifolia, Hügel Pelouse und Chavieres; $. 
controversa, Thal der Lombarde bis zum Autaret-Gletscher, Wiesen von Pelouse nach Vallon; 
S. diapensoides, Moräne des Gletschers Madelaine zwischen Lans-le-Villard und Bessans; 
S. caesia oberhalb Bessans; Bupleurum longifolium, oberhalb des Chatel: Heracleum steno- 
phyllum, Valloires gegen Settaz; Galium pusillum, Bourget; G. hypnoides, Bourget, Feste 
Lesseillon; G@. megalospermum, Gletscher von Autaret, von Pierre-Minieu, Hüge! Frejus; 
Valeriana saliunca, Hügel des Goleon; V. celtica, Ouille du Re, Autaret-Gletscher; Zeucan- 
themum coronopifolium, Moränen des Rochemelon Gletschers und Abhänge der Grosse-T&te, 
Ende des Ribonthales; Artemisia atrata, Longecöte oberhalb Hortiere und Ru du Fond; 
A. Villarsiv, Montet- Gletscher; Saussurea incano >< uniflora, Bonneval; S. depressa, 
Goleonhügel, Hügel Masses und der Grande Cheble; S. alpina, oberhalb Hortiere und Ru 
du Fond, von Pelouse nach Vallon; Carlina acanthifolia zu Albanne; Centaurea Kotschyana, 
Longecöte oberhalb Ru du Fond; Orepis pygmaea, la grand Cheble; Campanula Allionii, 
Montet-Gletscher, Bessans nach Traverses längs des Giessbaches des grossen Chenalias, 
Longecöte; Moneses grandiflora, Chapelle Sainte-Anne sur Avrieux, Houillettes bei Modane; 
Monotropa Hypopiüys, Avrieux; Gentiana utriculosa, Longecöte, oberhalb Ru du Fond; 
Pritrichium nanum, Autaret-Gletscher, Ouille du Favre; Linaria italica, Valmeinier & 
Musaluaz; Pedicularis prostrata, Ouille du Re, Thal du Mottet, Autaret, Thal du Ribon; 
Dracocephalum Ruyschiana bei Belle-Plinier, Barbier; Daphne striata, Settaz, les Losettes; 
Euphorbia Gerardiana f. minor, Bourget; Salix pentandra zwischen Modane und Fourneaux; 
S. myrsinites L. (2) zwischen Longecöte und dem Pierre-Minieu-Gletscher; Pinus Cembra 
zu Hortiere und Norma, zu Challe bei Modane, Orelle & Longefon; Allium Scorodoprasum, 
Saint-Martin, Beaune & la Bachellerie und ä la Sausse; Oypripedium Calceolus zu Albanne; 
 Chamaeorchis alpina, Ru du Fond, Pelouse; Zriophorum alpinum, Valmeinier oberhalb 
Desert; Carex incurva, Ru du Fond, Pelousee: (. bicolor, Ja Lombarde, Ru du Fond, Pelouse, 
Hügel Frejus; Agrostis rubra, Felsen der Marches; F'eszuca Haller:, Ouille du Re, Lombarde; 
F. flavescens, links von Arc, Avrieux, Villarodin, Modane, Fourneaux, Orelle bis nach Bissarte. 
477. Elorula adventive des dignes du Ahöne. An den Dämmen der Rhöne bei 
Yvorne haben sich in letzterer Zeit eingefuaden: Centaurea spinulosa (?), Buphorbia 
virgata, Farsetia clypeata, Gypsophila paniculata, Anthemis tinctoria var. discoidea und 
 Silene :dichotoma. | 
478. Ant. Magnin giebt in der Statistique Botanique du Departement de P’Aix einen 
Abriss der Pflanzengeographie für dieses Departement. Mit Rücksicht auf die Eigenthüm- 
lichkeiten und den Charakter der verschiedenen Gegenden des Departements, wird dasselbe 
in drei Regionen getheilt: 1, in die Region der Thäler der Saöne und Rhone, charakterisirt 
' durch das warme Klima, die Trockenheit liebenden Pflanzen und durch die Anwesenheit 
südlicher Formen; 2. die Region der Teiche mit einem kälteren Klima und mehr die 
22* 
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Feuchtigkeit liebenden Pflanzen und 3. die Bergregion, welche drei Unterabtheilungen zulässt, 
nämlich a. die warmen Thäler des südlichen Bugey, b. das Bassin von Belley und c. die 
eigentliche Bergregion mit einer unteren Zore von 350-700 m Höhe, eine mittlere von 
700-1300m und eine Alpenzone von 1300-1720 m Höhe. Verf. geht sodann zur Be- 
sprechung der einzelnen Regionen, ihrer geographischen, geologischen, oro- und hydro- 
graphischen Verhältnisse über, indem er zugleich die diesen verschiedenen Partien der 
betreffenden Region eigenthümlichen Pflanzen anführt. Wir können leider die in den 
einzelnen Zonen vorkommenden Pflanzen Raummangels halber nicht aufzählen. — Der 
zweite Abschnitt behandelt den Charakter und die Eigenthümlichkeit der Vegetation dieses 
Departements. Das Departement Aix liegt zwischen dem Rhönebassin und in der Nähe des 
Mittelmeergebietes.. Von Pflanzen des Mittelmeergebietes finden sich im Departement: 
Pistacia Terebinthus, Rhus Cotinus, Osyris alba, Acer monspessulanum, Rhamnus saxatilis, 
Lonicera etrusca, Helichrysum Stoechas, Sedum altissimum, Campanula Medium. Von 
besonderen Seltenheiten der Provinz sind hervorzuheben: Hepatica triloba am Rhöneufer; 
Drosera intermedia bei Cuisery und Bäg&-le-Chätel; Scabiosa australis bei Nievraz und 
Saulaise; Zryngium alpinum bei Reculet und oberhalb Lompnieu; Tulipa Celsiana am 
Gipfel des Colombier-du-Bugey; Polygala esxilis an mehreren Orten; Oistus salviaefolius 
bis Neron gehend; Orchis ruber an den Rändern von La Pape; Heracleum alpinum bei 
Hauteville; Carex brevicollis bei Corvon. Die Abhandlung ist höchst instructiv geschrieben 
und eine gleiche Behandlungsweise im höchsten Grade zu empfehlen. 


g. Iberische Halbinsel. 


479. Moritz Willkomm beschreibt nachfolgende Pflanzen der Flora Spaniens und 
der Balearen und bildet sie ab. Die Standorte mögen im Nachstehenden angegeben sein. 
Noccaea Auerswaldii Willk. auf dem cantabrischen Gebirge, auf dem Pena Gorveya, auf 
dem Gebirge Picos de Europa, bei Aliva. Guiroa arvensis Coss. in Murcia bei Jumilla und 
bei Murcia. Zruca longirostris Uechtr. bei Huelva und Ayamente, bei Granada und auf 
der Sierra de Elvira,. Silene melandrioides Lge., die Stammform in Mittel-Portugal und im 
südlichen Gallizien, die Varietät acutifolia Link (sub sp.) auf der Sierra da Estrella. 
Stilene foetida Link auf der Sierra da Estrella und Sierra de Gerez* und in Asturien. 
Arenaria ciliaris Lge. im südlichen Aragonien an vielen Orten. A. Loscosii Texid., in 
Aragonien, Valencia und Catalonien. Ranunculus Gallecicus Freyn n. sp. = R. occidentalis 
Freyn ap. Willk. et Lge. Pr. fl. Hisp. III, p. 929, in Gallizien. Ranunculus Aleae Willk. 
in Spanien und auf Majorca. Paeonia Cambessedesü Willk. auf den Balearen. P. Broteri 
Boiss. et Reut. in Portugal, Gallizien, in beiden Castilien, Estremadura, die varietas 
ß. ovalifolia Boiss. et Reut. in Granada und Andalusien. Sisymbrium Ascoanum Losc. 
Pardo., in Aragonien an mehreren Orten. Umbilicus Winkleri Willk. bei Gibraltar. 
Saxifraga erioblasta Boiss. et Reut. in der Provinz Granada. S. Cossoniana Boiss. et Reut. 


in Valeneia an mehreren Stellen. Valeriana longiflora Willk. in Aragonien. Centranthus 


Nevadensis Boiss. in Granada und Murcia. Digitalis nevadensis Kze. auf der Sierra 
Nevada. S$. dubia Rodr. auf den Balearen. Chaenorrhinum macropodum Lge. in Granada 
an mehreren Orten. Oh. robustum Losc. im südlichen Aragonien. Carregnoa dubia 
Perez-Lara in der Provinz Cadix. 

480. Eladio Pomata giebt ergänzende Beiträge zum Cataloge der Pflanzen von 
Toledo. Dem Verzeichnisse zufolge finden sich in dieser Gegend noch: Ranunculus 
flammula v. reptans, R. arvensis, Ficaria ranunculoides, Ceratocephalus falcatus, Paeonid. 
eorallina, Roripa nasturtioides, Iberis pinnata, Senebiera Coronopus, Cistus populifolius, 
Viola odorata, Reseda phyteuma, Polygala vulgaris, P. Chamaebuxus, Dianthus hispanicus, 
Silene cerastoides, 8. hirsutissima, Alsine lanceolato, Linum maritimum, L. suffruticosum, 
Malva althaeoides, Erodium malacoides, Elodes palustris, Hypericum tetrapterum, Occalis 
strieta, Genista scorpius, @. tridentata, Sarothamnus scoparius, Oytisus albus, Lotus corni- 
culatus, Melilotus altissima, Coronilla juncea, Vieia Cracca, Geum silvaticum , Spiraea 
Filipendula, Isnardia palustris, Telephium Imperati, Sedum latifolium, 8. hirsutum, 
Cactus Opuntia, Peucedanum venetum, P. alsaticum, Bupleurum rigidum, Carum verti- 
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eillatum, Piychotis Timbali, Lonicera hispanica, Rubia peregrina, Galium palustre, @. 
ellipticum, Seabiosa succisa v. involucrata, Serratula nudicaulis, Lappa major, Anthemis 
arvensis, Aster arragonensis, Rhagadiolus edulis, Lactuca Scariola, Sonchus maritimus, 
Barkhausia bellidifolia, Lobelia urens, Wahlenbergia hederacea, Erica australis, umbellata, 
Tetralix, Nerium Oleander, Cynoglossum offieinale, Lithospermum arvense, Myosotis 
palustris, strigulosa, Nonnea micrantha, alba, Datura ferox, Verbascum Boerhawü, 
Veronica scutellata, Linaria lanigera, Trixago apula, viscosa, latifolia, Brunella alba, 
Calamintha Clinopodium, acinos, Anagallis tenella, Globularia Alypum, Plantago lanceolata, 
media, Polygonum dumetorum, Quercus Tozza, lusitanica, tlex, suber, Populus canescens, 
Salix Caprea, Juniperus oxycedrus, Alisma ranunculoides v. repens, Allium oleraceum, 
Urginea Scilla, Tamus communis, Gladiolus communis, Ülyricus, Iris aciphioides, florentina, 
Orchis morio, Amaryllis lutea, Agave americana, Potamogeton perfoliatus, fluitans, 
trichoides, Arum maculatum, Juncus lagenarius, Oarex remota, Setaria viridis, Panicum 
crus-gallö, Digitaria sanguinalis, Agrostis alba v. gigantea, Avena sativa, Holcus mollis, 
Briza minor, maxima, Bromus maximus, Cynosurus elegans, Melica Bauhini, Molinia 
littoralis, Notochlaena Marantae. 

481. Guni y Marorell Miguel 'zählt ohne Standortsangabe die Pflanzen von Garriga, 
38km von Barcelona entfernt und 260 m über dem Meerespiegel gelegen, auf. Das Ver- 
zeichniss ist eben wegen des Mangels an besonderen, auf die Verbreitung und Häufigkeit 
des Vorkommens bezüglichen Notizen pflanzengeographisch so ziemlich ohne Interesse, 

482. Odon de y del Cos Buen. Beschreibung der Centralen Zone der iberischen 
Halbinsel bezüglich der Vegetation. Auf allgemeine Bemerkungen folgt eine Betrachtung 
der Steppen, der Höhen, der Wälder und des Culturlandes. Die jede Vegetation charakteri- 
sirenden Species werden aufgeführt. 

483. Miciol. ‘Notes sur les rosiers du Nord-Finistere. Dem Ref. nicht zugänglich. 

484. Noticia de alguns trabalhos tendentes a fazer conhezida a Flora Portugueza. 
Dem Ref. nicht zugänglich. 

485. Julio A. Henriques. Expedicäo scientifica ä& Serra da Estrella em 1881, 
Nicht gesehen. 


h. Italien. 


486. A. Canevari. Die Agrarregionen Italiens. Oberflächlicher Bericht über die 
Eintheilung der geographischen Vegetationszonen (nach Schouw, Viviani und Tenore) 
Italiens, aus denen sich, nach Verf. sehr leicht, die landwirthschaftlichen Zonen ableiten 
lassen. Das Ackerbauministerium hatte 12 Agrarregionen vorgeschlagen; da jedoch die 
meisten Provinzen eigenthümliche und specielle Qulturen aufweisen, so fand es Barberi viel 
natürlicher, 9 Agrarregignen festzustellen, welchen natürliche Grenzen zu Grunde liegen. 
Jede dieser 9 Regionen zerfällt in Unterregionen mit 3 Zonen: Berg-, Hügel- und Ebenen- 
Zone. Solla. 

487. V. CGesati, G. Passerini, 6. Gibelli. Italiens Flora. Die Fortsetzung dieses 
öfters schon besprochenen Werkes bringt in den 1883 erschienenen beiden Lieferungen: 
Die Papilionaceen (von Medicago abwärts) zum Schlusse, daran anschliessend: Teerebintaceae, 
Rhamnaceae, Üelastrineae, Aquifoliaceae, Rutaceae, Zygophylleae, Oxalideae, Geramiaceae, 
(32), Acerineae, Hippocastaneae, Hypericineae, Reaumuriaceae, Aurantiaceae, Tiliaceae, 
Malvaceae, Lineae, Elatineae, Alsineae. 

Die Taf. LXXXIX—XCH bringen Illustrationen zu: Caprifoliaceae, Loranthaceae, 
Cornaceae, Araliaceae, Umbelliferae. Solla. 

488. T. Caruel. Der italienische Pllanzensammier ist ein sorgfältig zusammen- 
gestellter dichotomischer Schlüssel, der bis zur Erkennung der Gattungen für die in Italien 
wildwachsenden Pflanzen füren kann; vgl. Ref. No. 16, I, p. 529. — Es sei hier hervorgehoben, 
dass beim Durchblättern des Buches Ref. folgende Genera (u. a.) für die italienische Flora 
aufgezählt zu sehen auffielen: Malaxis, Scopolia, Cyathoselinum, Lecokia, Malabaila 
(vielleicht für Hladnikia?), Trientalis, Pteranthus, Braya — während andererseits vermisst 
werden (u. a.): Aretia, Pentapera, Bulliarda, Sarothamnus, Chamaenerium, Pulsatilla, 
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Hepatica, Ficaria, Batrachium ete., welche wohl zumeist durch Synonyme ersetzt sind, 
aber das NEAR chen der Sebrauehliohenen Gattungsbezeichnungen dürfte dem Anfänger das 
Studium eher erschweren. Solla, 

489. A. de Silvestri. Vgl. das Ref. II, p. 112. 

490. 0. Penzig widmet gelegentlich der Schilderung des ne des Palastes 
Orengo zu Mortola einige Betrachtungen auch der natürlichen Vegetation ringsum. Der 
Gegend eigenthümlich sind u. a.: Cupularia viscosa, Carlina corymbosa (? Ref.), Centaurea 
aspera, Euphorbia spinosa (? Ref.). Vereinzelt und mit anderen Gebieten gemein ist das 
Vorkommen von: Atractylis cancellata, Moricandia arvensis, Ononis minutissima, Oneorum 
tricoccum, Coris monspeliensis etc. Ausserdem noch wären hervorzuheben: Tulipa Olusiana, 
Daphne Gnidium, Quercus Ilex, Coriaria myrtifolia, Juniperus Oxycedrus, J. phoenicea. 

Solla. 

491. A. Vigna. Vgl. das Ref. II, p. 155. 

492. 6. Mina-Bolzesi. Die Nachtheile der Landwirthschaft um Cremona. Gegenüber 
dem vom Ackerbauminisierium veröffentlichten Berichte (1882) über die landwirthschaftliche 
Ausstellung zu Cremona vom 12. November 1880 findet Verf. mehrfach Gelegenheit, vom 
Ööconomischen Standpunkte aus die in dem Berichte bekannt gemachten Angaben zu er- 
weitern. — Die Schrift bietet für Botaniker nichts Wesentliches. Solla, 

493. V. Fornasa. Siehe Ref. II, p. 164. 

494. @. Bizzozero. Beiträge zur venetianischen Flora. Der dritte Beitrag (für I 
und II vgl. Bot. Jahresber. VII, 2., 291 und IX, 2, 52) erwähnt eines Ausflugs nach den 
Uadorischen Alpen, um Belluno. Verf. wählte sich Zoldo (870m ü. M.), inmitten von 
Lärchen-, weniger Fichten- und Buchenwäldern, zum Ausgangspuhkte einzelner Partien 
nach M. Mezzodi, M. Pramper, M Pelmo u. s. w.; während des 12tägigen Aufenthaltes 
(Monat August) sammelte Verf. gegen 250 Arten, darunter 35 für die Gegend neu. Unter 
den letzteren ist eine var. bellunensis Bizz. der Spiraes decumbens Kch. erwähnt. Die 
übrigen, durch De Visiani und Saccardo (1869) bereits bekannten, vom Verf. wieder 
gesammelten Arten aus dem Gebiete finden sich in einem separaten Verzeichnisse zum Schlusse 
angeführt. 

Der IV. Beitrag erwähnt 4 für das Paduani’ sehe neue Arten: Alopecurus bul- 
bosus L., Hordeum secalinum Schr., Potamogeton pluntagineus Dsv. var. pachystachys Rchb., 
end verrucosa Grtn. 

Im V. Beitrage sind 6 von Prof. Penzig gesammelte und für das Venetianische 
neue Arten aufgezählt; darunter eine neue forma recta der Potentilla reptans L. 

Solla. 

495. A. Goiran bespricht in vorliegender Fortsetzung der Veronesischen Flora 
in der bekannten Art (vgl. Bot. Jahresber. 1832, II, p. 573), die Orchideen und Irideen; von 
ersteren finden sich, mit Einschluss des Oypripedium Calceolus, 52, von letzteren (Romulea 
vermisst man darunter) 13 Vertreter in der Provinz. Solla, h 

496. Zustand der Obsteultur in der Provinz Udine. Die südlich von der Alpen- 
kette in geschützter Lage gegen Mittag offene Provinz zeigt sich sehr obstreich. Prof, 
L. Petri bereiste dieselbe weit und breit und veröffentlicht ausführliche Berichte über den 
Culturzustand der einzelnen Gebiete. Denselben entnehmen wir Folgendes. Im Allgemeinen 
ist der Zustand ein recht erfreulicher; gegen die Berge zu entwickelt sich lebhaftere 
Thätigkeit als in den südlichen Theilen der Provinz; überall verbreitet ist Kukuruz- und 
Weineultur; Obstarten sind, wohl mit Rücksicht auf die Witterungsverhältnisse, verschieden 
vertheilt. In den südlichen Theilen (S. Pietro del Natisone, im Gebirge, bis 170 m) 
werden besonders Pflaumen und Kastanien cultivirt, in den südlicheren und theilweise noch 
mittleren Theilen (Cividale, Livenza, Latisana) vorwiegend Kirschen und Pfirsiche; 
zu Tarcento und Cividale geniesst specielle Pflege der Maulbeerbaum; am. letzteren Orte 
sogar mit missverstandener Uebervortheilung der "Weincultur. Aus dem Livenza-Gebiete 
sind Aepfel und Birnen speciell hervorzuheben, aus Tricesino sind Spargel gerühmt. 
Diese, sowie die genannten Fruchtarten alle, Kirschen ausgenommen, werden frisch nach den 
ersten Consumsorten massenhaft versendet; Pflaumen auch gedörrt. In den südlichen Theilen 
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wird die Kastanie weniger stark gepflanzt als im Gebirge; Nussbäume finden sich allenthalben. 
Weideplätze und Qulturwiesen finden sich besonders ausgedehnt in der Umgebung von Por- 
denone; ertragreicher sind aber die weniger ausgedehnten Culturwiesen auf den Hügeln 
des Notisone-Thales und unterhalb Monte Cavallo. Solla. 

497. C. Gerini. Vgl. das Ref. II, p. 151. 

498. $, Rossi. Studien über die Ossolaner Flora. Der Inhalt der Schrift entspricht 
nicht deren Titel; statt der angeküindigten „Studien“ treffen wir eine trockene Aufzählung 
von Arten, ohne jedwede Schilderung der vorangehenden Abgrenzung des immerhin inter- 
essanten und wenig besuchten Gebietes, welches Verf. vom Simplonpasse bis zum Lago 
Maggiore ausdehnt. Vorliegende Schrift ist statt einer vom. Verf. geplanten Flora Ossolana 
publicirt worden; darin sind vorwiegend die Resultate der eifrigsten Forschungen und 
Sammlungen des Verf. selbst zusammengetragen; nur wenige Freunde unterstützten ihn 
dabei gelegentlich; von älteren Sammlungen wird Gagliardi erwähnt. 

Die 1658 Pflanzenarten (Varietäten nicht mitgezählt), mit Inbegriff der Cultur- 
pflanzen, sind nach ihren Standorten, zumeist auch nach ihrer Frequenz und Blüthezeit 
angegeben; eine kritische Beleuchtung des Stoffes findet sich nicht, nur bei sehr wenigen 
Arten sind die gebräuchlicheren Synonyma in Klammern beigefügt. Die Abhandlung macht 
den Eindruck, als wäre manches noch hinzuzufügen, anderes wieder daraus zu streichen; 
die zahlreichen Schreibfehler geben den Dilettanten bloss. 

In der Flora finden wir, vermöge der Lage des Gebietes, sowohl Vertreter der 
höchsten Spitzen und des fernen Nordens, als auch Bürger südlicher Gebiete. Die Ver- 
theilung nach Familien wäre folgende: Ranunculaceae 50 (Kanunculus 13), Oruciferae 
65 (sammt d. cultiv.), Viola 12 sp., Caryophylleae 77 (Dianthus 10, Sılene 11, Cerastium 10), 
. Malvaceae 6, Geraniaceae 17, Papilionaceae 98 (Genista 3, Oytisus 4, Medicago 4, Tri- 
folium 21, Vicia 15), Rosaceae 57 (Rosa 12, Potentilla 20), Pomaceae 10 (sammt cult.), 
‚Sedum 14 sp., Saxifraga 21 sp., Umbelliferae 64 (darunter Meum Mutellina Grtn., M. 
athamanivcum Sch.), Galium 18 sp., Compositae 193 (Inula 6, Gnaphalium 9, Senecio 14, 
Achillea 11, Artemisia 8, darunter: A. Absinthium und A. Mutellina Vill.!, Centaurea 11, 
Cirsvum 7, Hieracium 24), Campanula 27, Ericaceae 9, Gentianeae 20 (Gentiana 16), Bo- 
ragineae 26, Solaneae 6, Scrophulariaceae 64 (Pedicularis 9, Veronica 19, Linaria 5), 
Labiatae 60, Euphorbiaceae (sammt Buxus) 18, Salicineae 21 (Salix 18), Amentaceae 12 
und Coniferae 11 (imel. die cult.); Orchideae 33 (Orchis 9, Nigritella 1, Bicchia albida 
Parl.), Lilüflorae 46, Oyperaceae 84 (Eriophorum 5, Carex 56), Gramineae 126 (sammt 
cult.; Poa 10, Festuca 11, Bromus 6, Serrafalcus 5, Lolium 3), Filices 32 (dar.: Noto- 
chlaena Marantae R.Br., Wandaı nalen ea R.Br.), Equisetum 7 sp. 

Aus der Reihe der nördlicheren Vertreter seien erwähnt: Ranunculus alpestris 
L., R. glacialis L., R. pyrenaeus L., auch mit der var. plantagineus DC., Saponaria lutea 
L., Alsine Oherleria Fzl., Linum alpinum L., Ononis cenisia L., Sempervivum alpinum 
Grsb. et Schk., 8. arachnoideum L., Saxifraga biflora Spr., Adenostyles glabra DC,, Do- 
ronicum hirsutum Lam., Artemisia glacialis L., A. spicata Jcq., Polemonium coeruleum 
L., spontan im Garten des Hospizes; Scutellaria alpıina L., Polygonum polymorphum Ik, 
Daphne alpina L., Salix herbacea L., S. retusa L., $. pentandra L., Lloydia serotina Rch., 
Luzula lutea DO., Festuca violacea Gaud., F. Halleri All., Poa alpina L., Trisetum sub- 
spicatum Pd.Bv., Avena pubescens L., Stipa capillata L., Agrostis rupestris All., Sesleria 
disticha Prs., S. coerulea Ard., Alopecurus Gerardi Wil. — Hingegen ist die südliche 
Vegetation vertreten durch: Bonjeania recta Rehb., Sarothamnus scoparius Kch., Coronilla 
minima L., Cotoneasier pyracantha Lindl., Inula montana L., Campanula Medium L., 
Antirrhinum majus L., Polygonum Bellardi All., Laurus, verwildert, Celtis australis L., 
Buxus sempervirens L. hin und wieder spontan, Huphorbia Chamaesyce L., Bromus madri- 
tensis L., Oleu, reift indess nicht die Früchte, Kastanien-, Nuss-, Maulbeer-, Feigenbäume. 

Ausser einigen angeführten wären noch in der Gegend seltener: Aconitum An- 
thora L., A. Stoerkianum Rehb., Eranthis hiemalis Sal., Atragene alpina L., Callianthemum 
ea Rchb., nenn platanifolius L., En alpinum L., en alpestre L., 
Viola pinnata L., KDrosera rotundıfolia L., D. ha tank L., Alsine Targa Kch., Malva 
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moschata L., M. Alcea L., Ribes alpinum L., Sanicula europaea L., Pleurogyne carin- 
thiaca Grsb., Eritrichitum nanum Schrd., Atropa Belladonna L., Hyoseyamus niger L., 
Scutellaria Columnae All., Carex microstyla Gag., O0. repens Bell., Avena fatua L., Phleum 
Micheliüi All.?, von Gagliardi gesammelt, ohne Standortsangabe, Lycopodium complanatum 
L., Pteris cretica L. 

Von den vielen namhaft gemachten cultivirten Gewächsen seien hier hervor- 
gehoben: Sorghum vulgare Prs., Avena sativa L., Secate L., Triticum Gr. Gdr., Hordeum 
L., Zea L.; Buchweizen, Gewürzkräuter (Ocymum, Salvia etc.); Gemüsepflanzen, aus den 
Familien der Cruciferen und Umbelliferen neben verschiedenen Bohnenarten, Erbsen, Oynara 
Scolymus; Pfirsiche, Pflaume, Kirsche, Kirschlorbeer ; Gleditschia triacanthos; Salix baby- 
lonica, Pinus Pinea L., Uupressus sempervirens L. Solla. 

499. S. Rossi. Vorliegende Flora des Me. Calvario ist nur als specieller Theil 
der vorangehenden zu betrachten. Lage und Vegetation des Calvaria, eines Vorpostens der 
von Moncucco über Oalice in das Tocethal niedersteigenden Kette, werden in allge- 
meinen Umrissen geschildert; daran reiht sich eine Aufzählung von 704 Arten, welche dem 
Berge eigenthümlich sind. Vermöge seiner Lage treffen wir auf seiner Südseite eine Vege- 
tation wärmerer Landstriche, vertreten durch: Myrtus, Punica, Eucalyptus, Cissus guinque- 
folia, Opuntia italica, während die Vegetation auf der Nordseite durch Saxifragen, Vac- 
cinieen, Polygala Chamaebuxus, Sempervivum arachnoideum, Cyclamen europaeum gegeben 
ist. Gegen Norden die Coniferen, auf den südlichen Abdachungen die Amentaceen; die 
Flora der Bergweiden und Auen ist ein buntes Gemisch von Primula-, Potentilla-, Ranun- 
culus-, Geranium-, Narcissus-Arten, Orchideen, Irideen, Liliifloren, Polygaleen; am Fusse 
des Berges, in Lachen und Sümpfen: Ranunculus aquatilis, Callithriche, Glyceria aquatica, 


Alisma, Sparganium, Typha, Juncus, Carex pseudocyperus. Solla. 
500. R. Nardelli. Climatologia, vegetazions, agronomia nella Marsica. Nicht gesehen. 
Solla. 


501. Leop. Nicotra. Note d’Agrostografia. Ref. nicht eingelaufen. 

502. Gontejean. Quelques faites de dispersion v6getale observes en Italie. Nicht 
zugänglich. 

503. Garl Sprenger zählt die in Italien vorkommenden Narcissus-Arten auf und 
bespricht ihre Culturformen und gärtnerische Bedeutung. 

504. Leone Pesci. Ricerche sul Phellandrium aquaticum. Ref. nicht eingegangen. 

505. L. Savastano. Di alcune variet& di Argumi. Dem Ref. kam ein Referat. 
hierüber nicht zu. 

506. Pirotta fand den von Kerner als Primula Ternoviana beschriebenen Bastard 
zwischen P. vulgaris L. und P. suaveolens Bertol. bei Fiumalba am Fusse des höchsten 
Gipfels, des Cimone auf den Apenninen von Modena. Bisher war dieser Bastard nur von 
Ternau (Görz) bekannt. 

507. Obrist machte im Auftrage des Kgl. botanischen Gartens zu München eine 
Reise in die Alpen Oberitaliens, um seltene Alpenpflanzen in lebenden Exemplaren für 
genannten Garten, der, nebenbei bemerkt, eine der grössten Sammlungen von Alpenpflanzen 
besitzt, zu holen. Obrist bestieg von Aosta aus den Signal Sismonda; auf dem Wege von 
der Alpe Com& Gregoire bis zum Gipfel wurden beobachtet: Silene Vallesia, Saxıfraga 
bulbifera, cuneifolia, Primula viscosa, Viola calcurata, Androsace carnea, Erysimum 
pumilum, Senecio uniflorus, Artemisia nitida und Mutellina, Valeriana celtica, Achillea 
nana. Gegen den Col d’Arboles hin wurden gefunden: Ranunculus pyrenavcus, Viola cal- 
carata und Primula Allionii. Am Col Garin stand Saxifraga retusa. Am Col Coronaz 
wurde Saponaria lutew gefunden. Am Campo di Loson war Primula pedemontana und 
Androsace argentea. Auf dem Wege nach Oogne: Sawifraga mixta, erubescens und Draba 
fladnicensis. 

508. F. Sordelli. Erster Fund der Wolffia arrhiza in Oberitalien. Mittheilung 
des Vorkommens der Pflanze in einem Teiche zu Bernareggio und Ronco, im Po-Thale. 

Solla. 
509. L. Bianchi. Ueber Frühlingsblumen der modenesischen Flora. Der Autor, in 
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Zweifel über die Wahl des Gegenstandes, hätte wohl ein anderes Gebiet zu seinem pompösen 
Vortrage wählen können, es wäre ihm vielleicht etwas besser gelungen! — Hier möge daraus 
angeführt sein, blos dass Galdium eruciata zu den Cruciferen gehört, welche Familie, 
ferner, im natürlichen Systeme eine der natürlichsten unter allen ist, da sie ihren 
Namen „von den Blüthen“ hat. Die Blumenblätter, für jedwede Art von Blüthen, nennt 
man Putala. — Viola gehört, nach einigen Autoren (?? Ref.) zu den Resedaceen: und das 
möge genügen! | Solla. 

510. D. Bargellini. Arboretum Istrianum. Als Fortsetzung der bereits besprochenen 
Arbeit (Bot. Jahresber. 1882, II, p. 578) sind im VIII. Bande (1883) desselben „Bulletino“, in 
gleicher Behandlung, folgende 8 Familien vorgeführt. XIV. Meliaceae; XV. Sapındaceae 
mit Koelreuteria paniculata; XVI. Ampelideae, Vitis vinifera, technische Verwendung des 
Holzes, der Rinde; ausführliches über Wein- und Rebenfeinde; Ampelopsis, Oissus; XVIL 
Oelastrineae, versch. Celastrus sp. mit aromat. Principien; bei Evonymus, wovon 3 Arten 
im „Arboretum“ vorkommen, wird erwähnt, dass sein Holz das beste ist um Uhren zu putzen, 
und sein Staub beim Drechseln giftige Erscheinungen bei den Arbeitern hervorrufe; XVIIL 
Rhamnaceae; XIX. Terebinthaceae, Pistacia vera, P. atlantica ete.; XX. Leguminosae: 
längere Einleitung über die verschiedenen technisch verwerthbaren Stoffe dieser Gewächse; 
unter den vielen cultiv.: Cercis canadensis, Genista juncea, Indigofera alba, I. decora; 
XXI, Rosaceae. 

511. A. Alessandrini. Ref. nicht zugänglich. \ Solla. 

512. G. Terrigi. I Colle Quirinale, sua flora e fauna lacustre et terrestre. Dem 
Ref. ist ein Bericht hierüber nicht zugekommen. 

513. Cali. Villa. L’alpinista botanico in Campagna. Ref. nicht eingegangen. 

514. Solla berichtet über Pflanzen, welche Ende Januar und Anfang Februar bei 
Rom blühten. Dort kommen vor: Crocus biflorus, O. suaveolens, Komulea Columnae, 
Bunias Erucago, Rhamnus Alaternus, Veronica didyma. 

515. Solla zählt die am 24. Februar blühenden Pflanzen in der Umgebung Roms 
auf. Darunter sind: Bunias Erucago, Tordylium apulum, Rhagadiolus stellatus, Kumex 
bucephalophorus, Rhamnus Alaternus. Am 1. März blühte bei Fiumicino: Trichonema 
Rolli. Am 4. März bei Bravetta: Erica arborea, Bellevalia romana. 

516. Solla berichtet in einer Correspondenz aus Rom vom 14. April 1883, dass 
um diese Zeit neben vielen Gramineen und Cyperaceen Cruciferen, Caryophyllateen, einzelnen 
Boragineen und manchen Bäumen und Sträuchern dort blühten: Arum italicum, Tordylium 
apulum, Anthemis fuscata, Ophrys apifera, Cerinthe aspera, Anchusa hybrida, Ornitho- 
galum exscapum, Tamarix gallica am 19. März um Ostia; Anemone apennina, Bartsiqa 
latifolia, Arabis verna, Vinca minor, Ranunculus chaerophyllus, Ulex europaeus, Oytisus 
triflorus am 1. April auf den tusculanischen Höhen; Ranunculus lanuginosus, Bellis hybrida, 
Geranium dissectum, Dentaria bulbifera, Sonchus asper, Muscari racemosum am 12. April 
bei Bravetta. 

517. Solla theilt in einer Correspondenz aus Rom vom 15. Mai mit, dass im April 
nachfolgende interessante Pflanzen um Rom in Blüthe standen: Orchis pseudosambucına, 
Ophrys tenthredinifera, Orchis provincialis. Am 15. April blühten an der Via Cassia u. a.: 
Silene gallica, Scrophularia canina, Sarothamnus scoparius; am 19. April am Ponte Nomen- 
tano: Plantago Lagopus, Valerianella micerocarpa, Aira capillaris; am 26. April wurden 
am Testaccio: Ophioglossum lusitanicum und Isoötes Duriaei gefunden; am 30. April wurden 
bei Bravetta gefunden: Serapias cordigera, Lingua, longipetala, Asphodelus microcanpus, 
Hypericum Richeri, Cytinus Hypocistis, Aristolochia rotunda und andere; am 12. Mai 
bei 5. Pancrazio: Gladiolus segetum u. a. In den Anlagen entwickelten verschiedene Zier- 
sehölze ihre Blüthenschäfte. 

518. Solla schildert in einer Correspondenz aus Rom vom 12. Juni 1883 den allge- 
meinen Vegetationscharakter der Umgebung Roms im Mai. Es blühen um diese Zeit unter 
anderen: Cardunculus coeruleus, Galactites tomentosa, Allium subhirsutum, Serapias inter- 
media, Sideritis romana, Hedypnois rhagadioloides, Salvia verbenaca, Spartium junceum, 
Urospermum Daleschampi, Bartsia viscosa, B. Trixago, Convolvulus Soldanella, Huphorbia 
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Paralias, Malcolmia maritima, Diotis candidissima, Allium pendulinum, Convallaria 
ensiformis, Anemone Apennina, Arum proboscideum, Cistus monspeliensis, Convolvulus 
althaeoides, Oantabrica, Kiphion foetidissimum, Tribulus terrestris, Oyperus olivaris, Linum 
gallicum, strietum, Evax pygmaea, Sedum aA Cotyledon umbilieus, Campanula 
Erinus, Lagurus ovatus. 

519. Solla giebt in der. Correspondenz aus Rom vom 20. Juli ein Vegetationsbild 
der dortigen Gegend. Der Charakter der Campagna ist eintönig geworden; vorzüglich 
Compositen und Papilionaceen sind es, so: Galega officinalis, Nigella damascena, Teuerium 
Chamaedrys, Galactites tomentosa, Scabiosa Centaurea, Stachys silwatica, Salvia tiberina, 
Campanula Rapunculus, Behium maximum, Barkhausia setosa, Pallenis spinosa, Spartium 
Junceum; an Mauern oder sonst ganze Plätze erfüllend: Polycarpon tetraphylium, Herniaria 
hirsuta, Campanula Erinus, Parietaria lusitanica, Rhagadiolus stellatus, Torilis nodosa, 
Tribulus terrestris u. andere; an Zäunen: Bryonia dioica, Smilax aspera, Paliurus australis; 
an Wassergräben: Typha maxima, Lythrum Hyssopifolia; vereinzelt finden sich: Cyno- 
glossum pictum, Pyrethrum Myconis, Tolpis umbellata, Erythraea maritima, Sedum Cepaea, 
Lavatera punctata, Echium italicum, Phytolacca decandra, Lagurus ovatus, Briza mazxıma, 
Brachypodium pinnatum und andere mehr. 

520. Solla berichtet, dass die Campagna trotz der vorgerückten Jahreszeit (29. Nov.) 
noch ein schönes Bild darstelle; es blühten noch: Bellis perennis, Pieridium vulgare, Reseda 
Phyteuma, Lepidium ruderale, Helminthia echioides, Carduus sp., Prunella vulgaris und 
andere. An Wegrändern wachsen: Erodium romanum, E. moschatum, Scabiosa Colum- 
baria, Xanthium spinosum, Arundo Donax. Bei Isola Farnese kommen vor: Cyclamen 
hederefolium, Jasione montana, Campanula Rapunculus, Anthemis tinctoria. Gegen Ende - 
des Monats blühten noch: Aster Tripolium, Lobularia maritima, Seneeio crassifolius, Reseda 
alba, Osyris alba, Arbutus Unedo, Agrimonia Eupatoria. 

521. Solla berichtet, dass bereits im Dezember in der Campagna bei Rom blühten: 
Allium Chamaemoly; im Januar: Oardamine pratensis, Ruscus aculeatus, Calendula offei- 
nalis, Bellis annua, Lonicera Caprifolium, Viburnum Tinus, Phagnalon sordidum, Heli- 
chrysum angustifolium, Helleborus foetidus, Erica ramulosa, Reseda Phyteuma, auf p. 31 
des Jahresber. der Oesterr. Bot. Zeitschrift als Reseda alba angegeben. 

522. A. Gravis berichte: über eine botanische Excursion in die pontinischen Sümpfe. 
Nach allgemeineren Bemerkungen über die Lage der pontinischen Sümpfe, über die’ oro- 
und hydrographischen Verhältnisse zeigt Verf., dass man 5 durch ihre Vegetation unter- 
scheidbare Zonen bilden kann. Dieselben sind: 1. die Zone der Berge, gebildet von dem 
Lepinischen Gebirge; 2. die grosse Zone der Ebenen und Wiesen, durch die pontinischen 
Sümpfe dargestellt; 3. die Gräben, Canäle und Süsswasserseen; 4. die Waldzone und 5. die 
Küstenzone. Für jede einzelne Zone werden die charakteristischen Pflanzen aufgezählt. 
Der Aufsatz ist belehrend, aber in pflanzengeographischer Hinsicht nicht besonders her- 
vorragend. 

523. 6. Cocconi. Flora von Bologna. Vorliegendes Bändchen, in Form eines ana- 
lytischen Schlüssels, ist durch die Exactheit seiner Standortsangaben als locale Flora sowie 
auch für die nächste Umgebung des Gebietes recht verwerthbar; leider haften daran 
etliche Mängel, die ausgemerzt sein wollen. Nachdem in der Einleitung einige Normen über 
den Gebrauch des Schlüssels, sowie über Einsammeln und Präpariren von Pflanzen gegeben 
sind, stellt Verf. die Pflanzenfamilien zu dichotomischen Gruppen in einer analytischen Tafel 
zusammen, welche im Wesentlichen nur eine Modificirung der Passerini’schen Tafel für 
die Thalamiflorae Oberitaliens ist. Dadurch aber, dass weiters bei jeder einzelnen Ulasse 
ein neuer Schlüssel der Familien, und bei den einzelnen Familien wieder ein Gattungs- 
schlüssel vorangesteltt wird, glaubt Verf. bei den einzelnen Arten sich desto kürzer fassen 
zu müssen, und so kommt es, dass bei vielen Arten (z. B. Adonis aestivalis, Eranthis, 
Nymphaea, Nuphar etc. etc.) der einzige Erkennuugscharakter für die Art einfach lautet: 
„Kelch kahl“, oder „weisse Blüthen, gelbe Blüthen“ u.s.f., ein Uebelstand, der noch empfind- 
licher bei artenreichen Gattungen wird. 

Der Vorzug eines solchen Buches kann natürlich nur nach längerem Gebrauch des- 
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selben erkannt werden; Ref. hat einige Stichproben versucht, findet jedoch einiges darüber 
bemerken zu müssen. Besonderes Augenmerk wurde der Gattung Hieracium und der Familie 
der Gramineen zugewendet; auch die Gattung Trifolium ist gut bearbeitet; nicht die gleiche 
Sorgfalt erfuhr die Gattung Rosa, hier wird weder der Form der Stachelr noch der Richtung 
der Kelchblätter, noch dem Abblühen Rechnung getragen, eher glaubt Verf. in der Gegenwart 
oder Abwesenheit eineg Stieles für die einzelnen Eierchen einen Unterscheidungscharakter 
aufstellen zu können. Nebstdem kommen hierbei einige Unrichtigkeiten vor, so: die einfach 
gezähnten Blattränder bei R. canina, die freien Pollenblätter bei der genannten und 
bei R. pomifera und R. pumila L.; die Unterseite der Blätter der beiden letzten Arten 
soll drüsenlos sein, oder, wenn Drüsen auch vorhanden, so sind dieselben geruchlos 
und rufen keine Rostfärbung hervor. — Bei der Gattung Euphorbia folgt Verf., 
soweit dies thunlich, dem Compendio della Flora italiana. — Bei Saliw ist für Z' 
und für en je ein Schlüssel gegeben; nur erscheint S. Caprea mit ganzer 
(statt 2theiliger) Narbe. Was Verf. unter $. phylicifolia L. und S. nigricans L. meint, ist bei 
seiner ungenügenden Diagnose der Arten unentwirrbar. — Auf p. 457 ist Populus pyrami- 
dalis Reg. erwähnt, die sich von der folgenden P. nigra durch aufstrebende Aeste unter- 
scheiden soll (! Ref.). — Die Gattung Allium ist gut gegeben; es lässt sich nur bemerken, 
dass A. Schoenoprasum Allioni nicht Linn& zum Autor hat. A. Ascalonicum L. (cult.) 
ist ebenfalls aufgenommen und unterscheidet sich von vorigem durch längere Pollenblätter, 
von welchen je drei ein bezahntes Filament tragen. — Die Synonymie ist, im Ganzen, wenig 
berücksichtigt; einige Unterarten sind vom Verf. aufgestellt, die meist auf pathologische 
Exemplare sich zu beziehen scheinen. 

Die Gesammtzahl der Gattungen ist 646, mit zusammen 2009 Arten und Varietäten, 
die Gefässkryptogamen und Characeen (5 Arten) mit einbezogen. Auch mehrere angebaute 
Pflanzenarten sind erwähnt; es befremdet aber einigermassen: Arachis, Tamarix gallica, 
Populus pyramidalis, Salix babylonica unter den vielen anderen erwähnt zu finden, dabei: 
Melia, Pittosporum, Symphoricarpus, Viburnum Tinus, Rosa indica, R. sulphurea etc. 
zu vermissen. — Ein ausführliches SD el: zum Sanllnike wäre anstatt des Gattungs- 
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C. hat die Flora italica Bertoloni’s kritisch gesichtet; so findet man stellen- 
weise in seinem Buche gelegentliche Bemerkungen, die hier erwähnt sein wollen. Sisym- 
brium Zannoni Ball. wird mit Braya pinnatifida DC., dieser eminent alpinen Pflanze, ver- 
wechselt und für das Gebiet namhaft gemacht. Auch bezüglich Dianthus Carthusianorum 
L. kommt eine Verwechslung mit D. liburnicus Brtl. in der genannten Flora vor, so dass 
die von dem Autor angeführten Standorte einigermassen zu bezweifeln sind. — Auch Veronica 
agrestis L., als sehr gemein angegeben, scheint statt der V. didyma Ten. genommen worden 


zu sein. — Das Polygonum arvense, von keiner anderen Flora erwähnt, soll bei Porretta 


vorkommen, ebenso auch P. equisetifolium, aus Corsica und Sardirien blos bekannt, 
C. vermuthet, dass es sich hier um eine unglückliche Bestimmung bei anormalen Exem- 
plaren von P. avieulare L. handle. — Ferner lässt .sich noch anführen, dass Leucanthemum 
alpinum Lmk., von Vitman bei Corno alle Scale angegeben, von Niemanden wieder 
gefunden worden ist; Liund’s Andropogon Ischaemum entspricht dem A. prövinciale Lmk. 
(aus der Provence), Verf. bezieht daher auf die betreffende Art des Gebietes die Be- 
zeichnung A. angustifolium Sibt. et Sm. — Bei Oyclamen ist das Ü. hederaefolium als 
unbeständig weggelassen, dafür O.'neapolitanum Ten. gewählt. — Eine von Crocchi in 
Lucanien bereits gesammelte sehr seltene Orobus-Art, die sich im Herbar Tenore (sub 
Vieia) vorfindet, wurde vom Verf. auch im Bolognesischen aufgefunden und ©. sparsiflorus 
getauft. — Ueber Malva intermedia n. sp. hat Verf. bereits 18377 (Contributo alla flora 
della provincia di Bologna) Mittheilung gemacht. Solla. 

‚ 924. G. Arcangeli. Beobachtungen auf Ausflügen. Zunächst werden einige Beob- 
achtungen aus Monte Argentano, und zwar über den Garten Ricasoli’s (Casa bianca) 
mit seinen Palmen, Agaven, Ficus-, Acacia-, Bucalyptus-Arten, welche neben Boldoa 
fragrans, Medeola asparagoides, Porliera hygrometrica etc. hier trefflich gedeihen. Weiters 
wird über die natürliche Flora jener Gegend einiges mitgetheilt; aus letzterer seien, als 
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Repräsentanten: Aceras antropophora R.Br., Convolvulus tenuissimus 8. et S., Euphorbia 
spinosa L., Oytinus Hypocistis L., Daphne alla Sm., Lavandula Stoechas L. vor anderen, 
vom Me. Hilınpo Halvrdehönen, — Auf einer Insel rtanflikalis vor Port’Ereole, Coro- 
nilla valentina L., Hippocrepis ciliata W., zwischen zahlreichen Orchideen, auch Ohanaerop. 
humilis L., rum latıfolium DO, Juniperus phoenicea 2: ausserdem Medicago 
endend Dur. neu für Europa. 

Weitere kürzere Mittheilungen betreffen: 2 neue Stätladele für Anthyllis Barba 
Jovis L., Chioma und Torre di Calafuria, längs der Küste zwischen Livorno und For- 
tullino. — Die Hügel um Settignano sind mit Nadelwäldern bedeckt, überreich an Orchi- 
deen, darunter besonders Ophrys Bertoloni Mor. recht zahlreich. Ebendaselkst auch ein 
reichliches Vorkommen von Vicia grandiflora Scp., sehr selten für Toscana! — Zuletzt 
noch, um Oollesalvetti und Castagnolo neue Standorte für: Galium debile Dsv., Medi- 
cago Echinus DC., M. tubereulata W., Papaver Argemone L.; bei Massaciuccoli: Spir- 
anthes aestiwalis L., Lotus uliginosus Schk., Marsilia quadrifolia L. Sämmtliche auf- 
gezählte Pflanzen sind alphabetisch geordnet, wodurch die Uebersicht der Vegetationen nicht 
wenig verwischt ist. Solla. 

525. G. Falqui. Excursion nach Sardinıen. Vorliegende beschreibende Darstellung 
hat die W.-Küste des Golfes von Cagliari, auf eine bedeutende Strecke südlich von 
genannter Stadt, die Ebene und das Hügelland umfassend, zum Gegenstande. Sind derartige 
Studien des Landes von grossem Vortheile für die landwirthschaftlichen Verhältnisse, so 
ist eine kritische Beleuchtung des Stoffes mit getreuer Angabe der Sachlage, wie F.’s Mono- 
graphie uns vorführt, nur desto werthvoller; Verf. zeigt sich dabei als Sachverständiger 
und bestrebt, die Mittel anzugeben, welche zu einer Besserung der gefundenen Verhältnisse 
führen könnten. Capoterra bildet den Ausgangspunkt der Beobachtungen, welche zumeist 
auf Verbreitung und Pflege der Rebe, des Oel- und Maulbeer-, sowie des Johannisbeerbaumes 
gerichtet waren. Das Land weist im Allgemeinen eine üppige Vegetation auf; das intelli- 
gente Landvolk sucht den möglichsten Vortheil aus seinen Culturen zu ziehen; leider ist 
der Ackerbau noch auf sehr primitiver Stufe und die Mittel, demselben aufzuhelfen, noch 
äusserst gering; die Gegend überdies von verderblichem Malariafieber heimgesucht, so dasg 
gange Strecken verlassen liegen. 

Der Boden ist, der Hauptsache nach, aus Thonerde und Silicaten zusammengesetzt, 
reich an Eisenoxydinfiltrationen, arm an Humus. Im SO ist die Gegend schotterig, daher 
mit geringer krautiger Vegetation bewachsen; tiefe fertile Böden finden sich hingegen in 
NW, in sumpfiger Gegend („la tuerra“, der Sumpf), woselbst im Uebermasse Getreide (Weizen, 
Gerste) angebaut wird. Ceratonia ist überall, Oleaster in hügeligen Lagen spontan. In 
den Culturlandstrichen bemerkt man ein praktisch eingeführtes Zusammenleben von Oliven, 
Mandeln und Reben. Verf. sieht sich veranlasst, zum Besten der Agronomen dieses Ver- 
fahren von verschiedenen Seiten zu beleuchten, und kommt zu dem Schlusse, dass es, wenn 
mit Umsicht betrieben, gewinnreich, aber sehr schädlich sein kann, wenn vernachlässigt. 

Nach allgemeiner Schilderung des Gebietes, in seinen Umrissen, werden einzelne 
Theile desselben mit ihren gegenwärtigen Culturmethoden näher dargestellt. — Zu Bacu 
Tinghinu finden sich auch Culturen von Hesperiden und von Pinus Pinaster, zwischen 
den Bäumen wird Gerste gebaut. Die Rebe kommt in zeiliger Anordnung, one Stützen, 
zwischen Oel- ued Mandelbäumen auf; die Weincultur wird hier speciel) erörtert. Das 
Product, weisser und rother Wein, findet Absatz nach dem Festlande, die Kinnahmen über- 
steigen die Auslagen um das Doppelte. — Zu Orri (ein Geb. von ca. 7000 ha), mit aus- 
gedehnten Niederungen am Meere, welche, von Pappeln umsäumt, mieist als Wiesenplätze 
ausgenützt werden, sind vorwiegend die Mandeln, dann Oliven mit der Rebe cultivirt, auch 
Ceratonia kommt hier in dichteren Ständen vor, so dass sich der jährliche Ertrag der- 
selben auf ca. 3000 mz angeben lässt. Die Agrumi sind von F'umago vagans arg heim- 
gesucht; die Maulbeercultur hat, seit der allgemeinen Abnahme der Seidenindustrie, eine 
bedeutende Vernachlässigung erfahren. Die Gegend produeirt 5 Oelsorten (2 feine); der 
Obsteultur (vorwiegend Birnen und Aprikosen) wird wenig Pflege geschenkt. — Zu Mon- 
taldo (NW) beobachtet man die dichteste Cultur der Hauptproducte; zu Tanca di Nissa 
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(NO), dem üppigsten Theile’ der Gegend, erfahren die Cerealien und Hülsenfrüchte ( Vieia 
Faba, hauptsächlich) ausgedehnte Cultur. In den tieferen Regionen zu Tanca finden sich 
gleichfalls pappelumsäumte Wiesenplätze. 

Die Monographie schliesst hier ab; nichts erfährt man darin über die Leute und 
deren Gebräuche, Industrie, nichts über Thierzucht. Solla. 

526. L. Intina. Die Landwirthschaft um Nuoro. Das besprochene Gebiet befindet 
sich nahezu in der oberen Hälfte der O.-Seite Sardiniens zwischen den beiden Golfen 
von Siniscola und Orosei, und landeinwärts von der Kette des Gennargentu (5900 m) 
einer-, andererseits von der Hochebene des Goceano eingeschlossen. Das Gebiet reprä- 
sentirt zugleich die grössten Höhenpunkte der Insel; auf Urboden mit Laven im nördlichen 
Theile, das Klima in Folge dessen variabel; gemässigt an,der Küste und in der Ebene, 
nimmt es stark ab in den höheren Theilen, auf den höheren Bergkuppen liegt monatelang 
der Schnee. Der Wind weht, mitunter mit Heftigkeit, unausgesetzt, oft schädlich. — Die 
Gesarımtfläche beträgt 27 617.12ha, auf derselben liegen die einzelnen Wohnorte, unab- 
hängig, zerstreut, von einer Gemeinschaft ist wenig die Rede; die Güter liegen meist entfernt 
von den Wohnstätten und sind in Folge dessen unbewacht, der Ackerbau sehr vernach- 
lässigt, die Waldwirthschaft ganz in den Händen der Bevölkerung und darum auch stark 
beeinträchtigt, Feldwirthschaft nahezu unbekannt. Von’ der Bodenfläche werden nahezu 
65000ha mit Wald bedeckt, welcher sich in den vom Meere entfernten Theilen aus 
Quercus Suber, Q. Ilex, Q. Robur (in geringer Menge), @. occidentalis (ungewiss) sich 
zusammensetzt; am Meere bilden Juniperus Oxycedrus-macrocarpa mit Erica arborea, 
Arbutus Unedo, Phillyrea dichte Bestäude. Die Waldprodukte werden nahezu veruach- 
ässigt, nur Kohle wird schonungslos erzeugt; von Kork wurden 1882 nur 5000 mz 
exportirt. Das Holz des Wachholders wird für Bauten auf der Insel verwendet. @. Ilex 
giebt mit den verschiedensten anderen Holzarten das Material zur Kohlengewinnung ab. 
Die ausgenützten Wälder werden zu Weideplätzen umgewandelt; für einen Nachwuchs ist 
nirgends gesorgt. Doppelt so viel Fläche als die Wald- deckt die Buschvegetation: Cistus, 
Myrtus, Nerium, Pistacia, Rosa, wilde Prunus-Arten, Spartium und ähnliche, von diesen 
gehen im Durchschnitte jedes Jahr an 4 bis 6000 ha in Brand auf. Der Boden wird dann 
zur Weide oder zu Culturen bebaut. Von Culturpflanzen finden sich wenige Kastanien- 
bäume im Gebiete, die nicht gepflegt werden, Agrumi finden sich um Siniscola und 
Orosei, jedoch in geringer Ausdehnung; Oelbäume nur auf einer Fläche von 225 ha 
(um Nuoro), sind aber vernächlässigt; Maulbeerbäume kommen nicht vor; ausgebreiteter 
ist die Rebe, namentlich zu Orliena und Dorgali; von Obstbäumen lassen sich hervor- 
heben: Nüsse, Haselnüsse, Mandeln, Aepfel, Birnen, Zwetschgen, Feigen, Kirschen und 
Pfirsiche, jedoch nicht allgemein und überall, schon in Folge der Temperaturextreme. 
Opuntia Freus indica findet sich blos um Siniscola, sonst spärlich im Gebiete. — Von 
den Saaten werden Weisen, Gerste und Saubohne allein cultivirt; erstere Pflanze, im Juni 
bis Juli geschnitten, giebt Mehl für Brot und Stärke ab, ihr Stroh dient als Futter für Haus- 
thiere, durchschnittlich werden 42 700 hl gewonnen. Weit mehr im Gebrauche ist die Gerste 
mit einem Durchschnittsertrage von 53 000 hl; dieselbe wird bereits im Mai geschnitten und 
zur Brotbereitung verwendet, grössteutheils auch als Suppe genossen. Von Bohnen allein 
werden im Jahre ca. 1500 hl., von allen übrigen Leguminosen zusammen 1800 hl. geerntet. 
Erdäpfel sind erst vor 15 Jahren (zu Tonni) eingeführt worden und geben einen Ertrag 
von jährlich 23000 M. L. — Gemüse- (ausser zu Orosei) und Ziergartenpflege sind fast 
unbekannt. Von Industriepflanzen wird nur Lein eultivirt und giebt jährlich gegen 2800 kg 
an Rohflachs. 

. Die Producte des Landes sind: Wein, aus dem auch Weingeist erzeugt wird, während 
man weder aus Cerealien noch aus Erdäpfeln, auch nicht aus Arbutus Alkohol zu gewinnen weiss; 
ferner Oel (aus Olea und Pistacia), Wachs und Honig. Harzgewinunng wird nicht betrieben. 

| Unter de Feinden der Landwirthschaft sind, in erster Reihe, der Mensch selbst 
mit seiner völligen Unkenntniss einer Bodencultur zu nennen, ferner die Thiere, darunter 
zunächt die Heuschrecken (grosse Verheerung 1879) und die Vögel als Kornfresser; nicht 
weniger sodann die verwahrlosten Heerden und besonders das Rindvieh, welche ausschliesslich 
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auf das, was die Erde hervorbringt, angewiesen sind. — Das Oidium zeigte sich einmal 1855, 
seither nur sehr selten. 

Ausführliche Capitel sind in der Folge dem Viehstande, den unbeachteten Bewässe- 
rungen, den verachteten Dungmitteln, zuletzt auch staatsökonomischen Angelegenheiten sowie 


dem geistigen und körperlichen Leben der Bevölkerung dieses Gebietes gewidmet. — Von 
den beiden Tabellen bringt die eine annähernde Zahlenwerthe unter dem Viehbestand, die 
zweite nähere Daten über neugebaute Wegstrecken. Solla. 


527. L. Nicotra. Flora von Messina. Das 1883 publicirte dritte Heft bringt den Ab- 
schluss zu der seit 1878 erscheinenden Flora. Es bespricht die übrigen Olassen (XVII—-XXV) 
der Phanerogamen, und zwar nach der Anordnung, die Verf. in seiner Tassonomia dei 
dicotiledoni seguita nel Prodromo (Bot. Jahresber. VI, II, 729) erörtert und ver- 
theidigt hatte. Blüthezeit und Standortsangaben sind, bei jeder Art, den oft allzukurzen 
Diagnosen beigegeben. — Eine Kritik des Werkes ist jedoch nicht leicht möglich, so 
unkorrekt ist das Ganze zusammengesetzt; die Diagnosen beweisen jedoch mit Bestimmtheit, 
wie wenig Verf. Weizen von Spreu zu unterscheiden wusste. (Vgl. für fasc. I. u. II. Bot. 
Jahresber. VII, Il, 293.) Solla. 

528. M. Lojacono. Orobanche-Arten in Sicilien. In vorliegender systematischer 
Besprechung der Orobancheen Siciliens, welche für eine nicht unterdrückte Hast, neue 
Species zu schaffen, zeugt, bringt Verf. 9 Phelipaea-Arten, 3 darunter sind neu, vor und 
35 Orobanche, mit 7 neuen Arten. Die Verbreitung der einzelnen Arten ist nicht erwähnt, 
nur der Standort bei jeder einzelnen angeführt. Die von Gussone erwähnten O. alba 
Steph., O. barbata Poir., O. elatior Satt. sind, nach L., aus der sicilischen Flora aus- 
zuschliessen, hingegen dürften sich, nach demselben Verf., 9 andere Arten mit Wahr- 
scheinlichkeit auf der Insel vorfinden. Hervorzuheben ist, dass L.:das Vorhandensein von 
22 Arten, die noch kein Autor bisher für Sicilien angegeben hat, mit aller Ent- 
schiedenheit bestreitet. 

Die neuen Arten sind zwar auf 3 Taf. abgebildet, aber so unnatürlich (nach trockenen 
Exemplaren), dass sie ganz unbrauchbar werden. Solla. 

529. M. Lojacono. Le specie del genere Helichrysum in Sicilia. Il Naturalista 
siciliano, II. Palermo, 1883, fasc. 7, 8 ca. 10 p. 

530. V. Passalacqua. Die Landwirthschaft im Gebiete von Salemi. Ueber diese 
interessante Schilderung eines Gebietes unweit Trapani (Sicilien), worüber die ersten 
10 Seiten vorliegen, wird nach Abschluss der Monographie referirt werden. Solla. 

531. Gabriel Strobl fährt in der Aufzählung der Pflanzen des Aetna fort. Die 
Aufsätze in diesem Jahrgange behandeln den Schluss der Compositen, die Ambrosiaceae, 
Campanulaceae, Cucurbitaceae, Rubiaceae, Caprifoliaceae, Oleaceae, Apocyneae, Asclepva- 
daceae, Gentianaceae, Oonvolvulaceae, Solanaceae, Asperifoliaceae, Labiatae. (Neu ist 
Thymus brevicalyc um Neapel, für Sicilien fraglich; Th. albinervis bei Bronte; Ajuga 
Chamaepitys var. grandiflora Strobl um Catania, Bronte, bei Simeto). Verbenaceae und 
Verbasceae. | 

532. A. Kornhuber schildert den Aetna in allen seinen Verhältnissen und zählt auch 
mehrere Pflanzenfamilien auf, von welchen einzelne exotische Arten in den verschiedenen, 
besonders unteren Regionen dieses Berges ceultivirt werden. Gentianen, Primeln, Saxifragen 
und Rhododendren, eigentliche Alpenpflanzen finden sich auf dem Aetna nicht. Die obere 
Waldregion bei 4000-6200’ beherbergt die Pinus Laricio als vorherrschenden Baum, 
dazu sesellt sich Betula verrucosa var. aetnensis. Die öde Region, von 6000-9000’ gehend, 
beherbergt einzelne eigenthümliche Arten, so Astragalus siculus, Bromus tectorum, Tana- 
cetum vulgare var. siculum, Cuscuta alba, Poa violacen, Rumex aetnensis, Anthemis 
aeimensis, Robertia taraxacoides und uniflora. 

533. Gabriel Strobl fährt in der Aufzählung der Flora der Nebroden weiter. Es 
werden aufgeführt die Cichoriaceen. Neu beschrieben sind: Seriola laevigata var. &. gen- 
uina Strobl und ß. glauca Strobl n. var. Ferner werden noch aufgezählt die Ambrosiaceae, 
Lobeliaceae, Campanulaceae (darunter C. minae Strobl = C. trichocalyeina Presl. Fl. Sic. 
unterscheidet sich wesentlich von der ächten O. trichocalyeina; Edrajanthus siculus Strobl 
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neu; Cucurbitaceae, Rubiaceae, Oaprifoliaceae. Der Umfang der Arbeit gestattet nicht, 
auf nähere Details einzugehen, und muss deshalb auf die Originalarbeit verwiesen werden, 

534. Max Franke berichtet über die Flora von Messina. Nach seinen eigenen 
Beobachtungen und unter Zuhülfenahme von Gussone’s Flora Siciliana stellt sich das Ver- 
hältniss der blühenden Pflanzen in den einzelnen Monaten folgendermassen: Januar 4%), 
Februar 10,4 %,, März 18,5 %/,, April 25,5 0/,, Mai 56 °/,, Juni 39,5 %,, Juli 20 %,, August 12 %,, 
September 8,5 %/,, October 5%,, November 1,9°%,, December 2°/,; 0,8%, blühten während 
des ganzen Jahres. In der Uebergangszeit von der alten zur neuen Vegetationsperiode 
findet man theils solche Gewächse, welche das ganze Jahr hindurch blühen, so: Andropogon 
hirtum, Solanum nigrum, Sodomaeum, Euphorbia Paralias, Rosmarinus officinalis, Alyssum 
maritimum, Parietaria officinalis und lusitanica, Pieridium vulgare, Hyoseris radiata, 
theils solche, welche noch dem Spätherbste angehören, so: Delphinium halteratum, Brassica 
campestris, Tribulus terrestris, Carlina involucrata, Artemisia variabılis, Xanthium spinosum, 
Inula dysenterica, Micromeria graeca, Uentranthus ruber. Noch andere beginnen ihren 
Eintwickelungskreis; ihre Hauptblüthezeit fällt in den Dezember, z. B.: Narcissus serotinus, 
Orocus longiflorus, Scilla autumnalis, Smilax aspera, Spiranthes autumnalis, Daphne 
Onidium, Origanum virens, Euphrasia sicula, Oxalis cernua, Salvia clandestina, Passerina 
hirsuta, Oyclamen neapolitanum, Anagyris foetida und Arbutus Unedo. Bezüglich der 
hervorragendsten, im Januar blühenden Pflanzen verweisen wir auf das vorhergehende 
Referat. Am Meeresstrande wachsen: Hypecoum glaucescens, Cakile maritima, Medicago 
marina, Diotis candidissima, Caucalis maritima, Ononis diffusa, vuriegata, serrata, Ku- 
phorbia Paralias, Matthiola trieuspidata, Eryngium maritimum. Auf den Uferwiesen 
trifft man: Gaudinia fragilis, Bromus maximus, Poa concinna, Hymenocarpus circinata, 
Thaspia garganica, Oentaurea deusta, Anthemis mixta, Echium maritimum, Linaria graeca 
und manche andere Arten. An den Gartengrenzen wachsen: Lythrum Graefferi, Fedia 
cornucopiae, Sönchus tenerrimus, Senecio leucanthemifolius und squalidus, Pyrethrum 
Myconis, Pinardia coronaria, Hyoscyamus albus, Borago officinalis, Scrophularia pere- 
grina, Urtica pilulifera, Veronica Buxbaumii, Jieinus communis, Arum italicum und 
Arisarum. An den Wegen und Mauern blühen: Glaucium luteum, Lavatera trimestris, 
Hippocrepis unisiliquosa, Hyoseris radiata, Thrincia tuberosa, Echinops viscosa, Anthemis, 
Calendula, Campanula dichotoma und Erinus, Linaria reflexa und triphylla, Antirrhinum 
majus, Heliotropium Baccont, Convolvulus, Calystegia, Evax pygmaea, Capparis rupestris. 
Die Bergflora beherbergt: Moricandia arvensis, Brassica incana, Silene fruticosa, Hedy- 
sarum capitatum, Medicago arborea, Sedum coeruleum, Scabiosa cretica, Phagnalon 
saxatile, Helichrysum panormitanum, Atractylis cancellata, Gnaphalium luteo-album, 
Oentaurea Schowiü, CO. tauromenitana, Oynoglossum pictum, Lycopsis variegata, Reseda 
suffruticulosa, Euphorbia biglandulosa, Iris Sisyrinchium. An den feuchten Abhängen 
wachsen unter anderen: Thalictrum calabrieum, Viola gracihs, Ruta bracteosa, Linum 
angustifolium, Gallicum, strietum, Anthyllis Vulneraria, Physanthyllis .tetraphylla, Ferula 
Ferulago, Oenanthe pimpinelloides, Galactites tomentosa, Hypochaeris neapolitana, Uro- 
spermum Daleschampii und picrordes, Doronicum caucasicum, Pallenis spinosa, Scrophularia 
canina, Ajuga orientalis, Satureja, Acanthus mollis, Oyclamen repandum, Aristolochia 
rotunda, Muscari comosum, Hermodactylus tuberosus, Vulpia ligustica, Aegilops ovata, 
Aira Oupaniana, Avena barbata, Anthoxanthum gracile, Tricholaena Teneriffae, Ampelo- 
desmus tena® und zahlreiche Vertreter der verschiedenen grösseren Familien. Mit der 
letzten Hälfte des Mai verschwindet sodann der Pflanzenschmuck und vom Juni an tritt 
der Sommerschlaf der Gewächse ein. 

535. Max Franke berichtet über eine botanische Januarexcursion in der Umgegend 
von Messina. Bis in die dicht an die Stadt heranrückenden Höhenzüge führen die Fiumaren. 
An den Gartenmauern wachsen: Adiantum Capülus Veneris, Ceterach officinarum, Sela- 
ginella dentieulata, Parietaria officinalis und lusitanica, Thelygonum Cynocrambe, Linaria 
 reflexa, Fumaria capreolata, Umbilicus officinalis; an trockenen Stellen: Pieridium vulgare, 
Alyssum marittmum, Linaria stricta, Micromeria graeca. Auf den Mauern wächst: 
Bubus dicolor und Agave americana mit Opuntia-Arten. Ueber die Mauern ragen: Phoenix 
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dactilifera und Zucalyptus. Den Weg umsäumen nach dem Aufhören der Hecken die 
Cacteenhecken unter Begleitung von hosmarinus officinalis, Tamarix gallica, Smilax aspera, 
Fieus carica, Solanum Sodomaeum; wverhältnissmässig wenige Pflanzen blühen um diese 
Jahreszeit; am Strande steht blühend Euphorbia Paralias. Mehr Pflanzen blühen auf den 
Hügeln; man findet dort: Calendula micrantha, Bellis annua, Senecio leucanthemifolius, 
Erodium moschatum, Silene odorata, homulea’ Bulbocodium, Fedia Cornucopiae, Eruca 
sativa, Ficaria grandiflora und Oxalis cernua, welche seit 1836 in dem botanischen 
Garten zu Palermo gezogen wird und sich weit ausgebreitet hat. Auf feuchten Berg- 
abhängen blühen: Narcissus Tazetta, Asphodelus ramosus, Anemone hortensis, Cyclamen 
repandum, Viola odorata, Anemone coronaria, Brassica fruticulosa, Biscutella Iyrata, 
Fritillaria messanensis, Arum Arisarum. Auf den Bergen finden sich neben immergrünen 
Eichen, Lorbeer, Oleander, Myrthen: Cistus erispus und salvifolius, Helianthemum Tube- 
raria und guttatum, Pistacia Lentiscus, Daphne Gnidium, Erica arborea, Rosmarinus 
officinalis, Spartium junceum, Coronilla Emerus, Oytisus candicans, triflorus, Calycotome 
spinosa, Rhamnus Alaternus, Euphorbia dendroides, Bupleurum fruticosum, Vitex agnus 
castus, Euphorbia ceratocarpa, Artemisia arborea und variabilis, Ruscus aculeutus, 
“ Asparagus acutifolius und Pteris aquilina. Eine kleine Besprechung betrifft die Citronen- 
cultur sowie die Culturen in den Gemüsegärten, auf welche wir nicht näher eingehen können, 

536. Max Franke macht Mittheilung über die Flora des Aetna am Ende des Juli, 
und zwar auf dem Aufstiege von Catania aus. Die cultivirte Zone erstreckt sich bis 1400 m. 
Diese Gegend ist zu dieser Zeit botanisch nicht interessant. Nur Oleander und Vrtiex agnus 
castus stehen in voller Blüthe neben Scolymus hispanicus, Carlina involucrata und Kentro- 
phyllum lanatum. Bei Macchia sammelte Verf. Oineraria ambigua; oberhalb Nicolosi 
stehen hohe Büsche von Genista aetnensis. Es blühte noch Senecio squalidus. Die 
häufigsten Unkräuter in der cultivirten Zone sind: Ranunculus arvensis, Linaria Pelissiriana, 
Antirrhinum Orontium, Vicia segetalis, sicula, sativa, cuneata, bithynica, triflora, monantha, 
Scorpiurus subvillosa, Tritieum repens, Allium nigrum, Ammi visnaga, Oynodon dactylon, 
Biscutella Iyrata, Silene colorata und fuscata, KJedia cornucopiae, Daucus muricatus, 
Euphorbia exigua, Galium saccharatum, Gladiolus segetum, Scabvosa dichotoma, Litho- 
spermum arvense, Polygonum aviculare, Torilis infesta, Scandic Pecten Veneris, Trisetum 
parviflorum, Githago segetum, Silene amnulata und andere. Die Waldzone beherbergt: 
Astragalus siculus, Berberis aetnensis, Juniperus sphaericus, Tanacetum vulgare, Bobertia 
taraxacoides, Senecio aetnensis, Anthemis aetnensis, Rumex scutatus v. aetnensis. .An der 
oberen Grenze der Waldzone trifft man Saponaria depressa. Die Flora des Aetna ist 
sehr arm, Die häufigsten beobachteten Gramineen sind: Secale montanum, Triticum his- 
panicum und strietum, Festuca duriuscula, Poa aetnensis, Bivonae, Phleum ambiguum, 
Milium confertum, Aira caryophyllea und flexuosa. 


i. Balkanhalbinsel. 


Dalmatien. 

537. Borbäs giebt nachfolgende Notiz: Orchis Morio, von Freyn nicht für Süd- 
Istrien angegeben, kommt bei Pola neben O. picta vor. Ferner kommen dort noch sicher 
vor: Bromus madritensis, Asplenium nigrum var. acutum, Polypodium vulgare v. acutum. 
Verf. bezeichnete das T'halictrum elatum von Fiume als var. litorale. Erysimum odor. V. 
dentatum (Oest. Bot. Zeit. 1882, p. 390) ist = E. carniolicum, Malva nicaeensis \bidem 
— M. rotundifolia und Scorzonera hispanica (Oest. Bot. Zeit. 1883, p. 84) ist glastifolva. 

538. V. v. Borbäs giebt in einer Correspondenz aus Budapest vom 29. Juni 1883 
an, dass er unter dem Titel: Exiguitas Florae Boniacae addenda im Mathem. &s term. tud. 
Eirtesitö 1883, p. 87—88 folgende für Bosnien neue Pflanzen aufgeführt habe, welche von 
Porutiu Romulus gesammelt worden waren: Orchis maculata bei Petriceväc, Orocus vernus 
bei Saragäcs und bei Serajevo, Viola scotophylla von Bänyaluka, Scolopendrium vulgare 
var. platypteron von Bänyaluka, Dazu kommt noch Caltha cornuta. Ferner sah Verf.: 
Alliaria off. von Petriceväc, Alyssum calycinum, Scrophularia canina von Bänyaluka, 
Melandrium rubrum von Novosello, Cerastium glomeratum, Stellaris graminea, Myosotis 
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intermedia, Veronica serpyllifolia, Paris quadrifolia von Novakovici, Ceterach officinarum 
von Gorni secher, Ranunculus Ficaria, Dentaria enneaphyllos, Pulmonaria off. von Draculic. 

539. Wiesbaur giebt bekannt, dass er in einer Veilchensendung aus Ragusa Viola 
austriaca, alba und v. violacea erhalten habe; in einer zweiten Sendung aus Abbazia bei 
Volosea in Istrien waren: Viola alba v. violacea. An beiden Orten scheint Viola odorata 
zu fehlen, hingegen kommt Viola alba weder bei Ragusa noch bei Abbazia weissblühend vor. 

540. Wiesbaur bespricht die Rosenflora von Travnik in Bosnien. Travuik liegt 
an der La$va am Südostabhange des 1350 m hohen Vlasi6. Es kommen dort nachfolgende 
Rosenformen, soviel der Verf. aus den Sendungen von Brandis ersehen konnte, vor: Rosa 
arvensis ß. ovata bei Guvno; R. arv. ß. repens um Grahovic; R. ar. y. pilifolia im Valenka- 
gebirge und bei Djelilovac, bei Dolak eine Form und Travnik; R. arv. d. subserricea Kell. 
ms. n. var. bei Travnik; &. transalpina um Travnik; Rosa Badensis bei Djelilovac; R. 
herporrkodon Ehrh. bei Travnik; R. Neilreichii um Grahovic; R. austriaca «. assimilis 
auf dem VlasiC und bei Guvno; ß. cordifolia um Travnik und Grahovik; y. haplodonta 
am Vla$ic und Tarabovac; Ö. pumila am Tarabovac; R. spinosissima var. spinosa am 
Vlasic; R. pimpinellifolia am Vlasic; R. Malyi «. bosniaca Keller ms. n. sp. am Vlasic- 
Plateau; R. Malyi «. bosniaca, f. adenocarpa, f. hispida, f adenocalyx und leiocalyz, 
f. setacea; Rosa Malyi ß. diplotricha a. leiocalyx am Valenciagebirge und y. megalophylla 
aus Grahovik; R. gentilis in einigen zweifelhaften Formen von Vlasic; R. Sternbergü 
ebenfalls vom Vlasicgebirge. 

541. J. Pancsics. (Nach Ref. in Magy. Növ. Lap. 1883, p. 116.) Verf. botanisirte 
auf den an Serbien grenzenden bulgarischen Bergen und dehnte seine Excursionen bis zu 
den Bergen Vitos und Rilo aus. Als neue Arten führt Verf. an: Aconitum divergens; 
Barbarea rivularis, Viola Orbelica, Cerastium petricola, Geum Bulgaricum, Oenanthe 
meoides, Anthemis cinerea, Senecio erubescens, Qirsium heterotrichum, Hieracium Balkanum 
Uechtr. in litt., Campanula Orbelica, Allium melanantherum. Staub. 

542. V. v. Borbäs. IV. Exiguitas florde Bosniacae addenda: Orchis maculata, 
Crocus vernus Wulf. (non All.), Viola scotophylia Jord., Scolopendrium vulgare var. platy- 
‚pteron Borb. gesammelt von Dr. R. Porutiu in Bosnien, Staub. 

943. H. Vilmorin’s Aufsatz über das Wachsthum verschiedener Getreidearten enthält 
nur die einzige pflanzengeographische Notiz, dass Triticum boeoticum in Griechenland und 
Serbien einheimisch ist. 

544, Hermann Dingler beschreibt in seinen Beiträgen zur orientalischen Flora 
Aristolochia Bodamae n. sp. am Bodama Su zwischen dem Hafen Dedeaghatsch und 
Chyrkä im südlichen Thracien; daselbst findet sich auch noch die n. var. cordifolia. — 
Pyrus trilobata var. n. Rumelica Dingler an den Küstenfelsen in Südthracien zwischen 
Makri und Maronia. Diese Pflanze war bisher nur vom Libanon bekannt. 

545. Th. v. Heläreich theilt mit, dass der König von Griechenland und der Director der 
Kgl. Domänen die wilde Rosskastanie im Arachthus-Thale an den Südabhängen des Pindus an 
felsigen Seitenwänden an mehreren Stellen, doch immer nur in wenigen Exemplaren, wie in 
Eurytanien und Phthiotis beobachteten; auch Aristides von Hoeslin bestätigt diese Angaben; 
damit bestätigt sich auch die Angabe von Dr. Hawkins in Sibth. et Smith Prodr. Flor. Graec. 

546. Th. v. Heldreich. Bericht über die botanischen Ergehnisse einer Bereisung 
Ihessaliens. Leider ist die Abhandlung, welche äusserst interessante Funde aufweist, dem 
Ref. nicht zugekommen. & 

547. Th. de Heldreich giebt in seiner Einleitung zur Flora der Insel Cephalonia, 
der grössten der jonischen Inseln, einen geschichtlichen Ueberblick über die botanische 
Erforschung derselben. Die erste bedeutende wissenschaftliche Durchforschung der Insel 
wurde 1860 von Prof. Unger ausgeführt; 1861 und 1872 vom Verf.; 1867 durchforschte 
Schmidt und 1872 Julius Schrader die Insel und 1877 Spreitzenhofer, 1878 
Letourneux dieses Gebiet. — Die Insel ist weniger reich an Arten als das Festland. 
Der Küstenzone fehlen im Vergleich zur Flora von Attica: Brassica Tournefortü, Eru- 
carıv Aleppica, Medicago marina, Alhagi Graecorum, Centaurea spinosa, Verbascum 


pinnatıfidum, Statice sinuata, Atriplex Halimus, Galilea mucronata und andere; dagegen 
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finden sich auf Cephalonia Pflanzen, welche in Attica nicht vorkommen, so: Ambrosia 
maritima, Salsola Soda, Statice cancellata. Fühlbarer ist der Unterschied in der Ebenen- 
flora der beiden Gebiete; eine ganz bedeutende Anzahl von Pflanzen der Flora Atticas fehlt 
auf der behandelten Insel. Der Hügelzone auf Cephalonia gehören an: Anthyllis Her- 
manniae, Poterium spinosum, Thymus capitatus, und zwar prädominiren diese Arten, 
während Genista acanthoclada, Satureja Thumbra fehlen oder wie Thyymelaea hirsuta und 
Tartonraira selten sind. Es fehlen in Cephalonia noch Globularia Alypum und Pinus 
Halepensis, die so häufig in Griechenland sind. In der 4. Region, in der Region der Fichten- 
wälder finden sich 54 alpine Formen, welche auch in Griechenland in der gleichen Zone 
vorkommen; es sind dies: Anemone blanda, Ranunculus althaeifolius, Helleborus eyclophyllos, 
Paeonia peregrina, Corydalis solıda ß. densiflora, Cardamine graeca, Erysimum Boryanum, 
Cochlearia saxatılis, Aubrietia deltoidea ß. microphylla, Alyssum minutum, Thlaspi rivale, 
Hutchinsia petraea, Polygala nicaeensis, Saponaria Aenesia, Arenaria Guicciardü, Cerastium 
tomentosum, Medicago lupulina, Trifolium physodes, Astragalus aristatus ß. Cephalonicus, 
A. angustifolius, Crataegus sp., Sempervivum tectorum, Saxifraga controversa ß. Par- 
nassica, 8. chrysosplenifolia, Onidium apioides, Pterocephalus Parnassi, Achillea ligustica, 
Oentaurea suberliaris, Taraxacum offieinale B. alpinum, Lactuca viminea, Campanula 
Spruneri, Monotropa Hypopitys, Lithospermum incrassatum, Alkanna graeca, Myosotis 
pusilla, Calamintha alpıina, Scutellaria hirta ß. brachystegia, Lamium striatum, Ajuga 
orientalis ß. Aenesia, Teuerium Polium ß. roseum, Acantholimon Echinus, Abies Cepha- 
lonica, Orchis provincialis ßB. paueiflora, Epipactis rubiginosa, Gagea foliosa, Bellevalia 
dubia, Sceilla bifolia ß. minor, Ornithogalum exscapum, Luzula Forsteri, Mibora verna, 
Milium Montianum, Melica cretica, Festuca duriuscula und Nephrodium pallidum. — 
Die Insel Cephalonia beherbergt, abgesehen von den cultivirten Pflanzen und den Zellen- 
kryptogamen, 766 Gefässpflanzen; davon sind nachfolgende 10 Arten auf dieser Insel endemisch: 
Malcolmia flecuosa ß. Cephalonica, Saponaria Aenesia, Silene Cephallenia, Ononis anti- 
quorum ß. lanata, Astragalus aristatus ß. Cephalonicus, Scabiosa Dallaporiae, Oentaurea 
subeiliaris, Verbascum spec., Ajuga orientalis ß. Aenesia und Abies Cephalonica. Von 
den 766 Species sind 746 auch in Griechenland heimisch, während folgende 10 in Griechen- 
land noch nicht, aber sonst beobachtet wurden, nämlich: Delphinium brevicornu in Dal- 
matien, T’hlaspi rivale in Sicilien, Moricandia arvensis in Sicilien, Italien, Frankreich; 
Cerastium vulgatum im nördlichen Europa, Örepis purpurea in Sieilien, Campanula gar- 
ganica in Dalmatien und Unteritalien; Satureja cumerfolia in Dalmatien, Italien, Kleinasien; ° 
Gagea foliosa in Sicilien, Colchieum Kochii in Dalmatien, Italien; Mibora verna in Italien etc. 
Von den Pflanzen dieser Insel sind folgende 21 Arten im westlichen, aber nicht im östlichen 
Griechenland anzutreffen: Orambe hispanica, Tunica rigida, Triadenia Webbii, Trifolium 
zanthinum, Tr. multistriatum, Tetragonolobus purpureus, Hedysarum capitatum, Ptychotis 
ammoides, Hippomarathrum cristatum, Oolladonia heptaptera, Chrysanthemum’‘ Myconis, 
Senecio erraticus, Monotropa Hypopitys, Heliotropium Bocconi, Stachys Parolinü, 8. can- 
dida, Scutellaria hirta ß. brachystegia, Teucrium Polium ß. roseum, Statice cancellata, Salsola 
Soda, Euphorbia biglandulosa. Das Verbreitungsgebiet dieser 21 Species ist entweder mehr 
westlich oder südöstlich, so dass Ost-Griechenland davon nicht berührt wird. Von den 766 
Pflanzen kommen auf Zante 350 nicht vor; darunter sind fast alle Pflanzen, welche der 
Zone der Nadelhölzer angehören. — Sodann folgt eine systematische Aufzählung aller bisher 
auf Cephalonia beobachteten Pflanzen. Wir begnügen uns, die neuen beschriebenen Arten 
anzuführen: Silene Cephalonica Heldr. n. sp. oberhalb Poros; Asperula longıflora var. Yy. | 
firmior Heldr. in herb. von Charakas bis Asso. 


k. Karpathenländer. 
Ungarn, Galizien, Bukovina, Rumänien. 
548. Wiesbaur berichtet über einige Pflanzen des Eisenburger Comitates. Bei der 
Haltstelle Oszkö fällt Asphodelus albus auf, der auch‘in mehreren westlich von der Donau 


gelegenen Comitaten Ungarns vorkommt. Rosa Zalana war nicht zu treffen, obwohl sie im 
Zalaer Comitate häufig ist. Verf. zählt die von Eisenburg bis zur Station Oszk6 gefundenen 
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Pflanzen auf; bemerkenswerth sind: Viola permixta, V. montana; Reseda lutea scheint zu 
fehlen; Dianthus diutinus, Sagina subulata, Hypericum barbatum, selten; Vieia pannonica, 
V. grandiflora, Potentilla argentea, Galium palusire ß. glabrum, Verbascum rubiginosum, 
Quercus Robur, Asphodelus albus, Carex muricata. Sodann zählt Verf. eine grössere Anzahl 
von Pflanzen auf, die vom Eisenbahnwaggon aus beobachtet wurden. 

549. Ungarische Naturwissenschaftliche Gesellschaft. In der Sectionssitzung vom 
31. November legte v. Borbäs vor: Scirpus radicans mit durch Sprossung vor sich gehender 
Vermehrung aus dem Raber Thale; Heleocharis Carniolica var. prolifera Borb. von Fuzine 
im Karste; Colchicum arenarium vom Räkos; Typha minima kommt in der Kemenesalja vor. 

550. L. Simkovies schildert die Ergebnisse einer Excursion nach Vilagos, unter- 
nommen am 19. März 1882. Neu für die betreffende Gegend sind: COrocus reticulatus, 
Viola odorata = hirta und Pulsatilla montana. 

551. H. Sabransky berichtet in einer Oorrespondenz aus Pressburg vom 10. Mai, 
dass er in der Umgebung dieser Stadt nachfolgende Veilchen beobachtete: Viola collina, 
ambigua, austriaca, alba var. virescens ß. albiflora und y. violacea, Vindobonensis, Kerneri, 
permista, hybrida, Haynaldi und hirtaeformis; Corydalıs pumila steht am Thebnersteg;; 
an der Königswarte steht Ranunculus cassubieus, Arabis Turrita; am Robel: Iris pumila, 
Vinca herbacea, Adonis vernalis, Alyssum montanum; am Thebner Ruinenberg steht: 
Taraxacum corniculatum, Hesperis tristis. In der Mühlau ist Draba nemorosa gemein, und 
zwar ist es die var. & hebecarpa. 

552. Heinrich Sabransky berichtet, dass Urtica radicans Solla, deren einziger Standort 
bisher nur das Torfmoor Schur bei St. Georgen im Pressburger Oomitate war, zwischen 
Baumgarten und dem Flusse March in sumpfigen Waldungen wachse, an den Rändern von 
Tümpeln, in welchen sich Hydrocharis und Nymphaea breit machen. Nach der Ansicht 
des Verf. dürfte sie sich auch in den Marchauen des südlichen Mährens und in Nieder- 
österreich finden. ‘Auf dem feuchten Alluvialsande im Schur bei St. Georgen wurde eine 
Urtica dioica var. radicans beobachtet, die aber wesentlich von der U. radicans verschieden ist. 

553. H. Sabransky giebt an, dass er für Arabis auriculata. var. puberula auf dem 
Thebner Robel unweit der Stelle, wo Smyrnium perfoliatum wächst, gefunden habe. Bei 
Wolfsthal fand sie Verf. noch nicht. Bei Hainburg fand Verf. eine dem Hieracium echiordes 
v. setigerum nahestehende, jedoch etwas abweichende Pflanze. 

554. H. Sabransky theilt in einer Correspondenz aus Pressburg vom 10. Juni 1883 

® mit, dass er Puphorbia polychroma, seit mehr als 20 Jahren um Pressburg nicht mehr 

beobachtet, am südwestlichen Abhang des Thebner Kobels sammelte; ebendort wächst Z. 
Gerardiana var. Sturii Holuby in grosser Menge. 

555. V. Borbäs. Sorbusainkröl. Die Sorbus-Arten sind in wissenschaftlicher Beziehung 
besonders interessant. Ungarn fällt im Süden Europas schon in jenes Gebiet von milderem 
Klima, wo die im Norden Europas unveränderlichen Pflanzen, die Bäume und Sträucher sich zu 
gliedern beginnen una in gleichwerthige Varietäten oder Subvarietäten zerfallen oder auch durch 
andere bemerkenswerthe Charaktere oder Erscheinungen von den nördlichen Typen abweichen. 
Das lässt sich an den ungarischen Sorbus-Arten schön beobachten. B. giebt nun 1. die 
Unterschiede zwischen den Blatt- und Blüthenexemplaren von S. auceuparia und S. domestica 
an. Ferner der $. aucuparia und deren Fundorte: a. der Typus mit flaumigen Blättern 
und kleinen kugeligen Früchten; b. die Subvarietäten mit festeren und kahlen Blättern und 
eiförmigen Früchten (var. alpestris Wimm.); c. var. lanuginosa Kit. (S. lanata Kit. herb. 
5. aucuparia >< domestica? Rehb. Kom.) B. beschreibt noch die Veränderlichkeit der 
Blätter an den Trieben eines Sorbus-Bäumchens, das er ohne Blüthen bei Selmecz fand. — 
2. Das Verbindungsglied zwischen S. aucuparia und S. Aria ist S. fennica (Kalm.), ($. hybrida 
L.). Die Gliedernng von $. Aria in den südlicheren Gegenden Europas und auch schon in 

Ungarn zeigt sich darin, dass die Zahl der parallelen Nebennerven bei Unveränderlichkeit 

der Grösse der Blätter abnimmt. Dies zeigt sich nicht nur bei einigen Formen der $. Aria, 

sondern auch bei 8. semipinnata von Porda, welche sich von S. fennica durch die geringe 

Zahl (7-8) und in grösserer Entfernung stehenden Nebennerven unterscheidet. Ausserdem 

lässt sich noch eine ganze Schaar von Charakteren aufzählen, die die beiden Pflanzen von 
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einander halten. S. semipinnata Borb. hat doppelt so grosse Blätter von breiteiförmiger 
Gestalt, die Zipfel sind länglich und gesägt. Auch hinsichtlich der Frucht unterscheiden 
sie sich von einander. Die Frucht der $. semipinnata ist roth und steht hinsichtlich ihrer 
Grösse zwischen 5. Aria und 9. aucuparia u. s. w. B. beschreibt noch des längeren das 
Blatt von S. semipinnata. Sie wächst an höher gelegenen Orten. Am Domugled bei Mehadia 
und in der Tordaer Schlucht. Die Domugleder Pflanze ist Heuffel’s (non Linne) $. hybrida 
und es ist sehr wahrscheinlich, dass sie der Bastard von S. Graeca und $. aucuparia ist, 
d. h. in der hybriden Combination hat $. Aria dessen Subvarietät $. Graeca vertreten, 
welche ebenfalls dort vorkommt. Die von Wolff in den Magy. Növ. Cap. 1877, p. 59 
beschriebene S. torminalis ist S. semipinnata Borb. Die echte S. torminalis kommt in 
der Tordaer Schlucht nicht vor. Von der $. aucuparia bis zur S. Aria führen über die 
S. semipinnata noch zwei Kettenglieder. Das eine ist die für Ungarn noch zweifelhafte 
S. Scandica (L. var.); das andere die S. intermedia Schutt., welche von den Biharer Bergen 
schon behannt ist und die B. auch bei Körmöcz und in Kroatien gefunden hat, S. Scandica 
und ©. intermedia sind schwer von einander zu trennen; nachdem aber die Vegetations- 
verhältnisse beider verschieden sind, so ist ihre Trennung möglich. Verf. setzt nun seine 
Betrachtungen über den specifischen Werth beider Pflanzen weiter fort. Bezüglich der Ver- 
bindung von S. Aria und 8. torminalis verweist B. auf Oester. Bot. Ztg. 1878, p. 191. — 6. S. 
Aria (L.), a) obtusifolia Spach., Kroatien, Budapest, Mätra; b) var. acutifolia DC., Kesmärk, 
Com. Vas.; c) var. edulis Wild. M. Maggiore bei Fiume; d) var. semi-incisa Borb. Budapest; 
e) var. lanifera Kern. in. sched. Tirol, Kroatien; f) var. incisa Rehb.; g) $. Graeca Spach., 
Com. Krassö-Scöreny; h) var. flabellifolia Spach.; i) S. meridionalis Guss.; k. var. salvci- 
folia Mer.; 8. torminalis L. sah Verf. in Ungarn an verschiedenen Orten; im Littorale 
sind die Blätter beinahe lederartig, Staub. 

556. V. Borbas. Floristikai Közlemenyek. I. Neue Fundorte aus Ungarn. 1. Arenaria 
rotundifolia M.B. vom Kivälykö in Siebenbürgen; 2. Zuzula Graeca Kunth. Biloraj. Rajnac.; 
3. Allium Coppoleri Tin. Vinodol; 4. Orchis Morio L. var. Caucasica C. Koch, Plavisevica; 
5. Quscuta calliopes Heldr. et Sart. im Littorale auf Gentiana asclepiadea, Serratula tinctoria, 
Achillea Millefolium, Ononis procurrens war. littoralis Borb., Lathyrus pratensis und grami- 
neus ; 6. Cuscuta alba Presl. auf Satureja montana, Astragalus Mülleri, Trifolium pallidum ete.; 
7. Senecio alpestris var. Ovirensis Koch auf den kroatischen Alpen Risuyak, Schneznik; 
8. Campanula Velebitica n. sp. am Velebit schwankt zwischen (©. rotundifolia und Ü. caes- 
pitosa, kleinblüthig mit kurzen Kelchzipfeln; 9. Crepis foetida L. v. glandulosa Guss., 
Fiume und Cerkvenica. B. bestimmte ferner Pflanzen, die ihm von K. Untchj und D. Hirc 
aus dem Littorale zugesendet wurden, und zwar 1. Asplenium Petrarchae DC.; 2. Hyacinthus 
orientalis L. var. brachypodus Borb. bei Buccari unterscheidet sich vom Typus durch kurze, 
nur 2 mm lange Blüthenstiele und um die Hälfte kürzere Bracteen, kleinere Blüthen, kürzere 
und nicht zurückgekrümmte Kelchzipfel; 3. Zulipa hexagonata Borb. vel T. praecox var. 
hexagonata vel obtusiflora Borb. weicht von T. praecox hauptsächlich durch seinen läng- 
lichen sechseckigen schwarzen Flur und stumpfen Perigonzipfel ab; 4. Crocus lineatus var. 
Weldenii Maw. Buccari; 5. eine Centaurea aus der Gruppe Cylindraceae Boiss. vor allem mit 
CO. virgata übereinstimmend, aber ihre Aeste sind beblättert, nicht beschuppt; 6. Trifolium 
supinum Savi, Fiume. II. Von unseren Sorbus-Arten: Auszug aus dem längeren Artikel 
„Sorbusainkrol in den Erd6szeti Lapok“ (vgl. Bot. Jahresber.). Staub. 

557. V. v. Borbäs berichtet über die ungarischen Sorbus-Arten. Sorbus torminalıs 
und Aria pflegen die niedrig gelegenen, S. Aucuparia die höher gelegenen Wälder vor- 
zuziehen; S. semipinnata Borb. wächst auf der felsigen Spitze des Tordaer Gebirges; $. 
intermedia kommt auf dem Gipfel des kroatischen Sladikovac vor. 

558. V. v. Borbäs giebt in einer Correspondenz aus Budapest vom 11. Juni an, dass 
Nymphaea thermalis bei dem Kaiserbade am 15. Mai und ebenso N. alba am Rakos in 
Blüthe stand. Mendlik fand bei Ofen, Silene dichotoma var. rosiflora und Borbäs Sulene 
longiflora var. rosiflora am Schwabenberge; bei Steinamanger aber Lychnis flos cuculı v. 
leucantha und Freh bei Güns Pulmonaria angustifolia mit weissen Blüthen. drenarta 
leptoclados kommt auch am Bockberge in der Tracht einer Alsine tenuifolia vor. | 
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'559. V. v. Borbäs giebt in einer Correspondenz aus Budapest vom 9. Mai 1883 an, 
dass er Primula inflata im Auwinkel fand. Hutchinsia petraea steht im Auwinkel an den 
Dolomitfelsen bis zum Haromkuthegy hinauf. 

560. V. v. Borbäs bemerkt, dass Neilreich 11 Weidenhybride aufzählt. Salz 
cinerea > purpurea, nach der Meinung des Verf. = $. sordida Kerner ist auch bei Bosäc 
und im Gyöngyös- Thal bei Güns beobachtet. Zuletzt berichtet Verf., dass die Zahl der 
ungarischen Weidenhybride die der Stammarten (21) übertreffe. | 

561. V. v. Borbas fand Hieracium lactucaceum an der unteren Donau im Bees- 
zaszkaer Thale; von Grisebach wurde es bekanntlich bei Orsova und in der Walachei 
gefunden. _ 

562. V. v. Borbäs giebt in einer Correspondenz aus Agram an, dass er Hhieracıum 
echioides > Pilosella in der Umgebung von Budapest in drei verschiedenen Formen fand, 
nämlich a. semipilosella Borb., b. grandiflorum und c. sympodiale. Bei Budapest wächst 
auch H. macranthum. Caltha cornuta wächst bei Bänyaluka in Bosnien; Althaea micrantha 
ist in West-Ungarn in Bauerngärten verbreitet und ist möglicherweise von hier aus verwildert. 

563. V. v. Borbas berichtet in einer Correspondenz aus Bad Buziäs, dass er im 
Vadäszerdö Lotus gracilis in grosser Menge fand und am Rande des Csöka-Waldes. Bei 
Temesvär und Mihala ist auch Delphinium orientale häufig, fehlt aber in der Umgebung 
von Buziäs. An beiden Orten wachsen Vicia villosa var. glabrescens und Lathyrus hirsutus 
als dominirend. Melic“ pieta fand Verf. unterhalb Szvinica und (?) in Siebenbürgen, sie 
scheint in Ungarn nicht häufig zu sein. 

564. V. v. Borbas bemerkt in einer kritischen Besprechung der Rosa Pokornyana 
Kmet, dass der Autor diese Pflanze auf dem Spitnoberge bei Selmecz sammelte. | 

565. V. v. Borbäs giebt die Synonymie einiger Mentha-Arten an; der Aufsatz ist 
ohne pflanzengeographisches Interesse. 

566. V. v. Borbäs. Jovevenyek flörankban. (Fremdlinge in unserer Flora.) Ein 
Referat lief nicht ein. 

567. V. v. Borbäs. Inula Hausmanni Hut. var. Velebitica. Dem Ref. nicht 
zugänglich. 

568. V. v. Borbas.: Bekes värmesye floräja. Die Flora des Comitates Bekes. Ein 
Referat über diese ungarisch geschriebene Abhandlung lief nicht ein. 

569. L. Fekeie. Kiränduläs a fogarasi havasokba. Auf dem Bergrücken zwischen 
Valea Porumbe und Valea Avriguluj erscheint in 1250 m Höhe die Edeltanne in immer 
dichterem Bestande; über 1350 m kommt die Buche nicht mehr vor. Am Gipfel des Burkäcsu 
gelangt man in einer Höhe von 1500 m schon auf Alpenweiden, an deren Rande verkrüppelte:- 
Edeltannen stehen; an geschützteren Stellen geht sie aber auch bis 1600 ın; an anderen 
Punkten der Fogaraser Alpen überschreitet sie zwar als verkrüppelter Baum oder Strauch 
selbst 1600 m. Die Zone daher, die die reinen Wdeltannenbestände in den Fogaraser Alpen 
einnehmen, ist in verticaler Richtung gemessen 150—300 m breit und im Durchschnitt daher 
auf 250 m zu setzen. Als Endresultat ergiebt sich, dass die Verbreitungszone der Edeltanne 
in den südlichen Karpathen viel schmäler ist als in den nördlichen. Staub. 

! 870. A. Dietz. Verf. vergleicht die auf die beiden Varietäten von Abies excelsa DC. 
bezügliche Litteratur und beschreibt des längeren die Form der Zapfenschuppen dieser 
Pflanze. Der Inhalt lässt sich in kurzem Ref. nicht gut wiedergeben. Staub. 

971. R. Nördlich von Burgerhof, einem Dorfe in der Nähe von Leutschau erhebt 
sich der Gehol, ein aus Sandstein bestehender Berg von 1069m Höhe, auf dessen süd- 
 südwestlicher Lehne sich das Krummholz in einer Höhe von 980 m angesiedelt hat. Auch 
auf dem Branyiszkö-Gebirge bei dem Dorfe Beharöer soll dieser alpine Strauch vorkommen. 
Staub. 

572. St. Koren. Der Verf. nimmt mit dieser Arbeit von seiner 50jährigen Lehrer- 
laufbahn Abschied. Als Einleitung schildert er die topographischen und nach J. Szab6 
die geologischen Verhältnisse des von ihm durchforschten Gebietes. Interessant ist das Bild, 
welches der Verf. über die Einwirkung der Menschenhand auf die Pflanzenwelt giebt. In 
aus den Jahren 1774 und 1800 stammenden Büchern wird dieses Gebiet „hos campos nulla 
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. arbor opacat!* genannt; denn den fortwährenden Ueberschwemmungen der Körös ausgesetzt, 
konnte es nur als Weide benützt werden. Damals gediehen dort üppig T'hlaspis arvense, 
Capsella Bursa pastoris, Tanacetum vulgare, Verbascum, Galium, Euphorbia und andere 
dem Vieh wenig Nahrung bietende Pflanzen. Der Schreiber der erwähnten Bücher, Samuel 
Tessedik, reform. Geistlicher, war zugleich der Gründer der neuen Landwirthschaft. Es 
entstanden weit und breit Anpfianzungen von Obst- und Schattenbäumen, Weingärten wurden 
angelegt, die Luzerne gesäet und die Seidenzucht eingeführt. Unter den angepflanzten Bäumen 
wird auch Pinus silvestris angeführt. Caucalis daucordes und Ranunculus arvensis haben 
als lästige Unkräuter den populären Namen ördögärpa (Teufelsgerste) erhalten. 

Von den Kryptogamen fehlen die Equiseten, Ophioglosseen und Lycopodiaceen. 
Von Farnkräutern ist Verf. nur Aspidium spinulosum bekannt, welches vor Jahren auf 
einer zerfallenen Hofmauer wuchs, aber mit dieser selbst wieder aus der Flora der Stadt 
verschwand. Im Gebiete kommen 549 spontane Pflanzen vor, im Ganzen zählt Verf. 737 
Phanerogamen und 117 Kryptogamen auf. Lotus tetragonolobus L. wird als Gartenpflanze 
erwähnt; bei Robinia finden wir eine R. glutinosa L. und eine R. szarvasiensis ohne nähere 
Beschreibung, aber mit der Bemerkung, dass sie nie blühen. Staub. 


573. V. v. Borbas. Das in Kitaibel’s Additamenta ad floram Hungaricam 
citirte und von Neilreich als nicht auffindbar angegebene „Grusium* verdankt nach B. 
einem Schreib- oder Druckfehler seine Entstehung. Dies bestätigen die Originalexemplare 
Kitaibel’s im Herbar des Nationalmuseums in Audapest. Es ist Ginsium oder Günsium 
zu lesen und bezieht sich auf die Stadt Köszeg (Güns). Im Anschlusse giebt B. einige 
floristische Bemerkungen über die Flora von Güns. Staub. 

574. A. Freh. Verf. ergänzt seine erste Publication über dieses Gebiet. Im 
städtischen Walde von Güns fällt der Reichthum an Orchideen und Pyrolen auf. Im sogen. . 
annten „unteren Walde“ findet man stundenweit sich erstreckende Rasen von Pyrola 
rotundifolia L., P. media Schwarz, P. secunda L. und P. umbellata L. Im Ganzen werden 
1116 Species aufgezählt; manche Angaben verdankt der Verf. Dr. Waisbecker, A. (vgl. 


Bot. Jahresber. 1882, II, Ref. No. 494, p. 589) und Dr. Borbäs. Staub. 
575. $t. Hanusz. Az arvalauyhaj. Stipa pennata mit dem volksthümlichen Namen 
„Waisenmädchenhaus“ und dessen Verwandte werden populär geschildert. .Staub. 


576. R. A. Lorbeer entdeckte auf dem Hochplateau in einer Höhe von ca. 1050 m 
unterhalb des Holykamen bei Iglö Gnaphalium Leontopodium L., als dessen einziger 
Standort man bisher in der Zips nur die Belaer Kalkalpen kannte. Staub. 

577. G. Hermann fand bei Budapest Allium acutangulum Schrad. mit weisser 
Blüthe, Gagea pusillo-arvensis Rehb., Malva moschata L., Orobanche platystigma Rehb. 
am Fusse von Populus canescens; Ranunculus Steven Andrz., Setaria ambigua Guss., 
Tilia alba W.K., sämmtliche Pflanzen am rechten Donauufer, am Räros; am linken. Donau- 
ufer: Orobanche lavandulacea Reut. Besonderes Interesse hat die seit Kerner vergebens 
angestrebte Wiederentdeckung von Plantago maxima Juss.. — Auf der Murinsel im Oomitate 
Zala fand H. Rosa Waitziana Tratt. f. moravica Borb., R. lactiflora Desegl. f. polya- 
cantha Borb. (nach der Bestimmung Borbä’s) und Spiraea galieifolia. — Am Uter des 
Plattensees zwischen Siöfok und Lepseny Orobanche Echinopsis Panc. (ist nach Beir in 
Kerner’s Fl. exs. austr. hung. No. 913 die echte ©. major Linne’s, Ref.) und bei Lepreny 
Ecballion Blaterium Rich., im Comitate Moson im sogenannten Bendewalde Oorylus 


Colurna L.; bei Zirez Solidago Canadensis L. Staub. 
578. 8. Roth sah im Jahre 1883 in der Schweiz am unteren Ende des Gosser 
Gletschers das Edelweiss auf Granitboden stehen. Staub, 


579. L. Simkovies. G. Beck hat in seiner Abhandlung Inulae Europae Baum- 
garten’s Inula hybrida mit Neilreich’s in der Umgebung von Wien vorkommenden 
J. Germanico — ensifolia identificirt und weiss sich aber die in Schur’s Enum. vor- 
kommende I. hybrida nicht zu erklären; anderseits hat Beck die 1. Vaaliensis Tausch. 
ebenfalls als synonym der Wiener I. hybrida angenommen. Letztere, das ist die Pflanze 
der Synopsis Koch’s, hat Neilreich richtig definirt.. Tauscher selbst hielt seine Pflanze 
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für den Bastard von I. salicina > ensifolia. Dieser Bastard ist aber nach Simk. im 
mittleren Siebenbürgen sehr verbreitet, und zwar in der Gesellschaft von I. ensifolia und 
I. aspera Poir. I. salieina kommt aber auch dort nicht vor, wo Tauscher sein Original 
gefunden, sondern blos J. aspera Poir. und die I. salicina vertretende J. pseudo-salieına 
Simk. und ist daher I. Vauliensis der Bastard von I. aspera und I. ensifolia und kann 
daher nicht identisch sein mit der Wiener I. hybrida. Aber auch die Originalpflanze 
Baumgarten’s ist nichts anderes als die I. Vaalensis Tauscher’s. Die in Baumgarten’s 
Herbar liegende I. Transsilvanica von Schur’s Hand ist ebenfalls nichts anderes als 
Baumgarten’s Bastard. Zum Schlusse giebt nun Simk. die genaue Beschreibung und Syno- 
poymie der I. hybrida Baumg. Staub. 

580. J. Osato hält es schon theoretisch für sehr zweifelhaft, dass I. ensifolia und 
TI. aspera, beide grossblüthige Pflanzen, einen solchen Bastard erzeugen sollten, dessen In- 
florescens nur halb oder zu zwei Drittheilen so gross ist, wie die seiner Eltern. Seine 
Ansicht findet er durch die Inflorescenzen von I. Hausmanni = I ensifolia >= hirta, 
I. Vrabilyiana = I. ensifolia > squarrosa, J. Barthiana = I. ensifolia > cordata 
(Simk.’s aspera) bestätigt. Es folgt daraus nothwendigerweise, dass eines der Eltern klein- 
blüthig sein müsse, damit ein solcher Bastard hervorgehe, dessen Inflorescenz kleiner sei, 
als die eine seiner Eltern. Aber auch die Thatsache bestärkt seine Ansicht, dass die von 
ihm unter dem Namen I. hybrida Baumg. vom Berge Herzsa bei Nagy Einyed weithin und 
häufig vorhandene Pflanze der Bastard von /. ensifolia und I. Germanica ist. Au steilen, 
von der Sense unberüurten Stellen kommt I. Germanica truppweise vor; in ihrer Nachbar- 
schaft aber ebenfalls truppweise die I. ensifolia und dazwischen die I. hybrida. I. cordata 
(Simk.’s I. aspera) kommt dagegen dort gar nicht vor. 

I. ensifolia >< supergermanica Simk. — I. Osatoi Borb. kommt ebenfalls in der- 
selben Localtät vor und ist nichts anderes als die Varietät der I. hybrida, was ja Simk. 
selbst behauptet. Der Verf. kennt sowohl Neilreich’s /. ensifolia x Germanica, wie 
Tauscher’s I. Vaaliensis und kann ebenfalls behaupten, dass die Nagy Enyeder J. hybrida 
von der österreichischen abweicht; aber ebenso entschieden kann er auch behaupten, dass 
die Abweichung nicht in der Verschiedenheit der Eltern, sondern der localen und Klima- 
tischen Einflüsse ihre Ursache findet. Staub. 

081. V. v. Borbäs schliesst sich der Ansicht Osatö’s an. Zur Klärung der Streitfrage 
glaubt B. insofern beitragen zu können, dass er die Formen von Inula hybrida seines 
Herbars zusammenstellt; jedoch fügt er hinzu, dass er die Merkmale nicht für so beständig 
halte, dass sich darin keine Schwankung zeige. 

I. hybrida Baumg. ampl.: a) Pseudoensiformis Schur. Oesterr. Bot. Ztg. 1861, 92. Syn. 
I. hybrida Koch, Kern. fl. exsicc. austro-hung. n. 245. I. germanica-ensifolia Neilr. fl. v. Növ. 
336. I. hybrida glabriuscula Beck pro parte. b) iypus Syn. I. Valiensis Pauscher exsicc. 
I. hybrida Kern. Veg. Verh. saltem quoad plantam Agriensem. I. hybrida Crat6 in Bae- 
nitzii herb. Europ. n. 3361 (1878). I. hybrida var. glabriuscula Beck pro parte ex sched. 
herbarii Borb. c) maioriflora Borb. ined. d) I. Osatoi Borb. Syn. I. hybrida var. a. villo- 
siuscula Beck in sched. herb. sm. Die angeführten Formen sind mit lateinischen Diagnosen 
versehen. Schliesslich sagt B. I. Osatoi Borb. proxima videtur I. lancifoliue Wender Flora 
1829, Erg. Bl. 26 (ex Beck Inul. Europ.), quae mihi ceterum ignota est. Quo modo 


different, e descriptione brevi eruere non potui. Staub. 
882. V. v. Borbas zählt 26 bisher aus der Litteratur bekannt gewordene Weiden- 
bastarde Ungarns auf. Staub. 


585. L. Simkovics. Der Aufsatz behandelt die seit Kitaibel bekannte Nymphaea 
ihermalis aus den Thermen bei Grosswardein. Das Wasser hat eine Temperatur von 
27—28°R. und blüht die Pflanze vom Frühlinge bis in den Spätherbst. Sie hat zweierlei 
Blätter; solche, die im ausgebildeten Zustande gross und zugespitzt-gezähnt, und solche, 
die verhältnissmässig kleiner und ungezähnt sind. Letztere vegetiren zum Theil nur unter 
dem Wasser und sind dann zart, länglich, gegen die Spitze zu verschmälert, an der Basis 
pfeilförmig u. s. w. Die sich zum Wasserspiegel erhebenden Blätter breiten sich dort aus, 
sind dann beinahe länglich elliptisch u. s. w. Diese, sowie die im Wasser schwimmenden 
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bezähnten Blätter zeigen vielfache Uebergänge. Die Früchte sind faustgross, beerenartig. 
Kitaibel hielt die Pflanze für identisch mit der ägyptischen Nymphaea Lotus; welcher 
Anschauung sich Boissier und Neilreich anschlossen. (Auch Kerner in seinem 
„Pflanzenleben“; doch in s@inen 1881 ausgegebenen Pl. exs. austr. hung. ist sie schon als 
Nymphaea thermalis angeführt. Ref.). Verf. schliesst sich De Candolle an, der beide 
Pflanzen von einander hält, wie er des’ Näheren erläutert. Staub. 


584. A. Ranitz giebt zuerst die geschichtliche Darstellung der Entdeckung und 
Beschreibung von Hepatica transsilvanica Juss., woraus hervorgeht, dass einige der Autoren 
auch Anemone angulosa Lam. mit der siebenbürgischen Pflanze vertauschten. Roeper, 
in dessen Händen sich das Herbar Lamarck’s befindet, theilt aus Lamarck’s Encyelopädie 
methodique (1783) die Originaldiagnose mit. L. bemerkt dort unter anderem: „J’en conserve 
des brins dans mon herbier etc.“ Diese „brins“ bestehen nach Roeper aus einem losen, 
von dem der gemeinen Hepatica in keiner Beziehung verschiedenen Blüthenstiel und einem 
vom Blatte getrennten Blattstiele nebst einem auf der rechten Seite etwas verletzten Blatt- 


platte, welche Cortusa Matthioli L. angehörte. Staub. 
585. W. 8. Vom 1970 m hohen Stirnberg ‘in der Umgebung von Bela zählt Verf. 
die dort im Juli 1883 beobachteten Pflanzen auf. Staub. 


586. Ludw. Simkovicz giebt kritische Bemerkungen über Rosa reversa. Diese 
Pflanze wurde von Kmet in der Umgebung von Selmecs und Prencsfalu in Ungarn wieder 
aufgefunden. 

587. D. Petrovics. Beschreibung der in der Umgebung von Zombor vorkommenden 
Sümpfe besonders in geologischer und chemischer Hinsicht. Botanisches Interesse hat nur 
Jene kleine Notiz, dass im ganzen Gebiete die sogenannte Salzflora durch die Arten von 
Ohenopodium und Atriplex vertreten sei. In der Trscsara bara fand Verf. Schoberia maritima 
und in der Umgebung der Ivanacska bara viel Salsola Soda. Stauh. 

588. Ferdinand Pax unternahm im Juli 1882 mit Ficus eine Excursion in die hohe 
Tatra. Neu für dieses Gebirge ist Hieracium stygium, welches bisher nur in den Sudeten 
vorkam; es wächst im kleinen Kohlbachthale. Ebenso kommt Hieraeium cernuum an mehreren 
Stellen dort vor; Geum inclinatum (montanum >< rivale) wächst nur unterhalb des Ropa- 
passes; Saxifraga Wahlenbergii mit Ranunculus pygmaeus im kleinen Kohlbachthale; 
ebendort auch Hieracium flexuosum; Androsace obtusifolia ist verbreitet; Hieracium alpıinum 
var. eximium findet sich an den Lehnen der kleinen Koppe. 


589. Julius Kugy bespricht im Allgemeinen die Flora des Krustock und der Örna Prst. 
Ersterer beherbergt in den Wänden und steilen begrasten Felsenschluchten des Budeci rob 
(rother Fels 1914 m): Geranium argenteum, Sazxifrage atrorubens, Facchinia lanceolata 
var. laxa, Anemone narcissiflora, dann auf dem Plateau gegen den Lemez hin: Serratula 
Lhaponticum, Campanula thyrsoidea, C. Zoysü, Heracleum austriacum; der Orna Prst: 
Eryngium alpinum, Scorzonera rosea, Pedicularis Hacquetii, Horminum pyrenaicum, 
Geranium argenteum, Gentiana pannonica , Ligusticum Segwieri, Ranunculus hybridus, 
Thora. Bis an die Schneegrenze wächst Eritrichium nanum, Alyssum Wulfenianum, Petro- 
callis pyrenaica, Potentilla nitida, Hutchinsia alpina, Gentiana imbricata, Gentiana pumila, 
Dryas octopetala, Papaver pyrenaicum v. albiflorum und aurantiacum, Thlaspi rotundi- 
folium. Von Alpenrosen sind Rhododendron hirsutum und Ohamaeeistus vorhanden; Scabiosa 
Trenta wurde nicht gefunden. 


590. J. L. Holuby berichtet über eine am 3. Mai 1882 unternommene Excursion in 
das Kälnicaer-Gebirge. Bei der Beckower Furth findet sich Cerastium semidecandrum und 
Draba praecox; in den Weingärten bei Kälnica steht Viola hybrida; Pulmonaria mollis 
ist häufig; Scleranthus collinus Horn. ist an manchen Stellen. Auch Ajuga hybrida wurde 
gefunden und das klebrige Cerastium brachypetalum und unter anderen noch Asperugo 
procumbens; Stipa pennata wurde nur von zwei Stellen gesammelt; Ajuga glabra wurde 
nicht beobachtet, während A. Chamaepitys häufig ist; Viola flavicornis ist gleichfalls nicht 
selten; in Holzschlägen steht Stellaria Holosiea, dem Verf. vom rechten Waagufer nicht 
bekannt; auf mageren Wiesen trifft man Zychnis Viscaria, Carex stenophylla und Scleranthus 
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collinus. Ebenso beobachtete Verf. noch Rubus tomentosus var. stellinus und R. caesius 
> tomentosus. Auch einige seltenere Moose werden aufgezählt. 

591. Jos. L. Holuby giebt in einer. Correspondenz aus Ns. Podhrad vom 30. Juni 1883 
an, dass er in den Bosäcer Rodungen ein Exemplar von Zurgenia latifolia, möglicherweise 
eingeschleppt, fand; sie konute höchstens aus den wärmeren Gegenden des Neutraer Comitates 
herkommen und dürfte sicher dort auch zu finden sein. Was für die Felder Italiens Xanthium 
spinosum ist, nämlich die pestis agrorum, das ist für Ns. Podarat Avena fatua. 

592. J.L. Holuby berichtet in einer Correspondenz aus Ns. Podhrad, das Rhus Cotinus 
in der Gegend von Zay-Ugrötz im Comitate Ns. Podhrad vorkommen soll. Nach einem 
Exemplare, welches Fleischer dem Correspondenten einsandte, befindet sich diese Pflanze 
an den Abhängen der Timoväzer Kalkhügel, östlich von Mote$ice gar nicht selten, während 
das Vorkommen dieser Pflanze bei Pressburg als irrthümlich bezeichnet wird. Es dürfte 
nach Ansicht des Verf. auf Daphne Laureola im Trentschiner Comitate nicht unwahr- 
scheinlich wieder aufgefunden werden. Rochel sah sie in diesem Bezirke, 

593. Holuby berichtet in einer Correspondenz aus Ns. Podhrad vom 26. Mai, dass 
er bei Pressburg oberhalb Zuckermantel Androsace maxzima nicht mehr fand; ausserhalb 
Zuckermantel beobachtete er Anthriscus vulgaris und trichosperma. 

594, Holuby hielt sich einen Tag in Bösnig auf, um die Hügel bei Zeil zu besuchen. 
Er fand unweit des .Bösinger Bades: Filago lutescens, Orepis virens, Lepigonum rubrum, 
Scleranthus seticeps, Polycnemum arvense. Auf Wieinbereiriften ist überall Lactuca viminea, 
Libanotis montana, Hrigeron serotinus, Veronica orchidea, Verbascum Blatiaria, Rubus 
tomentosus var. glabratus, R. thyrsoideus, R. candicans >< tomentosus und .R. th yrsoideus 
>< tomentosus; auch Kt. macrostemon wurde gesehen in einem Stocke. 

595. A. P. Alexi. Die Pflanzen, die Verf. gesammelt und von Kanitz in seine 
Plantae Romanae aufgenommen wurden, giebt Verf. nun selbstständig und mit Diagnosen 
versehen in Druck. (Nach Ref, in Magy. Növ. Lap. 1883, p. 91.) Staub. 

596. A. Degen findet es begreiflich, dass Holuby am Zuckermantel Androsace 
maxima anfangs Mai nicht fand, da sie längst verblüht hatte. Zugleich bemerkt Corre- 
spondent, dass er eine ganz Be Blahende Spielart der Nigritella angustifolia an der Gott- 
hardstrasse oberhalb Göschenen in der Schweiz fand. 

597. A. Degen macht einige Mittheilungen aus seinen botanischen Excursionen im 
Laufe des Jahres 1883 und theilweise aus dem vorigen Jahre. Dracocephalum austriacum 
wurde auf dem Hundsheimerberge bei Hainburg in Gesellschaft von Dietamnus Fraxinella, 
Veronica Schmidtii, Centaurea asillaris, Phyteuma orbiculare, Silene Otites wieder auf- 
gefunden. Auf dem Braunsberge wachsen: Astragalus vesicarius, Scorzonera hispanica, 
Jurinea mollis, Melampyrum eristatum, Verbascum phoeniceum, Muscari tenuiflorum, 
Polygala major, Orchis tridentata und ustulata und auf dem Pfaffenberge bei Deutsch- 
Altenburg: Onosma echioides, Dianthus virginicus, Euphorbia Sturi, Lotus villosus, Ra- 
nunculus illyrieus, Ornithogalum umbellatum und silvestre. An neuen Standplätzen bei 
Pressburg wurden beobachtet: Iris variegata auf der Murmannshöhe in einem Garten; 
Moajanthemum bifolium mit Dentaria bulbifera am Wege von Ratzensdorf zum Kupfer- 
hammer;' Epipactis microphylla am Waldrande am Wege vom Bösinger Bad zum Föhren- 
brunnen; COephalanthera pallens zwischen Karldorf und Theben; (©. rubra bei Bösing und 
bei der Ruine Paulenstein; Asier salignus auf der Insel Pötschen; Galium pedemontanum 
ist = @. retrorsum, auch auf dem Kalvarienberg und auf dem Braunsberg; Erythraea 
pulchella unterhalb Wolfsthal; Globularia vulgaris = @. Wilkommiü; Omphalodes scor- 
pioides bei Bilderbaum und auf dem Hundsheimerberge, von Wiesbauer bereits hiefür 
angegeben; Anchusa italica bei Karldorf mit Sisymbrium pannonicum und Salvia austriaca; 
Adonis flammea zwischer Edelsthal und Berg; Actaea spicata hinter dem Bösinger Bade; 
Papaver Argemone jenseits des Tunnels; Corydalis cava im Josefsthal bei St. Georgen; 
"Viola canına im Mühlthal und hinter dem Eisenbrünnl; Herniaria hirsuta hinter der 
Patronenfabrik; Astragalus asper am Wettrennplatz und bei der Hammerschmiede. 

598. A. Degen giebt in einer Correspondenz aus Pressburg an, dass sich Herniar ia 
hirsuta bei Pressburg finde und Viola montana von ihm beobachtet re 


362 Pilanzengeographie. E= Pflanzengeographie von Europa. 


| 599. L. Simkovics stützt sich in seiner Erwiderung auf die Originalpflanze Baum- 
garnten’s und behauptet, dass sowohl Inula hybrida Baumg, in ihrem Verbreitungsgebiete, 
wie andererseits die I. hybrida der Wiener Botaniker in ihrem Verbreitungsgebiete jede ihre 
charakteristischen Merkmale bewahrt. Auch Janka und Schur halten beide Pflanzen 
für verschieden und so ist Borbäs’ Vorgang, der die Pflanze Baumgarten’s nicht kennt, 
nicht gerechtfertigt, der in seiner Zusammenstellung nur „Sammelspecies“ fabrizirt. Osatö 
gegenüber behauptet Simk., dass er keinen Anhaltspunkt findet, um die Pflanze als den 
Bastard von I. Germanico X ensifolia zu betrachten, und meint, dass wenn I. hybrida 
seiner verhältnissmässig kleinen Blüthenköpfchen wegen nicht als von I. aspera X ensifolia 
anzunehmen sei, so lässt sich die Frage stellen: vielleicht ist sie ein dreifacher Bastard 
oder auch gar kein Bastard? Ohne Experiment lässt sich dies nicht entscheiden. Staub. 

600. V. Borbäas. Ueber Dr. G. Beck’s Inulae Europae. Bei Besprechung der Arbeit 
Beck’s bemerkt B., dass I. Transsilvanica von Orsova sicher sei. Die, Formen der 2. rigida 
habe Beck verwirrt. Am Velebit fand Verf. eine var. Velebitica der I. Hausmanni, die 
sich durch breitere und behaartere Blätter auszeichnet; ferner glaubt Verf., dass 1 bifrons 
in Siebenbürgen wirklich wild sei. 

601. L. Simkovics. Die Diagnose der Quercus Haynaldiana n. sp. ist auch in 
lateinischer Sprache verfasst. Der Baum gehört zur Gruppe der ©. Robur L. Seine 
Rinde ist der von @. Cerris sehr ähnlich; die entwickelten Triebe naclst; Knospen ebenfalls 
nackt oder nur an der Spitze von wenigen Haaren bebärtet. Die Blätter sehr kurzstielig 
(4,5 mın) und behaart mit schmalen, fadenförmigen, abfälligen Nebenblättern. Die Lamina 
ist breit eiförmig, gegen die Basis zu verschmälert, oberhalb der Mitte am breitesten und 
beiläufig anderthalbmal so lang als breit. Die Basis deutlich geöhrt, der Rand gelappt, die 
oberhalb der Mitte stehenden Lappen am besten entwickelt, gegen die Basis zu an Grösse 
rasch abnehmend, schmal gebuchtet, länglich, abgerundet und die grössten buchtig ausgerandet. 
Die Oberseite der Lamina nackt, glänzend, Unterseite an den Hauptadern weichhaarig, im 
übrigen beinahe kahl. Die Blätter gleichen daher in ihrem Schnitt hauptsächlich denen 
der @. conferta Kit., sind aber weicher, glänzend und von abweichender Behaarung. Der 
Stiel der Eichel ist schwachhaarig und sehr kurz; eben so lang wie der Blattstiel oder 
beiläufig zweimal länger. Die Früchte stehen einzeln oder traubig; die Eichel erhebt sich 
aus dem Becher und ist länger als letzterer; die Schuppen des Bechers sind angedrückt, 
schwach behaart mit verlängertem Anhängsel, welches an seiner Spitze etwas gewellt ist; 
aber die Spitze der obersten Schuppen ist nicht sparrig zurückgekrümmt, wie bei @. con- 
ferta Kit. Diesen Baum entdeckte Verf. bei Deva in Siebenbürgen. Im folgenden behandelt 
S. die Eichen Ungarns kritisch. Die Merkmale der von ihm anerkannten Arten führt er 
in analytischer Tabelle an. In Ungarn kommen vor: 1. @. Cerris L. (diese Art sah S. in 
Ungarn nicht in ihrer typischen Form und auch W. Sp. IV. i. 454 erwähnt sie nicht aus 
diesem Gebiete). 2. @. Austriaca W. Sp. IV. a. 454 (Q. Cerris Host. non L. sec. W. Sp. 
IV. i. 454) 3. Q@. conferta Kit. (@. Esculus Heuff. non L., Q. spectabilis Kit., Q. Parneito 
Ten.). 4. Q. Haynaldiana Simk. (s. 0... 5. @. Heujffelii Simk. (Q. intermedia Heuff. var.). 
6. Q. glabrata Heufl. (@. pallida Heufl.). 7. @. Kernerii Simk. (Q. glabrescens Kern.). 
8. @. Budensis Borb. (Q. ambigua Kit. non. Michx. f. ete.). 9. Q. pendulina Kit. 10. ©. 
crispata Stev. (Q. undulata Kit). 11. Q. Kitaibelü Simk. (Q. cuneata Kit. von Wangenh.). 
12. Q. Streimii Heuff. (Q. glabrata Borb. von Heuff., @. leptobalanus Borb. exs. non Guss.). 
13. Q. lanuginosa (Lam. 1781) Thuill. (@. pubescens W. [1805], @. turbinata Kit.). 14. @. 
Budayana Haberle (@. Vertesiensis Kit.). 15. ©. aurea Wierzb. (Q. Welandit Heufi. var. 
forma fruct. pedunculato). 16. Q. sessiliflora Sm. (Q. sublobata Kit. u. mehrere Arten 
Schur’s). 17. Q. pilosa (Schur var.) (Q. dilatata Kern.?). 18. Q. brevipes Heuff. (Q. 
pseudosessilis Schur.). 19. @. Robur L. (0. pedunculata Ehrh., Q. malacophylia Schur.). 
20. Q. australis Heuff. (@. extensa Schur.). 

Die im Herbarium des ungarischen Nationalmuseums aufbewahrten Eichen Kitai- 
bel’s sind daher: 

Q. cuneata Kit. vom Lindenberg bei Budapest (Linnaea XXXII, 355) = @. Kütar- 
belii Simk. — Q. spicata Kit. (Linnaea XXXII, 354) ist theils @. Welandii Heuff, theils 


Arbeiten, die sich auf Europa allein beziehen. — Karpathenländer. 363 


Q. Tanuginosa (Lam.). — @. Vertesiensis Kit. (Linnaea XXXII. 354) ist Q. Budayana Haberle 
Hort. Pest. — @. Menesiensis Kit. (inter vineas Menesiensis) besteht theils aus Bruchstücken 
von Q. lanuginosa Lam. und Q. sessihflora Sm. — @. Hungarica Kit. (in silvis Budensis) 
ist Q. sessiliflora Sm. — @. spectabilis Kit. (inter vineas Menesiensis) ist Q. conferta Kit. 
— (0. Welandii Heuff. var. fehlt in Kit.’s Herbar. 

Was nun die Arten Schur’s betrifit, so sind Q. subvelutina, Q. polycarpa, Q. longi- 
petiolata und Q. coronensis nur zufällige Formen von @. sessiliflora Sm, — Q. pseudo- 
sessilis Schur ist Q. brevipes (Heuff.); @. malacophylia Schur ist Q. Robur L. (Q. borealis 
Heuff.); Q. extensa Schur = @. australis (Heuff.) und Q. condensata Schur. — (. aurea Wierzb. 

Q. glabrescens Kern. (1876) nennt S. @. Kerneri; nachdem eine @. glabrescens 
schon früher bekannt war. (Benth. pl. Hort. [1839—1857] 55 et 348); von @. dilatata 
Kern. sind die Früchte unbekannt und ist diese Art möglicherweise Q. prilosa (Schur. En. 


610 pro var.). Staub. 
602. St. Hanusz. Populäre Schilderung der geographischen Verbreitung der Eichen, 
Staub. 


603. Andras Kmet sagt bezüglich der von ihm nach Pokorny benannten Rosa 

Pokornyana n. sp., dass dieselbe, ein Bastard zwischen R. Ilseana Crep. und R. spuria 
Pug. am Spitnaberge bei Selmecz wachse. 
604. Andras Kmeti. Prunus insititia. Nicht zugänglich. 

605. A. Lavotha. A havasi fenyö. Verf. fand im Menguszthale beim Poprader See 
in den Karpathen die Zirbelkiefer und theilt biologische Eigenthümlichkeiten derselben mit. 
Eine Abbildung zeigt uns einen von Eichhörnchen abgenagten Zapfen. Dieses schönste 
Thal der Hohen Tatra ist reich an alten Zirbelkiefern. Staub. 

606. F. Barth zählt zuerst die Pflanzen auf, die er auf dem Aranyer Berg, eine 
Stunde nordöstlich von Piski gefunden; ferner die vom Berge Orlya (dort als für Sieben- 
bürgen neu Veronica Bihariensis Kern.); bei Hätszeg (Stilene commutata Schur ist nicht 
zu identificiren mit 8. saxatilıs Simk.); schliesslich auf dem 2076 m hohen Päreng. Dort 
‘fand Verf. nebst Flechten und Moosen (siehe die betreffenden Abschnitte dieses Jahresber.) 
Potentilla Haynaldiana Janka; Silene Lerchenfeldiana Baumg., Allıum zanthium Griseb. 
(sämmtliche noch in der subalpinen Region). Auf der Spitze des Päreng selbst: Aquilegıw 
glandulosa Fisch. Was unter diesem Namen aus Siebenbürgen bisher in Umlauf war, ist 
A. nigricans Baumg., welche auch auf dem Pilalmas bei Toroczkö6 und auf dem 
„Piatra Csaki“* bei F. Guld häufig vorkommt. Verf. beschreibt noch seine Excursionen 
nach Guru Szurdukului und in die Taja-Schlucht. Allhier kommt Juniperus Sabina 
L, in einem baumähnlichen Exemplare vor; an anderen Orten Siebenbürgens fast nur als 
verkümmerter niedriger Strauch. Micromeria Pulegium Benth. ist dort häufig. Staub. 

607. v. Borbas erwähnt, dass Stipa Grefana f. asperifolia in Siebenbürgen und £. 
leiantha im Spörenyer Comitate, in der Walachei, beim Eisernen Thore gefunden wurde. 
Eine von ihm Stipa eriocaulis benannte Art wächst bei Fiume, Buccari Station, und Kostrena. 

608. V. v. Borbäs theilt die von A. v, Kerner in „Monatsschrift d. Ver. zur Beförd. 
d. Gartenb. in d. Kgl. preuss. Staaten 1875, p. 185 gegebene Classification von Crataegus 
monogyna mit und fügt seine ©. biserraia Borb. von Kronstadt hinzu. Staub. 

609. B. Blocki zählt die Pflanzen auf, welche nach seinen Beobachtungen und nach 
den Ergebnissen der Durchsicht mehrerer Herbarien :von galizischen und bukowinischen 
Botanıkern für die Flora von Galizien und der Bukowina neu sind, oder deren neu entdeckte 
Standorte aus pflanzengeographischen Rücksichten registriert werden müssen. Abgesehen 
von den Equisetaceen, Filices und Salviniaceen, werden nachfolgende Phanerogamen mit 
neuen Standorten angegeben: Phleum Böhmeri in Sinköw; Stipa capillata am Dniester bei 
Sinköw, Kolodröbka, Doroschoutz; St. pennata an beiden letzten Standorten der vorigen 
Art; Eragrostis poaeoides bei Dobrowlany neben Ajuga Chamaepitys und Sceutellaria lupu- 
lina; Poa sterilis in Manasterek am Senetfluss, sehr selten; Glyceria distans in Solek; 
Molinia coerulea in Sinköw; Festucq pseudovina um Lemberg; F. duriuscula am kleinen 
Sandberg um Lemberg; F\ vallesiaca auf Kalkabhängen des Dniester und Serek; F. ame- 
thystina in Brody und in Majdan; Bromus asper bei Holoskö, neu für die Flora von 
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Lemberg; B. tectorum gemein; B. patulus selten, squarrosus stellenweise nicht selten in 
Podolien; Brachypodium pinmatum bei Holoskö, Przemysl, silwaticum bei Zniesienie bei 
Lemberg; Triticum glaucum in Sinköw und am kleinen Sandberge bei Lemberg; var. ar?- 
statum am kleinen Sandberg; Hlymus europaeus am Iwanköw; Carex Schreberi in Holoskö,; 
©. elongata in Zubrza und Szezerzec; Ü. montana in Holoskö; CO. humilis in Bilcze; C. 
glauca bei Przemysl und Zniesienie; C. pendula bei Korostöw; Heleocharis uniglumis in 
Kryniea und Lancut; A. ovata in Krynica und im Samborer Bezirk; Seirpus Tabernae- 
montanus zu Strychance und bei Ssklo; 8. maritimus im Samborer Bezirk; Oyperus flave- 
scens an einigen Orten. 

610. Br. Blocki giebt in einer Correspondenz aus Lemberg vom 1. Juni 1883 bekannt, 
dass Thalietrum uncinatum Rehmann von Bileze in Blüthe stehe (im botanischen Garten) 
und dass es wahrscheinlich mit dem Th. petaloideum vom Altai, Bajkal, Davurien und 
Kamtschatka, identisch ist. In Holoskö beobachtete Corr. Hieracium pratense < Prlosella 
und in Zubrza Pulmonaria mollissima > obscura. 

611. Br. Blocki sucht in erster Linie zu beweisen, dass das verschiedene Klima, ja 
selbst die verschiedene Beschaffenheit zweier Standorte desselben Klimas modificirend auf 
die Gestalt der Pflanzen einwirke. So ist Silene inflats bei Holoskö bei Lemberg an zwei 
verschiedenen Standorten wachsend in der äusseren Gestalt an diesen Standplätzen so stark 
modificirt, dass man sie für zwei verschiedene Species ansehen könnte. Veronica multifda 
wächst in Galizien nur in Südostpodolien, und zwar ausschliesslich an begrasten, hoch- 
gelegenen, trockenen Standorten, nämlich auf Gyps- oder Kalkfelsen und an den die hohen 
Ufer krönenden Sandsteinfelsen. Die Vegetation gerade dieser Plätze besteht aus notorischen 
Steppenpflanzen, wie: Allvum flavescens, A. paniculatum, Artemisia inodora, Arenaria 
graminifoliu, Bromus squarrosus, Oentaurea Marschalliana, O. orientalis, Oineraria cam- 
‚pestris, Dianthus capitatus, D. pseudobarbatus, Festuca vallesiaca, Gypsophiba altissima, 
Hyacinthus pallens, Senecillis glauca, Silene inflata v. angustifolia, Stipa pennata, ». 
capillata, Salvia nutans, Trinia vulgaris, Viola ambigua, Veronica incana und V. multi- 
fida. — Die südosteuropäische Hochebene zerfällt in zwei klimatisch verschiedene Gebiete, 
nämlich in das eigentliche Steppengebiet und in das Waldgebiet. Die Beobachtung. des 
Vorkommens obengenannter Steppenpflanzen zwingt den Verf. zu der Annahme, dass die 
betreffenden Localitäten als Inseln des weit nach Westen vorgeschobenen südrussischen 
Steppengebietes zu betrachten sind. Die V. multifida unterscheidet sich von der V. austriaca 
durch die Zerschlitzung der Blätter bei etwas ovaler Form. Verf. erachtet es als das 
natürlichste, die V. multifida als eine klimatisch -geographische Race der V. austriaca 
zu betrachten. ' 

612. Br. Biocki giebt in einer Correspondenz aus Lemberg vom 7. Juli 1883 an, 
dass er am kleinen Sandberg Triticum glaucum var. viride fand. Das für Linkow ange- 
gebene Hieracium echioidi > Pilosella stellte sich als H. superechioidi >< Pilosella heraus 
und wird vom Verf. H. Dzieduszycki genannt.. Als neu für die Österreichisch -ungarische 
Monarchie wurde vom Verf. Euphorbia tristis Besser am steilen Uferabhang des Dniester 
bei Kotodröbka entdeckt. 

613. Br. Blocki berichtet in einer Correspondenz aus Lemberg vom 24. Juni über 
eine fünftägige Excursion in die Umgebung von Pieniaki. Es wurden folgende interessante 
Pflanzen gefunden: Anchusa Barrelieri, Agrimonia odorata, Anemone narcissiflora, A. 
patens, Anthriscus nitida, Alyssum saxatile, Arabis Gerardi, Betula humilis, B. pubescens, 
Oytisus leucanthus, Cotoneaster vulgaris, Cineraria aurantiaca, C. campestris, O. longi- 
folia, Coeloglossum viride, Oypripedium, Campanula latifolia, Centaurea azillaris et var. 
strieta, Cimicifuga foetida, Dracocephalum Ruyschiana, Dentaria bulbifera, glandulosa, 
Ferulago silvatica, Galium Schultesii, G. laevigatum, Gentiana Amarella, Hieracium 
Aurieula > Pilosella, H. pratense > Pilosella, H. Auricula > pratense, H. praealio X 
Pilosella, H. Auricula > praealtum, H. praealto > pratense, Laserpitium latifolium, 
Limnanthemum nymphaeoides, Linum flavum, L. austriacum, Orchis militaris, O. globosa, 
Orobus luteus, O. pannonicus, Polemonium, Pulmonaria mollissima, Ranunculus Steven, 
Rosa corüfolia, R. umbelliflora, Silene chlorantha, Salvia dumetorum, S. nutans, Symphytum 
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tuberosum, Senecio Fuchsü, Trinia vulgaris, Thymus Marschalianus, Trifolıum spadiceum, 
T. pannonieum, Urtica dioica var. angustifolia, Valeriana angustifolia, Veronica dentata, 
V. prostrata und orchidea. Im botanischen Garten fängt Hierucium superechiorde > Prlo- 
sella (= H. Kerneri) von Sinköw und Geum strieto X urbanum von Cygany zu blühen an. 
Bezeichnend ist es, dass Verf. am Ende derselben Seite in einer anderen Correspondenz 
sein Zieracium superechioidi > Filosella von Simköw noch auch H. Dzieduszycki benennt. 

614. Br. Blocki erwähnt in einer Correspondenz aus Lemberg, dass er bei Pieninke 
das wahre Hieracium auriculoides Lang gefunden habe. In Holoskö beobachtete er H. 
glomerato >< pratense und ebendort: Viola Riviniana >< montana. V. hirta > collina 
entdeckte er am Chomiec im Krzywezyce. 

615. Br. Bälocki giebt an, dass er am 16. Juli 1883 in der Umgegend von Lemberg 
folgende seltene Rosen fand: Rosa tomentella am kleinen Sandberg, R. corüfolia und Reuter: 
v. subcanina hinter den Kyezakower Schranken am Wege nach Krzywezyce und R. umbelli- 
flora am Chomiec. Am letztgenannten Orte fand Corr. auch die sehr seltene Inula salicıno 
(cordato) >< ensifolia und Thalictrum simplex; ferner entdeckte er den für Lemberg noch 
nicht angegebenen Thymus pannonicus mit Th. montanus, gemeinschaftlich hinter den 
Yyczakower Schranken am Wege nach Krzywezyce wachsend. 

616. B. Biocki botanisirte mit einem Freunde im pflanzengeographisch interessanten 
Miodobory im Distrikt Skalater, und zwar in der Gegend von Ostra, Mogila, Ostapie und 
Okno. Vor 12 Jahren entdeckte Rehmannan diesen Orten ais neu für die Flora Galiziens: 
Schiewereckia podolica, Sisymbrium junceum, Silene viscosa, Galium laevigatum, Euphorbia 
epithymoides, Cephalaria corniculata und Avena Besser‘. Mit Ausnahme von Avena Besseri 
und Zuphorbia epithymoides wurden alle Pflanzen wieder gefunden, dazu aber noch 27 
meist osteuropäische Arten, welche Rehmann nicht sah. Diese sind: Allium paniculatum, 
Agrimonia pilosa, Blitum virgatum, Cytisus austriacus und dessen weissbiühende Varietät 
(©. leucanthus); Centaurea stenolepis, Dianthus pseudobarbatus, Euphorbia tristis, Ferulago 
silvatica, Festuca vallesiaca, Gentiana Amarella, Geum strietum, @. Kerneri, Gypsophila 
altiıssima, Hieracium virosum, Lappa nemorosa, Lappa subtomentosa, Melica altissima, 
Peucedanum alsaticum, Potentilla obscura, P. canescens var. podolica Blocki, Rubus saxa- 
tilis, Ranunculus Steveni, Senecio erucaefolius var. tenuifolius, Sempervivum globiferum, 
Thymus Marschallianus und dessen Var. Th. pannonicus, Thalietrum simplex mit der v. 
laserpitifolium und Veronica dentata. In Miodobory fehlen aber nachfolgende für Südost- 
podolien charakteristische osteuropäische Pflanzen: Andropogon Ischaemum, Artemisia 
austriaca, Stipa pennata, Veronica multifida. Bei Lemberg entdeckte Verf. Lappa major 
>< minor und in der Nähe kanunculus Steveni und die sich immer mehr ausbreitende 
Impatiens parviflora. 

617. B. Biocki berichtist, dass Calamintha silvatica von Bileze und Manasterek 
nicht diese Art, sondern CO. adscendens Jord. sei; Asparagus vertieillatus, von den steilen 
Dniesterufern bei Sinköw und Kolodröbka angegeben, ist wahrscheinlich A. scaber. Lappa 
Haussknechtii Blocki = L. notha Ruhmer, welcher Name als der ältere zu gelten habe. 

618. B. Biocki berichtet in einer Correspondenz vorzüglich über seine Excursionen 
bei Bileze, wobei er bei diesem Orte Rosa coriifolia entdeckte; ferner fand Verf. einige 
osteuropäische Pflanzen, welche neu sind für die südostgalizische Flora,‘ so: Anemone patens, 
bei Bileze, Mercunialis ovata bei Olexince, Triticum caninum bei Bileze, Lappa major- 
nemorosa bei Oygany, Muszkatöwka, Mentha arvensis var. parietariaefolia bei Bileze und 
Muszkatöwka und Rosa glauca f. subcanina >< gallica bei Bilcze. 

619. B. Blocki giebt in einer Correspondenz aus Lemberg vom 14. Mai 1883 an, 
dass er bei Krzywcezyce am Chomiec als zwei neue Bürger der Flora Lembergs Viola collina 
und Inula salieina >< ensifolia neben Carex Michelü, U. montana, Inula hirta, Cirsium 
pannonicum, Oentaurea Scabtosa, Melittis, Stachys recta u. andere gefunden habe. In 
Sinköw entdeckte Hankievicz Viola suavis, alba und alba var. violacea u. Corr. im vorigen 
Jahre bei Bileze V. ambigua, alba und suavıs. 

620. D. Brandza. Aufzählung der Pflanzen Rumäniens. Diagnosen fehlen. 

Staub, 
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1. Russland und Polen. 


621. E. R. A. Trautvetter zählt die Phanerogamen des gesammten russischen Reiches 
dem Namen nach auf mit Angabe der Litteratur und des Standortes. Diese Arbeit ist 
pflanzengeographisch von grosser Wichtigkeit, gleichwohl kann Ref. wegen des bedeutenden 
Umfanges nicht eingehend sich damit beschäftigen. Der erste Fascikel enthält: Ranun- 
culaceen mit 253 Arten, Schizandraceae 3, Berberideae 23, Cabombaceae 1, Nymphaeaceae 8, 
Papaveraceae 18, Fumariaceae 37, Cruciferae 345, Resedaceae 5, Oistineae 5, Violarieae 43, 
Droseraceae 5, Polygaleae 9, Silenaceae 144, Alsineae 54, Elatineae 8, Lineae 10, Malva- 
ceae 22, Tiliaceae 20, Ternstroemiaceae 7, Aurantiaceae 4, Hypericineae 16, Acerineae 21, 
Hippocastaneae 2, Ampelideae 15, Geraniaceae 22, Tropaeoleae 1, Balsamineae 4, Oxali- 
deae 3, Zygophyllaceae 12, Rutaceae 20, Diosmeae 2, Zanthoxyleae 3, Staphylaceae 2, 
 Celastineae 20, Simarubeae 1, Rhamneae 5, Juglandeae 6, Anacardiaceae 6, Papilionaceae 
551 Arten, von welchen der grösste Theil natürlich auf Sibirien .und die asiatischen 
Provinzen entfallen. In ähnlicher Weise werden im zweiten Fascikel die Amygdalaceen bis 
zu den Monotropeen aufgezählt. 

622. J. Klinge bespricht in einem Vortrage die topographischen Verhältnisse des 
westlichen Kurlands. Auf die Beziehung der Flora zu dem Lande ist fast keine Rücksicht 
genommen. 

623. Joh. Klinge führt alle Holzgewächse von Est-, Liv- und Kurland auf, welche 
dort einheimisch oder cultivirt werden, mit allen ihren Abarten und Formen und mit An- 
gabe der Cultur, der Haltbarkeit, .der Möglichkeit oder auch nur Wahrscheinlichkeit der 
Naturalisation. Die Zahl der besprochenen Formen ist 590, welche 27 Familien angehören 
nsch Hanstein’s natürlichem Systeme, 

624. Ed. Lehmann veröffentlicht im Tagesanzeiger für Libau und Umgebung die 
Ergebnisse einer botanischen Excursion in Kurland. Als besonders beachtenswerth ist 
hervorzuheben, dass auf dem Wege von Schoden nach Prekula bei Gramsdem Centaurea 
paniculata, eine für die Ostseeprovinzen neue Pflanze gefunden wurde. 

625. Gögginger berichtet, dass er auf einer Reise an der Küste von Pernau bis 
Arensburg einige mächtige Bäume fand, so einen Wachholderbaum 35’ hoch und 34/,' im 
Umfang an der Wurzel; Pinus silvestris 90—100’° hoch und 10!/, im Umfang und eine 
Eiche vom 12!/,‘ Umfang. Bei Pazal wurde Rhamnus frangula mit einem Stamm von 8” 
im Durchmesser gefunden. 

626. Dammer berichtet, dass er in den Wäldern um St. Petersburg alle Uebergänge 
von Pinus excelsa zu P. obovata fand; letztere Art aber selbst noch nicht. 

627. Ferdinand Karo. Spis rZazych Krajowich roslin zebranych w Latach 1881 — 
1882 w okolicach Lublina, araz po Stawskangoran za Chelmem. Nicht zugänglich. 

628. W. Paschkjewicz. Umriss einer Flora der Blüthenpflanzen des Gouvernements 
Minsk. Ein Referat hierüber ist nicht eingelaufen. 

629. Paul Potscharew. Materialien zur medicinischen Statistik und Topographie 
des Gouvernements Smolensk. Ein Referat ist nicht eingelaufen. 

630. W. Montresor. Das Verzeichniss enthält 66. Arten, von denen wir nur folgende 
erwähnen: Hypericum humifusum L. (im Kreise Kremenez, Wolynien); Tamarix tetrandra 
Pall. (im Kreise Balta, Podolien); Galinsoga parviflora Cavan. (Kremenez); Pyrethrum 
uliginosum W.K. (= Tanacetum serotinum C. H. Schultz) bei Chabno& im Kreise Radomysl 
(Kiew), diese ungarische Pflanze wurde in Russland zum erstenmal gefunden; Senecio 
aurantiacus DC.; Scrophularia vernalis L. (im Kreise Balta) bis jetzt nur aus der Krim 
und dem Kaukasus bekannt; Orobanche coerulea Vill. var. phelifera (in den Kreisen Balta 
und Swenigorodka im Gouv. Kiew); Melissa offieinalis L. (im Kreise Balta) bis jetzt auch 
nur aus der Krim und dem Kaukasus bekannt; Urtica pubescens Led. (in der Umgebung 
von Kiew) bis jetzt nur in Astrachan und im Kaukasus gefunden; Lycopodium undulatum 
(bei Owrucz in Volynien); Polystichum vel Aspidium aculeatum Sw. (im Kreise Kremenez) 
blos im Kaukasus gefunden; Woodsia hyperborea R.Br. (in der Umgebung von Shitomir) 
bis jetzt nur in Nordrussland und in Sibirien gefunden. Batalin. 
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631. CGonst. Ozolowsky. Enthält vorwiegend eine Zusammenstellung der bis jetzt 
im Gouvernement Mohilew gefundenen Pflanzen, meistens nach eigenen Beobachtungen des 
Verf. und nach dem schon früher (1861) publieirten Verzeichnisse von Dovnar. Es sind 
hier 966 Arten Phanerogamen und Gefässkryptogamen aufgezählt, von welcher Zahl aber 
ca. 11 Arten auszuschliessen sind, weil sie nur im verwilderten Zustande bekannt sind. Fast 
alle aufgezählten Pflanzen sind schon in Ledebour’s Werke „Flora rossica“, nach den 
früheren Angaben für Lithauen angeführt; das Vorkommen nur von folgenden drei Arten 
ist weniger erwartet: Oentaurea amara L., Campanula sibirica L. und Carex pulicaris L. 
Der Hauptmangel des Verzeichnisses des Verf. besteht darin, dass in ihm nirgends die 
Fundorte der Pflanzen angegeben sind, welcher Umstand, in Folge der grossen Ausdehnung 
des Gouvernements von Norden nach Süden, sein Verzeichniss für die pflanzengeographischen 


Zwecke fast ganz unbrauchbar macht. — Das letzte Capitel enthält ein Verzeichniss der 
im Gouvernement cultivirten Pflanzen, aber meistens sind nur wenige Sorten erwähnt, welche 
als die besten betrachtet sind. Batalin. 


632. E. A. Lindemann. Flora chersonensis. Dieses Werk enthält eine Zusammen- 
stellung und Beschreibung aller bis jetzt im Gouvernemet Cherson gefundenen höheren 
Pflanzen (Gefässkryptogamen inclusiv). Es sind hier 1121 Arten aufgezählt. Bei der Zu- 
sammenstellung der Flora benutzte der Verf. nicht nur alle litterarischen Angaben, sondern 
auch die vorhandenen Herbarien aus diesem Gouvernement, sowie auch alle von ihm selbst 
in nördlichen Kreisen des Gouvernements während langjährigen Aufenthaltes gesammelten 
Pflanzen. Für jede Pflanze sind die‘ Stand- und Fundorte, sowie auch phänologische Daten 
angegeben. Die Hauptwichtigkeit. des Werkes besteht in der genauen Beschreibung der 
localen Varietäten und Abänderungen. | Batalin. 

633. N. Bekarewicz. Materialien zur Flora des Gouvernements Kostroma. Russisch. 
Ein Referat hierüber lief nicht ein. 

634. Porf. Kryloff. Die Excursion wurde gemacht in der Richtung von NW nach 
SO, von der Kreisstadt Zarewokokschaisk nach dem südlichen Theile des Kreises Cristopol 
(Tschistopol), d. h. es wurden besucht die Theile der Kreise: Zarewokokschaisk, Kasan, 
Swijashk, Laischew, Spassk und Cristopol. — Der nördliche Theil des Kreises Zarewokok- 
schaisk, zum Gouvernement Wjatka grenzend, mit schwerem Lehmboden bedeckt, gehört 
nach dem Charakter der Flora zum Waldgebiete; seine Wälder ‘bestehen aus Picea vul- 
garis Lk. und Abies sibirica Ledb., in ihrem Schatten wachsen Linnaea, Oxalis, Trientalis, 
Majanthemum, Vaccinium, Pyrola und andere diesen Wäldern so charakteristische Pflanzen; 
auf den Wiesen als 'charakteristisch erscheinen: Cornus, Ribes rubrum L., Botrychium 
rutaefolium A. Br., Viola palustris L., Dianthus superbus L.. untereinander, aber die 
Wiesenflora erscheint etwas arm in Folge des Fehlens vieler Arten, die in mittleren Theilen 
des Gouvernements gemein sind. — Südlicher von Zarewokokschaisk bis zu den Wolga- 
ufern liegen sandige Böden, auf welchen eine ganz andere Vegetation herrscht, und da die 
 sandigen Böden überhaupt grosse Strecken im Gouvernement einnehmen, so hat ihre Vege- 
tation einen grossen Einfluss auf die Physiognomie der Flora des Gouvernements. Diese 
ganze sandige Fläche ist mit Wäldern von Pinus sylvestris L. bedeckt und zeichnet sich 
aus durch grosse Einförmigkeit und Armuth an Pflanzenformen, zwischen welchen aber 
einige solche vorkommen, die sonst, nirgends im Gouvernement wachsen, wie z. B. Dianthus 
arenarius L., Astragalus arenarius L., Helichrysum arenarium DC., Jurinea Pollichii DC., 
Hieracium einereum Tausch., Jasione montana L., Silene Otites Sm., Koeleria glauca DC,, 
Digitaria glabra R. S., Pulsatilla patens Mill., Thymus serpylium L. untereinander. 
Dabei ist es interessant, dass hier auf Sandboden auch einige solche Pflanzen vorkommen, 
welche vorwiegend in der Schwarzerde (Tschernosem)-Zone Russlands wachsen und im 
Gouvernement Kazan nur hier vorkommen, wie z. B. Silene chlorantha Ehrh., Üentaurea 
Marschalliana Sprng., Genisia tinctoria L., Vincetoxicum officinale Mönch., Phleum 
Boehmeri Wib. u. s. w.; alle diese Pflanzen befinden sich hier an der Nordgrenze ihrer 
Verbreitung. — Etwas weiter nach SO, von der Station Nishni-Petjal erscheint wieder Lehm- 
boden, welcher in der Breite der Stadt Kasan schon schwarz gefärbt zu sein beginnt, und je 
südlicher, desto stärker. Mit der Veränderung des Bodens erscheinen die Wälder nicht nur 
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verhältnissmässig selten, sondern sie sind auch von Laubarten gebildet; die Wälder von 
Picea vulgarıs Lk. mit geringen Beimischungen von Abies sibirica Ledb. kommen bisweilen 
bis Kazan vor, — aber südlicher (in der Richtung zu der Stadt Laischew) wurden beide 
Arten schon nicht mehr bemerkt; die. Wälder aus Pinus syWvestris L. ziehen sich hier nur 
auf sandigem Boden unweit des linken Ufers der Wolga. In diesem mittleren Theile des 
Gouvernements bis zu den Kammaufern behält die Flora den Typus der Flora des Wald- 
gebietes, obgleich sich zu ihr einige Steppenformen gesellen. In der Breite ven Kasan ist 
die Beimischung der Steppenarten schon so bedeutend, dass der Charakter der Flora des 
Waldgebietes hier schon stark modifieirt erscheint; weiter aber. zugleich mit dem Ver- 
schwinden der Picea vulgaris- Wälder, verschwindet dieser Charakter vollständiger. Auf 
diese Weise bietet die Strecke um die Stadt Kasan ein scharf ausgeprägtes Beispiel des 
Zusammenstossens der Steppenformen mit den für das Waldgebiet charakteristischen Arten, 
welche hier zugleich vorkommen. Von den für die Schwarzerdesteppen charakteristischen 
Pflanzen kann man folgende beispielsweise erwähnen, welche hier vorkommen: Adonis 
vernalis L., Falcaria Rivini Host, Camelina microcarpa Andrz., Lychnis chalcedonia L., 
Geranium sibiriecum L., Oxytropis pilosa DC., Prunus Chamaecerasus Jacg., Eryngiun 
planum L., Siler trilobum Scop., Oentaurea Biebersteinis DO., C. ruthenica Lam., Echinops 
Ritro L., Scorzonera purpurea L., Salvia vertieillata L., Verbascum phoeniceum L., 
Tournefortia Arguzia R. S., Stipa pennata L. u. s. w. Die Mehrzahl der angeführten 
Steppenpflanzen siedelt sich vorwiegend auf den südlichen Abhängen der Hügel, Abrisse etc. 
an. Aus dem Gesagten geht hervor, dass in diesem 'mittleren Theile des Gouvernements 
zahlreiche Grenzlinien der Verbreitung der Pflanzen verlaufen; von ihnen sind die nördlichen 
Grenzlinien zahlreicher, als die Linien der südlichen Grenze der Verbreitung der nordischen 
Pflanzen. — Südlicher von den Ufern des Kama ist der Boden schon bedeutend schwarz 
gefärbt und diesen ganzen Theil des Gouvernements zieht man gewöhnlich zu der Schwarz-- 
erdezone Russlands. Der Charakter der Flora des Waldgebietes ist hier schon bedeutend 
verloren gegangen; die Wälder aus Pinus sylWvestris sind sehr selten, die Laubwälder sind 
auch nicht zahlreich. Viele von den Steppenpflanzen, die im mittleren Theile des Gou- 
vernements ziemlich selten waren, gehören hier zu den mehr gewöhnlichen und kommen 
auch auf den ebenen Flächen vor, obgleich sie auf den Hügelchen und auf den südlichen 
Abhängen lieber wachsen; Prunus Ohamaecerasus Jacq. kommt hier oft vor. Zu den früher 
erwähnten Steppenpflanzen mengen sich noch andere bei, wie Silene viscosa Pers., Gypso- 
phila paniculata L., Linum flavum L., AStragalus Hypoglotiis L., Amygdalus nana L., 
Spiraea crenifolia C. A. Mey., Galatella punctata Lindl. var. discoidea Lallm., Inula 
Helenium L., Artemisıa austriaca Jacg., A. pontica L., Echinops sphaerocephalus  L., 
Thymus Marschallianus Willd., Prunella grandiflora Jacq., Stachys rvectw L, Melica 
altissima L. und einige andere. 

Aus dem Gesagten geht hervor, dass in das Gouvernement Kasan viele echte Steppen- 
pflanzen eindringen. Man könnte glauben, dass es mit dem Umstande zusammenhängt, dass 
in den südlichen Theilen des Gouvernements die Schwarzerde (Tschernosem) vorkommt, 
welche hier ihre Nordgrenze findet. Diese Voraussetzung steht aber nicht im Einklange 
mit folgenden Thatsachen. Zuerst: die Mehrzahl dieser Pflanzen wachsen im Gouvernement 
gar nicht auf Schwarzerde, sondern auf verschiedenen anderen, bisweilen sehr an Humus 
armen Böden. Denselben Fall trifft man in anderen Gouvernements an der Nordgrenze der 
Schwarzerde (wie z. B. in den Gouvernements Perm und Tula); so dringen im Gouvernement 
Kasan weit in die Sandzone ein: Genista tinctoria L., Siulene chlorantha Ehrh., Artemisia 
campestris L., Centaurea Marschalliana Spreng., Prunus Chamaecerasus Jacq. u. v. a. 
Noch häufiger kommen die echten Steppenpflanzen ausserhalb der Schwarzerde auf dem 
Kalkboden vor, wie es der Fall wieder in Gournement Perm und Tula ist; im Gouvernement 
Kasan kommt ein grosser Procentsatz der Steppenpflanzen auf schwerem Mergelboden vor. 
Zweitens, die Steppenpflanzen, so wie im Gouvernement Kasan und Perm, als auch an 
anderen Stellen auf der Nordgrenze der Schwarzerde, siedeln sich vorwiegend auf steilen 
nach Süden gerichteten Abhängen an. Von der Zahl der Steppenpflanzen, die im mittleren 
Theile des Gouvernements Kasan vorkommen, sind wenigstens 3/, nur an solchen Orten zu 
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treffen. Man kann sogar sagen, dass, wenn in diesen Gouvernements die Hügel und Abhänge 
fehlten, so fehlte auch die Mehrzahl der Steppenpflanzen, die jetzt in beiden Gouvernements 
nur auf ihnen vorkommen, 

Auf diese Weise erzeugt das Relief einen bedeutenden Einfluss auf die Vertheilung 
der Pflanzen — aber selbstverständlich indirekt —; auf den südlichen Abhängen erwärmt 
sich der Boden stärker und er ist trockener, was die Möglichkeit giebt, dass die Pflanzen 
aus wärmeren und trockeneren Gegenden daselbst existiren. Auf ganz dieselbe Weise kann 
man erklären, warum auf sandigem Boden dieselben Pflanzen vorkommen, die sonst nicht 
gedeihen — der sandige Boden erwärmt sich stärker und ist trockener. — Weiter südlich, 
wo die klimatischen Bedingungen günstiger sind, sind die Pfanzen nicht genöthigt, solche 
ausschliessende Standorte zu wählen, und beginnen, wie es auch im Gouvernement Kasan 
der Fall ist, auf ebenen Stellen vorzukommen. Daraus geht als allgemeine Schlussfolgerung 
hervor, dass die obengeschilderte Pfianzenvertheilung im Gouvernemenr Kasan mehr vom 
Klima, als vonder Schwarzerde bedingt ist. 

Hiezu ist noch Folgendes hinzuzufügen. In den Grenzen der Schwarzerdezone selbst 
vertheilen sich die Pflanzen nicht gleichmässig auf ihrer ganzen Ausdehnung und grenzen 
sich in ihrer Vertheilung in gleicher Weise ab, wie auch in den mehr nördlichen Theilen 
Russlands; ausserdem existiren in der Schwarzerdezone auch solche Arten, welche im östlichen 
Theile der Zone nur innerhalb dieser Zone vorkommen — im westlichen aber — weit 
nördlicher (6-8 Breite) ausserhalb dieser Zone verbreitet sind. Diese Thatsachen erwägend, 
muss man zum Schlusse kommen, dass die Vertheilung ‚der Pflanzen iu der Schwarzerdezone 
denselben Gesetzen unterliegt, wie in den centralen und nördlichen Theilen Russlands, und 
nicht von einer besonderen Ursache bedingt ist, wie z. B, grösseres geologisches Alter der 
Schwarzerdezone, wie es Ruprecht annimmt. Batalin. 

635. Th. A. Teplouchoff. Beschreibung einer neuen Veilchenart, deren Diagnose 
nach C. Maximowicz ist (Sectio Dischidium Ging.): rhizomate tenui elongato aequali, 
caulibus debilibus basi stipulis aphyllis foliisque radicalibus longe petiolatis fultis, stipulis 
ovato lanceolatis acuminatis parce glanduloso ciliatis, foliis superne versus marginem vix 
pilosulis, crenatis, radicalibus reniformibus, vel cordato orbiculatis, caulinis circiter 3 breve 
petiolatis cordatis obtuse subattenuatis infimove reniformi, pedunculis 1—2 axillaribus folio 
saepius longioribus, floribus caulinis parvis albido-lilacinis, parce barbulatis breve calcaratis, 
stigmate parvo truncato pervio, capsula ovali acuta. — Habitus V. biflorae L. quae differt: 
rhizomate articulato, stipulis ovatis obtusis integris, foliis ciliatis et pilosis, omnibus reni- 
formibus et flore luteo.“ Diese perennirende Pflanze trägt zuerst 3—5 grosse vollständig 
entwickelte wohlriechende Blumen, später kleine kleistogamische; die Kapseln von den 
letzteren enthalten weniger Samen. Diese Art wurde bis jetzt nur in einem Orte gefunden: 
in der Nähe vom Dorfe Iljinskoje (im Kreise Perm), kommt aber hier reichlich vor. Diese 
Art hält der Verf. für eine selbständige und für keine Hybride, weil die nächst verwandte 
Art V. biflora L. nur viel östlicher wächst; dazu bringt die Pflanze reichlich Samen. 

Batalin. 

636. Th. A. Teplouchoff. Von Prof. Willkomm hat der Verf. erfahren, dass eine 
Viola schon im Jahre 1846 von Roemer als V. Wilkommii Roem. genannt wurde (Prodrm. 
fl. Hispaniae, Vol. III), desswegen schlägt der Verf. vor, seine uralische Veilchen Viola 
Mauritii zu nennen. Batalin. 

637. A. Blomquist giebt einen beschreibenden Catalog, welchem wir folgende pflanzen- 
geographische Angaben entnehmen. Der Raum, welchen die Wälder in Finnland einnehmen, 
ist 56%), der ganzen Fläche dieses Landes. — Die Wälder aus Pinus silvestris L. gehen 
im westlichen Theil bis 68% 30’, im östlichen — bis 690 30’; etwas höher kommen sie nur 
in geschützten Stellen (bis 69% 55’) vor, obgleich die Pflanzen selbst sehr niedrig und mit 
Betula vermischt sind. — Abies excelsa DC. kommt in zwei Formen vor: eine mit rhomboi- 
dalen-und gezähnelten Schuppen und eine andere mit ganzrandigen und obovalen Schuppen, 
— diese letzteren nennt Nylander var. medioxima und ist Uebergangsglied zu Picea obovata 
Liedeb.; die erste Form ist identisch mit A. excelsa Central-Europas. Sie herrscht in Finn- 


land fast überall; in südlichen Theilen kommt var. medioxima sehr zerstreut vor, nördlicher 
Botanischer Jahresbericht XT (1883) 2. Abth. 24. 
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kommt sie häufiger vor und herrscht sogar an der nordöstlichen Grenze. Die nördliche 
Grenze der Abies-excelsa-Wälder im Westen ist 680 15’ und im Osten 68° 45’; nördlicher 
bildet sie schon keine Wälder, wächst aber in einzelnen verkümmerten Exemplaren bis 69%. 
in Lappland bei Enaro. In Norwegen bei Svanevigen (69% 30°). Auf der russischen Grenze 
fand J. Barth eine Gruppe der Tanne, welche als Abies obovata bestimmt wurde — 
Taxus baccata L. kommt nur auf den Älands-Inseln vor in Form eines Strauches, seltener 
eines kleinen Baumes. — Juniperus communis L. wächst überall. — Betula verrucosa Ehrh, 
geht im Westen bis 680 15’, im Osten bis 66° 25°. B. glutinosa Wallr. geht über die 
Nordgrenze Finnlands und stellt die einzige Art dar, welche im Hochnorden Lapplands die 
Wälder bildet. Alnus incana Willd. ist sehr häufig bis 65%, nördlicher wächst sie nur an 
den Ufern der Seen und Flüsse. Alnus glutinosa Willd. geht im Osten bis 64%, im Westen 
über 65°, aber hier nur in Strauchform und ist sehr selten. — Quercus pedunculata Ehrh. 
längs der Meerküste bis 610 30°, wo sie ausnahmsweise auch Wäldchen bildet; durch die 
Cultur hat sie sich bis Wasa verbreitet. — Ulmus montana Sm. ‚verschwindet im Westen 
zwischen 61—62°, geht im Osten über 62%. U. effusa W. erreicht im Westen 62°, wurde 
im Osten über 61° nicht gefunden. Daphne Mezereum L. über 67%. Hippophaö rhamnoides 
L. geht im Westen über 65%. Lonicera Xylosteum L. geht über 64%, Viburnum Opulus 
L. bis 65—66°. Ribes alpinum L. geht über 64%, R. nigrum L. bis 670 30°, R. rubrum 
L. überall. Pyrus Malus L. bis 62%, Sorbus Aucuparia L. überall, $. fennica Kalm. (8. 
hybrida L.) nur im SW, besonders auf den Älands-Inseln. $. scandica Fr. kommt nur 
sehr selten vor und nur im SW bis 60°, Crataegus Oxyacantha L. auf den Älands-Inseln. 
Ootoneaster vulgaris Lindl. zerstreut bis 62°, Prunus Padus L. überall; P. spinosa L. 
selten, auf den Älands-Inseln. Rhamnus frangula L. bis zum Polarkreis; R. cathartica L. 
wächst nur im SW um 60°. Acer platanoides L. bis 62°, Fraxinus excelsior L. bis über 61°. 
Tilia parvifolia Ehrh. wurde bis 63% 40° gefunden. 

Von den ausländischen Arten cultivirt man folgende: Pinus Cembra sibirica bis 
67° im Thale des Flusses Torneä. P. Strobus L. gedeiht bis 630 an der Küste (in Wasa), 
im Innern aber nur bis 610%. Abies balsamea Mill. bis 61° 53°, A. alba Mich. bis 60°, A. 
pectinata DO. leidet sogar in Helsingfors. T’huja occidentalis L. auf der Westküste bis 
630, im Innern des Landes nur bis 61%. — Auf der Westküste, wo die Nordgrenze der 
Pflanzenverbreitung gewöhnlich höher liegt, cultivirt man bis Torneä (65° 51’): Syringa 
vulgaris L., Caragana arborescens L., Lonicera tatarica L. in Oleäborg (65% 1‘) noch 
folgende: Spiraea salicifolia L., 8. sorbifolia L., Rubus odoratus L., Berberis vulgaris L., 
Symphoricarpus racemosus Mich., Sambucus racemosa L., in Nykarleby und in Jacobstad 
(63% 23’—630 40), Populus balsamifera L., P. alba L., Lonicera caprifolium L.;, in 
Björneborg (61% 30°) Aesculus Hippocastanum L., die aber kaum aushält. Hier sind nur 
die in der Oultur verbreitetsten Arten erwähnt. Als Seltenheiten kann man erwähnen: 
Juglans cinerea L., cultivirt in Friksnäs (600 17°) bis 30° Höhe und giebt Früchte; J. regia 
L. in Scartä (60° 8°) bis 15° Höhe; Carpinus Betulus L. in Fiskars (60° 8), Fagus sylva- 
tica L. erreicht die Grösse eines kleinen Baumes nur bis 6002’ (in Fagervik), höher ist sie 
schon strauchartig. 

Für die ausgestellten Baumabschnitte sind Alter und die Dimensionen gegeben, so 
dass es möglich ist, die Geschwindigkeit des Wachsthums und die mittlere Grösse des Jahres- 
ringes in verschiedenen Breitegraden zu berechnen. Batalin. 

638. Lindberg legte in der Sitzung vom 3. Februar der Societas pro Fauna et Flora 
. fennica zu Helsingfors eine von Norrlin gefundene Hybride Cirsium heterophyllum > 
palustre vor. 

639. Societas pro fauna et flora fennica. In der Sitzung vom 4. März 1882 theilte 
Eriksson mit, dass er von J. P. Solstrand über zwei für Finnland neue Pflanzen 
Nachricht bekommen hatte, welche in Aland wachsen und Berberis vulgaris und Artemisia 
maritima sein dürften. Saelan legte in der Sitzung vom 4. Nov. 1882 vor: Uiricularia 
neglecta, nahe dem Willmannsstrand, und Lychnis viscaria > Viscaria alpina su Monrepos 
nahe Wiborg gefunden. Letztere trat in zwei Formen auf als subviscaria und subalpina. 
Beide Pflanzen sind neu für Finnland. 
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640. Societas pro fauna et flora Fennica. In der Sitzung vom 2. Dezember 1882 
leste Hisinger vor: Rosa canina (genuina var. Raui f. glaucescens n. f.; Oerastium 
arvense, Myrtillus nigra var. pallida, Sparassis crispa, Geoglossum viride, Tentrepohlia 
lagenifera. — Saelan legt als neu für Skandinavien vor: Alsine verna von Neiglick in 
Impilaks in Finnland gefunden. — Hult hielt einen Vortrag über Calamagrostisarten und 
legte Exemplare derselben vor, so: CO. acutiflora von Onega-Karelen, C. /.artmanniana von 
Kuopio- und Ladoga-Carelen, C. calypaea vom russischen Lappland, CO. strigosa von Kemi, 
C, strieta > borealis von Kami und der Kola-Halbinsel, O. gracilescens verbreitet durch 
fast ganz Finnland, C. phragmitoides in mancherlei Formen. 

641. Societas pro fauna et flora fennica. In der Sitzung vom 3. Februar 1883 
legte Lindberg eine von Norrlin gefundene Hybride, nämlich Cirsium heterophyllum > 
palustre vor. 

642. Arrhenius legte in der Sitzung vom 3 Februar 1883 der Societas pro Fauna et - 
Flora fennica 3 von ihm im Sommer 1881 in Äland gefundene Salix-Bastarde vor; es waren 
dies Salix aurita >< caprea, 8. vagans x repens und $. nigricans > cinerea. Die beiden 
ersteren Bastarde sind für die Flora Finnlands neu. 

643. J. P. Norrlin. Zwei Oirsium-Formen. Die eine war ein ziemlich intermediär 
stehendes Oürsium heterophyllum >< palustre. Die andere Form unterscheidet sich von der 
Hauptform von Cirsium heterophyllum hauptsächlich dadurch, dass sämmtliche Blätter, 
zumal die obersten, bis zu der Basis tief fiederspaltig eingeschnitten sind; sie wird als neue 
Varietät mit dem Namen laciniosum belegt. Beide erwähnten Formen wurden in der 
Provinz Tavastland, Finnland aufgefunden. Ljungström, Lund. 

644. F. Buhse nimmt die von Fellmann gegebene Eintheilung von Russisch Lapp- 
land in 4 Regionen an und charakterisirt dieselben. — 1. Die Nadelholzregion. In den 
Umgebungen der Seen und in den Thälern sind die Nadelholzwaldungen vorherrschend. 
Nach Fellmann soll Alles, was als „Gränen“ auf der Halbinsel wächst, zu Abies obovata 
gehören. Als Unterholz findet sich in dieser Region: Prunus Padus, Cotoneaster vulgaris, 
Ribes rubrum, Salix Caprea und myrtilloides; ferner treten neben einer grossen Zahl nord- 
europäischer, krautiger Pflanzen alpine Arten auf, so Saxifraga aizoides, Mulgedium 
alpinum, Astragalus alpinus, Diapensia lapponica, Loiseleuria procumbens, Phyllodoce 
taxifolia, Veronica alpina. Die an Pflanzen reichste Gegend’ liegt im Süden des Imandra- 
sees; hier gedeihen noch Fragaria vesca, JKhamnmus frangula, Vaccinium Osxycoeccos, 
Lonicera coerulea, Convallaria majalis. Nördlich dieses Sees fehlen diese Pflanzen ganz. 
Nur wenige krautartige Pflanzen gehören dieser oberen Nadelholzregion an, so Mulgedium 
sibiricum, Oypripedium calceolus, Triticum violaceum. Aus der alpinen Region findet sich 
hier: Phaca frigida, Luzula spadicea v. parviflora, Avra atropurpurea. Die östliche Partie 
ist höchst einförmig. — II. Die Birkenregion. Diese Region zieht sich von der Küste weg 
landeinwärts und nimmt im gleichen Masse nach Norden hin an Breite zu, als die vorige 
Region an Terrain verliert. Vorwiegend ist in dieser Region die Tundra. Es finden sich 
Empetrum nigrum, Anetostaphyllos alpina, Rubus Chamaemorus, Eriophorum, Betula 
nana, In den Flussthälern ist dichtes Weidengebüsch. In Folge des fruchtbaren Bodens 
finden sich an geschützten Stellen: Aconitum Lycoctonum, Senecio nemorensis; die schönste 
Zierde ist Paeonia anomala. Am Rande des schmelzenden Schnees findet man: Ranunculus 
pygmaeus und Pallasii, Viola biflora, Saxifraga cernua, rivularıs, nivalis, stellaris. Im 
östlichen Theile der Birkenregion besitzt die Flora die grösste Abwechslung; es finden sich 
fast alle lappländischen und viele scandinavische Arten u. a. Eutrema Edwardsii, Valeriana 
capitata, Pleurogyne rotata, Castilleja pallida. Der westliche Theil dieser Region nähert 
sich dem Vegetationscharakter Skandinaviens; es findet sich: Ohrysanthemum arcticum, 
Pedicularis vertieillata; im übrigen russischen Lappland sind einige Arten ausserdem nicht 
beobachtet worden, so: Thalietrum alpinum, Silene acaulis, Lychnis apetala, Alchemilla 
alpina, Echinospermum deflecum, Ohamaeorchis alpina. Von der alpinen Region finden sich 
hier: Cassiope hypnoides, Pedicularis hirsuta. — UI. Alpine Region. Diese Region 
vertheilt sich auf einzelne über die Birkenregion sich erhebende Gipfel. Sie ist charakterisirt 
durch: Ranunculus glacialis, Papaver alpinum, Cardamine bellidifolia, Potentilla nivea, 
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Antennaria alpina, Erigeron alpinus, Cassiope tetragona; Salix polaris, Luzula arcuata. 
Die Höhe derselben ist zwischen 400 und 920 m. — IV. Strandregion. Der Meeresstrand 
bildet oft breite Gürtel; es kommen etwa 34 Seestrandpflanzen dort vor, darunter sind 
durch Seltenheit ausgezeichnet: Lathyrus maritimus, Stellaria hebecaly&, Sedum rhodiola, 
Mertensia maritima, Gentiana aurea und detonsa. — Das Verbältniss der Monocotylen zu den 
Dicotyledonen ist —=1 : 3,4. Die Gesammtzahl der bekannten Phanerogamen der arctischen Flora 
= 762, davon im arctischen Europa 616, Skandinavien 530, Amerika 462 und Asien 233 (?). 

645. N. Kudrjawezew. Wir entnehmen die Angaben darüber einem Aufsatze des 
Verf.’s: „Die Kola-Halbinsel in physico-geographischer Hinsicht“. Der Verf. hat diese Gegend 
im Jahre 1880 besucht und zu Fusse die Route direct von Kandalakscha bis Kola gemacht, 
während welcher Reise ein grosses Herbarium gesammelt war, welches später bearbeitet 
werden wird. Längs der ganzen Route wurden Smilacina bifolia Desf., Epilobium angusti- 
folium L., Rubus Chamaemorus L., Gnaphalium dioicum L. und Cornus suecica L. massen- 
haft angetroffen; Rubus saxatilis L. und R. idaeus L. gehen nördlich nur bis zur Mitte 
der Imandra-See; Trifolium pratense L. wurde zum letzten Mal am südlichen Ende der 
Imandra -See gefunden. — Die Waldvegetation geht nördlich über die Stadt Kola hinaus; 
der Verf. fuhr 10 km nördlicher als Kola und sah längs des Flusses Kola überall Baum- 
vegetation. Auf dem Berge „Gorelaja Tundra“ (längs des Flusses Kola, 7 km nördlich von 
der Stadt Kola) steigt die Baumvegetation bis 137 m hinauf, — höher kommen nur ganz 
niedrige kriechende Eimpetrum nigrum L., Betula nana L. und B. alpina (?) vor. Es 
wurden die Messungen der Höhe und des Umfanges der Bäume von Pinus syWvestris L. 
und Betula vorgenommen, die am Berge „Oweczja Waraka“ (40 km nach Süden von der 
Stadt Kola) den Wald bilden; als mittlere Zahlen ergaben sich für Pinus sylvestris L. 
126 cm im Umfange in der Höhe von 1 m vom Boden, bei 10—12m Höhe; für Betula sp. 
74 cm bei einer Höhe von 6-8 m; die grösste Dicke war bei Pinus sylvestris 170cm; bei 
Betula 104cm. Etwas südlicher, auf den Chibiny-Gebirgen bedeckt ein grosser Wald aus 
Pinus sylvestris seine Abhänge; die Stämme sind aufrecht, vollständig bis zum Gipfel gerade 
und haben ca. 200 cm im Umfange. An dem Flusse Tuloma (3—4km nach W von der Stadt 
Kola) wurden Picea- und Pinus sylvestris-Stämme gefunden, die 25—27 m Höhe hatten; 
Populus tremula L. bildet hier (an der Tuloma) ganze Wälder aus Stämmen von 3-4dem 
Umfang. Aus all diesem geht hervor, dass die Linie der Baumvegetation bis zum nörd- 
lichsten besuchten Punkte der Halbinsel reicht; bei der Stadt Kola sind die Wälder noch 
in voller Kraft, die Nadel- und Laubhölzer sind nicht gekrümmt und verkrüppelt; der Einfluss 
des Nordens prägt sich schwach aus: die Birke, Picea, Pinus sylvestris haben gewöhnlichen 
Habitus; auf den Stellen mit magerem Boden oder auf dem Torfboden kommt selbst- 
verständlich auch magere Vegetation vor, mit gekrümmten und gedrehten Bäumen, aber das 
ist schon ein Resultat der Wirkung des Bodens und nicht des Klimas. Die Baumvegetation 
fehlt auf der schmalen Strecke auf der Nordküste der Halbinsel wahrscheinlich nur deswegen, 
weil der felsige Boden keine günstigen Verhältnisse für sie darbietet. Die verticale Linie 
der Verbreitung der Baumvegetation zeigt, dass die letztere noch “weit nördlicher gehen 
könnte. Es gehen nämlich auf den Chibiny-Gebirgen (Höhe 920 m) bei 67% 45’—68° n. Br. 
die Wälder bis zu 656—738’ hinauf; auf dem Berge „Gorelaja Tundra“ (Höhe 257 m), 
der 11km nördlich von der Stadt Kola liegt, bei 69° n. Br., gehen die Wälder bis zu 450° 
hinauf. Folglich kann man nach der Berechnung annehmen, dass die Baumvegetation 
auf dem Lande, auf dem Meeresniveau, noch 3—4° nördlicher gehen könnte, d. h. bis 
72—73° n. Br. Batalin. 

646. $. Korshinsky. Die Umgebungen von Astrachan (d. h. das Delta der Wolga) 
können, nach dem Charakter der Vegetation, in drei scharf getrennte Gebiete getheilt werden. 
Auf den lehmigen Hügeln, die so hoch sind, dass sie vom hohen Wasser der Wolga nicht 
überschwemmt werden, trägt die Vegetation den Charakter der rein steppischen central- 
asiatischen Flora; hier beginnt die Vegetation am frühesten und vertrocknet und verschwindet 
bald in Folge der Dürre und Hitze; diesen Hügeln ist eine Reihe von Arten eigen, die sonst 
nirgends in den Umgebungen vorkommen; dıe Pflanzen bilden hier keinen ununterbrochenen 
Teppich, was für Steppen so charakteristisch ist. Das zweite Gebiet bilden mehr niedrige 
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flache Ebenen, mit sandigem oder mit Humus bereichertem Boden, welche von der Wolga 
alljährlich überschwemmt sind — hier herrscht die Wiesenvegetation, vermischt mit kleinen 
Wäldchen oder Gruppen von Bäumen — dieses Gebiet ist gewöhnlich den ganzen Mai und 
einen Theil des Juni mit Wasser bedeckt. Auf diesen Wiesen herrschen die mitteleuro- 
päischen Formen, was sehr leicht erklärlich ist: der Fluss bringt mit Wasser auch die 
Samen aus Mittelrussland. Die dritte scharf charakterisirte Zone stellen die Moräste dar, 
welche hier „Ulmen“ heissen, — sie sind bewachsen mit Phragmites communis Trin. und 
Typha angustifolia L., wo diese beiden Pflanzen wachsen, schliessen sie alle anderen Arten 
aus, aber sie selbst wachsen wie in gegenseitiger Gemeinschaft: die Grenze des Vorkommens 
jeder von beiden Pflanzen ist beständig scharf bezeichnet, beide wachsen im Wasser in der 
Tiefe von 1 bis 4 F. und haben eine wunderbar starke Entwickelung — im Sommer wachsen: 
Typha bis 7F., Phragmites bis 20F. Höhe. Alle andern Pflanzen der Moräste gehören zu 
den gewöhnlichsten europäischen Arten mit Ausnahme von Nelumbium speciosum Willd. 
var. caspium. Die letzte Pflanze stirbt augenscheinlich aus, — jetzt kommt sie seltener 
und nicht in so grosser Menge vor, wie früher; was die Ursache dieser Erscheinung ist, ist 
schwer zu sagen: möglich, dass Phragmites es verdrängt, möglich, dass es in Folge des unvor- 
sichtigen Sammelns der Samen leidet (die Samen sind sehr schmackhaft und werden von den 
Einwohnern gegessen). Trapa natans L. wächst in schwach fliessenden Gewässern; seine 
Früchte sind auch geniessbar und man verkauft sie in Astrachan in grossen Massen. — Von 
den baumartigen Arten wachsen wild im Wolgadelta blos Salix alba L., S. amygdalina L., 
Tamaric gallica L, var. pyenostachys Ledb. und 7. laxa Willd. — In dem Verzeichnisse 
der beobachteten Pflanzen sind 340 Arten von Phanerogamen und Gefässkryptogamen auf- 

gezählt; für jede Pflanze sind genaue Standorte und mittlere Blüthezeit angegeben. 

Batalin. 

647. Fr. Th. Köppen. Ueber das Fehlen gewisser Lignosen in den Wäldern der 
Krim. Referat nicht eingelaufen. 

648. J. S. Medwedjef. Bäume und Sträucher des Kaukasus. Russisch. Referat 
nicht eingelaufen. : 

649. M. Smirnow giebt an, dass im Kaukasus folgende Oolchicum-Arten vorkommen, 
nämlich ©. speciosum Stev., ©. laetum Stev. und ©, umbrosum Stev., Merendera caucasica 
kommt häufig vor, Platanthera satyroides muss als Orchis gelten, Galanthus latifolius kommt 
unter 3000° wahrscheinlich nicht vor, 

650. N. Martianoff. Das Referat wird im Bot. Jahresbericht für 1884 abgedruckt 
werden, da es ein aussereuropäisches Gebiet behandelt. Diese Materialien bestehen aus zwei 
Theilen, einer topographischen und pflanzengeographischen Beschreibung des Kreises und aus 
dem Verzeichnisse der gefundenen Pflanzen. — Der Kreis Minussinsk des Gouvern. Jenissei liegt 
zwischen 52— 55° n. Br. und 107—114° ö. L.; nach S, SO, SW u. O grenzt er mit der westlichen 
Mongolei, von welcher er durch die Hauptkette von Sajan und Altaigebirgen getrennt ist; 
nach W grenzt er mit Altai und Alatau-Gebirge. Die Fläche des Kreises beträgt 2186 DMeilen 
und stellt vorwiegend ein bergiges und hügeliges Land dar, weil es von den sich nach N 
erniedrigenden Theilen der Sajan- und Altai-Gebirge durchsetzt ist, die niedrigsten Stellen 
des Kreises sind die steppenartigen Plateaux von mehr als 1000° ü. M.; dieser steppige Theil 
nimmt nur !/, der ganzen Fläche ein und liegt vorwiegend in den nördlichen und centralen 
Theilen des Kreises, auf dem linken Ufer des Jenissei; dieser Theil ist vollständig waldlos. 
Die Ketten von Alatau, Altai und Sajan mit ihren Vorgebirgen nahmen die übrigen 3/, der 
Fläche des Kreises ein. Dieser "Theil trägt vollständig den Charakter des Waldgebietes, 
obgleich er nicht überall mit Wald bedeckt ist. Dieser Theil ist mehr erhöht und enthält 
sogar bedeutende Höhen, wie die Berge Borus, Item, Kerlygan (alle bis 6000) und Jerczik- 
Targak (bis 8000); auf der Höhe ungefähr 3000° kommen hier zahlreiche Urwälder vor; 
die hohen Punkte von Bergen sind von jeder Vegetation entblösst. Entsprechend dieser 
Eintheilung kann man im Minussinsk-Kreise drei verschiedene Floren unterscheiden: die Floren 
der hohen Berge, der Wälder und der Steppen, die aber nicht immer scharf von einander 
gesondert sind. Im Ganzen wurden im Kreise 777 Arten der höheren Pflanzen gefunden, 
von welchen 714 Arten auch auf dem Altai vorkommen und nur 59 ostasiatische Arten, 
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welche auf dem Altai nicht gefunden waren; dem zufolge muss man annehmen, dass die 
Vegetation des Minussinsk-Kreises im Ganzen den Charakter der Altai-Flora trägt. Die 
Flora der hohen Berggipfel enthält 104 Arten, d.h. 13°, der Gesammtzahl der gefundenen 
Pilanzen; die Flora des Waldgebietes enthält 549 Arten oder 70 %,; die der Steppen (inclusive 
der Salzpflanzen und derjenigen Pflanzen, die auch im Waldgebiete vorkommen) 315 Arten 
oder 40%), der Gesammtzahl. Die Fläche, welche die Wälder einnehmen, ist sogar annährend 
nicht bestimmt und jedenfalls ist sie nicht weniger als ?/; der Gesammtfläche des Waldgebietes; 
das übrige !/, ist von Wiesen und Feldern eingenemmen. Die Wälder bedecken nicht nur 
die Berge, sondern auch die Vorgebirge und gehen sogar in das Steppengebiet ein in Form 
sich verengernder Zungen oder Oasen oder längs der Flussufer (besonders längs der rechten 
Ufer des Jenissei). Besonders interessant ist, dass die echte Steppenvegetation in Form der 
kleinen Felder auch im Waldgebiete vorkommt, aber nur auf den Gipfeln der nicht hohen 
Berge, welche aus den Devon- und Steinkohlenformationen bestehen. Dieser Zusammenhang 
des geologischen Baues der Berge und der Vegetation auf ihnen wurde in verschiedenen 
weit entfernten Stellen des Kreises beobachtet. Den Charakter und die Zusammensetzung der 
Floren ersieht man aus folgenden kurzen Umrissen der Vegetation einzelner Theile des Kreises. 

Umgebung der Stadt Minussinsk, ist sehr mannigfaltig an Vegetation, des- 
wegen ist sie reich an Arten. Beinahe an der Stadt selbst liegt eine schmale Strecke Waldes 
aus Pinus sylvestris L., wo als Unterholz vorkommen: Caragana urborescens Lam,, 
Cotoneaster vulgaris Lindl. var. melanocarpa, Spiraea chamaedryfolia L., Cornus alba L. 
und einige andere; von den charakteristischen Kräutern dieses Waldes sind zu erwähnen: 
Androsace septentrionalis L., Pulsatilla patens Mill., Viola sylvestris Kit. ß. rupestris Rgl., 
Oxytropis argentata Pers., Sibbaldia erecta L., Primula cortusoides L., Cypripedium 
macranthum Bw., CO. guttatum Sw., C. Calceolus L., Trollius asiaticus L., Pulmonaria 
mollis Wolf, Anemone sylvestris L., Gentiana Pneumonanthe L. u. s. w. Die Wiesen- 
vegetation an den flachen Stellen, wo die Wasserzufuhr genügend ist, d. h. an den Flüsschen- 
ufern, auf den Inseln ete., stellt eine reichliche Flora dar. Die Hauptmasse der Wiesen- 
flora besteht selbstverständlich aus Gräsern, von welchen zu erwähnen sind: Alopecurus 
pratensis L., Agrostis vulgaris With., Deschampsia discolor R. S., Poa nemoralis L., 
P. triialis L., Phleum pratiense L.; zu ihnen gesellen sich: Polygala vulgaris L. var. 
comosa Rgl., Dianthus superbus L., Medicayo falcata L., Lathyrus pratensis L., L. tube- 
rosus L., Sanguisorba officinalis L., Spiraea Ulmaria L., Lythrum virgatum L., Galium 
verum L., @. boreale L. und viele andere europäische Formen, sowie auch Hemerocallis 
flava L., Leucanthemum sibirveum DC., Lathyrus altareus Led., Archangelica decurrens 
Led. u. s. w. Die beschriebenen Wiesen sind gewöhnlich von Weidengebüschen umgeben, 
welche wenig zugänglich sind: so dicht sind sie und mit Windbruch versperrt; wo die Weiden 
(Salix) fehlen, da wachsen zierliche Populus suaveolens Fisch. Die hügeligen und felsigen 
Ufer der Flüsse sind auch sehr reich an Formen; hier wachsen die Seltenheiten der Flora von 
Minussinsk, wie Anemone dichotoma L., Anagallidium dichotomum Griseb., Gentiana tenella 
Rottb., Viola pinnata L. var. dissecta Turscz. und Clematis glauca Willd., welche, gleich 
den tropischen Lianen, die Sträucher und Bäume umspinnt und die Stellen zuweilen undurch- 
gänglich macht. — Wenn die Lage höher ist, so verändert sich der Charakter der Wiesen- 
vegetation beträchtlich; es erscheinen charakteristische Steppenpflanzen: Achillea Millefolium 
L. var. setacea W.K., Artemisia glauca Pall., A. Dracunculus L,,- Stipa capıllata L., 
Gentiana decumbens L., sowie auch Delphinium grandiflorum L., Iris biglumis Vahl, Chori- 
spora sibirica DO., Coluria geoides R. Br. und einige andere. Die Steppenwiesen sind nur 
Ende April und im Monate Mai und Juni reich belaubt, später haben sie nur spärliche 
Vegetation: nichts desto weniger sind die Steppen sehr reich an Arten: in der Umgebung 
von Minussinsk wurden mehr als 300 Arten auf ihnen gefunden. Die Zusammensetzung der 
Steppenflora ist verschieden je nach dem Boden. Zu den charakteristischen Pflanzen der 
sandhaltigen Steppen gehören: Thalictrum petaloideum L., Pulsatilla patens Mill., Alyssum 
altaicum C. A.Mey., Ptilotrichum canescens O. A. Mey., Dianthus sinensis L., Thermopsis 
lanceolata R. Br., Oxytropis physocarpa Led., Hedysarum setigerum Turez., Spiraea 
hypericifolia L. var. thalictroides Led., Convolvulus Ammanni Dest., Nepeia lavandulacea 
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L. fil., Festuca ovina L., Stipa capillata L., S. pennata L. u. Ss. w. Auf den steinigen 
Stellen erscheinen: Thalietrum foetidum L., Alyssum alpestre L., Polygala sibvrica L. var. 
enuifolia Rgl., Silene siylosa Bnge., S. viscosa Pers., Umbilicus spinosus DC., Patrinia 
rupestris Juss. etc. Zwischen den felsigen Stellen: $. tenwis W., Arenaria arctica Stev., 
Sedum populifolium L. fil., 8. hybridum L., Ribes aciculare Sm., Aretogeron gramineus DC, 
Leontopodium sibiricum Cass., Scorzonera pusilla Pall., Statice speciosa L., Ephedra vulgaris 
Rich. var. submonostachya Led., Allium Stellervanum Willd. und Caragana pygmaea DC. 

Die Wälder auf dem rechten Ufer des Jenissei. Sie können als Beispiel 
der gemischten Wälder dienen, welche an der Grenze zwischen den Steppen einerseits und 
den Gebirgswäldern andererseits vorkommen, Sie erscheinen ausschliesslich oasenweise 
(streckenweise) und bestehen hauptsächlich aus Betula alba L. und Pinus sylvestris L., 
welche beide Arten bisweilen dichte Anpflanzungen darstellen; es kommen hier auch vor, 
aber nur in kleinen Gruppen oder in einzelnen Exemplaren: Populus tremula L., Caragana 
arborescens Lam., Salix Capraea L., Sorbus Aucuparia L., Pinus orientalis L. und P. 
Ledebouri Endl. (Larix sibirica Led.). Das Unterholz besteht aus Rosa Gmelwmi Bge., 
R. cinnamomea L., Orataegus sanguinea Pall., Ootoneaster vulgarıs Linäl. var. melanocarpa, 
Spiraea chamaedryfolia L., Cornus sanguines L. — In jenen Wäldern, welche in die 
Gebirgswälder übergehen, erscheinen Rododendron dahuricum L., Potentilla frutwcosa L., 
Caragana frutescens DUO. und Pinus Pichta Fisch. Von den Krautpflanzen sind hier besonders 
zahlreiche Cimicifuga foetida L., Aconitum barbatum Patr., A. Anthora L., Trollius 
asiaticus L., Kanunculus auricomus L., Silene chlorantha Willd., Geranium sibirieum L., 
Orobus lathyroides L., Primula cortusoides L., Polygonum polymorphum Led. var. alpinum 
Led., Lilium .Martagon L., Digraphis arundinacea Trin. — Wo der Wald dichter und 
schattiger ist, da erscheinen: Orchideen, Asplenium filie femina Bernh., Struthiopteris 
germanica Willd., Smilacina bifolia Dest., Pyrola rotundifolia L., Linnaea borealis L., 
Vaceinium VWitis idaea L.; auf den feuchteren Stellen, auf den Ufern der Bäche erscheinen 
Caltha palustris L., Saussurea serrata DOC., Ligularia sibirica Cass., Bibes procumbens Pall., 
Alnus glutinosa W., Betula pubescens Ehrh. Die Wasserflora dieser Bäche ist sehr arm, 
in den Teichen kommen vor: Potamogeton verschiedene Species, Ranunculus aquatilis L., 
Nymphaea pauciradiata Bge., Utricularia intermedia Hayne, Lemna minor L.; in dem See 
Kysykul wurde noch Najas major All. gefunden. 

Der Berg Borus und die Vegetation auf den Sajan-Gebirgen in den 
südlichen und östlichen Theilen des Kreises. Alle Berge, welche Borus (ca. 6000’) 
umgeben, sowie auch die anderen Berge der Sajankette in unserem Rayon sind mit ununter- 
brochenem Wald bedeckt; der Gebirgswald heisst bei den Einwohnern „Taiga“. Was die 
Verticalvertheilung der einzelnen Arten betrifft, so kann man folgende Gesetzmässigkeit 
erkennen: die untersten Theile sind ausschliesslich von Pinus Cembra L. eingenommen; 
etwas höher mengen sich ihm Alnaster fruticosus Led., Khododendron dahuricum L., Ribes 
atropurpureum 0. A. Mey (= R. petraeum Wulf.), Pinus Ledebourü Endl. und P. Pichta 
Fisch. bei; hier rankt sich hoch Atragene alpina L.; von den Kräutern kommen hier vor: 
Empetrum nigrum L., Anemone altaica Fisch., Saxifraga crassifolia L. und einige andere, 
Etwas höher erscheint Pinus Cembra schon als Strauch, P. Pichta beginnt seltener vorzu- 
kommen, aber die Lärche (P. Ledebouris Endl.) bleibt noch als ziemlich hoher Baum; von den 
Sträuchern nimmt hier den bedeutendsten Platz Rhododendron chrysanthum Pall. ein, welches 
aber hier noch nicht in grossen Massen vorkommt, sondern in einzelnen Exemplaren; anstatt 
Fibes atropurpureum erscheint R. triste Pall., ausserdem sehr selten Osmothamnus pallidus DC.; 
von den Kräutern wachsen hier: Viola biflora L., Anemone narcissiflora L., seltener Claytonia 
Joanneana R.S., Saussurea pygmaea Spr., Polygonum bistorta L. u. s. w. — Noch höher 
wachsen Pinus Oembra und P. Pichta schon auf der Erde anliegend und von den Sträuchern 
kommt nur Züibes triste vor; dafür wachsen da in dichter Masse Rhododendron chrysanthum 
und auf den steinigen Plätzen Rh. parvifolium Adams., welche beinahe bis zum Gipfel mit 
Berberis sibirica Pall. zusammen vorkommen, Noch höher wachsen zwischen den Felsen nur 
kleine Kräuter, wie Zycopodium Selago L., Isopyrum grandiflorum Fisch., Papaver alpinum 
L. var. nudicaule Led., Arenaria arctica Stev.; auf den ebenen Stellen Gentiana altaica 
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Pall., Pedicularis versicolor Vahl, Campanula pilosa Pall. und Stenocoelium athamantoides 
Led. — Diese Angaben über die alpine Vegetation in Borus passen auch zu den anderen 
höchsten Punkten der Sajan-Kette, wie z. B. Kulumüs, Naradan, Schabin und Dabaga. — 
Die Wälder auf den Sajan-Gebirgen bestehen hauptsächlich aus Pinus Cembra, P. sylvestris, 
P. orientalis L. und Betula alba L.; alle diese Arten wachsen in reinen Anpflanzungen 
ohne Beimischung von anderen Arten, nicht selten grosse Strecken einnehmend; ausser den 
schon früher erwähnten Arten kommen, aber immer in einzelnen Exemplaren oder in kleinen 
Gruppen, Betula dahurica Pall., Ribes rubrum L., R. nigrum L., Daphne Mezereum L., 
D. altaica Pall. und einige andere Arten vor. Die Flora der Wiesen zwischen diesen Wäldern 
und auf den steilen Bergabhängen ist ausserordentlich reich an Arten und ist reicher als 
in irgend anderen Stellen des Kreises. Ausserdem ist die Vegetation auf diesen Wiesen sehr 
üppig: die Krautpflanzen erreichen bis 7 Fuss Höhe und noch mehr. Einen besonderen 
Schmuck und Ueppigkeit geben diesen Wiesen zu: Oypripedium macranthum Sw., Lilium 
Martagon L., L. tenuwifolium Fisch., Lychnis chalcedonica L., Veratrum album L., Heme- 
rocallıs flava L., Spiraea Ulmaria L., Aconitum Anthora L., Adenophora dentieulata Fisch., 
Pedicularis venusta Schang., Hypericum Ascyron L. und gigantische verschiedene Heracleum. 
— Im Schatten der Pinus Cembra-Wälder (die hier aus schlanken, bis zum Gipfel von 
Zweigen befreiten Bäumen bestehen) ist die Krautvegetation sehr einförmig: nur Farn- 
kräuter, wenige Gräser und Urtica dioica L,, — weil durch die dichte Kronen wenige 
Sonnenstrahlen durchdringen; es ist hier das Reich der Moose, Flechten und Pilze; zahlreich 
ist hier nur Jiibes atropurpureum vertreten, Ein eigenthümlicher Begleiter der Pinus- 
orientalis-Wälder ist Saxıfraga crassifolia L., die einzige Pflanze, welche in diesen dicht 
schattigen, traurigen, wenig zugänglichen (durch die geneigten, gekrümmten Zweige) Wäldern 
reichlich vorkommt.» Wenn der Wald auf torfigem Boden wächst, so begleitet ihn die 
typische Krautvegetation der Wälder des Nordens des europäischen Russlands: ZLedum 
palustre L., Andromeda polifolia L., Vaccinium uliginosum L., Drosera rotundifolia L., 
Rubus Ohamaemorus L., R. arcticus L. u. s. w. Auf den kahlen Berggipfeln kommen 
typische Pflanzen der Steppen, wie Statice speciosa L., Ephedra vulgaris Rich. var. sub- 
monostachya Led., Umbilieus spinosus DC. u. s.w. vor und dabei ist besonders interessant, 
dass hier, wie in den Steppen, der Boden aus kalkhaltigen Sandsteinen und Conglome- 
raten besteht. 
Die Vegetation der westlichen und südwestlichen Theile des Kreises. 
Diese Theile waren weniger erforscht und deswegen sind die Angaben spärlich. In der 
Abakan-Steppe wurden folgende Pflanzen gefunden, welche in anderen Stellen nicht gesammelt 
waren: Hedysarum splendens Fisch., Astragalus leptocaulis Led., A. wicioides Led., 
Androsace dasyphylla Bge.; ausserdem ist hier in grosser Masse Plantago mazxima Ait. 
gefunden, die ziemlich seltene Pflanzen im Kreise darstellt. Nur in den Steppen Ssagai und 
Kacza wurden gefunden: Oymbalaria dahurica L., Erysimum Andrzejowskianum Bess., 
Oxytropis argentata Pers., Stellaria dichotoma L., Hesperis aprica Poir., Phlox sibirica 
L. und Leonurus lanatus Pers. — Die Vegetation der Salzsee „Beiskoö“ verdient näherer 
Beschreibung als Typus der Salzvegetation im Kreise. Die Ufer sind von Phragmites 
communis eingenommen, welches bis 10: Fuss erreicht. Hinter und theils zwischen ihm 
wachsen in grosser Menge Ranunculus plantaginifolius Murr., Salicornia herbacea L., 
Schoberia maritima Dumort. und Saussurea crassifolia DC. Auf den salzhaltigen Stellen 
kommen vor: Triglochin maritimum L., Atriplex litoralis L., Saussurea glomerata Poir. 
Auf trockenen salzigen Stellen, welche durch das Austrocknen der salzigen Seen gebildet 
sind, wachsen: Allium lineare L., Iris biglumis Vahl, Blitum polymorphum C. A. Mey., 
Potentilla multifida L., Ranunculus Oymbalariae Pursh., Artemisia maritima Bess. var. 
monogyna, Nitraria und einige andere, Ueberhaupt sind die Salinen nicht reich an Arten, 
es wurden nur 60 Species gefunden. — Die Wälder auf den Bergen, welche zu den Altai- 
und Alatau-Ketten gehören (soweit sie in den Kreis von Minussinsk eingehen) bestehen 
hauptsächlich aus Pinus sylvestris; auf den höheren Bergen und auf alpinen Höhen — aus 
Pinus Cembra; alle anderen Arten (dieselben als auch in Sajan)' kommen nur in einzelnen 
Exemplaren oder in kleinen Gruppen vor, obgleich sie hier ziemlich verbreitet sind; zu den 
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selteneren Arten sind zu zählen: Betula dahurica Pall. und Rhododendron dahuricum L.; 
die letzte Art wächst als Baum bis 20 Fuss Höhe bei 20 Zoll im Durchmesser (wie z. B. im 
Gebirgswalde längs des Flüsschens Kena). — Die Krautvegetation auf den Waldwiesen, auf den 
Abhängen und geöffneten Stellen ist sehr reich an Arten und ist bemerkenswerth nach ihrer 
Höhe und Buntigkeit. Die Zusamensetzung der Flora ist fast dieselbe wie auch im Sajan; es 
sind aber auch einige solche Arten vorhanden, die am Sajan noch nicht beobachtet wurden und 
für den Altai charakteristisch sind, wie Aronicum altaicum DC., Corydalis bracteata Pers., 
Hypericum perforatum L., Lathyrus altaicus Led., G@ypsophila petraea Fenzl, Campanula 
rotundifolia L., Dactylis glomerata L., Leuzea carthamoides DC. und einige andere. — 
Die alpine Flora auf dem Alatau wurde vom Verf. nur auf den Bergen Kerlygan und 
Karabas erforscht. Kerlygan (oder Charigan) gehört zu den höchsten Bergen des Alatau 
und sein Gipfel ist auf einer Seite mit beständigem Schnee bedeckt. So wie auch auf Borus 
sind auch hier die bedeutenden Höhen mit Wald von Pinus Oembra bedeckt, welcher hier 
bedeutend höher geht; die Bäume haben ca. 125 Fuss Höhe bei 22 Fuss im Umfange an 
der Basis; da diese Wälder hier nicht dicht sind, so ist hier die Krautvegetation sehr üppig, 
besonders in Folge der grossen Feuchtigkeit der Luft, — aber dieser Reichthum beschränkt 
sich auf die Grösse und den Wuchs der einzelnen Exemplare und nicht auf die Zahl der 
Arten, — umgekehrt ist hier die Flora ausserordentlich einförmig und arm an Arteu. Die 
Gräser, Saussurea robusta Led., Allium Viectorialis L. und Leuzea carthamoides DC. ver- 
drängen alle anderen Arten und wachsen nicht selten auf grossen Strecken (tausende Quadrat 
Fuss) allein; es kommen aber die Stellen vor, wo wenige Arten ziemlich regelmässig 
vertheilt sind. Der Wald aus Pinus Cembra mit der Höhe macht sich dünner (lichter) 
und noch höher erscheint diese Art in Form einzelner Bäume, die mit Salix caprea L. 
(var?) vermischt sind; diese Weide bildet noch höher dichte schwer durchgängliche Anpflan- 
zungen. Nach dieser Zone, höher, erscheinen Juniperus nana W., Betula fruticosa Pall. 
nnd ganz niedrige (ca. lcm Höhe) Salix herbacea L., diese letzte Weide mit Sibbaldia 
procumbens L, und Carex atrata L. bedecken den kahlen Schutt. Die letzte Zone besteht 
schon aus zierlichen alpinen Pflänzchen, die den Gipfel erreichen; zwisehen ihnen sind zu 
erwähnen: Potentilla nivea L., Dryas octopetala L., Callianthemum rutaefolium C. A. Mey., 
Pedicularis versicolor Vahl., Aguilegia glandulosa Fisch. und Viola grandiflora (altaica) 
L. mit rein blauen grossen Corollen. 

Was das Verzeichniss betrifft, so enthält es 760 Phanerogamen und 27 Gefäss- 
kryptogamen; für jede Pflanze sind angegeben: Fund- und Standorte, die Blüthezeit und 
der Grad der Häufigkeit.!) Batalin. 


1) Dieses Ref. schliesst sich an p, 178 an, wo die Flora Sibiriens behandelt wird. 
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1. Meyer (Arthur). Beiträge zur Kenntniss pharmacentisch wichtiger Gewächse. 
VI. Ueber Psychotria Ipecacuanha. Mit Holzschnitten. Nach der Erörterung der Synonymie 
und der geographischen Verbreitung der Ipecacuanha-Pflanze wird ihr Aufbau nach Exem- 
plaren geschildert, welche theils in Calcutta, theils im Warmhause des botanischen Gartens 
zu Strassburg cultivirt worden waren. Die Internodien des nicht über 4dem hohen und 
6mm dicken Stammes sind von sehr ungleicher Länge; bei wildwachsenden Pflanzen findet 
man den letzteren häufig kriechend und wurzelnd, doch fehlt ein eigentliches Rhizom. Die 
Stammspitze wird von 3 oder 4 zweigliedrigen Wirteln kurz gestielter, ganzrandiger, ovaler 
Blätter eingenommen, zwischen welchen 2 kurze Nebenblattpaare eingefügt sind. Diese 
werden bald braun und fallen sammt den blattwinkelständigen Büscheln von Haaren und 
Zotten frühzeitig ab. Bei blühreifen Pflanzen hüllen die letzteren kleine Knospen ein, 
welche zu Blüthenzweigen oder Laubtrieben bestimmt sind. Wie bei anderen Rubiaceen 
bildet sich auch hier in einem Wirtel jeweilen nur die eine Knospe aus, doch scheint schliess- 
lich ein terminaler Blüthenstand dem Wachsthum des Axenstückes ein Ende zu machen. 
Die Blüthen sitzen zu 8 bis 60 zusammengedrängt und von 2 zweigliedrigen Blattwirteln 
nach Art eines Köpfchens umfasst, am Ende eines bis 2 cm langen Stieles; jede Blüthe ist 
von einem kleinen, linealen Deckblatte begleitet. Die trichterförmige, oben etwas bauchig 
erweiterte Blumenkrone von weisser Farbe ist oberständig, der Fruchtknoten zweifächerig, 
die Blüthe übrigens dimorph heterostyl.‘ Die Befruchtung setzt daher die Vermittelung von 
Insecten voraus, deren Thätigkeit vermuthlich wegen der Regenzeit, in welcher das Auf- 
blühen (in Brasilien) erfolgt, eine sehr beschränkte ist. Demgemäss erscheint es für die 
Vermehrung der Art bedeutungsvoll, dass ihre Wurzel in hohem Grade zur Bildung von 
Adventivsprossen befähigt ist; dieses erfoler sehr leicht z. B. bei dem ersten besten N: 
ausgerissener Wurzeln, das im Boden zurückbleibt. 

Die Wurzeln, welche an Knoten niederliegender oder am Grunde der aufrecht 
gebliebenen Stämmchen hervorbrechen, sind im Stande, ihre Rinde durch Verdickung und 
reichliche Ablagerung von Stärke zu Reservestoffbehältern umzubilden, wobei die Spitze, bis- 
weilen auch die Basis der Wurzel unverdickt zu bleiben pflegt. Wie bei manchen anderen 
gestreckten, zur Aufspeicherung von Reservestoffen bestimmten Wurzeln findet auch hier _ 
die Verdickung ungleich statt, wodurch die für die „Ipecacuanha annulata“ bezeichnenden 
Wulste entstehen, welche die Wurzel mehr oder weniger vollständig umfassen, jedenfalls 
aber sehr nahe auf einander folgen. Die Laubblätter gehören dem bifacialen Typus an; 
den Bau ihrer Nerven, sowie des Stengels erläutert der Verf. eingehend, namentlich auch 
durch bildliche Darstellung. Die Untersuchung der Wurzel musste sich auf Exemplare 
der Pflanze beschränken, welchen die primären Zustände der ersteren fehlten. Auf dem 
Querschnitte durch eine Wurzel von 6mm Durchmesser fällt nur 1/,„ mm auf den Kork und 
2.4 mm auf die Rinde. Die 5 oder 6 Reihen des Korkes zeigen den gewöhnlichen Bau, das 
Rindenparenchym besteht aus annähernd isodiametrischen, mit Stärke gefüllten Zellen, zwischen 
welchen nur sehr geringe Intercellularräume vorkommen. Im inneren Theile des Rinden- 
gewebes finden sich zahlreiche Oxalatzellen und Siebstränge, beide ohne bemerkenswerthe 
Eigenthümlichkeiten. Der marklose Holzcylinder besteht aus Tracheen und sclerotischen 
Fasern, welche auf dem Querschuitte in Kadialreihen erscheinen; der Stärkegehalt lässt die 
Fasern leicht unterscheiden. Im Längsschnitte stellen sich die Tracheen erheblich länger 
und mit schrägen Hoftüpfeln dar. 

Die aus dem Westen der brasilianischen Provinz Matto grosso in den Handel 
kommenden Wurzeln bestehen fast nur aus den verdickten Stücken derselben. Die bezeich- 
nenden Risse sind durch Spannungen zu erklären, welche eintreten, weil die Rinde beim 
Trocknen sehr viel mehr einschrumpft als der starre, sogar der Markstrahlen entbehrende 
Holzeylinder; auch wird das Auftreten der Querrisse durch die Schwäche der Korkschicht 
begünstigt. Die in Indien schon 1866 begonnene Cultur der Ipecacuanha-Pflanze hat einst- 
weilen keine günstigen Erfolge aufzuweisen; vielleicht weil man nicht die richtigen Standorte 
gewählt hat; der Verf. kommt zum Schlusse, dass die letzteren vorzüglich in feuchten, 
lichten Wäldern, im Schatten einzelner Bäume geschaffen werden müssten. 

2. Meyer (Arthur). Ueber die mikroskopische Untersuchung von Pflanzenpulvern, 
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speciell über den Nachweis von Buchweizenmehl und Pfefferpulver und über die Unter- 
scheidung des Maismehles von dem Buchweizenmehle. (Archiv der Pharm. 221, p. 912, 
mit Abbildungen.) Der äusserste Schnitt der Buchweizenfrucht innerhalb der Cuticula 
besteht aus tafelförmigen, unregelmässig viereckigen, lückenlos aneinander gereihten, zum 
Theil farblosen, zum Theil braunen Zellen; die wenig verdickten Wände der ersteren sind 
von engen Tüpfelcanälen durchbrochen. Die zweite Schicht zeigt 5 oder mehr Reihen 
Selerenchymfasern, welche die Hauptmasse der Fruchtschale bilden; eine dritte Schicht ist 
aus 2 Häutchen gebildet und von feinen Gefässbündeln durchzogen. Unter dieser doppelten 
Haut folgt eine zarte, grüne, gelbe oder rothbraune Samenhaut, an welcher 3 Schichten zu 
unterscheiden sind. Die Kleberzone der Buchweizenfrucht ist aus einer Zellreihe gebildet, 
unter welcher der stärkeführende Theil des Endosperms folgt; seine kleinen, sehr ver- 
schiedenartigen Körner sind zu ziemlich grossen, zusammengesetzten Körnern vereinigt und 
fallen oft zu kleineren Gruppen oder „Stangen“ auseinander. Die Cotyledonen sind stärkefrei. 

Das Endosperm der Maisfrucht ist im Innern weiss, an den äusseren Schichten 
dunkler und hornartig, Die Epidermis ist zusammengefügt aus gestreckten, unregelmässig 
gebogenen Zellen mit verdickten, getüpfelten Wänden, die folgende Schicht aus Faserzellen, 
welche in der Richtung senkrecht zur Fruchtoberfläche flach zusammengedrückt sind. 
Vermuthlich aus der innersten Fruchtknotenwand hervorgegangen, bildet eine Schicht langer 
Schläuche eine auffallende Trennung von den grossen Kleberzellen und Stärkezellen. Die 
in der Abhandlung geschilderten und abgebildeten Gewebetheile des Buchweizens wie des 
Mais sind z. B. in gepulvertem Pfeffer leicht kenntlich; zur sicheren Nachweisung solcher 
Zusätze kann allerdings auch die Form der Stärke mitbenutzt werden, doch nur in unter- 
geordnetem Grade. 

3. Peckolt (Theodor). Der Raffeebaum Brasiliens. (Zweiter Theil.) (Zeitschr. des 
Allgem. Oesterr. Apotheker- Vereins, p. 354, 369, 389, 405, 338, 421.) Die hier nieder- 
gelegten Untersuchungen über die Pergamenthaut der Samen, über die sämmtlichen Hüllen 
der Frucht („Kaffeestaub“), die Blüthen und Blätter der Coffea arabica betreffen die 
chemische Zusammenzetzung der genannten Organe. 1000 Theile frischer Pergamenthaut 
gaben 0.289 Th. Coffein, 1.425 Th. Kaffeegerbsäure, 0.167 Citronsäure, 9.97 Th. Asche und 
Aepfelsäure. Der Staub „Casca do caf&“, welcher beim Enthülsen der getrockneten Beeren 
abfällt, enthält in 1000 Theilen 0.72 bis 0.82 Th. Coffein und giebt 71.5 Th. Asche. 1000 Th. 
frischer Kaffeeblüthen lieferten 0.8 Th. ätherisches Oel, 0,561 Th. Coffein, 10.4 Th. Fett, 
22.0 Th. Harz, 32.99 Th. Eiweiss, Die Blätter der Coffea werden in Indien, besonders auf 
Sumatra, schwach geröstet und wie chinesischer Thee zur Darstellung des Aufgusses ver- 
wendet. Hierauf hatte in Europa schon Blume 1844 aufmerksam gemacht und Gardner 
zeigte 1851, dass die Kaffeeblätter Coffein enthalten; durch spätere Versuche, z. B. von 
Stenhouse ist erwiesen, dass sie an demselben reicher sind als die Samen. Trotz viel- 
facher Empfehlung haben die Kaffeeblätter bisher keine gute Aufnahme gefunden. Peckolt 
stellte aus 1000 Th. frischer, kurz vor der Blüthe gesammelter und getrockneter Blätter 
dar: 5.3 Th. Coffein, zur Zeit der üppigsten Entwickelung der Blätter, im December, erhielt 
er doppelt so viel Coffein, ferner über 60 Th. Kaffeegerbsäure, bis 85 Th. Harz und 
Fett. Spuren von Coffein liessen sich auch nachweisen in der „Herva de passarinho“*, den 
Blättern des Struthanthus (Loranthus) emarginatus, eines dem Kaffeebaume sehr schädlichen 
Schmarotzers. Eine auch nur einigermassen ausgiebige Gewinnung der Blätter der Ooffea 
müsste den Ertrag an Kaffee sehr beeinträchtigen. Peckolt erklärt jedoch die abgefallenen 
Blätter, welche kein Aroma mehr besitzen, als zweckmässigstes Material zur Darstellung 
des Coffeins. 

Das Fruchtfleisch wird weggeworfen oder höchstens von Schweinen gefressen, welche 
sich dadurch nach längerem Genusse eine ekelhafte Eruption (Kaffeekrätze, Sarna do cafe) 
zuziehen. Aus 1000 Th. frischen Fruchtfleisches erhielt Peckolt 0.270 Th. Coffein, 
14.62 Th. Gerbsäure (nicht übereinstimmend mit derjenigen der Samen), 67.40 Th. Trauben- 
zucker, aber kein ätherisches Oel. Die Asche beträgt 17 Th. und ist reich an Phosphaten; 
sie enthält auch eine kleine Menge Jod. 

Die Rinde des Stammes und der Wurzel, sowie das Holz der letzteren fand Peckolt 
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frei von Coffein, dagegen mit einem amorphen Bitterstoffe ausgestattet. Auch das ätherische 
Oel ist in Coffea arabica auf Blätter, Blüthen und Samen beschränkt. 

4. Peckolt (Gustav). Die brasilianische pharmaceutisch-pharmakognostische und 
chemische Sammlung, gesandt zur internationalen pharmaceutischen Ausstellung in Wien. 
(Zeitschr. des Oesterr. Apotheker-Vereins, 453, 472, 505.) 1. Carqueja amargosa, Blätter 
von Baccharis genistelloides Persoon (Compositae); 2. Jaborandi, Blätter des Pilocarpus 
pennatifolius; 3. Blätter des Solanum insidiosum Mart., Folhas de Jurumbeba; 4. Folhas 
de Poaya, von Cephaölis Ipecacuanha; 5. Flores de Mangueira, von Mangifera indica ; 
6. Rosa de Caboclo, Blüthenboden der Langsdorffia hypogaea Mart., Balanophoreae; 7. Cipo 
de chumbo Saft der Cuscuta racemosa Mart.; 8. Arnica do campo; 9. Folhas de Congonha 
grande, von Ilex grandis Reisseck, als Ersatz des Mate; 10. Cärä sapateiro, Knollen an den 
Ranken von Helmia bulbifera F., Dioscoreae; 11. Castanha de Cearä, Blätter, Samen und 
Bast einer Pachira(2); 12. Castanha do Parä, die Samen der Bertholletia excelsa H. et B.; 
13. Coco de baba de boi, Samenkerne der Cocos Martiana Dr. et Gl.; 14. Coco de Catarrho, 
Fruchtfleisch und Samenkerne der Macauba-Palme, Acrocomia siderocarpa Mart.; 15. Cruä 
oder Meläo do Cabocho, wohlriechende Früchte der Sicana odorifera Naudin, Cucurbita- 
ceae; 16. Fava contra, Bohnen der Canavalia gladiata De C., Convolvulaceae; 17. Fructo 
de abutua, Pareira- Wurzel, von Abuta rufescens Aublet, Menispermaceae; Tausende von 
Kilogrammen werden ausgeführt; 18. Fructos de arradiabo, die Blätter und Fruchtschalen des 
Onidosculos neglectus Pohl (Jatropha), Euphorbiaceae; sie bewirken fürchterliches Brennen 
und ziehen Blasen; 19. Fr. de Barbatim&o, das Fruchtmus der Hüllen von Stryphnodendron 
polyphyllum Martius, Mimosaceae; 20. Fr. de Almecega, von Protium heptaphyllum Engl., 
Buseraceae; 21. Fr. de Becuiba, von Myristica Becuhyba Schott; 22. Fr. de Buchinha, von 
Luffa operculata Cogn., Cucurbitaceae; 23. Fr. de Copaiba, Schoten einer Copaifera, ver- 
muthlich ©. nitida Mart.; 24. Fructo de Cujete, Fruchtmus der Crescentia Oujete L., Ges- 
neraceae; 25. Iaca, Samen von T’hevetia nereifolia Juss., Apocynaceae; 26. u. 27. Melonen- 
baumfrüchte; 28. Unreife Früchte der Oarica Papaya; 29. Papageien -Frucht; 30. Samen 
von Aspidosperma peroba Fr. Allen; 31. Frucht einer Guilleminia?; 32. Laranjas de mato, die 
angenehmen Früchte der Gardenia suaweolens Vellozo, Rubiaceae; 33. Samen der Urypto- 
carya moschata Martius; 34. u. 35. „Schmuckperlen, nämlich Samen grösserer Leguminosen; 
36. Vanille von Rio, Hüllen der Vanilla palmarum Lindley, 1°, Vanillin enthaltend; 
37. Rinde der Piptadenia rigida Bentham, Mimoseae; 38. Barbatimäo-Rinde, von Styphno- 
dendron polyphyllum Mart., Mimoseae; 39. Rinde der Cedrela Vellosiana Römer; 40. Wurzel- 
- rinde von Anchieta salutaris St. Hilaire, Violaceae; 41. Monesia-Rinde, von Lucuma glycy- 
. phloea Eichler, Sapotaceae; 42. u. 43. Mulungu-Rinde, von Zrythrina mulungu Bentham; 
44. Paratudo-Rinde, von Hortia arborea Engler, Rutaceae; 45. Pereira-Rinde, von @eisso- 
spermum Vellozi Fr. Allen, Apocynaceae; 46. Rinde des Croton erythraema Martius; Eu- 
phorbiaceae; 47. Timbo-Rinde, von Lonchocarpus Peckoltii Wawra, Leguminosae; 48. Tingua- 
eiba-Rinde, von Zanthoxylum tinguassiba St. Hilaire, Rubiaceae; 49. Remigio-China-Rinde, 
Wurzelrinde der Remijia ferruginea Ol., Rubiaceae; 50. rübenförmige Wurzelausläufer der 
Oxalis violacea Vellozo; 51. brasilianische Calumba-Wurzel, von Simaruba salubris Engler ; 
52. Jaborandi von Rio, Wurzel der Artanthe Mollicoma Miquel, Piperaceae; 53. Wurzel 
der Smilax Japecanga Grisebach; 54. Manacan-Wurzel, von Brunfelsia Hopeana Bentham, 
Scrophulariaceae; 55. Wurzel der Potomorphe umbellata Miquel, Piperaceae; 56. Wurzel 
der Pluchea Quitoo DC., Compositae; 57. Wurzel der Graminee Anatherum bicorne P. de 
Beauv.; 58. Wurzel der Tecoma tabibuia, Bignoniaceae; 59. Wurzel der Trianosperma 
Tayuya Mart., Qucurbitaceae (siehe Bot. Jahresber. 1880, p. 773); 60. Holz der Tecoma Ipe 
Mart., Bignoniaceae; 61. bis 86. verschiedene Extracte, Amylumarten, fette Oele und Farb- 
stoffe; 87. bis 93. Gummiarten; 94. bis 134. Harze, Kautschuk, Wachs; 135. bis 150. ver- 
schiedene Pflanzenbestandtheile. 

5. Runtze. Cinchona Ledgeriane. (Journal of Botany, XXI, 293.) Trimen (siehe 
unten p. 411, Ref. No. 130) betrachtet die genannte Oinchona in Britisch Sikkim als eine 
der unerquicklichen Formen der CO, Calisaya, welche dort erst seit Kurzem erkannt und in 
besondere Pflege genommen worden sei; auf Java war beides schon früher der Fall, obgleich 
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die Pflanze sich auch dort viel verändert. Ferner hält Trimen dafür, dass es in Indien 
keine Cinchona gebe, welche von denjenigen Samen abstamme, die durch Ledger am Rio 
Mamore (s. Bot. Jahresber. 1880, No. 69, p. 762) gesammelt worden waren. Indem Kuntze 
die Aussagen der mit den Cinchona-Pflanzungen beschäftigten Beamten, soweit sie nicht 
botanisch geschult sind, beanstandet, ist er der Meinung, dass die ©. Ledgeriana von Mungpo 
(in Sikkim) sich von der gleich benannten, ursprünglich bolivianischen Pflanze durch ge- 
spreizte und wenig verzweigte Rispen, sowie durch ihre Strauchform unterscheide. Diese 
Merkmale führt er darauf zurück, dass die C., Ledgeriana in Mungpo von der strauchigen 
0. Weddelliana (Calisaya) und der C. Pavoniana (micrantha) mit schlanken Rispen 
abstamme; so nämlich zeigen sich diese beiden Arten in Mungpo ausschliesslich. Dass die 
fragliche C. Ledgeriana ein Bastard sei, hat Kuntze bereits in seiner Monographie „Cinchona* 
begründet (Bot. Jahresber. 1878, No. 50, p. 1124). Wenn C. Ledgeriana nicht von anderen 
Cinchonen abgesondert steht, so reift sie zwar viele, aber verkümmerte Samen, doch mögen 
auch bisweilen einige entwickelungsfähige darunter sein. Immerhin sind die Beispiele 
fruchtbarer Bastarde der Cinchonen so zahlreich, dass daraus kein Beweis für die Eigenart 
einer Cinchone abzuleiten ist. Trimen verwechselte eine ausgiebige Befruchtung durch 
Kreuzung mit der spärlichen Selbstbefruchtung. 

6. Podwissotzki. Lippia mexicana, eine neue Heilpflanze. (Zeitschrift d. Oesterr. 
Apotheker- Vereins 469.) Die genannte Verbenacee Centralamerikas ist ein kriechender, 
immergrüner Strauch mit rauhen, gezackten, drüsenreichen Blättern und grünen Früchten, 
welche an eine unreife Brombeere erinnern. Blüthentrauben und Blätter können als Husten- 
mittel dienen. Auch andere Arten, wie L. officinalis, L. triphylla (Verbena citriodora), 
L. jamaicensis, L. graveolens, L. callicarpaefolia sollen wirksam sein. Ebenso mehrere 
Vitex-Arten, Lantana und Teka aus derselben Familie. 

7. Safflray. Les remedes des champs. Paris. Vom Ref. nicht gesehen. 

8. Crowet Noel. Plantes du pays dont les vertus bienfaisantes sont propres & 
soulager et ä& guerir nos maux et nos maladies. 2me Edit. Namur. Dem Ref. nicht 
zur dand. 

9. Deschanalet-Valpetre. Flore medicale illustree. Paris. Vom Ref. nicht gesehen. 

10. Hofier. Practical treatise of Caoutchouc and Gutta Percha. London. (Ueber- 
setzung aus dem ‚Deutschen.) Dem Ref. nicht zugänglich. 

11. Martindale et Westcott. The Extra-Pharmacopoeia of unofficinal drugs and 
chemical and pharmaceutical preparations. London. Nur von praktisch pharmaceutischem 
Interesse. 

12. Linke. Atlas der Giftpflanzen. 3. Aufl. Dresden. Vom Ref. nicht gesehen. 

13. Artus. Handatlas sämmtlicher medicinisch - pharmaceutischer Gewächse etc. 

6. Aufl., herausgeg. von G. v. Hayek. Jena, 1882. Vom Ref. nicht gesehen, 
} 14. Flückiger. Pharmakognosie des Pflanzenreiches. 2. Auflage. 3. Lieferung 
(Schluss.) Berlin, Gärtner. p. 601-1049. Diese Lieferung enthält die Blätter, Kräuter, 
Blüthen, Früchte, Samen und Samentheile in gleicher Behandlung wie die beiden ersten 
Lieferungen. . Den Schluss, p. 982—1022 bildet ein Anhang „zur Kenntniss einiger der 
öfter erwäbnten Werke und Schriftsteller aus älterer Zeit“, worin auch die Geschichte der 
Botanik bedacht ist. 

15. Flückiger. Die Chinarinden in pharmakognostischer Hinsicht dargestellt. 
Berlin, Gärtner. 79 p., mit 8 lithogr. Tafeln. Abdruck des betreffenden Abschnittes aus 
dem unter No. 14 genannten Werke, jedoch mehrfach ergänzt und berichtigt, mit Zugabe 
von Abbildungen der Oinchona succirubra, CO. Ledgeriana, O. lancifolia, O. offieinalis, 
Remijia pedunculata, sowie einiger Querschnitte durch die Rinden der Cinchonen und der 
genannten Remijia (China cuprea). — Vgl. Recension im Lit. Centralblatt No. 28, 7. Juli, 
1883, p. 976. | 

16. Bernelot Moens. Die zum Verkaufe in Holland bestimmten javanischen China- 
rinden des Jahres 1882. Amtlicher Bericht aus Bandong, 20. Februar 1883. Die Rinden- 
ernte in den Regierungspflanzungen der Cinchonen auf Java lieferte für die Ausfuhr 1869 
Ballen zu ungefähr 134 kg, im Ganzen 250431 kg Rinde. 104258kg stammten von Cinchona 
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suceirubra, 63917 kg von den 3 auf Java angebauten Formen der C. Oalisaya, 69086 von 
Cinchona Ledgeriana (welche dort nicht mehr zu C©. Calisaya gerechnet, sondern als 
besondere Art betrachtet wird. — Ref.). Der Rest fällt auf C. Hasskarliana, C. lancifolia 
und C. officinalis. Der höchste Gehalt wurde von O. Ledgeriana erreicht, deren Stamm- 
rinde nach vollständigem Trocknen im Maximum 10.3 %, Alkaloide, darunter 9.3 °, Chinin 
enthält. Weniger als 2.7 %/, Gesammtalkaloid enthielt keine der untersuchten Rindenproben. 

17. Beauvisage. Les Galles utiles. Paris, 1883. Dem Ref. nicht zugänglich. 

18. Marchand. Botanique cryptogamique pharmaco-medicale. Paris, 1883. Vom 
Ref. nicht gesehen. 

19. Baudrimont. Dictionnaire des alterations et falsifications des substances ali- 
mentaires, medicamenteuses et commerciales. 6me edition. Paris. Vom Ref. nicht gesehen, 

20. Lesacher et Mareschal. Nouvelle botanique medicale comprenant les plantes 
des jardins et des champs suceeptibles d’ötre employees dans l’art de guerir. Avec 
planches dessinees et peintes d’apres nature, puis chromolithographiees par A. Mareschal. 
Tome IV. Gr. in 8%. Paris, R. Simon 1885. (Prix de l’ouvage complet Fr. 100.) Dem 
Ref. nicht zugänglich. 

21. Jourdanet. Yerba del perro ou Itzquinpatli du Mexique. Paris. Dem Ref. 
nicht zugänglich. ) 

22. Hanausek (T. F.). Ueber eine neue Ingwersorte. Zeitschrift des Oesterreich. 
Apotheker-Vereines 466, mit Abbildungen. Diese angeblich aus Japan nach Wien gelangte 
Waare besteht aus theils in gewohnter Weise halb geschälten, theils, wie es scheint, der 
Länge nach gespaltenen Stücken, auch fehlt es nicht an ganz ungeschälten Rhizomen. Die 
graugelbe Bestäubung des „japanischen“ Ingwers ist nur von seinem eigenen Amylumgehalte 
abzuleiten; häufig trifft man an der Oberfläche Pilzfäden. Die grossen Gefässe sind durch 
auffallende Leiter- und Netzverdickung ausgezeichnet und von wahren Harzschläuchen 
begleitet. Während der Ingwer sonst einfache, grosse, in eine gerundete Spitze verlängerte 
Stärkekörner oder Scheiben besitzt, kommen in der japanischen Sorte auch zahlreiche, 
zusammengesetzte Stärkekörner und ihre Theilkörner, oft an diejenigen der Muscatnuss 
_ erinnernd, vor. Dieselben bieten immer eine deutliche Centralhöhle dar. Diese durch- 
greifende Eigenthümlichkeit lässt wohl annehmen, dass die fragliche Droge nicht von 
Zingiber officinale stamme. 

23. Falck. Uebersicht der speciellen Drogenkunde. Zweite Auflage. Berlin, 1883, 
57 p. Wesentlich zum Gebrauche bei Vorlesungen bestimmt, giebt diese Schrift in Kürze 
Namen und Vaterland oder Culturgegenden an, nennt die etwaigen Sorten, führt die wich- 
tigsten Bestandtheile mit den chemischen Formeln derselben sowie ihre procentische 
Menge an und bringt auch, z. B. bei Glycosiden, die Spaltungsproducte zur Anschauung. 
Gelegentlich werden auch Löslichkeitsverhältnisse, Drehungsvermögen, chemischer Charakter 
(ob z. B. Säure oder Alkaloid) mit einem Worte angedeutet. In der Schrift haben nicht 
nur die Drogen der Pharmacopoea Germanica, sondern auch noch einige andere von 
allgemeinerer Bedeutung Aufnahme gefunden; die übersichtliche Gruppirung erreicht der 
Verf. durch das folgende System, in welchem die entscheidenden Bestandtheile der Drogen 
zu Grunde gelegt sind. Diese sind I. Alkaloide, welche in 2 Abtheilungen zerfallen, je 
nachdem sie Sauerstoff enthalten oder nicht; die ersteren werden weiter in spaltbare und 
nicht spaltbare eingetheilt. — II. Glucoside, geordnet nach dem Gehalte oder dem Mangel an 
Stickstoff und Schwefel und nach der Reaction auf Pflanzenfarben. — III. Säuren und Säure- 
anhydride. — IV. Gerbstoffe; zur Eintheilung wird herbeigezogen das Verhalten bei der 
trockenen Destillation, wobei entweder Pyrocatechin oder Pyrogallol auftritt. — V. Bitter- 
stoffe, scharfe Stoffe, Farbstoffe, zusammengefasst als indifferente Stoffe. — VI. Kohle- 
hydrate, welchen Mannit angereiht wird. — VII. Ester des Glycerins (Fette), des Pal- 
mitinalkohols und des Myricylakohols. — VIII. Aetherische Oele, nämlich Kohlenwasser- 
stoffe, sauerstoffhaltige, schwefelhaltige und solche, deren Bestandtheile noch nicht erforscht 
sind. — IX. Harze. — X. Mechanisch wirkende Stoffe, aus dem Pfanzenreiche z. B. Lami- 
naria, Fungus chirurgorum, Lycopodium, Kork, Jute, Baumwolle, Kautschuk, Gutta-Percha. 


— XI. Anorganische Drogen. 
Botanischer Jalıresbericht XI (1883) 2. Abth 25 
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24. Eykman. Phytochemische Notizen über einige japanische Pflanzen. (Abhand- 
lungen des Tokio Daigaku | Universität zu Tokio], No. 10. Tokio 2543 [1883]. 4°. 1. 
und 51 p., nebst 8 Tafeln.) Die in Untersuchung genommenen Pflanzen sind Andromeda 
japonica Thunberg, Chelidonium majus, Macleya cordata Rob. Brown, Nandina domestica, 
Thunb., Orixa japonica Thunb., Skimmia japonica Thunb. und Scopolia japonica Max. 
Ausser den Abbildungen der genannten Pflanzen selbst stellte der Verf. auf Taf. III auch 
die Wurzel der Scopolia dar, welche auch auf dem Querschnitte grosse Aehnlichkeit mit 
der Wurzel von Atropa Belladonna darbietet. Dieses gilt auch in chemischer Hinsicht. 

25. Beijerinck. Onderzoekingen over de Besmettelijkheid des gomziekte bij 
planten. (Untersuchungen betreffend die Uebertragung der Gummikrankheit auf Pflanzen.) 
Aus den Abhandiungen der Akademie der Wissenschaften zu Amsterdam 1883. 465, 49, 
2 Tafeln. Die Bildung des Gummis wird bei den Amygdaleen durch einen von dem Verf. 
aufgefundenen Pilz, Coryneum Beyerinckii Oudemans, veranlasst, bei den Acacia-Arten 
entsteht das arabische Gummi unter dem Einflusse der Pleospora gummipara Oudem. 

Vgl. weiter in dem Berichte über Pflanzenkrankheiten. 

26. Watt. Economic Products of India, Part. V. Medicinal Products, exhibited in 
the Economic Court, Galcutta international Exhibition 1883/84. Calcutta, 1883. 300 p., 
8°. (Chemical information compiled by Ch. J. Hislop Warden.) Die in Indien gebräuch- 
lichen rohen Arzneistoffe entstammen grösstentheils dem Pflanzenreiche, In dem vorliegen- 
den Ausstellungs-Verzeichnisse sind dieselben sehr vollständig und übersichtlich aufgeführt, 
indem die betreffenden Pflanzen einfach in alphabetischer Reihe genannt werden; durch 
besondere Zeichen sind diejenigen kenntlich gemacht, welche in der Pharmacopoeia of India, 
in British Pharmacopoeia oder in beiden Aufnahme gefunden haben, Von den 1246 Nummern 
fallen allerdings einige auf Stoffe thierischen Ursprunges. Der Catalog bietet nicht nur 
eine Aufzählung der Pflanzen und Drogen, sondern auch sehr viele brauchbare Notizen 
über Vorkommen, Einsammlung, Verwendung, chemische Beschaffenheit derselben. 

27. Watt. Preliminary list of the economic products of India. Part. I, Gums 
and Resins. Calcutta, 1883, 78 p., Folio. Der Verf, ist beschäftigt mit der Ausarbeitung 
eines Wörterbuches indischer Producte und veröffentlicht vorläufig eine Reihe von Ver- 
zeichnissen einzelner Abtheilungen der zu bearbeitenden „Economie Products“. Diese 
Listen sollen vertheilt werden, um von Seiten aller kundigen Einwohner berichtigt und 
vervollständigt zu werden. Zunächst sind die Verzeichnisse alsdann bestimmt, die Grund- 
lage des Catalogs des bengalischen „Economic Museum“ abzugeben und auch als Catalog 
der betreffenden Ahtheilung in der in Aussicht stehenden Weltausstellung in Calcutta zu 
dienen. Die erste dieser Listen, die hier vorliegende, umfasst „The Gums and Resins of 
India“, d. h. nicht nur Gummiarten, Gummiharze und Harze, sondern überhaupt pflanzliche 
Exsudate aller Art, also auch z. B. Gutta-Percha, Balsam der Dipterocarpus-Arten, Kaut- 
schuk, Terpenthin. 

Diese Liste giebt nicht nur die Nomenclatur der genannten Pflanzenstoffe, sowohl ihre 
einheimischen Benennungen, als auch die systematischen Namen der Stammpflanzen, sondern 
auch eine Fülle praktischer Bemerkungen. 

28. Mott. The fruits of all countries. A preliminary catalogue. Leicester, 1883, 
25 p. Querfolio. Der Verf. geht von der Erwägung aus, dass die englischen Gärten nicht 
mehr als 30 Arten geniessbare Früchte aufzuweisen haben, darunter 1/, einheimischer, 
1/, von den Römern und den Kreuzfahrern schon eingeführter, wozu die letzten 5 Jahr- 
hunderte demnach nur wenig beigesteuert haben. Die vorliegende tabellarische Uebersicht 
essbarer Früchte aller Gegenden soll auch dazu aufmuntern, bezügliche Versuche von 
Seiten der Gärtner zu veranlassen. Es versteht sich, dass der Verf. den Ausdruck Frucht 
hier im populärsten Sinne nimmt. Er zählt 515 derselben auf, 306 aus der Abtheilung der 
Polypetalae, 96 aus den Monopetalae, 72 gehören den Apetalae an, 12 den Gymnospermae, 
29 den Monocotylen. Die Familien folgen sich in der Anordnung, welche Hooker’s 
„Synopsis“ im Anhange zu der englischen Uebersetzung von Lemaout und Decaisne giebt. 
Von jeder Frucht werden neben systematischer Bezeichnung die in ihrer Heimath üblichen 
Volksnamen angegeben, hierauf das Vaterland der Stammpflanze und ihr Wuchs (ob Baum 
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oder Strauch), dann wird der geniessbare Theil genannt und einige wenige Bemerkungen 
_ über die Frucht angereiht, so dass die ganze Arbeit eine sehr bequeme Uebersicht gewährt. 

99. Hartwich. Uebersicht der technisch und pharmaceutisch verwendeten Gallen. 
(Archiv der Pharmacie, 221, p. 819, 881, mit zahlreichen Abbildungen.) Die Eichengallen 
haben folgende Gewebe aufzuweisen: 1. Epidermis, meist aus zarten, flachen Zellen 
bestehend, welche sich nicht selten zu Trichomen entwickeln; Spaltöffnungen kommen selten 
vor. Oft fehlt die Epidermis, 2. Parenchym, in dessen mittlern Lagen die Gerbsäure 
und rothbraune Sphaerokrystalle enthalten sind; letztere pflegen als „Harz“ bezeichnet zu 
werden. Dieselben sind in Alkalien mit gelber Farbe löslich, alkalisches Kupfertartrat, 
Fehling’sche Lösung) wird durch dieselben reducirt. 3. Collaterale Gefässbündel mit 
Spiral- und Netztracheiden im Xylemtheil, welche anfangs nach dem Centrum der Galle zu 
orientirt ist. 4. Eine Sclerenchymschicht, welche eine für die Entwickelung des Insectes 
bestimmte Kammer oder Innengalle bildet. 5. Parenchymatisches Gewebe, welches die 
Kammer ausfüllt uud Amylum neben anderen Nahrungsstoffen für das Insect enthält. 

A. Orientalische Eichengallen; 1. durch Oynips tinctoria Hart. auf Quercus 
infectoria Oliver erzeugte Gallen aus Syrien, Kleinasien, Aderbeidschan und Mesopotamien 
kommen meist aus Alexandrette und Trapezunt, gehen aber auch auf dem Tigris nach 
Bagdad und weiter durch den persischen Busen, nach Bombay, schliesslich auf diesem Wege 
_ auch nach Europa. Vielleicht sind die in China unter dem Namen Muh-shih-tze vorkommenden 
Gallen nichts anderes als diese vorderasiatische Sorte. — Man unterscheidet in Europa die 
allepischen Gallen von dunkelgrüner Farbe, meist ohne Flugloch (Yerli heissen die besten, 
Sorian die kleinsten) von den etwas helleren aus Mosul und den bis 3cm Durchmesser 
erreichenden aus Smyrna und Tripoli (in Palästina). Die smyrnaischen Gallen werden nach 
dem Ausfliegen der Wespe gesammelt; sie pflegen gelblich und weniger hart zu sein als 
die aleppischen. Diesen vorderasiatischen Gallen traf der Verf. kleine, theils spitz eiförmige, 
theils kreiselförmige Gallen (Abbildung) von unbekannter Abstammung beigemengt. 2. Morea- 
Gallen von Quercus Cerris finden sich meist unter den viel grössern aleppischen; die ersteren 
sind in der oberen Hälfte breiter und mit einem regelmässigen Höckerkreise besetzt. Die 
Sclerenchymschicht der Morea-Gallen besteht aus sackartigen, porösen Zellen mit enger 
Höhlung und aus weiteren Krystallkammerzellen; jede der letzteren schliesst einen ansehn- 
lichen Würfel (Hendyoöder? — Ref.) von Calciumoxalat ein. Marmoriner Gallen und 
„griechische* Gallen scheinen von den Morea-Gallen verschieden zu sein. 3. Bassora- 
Gallen, früher als Sodomsäpfel bekannt, neuerdings unter dem Namen Rove in gemahlenem 
Zustande aus Smyrna in den Handel kommend (s. Möller, in diesem Jahresberichte 1881, 
No. 117, p. 683), aber nur 24], Gerbsäure enthaltend. Wahrscheinlich entsteht diese Sorte 
durch Cynips insana Westr. auf Quercus tinctoria, nach andern (s. die begegebenen Litteratur- 
nachweise) auf @. taurica. Den Bassora-Gallen fehlt eine Sclerenchymschicht, sie sind fast 
kugelig, bis 4cm im Durchmesser, mit kurzen Höckern besetzt, die sich aus seichten Ver- 
tiefungen erheben. 

B. Europäische Eichengallen; 4. Istrianische sind gemischt aus den Gallen, 
welche theils der Oynips Kollari, theils der O. lignicola ihren Ursprung verdanken und von 
einer vermuthlich auf Quercus Tlex entstehenden dritteu Galle begleitet sind. Das Parenchym 
der letztern besteht aus dickwandigen Zellen, deren Tüpfelcanäle in der Mittelschicht oft 
Ausstülpungen darbieten; das innere Sclerenchym ist demjenigen der Morea-Gallen ähnlich. 
5. Italienische Gallen aus Puglia, von 1/, bis 11/;cm Durchmesser, zeigen zu äusserst 
drei Reihen flacher, tangential gestreckter, farbloser, hierauf braune, dickwandige, runzelige 
Parenchymzellen, welche nur an wenigen Stellen zusammenhängen und allmählich in die 
Sclerenchymschicht übergehen. — 6. Kleine ungarische, durch Cynips lignicola Hart. auf 
Quercus pedunculata und @. sessiliflora hervorgerufene Gallen aus den Comitaten Neograd, 
Pesth und Comoru. Die äussersten, dünnwandigen, fast cubischen Zellen werden oft mit der 
Epidermis abgeworfen, die innere Schicht aus dickwandigem, lückigem Gewebe wird mehr 
nach innen lockerer, ihre Zellen sind zuletzt radial gestreckt und enthalten würfelartige 
Einzelkrystalle, seltener Drusen von Caleciumoxalat. Dem Sclerenchym mit sehr stark verdickten, 
wenig porösen Wänden fehlen Ablagerungen von Oxalaten. —- 7, Grosse ungarische 
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Gallen, Lundgallus, weisse Gallen, auf Quercus pedunculata durch Cynips hungarica Hart. 
in Oesterreich und im Banat hervorgerufen. Durchmesser 13 bis 35 mm, die ziemlich spitzen 
Höcker der braunen, oft roth gefleckten Oberfläche durch Leisten verbunden. Die Innen- 
galle, an einem Stiele in der Höhlung des äussern Gewebes, folgte augenscheinlich nicht 
der Entwickelung und Dehnung des letzteren. Dieses enthält Reste von Zellen mit dicken 
Wänden, welche durch Anilinsulfat gelb gefärbt werden, also verholzt sind. Das Parenchym 
schliesst ausser der Gerbsäure Stärke, Oxalat, Harz, sowie schöne Sphaerokrystalle ein. — 
8. Gallen aus Kastamomi in der Türkei (d h. wohl Kastamuni an der pontischen Küste 
Kleinasiens. — Ref.), von nahezu kugeliger Form, ungefähr 21/), cm Durchmesser, stets auf 
einem Zweigstücke sitzend, demnach wohl an einer Knospe entstanden. Die elliptische, 
quer im Gewebe liegende Larvenkammer ist nicht isolirt und besteht aus dickwandigen, 
tangential gestreckten Zellen mit Oxalatwürfeln, das Parenchym aus ästigen Zellen mit 
weiten Zwischenräumen. _Die Epidermis trägt Büschelhaare. — 9. Gallen aus Oesterreich, 
Böhmen, Deutschland, durch Cynips Kollari Hart. erzeugt auf Quercus pedunculata, 
Qu. sessiliflora, Qu. pubescens, Qu. Cerris, Qu. rubra, Qu. fastigiata und auch wohl auf 
Qu. pyrenaica. Durchmesser 1 bis 21/, cm; die hell graubraune Oberfläche mehr seicht 
gefurcht als höckerig, das ziemlich schwammige, strahlige Gewebe schliesst eine Innengalle 
ein; häuüig trifft man zahlreiche, von Synergus Reinhardi und andern Schmarotzern herrührende 
Fluglöcher. Die Epidermis dieser Gallen fällt frühzeitigin Schuppen ab, die kleinen Parenchym- 
zellen der obersten Lagen sind dickwandig, die innern, sehr unregelmässig gestalteten und 
deutlich getüpfelten Zellen lassen grosse Lücken zwischen einander frei; das Sclerenchym 
wie bei den Morea-Gallen. — 10. Französische Gallen, auf Quercus Tlcx (l’yeuse), 
vermuthlich ebenfalls durch Cynips Kollari hervorgerufen, abgebildet bei Guibourt, Histoire 
des Drogues simples, II (1869), 295. — Auch in England kommen bisweilen einheimische 
Gallen zur Verwendung. — Knoppern, auf Quercus pedunculata und Qu. sessiliflora ver- 
anlasst durch den Stich der Cynips calycis Burgsdorff, vorzüglich in den östlichen Ländern 
Oesterreichs; nicht zu verwechseln mit den keineswegs angestochenen Fruchtbechern der 
orientalischen Qu. Aegilops und Qu. Valonea, welche gelegentlich orientalische Knoppern 
heissen. Die wahren Knoppern enthalten eine Kammer oder Innengalle, deren kleine, poröse 
Sclerenchymzeilen stark verdickt sind. 

C. Amerikanische Eichengallen: 1. Von Quercus lobata Nee aus Californien. 
Sie enthalten zahlreiche, von dickwandigen Zellen umgebene Larvenkammern; die zur Classe 
der eisenbläuenden Gerbstoffe gehörige Säure liegt meist stark eingeschrumpft in den Parenchym- 
zellen; 2. von Qu. virens Aiton aus Texas. Die gelbe Innengalle frei im braunen, strahligen 
Gewebe, die Epidermis mit Büschelhaaren und Zotten. Die strahligen Parenchymschichten 
sind aus zusammengeknitterten Zellen gebaut, welche zahlreiche Oxalatdrusen einschliessen. 
3. Die Galle von Qu. obtusiloba Michaux in West-Virginien ist oben zugespitzt, sehr runzelig, 
von rothbrauner Farbe, innen fast weiss, mit einer braunen Linie, welche die 7 mm weite 
innere Höhlung begrenzt. Eine besondere Innengalle fehlt, das Nahrungsgewebe wird durch 
stark zusammengepresste Zellen begrenzt und enthält, ausser Proteinstoffen, glänzend roth- 
braune, kugelive Massen von 30 bis 40 Mikromillimeter Durchmesser, vielleicht ein Gerb- 
stoffderivat. Ihre Unlöslichkeit in Aetheralkohol spricht dagegen, sie als Harz zu bezeichnen. 
4. Die Galle von Qu. alba L. aus New Jersey nimmt ihren Ursprung, ähnlich wie die von 
Cynips cerricola erzeugte Galle, tief im Holze und hinterlässt daher beim Abfallen eine tiefe 
Narbe an dem Zweige. Die Innengalle ist allseitig von Parenchym umschlossen und war 
immer von der Wespe verlassen. 5. Die kugeligen, rosenrothen Gallen von @u. bicolor 
Westwood aus New Jersey von nur 8cm Durchmesser brechen aus den innersten Rinden- 
schichten hervor. Nach dem betreffenden Anheftungspunkte gehen fadenförmige Zellenzüge 
_ von der dünnen Aussenschicht der Galle und füllen dieselbe nur sehr locker aus. Die 
Schlauchzellen dieser Fäden gehen nur am untern, verengten Theile der Galle wieder in 
ein dichteres Gewebe über, welches eine sehr kleine sclerenchymatische Larvenkammer 
einschliesst; diese bietet demnach eine ganz excentrische Lage dar. 

Andere Gallen. In Betreff derjenigen, welche auf den Tamarix-Arten entstehen, 
führt der Verf. die Forschungen Frauenfeld’s, Wiesner’s und Vogl’s an. 
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Gallen auf Rhus. Die häufig zusammengeworfenen Gallen aus Japan und China, 
die von verschiedenen Insecten hervorgerufen werden, hält der Verf. folgendermassen ausein- 
ander: 1. Chinesische Gallen?! bis Scm lang, die Höcker spitz, nicht sehr zahlreich, 
Farbe schmutzig graubraun, Haarfilz schwächer als bei den japanischen. Im Parenchym 
zahlreiche Milchsaftschläuche, die mit einer einfachen Schicht kleinerer Zellen ausgekleidet 
sind, mehr nach innen ein beinahe zusammenhängender Kreis von Gefässbündeln. Der Inhalt 
des Parenchyms besteht aus Gerbsäure und verkleisterter Stärke. 2. Die japanischen 
Gallen werden nur 5cm lang, ihre meist sehr zahlreichen Höcker sind stumpf, die Farbe 
hell gelbbraun, der Filz ist stärker als bei den vorigen. Diese Gallen werden nicht gebrüht 
und enthalten unveränderte Stärke; als Stammpflanze ist Rhus semialata anzunehmen, 
3. Chinesische Birngallen; vom Verf. bereits früher untersucht (vgl. Bot. Jahresbericht 
1881, No. 76, p. 670). 4. Kakrasingi-Gallen aus Bombay, von Rhus Kagrasinghie Royle 
und Rh. acuminata, sind meist zugespitzt, einfach oder gelappt, glatt, längsrunzelig, aussen 
gelbgrün, innen braun, von hornartiger Consistenz, die Wand bis 1.4mm dick. 5. Gallen 
auf der Unterseite der Blätter der nordamerikanischen Rh. glabra, wo sie oft in Reihen zu 
beiden Seiten der Mittelrippe sitzen, sind bis einen Zoll lang, birnförmig oder schlauchartig, 
grün oder an einer Seite röthlich. 

Gallen auf Pistacia. Dieselben sind von Courchet ausführlich besprochen in 
seinen Schriften: Etude sur le groupe des Aphides et en particulier sur les poucerons du 
Terebinthe et du Lentisque, Montpellier 1878, und Etude sur les galles produites par les 
Aphidiens, Montpellier 1879. — 1. Galle von Pemphigus cornicularius auf Pistacia Tere- 
binthus, die längst bekannte sogenannte Judenschote, Carobbe di Giudea. Einzelne ihrer 
verlängerten Epidermiszellen scheiden Harz aus, das innere Parenchym füllt sich im Spät- 
sommer mit rothem Safte. In dem aus 2 concentrischen Ringen bestehenden Gefässbündel- 
kreise verlaufen auch sehr grosse Harzgänge. 2. Galle von P. utricularius, durch Anstechen 
des Mittelnervs eines Blattes, mit der Unterseite des letztern durch einen kurzen Stiel ver- 
einigt. Diese ebenfalls sehr harzreichen Gallen stimmen in anatomischer Hinsicht nahezu 
mit den vorigen überein. 3. Galle von P. semilunarius hervorgerufen am Blattrande, 
welcher anschwillt und sich auf einer Seite stärker umschlägt, wodurch die Galle sich 
bogenförmig krümmt, so dass sie nicht selten Ringform annimmt. Diese Galle ist ferner 
sehr ausgezeichnet” durch eine Linie von Haaren, welche vor der Spalte stehen, die auf 
der äusseren Seite der als Ring gedachten Galle in das Innere derselben führt, Der Gefäss- 
bündelkreis ist einfach, jedes Bündel von einem Harzgange begleitet. 

Duvaua-Gallen. Eine Galle aus der brasilianischen Provinz Rio Grande do Sul 
von nahezu kugeliger Form und bis 12 Millimeter Durchmesser zeigt ein sehr weites Flug- 
loch und im Inneren Reste von Schmetterlingspuppen. Nach Prof. Mayr in Wien stimmt 
sie überein mit einer von Cecidoses Eremita Curt. auf der Anacardiacee Duvaua longifolia 
Lindley in Patagonien erzeugten Galle, welche Cameron in Proceedings of the Nat. Hist. 
Society of Glasgow, III. (1877), p. 201 beschrieben hat. Auch Karsch hat dieselbe in 
„Neue Zoocecidien und Cecidozoen“, Halle 1880, beschrieben und abgebildet, jedoch von 
einer Sapotacee abgeleitet. Hiernach wäre diese Galle mit einem zur Zeit der Reife des 
Insectes sich ausbildenden Deckel versehen und daher als besondere Gallenform, als Deckel- 
galle (Pyxidicecidium), zu bezeichnen. Die Gefässbündel des Mittelgewebes sind von je 
einem Harzgange begleitet, die Innengalle ist aus ziemlich stark verdickten Steinzellen 
gebaut, welche Drusen und Würfel von Caleiumoxalat enthalten. | 

Gallen von Distylium racemosum Siebold und Zuccarini, von Terminalia- 
Arten, sowie von Gardenia und Randia führt der Verf. ohne eingehendere Schilderung an 
und hebt schliesslich hervor, dass die'Benennung Gallen im Handel auch auf Gerbmaterlalien 
übertragen worden ist, welche keineswegs solche Gebilde sind. So z. B. die orientalischen 

Knoppern, die Bablah-Hülsen und die sogenannten Natal-Gallen. 
30. Trimen. Calisaya Ledgeriana. (Journ. of Botany, 372.) Widerlegung von 
Kuntze’s Ansicht (s. Ref. No. 5), dass die genannte Pflanze ein Bastard von Cinchona 
Calisaya und CO. mierantha sei. Moens zog einen solchen aus diesen beiden Arten, erhielt 
aber nur Zwischenformen und keineswegs ©. Ledgeriana. 
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3l. Münter. Mate und die Matepflanzen Süd-Amerika’s.. (Mittheilungen des 
Naturwissenschaftlichen Vereins für Neu- Vorpommern und Rügen, XIV. Jahrg. (Separat- 
abzug, 121 p., mit 2 Tafeln,) 18 einleitende Seiten sind’dem Caffee, Cacao und Thee 
gewidmet; in Betreff des ersteren wird betont, dass Coffea arabica in Africa, keineswegs 
in Arabien, einheimisch ist; dieses Land besitzt ih den Blättern der dortigen Catha edulis 
Forskäl ein in chemischer Hinsicht noch nicht erforschtes Genussmittel. Neben Coffe« 
arabica werden seit einiger Zeit-auch ©. kiberica Hiern und CO. mauritiana Lamarck 
angebaut und in ähnlicher Weise ist auch Theobroma Cacao die häufigste, aber nicht 
einzige Art der Cacaopflanzen. Die Frage, ob der grüne und schwarze chinesische Thee 
von einer oder mehreren Arten abstammen, wird beantwortet mit dem Hinweise auf die 
coffeinreichen Blätter der Coffea arabica, auf die Blätter des Zirythroxylon Coca, des 
Ledum latifolium (James-Thee), Angraecum fragrans (Fahamblätter), der Gaultheria pro- 
cumbens (Wintergrün, Canadathee); ferner wird der Thatsache gedacht, dass jedenfalls der 
Handel eine Menge Theesorten bietet, welche vielleicht doch nicht nur einer Species des 
Genus Thea angehören. Nach einem Blicke auf die Geschichte des Caffees, Cacaos und 
Thees wendet sich der Verf. der unter dem Namen Mate, Matte (nicht Mate) oder auch 
Yerba bekannten Waare zu und stützt sich hierbei besonders auf getrocknete Exemplare 
der verschiedenen Ilex-Arten, welche die Mate liefern; dieselben dürfen allerdings als 
beweisend angesehen werden, da sie von Aime&e Bonpland 1857 aus Corrientes, im nord- 
östlichen Argentinien, an Münter gesandt wurden. Die sorgsame Vergleichung mit den 
allerdings im ganzen dürftigen Beständen anderer Herbarien, sowie mit der gesammten 
Litteratur über Mate und die südamerikanischen Zlex- Arten überhaupt führt schliesslich 
zu folgenden Hauptergebnissen. Der Paraguaythee, wie die Waare in Europa heisst, 
besteht aus den gewöhnlich schwach gerösteten Blättern zahlreicher, meist immergrüner 
Sträucher oder Bäume des Genus Ilex, welche in den subtropischen Regionen Brasiliens, 
Paraguays und Argentiniens wild wachsen.ı Neben dieser Yerba-Mate dienten in Chili auch 
wohl zu gleichem Zwecke die Blätter der Psoralea glandulosa L. (Papilionaceae) und, als 
„Narangillo* diejenigen der Villaresia mucronata Ruiz et Pavon (Olacinae). Von welcher 
Pflanze die Yerba-Mate von Jujuy in der argentinischen Nordwestprovinz geliefert wird, 
bleibt zu ermitteln übrig. Ebensowenig kennt man die Pflanzen, welche im heutigen Paraguay 
die Mate oder „Yerba paraguay“ geben; selbst Lambert’s Ilex paraguensis lässt sich nicht 
in das System einreihen, weil der Autor die Angabe unterliess, ob die Blätter unterseits 
mit Drüsenpunkten ausgestattet sind oder nicht. Zur Blüthezeit der Jesuitenmissionen in 
Corrientes (1690 bis 1768), zwischen Parana und Uruguay, namentlich bei Candelaria, in 
der Gegend, wo jene beiden Ströme sich am meisten einander nähern, wurde dort die 
vorzügliche Mate-Sorte „Yerba Misionera* gesammelt. Die betreffende, von Bonpland 
gesandte, durch denselben als Ilex theaezans bezeichnete Species ist irrthümlicher Weise 
zu I. paraguariensis St. Hilaire gezogen worden. Um erstere völlig sicher zu stellen, auch 
von I. theezans Martius zu unterscheiden, wird sie hier als neue Art I. Bonplandiana 
Münter folgendermassen diagnosticirt: „Glaberrima; ramulis annotinis (siccis) sulcatis; 
(ramis...); foliis glaberrimis, coriaceis, subtus epunctatis, arcunerviis, nervis promi- 
nulis, superne vix distincis, ovato-oblongis, margine subreflexis, obsolete denticulatis, denti- 
culis parvis glandulis mucronulatis; apice obtusis serrulatis, basi ovatis, rarius cuneatis 
integris, utrinque concoloris opacis (fuscis), petiolo canaliculato; inflorescentia cymosa 
in axillis foliorum pluriflora; pedunculis brevibus 1—3, pedicellis 1-3 fidis e nodo 
bracteato ortis, 1-floris, floribus 4-meris, glaberrimis, sepalis parvis rotundatis, petalis 
oblongis reflexis, calyce 4-plo longioribus;’drupa glabra piperiformi; putaminibus? (secundum 
J. Miers putam. 5). — Hab. in sylvis Candelariae, provinciae Corrientes ad ripas fl. Parana.“* 

In Yerba de Rio grande ö de la Sierra, der Mate der Südprovinz Brasiliens, Rio 
‘grande do Sul, erkennt Münter die Bonpland’schen Arten Ilex gigantea, I. Humbold- 
tiana, I. crepitans (nach Miers vielleicht weibliche Pflanzen von I. Humboldtiana), I. 
amara, I. ovalifolia (von Bonpland selbst anfangs als I. brevifolia aufgeführt, doch nur 
handschriftlich). Diesem südbrasilianischen Matethee wird Canna do campo zugesetzt, d.h. 
die aromatischen Blätter von Symplocos lanceolata Miquel, Familie der Styraceae. 
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Von Ilex curitibensis Miers stammt in der Gegend von Curitiba, im östlichen 
Theile der brasilianischen Provinz Parana, die wohlfeilste Matesorte, Yerba Paranagua, 
welche seewärts über den Hafenplatz dieses Namens zur Ausfuhr gelangt. 

In Campos am untern Parahyba, nordöstlich von Rio de Janeiro, sammelt man die 
Blätter der I. nigropunetata Miers. Der Congonha-Thee der Brasilianer wird zum Theil 
von einer andern, nahe verwandten Ilicinee, der Villaresia Congonha Miers, geliefert. 
Ausserdem besitzen die östlichen Provinzen Brasiliens eine fernere Matepflanze in Maytenus 
angulata Reissek, welche Hooker, Bot. Mag. 3992, unter dem unzulässigen Namen Ilex 
paraguayensis abgebildet hat. * 

Ph. von Martius führt übrigens den in Brasilien Bewöhnlich Congonha genannten 
Mate-Thee ferner auf folgende Arten zurück: I. theezans Martius (nicht identisch mit der auf 
der vorigen erwähnten I. theaezans Bonpland) in der Provinz Rio de Janeiro, I. diwretica 
Mart. in Minas geraös, I. sorbilis Reissek, in derselben Provinz, I. domestica Reissek eben- 
dort und in San Paulo, I. pseudothea Reissek im mittleren Brasilien, I. conocarpa Reissek 
in Minas, I. medica Reissek in Goyaz und Minas geraös. Reissek fügt noch bei: I. cuja- 
bensis Reissek aus den Provinzen Bahia und Mattogrosso und I. affinis Gardner in den 
Provinzen Amazonas und Goyaz. 

Auguste de Saint-Hilaire hatte 1822 auf seiner südbrasilianischen Reise eine 
Mate-Pflanze kennen gelernt und in den M&moires du Mus6&um Tom. IX (1822), p. 55l'als 
Tlex paraguariensis beschrieben. Diese Schreibweise des Speciesnamens, für welche Saint- 
Hilaire ganz ausdrückliche zweihundertjährige Berechtigung in Anspruch nimmt, ist 
bekanntlich von späteren Botanikern in mehrfacher Weise verändert worden. Doch leidet 
die Benennung schon an dem Uebelstande, dass Saint-Hilaire von der Meinung ausging, 
es gebe nur eine einzige Mate-Pflanze; dass die Händler ganz bestimmt die brasilianische 
Sorte des Matethees aus Ouritiba von derjenigen aus Paraguay unterscheiden und letztere 
sehr bevorzugen, führte Saint-Hilaire irrigerweise nur auf verschiedene Behandlung der 
Waare zurück und wollte von anderen Mate-Pflanzen nichts wissen. Münter erklärt sich 
nach ‚Vergleichung einiger Blätter der Originalpflanze Saint-Hilaire’s mit Miers in der 
Annahme einverstanden, dass die ursprüngliche Diagnose der I. paraguariensis ungenügend 
gehalten und hauptsächlich auf I. curitibensis Miers zu beziehen sei, dass sich jedoch die 
Saint-Hilaire’sche Pflanze keineswegs mit dieser Art decke. Zum Theil steckt auch in der 
ursprünglichen I. paraguariensis ferner Bonpland’s I. theaezans aus Candelaria, welche 
jedoch von diesem Botaniker nicht genauer beschrieben worden ist; auch Miers verfiel 
in den Fehler, diese Pflanze als I. paraguayensis (nicht paraguariensis) doch wieder mit 
Saint-Hilaire’s Art zu vereinigen. 

Münter erörtert einlässlich die Geschichte des viel hin- und hergeworfenen Species- 
namens „paraguariensis“ und zeigt, dass es am gerathensten ist, denselben aufzugeben. 
Die wichtigste Mate-Pflanze, diejenige nämlich, welche ihm Bonpland aus Candelaria 
geschickt hatte, trennt er daher scharf von ia paraguariensis, wie oben erwähnt. Der 
halbhundertjähriee Gebrauch dieses letzteren Namens hat demselben eine gewisse scheinbare 
Berechtigung verliehen; er muss aber fallen, da Münter nachweist, das die nach Saint- 
Hilaire’s Meinung einzige Mate-Pflanze oder die von späteren Botanikern als 1. paraguay- 
ensis und unter noch anderen Umformungen des Wortes paraguariensis aufgeführten Arten 
sich heute in I. Bonplandiana Münter und die Miers’schen Species I. curitibensis, I. nigro- 
punctata und I. Gardneriana auflösen. Die Beweisführung wird durch gute Abbildungen 

‚ unterstützt. 

In Bezug auf die Art, wie die verschiedenen Ilex-Blätter für den Markt behandelt 
werden, und die Geschichte der Waare fehlt esin Münter’s Arbeit nicht an neuen Angaben; 
die Litteratur ist überall in grossem Umfange herbeigezogen und genau angeführt.) 

32. Globus, illustrirte Zeitschrift für Länder- und Völkerkunde. Bd. 43, p. 30 
(C. N.). Notizen über den Anbau von Cinchonen in Bolivia, wo gegenwärtig 4 Millionen 


1) Einige weitere Angaben in: Flückiger, Pharmakognosie des Pflanzenreiches. Berlin, 1883, 
617—621. Ref.) 
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junger Exemplare vorhanden sein sollen. Misslicher steht es mit den Kautschukbäumen 
iin Gebiete des Beni-Flusses. 

p. 47. Nach E. Metzger wird im Indischen Archipelagus viel Unfug getrieben 
mit den betäubenden, unter dem Namen Katjubung bekannten Samen einer Datura. 

33. Oesterreichische Monatsschrift für den Orient. IX. p. 15. Kurze Notizen über 
Kautschuk aus Madagascar; dasselbe stammt von einer Schlingpflanze. 

p. 112. Die Cocosfaser, Coir, wird in Indien von der Nuss entfernt, indem man 
diese gegen eine Eisenstange schlägt; die Faser wird von dem Parenchym durch längeres 
Einlegen in Wasser befreit, was besser an Ort und Stelle .als in England ausgeführt wird. 
Ebenso wird auch das erste Verspinnen der Faser billiger in Indien vorgenommen. Ceylon, 
die südindischen Häfen und Bombay bringen das Garn der Cocosfaser in steigenden Mengen 
zur Ausfuhr. 

Der in Indien selbst wenig gebräuchliche Name Coir entstammt dem südindischen 
Ausdrucke Kayaru, Seil, Faden; in der Tamul-Sprache Savuri. 

Matten werden in Süudindien verfertigt aus Calamus Rotang, Pandanus odora- 
tissimus, Phoenix farinifera, Andropogon muricatus etc. 

p. 149. Indischer Weizen gelangt zu Preisen nach Europa, welche dem Müller 
und Bäcker mehr Gewinn bringen als andere Weizensorten. 

34. Polak (J. E.). Persisches Opium. (Oesterreichische Monatsschrift für den 
Orient. IX. 124.) Die beste Sorte persischen Opiums kommt aus Isfahan, dann folgen 
Yezd und Schiraz, zuletzt die nördlichen Provinzen Burudjird, Malajir und Kirmanschah. 
Die Droge erhält häufig einen Zusatz von Zucker, die nach China bestimmte Waare wird 
mit Oel innig vermischt. 1882 wurde nahezu die Hälfte der Opiumernte durch das Insect 
Schafte vernichtet. 

35. Troost. Nahrungsmittel aus Wald, Trift und Aue. Wiesbaden. Vom Ref. 
nicht gesehen. 

36. Solla (Rüdiger, Felix). Die Hölzer auf der öster.-ungar. Industrie- und land- 
wirthschaftlichen Ausstellung in Triest 1882. (Oesterr. Bot. Zeitschrift, XXXIII, 185. 
Aufzählung der Holzarten aus Ungarn und den Karstländern, sowie der Nebenproducte 
der Waldnutzung. 

37. Acker (E. von). Kleine Mittheilungen. (Oesterr. Bot. Zeitschrift, XXXIII, 231.) 
Zum ersten Male gelang es, der allerdings schon vor 100 Jahren auf Jamaica versuchsweise 
eingeführten ostindischen Mangifera indica reife Früchte abzugewinnen, welche denn auch 
schon in New-York guten Absatz fanden. 

Unter dem Namen Amole dienen die an Saponin reichen Knollen des Ohlorogalum 
(Anthericum, Phalangium) pomeridianum in grossem Umfange statt der Seife, wie dieses 
schon bei den Indianern Californiens vor der Ankunft der Spanier der Fall war. 

‘Aus Ning-po in China wurden 1878 schon 15 Millionen Stück und seither ohne 
Zweifel noch mehr handgewebte Hüte nach London ausgeführt. Zur Verfertigung derselben 
dienen die ungespaltenen Halme des dort einheimischen, aber zu diesem Zwecke cultivirten 
Oyperus digitiformis Roxb. Aus den gleichen Halmen werden auch, indem man sie alsdann 
spaltet, die chinesischen Matten geflochten. 

Nach P. Combes geben die Stengel von Achillea Millefolium brauchbare Spinn- 
faser und der rothe Rettig einen auf Pflanzenfasern haftenden Farbstoff. 

Die schön rothen Stämme der Manzanita, Arctostaphylos glauca, sind zu Spazien- 
stöcken, Pfeifen und Schirmstielen verwendbar, die herb und bitter süsslich schmeckenden 
Blätter desselben Strauches zu medicinischen Zwecken. 

Die Blätter der Larrea mexicana („Kreosot-Strauch“) sind mit einem stark riechenden 
Extracte bedeckt und dienen in Californien als Heilmittel. 

Von 1874 bis 1877 schwankte die Jahresausfuhr von Ebenholz aus Ceylon 
zwischen 9000 und 29000 Centner. 

38. Peckolt. Verzeichniss von Volksnamen und botanischen Benennungen zu 
Dr. Peckolt’s ‚‚Nahrungs- und Genussmittel Brasiliens“. (Zeitschrift des Allgem. Oesterr. 
Apotheker-Vereins 197, 214. — Anfang des Verzeichnisses in derselben Zeitschrift 1882, 
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525; vgl. Bot. Jahresber. 1882, p. 626.) Dieser Theil enthält die Namen von Guabiroba bis 
zum Schlusse. 

39. Möller (Joseph). Die Rohstoffe des Tischler- und Drechsler-Gewerbes. Cassel, 
1883. Dem Ref. nicht zur Hand. 

40. Merck. Waarenlexikon für Handel, Industrie und Gewerbe. Vom Ref. nicht gesehen. 

41. Seubert. Handbuch der allgemeinen Waarenkunde. 2. Aufl. Stuttgart. Dem 
Verf. nicht zur Hand. . 

49. Kreitner. Rhabarber. (Oesterr. Monatsschrift für den Orient, No. 4, p. 74. 
Aus Lantschou fu [ungefähr 86° nördl. Br. und 122° östl. von Greenwich. — Ref.]) Rhabarber 
wächst in der Umgebung des Sees Kukunor bis zur Grenze der Waldregion, 3200m ü. Meer. 
Die Pflanze wird 3m hoch, aım Grunde des bis 4cm dicken Stengels stehen bis 10 grosse, 
dunkelgrüne, herzförmig gespaltene Blätter. Die Blüthezeit fällt in den Juli, die Fruchtreife 
Ende August. Die Bergbewohner säen die Pflanze in der Nähe ihrer Zelte an. Die Wurzeln 
kommen auf den Markt von Lantschou fu, der Hauptstadt von Kansu, oder transitiren doch dort. 
Das gewöhnliche Gewicht derselben beträgt 250 bis 500 g, Stücke von 2 bis 3kg, welche 
selten gefunden werden, erzielen Liebhaberpreise. Die Tanguten, Mohamedaner und Chinesen 
aus der Umgebung von Sining fu und Tonkerr begeben sich Ende Mai in die Berge von 
Kukunor und verwenden drei Monate auf das Ausgraben und Trocknen des Rhabarbers; zu 
letzterem Zwecke werden die Wurzeln darchbohrt und aufgefädelt. Die Chinesen wickeln 
die Waare in geöltes Papier ein und packen sie in Kisten. Im August senden die Kaufleute 
von Lantschou fu ihre Leute nach Sining fü, um Rhabarber und Moschus einzukaufen. 
Das Schälen und Nachtrocknen des ersteren wird in der gerade deswegen berühmten Stadt 
San juen (unweit Singao fu) vorgenommen, wobei 40 °/, abfallen; die Kosten werden durch 
den Verkauf der letzteren wieder eingebracht. Der Verf. giebt schliesslich die Kosten der 
Transporte der Droge bis nach Shanghai an; der Weg, den dieselbe von Sining fu an zurück- 
zulegen hat, berührt folgende Punkte: Lantschou fu, Anting shien, Singan fu, San juen, Long 
‚ki dsai, Kintse quan, Hankow, Shanghai. 

43, Bernou. Etude sur l’ecorce de Sapotillier. (Journ. de Pharm., VIII, 306.) 
Die Rinde des aus dem tropischen Amerika stammenden Sapotillbaums, Achras Sapota L. 
(Sapota Achras Miller) ist in Algier als Fiebermittel mit Erfolg gebraucht worden und 
enthält das krystallisirbare Alkaloid Sapotin. Die Rinde des daselbst cultivirten Baumes ist 
bis 5mm dick, äusserlich grau, mit weissen und grünlichen Flecken, längsstreifig, an starken 
Stücken auch mit Längsleisten versehen. Der Bruch ist faserig, die Innenfläche hellbraun. 
Der Kork besteht aus Tafelzellen mit röthlichen, sehr dicken Wänden, das Parenchym der 
Rinde schliesst Nester von Scelerenchym ein und wird von Milchröhren durchzogen. Der 
Querschnitt durch den Bast bietet neben denselben zahlreiche, concentrisch geordnete Reihen 
von Faserbündeln dar. Die Markstrahlen sind einreihig oder zweireihig. Alkohol löst den 
rothen Farbstoff des Korkes auf; Eisenchlorid ruft in dieser Lösung eine schmutziggrüne 
Farbe hervor. 

44. Weber. Ueber Luffa aegyptiaca. (Zeitschr. des Oesterr. Apotheker-Vereins, 471.) 
Das schwammige, nach Entfernung der Epidermis zu Tage tretende Gewebe dient in ähnlicher 
Weise zum Waschen wie der Badeschwamm. Da die Frucht bis 8Sdm Länge bei 2 dm 
Durchmesser erreicht und das Fasergewebe sehr leicht Wasser aufsaugt, so eignet es sich 
recht wohl zu dem angedeuteten Zwecke. 

45. Naudin. Memoire sur les Eucalyptus introduits dans la region mediterranee. 
(Annales des Sciences naturelles, XVI, 337-430.) Als wahrscheinlichste, augenblicklich 
anzunehmende Zahl der selbständigen Arten. dieses vielgestaltigen Genus nennt der Verf. 
140 bis 150, wovon ungefähr die Hälfte am Mittelmeer cultivirt werden, die meisten ver- 
muthlich in dem ehemaligen Thuret’schen Garten in Antibes. Die zuerst eingeführte Art 
war Eucalyptus globulus, welcher schon 1828 nach Süd-Frankreich gelangt war, die zuerst, 
nämlich bereits 1788 beschriebene Art war E. obliqua Heritier. Nach ausführlichen Erörte- 
rungen über die systematische Stellung, die morphologischen Eigenthümlichkeiten und den 
‚Nutzen der Eucalyptus-Bäume giebt Naudin genaue Diagnosen folgender 31 Arten, welche 
in Süd-Frankreich und Algerien in vollwüchsigen Exemplaren vertreten sind, nämlich: 
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E. amygdalina, botryoides, calophylla, cinerea, coccifera, concolor, cornuta, diversicolor, 
diversifoha, erythrocorys, globulus, goniocaly&, gracilis, Gunnü, Lehmanni, leucoxylon 
longifolia, megacarpa, melliodora, obcordata, obligua, occidentalis, Preissiana, polyantha, 
Risdoni, robusta, rostrata, rudis, tereticornis, tetraptera, viminalis. 

46. Meyer (Adolf). Anatomische Charakteristik officineller Blätter und Kräuter. 
(Sonderabdruck aus den Abhandlungen] der Naturforschenden Gesellschaft zu Halle, Bd. XV, 
1882, 53 p. 4%. — Keine Abbildungen.) Die Untersuchung umfasst die betreffenden Drogen 
und damit zu verwechselnde Blätter folgender Pflanzen: Achillea Millefolium, Aethusa 
Oynapium, Althaea offieimalis, Anemone pratensis und A. Pulsatilla, Anthriscus siüwvestris, 
Arctostaphylos Uva ursi, Artemisia Absinthium, Atropa Belladonna, Camellia Thea, 
Cannabis, Cassia acutifolia und C. angustifolia, Carbenia (Carduus) benedicta, CUhelidonium 
Ohaerophyllum temulum, Chenopodium ambrosioides, Cieuta virosa, Citrus Limonum und 
O. vulgaris, Cochlearia offieinalis, Comium maculatum, Datura, Digitalis purpurea, Erytihraea 
Oentaurium, Eucalyptus globulus, Galeopsis, Gratiola, Hyoscyamus, Juglans, Juniperus 
Sabina, Leontodon Taraxacum, Lactuca virosa, Linaria vulgaris, Lobelia inflata, Malva 
silvestris und M. piperita, Nicotiana, Origanum Majorana, Petasites vulgaris, Pilocarpus 
pennatifolius, Polygala vulgaris, Prunus Laurocerasus, Ptelea trifoliata, Rhus Toxicodendron, 
Rosmarinus, Ruta graveolens, Salvia officinalis, Spilanthes oleracea, Thymus Serpyllum 
und Th. vulgaris, Tussilago Farfara, Viola tricolor. 

Von den allgemeinen anatomischen Verhältnissen ausgehend, welche hier in Betracht 
kommen, und die bis jetzt wenig zahlreichen einschlagenden Vorarbeiten, z. B. von Wigand 
und von Vogl berücksichtigend, hebt der Verf. vorzugsweise nur die unterscheidenden Merkmale 
der genannten Blätter und Kräuter hervor. Dieselben sind der Natur der Sache nach haupt- 
sächlich der Epidermis und ihren Anhangsgebilden, dem im Blattgewebe abgelagerten Oxalat, 
den Oelräumen und Milchschläuchen entnommen. Dass die Gebilde der Blüthenregion, wo 
dieselben vorhanden sind, ebenfalls mit in den Kreis der Untersuchung gezogen werden, versteht 
sich, Am Schlusse benutzt der Verf. seine Ergebnisse zur Ausarbeitung eines Schlüssels 
zum Bestimmen der offidinellen Blätter nach anatomischen Merkmalen. 

47. Wittstein (G. C.). Handwörterbuch der Pharmakognosie des Pflanzenreichs. 
(II. Abtheilung, II. Theil der Encyclopaedie der Naturwissenschaften.) Breslau, 1882, 950 p. 
Text nebst Inhaltsübersicht nach den Pflanzenfamilien, einer morphologischen Gruppirung 
der Drogen, einem Register deutscher und lateinischer Drogennamen, einem systema- 
tischen Index der betreffenden Mutterpflanzen und einigen Nachträgen. Die Drogen sind 
alphabetisch nach ihrem deutschen Namen geordnet, können aber mit Hilfe der Register 
auch unter anderer Benennung leicht nachgeschlagen werden. Die vielseitige Behand- 
lung der einzelnen Artikel schliesst auch geschichtliche Angaben ein. Die Chinarinden, 
p. 125 bis 148, sind aus der Feder des Prof. A. Garcke. — Litteraturnachweise sind 
nicht beigegeben. Zu vgl. Recension im Litterarischen Centralblatte Zarncke’s. Leipzig, 
1882, p. 1741. 

48. Köhler’s Medizinal-Pflanzen in naturgetreuen Abbildungen mit kurz erläutern- 
dem Texte. Atlas zur Pharmacopoea germanica, austriaca, belgica, danica, helvetica, hun- 
garica, rossica, suecica, British Pharmacopoeia, Nederlandsch Apotheek, zum Oodex medi- 
camentarius, sowie zur Pharmacopoeia of the United States of America. Vollständig in 
2 Abtheilungen: I. Die officinellen Pflanzen. II. Die sonst in Gebrauch befindlichen Arznei- 
gewächse. — I. Die officinellen Pflanzen in ca. 40 Lieferungen & 4 Tafeln von G. Pabst 
unter Mitwirkung von Dr. Fritz Elsner. Gera-Untermhaus. — Einzelne Lieferungen 
käuflich. Die vorliegenden Lieferungen enthalten auf colorirten Tafeln (235 und 310 mm) 
Arnica montana, Atropa Belladonna, Brassica Napus, Citrus Limonum, 0. vulgaris, 
Hyoscyamus niger, Juglans regia, Laurus nobilis, Picea excelsa, Pinus silvestris, Tara- 
xacum officinale, Tussilago Farfara. Die künstlerische Behandlung derselben lässt die 
unübertroffenen Leistungen Berg’s und Schmidt’s (Darstellung und Beschreibung sämmt- 
licher in der Pharmacopoea borussica aufgeführten officinellen Gewächse. Leipzig 1854 bis 
1863, 208 col. Tafeln) als Vorbilder erkennen. Der Text enthält, zum Theil unter Anfüh- 
rung der Quellen, auch ausführliche Beschreibungen der Drogen. 
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49. Gorkom (RK. W. van). De Oost-Indische Culiures, in betrekking tot Handel 
en Nijverheid. Amsterdam. S. H. de Bussy. Bd. I, 5065, 1880, Bd. II, 657 p., 1881. 
Die ersten 127 Seiten des ersten Bandes sind einer Einleitung gewidmet, worin die Beding- 
ungen des Anbaues von Nutzpflanzen in Indien, besonders auf Java, besprochen werden. 
p. 128-211 wird der Reis, 212— 327 der Kaffe, 328-410 der Thee, 411—508 der 
Tabak abgehandelt. Der zweite Band enthält Indigo (1—68), Zuckerrohr (68—259), die 
Cinchonen (260—474), Cacao (475—482); kleinere Abschnitte betreffen Vanille, Zimmt, 
Gambir, Pfeffer, Gewürznelken, Muscatnuss und Macis, Baumwolle, Eriodendron 
anfractuosum, Böhmeria tenacissima (Rameh), Corchorus capsularis (Jute), Cocos nuci- 
fera, Elaeis guineensis, Sesamum wndieum, die Hopea-Arten, welche den Talg Minjak 
Tangkawang liefern, Kicinus, Arachis hypogaea (Katjang); schliesslich finden sehr 
kurze Erwähnung Benzoö, Dammar, Copal, Kautschuk, Gutta-Percha, Kampher, Rotan, 
Drachenblut. 


50. Bisschop Grevelink (A. #.). Planten von Nederlandsch - Indie bruikbaar voor 
Handel, Nijverheid en Geneeskunde. Amsterdam, J.H. de Bussy. 1883, 876 p. Beschrei- 
bung der in den holländischen Besitzungen in Indien einheimischen und angebauten Nutz- 
pflanzen und ihrer Producte, nach den besten Quellen, doch ohne specielle Litteraturnach- 
weise) von dem Verf. zusammengestellt. Die Pflanzen sind, mit den Mimoseen beginnend 
und mit den Orchidaceen endigend, nach dem natürlichen System geordnet; eine Inhalts- 
übersicht, ein alphabetisches Sachregister, sowie ein Verzeichniss der Pflanzennamen in den 
verschiedenen Sprachen Indiens erleichtern die Benutzung des sehr umfangreichen Materials. 


51. Hirsch (B.). Supplement zu der zweiten Ausgabe der Pharmacopoea Germanica. 
Berlin, 1885. 718 p. Eine Anzahl Drogen, welche in der genannten Pharmacopöe keine 
Stelle gefunden haben, werden hier in entsprechender Weise kurz charakterisirt, So z. B. 
Cortex Cinnamomi zeylanicus, C. Coto, O. fructus Juglandis, C. Mezerei, ©. Monesiae, O. 
Quassiae, 0. Quebracho, C. Salicis, C. Ulmi, Flores Pyreihri, Fl. Stoechados, Fl. ‚Violae 
odoratae, Folia Bucco, F. occa, F. Laurocerasi, F. Rutae, verschiedene Früchte, Wurzeln, 
Samen u. =. £f. 


52. Herz (Joseph). Synopsis der pharmaceutischen Botanik als Repetitorium und 
Nachschlagebuch mit pharmakognostischer Berücksichtigung aller vegetabilischen Drogen 
des Editio altera der Pharmacopoea Germanica. Ellwangen, 1883. 217 p., mit 2 Tabellen, 
„ Mit den Thallophyten beginnend und mit den Papilionaceae—Sophoreae abschliessend, 
hält sich der Verf. mit geringen Abänderungen an das Endlicher’sche System und zählt 
in grosser Vollständigkeit nicht nur diejenigen Pflanzen auf, welche der Medicin, der Pharmacie 
und den Gewerben Nutzen bringen, sondern auch eine gute Zahl der bemerkenswerthesten 
Zierpflanzen. Die Familiencharaktere werden kurz hervorgehoben und bei den Drogen 
einige der wichtigsten Eigenschaften und Bestandtheile angedeutet. Das Register ermöglicht 
auch das Auffinden von Drogen und Pflanzen unter seltener mehr vorkommenden ver- 
alteten Namen. 


53. Schädler (Carl). Die Technologie der Fette und Oele des Pilanzen- und Thier- 
reiches. Berlin, 1883. 1108 p. In Capitel VI bespricht der Verf. den Anbau der wichtigsten 
einheimischen Oelpflanzen und die Behandlung ihrer Samen, in Cap. XII die verschiedensten 
Oele der Pflanzenwelt, auch mit Einschluss solcher, welche. in untergeordneter Menge auf 
den Weltmarkt kommen, sowie der Wachsarten. Ausser den Beschreibungen der betreffenden 
Pflanzen, ihrer ölgebenden Früchte und Samen bietet das Buch auch dem Texte eingefügte 
Abbildungen derselben. 


94. Luerssen (Chr.). Die Pflanzen der Pharmacopoea germanica. Leipzig, 1833. 
664 p. und 341 Abbildungen. In seinem grossen „Handbuch der systematischen Botanik“ 
(1879—1882) hatte der Verf., soweit es schon möglich war, auch die Pflanzen der damals 
eben neu bearbeiteten zweiten Auflage der deutschen Pharmacopöe eingehend besprochen. 
Diese letzteren allein vorzuführen ist der Zweck des vorliegenden Buches, welches zwar 
den Text des grossen Werkes mit den inzwischen nothwendig gewordenen, nicht eben 
beträchtlichen Verbesserungen und Ergänzungen wiedergiebt, aber bereichert mit einer Anzahl 
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Abbildungen, welche grösstentheils Baillon’s Histoire des Plantes entnommen sind. Dagegen 
sind die Litteraturnachweise und die Beschreibungen der Drogen weggelassen. 

55. Karsten (Hermann). Deutsche Flora. Pharmaceutisch-medicinische Botanik. 
Ein Grundriss der systematischen Botanik zum Selbststudium für Aerzte, Apotheker und 
Botaniker. Mit Abbildungen von 1138 Pflanzenarten. Berlin, 1880-1883. 1284 p. In 
beträchtlicher Erweiterung der Inhaltsangabe des Titels behandelt das Werk ausser den 
inländischen und den fremden in Deutschland eingebürgerten Pflanzen auch solche, die 
eine Einführung in Mitteleuropa durchaus nicht gestatten, sofern sie jedoch medicinisch 
oder technisch nutzbare Producte liefern, wie z. B. die Cinchonen, die Cinnamomum-Arten, 
die Bäume, welche Gutta-Percha, Kautschuk, Farbeholz geben. Diese sehr zahlreichen 
Pflanzen ordnet der Verf. nach folgendem System: Reich I., Cryptogamae, 1. Thallo- 
phytae, 2. Cormophytae. Reich IL, Phanerogamae, 3. Gymnospermae, 4. Angio- 
spermae. A. Monocotyledones (11 Ordnungen), B. Phanerogamae; a. Monochlamydeae 
(7 Ordnungen), b. Dichlamydeae, «. Petalenthae (23 Ordnungen), ß. Corollanthae (9 Ord- 
nungen). — Ein sehr ausführliches Register ermöglicht das rasche Auffinden jeder Pflanze 
und ihrer Producte oder chemischen Bestandtheile. — Zu.vergleichen Recension im 
Zarncke’schen Litterar. Centralblatte 1883, p. 850, auch Pharmaceutische Zeitung, 
Bunzlau, 8. November 1884, 772. 

56. Müller (Baron Ferdinand von M.). Litterarische Nachweise über die Kautschuk- 
Vaheas des tropischen Afrikas. (Zeitschrift des Oesterr. Apotheker - Vereins, 434.) Siehe 
Ref. 105, p. 625 des vorigen Jahresberichts. 

57. Westeroüen van Meeteren. Surinaamsche Planten en Cultuurgewassen, Boomen 
en Houtsoorten. Amsterdam, J. H. de Bussy, 1883, 52 p. 4%. Alphabetische Aufzählung 
der in Surinam wachsenden Nutzpflanzen in alphabetischer Anordnung nach den lateinischen 
Namen unter sehr kurzer Angabe der Verwendung der betrefienden Pflanze oder ihrer Theile 
und Organe. 

58. Göppert (H. R.). Unsere ofücinellen Pflanzen. Görlitz, 1883. 12 p. Der Verf. 
tadelt zunächst, dass bei den in die Pharmacopoea Germanica edit. II (1882) aufgenommenen 
Piianzen die Namen der Autoren fehlen, und zeigt an einigen Beispielen die hieraus ent- 
stehenden Nachtheile. (Vgl. dagegen Pharm. Zeitung 1883. Entgegnung des Ref.) Hierauf 
folgt das Verzeichniss der im Garten der Universität Breslau cultivirten officinellen Pflanzen 
und endlich eine Liste von 68 dergleichen Pflanzen, welche noch fehlen. 

59. Pharmaceutical Journal Xili, 877. Offücinelle Pflanzen. Im April kamen in 
Kew unter anderen zur Blüthe: Smilax China, welche sich trotz des unscheinbaren Perigons 
wegen der rothen Farbe der jungen Triebe, Blattstiele und Blüthenstiele und des schön 
bronzefarbenen Schimmers der glänzenden Blätter sehr gut ausnimmt. Ferner Adenandra 
fragrans, deren Blätter vor einiger Zeit unter dem Namen Bukublätter nach London 
kamen. Der Genusname bezieht sich auf die mit Drüsen ausgestatteten Staubfäden; es 
scheint nicht ermittelt zu sein, ob die ersteren die Aufgabe haben, Insecten anzulocken. 

60. König (J.). Die menschlichen Nahrungs- und Genussmittel, ihre Herstellung 
und Beschaffenheit, ihre Verfälschung und deren Nachweisung. Mit einer Einleitung über 
die Ernährungslehre. 2. Auflage, 1882—1883. Berlin. Bd. I, 351; Bd. U, 820 p. Die 
Inhaltsübersichten und alphabetischen Register ermöglichen die Auffindung einzelner 
botanischer Thatsachen, an welchen das Werk allzu reich ist, um hier einen Auszug zu 
gestatten. 

61. Pharmaceutical Journal XIII (London), 840, Khat, Cafta or arabian Tea. — 
Aus „Indian Agriculturist“ durch Produce Market’s Review March 24, 1883. In Arabien 
dienen die Blätter der Catha edulis Forskäl (Methyscophyllum Ecklon et Zeyher, 
Trigonotheca Hochstetter, eines bis 3m hohen Strauches aus der Familie der Celastra- 
ceae, einzige Species, Bentham et Hooker, Genera plantarum I, 361. —- Ref.) ähnlich 
wie in China und Europa die Theeblätter. Die elliptischen, gesäsgten Blätter erreichen mehr 
als 2 Zoll Länge und 1 Zoll Breite (gegen 11 cm Länge und beinahe 7 cm Breite bei Exem- 
plaren aus Italien); an den jüngeren Trieben sind sie gegenständig, an älteren abwechselnd, 
immer sehr kurz gestielt, kahl und von derber Consistenz. 
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Im Innern Arabiens wird Catha mit Kaffee viel angebaut. Zum Zweck der Ausfuhr 
schneidet man die Zweige sammt den Blättern, trocknet sie sorgfältig und legt sie zu Bündeln 
zusammen, welche je nach der Sorte von verschiedener Beschaffenheit sind. Die beste Sorte 
besteht aus je ungefähr 40 schlanken Zweigen von 1 bis 11/, Fuss (bis 44cm) Länge und 
3 Zoll (8cm) Dicke, welche vermittelst Rindenstreifen zu Bündeln fest zusammengepresst 
sind. Dieselben gelten in Aden, wohin jährlich ungefähr 300 Kamelladungen gelangen, 
sewöhnlich 2 Annas (20 Pfennig) das Bündel. 

Kath, in Arabien wie es scheint schon lange vor dem Kaffee im Gebrauche, galt 
dort eine Zeit lang als berauschend und wurde mit Rücksicht auf den Koran, welcher der- 
artige Getränke verpönt, ebenfalls verboten. Aber eine Synode gelehrter Mohamedaner 
erklärt den Genuss des Kath-Aufgusses als zulässig, weil er erheitere ohne der Gesundheit oder 
der Erfüllung der religiösen Pflichten hinderlich zu sein. Die Araber kauen auch sowohl 
frische als getrocknete Kathblätter, wodurch sie sich in den Stand setzen, Ermüdung und 
Schläfrigkeit zu überwinden. Die Droge scheint also ähnlich zu wirken wie Coca. Die 
Araber erklären Kath auch für ein gegen die Pest wirksames Heilmittel. 

(Nach einer Notiz über die Insel Perim, in The Geographical Magazine, 1. Nov. 
1877, p. 291 kauen auch die Somalis die frischen Kathblätter in ähnlicher Weise, wie es 
in Südamerika in Betreff der Cocablätter der Fall ist. — Ausführliche Beschreibung und 
Abbildung des Kath-Strauches von H, Christ im Archiv der Pharmacie Bd. 141, 1870, 
p- 67, auch Bd. 205, 1873, p. 52. A. Richard beschrieb die Kath-Pflanze als Catha 
Forskalii in seinem Tentamen Florae Abyssinicae I [1847] 134 und bildete sie auch auf 
Tafel XXX des Atlasab. Quartin Dillon und Schimper hatten dieselbe in dem Bezirke 
Abba-Gerima bei Adoua, Ant. Petit und Rocher d’Hericourt in der Provinz Choa 
gesammelt. In Abessinien heisst die Kath-Pflanze Tschut, Tchat oder Tchai; ihre Blätter 
werden dort gekaut.) 

Eine genaue chemische Untersuchung dieser Blätter, welche wiederholt frei von 
Coffein befunden wurden, wäre sehr wünschenswerth. Ref. hatte Gelegenheit, sich von der 
Anwesenheit eines Alkaloides zu überzeugen, indem er Blätter untersuchte, welche in 
Mortola (Palazzo Orengo), unweit Mentone, im Garten des Herrn Thomas Hanbury 
gewachsen waren. — Eingeklammerte Bemerkungen von dem Ref. beigefügt. 

62. Regel (E.). der echte Rhabarber (Rheum palmatum L. tanguticum) und dessen 
Gultur in Russland. (Bote f. Gartenbau, Obst- und Gemüsezucht, 1882. St. Petersburg. 
p. 285—291. Russisch. — Gartenflora, herausgeg. v. E. Regel, 1882. Juniheft, p 166— 173.) 
Seitdem der berühmte Reisende Przewalsky in der Provinz Kansu am nördlichen Abhange 
der Tibeter Alpen die Samen des echten Rhabarbers, d. h. der wirksamsten Sorte des so- 
genannten russischen Rhabarbers, der über Kiachta in den Handel kommt, gesammelt und 
dem Kaiserl. botanischen Garten zu St. Petersburg übergeben hat, wurden vom Verf. Ver- 
suche gemacht, diese Pflanze in St. Petersburg zu cultiviren. Die Samen erwiesen sich zu 
Iıheum palmatum L. gehörend, aber von dieser schon seit langer Zeit bekannten Art durch 
weniger tief getheilte Blätter etwas abweichend. Diese neue Pflanze zeigte sich im Winter 
vollkommen hart, während das Ah. palmatum L., welches im vorigen Jahriiundert in die 
Cultur kam, sogar in Deutschland kaum aushält. In Folge dessen trenut der Verf. diese 
von Przewalsky gefundene Pflanze als Rh. palmatum L. var. tangutieun Rgl.; diese 
Varietät wächst ausserordentlich kräftig. Da zugleich Rh. officinale Baill. als den wirk- 
samsten Rhabarber gebende Pflanze empfohlen war, so hat der Verf. vergleichende Ver- 
suche angestellt, indem er die Pflanzen beider Arten bei gleichen Bedingungen cultivirte, 
nämlich in leichtem, torfigem, mit Sand und verrottetem Dünger untermischtem Boden, und 
in schwerem lehmigem Boden. Die 5—9 Jahre alten Wurzeln wurden im Herbste, nach 
Abschluss der Vegetationsperiode, ausgegraben und nach dem Trocknen im warmeı Zimmer 
zur mikroskopischen Untersuchung Prof. C. E. Mercklin und zur chemischen Analyse 
Prof. F. Beilstein übergeben. Resultate der chemischen Analyse s. Bot. Jahresber. 1832, 
p-. 603, im Aufsatze von Beilstein selbst. Aus dem Berichte von C, Merckliu, der im 
Aufsatze wörtlich abgedruckt ist, geht im Einklange mit dem Resultate der chemischen 
Analyse hervor, dass die Wurzel von Rh. palmatum tanguticum, welche im Torfboden 
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9 Jahre gewachsen war, die beste war, d. h, sich am meisten den besten Handelswurzeln 
näherte, Auf Durchschnitten erwies sie sich „marmorirt“ und von gleicher Farbe, wie die 
gute Handelswaare. Die Wurzeln von 5 Jahren alten, auf Lehmboden cultivirten Pflanzen 
hatten obiges Aussehen in geringerem Grade. Die Wurzel von Rh. officinale Baill. war 
auf Durchschnitten weisslich gelb (und nicht orangeroth wie die Handelswaare). — Aus 
diesem, wie auch aus der chemischen Analyse geht hervor, dass die Yjährigen Wurzeln von 
Rh. palmatum tanguticum, in St. Petersburg in gedüngtem Torfboden cultivirt, officinell 
ausgezeichnet sind und dem besten Rhabarber des Handels gleichkommen. Rh. officinale 
Baill. ist keine Stammpflanze des besten Rhabarbers. Batalin. 

63. Afbeeldingen en beschrijvingen der voornaamste Handelspianten. Vry ver- 
taald en hier en daar met enige Aanteekningen, vermeerderd door Dr. C. A. J. A. OQudemans. 
Amsterdam, Holkeman, 1883. Bildet eine von Prof. Oudemans besorgte holländische Be- 
arbeitung des Atlas von Handelspflanzen von Gross und Ahles. Giltay. 

64. Rierskou (Bj.). Eine neue Untersuchungsmethode feingesichteter Mehlsorten. 
(Meddelelser fra den botaniske Forening i Kjöbenhavn, No. 1, Sept. 1882, p. 9—13.) Ver- 
anlasst durch einen Streit zwischen dem schwedischen Zollwesen auf der einen Seite und 
dänischen Müllern und Handelsleuten auf der andern Seite hatte Verf. 1881 eine sehr grosse 
Anzahl Proben feingesichteten Roggenmehls rücksichtlich der Beimischung von Weizenmehl 
untersucht. Es war das erste Mal, dass die Frage über Beimischung von Weizen in Roggen 
an die technische Botanik gestellt wurde. Eine auf die Grössenverhältnisse der Stärkekörner 
gestützte Methode konnte hier keine Anwendung finden, da es sich nicht darum handelte, 
Roggenmehl in Weizenmehl aufzufinden, sondern eben umgekehrt. Den Untersuchungen 
Kudelka’s und Grönlund’s zufolge besteht ein erheblicher Unterschied im histologischen 
Baue der Fruchtschale bei Roggen und Weizen; die Schalentheile konnten also als Unter- 
scheidungszeichen gebraucht werden, aber hier in den feingesichteten Mehlproben schienen bei 
unmittelbarer Untersuchung solche zu fehlen. Indessen durch Anwendung der Methode Ritt- 
hausen’s zur Entfernung der Eiweisssubstanzen, nämlich 1/ı9oo Kalilösung, gelang es, die 
feinen Schalenrudimente in so reichlicher Menge darzustellen, dass der Verf. eine sichere 
Antwort auf die Frage zu geben vermochte, in wie weit sich dem Roggenmehl Weizenmehl 
eingemischt fand. Die Oberhautzellen und Querzellen der Fruchtschale zeigen den ent- 
scheidenden Unterschied zwischen Roggen uud Weizen. O0. G. Petersen. 

65. Kryloff (P.). Einige Nachrichten über die Volksarzneimittel, welche im Gouverne- 
ment Kasan gebraucht werden. (Arbeiten d. Gesellsch. d. Naturf. an d. Universität zu Kasan, 
Bd. XI, Heft 4, p. 1—77. Kasan, 1882. Russisch.) Als Fortsetzung seiner Arbeit über 
die Volksarzneimittel, welche im Gouvernement Perm gebraucht werden (Bot. Jahresber., 
Bd. IV, 1876, p. 1295), giebt der Verf. die Resultate der Bestimmungen ähnlicher Mittel 
im Gouvernement Kasan. Unter den dort gebräuchlichen Heilpflanzen sind zu nennen: Nuphar 
luteum Sm., Spiraea Ulmaria L., Lithospermum officinale L., Lycopodium annotinum L. 
und L. clavatum L., Rumex aquaticus L., Tragopogon orientalis L., Khamnus frangula L., 
Petasites spurius Rchb., Polemonium coeruleum L., Struthiopteris germanica Willd., Parnassiqa 
palustris L., Eryngium planum L., Petroselinum sativum Hoffm., Paeonia anomala L., 
Polygonum wmite Coss. et Grn., Anthemis tinctoria L., Iris Pseudacorus L., Polygonum 
Bistorta L., Syringa vulgaris L., Gratiola officinalis L., Inula salieina L., Achillea Mille- 
folium L., Fumaria offieinalis L., Aristolochia Olematitis L., Cynoglossum offieinale L., 
und Echinospermum Lappula Lehm., Prunus Padus L., Artemisia vulgaris L. 

Batalin. 

66. Biel, J. Ueber eine neue Art Verfälschung von Crocus orientalis. (Pharmaceut. 
Zeitschr. f. Russland, 1882, p. 815—817.) Es wurde vom Verf. in Handel unter dem Namen 
„Alicante-Safran“ ein Kunstproduct gefunden, wölches dem echten Safran ähnlich ist 
und 9°, Asche giebt (8 °/, beim echten Saffran). Bei näherer Untersuchung findet man, 
dass die Fasern oben nicht dreitheilig sind, wie die Narben des Safrans. Es war möglich 
zu erkennen, dass durch Reiben in feuchtem Zustande der Länge nach aufgerollte, mit 
dinitrokresolsaurem Natron gefärbte und dann mit Oel imprägnirte flores Calendulae vorlagen, 
welchen einige Procente echten Safrans beigemicht waren. Genannte chemische Verbindung 
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besitzt dieselbe Nuance, wie der Safranfarbstoff, ist unschädlich und billig und wird schon 
seit längerer Zeit zum Färben der Liqueure benutzt. Petroleumäther erwies sich als gutes 
Mittel, um dieses Fabrikat vom echten Safran zu unterscheiden: auf die verdächtige Waare 
gegossen, färbt sich das Petroleum eitronengelb, während echte Safrannarben das Petroleum 
ungefärbt lassen. Batalin. 

67. Leutner (W.). Theeverfälschungen und Theesurrogate in Turkestan. (Pharm. 
Zeitschr. f. Russland, 1882, St. Petersburg, p. 2—6.) Ausser den Blättern von Eptlobium 
angustifolium L., welches sehr oft in Mittelrussland zur 'Theeverfälschung benutzt wird 
und zu gleichem Zwecke auch nach Turkestan gelangt, bereitet man billige Sorten Thee in 
Turkestan selbst. In asiatischen Buden in Taschkent hat der Verf. Thee aus den jungen 
Blättern der Weisspappel gefunden, Dieser Thee bestand aus Blättern von grüner Farbe, 
mit feinem Haarflaum bedeckt, und soll über Samarkand eingeführt werden. Eine andere 
Sorte, „tak“Thee genannt, bestand aus den Blättern der Weinrebe und denen der Luzerne 
(enthielt noch blühende Spitzen und Samen dieser letzten Pflanze). Der Verf. sah selbst 
die Bereitung des Thees aus den Blättern von Hypericum sp. Der Aufguss aller dieser 
T'heesorten hatte einen mehr oder weniger adstringirenden, nicht gerade unangenehmen 
Geschmack und soll von der ärmeren asiatischen Bevölkerung gerne getrunken werden. 

Batalin. 

68. Florinsky (W.). Russische Volks-Kräuter- und Arznei-Bücher. (Sammlung der 
medicinischen Handschriften aus dem XVI, und XVII. Jahrhundert. Kazan, 1879, Universitäts- 
buchdruckerei, 229 p. in 8%. Russisch.) Sammlung altrussischer medieinischer Manuscripte, 
in welchen viele damals als Arzneimittel gebrauchte Pflanzen und ihre Theile beschrieben 
sind. Diese Beschreibungen ermöglichen nicht immer die botanische Erkennung der Arten. 

Batalin. 

69. Stam (G. S.). Het ontaarden van cellulose-houdende Stoffen: papier, katoen, 
linnen, luz; de hydrocellulose es hare eigenschaffen. (Tydschrift uitgegeven door de Neder- 
landsche Maatschappy ter bevordering van Nijverheid, 1882, p. 31.) Enthält ein Resume 
der Arbeit Girard’s über die Hydrocellulose. Giltay. 


70. Martjanofi (N. M.). Catalog und kurze Beschreibung des öffentlichen Local- 
museums in Minussinsk. (Tomsk, 1881. 8°. 129 u. 7 p. [Russisch.]) Beschreibender 
Catalog, welcher auch die Volksarzneipflanzen, Genussmittel und Gewerbepflanzen des Gebietes 
von Minussinsk!) berücksichtigt. Batalin.. 

71. Bargellini (D.). Arboretum Istrianum. Continuatio. (Bulletin d. R. Soc. toscana 
di Ortieultura, VIII. Firenze, 1883, fsc. 1—12.) Die Abhandlung enthält auch — meist 
bekannte — Mittheilungen über technische Verwendung der Rohstoffe; vgl. z. T. das Ref. 
II, 9, 343. Solla. 

72. Galvi (G.). Sulla lavorazione dei terreni. (lL’Italia agricola, XV. Milano, 
1883. 4°, ca. 12 p. 

73. Gasabona (A.). Lavori e coltivazioni mensili del giardiniere e del!’ ortolano. 
Genova, 1883, 64 p. 

74. Gazzuola (F. H.) Galium pisiferum Boiss. vero succedaneo del Caffe. (Bull. 
d. R. Soc. toscana di Orticultura, VIII. Firenze, 1883, p. 304—306. (S. Ref. II, p. 153.) Die 
Pflanze wurde im botanischen Garten zu Pisa gezogen; eine kurze Schilderung derselben 
und des Nährbodens wird gegeben. Die Cultur derselben, als Ersatz für Kaffee an Stelle 
der Arachis, Soja etc. wird besonders empfohlen. Die Pflanze trägt, in meldio, 50 gr. 
Früchte, jede Frucht von der durchschnittlichen Grösse einer grünen Erbse; gebrannt und 
mit siedendem Wasser übergossen entwickelt dieselbe ein kräftiges Aroma. Das Decoct 
ist schmackhaft geistig. Solla. 

75. Corbelli (P.). Dizionario di foricultura. Milano, 1883, 2 vol. 

76. Gorbelli (P.). Il giardiniere medico: manuale per l’erborario semplicista, 


ossia descrizione, coltivazione ed usopratico delle piante medicinali da giardino. Milano, 
1833. 8%. 272 p. Nicht gesehen. Solla, 


4) In Süd-Sibirien, 1090 bis 1100 östl. von Ferro, am obersten Laufe des Jenissei. Ref. 
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77. Boschiero (6.). Del migliore indirizzo da darti alla industria nazionale dei 
vini. (L’Italia agricola, XV. Milano, 1883, p. 393—-3%. 

-78. Gallo (6.) und Morelli (G.). Farmacopea italiana. Torino, 1883, 2 vol., 8%. 
2868 p. Prof. G. hatte sich, mit Unterstützung anderer Fachmänner, vorgenommen, die 
neuen Errungenschaften der Naturwissenschaften und der Chemie als Ergänzungen zu 
bereits bestehenden Pharmakopöen im vorliegenden Werke zusammen zustellen. Von 
jedem Körper sollte, der Einleitung nach, gegeben werden: Nomenclatur und — soweit 
thunlich — chemische Formel, seine Geschichte, seine hervorragenderen Eigenschaften und 
die Verwendung desselben als therapeutisches Mittel; schliesslich, bei künstlichen Pro- 
ducten, deren Bereitungsmethoden. Wir vermissen in dem Werke die Fälschungen und 
ihre Erkennung. Ein Durchblättern der beiden Bände lässt bald eine grosse Lücken- 
haftigkeit erkennen, welche durch die in der Einleitung ausgesprochene Tendenz nicht 
ganz gedeckt werden kann; ferner sieht man der Arbeit an, dass sie, gegen Ende, von ihrer 
ersten Auffassung abgewichen ist. So finden wir — um blos ein Beispiel anzuführen — 
dass die Schilderung der pharmaceutischen Gewächse in den ersten Druckbogen nur wenige 
(mitunter blos 3) Zeilen umfasst: systematische Stellung, geographisches Vorkommen (äusserst _ 
summarisch und unvollständig), Anwendung in der Heilkunde sind in wenigen Worten ab- 
gethan; bei einzelnen sind noch die Alkaloide bezw. die Glykoside erwähnt, die in jüngster 
Zeit aus denselben gewonnen wurden. Die später vorkommenden Pflanzen (etwa vom Buch- 
staben G@ ab) sind ihrem Aussehen nach «(nicht inımer ganz correct) mit detaillirter 
Localisation der wirksamen Substanzen, pharmaceutischen Formeln u. s. w. angeführt, und 
' zuweilen umfasst die Beschreibung (vgl. die Art: noce (Juglans), Saponaria, Zafferano 


(Crocus) einige Seiten. Solla. 
79. Eonseca (A.). L’Iris quale pianta industriale. (L’Agricoltura meridionale, VI. 
Portici, 1883, p. 113-115.) (8. Ref. Il, p. 157.) .. 


80. Manzi (L.). La viticoltura e l’enologia presso i romani studio fatto pel con- 
corso internazionale di attrezzi ed apparechi di viticoltura, enologia — distillazione 
tenutosi in Conegliano nell’ anno 1881. (Anuali di Agricoltura, No. 67. Roma, 1883. 8°. 
225 p. (S. Ref. U, p. 150.) Zur Zeit der Ausdehnung der römischen Herrschaft wurden die 
Weine vielfach gefälscht. Die Fälschungen bestanden in Beimengungen von Saft aus wilden 
Rebensorten (Vitis psitia, V. lubrusca) oder von Wasser (adınamon), selbst von Salzwasser. 
Auch Apfel- und Birnweine waren den Römern bekannt. Solla. 

81. Maitiroio (V.). Flora alpina, la richezza delle Alpi considerata sotto l’aspetto 
della fiora ornamentale ed ufficinale. Atti del 2%. Congresso orticolo italiano. Tornio, 
1883. 8°. 11 p. (8. Ref. II, p. 161.) In diesem Vortrage über die industriellen und officinellen 
Alpenpflanzen zeigt sich Verf. nicht besonders bewandert in der Kenntniss der Alpen, In 
der Alpenvegetation unterscheidet M. 3 Formen; die mittlere, die Form der Nadelhölzer, 
ist die pflanzenreichste. Mit der Höhe nimmt, in kolge des Wärme- und Feuchtigkeits- 
mangels, der Wuchs der Pflanzen ab. Die Wurzeln der Alpenpflanzen sind fest, kräftig, 
tief (wohl nicht so allgemein! Ref.), die Blätter fast immmer mit dichtem Haarüberzuge 
bedeckt (auch nicht so häufig, wenn man die Gewächse mit lederigen Blättern nicht über- 
sehen will! Ref.) Solla. 

82. Ministero d’Agricoltura, Industria e Commercio. Le piccole industrie forestali 
in Italia. Aunali di Agricoltura, No. 68. Roma, 1863. ‚8%. 50 p. 

83. Ministero d’Agricoltura, Industria e Commercio. Concorsi internazionali di 
macchine agrarie: apparecchi e macchine enologiche; Conegliano, Novembre, 1881. (Annali 
di Agricoltura, No. 6l. Roma, 1883. Euthält p. 62—81 einen Bericht von Montagna, 
über Destillationsapparate, worin nachdrücklich des Werthes der Traubenrück- 
stäude bei der Weinbereitung gedacht wird und des Nutzens, den man aus denselben 
ziehen kann. Dabei hält M. die oft irrthümlich verwechselten Begriffe von Alkohol- 
bereitung und Benützung der Rückstände bei der Weinbereitung genau auseinander. 

Solla. 

84. Ministero d’Agricoltura, Industria e Commercio. I. Essiccatoi da granturco, 

sistema Cochard. (Bollettino di Notizie agrarie, V. Roma, 1883, p. 1362. Auch Atti del 


Pharmaceutische und Technische Botanik. 401 


Consiglio d’Agricoltura. Roma, 1883, p. 140, 141, 144.) II. Essicatojo da mais, sistema 
Ghirardi. (Bolletino, p. 1441, Atti, p. 192, 199.) Beide Abhandlungen wollen im Original 


nachgesehen werden, da nähere Besprechung unthunlich erscheint. Solla. 
85. N. N. Manuale dei segreti della natura, corredato di cognizioni industriali 
e agricole, riceite ecc. Firenze, 1885. 16%. 384 p. Nicht gesehen. Solla. 


86. N. N. Piante lignose cheh anno maggior importanza nella coltura silvana in 
Italia. (Nuova rivista forestale italiana, VI. Firenze, 1883, p. 205--246.) 
| 87. N. N. Il Nuovo Caffe Maragocipe. (Bullet. d. R. Soc. toscana di Orticultura, 
VII. Firenze, 1883, p. 318. A. v. Geert’s Mittheilungen über die in Rede stehende 
Coffeu-Art werden aus der Revue de l’Hortie. belge et &trang. (IX, 9) abgedruckt. 

Solla, 

88. Ottavi (E.). Isostegni per le viti: monografia della canna comune. Casale, 
1883. 16’. 165 p. 

89. Perona (V.). La coltura dei salici da vimini. Estratto della Nuova Rivista 
forestale ital., VI. Firenze, 1883. 75 p., 1 Taf., 1 Tab. Vgl. das Ref. p. 164. 

90. Ricasoli (V.). Sull’ utilitä dell’ Alga. (Bullet. d. R. Soc. toscana di Orti- 
cultura, VIII. Firenze, 1833, p. 94. Ueber den Nutzen der Algen theilt Verf. kurz mit, dass 
Meeresalgen, in beträchtlicher Quantität dem Boden zugegeben, denselben lockern und 
weniger empfindlich gegen Dürre sowie gegen Kälte machen. Solla. 

91. Vecchioni (L.). Come si fabbrica il vino nell’ Abruzzo teramano. (A’Agri- 

coltura meridionale, VI. Portici, 1883, p. 292—293.) 
92. Societa toscana di orticultura. Polvere insetticida. (Bullettino d. R. Soc. 
tosc. di Orticultura; vol. VIII, fo. 9. Firenze, 1883. Insecten tödtendes Pulver. Die Rück- 
stände bei der Tabakbereitung (Jus de tabac) wurden auch bei Warmhauspflanzen (Croton, 
Aörides ete) mit Vortheil zur Vertilgung der Insecten angewendet. Solla. 

93. Sormani (N). Di una nuova falsificazione del Gafle. (Giorn. della Soc. italiana 
di igiene, IV. Milano, 1883, fasc, 5, 6. — Auch Annali di chimica applic. alla farm, ed alla 
mediz. Das Kunstproduct, welches den Malabar-Kaffee nachahmen soll, besteht aus 
Bohnen- und Eichenmehl und zerfällt sehr bald in Wasser. (Nach einem Auszuge in 
„Lo Spallanzani“. Modena, 1883, p. 161.) Solla. 


94. Notizie agrarie. Residui della lavorazione dei tabacchi applicati come insetti- 
fughi e insetticidi. (Bolletino di Notizie Agrarie; Ministero d’Agricoltura, Industria e 
Commercio,V. Roma, 1833, p. 474. Tabakrückstände als insectenvertreibendes und -tödtendes 
Mittel. Tabakabfälle erwiesen sich, fein gepulvert, ebenso wirksam gegen thierische und 
mitunter auch pflanzliche Parasiten als reiner Tabaksaft. Für den praktischen Gebrauch 
wird Tabak mit Schwefel und indifferenten Substanzen, welche für sich allein — gegen 
animalische Gäste wenigstens — unwirksam sind, gemischt. Solla. 

95. Boussingault. Sur la culture du cacaoyer. Recherches sur la constitution des 
feves de cacao et du chocolat. (Journal de Pharm. et de Chimie VIII, 20—24.) T’heobroma 
Cacao ist zwar in Südamerika weit verbreitet, wurde jedoch zur Zeit des spanischen Ein- 
falles in Mexico nur in diesem Lande, in Guatemala und in Nicaragua angebaut. Die Spanier 
verpflanzten den Baum nach den canarischen Inseln, nach Venezuela und den Antillen. 
Derselbe verlangt einen tiefgründigen, reichen, feuchten Grund, besonders in der Nähe der 
Küsten oder an Flussufern. Die jungen Pflanzen müssen durch Erythrina umbrosa oder 
durch Bananen beschattet werden. Die Samen keimen in 8 bis 10 Tagen, im zweiten Jahre 
wächst die junge Pflanze schon Im hoch und blüht nach 21/, Jahren. In Venezuela zieht 
man die jungen Cacao-Bäumchen in Baumschulen, in Ecuador säet man die Cacaobohnen 
ohne weiteres aus. Die Blüthe ist von auffallender Kleinheit im Verhältniss zu der bis- 
weilen 1/,kg schweren Frucht, welche im Laufe von 4 Monaten heranreift. 100 Theile 
frischer Samen geben 45 bis 50 Th. trockener Waare. In Cacao aus Trinidad wurden unter 
anderen Bestandtheilen auch Asparagin, freie Weinsäure und Salze derselben nachgewiesen. 

96. Herve Mangon. Sur la Ficoide glaciale (Mesembryanihemum crystallinum). 


(Journ. de Pharm. et de Chim. VIII, 60.) Im Departement de la Manche gezogen, lieferte 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 28 
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diese Pflanze beim Trocknen 3.19, Rückstand, welcher zu *, aus Carbonaten des Kaliums 
und Natriums bestand. (Vgl. Ref. No. 97, Heckel.) 

97. Heckel. Sur la Cristalline ou Ficoide glaciale (Mesembryanthemum crystal- 
linum). (Journ. de Pharm. VIII, 61.) In der Provence gesammelt lieferte die genannte 
Pflanze beim Trocknen 20%, Rückstand, welcher 11%, Asche hinterliess; davon kamen 
9°), auf Kaliumsalze. (Vgl. Ref. No. 96.) 

98. Bousson. Sur la Jusquiame du Sahara appelee El-Bethina. (Journ. de Pharm. 
VIII, 415.) Aus der Beschreibung dieser von den Arabern der nordafrikanischen Wüste 
zu verbrecherischen Zwecken benutzten Giftpflanze geht hervor, dass Hyoseyamus albus 
gemeint ist, indem z. B. die Blätter als ganzrandig, ausgebuchtet, aber der Zähne ent- 
behrend geschildert werden. Die weisslichen Corollen überragen den zehnstreifigen Kelch 
nicht viel. 

99. Archiv der Pharmacie 221, p. 854 (aus „The Colonies and India durch Deutsch- 
amerikan. Apotheker-Zeitung). Glyeyrrhiza glabra wird in Neuseeland schon seit Jahren 
angebaut; die Wurzeln und Ausläufer werden theils an Ort und Stelle zu „Süssholzsaft“ 
verarbeitet, theils ausgeführt. 

100. Möller (Jos.). Amerikanische Drogen. (Pharmaceut. Centralhalle, No. 14—20, 
mit Abbildungen.) 1. Stengel, Blätter und Knospen des Phoradendron flavescens Nuttall, 
Familie der Loranthaceae, erinnern an Viscum album. Im Mesophyll ist keine Palissaden- 
schicht zu unterscheiden. 2. Stengel der Gouania domingensis L., Familie der Rhamnaceae; 
im Rindenparenchym Gerbstoffschläuche, im Holze mehr einzelne Gefässe als Kreise von 
Gefässbündeln, ferner Krystallkammerfasern. 3. Früchte der Sägepalme, (Saw palmetto), 
Sabal serrulata R. et Sch. Sie sind eiförmig, im Durchschnitte !/, g schwer, mit einer drei- 
schichtigen Fruchtschale versehen, deren innerste Lage aus parenchymatischen Steinzellen 
besteht. Das harte Endosperm ist aus stärkefreien, mit groben Poren versehenen Zellen 
gebildet, welche in Wasser stark aufquellen. 4. Zerschnittenes Kraut der sogenannten Berg- 
salbei, Mountain Sage, einer noch nicht bestimmten aromatischon Artemisia. Die spanischen 
Colonisten bezeichnen sie als Sierra Salwia. Artemisia frigida Willd., von welcher man 
die „Bergsalbei“ ableitete, ist bisher nur aus Sibirien bekannt. Alle Theile der Bergsalbei 
sind mit Haaren besetzt, welche aus einem gewöhnlich dreizelligen Stiele in zwei sehr lange 
Schenkel!) auslaufen, in denen keine Höhlung sichtbar ist. Diese Droge soll einen Ersatz 
für das Chinin bieten. 5. Blätter des Eriodictyon californicum Bentham ( Wigandia Hooker 
et Arnott), Yerba Santa, Holy Herb, Mountain Balm, aus der Familie der Hydrophyllaceae. 
Der Querschnitt bietet innerhalb der oberen Epidermis eine mehrfache Palissadenschicht, 
in der unteren Hälfte sternförmiges krystallreiches Mesophyll. Aus der Epidermis der 
Oberseite erheben sich kurze kopfige, mehrzellige Drüsen, gewöhnlicher sitzen sie in seichten 
Vertiefungen; die Unterseite des Blattes ist graufilzig. Das harzige, in Alkalien lösliche 
Secret der Drüsen zeigt zahlreiche Krystallnadeln. 6. Blühendes Kraut der Grindelia 
robusta Nuttall, Familie der Compositae-Asteroideae. Die Blätter tragen lange Drüsenhaare 
mit mehrzelligem Kopfe; auch ihr Stiel ist mehrzellig, bisweilen doppelreihig. In den gelben 
Blüthenköpfchen sitzen vielzellige kuchenförmige Trichome oder Drüsenflecke, besonders 
unter der zurückgekrümmten Spitze in Vertiefungen der Hüllblättchen. 7. Blätter der 
Duboisia myoporoides R. Brown, eines der Familie der Scrophulariaceen oder Solanaceen 
angehörigen Strauches in Australien, Neu-Guinea und Neu-Caledonien. Die ganzrandigen, 
spitz elliptischen Blätter von 12cm Länge und 3cm Breite, zeigen an der Oberseite des 
Mittelnerves eine parenchymatische Emergenz. Die Unterseite des Blattes besitzt zahl- 
reichere Spaltöffnungen und vereinzelte mehrzellige sehr auffallende Keulenhaare, Wenn 
man die Epidermis oer Unterseite der Blätter abzieht und mit Kalilauge erwärmt, so schiessen 
äusserst zahlreiche Krystallnadeln an, welche in Wasser und in Alkohol löslich sind. Die- 
selben lassen sich auch noch hervorrufen, wenn die Blätter stundenlang in Wasser eingeweicht 
waren, nicht aber nach Behandlung mit Alkohol. — Verf. erörtert zum Schlusse die physio- 
logischen Wirkungen des Alkaloides der Duboisia, welches nach Ladenburg mit demjenigen 
des Hyoscyamus übereinstimmt. 


ı) Aehnliche Haare scheinen bei vielen wenn nicht bei allen filzigen Artemisien vorzukommen. — Ref. 
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101. Meyer (Arthur). Beiträge zur Kenntniss pharmaceutisch wichtiger Gewächse. 
V. Ueber Gentiana lutea und ihre nächsten Verwandten. (Archiv der Pharm., mit zahl- 
reichen Abbildungen.) Die Hauptwurzel der @. lutea geht bald zu Grunde, indem Neben- 
_ wurzeln eine viel kräftigere Förderung erfahren und über 1m Länge bei 6cm Durchmesser 
erreichen können. Diese beträchtliche Entwickelung steht im Einklange mit der Thatsache, 
dass in der Gentiana-Wurzel keine Stärke, sondern nur fettes Oel und Zucker in geringen 
Mengen aufgespeichert sind; erst nach 10 bis 20 Jahren ist die Pflanze im Stande, zu blühen. 
Der terminale Stengel ist alsdann an der Basis von einigen Laubblättern umscheidet und 
trägt noch einige sitzende sterile Laubblätter. Diejenigen der oberen Wirtel sind am 
Grunde verwachsen, so dass sich bei Regenwetter in den hierdurch gebildeten Näpfchen 
Wasser ansammeln kann; der Verf. hält nicht dafür, dass hierin eine Zweckmässigkeit zu 
erblicken sei. Die Partialinflorescenzen - stellen sich dar als doppelte Dichasien mit einem 
serialen, dichasial verzweigten Beisprosse.. An den vegetativen Sprossen stehen die Blätter 
in zweigliederigen decussirten Wirteln, eine Regelmässigkeit, die sich jedoch nicht auf die 
fruchttragenden Sprossenden erstreckt. Schon die Anzahl der Kelchzähne und der Blumen- 
blätter ist schwankend. Der Verf. bespricht sehr ausführlich die Anatomie der Keimpflanze, 
des hypocotylen Gliedes und des Stammes nach der Entwickelung der Primordialblätter, den 
Bau des Blüthenschaftes, die Peridermbildung und ganz besonders die Anatomie der Seiten- 
wurzel. Hier schildert er die verdickten gewölbten Zellen der Epidermis, mit welchen die 
mit einer Korklamelle versehenen Zellen der äusseren Endodermis abwechseln, auf welche 
die Hypodermis und das Rindenparenehym folgen und durch eine innere Endodermis abge- 
schlossen sind, in deren Zellen sich ebenfalls eine Korklamelle nachweisen lässt. Das 
ausserhalb der inneren Endodermis liegende Gewebe wird allmählich durch den heran- 
wachsenden Gefässcylinder abgeworfen, so dass die Wurzel schliesslich nur durch die innere 
Eindodermis geschützt bleibt. Dieselbe schliesst Pericambium und eine secundäre Hypoderm- 
schicht ein; sobald aber die Dicke der Wurzel lmm überschreitet, so wird durch das 
Pericambium eine Korkschicht gebildet, welche die innere Endodermis abstösst. Im Gefäss- 
cylinder einer 5 mm dicken Seitenwurzel sind zu unterscheiden Netzfasertracheer, Siebröhren, 
derbe collenchymatische Faserzellen, dünnwandige Parenchymzellen; alle diese Elemente 
werden eingehend, auch bildlich, geschildert. Markstrahlen sind nicht zu erkennen, das Rinden- 
gewebe zeigt durchaus nicht strahligen Bau. 

In physiologischer Hinsicht stellen sich, bei dem Mangel an Stärke, als bedeutungsvoll 
heraus die 6%, (auf Trockensubstanz berechnet) fetten Oeles, sowie die vom Verf. (Hoppe- 
Seyler’s Zeitschrift für Physiolog. Chemie, VI, 1882, p. 135) entdeckte Zuckerart Gentianose. 
Nur in der Nähe der Gefässbündel der Blattnerven bildet die Pflanze Stärkekörner als 
Einschlüsse des Chlorophylis. Dass dieses gerade an der genannten Stelle erfolgt, lässt sich 
erklären, wenn man in den engen Siebröhren des Blattquerbündels den Hauptweg für die 
Diffusion der gelösten Assimilationsproducte der Blätter voraussetzt; ein Theil der über- 
reichlichen Zufuhr dieser Stoffe wird hier zu Amylum verdichtet. Die parenchymatischen 
und prosenchymatischen Zellen der Gentiana enthalten Calciumoxalat, doch nur in winzigen 
Kryställchen, welche leicht übersehen werden. Das bittere Gentiopikrin schützt wahrscheinlich 
die Pflanze gegen das weidende Vieh. 

Die für pharmaceutische Zwecke gesammelte Enzianwurzel besteht aus dem nur 

sehr kurzen Rhizom und den Nebenwurzeln. Bei sorgfältigem, raschem Trocknen bleibt 
das innere Gewebe weiss; wird die Wurzel langsam getrocknet, so nimmt sie die gewohnte 
gelbe bis braune Farbe und den eigenartigen Geruch an. Von dieser Färbung werden 
besonders die Siebstränge und das Cambium betroffen; diese bedingen daher die Zeichnung 
des Querschnittes durch die Wurzel. . 
Gentiana pannonica, G. punctata und G. purpurea sind mit auffallenden, glänzenden 
Blattscheidenresten versehen, welche lange ausdauern. Die Rhizome entwickeln sich häufiger 
als einfache Sympodien, ferner sind alle Gewebe zarter gebaut, sonst aber herrscht völlige 
Uebereinstimmung mit @. lutea. Möglich, dass hier durch Kreuzungsvermittler auf Form 
und Farbe der Blüthe züchtend eingewirkt worden ist, so dass die genannten vier Arten 
von einander abstammen. 
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102. Kuntze (Otto). Zur Cinchonaforschung. (Pharm. Zeitung, Bunzlau 1882, 730.) 
Mit Bezug auf die oben p. 384, No. 15 angezeigte Schrift äussert der Verf., dass dort auf 
Tafel I CO. succirubra nach von Mac Ivor in Oatacamund gezogenen Exemplaren abgebildet 
sei; es unterliege keinem Zweifel, dass die Pflanze aus succirubra entstanden, aber sie sei 
keine succirubra mehr, sondern sie sei hybridisirt; das beweisen schon die abgebildeten, 
nicht bauchig-langzugespitzten (flaschenförmigen), sondern im Längsschnitt lanzettlichen 
(fischförmigen) Früchte, wie sie nur bei gewissen Hybriden vorkommen. Es ist aus der 
C. suceirubra ein Bastard mit C. officinalis entstanden und diesen bildet Flückiger auf 
Tafel I ab. Dieselbe Pflanze bildet Flückiger auf Tafel V ab, und zwar als C©. officinalis 
aus Darjeeling; diese Ortsangabe ist übrigens sehr ungenau, denn nicht 2345 m hoch bei 
Darjeeling wachsen die Cinchonen im Himalaya, sondern höchstens bis 1300 m Höhe, und 
zwar gedeihen sie erst bei etwa 1000 m Höhe um Mungpo in Sikkim gut. 

Ebenfalls für die auf Tafel V abgebildete ©. officinalis sei es zweifellos, dass sie 
aus O. officinalis entstanden sei, aber sie sei keine (. officinalis mehr, wie schon das auf- 
fallend breite untere Blatt erkennen lässt; solche Blätter haben, wie Kuntze aus eigener 
Anschauung weiss, die in Mungpo aus (. officinalis-Saat entstandenen Bastarde mit C. suc- 
cirubra. Hier liege also der interessante Fall vor, dass ein und derselbe Bastard, auf die 
beiden möglichen Weisen entstanden, noch unter den zwei Elterunamen doppelt abgebildet 
ist, aber sich den Abbildungen nach nicht unterscheiden lässt. 

Auf Tafel IL bildet Flückiger CO. Ledgeriana aus Java ab, aber die langen 
Corollenröhren, die von Flückiger doppelt so lang abgebildet werden, als es die für C. 
Ledgeriana und C, Pavoniana (mierantha) charakteristischen kurzen Corollenröhren sind 
— eine neue gute Abbildung lieferte Trimen im Journal of Botany 1831 — sowie das 
eiförmige breite Blatt, wie es ©. Weddelliana (Calisaya), nie aber O. Ledgeriana besitzt, 
beweist die alte Erfahrung, dass die Samen und Nachkommenschaft von ©. Ledgeriana in 
der Regel durch anderweite Hybridisation entstanden sind; das Bild Flückiger’s auf Tafel II 
stellt einen Rückschlag der ©. Ledgeriana zu ©. Weddelliana dar. 

Auf Tafel III bildet derselbe nochmals ©, Ledgeriana, und zwar mit Früchten ab; 
die grosse Abbildung mit den kahlen Früchten ist richtig, widerspricht aber der irrigen 
Beschreibung auf S. 15, wonach C©. Ledgeriana behaarte Früchte haben soll. Die einzige 
Kapsel, welche Flückiger als behaarte ©. Ledgeriana abbildet, verdankt ihre Behaarung, 
wie andere Erfahrungen folgern lassen, nur der hybriden Einwirkung von (©. Pahudiana 
oder einer ihrer Hybriden. 

Das Bild auf Tafel IV soll C. lancifolia sein; es ist nach Flückiger’s Angabe 
eine Compilation von javanischen Exemplaren und Karsten’schen Abbildungen, indess 
weder charakteristisch noch richtig, denn die unteren Blätter von ©. lancifolia sind grösser. 
und breiter, ferner niemals behaart. 

103. Heckel und Schlagdenhauffen. Des Kolas africains aux points de vue botanique, 
chimique et thörapeutique. (Journal de Pharm. et de Chimi VII, 556, VIII, 81, p. 289.) 
Die Samen der Cola acuminata Rob. Brown, Familie der Sterculiaceae, bilden unter den 
Namen Kola, Guru, Ombene, Nangue, Kokkoroku im tropischen Africa ein höchst wichtiges 
Genussmittel (vgl. diesen Bot. Jahresb. 1877, p. 837; Ref.). Die Beschreibung des bis 20 m 
hohen Baumes vervollständigen die Verff. durch die Schilderung der anatomischen Beschaffenheit 
seiner Blätter. Dieselben tragen auf der Unterfläche Spaltöffnungen und zeigen auf dem 
Querschnitte eine zweireihige Palissadensehicht und eine Lage Schwammparenchym; die 
erstere ist durch Lücken unterbrochen, welche vermuthlich ätherisches Oel enthalten. Stern- 
haare und drüsentragende Haare findet man nur an jugendlichen Blättern. Die vorherrschend 
spitz eiförmige Blattspreite wird an den Zweigen und in den Blüthenständen dreilappig. 
Die letzteren, wie die schwach der Vanille ähnlich duftenden Blüthen sind mit sternförmigen 
Haaren bedeckt. Das becherförmige Perigon von lcm Durchmesser ist grünlichgelb oder 
weiss und an seinen 5 oder 6 Lappen purpurn angelaufen. Entweder ist die Blüthe 
männlich, mit einem centralen säulenförmigen Staubfadenbündel, oder zwitterig und alsdann 
ansehnlicher. Von den 5 oder 6 Fächern des Fruchtknotens pflegen nicht alle zur Ent- 
wicklung zu gelangen. Sie bilden bei der Reife sitzende, stumpfe oder geschnäbelte derbe 
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Hülsen von brauner Farbe und ungleicher Länge, welche zwischen 8 und 16cm, bei 6 oder 
7cm Durchmesser, liegt. Die 5 bis 16 Samen, welche jede Hülse einschliesst, sind beinahe 
vierkantig, länglich stumpf und bestehen aus 2 bis 8 dicken, harten Cotyledonen von rother 
oder gelber Farbe. Das Gewicht eines frischen Samens beträgt höchstens 45 Gramm, 
gewöhnlich aber nur 25 bis 28; die Hälfte desselben besteht aus Wasser. 

Cola acuminata wächst auf der westafrikanischen Küste zwischen 10° nördl. und 
5° südl. Breite, also von Sierra Leone bis zum Congo, und geht mit den Palmen ungefähr 
800 km landeinwärts. Nach Schweinfurth findet sich der Cola-Baum auch bei den Niam 
Niam, vielleicht auch bei den Mombuttus in 3° nördl. Breite und 24° östl. Länge. In 
Venezuela, wo Karsten den Baum antraf, ist er wohl ebenso wenig einheimisch, wie die 
verwandte Sterculia cordifolia Cavanilles am Maroni in Guiana. In den verschiedensten 
Tropenländern lässt sich jedoch Cola acuminata ziehen, sofern man ihre Vorliebe für das 
Küstenklima berücksichtigt; sogar in Sierra Leone gedeiht sie nur. bis ungefähr 300 m 
über Meer. 

Der Baum muss ungefähr das Alter von 10 Jahren erreichen, bis er vollen Ertrag 
liefert, welcher auf ungefähr 44kg Samen für die beiden Ernten ansteigt, die der Baum 
jedes Jahr gibt. Die Samen werden gesammelt, wenn sie mit ihrer rothen oder weissen 
Farbe zu Tage kommen, sobald die Hülse sich längs der Bauchnaht zu öffnen beginnt. In 
ihrer Heimath keimen die Oola-Samen nach 3 Wochen; sie wiegen 5—28g. Ihre Cotyle- 
ledonen sind zwar durch dunklere Linien unterschieden, aber oft nicht gut zu trennen, 

Die Epidermis der Samen ist selbst auf den Innenflächen mit Spaltöfinungen ver- 
sehen und enthält beinahe ausschliesslich den Farbstoff; das dichte innere Gewebe strotzt 
von grossen Stärkekörnern. 

Die Samen finden nur in frischem Zustande Absatz; um sie vor dem Austrocknen 
zu schützen, werden sie zwar immer aus den Hülsen genommen und sogar noch geschält, 
dann aber sehr geschickt in Körbe verpackt, welche aus Rinden angefertigt und mit den frischen 
Blättern des Bal (Sterculia cordifolia Cavanilles oder vielleicht St. heterophylia Beauvois) 
ausgeschlagen sind. Dieselben dienen auch dazu, die Samen, welche gehäuft in den Korb 
kommen, ganz zu bedecken. Unter dieser Hülle, welche gelegentlich angefeuchtet wird, 
halten sich die Samen einen Monat lang recht gut oder noch länger, wenn man sie nach 
je 4 Wochen wascht und mit frischen Balblättern aufs neue verpackt, nachdem verdorbene 
Samen beseitigt worden sind. In Senegambien bringen die Händler dieselben den aus dem 
Innern kommenden Caravanen flussaufwärts entgegen. Ausgetrocknete Cola-Samen werden 
gepulvert und geben mit Milch oder Honig ein durch den grössten Theil des centralen und 
nördlichen Afrikas beliebtes Getränke ab. Aus Dahomey und Ambrisette in Nieder-Guinea 
wird auch Cola nach Brasilien verschifft. In Sierra Leone, dem Hauptplatze für den Cola- 
‚Handel, werden je 45kg der Samen mit 50 bis 150 Frcs. bezahlt. 

Das Coffein, wovon die Samen bis 21/, °/, enthalten, fehlt in den übrigen Organen 
des Baumes. 

An einzelnen Punkten der westafrikanischen Küste gebrauchen die Eingeborenen 
statt der echten sogenannte männliche Cola, die Samen der Garcinia Cola Heckel, welche 
nur 2.9 bis 5.75g wiegen und kein Coffein enthalten. Dieser, der indischen Garcinia 
Morella ähnliche Baum Westafrikas wird von den Verfassern ausführlich beschrieben. 

Cola Duparguetiana Baillon, C. ficifolia Mast., C. heterophylla Mast., C. cordi- 
folia Cav., Sterculia tomentosa Heudelot geben Samen, welche denjenigen der echten Cola 
ähnlich sind, aber nicht in den Handel kommen, es ist daher zu vermuthen, dass sie nicht 
Coffein enthalten. 

Ein Theil der Abhandlung ist ferner den verschiedenen Formen der Anwendung der 
Cola-Samen und den symbolischen, z. Th. abergläubischen Vorstellungen gewidmet, welche 
die Afrikaner daran knüpfen. 


104. Bigley (W. Kerr Higley). Mikroskopische Untersuchung der Blätter der Liatris 
odoratissima Willd.e New-Remedies, New-York, p. 260, mit Abbildungen. Dieselben sind 
unter der Epidermis der Oberfläche wie der Unterfläche mit Spaltöffnungen versehen und 
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zeigen ebenfalls auf beiden Seiten Palissadengewebe.. Ebenso kommen beiderseits Ver- 
tiefungen vor, aus welchen sich mehrzellige Drüsenhaare erheben ohne wesentlich die Blatt- 
flächen zu überragen. In den Drüsen, wie auch in den übrigen Zellen der verschiedenen 
Gewebe finden sich Oeltropfen, in den Drüsenhaaren übrigens auch körniger Inhalt. Sehr 
gewöhnlich trifft man in den Vertiefungen rings um die Drüsenhaare Krystalle (von Cumarin, 
— Ref.), welche auch sonst auf dem Blatte nicht fehlen. Es scheint, dass dieselben aus 
dem Drüseninhalte hervorgehen. Der Verf. führt noch folgende Aufsätze über die gleichen 
Blätter an: Proceedings of the American Pharm. Assocication XXIX (1881) 159; Wood, 
in New-Remedies 1882, März; Miller, in Americ. Journal of Pharm. 1875, 116. (Vgl. auch 
diesen Jahresbericht.) 

105. Berthold. Ueber die mikroskopischen Merkmale der wichtigsten Pflanzen- 
fasern. Beilage der Zeitschrift für landwirthschaftliche Gewerbe, Dobruska 15. Juni 1883, 
14, mit Abbildungen. Vetillart, Etudes sur les fibres vegetales textiles, Paris, 1876, hat 
charakteristische Unterschiede im chemischen Verhalten der Fasern nachgewiesen, welche 
der Verf. noch weiter verfolgt, indem er sich namentlich des Jods und der Schwefelsäure 
als Hauptreagentien bedient. Das erstere verwendet er in der Form einer mit Jod gesättigten 
wässerigen Auflösung von Jodkalium im hundertfachen Gewichte Wasser, die Säure in 
einer Mischung von 1 Volum Wasser, 2 Vol. Glycerin, 3 Vol. Schwefelsäure .von 1.83 speci- 
fischen Gewichts. Die zu prüfenden Fasern oder Schnitte desselben werden mit der Jod- 
lösung getränkt, der Ueberschuss vermittelst Löschpapier beseitigt und ein Tropfen Säure 
zugegeben. Cellulose färbt sich alsdann blau, verholzte Fasern gelb, Um die Fasern im 
Längsverlaufe zu untersuchen, kocht man sie mit einer Auflösung von Soda in 10 Theilen 
Wasser, wäscht aus und troknet. Bezüglich der Einzelheiten muss auf die Beschreibung 
und die Abbildungen verwiesen werden. 

106. King. Annual Report on the Government Cinchona Plantation in Bengal 
for the year 1882—1883. (Vom Cinchona Department des Königl. Bot. Gartens dem Ref. 
gütigst mitgetheilt.) Aus diesem vom 11. Mai 1883 datirten Berichte ergiebt sich ein 
Bestand von 3 713200 Bäumen der Oinchona swccirubra, 662 998 Calisaya Ledgeriana und 
334 970 anderen Cinchonen; die Gesammtsumme ist um 50000 geringer als im Vorjahre, 
weil ausser der regelmässigen Zahl auch noch viele Bäume von geringerem Gehalte gefällt 
worden waren. Demgemäss wurde auch mehr Rinde geschält, nämlich 396 980 Pfund trockener 
Waare, welche grösstentheils in Mungpoo zur Darstellung von Rohalkaloid (,„Febrifuge“) 
verwendet wurde und 2.73 Procent desselben ergab. Diese Ausbeute liesse sich vermuthlich 
durch bessere Methoden noch steigern, doch wird bezweifelt, dass sich hierdurch der Preis 
des Productes ermässigen liesse. Immerhin wurden, wie es scheint zum Zwecke bezüglicher 
Versuche, 41 800 Pfund Rinde nach England geschickt. Die Bestrebungen zur Vermehrung 
der wenigen Exemplare von Cinchona lancifolia missglückten; gegenwärtig wird auch ver- 
sucht, die Remijia, von welcher die Ohina cuprea!) abstammt, in Indien einzubürgern. 
Obwohl die Vermehrung der Calisaya Ledgeriana eifrig betrieben wird, so vertheilt die 
Verwaltung doch unentgeltlich Samen derselben. 

Bernelot Moens hat auf Java angefangen, die Rinde der Cinchona succirubra : 
nur abschaben („schrapen“) zu lassen?), welches Verfahren auch in Sikkim mit gutem 
Erfolge nachgeahmt wurde. Die in dieser Weise nur von einem Theile der Rinde ent- 
blösten Stämme bedecken sich wieder mit einer neuen Rindenschicht, welche sich reicher 
an Chinin und Cinchonidin erweist. In finanzieller Hinsicht ergeben die Chinapflanzungen 
der Regierung in Bengalen ein sehr günstiges Resultat. 

107. Howard. Brief Note on Calisaya Ledgeriana. (Pharm. Journal XIV, 178.) 
Die oben p. 411 in dem Ref. No. 130 angedeutete Verschiedenheit der Oalisaya Ledgerian« 
Moens von der Cinchona, welche Howard als Calisaya Ledgeriana bezeichnet hatte, 
scheint von dem letzteren zugegeben zu werden. Er erblickt in der „Ledgeriana“ nicht 
sowohl eine besondere Art, als vielmehr eine der Formen von Weddell’s zweiter Unterart 
der Oinchona Calisaya, nämlich der von letzterem 1869 in den Aunales des Sciences 


1) Vgl. Flückiger, Die Chinarinden, Berlin 1883, 43. 
2) Ebenda 28. 
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naturelles XI, 347 und XII, 54 beschriebenen Calisaya zamba, O. negra oder C. mache. 
Howard findet ferner die „Ledgeriana“ übereinstimmend. mit Rada’s Negrilla (Journal of 
Botany 1869, Januar) und Ledger’s Rojo (xothe Calisaya), er erblickt darin die eigentlichste 
beste Calisaya. Dass die flache Calisaya-Rinde aus Südamerika gegenwärtig in geringer 
Qualität auf den Markt kommt, scheint nach Ledger darauf zu beruhen, dass statt derselben 
die geringhaltige Rinde der Oinchona australis Weddell aus Cochabamba geliefert wird. 

108. Hanausek, T. F. Ueber den Sacca- oder Sultankaffee. (Pharm. Centralhalle 353.) 
Unter den obigen Namen (arabisch: Kischer) kommen die aus den Frucht- und Samenhüllen 
bestehenden Kaffeeabfälle in den Handel. Zur Erkennung derselben kann man sich, nach 
den ausführlichen Schilderungen und Abbildungen des Verf., besonders auf die microscopische 
Beschaffenheit der betreffenden Gewebe stützen, Die Fruchtoberhaut ist aus tafelartigen, 
von der Fläche gesehen, polygonalen, porös verdickten Zellen gebildet, welche durch Spalt- 
öffnungen unterbrochen sind und eine starke Quticula tragen. Das Mesocarp besteht aus 
grossen, häufig tangential l gestreckten, porösen Zellen, welche in Lauge sehr stark aufquellen 
und unter anderem Calciumoxalat in Prismen und Tafeln oder nur Krystallsand führen. 
Nach innen folgen reich entwickelte Bündel mit Spiralgefässen, Tracheiden und faserigen 
Schlauchzellen. Die Innenseite der Fruchtschale bietet linsenförmige, mit sandigem Calcium- 
oxalat gefüllte Zellen dar. Die dünne pergamentartige Samenschale ist aus auffallend ver- 
diekten und porösen, meist spitzendigen Fasern zusammengesetzt. 

109. Pharmaceutical Journal XIV, 104, aus „Tropical Agriculturist“. Pseudo-Gutta- 
Perchas. Die Balata, in ihren Eigenschaften zwischen Gutta-Percha und Kautschuk stehend, 
wird erhalten von Mimusops Balata Gärtner (Sapota Müllerı Bleekrod, Achras Balata 
Aublet), einem in ganz Guinea, auf den Antillen und in Jamaica einheimischen Baume. 
Bleekrod berichtete zuerst (1657) über die Balata an die Society of Arts, welcher auch 
Walker 1860 Proben derselben vorlegte. Der stattliche Baum erreicht bei 6 Fuss Stammdicke 
and giebt ein gutes fleischfarbenes Bauholz, daher der holländische Name des Baumes 
Paardenvleesch lautet. Seine glänzenden Blätter sind oval und zugespizt, die Früchte von 
der Grösse einer Kaffeebeere, von süssem Geschmacke, mit einem öligen, weissen Kerne. 
Um den Milchsaft zu gewinnen, legt man einen Ring aus Thon .rings um den Stamm und 
zapft letzeren 7 Fuss über dem Grunde an. Der von dem Ringe aufgehaltene Saft, die 
Balata, errtarrt nach sechs Stunden oder noch rascher, wenn man ihn aufkocht. Mit 
Wasser verdünnt ist der Milchsaft geniessbar. — Die Zufuhren von Balata sind gering. 

In Indien werden ähnliche werthvolle Säfte geliefert, z. B. von Dichopsis elliptica 
(Isonandra acuminata Lindley, Bassia elliptica Dalzell), einem mächtigen, 1849 von Dalzell 
in Nord-Canara, auf der Westküste Vorderindiens, aufgefundenen Baume. Sein Milchsaft 
scheint weniger brauchbar zu sein als die Gutta Percha, vielleicht nur infolge unzweck- 
mässiger Behandlung. Ausser dem eben genannten Baume mögen noch andere indische 
Sapotaceen ähnliche Säfte enthalten. Seit 1851 ist ferner durch Elliot der Milchsaft der 
Euphorbia Cattimandoo W. Elliot bekannt geworden, welcher nach dem Trocknen erhärtet 
und als Kitt dient. Ausser diesem stacheligen Strauche oder Baume giebt auch die gleichfalls 
iu Indien einheimische, unbewehrte Huphorbia Tirucalli L. nicht minder reichliche Mengen 
eines Saftes, welcher ähnliche Eigenschaften besitzt wie die Gutta Percha. Die Einsammlung 
desselben stösst jedoch auf Schwierigkeiten, weil der scharfe Saft die Augen sehr stark angreift. 

110. Hanausek (T. F.). Die Knollen von Lathyrus tuberosus. (Zeitschrift des Oesterr., 
Apotheker-Vereins, p. 328, mit Abbildungen.) Die genannten Knollen, welche im Alterthum 
und Mittelalter als Nahrungsmittel geschätzt wurden, sollen in einzelnen Gegenden immer 
noch genossen werden. Ihre Cultur dürfte sehr leicht fallen, da die Pflanze nach Hoffmann 
(Bot. Zeitung, 1878, 299) acht Jahre aushält. Der Stärkegehalt der Knollen beläuft sich 
auf 20 %/,, ferner kommen darin vor 6°, Zucker und 3 |, Proteinstoffe. Das Trockengewicht 
der birnförmigen, braunen, bis 5cm Länge und 3cm Durchmesser erreichenden Knollen beträgt 
höchstens 71/),g. Der Verf. erläutert ihren anatomischen Bau und findet ihr Stärkemehl 
demjenigen der Manihot utilissima und des Oastanospermum australe ähnlich aus zusammen- 
gesetzten Körnern bestehend, welche im einzelnen paukenförmig oder hutförmig erscheinen. 
Die Knollen enthalten in den gekammerten Fasern ansehnliche monokline Krystalle von 
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Calciumoxalat. Ausserdem können auch die stark verdickten Bastfasern als Anhaltspunkt 
dienen, wenn es sich um die Erkennung des Mehles dieser „Erdnüsse“ handeln sollte. — 
Focke hat (Verhandl. des Naturw. Vereins in Bremen, 1873) in der Asche der Knollen 
Lithium nachgewiesen. 

111. Christie. What is the source of Ledger bark? (Pharm. Journ. XIV, 111.) 
Die unzweifelhaft von denjenigen Samen abstammende Cinchona, welche 1868 durch Charles 
Ledger in Südamerika gesammelt worden waren, ist von Moens auf Java als besondere 
Art Oinchona Ledgeriana beschrieben worden. Dieselbe ist verschieden von der durch 
Howard geschilderten Ledger’schen Pflanze, welche nach seiner Meinung zwischen C. 
Oalisaya und O. micrantha steht oder nur eine Form der letztern ist. — (Vgl. diesen 
Bericht 1878, p. 1124, auch Flückiger, Die Chinarinden, 1883, 14, sowie Howard, Ref. 
oben No. 107, p. 406.) 

112. Karsten. Ueber die Wirkung des Rlimas auf den Alkaloidgehalt der China- 
rinden. (Zeitschrift des Allgem. Oesterr. Apotheker-Vereins, 378.) Die Nebel- und Wolken- 
region der höheren Berge ist das eigentliche Klima der alkaloidreichen Cinchonen, wie der 
Verf. schon in seiner Schrift: Die Chinarinden Neugranadas, 1858 (auch dessen Deutsche 
Flora, 1883, p. 1200, sowie in den gesammelten Beiträgen zur Anatomie und Physiologie 
der Pflanzen, 8. 270) dargethan hat. Auch Howard ist der gleichen Ansicht, doch schreibt 
Karsten einem lebhaften Wechsel von Nebel und Sonnenschein die günstigste Wirkung zu. 
Derselbe nimmt ferner an, dass eine gewisse Beziehung bestehe zwischen dem Alkaloid- 
reichthum und dem Vorkommen der stärksten und am meisten verdickten Baströhren. 

113, Howard (David). Notes on Cinchona Bark. (Pharm. Journ. XIV, 81.) Das 
von Bernelot Moens empfohlene Verfahren des Abschabens (Schrapen) der Chinarinde 
führt eine Neubildung von Rindengewebe herbei, welches ähnlich wie bei dem Verfahren der 
Moosumwickelung (Mossing der Engländer) eine Vermehrung der Alkaloide, besonders des 
Uhinins zur Folge hat. Doch ist dieses nicht der Fall, wenn nur die äusserste Rindenschicht 
abgekratzt wird; an ihre Stelle tritt dann eine neue Korkschicht („Epidermis“ des Verf.) 
und im innern Gewebe ein Zuwachs zum Baste. Die nur oberflächlich geschälten Bäume 
scheinen mehr zu leiden als die tiefer entblössten. Der Verf. führt einige Thatsachen an, 
welche die grosse Veränderlichkeit der Cinchonen, namentlich der ©. suceirubra und der 
C. Calisaya auf Ceylon sprechen. Anderseits wechselt auch der Gehalt der Rinden bei 
einer und derselben Art sehr bedeutend. Auf Ceylon geerntete erneuerte Rinden der C. 
succirubra gaben 2 bis 6.2°%, Chinin neben 0.2 bis 1.7 %/, Cinchonin. Gut gedüngter Boden 
begünstigt offenbar die Alkaloidbildung. 

114. Trimen. The effect of altitude on the alkaloids of red bark. (Pharm. 
Journ. XII, 1014) Der Verf., Director der Cinchonapflanzungen der Regierung auf 
Ceilon, lieferte das Material zu den von Howard, oben Ref. No. 113, erörterten That- 
alten betreffend den günstigen Einfluss höher gelegener Standorte it den Gehalt der 
Chinarinden an Alkoloid, besonders Chinin. 

115. Mascallum. Samen der Thea oleifera (0. drupacea Hooker). Thea N, 
wächst in Menge in China, besonders in den Berglandschaften der Provinz Kwangtung; der 
Strauch ist gut beschrieben in Hooker’s Flora von British Indien. Die enthülsten Samen 
geben 44 Procent fettes Oel, welches zwar nicht geniessbar, aber zu technischen Zwecken 
sehr dienlich ist. Es heisst in China Cha Yan, Theeöl, indem man oft hört, dass es von 
der eigentlichen Theepflanze, welche man dort ebenfalls Cha nennt, gewonnen werde. 


Cha-tsai-fau oder Cha-tsai-peng, ein grobes, grauliches, zum Waschen gebrauchtes Pulver, _ 


scheint der Pressrückstand der Theesamen zu sein, welcher Saponin enthält. 

116. Peckolt (Theodor). Der brasilianische Kaffee. (Zeitschrift des Allgem. Oesterr. 
Apothekervereines p. 195, 209, 225, 241, 258, 278, 296, 313.) Beschreibung der Coffea 
arabica, welche 1718 aus Polandısch ern zuerst en Brasilien kam; ‘doch entwickelte 
sich die dortige Kaffeecultur erst seit 1774. Jetzt wird dieselbe bis ehe zum 289 süd- 
licher Breite, und zwar in Höhen von 100 bis 800 Meter betrieben; in der Provinz S. Paulo 
halten die Pflanzen schon noch einige Nächte mit Temperaturen von 0° ohne Schaden aus. 
Kalkhaltiger und sandiger Boden, welcher reich an Phosphaten, besonders denjenigen der 
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Alkalimetalle ist, eignet sich vorzüglich für Kaffee. Die reichsten Ernten geben nach Osten 
abfallende sonnige Berghänge, Soalheira genannt, obwohl sich der Baum selbst in westlichen 
oder südwestlichen Lagen, Noruega, üppiger entwickelt. Jahrhunderte alte Urwälder fallen 
nunmehr dem Kaffee zum Opfer. Da der Same seine Keimfähigkeit bald verliert, so bedienen 
sich die Pflanzer zur Vermehrung der Stecklinge; auf einer Fläche von 220 000 Quadrat- 
meter zieht man 100000 Kaffeebäume. Die schön weissen wohlriechenden Blüthen welken 
schon nach 2 Tagen. 1859 richteten die Raupen des Mottenschmetterlings Elachista coffeella 
‘in den Pflanzungen Schaden an, andere Male traten Käfer oder Ameisen (Termes cumulans) 
als Feinde der Coffea auf. Auch Struthanthus marginatus Blume, eine schmarotzende 
Loranthacee, ist im Stande, die Kaffeebäume zu Grunde zu richten. In der Provinz Rio 
de Janeiro beginnt die Ernte im April oder Anfangs Mai und muss bis zum August beendigt 
sein, damit die alsdann in der Entwickelung begriffenen Blüthen nicht leiden, auch dürfen 
die Beeren nicht überreif werden. Dieselben werden an der Sonne oder auch in Trocken- 
stuben, Estufas, getrocknet, von der Fruchtschale befreit, in einer Ventilationsmühle gereinigt 
und bisweilen in einer Trommel durch Graphit ein wenig dunkler gefärbt. Kleinere Mengen 
der Kaffeefrüchte werden auch wohl umgekehrt in Wasser eingeweicht und vermittelst einer 
Art Walze vom Fruchtfleische befreit, getrocknet und in Stampfmühlen von der Pergament- 
haut entblösst. Der Pflanzer erwartet durchschnittlich 1500kg Kaffee von 1000 Bäumen. 
Der auf steinigem Boden gewachsene Kaffee schmeckt kräftiger als der in fettem, humus- 
reichem Grunde gezogene, ferner übertrifft der ausgereifte Same den unreifen oder überreifen. 

Die übrigen Abschnitte der Abhandlung betreffen die chemischen Bestandtheile des 
Kaffees. Als grössten Gehalt an Caffein, nämlich 1.732 °/, fand Peckolt in einer auf Granit 
in sonniger Lage gewachsenen Sorte. Schattige Standorte scheinen die Entwickelung des 
Caffeins zu hindern. In Europa begegnet der brasilianische Kaffee noch oft Vorurtheilen, 
welche die Zwischenhändler veranlasst haben, die besten Sorten desselben als Product von 
Java, Ceilon oder Hayti auf den Markt zu bringen. Um diesen Missbrauch zu unterdrücken, 
haben sich die brasilianischen Kaffeemakler vorgenommen, in Europa besondere Ausstellungen 
ihrer Sorten ins Leben zu rufen. 

Den Schluss des Aufsatzes bildet die Statistik der Production, des Verbrauches 
und der Preischwankungen des Kaffees, besonders mit Bezug auf Brasilien. 

117. Stöckel. Rove, ein neuer Gerbstof. (Oesterr. Monatsschrift für den Orient, 95.) 
Rove, zusammenhängend mit Robur, heisst eine kleine, meist krumme Steineiche, welche an 
den Küsten des Marmarameeres einen Gallapfel liefert, der an den jungen Trieben durch 
den Stich einer Gallwespe hervorgerufen wird. Die Rovegallen erreichen 50 mm Durchmesser 
und 51/, g Gewicht; ihr Gewebe ist‘ so schwammig, dass man sie leicht in Ziegelform pressen 
kann. Der Gerbstoff beträgt bis 30 %,; diejährliche Ausfuhr aus Smyrna ungefähr 2000 Tonnen. 

118. Dymock. The vegetable Materia medica of Western India. (Part. I, Bombay, 
1883. 8°. 160 p.) Dieses auf vier Theile berechnete Werk stellt sich nach dem vorliegenden 
ersten Hefte als eine systematische und sehr vervollständigte Zusammenstellung der früher 
(Jahresbericht 1878, p. 119 und 1879, p. 316) von dem Verf. im Londoner Pharmaceutical 
Journal veröffentlichten Aufsätze über die in Indien gebräuchlichen Arzneipflanzen dar. 
Dieselben sind nach dem natürlichen System (im wesentlichen wohl nach Bentham und Hooker) 
aneinandergereiht, in dem ersten Hefte die Ranunculaceae bis Anacardiaceae. Die Schilderung 
der einzelnen Pflanzen umfasst hauptsächlich die Geschichte der betreffenden Drogen, die 
Beschreibung der Stammpflanzen und der Drogen, letztere mit Rücksicht auf Verfälschung 
und Verwechslung, was in Indien nicht weniger nothwendig erscheint als in Europa. 
Schliesslich giebt der Verf. auch die Resultate der chemischen Untersuchungen an, welche 
den von ihm beschriebenen Drogen gewidmet worden sind. Es versteht sich, dass die 
Benennungen derselben in den verschiedenen Sprachen des Orients angeführt sind. Der 
überreiche Stoff bringt im Einzelnen manche interessante Excurse mit sich. 

119. England (Joseph Winters). Myrtus Cheken. (American Journal of Pharm,, 
p. 247.) Chemische Untersuchung der Blätter und Zweige von Myrtus Chekan Sprengel. 
— Vgl. Höhn, Ref. No. 120. 

120. Höhn. Chemische und mikroskopische Untersuchung der Chekenblätter. 
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(American Journal of Pharm., 253, mit Bild eines Querschnitts und Längsschnitts.) Unter 
dem Namen Chekan, Cheken, Cheguen gebraucht man in Chile die aromatischen Blätter des 
Myrtus Chekan Sprengel als Heilmittel. Holmes hat schon im Pharm. Journ. IX (1879), 
653, eine Schilderung derselben gegeben, welche hier durch zwei mikroskopische Bilder (aus 
Therapeutic Gazette, 1882, 284) ergänzt wird. Dieselben zeigen unter der Epidermis der 
oberen Blattfläche zweischichichtiges Palissadengewebe, im Innern (wie es scheint schizogene) 
Oelräume und Harzzellen, in der unteren Blatthälfte Schwammparenchym. 

121. Smith (Worthington &.). Podisoma Sabinae. (Pharm. Journ., XIII, 993.) Nach- 
weis, dass die Teleutosporen der genannten Uredinee bei genügender Feuchtigkeit nach zwei 
Tagen ein sporenabschnürendes Promycelium erzeugen können; die secundären Sporen keimen 
ebenfalls. Trocken gehaltenes Podisoma zeigt jene Entwickelung nicht. (Vgl. Bot. Jahresber., 
1874, 998. — Ref.) 

122. Howard (John Eliot). The effect or altitude on the alkaloid of red bark. 
(Pharm. Journ., XIII, 1013.) Rinden der Cinchona succirubra, welche auf Jamaica zwischen 
2400 und 6000 Fuss ü. M. gezogen war, ergaben 1.50 bis 1.76 %, Chinln und 6.4 bis 6.6 %, 
Gesammtalkaloid, Rinden des gleichen Baumes aus Höhenlagen zwischen 5500 und 6000 Fuss 
auf Oeylon gaben 2 %/, Chinin und 6.80 '/, Gesammtalkaloid, während Rinden aus Standorten 
von nur 1500 Fuss auf Ceylon nur 0.47%, Chinin und 3.5 °/, Alkaloide im Ganzen lieferten. 
Dass auch die Belichtung von grossem Einfluss auf den Alkaloidgehalt der Chinarinden ist, 
schliesst der Verf. aus seinen Beobachtungen an der Ledger’schen Cinchona, welche er 
als ©. mierantha var. calısayordes bezeichnet, während Moens sie als eigene Art, Oinchona 
Ledgeriana betrachtet. 

123. Hale.. Woods and iimbers of North Carolina. (Raleigh, 1883, 272 p. 80.) 
Die hier niedergelesten Bemerkungen über die nutzbaren Holzpflanzen des genannten 
Staates bestehen im wesentlichen aus dem 1860 von Dr. Curtis verfassten und längst ver- 
griffenen botanischen Theile des amtlichen „Geological and natural history survey* des 
Staates mit einigen Beigaben späterer Beobachter. In der Einleitung wird der um die 
Flora Nord-Carolinas verdienten Männer gedacht, deren Liste nicht weiter zurückgeht als 
zum Jahre 1776, wo die Cherokee Berge im Westen des Landes von William Bartram 
aus Philadelphia besucht wurden. 1787 und 1794 folgte der ungleich bedeutendere, um 
Nordamerika hoch verdiente Andr& Michaux, dessen Arbeiten 1802 durch seinen Sohn 
im Berglande Nord-Carolinas vervollständigst wurden. Beinahe ebenso wichtig waren 
Nuttall’s „Genera of North American Plants“. 

Die Einzelbeschreibungen der Bäume und Sträucher, welche hier in Betracht kommen, 
bieten in aller Kürze manche bemerkenswerthe Angaben. Von hervorragendster Bedeutung 
für den Staat sind die ungeheuren Bestände des „Long leaf*, der langnadeligen Pinus 
australis Michaux und des etwas weniger werthvollen „Loblolly*, Pinus Taeda. Diese 
Fichten liefern die ungeheuren Mengen*Colophonium und Terpentinöl, welche besonders 
in Wilmington verschifft werden, auch wohl einen Theil des Schiffbauholzes, welches ferner 
noch von P. mitis Michaux, P. serotina Mich., P. Strobus L. genommen wird. Von mehr 
pharmaceutischem Interesse sind die Bemerkungen über Ulmus fulva (p. 93), Sassafras (105), 
Juniperus virginiana (118), Liquidambar styraciflua (127), Kalmia (160), Smilax (186), 
Gelsemium (190). 

124. Howie. Gefärbtes Insectenpulver. (Pharm. Journ. XII, 939.) Das zur 
Verjagung lästiger Insecten gebrauchte Pulver von Chrysanthemum-Blüthenköpfen (vgl. die 
früheren Bot. Jahresb.) wird im Handel mit Sumach, Curcuma und Bleichromat verfälscht. 
Breitet man das Pulver auf Löschpapier aus und befeuchtet es mit Chloroform, so bleibt 
nach dem Abdunsten des letzteren ein Flecken zurück, welcher mit Hülfe von Reagentien 
mit dem von unzweifelhaft reiner Waare herrührenden Flecken zu vergleichen ist. Eine 
grössere Menge als 7 %, Asche deutet. sicher auf Fälschung. 

125. Pharmaceutical Journal XII, p. 918. Mohncultur in der europäischen Türkei.. 
Amtliche Anleitung zur Mohneultur und Opiumgewinnung, welche die türkische Regierung 
in Macedonien verbreiten liess. — Der roth oder purpurn blühende, dunkelsamige Mohn 
hat Kapseln von verschiedener Grösse, welche am Scheitel bald offen, bald geschlossen sind. 
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Der weissblühende Mohn hat grosse, eiförmige, geschlossene Kapseln und weisse oder gelb- 
liche Samen. Diese Kapseln liefern mehr und reichhaltigeres Opium. Die Samen geben 
40 0%, Oel. 

Das Opium wird gewonnen, wenn die Kapseln ausgewachsen sind, jedoch noch nicht 
die für ihre völlige Reife bezeichnende Sprödigkeit und gelbe Farbe angenommen haben. 
In diesem Zeitpunkte beschlagen sich dieselben mit einem grünlichen abwischbaren Reife. 

In Betreff der Gewinnung des Opiums enthält die Anleitung nichts anderes als 
was die neuere pharmakognostische Litteratur bietet. Die erstere bestätigt, dass ausgereifte 
Kapseln kein Opium mehr geben und dass sehr trockene, kalte Witterung bei der Opium- 
ernte ebenso sehr nachtheilig ist wie Regen. Die Pflanzen werden nach der Ernte aus- 
gerissen, in Bündel vereinigt und mit den Wurzeln wieder eingegraben, worauf die Samen 
in wenigen Tagen reifen und ausgedroschen werden können. Andere brechen die Kapsel 
unterhalb der verdickten Stelle des Fruchtstieles ab. Die bei der Gewinnung des Oeles 
bleibenden Rückstände, Kyusebe, geben ein vorzügliches Futter für das Milchvieh ab. 

126. Boyd. .Zapoto oder Balata. (New Remedies p. 130.) Aus Tuxpan in Mexico 
wird seit mehr als 10 Jahren „Chicle* nach Neu-Orleans und Neu-York ausgeführt. Der 
Baum, welcher diese Waare liefert, heisst bei den Eingeborenen Xiconzopotl, bei den Fremden 
Zapoto chica oder Zapotillo.. Er wird bis 80 Fuss hoch und wächst in Menge in den heissen 
Küstengegenden. Seine Frucht; von der Grösse einer kleinen Pärsiche, schmeckt sehr gut. 
Die von dem Baume abgezapfte Milch kocht man in Kesseln und formt aus der coagulirten 
Masse Blöcke von 25 Pfund für den Markt. Die Milch wird vom November bei März 
gesammelt; im März 1883 kamen in Tuxpan 200 000 Pfund Chicle zur Ausfuhr. Es scheint, 
dass die Waare hauptsächlich als Ingrediens zu Kaumitteln (chewing gum) dient. 

127. Paul. Resulis of the analysis of samples of Cinchona bark grown in Jamaica. 
(Pharm. Journ. XIII, 897.) Auf Jamaica geschälte Rinden von Oinchona Calisaya, O. micrantha, 
0. offieinalis, C. succirubra zeigten wie gewöhnlich in den Wurzeln mehr Alkaloid als in 
den Stämmen und Zweigen. Die Wurzelrinde der erstern gab die auffallende Menge von 
4°, Chinidin, während nur Spuren von Chinin vorhanden waren. 

128. Stearns. Einige neue Drogen. (Zeitschrift des Oesterr. Apotbeher-Vereins, 216, 
aus der Deutsch-Amerikanischen Apotheker-Zeitung, No. 10.) Sehr kurze Erwähnung von 
Cordia gerascanthoides Kunth (Borragineae), Zxostemma caribaeum R. et S., E. corymbi- 
. ferum, E. cuspidatum, EP. philippicum (Rubiaceae), Hamelia ventinosa Sw. (Rubiaceae), 
Phylianthus Niruri L. (Euphorbiaceae), Stachytarpheta jamaicensis Vahl (Verbenaceae). 

129. Guyot. Opiumcultur am Zambesi. (Zeitschrift des Oesterr. Apotheker-Vereins, 
217, aus Deutsch- Amerikan. Apotheker-Zeitung, No. 22.) Im Jahre 1881 waren in der 
Pflanzung 300 Arbeiter beschäftigt. Zum Gebrauche im Orient, d. h. zum Rauchen, wird 
dem Opium eine dem Verf. nicht bekannte Substanz, bis zu 80 ®/, zugesetzt und das Gemenge 
zu Klumpen von ungefähr 500 g geformt, die man mit zerkleinerten Mohnkapseln und Baum- 
wolle zu je 140 Stück in Kisten verpackt. (S. Bot. Jahresbericht 1882, II, p. 614.) 

130. Trimen. Cinchona Ledgeriana. (Journal of Botany, May, p. 131.) Nach 
sorgfältigen Erkundigungen bei den am besten unterrichteten Pflanzern auf Ceylon und im 
Mungpo, in British Sikkim, ergiebt sich, dass alle in Indien vorhandene C. Ledgeriana aut 
die von Ledger aus Südamerika gebrachten Samen zurückgeführt werden muss. Von einer 
Entstehung derselben durch Kreuzung ist keine Rede. Ferner ist festgestellt, dass ©. Ledgerian« 
sich durch Samen vermehrt, obwohl sie in etwas späterem Alter erst Blüthen treibt, als z. B. 
Cinchona Calisaya und C. officinalis und überhaupt weniger reichlich blüht. (Vgl. Kuntze’s 
gegentheilige Ansichten, oben No. 103; ferner Bot. Jahresber. 1830, p. 763.) 
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PFLANZEN KRAN KHEITEN. 


! Referent: Paul Sorauer. 
Die Pilzkrankheiten und Gallen sind von besonderen Referenten bearbeitet worden. 
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nebst Angabe von den zur Hemmung der Krankheit oder Vertilgung des Krankheitserzeugers 
vorgeschlagenen Mitteln. (Wird fortgesetzt.) Ljungström, Lund. 

2. Lämmerhirt (56). Populäre Darstellung des Bekannten. 

3. Wittmack (115). Nicht gesehen. 

4. Marloth (63). Nicht gesehen. 

5. (. Niessing (78). Nicht gesehen. 

6. 6. Davin (23). Nicht gesehen. 


I. Ungünstige Lage, 


7. Lazenby (57). Versuche mit dem Anbau von Samen nördlicher Provenienz haben 
nicht das gewünschte Resultat im Süden ergeben. Bei grosser Differenz der Breite zwischen 
Erzeugungsort und Anbaulocalität zeigten sich öfter Fehlernten. 

8. Karsten (52). Karstens Angaben haben insofern auch pathologisches Interesse, 
als sie darthun, wie die stoffliche Zusammensetzung der Art je nach dem Standort sich 
ändert: damit wird die Thatsache immer erklärlicher, dass einzelne Individuen derselben 
Art durch ihre Entwickelung an bestimmten Localitäten widerstandsfähiger oder hinfälliger 
wie andere werden können. Die von Karsten in den Anden Neu-Granadas früher aus- 
geführten Analysen hatten ergeben, dass die Individuen einer und derselben Cinchona - Art 
reich an organischen Basen, besonders an Chinin sind, wenn sie in der ihnen besonders 
zusagenden Nebelregion der Gebirge wachsen, dass sie aber an diesen Basen verarmen, sobald 
sie in einer trocknen und warmen Atmosphäre sich entwickeln. 

Howard und 'rimen (Pharmaceutical Journ. 9. Jun. 1883) bestätigen Karsten’s 


Augaben und erweitern dieselben durch Analysen von Cinchona succirubra dahin, dass es 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 97 
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vorzugsweise die das polarisirte Licht nach links drehenden Basen (Chinin und Cinchonidin) 
sind, die in dem feuchten Klima der höheren Regionen zunehmen, während die rechts- 
drehenden und nicht krystallisirenden sich vermindern. 


Il. Wasser- und Nährstoffmangel. 
S. Physikalische Physiologie Abth. I, Ref. No. 14, p. 9. Versuch einer Erklärung des Gelb- 
werdens der Cerealien und einer Krankheit des Weinstocks, die im Süden Frankreichs als 
Folletage bekannt ist. Ref. No 28, p. 14. Untersuchungen über das Welken der Pflanzen. 
Ref. No. 48, p. 22. Unterdrückung des Wachsthums von Keimpflanzen durch Sauerstoff- 
mangel. Ref. No. 85, p. 32. Glasigwerden der Aepfel. — Morphologie der Gewebe Abth. I, 

Ref. No. 10, p. 176. Collabiren der Epidermiszellen bei Wassermangel. 

9. Nährstoffmangel (75). In seinen „Oulturversuchen über Variation“ (Bot. Zeit. 
1883, No. 18) giebt H. Hoffmann von Lamium amplexicaule f. cleistogamum an, seine 
Versuche sprächen sehr entschieden dafür, dass (wie auch Ludwig, Darwin und Michalet an- 
nehmen), eine relative Dürftigkeit der Ernährung die Bildung cleistogamer Blüthen begünstigt 
ohne jedoch die Ursache davon zu sein. 

10. Hartig (41) beobachtete in etwa 40jährigen Beständen eines braunschweigischen 
Reviers, dass etwa 17°, aller Bäume ein Vertrocknen der Rinde auf der West- und Süd- 
seite aufweisen. Bei 1-2 m Höhe ist die Ausdehnung der vertrockneten Stellen am grössten; 
von da aus nimmt sie nach open und unten ab. H. führt die Krankheit auf den abnormen, 
trockenheissen Sommer 1876 zurück, der sich bei der zarten, durch Korkbildung wenig 
geschützten Rinde der Weymouthskiefer besonders geltend gemacht hat. Die dem trocknen 
Südwinde ausgesetzten Rindenseiten verdunsteten sehr stark, ohne dass ihr Wasservorrath 
aus dem Holze genügend ergänzt werden konnte. In seiner Heimath liebt der Baum den 
Sumpfboden. 

11. Detmer (26). Das die Pathologie berührende Resultat constatirt die Noth- 
wendigkeit des Sauerstoffs zur Erzeugung grösserer Mengen eines diastatischen Fermentes 
in den Weizenkeimlingen. Bei Sauerstoffmangel (in einer Wasserstoffatmosphäre) enthalten 
die angekeimten Körner dieselbe geringe Menge des Fermentes, wie die ruhenden, noch nicht 
gekeimten Weizensamen. 

12. Möller (70). Im Anschluss an die Sorauer’sche Arbeit, die den experimentellen 
Beweis für den Eintritt der Verzwergung bei Wassermangel geliefert, unternimmt 
Verf. die Prüfung der Frage nach dem Auftreten dieser Erscheinung bei Mangel an andern 
Nährstoffen und gleichzeitig nach der Vererbungsfähigkeit des Zwergwuchses. Es wurde 
Hafer zu je 4 Pflanzen in Nährlösung von 1%, 0.5 %oo, 0.1. %o9 und 0.05 %,, in Gefässen 
von ungefähr 400 cc Inhalt cultivirt. Innerhalb der ganzen Vegetationsdauer vom 9, Juni 
bis 1. August wurden die Lösungen jeden dritten oder vierten Tag erneuert. 

Bei der Ernte zeigten die Pflanzen der erstgenannten drei Lösungen nach Mass 
und Gewicht eine gleichmässige Abnalıme; die vierte Reihe zeigte zwar auch eine schwache 
Gewichtsabnahme der oberirdischen Theile und (bei allerdings etwas zunehmender Grösse 
gegenüber den Pflanzen der dritten Reihe) auch eine geringere Blattlänge und Breite und 
eine geringere Stärke des vorletzten Internodiums, aber dabei eine auffallende Zunahme 
des Wurzelsystems nach Gewicht und Volumen. Das Gewicht der oberirdischen Theile zu 
den Wurzeln verhielt sich bei 1°/,, Lösung wie 1:5.67, während dieser Quotient in der 
vierten Reihe gleich 1:2.29 ist. In den drei ersten Reihen bildet das Wurzelsystem einen 
dicht verfilzten Ballen mit mässig langen und reichlich verzweigten Nebenwurzeln, während 
das Wurzelsystem der nährstoffärmsten Reihe „wie gewöhnlich bei Mangelpflanzen“, arm 
an Nebenwurzeln ist, aber unverhältnissmässig lange Hauptwurzeln zeigt. 

Von den bei verschiedenen Wassermengen gezüchteten Pflanzen im Sorauer’schen 
Versuche weichen die Pflanzen hier insofern ab, als die grössere Blattbreite, die bei grösserer 
Nährstoffmenge sich ebenso gut wie bei gesteigerter Wasserzufuhr geltend macht, hier 
lediglich auf Zellvermehrung und nicht auch auf Zellstreckung zu beruhen scheint, da die 
Zellen überall annähernd gleich breit waren, während die Länge mit der Concentration der 
Nährlösung stieg. Auch die Spaltöffnungen verhielten sich anders; ihre Grösse war unver- 
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änderlich, ihre Anzahl wuchs mit der grösseren Nährstoffmenge in der Lösung. Diese 
Differenzen finden ihre Erklärung, wenn man bedenkt, dass bei verschiedener Wasserzufuhr 
selbstverständlich die Streckungserscheinungen bestimmend sich hinstellen, während mit dem 
Nährstoffvorrath die Zellvermehrung parallel geht und ausschlaggebend wirkt. 

Sämlinge von Oenothera biennis zeigten in ungenügend concentrirter (0.2 %,,) Lösung 
nach 8 Wochen Pflänzchen mit vier Blättern und langen dünnen Hauptwurzeln fast ohne 
Nebenwurzeln, wogegen die in 2°, Lösung gezogenen Pflanzen ein reich verzweigtes 
Wurzelsystem und 10 Blätter in derselben Zeit hervorgebracht hatten. 

Einzelne Versuche, welche mit Bromus mollis angestellt wurden, zeigten, dass eine 
eigentliche Vererbung des Nanismus durch den Samen nicht stattfindet, da sich aus Samen 
von Zwergpflanzen Riesenexemplare erziehen liessen; indess ist insofern ein Einfluss der 
Abstammung unverkennbar, als sich bei gleicher Behandlung die aus den Samen normaler 
Pflanzen stammenden Exemplare doch kräftiger entwickelten als die von Zwergexemplaren 
herrührenden Pflanzen. Nebenbei wurde beobachtet, dass der einen mageren Boden liebende 
Bromus mollis in guter Gartenerde, also bei Nährstoffüberschuss in seiner oberirdischen 
Production gegen die in Sandboden gepflanzten Exemplare zurückstand, aber ein übermässig 
stark wucherndes Wurzelsystem gebildet hatte. 

13. Wiesner (113.) Bei der grössten Anzahl von Pflanzen welken isolirte Blüthen 
später, als solche an beblätterten, abgeschnittenen Sprossen; dies erklärt sich durch das 
stärkere Verdunsten des Laubapparates, der vorher das zuströmende Wasser abzieht, bevor 
es zu den Blüthen kommt. Auch das Welken junger Zweigspitzen, sowohl abgeschnittener 
als bewurzelter, beruht meistentheils auf zu grosser Wasserentziehung durch das Laub; 
denn wenn man bei abgeschnittenen Sprossen von Veitis, Ampelopsis, Lycium, Rubus u. a. 
die Spitze in Wasser taucht, während die älteren, erwachsenen Blätter ausserhalb des 
Wassers kleiben und verdunsten, so erschlafft der Gipfel. Taucht man ein solches Spross- 
stück gänzlich unter, so erlangt es eine erhöhte Straffheit. 

Fr. Haberlandt und Böhm bemerkten, dass längere Zeit hindurch benetzt 
gewesene Blätter schneller welken als trocken gebliebene. Diese Angaben erweiternd fand 
W., dass ein benetzt gewesener Spross stärker transpirirt, wie ein unbenetzt gebliebener, 
was durch eine Quellung der Zellmembranen erklärlich erscheint. Die Micellarinterstitien 
vergrössern sich und daher sind die Transpirationswiderstände vermindert. 

Betrefis der Wasseraufnahme durch die Blätter liess sich constatiren, dass in 
der Regel beiden Blattflächen, auch solchen, die ohne Spaltöffnungen sind, die Fähigkeit 
der Wasseraufnahme zukommt. In der Regel saugt die Unterseite stärker als die Oberseite 
das Wasser auf. 

14. Moriere (71). Nicht gesehen. 

15. H. Will (114). Nicht gesehen. 

16. Riehm (88). Nicht gesehen. 


IV. Wasser- und Nährstofüberschuss. 
8. Abth. I., Chemische Physiologie. Ref. No. 1, p. 38. Schädlichkeit zu langer Quellung 
der Samen. — Abth. I., Morphologie der Gewebe. Ref. No. 102, p. 214. Veränderung des 
Luftstengels bei Eintritt in die Erde. — Abth. I, Bildungsabweichungen. Ref. No. 2 Salz- 
überschuss, Wasserüberschuss bei Lepigonum. — Ref, No. 18 verwachsene Mohrrübe. — 
“ No. 19 hypertrophische Stammbasis bei Tropaeolum. — Ref. No. 126 enorme Apfelfrucht. 
— No. 129 sprossende Birnen. 

17. Gouncler (21) hatte schon früher gefunden, dass bei den Wasserculturen die 
Rückwanderung von Kali und Phosphorsäure aus den Blättern in die Achse zur Herbstzeit 
unvollkommen oder gar nicht stattfindet. Jetzige Analysen von Acer Negundo bestätigen 
vorstehendes Ergebniss. 

_  Wassereulturblätter enthielten 21.20 %/, der Trockensubstanz an Reinasche; von 
dieser waren 12.21 %/, Phosphorsäure und 45.52 0%, Kali. Bodenpflanzenblätter enthielten 
13.29 0%/, der Trockensubstanz an Reinasche; von dieser waren 3.43 0/, Phosphorsäure und 
33.91 %/, Kali. 
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18. Stickstoff (106). Wie wichtig es ist, für die Pflanzennährstoffe die richtige 
Form zu finden, und wie nothwendig es wird, in Zukunft auch zu beachten, ob für alle 
Entwickelungsphasen die Pflanzen dieselben Nährstoffeombinationen brauchen, geht aus 
Kellner’s Angaben über Reiscultur hervor. K. fand, dass der Sumpfreis in Nährstoff- 
lösungen, welche nur Salpetersäure als Stickstoffquelle besassen, in den ersten Wochen nach 
der Keimung in seiner Entwickelung gehemmt, dagegen durch die mit Ammoniak allein 
bestellten Nährstofflösungen sehr gefördert wurde. Später drehte sich die Wirkung der 
Stickstoffquellen um. Diese Wirkungen stehen nicht im Zusammenhange mit der vermin- 
derten oder vermehrten Aufnahme anderer Nährstoffe oder des Stickstoffs, sondern scheinen 
lediglich aut dem Umstande zu beruhen, dass die Reispflanze in der Jugend das Ammoniak 
besser zu verarbeiten vermag, als die Salpetersäure. Salpetersäure und Ammoniak gleichzeitig 
verabreicht, haben in allen Vegetationsstadien eine bessere Wirkung auf die Reispflanze, 
als die äquivalenten Mengen von Stickstoff in der alleinigen Form von Salpetersäure oder 
Ammoniak. 

19. Hartig (42) zeigte Stammabschnitte von Eiche und Hainbuche, welche mit vielen 
Längsrissen bedeckt waren, die theils auf die Rinde beschränkt blieben, theils aber auch 
den Holzkörper blossgelegt hatten. Zurückgeführt wird die Erscheinung auf die plötzliche 
Steigerung des Dickenwachsthums nach Freistellung der Bäume. Die gesprengte Kork- 
bekleidung des Stammes hat durch ihre eigene Contraction ein Loslösen des lebenden 
Rindenkörpers vom Holzstamm herbeigeführt. 

20. Schwarz (96) findet ein Feuchtigkeitsminimum, bei welchem die Haarbildung 
beginnt, ebenso eine Optimal- und Maximalgrenze. Eine zahlreiche Production von Haaren 
findet nicht bloss, wie Persecke und Mer behaupten, bei Verlangsamung des Wachsthums 
statt. Wasser wirkt ‘(bei verschiedenen Pflanzen in verschiedenem Grade) hemmend auf 
die Haarbildung; Salzlösungen hemmen die Entwickelung noch mehr, Bei dem Wechsel 
des Mediums, namentlich beim Versetzen der Wurzeln aus feuchter Luft in concentrirte 
Nährlösungen treten bei vielen Pflanzen Verzweigungen der Wurzelhaare oder Drehung 
oder Aufgeblasenheit ein. 

21. Sorauer (101). Man findet bei manchen Apfelsorten in der Beschreibung den 
Ausdruck „Kernhauskammern zerrissen“ und bezeichnet damit, dass die pergamentepen 
Fruchtblätter auf ihrer freien Innenseite von schräg aufwärts, von innen nach aussen 
steigenden, weisswolligen Streifen durchzogen sind. Die Erscheinung ist trotz ihrer Häufig- 
keit keine normale, denn nicht alle Früchte derselben Sorte zeigen diese Wollstreifen 
und verschiedene Jahrgänge weisen sie in verschiedener Häufigkeit auf. Der Querschnitt 
eines solchen wollstreifigen Fruchtblattes zeigt, dass die glatten, normalen Stellen aus sehr 
langgestreckten, engen, sehr dickwandigen, von oft verzweigten Porenkanälen durchzogenen 
Zellen aufgebaut sind, welche in den einzelnen auf einander folgenden Schichten einen sich 
kreuzenden Verlauf zeigen, wodurch die grosse Festigkeit und Zähigkeit bedingt wird. Die 
Wollstreifen unterbrechen nun den normalen, festen Bau, da sie, mit Ausnahme einzelner 
eingestreuter, sclerenchymatischer Zellen, aus schlauchförmig gestreckten Zellenbüscheln mit 
relativ dünner Wandung bestehen, welche allmählig in das Gewebe des Fruchtfleisches über- 
gehen, während die dickwandigen, normalen Zellen des Fruchtblattes ziemlich scharf und 
plötzlich sich von dem Fruchtfleische abheben. Obgleich nun die dünnwandigen Zellreihen 
der Wollstreifen sich ihrer Gestalt nach und durch die Blaufärbung mit Chlorzinkjod mehr 
dem Gewebe des Fruchtfleisches nähern, so stimmen sie doch nicht ganz mit demselben 
überein. Der Unterschied besteht nämlich in einer warzenartigen Verdickung der Zellwand, 
die an den äusseren Zellen des Fadenbüschels am stärksten entwickelt, bei den inneren 
Zellen oft nur schwach angedeutet und bei den sclerenchymatischen Elementen meist gar 
nicht vorhanden ist. Diese nach aussen hin vorspringenden, knopfförmigen Zellwandver- 
dickungen zeigen mit Chlorzinkjod entweder eine mattblaue Färbung oder bleiben ungefärbt 
oder erscheinen endlich gelb. Letzterer Fall findet sich am schönsten bei den sehr dick- 
wandigen Zellen, bei denen sich die ganze Membran ebenfalls gelb färbt. 

Aus dem anatomischen Befunde ist zu schliessen, dass in der Periode des haupt- 
sächlichsten Schwellens der Frucht die Spannung in dem Fruchtblatte durch plötzliche 
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starke Wasserzufuhr eine so grosse geworden, dass der Verband in der pergamentartigen 
Gewebelage sich ’streifenweise löste und die nun von dem Druck befreiten, nicht dickwandigen 
Elemente sich schlauchförmig in die Höhle des Kernhauses hinein verlängerten. Es ist 
somit die Wollstreifigkeit auf unzeitgemässen Wasserüberschuss zurückzuführen. Durch die 
Wollstreifen werden die Schimmel, welche häufig an den Samen anzutreffen sind, mit 
Leichtigkeit in das Fruchtfleisch gehen können und Fäulniss desselben erzeugen. 

23. N. N. (62). Das Faulen der Trauben. Das Aufspringen und Faulen der Wein- 
 beeren ist nicht immer auf Insectenstiche oder auf nasse Witterung allein zurückzuführen, 
sehr oft (Norditalien!) ist der allzuüppig gedüngte (mit Stalldünger namentlich) Boden, 
welcher durch übergrosse Stickstoffproduction bei regnerischem Wetter leicht die Beeren 
springen macht. Man wende Mineraldünger, und zwar mit Mass, an. Solla. 

23. Müller-Thurgau (73). In einzelnen Gegenden selten, in andern alljährlich zeigt 
sich die Erscheinung, dass Blumen der Trauben bald nach der Blüthe abfallen; man nennt 
die Krankheit auch „Abröhren“ oder „Durchfallen“. Dort, wo das Abfallen nur in ein- 
zelnen Jahren eintritt, zeigt sich, dass es sich nach kalter, feuchter Witterung während der 
Blüthezeit einstellt. Besonders stark war auch das Abfallen in niederen Lagen und 
namentlich in denjenigen Weinbergen, in welchen hohes Unkraut während der Blüthezeit 
stehen geblieben war. Die mikroskopische Untersuchung ergab, dass schon vor dem Ab- 
heben der Blüthenhülle die Zellen der Narben sich bräunten, wodurch ein Auswachsen des 
Pollens nur sehr unvollkommen oder gar nicht angeregt wurde. Das Abwerfen der Blüthen- 
hülle ging sehr langsam vor sich oder unterblieb bei manchen derartigen Blüthen voll- 
ständig. Es ist somit eine normale Befruchtung nur in günstigen Verhältnissen möglich. 
Dass die Erscheinung des Abwerfens wirklich in erster Linie auf Befruchtungsmangel 
beruht, geht daraus hervor, dass künstlich ihrer Staubbeutel vor der Oefinung beraubte 
Blüthen sich ebenso verhielten, wie die kranken: die Fruchtknoten vergrösserten sich nicht, 
fielen meist bald ab (nach 1-3 Wochen) oder selbst dort, wo sie bis zum Herbste sich 
frisch erhielten, blieben sie grün, krautartig und sauer. 

z Gegen diese Krankheit hilft das Ringeln, das in seinen Erfolgen einer erhöhten 
Zufuhr von organischer Nahrung zu den Trauben gleich zu setzen ist. 

In solchen Gegenden, in denen das Abröhren alljährlich auftritt, wird nicht eine 
nasskalte Witterung während der Blüthezeit als Ursache anzusprechen sein. Namentlich 
sind starktriebige Sorten zum Fallenlassen der Blüthen geneigt; auch starktriebige Böden 
werden durch die Production üppiger Schosse dazu beitragen, dass die Schosse die für die 
Traubenernährung bestimmten Stoffe für sich beanspruchen und desshalb die Blumen ver- 
hungern lassen. Jungfräuliche Böden veranlassen leicht gleiche Resultate. In jungfräulichen, 
dem Walde abgewonnenen Weinbergen des Fürsten Metternich in der Lage „Dachsberg“ 
und des Herrn v. Mumm auf Johannisberg trieben die Stöcke auffallend stark ins Holz, 
trugen aber in den ersten 15 Jahren keine Trauben, obgleich sie vom sechsten Jahre an 
reichlich blühten. Aehnliches zeigte sich auf dem Neroberge bei Wiesbaden. An letzterem 
Orte gelang es, dem Uebelstande dadurch abzuhelfen, dass die Bogreben länger geschnitten 
und eine Düngung übersprungen wurde. 

Als eine andere Form der Krankheit ist die Bildung kernloser Beeren zu 
betrachten. Müller glaubt, dass hier die Befruchtung vor sich gegangen, aber die Aus- 
bildung des Embryo verhindert worden sei. In Folge des stattgehabten Befruchtungsreizes 
hat sich der Fruchtknoten ausgebildet. Da das zuströmende Nährmaterial nicht zur Er- 
nährung des Samens verbraucht wird, so zeigen die kernlosen Beeren einen wesentlichen 
Vorsprung in der Reife; sie färben sich früher und werden schneller süss, wie die Analyse 
zeigt, bei geringerem Procentsatz an freier Säure; aber die Früchte werden nicht so gross, 
wie die kernhaltigen Beeren. Ein Versuch mit Grobriesling zeigte, dass bei den nicht 
geringelten Reben die Beeren unbefruchtet blieben; diejenigen Bogreben aber, welche kurz 
vor der Blüthe geringelt worden waren, brachten verhältnissmässig lange Trauben mit einer 
übermässig grossen Zahl kernloser Beeren. 

24. Rathay (86). Uebermässig reichlich verzweigte, wenig oder gar nicht frucht- 
bare Reben werden in Niederösterreich Gabler genannt. Die Ausartung entsteht in sehr 
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verschiedenen Lagen, meist gleichzeitig eine grössere Anzahl nebeneinandestehender, bisher 
normaler Stöcke umfassend, in der Weise, dass sich anfangs nur einzelne Zweige gabeln 
(„unächte Gabler“). Letztere Exemplare können wieder zur normalen Entwickelung 
zurückkehren, wogegen die echten Gabler unheilbar bleiben und ausgerottet werden müssen. 
Die Erblichkeit documentirt sich dadurch, dass Stecklinge die Krankheitserscheinung 
beibehalten. 

Bei dem normalen Weinstock sieht man, dass an den Langtrieben oder Reben 
(Lotten) sich eine Anzahl Ranken in ziemlich regelmässiger Anordnung bildet. Nach 2 
grundständigen Niederblättern entwickeln sich je nach Kräftigkeit und Sorte 20, 30 und 
mehr Laubblätter, von denen die untersten 3-5 noch ohne Ranken sind, die folgenden aber 
auf der ihrer Ansatzstelle gegenüberliegenden Seite meist eine Ranke entwickeln. Da die 
Rebe als Sympodium, also jedes Zweigglied als ein für sich abschliessendes Axenende, auf- 
zufassen, so sind die Ranken als die Endigungen jedes nächstunteren Zweiggliedes zu 
betrachten, deren Ausbildung von der Ernährung abhängig ist und die im normalen Entwicke- 
lungsgange bald einfach fadenförmig, bald Laubblätter oder Blüthenknospen tragend sind. 
Bei den „Gablern“ findet man die Mehrzahl der Ranken auffallend stark, vielfach verzweigt 
und in allen Uebergängen bis zum belaubten Zweige ausgebildet, ja denselben Vorgang an 
den aus solchen verlaubten Ranken entspringenden Secundärranken wiederholt. 

Wabrscheinlich lassen sich solche verlaubte Stöcke mit Reisern normaler Reben 
veredeln; man muss sich hüten, Schnittholz von solchen Pflanzen zu nehmen oder solche 
„achte Gabler“ zu „vergruben“. 

25. Heyer (47) findet bei Aussaaten von Mercurialis annua (21000 Exemplare) 
und Cannabis sativa (ca. 6000 Exemplare), dass die äusseren Verhältnisse in keiner Weise 
die Entwickelung des einen oder des anderen Geschlechtes bestimmen; das Geschlecht des 
Individuums wird schon in einem sehr frühen Entwickelungsstadium (ob vor oder nach der 
Befruchtung ist unbekannt) bestimmt. 

26. Wieler (112). Die Versuche ergeben, dass das Wachsthum der Pflanzen noch 
bei sehr geringen Sauerstoffmengen unterhalten wird. In verdünnter Luft sah Verf. stärker. 
statt langsamer wachsen. Es stellte sich z. B. bei Helianthus anmuus heraus, dass die 
Wachsthumscurve vom normalen Luftdruck ab bis zum Barometerstand von 100 mm allmählig 
steigt, um dann bis zu einem Barometerstand von 5—10 mm zu fallen. Bei diesem Drucke 
soll die Wachsthumsschnelligkeit so gross sein, wie in gewöhnlicher Luft. Bei vermehrter 
Partiärpressung des Sauerstoffs wird das Wachsthum zunächst (ungefähr bis zu einem 
Druck von 2 bis 2!/, Atmosphären) verlangsamt, soll aber weiterhin auch steigen und grösser 
als in gewöhnlicher Luft werden. 

27. Salzpflanzen und kalkfliehende Pflanzen (90). Die mehrjährige Cultur von 
Lepigonum medium in salzfreier Erde zeigte ein gutes Gedeihen und reichliches Fructi- 
ficiren. Daraus ergiebt sich der geringe Werth des Salzes für diese „Salzpflanze“. (H. 
Hoffmann: Culturversuche über Variation, Bot. Zeit. 1883, No. 19.) Ebenda p. 345) wird 
durch Culturversuche mit den angeblich kalkflüchtigen Sarothamnus vulgaris und früher 
von Digitalis purpurea nachgewiesen, dass dieselben auf Mörtelbeeten ganz gut gedeihen. 

28. Meehan (65) macht auf die Brüchigkeit der Zweigbasis von Salix sericea, 
Ampelopsis, Taxodium, Thuja etc. aufmerksam; Beal bemerkt, dass diese Brüchigkeit, 
welche Howe auch bei Salıx babylonica beobachtet hat, auf der stumpfen Endigung der 
Holzzellen beruhe. 

29. Beyerink (7). Nicht gelesen. 

30. Baumgartner (5). Nicht gesehen. 


V. Wärmemangel. 

S. Physikalische Physiologie, Abth. I. Ref. No, 58. p. 24. Beobachtung geringerer Frost- 
beschädigung der aus grösseren Samen hervorgegangenen oder durch Düngung gekräftigten 
Pflanzen. Grössere Empfindlichkeit der verspillernden Pflanzen. 

31. Herbstblätter (46). Die Untersuchungen von Zacharias (über Eiweiss, 
Nuelein und Plastin. Bot. Zeit. 1883, No. 13) an frisch abgefallenen, gelben Blättern von 
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Sambucus erweitern die von den Chemikern längst festgestellte Thatsache der Abnahme 
der stickstoffhaltigen Substanzen in den Herbstblättern dahin, dass hauptsächlich die 
Eiweissstoffe verschwinden. Bei Behandlung mit Blutlaugensalz-Eisenchlorid und Alkohol 
erkennt man, dass von den Chlorophylikörnern nur noch substanzarme, bläulich gefärbte 
Reste vorhanden sind. Zurükgeblieben ist die Hauptmenge des Plastins im Zellenproto- 
plasma und in den Chlorophylikornresten. Der Zellkern hat keine nachweisbaren Ver- 
änderungen erlitten. 

32. Effects of the winter (28). Von den Auszügen aus den Berichten über die 
Wirkung des Winters 1881/82 in Schottland haben einige darum aligemeineres Interesse, 
weil sie Beobachtungen über den Einfluss eines kalten Aprils auf die Vegetation nach einem 
milden Winter enthalten. Es handelt sich also hier um ganz leichte Frostgrade, welche 
aber die bereits in fortgeschrittener Entwickelung begriffenen Pflanzen angegriffen haben. 
So wird aus Nordschottland berichtet, dass in einem Garten, der 16 engl. Meilen von der 
See entiernt lag, durch den milden Winter die Obstbäume und namentlich die Rosen schon 
im Februar und März mächtige Triebe hervorgebracht hatten und dass diese durch die 
Aprilkälte sehr stark gelitten hatten. Die Blüthen der Birnen, Pflaumen und Kirschen 
waren meist zerstört. Dagegen waren die Gehölze, welche im vergangenen Jahr durch die 
Winterkälte so stark zurückgefroren waren, wie Khododendron und Lorbeer, diesmal ganz 
unbeschädigt geblieben 

Auch in Sutherlandshire haben gerade die Rosen gelitten, während z. B. Phormium 
tenax, Aralia Sieboldivw und Veronica Andersonii schutzlos und schadlos durchkamen. Der 
Beobachter schreibt die auffallende Empfindlichkeit der Rosen mehr den trocknen Ost- 
winden im Frühjahr und der geringen Reife der Triebe, als der Kälte zu. 

39. R. Göthe (39). Einleitend wird eine auf amtlichen Erhebungen basirende 
Berechnung der Menge Obstbäume gegeben, welche im Winter 1879/80 durch Frost getödtet 
worden sind. Bei der darauf folgenden Darstellung der „allgemeinen Ursachen und Aeusse- 
rungen des Frostschadens“ wird darauf bingewiesen, dass die Witterungsverhältnisse des 
Herbstes 1879 eine Unreife der Triebe bedingt haben, welche die hauptsächlichste Ursache 
der enormen Ausdehnung der Frostschäden abgegeben haben wird. Als weitere Ursache 
figurirt der mehrfache Wechsel von Wärme und Kälte im Laufe des Winters. Die Be- 
schädigungen sind in den einzelnen Localitäten nach Standort, Sorte, individueller Kräftigkeit 
und Abstammung verschieden. Betreffs der Abstammung lies sich nachweisen, dass die aus 
südlichen Gegenden stammenden, noch nicht acclimatisirten Bäume stärker als die aus ein- 
heimischen Quellen bezogenen Exemplare gelitten haben. Die im Herbst verpflanzten und 
die über Winter eingeschlagenen Bäume haben weniger gelitten als die an ihrer Stelle 
belassenen Stämme. Gewisse Birnensorten, auf Quitte veredelt, haben stärker gelitten, als 
bei einer Unterlage von Wildling. In den folgenden Abschnitten wird auf die speciellen 
Frostwirkungen, auf die Nachwirkungen des Frostes und auf die gegen denselben anzu- 
wendenden Schutzmittel hingewiesen. 

34. Krebs (11) kann bei manchen Pflanzen, wie z. B. der Rose Marächal Niel und 
bei den Steinobstbäumen in der Constitution der Pflanzen bereits begründet sein, die von 
den in verschiedenen Bodenarten sich ändernden Ernährungsverhältnissen abhängen mag. 
Bei den am häufigsten vorkommenden Krebserscheinungen an Kernobst und anderen Frucht- 
bäumen dagegen sind sicherlich keine Bodeneinflüsse, sondern atmosphärische Eingriffe die 
Ursache. Die Wurzeln sind gesund. Die Erfahrung lehrt, dass die Reiffröste (hoar-frost), 
die mehrere Tage andauern, besonders gefährlich sind; es leiden nicht blos die vorjährigen 
Triebe, sondern auch altes Holz, immer aber nur bestimmte Sorten. Die am meisten in 
England leidenden Sorten sind Wellington-Aepfel und King of the Pippins. Da wo die 
Frostangriffe sich mehr auf die Aeste beschränken, ist der Schaden minder gross, als wenn 
die Stammbasis ergriffen wird, in welchem Falle die Bäume meistens nachträglich sterben. 
Gefährlich haben sich die kalten Märztage nach dem wärmen Februar, der die Bäume 
bereits in Vegetation brachte, erwiesen. 

35. Göppert (38) vertheidigt seine frühere Ansicht, dass der Pflanzentheil während 
des Gefrorenseins schon stirbt, und führt die allbekannten Versuchsresultate einer Blau- 
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färbung von indigweisshaltenden Blüthen der Orchideen während des Gefrierens an. 
Prillieux, der die Versuche wiederholte, fand nur in einem Falle eine sehr schwache 
bläuliche Färbung. Gegenüber der Sachs’schen Ansicht, wonach rasches Aufthauen den 
Tod verursachen soll, betont G., dass der bei Frost durch den Wasserverlust contrahirte 
Plasmaleib der Zelle nach dem Aufthauen sich nicht mehr ausdehnt und desshalb die 
normalen Funktionen nicht wieder aufnehmen kann. Da der Frost besonders durch Wunden 
in das Innere der Bäume dringt, so empfiehlt sich der Frübjahrsschnitt. 

36. Hartig (44) spricht sich dahin aus, dass die Göppert’sche Theorie ihre Geltung 
für alle jene Fälle habe, in welchen die Temperatur unter das überhaupt ertragbare Minimum 
innerhalb der Zeit der Vegetationsruhe sinkt, während die Sachs’sche Theorie für alle 
Temperaturen zwischen O oder +1 und dem bestimmten Minimum bei ruhender, wie bei 
erwachter Vegetation volle Berechtigung hat. 

37. Alers (1) bezeichnet mit Stein und Nördlinger die Schütte als durch eine Nach- 
wirkung der Fröste verursacht und wendet sich gegen den russischen Professor Tursky, der 
diese Erscheinung auf Hysierium pinastri zurückführt. — Ausser dem Froste können aber 
noch eine ganze Reihe von Umständen (Hagelschlag, Trockniss, „Verdunstung“ ete.) das 
Rothwerden und Abfallen der Kiefernadeln verursachen. Zur Stütze dieser Ansicht werden 
Beobachtungen aus der Praxis mitgetheilt. 

38. Guse (40) theilt die Ansichten Professor Tursky’s über die Schütte im Auszuge 
mit. Im Allgemeinen stimmt der Verf. mit den Ausführungen von G. Alers (cfr. Ref. 
No. 37) überein und bringt auch seinerseits Beobachtungen aus der Praxis über diesen 
Gegenstand. | F. Schindler. 

39. Hartig (45) fand an 2—4jährigen Fichten oder Weisstannen eine neue Art der 
Frostbeschädigung, welche darin bestand, dass das hypocotyle Glied eine nach unten 
zunehmende Verdickung zeigte, die im Niveau der Bodenoberfläche plötzlich aufhörte, Hier 
fand sich an noch lebenden, frischen Pflanzen eine sehr dünne Stelle, an welcher die Rinde 
bis zum Holzkörper gebräunt und vertrocknet, aber äusserlich unverletzt war. Die Wurzel 
war unterhalb dieser Stelle, da sich das Rindengewebe frisch und lebend erhalten hatte, etwas 
dicker, im Ganzen aber sehr schwach entwickelt. Pflanzen, welche solche Schädigungen 
zeigten, waren stets dem Tode verfallen, indem entweder durch das allmähliche Austrocknen 
die Leitungsfähigkeit des Hölzstammes aufhörte, Pilze aus der verfaulenden Rinde eindrangen 
oder die Nahrungszufuhr aus den grünen Theilen zur Wurzel sistirt wurde. Verf. erklärt 
die Erscheinung, auf Grund meteorologischer Daten, durch die Volumvergrösserung des 
reichlich mit Wasser getränkten Bodens, indem dadurch eine tödtliche Quetschung der jugend- 
lichen, cambialen Gewebe des nicht gefrorenen Pflänzchens in der Region der Bodenober- 
fläche verursucht wurde. F. Schindler. 

40. Sorauer (99). Enthält nichts Neues. 

41. E. Prillieux (83). Nicht gesehen. 

42. Th. Meehan (66). Nicht gesehen. 

43. H. Hoffmann (48). Nicht gesehen. 


VI. Liehtmangel. 


44. Schimper (91). Mikosch hat in etiolirten Weizen- und Roggenkeimlingen 
spindelförmige Etiolinkörner, also krystallinische Leucoplastiden, gefundeu, die unter dem 
Einfluss des Lichtes zu runden Chlorophylikörpern verwandelt werden. 

45. Portele (85). Von pathologischem Interesse ist die Beobachtung, dass unter 
gewissen Umständen die Blumenblätter des Weins sich nicht mützenartig abheben, 
sondern an der Spitze auseinander weichen. Der Fall trat ein bei Vergrünungserscheinungen, 
wie z. B. dem Blattartigwerden der Staubgefässe, oder bei abnormer Vergrösserung des 
Fruchtknotens. Letzterer Fall wurde auch mit gleichzeitiger Verkümmerung der Holztriebe 
beobachtet. Bei Blüthen mit abnorm vergrössertem Fruchtknoten kann die Narbe voll- 
kommen unentwickelt bleiben und die Blumenblätter bleiben schief aufrecht bis zum baldigen 
Abfall der Beere stehen. Bildet sich die Narbe aus und findet eine Befruchtung statt (trotz 
der bei grossen Fruchtknoten geringen Länge der Staubfäden), so kann man nicht selten 


Lichtmangel. 495 


auch bei schon ziemlich stark entwickelten Beeren noch die ganz grünen Blumenblätter am 
Grunde festhaften sehen. Bei dem sogenannten „Ausröhren“ der Beeren in Folge unvoll- 
kommener Befruchtung fält jede Blüthe mit ihrem Stielchen ab, an dessen Grunde eine 
weissliche, ringförmige Anschwellung sich einstellt. An dieser Stelle sind die Zellen chloro- 
phylifrei, die Wandungen schlaff und die in den Fruchtknoten ziehenden Gefässbündel 
beginnen von dieser Stelle an luftführend zu werden. 

Die Beeren können sich ohne Befruchtung auch entwickeln. Ausser bei Corinthen, 
wo dies die Regel, konnte dies auch bei gefüllt blüthigen Lascattrauben beobachtet werden. 
Die Beeren bleiben dann klein, obwohl sie sonst vollständig ausreifen. Die Eichen ver- 
trocknen, bleiben als kleine Knoten an der entsprechenden Gefässbündelabzweigung haften 
und sind in der reifen Beere erst bei vorsichtiger Maceration blosszulegen. Der Gefäss- 
bündelstrang selbst ist ebenfalls abgestorben und das Ganze gewöhnlich als ein 1 mm langes 
Anhängsel an den centralen Gefässbündeln am Ovariumgrunde zu finden. In andern Fällen 
können die Kerne eine zeitlang (in der Regel bis zum Zeitpunkt der Einwanderung der 
Reservestoffe in das Endosperm) wachsen; solche Kerne sind schmächtig und von der Spitze 
aufwärts (oft bis zur halben Länge des Kernes) roth gefärbt. Die Breite solcher Kerne 
_ war z. B. bei dem blauen Burgunder 1!/, mm, während die normalen Kerne 3,8—4 mm breit 
waren. Die Hartschichtzellen waren nicht verholzt, stark eiweisshaltig und mit Gerb- 
säure versehen und in dem unvollkommenen Endosperme war bei gleichem Eiweissgehalt 
bedeutend weniger Fett als im normalen Kern enthalten. 

Betreffs des Einflusses der Lichtentziehung liess sich feststellen, dass in der 
ersten Periode des Reifens (bis zum Eintritt der Färbung) der Lichtmangel sich geltend 
macht. In dieser Periode haben die grünen Beeren die Zusammensetzung anderer grüner 
Rebtheile; hier zeigt sich in Folge der Lichtentziehung ein geringeres Grössenwachsthum, 
eine geringere Säurebildung, eine geringere Gerbstoffvermehrung in den Hülsenzellen und 
ein späteres Erweichen und Färben. Auf die zweite Reifeperiode (vom Beginn der Färbung 
bis zur Reife) scheint das Licht keinen Einfluss mehr zu haben, denn die nach dem Färben 
ins Dunkle gebrachten Beeren zeigten dieselbe Zuckerzuwanderung und Säureabnahme, wie 
die im Lichte. Bis zu einem gewissen Maasse dürfte eine zunehmende Erwärmung die 
Zuckerzuwanderung begünstigen; dagegen hemmt eine zu starke Erwärmung (bis 500 C.) 
das Wachsthum. „Daher kommt es vielleicht auch, dass im Weingarten jene Trauben, die 
von Blättern entblösst, zu stark dem Sonnenlichte ausgesetzt sind, kleinbeeriger bleiben 
und dickere Hülsen haben, während jene, die sich im Laubschatten der hohen Pergeln 
befinden, grössere Beeren bilden und zartere Hülsen zeigen.“ 

46. J. Böhm (9) führt den Nachweis, dass bei der Feuerbohne im Dunkeln 
auch Stärke in den Chlorophyll- und Etiolinkörnern gebildet wird, und zwar ist der Zucker 
das Material für die Stärkebildung. Die Stärkebildung findet sogar statt, wenn Zucker 
künstlich von aussen zugeführt wird; dabei ist es gleichgiltig, ob Rohr- oder Stärkezucker 
verwendet wird. Aus dem Umstande, dass Keimpflanzen der Feuerbohne in einer 1/, bis 
ö %, Zuckerlösung sich sowohl im Dunkeln als auch im Lichte (über Kalilauge) länger gesund 
erhielten, schliesst Verf., dass auch die Wurzeln Zuckerlösung (und daher wahrscheinlich 
auch andere organische Baustoffe) aufzunehmen im Stande sind. „Selbst im Absterben 
begriffene Blätter werden (nach geeigneter Vorbehandlung) in Jodtinktur, wenigstens theil- 
weise, violett und die Holzzellen der Stengel waren stets sichtlich dickwandiger, als die der 
in Wasser gezogenen Schwesterpflanzen, 

47. E. Stahl (105). Das Mesophyll ausgesprochener Schattenpflanzen besteht 
vorherrschend aus dem für schwache Lichtintensitäten eingerichteten Schwammparenchym 
(Epimedium alpinum, Oxalis acetosella). Auch die Blätter der einzelnen, an verschiedenen 
Standorten stehenden Bäume baue sich, entsprechend den lokalen Belichtungsverhältnissen, 
derart, dass die besonnten Blätter den überwiegend grössten Theil ihres Assimilations- 
gewebes als Pallisadenparenchym ausgebildet haben, während bei den Schattenblättern das 
Schwammparenchym vorherrscht (Buche). Der Einfluss der Beleuchtung auf die Epidermis 
äussert sich bei Flcus stipulata darin, dass die Sonnenblätter an vielen Stellen zweischichtige 
Epidermis und die einzelnen Zellen von beträchtlicher Höhe zeigen, während die Schatten- 
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blätter eine aus niedrigen, tafelförmigen Zellen bestehende, einschichtige Epidermis haben. 
Die Summe der Intercellularräume ist bei den Sonnenblättern vieler Pflanzen beträchtlich 
kleiner, als bei den Schattenblättern, die sich im Allgemeinen als grösser, aber dünner 
erweisen. Für alle Pflanzen indess gelten die erwähnten Beziehungen zwischen Standort 
und Bau der Blätter nicht. Zahlreiche Monocotylen, namentlich Orchideen haben in ihren 
Sonnenexemplaren dennoch den Bau der Schattenpflanzen. 


VII. Liehtüberschuss. 


48. Vöchting (109). Als Wirkungen von Lichtüberschuss dürften die Bewegungs- 
änderungen anzusehen sein, die Erodium cieutarium mit seinen Sprossen ausführt; dieselben 
zeigen bei schwacher Beleuchtung ein positiv heliotropisches Verhalten, werden aber bei 
intensiver Beleuchtung negativ heliotropisch; ebenso verhalten sich Blätter und Blüthenstiele 
von Taraxacum officinale. 

49. Reinke (87). Von pathologischem Interesse ist die Bemerkung über die Wirkung 
des Lichtüberschusses. In dieser Beziehung fand R., dass das Maximum der Kohlensäure- 
zersetzung bei Hlodea bald etwas höher oder niedriger ‚liegt, bald zusammenfällt mit der 
Intensität des Sonnenlichtes. Eine weitere Steigerung der Intensität bleibt wirkungslos, 
so dass der Engelmann’sche Satz seine Giltigkeit hat, dass eine gegebene Chlorophyll- 
menge auch unter den günstigsten Bedingungen nur eine gewisse absolute Menge Sauerstoff 
frei machen kann. Das Licht von hoher Intensität hat aber anch keinen schädigenden 
Einfluss auf die Sauerstoffabspaltung. Eine Schädigung in der Abspaltung zeigt sich erst bei 


maximaler Intensität (7): bei welcher der Chlorophyllapparat zerstört wird. Also hohe 


Lichtintensität drückt nicht die Kohlensäurezersetzung herab; es werden also noch andere 
Wirkungen anzunehmen sein, durch welche intensives Licht vielen Pflanzen unbequem wird. 

50, Müller- Thurgau (74). Sobald nach längerer, feuchtkalter Witterung plötzlich 
heisse, klare Sonnentage eintreten, zeigt sich an freihängenden Trauben fast regelmässig, 
dass die den direkten Sonnenstrahlen ausgesetzten Beeren ihre grüne Farbe verlieren, hell 
werden, dann sich bräunen und schliesslich zu schrumpfen beginnen. Auch der Traubenstiel 
kann an solchen Stellen, an denen er direkt von der Sonne getroffen wird, Noth leiden und 
dann schrumpfen die daran hängenden Beeren ebenfalls ein, verlieren jedoch dann nicht 
ihre grüne Farbe. Bei blauen Sorten werden die von der Sonne beschädigten, noch grünen 
Beeren dunkler als die weisser Sorten und nehmen eine fast schwarze Färbung an. Dass 
wirklich der Wärmeüberschuss es ist, der die Trauben tödtet, liess sich dadurch nachweisen, 
dass Trauben, die in einem Blechkasten auf 50° C. erwärmt wurden, genau dasselbe Aussehen 
annahmen, wie die vom Sonnenbrande im Freien betroffenen Exemplare. Auf das Ver- 
brennen übt der Reifezustand der Trauben, sowie deren Wassergehalt und 
auch der Feuchtigkeitsgehalt der umgebenden Luft einen massgebenden 
Einfluss. Unreife Beeren von Riesling, Sylvaner und Elbling wurden durch eine zwei 
Stunden währende Erwärmung auf 42°C. nicht beschädigt, wohl aber bei 440C. bei gleich- 
langer Einwirkung. Dass die Thermometerkugel mit ihrer starken Reflexion von Licht- 
und Wärmestrahlen nicht die wirkliche Temperatur der Beere anzeigt, lehrt der Versuch 
mit 3 Thermometern, von denen eines im Schatten, ein anderes in der Sonne, ein drittes 
ebenfalls in der Sonne, aber mit seiner Kugel innerhalb einer Weinbeere aufgehängt wurde. 
Ersteres Thermometer zeigte 2400., während das in der Sonne hängende Thermometer, 
dessen Kugel von der Luft direkt umspült wurde, auf 36%C. stieg und das in der Beere 
steckende 40°C. aufwies. Unreife Beeren des weissen Damaseener, deren Temperatur nach 
dem eingesteckten Thermometer 40 —41°C. betrug, starben ab. 

Es zeigte sich ferner, dass Rieslingsbeeren aus guter, warmer Lage, welche nach- 
gewiesenermassen an Wasser ärmer waren, als solche aus geringen Weinbergen, weniger 
vom Sonnenbrande litten, als letztere. Die Differenz betrug allerdings höchstens nur 1—20C. 
Neben dem geringeren Wassergehalte ist die fortgeschrittene Reife der Beeren ein Umstand, 
der schützend gegen den Sonnenbrand wirkt. Es zeigten z. B. früher Malinger und Früh- 
burgunder, die Mitte August schon reif sind, keine Beschädigung durch die Augustsonne, 
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während über 50 verschiedene, dicht daneben stehende Rebsorten, die später reiften, also 
im August noch hart und grün waren, mehr oder weniger gelitten hatten. Unbewachsene 
Flächen werden eher zu Sonnenbrand Veranlassung geben. Anhaltspunkte in Zahlen über 
den Einfluss des Reifezustandes ergab eine Messung an unreifen, harten Beeren von Riesling, 
Sylvaner, Elbling und Spätburgunder, die schon bei 43° C. litten, während die ziemlich reifen 
Beeren von frühem Malinger und Frühburgunder längere Zeit ohne Schaden auf 55°C. 
erwärmt werden konnten und das Fruchtfleisch der Malingertrauben erst bei etwas über 
629 getödtet wurde. 

Die Erfahrung der Praktiker, dass Sonnenbrand am meisten dann sich zeigt, wenn 
nasskalte Witterung den heissen Tagen vorhergeht, erklärt sich einerseits durch den grösseren 
Wassergehalt der Beeren und andererseits durch die geringere Verdunstung und demgemäss 
auch geringere Abkühlung in feuchter Luft. Betrefis des Einflusses der Trockenheit wurde 
ein Versuch mit 2 Rieslingstrauben angestellt, von denen die eine in einem mit feuchtem 
Fliesspapier austapezirten Glase, die andere in einem mit Chlorcaleium versehenen Glase 
in den heizbaren Blechkasten gebracht wurden. Bei 41,500. war die in feuchter Luft 
befindliche Traube vollständig getödtet, während die in der durch Chlorcaleium getrockneten 
Luft befindliche Traube kaum beschädigt war, Zwei Thermometer, von denen das eine 
frei, das andere mit seiner Kugel in einer Weinbeere steckte, wurden in einen heizbaren 
Blechkasten gebracht, der auf 40°C. erwärmt wurde. Das mit der Beere umkleidete Thermo- 
meter zeigte sowohl bei dem langsamen Steigen der Temperatur als auch bei dem Sinken 
sich stets etwa 40 C. tiefer als das andere, was wohl nur durch die Verdunstung veranlasst 
sein konnte. 


VIll. Blitzschlag, Hagel, Sturm. 


51. E. Weber (111). Nicht gesehen. (Blitz.) 

52. Dod. Wolley (116) berichtet über Eschenbäume, welche von einander ungefähr 
100 Ellen entfernt vom Blitze hingestreckt worden sind, während dazwischen stehende, 
höhere Eichen verschont geblieben. In einem frühern Artikel (l. c. 765) wird angegeben, 
dass obgleich die vielfach höheren Eichen ihrer Zahl nach sich in den Pflanzungen wie 
20 zu 1 verhielten, doch unter 5 im Laufe von 12 Jahren beobachteten Blitzschlägen 
8 Eschen getroffen worden sind. 

53. Nessler (77) betont, dass man die Reservestoffe bei den durch Hagel oder Frost 
beschädigten Reben richtig ausnützen müsse. Es zeigen sich nämlich einige Wochen nach 
der Beschädigung eine Menge neuer, kleinblätteriger Schosse, die der Winzer später abbricht, 
soweit er sie nicht zur Heranziehung von Bogenreben oder Zapfen gebraucht. Diese über- 
schüssige Production von jungen Trieben, welche dem Stocke die Reservestoffe nehmen, 
ohne ihm anfangs welche wiederzugeben, muss vermieden werden. Es ist daher besser, die 
beschädigten Rebstöcke abzuschneiden damit nur die Nebenaugen aus dem alten Holze 
austreiben. Diese liefern bei irgend günstigen Verhältnissen starke Schosse, welche nicht 
selten noch Trauben tragen. 

54. Glaser (37) beobachtete, dass während eines sehr heftigen Hagelwetters 
die von Tannenwald eingeschlossene Enclave verschont geblieben war. Aehnliches berichtet 
Ebert über eine Landschaft im Kanton Aargau, die bis 1867 vom Hagelschlag verschont 
geblieben war. Der Eintritt der Hagelwetter fiel mit der Zeit zusammen, in welcher der 
geschlossene Waldbestand in der Nähe des Ortes durch grössere, herausgeschlagene Lücken 
gelichtet worden war. Gerade diese Lücken zeigten sich von da ab als Hagelwetterlöcher. 
Riniker kommt zu dem Resultate, dass die Häufigkeit des Hagelschlags im Süden des 
Kantons Aargau im umgekehrten Verhältniss zur Stärke der Bewaldung steht. Schmale 
Tannenwaldstreifen erweisen sich als gute Barrieren für Hagelwetter. Auch Dove sah in 
Italien eine Oertlichkeit (Casalbere), die gegen Nordost von einem bewaldeten Bergrücken 
geschützt und frei von Hagelfällen war. Seitdem der Abhang abgeholzt ist, hagelt es fast 
alle Jahre. Riniker hält für die Entstehungsursache des Hagels die Umwandlung der 
Wärme in Elektrieität. Ein mit Tannenwald bestandener Höhenzug lässt die Bodenelectricität 
‘ aus den unzähligen Baumnadeln ausströmen und sich mit der Wolkenelektricität ausgleichen. 
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Dadurch entstehen Gewitter mit warmen Regen. In Waldlücken dagegen entsteht nur 
elektrische Vertheilung und Spannung, somit Wärmebindung oder Kälte; daher ein Gefrieren 
der Regentropfen. 


IX. Variation, Acclimatisation, Degeneration. 


55. Rostrup (89) empfiehlt unter den Mitteln zur Verbesserung der Culturpflanzen 
unter Anderem die Auswahl von solchen Varietäten, welche sich gegen Krankheiten am 
widerstandsfähigsten erweisen. Als eine bisher noch nicht bekannte Beobachtung ist zu 
registriren, dass um einen buntblätterigen Apfelbaum alljährlich zahlreiche Sämlinge auf- 
sehen, welche sämmtlich buntblätterig sind. 

56. B. W. Arnell (5). Diese Form, durch sehr dichte Behaarung und die auffallend 
geringe Grösse aller Theile von der Hauptform verschieden, wird in einem späteren Aufsatze 
desselben Verf. (Anmärkningar angäende Sorbus Aucuparia L. f. minor Arnell, Bot. Not. 
1884, p. 107—108) als durch irgend eine Krankheit hervorgerufen erkannt. 

Ref. Ljungström, Lund. 

57. Howitz (49). Nicht gesehen. 


X. Wunden. 
S. Physikalische Physiolosie, Abth. I. Ref. No. 43, S. 20, Entfernung der Knollen von 
Dendrobien veranlasste eine Neubildung derselben meist in erhöhtem Masse. — S. Morphologie 
der Gewebe, Abth. I. Ref. No. 5, 6, p. 175, Adventivwurzelbildung; Ref. No. 7, p. 175, 
Adventivknospen werden an der Xylemseite, Adventivwurzeln an der Phloemseite der Gefäss- 
bündel stets gebildet; Ref. No. 20, p. 132, Entstehung der Markflecke; Ref. No. 101, p. 214, 
Einfluss des Rindendruckes; Ref. No. 104, p 215, fehlende Verdoppelung des Jahresringes 

nach Entlaubung. 

58. Müller (72) empfiehlt, das Entlauben nur bei denjenigen Schossen eintreten zu 
lassen, die nicht mehr zu weit entfernt vom ausgereiften Zustande sind. Ein Entlauben der 
noch unreifen Triebe beraubt dieselben des von den Blättern noch zu liefernden plastischen 
Materials, so dass sie noch weniger reif dem Winter entgegengehen, als wenn sie das Laub 
behalten hätten. Das Abstreifen ist schlechter als das Abschneiden der Blätter. 

59. Beyerink (8) findet das Regenerationsvermögen um so grösser, je niederer die 
Organisation des betreffenden Wesens ist und je jünger die verwundeten Gewebe und der 
Organismus selbst sind. „Das Regenerationsvermögen ist im Allgemeinen grösser bei Thieren 
als bei Pflanzen. Die Regeneration findet öfters in der gleichen Weise wie die Embryo- 
entwickelung statt.“ Die richtenden Kräfte, welche bei der Regeneration thätig sind, werden 
abhängig von der Natur der Stelle, wo der Process stattfindet. Verf. versteht unter Regene- 
ration nur solche Neubildungen, bei welchen nach einer Verwundung der ursprüngliche 
Zustand wieder hergestellt wird, während als „Organbildung“ diejenigen Zustände bezeichnet 
werden, bei denen aus einer Wunde ganz andere Organe hervorgehen. Ein specieller Fall von 
Spaltung eines Stengels der Drassica oleracea acephala wird nebst der dabei vorkommenden 
Becherbildung der Blätter eingehender beschrieben. 

60. Magnus (60). Anführung von neuerdings beobachteten Beispielen von Ver- 
wachsungen zwischen Stämmen und Aesten bei Linden, Hainbuchen u. s. w. Da, wo die 
Organe von zwei verschiedenen Gattungen mit einander in innigster Verbindung erscheinen, 
ist keine Verwachsung anzutreffen, sondern nur Aneinanderpressung der immer durch Rinde 
getrennten Organtheile. 

61. Franke (33). Die Wurzelverwachsungen bieten Beispiele für die drei, im 
Allgemeinen für alle Pflanzentheile angenommenen Verwachsungstypen. Als Beispiel der 
„congenitalen“ (bei der ersten Anlage stattfindenden) Verwachsung werden die Luft- 
wurzelbüschel der Tecoma radicans Juss. angeführt. Die adventiven Luftwurzeln unterhalb 
der Blattbasen erscheinen zu je zwei Büscheln an der Vorder- und Hinterseite des Stammes, 
Jedes Längsbüschel besteht aus vier, ursprünglich mit einander verwachsenen Wurzelreihen, 
welche sich erst von einander trennen, nachdem ihre gemeinsame Basis die Epidermis des 
Stammes durchbrochen hat. Als erste Anlage bemerkt man vier theilungsfähige Längsreihen 
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des Cambiums. Jede Längsreihe wächst durch eine gemeinsame Scheitelkante, an welcher 
später gesonderte Vegetationspunkte als Anfänge der Beiwurzeln entstehen. Nach Entstehung 
dieser Vegetationspunkte kann man Plerom, Periblem und Dermatogen unterscheiden. Der 
Vorgang ist mit der Bildung der Zähne an den Blattscheiden bei Equisetum und der ein- 
blätterigen Krone von Cucurbita Pepo zu vergleichen. Die Trennung der Reilıen von einander 
und der einzelnen Wurzeln jeder Reihe erfolgt durch ein Einreissen des verbindenden Gewebes. 
Die blossgelegten Zellen sterben ab, während in dem unter dem Riss liegenden Parenchym 
sich einzelne Zellschichten zu neuer Epidermis und Hypoderm ausbilden. Einzelne der 
Epidermiszellen wachsen zu Haaren aus, welche ein verbindendes Haargeflecht darstellen, 

Das häufigste Beispiel für den zweiten Verwachsungsmodus, nämlich den durch eine 
entwickelungsfähige Epidermis bieten die Luftwurzeln von Hedera Helix. Bei der Begegnung 
zweier solcher Wurzeln werden viele Epidermiszellen papillos, platten sich bei dem Zusammen- 
treffen ab und verkitten miteinander durch eine Art Intercellularsubstanz. Durch Auftreten 
neuer Scheidewände in den veränderten Oberhautzellen entsteht eine die Wurzeln verbindende 
Parenchymschicht. 

Die Verwachsung älterer, schon mit Borkenbildung versehener Wurzeln ist an 
Fagus silvatica studirt worden. Borken- und Rindenschichten werden durch den Druck 
theilweise nach aussen gedrängt. Die Cambiumparthien verwachsen am Rande der Be- 
rührungsfläche miteinander, „wie bei dem Veredlungsprocess“. Das Cambium der mittleren 
Zone der Berührungsfläche hört auf zu wachsen; das Rindengewebe, das zwischen den beiden 
Holzkörpern noch liegt, verrottet und wird vielleicht resorbirt. Der von ihm innegehabte 
Raum „wird durch ein intermediäres Meristemgewebe ersetzt, das von den fächerartig sich 
ausbreitenden Markstrahlen, welche an der Contactfläche auslaufen, seinen Ursprung nimmt“. 

62. Sorauer (100) bespricht die verschiedenen Veredlungsmethoden vom Stand- 
punkte der damit verbundenen Verwundungsarten und ihre Heilung. Als die in dieser 
Beziehung günstigste Methode wird das Oculiren und Pfropfen in die Rinde bezeichnet, 
während die anderen Veredlungsarten, wie das Copuliren, Sattelschäften und Spaltpfropfen 
schon mit einer grösseren Verletzung des alten Holzkörpers beziehungsweise des Edelreises 
verbunden sind. Weiters kommt Verf. auf den Einfluss zu sprechen, den die Veredlung an 
und für sich und den sie auf Wildling und Edelreis ausübt. In ersterer Beziehung wird 
eine verlangsamte Wanderung der Nährstoffe an der Veredlungsstelle hervorgehoben. Das 
von den Blättern erarbeitete, plastische Material werde weniger schnell mobilisirt und zur 
neuen Ausbildung vegetativer Organe verwendet; statt dessen sei die Speicherung dieses 
Materials als Reservestoff in den Knospen erleichtert und auf diese Weise die Möglichkeit zur 
Ausbildung von Fruchtaugen erhöht. Aus diesem Grunde erscheint auch das Veredeln eines 
abgeschnittenen Stammes auf dieselbe Unterlage, von der er entnommen wurde, vortheilhaft. 
Bezüglich des Einflusses der Veredlung auf Wildling und Edelreis hebt Verf. hervor, dass 
dadurch der gestaltliche Aufbau der Pflanze verbessert wird, dass aber die Unterlage auch 
stofflich auf das Edelreis einwirkt, indem sie dessen Ernährungsverhältnisse verändert. 
Mehrere Beispiele aus der Zwergbaumzucht werden zur Bestätigung dieses Erfahrungssatzes 
herbeigezogen. Die Ansicht, dass die Veredlung die Lebensdauer beschränke, wird als 
unbegründet bezeichnet und darauf zurückgeführt, dass wir eben nur gute Cultursorten zu 
veredeln pflegen, welche an und für sich weicher und allen Störungen leichter unterworfen 
sind. — Betrefis des Verhaltens von Veredlungen auf Unterlagen von verschiedenem Wachs- 
thumscharakter, welches durch einige Beispiele illustrirt wird, könne man noch keine allge- 
meinen Sätze aufstellen. „Es machen sich nach den bisherigen Erfahrungen manchmal 
Verwandtschaften im Entwickelungsmodus bei Arten geltend, wo man keine solchen vermuthet, 
und umgekehrt treten häufig zwischen nahe verwandten Arten Differenzen auf, die eine 
dauernde Verbindung von Edelreis und Wildling kis jetzt gar nicht oder nur in seltenen 
Fällen gegeben haben.“ Ferner wird die Frage über den Einfluss eines Edelreises rückwärts 
auf die Unterlage und die Bastardbildung durch Veredlung erörtert. In letzterer Beziehung 
sei Oytisus Adami besonders bemerkenswerth, ferner das eigenthümliche Verhalten eines 
Weinstockes (Black Alicante) in England, der mehrmals veredelt wurde und bei welchem 
eine Rückwirkung eines Edelreises durch die Unterlage auf ein zweites, von einer anderen 
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Sorte stammendes Edelreis constatirt werden konnte. Schliesslich gedenkt Verf. der Linde- 

mut’schen Kartoffelveredlungen und solcher mit anderen Solaneen, führt Beispiele an über 

den Einfluss der Unterlage auf die Beschaffenheit der Früchte und auf die Samenbildung und 

weist endlich auf die praktischen Ziele hin, welche durch die Veredlung erstrebt werden sollen. 
F. Schindler. 

63. Prillieux (84). Bei Stecklingen von Coleus, Achyranthes, Ageratum etc. bildet 
sich ein eingenthümlich gebautes Wundholz im Innern des Markes. Zunächst entsteht an 
der Wundfläche des Markes eine Korklage mit Wandungen, welche parallel der Schnitt- 
fläche verlaufen. Weiter nach innen theilen sich die Zellen unregelmässig und darauf 
folgen wieder Theilungen parallel der Wundfläche. In dieser innersten Lage tafelförmiger 
Zellen treten weiterhin neue, nach drei Richtungen des Stammes verlaufende Wände auf, 
welche aber eine bestimmte Lage zu einzelnen Zellcentren haben. Um diese Centren ent- 
stehen schliesslich gestreckte Holzzellenlagen, deren Structur an das Maserholz erinnert. 

64. D. Viglietto (108). Rebenbrand. An älteren (über 10 Jahre) Reben zeigten 
sich, im Friauli’schen, wiederholt Erscheinungen von Verdorren der Blätter, welche bald 
darauf abfallen; in allen den beobachteten Fällen liessen sich auch Streifen von Ver- 
trocknungen längs dem Stamme wahrnehmen. Verf. hält diese krankhafte Erscheinung — 
„innerer Brand“ oder „Ausdorrung“ (cancrena interna, seccume) von ihm genannt — für 
eine Folge schlechter Beschneidung, wodurch das Wasser leicht in das Innere gelangt und 
das Holz zum Faulen veranlasst. Solla. 

65. G. Caruso (12). Der Oelbaum. Von Krankheiten als solche geschieht nur 
Erwähnung der sogenannten Krätze (Taf. XXIII), die sehr unklar geschildert wird und 
von A. Mori studirt aber nicht enträthselt wurde, und der caries. Verf. neigt, für beide, 
zur Annahme hin, dass in Folge von mechanischen Verletzungen der Bäume — so beim 
Beschneiden — das Wasser in das Innere dringe und jene beiden Formen der Holzzer- 
störung veranlasse. — Moose und Flechten werden als die Entwickelung hemmend und als 
Feuchtigkeitsherde betrachtet; den parasitischen Pilzen (Agaricus melleus allein wird 
angeführt) und dem Vogelleime wird eine etwas übertriebene Bedeutung zugeschrieben; die 
Blätter und jungen Triebe werden von Fumago Oleae häufig heimgesucht. — (Von anderen 
Pilzen des Oelbaumes, wie zwar in einer „Monographie“ zu erwarten stünde, ist keine 
Andeutung gegeben und vergeblich zu suchen, da die Abhandlung keine selbständige wissen- 
schaftliche Bearbeitung ist. Ref.) Solla. 

66. R. Hartig (43). Die Abhandlung bildet einen Auszug der in den „Untersuchungen 
aus dem Forstbotan. Inst. II, 1882 u. III, 1883“ erschienenen ausführlicheren Arbeit. Von 
pathologischem Interesse ist die Erklärung des „Thränens“ und „Blutens“. Beide Phänomene 
resultiren , wie überhaupt die ganze Wasserbewegung aus den veränderlichen Dichtigkeits- 
zuständen der Binnenluft, während der atmosphärische Luftdruck ohne oder doch ohne 
merklichen Einfluss bleibt. Je reicher eine Pflanze an Wasser ist, desto mehr wird die 
Binnenluft zusammengedrückt. Hat dieser Druck nun nahezu den Druck der atmosphärischen 
Luft erreicht und die von der Wasserleitung unabhängige, nur hauptsächlich von der 
Bodentemperatur und der Zahl der Wurzelspitzen und Haare abhängige, osmotische Wasser- 
aufnahme dauert weiter fort, obne dass ein entsprechender Transpirationsverlust da ist, so 
verdichtet sich die Binnenluft mehr als die äussere Atmosphäre und drückt tropfbar flüssiges 
Wasser heraus. Doch kann das Bluten und Thränen auch ohne Wasserzufuhr von Seite 
der Wurzel her stattfinden. Wenn nämlich eine reichlich mit Wasser gesättigte Pflanze 
erwärmt (von der Sonne z. B.) wird, so bekommt die nahezu unter Atmosphärendruck 
stehende Binnenluft eine grössere Spannung und presst das in den Gefässen und Tracheiden 
befindliche Wasser theilweis heraus. 

Bei allen untersuchten Bäumen ergab sich das Gesetz, dass die Binnenluft in den 
oberen Theilen der Baumkrone sich weit mehr ausdehnt, also verdünnt, als in den unteren 
Baumtheilen. Es kann der Fall eintreten, dass in den Kronentheilen die Luft auf ihr 
fünffaches Volumen und am unteren Baumtheile nur auf das doppelte Volumen ausgedehnt 
ist. Hierdurch entsteht eine Dichtigkeitsdifferenz der Binnenluft innerhalb des Baumstammes, 
welche zu einem bedeutenden Emporheben des Wassers in den Gefässen und mit Hoftüpfeln 
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versehenen Tracheiden führen muss. Die Wanderung des Wassers ist nach R. Hartig 
„lediglich auf die Schliesshäute der Hoftüpfel, und zwar auf den zarten, elastischen Rand 
derselben beschränkt.“ 

67. F. Kamientzki (51). Nicht gesehen. 

68. R. Caspary (13). Nicht gesehen. 

69. Caster (14). Nicht gesehen. 

70. Abbe Lefevre (58). Nicht gesehen. 


XI. Maserbildung. 


71. B. Jönsson (50). Nicht gesehen. 


XI. Gallen. 
S. Biläungsabweichungen. Abth. I. Ref. No. 48, S. 448 Verzweigte Weidenkätzchen durch 
Phytoptus. 

72. H. R. von Schlechtendal (95). Siehe Gallen. 

73. H. R. von Schlechtendal (92). (Siehe Gallen.) 

74. Kienitz (53). Die bekannten, dem blossen Auge als dunkelgefärbte. längliche 
oder halbmondförmige, scharfbegrenzte Flecke im Querschnitt erscheinenden Zellgruppen 
erweisen sich im peripheren Längsschnitt als Gänge innerhalb eines Jahresringes. Die 
anatomische Untersuchung bestätigt im Allgemeinen die Angaben von Kraus, dass die Flecke 
aus dickwandigen, porösen, unregelmässig gestalteten, stärkereichen Zellen zusammengesetzt 
sind, welche von den Markstrahlen aus entstehen, oft nur eine Anschwellung, derselben sind und 
besonders gern in den Theilen des Holzes auftreten, die kurz über oder unter der Erde 
sich befinden, bei Laub- und Nadelhölzern vorkommen und bei letzteren öfter zur abnormen 
Bildung von Harzgängen Veranlassung geben. Abweichend von der Kraus’schen Ansicht, 
dass die Markflecke eine normale Bildung darstellen, erklärt K., gestützt auf seine Unter- 
suchungsresultate bei Arten von Salix, Sorbus und Betulaceen, diese Flecke als die durch 
neue Zellen ausgefüllten Gänge einer Insectenlarve, die in der Cambialregion zur Zeit des 
Jahresringzuwachses sich von den jungen Zellen ernährt. Als befallen erwiesen sich bisher 
nur®junge Pflanzen und solche junge Triebe, welche nicht höher als bis zu 2m über dem 
Boden aus dem Stamme hervorkamen. Die Larve, deren vollkommene Entwickelung noch 
nicht bekannt ist, bohrt sich schliesslich durch die Rinde und fällt zu Boden. Die Stelle, 
an welcher sie, resp. das Ei, in den Zweig gelangt war, ist oft in Form eines dunklen 
Fleckchens auf dem Periderm des Vogelbeerbaumes aufgefunden worden. Meist findet man 
sie auf der Unterseite schwacher Seitentriebe; bei alten, starkborkigen Bäumen werden die 
Thiere wahrscheinlich an Wasserreisern oder schlafenden Knospen eintreten und an einer 
Wurzel hinausgehen. 

Die Dipterenlarve drückt bei dem Fortbewegen die angerissenen und wahrscheinlich 
. ausgesaugten, cambialen Zellen zusammen, so dass ein schmaler Gang entsteht, der bis 2 mm 
Breite erlangen kann. Die den’ Gang begrenzenden Zellen runden sich ab und einzelne 
wölben sich blasenförmig in den Hohlraum hinein; es entstehen in ihnen zarte Querwände, 
so dass die Lücke alsbald durch ein unregelmässiges Gewebe geschlossen wird. Gleichzeitig 
erfolgt auch die Schliessung des cambialen Ringes und von nun ab wird wieder normales 
Holz und normale Rinde über der Wundfläche gebildet. Die Reste der zerstörten Zellen 
zusammen mit den Kothmassen werden allmählig dunkler gefärbt und verursachen die 
gewöhnlich bemerkbare, braune Färbung der Flecke. 

Aehnliche Bildungen, namentlich bei Nadelhölzern, weisen auch auf eine Beschä- 
digung des Cambiumringes hin, rühren aber nicht von der hier beobachteten Dipteren- 
larve her. 

74a. d’Arbois de Jubainville (2). Nicht gesehen. 


AI. Verfllüssigungskrankheiten. 
75. &. Calvi (10). Gummosis der Limonien. Kurze Besprechung der auf Veran- 
lassung des Ackerbauministeriums bisher kundgemachten Resultate über die Krankheit. 
Verf, theilt auch eine Beobachtung mit, dass bei Düngung des Bodens unterhalb einzelner 
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Limonien-Bäume mit den Früchten der Pflanzen selhst die Bäume einen viel üppigeren 
Wuchs annehmen. Solla. 

76. Gibelli (36). Nicht gesehen. | 

77. Ausschwitzung (29). Ampelopsis Veitchii zeigte orangegelbe Fäden aus todtem 
Holze. Die Fäden lösten sich in Wasser zu Schleim auf, der im Gefäss zu Boden sank. 
Es wurde die Vermuthung ausgesprochen, dass die Substanz Gummi sei. 

78. L. Della Fonte (32). Ueber die wahrscheinlichen Ursachen der Agrumi-Krankheit 
in Sicilien. Vorliegender Congressbericht ist kräftig und mit gründlicher Sachkenntniss 
geschrieben; in leicht verständlicher Weise bespricht er die Pflege, die man einem Agrumetum 
zuwenden sollte, und tadelt das, in Süditalien besonders obwaltende Vorgehen. Einmal 
wird der Boden viel zu wenig sorgfältig ausgesucht und vorbereitet; dann wird auch für 
eine Düngung desselben, und eine solche ist, nach Verf., stets in grossem Masse anzuwenden, 
wenig gesorgt. Auch werden die Pflanzen meist allzu dicht nebeneinander gezogen, sie 
können nicht freie Luft und freies Licht erhalten; solches thut aber der Limonien-Züchter 
in der Hoffnung, dass ihm ein grösserer Ertrag zu Theil werde, und wo ihn Natur verlässt, 
glaubt er durch unsinnige Wasserzufuhr auszuhelfen. Damit wird aber nur ein wirklicher 
und grosser Schaden den Pflanzen zugefügt; denn die Bewässerung der Pflanzen muss sehr 
mässig und nach der Natur des Bodens selbst und der Jahreszeit geregelt sein. Selten 
finden sich Gegenden, wo die Hesperidenpflanzungen durch ihre Lage allein, hinsichtlich 
ihrer Wassernoth unter günstigen Verhältnissen sich befinden; meist ist dies nicht der Fall 
und da muss die grösste Vorsicht eingehalten werden. Desgleichen glaubt oft — namentlich 
in Sieilien — der Inhaber eines Agrumetums seine Einnahmen zu schmälern, wenn er 
die, mitunter schon jahrelang laublosen Aeste vom Baume wegschneiden wollte, statt die 
unnützen Strünke gerade vorsichtig zu entfernen. Die vielen Krankheiten, welche an den 
verschiedenen Hesperidenpflanzen sich zeigen, werden leicht die so vernachlässigten Stämme 
befallen können; die Mittel, denselben vorzubeugen, liegen in der umsichtigen Entfernung 
der vorgelegten Mängel. Als Düngungsmittel werden auch Eisensulphat und Kalkmilch, 
womit die Stämme besprengt, sie vor Kryptogamen geschützt werden, empfohlen. 

Solla. ® 


XIV. Schädliche Gase und Flüssigkeiten. 


S. I. Abth. Chemische Physiologie. Ref. No.29, p. 44. Schädliche Wirkung bei Anwendung 
von Chlornatrium und Zinksulfat. 

79. Schroeder und Reuss (95) machten die Erfahrung, dass die metallischen Be- 
standtheile des Hüttenrauches den oberirdischen Pflanzentheilen nicht mehr als etwa Strassen- 
staub schädlich sind, falls sie als unlösliche Oxyde, Carbonate oder Silikate auftreten. 
Dagegen üben sie eine corrodirende Wirkung in der löslichen Formals Sulfate und Chloride 
ebenso wie die arsenige Säure, falls sie auf vorher benetzte Blätter gelangen. Auf trocknem 
Laube entstehen die charakteristischen, braunen Flecke nieht; die Gifte bleiben unschädlich 
und werden vom Regen abgewaschen. Wenn die erwähnten Metallverbindungen in den 
Boden kommen, werden sie von demselben absorbirt und dadurch unschädlich. Arsen kann 
nur in sehr geringer Menge von den Pflanzen ohne Nachtheil aufgenommen werden; es 
schadet aber bereits bei einer Anwesenheit von 9,1°/, im Boden. Die Unfruchtbarkeit der 
Hüttenrauchgegenden ist nicht in der Bodenvergiftung, sondern in dem Einfluss der 
schwefeligen Säure, sowie der Schwefel- und Salzsäure zu suchen, welche in dem Rauche 
vorhanden sind. Erstere Säure namentlich ist schon in einer Verdünnung von 1 Milliontel 
bei längerer Einwirkung schädlich. Kohlenstaub hat keinen verderblichen Einfluss auf die 
Blätter. Das Schlusscapitel behandelt die praktische Hüttenrauchexpertise. 

80. Nesbit (76) beschreibt Veränderungen der Perigonzipfel von Narzissen unter 
dem Einfluss verschiedener Alkaloide; allgemeines Resultat nicht ersichtlich. 

81. Phillips (81) liess auf Geranium, Coleus, Ageratum, Achyranthes und Viola 
tricolor Zink, Kupfer und Blei in Form der in Wasser unlöslichen Carbonate und Arsen 
in Form von arsensaurem Kalk einwirken und fand, dass gesunde Pflanzen kleine Quanti- 
täten dieser Körper durch die Wurzeln absorbiren; von Blei, Zink, bei deren Eindringen in 
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die Gewebe eine Störung des Wachsthums nicht veranlasst wird, dagegen von Kupfer und 
Arsen bei Anwendung grösserer Mengen eine deutliche Schädigung ausgeübt wird, indem 
sie die Wurzelausbildung hemmen. 

82. Krauch (55) stellte durch Versuche an keimenden und auch älteren Gersten- 
pflanzen fest, dass Rhodanammonium ein starkes Pflanzengift ist. Bei Versuchen mit 
Gerste, verschiedenen andern Grasarten und Weidenstecklingen, die Zinkvitriol zugeführt 
erhielten, ergab sich, dass das Zinksulfat schon in Lösungen von 0,1g pro Liter giftig 
wirkt. Gegen die Ansicht, dass das Zink durch die Absorption des Bodens unwirksam . 
werde, führt Verf. an, dass die Absorptionsfähigkeit des Bodens für Zinkoxyd eine begrenzte 
ist und dass auch das absorbirte Zink durch die Atmosphärilien und die Pflanzenwurzel 
von neuem gelöst und somit doch schädlich werde. Betreffs Erkennung des Einflusses von 
Kochsalz auf die Vegetation wurde in ähnlicher Weise wie bei den Zinkversuchen mit 
Wasserculturen experimentirt. Zur Verwendung gelangten Gerste, Raygras, Thimotheegras 
und Weiden, welche einen bis 0,6 g' pro Liter Nährlösung betragenden Zusatz von Kochsalz 
erhielten. Sämmtliche Versuchspflanzen gediehen üppig weiter. Dagegen hatten frühere 
Topfeulturen von Gräsern, die mit halbprocentiger und höher concentrirter Kochsalzlösung 
begossen worden waren, gezeigt, dass diese Gabe nicht vertragen werden konnte. Die 
absterbenden Pilanzen besassen einen dreimal höheren Chlorgehalt als die normal gezogenen 
Gräser. Neben der direct schädlichen Wirkung einer Kochsalzlösung, die durch Ver- 
dunstung im Boden schneller concentrirt werden kann, sind auch die indirecten Einflüsse 
zu berücksichtigen. Durch die Umsetzung der Bodenbestandtheile entstehen viel Chloride . 
des Kalks, der Magnesia und des Kalis, die leicht durch Auswaschen dem Boden entzogen 
werden können. Auch die Phosphorsäure wird durch Kochsalz in Lösung gebracht und 
ausgewaschen. 

83. Fr. Darwin (24, 25). Nicht gesehen, 
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84. Stein (105). Um die Frage zu lösen, ob vielleicht die als verschiedene Arten 
beschriebenen Orobanchen nur durch die verschiedenen Nährpflanzen bedingte Formen 
seien, wurden 10 Orobanche- Arten auf Pelargonium zonale ausgesät. Nach den bis jetzt 
zur Blüthe gelangten 4 Arten (darunter O, minor) zeigte sich eine Constanz der Arten in 
der Gattung Orobanche trotz der gleichen Nährpflanze. 

85. U. N. (79). Ueber Orobanche. Gegen den Parasitismus der Sommerwurz 
. empfiehlt S. di Naro (La Sicilia agricola) die Bohnensamen vor der Aussaat durch 
48 Stunden in concentrirter Kochsalzlösung zu halten. Solla. 

86. N. Scialletii (97). Der Parasit der Saubohne, Eine Philippica gegen die In- 
dolenz der südlichen Landleute, welche die die Bohnensaaten so stark schädigende Orobanche 
speciosa nicht tilgen wollen, weil sie der Meinung sind, dass dieselbe von der Vicia-Pflanze 
selbst erzeugt werde. S. betont das Ausreissen und Verbrennen der jungen Sehmarotzer- 
pflanzen. Solla. 

87. L. Koch (54). Aus Parallelversuchen mit der Aussaat von Samen ging hervor, 
dass die Orobanche-Samen weder in Erde noch sonstigem andern Materjal, sondern nur 
in Berührung mit der Nährwurzel keimen. In Asbest, Fliesspapier, Erde erhalten sich die 
Samen monatelang unverändert und keimfähig; sie keimen, wenn mar im dampfgesättigten 
Raume Nährwurzeln an die Samen bringt, gleichviel ob dieselber von Erde bedeckt sind 
oder nicht. So wurden z. B. die mit Samen von O. speciosa besäten Nährwurzeln von in 
Sägespänen erzogenen Vicia Faba mit Asbest umwickelt und daun in die Erde gebracht 
und es erfolgte nach 8- 14 Tagen die Keimung. Der Procentsatz der augenblicklich keimenden 
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Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 38 


434 Pflanzenkrankheiten. 


insofern vortheilhaft für den Parasiten, da viele gleichzeitige Keimpflanzen die Nährwurzel 
leicht erschöpfen können. Die Annahme wird auch durch die Beobachtung gestützt, dass 
man bei Culturen unter normalen Verhältnissen (Hanf, Tabak mit Orob. ramosa) neben 
bereits blühenden Schmarotzern auch ganz junge Entwickelungsstadien vorfindet. 

Bei der Keimung wächst zunächst die haubenlose Wurzelhälfte hervor und aus 
dieser Radicularhälfte entwickelt sich der dünne fadenförmige Keimling, der nicht über 
2 mm lang ist. Das Plumularende des kleinen Embryo, das gar keine morphologische 
Gliederung zeigt, bleibt im Endosperm. So lange das Keimgebilde noch ausserhalb einer 
Nährwurzel ist, zeigt seine Spitze einen epidermalen Abschluss und beschreibt wellenförmige 
_ Biegungen. Wird die Nährwurzel erreicht, so erfolgt der Eintritt, der durch papillöse Aus- 
wüchse der Epidermis des Parasiten angebahnt wird. Alsbald sieht man ein Stück des faden- 
förmigen Keimgebildes in der Rinde der wenig gestörten Nährwurzel; dasselbe dringt nun in die 
Mitte der Wurzel oder streift auch blos deren Gefässstrang, um zwischen ihm und dem Weich- 
bast hindurch zu gehen und mit dem Eintreten in die der Eingangsstelle des Schmarotzers 
entgegengesetzte Rindenpartie zu enden; dabei vollzieht sich stetseine organische Verschmelzung 
der Zellen des Parasiten mit den Gefäss- und Weichbastelementen der Nährwurzel. In Folge 
dieser Verschmelzung fängt das Keimgebilde an, sich zu verdicken, und wird innerhalb der 
Nährwurzel zum keilförmigen, primären Haustorium; die Epidermis des ausserhalb gelegenen 
Theiles verkorkt. Die nach innen gewandte Spitze des Haustorialkegels sendet nun ihre 
Zellen reihenweis in das Gefässbündel oder die Rinde des Wirthes. Bei den stärker 
- befallenen Wurzeln stellt sich, von der Cambiumzone ausgehend, durch den Reiz des Parasiten 
eine sehr starke Zellvermehrung ein, die die Wurzelrinde emporhebend, zu einem scheiden- 
förmigen, durch Cambium sich verdickenden Ringwulst um den äusseren Theil des Parasiten 
sich ausbildet. Der ringförmigen Cambiumzone dieser scheidenartigen Wurzelausstülpung 
fehlt ein Bogenstück an einer Seite; dasselbe wird durch einen Theil des parasitischen 
Saugorgans ersetzt. Die nach innen gestellten Elemente dieser Cambiumzone gehen, besonders 
wo sie an gleichartige Zellen des Schmarotzers stossen, in Tracheiden über und bilden auf 
diese Weise die tracheale Verbindung des Haustoriums mit dem Gefässbündel der Nährwurzel; 
nach aussen bildet der Cambiumring Weichbast und lockeres Parenchym, dessen verkorkende 
Aussenlagen, wie es scheint, nach und nach abgestossen werden. 

Nun fängt auch das Haustorium an, Wucherungen in die Nährwurzelscheide zu 
treiben, indem es aus seinem dickeren, peripherisch liegendem Theile keilförmige, dem Haupt- 
körper ähnlich gebaute Auswüchse aussendet, so dass der junge Parasit das Aussehen eines 
starken Zahnes gewinnt; die Zahnwurzeln sitzen in der Axenwucherung der Nährwurzel. 

Lange bevor noch diese Ausbildung fertig ist, entwickelt sich etwa 1/, des ausserhalb 
des Wirthes verbliebenen Keimfadens zu einer knolligen, direct dem breiten, äusseren Theil 
des primären Haustoriums aufsitzenden Bildung, welche zum Erzeuger und Träger der Stamm- 
und Wurzelvegetationspunkte wird, aus denen sich also theils die oberirdischen Organe des 
Parasiten entwickeln, theils secundäre Haustorien entstehen, welche neue Nährwurzelo, also 
auch solche anderer benachbarten Individuen ergreifen, was bei den dichtstehenden Cultur- 
pflanzen wohl von Bedeutung ist. Der übrige Theil des Keimfadens, der aus dem Samen 
sämmtliches Reservematerial zugeführt hat, vertrocknet meist. An diesem frei gewordenen 
Pole der Knolle entstehen nun endogen (gewöhnlich aus der vierten Zelllage) die Stamm- 
vegetationspunkte, deren Zahl nach der Kräftigkeit der Nährwurzel verschieden ist. Gleich- 
zeitig mit dem ersten Stammvegetationspunkt entwickeln sich auch die Wurzeln der Orobanchen, 
welche in sehr bedeutender Menge an dem unteren, dem primären Haustorium ansitzenden 
Theile der Knnlle entstehen, ja denselben vollständig bedecken und oft noch an dem oberen 
Theile, also bis zur Basis des jungen Sprosses gefunden werden. 

Die Wurzeln werden oberflächlich (meist in der 2. oder 3. Zellreihe der Knolle) 
und vollkommen unabhängig von dem trachealen System des Mutterorgans angelegt; die 
Bildungsweise entspricht also ebenso wenig wie die der Stammvegetationspunkte dem dicotylen 
Entwickelungstypus. Das scharf ausgeprägte Dermatogen entbehrt jeder auf eine Wurzel- 
haube hindeutenden Theilung. Bricht die junge Wurzel aus der Knolle heraus, so haften 
an ihrer Spitze, in mehr oder weniger isolirtem, abgestorbenem Zustande die durchstossenen 
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Zellen der Epidermis und der ersten Rindenlage des Mutterorgans und bilden auf diese 
Weise den Schutz, den sonst die Wurzelhaube gewährt. In den meisten Fällen wird bei 
der Kürze der Wurzeln (bei Orob. ramosa und speciosa nicht über 5 cm) der Schutz genügend 
sein. Andernfalls werden, entsprechend den Vorgängen am Stammvegetationspunkt, Derma- 
togenabschnitte oder das gesammte Dermatogen (ja selbst bisweilen die erste Periblemschicht) 
durch Absterben und Verborken als Schutzlage verwendet. 

Bei Erreichung einer phanerogamen Nährwurzel legt sich die Parasitenwurzel fest an und 
dringt durch directes Einwachsen einer Zellgruppe in das Nährgewebe; unter Anschluss und An- 
schwellung der Rinde der Schmarotzerwurzel bildet sie sich dann zum secundären Haustorium 
aus. Dabei zeigt sich, dass sich ein Zellstrang, der meist aus Tracheiden besteht, durch dieses 
secundäre Haustorium hindurch von dem Gefässhündel des Wirthes bis zum axilen Bündel 
des Mutterorgans des Haustoriums hinzieht. Eine Ausbildung von Stammvegetationspunkten 
ist an den Wurzeln von Orobanche nie beobachtet worden. 

Die Theilungsfähigkeit der Zellen erlischt, wenn die junge Parasitenknolle etwa die 
Grösse einer Erbse erlangt hat, bis auf eine Zone, welche als Cylindermantel den trachealen, 
vorläufig blind in der Knolle endigenden Centralstrang des primären Haustoriums umgiebt, 
also an die Cambiumzone der höheren Gewächse erinnert. Ebenso verhalten sich die Gewebe 
der stärkeren seitlichen Haustorien, so dass das fernere Dickenwachsthum der Knolle ein 
sehr unregelmässiges wird, zumal da auch in den trachealen Strängen selbst theilungsfähige 
Zellen übrig bleiben, welche bei ihrer Vermehrung und Vergrösserung diese in willkürlich 
verlaufende Theilstränge spalten können, so dass endlich ein unregelmässig maschiges Netz 
von Trachealsträngen die ganze Knolle durchzieht. 

Regelmässig wird der Bau nur an den Stammvrgetationspunkten, unter deren Scheitel 
8-10 kreisförmfig dicotylisch gestellte Procambiumstränge sich zeigen, welche in den flachen 
Trichter münden, der von den trachealen Strängen der nächstliegenden Wurzeln im Anschluss 
an das blinde Ende des von dem Primärhaustorium kommenden Centralstranges der Knolle 
gebildet wird. Der Kugelabschnitt der Knolle, in welchem diese Vereinigung erfolgt, erscheint 
somit als Stammbasis des Blüthenstandes. Sind mehrere Blüthenstände da, so entspriessen 
dieselben (bei gleichzeitiger Anlage) unter Verschmelzung der Procambiumstränge zu einem 
einzigen derselben Basis oder (bei successiver Anlage) schwillt ihre Basis zu secundären 
Knollen an. Da diese auch wieder Wurzeln bilden, welche eindringen, so kann sich, falls 
der Centralwurzelstock zu Grunde geht, jede secundäre Knolle als selbständiges Ganze 
weiter entwickeln. 

Secundäre Knollen können sich aber auch dadurch entwickeln, dass kurz nachdem 
die primäre angelegt worden, ein höheres Stück des Keimfadens abermals anschwillt und 
sich mit selbständigen, oberirdischen Vegetationspunkten ausbildet, wenn nicht etwa gar 
das meist zu Grunde gehende Plumularende des Keimlings zur oberirdischen Axe wird. 
In diesem bei OÖ. ramosa häufiger als bei speciosa vorkommenden, durch schnellere, gute 
Ernährung währscheinlich bedingten Fällen erhält die sonst nur mit den Anfängen eines 
Dermatogens versehene Plumularspitze aus sonst undifferenzirtem Füllgewebe die ent- 
sprechende nachträgliche Ausbildung noch unter der testa des Samens, die den Vegetations- 
scheitel bis zu dem Zeitpunkte schützt, wo die ersten angelegten Blätter die Rolle übernehmen. 

Im Allgemeinen waltet aber immer der von Cuscuta entgegengesetzte Entwicklungs- 
typus vor, indem sich das Radicularende des Embryo entwickelt und das Plumularende zu 
Grunde geht. Die Sohnelligkeit der Ausbildung hängt von der Kräftigkeit der Wirths- 
pflanze ab. Unter sehr günstigen Ernährungsbedingungen zeigte sich bei Orobanche ramosa, 
die 4 Wochen nach der Aussaat ins Land gepflanzt worden, 2!/, Monat nach dem Aus- 
pflanzen der Eintritt der Blütheperiode; O. speciosa brauchte 14’Tage länger. Bleiben die 
Nährpflanzen unter den beschränkten Ernährungsverhältnissen in den Töpfen, so verzögert 
sich die Blüthenperiode um 4—6 Wochen und ist weniger reich. Spätaussaaten auf Vicia 
Faba, die im Kalthause überwintert worden, liessen ein nennenswerthes Fortschreiten der 
Örobanche nicht erkennen; oberirdisch entwickelte sie sich gar nicht; bei Untersuchung 
der Wurze erschien sie nach 5 Monaten in einem Entwicklungsstadium, das sie sonst in 
5 Wochen erreicht. 
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Der Einfluss des Schmarotzers auf die Nährpflanze macht sich bei Vieia Faba 
dahin geltend, dass bei mässiger Inanspruchnahme durch den Parasiten die Vegetationszeit 
der Nährpflanze um 5—4 Wochen verlängert wird. Wird der Wirth stärker in Anspruch 
genommen, so wird der Wuchs beeinträchtigt. Hanf, der mit Orobanche ramosa besäet 
‚worden, gelangte in den leichteren Fällen bei halber Höhe immerhin noch zur Blüthe- und 
Fruchtbildung, in den schwereren Fällen, in denen sehr viel Blüthenstände des Parasiten 
sich entwickelten, wurden die Pflanzen nur 11/, Fuss hoch und zeigten die Blüthenbildung 
ganz unterdrückt. — O. ramosa wurde übrigens auch mühelos auf Vieia Faba erzogen, 
wobei nur die Entwicklungszeit etwas verlängert wurde und sich der von 0. speciosa 
näherte. Ueberhaupt dürften die Orobanchen viel mehr Nährpflanzen haben, als bis jetzt 
bekannt geworden. 

88. Temme (107). Nachdem von Wiesner (Pringsheims Jahrb. VIII, 1872, p. 575) 
in Orobanchen und bei Neottia Nidus avis Chlorophyll nachgewiesen worden, ist es dem 
Verf. gelungen, auch den grünen Farbstoff bei Cuscuta eur. zu constatiren. Derselbe ist 
theils in Form ergrünten Plasmas, theils an individualisirte Plasmamassen, an Plastiden 
(die namentlich reichlich in den Blüthenköpfchen) vorhanden. Die Chlorophoren sind von 
kugeliger Gestalt, ziemlich klein und ohne erkennbaren Unterschied von der Grundsubstanz 
anderer Chlorophylikörner. . Die chemische und spectroskopische Analyse ergab ebenfalls 
die Identität des mit Alkohol ausziehbaren, grünen Farbstoffes der Cuscuta mit dem Chlorophyll. 
Bei Benutzung des Tschirch’schen Apparates konnte auch nachgewiesen werden, dass 
Cuscuta im Sonnenlichte Sauerstoff ausscheidet, also Kohlensäure zerlegt, somit also nur 
betreffs der Mineralstoffe und des Wassers gänzlich von der Nährpflanze abhängt. 

89. 0. Beck (6). Nicht gesehen. 

90. J. Schrenk (94). Nicht gesehen. 

91. Staritz (104). Nicht gesehen. 

92. M. Lojacono (59). Nicht gesehen. 


XVI. Kryptogame Parasiten. | ; 
‚8.1 Abth. Algen. Ref. No. 51, p. 261. Eine parasitische Eetocarpee. Ref. No. 63, 
p: 269. Eine neue endo- und epiphytische Alge an Lemna gibba L. Ret. No. 78, p. 281. 


Neue Chlorochytrien. — Il. Abth. Pilze. Schizomyceten. Ref. No. 33, p. 315. Ner- 
menterscheinungen in den lebenden Halmen von Holcus saccharatus. Ref. No. 104, p. 356. 
Ueber Pleospora herbarum. Ref. No. 105, p. 357 Graphiola Phoenicis Poit. — Pilze als 


Urheber von Pflanzenkrankheiten. Ref. No. 144b., p. 366 bis Ref. No. 192c., p. 376. 
Ferner Ref. No. 219 Parasitismus der Morchel. No. 223. Taumelroggen (Ör-räg). No. 240. 
Ovularia (Peronospora obliqua). No. 241. Cystopus. No. 245. Cbytridium pollinis. 
No. 247. Synchytrium piliüicum. No. 248. Melampsora. No. 258—261. Heteröcische 
Uredineen. No. 265. Chrysomyxa albida. No. 270. Doassansia, No. 281. Agaricus 
melleus. No. 302. Sphaerella. No. 306. Hypomyces. No. 316. Botrytis und Sclerotium. 

93. Zur Vernichtung der schädlichen Oryptogamen (68). Entwurf eines Gesetzes 
die Zerstörung der für die Vegetation schädlichen Thiere und Pflanzen betreffend. 

Solla. 

94. 0. Comes (17). Malnero. Neue Aufführung der vielfach vorgebrachten Ansichten ' 
des Verf. über die Identität des malnero und der Wurzelfäulniss der Reben, von 
Bacterien verursacht, zumal Verf. in den stärkereichen Zellen das Bacterium putredinis 
Dav. bemerkt haben will. — Kalkmilch und Carbolsäure, gleichzeitig angewendet, würden 
jedes Weitergreifen des Uebels aufhalten. Solia. 

95. Mayer (64) Macht Mittheilung über die Beyerink’schen Untersuchungen, 
nach welchen der Gummifluss eine Infectionskrankheit darstellt, die durch Impiung über- 
tragbar ist. Die Ursache wird in der Existenz von Schleimbacterien vermuthet, die aller- 
dings noch nicht mit Sicherheit nachgewiesen werden konnten. 

96. Wakker (110) beschreibt einen „gelben Rotz“ (gelbe Krankheit), welche seit ; 
nahezu 10 Jahren den Hyacinthenzüchtern bekannt ist. Im Herbst erkennt man im Quer- 
schnitt einer nicht zu stark erkrankten Zwiebel auf der Schnittfläche zahlreicher Schuppen 
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gelbe Punkte, welche von Linien herrühren, die die Schuppe der Länge nach durchziehen 
und oft bis zum Zwiebelboden sich erstrecken. Die gelben Stellen liegen im Xylemtheil 
der Gefässbündel und rühren von einem dieken, gelben Schleime her, welcher die Gefässe 
aufüllt und z. Th. gar auflöst, ja bisweilen das ganze Xylem stellenweiss löst. Im Schleime 
befindet sich eine mit Bacterium Termo in Grösse und Form nahezu übereinstimmende 
Bacterie (B. Hyacıntn Wakk.). 

Während der Blüthezeit im Frühliug erscheint die Krankheit in Form gelber, längs- 
verlaufender, von unten beginnender Linien in den Blättern, deren Gefässe an diesen Stellen 
mit Bacterienschleim angefüllt sind. In den tieferen Theilen des Blattes treten sie aus den 
Gefässen in die Intercellularräume des Parenchyms, welches aus seinem Verbande gelöst 
und schliesslich aufgelöst wird, so dass der Schleim durch Sprengung der Epidermis nach 
aussen tritt. Zwischen solchen hochgradig erkrankten Zwiebeln finden sich auch Exemplare, 
bei denen die Zwiebeln gesund und nur die Spitzen der Blätter angegriffen sind. Von 
diesen bald schrumpfenden Spitzen aus ziehen sich die Bacterien in den Gefässbündeln streifen- 
weis abwärts. W. glaubt in dieser Form die Anfangsstadien der Krankheit zu sehen, und 
hält dafür, dass von den schwer erkrankten Exemplaren sich der Schleim auf die Blatt- 
spitzen gesunder Individuen überträgt. 

Der schwarze Rotz, der auf vielen Zwiebeln und Knollengewächsen vorkommt 
(Hyacinthus, Sceilla, Narcissus, Anemone), kennzeichnet sich durch frühzeitiges Welken der 
Blätter und oftmals auch durch Fehlschlagen der Blüthen. In den unterirdischen Theilen 
befindet sich ein sclerotienbildendes Mycel, das im Februar des folgenden Jahres hellbraune 
Pezizen entwickelt. Dieser Pilz stimmt nach Grösse und Form der Becher, Schläuche, 
Sporen und Paraphysen sowie der Keimschläuche und Sporidien mit P. ciborioides überein, 
sodass, wenn ein Unterschied zwischen dem Parasiten des Klees und der Hyacinthen besteht, 
derselbe nur biologischer, nicht morphologischer Natur ist. 

97. Gattaneo (15). Ref. nicht zugänglich. 

98. Plowright (82) veröffentlicht einige brieflich mitgetheilte Resultate von Jensen’s 
Versuchen über die Kartoffelkrankheit. Eine 3—5” hohe Erdschicht über den Knollen zur 
Zeit des Auftretens der ersten Blattflecken schützt vollkommen vor Erkrankung. Jede 
Lockerung der Schutzdecke erhöht die Gefahr der Ansteckung. Bei sandigem Boden soll 
bereits eine 11/,” hohe Schicht genügen, um die Pilzsporen abzuhalten, und eine 5” hohe 
Erdschicht gewährt den Knollen einen vollkommenen Schutz. Unter einer Erdlage von 11/g" 
Höhe erkrankten von 225 mit sporenhaltigem Wasser begossenen Knollen 104 Stück, während 
unter vierzölliger Bodendecke blos 9 Stück krank wurden. Wie de Bary, so fand auch J., 
dass das überwinterude Mycel die Krankheit verbreite und die Ausdehnung der Erkrankung 
nicht von der Menge des Regenfalles, sondern von der Menge der im Frühjahr gelegten, 
kranken Knollen abhänge, obwohl selbstverständlich regnerisches Wetter die schnelle Ent- 
wickelung der Krankheit befördern wird. 

99. Rebenkrankheiten (69). Berichte über die durch Peronospora viticola und 
Gloeosporium ampelophagum Sacc. („Antrachnose“) verursachten Krankheiten der Reben, 
bezüglich ihrer Ausdehnung im Jahre 1883. — Im allgemeinen blieben die südlichen Pro- 
vinzen ziemlich davon verschont; am meisten Schaden erlitt die lombardisch - venetianische 
Ebene. Mailand und Monza blieben einigermassen verschont; dafür wüthete die Krankheit 
in der Umgegend von Como und brachte grosse Schäden um Lodi, Pavia; sie erstreckte sich 
von hier hinüber nach Novara, Alessandria (Astil), während wieder Turin verschont blieb. 
Auf venetianischem Territorium umfasste dieselbe das ganze nördlichere Gebiet und ver- 
schwand gegen Verona zu; Rovigo blieb verschont. Ligurien (Spezia ausgenommen), Emilien 
und Umbrien blieben nahezu ganz immun; in Toskana trat die Krankheit auf: um Pistoja, 
Arezzo und Siena; im Latium, um Onagni, Ceccano und Pipomo. Aus Sicilien wurde nur 
ein zweifelhafter Fall bei Girgenti gemeldet, welcher jedoch in der Folge als Phytoptose 
sich herausstellte. 

In den Gebieten von Este und Parma zeigte sich abermals anhaltend der Weinstock- 
brand („fersa* von Prof. Garovaglio, cfr. Bollettino di Notizie Agrarie IV [1882], No. 56 
vielleicht dem COladosporium Roeslerii zuzuschreiben). Weinstockfäule wurde auf der 
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Iusel Elba, in der Provinz Salerno, im Veltlinthale und sonst sehr zerstreut wieder 
beobachtet. | Solla, 

100. N. N. (102). Zur Cultur der Zuckermoorhirse. Zu den Feinden dieser Cultur 
aus dem Pflanzenreiche zählen vorwiegend rysiphe graminis Lev., Oidium monilioides Lk., 
Ustilago Reiliana Khn. Solla. 

101. Cavazza (16). Nicht gesehen. Solla. 

102. Farlow (31). Beide Centurien enthalten ausschliesslich Uredineen und Perono- 
sporeen, die grösstentheils von Farlow gesammelt oder bestimmt sind. Eingehender 
behandelt sind unter andern (207) Peronospora obducens Schrt. auf Impatiens. Peronospora 
viticola de By. (208) wird als vom praktischen Standpunkte aus harmlos für Neuengland 
bezeichnet, da F. trotz wiederholten Befallens die Stöcke hat alljährlich gute Trauben 
produciren gesehen. Ja man kann sagen, dass der Pilz durch seine vorzeitige Entblätterung 
geradezu günstig gewirkt hat, indem er die Trauben dadurch der Septembersonne ausgesetzt 
und zum bessern Ausreifen gebracht hat, wodurch die Wirkungen der gefährlichen Fröste 
abgeschwächt worden sind. — FPeronospora Halstedii Frlw., eine der charakteristischsten 
amerikanischen Species an Helianthus, Eupatorium u. a. Compositen; namentlich gern 
befallen erscheinen die Tubulifloren, während P. gangliformis mehr die Ligulifioren befällt. 
Es werden ferner beschrieben Aecidium Convallariae Schm. var. Lilii auf Lilium candıdum ; 
es ist bestimmt nicht das A. Liliacearum Ung., welches mit Uromyces Liliac. gemeinsam 
auftritt, noch ist es das Aecidium zu Puccinia Liliac. Duby. Es tolgen Aecidium myri- 
catum Schw., A. punciatum P., A. Ranunculacearum DC., A. Thalictri Grev., A. Violae 
Schm.; das auch auf Veilchen vorkommende A. Petersii B. et C. hat schlankere und 
längere Peridien. Die typische Form von Aoestelia penicillata Fr. ist auf den Früchten 
von Anmelanchier gefunden. R. Botryapites Schw. kommt in seinen üppigsten Formen auf 
Amelanchier nahe am Seestrande vor. Die typische R. cornuta tritt mit dem auf Juni- 
perus comm. erscheinenden Gymnosporangium clavariaeforme DC. an der Küste von Maine 
auf, während sie in Europa mit @. conicum DC. verbunden wird, welches in Amerika gar 
nicht in denjenigen Regionen vorkommt, in denen die typische R. cornuta erscheint. 
Aecidium nidens (Caeoma luminatum Schw.) ist wohl die schönste Uredinee der östlichen 
Vereinigten Staaten, wo sie ungemein verbreitet auf mehreren wilden Rubus-Arten ist. Die 
zahlreichen Spermogonien bedecken das Blatt auf beiden Seiten und den Blattstiel in Form 
grünlich-gelber Drüsen. Die jüngeren Schosse werden durch den Pilz deformirt, indem sie 
länger und schlauker und blasser als gewöhnlich werden, die Blätter bleiben klein und 
unausgebreitet. Beziehungen zu einer Teleutosporenform sind bisher nicht gefunden. 

103. Smith (98) bestimmte den Pilz, der vom Frühjahr bis zum Herbst in reich- 
lichem Masse an den Blättern des Buxbaums erschienen war, als Puccini Buxi in der 
Teleutosporenform. Diese Teleutosporen keimen bald ohne vorhergehende Ruheperiode. 
Uredo und Aecidium sind noch nicht aufgefunden worden. 


104. Pilzkrankbeiten in England (80). In England wurden im Jahre 1883 unter 
anderen folgende durch Pilze hervorgerufene Erkrankungen beobachtet: Aecidium T’hesii 
(Cluster Cups) an Thessum humifusum in solcher Menge, dass die Pflanzen schon aus der 
Ferne an ihrer gelben Färbung kenntlich waren. Aecidium rubellum an Rheum. 4A. Ber- 
beridis an Mahonia aquifolium. und zwar an Blättern und Blüthen (l. c. I, 768). 4. 
F'cariae und in der Nähe stehend den dazugehörigen Uromyces Poae (l. c. I, 705). A. 
quadrifidum mit perennirendem Mycel in Anemonen (l. c. I, 755). 


105. 0. Comes (18). Ueber Rhizomorpha necatrix. Nach C. handelt es sich im 
vorliegenden Falle nicht um eine schädliche Pilzinvasion, sondern lediglich um Fälle von 


Gummosis. Solla. 
106. N. N. (61). Malnero. Wiedergabe des den Malnero betreffenden Artikels in 
dem oben angeführten Ministerialberichte, No. 62. (Ref. No. 22). Solla. 


107. M. Coppola (19). Nicht gesehen. 
108. @. Gugini (22). Malnero. Vorliegende Schrift, eine Erweiterung der vom Verf. 
bereits veröffentlichten Berichte aufGrund neuer Untersuchungen, macht Anspruch auf den Werth 
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einer Monographie, ist aber, in vielen Punkten, eine fleissige Sammlung der Beobachtungen 
Anderer die ©. für sich in Anspruch nehmen möchte, und zu gleicher Zeit eine polemische 
Antwort auf Comes. Die als malnero bekannte, die Reben arg schädigende Krankheit, 
welche gegenwärtig ziemlich verbreitet ist (Ligurien, Como, Alba) und vorzüglich die auf 
trockenem, sandigem Boden Neapels und Siciliens wachsenden Weinstöcke befällt, wird hier 
recht ausführlich in ihren äusseren Charakteren und in wenigen mikroskopischen Befunden 
besprochen. 

In den Markstrahlen der kranken Stöcke bemerkt man eine Fülle von Körnern, 
von graulicher bis braungelber Farbe und sehr variabler Grösse, die Verf., auf Grund seiner 
Reactionen, ohne weiteres für Tanninkörner (weil bereits Pirotta solches angiebt) hält. — 
Die wichtigsten seiner Reactionen sind folgende. Von einem kranken Stamme verschaffte 
sich C. Sägspäne und fand, dass ein verdünnter ätherischer Auszug derselben sich gelb 
färbte; diese gelbe Flüssigkeit rief einen „sehr blassen“ Fleck auf mit Eisensulphat imbi- 
birtem Filtrirpapier hervor. Von anderem, ebenfalls krankem Holzmehle bereitete sich Verf. 
ein Infusium in Ammoniak haltigem Wasser und erhielt nach einigen Tagen eine braune 
Flüssigkeit, welche abfiltrirt, und im Wasserbade eingedampft, einen braunen Rest zurück- 
liess, welcher mit Eisensulphat auf Tannin reagirte. Die Körner, welche, mit Kalilauge 
behandelt, sich sofort auflösen und ein mit schwefelsaurem Eisen sich bläuendes Netzgerüst 
im Innern der Zelle zurücklassen, bilden sich direct aus den Stärkekörnern um. Diese 
Tanninreactionen hält C. besonders als Argumente gegen Comes auirecht und verneint 
absolut, dass Pilze in die geborstenen Stellen hineinwandern; er ist vielmehr geneigt, die 
Ursache der Krankheit auf die vielen Khizomorpha-Bildungen, welche sich leicht an kranken 
Stöcken beobachten lassen, zurückzuführen, spricht sich aber gar nicht darüber klar aus, — 
Recht unglücklich ist die Auffassung der Tyllen, welche, nach Verf. (p. 15), im Innern der 
grossen Gefässe, auf deren Wänden entstehen. Verf. ist das Vorhandensein dieser 
Gebilde auch bei gesunden Weinstöcken bekanut, er fand sie jedoch viel häufiger in den 
kranken Stämmen (weichen Alters aber die untersuchten Sämme waren, giebt Verf. nicht 
an. Lässt sich auch, in Folge der Krankheit eine mögliche Vermehrung der Füllzellen 
zugeben, so stellt C. solches geradezu als pathologische Erscheimung auf, ohne sich viel 
nach Beweisen umzusehen, Ref.) 

Die Aufzählung von 18 bis jetzt (seit 1863) erschienenen, den Gegenstand besprechenden 
Schriften bildet den Schluss der etwas einseitigen Arbeit. Solla. 

109. Die Krankheiten des Kauineerbaumes (67). Es geschieht zunächst der An- 
gaben Cornu’s über die Ursachen der Krankheiten, veröffentlicht im Bullet. du Minist. de 
d’Agriculture, 2me An., I, 45, Erwähnung, welcher die schlechte Pflege der Baume und den 
Polyporus hispidus, sowie den Agaricus melleus als Feinde und hauptsächliche Erreger 
des Absterbens der Maulbeerbäume ansieht. Daran schliessen sich einige Mittheilungen 
über die Auffassung dieser Krankheit in Italien (von Cesati 1844 bereits dem Protomyces 
violaceus, als Erreger, zugeschrieben) und über die neueren Ansichten von Prof. Cornu, 
dass es sich hier wohl einerseits um Pilzschädigungen, hervorgebracht durch die Rhizomorpha- 
Bildungen des Agaricus melleus, handie, andererseits stelle sich aber öfters eine gummi- 
artige Degeneration der Zellwände (wodurch beeinflusst, wird nicht angegeben, Ref‘) ein. 

Solla. 

110. Gerini, ©. (35). Nicht gesehen. 

111. Cornu (20). Die Beobachtungen des Verf, beziehen sich auf das Depart. Gard, 
wo die Zucht und Pflege des Maulbeerbaumes auf Kosten anderer Culturen vernachlässigt 
wird. Das Zugrundegehen derselben soll nach seiner Ansicht theils durch . erschöptten 
Boden, theils durch irrationelle Laubeutnahme verursacht werden, wozu noch die Schädi- 
gungen durch gewisse Pilze treten. So werden die Blätter sehr häufig von Septoria mori 
heimgesucht, welcher Parasit jedoch nur bei massenhaftem Auftreten ernstlichere Benach- 
theiligungen hervorruft. Viel gefährlicher ist der die Zweige bewohnende und das Holz 
zerstörende Polyporus hirsutus, dessen Bekämpfungsweise der Verf. näher erläutert. Mehr 
oder minder schädigand treten auf den Zweigen Stereum hirsutum, Schizophyllum commune, 
Nectria cinnabarina und eine unbestimmte Cortieium-Art auf. Weiters bespricht er die 
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sogenannte Gummi-Krankheit und die Verheerungen, welche durch Agaricus melleus an- 
gerichtet wurden. J. Schindler. 

112. Fairy-rings (30). Lawes, Gilbert und Warington haben sich mit der 
Chemie der Hexenringe neuerdings beschäftigt. Schon Prof. May erklärt den üppigen Gras- 
wuchs nach dem Verschwinden der Pilze durch die Düngung, welche die. Grasnarbe in 
Folge der Verwesung des Pilzes erfährt. Die jetzigen Analysen der genannten Beobachter 
erstrecken sich auf mehrere Fälle; in allen Fällen ist der Boden auf seinen Stickstoff- und 
Kohlenstoffgehalt untersucht, und zwar in dem Theile, der innerhalb des Hexenringes liegt, 
im üppig grünen Hexenringe selbst und schliesslich in dem unmittelbar vor demselben 
liegenden, noch nicht von Pilzen bewohnt gewesenen Theile. Es ergab der Boden im 
trockenen Zustande an: 


Stickstoffprocenten Kohlenstoffprocenten 
innerhalb im ausserhalb innerhalb im ausserhalb 

des Ringe) des des Ringe!) . des 

Ringes selkst Ringes Ringes selbst Ringes 

Ring zu Grove Paddock (untersucht 

mW MASS) Eee 02062 0.274 0.287 3.06 2.72 3.54 
Ring zu Broadbelt (Juni 1877) . . 0.271 0.300 0.315 2.38 3.36 3.34 
NS N (Septemb. 1877) 0.226 0244 0.274 248 2.60 -3.12 
»  „ Park Broadbelt (Sept. 1877) 0.222 0.253 . 0.259 Re ern erehl 
BEN »„ (Apr. 1878) 0.253 0257 0.269 3.12 304 3.44 
im Mittel . . 0.247 0.266 0.281 2.18 2.99 3.30 

Verhältniss vn CzuN ... 1153 11,2 Le 


Aus diesen Analysen ist ersichtlich, dass der jedesmalige Ring der sich radial 
ausbreitenden Pilzvegetation den organischen Stickstoff des Bodens zu seinem Aufbau ver- 
wendet und während dieser Zeit der Grasnarbe das Material zu gedeihlichem Wachsthum 
entzieht. Dies wird in dem Mycelstadium vorzugsweise stattfinden. Wenn dann die Hüte 
nach der Ausstreuung der Sporen verwesen, wird der vom Pilzkörper gespeicherte Stickstoff 
(und ebenso die andern wichtigen Nährstoffe) frei und wirken auf den Graswuchs als 
Düngung. Daher die Ueppigkeit dieser Ringzonen, während nun das neue Mycel den vor 
diesem Ringe liegenden Theil der Grasnarbe zur Abmagerung bringt. 

113. Basarow (4). Die von geschwefelten Reben herkommende Luft wurde in einer 
Lösung von Natriumhydrat aufgefangen, so dass die schwefelige Säure als schwefeligsaures 
Salz zurückgehalten wurde. Es wurde allerdings nur eine geringe Menge schweteliger 
Säure gefunden (1/, von dem Gewichte, !/,, dem Volumen nach vom Kohlensäuregehalte 
der Luft). Da aber direkt an den Eintstehungsorten der Gehalt der Luft an schwefeliger 
Säure sicher beträchlich höher ist und die Säure stark desinficirende Eigenschaften besitzt, so 
dürfte die Wirkung des Schwefelns wohl in der Bildung der schwefeligen Säure bestehen, 
die sich nach Moritz durch Oxydation des Schwefels herstellt. Polacci hat übrigens 
1862 die Bildung von Schwefelwasserstoff beobachtet. 

114. Gennadius (34). In dem Bull. d. seances d. 1. soc. nat. d’Agric. de France 
No. 8 p. 52 hat Bouchardat die Angabe gemacht, dass im Jahre 1831 in Basse-Bourgogne 
die Weinstöcke vom Oilium verschont geblieben seien und dass dies als Folge der Ein- 
wirkungen des harten Winters 1879/80 aufzufassen wäre. Dem gegenüber bemerkt Verf., 
dass gerade in Griechenland, wo der Winter 1879/80 ebenso ausnahmsweise hart und ver- 
heerend aufgetreten sei, der Weinstock im Jahr 1880 trotz des Schwefelns den Pilz gar 
nicht losgeworden ist. Ein Verschwinden des Oidiums, das in Griechenland ausserordentlich 
stark auftritt, sei nur vom Schwefeln zu erhoffen. Dasselbe werde 2-4 mal im Jahre aus- 
geführt, und zwar an einem heissen, wolkenlosen, windstillen Tage. Aendert sich innerhalb 
24 Stunden nach dem Schwefeln die Witterung wesentlich, so muss das Schwefeln als miss- 
lungen betrachtet und wiederholt werden. An günstigen Schwefeltagen bemerke man nach 
der Procedur eine stark auffallende Atmosphäre von schwefeliger Säure und dieser sei die 
Wirkung des Mittels zuzuschreiben. Der Schwefel als Pulver könne auch mechanisch 
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schützend wirken, indem er das Keimen der vom Winde getragenen Sporen verhindert; 
indess sei dies eine secundäre Wirkung, die durch Kalkstaub und Erdstaub auch hervor- 
gebracht werde. Thatsächlich erscheinen Weinstöcke an staubigen Strassen pilzfrei. Dass 
aber die schwefelige Säure wirklich wirksam sei, gehe erstens aus den in Griechenland 
gemachten Beobachtungen der Nützlichkeit des Schwefelns ausschliesslich in dem Falle 
trockenen, heissen Wetters hervor, zweitens ersehe man dies aus dem Umstande, dass die 
nicht geschwefelten Weinstöcke in der Umgegend des Vesuv und auf der Insel Thera 
(Santorin) pilzfrei bleiben. 

Die einzige, obiger Ansicht scheinbar entgegenstehende Thatsache, dass nach dem 
günstigen allgemeinen Erfolge des Schwefelus man in den Weingeländen dennoch Reben 
findet, welche ferner noch vom Pilze heimgesucht werden, erklärt sich durch die Annahme, 
dass solche Reben ganz besonders stark erkrankt gewesen und durch die bisherige Stärke 
des Mittels nicht bewältigt worden sind. 


XVIl. Schädigungen der Pflanzenwelt durch Thiere. 
Referent: G. Müller (Berlin). 


Abgesehen von den Aenlderungen, welche die Redaction für die Berichterstattung 
im Allgemeinen vorgezeichnet hat, sind für die Abfassung des nachfolgenden Berichtes die 
früher an dieser Stelle mitgetheilten Grundsätze für die Bearbeitung im Grossen und Ganzen 
massgebend geblieben. Es bezieht sich dies namentlich auf die Eintheilung des Berichtes 
in die drei Abschnitte: A) Oecidozoen und Zoocecidien vehandelnde Arbeiten; B) die Phyl- 
loxera-Literatur; C) Arbeiten über in A und B nicht zu berücksichtigende Pflanzenschädiger. 
Kine, wie ich glaube, dem praktischen Bedürfniss entsprechende Neuerung habe ich der 
jetzt eingeführten Form der Referate wegen in der Markirung der zusammengehörigen 
Arbeiten durch besondere Ueberschriften für die Abschnitte des Berichtes eintreten lassen. 


A. Arbeiten über Pflanzengallen und deren Erzeuger. 


1. Altmann, ©. Die Blutlaus. (Gartenzeitung, 1882, p. 540.) (Ref. No. 80.) 
2. — Nachtrag zu den Vertilgungsmitteln der: Blutlaus. (Ebenda, 1883, p. 58.) (Ref. 
No. 80.) 
3. — Die Blutlaus. (Ebenda, 1883, p. 194.) (Ref. No. 80.) 
4. Andre, Ed. Les parasites et les maladies de la vigne. (Bull. Soc. Sc. de la Jeunesse 
1880—1881.) 3. Ann. T. IV, 1882, p. 1. — Ref. Zool. Jahresber. 1833, IL. Abth. 
p. 70.) (Ref. No. 4.) 
Arnould-Baltard. Note sur un moyen de destruction du puceron lanigere. (Journ. 
de la Soc. d’hortic. d’Epernay. Fevr. 1883; auch: Journ. de la Soc. de l’Ain. 
1 avril 1883. Diese Mittheilungen sind Abdrücke der im vorjährigen Berichte auf 
p- 677, Ref. No. 94 besprochenen Note. An diese knüpft Courtois (s. d. Ber.) an. 
6. Bayles, W. E. Les produits commerciaux et industriels. Part Il. La nomenclature 
de chaque produit avec ses variet6s, en francais, en anglais, en allemand, en italien 
et en espagnol. 8%. & 3col. 224 p. Paris (Ve. Boyveau) 1883. 5 fre. (Ref. No. 5.) 
7. Beauvisage, Ch. Les galles utiles.. 8%. 100 p. Paris, 1883. 2 frc. 50. (Ref. 
No. 1,4 u.5.) | 
8 Bertkau, Ph. Ueber den gegenwärtigen Stand der Reblaus-Frage in unserer Provinz. 
(Verh. Nat. Ver. Bonn. 39. Jahrg. Correspondenzbl p. 125 —127. — Ref. Zool. 
Jahresber 1883, II. Abth., p. 548) (Ref. No. 103.) 
9.. Beyerinck, M. W. De oorzaak der kroefziekte van jonge ajuin planten. (Maand- 
blad van de Hollandsche Maatschappig voor Landbouw. 1883, Sept. Mit 4 Fig. 
im Text. — Ref. von Wakker: Bot. Centralbl. 1883, No. 43, p. 108-109.) (Ref. 
No. 99.) 
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Biechele, M. Anleitung zur Erkennung und genauen Prüfung aller in der neuen 
Auflage der deutschen Pharmakopoe aufgenommenen Stoffe. 4. Aufl. 12%. Eichstätt. 
(Stillkrauth) 1833. (Ref. No. 4.) | 

Billups, R. T. Specimens bred from galls of Cynips Kollari. (Transact. Ent, Soc. 
Lond. Proceed. p. XXXI.) (Ref. No. 33) 

Blankenhorn, A., und Friedr. Hecker. Ueber den Weinbau der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika und die Bedeutung der amerikanischen Reben für die 
Erhaltung des europäischen Weinbaues. Briefwechsel zwischen Blankenhorn und 
Hecker in den Jahren 1872—1880. (Ann. Oenolog. Bd. IX, p. 223—282. — Ref. 
Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., p. 548.) (Ref. No. 6 u. 61.) | 

Bos, J. R. Insektenschade op Bouw- en Weideland. Eene Handleiding voor de Kennis 
van de kleine Vijanden van Akker- ein Weidebouw. 8% IV und 216 p. Groningen, 
J. B. Wolters, 1884. Mk. 4. (Ref. No. 1.) 

Buckhout, W. A. On the Gall-Mites, Phytoptus. (Proceed. Amer. Assoc. Advance. 
of Sc. 31 Meet. Montreal. Aug, 1883. Salem, 1833, p. 473—476. — KHef. von 
Fr. Löw: Bot. Centralbl. 1885, p. 208-209.) (Ref. No. 91.) 

Buckton, G. B. Monograph of the British Aphides. Vol. VI. Lond. 1883. 228 p. 
27 Taf. — Ref. von Fr. Löw: Wien. ent. Ztg. 1883, II, p. 311; auch Zool. 
Jahresber. 1883, II. Abth. p. 401, 404, 425, 428. (Ref. No. 58.) 

— Notes on the migration of Aphides. (Entom. Monthly Mag. Vol. XX, 1883, p..110— 
112. — Ref. von Fr. Löw: Wien. Ent. Ztg. 1883, p. 311; Zool. Jahresber. 1883, 
II. Abth. p. 400.) (Ref. No. 68.) 

Cameron, P. Descriptions of 16 new species of parasitic Cynipidae, chiefly from 
Scotland. (Transact. Ent. Soc. Lond. 1883, p. 365—374.) (Ref. No. 15.) 

— Hymenoptera. (Biologia centrali-americana. P. 23—27, p. 1-80. Taf. 1-5.) 
(Ref. No. 17.) 

Celliere. Le puceron lanigere. (Journ. de la Soc. nat. et centr. d’hortic. de Fr. 
1883, p. 447.) Siehe Courtois. 

Chatin. Sur un Nematode parasite de l’oignon vulgaire. (Comptes rendus, XCVII, 
1883, No. 26, p. 1503—1505.) (Ref. No. 100.) 

Comstock, J. H. Second Report on Scale Insects. (Sec. Rep. of the Dep. of Ent. 
of the Cornell Univers. Exper. Stat. 1883, p. 47—147 with illustr.) (Ofr. Theil C. 
dieses Berichtes. Auch A., Ref. No. 6.) 

Courtois. Destruction du puceron lanigere. (Bull. Soc. d’hortic. d’Eure-et-Loir. 
1883, p. 10.) 

— Du puceron lanigere. (Journ. soc. nat. et centr. d’hortie. de France. Ser, 3, T. IV 
1883, p. 447-462.) (Ref. No. 78.) 

Cucumbers: Red Spider. (Gardeners’ Chron. 1883, XX, p. 28, unter Answers to Corresp.) 

(Ref. No 104.) 

— X. Y.Z. (Gard. Chron. 1883, XIX, p. 91, unter Answers Corresp.) (Ref. No. 105.) 

Curtis, J. Farm insects; being the natural history and economy of the insects in- 
jurious to the field crops of Great Britain and Ireland, New edit. 8°. 534 p. 
Lond. (Van Voorst) 1883. 21 sh. (Ref. No. 2.) 

Destefani-Perez, F. Miscellanea imenotterologica. (Nat. Sicil. Anno 2, p. 180— 283. 
Anno 3, p. 9 - 13) Soll Angaben über Cynipiden enthalten. 

Destruction du puceron lanigere par le petrole; lettre de M. Salaman; pr&paration 
conseill&e par M. le doct. Cramoisy; emploi de l’'huile de lin; communication de M. 
H£rissant, emploi de l’alcool etendu d’eau. (Journ. d’agr. prat. 1883, I, p. 905—904.) 
(Ref. No. 84.) Auch: Revue horticole, 1883, p. 886—387. (Ref. No. 79.) 

Distruzione del Pidocchio lanigero. (Bull. R. Soc. tosc. di Ortieult. VIIL Firenze, 
1883. p.. 322.) (Ref. No. 85.) 
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(Ref. No. 45.) 

Schlechtendal, D.H.R. von. Nachträge und Berichtigungen zur „Uebersicht der 
mitteleuropäischen Phytoptocecidien und ihrer Literatur“. (Zeitschr. f. Naturw., 
Bd. LVI, 4. Folge, II. Bd., 1883, p. 219 222.) (Ref. No. 8.) 

— Gallen von Cynips argentea. Ref. (Ibidem, p. 90.) (Ref. No. 8.) 

— Blattlausgallen von Pistacien aus Südfrankreich, p. 92. (Ref. No. 8.) 

- Phylloxera vastatrix. Ref. (Ibidem, p. 95.) (Ref. No. 8.) 

— Ueber W. Beyerinck, Beobachtungen über die ersten. (Ref. No. 8.) Entwickelungs- 
stadien einiger Cynipidengallen. (Ibidem, p. 97.) (Ref. No. 8.) 

— Vorlegung von Gallmilben. (Ibidem, p. 233.) (Ref. No. 8.) 

— Neuroterus Schlechtendali. Ref. (Ibidem, p 485.) (Ref. No. 8.) 

— Vergrünung von Jasione. Ref. (Ibidem, p. 664.) (Ref. No. 8.) 

— Eschenklunkern. Ref. (Ibidem, p. 664.) (Ref. No. 8.) 

— DBerteroa incana. Ref. (Ibidem, p. 664) (Ref. No. 8.) 

Schlickum, 0. Commentar zur 2. Auflage der Pharmacopoea germanica 8°. Leipzig 
(E. Günther), 18835. M. 10. (Ref. No. 4) 

Segvelt, E. von. Analyse de l’ouvrage „les galles utiles“ par Dr. G. E. Ch. Beau- 
visage. (Ann. soc. ent. Belg. C. R., p. CXLIX CLV) (Ref. No. 1.) 

— Les Cynipides et leurs galles, locataires et parasites. (Revue des quest. scientif. 
publ. par la soc. scientif. de Bruxelles, 1883, Livre 4, Oct. 20., 1883.) Nicht referirt. 

Seubert, Karl, und Seubert, Moritz. Handbuch der allgemeinen Waarenkunde 
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137. 
138. 


139. 


140. 


141. 


142, 


143. 


152. 
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für das Selbststudium wie für den öffentlichen Unterricht, 2. Aufl. ‚Nach dem Tode 
des Verf. neu bearbeitet von Karl Seubert, Bd. II, Organische Waarenkunde, XVI 
und 599 p., Stuttgart (Maier), 1883. (Ref. von Hanausek: Bot. Centralbl., 1883, 
No. 34, p. 240 242.) (Ref. No. 5.) | 

Smith, W.G. Ear-cockle of wheat. (Gard. Ohron., 1883, XX, p. 635.) (Ref. No. 97.) 

Sorauer. Zur Klärung der Frage über die Ringelkrankeit der Hyacinthen. (Wien. 
Ill. Gartenztg., 1883, Hft. 3.) 

Stierlein. Bestimmungstabellen der europäischen Cur:ulioniden. (Mitth. d. Schweiz. 
Ent. Ges, Bd. 6, 1883, Jan., p. 1—-243.) (Ref. No. 11.) 

Stöckel, J M. Rove, ein neuer Gerbstoff. (Oesterr. Monatsschr. f. d. Orient, 1883, 
No. 5, p. 95—96. — Ref. von Hanausek: Bot. Centralbl., 1883, No. 40, p. 19,) 
(ar AO; A uL 95) 

Szepligeti, V. Adatok a budapestoideki növenytetvek faunäjänak ismeret&hez. (Bei- 
träge zur Kenntniss der Aphiden der Fauna um Budapest). Rovaräszati Lapok. 
[Eintom. Blätter.] Fünfkirchen 1883. Pecs. II-III. (Ref. No. 60.) 

Trail, J. W.H. Scottish galls. (Scottish Natural. - Vol. VI, 1881—1883, p. 15—20, 
255—257.) Vel. das Ref. No. 21. Abschn. A, p. 665 des vorjährigen Berichtes. 
Hier Ref. No. 6. 

Treub, M. Myrmecodia echinata Gaud. (Ann. du Jar. bot. de Buitenzorg. Vol. III, 
1883, p. 129ff., Tab. 20-24.) Ein Excerpt findet sich: Gard. Chron. 1883, XX, 
p. 71 unter dem Titel: Social life of Ants and Plants. Vgl. auch Eichler in 
diesem Bericht. (Ref. No. 106.) 


. Wacht], Fr. Cynipiden aus dem südlichen Ungarn. (Wien. Ent. Ztg. II, 1883, 


pP. 206,2 (RekzNoslöR) 

— Eine neue Torymidenart aus Böhmen. (Torymus Heyeri n. sp.) (Wien. Ent. 
Ztg. II. 1883, p. 35—36.) (Ref. No. 35.) 

— Eine neue Torymidenart aus Niederösterreich. (Wien. Ent. Ztg. II, 1883, p. 9-10.) 
(Ref. No. 34.) | 

— Einige neue europäische Gallmücken (Cecidomyiden). (Centralbl. f. d. ges. Forstw. 
1883, p. 476—478.) (Ref. No. 42.) 

Weiss, J. E. Das’ Aurikelälchen, Anguillula Auriculae J. E. Weiss. Ein neuer 
Pflanzenfeind. (Neubert’s Deutsch. Garten-Mag. N. F. II, 1883, p. 5 - 6.) 


. Westwood, J. O. Further deseriptions of insects infesting figs. (Trans. Ent. Soc. 


Lond. 1883, p. 25—47, Taf. 4-10.) (Ref. No. 29.) 
— Further notice concerning the fig-insects of Ceylon. (Ebenda, p. 375—380, Taf. 16.) 
(Ref. No. 30.) | 


. Will, Lud. Zur Bildung des Eies und des Blastoderms bei den viviparen Aphiden. 


(Arb. aus dem Zool.-Bot. Inst. Würzburg, Bd. VI. Wiesbaden, 1883, Sep.-Abdr. 
p. 1—42; auch als Diss. — Ref. Biol. Centralbl. 111, 1883/84, p. 747—750.) Rein 
zoologischen Inhalts. 

Wilms, F.. und Westhoff, F. Verzeichniss der bislang in der Provinz Westfalen 
beobachteten Gallgebilde. (11. Jahresber. Westf. Prov.- Verein, 1883. Münster, 
p. 33—51. — Ref. im Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., p. 70, 311, 313, 316, 396, 
398 u. 436.) (Ref. No. 7.) 


. Wittmack, L. Die Krankheiten der Nährpflanzen und ihre Beziehune zur Hveiene. 
y 1% 8 y8g 


(Vortrag über Gesundheitsfragen und Rettungswesen während der Hygiene- Aus- 
stellung zu Berlin, 1883. Cycl. 1. Vortr. 9), 8°, 22 p. Berlin (Pasch), 1883, 1M. 
(Ref. No. 6 u. 98.) 


. Wittstein, G. C. Handwörterbuch der Pharmakognosie des Pflanzenreiches. (Encey- 


klopädie der Naturw.) 1. Hälfte, 8’, 464 p. Breslau. (E. Trewendt), 1882. — Ref. 
von Meyer: Bot. Centralbl. 1883, No. 10, p. 339—340. (Ref. No. 4.) 


. Wrazidlo. Gallen von Ceutorrhynehus suleicollis an Kohlpflanzen. (22. u. 23. Ber. 


Offenb. Ver. Naturk. p. 61-62. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II, p. 187.) (Ref. 
No. 10.) | 
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156. Wulp, van der. [Anhangsel tot zijn werk over de Nederlandsche Diptera.] (Tijd- 
schrift Entom. 26. Bd., 1883, p. CXXXVI-CXXXVIL — Ref. Zool. Jahresb. 1883, 
II. Abth., p. 443. (Ref. No. 50) 


Nachträge. 

1. Americ. Natural. 2 p. 246 und 329. (Ein Verzeichniss nordamerikanischer 
Cynipiden.) 

2. Bethune, C. J. S. Noxious insecets in England an Canada. (Annual Rep. Ent. Soc. 
Ontario, 1881, p. 74 85, Figg. [Schizoneura lanigera Hausm. — Eriosoma pyri 
Fitch tritt auch in Canada auf Apfelbäumen schädlich auf]). 

3. Brischke. Beobachtungen über die Arten der Blatt- und Holzwespeh. (Schriften d. 
Naturf. Ges. Danzig. N. F. 5. Bd., 4. Heft, p.201ff. mit 8 color. Taf. [Nematus- 
Arten behandelnd].) 

4. Costa, Ach. Notizie ed osservazioni sulla Geo-Fauna Sarda. Mem. prim. Risulta- 
mento di ricerche fatte in Sardegna nel settembre 1881. (Atti Acc. Napoli. T. IX, 
No. 11. Hemiptera, p. 24—26, 38.) 

5. Glaser, L. Ueber die wollige Apfelrinden- oder sögenannte Blutlaus und deren Be- 
kämpfung. (Naturw. Beil. zur Wochenschr. d. Gewerbevereins in Bamberg, 1882, 
No. 2, p. 5fi., No. 3, p. 9£.) 

6. Lichtenstein, J. Notes on Gall-making Pemphiginae from France. (Amer. Entom. 
Vol. III, 1880, p. 178.) 

7. Magretti, P. IIa Mem. sugli Imenotteri della Lombardia; enthält die Tenthredinidae, 
Uroceridae, Cynipidae. (Bull. Soc. Ent. Ital. 1882, p. 157ff.) 

Bei den Cynipiden schlägt der Verf. vor, die Gattungs- und Artnamen aus 
den beiden bisherigen Namen (für die agame und die sexuirte Generation) zu com- 
biniren. Beispielsweise müsste man für Biorrhiza aptera und Teras terminalis 
sagen: Biorrhizateras apterminalis. (Verf. schreibt sogar Biorhyza.) (Nach Bert- 
kau’s Ber. im Arch. f. Naturgesch. 1883, p. 207.) Vgl. Ref. 23, Abschn. A., p. 666 
des vorj. Berichtes. 

8 Masse. La galle du Pistachier de l’Atlas. (Bull. Soc. Sc. Phys. Nat. Climatol. de 
l’Algerie. 19 Ann.) 

9. Portschinski, J. (Phylloxera und Schizoneura lanigera in Russland.) St. Peters- 
bourg, 1881. 44 p. Figg. (Russisch.) 

10. Riley, C. V. Notes and Additions (Hemiptera) in: General Index and Suppl. to the 
9. Rep. Missouri. 1881, p. 58-60. (Bull. No. 6 U. St. Ent.-Comm.) 

Nachweis, dass Eriosoma pyri Fitch eine an den Wurzeln von Pirus bene 
Form von Schizoneura lanigera Hausm. ist. 

11. — Descriptions of new species and varieties. (Ebenda, p. 84—87.) 

Wiederholung der Beschreibung von Eriosoma ulmi Ril. (= Schizoneura 
Rileyi Thom.) und andere Mittheilungen enthaltend. 

12. Thomas, Cyr. Eighth Annual Report of the noxious and beneficial Insects of the 
| State of Illinois. Springfield, 1879. 212 p mit Holzschn. 
Beschreibung der im Staate Illinois vorkommenden Psylliden und Aphiden 
enthaltend. Von letzteren werden u. a. aufgeführt Aphis (28 Arten), Lachnus (12), 
Schizoneura (14), Pemphigus (16), Chermes (3), Phylloxera (6), Khizobius (2). 


Vorbemerkungen. 
Der leichteren Uebersicht wegen schalte ich folgende Bemerkungen hier ein: 
Allgemeines über Gallen giebt Ref. No.-1 und 2. 
Gallen finden nebenbei Erwähnung in den in Ref. 1—6 angeführten Arbeiten. 
Nutzung der Gallen betreffen Ref 4, 21, 22, 24, 25 u. 76. 
Sammelberichte als Beitr. zur Kenntniss der geographischen Verbreitung der 


Gallenbildner geben Ref. 7, 8, 13, 15, 17, 18, 19, 20, 47, 48, 59, 88, 90, 91. 
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Biologisches giebt Ref. 12, auch 8. 
Parasitismus in Gallen betreffen Ref. 17, 32—36, 40. 
Cecidozoen verschiedener Classen und Ordnungen behandeln die in Ref. 1-8 
besprochenen Arbeiten. 
Gallinsecten behandeln Ref. 7—87; und zwar: 
Coleopteren: Ref. 9—11. 
Hymenopteren (Tenthrediniden): Nachtr. Tit. 3 u. 7; Ref. 48. 
(Cynipiden): Ref. 7, 8, 12-26, Nachtr. Tit. 1, 7. 
(Chaleididen): Ref. 17, 27—36, 40. 
Lepidopteren: Ref. 37, 38. 
Dipteren (Cecidomyiden): Ref, 26, 7, 41-54. 
i (Muscidae): Ref. 39, 40, 47. 
Hemipteren (Psylliden): Ref. 5557. 
(Aphiden): Ref. 58-86. 
(Cocciden): Ref. 87. 
Acariden: Ref. 831—96; auch 7 u. 8. 
Vermes: Ref. 97—105. 
Gallen unbekannten Ursprungs: Ref. 54. 
Bisher unbekannte Cecidien sind beschrieben in Ref. 7, 8, 9, 15(?), 17, 29, 30, 
32—36, 37, 41, 42, 88, 89, 90, 91. 
Berichtigungen falscher Angaben enthalten Ref. 14, 50-53, 56, 57, 96, 101. 


Referate, 
Allgemeines, Gallen betreffend. 


1. Es sind hier zu erwähnen die Arbeit von Beauvisage (7), über welche v. Segvelt 
(134) einen ausführlichen Bericht lieferte, die Aufsätze von Glaser (41), sowie die um- 
fassenden Werke von Curtis (26), W. Saunders (121) und Bos (13). 

2. Gurtis (26) gab eine neue Auflage seines bekannten Buches über die „farm 
insects* heraus. Ein grosser Theil der Abhandlungen in demselben erschien in den 
früheren Jahrgängen des Gardeners’ Chronicle, die gleichsam die Basis für das Werk 
bildeten. Ein eingehenderes Referat zu geben scheint nicht thunlich zu sein. 


Gallen in Schriften verschiedenen Inhaltes. 


3. Es ist hier nur Leunis (63) anzuführen, dessen bekannte Synopsis in neuer 
Auflage den modernen Ansprüchen angepasst nunmehr vorliegt. 


Nutzung der Gallen. - 

4. Pharmaceutisch verwendbare Gallen werden besprochen von Beauvisage (7), 
Biechele (10), Flückiger (35), vgl. Ref. No. 22; Hager (45), Hartwich (47), vgl. Ref. No. 21; 
Hirsch (50°), Schlickum (133) und Wittstein (154). Vgl. auch Tit. (32), (39) und (46). 

5. Technisch verwerthbare Gallen besprechen Bayles (6), Beauvisage (7), Hart- 
wich (47), vgl. Ref. No. 21; Hellwig (48), Merck (88), K. u. M. Seubert (136) und Stöckel : 
(140); vgl. Ref. No. 25. Vgl. auch Tit. 39, Ref. No. 76 und Tit. 60, Ref. No. 24. 


Gallen verschiedenartiger Cecidozoen 


6. finden Erwähnung resp. Bearbeitung in den Abhandlungen von Blankenhorn 
(Tit. 12, Ref. No. 61), Comstock (21), Fitch (35), Glaser (41), Hartwich (47, Ref. No. 21), 
Kowarz (58, Ref. No. 47), Lindemann (79 u. 80), Proost (03 u. 104, Ref. No. 26), Rudow 
(115), Saunders (117, Ref. No. 32), Trail (142), Wittmack (155, Ref. No. 98), sowie in den 
beiden folgenden Referaten. Ü 

7.-F. Wilms und FE. Westhoff (152) zählten 170 Zoocecidien als bisher in Westfalen 
beobachtet auf. Es entfallen von diesen 29 auf bekannte Cynipiden, 7 auf gallenbildende 
Tenthrediniden, 43 auf Dipteren, von denen 32 Cecidomyiden angehören. Als neu sind 
eventuell Blüthengallen von Cardamine pratensis L., Rosetten von Sisymbrium officinale 
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Scop., Knospengallen von Genista tinctoria L., Gallenblasen an der Blattoberseite von 
Medicago falcata, Rosenschopf von Achillea Ptarmica L., Auftreibungen des Blüthenbodens von 
Senecio Jacobaea L. var. erucaefolia, Gallen an Stengeln und Blüthenständen von Cuscuta 
europaea L. anzusprechen. Ausser den Gallen von Psylliden und Aphiden werden noch 33 
Phytoptocecidien aufgeführt. Diese letzteren vertheilen sich auf 22 Pflanzengattungen, von 
denen angeführt werden: Tilia, 6 Phytoptocecidien, Acer 3, Aesculus 1, Vitis 1, Genista 1?, 
Melilotus 12, Prunus 3, Rubus 1, Crataegus 1°, Pyrus 3 (12), Lonicera 2 (1?), Galium], 
Tanacetum 1, Campanula 1?, Syringa 1, Ihymus 1, Ulmus 1, Corylus 1, Carpinus 2 (19), 
Populus 1, Betula 2, Alnus 3. (Nach den Angaben im Zool. Jahresber. zusammengestellt.) 

8. v. Schlechtendal (123) giebt als Nachtrag zu seiner „Uebersicht der mitteleuro- 
päischen Phytoptocecidien* eine Uebersicht aller bisher publicirten bildlichen Darstellungen 
von Phytoptocecidien (bis 1882 reichend und alphabetisch nach den Pflanzennamen geordnet) 
sowie der vorhandenen Abbildungen von Phytopten. Die Berichtigungen beziehen sich auf 
unwesentliche Druckfehler. 

Die ferneren citirten Titel beziehen sich theils auf Demonstrationen, Referate und 
Besprechungen. Es behandelt (125) Gallen von Oynips argentea Hrt. auf Quercus Suber L. 
aus Andalusien, (125) die von Pemphigus cornicularius, uiricularius, follicularius, pallidus 
und semilunarius erzeugten Gallen von Pistacia terebinthus, (126) den normalen Entwicke- 
lungscyclus der Phylloxera, (127) die Beyerinck’sche Arbeit als ausführliches Referat, 
(128) Gallmilben von Hausberg, (129) Neuroterus Schlechtendali Mayr und aprilinus Gir., 
welche nach des Verf. Ueberzeugung in Generationswechsel zu einander stehen. (130) 
berichtigt die frühere Angabe der Vergrünung von Succisa pratensis dahin, dass diese 
Milbengalle an Jasione montana auftritt; auch die frühere Angabe bezüglich der ersten 
Entwickelungszustände der Eschenklunkern (131) stellte sich als falsch heraus; es waren 
damals Frosterscheinungen an den jungen Blüthenknospen. (132) bezieht sich auf ein neues 
Phytoptocecidium von Berteroa incana, welches dem von Capsella bursa pastoris bekannten 
analog ist. Es wird durch monströse Blüthen gebildet. 


Ooleopterocecidien. 

9. GC. V. Riley (110). An den zweijährigen Zweigen von Pinus inops Ait. erzeugt 
Podapion gallicola Ril., ein zur Fam. der Curculionidae, zur Subfam. Apioninae gehöriger 
Käfer gallenförmige Anschwellungen von kugeliger oder eiförmiger, selten länglicher Gestalt. 
Die Y,—®/,; Zoll langen, auf ihrer Oberfläche glatten Gallen sind holzig, hart, sehr harz- 
reich. Jede Galle enthält eine Larve, deren Kammer den Mittelpunkt der Galle bildet. 
An einer Stelle reicht die Kammer bis dicht an die Oberfläche des Zweiges. Es ist hier die 
präformirte Auslassstelle für den Ende Mai oder Anfang Juni erscheinenden Käfer gegeben. 

Ausser diesem gallenerzeugenden Käfer sind bisher nur 3 Coleopteren mit gleicher 
Eigenschaft in Nordamerika bekanut geworden: Ampeloglypter sesostris Lec. und A. acer 
Lec. erzeugen Gallen an den Stämmen von Vitis und Ampelopsis, Agrilus ruficollis Fab. 
bringt Anschwellungen an Rubus-Zweigen hervor. 

10. Wrazidio (155) bespricht die. Gallen von Oeutorrhynchus suleicollis an Kohl- 
pflanzen, ohne wesentlich Neues zu bringen. 


11. Stierlein (144). Rein zoologischen Inhaltes, hier nur wegen der berücksichtigten 
Otiorrhynchini anzuführen. 


Hymenopterocecidien. 

12. J. Paszlavsky (100) beobachtete, dass sich besonders die agamen Formen, 
theilweise aber auch die sexuellen Formen vieler Cynipiden bei Gefahren todt stellen, so 
Cynips calieis, truncicola, caput medusae, hungarica, Andricus radieis und Rhodites rosae. 

Viele Oynipiden zeigen in der Verbreitung- eines specifischen, oft wanzenähnlichen 
Geruches eine Schutzeinrichtung, so Cynips amblycera, C. coriaria, Biorrhiza terminalis; 
Cyn. conglomerata, foliü und Andr. radieis; C. Kollari, tinctoria, A. Sieboldi, Dryoph. 
‚pubescentis, C. saliciformis, polycera v. subterranea. Kein Geruch liess sich wahrnehmen 
bei ©. hungarica, argentean und caput medusae. Welches Organ die Riechstoffe producirt, 
ist noch nicht festgestellt. 
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Dass die Gallen ein Schutzmittel für die Larven sind, ist von vornherein klar. 
Der Schutz wird bisweilen durch zottige, haarige und klebrige Oberfläche ein erhöhter. 
Auch das Ausfallen und die Farbenänderung vieler Gallen wird als Schutzeinrichtung gedeutet. 

Aus der Beobachtung der Beweglichkeit der agamen und der sexuirten Formen 
schliesst Verf., dass die sexuelle Form gleichsam die „forma fundatrix*, die agame gleichsam 
die „forma migrans“ im Entwickelungscyclus darstellt. 

Aus den weiteren Angaben mag hier noch angeführt werden, dass die Cynipiden 
bei tiefen Temperaturen (bis — 10’C ) in einen Winterschlaf verfallen, aus dem sie erst 
bei höherer Temperatur wieder erwachen. Frühzeitig den Gallen entschlüpfte Wespen 
gehen daher nicht zu Grunde, sie verharren im günstigen Falle in ihrer Starre bis zum 
Austrieb der von ihnen anzustechenden Knospen. 

13. Wachtl (144) constatirte das Vorkommen von Andricus singulus Mayr auf 
Quercus Cerris, Andricus Mayri Wachtl, corticis Hrt. und Biorrhiza aptera auf Quercus 
pedunculata im südlichen Ungarn. 

14. Rolfe (112) macht Angaben über Neuroterus lenticularis von Quercus Farnetto 
Ten., N. numismatis Ol. von Quercus lusitanica und über einige Gallenerzeuger von Qu. 
Robur L., bezüglich der letzteren einige Angaben anderer Autoren berichtigend. 

15. Gameron (17) beschreibt als schottische Cynipiden: Aegilops ruficornis n. Sp., 
von Bishopton, A. scotica n. sp., Glen Moriston, A. striolata n. sp. Glasgow, Allotria 
curvicornis n. sp. Glen Lyon, All. Mullensis n. sp. piceomaculata, ruficeps n. sp., ruficollis 
n. sp. und All. salicıs n. sp., Erisphagia longipes n. sp., Melanips femoralis n. sp., 
Psichacra glottiana n. sp., Ps. Murshalli n. sp,, Ps. similis n. sp., Trybliographa nigri- 
cornis n. sp. und Tr. testaceipes n. sp. 

16. Kirby (56) giebt an, dass Oynips armata Panz. = Hookeria rufipes Oliv. 

17. Cameron (18) verzeichnete die centralamerikanischen Cynipiden, Chalcididen 
und Tenthrediniden und bildete viele Arten derselben ab. Von neu beschriebenen Cyni- 
piden sind zu nennen: Balna n. g., mit der Art B. nigriceps von Guatemala, Uynips 
championi n. sp. von Chiriqui, Oyn. guatemalensis n. sp. Guatemala, Cyn. imitator n. sp. 
Guatemala, Oyn. quercus aquaticae n. sp. auf Quercus aquatica, Florida. Diplosis setifer 
Karsch wird vom Verf. zu Oynips gestellt; Leiopteron Westwoodi n. sp. wird von Panama 
beschrieben. Zu Cynips guatemalensis wird Synergus dorsalis n. sp. und Syn. filicornis 
als Inquiline angegeben. 

18. H. Friese (36) erwähnt in seinem Sammelberichte (p. 192), dass er folgende 
Cynipiden aus bei Weissenfels a./S. eingesammelten Gallen für Thüringen constatirte: Cynips 
scutellaris Htg., C. longiventris Htg., Rhodites rosae L., Rh. rosarum Gir., zu welchen er 
durch Prof. Taschenberg die Gallen von Oynips Sieboldii Htg. und Oyn. agama Htg. von 
Halle erhielt. 

19. J. Paszlavszky (98). Aus der Gallwespen-Fauna Budapests zählt Verf. 81 Arten 
(11 Genera) mit ihren Mutterpflanzen auf. Staub. 

20. J. Paszlavszky (99). Im Originalaufsatze zählt Verf. die von ihm gesammelten 
68 Arten und die von ihnen bewohnten Pflanzen auf; im deutschen Resum& theilt er nur 
seine biologischen Beobachtungen mit. Aulax glechomae Hart. faud P. bei Deregnyö im 
Com. Zemplen auf Glechoma hederacea. Die Gallen sind auch dem Volke unter dem 
Namen „maeska-töki* bekannt und werden von Kindern gegessen. Oynips calicis Burgsdf. 
auf Quercus pedunculata in der Umgebung von Budapest hat den irrthümlichen Namen 
„zsiros guba“, Staub. 

21. 0. Hartwich (47). Die Absicht des Verf. ging dahin, eine Uebersicht aller 
praktisch verwendeten Gallen zu geben, und ist dieser Absicht entsprechend die Arbeit mit 
grossem Fleisse durchgeführt worden. Eingehende Sachkenntniss und ausserordentliche 
Sorgfalt in den Zusammenstellungen der einschlägigen Literatur machen die Arbeit zu einem 
höchst schätzenswerthen Beitrag auf dem Gebiete der Cecidiologie. 

Den umfangreichsten Theil der Arbeit nehmen die technisch verwertheten Eichen- 
gallen ein, welchen Verf. dadurch einleitet, dass er allgemein den morphologischen Charakter 
der Eichengallen nach Beyerinck’s Angaben, den anatomischen Bau vorzüglich nach 
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Lacaze-Duthiers darstellt. Es werden dann in drei Abtheilungen die orientalischen, die 
europäischen und die amerikanischen hier in Betracht kommenden Eichengallen behandelt. 
Es kommen dabei zur Besprechung: 1. Die Gallen von Cynips tinetoria Hart. auf Quercus 
infectoria Oliv., die nach der Gegend, aus der sie stammen resp. nach anderen Merkmalen 
als aleppische, mossulische, Smyrnaer und tripolitanische unterschieden werden. Unter ihnen 
beobachtete Verf. zwei andere Gallenformen, die auf p. 8 und 9 näher beschrieben und 
abgebildet werden. 2. Die Morea-Gallen von Quercus Cerris, welchen die „Marmoriner“ 
und die „griechischen“ Gallen beizuzählen sind. 3. DieBassorah-Gallen, die nach Möller’s 
Erörterungen von Quercus tinctoria herkommen sollen, deren Erzeuger Oynips incana Westw. 
genannt ist und die als Sodomsäpfel lange bekannt sind. 4. Istrianer-Gallen, zum Theil 
Gallen von Oynips Kollari, O. lignicola und wahrscheinlich auch Gallen von Quercus Ilex, 
welche Verf. näher beschreibt. 5. Italienische Gallen, die als Abruzzogallen und Pugliser 
Gallen verhandelt werden. 6. Kleine ungarische Gallen, durch Oynips lignicola Hart. auf 
Quercus sessiliflora und pedunculata erzeugt. 7. Grosse ungarische Gallen, von Cynips 
hungarica Hart. auf Quercus pedunculata erzeugt. 8. Eine Galle, der von Oynips argentea 
ähnlich, der Türkei entstammend. 9. Oesterreichische, böhmische, deutsche Gallen, von 
Cynips Kolari Hrt. auf Quercus sessiliflora, pedunculata, pubescens, Cerris rubra, fasti- 
giata und vielleicht auch pyrenaica hervorgebracht. 10. „Galle de France* wahrscheinlich 
auch von Cynips Kolları stammend; die Natur der englischen Gallen ist nicht recht 
aufgeklärt. 11. Die Knoppern, von Oynips calycis Burgsdfi. auf Quercus pedunculata und 
sessiliflora hervorgebracht. 

Von den amerikanischen Gallen werden angeführt: 1. Gallen von Quercus lobat« 
Nee aus Californien, 2. von Q. virens Aiton aus Texas, 3. von @. obtusiloba Mchx. aus 
West-Virginien, 4. von ©. alba L. aus New-Jersey, 5. von ©. bicolor Westw. aus New-Jersey. 

Ferner werden erwähnt turkestanische Pappelgallen, die schon Plinius 
bekannten Tamarix-Gallen, von Tamarix africana und T. articulata, indica, furas, 
dioica, gallica var. mannifera, ferner die Gallen von Rhusarten, von denen drei verschiedene 
Sorten zu unterscheiden sind, nämlich die chinesischen Gallen, die japanischen Gallen 
und die chinesischen Birngallen. Letztere sind in Hager’s Handbuch der pharma- 
ceutischen Praxis (Ergänzungsband) infolge eines Druckfehlers als „Binsengallen“ bezeichnet 
und hat sich der Fehler schon in Wittstein’s Handwörterbuch der Pharmacognosie ein- 
geschlichen. Verf. warnt vor der Weiterverbreitung des Irrthums. Zu den drei genannten 
Rhusgallen kommen noch die Kakrasinghee- Gallen von Ahus acuminata Royle und R. 
acuminat«, sowie Gallen von R. glabra L., die in Nordamerika zur Gerberei verwendet 
werden. Es schliesst sich hieran die Bearbeitung der Pistacien-Gallen, die besonders 
in aussereuropäischen Ländern vielfache Verwendung finden. Endlich folgen die Beschrei- 
bung der Gallen von Duvaua longifolia Lindl., einer Anacardiacee, die in der „brasilia- 
' nischen Ausstellung“ 1882 in Berlin ausgestellt waren, ferner einer Galle von Distylium 
racemosum 8. et Z., von Shangai ausgeführt, einer Galle von Terminalia citrina und 
gangetica und einer Galle von Gardenia oder Randia latifolia. 

Verf. verfährt in der Bearbeitung in der Regel so, dass einem Literaturverzeichniss 
über die betreffende Drogue die Angabe der Handelsplätze und Ausfuhrplätze derselben 
folgt, es werden, und ist das ein besonderer Vorzug der Arbeit, die fremdländischen Namen in 
grosser Vollständigkeit für die Handelsproducte angeführt; es folgen dann die Beschreibung 
der Gallen und Angaben über den mikroskopischen Befund ihrer Gewebe. Hierzu sind 
auch viele Holzschnitte dem Texte beigegeben. 

22. F. A. Flückiger (35) behandelt auf p. 239—243 die Gallae halepenses (= gallae 
turcicae, levantische Gallen; Noix de galle, Galle d’Alep; Galls, Nutgalls, Levant Galls). Es 
sind bekanntlich die Gallen der Cynips gallae tinctoriae Oliv. (= CO. Quercus infectoriae 
Nees, Diplolepis Gallae tinctoriae Latreille) auf Quercus lusitanica Webb. var. «. infectoria. 
(= 29. infectoria Oliv.). An die Beschreibung der Galle knüpfen sich Angaben über die 
in ihnen enthaltene Gallusgerbsäure, die Gewinnang der Gerbsäure aus den Gallen, über 
die Digallussäure und die Gallussäure. 

Es finden ferner Erwähnung die Gallen von COynips Hayneana, CO. Quercus 
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folü, C. Q. Cerris (p. 243), sowie die Knoppern von CO. calyeis von Q. pedunculata und 
sessiliflora, 

Ais Surrogat der Galläpfel kommen die Myrobalani, die gerbstoffreichen Früchte 
der Terminalia-Arten Ostindiens nach Europa. 

Den Schluss des Abschnittes bilden werthvolle geschichtliche Notizen über die 
Aleppogallen. 

Die „gallae chinenses* von Khus semialata Murr., deren Erzeuger Aphis chinensis 
Bell. (jetzt als Schlechtendalia Licht. zu bezeichnen) ist, werden auf p. 246—248 besprochen. 
Auch hier findet die ältere Literatur Berücksichtigung. In ähnlicher Weise werden zuletzt 
die japanischen Rhus-Gallen behandelt. 

23. Hellwig (48) führt in seinem Verzeichniss der Gerbemittel bezüglich der auf 
Quercus sessiliflora und vorzugsweise auf Q. pedunculata durch Oynips calicis hervor- 
serufenen Knoppern an, dass sie vorzüglich in Oesterreich, Ungarn, der Bukowina, Dal- 
matien und Slavonien, sowie in Kroatien, Krain und Serbien gesammelt werden. Ihr Gerb- 
stoffgehalt schwankt zwischen 283-33°/,. Die Knoppern werden besonders in Oesterreich 
nnd Deutschland zum Gerben des sogenannten Unterleders gebraucht. 

Die türkischen Gallen von Quercus aegilops, von Cynips tinctoria erzeugt, 45%, 
Gerbstoff enthaltend, sollen wenig gebraucht und nur zu Brühen in der Gerberei ver- 
wandt werden. Wenig zugeführt und nur als Extract verwendet werden die chinesischen 
Gallen von Ahus semialata Murr., erzeugt durch Aphis chinensis. In bedeutenden Mengen 
soll der Rovegerbstoff verbraucht werden, d. h. die Gallen von Quercus tinctoria, erzeugt 
von Oynips incana. Sie enthalten 25—27/, Gerbstoff und werden zum Gerben von Ober- 
und Unterleder benutzt. s 

24. (60.) In der forstwirthschaftlichen Verwaltung von Bosnien und der Herzegowina 
spielt das Einsammeln der Knoppern (Gallen von Cynips calicis Brgsdff.) eine hervorragende 
Rolle unter den Nebennutzungen der Wälder. Nun ist es eine Thatsache, dass nach reichen 
Knoppernjahren gewöhnlich jahrelang kein Knoppernjahr folgt. Es mag diese Erscheinung 
theilweise daran liegen, dass die Wegnahme der vielen Tausende von Wespen mit den aus- 
geführten Gallen sich nach dem Erntejahre geltend macht. Es ist desshalb der Vorschlag 
gemacht worden, die sogenannten Tertiagallen (d. h. die im Handel als dritte Qualität ver- 
kauften Gallen) gar nicht einzusammeln oder dieselben als Aussaat in Eichenwäldern zu 
benutzen. Nach anderer Meinung liegt aber das Nachlassen des Knoppenertrages darin, dass in 
den Donauländern die Stieleichenwaldungen mehr und mehr verschwinden und dafür Hoch- 
waldbestände angelegt werden. | 

Bezüglich der Knoppernbildung bringt der Aufsatz folgenden Passus: „Beobachtungen 
haben den unzweideutigen Beweis erbracht, dass durch den Stich der Gallwespe in den Kelch 
der weiblichen Eichenblüthe lediglich ein Ei zur Ablagerung gelangt, und nachdem in Folge 
dieser Verletzung sofort der für die Gallenbildung nothwendige Saftausfluss herbeigeführt 
wird, sind die erforderlichen Factoren an diesem Orte erschöpft, welche eine nächstfolgende 
gleiche Verletzung an derselben Blüthenstelle zur Bildung weiterer neuer Deformitäten 
befähigen würde.“ Es entstehen desshalb (?) bisweilen 2 oder auch selbst 3 Gallen an 
einer Cupula. 

Von statistischem Interesse sind die Angaben, dass bei reicher Ernte der Knoppern- 
ertrag zwischen 14—18 Gulden pro Hektar liegt. Im Handel erscheinen dann die Knoppern 
in 4 Classen geordnet, als Hochprima-, Prima-, Secunda- und Tertiawaare. 

Ein wesentlicher Umstand, welcher wenigstens in der Herzegowina den Nutzen der 
Knoppernsaat mit Hilfe der Tertiawaare illusorisch macht, liegt in dem Mangel von Auf- 
sichtspersonal in den Waldungen. Die arbeitsscheue Bevölkerung betrachtet das Einsammeln 
der ausgesäten Knoppern als einen willkommenen und recht bequemen Erwerb. 

25. Stöckel (140) giebt an, dass unter dem Namen „Rove“ eine Cynips-Galle in den 
Handel gebracht wird, welche im November und December vollkommen entwickelt von Frauen 
und Kindern mit der Hand gepflückt wird, die Gallen werden zerdrückt, in Säcke einge- 
stampft oder in Ziegelform gepresst. Bleiben die Gallen auf den Bäumen, so verlieren sie 
ihre braunrothe Farbe, werden schwarz und unbrauchbar. Der Gerbstoff ist zwar sehr 
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billig (100 kg = 10fl. ö. W.), kann aber nur mit Fichtenrinde zusammen verwendet werden. 
Der Name Rove kommt vom italienischen „rovere“, Steineiche (lat. robur, franz. rouvre). 

26. A. Proost (103) zieht, gestützt auf die amerikanischen Berichte über nützliche 
und schädliche Insecten, einen Vergleich mit den in Europa gleichzeitig auftretenden. Es 
wird in dem ersten Theile (p. 72) auf die Cecidomyiden als Gallenerzeuger, auf p. 73 auf 
die Cynipiden hingewiesen, speciell Oynips confluens, C. bicolor (welche den Bedeguar der 
amerikanischen Rosen erzeugt) und CO. quercifolia (welche als Gerbstoff verwendete Gallen 
liefert) erwähnt. Cyn. Dichlocerus producirt Gallenanschwellungen der amerikanischen 
Rosenstämme. 

Die unter (104) gegebene Mittheilung ist mit der obengenannten jedenfalls identisch. 

27. Auszüge aus der Solms-Laubach’schen Arbeit (vergl. Ref. 49, p. 669, Abth. II 
des vorjährigen Berichts) geben Ko. (57), Remsley (49), Müller (94). 

28. 0. V. Riley (111). Das Vorkommen des Isosoma triticı Ril. wurde auch für 
Washington constatirt. 

29. Westwood (149) beschreibt als Feigerinsecten von: 

Ficus religiosa: Otitesella digitata n. sp. y' und religiosa n. sp. Z', Sycoscaptella 
anguliceps n. sp., Sycoscapter gracilipes n. sp. und monidlifer n. sp. 
Ficus indica: Sycobiella Saundersii n. sp. G', Dycoscaptella affinis n. sp. ', insignis 

(S. Sand.), Wulkerella temeraria n. sp. Z'. 

Ficus asperrima: Sycoscaptella quadrisetosa n. sp. QD g". 

Als Synonyma sind zu verzeichnen: Walkerella temeraria Westw. —= Sycobia bethy- 
loides Walk., Sycophaga Sycomori L. = Sycophaga cerassipes Westw. 

30. Westwood (150) giebt an, dass Oynips caricae Hasselqu. = Ichneumon ficarius 
Cay., May., Bblastophaga grossorum Grav. 5! = Sycophaga sycomori Linn. — $. cras- 
sipes Westw. ; 

31. S. Saunders (119) behandelt die von Hasselquist beschriebene Cynips caricae 
und die ihr nahe stehenden resp. mit ihr synonym zu erachtenden Cynipiden; als neu 
wird Idarnella aterrima aus Ficus macrophylla von Sidney auf p. 389 beschrieben. und 
abgebildet. 

Betrefis der Feigeninsecten vergleiche man auch die unter (120) und (118) betitelten 
Arbeiten des Verf. 


32. 8. S. Saunders (117) stellt die feigenbewohnenden QCynipiden als Sycophagides 
zusammen. Die Gruppe zerfällt wieder in: I. Prionostomata mit Blastophaga Grav. — 
Cynips L. pr. p. (ficus Hasselqu. — psenes L., Sycomori Westw., caricae Hasselqu. und 
grossorum Grav.), Agaon paradoxum Dalm., Sycocrypta coeca Coqu., Eupristina n. £., 
Pleistodontes n. g., Kradibia n. g. II. Aploasiomata mit Sycophaga Westw. (crassipes 
Westw.), Apoerypta perplexa Coqu. und paradoxa Coqu. 

Auch sollen Oscinis u. a. Dipteren (Chloropsinen) in australischen, von den Feigen- 
wespen verlassenen Feigen leben. 

33. R. T. Billups (11) giebt eine Liste der aus den Gallen von COynips Kollari Hrt. 
gezogenen Hymenopteren. 

34. Wachtl (146) beschreibt eine neue Torymide, Lochites Mayri, g, 9 aus 
Aulax scorzonerae Gir. 

35. Wachtl (145) beschreibt Torymus Heyeri n. sp. og, Q aus (ecidomyia abieti- 
perda Hensch. von Böhmen. 


36. B. P. Mann (86) giebt Beiträge zur Kenntniss des Parasitismus in den 
Pflanzengallen, 


Lepidopterocecidien. 


37. C. V. Riley (106) giebt nach dem Referat im Zool. Jahresber. pro 1893 Grapho- 
litha ninana n. sp. von Arizona als Gallenerzeuger an. Leider ist in dem Referat nicht 
angegeben, auf welcher Pflanze die Gallen erzeugt werden. 


. 
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38. C. V. Riley (108) bespricht springende Samen und springende Gallen. „Springende* 
Samen werden von Carpocapsa saltitans Westw. (Tortricide) bewohnt. Welche Gallen Verf. 
als „hüpfend“ bespricht, konnte Ref. nicht ausfindig machen, da ihm das Original nicht zur 
Verfügung stand. 


Dipterocecidien. 


39. v. Osten-Sacken (96) reproducirt einen Brief Redi’s, in welchem die Lebens- 
weise der Lonchaea lasiophthalma und die von ihr erzeugten Deformationen an Uynodon 
dactylon und (?) Cyperus longus behandelt werden. 

40. E. A. Fitch (33) giebt an, dass die nach Giraud von Ochthiphila, nach Perris 
von Lonchaea herrührenden Gallen an Triticum auch Chalcididen und Tenthrediniden 
ergeben. Verglichen mit den Gallen von Lipara lucens Mg., similis Mg. und tomentosa Meg. 
scheinen die Triticumgallen Musciden ihren Ursprung zu verdanken. Auch wird angegeben, 
dass Purytoma hordei Harr. ein Parasit von COhlorops sei. 

41. Mik (89) beschreibt eine neue Gallmücke, Cecidomyia hygrophila, deren Larven 
an den Axen der Blüthenstände oder an denen der unfruchtbaren Stengel von Galium 
palustre L. Triebspitzengallen erzeugen. Diese sind bald terminal, bald axillar, bald kurz- 
gestielt, bald sitzend; immer zeigt Sich starke, wenn auch allmähliche Verdickung des 
nächstunteren Internodiums. Dabei gleichen die Gallen gewissen Blüthenknospen. Die vier 
untersten an der Gallenbildung theilnehmenden Blätter eines Blattquirlels sind kürzer und 
breiter als die normalen Blätter, behalten aber ihre grüne Farbe. Sie umschliessen kelch- 
artig die bereits sehr deformirten Blätter des nächst höheren Wirtels. Letztere sind 
ziemlich fleischig, bleich, fast weiss, an der Sonnenseite purpurroth angelaufen, muschelig 
gewölbt und gleichen durch ihre imbricate Lage geschlossenen Kronblättern. Bei Blüthen- 
gallen sind namentlich die Stützblätter zur Gallenbildung veranlasst, sie umschliessen nur 
höchst rudimentäre Blüthenknopsen. Die Gallen erreichen Erbsengrösse und können ca. 16 
Larven enthalten, hinter jeder fleischigen Schuppe 1-4. Die Verpuppung erfolgt hinter 
den Schuppen, in länglichen, glatten, gelbbraunen Cocons, welche an Consistenz beinahe 
denen von Lophyrus pini gleichkommen. Auffällig ist die Präformirung einer Ausgangsstelle 
an den Schuppen gerade an dem Anheftungspunkte des Cocons. 

Fundort: Hammern im Mühlviertel in Oberösterreich, an einem oft von Wasser 
überflutheten Wehre. | 

In einer beigefügten Anmerkung spricht der Verf. die Ansicht aus, dass die 
beschriebene Galle wahrscheinlich identisch ist mit der von Trail in den Trans. Nat. Hist. 
Soc. Aberdeen 1878, p. 63 beschriebenen, nicht aber mit der der C. galiicola F. Löw auf 
Galium Mollugo L. 

42. Wacht! (147). Eine kurze Mittheilung, in welcher der Verf. die Diagnosen 
von vier Cecidomyiden und die Beschreibung der von ihnen verursachten Gallengebilde giebt. 
Es werden besprochen: 

1. Lasioptera populnean.sp. Sie bildet Gallen im Diachym der Blätter von Populus 
alba und P. canescens, bestehend in Anschwellungen von holziger Consistenz, welche 
beiderseits über die Blattfläche emporragen. Die Gallen sind mehrkammerig, oberseits 
glatt, oft roth gefärbt, unterseits filzig behaart. Die Larven verlassen die Gallen durch 
oberseitige, kreisrunde Oeffnungen, um ihre Verwandlung in der Erde durchzumachen. 

2. Cecidomyia baccarum n. sp. bildet 2-6mm im Durchmesser grosse Gallen an 
Artemisia scoparia W. et Z. Dieselben sitzen einzeln oder zu mehreren beisammen in den Blatt- 
achseln; sie sind kugelförmig, fleischig, sehr saftig, einkammerig, weissgrün, theilweise roth, 
fein und kurz weisslich behaart. Jede Galle wird am freien Pole von der Larve durch- 
brochen. Die Puppe ragt bis zu den Flügelscheiden aus der präformirten Oefinung heraus. 

3. Cecidomyia moraviae n. sp. deformirt die Blüthen von Lychnis viscaria L. 
Die Kelche erscheinen aufgedunsen, die Kronblätter bleiben wie in der Knospenlage 
geschlossen. Die gelbrothen Larven gehen zur Verpuppung in die Erde. 

4. Cecidomyia bupleuri n. sp. deformirt die Triebspitzen, seltener einzelne Blätter 
von Bupleurum falcatum L. Die deformirten Spitzen bilden einen spindelförmigen, seitwärts 
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gerichteten Blätterknopf. Die betheiligten Blätter sind schwach knorpelig verdickt und 
etwas heller gefärbt. Die Larven verlassen zur Verpuppung die Gallen. 

43. J. Mik (93) bespricht Cecidomyia baccarum Wachtl aus beerenartigen Blatt- 
achselgallen von Artemisia scoparia W. u. K. (vgl. auch Wachtl, Ref. No. 42). 

44, E. A. Fitch (34) fand die durch Cecidomyia violae Fr. Lw. gebildeten Blattrosetten 
von Viola silvatica in England; auch fand er bei Mentone eine neue Cecidomyiden- Galle 
an den verholzten Zweigen von Juniperus. Diese Galle wird ihrer Form nach mit einem 
vollgesogenen Ixodes verglichen; die Larve verwandelt sich im Erdboden. 

45. W. Saunders (122) bespricht Cecidomyia leguminvcola und trifolii als Kleefeinde. 

46. Palumbo (97) bespricht die auf Klee lebenden Cecidomyiden. Vgl. auch 
Saunders (Ref. No. 45). 

47. F. Kowarz (58) führt Cecidomyia Sisymbrii Schrk. aus Ungarn (Zemplen) an. 
Neber dieser kommen in Ungarn vier Chlorops- und fünf Oscinis-Arten vor. 

48. K. Lindemann (79) bespricht die Verbreitung von Cecidomyia destructor, Cephus 
Pygmaeus, sowie der Anisoplia austriaca und A, crucifera. 

49, Proost (103 u. 104) hebt hervor, dass Cecidomyia destructor und ©. triticı 
gemeinschaftliche Feinde der nordamerikanischen und der europäischen Saaten sind. 

50. van der Wulp (156) giebt Asphondylia sarothamni Lw. für die Fauna der 
Niederlande an. In demselben Aufsatze bespricht Verf. auch drei fälschlich für Cecidozoen 
gehaltene Sciura-Arten. 

5l. Fr. Löw (82) macht darauf aufmerksam, wie leicht bei der Zucht von Gallen- 
erzeugern Irrthümer sich in die Beobachtungen einschleichen; es können mit der Erde, auf 
welche man die Gallen zur Zucht auslegt, bereits Insectenpuppen in die Zuchtbehälter 
gerathen, oder es kommen nicht-gallenerzeugende Insectenlarven und Puppen mit den Gallen 
und den daran noch befindlichen Pflanzentheilen in die Zuchtbehälter. So schrieb H. Löw 
die Bildung der bis haselnussgrossen Gallen an den Wurzelschossen der Linde einer Sciara 
tilicola zu, ein Irrthum, der von Schiner, Winnertz und Rudow wiederholt wurde, 
obgleich die in den Lindengallen lebenden Larven sicher ächten Cecidomyiden, wahr- 
scheinlich dem Genus Diplosis, angehören. Schon früher hat Verf. nachgewiesen, dass die 
von Rudow der Sciara foliorum Bud. zugeschriebenen Gallen der Lindenblätter das 
Product einer Cecidomyide, der Hormomyia Reaumuriana Fr. Lw. sind. Eine in Nord- 
amerika auf Acer rubrum Ehrh. vorkommende, von OÖsten-Sacken beschriebene Galle 
wird von diesem der Cecidomyia ocellaris O. S. zugeschrieben. Später gab Comstock 
irrthümlich eine Sciara ocellaris fürdie Acer-Galle an. 

Dass die Bildung der sogenannten Weidenrosen von Cecidomyia rosaria H. Lw., 
nicht von Cecidomyia (Asynapta) strobilina, wie Rudow angegeben hat, herrührt, ist 
vom Verf. schon früher berichtigt worden. Die von Karsch als Diplosis Gollmerv beschrie- 
bene Cecidomyide, welche Blatigallen einer nicht näher bestimmten Rubiacee aus Caracas, 
die zugleich mit Aphiden besetzt war, erzeugen soll, hält Verf. für eine Inquiline, während 
die Aphiden als Gallenerzeuger fungiren dürften. 

Von Gallmücken, welche fälschlich als Gallenerzeuger angesehen wurden, während 
Phytopten die Gallenbildung verursachen, werden erwähnt Cecidomyia foliorum H. Lw. 
aus den beutelförmigen Gallen der Blätter von Artemisia vulgaris L. Die bekannte durch 
Phytoptus hervorgerufene Knospenwucherung von Populus iremula L. schrieb Rudow irr- 
thümlich einer Cecidomyia bedeguariformans zu. 

52. J. Mik (90). Die von OÖsten-Sacken in der Stettiner Entom. Ztg. 1861, 
p. 419 beschriebene Gallenbildung an Ahornblättern, besonders an Acer rubrum, wurde von 
ihrem Entdecker einer Cecidomyia, die vorläufig den Namen Cecidomyia ocellaris erhielt, 
zugeschrieben. ÖOsten-Sacken fand nun bei Heidelberg eine ähnliche Gallenbildung an den 
Blättern von Acer Pseudoplatanus. Sodann beschrieb Comstock neuerdings in seinem 
„Report on noxious Insects for the year 1881“ den Erzeuger der Gallenbildung als Sciar« 
Ocellaris Ost.-Sack. Gegen diese Angabe weist Verf. nach, dass selbst aus Comstock’s be- 
schreibung und noch mehr aus seinen ]. c. gegebenen Abbildungen hervorgeht, dass die 
Gallenbildung einer Cecidomyide angehört, dass sie keiner Sciara zukommen könne. 
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Verf. erörtert die Möglichkeiten, die Comstock’s Irrthum herbeigeführt haben können. 
Unter anderem wird angegeben, dass aus sorgfältig isolirten Gallen einer Oynips tinctoria 
schon Sciara-Arten erzogen worden sind. Eine Verwechselung von Sciaren mit Cecidomyien 
liegt offenbar in Kaltenbach’s Angabe vor, dass Sciara pyri Schmidb. und Seiara 
Schmidbergeri Koll. in verschrumpften Birnen leben, in denen Cecidomyia nigra Meigen 
und pyricola Nördl. vorkommen. 

Ferner zweifelt Verf. an der Richtigkeit der Angaben, dass Scvara tilicoca Lw. die 
ihr zugeschriebenen Lindengallen erzeugt, dass es ferner nicht unmöglich ist, dass Rudow 
die Sciara foliorum Rud. wirklich aus den gedeckelten Gallen der Hormomyia Reaumuriana 
F. Lw. gezogen habe. (Man vgl. Ref. 51.) 

Hierher auch Titel (91). 

53. J. Mik (92) berichtigt die Angabe, Villigera Frrauenfeldi Karsch betreffend, 
dass dieses Insect den Gallmücken zugehöre, es ist vielmehr eine Coccide, zur Gattung 
Monophlebus gehörend. 

54. Rienitz (55) weist durch eine histologische Untersuchung nach, dass die als 
„Markflecken“ oder „Zellgänge“, auch „Braunketten“ bekannten Gebilde im Stamm- und 
Wurzelholz bei Salıx-Arten, Sorbus und Betulaceen die durch neue Zellen ausgefüllten 
Frassgänge eines Dipters sind. Man vgl. auch das Ref. No. 20, p. 182, Abth. I dieses Berichtes. 

Hier sind auch die Arbeiten von Lindemann, Köppen und Peizam (vgl. den Abschn. 
C. dieses Berichtes) anzuführen, sowie Ref. No. 7, 8 und 32. 


Hemipterocecidien. 


55. Th. W. Fyles (37) beschreibt Larve und Imago einer Psylla, welche auf Celtis 
occidentalis Blattgallen erzeugt, giebt derselben aber keinen Namen. Der Irrthum, dass 
hier eine Cicade als Gallenerzeuger auftritt, ist später vom Verf. berichtigt worden. (S. das 
folgende Referat.) 

56. Th. W. Fyles (33) giebt an, dass das von ihm auf Celtis occidentalis aufgefundene, 
Blattgallen erzeugende Insect identisch mit Psylla venusta O. S. ist. (Vgl. das voran- 
gehende und das folgende Referat.) 

57. 6. V. Riley (107). Auf den nordamerikanischen Celtis-Bäumen kommen ausser 
einer Anzahl Cecidomyiden-Gallen auch die Gallen von mehr als ein Dutzend Psylliden-Arten 
vor. Dieselben gehören einem, den Gattungen Diaphorina F. Lw. und Calophya F. Lw. 
nahestehenden Genus an, welches Verf. als Pachypsylla beschreibt Von zwei Arten des-. 
selben sind die Gallen bereits beschrieben, nämlich von P. venusta 0. 8. (= P. celtidis- 
grandis Ril.) und von P. Celtidis-mamma Ril. Dieser Species gehört auch die von Th. W. 
Fyles im Canad. Entomol., Vol. XIV, p. 198 beschriebene Celtis-Galle an. 

58. &. B. Buckton (15) liess den vierten Band seiner umfassenden Monographie der 
Britischen Aphiden erscheinen. Dieser Band bringt neben anderen die Chermesinen, mit 
den Gattungen Chermes und Phylloxera, und die Rhizobiinen, sowie den Rest der im dritten 
Bande behandelten Pemphiginen. Neue Arten sind Glyphina pilosa auf Pinus silvestris, 
Chermes atratus auf Quercus und Rhizobius poae auf den Wurzeln von Poa annua lebend. 
Es wird auch die sehr merkwürdige Cerataphis lataniae Boisd. in dem Bande beschrieben. 

Neue Nährpflanzen sind Pinus silvestris für Chermes corticalis Kltb., Pinus insignis 
für Chermes Pini Koch, Anthoxanihum odoratum und Panicum glaucum für Tiychea 
eragrostidis Pass. 

59. L. Macchiati (84). Dieser erste Beitrag zu einer Zusammenstellung der Aphiden 
Calabriens, mit Berücksichtigung der ihnen als Wirthspflanzen dienenden Gewächse, gliedert 
sich, nach einer Einleitung, in zwei Theile. Die Einleitung dreht sich, in sehr weiten Um- 
rissen um die Auffassung der Art, welche als etwas Wandelbares niemals zu Ueberein- 
stimmungen unter den Naturforschern führen soll. Eine ausführliche Bibliographie beschliesst 
die Einleitung. Der erste Theil reiht catalogmässig die 141 namhaft gemachten Aphiden- 
Arten in 23 Gattungen an; die Diagnosen der Gattungen sind lateinisch, kurz, die einzelnen 
Arten sind mit Berücksichtigung der Synonymie nur aufgezählt; Wirthspflanze ist jedesmal, 
Jahreszeit und Localität nicht bei jeder angegeben. Es finden sich darunter folgende 8 neuen 
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Arten: Siphonophora Antirrhini auf Antirrhinum majus und A. Orontium, Reggio; 
Rhopalosiphum Galactitis auf G@alactites tomentosa, Gallico; Myzus Portulacae auf 
Portulaca oleracea, Reggio; Aphis Magnoliae auf Magnolia grandiflora; A. Oxalis 
auf Oxalis corniculata, A. Verbenae auf Verbena chamaedryfolia, V. officinalis, sämmt- 
liche um Reggio; Myzocallis Cyperi auf Oyperus rotundus, Reggio; Lachnus? Big- 
noniae auf Bignonia Catalpa und B. radicans, Reggio. Dieselben sind italienisch treffend 
 diagnosticirt. 
Der zweite Theil führt die von den Aphiden nach Verf. Beobachtungen aufgesuchten 
Pflanzenarten, alphabetisch geordnet, mit Angabe des Parasiten, der Localisation und der 


Jahreszeit auf. Solla. 
60. V. Szepligeti (141). Verf. zählt 48 Aphididen mit ihren Nährpflanzen auf. 
Staub. 


61. A. Blankenhorn (12) bemerkt auf S. 246 neben Angaben über Phylloxera und 
Blissus, dass Aphis vitis cordifoliae die Blätter der Clinton-, Taylor- (Bullit)-Traube u. a. 
der Cordifolia-Gruppe angehöriger Reben mit Gallenauswüchsen wie mit Stacheln bedeckt. 
Derart inficirte Blätter sollen auch früher als sonst abtallen. 

62. J. Lichtenstein (73) hebt die biologischen und morphologischen Unterschiede 
zwischen Tetraneura ulmi Geoffr. und T. rubra Licht. hervor. Beide sind dadurch ausge- 
zeichnet, dass die befruchteten Weibchen das Winterei nicht ablegen, sie erbärten vielmehr 
zu einer Cyste, welche das Ei umschliesst. Es entspricht dieses Verhalten demjenigen der auf 
den Pistacien lebenden Pemphiginen. 

63. Horvath (51) und (52). Die von Lichtenstein aufgestellte Behauptung, dass 
die Pemphiginen einen Theil ihres Entwickelungskreises unterirdisch an den Wurzeln der 
Gramineen vorbringen, fand Verf. durch zwei Jahre hindurch fortgesetzte Beobachtung von 
Pemphigus zeae maidis Duf. bestätigt. Die geflügelten agamen Weibchen dieser Art leben 
im Sommer an Maiswurzeln, im Herbst gehen sie auf benachte Ulmen und produciren hier 
sexuirte Thiere, deren weibliche Individuen später zu Cysten erhärten. 

Auf Grund dieser Beobachtung und der Angaben Lichtenstein’s betreffs des 
Entwickelungscyclus von Teiraneura rubra hält Verf. die Ansicht, dass die Pemphiginen 
einen Theil ihrer Entwickelung unterirdisch an den Wurzeln von Gramineen durchmachen, 
für begründet. Nur Pemphigus spirothecae Pass. und Schizoneura lanigera Hausm. ver- 
lassen niemals ihre Nährpflanze. 

64. Lichtenstein (68). Auf Grund der von G. v. Horväth gegebenen Mittheilung, 
durch welche die Migration der Pemphiginen bestätigt wird, spricht Verf. die Vermuthung 
aus, dass der an den Maiswurzeln lebende Pemphigus zeae maidis Duf. die subterran und 
radicicol lebende Form des Pemphigus pallidus Halid. sein dürfte. In dem citirten Ref. 
spricht sich Löw gegen diese Vermuthung aus, da derselbe bereits 1879 nachgewiesen hat, 
dass P. pallidus Hal. identisch mit Tetraneura alba Ratzeburg ist, 

65. J. Lichtenstein (66) theilt die Entdeckung G. v. Horväth’s (vgl. Ref. No. 65) 
mit, und spricht die Vermuthung aus, dass die von den Ulmen bekannte Pemphigus pallidus 
Halid. mit P. zeae maidis Duf. in der Art zusammengehören dürfte, dass der letztere die 
subterran und radicicol lebende Form des ersten sein dürfte und fordert Horväth auf, 
diese Vermuthung durch die Beobachtung zu verificiren. 

(In dem eitirten Ref. weist Fr. Löw darauf hin, dass er bereits 1879 nachwies, 
dass Pemphigus pallidus Halid. = Tetraneura alba Ratzeb. sei. Die Vermuthung Lichten- 
stein’s wird nach Löw durch die zoologischeu Merkmale der beiden Pemphigus - Species 
sehr unwahrscheinlich gemacht.) 

66. H. F. Kessler (53) bestätigt durch Beobachtungen an Schizoneura corni Fbr. 
die von Lichtenstein aufgestellte Aphiden- Theorie. Doch bleibt auch hier noch eine 
bedenkliche Lücke in der Beobachtung. Aus den überwinterten Eiern der genannten Aphide 
entstehen im Frühjahr die Urthiere, deren Nachkommen theils geflügelt, theils flügellos 
sind. Alle von den beiden letzteren Formen gehorenen Jungen werden geflügelt und ver- 
lassen die Nährpflanze, doch ist es bisher noch nicht gelungen, ihren neuen Aufenthaltsort 
zu bestimmen. In der Gefangenschaft bringen die Emigranten ungeflügelte Junge zur Welt. 
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Erst im Spätsommer fliegen wieder Individuen von dem unbekannten Orte aus an die Cornus- 
blätter, wo sie sexuirte Individuen, Männchen und Weibchen, erzeugen, durch deren Copu- 
lation das befruchtete Winterei entsteht. Verf. unterscheidet in diesem Entwickelungsgange 
drei Phasen: 1. die Frühlingsphase (Urthier und geflügelte sowie ungeflügelte Nach- 
kommen derselben), 2. die Sommerphase (ungeflügelte Nachkommen der Emigranten und 
rückkehrende Form), 3. die Herbstphase (sexuirte Thiere und Winterei). 

Dieselben Phasen besitzen auch Schizoneura ulmi und S, lanuginosa. Die Früh- 
lingsphase ist bei ihnen jedoch nur zweigliedrig, d. h. sie enthält nur das Urthier mit 
seinen Jungen. Näheres über seine Beobachtungen ist in einer ausführlicheren späteren 
Arbeit mitgetheilt, über welche seiner Zeit berichtet werden wird, 

67. J. Lichtenstein (76) vertheidigt seine Theorie bezüglich der mit Wirthswechsel 
verbundenen Wanderungen der Aphiden und stützt seine Ansichten durch eigene, theils 
durch die Beobachtungen anderer Aphidenkenner. 

68. G.. B. Buckton (16) erwidert auf Lichtenstein’s Bemerkungen (siehe das 
vorangehende Ref.), dass die Wanderungen der Aphiden für ihn noch nicht erwiesen seien. 
Die Versuche mit Tetraneura ulmi seien nicht einwandslos, da diese Art ja auch in 
Gegenden vorkommt, wo kein Mais gezogen wird (England, Belgien). Auch die Ansicht 
von der Wanderung des Diyobius croaticus Koch. von Quercus ilex auf Q. robur und 
pubescens sei aus gleichem Grunde irrig. 

69. J. Lichtenstein (74) traf Ende November die Unterseite der Blätter von Zvo- 
nymus europaeus mit Tausenden von Thieren der sexuirten Generation von Aphis evonymi 
Scop., zum Theil in Copulation befindlich, an. Die bisher unbekannt gewesenen 5’ dieser 
Art sind geflügelt, viel seltener als die ©, welche vermuthlich polygam sind. 

Die Wanderung der Tetraneura ulmi von den Ulmen auf die Wurzeln von Zea 
mays und Oynodon dactylon unterliegt für den Verf keinem Zweifel mehr. 

Ferner beobachtete Verf. die bisher noch unbekannte sexuirte Generation von 
Aphis padi L. an den Blattunterseiten eines Apfelbaumes. Auch hier sind die 5’ geflügelt, 
die O ungeflügelt. 

70. 6. V. Riley (109) bestreitet (wie Fr. Löw) Lichtenstein’s Ansicht über die 
Wanderung der Tetraneura von jhren Nährpflanzen auf die Wurzeln der Gräser. 

71. Dunning (30) giebt in Uebereinstimmung mit Balbiani und Riley an, dass 
die Ansicht Lichtenstein’s betreffs der Deutung der Aphidengenerationen mit allen bis- 
herigen Eıfahrungen im Widerspruch stehe; er verwirft daher Lichtenstein’s Nomen- 
clatur und bedauert, dass Buckton in seiner Monographie dieselbe aufgenommen hat. 

72. K. Lindemann (80) beobachtete auf der südrussischen Halbinsel Taman am 
Flusse Kuban an den Wurzeln des Weizens Colonien flügelloser Blattläuse, deren Saugen 
die Weizenpflanzen kränkeln und absterben machte. Der Verf. hält diese Aphiden für eine 
Schizoneura-Art. 

73. Auf die Lichtenstein’sche Migrationstheorie der Ulmenblattläuse beziehen 
sich die unter (67), (69). (70), (71), (72), (77) genannten Mittheilungen dieses Forschers., 

74. Auf die von Lichtenstein gegebene Nomenclatur und Deutung der Gene- 
rationen der Aphiden beziehen sich auch die unter (64), (65; und (78) genannten Arbeiten. 

75. Lichtenstein (75). Obwohl längst bezüglich der in den Handel gebrachten 
chinesischen Gallen von Rhus semialata Murr. bekannt war, dass dieselben Blattläusen ihren 
Ursprung verdanken, welche von Bell Aphis chinensis genannt wurden, fehlten bisher 
doch nähere Angaben über die Thiere selbst. Verf. weist nun nach, dass die Läuse dem 
Genus Pemphigus sehr nahe verwandt sind, doch unterscheiden sie sich von diesem durch 
5-gliediige Fühler. Verf. stellt daher für diese Gallen-Aphiden ein neues Genus Schlechten- 
dalia auf. | 

76. (39.) Die mittlere Jahresausfuhr von Gallen aus China betrug: 

1867 - 1871 pro anno: 460.560 Kilo = 303,138 Mk. 
1872..18761 0,..2.2.,..1,059,728, 220 — 266380, 
1877-1881) 41. 0.»..5.1,287,420, 7 „5, — 1,070,430, 5 
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Die Gesammtausfuhr aus China betrug in den letzten 15 Jahren (bis 1882?) 
14,038,560 Kilo im Werthe von 9,574,764 Mk. 

77. R. Göthe (42) gab eine ausführliche Abhandlung über die Lebensweise und 
Entwickelung der Blutlaus, Schizoneura lanigera Hausm. Es wird über ihre Schädlichkeit 
und die Methoden ihrer Vertilgung berichtet. Der bläuliche Schimmer des weissen, wolligen 
Secretes der Läuse rührt von blauen Fäden her, welche sich in den Wollmassen vorfinden. 
Verf. nennt die Q@ der eingeschlechtigen Generationen erblich befruchtete, welche ihre 
Jungen von der Eihaut umschlossen zur Welt bringen. Die jungen Thiere streifen die 
Eihaut jedoch meist schon während des. Geburtsactes ab. Die jungen Nymphen haben 
zusammengesetzte Augen. 

Bei feuchter Witterung sollen die Blutläuse besser als bei trockener gedeihen; sie 
ertragen eine Kälte von 16—20°, doch sterben die älteren Individuen im Winter ab; nur 
die jüngeren Thiere überdauern den Winter und produciren im Frühlinge neue Bruten. 
(Diese Angabe steht mit Kessler’s Beobachtung im Widerspruch, dem zufolge alle Thiere 
absterben und nur die Wintereier erhalten bleiben, aus denen die Generationen des folgenden 
Jahres abstammen.) Ein Ueberwintern der Blutläuse auf den Baumwurzeln findet nicht 
statt. Die geflügelten Herbstläuse halten sich lange unter den ungeflügelten auf, fliegen 
dann auf die Blattunterseite und setzen hier schnabellose sexuirte Thiere ab, aus deren 
Copulation das Winterei hervorgeht. 

Die beigegebene Tafel enthält Abbildungen der Thiere und der durch sie erzeugten 
Missbildungen. 

Hierher auch die kleine Mittheilung (43) desselben Verf, 

78. Courtois (23) theilt seine Abhandlung über die Blutlaus in fünf Abschnitte, 
Der erste behandelt aie Entwickelungsgeschichte der Blutlaus selbst, der zweite behandelt 
ein Mittel, die auf den Wurzeln lebende Form zu vernichten, der dritte die auf den Stämmen 
lebende Form zu zerstören. Der vierte Abschnitt enthält Schlussfolgerungen aus den vorigen, 
der letzte bezieht sich auf die „Anciennität“ der genannten Bekämpfungsmittel. 

Betreffs der auf Wurzeln lebenden T'hiere ist zu bemerken, dass nur die aus dem 
Boden herausragenden oder höchstens die nur wenig mit Erde bedeckten Wurzeln befallen 
werden. Diese Wurzeln gleichen also mehr oder minder oberirdischen Baumästen. Die 
frühere Angabe von Arnould-Baltard (siehe Ref. No. 94, Abschn. A. des Berichtes pro 
1882), wonach die an den oberirdischen Pflanzentheilen lebenden Blutläuse im Winter die 
Wurzeln aufsuchen, wird von Courtois bestritten. Eine solche Wanderung findet nicht statt. 

Zur Vertilgung der auf den Wurzeln sich aufhaltenden Läuse empfiehlt Verf., 
rings um den Fuss der befallenen Bäume Thonerde zu streuen und festzutreten. Die Thon- 
schicht macht den Luftzutritt unmöglich, wodurch die Läuse ersticken sollen. Zur Be- 
kämpfung der an den Aesten lebenden Thiere empfiehlt Verf. ein möglichst kurzes Ver- 
schneiden der Nebenäste, Abschneiden der krankuaften Auswüchse und Waschungen der 
Krebsstellen mit einem Insecticid. Es sollen schon Waschuugen mit heissem Wasser, im 
Winter ausgeführt, genügen. 

h Diese Vertilgungsmethoden hat Verf. bereits im III. Bande des Bull. de la Soc. 
d’horticult. d’Eure-et-Loir, 1863 —1864, p. 25 angegeben. Neuerdings erinnerte Verf. an die 
alte Mittheilung an gleichem Orte. (Siehe Titel No. 22.) 

79 Die in der „Illustr. horticole* (61) angeführte Methode der Vertilgung stammt 
von Lemaire-Muteaux, welcher ca. 12000 Apfelbäiume durch die Anwendung einer 
Mischung von 25 Gewichtstheilen Salz auf 100 Th. Petroleum und 1000 Th. Wasser von 
der Blutiaus befreit haben soll. (Nach Bull. Soc. d’hortic. de Soissons 1883, p. 491 mit- 
getheilt.) Man vgl. auch Ref. No. 85. 

Ein ausführlicheres Excerpt der Mittheilung von Lemaire-Muteaux findet sich in 
der „Revue horticole“ 1883, p. 386—387 unter dem Titel: Destruction du Puceron lanigere. 

80. C. Altmann (1) berichtete über Verschleppung der Blutlaus durch Kdelreiser. 
Titel (2) ist ein Nachtrag zu den angegebenen Vertilgungsmitteln. (8) ist eine belang- 
lose Zusatznote. 

81. Goethe (43) giebt an, dass in Folge des milden Winters von 1882 auf 1883 
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vielfache Klagen über die Zunahme von Blut- und Blattläusen einlaufen. Es wird desshalb 
das Nessler’sche Mittel zur Vertilgung mitgetheilt und die praktische Anwendung desselben 
näher erläutert. Es wird ausserdem ein Mittel gegen Blattläuse angeführt, welches im 
Wesentlichen aus Schmierseife, Wasser und Absud von Quassia amara besteht. 


82. A. Rousset (114) empfiehlt auf Grund eigener Erfahrung die Anwendung des 
Schwefelkohlenstoffes zur Vertilgung der Blutlaus.. Es wurden die Zweige während des 
Knospenausbruches einmal mit dem Insecticid gewaschen. Die Blutlaus verschwand dadurch 
völlig, ohne sich noch einmal von neuem zu zeigen. 

In Folge dieser Note theilt das Journ. d’agric. prat. (28) weitere Vertilgungs- 
methoden mit. Salaman bringt in Erinnerung, dass er die Zweige mit Petroleum gewaschen 
habe und damit gute Erfolge erzielt seien. Cramoisy giebt das Recept: Rectificirter 
Holzgeist (Acid. pyrolignosum) 7- bis 8-gradig, 1000 gr, Salieylsäure 2gr. Rothes Queck- 
silberoxyd 1gr, Fuchsin 0.25gr. Diese Mischung kann nur im Winter angewandt werden. 
Im Sommer werden je 100gr der Mischung mit 31 Wasser verdünnt und diese Mischung 
mit einem Maurerpinsel aufgepinselt. Herissant empfiehlt Bestreichen mit Oelen oder 
Essenzen, z. B. Terebinthin oder Leinöl. Es wird auch empfohlen, die befallenen Zweige 
mit wässerigem Alkohol zu bepinseln. 

83. 0. H. (44) führt als Mittel gegen Schizoneura lanigera Waschungen der Bäume 
mit einer Mischung von 1kg Alaun, 2kg Soda und 151 Wasser an; nach dem Laubfall ist 
Seifenwasser mit wenig Petroleum verwendbar, im Herbst kann heisses Wasser in An- 
wendung kommen. | 

84. (105.) Gegen den Krebs der Apfelbäume (American Blight) werden Waschungen 
mit Tabaksabkochung als wirksam empfohlen. 

Hierher auch die unter (28) citirten Mittheilungen. 

85. (29.) Vernichtung der Wollläuse. Von Lemaire-Muteaux wird gegen 
Aphiden empfohlen, die Obstbäume, wenn sie laublos stehen, mit einer Mischung von 
Wasser, Steinöl und Seesalz zu bestreichen. Vgl. Ref. 79. Solla. 

86. V Th. Magerstein (85) schildert aus Anlass des häufigen Vorkommens der 
„ananasartigen“ Gallen der Chermes L. die Lebensweise dieser Aphide, deren Stellung im 
System nach Claus angegeben wird. Es wird bezüglich der „Rindenläuse* besonders 
hervorgehoben, dass die forma gemmipara der Aphiden im engeren Sinne bei den Rinden- 
läusen als forma ovipara auftritt. Verf. erwähnt dann Chermes abietis L., viridis Rtzb. 
und laricis Htg. Die Lebensweise der Ohermes abietis wird nun speciell erläutert, besonders 
die Bildung ihrer Gallen näher beleuchtet und durch beigegebene Holzschnitte verdeutlicht. 

87. Mayr (87). Die von Wachtl 1882 beschriebene Galle von Chilapsis Löwi 
fand Verf. auf einer grossen Zerreiche bei Kalksburg bei Wien. Aus dem Funde geht 
hervor, dass die genannte Coccide bei Wien einheimisch sein muss. 


Acarocecidien. 
(Phytoptocecidien.) 

88. Fr. Löw (81) berichtete über eine Reihe von Cecidien, welche theils von ihm, theils 
von Wiener Botanikern neu entdeckt oder doch an bisher nicht bekannten Fundorten beobachtet 
worden sind. Dazu kommen Notizen nach Kirchner’shinterlassenem Cecidienherbar, welches 
Verf. durchzusehen Gelegenheit hatte. Die Mittheilungen beziehen sich auf: Acer neapoli- 
tanum Ten. var. aetnense Tin. Cephaloneon myriadum, conform dem von A. campestre L. 
Betonica officinalis L. Erineum, wie bei Salvia pratensis L. Ohrysanthemum Leucanthemum 
L. var. coronopifolium Vill. Ceratoneonform; Euphrasia Salisburgensis Fnk. Triebspitzen- 
deformation mit Phyllomanie und vermehrter Haarbildung. Hvonymus verrucosa Scop., 
Erineum der Blattunterseite wie auf Betula alba. Galium anisophyllum Vill. uud @. lucidum 
All., Vergrüänungen. Hieracium praealtum W. et G., Vergrünung der Blüthenköpfe. ippophaö 
rhamnoides L., Ausstülpungen und Verrunzelungen der Blätter, Lonicera Caprifolium L., 
Blattrandrollung nach oben. Pimpinella Saxifraga L., Fransung der Blattränder, aus 
Böhmen. Populus nigra L., Erineum auf den Blättern, Wien. Potentilla Tormentilla Scop., 
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warzenförmige, behaarte Auswüchse auf Stengeln, Blatt- und Blüthenstielen, auf Laub- und 
Kelchblättern. 

Den Schluss der Mittheilung bildet das Verzeichniss derim Kirchner’schen Herbar 
aufbewahrten Phytopto-Cecidien. 

89. J. Kühn (59) giebt eine kurze Mittheilung über eine Milbengalle von Agrostis- 
Arten, welche er in der Nähe von Friedrichsroda in Thüringen beobachtete. Er nennt den 
Erzeuger (Phytoptus?) vorläufig Dendroptus (Tarsonemus Canestr.) Krameri, sich weitere 
Mittheilungen vorbehaltend. Die Gallen (der Aehrchen) sind etwa 2 mm lang, ihr grösster 
Querdurchmesser etwa 0.5 mm. Derselbe liegt im ersten Viertel ihrer Gesammtlänge. Die 
Gallen sind -violett, Spitze und Basis weisslich gefärbt. Bisweilen sind alle Blüthen einer 
Rispe zu Gallen deformirt. 

90. H. Garman (40) weist nach Löw’s Referat in einer kurzen Einleitung auf die 
vielfach unterschätzte Schädlichkeit der Milben hin (Beweis: Tetranychus telarius Lin., 
Phytoptus oleivorus Ashm., Ph. Pyri Scheut.). Hieran schliesst sich eine Charakteristik 
der Milbengallen im Allgemeinen; es werden die einzelnen Formen derselben, welche analog 
den in Europa vorkommenden sind, besprochen etc. Sodann beschreibt Verf. die Gallmilben 
nach ihren äusseren und inneren Organen, sowie die Art ihrer Bewegungen. Jede Phytoptus- 
Art soll eine grössere Anzahl von Nährpflanzen haben und auf den verschiedenen Nähr- 
pflanzen verschiedene Gallen erzeugen können. Zur Artunterscheidung hält Verf. die ver- 
schiedene Form und Grösse der erwachsenen Thiere, die Zahl ihrer Querstreifen und die 
Zahl der Fiedern der Endborste der Tarsen ausreichend. 

Es folgt nun die Beschreibung von 13 Phytoptus-Arten und der von ihnen erzeugten 
Cecidien, welche hier nach den Nährpflanzen angeführt werden mögen: 1. Tikia americana L., 
kreiselförmige, kurzgestielte, unbehaarte, an den Seiten tiefgefurchte, grüne Gallen auf den 
Blattoberseiten: Phytoptus abnormis n. sp. des Verf. 2. Rhus Toxicodendron, kleine, runde, 
gelblich grüne bis purpurrothe, mehr oder weniger pubescente Erhabenheiten auf den Blättern. 
Die Cavität der Erhabenheiten ist mit weissem Erineum ausgekleidet. 3. Acer saccharınum 
Wang., mit Nagelgallen auf den Blättern, wie sie C. V. Riley von Ampelopsis- Blättern 
beschrieb; Phytoptus acericola n. sp. 4. Acer dasycarpum Ehrh., ein Cephaloneon, dem 
europäischen ©. myriadum gleichend. Der Erzeuger wurde von Shimer Phytoptus (Vasates) 
quadripes genannt. 5. Negundo aceroides Mönch. zeigt weisse Erineumrasen auf den Blatt- 
unterseiten; den Rasen entsprechen oberseits flache Erhabenheiten. 6. Fraxinus viridis 
Michx. trägt warzenförmige, hellgrüne, auf beiden Blattseiten gleich weit vorspringende Blatt- 
gallen, deren Eingang auf der Blattunterseite durch einen mit weissen Haaren besetzten Schlitz 
gebildet wird; Phyt. Fraxini n. sp. 7. Fraxinus americana L. trägt den vorigen ähnliche 
Blattgallen. 8. Ulmus americana L. trägt ein dem Cephaloneon von Acer dasycarpum 
ähnliches Ceeidium; Phyt. Ulmi n. sp. 9 Salix cordata Mhlbg. lichtgrüne oder purpur- 
rothe, auf beiden Blattseiten vorspringende, warzen- oder zitzenförmige Gallen. 10. Salix 
longifolia Mhlbg. Längsfalten auf den Blättern, beiden Seiten der Mittelrippe oder dem 
Seitenrande von der Basis bis zur Spitze folgend. Die Kante der Längsfalte liegt auf der 
Blattoberseite; der Falte entspricht unterseits eine tiefe Furche; Phyt. salicicola n. sp. 
11. Quercus macrocarpa Michx., verschieden gestaltete, glatte, schwach convexe Erhaben- 
heiten, deren auf der Blattunterseite liegende Concavitäten mit braunem Erineum ausgekleidet 
sind; Phyt. Querei n. sp. 12. Auf Thuja occidentalis L. lebt Phyt. Thujae n. sp. vagabundirend. 
13. Pirus communis L Blattpocken, von Europa aus importirte Gallbildung. 

Zum Schluss erwähnt Verf., dass die als „black rust“ bekannte Krankheit der 
eultivirten Verbena-Arten durch eine Milbe, Dendroptus Kram., hervorgerufen 'wird. 

Den Text begleiten Abbildungen verschiedener der erwähnten Gallen und ihrer 
Erzeuger. 

91. W. A. Buckhout (14) theilt (nach Löw’s Referat) zunächst die Beobachtungen 
mit, welche er an den Phytoptocecidien der Blätter von Acer dasycarpum Ehrh. machte. 
Seine Angaben über die Entstehung dieser Gallen stimmen mit den von Fr. Thomas publi- 
cirten Resultaten überein. Die Gallen werden demzufolge schon in den Knospen angelegt. 
In jeder Galle befindet sich anfänglich nur ein Thier, welches später eine grosse Menge 


° 
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Eier liegt. Die aus diesen Eiern hervorgehenden Jungen bleiben eine Zeit lang in der 
Galle, verlassen dieselbe aber später und zerstreuen sich auf dem Baume, um auf jungen 
Blättern die Bildung neuer Erineumrasen zu veranlassen. Ende Herbst suchen die Thiere 
ihre Winterquartiere theils in Rindenritzen, theils zwischen Knospenschuppen auf. 

An diesen biologischen Abriss schliesst sich die Beschreibung der Gallmilben im 
Allgemeinen an. Verf. hält die Gallmilben für Hermaphroditen (wie die Tardigraden). Arten 
vermag auch Buckhout nicht zu unterscheiden. Die Verschiedenartigkeit der Milbengallen 
wird auf die Verschiedenheit der Pflanzen zurückgeführt. 

Den Schluss bildet ein Verzeichniss von 20 in Nordamerika vom Verf. beobachteten 
Milbengallen Drei von ihnen kommen auch bei uns in Europa vor. Es werden genannt: 
1. Acer dasycarpum Ehrh., a) rundliche, 3--4mm grosse Gallen auf der Blattoberseite, 
b) ein karminrothes Erineum der Blattunterseiten. 2. Acer rubrum L., a) kleine, 1-2 mm 
grosse Gallen auf der Blattoberseite, b) ein karminrothes Erineum der Blattunterseiten. 
9. Acer saccharinum Wang., 3—5mm hohe Ceratoneon-Gallen auf der Blattoberseite, 
4. Prunus serotina Ehrh., verkehrt eiförmige, in einen Stiel verschmälerte, 5-8 mm lange, 
meist gekrümmte Gallen der Blattoberseitee Die Gallen spalten längs auf, 5. Prumus 
americana Marsh., den vorigen ähnliche Gallen, jedoch schmäler und kleiner. 6. Pirus 
communis L., Blattpocken. 7. Tilia heterophylia Vent., 3—5mm lange Ceratoneongallen. 
8 Fraxinus sambucifolia Lam., Klunkernbildung. 9. Salix sp., kleine röthliche Cephalonen- 
Gallen auf den Blättern. 10. Fagus ferruginea Ait., ein gelbes Erineum auf den Blattober- 
seiten. 11 Rhus Toxicodendron L., kleine, zahlreiche Gallen auf den Blättern. 12. Cepha- 
lanthus occidentalis L., kleine Gallen, zahlreich längs den Blattrippen stehend. 13. Nyssa 
multiflora Walt., kleine dichtstehende Gallen auf den Blättern, korkartig werdend. 14. Betula 
lutea Michx., ein röthlich-grünes Erineum der Blattoberseiten. 15. Betula nigra L., Cepha- 
loneon-Gallen auf den Blättern. 16. Alnus incana DC. Cephaloneon pustulatum, wie bei 
uns. 17. Ulmus americana L., mittelgrosse, cylindrische, gekrümmte Blattgallen, innen mit 
Haaren ausgekleidet (offenbar ein Ceratoneon wie das der europäischen Linden). 18. Vitis sp.,. 
kleine Protuberanzen der Fruchtstiele. 19. Ostrya virginica Willd., kleine Cephaloneon- 
Gallen der Blätter. 20. Alnus glutinosa Gärtn., Cephaloneon wie bei Alnus incana. 

92. Ed. Andre (4) betont die Möglichkeit, dass Phytoptus vitis Land. nach 
Pelletan nur die Larvenform von Phytocoptes epidermi (müsste wohl epidermidıis heissen! 
d. Ref.) sein könnte. 

93. Planchon (101) giebt eine Schilderung der bekannten Erinosis der Weinblätter, 
welche schon Malpighi bekannt war. Verf. giebt eine historische Uebersicht der auf die 
Krankheit bezüglichen Arbeiten. Bezüglich der Naturgeschichte des Gallenerzeugers, des 
Phytoptus vitis oder Phytocoptes vitis wird angegeben, dass derselbe in vier Formen 
existirt: 1. als wurmähnliche Larve mit 2 Beinen. Diese Form soll sich durch sogenannte Eier 
reproduciren, welche aber eher als Knospenbilaungen zu deuten sind, da sie auf ungeschlecht- 
lichem Wege erzeugt werden; 2, als sechsfüssige Milbe, welche der Haut der vorhergehenden 
Generation erst entschlüpft, nachdem die Thiere, von der Haut geschützt umhüllt den 
Winter verbracht haben; 3. als achtfüssige Milbe, die der besprochenen Haut im Frühjahr 
entschlüpft ist; diese Thiere verwandeln sich 4. in geschlechtsreife Phytopten, durch deren 
Saugen an den Blättern die Erineum-Polster entstehen sollen. Die Geschlechtsthiere pro-- 
duciren wieder Eier, mit denen der neue Entwickelungscyclus wieder anhebt. Zur Be- 
kämpfung empfiehlt Verf die Vernichtung der befallenen Blätter (Abfressenlassen durch 
Schafe oder Sammeln und Verbrennen derselben). 

94. J: E. Plancon (102). Eine wörtliche Uebersetzung der in „Vigne americ.“, 
1883, No. 7 erschienenen Schrift desselben Verf. —-: Die Erinosis der Rebenblätter war 
schon Malpighi bekannt, und seither ist dieselbe öfters Gegenstand der Studien anderer: 
Autoren geworden: die Erzeugung dieser Galle wird einer Milbe, Phytopus (nicht Phytoptus! 
Ref.) vitis Land. (Phylocoptes vitis Aut.) zugeschrieben. — Als Gegenmittel werden 
empfohlen: Abweidenlassen der Stöcke nach der Weinlese, oder Einsammeln und Ver- 
brennen des abgefallenen Laubes, eventuell eine Entrindung der Stämme vor dem Aus-- 
schlagen. Solla. 
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95. M. J. B. (83) ertheilt einem Fragesteller die Antwort, dass seine Acer-Blätter 
von Volvulifee Aceris (d. h. also von Phytopten; d. Ref.) befallen sind. Es wird hinzu- 
gefügt, dass die Exerescenzen sehr zierlich sind, wenn sie auf Acer Leopoldi erzeugt werden. 

96. (116). Unter dem Titel Salix triandra findet sich in Gardeners’ Chronicle 
eine Abbildung eines Weidenkätzchens (5), dessen basale Partie mit wollig-filzigen Haaren 
bedeckt ist. In dieser Deformation fanden sich Cecidomyiden-Larven vor, weswegen die 
Missbildung als Cecidomyiden-Galle gedeutet wird. (Ref. muss demgegenüber bemerken, 
dass diese Art der Kätzchendeformationen zu den Phytoptocecidien gehört. Die Cecidomyiden- 
Larven sind nur Inquilinen.) 


Helminthocecidien. 


97. W. 6. Smith (137) verlas in der Royal Horticultural Soc. eine Mittheilung, in 
welcher er angab, dass die Lodiculae der Blüthen von Triticum nicht in die Gallbildung 
durch Tylenchus tritici hineingezogen werden. Die Radenkörner (ear-cockles) werden nach 
Smith’ Darstellung durch eine Umwandlung des Pistills gebildet. 

98. L. Wittmack (153) erwähnt in seinem Vortrage auch den Kaulbrand (= Raden- 
krankheit) des Getreides, ohne näher auf den Urheber dieser Krankheit, die Anguillula 
tritiei Rofir. einzugehen. 

Im Anschluss hieran werden auch einige Angaben über die Schädigungen des fran- 
zösischen Weinbaues durch die Phylloxera gemacht. 

99.-M. W. Beyerinck (9) beschreibt nach Wakker’s Referat die Kropfkrankheit 
der jungen Speisezwiebeln und findet die Ursache in dem Auftreten einer wahrscheinlich 
neuen Tylenchus-Art, die Verf. vorläufig als 7. Allii bezeichnet. Sie scheint mit T. Aya- 
cinthi und T, devastatric übereinzustimmen. Die befallenen Pflänzchen bleiben kurz, 
werden aber durch abnorme Verdickung der ersten Blätter bedeutend dicker als die nor- 
malen. Die meisten kranken Pflanzen sterben bald ab und vermodern dann schnell; andere 
überstehen die Krankheit, sind aber für den Handel werthlos. 

Die Parasiten verlassen die absterbenden Pflanzen, um neue Keimpflanzen aufzusuchen; 
alte Zwiebeln bleiben stets verschont. 

100. J. Chatin (20) berichtet über die die Ringelkrankheit der Zwiebeln (Allium 
Cepa L.) verursachende Anguillulide, welche er als eine besondere Species des Genus 
Tylenchus ansieht. Bezüglich der Entwickelungsgeschichte bemerkt Verf., dass aus den 
Eiern junge, keulenförmige Larven hervorgehen, welche durch die Desorganisation der 
Zwiebeln freiwerden, sofern die Bodenfeuchtigkeit ein Auswandern der Thiere zulässt. Ist 
der Boden trocken, so bleiben die Würmer in dem Zwiebelrest, wo sie ausgetrocknet ein 
latentes Leben führen, bis sie unter günstigen Bedingungen wieder zum Leben erwachen, 
um dann den Entwickelungscyclus von neuem zu beginnen. Im Vergleich zu der Anguillula 
(Tylenchus) tritici sind die Zwiebelanguillulen nach des Verf. Angaben jedoch nicht befähigt, 
sehr lange Zeit ihr latentes Leben zu führen. 

101. G. Müller (95) knüpft in seiner Dissertation an den historischen Gang seiner 
Heterodera-Untersuchung an und giebt als Einleitung seine „ersten Beobachtungen“, welche 
sich auf die von Dodartia orientalis L. beschriebenen Gallen beziehen. Dieselben bestehen 
in unregelmässig kugeligen bis spindelförmigen Anschwellungen dickerer und auch ganz 
zarter Wurzeln; sie variiren von Stecknadelknopf- bis Erbsengrösse und darüber. Quer- 
schnitte durch die Gallen zeigen blasenartige Hohlräume mit zahllesen Anguilluliden-Eiern 
erfüllt, unter denen man auch einzelnen ausgeschlüpften aalförmigen Würmchen begegnet, 
Die Gallenerzeuger wurden nach dem Vorschlage ihres ersten Beobachters Greeff als 
Anguillula radieicola bezeichnet. Durch Zerzupfen der Gallen mit der Präparirnadel 
gelingt es leicht, bei einiger Vorsicht den Gesammtinhalt eines Gallenhohlraumes als ein 
Ganzes von mehr oder weniger birnförmiger Gestalt blosszulegen. Es sind häutige Säcke, 
welche mit den Anguillula-Eiern erfüllt sind. Die Deutung dieser Eiersäcke, die der Verf. früher 
als „Eicysten“ unbekannter Deutung bezeichnet hatte, gelang bei der Untersuchung frischen 
Materials entwicklungsgeschichtlich festzustellen. Die Eicysten sind die unförmlich ange- 


schwollenen, trächtigen Weibchen eines der Rübennematode, Hederodera Schachtiüi Schm. 
Bencher Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 30 
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nahe verwandten Wurmes, für welchen Verf. den Namen Heterodera radieicola (Greeff) 
Müll. einführt. 

Es gelang dem Ref., gleiche Gallen mit denselben Thieren an verschiedenen, in 
botanischen Gärten cultivirten Pflanzen zu beobachten, so an Clematis sp., Mulgedium 
macrophyllum DC., Musa Dacca und rosacea, zu denen Ross (vergl. das folgende Ref.) 
M. Cavendishi, Strelitzia Nicolai und Heliconia pulverulenta hinzubrachte. Auf Grund 
seiner Untersuchungen berichtigt nun Verf. eine Reihe früherer Publicationen über Helmin- 
thocecidien, deren Autoren die Thiere kurzweg mit Anguillula oder mit A. radieicola 
bezeichnen, in denen jedoch die Cysten nirgends eine klare, sichere und richtige Deutung 
erhalten haben. Die Reihe der Nährpflanzen der Heterodera radicicola vermehrt sich 
dadurch um ein beträchtliches. 

Uebergehen wir an dieser Stelle die Arbeiten Licopoli’s, Warming’s, Cornu’s, 
über welche seiner Zeit in diesem Repertorium von Thomas berichtet wurde, so mag doch 
erwähnt. werden, dass Verf. die von Jobert beschriebene Krankheit der brasilianischen 
Kaffeebäume nach der vergleichenden Prüfung der Angaben mit aller Entschiedenheit der 
H. radicicola zuschreibt. Es heisst wörtlich p. 14: „Die brasilianische Kaffeebaumkrankheit 
wird durch Heterodera hervorgerufen.“ Betreffs der in der Dissertation übersehenen Mit- 
theilung von Frank vergleiche man Ref. 78, p. 745 des Berichtes pro 1881, betreffs 
der Arbeit von Bellati und Saccardo, Ref. 79, p. 746 ibidem, auch die folgenden 
Referate 80—84. 

Der 3. Abschnitt der Dissertation handelt vom Bau und der Entwickelung der von 
Heterodera erzeugten Gallen, erläutert durch das Beispiel der am eingehendsten studirten 
Galle von Musa rosacea. Betreffs des normalen Baues der Musaceenwurzeln vel. Ref. 50 
und 51 auf p. 191 der I. Abth. dieses Berichtes. Die Heteroderen sitzen in der Wurzelrinde 
am häufigsten zwischen Rinde und Centraleylinder. Um die Thiere bilden sich parenchy- 
matische Gewebecomplexe, die Gefässe in der Nähe der Thiere werden verzerrt und verlaufen 
unregelmässig, nicht parallel der Wurzelaxe. Die Heterodera- Weibchen („Cysten“) sind 
völlig vom Gewebe umschlossen, das sich dem allmählich anschwellenden Thiere eng ange- 
schmiegt hat. Das Thier kann dann nicht mehr die geringste Bewegung ausführen und 
stirbt auf seinen Eiern ab. Gelbliche Zellen und braune corrodirte Massen bezeichnen den 
Weg, den das Thier beim Einwandern in die Wurzel zurückgelegt hat. Dieser Wanderung 
des Thieres wird durch sein Anschwellen Einhalt geboten. Gewebewucherungen schliessen 
den Spurgang hinter dem Thiere, Endodermis und Pericambium verlieren in der Umgebung 
des Thieres ihren Charakter vollständig. Um die zu Cysten gewordenen Mutterthiere stellt 
sich schliesslich ein Fäulnissprocess des Gallengewebes ein. Die Fäulniss schreitet durch 
die Rinde nach aussen fort. Meist wird die Galle auch aussen über den eingeschlossenen 
Thieren längsrissig. Das äussere Rindengewebe vermag dem von innen kommenden Druck - 
der sich um das Thier bildenden Gewebemasse nicht mehr’ zu widerstehen und beginnt zu 
bersten. Zur Zeit der. inneren Fäule beginnt der gleiche Fäulnissprocess von den äusseren 
Spaltenrändern nach innen zu sich fortzusetzen, so dass schliesslich Fäulnisskanäle das 
Mutterthier mit der Aussenwelt wieder in Verbindung setzen. Die ausschlüpfenden jungen 
Würmchen finden daher einen Weg zur Auswanderung vorbereitet und können neue, jüngere 
Wurzeln befallen; andere mögen in den weiten Gefässen der Wurzeln und in den meist 
weiten Intercellularräumen der Wurzelrinde, die namentlich in der mittleren Partie der 
Rinde durch Verfall radialer Gewebepartien sehr beträchtlich werden, fortwandern und die 
angelegte Galle, wenn sie nicht über diese hinaus fortwandern, zu erneutem Wachsthum 
anregen. Es entstehen dadurch Gallennester, in denen man später zahlreiche Thiere einge- 
bettet findet. Auf der Wanderung werden jedenfalls die jungen Weibchen von den vereinzelt 
in den Gallen anzutreffenden Männchen befruchtet. Ausserhalb der Wurzel befruchtete 
Weibehen suchen sich ohne Zweifel in die Wurzeln einzubohren, daher das verschieden 
tiefe Eindringen derselben, das nur bis zum Anschwellen der trächtigen T'hiere fortgesetzt 
werden kann. 

Die folgenden Abschnitte der Arbeit beschäftigen sich ausschliesslich mit der zoolo- 
sischen Seite des Gegenstandes. Es werden die Furchungsvorgänge im Ei der, Heterodera 
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‚kurz skizzirt, ebenso die Bildung der Emhryonen; dann werden die ihrer Gestalt nach von 
den echten Anguillulen nicht zu unterscheidenden jungen Würmchen beschrieben. Sehr ein- 
gehend wird ferner die Gestaltänderung der zu birn- und flaschenförmigen Körpern anschwel- 
lenden Weibchen besprochen, womit der Referent eine Lücke in der bisherigen Beobachtung 
der Heteroderen ausgefüllt zu haben glaubt. Ein anschauliches Bild der Gestaltveränderung 
der Thiere soll Taf. II. der Abhandlung geben. Es schliessen sich hieran zootomische Beob- 
achtungen über den Bau des Mundstachels, des Speisekanales und des Saugmagens der 
Heterodera, sowie Angaben über den Mechanismus des Speiseapparates, Ebenso eingehend 
wird der weibliche Genitalapparat behandelt. Es folst- hierauf die Beschreibung der männ- 
lichen Thiere, die einen auffälligen Verwandlungsprozess durchmachen. Auch hier findet 
besonders die Anatomie dieser Thiere, namentlich bezüglich des Copulationsapparates ihre 
Berücksichtigung. 

Ein folgender Abschnitt handelt: Ueber den morphologischen Werth der Heterodera- 

Cysten. Während die Weibchen, von Eiern geradezu vollgepfropft, allmählich regungslos 

- werden, um schliesslich abgestorben, mit ihrer Leibeshaut die Eier umschliessend, zur 
„Bicyste* zu werden, ist die Cystenbildung der Männchen eine wirkliche Metamorphose, 
welche einer Umwandlung einer Raupe zum Schmetterling gleichwerthig zu erachten ist. 

Das Schlusscapitel behandelt die systematische Stellung der Heterodera und enthält 
die vergleichende Betrachtung der H. radicicola und der H. Schachtii Schm., Betrachtungen, 
welche an dieser Stelle auszuführen nicht geeignet erscheinen dürfte. 

102: H. Ross (113) giebt in seiner anatomischen Arbeit (vgl. das Ref. No. 51 auf 
p. 191 der I. Abth. dieses Bandes) betreffs des Vorkommens der Heterodera radicicola (Greeft.) 
Müll. die Wurzeln von Musa Dacca, M. Oavendishi, Strelitzia Nicolai und Heliconia 
pulwerulenta an. 

103. Ph. Bertkau (8) berichtet über die Auffindung von Wurzelgallen des Wein- 
stockes, welche durch Anguillula radicicola Greeff (= Heterodera radicicola [Greeff.] 
Müll.; d. Ref.) hervorgerufen waren, bei Gelegenheit einer Revision der Reblausherde 
im Ahrthale. 

104. (24.) Unter der falschen Chiffre „Red Spider* wurden Gurken eingesandt, 
welche an der „wohlbekannten“ Gurkenkrankheit litten. Vgl. Ref. No. 105. 

105. X. Y. Z. (25) die Chiffre, unter welcher einem Fragesteller die Antwort wird, 
dass seine Gurken von der bekannten „Cucumber disease“ heimgesucht werden. (Ursache: 
Heterodera radicicola [Greeff] Müll. D. Ref.) 


Fragliche Gallenbildung. 


106. Treub (1435). Nach Eichler’s (31) Mittheilung über Bau und Entwickelung 
der Myrmecodia echinata Gaud. ist der knollenförmige, von einem Labyrinth von Kammern 
und Gängen durchsetzte Basaltheil der Pflanze nicht als ein Gallengebilde anzusprechen, 
vielmehr ist derselbe ein spontanes Erzeugniss der Pflanze (Man vgl. das Ref. 63, p. 196, 
Abth. I dieses Berichtes.) 


B. Arbeiten bezüglich der Phylloxera-Frage. 


1. Allien, Justin. Les plants am6ricains & Saint-Georges. 8%. 36 p. Montpellier, 
1883. (Ref. No. 135.) 

2. Aloi, A. Il metodo culturale e le viti filloserate in Sicilia. (L’Italia agricola, XV. 
Milano, 1833, p. 343—344. (Ref. No, 148.) 

‚3. Ambroy, T. La submersion des vignes. 2e 6dit. 12%, 100 p. Montpellier (Coulet), 
Paris (Delahaye et Lecrosnier) 1883. Nicht referirt.. 

4. Arrete autorisant l’introduction de vignes 6trangeres dans l’arrondissement de Villefranche 
(Aveyron). (Bulletin du ministere de l’agricult. 2me annee, 1883. Auch: Journ 
d’agric. prat. 1883, II, p. 721.) (Ref. No. 53 u, 55.) 

5. Arretes autorisant. l’importation des vignes dans divers arrondissements phylloxeres. 
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24. 
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(Journ. d’agricult. prat. 1883, I, p. 331; vgl. auch: Bulletin du ministere d’agric, 
2° annee, 1883, p. 90—91, 518, 630 u. p. 918.) (Ref. No. 53 u. 55.) 

Atti della commissione consultiva per la fillossera. Sessioni giugno e luglio 1883. 
(Annali di agricolt. No. 71. 8°. 429 p. Roma, 1883.) (Ref. No. 74.) 

Audibert, J. F. Le Phylloxera vainceu. (Echo universel. 1. Sept. 1883.) Excerpt 
in: Revue hortic. 1883, p. 459; Illustr. horticole 1883, p. 166, hier unter dem Titel: 
Le Phylloxera et les clowns de l’horticulture.) (Ref. No. 134.) 

Avignon, J. D’un pröservatif tres-simple contre le phylloxera. 8%. 27 p. (iteaux, 
1883. (Ref. No. 166.) | 

Balbiani. Rapport sur les experiences & entreprendre pour arriver & la destruction 
de l’oeuf d’hiver du phylloxera. (Bulletin du Ministere de l’agric. 2° annde, 1883, 
p. 38—44.) Abdruck des in Ref. No. 7, p. 695 des Berichtes pro 1832 besprochenen 
Aufsatzes. Vgl. Ref. No. 9. . 

— Reponse & la Note de M. Targioni-Tozzetti. (Comptes rendus, XCVI, 1883, No. 3, 
p. 167 -169. — Abgedruckt im Journ. de l’agric. 1883, p. 379— 381 u p. 414—418. 
Ref. in Biedermann’s Centralbl. 1883, p. 549-550; Zool. Jahresber. 1833, II. Abth., 
p. 401.) (Ref. No. 10.) 

Barral, J. A. Influence de l’humidite souterraine et de la capillarite du sol sur 1a 
vegetation des vignes. (Comptes rendus, XCVI, 1883, I, p. 420-423. — Ref. Journ. 
d’agric. prat. 1883, I, p. 259.) (Ref. No. 157.) h 

— La lutte contre le Phylloxera. (Biblioth. physiol.) 18%. X et 289 p. avec 87 fig. 
Paris, Marpon et Flammarion, 1883. 5 fres. (Ref. No. 79.) 

Basile, M. Curiosita filloseriche. (L’Agricoltore Messinese. No. 107—108. Messina, 
1883, p. 85—88.) (Ref. No. 156.) 

Bekanntmachung betreffs Einfuhr und Ausfuhr von Pflanzen und sonstigen Gegenständen 
des Wein- und Gartenbaues. (Der Weinbau, 1883, Bd. IX, p. 128.) (Ref. No. 64.) 

Bekanntmachungen des Reichskanzleramtes, betreffend die Ausfuhr und Einfuhr der 
zur Kategorie der Rebe nicht zugehörigen Pflänzlinge vom 23. Juli 1883. (Der 
Weinbau, 1883, IX. Jahrg. p. 194.) (Ref. No. 64,) 

Bertkau. Ueber den gegenwärtigen Stand der Reblaus-Frage in der Rheinprovinz. 
(Correspondenzbl, Naturh. Verein preuss. Rheinl. u. Westf. 1882, p. 125f.) (Ref, 
No. 38.) 

Biscara. Regeneration de la vigne. 8%. 16 p. Lyon, Boudon, 1883. 1.50 frcs. 
(Ref. No. 136.) 

Blankenhorn, A. Ueber die Betheiligung meines Institutes an den Phylloxera- 
Arbeiten. (Der Weinbau, 1883, p. 27—28.) Abdruck aus: Ann. der Oenologie, 
Bd. IX. Siehe den vorj. Bericht. (Ref. No. 78.) 

B(lumer), P. Relazione di C. Schindler-Escher di Zurigo sulla ricostituzione dei 
vigneto devastati dalla fillossera nella Francia meridionale. Traduzione. Milano, 
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12°, III et 87 p. Cluny; Paris (Michelet) 1883. (Ref. No. 162.) 
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(Ref. No. 53.) 

— du 9 novembre 1882. (Ibidem, p. 19—20.) (Ref. No. 53.) 
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. Dupuy-Montbrun. La situation agricole dans le sud-ouest. (Journ. art prat. 1883, 
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laus betr, (Der Weinbau, 1883, IX. Jahrg., p. 60.) (Ref. No. 60.) 
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. Ein neuer Reblausherd in Italien. (Der Weinbau, 1883, IX, p. 129.) (Ref. No. 27.) 
. Ein weiterer Reblausherd im Ahrthal. (Der Weinbau, 1883, IX, p. 151—152.) (Ref. 


No. 39.) 


. Ein weiterer Reblausherd im Ahrthal. (Ibidem, p. 155.) (Ref. No. 39.) 
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(Ref. No. 39.) 


. Entwurf der Vollzugsverordnung betreffend die internationale Reblaus-Üonvention, 


(Der Weinbau, 1883, IX, p. 76; hierher auch die Notiz p. 108.) (Kef. No. 63.) 


. Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Abwehr und Unterdrückung der Reblauskrankheit. 


Gartenztg. 1883, p. 291—292. Auch: Der Weinbau, 1883, IX, p. 48 und die Notizen 
auf p. 15, 32, 72 und 137.) (Ref. No. 59.) 


. Experiences de sulfureuses & Saint-Aignan. (Journ. d’agric. prat. 1883, 11, p. 219), 


& Liancourt (ibidem, p. 473), dans l’Aude (ibidem, p. 903). (Ref. No. 96.) 
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. Falieres, E. Dosage volumötrique du sulfure de carbone dans les sulfocarbonates. 
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pellier (Coulet), Paris (Delahaye) 3 vol. (I. 2. fres., II, 1.50 fres., III. 1 fres.) (Ref 
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(Ber Nom ir/%) 2 
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(Bollettino di Notizie agrarie V. Min. di agricolt., industr. e comm. Roma, 1883, p. 37.) 
(Ref. No. 137.) 

Fyles, Th. W. Diplosis grassator n. sp. (Canad. Entom., Vol. XIV, 1882, p. 237—239. 
— Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., p. 437, 443.) (Ref. No. 13.) 
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(Canad. Entomol. Vol. XV, 1883, p. 83—84. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., 
p. 424.) (Ref. No. 13.) 

Gagnaire. Empoisonnement de la seve de la vigne. Lettre. (Journ. d’agric. prat. 
1883, II, p. 542-543.) (Ref. No. 110.) 

— Renaissance des vignes phylloxerees. (Journ. d’agric. prat., 1883, II, p. 764.) 
(Ref. No. 165.) 
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p- 1552—1555.) (Ref. No. 168.) 

Gegen das schweizer Reblausgesetz. (Der Weinbau 1883, IX. Jahrg., p. 157.) (Ref. 
No. 58.) 

Gerini, C. Monografia della viticoltura in Valtellina. (Bollettino ampelografico XVI. 
Min. di agricolt., ind. e. comm., Roma, 1883.) (Ref. No. 34.) 

Gersak, J. Die Anzucht widerstandsfähiger Reben aus Samen. (Die Weinlaube, 
15. Jahrg., 1883, No. 1, p. 1-2. — Ref. Biedermann’s Centralbl. 1883, p.624—625.) 
(Ref. No. 129,) 

Gesetz, betreffend Abwehr und Unterdrückung der Reblaus im Deutschen Reich. (Der 
Weinbau 1883, IX. Jahrg., p. 137. Hierzu auch die Notiz auf p. 96.) (Ref. No. 61.) 

Girard, M. Le Phylloxera de la vigne, son organisation, ses moeurs, choix de pro- 
cedes de destruction. (Petite biblioth. illustree. 4e Edit. tres augmentee, contenant 
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les observations les plus röcentes. 832%. 133 p. avec 1 carte et 16 fig, Paris 
[|Hachette et Co.] 1883. 50 cent.) (Ref. No. 78.) 

Girard, M. Rapport du comite d’etudes et de vigilancee de l’arrondissement de 
Cognac; le vignoble du Plaud-Chermignac. (Ref. im Journ. d’agrie. prat. 1883, I, 
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Girardin. La lutte contre le phyllox&ra dans les Charentes. (Journ. de V’agric. 
1883, T. I, No. 717, p. 30—32. — Ref. Biedermann’s Centralbl. 1883, p. 624.) 
(Ref. No. 84.) 

Gourdin, Alb. Les vignes am6ricaines. Lettre & M. le Ministr& de Pagric. (Journ. 
d’agric. prat. 1883, I, p. 32—34.) (Ref. No. 118.) 

Griffini, L. Le leggi fillosseriche discusse dall’ ing. F. Zanelli. (L’Italia agricola 
XV. Milano, 1883, p. 292—294. Auch: Rivista di vitic ed enolog. ital. ser. II. 
vol. 7. onenlkiren, 1883, p. 257—276.) (Ref. No. 67 u. 146.) 

— Stato della questione fillosserica. (Rivista di vitic. ed enolog. ital. ser. II, vol. 7. 
Conegliano, 1883, p. 417—420.) (Ref. No. 28.) 

Grosjean, H. La viticulture en Californie. (Journ. d’agric. prat. 1883, I, p. 279 bis 
280.) (Ref. No. 49.) 

Guilhou. La mort du phylloxera; la vigne francaise, sa r6generation possible par 
un procede eminemment pratique et & bon marche. 8°, 14 p. Cahors (Delsand), 
1883. 25 cent. Nicht referirt. 

Guillaumont, A. Engrais insecticide. (Journ. de l’agric. 1883, No. 718, p. 73. — 
Ref. in Biedermann’s Centralbl. 1883, p. 273—274.) (Ref. No. 113.) 

H., ©. Mittel gegen die Reblaus. (Gartenztg. 1883. Verhandl. Ver. Bef. Gartenb. 
preuss. St. p. [66].) (Ref. No. 111.) 

Henneguy. Sur le Phylloxera gallicole. (Comptes rendus 1883, XCVII, No. 25, 
p. 1348—1350. — Ref. Wien. ent. Ztg. III, 1884, p. 61; Zool. Jahresber. 1883, 
II. Abth., p. 402; Bot. Ztg. 1885, No. 16, p. 255.) (Ref. No. 3.) 

— Sur les procedes de M. Mandon et M. Aman-Vigie pour le traitement des vignes 
phylloxerdes. (Comptes rendus: XCVII, 1883, No. 26 p. 1404—1406. — Ref. Bot. 
Zte. 1885, No. 16, p. 255.) (Ref. No. 99.) 

Henrich, C. Ueber Phylloxera vastatrix Planch. (Verh. Siebenbürg. Ver. f. Naturw. 
Hermannstadt, 31. DBd., p. 24—839. Fig. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., 
p. 352.) (Ref. No. 80.) 


. Hofmann, J. De wijnplaag. (Natura. Ann. I, 1883. Livr. 6 et suppl. avec 6 fie.) 


(Ref. No. 78.) 


. Horväth, G.v. A Phylloxera 6&s a teli hideg. (Die Phylloxera und die Winterkälte.) 


Mathem. 6s term6szettudom. Ertesitö, herausg. v. d. Ung. Ak. d. Wiss. Budapest, 
1883, 1. Bd., Heft 6 u. 7, p. 667-672. | Ungarisch.]) (Ref. No. 6.) 

— Bericht über die Thätigkeit der Phylloxera-Versuchsstation vom Jahre 1881, I. Jahrg.., 
Budapest, 1882, p. 79—89. | Ungarisch.] Ibid. II. Jahrg., 1883, p. 106—121. 
[Ungarisch.] — Ref..Der Weinbau 1883, IX, p. 190.) (Ref. No. 12 u. 77.) 

— Le Phyllox6ra et le froid d’hiver, (Mathem. 6s termeszettud. Ertesitö, I. Bd., 
p. 267—272; auch: Math. Nat. Ber. Ungarn. I, p. 224—229.) Vgl. Tit. 113. 
Immunite relhtire contre le phylloxera des vignes plantees dans le voisinage de certains 

arbustes. (Journ. d’agric. prat. 1883, II, p. 724.) (Ref. No. 164.) 

Instruction & M. le gouverneur general me l’Algerie sur l’application de la loi du 21 
mars 1883. (Bull. Minist. de l’agric., 2e annee, 1883, p. 432—437.) (Ref. No. 53.) 

Internationale Reblausconvention. (Der Weinbau 1883, IX. Jahrg., p. 186 u. 210. 
(Ref. No. 56.) Vgl. auch Tit. 81, Ref. No. 63. 

Inzenga, G. Cose fillosseriche. mei di agricolt. sicil. No. 146. Palermo, 1883, 
p- 29—35.) (Ref. No. 153.) 

Japanese Vines. (Gardeners’ Chron. 1883, XIX, p. 20.) (Ref. No. 143.) 

Jaussan, L. Est-il sage, est-il avantageux de defendre par les insecticides les vignes 
phylloxerees? (Journ. d’agric. prat. 1883, II, p. 5—7.) (Ref. No. 82, 98.) 
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Jaussan, L. L’efficacite des traitements des vignes par le sulfure de carbone dans 
Varrondissement de Beziers. (Communication faite au comice agric. de l’arrond. 
de Böziers. Auszugsweise: Journ. d’agric. prat. 1883, II, p. 217—218.) (Ref. 
No. 82, 98.) 

— M.P. de Lafitte et les syndicats. (Journ. d’agric. prat. 1883, II, p. 229—231.) 
(Ref. No. 123.) 


. Krelage, J. H. The Phylloxera Laws. (Gardeners’ Chron. 1883, XX, p. 506—507.) 


(Ref. No. 57.) 

— The Phylloxera Laws in Holland. (Ibidem, p. 696.) (Ref. No. 57.) 

La fillossera e la naftalina come rimedio.. (L’Italia agricola, XV. Milano, 1883. 
p. 469—470.) (Ref. No. 11.) 


. La fillossera in Australia. (Bollettino di Notizie agrarie, V. Roma, 1883, p, 1522. 


Min. di agric., ind. e comm.) 


. La fillossera in Francia. (Rivista di viticolt. ed enol. ital. ser. II, vol. 7. Conegliano, 


1883, p. 224.) (Ref. No. 18.) 


. La fillossera in Italia nel 1881—1882, (Annali di agricolt., No. 1. Roma, 1883. 


Ministero di agric., ind. e comm.) (Ref. No. 26.) 


. La fillossera in Italia nel 1882. (Annali di agricolt., No. 63. Atti della commiss. 


consultiva per i provedimenti contro la fillossera. 8%. 276 p. Roma, 1883. 
(Ref. No. 26.) 


. Lafitte, Prosper de. Empoisonnement de la seve le da vigne. (Journ. d’agric. 


prat. 1883, II, p. 496—497 u. p. 626-629.) (Ref. No. 102.) 

— La reclamation de M, le Doct. Mandon. (Ibidem, 1883, II, p. 406-408.) 
(Ref. No. 104.) 

— Les maitres-greffeurs du Beaujolais et les subventions de l’Etat. (Ibidem, 1883. 
II, p. 365—366.) (Ref. No. 75 u. 124.) 

— M. Jaussan et les syndicats. (Journ. d’agric. prat. 1883, II, p. 264.) (Ref. No. 124.) 

— Quatre ans de luttes pour nos vignes et nos vins de France, mömoires, opuscules 
et articles. 8%. XVI et 600 p. et portrait de M. Balbiani. Paris (G. Masson). 
Bordeaux (Feret et fils.) 1883 (Ref. Journ. d’agric. prat. 1885, I, p. 114.) (Ref. 
No. 81, 135.) ® Layer DR 

— Recherches experimentales sur la marche, dans les tissus de la vigne, d’un liquide 
introduit par un moyen particulier en un point de la tige. (Comptes rendus, 
T. XCVI, 1883, p. 244—246, p. 297—300, p. 479—481; auch: Journ. d’agric. 
prat. 1883, II, p. 199—200, p. 227—228, p. 296—297. — Ref. von Pax: Bot. 
Centralbl. 1883, No. 49, p. 294—295.) (Ref. No. 52, 102, 167.) 

— Vignes americaines et vignes francaises. (Journ. d’agric. prat. 1883, I, p. 913—915; 
sep. 8%, 4 p. Paris, 1883. Zweite Mitth.: Journ. d’agric. prat. 1883, II, p. 102.) 
(Ref. No. 120 u. 122,) 

Lamballerie, Fr. de. Notes pratiques sur les vignes am6ricaines et le phyl- 
loxera. (Extr. du Charentais, 1881, 1882. 8%. 75 p. Angoulöme [Feret et fils.]. 
Paris, 1883. 1.50 frc.) (Ref. No. 135.) 

La ricostituzione di vigneti devastati dalla fillossera. (L’Agricoltore Messinese, 
No. 107—108. Messina, 1883, p. 90-94.) (Ref. No. 132.) 

Laugier. Desinfection des vegetaux d’ornement destines au commerce d’exportation. 
(Comptes rendus XCVII, 1883, p. 887—888 — Ref.: Journ. d’agric. prat. 1883, 
II, p. 650; Bot. Ztg. 1885, No. 16, p. 254-255.) 

— Re£sultats fournis par le traitement des vignes phylloxerees dans les Alpes mari- 
times. (Comptes rendus, XCVII, 1883, No. 18,.p. 943—944. — Ref.: Journ. 
d’agric. prat. 1883, IL. p. 650-651.) (Ref. No. 90.) 

Leenhardt-Pomier. Reconstitution rapide du vignoble par les c&pages ame£ricains. 
8%. 11 p. Montpellier, 1883. (Ref. No, 135.) 

Le Phylloxera dans l’Indre-et-Loire, sa physionomie, ses ravages, le mal et le remede 
8%, 16 p. avec fig. Tours (Mazereau) 1883. 50 cent. (Ref. No. 24.) 
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Le Phylloxera en Allemagne. (Illustr. horticole 1883, p. 167.) (Ref. No. 40.) 

Le Phylloxera en Australie. (Bull. mensuel soc. nat. d’acclimat. 1883, p. 35. — 
Ref.: Revue hort. 1883, p. 217 u. Illustr, hortic. 1883, p. 85.) (Ref. No. 51.) 

Le Phylloxera en Italie, (Revue hortic. 1883, p. 411. Nach: Vigne americaine, 1883.) 
(Ref. No. 31.) 

Le Phylloxera en Sardaigne. (Revue hortic. 1883, p. 3183—814. Nach: Vigne americ. 
1883.) (Ref. No. 30.) 

Les parasites de la vigne. (Journ. de la soc. centr. d’agrie. de Belgique, XXX, 1883, 
p. 74.) Ist ein Ref. über Balbiani, Tit. 9. 

Les pEpinieres de vignes ame6ricaines dans les d&partements indemnes. (Journ. d’agric. 
prat. 1883, I, p. 8-9.) (Ref. No. 54.) 

Lichtenstein,,J. De }’evolution biologigue des pucerons en general et du phyl- 
loxera en particulier. Paris-Bordeaux, libr. vinic. et vitic. 1883, 39 p. 80. — 
Ref.: Wien. ent. Ztg, II, 1883, p. 312; 'Zool. Jahresb. 1883, II. Abth,, p. 401. 
Vgl. Ref. 1, p. 694 des vorj. Ber. Hier Ref. No. 11. 

— L’entomologie agraire et le Phylloxera. (Revue d’entomol. t. II, 1883, p. 148— 151. 
Exc. in: Gardeners’ Chron. 1883, XX, p. 261-262; Ref.: Zool. Jahresb. 1883, 
II. Abth. p. 402.) (Ref. No. 119.) 

— Le Phylloxera en France et en Espagne, (Revue antiphylloxerique intern. Vienne, 
1. Annee, 1881, p. 11—14. — Ref.: Zool. Jahresb. 1883, II. Abth., p. 352.) 
(Ref. No. 5.) 

— Vignes ame6ricaines et vignes francaises. (Journ. d’agric. prat. 1883, II, p. 44—46.) 
(Ref. No. 121.) 

L’infezione fillosserica in Italia e provedimenti relativ. (L’Italia agricola, XV. 
Milano, 1883, p. 391—393.) (Ref. No. 32 u. 166.) 

Liste des arrondissements declares phylloxeres; liste des arrondissements oü l’intro- 
duction des vignes 6&trangeres est autorisee. Decret du president de la Republique. 
(Journ. officiel, 7 fevr. 1883. Abdruck: Journ. Wagrie. prat. 1885, I, p. 185—186.) 
(Ref. No. 54.) 

Loi du 21 mars 1883 relative aux mesures a prendre contre l’invasion et la propa® 
gation du phylloxera en Algerie. (Bull. Min. de l’agric. 2°annee, 1883, p. 430— 432.) 
(Ref. No. 53.) 

Loi relative & la protection du vignoble algerien. (Journ. d’agric. prat. 1883, I, 
p. 186—187. Hierher auch die Notizen auf p. 365 u. 437—438; an letzterer 
Stelle ist der Wortlaut des Gesetzes ungekürzt nach dem Journ. officiel angegeben. 
Ref. No. 54. Vel. Tit. 156, Ref. No. 53. 

Mandon. Empoisonnement de la seve de la vigne. (Journ. d’agric. prat. 1883, II, 
p. 521-522.) (Ref. No. 106.) (Zweite Mittheilung ebenda, p. 601-602.) 
(Ref. No. 109.) 

— Intoxication de la seve de la, vigne. (Journ. d’agric. prat. 1883, II, p. 378—379.) 
(Ref. No. 103.) 

— Traitement des vignes par l’eau phenol&e. Reponse & M. Catta. (Journ. d’agric. 
prat. 1883, Il, p. 262-263.) (Ref. No. 101.) 

Mares. Le Phylloxera dans le departement de !’Herault. (ine americ. Dec. 1885; 
ref. Revue hortic. 1883, p. 27.) (Ref. No. 19.) 

Maynard. Reconstitution des vignes frangaises phylloxer&es par le moyen des boutures 
ame6ricaines greffses sur les plants francais, sans interruption de revenus, par le 
systöme Maynard. 8°. 15. p. avec fig. Carcassonne, 1885. 1 fr. (Ref. No. 135.) 

Millardet, A. Histoire des principales varietes et especes de vignes d’origine 
americaine qui resistent an Phyllox6ra. Livr. 3. 4%. 60 p. avec 7 pl. Bordeaux 
(Feret et fils), Paris (G. Masson), 1883. M. 5.50. Siehe Ref. No. 182, P- 712 
des vorjähr. Ber. Hier Ref. No. 114. 

Monclar. Les nouvelles plantations des vignes. (Journ. d’agric. prat. 1883, 1], 
p. 635—636.) (Ref. No. 156 u. 163.) 
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Montelatini, F. Appello ai vignojuoli, cultura delle viti americane resistenti alle 
fillossere. 8°. Firenze, 1883. L. 1.50 (Ref. No. 155.) 

Mouillefert, P. Application du sulfocarbonate de potassium aux vignes phyllox£rees. 
(Journ. d’agric. prat. 1883, I, p. 596—597.) (Ref. No. 95.) 

— Application du sulfocarbonate de potassium au traitement des vignes phylloxer6es 
au moyen des procedes et du systeme mecanique de P. Mouillefert et Felix Hembert, 
Rapport sur la campagne de 1881-1882. 4%. 12 p. Paris, 1883. — Ref. Journ, 
d’agric. prat. 1883, I, p. 115. (Ref. No. 92.) 

— Destruction du Phylloxera par l’empoisonnement de la seve de la vigne. (Journ. 
d’agr. prat. 1883, II, p. 436.) (Ref. No. 105.) 

— Empoisonnement de la seve de la vigne. (Journ. d’agric. prat. 1883, II, p. 522— 524.) 
(Ref. No. 107.) 

— La defense du vignoble francais contre le phylloxera et autres maladies. Paris. 
(Titel einer neu gegründeten Zeitschr. 8 frc. par an. Paris, 106 rue du Bac.) 

— Notice sur l’application du sulfocarbonate de potassium aux vignes phyllox6rees.. 
320%. 16 p. Narbonne (chez l’auteur, avenue de la gare) 1883. (Ref. No. 92.) 

— Traitement des vignes phylloxerees, par le sulfocarbonate de potassium, en 1882. 
(Comptes rendus, 1883, T. XC0VI, No. 3, p. 180-181; auch Journ. de l’agric. 
1883, T. II, p. 22—23.) (Ref. No, 92.) 

— Vignes phylloxer6es; faits etablissant l’efficacite et la haute valeur du sulfocarbonate 
"de potassium pour combattre le phylloxera etc, Dix anndes d’etude et d’appli- 
cation en grande culture. 4%. 58 p. Paris (chez l’auteur) 1883. (Ref. No. 92.) 

Mulle, Jul. Souvenir d’une tournee dans le Midi de la France, pour servir de 
guide dans la defense de nos vignobles contre le Phylloxera. (Revue antiphyllo- 
xerique internat. Vienne. 1 Annee, 1882, p. 161—240. — Ref. Zool. Jahresb. 
1883, II. Abth., p. 352.) (Ref. No. 77.) 

Müller-Thurgau, Herm. Ueber Rebenbastarde. (Der Weinbau, 1883, IX. Jahrg., 
p. 8S3—84; Schluss p. 90-91.) (Ref. No. 133.) 

Neue Reblausherde bei Erfurt. (Der Weinbau, 1883, p. 148.) (Ref. No. 41.) 

Neue Reblausherde in Niederösterreich. (Der Weinbau, 1883, p. 137.) (Ref. No. 44.) 

Note sur la constitution des syndicats de defense contre le phylloxera. (Bull. Min. 
de l’agriec. 2° annee, 1883, p. 20-25.) (Ref. No. 53.) 

Notice sur les vignes cultivees au Jardin botanique de Bordeaux. (Rev. vinic. euro- 
peenne, 1883, No. 32, aoüt.) (Ref. No. 136.) 

Observations sur le phylloxera et sur les parasitaires de la vigne, par les delegues de 
V’academie. Paris, 1883 (Gauthiers-Villars). (Ref. No. 2.) . 

Pairaube, L. Traitement des vignes phylloxerdes par la charrue sulfureuse, syst&me 
L. Pairaube. 12%. 32 p. Vauvert (Pairaube), 1883. (Ref. No. 96.) 

Pallas. Lettre relative & l’utilisation pour la culture de la vigne des terrains sab- 
lonneux des Landes et de la Gironde. (Comptes rendus, XCVI, 1883, p. 1709 - 1710.) 

> (Ref. No. 159.) \ 

Phylloxeraherde im Ahrthale. (Der Weinbau, 1883, IX, p. 117.) (Ref. No. 39.) 

Pichard. Aptitude des terres ä retenir l’eau. Application & la submersion des vignes. 
(Comptes rendus, XCVII, 1883, p. 310—314.) Physik. Abhandl. hier nur dem 
Titel nach erwähnt. Vgl. Ref. No. 167. 

Planchon, G. Sur la reconstruction des vignobles au moyen des vignes am6ricaines. 
(Journ. de pharm. et de chimie, 1883, p. 143.) (Ref. No. 135.) 

Plantation de vignes exotiques dans la Charente. (Revue vinic. Europ. 1883, No. 32, 
aoüt.) (Ref. No. 136.) 

Plantation des vignes dans les sables. (Revue vinic. europ. 1883, No. 30, Juin.) 
Nicht referirt. 

Ponsard. Empoisonnement de la s&ve de la vigne, emploi du foie de soufre (Lettre). 
(Journ. d’agric. prat. 1883, II, p. 541—542.) (Ref. No. 108.) 
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Porte, J. de la. Rapport sur lY'invasion du Phylloxera en Lombardie. (Bull. Minist. 
de P’agric. 2. annee 1883, p. 1050.) (Ref. Ne. 29.) 

Portschinski, J. (Phylioxera und Schizoneura lanigera in Russland.) St. Peters- 
bourg, 1881, 41 p., Figg. (Russisch). Hier nur dem Titel nach angeführt, 

Prato, G. N. Barone a. La fillossera_in Austria (dal suo primo apparire a tutto 
l’anno 1882). 8°. Wien (Frick) 1883. :M. 1.60. (Ref. No. 42.) 

Prohibition d’importation de plants de vigne en Tunisie. (Journ. d’agric. prat. 1883, 
II, p. 830.) (Ref. No. 55.) 

Pulliat, V. Fxcursion des vignerons du Rhöne dans les vignobles de Y’Herault. 
(Journ. d’agric. prat. 1883, II, p. 352.) (Ref. No. 75 u. 124.) 

— Les fruits, la vigne et le phylloxöra dans le Sud-Est. (Revue hortic. 1883, p. 327.) 
(Ref. No. 24 u. 86.) 

Ravizza, D. F. Esperienze sulla diffusione nel terreno dei vapori di solfuro di 
carbonio. (Annali di agricolt. No. 56. 8%. 82 p., 8 graph.-schemat. Taf. Roma, 
1885. Min. di agricolt. ind. e comm.) (Ref. No, 87.) 

Reblausherde in Serbien. (Der Weinban, 1885, IX, p. 148.) (Ref. No. 47.) 

Reblausherde in Steiermark. (Der Weinbau, 1885, IX, p. 148.) (Ref, No. 46.) 

Reblausherde in Ungarn. (Der Weinbau, 1883, IX, p. 148.) (Ref. No. 45.) 

Riley, ©. V. Phylloxera in California. (Americ. Natural. Vol. XVII, 1883, p. 199 —200. 
— Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., p. 402.) (Ref. No. 7.) 

Robert, E. Rapport sur le phylloxera et sur les associations agricoles. 8%. 59 p. 
Auxerre (Gallot), 1883. (Ref. No. 76.) 

Robinson, A. Sur lutilisation, pour la culture de la vigne, des terrains sablonneux 
des Landes et de la Gironde. (Comptes rendus, 1883, T, XCVI, p. 243—244.) 
(Ref. No. 160.) 

Romanet du Caillaud, F. Spinovitis Davidi et Vitis Romaneti. (Revue hortic. 
1883, p. 55-56.) Abdruck der in Ref. No. 222, Absch. B., p. 715 des Berichtes 
pro 1882 besprochenen Mittheilung. (Ref. No. 139.) 


. Roselli. Le viti tuberose. (Bull. R. Soc. Tosc. di orticult. VIII, 1883, No. 9, 


p. 263—269 con tav.) (Ref. No. 141a.) 


. Roy, Cl&ment. Destruction de phylloxeras par le sulfure de carbone au moyen 


des cubes gelatineux, expose& scientifique et pratique. 8°. 40 p. Tours, Bordeaux 
(Feret et fils), 1885. (Ref. No. 98.) 


5. Rudow, F. Die Feinde des Weinstockes 1 u.2. (Die Natur. N. F., IX, 1883, 


No. 27—31. Mit Abbild. — Ref. von Mayr: Bot. Centralbl. 1883, No. 46, p. 209.) 
(BeraN02.785) 


. Saunders, W. Pipiza radicum destructive to Phylloxera. (Canad. Entomol. Vol. XIV, 


1882, p. 127, Fig. 18. — Ref. Zool. Jahresb. 1883, II. Abth., p. 437.) (Ref. No. 14.) 


. Saurin, P. Rapport annuel & la suite des excursions faites par la comit&e d’etudes 


et de vigilance contre le phyllox6ra de l’arrondissement de Toulon (Var) sur les 
resultats obtenus dans la lutte contre le phylloxera. 8%. 11 p. Toulon, 1883.) 
(Ref. No. 77.) 

Schlechtendal, D.H. R. von. Phylloxera vastatrix. (Zeitschr. f. Naturw. Bd. LVI, 
4, F., Bd. I, 1883, p. 95.) Vgl. Ref. No. 8, Abschnitt A. dieses Berichtes. 
Schüle. Anbau- und Veredelungsversuche mit amerikanischen Reben. (Zeitschr. 
für Obst-, Wein- und Gartenbau; danach: Weinbau, 1883, IX. Jahrg., p. 39-40. 

Ref. Biedermanns Centralbl. 1883, p. 624.) (Ref. No. 128.) 

Sciacca della Scala, L. Discorsi nelle tornate dei 16, 20, 21 e 22 Aprile 1883 
in occasione della discussione del disegno di legge sulla fillossera. Roma, 1883. 
16°, 30 p. (Ref. No. 147, auch 67.) 

Seance de la section permanente de la commission superieur du phylloxera. (Journ. 
d’agric. prat. 1883, II, p. 686.) (Ref. No. 71, 83.) 

Seances de Ja Commission superieure du phylloxera. (Journ. officiel. 28 juin 1883.) 
(Ref. No. 70) 
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Selletti, P. La fillosseronosi in _Sicilia. 8%. 61 p. Novara, 1883, L. 1.50, 
(Ref. No. 33.) 

Servantie. Le sulfocarbonate de potassium. Rapport prösente & la soc. d’agricult. 
de la Gironde. (Abdr. im Journ. d’agric. prat. 1883, II, p. 165—169. (Ref. No. 91.) 

Sol, P. Les vignes tuberculeuses. (Journ. d’agric. prat. 1883, I, p. 573—574.) (Ref. 
No. 142.) 2 | 

Stand der Phylloxera-Frage und Anpflanzung amerikanischer Reben in Frankreich. 
(Der Weinbau, 1883, IX. Jahrg., p. 137.) (Ref. No. 16 u. 135.) 

Struve, H. Einige Bemerkungen ‚zur Phylloxera-Frage, mit specieller Berück- 
sichtigung der Lage derselben in Russland. (Der Weinbau, 1883, IX, p. 180—181. 
Schluss, p. 185—186.) (Ref. No. 48 u. 162.) 

— La question phylloxerique dans le Caucase, (Revue antiphyll. internat. 1. Annee. 
1882, p. 117-120. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth, p. 354.) 

Sumac, Waldmann, K. Note sur le phylloxera. 12%, 31 p. Epernay, 1883. 
Nicht referirt. 

Targioni-Tozzetti, A. La fillossera e le malattie delle viti in Italia dal 1879 al 
1883 secondo la relazione della R. Stazione di entomol. agrar. di Firenze per gli 
anni stessi. Firenze, Roma, 1883. 8°%. 88 p. — Ref. von Fr. Löw: Wien. Ent. 
Ztg. III, 1884, p. 126-127; Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., p. 402. (Ref. No. 25.) 

— Questione sulla esistenza dell’ uovo di inverno della fillossera della vite, nuova- 
menta proposta nell’ adunanza della Soc. nel 3 giugno 1883. (Bull. Soc. Entom. 
Ital. XV, 1883, p. 169-186. — Ref. von Fr. Löw: Wien. Ent. Ztg. III, 1884, 
p. 126; Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., p. 401.) (Ref. No. 8.) 

— Sulle proposte del Sig. Balbiani per combattere la Fillossera e sull’ uovo d’inverno 
della Fillossera delle viti americane e delle viti europee. (Bull. Soc. Entom, Ital. 
Anno XIV, 1882, p. 320-322. — Ref, Zool. Jahresber. 1883% II. Abth., p. 353.) 
(Ref. No. 9.) 

— Sur les propositions de M. Balbiani pour combattre le phylioxera et sur l’oeuf 
d’hiver du phylloxera des vignes americaines et des vignes europeennes. (Comptes 
rendus 1883, T. XCVI, No. 3, p. 164—167; auch: Journ. de l’agric. 1883, I, 
No. 726, p. 377—379. — Ref. Biedermann’s Centralbl. 1883, p. 547—549.) 
(Ref. No..9.) _ 

Terrel de Chönes, E. La trilogie du phylloxera; I. la vigne en chaintres, aujour- 
d’hui, antrefois, dans l’avenir; II. les trois resistances de la vigne du phyllox6ra; 
III. solution financiere et &conomique. 8%. 128 p. Mäcon (Belhomme) 1883. 
(Ref. No. 162.) 

The Phylloxera, (Gardeners’ Chron. 1883, XX, p. 261-262.) Ein Excerpt der unter 
Tit. 151 angeführten Mittheilung von Lichtenstein. 

The Phylloxera Laws. (Gardeners’ Chron. 1885, p. 437, p. 500 u. 534.) (Ref. No. 66.) 

The Phylloxera in South- West-France. (Gardeners’ Chron. 1885, XIX, p. 20.) 
(Ref. No. 20.) 

Tisserand, Eug. Rapport sur les travaux administratifs entrepris contre le phylloxera 
et sur la situation du vignoble francais pendant l’annde 1882; lu & la seance de la 
commiss. superieure du phylloxera le 19 janv. 1883. (Bull. Minist. de l’agric. 
2° annde 1883, p. 442—457. Abdr. im Journ. d’agric. prat. 1883, I, p. 316—319, 
Forts. p. 345-349 unter dem Titel: Situation des vignobles francais. — Ref. Revue 
hortic. 1883, p. 121, Gardn. Chron. 1883, XIX, p. 409.). (Ref. No. 15; auch 69.) 

Todaro, A. Lettere al Presidente della commissione parlamentare per la fillossera. 
Palermo, 1883. 16°. 39 p. (Ref. No. 151.) 

Trevisan, V. La questione dei metodi distruttivo e culturale per le viti fillosserate 
in Italia. (L’Italia agricola, XV. Milano, 1883, p. 268—272.( (Ref. No. 89 u. 155.) 

— Phylloxera victrix: pagina di storia contemporanea. (Atti dell’ acad. fisico-medico- 
statist. Milano. XXIX, 1883, ser. 4, vol. I, p. XLII—195.) (Ref. No. 156.) 

Valery-Mayet. Resultats des traitements effectues en Suisse en vue de la destruction 


A783 


233. 


234. 


235. 


Pflanzenkrankheiten. — Schädigungen durch Thiere. 


du phylloxera. Extr. d’une lettre & M. Dumas. (Messager agric. du midi; janv. 
1883. Sep. 8°. 8 p. Montpellier, 1883.) (Ref. No. 98.) 

Valin, P. (Reconstitution des vienobles par les c&pages ame6ricaines.) (Journ. de 
V’agric. 1883, T. I, No. 718, p. 72—73. — Ref. von Moritz: Biedermann’s Central- 
blatt 1883, p. 357.) (Ref. No. 127.) 

Vannuceini, V. Guida pratica per la ricostituzione dei vigneti italiani in previsione 
di una prossima invasione fillosserica. Firenze, 1883. 8%. 65 p. Nicht eingesehen. 
(Ref. No. 166.) 

— Quale sia la causa della resistenza alla, fillossera delle viti piantale nella sabbia. 
(Rivista di vitic. ed enolog. ital. ser. II, vol. 7. Conegliano, 1883, fasc. 7, p. 206 — 
211.) dRef-=Nor 1612) 


. Verheerungen der Reblaus in Australien. (Der Weinbau, 1883, IX, p. 148-149.) 


(Ref. No. 50.) 

Verneuil. Rapport sur la situation du vignoble du Departem. de la Charente- 
Inferieure. (XV. Bull. du comite central d’etudes et de vigilance de la Charente- 
Inferieure. — Ref. Journ. d’agric. prat., 1885, I, p. 78—79.) (Ref. No. 24 u. 125.) 


. Versuchsfelder für amerikanische Reben in Ungarn. (Der Weinbau, 1883, IX, p. 129.) 


(Ref. No. 67, auch 73 u. 135.) 


. Viala, P. Conseils aux viticulteurs relatifs a la reconstitution des vienobles par les 


vignes americaines. (Fasc. 1. 8%. 24 p. Montpellier, 1883.) (Ref. No. 135.) 
Vidal. La reconstitution des vignobles 'phylloxeres par l’emploi de la greffe. (Rev. 
scientif., T. XXXI, No. 5. Paris, 1883.) (Ref. No. 135.) 


. Vignes americaines. Irrigations, sulfure de carbone, sulfocarbonate de potassium. 


(Reunions publiques, organisces par la Soc. centr. d’agric. de l’Herault & l’ecole 
d’agric, de Montpellier le 5, le 6 et le 7 mars 1883. 8. 194 p., avec fig. 
Montpellier; typogr. Grollier, 1853.) (Ref. No. 72, 135.) | 


. Vignes tuberculeuses de la Cochinchine. (Revue hortic., 1883, p. 50.) Vgl. Carriere, 
. Vitale, F. La fillossera ed il sisteme distruttivo: stato attuale dell’ invasione fillos- 


serica nella provincia di Messina. 16%. 29 p. Messina, 1883. (Ref. No. 150.) 
Weigelt, C. Oenologischer Jahresber., IV, 1882. 8°. Kassel (Th. Fischer), 1883. 
Mk. 6. (Ref. No. 78.) | 


. Weigert, L. Ueber den gegenwärtigen Stand der Bekämpfung der Reblaus in 


Niederösterreich. (Verh. Mitth. Landwirthsch. Ges., Wien, p. 104—126. — Ref. 
Zool, Jahresber., 1883, II. Abth., p. 402.) (Ref. No. 43.) 
Weitere Reblausherde im Ahrthale. (Der Weinbau, 1883, IX. Jahrg., p. 145.) (Ref. No. 39.) 
Weitere Reblausherde in Serbien. (Der Weinbau, 1883, IX, p. 176.) (Ref. No. 47.) 
Wittmack, L. Die Krankheiten der Nährpflanzen und ihre Beziehung zur Hygiene. 
(Vortr. über Gesundheitsfragen und Rettungswesen während der Hygieneausstellung 
zu Berlin, 1883, Cyel. I, Vortr. 9. 8”. 22 p. Berlin (Pasch.), 1883. Mk. 1.) 
(Ref. No. 78.) Vgl. Abschn. A., Titel 153, Ref. No. 98. 


. Zanelli, F. Le legegi fillosseriche discusse in famiglia di agricoltori. (L’Italia agricola, 


XV. Milano, 1883. p. 244-349.) (Ref. N. 67 u. 145) 


. Zirilli, 8 Dubbi di un viticultore sulla fillossera. (Extr. di Giorn, di Comizio 


agrario di Palermo. Palermo, 1883. Kl. 8%. 10 p.) (Ref. No. 154.) 


. Zwei neue Reblausherde im Ahrthale. (Der Weinbau, 1883, IX, p. 139 -140.) (Ref. 


No. 39.) 
Zwei neue Reblausherde in Niederösterreich. (Der Weinbau, 1883, IX, p. 120.) 
(Ref. No. 44.) 


Zur Vervollständigung dieser Litteraturübersicht füge ich wie früher die Notizen aus 


Biedermänn’s Centralblatt für Agriculturchemie und aus den Comptes rendus de Vac. 
des sc. de Paris bei. 


In Biedermann’s Centralbl., 12. Jahrg. 1883, finden sich folgende Gruppen von 


Referaten zusammengestellt: 
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Ueber die Phylloxera vast. und die Mittel zu ihrer Bekämpfung. 
1. Von E. A. Carriere, Dr. Mandon, H. W. Dahlen, Dr. Müller- Thurgau, Balbiani, 
Henry, Sagnier, John H. Wheeler u. A. p. 116—117. 
2. Von Henneguy, Laliman, Valery-Mayet, E. Oheysson, A. Guillaumont und G. Balbiani. 
p. 272— 274. 
3. Von Targioni-Tozzetti, Prof. Balbiani, Lichtenstein, Henneguy, Prof. P. Mouillefert, 
Culeron und L. Jaussan. p. 547—55l. 
4. Von Girardin, A. Martin, Schüle, Dr. J. Gersak, Dr. Fischer, p. 624—625. 
Ein Theil dieser Referate ist auch in Biedermann’s Rathgeber in Feld, Stall und 
Haus, IX. Jahrg. 1883, abgedruckt, nämlich die mit 3. bezeichneten daselbst auf p. 169— 171, 
die mit 4. bezeichneten auf p. 186—187. 
In den Comptes rendus werden folgende nicht edirte Mittheilungen an die 
Phylloxera-Commission der Pariser Akademie dem Titel nach aufgeführt, nämlich 
Tome 96, 18835: 
A. Chaix, Note relative & la destruction du Phylloxera. p. 182. 
Gramoisy, Note sur la destruction du puceron lanigere, et par extension du Phylloxera 
vastatrix. pP. 227. 
J. A. Mandon, Note sur un „Traitement antiphyllox6rique par l’absorption de l’eau 
phenolee“. p. 472. 
J. Walker, C. Adamez adressent eisat Communications relatives au Phylloxera, p. 688. 
F. Ling, Communication relative au Phylloxera. p. 1548. 
Tome 97, 1883: 
Berthon, A.-J. Vernier, Gagnage, Communications relatives au Phylloxera. p. 246. 
J. Walker, L. Pascal, F. Casado, Communications relatives au Phylloxera. p. 304. 
T. Istria, Communication relative au Phylloxera. p. 700. 
A. Pel, J. Guinot. Diverses Comniunications relatives au Phylloxera. p. 888. 
Ch. Jean, Pineaud. Diverses Communications relatives au Phylloxera. | 
H. Landois, Communication relative au Phylloxera. p. 1350. 


Vorbemerkungen zum Abschnitt B. 
Die Referate dieses Abschnittes sind wie in den früheren Berichten in drei Haupt- 
gruppen geordnet. Es betreffen: 
I. Specifisch wissenschaftliche Resultate bezüglich der Phylloxera: Ref. No.1—14, 
II. Ausbreitung der Phylloxera: Ref. No. 15—52. 
Ill. Die praktische Seite der Phylloxera-Frage: Ref. No. 55—168. 
In diesen drei Abtheilungen sind die Referate in folgender Weise gruppirt: 
I. Specifisch wissenschaftlicher Theil: 
Allgemeines über den Entwickelungscyclus, Ref. No. 1—2, 
Biologie der Phylloxera, Ref. No. 53—10, 12, 38, 39. 
® Winterei, Ref. No. 4, 5, 8, 9, 10, 24. 
Gallenbewohnende Form, Ref. No. 3, 4, 8. 
Ungeflügelte Form, Ref. No. 4, 11. 
Geflügelte Form, Ref. No. 4, 5, 7, 8, 10, 38. 
Parasiten der Phylloxera, Ref. 13, 14. 
1I. Ausbreitung der Phylloxera: 
Frankreich, Ref. No. 15—24. 
Italien, Ref, No. 25—34. 
Spanien, Ref. No. 35. 
Schweiz, Ref. No. 36-- 37. 
Deutschland, Ref. No. 33—41. 
Oesterreich-Ungar. Monarchie, Ref. No. 42-46. 
Serbien, Ref. No. 47. 
Russland, Ref. No. 48, 
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Californien, Ref. No. 49. 
Australien, Ref. No. 50—51. 
(England), Ref, No. 52. 

III. Die praktische Seite der Phylloxera-Frage: 
Gesetzgebung, Ref. No. 53—68. 
Berichte, Ref. No. 69—77. 

Literarische Hilfsmittel, Ref. No. 73—80. 
Bekämpfungsmittel und Methoden, Ref. No. 81—168. 
Sulfocarbon, Kaliumsulfocarbon, Ref. No. 81—98. 

Intoxication der Reben, Ref. No. 99—110, 
Naphtalin, Ref. No. 111—112. 

Dünger als Insecticid, Ref. No. 113. 

Amerikanische Reben, Ref. No. 114-136. 
Sicilianische Reben, Ref. No. 137. 

Algerische Reben, Ref. No. 158. 

Cochinchinesische und chin. Reben, Ref. No. 142. 
Japanische und afrikan. Reben, Ref. No. 145, 144. 
Extirpation der phylloxer. Reben, Ref. No. 145 —156. 
Sandbodencultur, Ref. No. 157 —161. 

Spalierreben etc., Ref. No. 162—165. 
Präventivmassregeln, Ref. No. 166. 

Physik. und physiol. Untersuchungen, Ref. No. 167—168. 


Referate. 


I. Wissenschaftliche Resultate. 


1. @. B. Buckton (22) bespricht in dem 4. Bande seiner Aphiden-Monographie die 
Rhizobiinen, speciell auch das Genus Phylloxera mit seinen bisher bekannt gewordenen Arten. . 

2. (180). Die in den Comptes rendus erschienenen, die Phylloxera und die 
parasitären Krankheiten des Weinstockes behandelnden Arbeiten von Henneguy, Boiteau, 
Fabre, P. de Lafitte, Catta, Lichtenstein, Mares, Mouillefert, Jaussan, 
Valery-Mayet, Max. Cornu, Ch. Brongniart, Laugier, Camille, Vincent und 
J. Pastre aus den Jahren 1880 und 1881 sind gesammelt unter dem angeführten "Titel 
erschienen. Bezüglich dieser Arbeiten siehe das Nähere in den vorangehenden Berichten. 

3. Henneguy (109) weist darauf hin, dass eine seit 1882 auffällig hervortretende, 
örtlich bis zum gänzlichen Verschwinden sich steigernde Abnahme der Gallenproduction durch 
die Phylloxera zu verfolgen ist. Die Annahme, dass Gallen auch von solchen Phylloxeren 
erzeugt werden, welche von den Wurzeln aus ans Tageslicht gelangt sind, hält Verf. für 
wenig begründet, dagegen constatirt auch er die umgekehrte Erscheinung, dass die gallen- 
bewohnenden Thiere sehr gern die Wurzeln aufsuchen und hier neue Infectionsherde gründen. 

4. Boiteau (20) berichtete über Zuchtversuche mit Phylloxeren, deren Ausgangspnnkt 
eingesammelte Wintereier bildeten. Es wurde hierbei beobachtet, dass die geflügelten und 
mithin die sexuirten Phylloxeren von Jahr zu Jahr seltener werden, womit auch das immer 
seltener werdende Auftreten der Blattgallen in Frankreich zusammenhängt, während die 
Wurzelphylloxeren immer noch in gleicher Fülle zu beobachten sind. 

Bezüglich der Bekämpfung durch Insecticiden hebt der Verf. die guten Resultate der 
Behandlung mit Sulfocarbon und Kaliumsulfocarbon hervor, denen gegenüber die Neigung 
zur Anpflanzung amerikanischer Reben zu schwinden anfängt. 

5. J. Lichtenstein (152) fand im Medoc und im Dep. l’Herault Wintereier der Reblaus. 
Das frühere oder spätere Erscheinen der geflügelten Weibchen soli von der Temperatur 
abhängig sein; es erscheinen daher die geflügelten Phylloxeren in Oesterreich im September,. 
in der Schweiz und in Burgund ım August, in Südfrankreich im Juni und Juli, in Malaga 
bereits im Mai und in Warmhäusern sogar schon im März. 

6. G. Horväth (113). Dass die Phylloxera in den nördlichen Ländern Europas in 
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ihren Verwüstungen einen langsameren Fortschritt zeigt, liegt in den klimatischen Verhält- 
nissen. Sinkt die Temperatur des Bodens auf — 10° C,, so fällt das Insect in Winterschlaf. 
‚In Ungarn behält der Boden längere Zeit hindurch die angegebene Temperatur als in 
Frankreich. Verf. fand in der Versuchsstation Farkard an einem im Monate Februar aus- 
gehauenen Rebenstocke, der 18 Tage lang an der freien Luft lag, eine lebende Phylloxera. 
Während dieser Zeit erreichte die Temperatur auch einmal ein Minimum von — 12° C. 
Staub. 

7. C. V. Riley (199) theilt aus Wheeler’s Bericht (vgl. Ref. No. 70, p. 702 des 
vorjährigen Berichtes) mit, dass die flügellosen Weibchen der Phylloxera in Californien an 
den Wurzeln der Weinstöcke überwintern, die Wintereier sind an den dortigen Reben sehr 
selten. Gelegentlich fanden sich Eier unter todten Körpern von Weibchen, welche für 
radicicole Stammmütter gehalten werden. In Californien soll die Reblaus in feuchtem Boden, 

in den östlichen Staaten in trockenem Boden am besten gedeihen. (Nach Löw’s Referat.) 
8. Ad. Targioni-Tozzetti (221) erwidert auf die Abhandlung Balbiani’s (s. Titel 9), 
dass die geflügelte Generation und somit auch die Wintereier der Phylloxera nicht allein die 
Erhaltung der Art bedingen. Diese sowie die gallicole Form wurden nur auf den amerika- 
nischen Reben beobachtet. Die Abnahme der Productionskraft gegen den Winter hin sei nur 
eine Folge der Abnahme der Temperatur und der Nahrung. Im Frühlinge erhalten die 
agamen Weibchen durch die Bildung neuer Oviducte und Eikeime ihre frühere erhöhte 
Zeugungskraft wieder. ' 

. 9. Targioni-Tozzetti (225) kuüpft an einen von der Commission superieure du 
phylloxera anfangs 1882 ausgeprochenen Beschluss an, in welchem die wichtige Bedeutung 
des Wintereies der Phylloxera für den ganzen Entwickelungscyclus der Reblaus betont wird. 
Dieses Phylloxera-Ei ist als der Ursprung jedes Herdes angesehen, denn ohne dasselbe würde 
ein Infectionsherd ganz von selbst wieder erlöschen. 

Verf. theilt nun keineswegs die für den genannten Beschluss massgebenden Ansichten, 
er bestreitet die Berechtigung des Schlusses, dass die allmählich sich geltend machende 
Verminderung der Zahl der Eierstöcke bei den succesiven Generationen zugleich eine Ver- 
minderung der Zeugungskraft involvire Diese Erscheinung sei vielmehr die Folge der 
Veränderung der äusseren Lebensbedingungen (Temperaturänderungen, Nahrungswechsel in 
Folge der Periodicität in der Entwickelung des Weinstocks etc.). 

Für das Winterei ist die Beobachtung bisher noch viel zu lückenhaft, um einen 
so bedenklichen Beschluss, wie den der Commission, begründen zu können. Verf. meint, 
dass das Winterei mit dem Auftreten der Gallenform an den Reben in Zusammenhang 
stehen dürfte, der Beschluss der Commission müsste demgemäss dahin geändert werden, 
dass man Untersuchungen anstellen müsse, um das Winterei an den einheimischen Reben 
zu finden. | 

(Diese Ausführungen sind auch der Inhalt des im vorigen Bericht, Ref. 11, p. 696 
eitirten Mittheilung in der Soc. ent. Ital. Die unten [222] angeführte Mittheilung ist ohne 
Zweifel der Urtext zur oben besprochenen Abhandlung, welche als Uebertragung ins Fran- 
zösische angesehen werden darf.) 

10. Balbiani (10) weist die von Targioni-Tozzetti gemachten Einwände gegen den 
Beschluss der Phylloxera-Commission mit dem Bemerken zurück, dass Targioni den ver- 
schiedenen Gesichtspunkten, auf Grund deren der Beschluss gefasst ist, nicht Rechnung 
trage. Balbiani empfiehlt die Zerstörung des Wintereies als ein Heilverfahren, durch 
welches die Wurzelcolonien der Phylloxera indirect angegriffen werden. Zweitens ist die 
Methode ein Vorbeugungsmittel gegen die Infectionsgefahr. Die Vernichtung des Winter- 
eies ist Ja im Wesentlichen identisch mit der Vernichtung der emigrirenden geflügelten Form. 
Freilich sei dadurch das Verschwinden der Wurzelcolonien noch nicht als absolute Noth- 
wendigkeit zu folgern, dies Verschwinden sei eine sehr wahrscheinlich gewordene Möglichkeit. 

Dass ferner die Fruchtbarkeit in Folge der Temperaturabnahme geringer werden 
soll, kann Balbiani nicht anerkennen, denn die Fruchtbarkeit sei im Frühjahr am grössten, 
es coineidiren also nicht Maximum der Temperatur und Maximum der Fertilität. Ebenso 


wenig ist die Fruchtbarkeitsänderung von Nahrungsverhältnissen abhängig. 
Botanischer Jahresbericht XI (1833) 2. Abth. 31 
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Endlich wird der Einwand zurückgewiesen, dass das Winterei bisher nur au ameri- 
kanischen Reben gefunden worden sei, es ist bereits 1875 an einheimischen Reben gefunden 
worden. Ebenso sind die Blattgallen an den heimischen Reben bekannt, wenn sie auch bisher . 
nur selten gefunden worden sind. Die ungeflügelte oberirdische, die geschlechtliche, unter- 
irdische Form, sowie die einzeln gefundenen geflügelten Gallenphylloxeren sind nach Balbiani. 
keine nothwendigen Entwickelungsglieder im Cyclus der Generationen. Uebrigens ist auch 
Riley der Meinung, dass die Phylloxera als Winterei von Amerika nach Europa verschleppt 
worden sei und hält er die Einfuhrverbote nicht bewurzelter amerikanischer Reben aus 
diesem Grunde für sehr gerechtfertigt. 

11. J. Lichtenstein (150) reproducirt seine wiederholt ausgesprochenen Ansichten 
über den Entwickelungsgang der Aphiden. Die Frage, ob die Fortpflanzungsfähigkeit der 
agamen Generation der Phylloxera vastatrıx eine begrenzte sei (wie Balbiani behauptet) 
oder nicht (wie Targioni-Tozzetti behauptet) beantwortet Verf. im letzeren Sinne? 

12. 6. v. Horvath (114). An der Phylloxera-Versuchsstation zu Farkard und Ist- 
väntelek machte der Verf. die biologische Beobachtung, dass der Parasit die europäischen 
und asiatischen Weinarten und von den amerikanischen die Arten der Gruppen Vitis ' 
aestivalis, Labrusca und cinerea stark inficirte; dagegen in viel geringerem Grade die 
Varietäten der Vitis riparia; die Stammarten der letzteren und von V. rupestris liess er 
gänzlich unberührt. Staub. 

13. T. W. Fyles (90) giebt an, dass Diplosis (2) grassator n. sp. ein Parasit der 
Phylloxera vastatrie Pl. in Canada sei. Denselben Parasiten behandelt (91). 

14. W. Saunders (206) giebt ein Dipteron, Pipiza radicum, als einen Feind der 
Reblaus an. 


II. Ausbreitung der Phylloxera. 


a. Frankreich. 


15. E. Tisserand (228) las in der Sitzung der Commission superieure du phylloxera 
vom 19. Jan. 1883 seinen Bericht über die zur Vertilgung der Phylloxera im Jahre 1882 
unternommenen Arbeiten. Es geht aus dem Berichte hervor, dass allen Anstrengungen 
zum Trotze die Verheerungen durch die Phylloxera noch täglich fortschreiten, was zum 
Theil an dem Widerwillen der Winzer liegt, sich auf die Behandlung ihrer Weinberge mit 
Insecticiden einzulassen. War es doch möglich, dass es bis zum Ende des Jahres 1882 
unbekannt bleiben konnte, dass 4000 ha Weinland der Veudee phylloxerirt ist! Aehnlich 
erging es im Arrond. Tours. Die Verheerung ist besonders in den Departements beträchtlich 
gewesen, in welchen die Cultur amerikanischer Reben gesetzlich erlaubt war. Das fran- 
zösische Weinland der 50 phylloxerirten Departements hat um etwa 400 000 ha abgenommen, 
im Ganzen sind 772973 ha eine Beute der Phylloxera geworden. Wie sich die Vertheilung 
auf die einzelnen Districte vertheilt, mag hier übergangen werden. 

Neue Phylloxeraherde aus dem Jahre 1882 sind entdeckt im Dep. Cantal, Indre-et- 
Loire, Vendee und Haute-Vienne; alle diese galten bisher für verschont. 

Der Bericht geht ferner auf die zur Bekämpfung eingeleiteten und fortgesetzten 
Arbeiten ein, welche der französischen Regierung die Summe von 1744996 Frcs. pro 1882 
gekostet hat. 

16. Stand der Phylloxera-Frage in Frankreich (216). Ein Ausschuss der fran- 
zösischen Kammer hat ein Gutachten über den Vorschlag, 25 Millionen Fres. zur Neu- 
bepflanzung der Weinberge mit amerikanischen Reben zu bewilligen, ausgearbeitet. Nach 
diesem Gutachten ist etwa die Hälfte der französischen Weinberge von ‘der Reblaus heim- 
gesucht, der Schaden beträgt über 5 Milliarden, der jährliche Einnahmeausfall über 700 
Millionen. Die von Lalande gegebenen Daten bezüglich der Verbreitung der Reblaus 
vgl. man a. a. OÖ. Die Departements Bouches-du-Rhöne, Vaucluse, Gard und Dröme haben 
ihre Weinberge fast völlig verloren. 

17. Verminderung des französischen Weinertrages (68). Nach einer Mittheilung 
der „Weinlaube® producirte Frankreich 1869 ca. 70 Millionen Hektoliter Wein. In Folge 
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‘der Reblausinvasion fiel der Ertrag bis auf 25 Millionen, stieg jedoch 1882 wieder auf 
30 Millionen. Es entsteht somit ein jährlicher Verlust von etwa 900 Millionen Francs. 

18. Die Reblaus in Frankreich (128). Zusammenstellung von Zahlenwerthen, die 
sich einem Auszuge entziehen. Solla. 

19. Mares (161) theilt als Präsident der Phylloxera-Commission des l’Herault mit, 
dass im Jahre 1880 19 000 ha, im Jahre 1881 20 427 ha, 1832 26 267 ha durch die Reblaus 
vernichtet waren. Die Anpflanzungen amerikanischer Reben wachsen dagegen beständig. 
1880 nahmen. dieselben 2624 ha, 1881 5162 ha und 1882 sogar 10918 ha ein. 

20. (227.) Mittheilung nach „La vigne am6ricaine“, statistische Angaben über die 
‘Verheerungen durch die Phylloxera im Dep. l’Herault enthaltend. 

| 21. Neue Phylioxeraherde wurden nach der Mittheilung im Journal d’agric. prat. 
(49) in Savoyen (Arrond. Saint-Jean-de-Maurienne), im Jura (Arrond. Salins) und auf der 
Insel R& entdeckt. 

22, (84.) Die bis dahin für indemn gehaltenen Arrondissements Ile de R& (Charente- 
Inferieure), Salins und St.-Jean-de-Mauritienne (Hoch-Savoyen) sind phylloxerirt befunden 
worden. 

23. Dupuy-Montbrun (72) erwähnt in seinem Bericht, dass an einem Orte des Arrond. 
Haute-Garonne ein Weinberg, der bis vor einem Jahre völlig gesund war, in dern laufenden 
Jahre völlig durch die Phylloxera vernichtet worden ist, obwohl der Weinberg wenigstens 
30km von jedem Phylloxeraherde entfernt liegt. Es muss hier eine Invasion durch schwär- 
mende Phylloxeren stattgefunden haben, da Neupflanzungen in dem Weinberge oder Import 
von Pflanzen in der Umgegend seit langen Jahren nicht stattgefunden hatten. 

24. Auf die Ausbreitung der Phylloxera in Frankreich beziehen sich auch die unter 
(143), (194) und (237) angeführten Arbeiten. 


b. Italien. 


25. Ad. Targioni-Tozzetti (220) giebt eine ausführliche historische Darstellung der 
Einschleppung und Ausbreitung der Phylloxera in Italien, sowie der gegen die Invasion 
ergriffenen Massnahmen. 

26. La fillossera in Italia (130). Unter dem eitirten Titel erschien der amtliche 
Bericht der italienischen Phylloxera-Commission, welcher sich an den unter Ref. 46, p. 762 
des Berichtes pro 1881 besprochenen Band der Annali di agricoltura mittelbar anschliesst. 

Das erste Capitel (p. 1-33) handelt von dem Stande der Phylloxera in den Pro- 
vinzen Como, Mailand, Porto-Maurizio, Messina und Caltanissetta. Nach diesem Berichte 
wurden in fe Provinz Como im Laufe des Jahres 1832 39 Phylloxeraherde entdeckt, und 
zwar in Albadia (1), Linzanico (1), Mandello (2), Bellano (1), Valmadrera (27), Civate (6) 
und Sala al Barro (1). In Mailand wurden 7 Herde entdeckt, und zwar in Agrate Brianza 
« (6) und in Pessano (1). In Porto-Maurizio wurden vier Herde entdeckt, in Porto-Maurizio 
selbst (1) und in Ventimiglia (3). In der Provinz Messina sind 146 Herde um Messina 
aufgefunden worden, in der Provinz Caltanissetta 1782 Herde, und zwar in Riesi (1456), 
Butera (288), Mazzarino (36) und Sommatino (2). Für die Provinz Girgenti ist eine Tabelle 
gegeben, aus welcher hervorgeht, dass hier 18 Herde bei Ravanusa entdeckt wurden. 

Das zweite Capitel handelt von den amerikanischen Reben, ein drittes handelt über 
sehr verschiedene Angelegenheiten (Verordnungen, Experimente über die Diffusion des 
Schwefelkohlenstoffs, über die Desinfection der Pflanzen und Inspectionen verdächtiger 
Weinberge). Das er Capitel giebt die finanzielle Rechenschaft, wonach die Campagne 
1882 nicht weniger als 1915921 Livres gekostet hat. Das fünfte Capitel behandelt die 
Phylloxera-Frage des Auslandes (Frankreichs, der Schweiz, Deutschlands, Oesterreichs, Russ- 
lands, Amerikas und Australiens). Der grössere Theil des Berichtes (p. 75-276) handelt 
über die specielle Thätigkeit der Commission (Personalnotizen, Sitzungsberichte etc... Ein 
Referat hierüber zu geben erscheint nicht thunlich. 

(Zwischen dem 1881 besprochenen Bande und dem hier referirten ist der unter 
Titel (129) angeführte Bericht erschienen, doch war derselbe weder mir noch dem Ref. für 
italienische Litteratur zugänglich.) 

Sr 
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27. Rebiausherde in Italien betreffend bemerkt „Der Weinbau* (67) dass die 
Infection Ende 1882 in der Provinz Oaltanissetta 94,83 ha, in der Prov. Messina 4,49 ha, in 
der Prov. Girgenti 0,356 ha, in der Prov. Porto-Maurizio 0,01 ha, in der Prov. Como 1,11 ha 
und in der Prov. Mailand 0,01 ha betrug. 

Eine zweite Notiz berichtet über den Widerstand der italienischen Weinbergs- 
besitzer gegen die Aufnahme des Vernichtungskampfes (65). 

Als neuer Herd wird (77) Reggio (Calabrien) angeführt. Vgl. auch Tit. 6, Ref. No. 74. 

28. L. Griffini (104). Gedrängte Uebersicht über das Vorschreiten des Uebels in - 
Italien; der Verlust an Einnahmen für den Staat wird auf jährlich eine Milliarde (!! Ref.) 
geschätzt. Demselben einigermassen abzuhelfen sollen die Weinzüchter eifrigst gesunde 
Reben in gut gewässertem Boden pflanzen und die Cultur der resistent gefundenen ameri- 
kanischen Reben möglichst verbreiten. Solla. 

29. J. de la Porte (189) berichtet an den französischen Minister für Ackerbau 
bezüglich des Standes der Phylloxera-Frage in der Lombardei, dass im Laufe des Jahres 
1882 daselbst 46 neue Phylloxera-Herde mit einer Gesammtoberfläche von 1,13 ha und 688 
Weinstöcken entdeckt wurden. Es entfallen hiervon 39 Herde auf die Provinz Como, 7 auf 
die Prov. Mailand. Als erloschen sind 6 alte Herde der Lombardei anzusehen. Seit 1879, 
wo die Phylloxera zuerst in der Lombardei bemerkt wurde, bis zum 1. Jan. 1883 rain, 
im Ganzen 28,89 ha phylloxerirt gefunden. 

Im Jahre 1883 wurden zwei neue Herde auf dem Territorium der Gemeinde Abadia 
an der Adda aufgefunden. Die Submersion hat in der Lombardei keinen Erfolg gehabt. 
Es ist desshalb das Extirpationsverfahren in Anwendung gebracht worden. Die Stöcke 
wurden verbrannt, der Boden mit Schwefelkohlenstoff desinficirt. 

30. Rovasenda (147) theilt in einem Briefe an Pulliat mit, dass die Phylloxera 
nunmehr auch in Sardinien entdeckt sei. Diese Nachricht bestätigte ein Brief Selletti’s, 
wieder ein Beweis, wie nutzlos alle Einschränkungen und Verbote des Verkehrs mit Wein- 
reben sind. 

3l. (146.) Die Invasion Sardiniens durch die Phylloxera erstreckt sich auf mehr 
als 200ha. Nach Selletti ist neuerdings die Reblaus in Reggio (Calabrien), Messina 
gegenüber aufgefunden; ausserdem in Bati (Süditalien), an der Küste des Adriatischen Meeres 
und endlich in St. Maurice (Piemont). 

32. Ausdehnung der Reblaus in Italien und bezügliche Vorkehrungen (154). Mit- 
theilung der Reblaus-Invasion in die Gebiete von Sassari (Sardinien) und Reggio (Ca- 
labrien), am 12. Mai, bezw. 12. Juli. Mit Hinweis auf die grosse Ausbreitung, welche diese 
Invasion genommen, wird der nochmals (im October) zusammentretenden Commission eine 
vorsichtige Erwägung der Umstände, bevor eine Entscheidung getroffen werde, ob vernichtend 
oder versuchsweise ausschliessend vorzugehen sei, mit Nachdruck empfohlen. Solla. 

33. P. Selletti (213). Enthält Daten über die Verbreitung der Reblaus-Invasion in 
Italien; Verf. erklärt sich dem Vernichtungssysteme feind. 

(Nach einem Ref. in Rivista di vitic. ed enolog. ital., Conegliano, 1883, p. 405.) 

Solla. 

34. 6. Gerini (96) giebt die Geschichte des Weinbaues in Veltlin. Näheres wurde 

dem Ref. nicht bekannt. 


| c. Spanien. 

35. Die Phylloxera in Spanien (62). Der Phylloxeraschaden soll in Catalonien 
von Tag zu Tag zunehmen. Die Invasion ging von der Provinz Girone aus über Serida 
und ist die Infeetion der Provinz Tarragona als bevorstehend und unausbleiblich anzusehen. 
Behörden und Winzer verhalten sich der Gefahr gegenüber völlig gleichgiltig.- 


d. Schweiz. 


36. Reblausherde in der Schweiz (75). Ein neuer Reblausherd wurde bei Genthod 
entdeckt. Hier sind ca. 1200 Stöcke eines vor 7 oder 8 Jahren angelegten Weinberges 
inficirt. Der Weinberg liegt isolirt und von Wiesen umgeben. 
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Auch in Pregny bei Genf ist die Reblaus trotz des seit 3 Jahren angewandten Ex- 
tinctionsverfahrens von neuem aufgetreten. (61.) 

Nach späterer Mittheilung (66) sind kürzlich 18 Herde sehr kleiner Ausdehnung 
im Canton Genf entdeckt. Ein neuer Punkt wurde an der Strasse nach Fernex entdeckt. 
Auch im Canton Neuenburg wurden neue Herde gefunden, welche aber meist in der Nähe 
alter Herde liegen. | 

37. Ausführlichere Angaben über den Stand der Phylloxera-Frage in der Schweiz 
dürften die dem Referenten nicht bekannt gewordenen Arbeiten von Covelle (44 und 45) 
enthalten. | 

e. Deutschland. 

88. Bertkau (16) berichtete über einen neuen Reblausherd bei Bonn. Die Läuse 
fanden sich hier an amerikanischen Reben. Für die Biologie der Phylloxera ist die Beob- 
achtung von Wichtigkeit, dass an dem Orte Nymphen und am 19. September ein geflügeltes 
Exemplar gefunden wurden. 

39. Phylloxeraherde im Ahrthale (183) betreffend bringt „Der Weinbau“ nach 
einander folgende Nachrichten. Auf p. 117 (vom 14, Juli 1883) wird noch bemerkt, dass 
die letztjährigen Untersuchungen (d. h. die von 1882) keine Spuren der Reblaus mehr 
entdecken liessen. Bereits am 4. August (75) musste die Nachricht gebracht werden, dass 
ein neuer Reblausherd in der Nähe der früheren Infectionsstelle bei Heimersheim am 24. Juli 
aufgefunden worden sei, über welchen auf p. 131—152 (55) nähere Angaben gemacht werden. 
Die Reblaus ist nach den amtlichen Erhebungen sicher im Vorjahre von den früheren Herden 
mechanisch verschleppt worden. Bemerkenswerth ist der Umstand, dass an dem neuen Herde 
sogenannte Nymphen der Phylloxera gefunden wurden, d. h. diejenige Entwickelungsstufe, 
welche der beflügelten Form vorangeht. 

Bereits am 17. August (251) wurde in der Gemeinde Lohrsdorf ein neuer Reblaus- 
herd entdeckt; derselbe ist etwa 600m von dem nächsten älteren Herde entfernt. Am 18. 
August wurde etwa 40m weiter entfernt ein zweiter neuer Herd aufgefunden. 

Am 25. August (246) wurde bei Lohrsdorf eine dritte Reblausansiedelung entdeckt, 
etwa 850 m (Luftlinie) von den vorerwähnten Stellen entfernt gelegen. Dieser Herd ist aller 
Wahrscheinlichkeit nach durch Emigration geflügelter Phylloxeren entstanden, für Ver- 
schleppung liessen sich keine Anhaltspunkte ausfindig machen. 

In Folge dieses Thatbestandes wurde am 30. August 1883 ein Ausfuhrverbot von 
Reben und Rebenbestandtheilen aus dem Ahrthale erlassen, dessen Wortlaut 1. c. wieder- 
gegeben ist (69). 

Am 3. September 1883 wurde die Entdeckung einer Phylloxera-Infection auf dem 
sogenannten Ehlinger Berg im Ahrthale bekannt (74), über welche „Der Weinbau“ (78) 
nähere Mittheilungen bringt. 

Endlich wurde am 14. September ein siebenter neuer Reblausherd im Ahrthale auf 
dem Ehlinger Berge, etwa !/, Stunde vom letzterwähnten Herde entfernt, aufgefunden (79). 

Die anlässlich dieser Entdeckungen gemachten Bemerkungen (80) beziehen sich auf 
zu trefiende Vorsichtsmassregeln. 

40. (144.) Mittheilungen über die Auffindung der 6 neuen Phylloxeraherde an der Ahr. 

41. Reblausherde bei Erfurt (176). Im August 1833 wurden bei Erfurt zwei neue 
Reblausherde entdeckt, deren grösserer in der Nähe eines älteren desinficirten Herdes liegt. 
Das Terrain des zweiten Herdes war bisher noch nicht untersucht worden. 


f. Oesterreichisch-Ungarische Monarchie. 


42. Giov. Nap. Barone ä Prato (191) giebt eine Darstellung der Phylloxera-Invasion 
in Oesterreich. Die Arbeit umfasst gleichsam die Berichterstattung seit dem ersten Erscheinen 
der Phylloxera in Oesterreich (1872) bis zu Ende 1882, sie ist mithin ein willkommener 
historischer Beitrag, der sich auf das abgelaufene Decennium bezieht. Im ersten Abschnitt 
wird „die Phylloxera in Klosterneuburg“ besprochen (speciell die inficirten Distriete 
Klosterneuburg, Weidling, Nussdorf, Heiligenstadt, Kahlenbergersdorf). Der zweite handelt 
‚ über „die Phylloxera in Istrien“, speciell die Infectionsgebiete von Cortina bei Pirano, 
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Spilugola und S. Martino, im Fasano- und Nosedothale und im „Valle Grande di Sicciole“, 
‚sowie den Infectionsherd von Casanova bei Isola). Der dritte Abschnitt bezieht sich auf 
„die Phylioxera in Steiermark“, woselbst die Orte Kapellen, Verhie, Altendorf, Will- 
mannsdorf, Birkdorf, Luchitz, Drenovetz, Buchdorf, Nussdorf, Podgorje und Pischaetz phyl- 
loxerirt sind. 

Im Anschluss an diese Statistik bespricht Verf. das Extinctionsverfahren. Nach 
seiner Angabe lässt sich dasselbe nur in dem Falle einer Phylloxera-Infection von kleinster 
Ausdehnung in einer übrigens völlig immunen Weinbauregion anwenden. Weiter werden 
die Submersion und die Bekämpfung durch Schwefelkohlenstoff besprochen, doch ist der 
Verf. der Meinung, dass die einzige Hoffnung des österreichischen Weinbaues auf die 
amerikanischen Reben gesetzt werden muss. Im Anschluss an die diesbezüglichen Aus- 
führungen giebt ein folgender Abschnitt die betreffs der Phylloxera-Frage erlassenen Gesetze. 

Den letzten, umfangreichen Abschnitt der Arbeit bilden die Mittheilungen über den 
Stand der Phylloxera-Frage im Jahre 1882, es werden die neuen Infectionsherde von Nieder- 
österreich (Pfaffstätten, Traiskirchen, Bergau, Bisamberg, Langenzersdorf), Istrien (Salvore), 
Steiern, Croatien und Ungarn besprochen und die Thätigkeit der Phylloxera- Commissionen 
dieser Distriete beleuchtet. 

43. Weigert (245) bespricht nach Löw’s Referat das schädliche Auftreten der 
Phylloxera im Allgemeinen und speciell in Niederösterreich, Auch bespricht Verf. die 
Vertilgungsmittel und deren Erfolg. 

44. Reblausherde in Niederösterreich (252). Zwei neue Herde wurden in der 
Gem. Viendorf, Bezirk Oberhollakrunn aufgefunden (252). Weiter wird mitgetheilt, dass von 
den neu entdeckten Herden einer in Gross-Stelzendorf unweit Göllersdorf, ein anderer in 
der Gemeinde Füllersdorf, Bez. Korneuburg, liegt (177). 

45. Reblausherde in Ungarn (198). Als neu oder wiederholt inficirt befundene 
Phylloxeraherde Ungarns werden angeführt: Berzäszka der Krassö-Szörenyer Weingegend, 
Värpalota (Com. Veszprim), Räd (Nogräder Com.), Rälöt, Horylan (Com. Szilagy), Kis- 
Nemedi, Waitzen-Hartyan, Szöd, Rätöt, Kigyös, Kecz N Com.), Nagy-Sap (Graner Com.), 
Paczalusa und Nemeskezi Kos Szilägy). 

(63.) Nach einer Mittheilung im „Südungar. L.* ist die Phylloxera-Plage bedeutend 
gewachsen. Die Phylloxera wurde neuerdings in der Gegend von Siegelberg, Heuweg, 
Hammelmaulsberg, Werschetzer Weg und Jamer Weg constatirt. 

Nach späterer Mittheilung (64) wurden neue Herde in Alacska (Com. Borhod) 
sowie in den Gemarkungen Gyiva, Borkany, Magyar Szölgyen (Com. Gran) aufgefunden. 

46. Reblausherde in Steiermark (197) vertheilen sich auf 22 Gemeinden. 


g. Serbien, Russland. 

47. Reblausherde in Serbien (196). Die Reblaus zeigte sich neu in Krajina. Arge 
Verwüstungen richtet sie bereits in Pozarevatz und Semendria an. 

Später wurden neue Herde (247) in den Bezirken Grotzka und Jaklopacz entdeckt. 

48. Reblaus in Russland (58). Trotz der im Vorjahre vorgenommenen Vertilgungs- 
arbeiten soll im Jahre 1883 mehr als die Hälfte der Weinberge der Krim phylloxerirt sein. 

Eine ausführliche Schilderung der Reblauscalamität in der Krim und im Kaukasus, 
wo neuerdings ein Infectionsherd im Kuban-Gebiet unweit der Kosaken-Staniza „Tiflis“ 
entdeckt wurde, der sich ausserdem durch das Vorhandensein der Gallen auf den Blättern 
manifestirte, giebt H. Struve. (217.) Näheres vergleiche man im Original. 

Hierher auch die unter (218) angeführte Mittheilung. 


h. Aussereuropäische Länder. 

49. H. Grosjean (105) berichtet brieflich über den Weinbau in Californien mit 
besonderer Berücksichtigung der Phylloxera-Frage. 

50. Die Reblaus in Australien (236). Die Reblaus macht sich neuerdings in 
Australien stärker bemerkbar. Besonders sind die Weinberge des Distrietes Grelong stark 
phylloxerirt durch Reben von Montpellier. 

51. (145.) In Australien ist die Phylloxera mit Aramon-Reben von Montpellier 
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eingeschleppt worden. Die phylloxerirten Weinberge wurden durch Vernichtung aller Stöcke 
unschädlich gemacht. 


i. In Gartenanlagen Englands. 


52. (136.) Neuerdings sind auch in England einige Fälle bekannt geworden, dass 
die Phylloxera in den „Vineries“ einiger Gartenbesitzer angetroffen wurde. 


II. Praktische Seite der Phylloxera-Frage. 


Gesetzgebung, Berichte, Enqu£ten. 


53. In dem „Bulletin du ministere de l’Agrieulture“ (2. annee, 1883) finden sich 
folgende Circulare, Verordrungen etc. abgedruckt: 

Circulaire du 19 aoüt 1882 relative aux renseignements & fournir par les syndivats sur 
le traitement des vignes phylloxörees. (p. 18—19.) 

Circulaire du 9 novembre 1882 relative & la fixation exacte des superficies phylloxerees 
traitees. (p. 19—20.) 

Note sur la constitution des syndicats de defense contre le phylloxera. (p. 20—-25.) 

Arrötes du Ministre de l’agrieulture, concernant l’introduction des vignes etrangeres etc. 
(p. 90— 91.) 

Circulaire du 27 janvier 1883 relative aux formalites & remplir pour les expeditions 
en Belgique des produits horticoles. (p. 426-427.) 

Loi du 21 mars 1883 relative aux mesures & prendre contre l’invasion et la propa- 
gation du phylloxera en Algerie. (p. 450—432.) 

Instruction & M. le gouverneur general de l’Algerie sur Y’application de la loi du 
21 mars 1885. (p. 432-437.) 

Trois arr&tes du Ministre de l’agricult. (p. 518.) (Beziehen sich auf die Anlage einer 
Pflanzschule für amerikanische Reben und die Einführung fremder Rebsorten in 
bestimmte Arrondissements.) 

Arret&e du Min. de l’agric. (p. 630.) Betrifft die Insel Oleron. 

Arret& du Min. de V’agric. (p. 918.) Betrifft die Arr. Limoux und Castelnaudary. 

Arröt& du Min. de P’agric. (p. 1030.) Betrifft das Arr. Villefranche-de-Rouergue. 
54. Zu den zur Bekämpfung der Phylloxera erlassenen Gesetzen, Verordnungen, 

Erlassen etc. gehören: 

1. Ein Circular des französischen Ministers für den Ackerbau, datirt vom 7. August 
1883. Dasselbe empfiehlt die Anlage officieller Rebschulen für amerikanische Weinreben in 
- nur wenig von der Phylloxera heimgesuchten Departements. Das Circular ist an der citirten 
Stelle (149) wörtlich zum Abdruck gebracht. 

2. Ein vom 31. Januar 1883 im Journal officiel vom 7. Februar 1833 veröffentlichtes 
Decret betreffs der Abgrenzung der phylloxerirten Gebiete; es sind in demselben alle Arron- 
dissements angeführt, in welche die Einführung fremder Reben obrigkeitlich gestattet ist. (155.) 

3. Das Gesetz betreffs des Schutzes des algerischen Weinbaues (157), welches 1. c. 
in pleno abgedruckt ist. Das Gesetz wurde nach der Mittheilung im Journ. d’agric. prat. 
1883, I, p. 365 von der französischen Kammer im März genehmigt und im Journal officiel 
vom 23. März 1883 publicirt. 

55. Zu den Verordnungen, welche auf die Phylloxera Bezug nehmen, gehören auch 
die unter (4), (5), (50) und (192) iinien Erlasse französischer Behörden. Vgl. auch 
Titel (41) Ref. No. 69. 

56. Der internationalen Reblausconvention traten 1883 auch Holland und Italien 
bei (118). 

57. J. H. Krelage (124) schildert im Anschluss an die früheren Besprechungen der 
Phylloxeragesetze in Gardeners’ Chronicle die Stellung, welche Holland zur Berner Con- 
vention eingenommen hat. Der Beitrag ist für die Geschichte der Phylloxeragesetzgebungen 
ein recht schätzenswerther zu nennen. Eine zweite Notiz (125) behandelt die neue Stellung- 
nahme Hollands zur Berner Convention von 1881. 
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58. (95). Gegen das schweizerische Reblausgesetz petitionirten Weinbergsbesitzer 
vergeblich beim Cantonsrath. 

59. Von deutscher Seite wurde dem Reichstage unter No. 295 der Drucksachen der 
Entwurf eines Gesetzes zur Abwehr und Unterdrückung der Reblauskrankheit unterbreitet. 
Der Entwurf ist ungekürzt in der Gartenzeitung abgedruckt (82), ebenso in „Der Weinbau®, 
1885, p. 48. 

60. Zu diesem Entwurfe nahmen Weinproducenten des Rheingaues in einer Petition 
Stellung (73). 

61. Das Gesetz wurde am 2. Juni 1883 im deutschen Reichstage berathen (98) und 
am 3. Juli 1883 promulgirt (98). > 

62. Im Anschluss an dieses Gesetz erliess das Badische Ministerium des Innern 
Massregeln gegen die Reblaus in Baden (59), welche 1. c. in pleno abgedruckt sind. 

63. Die auf Grund der internationalen Reblausconvention für das Deutsche Reich 
erlassenen Bestimmungen sind als Gesetzentwurf erschienen; vgl. Titel No. 81. Der Bundes- 
rath beschloss auch die Ausfuhr von Rebenblättern als Verpackungsmaterial zu verbieten. 

64. Dem Entwurf entsprechend erliess der Reichskanzler seine Bekanntmachungen 
betreffs Ein- und Ausfuhr von Pflanzen etc. (14) und (15). 

65. Bezüglich der Verordnungen vgl. auch Ref. No. 39, Titel No. 69. 

66. (226). Es wird berichtet über die zur Verhütung der Phylloxeraverschleppung 
erlassenen Gesetze, speziell mit Bezug auf die englischen Verhältnisse, wie sie sich in Folge 
des in Gent abgehaltenen Congresses gestalteten. Eine zweite Mittheilung (p. 500) bezieht 
sich auf die nutzlose Strenge der Phylloxeraconvention, wie sie in Bern vereinbart wurde. 
Eine dritte Mittheilung (p. 534) kommt auf denselben Punkt zurück und referirt speciell 
die auf dem Congress zu Gent diesbezüglich geäusserten Meinungen. 

67. Ausser den vorgenannten Gesetzen und Verordnungen sind die Titel (103), 
(210), (238) und (249) resp. die dort bezeichneten Referate zu vergleichen. 

68. Dumas (71) wies in der Reunion du conseil superieur de l’agriculture darauf 
hin, dass der Preis auf die Erfindung eines Vertilgungsmittels der Phylloxera in Höhe von 
300 000 Fres. bisher noch Niemanden hat zugesprochen werden können. Der Preis ist also 
auch fernerhin als ausgesetzt zu betrachten. 

69. Compie rendu (41). Dasselbe enthält den Bericht Tisserand’s (siehe Ref. 
No. 15), die Sitzungsberichte der drei im Januar 1883 von der „Commission superieure du 
phylloxera“ abgehaltenen Sitzungen, Berichte von Gastine, Catta und Couanon, Berichte 
über die in der Schule zu Montpellier angestellten Versuche, einen Bericht Millardet’s 
über die Weinpflanzungen Californiens, den Bericht und die praktischen Instructionen 
Balbiani’s über die Zerstörung des Wintereies, ferner die von Foöx verfassten Instruc- 
tionen für die Errichtung von Pflanzschulen amerikanischer Reben und eine grosse Zahl 
von Berichten von Präfecten, Studiencomit6es und Syndicatspräsidenten. Den Schluss des 
Bandes bilden Mittheilungen über den Stand der Reblausfrage im Auslande, die betreffs der 
Phylloxera erlassenen Gesetze und die durch das Gesetz vorgeschriebene Karte. 

70. (212). Ein kurzer Bericht über die Sitzung der Commission supe£rieure 
du phylloxera vom 19. Januar 1883 befindet sich als Abdruck aus dem Journal officiel 
ine Journ. d’agricult. pratique, 1883, I, p. 149. 

71. (211) stellt ein Referat über eine weitere Sitzung der Permanenz- Commission 
für die Phylloxera dar. | 

72. (241). Das „Compte-rendu“ berichtet über die am 5.—7. März 1883 in Mont- 
pellier abgehaltenen Versammlungen, welche der Prüfung der Schutzmittel und besonders 
der Frage der amerikanischen Reben galten. Hierher auch (88), Ref. No. 117. 

73. Phylioxera-Enquete (60). In Wien trat auf Interpellation von Abgeordneten 
eine Enquete zusammen, deren Resultate folgendermassen zusammengefasst wurden: 

1. Das Extinetionsverfahren ist nur in Fällen ganz neuer Infectionen, welche 
1/, Hectar nicht überschreiten, zu empfehlen. | 

2. Das Culturalverfahren ist als Schutzmittel gegen das Fortschreiten der Infection 
nicht zweckmässig. 
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3. Ein Preis für die Erfindung eines Bekämpfungsmittels soll nicht ausgeschrieben 
werden. 

4. Amerikanische Reben sollen von der Regierung eingeführt werden. 

5. Gesetzesänderungen betreffs der Phylloxerafrage sollen in Oesterreich Reichs- 
angelegenheiten werden, nicht mehr Sache des betreffenden Landes bleiben. 

Auf Grund der Enquöte sind nach späterer Mittheilung (238) bereits Schritte zur 
Anlage von Pflanzschulen für amerikanische Reben in den ungarischen phylloxerirten Ge- 
bieten gethan worden. Die erste Schule wird in Ung.-Weisskirchen angelegt. 

74. (6). Die unter dem angegebenen Titel citirten „Atti* sind Sitzungsberichte 
der italienischen Phylloxera-Commission über die vom 27. Juni bis 1. Juli uud die vom 
18. Juli bis 21. Juli 1883 abgehaltenen Sitzungen. Es werden hier vorzüglich die Fragen 
bezüglich der Phylloxeraangelegenheit Sardiniens erörtert. Die Mittheilung der Entdeckung 
des neuen Infectionsherdes in der Provinz Reggio (Calabrien) ist auf S. 303 gegeben. Ein 
näheres Eingehen auf die Verhandlungen erscheint unthunlich. 

75. V. Pulliat (193) berichtete über eine von Winzern des Rhönegebietes in die 
Weinberge des l’Herault unternommene Excursion. Es handelte sich dabei um die Propa- 
sanda für die amerikanischen Reben. Es entspann sich deshalb eine Polemik mit Lafitte 
(133), auf welche hier nicht eingegangen werden soll. 

76. E. Robert (200) berichtet über den Stand der Phylloxerainvasion und beleuchtet 
die Wichtigkeit und die Thätigkeit der „landwirthschaftlichen Vereine“. 

77. Berichte von verschiedener Tragweite sind auch durch die Titel un (114), 
(174) und (207) zur Genüge gekennzeichnet. 


Litterarische Hilfsmittel, populäre Darstellungen. 


78. Als litterarische Hilfsmittel und Nachrichten von allgemeinerem Interesse 
bezüglich des Kampfes gegen gegen die Phylloxera sind die populär geschriebenen belehrenden 
Schriften, Aufsätze etc. von Blankenhorn (18), Bussiere (24), Crespi (46), Dejernon 
(51 und 52), Delfau (53), Delhom (54), Girärd (99), Hofmann (112), Rudow (205), 
Weigelt (244) und Wittmack (248)*zu nennen. Eine besondere Besprechung verdient 
an dieser Stelle 

79. Barral (12). Er giebt in einer sehr empfehlenswerthen Broschüre eine Darstellung 
des „Kampfes gegen die Phylloxera“, deren Erscheinen, Ausbreitung, andauernde Verhee- 
rungen, deren ausserordentliche Fruchtbarkeit „den Schluss des XIX. Jahrhunderts markiren“. 
Die Darstellung zerfällt in zwei Abschnitte, deren erster (p. 1—140) die Phylloxerafrage 
von dem ersten Erscheinen der Geissel bis zum April 1832 behandelt, während sich der 
zweite (p. 141-274) auf die Zeit vom April 1882 bis zum Erscheinen des Buches bezieht. 
Es würde zu weit führen, wollte man an dieser Stelle einen Auszug aus dem Werke wieder- 
geben, es mag nur hervorgehoben werden, dass die Darstellung besonders durch die histori- 
schen Rückblicke werthvoll wird. In gerundeter Form entrollt sich hier die ganze Phylloxera- 
frage in populär-verständlichem Vortrage. Zur näheren Charakterisirung mag der Inhalt 
hier nur durch die Capitelangaben angedeutet werden. Es behandelt: Cap. I. Ursprung der 
Phylloxera. II. Das erste Auffinden der Phylloxera. III. Naturgeschichte der Phylloxera. 
IV. Einfluss der Phylloxera auf die Rebe. V. Fortschreiten der Phylloxera-Invasion. 
VI. Cultur des Weines in den Sandböden. VII. Die Ueberfluthung (Submersion) der Wein- 
berge. VIII. Der Schwefelkohlenstoff als Insecticid. IX. Das Kaliumsulfocarbonat. X. Das_ 
Reinigen der Weinstämme. XI. Die Resultate der Behandlung der Stöcke. XII. Die ameri- 
kanischen Reben. XIII. Die staatliche Beihilfe, 

Das erste Capitel des zweiten Theiles giebt einen Rückblick auf die Wersineiliine der 
Phylloxera in Europa zu Beginn der Campagne 1883. Es beziehen sich ferner Cap. II auf 
Verwaltungsmassregeln zum Kampf gegen die Phylloxera. III. Der Kampf mit Hilfe der 
Syndicate. IV. Zerstörung des Wintereies der Phylloxera durch Waschungen (Badigeonnage). 
V. Bedingungen für die Einrichtung der Ueberfluthung. VI. Ueber die öconomische Ver- 
wendung des Schwefelkohlenstoffes und die hierzu construirten Pflüge. VII. Fortschritte 
in der Anwendung der Sulfocarbonate. VIII. Das Pfropfen der Weinreben. IX. Die Pflanz- 
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schulen und die Pflanzungen amerikanischer Stöcke. X. Die officielle Phylloxera-Karte für 
1882. XI. Der Einfluss der Bodenfeuchtiekeit und die Capillarität des Bodens auf das 
Gedeihen der Reben. 

Schliesslich mag noch auf die den Text begleitenden Holzschnitte besonders verwiesen 
werden, die namentlich das Capitel über die Naturgeschichte der Reblaus zieren. Nicht minder 
instructiv sind die dem Capitel V beigegebenen Karten, welche das Umsichgreifen der Plage 
beredter als jede wörtliche Darstellung illustriren. 

80. Henrich (111) giebt eine Beschreibung der Phylloxera, ihrer Entwickelung, 
Lebensweise und Verbreitung, ohne wesentlich Neues zu bringen. 


Insectieiden im Allgemeinen. Schwefelkohlenstoff, Kaliumsulfocarbon. 


81. P. de Lafitte (135) glaubt, dass zum Mindesten drei Viertel der französischen 
Weinberge nichts von den bekannten Behandlungen zu erwarten haben wegen der hierbei 
erforderlichen Kostenausgaben, noch weniger aber haben sie von den amerikanischen Reben 
zu erwarten. Er ist überzeugt, dass man bisher nicht genügende Aufmerksamkeit auf das 
Winterei der Phylloxera verwendet habe, dessen Vertilgung vielleicht genügen würde, die 
Geissel ganz abzuschaffen. Die Broschüre ist eine -Sammlung der zahlreichen Schriften des 
Verf., welche sich alle in der angegebenen Richtung aussprechen. Natürlich sind manche 
-Abschnitte des Buches bisher unedirt gewesen. 

82. Jaussan (121) giebt auf Grund eigener Erfahrung und eigener Berechnungen 
den Weinproducenten den Rath, den Kampf mit den Insecticiden fortzusetzen, ohne sich 
durch die Entmuthigung Lichtenstein’s beeinflussen zu lassen, welcher den Ersatz der fran- 
zösischen Reben durch amerikanische empfahl. 

Ein Auszug einer zweiten Mittheilung des Verf. (122), in Welcher er die Wirksamkeit 
der Behandlung mit Schwefelkohlenstoff lobend schildert, befindet sich im Journ. d’agric. 
prat. 1883, II, p. 217-218 wiedergegeben. Die DE lhefihae ist zum Theil wieder :gegen 
Lichtenstein gerichtet. 

83. (211). Ein Verzeichniss derjenigen Arrondissements, in welchem 'seitens der 
französischen Regierung die Behandlung der Weinberge mit Schwefelkohlenstoff ausgeführt 
werden soll. (Beschluss in der Sitzung der „commission superieure du phylloxera“ vom 
9. November 1883.) | 

84. Girardia (101) berichtet über günstige Erfolge der Insecticiden, besonders des 
Schwefelkohlenstoffs, sowie über den Anbau amerikanischer Reben in den Charentes. 

85. E. Cheysson (36) verzeichnete gute Erfolge der Behandlung phylloxerirter Reben 
mit Schwefelkohlenstoff. 

86. V. Pulliat (194) giebt an, dass im Südwesten Frankreichs mehrfach solche 
Weinberge, die im Jahre 1882 durch Behandlung mit Schwefelkohlenstoff gute Resultate 
geliefert hatten, im Jahre 1883 völlig zurückgingen. Einzelne Districtte werden näher 
besprochen. 

87. D. F. Ravizza (195). Auf Grund von 14 Untersuchungen schliesst Verf., dass 
in trockenen Böden, kräftige Reben vorausgesetzt, der Schwefelkohlenstoff den letzteren 
unschädlich ist, wenn von dem Gase nicht übertriebene Quantitäten in den Boden geleitet 
werden. Bei kranken und schwachen Exemplaren kann das Gas tödtlich wirken, was allgemein 
der Fall ist, wenn der Boden allzuviel Wasser hält, weil die Dämpfe darin aufgelöst und 


den Pflanzen zugeführt werden. | Solla. 
88. 8. Gettolini (35). Ist ein Auszug der vorstehenden Schrift Ravizza’s. 
Solla. 


89, V. Trevisan (230). Nachdem Verf. die Ideen, welche beiden Methoden zu Grunde 
liegen, auseinandergehalten, bekämpft er mit stets sich wiederholenden Argumenten die irrige 
Ansicht, mittelst Schwefelkohlenstoff dem Weitergreifen des Uebels gründlich abhelfen zu 
wollen. Ein solches Vorgehen lasse sich höchstens für einige Gegenden Siciliens in Folge der 
bekannten eigenthümlichen Bol anlieseintanliani und auch nur für verjährtes Uebel billigen. 

Solla. 
90. Laugier (141) berichtet über die ausgezeichneten Resultate der Behandlung mit 
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der Mischung von Schwefelkohlenstoff und Kaliumsulfocarbonat. In den Alpes maritimes 
(Nizza) sind Weinberge jetzt völlig gerettet werden. 

91. Servantie (214) giebt das Resume seines Berichtes dahin ab: die Wirksamkeit 
des Kaliumsulfocarbons ist unter Berücksichtigung der durch die Erfahrung indieirten Vor- 
sichtsmassregeln unbeschreibbar. Das Insecticid wird am besten so präparirt, dass man 
mehr als 12°/, Schwefelkohlenstoff und 18°, Kaliumsulfocarbonat in Anwendung bringt. 
Das Sulfocarbonat kann gefahrlos zu jeder Jahreszeit angewandt werden, doch sind der 
Winter und besonders der Frühling die günstigsten Jahreszeiten. 

92. P. Mouillefert (167) theilte der Acad, des sc. die Resultate der im Jahre 1882 
von der Societ& nationale contre le phylloxera unternommenen Arbeiten mit. Die genannte 
‚Gesellschaft verwandte das Kaliumsulfocarbonat auf 385 Besitzungen und lieferte Sulfo- 
carbonat an 150 Besitzer. Verf. sagt bezüglich des Kaliumsulfocarbonates, es sei „eine 
Quelle der Fruchtbarkeit und ein kräftiges Agens für die Vegetation, nicht allein geeignet, 
das Phylloxeraübel in allen seinen Graden wirksam zu bekämpfen, sondern auch die erschöpf- 
testen Weinstöcke wieder zum Gedeihen zu bringen, sie darin zu erhalten und merkliche 
Wirkung auf die Fructification auszuüben“. 

Die Publication dieser Ansicht beabsichtigen auch die unter (171), (172) und (175) 
angeführten Mittheilungen. 

93. Girard (100) berichtete über die Resultate, welche die Versuche der Adaptation 
amerikanischer Reben ergaben, sowie über die im Arrondissement Cognac durchgeführte 
Behandlung der einheimischen Reben mit Insecticiden. Die Behandlung mit Kaliumsulfo- 
carbonat ergab erfreuliche Resultate. 

94. Guleron (47) theilt mit, dass das Nachgiessen von Wasser in die Gruben, welche 
man um den Fuss der Weinstöcke herstellt, um die Sulfocarbonatlösung zur Desinfection in 
den Boden zu bringen, unvortheilhaft ist. Durch das Abspülen rettet man eine grosse Zahl 
der an den blossgelegten Wurzeln sitzenden Läuse. Verf. lobt besonders die Behandlung 
mit Kaliumsulfocarbonat. Er wandte 90—-100g pro Stock an; die Operation wurde im 
November begonnen und bis zum April fortgesetzt. Im Juli und August wurde die Desinfection 
mit dem dritten Theil des Sulfocarbons der früheren Lösung wiederholt. 

95. P. Mouillefert (166) wendet sich in einer Berichtigung gegen die von Culeron 
mitgetheilte Dosirung des Suifocarbonates, im Allgemeinen geben 50-608 Sulfocarbonat in 
20—301 Wasser diluirt eine sehr wirksame und vor allem ungefährliche Lösung. Ferner 
hält es Verf. für durchaus nothwendig, dass ein Wassernachguss in den zur Desinfection 
hergestellten Gruben stattfindet. Näheres ersehe man im Original. 

96. Versuche mit den zur Desinfection mit Schwefelkohlenstoff construirten pflug- 
artigen Maschinen („Sulfureuses“) sind referirt in (70) und (83). Vgl. auch Pairaube, Tit. 181. 

97. J. Gaire (25) theilt als ein gegen die Phylloxera anwendbares Insecticid ein von 
Hatch aus San Jose (Californien) gegebenes Recept mit: Man mische gleiche Gewichtstheile 
Schwefelkohlenstoff, Kaliumsulfocarbon, Eisenoxyd und Schwefel mit acht Gewichtstheilen 
Quecksilber. Die Composition wird in eine 20cm im Durchmesser haltende Aushöhlung 
des Stockes eingeführt und die Oeffnung dann mit irgend einer Masse hermetisch verschlossen, 

98. Auf die ‚Behandlung phylloxerirter Reben mit Insecticiden beziehen sich auch 
die Arbeiten von Jaussan (121) und Val&ry-Mayet (232), speciell auf die Behandlung 
mit Schwefelkohlenstoff Jaussan (122). Roy (204), welcher letztere eine neue Methode 
der Application anpreist. Hierher auch das unter Tit. 241 erschienene Schriftstück. 


Intoxication der Reben. 


99. Henneguy (110) kritisirt die Methoden von Mandon und Aman-Vigie als 
unzulänglich für die Vertilgung der Phylloxera. Weder Mandon’s Verfahren der Infil- 
tration von Carbolsäure in den Saftstrom des Weinstockes, noch Aman-Vigi&’s Injection 
einer Mischung von Schwefeldämpfen und schwefliger Säure in den Boden mit Hülfe eines 
besonders construirten Blasebalges vermag die Fortentwickelung der wurzelbewohnenden 
Phylloxeren zu verhindern. 


100. Gatta (32) führte das Ende einer phylloxerirten Rebenwurze! ungefähr 8cm 
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tief in eine Flasche mit lproc. Carbolsäurelösung. Obwohl nun die Wurzel das Carbol- 
wasser weitergeleitet haben musste, was durch nähere Untersuchung der (zum Theil ab- 
sterbenden) Wurzeln festgestellt wurde, waren die Wurzelläuse doch in keiner Weise durch 
die Carbollösung behelligt worden. Aus den Versuchen resultirt demnach, dass Carbol- 
säurelösung absolut wirkungslos ist, wenn sie nach dem Mandon’schen Verfahren angewandt 
werden soll. 

101. Mandon (160) verwahrt sich gegen Catta’s Verurtheilung des Mandon’schen 
Verfahrens der Behandlung der Weinstöcke mit Carbolsäurelösung. Verf. behauptet, dass 
die Carbolsäurewirkung erst nach längerer Zeit eintritt, diese Zeit hätte Catta erst abwarten 
sollen. Es werden ferner die Resultate citirt, welche Mialhe und Castel erhalten und 
seinerzeit publicirt haben, sowie Zeugnisse anderer Beobachter angeführt, welche die 
Wirksamkeit der Phenolbehandlung bestätigen. 

102. P. de Lafitte (136) versucht den Weg der Kupfer- und Eisensulfatlösungen in 
lebenden Stöcken zu studiren, um Resultate bezüglich einer event. Intoxication des Saftes 
der Weinstöcke zu erzielen. Die Versuche dürften jedoch in dem Berichte über Physiologie 
Berücksichtigung finden. Das gleiche gilt für die zweite und dritte unter gleichem Titel 
angeführte Mittheilung des Verf. 

Hierher auch die in Folge der Mandon’schen, Ponsard’schen und Mouille- 
fert’schen Mittheilungen veranlassten Noten (131). 

103. Mandon (159) knüpft an die Prosp. de Lafitte’schen Intoxicationsversuche 
'an, welche im Wesentlichen nach seinem Verfahren für die Einführung des Phenolwassers 
in die Weinstöcke ausgeführt worden sind, und weist von Neuem auf die Grundlosigkeit der 
Catta’schen Behauptung der absoluten Nutzlosigkeit der Behandlung mit Phenolwasser hin. 

104. Lafitte (132) weist die von Mandon indirect erhobene Reclamation der 
Priorität seines Verfahrens mit scharfer Ironie zurück und giebt weitere Mittheilung über 
gein Intoxicationsverfahren. 

105. Mouillefert (168) sieht sich, wie Lafitte, genöthigt, seinen Standpunkt gegen- 
über Mandon aufs Neue zu wahren. 

106. Mandon (158) vertheidigt die Priorität seiner Intoxicationsmethode gegenüber 
Lafitte. (Tit. 151, Ref. 102.) Er erwähnt hierbei die Ponsard’schen Versuche mit 
Kügelchen von Schwefelkalium (Schwefelleber), welche in die Pflanze eingesetzt wurden. 
Die. weitere Polemik mag hier übergangen werden. (Titel 158, erste Mitth.) 

107. Mouillefert (169) giebt in der Polemik über die Intoxication an, dass er beim 
Niederschreiben seiner diesbezüglichen Mittheilung keine Kenntniss von den drei in den 
Comptes rendus publicirten Aufsätzen Lafitte’s hatte. Es handle sich nach seiner Meinung 
aber nicht um die Einführung von Substanzen in den Saftstrom, in Folge deren die Pflanze 
abstirbt, sondern um die Einführung einer Flüssigkeit, welche der Pflanze völlig unschädlich 
ist, welche aber die Phylloxera von den Wurzeln vertreibt. 

108. Ponsard (188) theilt in einem Briefe mit, dass seine Versuche über die Ab- 
sorption verschiedener Salze durch den Saft der Pflanzen vom Jahre 1852 datiren. Sein 
Verfahren kommt im Prineijp auf das Mandon’sche heraus. Die darauf gegründeten Ver- 
suche der Anwendung auf die Phylloxera von den Jahren 1869—1874 werden kurz 
recapitulirt. OE 

109. Mandon (158) beantwortet Ponsard’s Mittheilung mit der Erklärung, dass 
ihm die Ponsard’schen älteren Mittheilungen bisher gar nicht bekannt waren und dass 
er bedauert, dass Ponsard so schnell sich von dem betretenen Wege zurückzog. (Titel 
158, zweite Mitth.) 

110. Gagnaire (92) verweist bezüglich der Intoxicationsfrage auf ein altes Werk 
von Kirker, De Atr. Magnet. libr. III, Paris 1719, das natürlich nur historischen Werth besitzt. 


Naphtalin als Insecticid. 


111. E. Fischer (86) widmet der Anwendung des Naphtalins in der Heilkunde und 
in der Landwirthschaft seine besondere Aufmerksamkeit. Der erste Theil der recht inter- 
essanten Brochure giebt eine geschichtliche Uebersicht über die Verwendung des Naphtalins 
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in der Heilkunde, besonders seine Verwendung bei Wundkrankheiten, wo es vielfach em- 
pfehlenswerth wegen der Einfachheit der Application, seiner absoluten Nichtgiftigkeit für 
höhere Organismen und seiner Billigkeit erscheint. Seine Nachtheile liegen in der Un- 
löslichkeit in Wasser, in der Intensität seines Geruches und der profusen Secretbildung bei 
grossen Wundflächen. Es mögen hier die Indicationen für die Naphtalinbehandlung und 
die Art der Application übergangen und nur erwähnt werden, dass das Naphtalin eines der 
wirksamsten Antiseptica ist. Verf. constatirte seine zerstörende Wirkung bei Penieillium 
glaucum, Eurotium aspergilus, Mucor mucedo, stolonifer, Phycomyces nitens und Oidium 
lactis; ferner zeigte es sich als Antibacteriticum in Versuchen mit Urin, bei dem Gerinnungs- 
process der Milch, bei Blut und Eiter, auch verhindert es theilweise die Wirkung nicht 
organischer Fermente etc. ' 

Die Beobachtung, dass Fliegen, Mücken, Spinnen u. dergl. nach 10—15 Minuten 
schon durch Naphtalineinathmung erkranken und sterben, machen das Naphtalin als Insec- 
ticid gegen Flöhe, Läuse, Motten, Wanzen, Krätzmilben etc. empfehlenswerth. Besonders 
wichtig dürfte aber dieses Insecticid für landwirthschaftliche Zwecke sein, um so mehr, als 
hier von der Reinheit des Naphtalins ganz abgesehen werden kann. Obwohl nun schon 
früher in Frankreich wiederholt Versuche angestellt worden sind, das Naphtalin im Kampf 
gegen die Phylloxera zu verwenden, und obwohl sich die Resultate bisher nicht günstig zu 
gestalten schienen, unternahm es der Verf. doch, die Wirksamkeit des Naphtalins zur Zer- 
störung der Reblaus selbst zu prüfen. Die praktischen Versuche, in reblauskranken Wein- 
bergen in der Nähe von Bordeaux (in La Grave d’Ambar&s) im Jahre 1882 angestellt, sind 
nun zur vollen Zufriedenheit ausgefallen. Auf dem Versuchsareal verschwand die Phylloxera 
und die Weinstöcke zeigten im Jahre 1883 die üppigste Neubildung von Wurzeln, Die 
Wirkung der applieirten Naphtalinmengen (1/,—1 Kilo pro Rebstock) erstreckt sich wegen 
der sehr allmählichen Verdunstung auf einen grossen Zeitraum, vielleicht auf Jahre. Deshalb 
ist auch die Zeit der Application des Naphtalins im Allgemeinen gleichgiltig, obwohl die 
Application im Frühjahr empfehlenswerth sein dürfte, umsomehr, als dieselbe mit dem 
Düngungsacte verbunden werden kann. Es wird die Erde auf etwa 15—20cm Tiefe in 
dem Abstand von etwa einer Handbreite rings um den Weinstock entfernt, die entstandene 
Grube mit etwa 1 Kilo Naphtalin angefüllt und dann wieder mit Erde zugedeckt. Verf. 
empfiehlt das Naphtalin ausserdem als Prophylacticum und als Desinfectionsmittel der zur 
Versendung gelangenden Rebstöcke. 

Auf Grund seiner eigenen Erfahrung beleuchtet der Verf. die bisher mit nicht 
befriedigenden Resultaten ausgefallenen Versuche der französischen Gelehrten, deren Miss- 
lingen durch die nicht genügende Application erklärt wird. Schliesslich mag dem Verf. das 
wohlverdiente Lob nicht vorenthalten werden, dass er als Mediziner durch seine Arbeit den 
Beweis liefert, dass man oft über den Kreis seiner Fachgenossen hinaus Beobachtungen und 
Kenntnisse nutzbar machen kann. 

Es existirt auch eine früher publicirte, französische Textausgabe der Broschüre. 
Als Referat über die Fischer’schen Versuche mit phylloxerirten Reben ist die unter 
Titel (108) angeführte Mittheilung anzusehen. 

112. Naphtalin gegen die Reblaus (126). Kurze Geschichte der seit 1872 vor- 
geschlagenen, stets aber unwirksam erwiesenen Anwendung von Naphtalin gegen die Reblaus- 
Ansiedlungen. Solla. 


| Dünger als Insecticid. 


113. A. Guillaumont (107) will mit einem insectentödtenden Dünger gute Erfolge 
im Kampf gegen die Phylloxera erzielt haben. Der Dünger besteht aus 10 Theilen Holz- 
asche, 10 Th. Eisenvitriol und 2 '[h. Steinkohlentheer. 


"Amerikanische Reben (Pfropfung, Bastardirung). 


114. A. Millardet (163) gab die dritte Lieferung seiner Geschichte der amerikanischen 
Reben heraus. Dieselbe enthält die Geschichte folgender Arten und Varietäten: Herbemont, 
Harwood, Jacquez, Lenoirs, Elsingburgh downing, Blue favorite, Cunningham, Louisiana, 
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Black July, Cynthiana, Norton, Hermann, Eumelan, Alvey, Pauline, Humboldt, Neosho, 
Aestivalis. (Vgl. Ref. No. 182, p. 712 des vorj. Berichtes.) 

115. Mme. de Fitz-James (87) liess die dritte erweiterte Ausgabe ihres Werkes in 
3 Bänden erscheinen. Der erste behandelt die Gesammtfrage der amerikanischen Reben, 
der zweite handelt von der Enquete in Amerika und in Frankreich, der dritte ist eine Art 
Handbuch für den Anbau der amerikanischen Reben. (Vgl. auch Ref. No. 188, p. 712 des 
vorj. Berichts.) 

116. Despetis (56) behandelt in ruhiger. und sachgemässer Form die Frage der 
Reconstitution der französischen Weinberge durch die amerikanischen Reben, deren Anbau 
er auf Grund seiner Prüfungen anempfiehlt. Das Buch wird desshalb den Interessenten als 
ein Handbuch für den Anbau amerikanischer Reben sehr empfehlenswerth sein. 

117. Mme. de Fitz-James (88) berichtet über die Fortschritte, welche die Anpflanzung 
der amerikanischen Reben gemacht hat. Sie vertritt voll und ganz die in der Schule zu 
Montpellier herrschenden Grundsätze bezüglich der amerikanischen Reben. Wo Misserfolge 
aufgetreten sind, liegt es an dem Mangel unserer Kenntnisse über die Adaptation an den 
französischen Boden und das französische Klima. Es werden bezüglich dieser Adaptations- 
verhältnisse einzelne der amerikanischen Rebsorten eingehend besprochen, namentlich das 
Verhalten ihrer Wurzelverzweigungen und ihrer Blätter hervorgehoben. Es wird ferner das 
Pfropfen eingehend beschrieben. Einen nicht unwesentlichen Theil der Arbeit bilden die 
Mittheilungen über den in Montpellier abgehaltenen Congress, dessen Sitzungen den ameri- 
kanischen Reben, der Pfropfung, der Submersion und den Insecticiden gewidmet waren. 

118. A. Gourdin (102) theilt in seinem Briefe an den französischen Minister für Ackerbau 
einige seiner Erfahrungen, welche sich auf die Phylloxera-Frage in den Cevennen beziehen, 
mit. Nach ihm sind die amerikanischen Reben die einzige Hoffnung für die Reconstitution 
der Weinberge. Er empfiehlt in erster Linie die Riparia-, in zweiter Linie die Solonis-, in 
dritter die York-Madeira, in vierter die Vialla-Rebe. Schliesslich wird die Pfropfoperation 
näher besprochen. 

119. J. Lichtenstein (151) spricht die Ueberzeugung aus, dass es nutzlos sei, mit 
allen erdenklichen Mitteln den Kampf gegen die Phylloxera fortzusetzen, man könne der 
Plage nur dadurch Herr werden, dass man nach und nach alle französischen Reben durch 
resistente amerikanische ersetzt, welche durch europäische Pfropfreiser veredelt werden 
müssen. Gegen diese Meinung wandte sich später P. de Lafitte (vgl. Ref. No. 120). 

120. P. de Lafitte (137) polemisirt gegen einen Artikel Lichtenstein’s im Journ. 
de la vigne, in welchem der Ersatz der französischen Reben durch die amerikanischen 
empfohlen wurde. Lafitte plaidirt wie immer für möglichst ausgedehnte Erhaltung der 
heimischen Reben. Auch andere Vertheidiger der amerikanischen Reben werden in die 
Polemik hineingezogen. Näheres ersehe man im Original. (Titel 137, erste Mitth.) 

121. J. Lichtenstein (153) replieirt auf den Angriff Lafitte’s, dass er für die Ent- 
fernung der absterbenden französischen Reben sich eingelegt habe, und dass er es offen 
aussprechen müsse, dass man nichts für Heilmittel der Reben verausgaben solle, man pflanze 
amerikanische Reben. Die weitere Polemik kann hier übergangen werden. | 

122. P. de Lafitte (137) weist, auf die vorher erwähnte Antwort Lichtenstein’s 
eingehend, darauf hin, dass, wenn es sich nur um ein Ausreissen der absterbenden Stöcke 
handelte, es dazu gar keiner Aufforderung bedurft hätte. (Titel 137, zweite Mitth.) 

123. Jaussan (123) vertheidigt sich gegen Lafitte’s Angrifi. Doch mag die Polemik 
hier übergangen werden, ebenso wie die Duplik hierauf von 

124. Lafitte (134). Auf dieselben Streitigkeiten bezieht sich die Mittheilung von 
V. Pulliat (193) und die Replik auf diese seitens Lafitte’s (133). 

125. Verneuil (237) berichtet über den Besuch von mehr als 30 Besitzungen des 
Dep. Charente-Inferieure, auf welchen die Reben theils durch Insecticiden behandelt worden 
waren oder durch amerikanische Reben reconstituirt worden sind. Eine Rettung der fran- 
zösischen Reben scheint auch hier unmöglich zu sein, es werden deshalb zu allen Neu- 
pflanzungen amerikanische Reben empfohlen, besonders die Jacquez-Rebe, Herbemonts und 
Cunninghams. Bezüglich der Pfropfmethode wird Pfropfen auf den Spalt warm empfohlen. 
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126. L. Destremx (57) giebt eine Mittheilung über die Ertragsfähigkeit der ameri- 
kanischen Reben. In Südfrankreich brachten Jacquez-Reben 40 - 70 Kilo - Trauben. Behufs 
der weiteren Zahlenangaben wende man sich an die Originalmittheilung. 

127. P. Valin (233) berichtet, dass er auf seinen im Lyonesischen liegenden Wein- 
bergen, welche durch die Phylloxera völlig vernichtet waren, mit Vortheil amerikanische 
Reben angepflanzt habe. 

128. Schüle (209) stellte Anbau- und Vereulungsversitche, mit amerikanischen Reben 
als Mittel zur Reblausbekämpfung an. 

129. J. Gersak (97). Die Anzucht widerstandsfähiger Reben aus Samen misslang 
bei den Sorten Herman, Nortons Virginia, Jacquez, Ruländer, Aestivalis, Marion und Cinerea. 
Elvira gab 1881 5"/,. 1882 kaum 2 %/,, Herbemont 15%, Sämlinge. Bis 50 %, ergab Noah, 
dessen Sämlinge sich auch gut entwickelten. Am üppigsten waren die Sämlinge von Riparia 
sauvage, die bis 80 %/, erhalten wurden. (Nach Biedermann’s Centralbl.) 

130. Dangibeaud (48) frägt an, ob nicht etwa die amerikanischen Pfropfunterlagen 
dem Pfropfreis schliesslich die Eigenschaften der Unterlage verleihen und ob nicht anderer- 
seits das Pfropfreis die Resistenz der amerikanischen Rebe als Pfropfunterlage allmählich 
untergraben kann. Beide Fragen sind bisher noch ungelöst geblieben. 

131. P. B(lumer) (19). \Vörtliche Uebersetzung des Schindler-Escher’schen 
Berichtes über die Erneuerung der. Weinberge. Das Pfropfen von Setzlingen inländischer 
auf resistent gefundene amerikanische Reben wird warm empfohlen. 3 Illustrationen ver- 
sinnlichen das Verfahren. Solla. 

132. Neuherstellung der Weinberge (139). Ein Auszug aus dem Berichte Schindler- 
Escher, welcher auch von E. Quadrio (Mailand) ins Italienische übertragen worden ist. 

Solla. 

133. Müller-Thurgau (175) knüpft Bemerkungen an seine vorjährigen Bastardirungs- 
versuche der Reben an und bringt die von Sachs in seinen „Vorlesungen zur Pflanzen- 
physiologie* nach Millardet gegebenen Mittheilungen über die Rebenbastarde zum Abdruck. 

134. J. F. Audibert (7) ist auf die wunderliche Idee gekommen, man könne der 
Phylloxera dadurch Herr werden, dass man Wein auf Vaccinium Myrtillus aufpfropfe. 
Diese „Mariage de la vigne avec l’airelle* sei das sicherste Mittel, welches zum Siege führe. 
(Die Illustr. horticole, 1883, p. 166 spricht anlässlich dieser Idee von den „Clowns de 
V’horticulture“.) B 

135. Die Frage der amerikanischen Reben betreffen auch die Arbeiten von Allien (1), 
Burvenich (23), Lafitte (155), Lamballerie (137), Leenhardt-Pomier (142), Mon- 
telatini (165), Planchon (185), Viala (239) und die unter (216), (238) und (241) eitirten 
Arbeiten, sowie die auf die Pfropfung Rücksicht nehmenden Aufsätze von Maynard (162) und 
Vidal (240). 

136. Welcher Art die in (186) genannten „exotischen“ Reben sind, konnte Ref. nicht 
ausfindig machen. Fraglich bleibt auch der Inhalt der Arbeiten von Biscara (17), Mon- 
clar (164) und Trevisan (231), sowie der unter (139) und (179) angeführten Aufsätze, 
‚obwohl zu vermuthen ist, dass auch hier von amerikanischen Reben gesprochen wird. 


Fremde Reben. 


137. @. Foex (89). Ungeachtet der von den Untersuchungscommissionen bereits 
am 10. Juni 1880 vorgelegten Gutachten, dass die sicilianischen Reben gleich wie die asiati- 
schen nicht widerstandsfähiger sind gegenüber der Phylloxera, und dass jede derartige 
Ansicht einfach auf Verkennen der wahren Krankheitsursache beruhe, hatte das Ministerium 
einige Exemplare von besonders kräftigen Rebenvarietäten aus Süditalien und Sieilien nach 
Montpellier behufs Versuchsculturen gesandt. Dir. F., der die Versuche leitete, sandte 
nach 2 Jahren vorliegenden Bericht ein, wonach kein einziges Exemplar der Insecten-Invasion 
widerstanden hatte, alle vielmehr hatten ihr Wurzelsystem mehr oder weniger zerstört. 

Solla. 

138. E. A. Carriere (27) theilt zunächst einen Brief von Chabas, einem Colonisten 

von Milah (Algier) mit, in welchem der Versuch angeregt wird, den in Algier wild vor- 
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kommenden Weinstock auf seine Indemnität gegen Phylloxera- Angriffe zu prüfen. Es ist 
namentlich von einem kletternden Weinstock die Rede, welchen die Araber „Hasseroum“ 
. nennen und welcher nach Carriere den in der Bretagne vorkommenden wilden Reben 
(„embrunches* genannt) analog sein dürfte. 

139. E. A. Carriere (28) theilt in einem Briefe mit, dass er prächtige Trauben aus 
Saigon (China) neuerdings erhalten habe, so dass die Frage der Knollenrebe als noch nicht 
erledigt angesehen werden dürfe. 

Dem Briefe folgt eine Mittiheilung (26), welche zunächst den Abdruck eines Briefes 
von Romanet du Caillaud bringt, in welchem Mittheilungen über Vitis Romaneti von 
Ho-Chen-Miaö und Spinovitis Davidi vom Thale Lao-Yu enthalten sind. Im Anschluss 
hieran giebt Carriere die Meinung, dass in Frankreich anzustellende Versuche mit diesen 
chinesischen Reben recht wünschenswerth sein dürften. 

Vgl. auch Romanet du Caillaud (Revue horticole, 1883). (202.) 

140. E. A. Garriere (29) theilt zunächst einen Brief des Gouvernementsgärtners 
J. B. Martin in Saigon (Cochinchina) mit und knüpft daran einige Bemerkungen. Die 
cochinchinesischen Reben bilden nicht nur unterirdische Knollen, sie produciren auch Achsel- 
knospen, welche der Vermehrung dienen. 

141. E. A. Carriere (30) behandelt in einem Aufsatze die Knollenreben aus Cochin- 
china, die er besonders mit denen des Sudan und aus, dem Innern Afrikas (letztere nach 
Livingstone’s Angaben) vergleicht. Abbildungen der Knollen von Vitis Lecardii und V. 
Durandii, sowie eine Abbildung des Blattes dieser letzteren begleiten den Text. 

Ein zweiter Aufsatz (31) behandelt nun ganz speciell die cochinchinesische Knollen- 
rebe, deren Rhizom von holzig-knolliger Beschaffenheit die jährlichen Triebe entwickelt, 
welche bis 10 und mehr Meter Länge erreichen. Die nähere Beschreibung erläutern Ab- 
bildungen des Rhizoms, der Traube, der Beeren und der Samen. 

141la. Roselli (203) giebt jedenfalls Angaben nach Carriere’s vorbesprochenen 
Mittheilungen über die Knollenreben. 

142. P. Sol (215) bringt einen Auszug aus einem Sitzungsbericht des „Comite agri- 
cole et industriel de la Cochinchine*. Er glaubt aus den citirten Angaben den Schluss 
ziehen zu dürfen, dass der französische Weinbau die Frage der cochinchinesischen Reben 
als begraben betrachten kann. 

143. „(120.) Es wird gemeldet, dass die französiche Regierung eine Commission 
nach Japan gesandt hat, um die dortigen Rebsorten behufs event. Einführung zu prüfen. 

144. M. Cornu (43) besprach knollenbildende Reben aus dem tropischen Afrika, 
speciell Vitis macropus Wellw., V. Bainesii und V. Schimperiana. Cissus Rocheana ist 
nach Planchon mit Cissus incisa identisch. Diese Art gehört Nordamerika an; sie ist 
gleichfalls durch ihr knolliges Rhizom ausgezeichnet. 


Extirpationsverfahren. 


145. F. Zanelli (249). Wie der Titel angiebt, ist diese Besprechung des Ver- 
nichtungssystems eine gemüthliche, jedoch nicht frei von beissender spöttischer Kritik und 
durchwirkt von recht sonderbaren Ansichten, wie etwa: „die Reblaus hätte von allem An- 
fange an sich selbst überlassen bleiben sollen; denn geschieht etwa etwas anderes, wenn im 
Gemüse- oder Obstgarten Kohl, Rüben, Aepfel u. s. w. von Raupen und Insecten zerstört 
werden?“ — In der Lombardei „hörte die Invasion von selbst auf, aus noch unbekannten 
Ursachen, da kein Grund vorliegt, dass sie in der Lombardei sich nicht ebenso hätte ver- 
breiten sollen wie etwa in Frankreich (eine recht sonderbare Umschreibung der durch die 
Ausrottungsmethode erzielten Resultate! Ref.). Der vielen unrichtigen Daten gar nicht zu 
erwähnen, dürfte das Angeführte hinreichen, die Schrift in ihr Licht zu stellen. 

 Solla, 

146. L. Griffini (103) hat in der vorangehenden Schrift einen ernsteren Kern 
vielleicht gefunden, und müht sich im Vorliegenden ab, zu Zanelli’s Ideen gegentheilige 
Ansichten aufzustellen. Solla. 

147. L. Sciacca della Scala (210). Lebhafte Vertheidigung des Vernichtungssystems 
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gegen die von den Sicilianern erhobenen Angriffe. Zugleich gründliche Darlegung der 
beiden Punkte, dass der Gebrauch von Schwefelkohlenstoff entweder unzureichend ist oder 
die Rebstöcke zerstört, und ss die Meinung, die sieilianischen Reben besässen einen 
höheren Grad von Widerstandsfähigkeit, nach den zu Montpellier angestellten Versuchen 
einfach illusorisch sei. Solla. 

148. A. Aloi (2). Ergänzungsartikel zu Vorstehendem (No. 147), worin namentlich 
der Schluss, dass möglicherweise das Desinfectionssystem für die sieilianischen Reben zu 
billigen wäre, als gleichfalls hinfällig, und zwar mit Nachdruck nachgewiesen wird. Denn 
einmal würden die Auslagen dafür weit höher zu stehen kommen, als wollte man vernichtend 
vorgehen, ferner scheut — wie Maccagno und Freda gelegentlich gefunden haben — 
die Reblaus eine Tiefe von 2--3m nicht, um sich an den Wurzeln festzusaugen; und wenn 
auch in Sicilien in Folge der Dürre die Rebenwurzeln gezwungen werden, tief in den Boden 
einzudringen, so ist ihnen dadurch gar kein Schutz gegen den Feind geboten. Solla. 

149. 6. B. Cerletti (34). Ein scharfes Schreiben gegen das übertriebene, von den 
Sicilianern erhobene und aus Privatinteressen stammende Geschrei gegen die Ausrottung 
der angesteckten Reben. Solla. 

150. F. Vitale (243). Eine kurze aber scharfe Polemik, welche der Vernichtung 
der reblauskranken Reben entgegenzuarbeiten strebt. Im übrigen wird nur die zur Genüge 
bekannte Ansicht, welche sich für nähere Pflege der schadhaften Stöcke mittelst Schwefel- 
kohlenstoff ausspricht, nochmals energisch betont. Solla. 

151. A. Todaro (229). Drei Briefe über Reblausangelegenheiten, an den 
Präsidenten der Commission: im ersten (18. Dezember) spricht Verf. seine Meinung 
dahin aus, dass eine Vernichtung der Rebenstöcke nur bei allerersten Anzeichen einer 
Invasion zulässig wäre; hat aber die Hemiptere Terrain gewonnen, so ist ein solches Vor- 
gehen nur zu tadeln. Denn dadurch werden anzustellende biologische Studien über das 
Insect, die noch immer nicht bekannt sind, vereitelt (dürften sie vielleicht ermöglicht 
werden, wenn man „bei allerersten Anzeichen“ blos vernichtend vorgeht?! Ref.); anderer- 
seits wird durch das Zutagefördern der feinen mit Reblaus beladenen Wurfelfasern nur die 
Verbreitung der Insecten erleichtert (? Ref.). 

Die beiden übrigen Briefe enthalten nur Abänderungsmeinungen über administrative 
Punkte im Gesetzentwurfe, Solla. 

152. 0. Comes (40). Ein Brief an Baron v. Turrisi-Colonna. In dem ersten 
Theile huldigt C. der Opposition des Letzteren gegenüber dem Vernichtungssystem; der 
zweite Theil des Briefes bespricht den malnero. Solla. 

153. @. Inzenga (119). Abermals ein Schrei, als Compendium verschiedener in 
politischen Tagesblättern erschienener Aeusserungen, gegen das Vernichtungssystem auf 
Sicilien und Sardinien. Solla. 

154. 8. Zirilli (250). Zwei Schriften; die erste enthält eine herbe Kritik des von 
der Regierung durchgeführten Vernichtungssystems; die zweite nur mangelhafte Daten über 
die Einführung der Weincultur in Sicilien und die Mittheilung von einer verheerenden 
Krankheit, muffa („Schimmel“) schlechtweg genannt, welcher in der ersten Hälfte des 
13. Jahrhunderts (beinahe gleichzeitig mit der in Oesterreich aufgetretenen Krankheit, 1755) 
sämmtliche Weinberge, binnen 7 Jahren, zum Opfer gefallen waren. Solla. 

155. V. Trevisan (230) behandelt gleichfalls die für Italien (speciell Sicilien) zur 
brennenden Frage gewordene Methode der Extirpation der phylloxerirten Reben (= Ex- 
tinctionsverfahren), doch konnte Ref. nicht ausfindig machen, ob Verf. sich auf die Seite 
des „für“ oder „wider“ stellt. 

156. M. Basile (13). Ein Antwortschreiben auf einen Angriff gegen die Agrar- 
gesellschaft zu Messina, bezüglich der Reblausfrage, in einem politischen Blatte publicirt. 
Von keiner Besonderheit. Solla. 


Sandbodencultur. 


157. J. A. Barral (11) findet in Uebereinstimmung mit den früheren Angaben von 


Saint-Andr&e und Vannuccini, dass die Resistenz der Reben in den Sandböden von 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. ° 33 
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Aigues-Mortes auf die unterirdische Feuchtigkeit und die Capillarität des Bodens zurück- 
zuführen ist, 

158. F.. Convert und L. Degrully (42) richteten eine Note an die Aendkinie des sc. 
über die Cultur der Rebe in den Sandböden Algiers; man will hier die Cultur auf Grund 
der in Aigues-Mortes gesammelten Erfahrungen versuchen. Es ist kein Grund, anzunehmen, 
dass die Reben von Aigues-Mortes nicht ebenso in Algier resistent sind, wo die Bedingungen 
des Mittels dieselben sind. 

159. Pallas (182) verweist auf die Beschaffenheit des Bodens der als unfruchtbar 
verschrienen „Landes“, welche den Sandstrecken Algiers vergleichbar sind. Sie eignen sich. 
jedenfalls auch in gleicher Weise für die Weincultur, wie die in Vorschlag gebrachten 
algerischen Strecken. 

169. A. Robinson (201) giebt einen historischen Rückblick auf die Entwickelung 
des Sandterrains des Landes, welches seit etwa 1579 durch eine Laufänderung des Adour 
an seiner Mündung entstanden ist und welches jetzt der Weincultur dient. 

161. V. Vannuceini (235). Verf. führt die Analysen von sieben Sandböden (Frank- 
reichs) vor und gelangt zu folgendem Schlusse: die physikalische und chemische Zusammen- 
setzung des Bodens ist unzureichend, um die Verbreitung der Reblaus zu erklären. Das 
Wasser dürfte vielmehr als das beste die Insecten verscheuchende Mittel angesehen werden, 
denn in den nördlichen feuchteren Bodenarten hat die Invasion weniger rasch als in den 
südlichen Gegenden zugenommen. In festeren Bodenarten gehen die Reben weniger leicht 
als in steinigen, schotterigen zu Grunde. Auch bleiben die Weinberge in den Thälern länger 
von der Reblaus verschont als jene auf den Höhen; überall dort, wo Wasser fehlt oder 
bald abfliesst, finden sich günstige Bedingungen für die Ansiedlung der Phylloxera gegeben. 

Solla. 

Man vgl. auch das Ref. No. 165 auf p. 710 des vorjähr. Berichtes. | 

Spalierreben, besondere Culturmethoden. 

162. Die Frage der Indemnität der Spalierreben berühren Briant (21), Struve (217) 
und Terrel de Ch&nes (224). Ueber Monclar vgl. das folgende Referat. 

163. D. Monelar (164) ist der Meinung, dass die in Frankreich übliche Pflanzart 
der Reben der. Entwickelung der Phylloxera nur günstig ist. Die Thatsache, dass das 
Wasser eines der besten Vertilgungsmittet ist, wenn eben nur genug Wasser zur Verfügung 
steht, macht es empfehlenswerth, den Wein an Spalieren zu ziehen und den einzelnen Stöcken 
möglichst grossen Spielraum zu gewähren. Parallel je zwei Spalierreihen wäre es gerathen; 
einen Graben zu ziehen, in den sich zum mindesten das Regenwasser sammeln würde. 

164. (116). Ein Weinbergsbesitzer in Albi (Dep. Tarn) beobachtete eine gewisse 
Indemnität derjenigen Reben, welche in der Nähe gewissser Bäume und Sträucher wachsen 
(Buxbaum, Weissdorn, Birnbaum, Schlehdorn etc.). 

165. Gagnaire (93) giebt, veranlasst durch eine Notiz im Journal de Bergerac vom 
27. Mai 1883, die Nachricht, dass an verschiedenen Punkten des Arrondiss. Bergerac sowohl 
n der Ebene sowie an den Bergabhängen und auf den Bergplateaus vielfach die Weinberge 
sich ohne jegliches Zuthun regeneriren. Es dürfte diese Erscheinung auf Rechnung der 
reichlichen atmosphärischen Niederschläge des Jahres 1882 zurückzuführen sein. 


Präventivmassregeln, verschiedene Untersuchungen. 

166. Präventivmassregeln gegen die Phylloxerainvasion machten Avignon (8), 
Cavazza (33) und Vannuccini (234) zum Thema von Arbeiten; hierher gehört auch die 
unter (154) genannte Mittheilung. 

167. Untersuchungen im Anschluss an die Phylloxerafrage sind: 1. physikalischen 
Inhalts, wie Falieres’ (85) und Pichard’s (184). Wegen Gasparin vgl. das folgende 
Ref. No. 168. 2. Physiologischen Inhalts, wie Lafitte’s (136). Vgl. auch die auf 
die Intoxication der Reben gerichteten Arbeiten resp. die Ref. No. 99—110. 

168. P. de Gasparin (94) untersuchte die physikalische Beschaffenheit des im Süd- 
westen Frankreichs durch Submersion behandelten Weinbergsterrains.. Es wird eine genaue 
chemische Analyse des Bodens mitgetheilt. Näheres ersehe man im Original. 
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C. Arbeiten bezüglich pflanzenschädlicher Thiere, sofern 


D 


6. 


19, 


20. 


21. 


22. 


sie nicht Gallenbildung und Phylioxera betreffen. 


‚Agrotis aquilina und fimbria. (Mitth. Schweiz. Ent. Ges. IV, p. 381. — Ref. in Bert- 
kau’s Bericht im Arch. f. Naturg., 49. Bd. 1883, p. 184.) (Ref. No. 75.) 


. Agrotis Artici. (Der Weinbau, 1883, IX. Jahrg., p. 120.) (Ref. No. 75.) 
. Agrotis obelisca. (Bull. Ent. France 1832, p. CLXXXVI. — Nach Bertkau’s Ber. 


im Arch. f. Naturgesch., 49. Bd., 1883, p. 184.) (Ref. No. 74.) ‘ 


.„ Altum, B. Die Graseule und ihre Vertilgung. (Landw. Jahrb. XII, 1885, No. 4 u.5, 


p. 845—850. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth.,, p. 549.) (Ref. No. 77.) 

— Zur Vertilgung der Borken- und Rüsselkäfer durch Fangbäume. (Zeitschr. f. Forst- 
u. Jagdw. Jan. 1883.) (Ref. No. 42.) 

Anderson, J. Cerataphis lataniae Boisd. on leaves of Orchids at Chichester. 
(Entomol. Vol. 16, p. 120. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, Il. Abth., p. 399.) 
(Ref. No. 154.) 

— E.H. Report upon the cotton worm in South Texas in the spring and early 
summer of 1883. In: Riley, Tit. No. 181, p. 31—38. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, 
II. Abth., p. 549.) (Ref. No. 5, 87.) 


. An Insecticide. (Gard. Chron. 1883, XIX, p. 735.) (Ref. No. 18.) 
. Andre, E. Eriocampa soror Vollenh. (Bull. Soc. Ent. France 1883, p. 131. — Ref. 


Zool. Jahresb. 1883, p. 309.) (Ref. No. 55.) 
— Une Jarve inedite nuisible aux rosiers. (Feuille jeune Natur. Ann. 13, No 155, 
p. 154 135. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., p. 309.) (ef. No. 55.) 


. B,, R. Ein Abwehrmittel gegen die Aelchenkrankheit des Weizens. (Zeitschr. f. Rüben- 


zuckerindustrie, 10. Bd., 1883, No. 13, p. 142—143. — Ref. Biedermann’s Centralbl. 
1885, p. 500.) (Ref. No. 171.) 


. B,R. D. Wireworm. (Gard. Chron. 1883, XIX, p. 476.) (Ref. No. 27.) 
. Bach. Destruction du puceron lanigere. (Rev. hortic. 1883, p. 3827.) (Ref. No. 139.) 
. Bailey, J. S. On some of the North American Cossidae, with facts in the life history 


of Cossus centerensis, In Riley, Tit. No. 181, p. 49—55. »iehe Ref. No. 5, 72. 


. Barnard, W. S. Experimental tests of machinery designed for the destruction of the 


cotton-worm. In Riley (Titel- No. 181) p. 39—48. — Ref. Zool. Jahresb. 1883, 
II. Abth., p. 549. (Ref. No. 5, 88.) 


. Baudisch, F. Tipula crocata Schrk. (Centralbl. f. d. ges. Ferstwissensch. IX, 1883, 


p. 548—549.) (Ref. No. 106.) 


. Beling. Entomologische Mittheilungen. (Tharander Forstl. Jahrb. 1883, Bd. 33, 


p. 87—100.) (Ref. No. 44.) 


.. Bellier de la Chavignerie, E. Coleopteres parasites du chöne. (Feuille jeune 


Natur. Ann. 12, p. 87. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., p. 184.) (Ref. 
ZN033721,) 

Berg, C. Addenda et emendanda at Hemiptera argentina. (Annal. Soc. Cient. Argent. 
1882, T. 15, p. 193—217, 241—269. 1883, T. 16, p. 5-82, 73-87, 105—125, 
180-191, 231—241, 285—294. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., p. 391.) 
(Ref. No. 113.) 

Bessey, C. E. The periodical Cicada in Southeastern Massachusetts. (Amer. Natural. 
1883, Vol. 17, p. 1070—1071. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, Il. Abth., p. 398.) 
(Ref. No. 125.) 

Bethune, C. J. S. Noxious insects in England and Canada. (Annal. Rep. Ent. Soc. 
Ontario, 1881, p. 74—85. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., p. 360, 382, 385 ) 
Hier nur dem Titel nach angeführt. (Ref. No. 3, 5.) 

Betta, E. de. Nuovo invasione die Cavalette (Acridium italicum) in Prov. di Verona 
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France, ser. 6, t. 3, 1883, p. 31-32. — Ref. von Fr. Löw: Wien, Ent. Ztg. III, 
1883, p. 62.) (Ref. No. 152.) 
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Girard, M. Bombyx neustria; Liparis dispar, salieis. (Ann. Soc. Ent. France. 6. ser. 
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hist. natural. T. VI, 1883, p. 198—200. Mexico. — Ref, von Fr. Löw: Wien. 
Ent. Ztg. III, 1884, p. 153.) (Ref. No. 144.) 

Heyer, E. Beschädigungen der Kiefer durch die Zapfenbrecher. (Forstl. Blätter. 
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Leunis, Joh. Synopsis. (Siehe auch Abschn. A.) (Ref. No. 1.) 

Lichtenstein, J. Another apterous male in the Coceidae. (Ent. Monthl. Mae. 
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und Schizoneura sp.) (Ebenda, p. 157—167. — Ref. von Fr. Löw: Wien. Ent. Ztg. 
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II., p. 267—269.) (Ref. No. 154.) 

— Eine neue Trioza-Art. (Ebenda, p. 83—86.) (Ref. No. 129.) 

— Ueber eine neue Nadelholz-Coccide und den Dimorphismus der Coceiden-Männchen. 
(Ebenda, p. 3—6.) (Ref. No. 156.) 

— P. Hemipterologische Notizen. (Wien. Ent. Ztg. 2. Jahrg., 1883, p. 97—62. — 
Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 394.) (Ref. No. 122.) 

Lucas, H. Notes col6opterologiques. (Ann. Soc. Ent. France, 1883, T.3, OXXIH. 
-— Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 188.) (Ref. No. 48.) 

Macchiati, L. Fauna e Flora degli Afidi di Calabria. (Bull. Soc. Ent. Ital. Anno 15, 
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1883, p. 221—240, 254—287. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., p. 400, 404, 
425.) (Ref. No. 110.) 

Macleay, W. On a species of the Phasmatidae destructive to Eucalypti. (Proc. 
Linn. Soc. N.-S.-Wales, Vol. 6, 1881—1882, p. 536—539. — Ref. Zool. Jahresber. 
1883, II. Abth., p. 152, 158.) (Ref. No. 165.) l 

— Observations on an inseet injurious to vine. Orthorhinus Klugi Schönh. (Proc. 
Linn. Soc. N.-S.-Wales, Vol. 7, 1882, p. 344—347. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, 
II, p. 187.) (Ref. No. 34.) 

Mann, B.P. Promoting Locust Ravages. (Psyche, Voi. III, 1882, p. 379—380. — 
Ref. Zool. Jahresber. 1883, II, p. 153.) (Ref. No. 160.) 

Manzi, L. La viticoltura e l’enologia presso i romani: studio fatto pel concorso inter- 
nazionale di attrezzi ed apparecchi di viticoltura, enologia e distillazione, tenuto 
in Conegliano nell’anno 1881. (Annali di Agricoltura, No. 67, Ministero d’Agric., 
Ind. e Comm., Roma, 1883. 8°. 225 p.) (Ref. No. 8.) 

Messine, M, Conference sur l’Entomologie agricole et horticole (les Insectes nuisibles 
a l’Agricult.) faite au concours regional de Nantes, en 1882. (Nantes impr. Vve. 
Mellinet, 1883. 8%. 20 p.) (Ref. No. 12.) 

Neal, J. ©. Report of observations and experiments. (In Riley: [vel. Tit. 180], 
p. 531—45. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II, p. 396, 397, 403, 494 und 546.) 
(Ref. No. 5, 87, 114, 148.) 

Nessler. Zur Bekämpfung des Sauerwurmes. (Der Weinbau, 1885, IX. Jahrg., 
p. 148.) (Ref. No. 93.) 

Nordin, J. Hemiptera-Heteroptera frän Lofön, synnerligast frän Drottningholms 
omeifningar. (Ent. Tidskr. Ärg., 4, 1883, p. 47. — Ref. Zool. Zahresber. 1883, 
II, p. 396, 404.) (Ref. No. 111.) 

— Anteckningar öfver Hemipterer. (Ent. Tidskr. Ärg.. 4, 1883, p. 133-134. — Ref. 
Zool. Jahresber. 1885, II., p. 396, 397.) (Ref. No. 112.) 


. Nüsslin, ©. Zur Vertilgung der Borken- und Rüsselkäfer durch Fangbäume. (Alle. 


Forst- und Jagdztg., 1883, LIX. Jahrg. p. 150—154.) (Ref. No. 43.) 


. Ormerod, E. The gooseberry caterpillar or larva of Nematus Ribesii. (Natural. 


Yorkshire, Vol. 8, 1883, p. 100-102. — Ref. Zool. Jahresber. 1885, II. Abth., 
p. 309.) (Ref. No. 59.) 


. Packard, A. S. Notes on forest-tree insects. (In Riley: [vel. Tit. No. 183], p. 24—30. 


— Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 547.) (Ref. No. 5, 11, 96, 100.) 

-- Report on the causes of destruction of evergreen forest in northern New England 
and New-York. (In Riley: [Tit. No. 183], p. 1383—151. — Ref. Zool. Jahresber. 
1883, II., p. 309, 546.) (Ref. No. 5, 11, 60, 96, 100.) 

Pandelle, L. Thamnurgus serutator n.sp. (Revue d’Ent., T. 2, 1883, p. 136; note. 
— Ref. Zool. Jahresber. 1833, II. Abth., p. 189, 285.) (Ref. No. 39.) 

Pelzam, E. Schädliche Insecten des Gouvernements Samara und die Massregeln zu 
ihrer Zerstörung. (Beilage No, 64 zu Protok. Nat. Ges. Krakau, 33 p. [Russisch]. 
— Ref. Zool. Jahresber. 1883, I., p. 545.) (Ref. No. 3, 10.) 

Penzig O0. Un nuovo flagello degli agrumi. (L’Italia agricola, XV., Milano, 1883. 


Sep.-Abdr. 4%. 11 p. — Ref. vom Verf.: Bot. Centralbl. 1883, No. 34, p. 240.) 
(Ref. No. 98.) 


. Pergande, Th. Habits of Thrips. (Psyche, Vol. 1882, p. 381. — Ref. Zool. Jahresber. 


1883, II., p. 161.) (Ref. No. 167.) 


. Pestellini, J. Il bruco o tignola dell’uva. (Riv. di viticolt. ed enol. ital., ser. II, 


vol. 7, Conegliano, 1883, p. 430-436.) (Ref. No. 95.) 


. Poläk, K. Der Schildkäfer (Cassida nebulosa C. var. affınis F.), ein Verwüster der 


Zuckerrübe. (Prager Zuckermarkt, II., 1883, No. 190, p. 606. — Ref. vom Verf: 
Bot. Centralbl. 1883, No. 38, p. 381.) (Ref. No. 52.) 

Polvere insetticida. (Bull. R. Soc. Tosc. di Orticolt., VIII., 1883, No. 9, p. 283.) 
Nicht gesehen. (Ref. No. 20.) 
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Portschinsky, J. Histoire naturelle d’un Thrips observe sur les feuilles de tabac 
en Bessarabie en 1882. (Revue mensuelle ent., T. I, 1883, p. 44—53; aus dem 
Russischen übers. von W. Dokhtouroff. — Ref, von Fr. To Wien. "Ent, Zig,, 
III., 1884, p. 62.) (Ref. No. 169.) 

— en nuisibles & l’agriculture de la Russie et des moyens employes pour leur 
destruction. I. Oleonus punctiventris Germ. (Revue mens. d’ent., T. I, 1883, 
p. 22—27. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 187.) (Ref. No. 29.) 


.. Proost, A. S. Abschn. A. und B. (Ref. No. 3.) 
2. Puton, A. L’Agrilus sinuatus destructeur des poiriers. (Rev. d’Ent., T. 2, 1883, 


p. 67—69. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 185.) (Ref. No. 25.) 
— Notes h&mipterologiques (2. serie). (Rev. d’ent., T. 2, 1883, p. 285—287. — Ref. 
.Zool. Jahresber. 1833, II., p. 394.) (Ref. No. 121.) 
— Sur quelques Tenthredines (Rev. d’ent., T. 2, 1883, p. 254. — Ref. Zool. Jahresber. 
1833, IL., p. 309.) (Ref. No. 56.) 


. Reimers, Th. Ein weiteres Mittel zur Vertilgung der schwarzen Fliege und rothen 


Spinne. (Gartenztg., 1883, p. 237.) (Ref. No. 170.) 


. Residui della lavorazione dei tabacchi applicati come insettighi e insetticidi. (Bollettino | 


di Notizie Agrar. V, Min. di agric., industr. e comm, Roma, 1883, p. 474.) (Ref. 
No. 17.) \ 


. Rey, Cl. Note synon. et Descr. de deux Xylophages. (Rev. d’ent., T. II, 1883, p. 125, 


127—128, 142. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, IL, p. 189, 190, 285.) (Ref. No. 39.) 


. Richon, C. Nouveau parasite du ble. (Bull. Soc. Ent. France 1885, No. 5 u. 6, 


Sept.) Nicht gesehen. 


. Riley, C. V. A Handbook of Entomology. Boston-London. (Ref. No. 1.) 


— Canker Worms. (3. Report. U. St. Ent. Comm., p. 89—156, T. I, Fig. 1—5.) 
(Ref. No. 5.) | 

— Chinch bug Notes. (Ann. Rep. U. St. Dep. Agric. for 1881-1882, Rep. of the 
Entom., p. 87—89. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, IL., p. 347.) (Ref. No. 5, 119.) 

— Cirrospilus Havicinetus n. sp. (Ann. Rep. Injurious Ins. New-York, 1882 [1883], 
p. 159—160. Fig. 42. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, IL, p. 318.) (Ref. No. 5, 64.) 

— Economic Notes. (Americ. Natural. Vol. 17, 1883, p. 1073. — Ref. Zool. Jahresber. 
1883, II., p. 397.) (Ref. No. 123.) 

— Emulsions of petroleum and their value as insecticides. (Proc. Amer. Ass. 
Advancem. Sc. Vol. 21, 1883, p. 469-470. — Ref. Gardn. Chron. 1885, XIX, 
p. 315.) (Bef. No. 16.) 

-——- Eintomology. Americ. Natural. Vol. 17, Coleopteren betrefiend. Spread of the 
twelve-punctured Asparagus-Beetle, p. 199. — Insects affecting stored Rice, p. 790. 
— Enemies to the Egg-Plant, p. 1070. — Habits of Murmidius, p. 1071. — Ref. Zool. 
Jahresber. 1883, IL. Abth., p. 184—186, 188.) (Ref. No. 22, 51.) 

— Food plants of Samia cynthia. (Americ. Natural. Vol. 17, 1883, p. 977.) (Ref. 
No. 82.) | 

— Insects affecting Corn or Maize. The Corn Bill-Bug. (Sphenophorus robustus 
Horn. (Rep. Entom. for 1882, p. 138—142, Taf. 8, Fig. 2. — Ref. Zool. Jahresber. 
1883, IL... PJ 187.) (Ref. No. 5,131.) 

— New Insects injurious of agrieulture. (Abstr. of Proc. Amer. Assoc. Advancem. 
of Sc. 1881, p. 272—273), 1883. Nicht referirt. 

— Possible food-plants of the Cotton worm. (Americ. Natural. Vol. 17, 1885, p. 421— 
422. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., p. 499.) (Ref. No. 87.) 

— Reports of experiments chiefly with Kerosene, upon the insects injuriously affec- 
ting the orange tree and the Cotton Plant, made under the direction of the Ento- 
mologist. U. S. Departm. of Agricult. Divis. of Entomol. Bull. No. 1. Washington, 
1883, 62 p. (vgl. Hubbard, Johnson, Jones, Neal, Voyle.) (Ref. No. 5,16, 87.) 

— Reports of observations and experiments in the practical work of the division made 
under the Direction of the Entomologist. U. S. Dep. of Agrie. Div. of Entom. 
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Bull. No. 5. Washington, 1883, 72 p., 3 Taf. (vgl. Anderson, Barnard, 


Bailey, Packard.) Ref. Zoolog. Jahresber. 1883, II, p. 547, 549.) (Ref. 
No. 5, 86.) 


Riley, ©. V. Reports of observations of the Rocky Mountain Locust and the Chinch 


bug, together with extracts from the correspondence, of the division and miscellaneous 
insects. U, S. Dep. of Agric. Divis. of Entom. Bull. No. 2 (Sec. edit.) Washington, 
1883, 36 p. (vel. Bruner, Forbes). — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., 
p. 155, 546. (Ref. No. 5.) 

Reports of the Entomologist for the year 1883. With illustr. Washington, 1883. 
Ann. Rep. Dep. Agric. 1883, p. 99—180, mit 13 T. (vgl. Hubbard, Packard). 
— Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., p. 546, 549. (Ref. No. 5, 11.) 
Steganoptycha claypoleana. (Americ. Natural. Vol. 17, 1883, p. 978. — Ref. 
Zool. Jahresber. 1883, IL, p. 535.) {Ref. No. 96.) 

The army worm (Leucania unipunctata Haw.) (Rep. Commiss, Agric. for 1881 — 
1882, p. 89-106, T. 2 und 6. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 494, 499.) 
(Ref. No. 5, 85.) \ 
The army worm. (3 Rep. U. St. Ent. Commiss. 1883, p. 89-156, T. 1, Fig. 1—5. 
— Ref. Zool. Jahresber. 1883, IL., p. 494.) (Ref. No. 5, 85.) 

The boll worm alias corn worm. (Heliothis armigera Hübn.) Rep. Comm. Agric. 
for 1881—1882, p. 145—149, T. 1.und 12. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II, 
p. 494, 499.) (Ref. No. 5, 90.) | 

The Catalpa Sphinx (Sphinx Catalpae Boisd.). (Ebenda, p. 189—193, T. 13. — 
Ref. Zool. Jahresber. 1883, IL, p. 494, 498.) (Ref. No. 5, 66.) 

The clover leaf beetle (Phytonomus punctatus Fabr). (Rep. Entom. for 1882, 
p. 171—179, T. 10, Fig. 1. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 187. (Ref. 
No. 5, 31.) 

The grass worm. Laphygma frugiperda. Rep. Comm. Agric. for 1881 - 1882, 
p. 138, T. 7, Fig. 4, 5. — Ref, Zool. Jahresber. 1833, II., p. 494, 499.) (Ref. 
No. 5, 83.) 

The hibernation of Aletia xylina Say in the U. States, a settled fact. (Entom. 
Vol. 16, p. 420-421; Nature, Vol. 27, p. 214; Proc. Amer. Ass. Adv. Se. Vol. 31, 
p. 468—469. — Ref. Z00l. Jahresber. 1883, II., p. 495.) (Ref No. 89.) 

The imported Elm-Leaf Beetle. (Galeruca xanthomelaena Schrk.) (Rep. Entom. 
for 1885, p. 159—170, T. 12, F. 3. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 188.) 
(Ref. No. 5, 51.) 

The osage orange Sphinx (Sphinx Hageni Grote), (Rep. Comm. Asgric. for 188i— 
1882, p. 193-194, T. 12, Fig. 2. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, p. 494, 498.) 
(Ref. No. 5, 66.) | 


- The Rice Grub (Chalepus trachypygus Burm). (Rep. Entom, for 1882, p. 128— 
‚129, T. 6, Fig. 5. — Ref. Zool. Jahresb. 1883, IL, p. 185.) (Ref. No. 5, 24.) 


The rice Stalk-borer (Chilo oryzaeellus n. sp... (Rep. Comm. Agric. for 1881 — 
1882, p. 133-135, T. 7, Fig. 1. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 494, 499, 
834.) (Ref. No. 5, 92.) 

The smaller corn Stalk-borer. Pempelia lignosella Zell. (Rep, Comm. Agric. 
1881—1882, p. 142-145, T. 7, Fig. 3, — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II, p. 494, 
499.). (Ref. No. 5, 92,) 

The sorghum web-worm, Nola Sorghiella new species. (Rep. Comm. Agr. 1881— 
1882, p. 187—189, T. 11, Fig. 1. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, IL, p. 494, 498, 
518.) (Ref. No. 5.) 

The vagabond Crambus (Crambus vulgivagellus Clem.) (Rep. Comm. Agr. 18831— 


1882, p. 179—183, T. 10, Fig. 2. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 494, 499.) 
(Ref. No. 5, 92.) 


1982. — The Water Weevil (Lissorhoptrus simplex Say.). (Rep. Entom. for 1882, p. 130— 
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153, T. 6, Fig. 4 — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. Abth., p. 187.) (Ref. 
No.15,u3L9) 

Ritsema, Cz. Merodon equestris F. een zeer schadelijk insect voor de Narcissen 
bollen. (Tijdschr. Ent. 26. Bd. Verslag, p. XXIII—-XXIV. — Ref. Zool. Jahresber. 
1883, II., p. 436.) (Ref. No. 102.) 


. Robson, J. E. Abundance of Plusia gamma. (Entom. Monthl. Mag. Vol. 20, 1883, 


p- 69. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 495, 501.) (Ref. No. 79.) 


. Rozsay, R. Az äkäczezemetek egy ujabban fölfedezett ellensege. (Ein jüngst ent- 


deckter Feind der Robinien-Stecklinge.) (Brdeszeti Lapok. Budapest, 1883. 
XXIL Jahrg., p. 662—664. [Ungarisch.]) (Ref. No. 36.) 


. Rouanet, J. Destruction de la Colaspe noire et des ses larves. (Bull. d’Insect. 


Agric. 8. Ann. No. 9, — Ref. Zool. Jahresber. 1883, IL, p. 188.) (Ref. No. 49.) 


. Rudow, F. Die Feinde des Weinstocks.. 1 u. 2. (Die Natur. N. F. IX, 1883, 


No. 27—31. Mit Abbild. Ref. Bot, Centralbl. 1883, No. 46, p. 209.) (Ref. No. 3.) 


. Saunders, W. Insects injurious to fruits. Philadelphia, J. B. Lippincott. London. 


436 p., 400 Fig. Besprochen von E. A. Fitch: Entomolog. Vol. 16, 1883, p. 64—69. 
(Ref. No. 1, 2.) 

— The apple leaf-crumpler, Phycita nebulosa. (Canad. Entom. Vol. 15, 1883, p.1—2. 
—— Ref. Zool. Jahresb. 1883, II., p. 500.) (Ref. No. 96). 

— The Apple Tree Aphis — Aphis Mali? Fabr. (Canad. Entomol. Vol. 15, 1883, 
p- 96-97. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, Il., p. 398, 405, 426.) (Ref. No. 136.) 

— The lime tree measuring worm, Hybernia Tiliaria Harr. (Canad. Ent. Vol. 14, 
p. 222—223. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, Il., p. 499.) (Ref. No. 91.) 

— The melon moth. Eudioptis hyalinata. (Canad. Ent. Vol. 15, 1883, p. 56—57. 
— Ref. Zool. Jahresb. 1885, IL, p. 499.) (Ref. No. 92.) 

— The poplar dagger- moth, Acronycta lepusculina Guen. (Canad. Entom. Vol. 14, 
p. 221—222. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II. p. 499.) (Ref. No. 78.) 


. Schlamp, J. Zur Bekämpfung des Heu- oder Sauerwurmes. (Der Weinbau, 1885, 


IX, p. 107, 159-160.) (Ref. No. 93.) 


. Schwarz, E. A. Injury done by Colaspis tristis. (Amer. Natural. Vol. 17, 1883, 


p. 978.) — Coleoptera infesting prickly Ash. (Ebenda, p. 1288—1289. — Ref. 
Zool. Jahresber. 1883, II., p. 187, 188.) (Ref. No. 52, 50.) 

Schwarz, A. Ueber das Wesen der Aphis- oder Mehlthaukrankheit des Hopfens 
und die Mittel, dieser entgegenzuarbeiten. (Der Bierbrauer, 14. Bd., 1883, 
No. 14, p. 383—385, No. 15, p. 410-412. — Ref. Biedermann’s Centralbl. 18383, 
p. 718.) (Ref. No. 117.) 

Scott, J. Capture of the nymph of Aphalara nervosa Först. on Achillea Millefolium. 
(Ent. Monthl. Mag. Vol. 19 [1882], p. 20—21. — Ref. Zool. Jahresber. 1885, II., 
p: 349.) (Bef. No. 130.) 

— Food-plants and times of appearance of the species of Psyllidae found Great 
Britain, together with others which may be expected to occur here. (Entom. 
Monthl. Mag. 1883. Vol. 19, p. 13—15. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 350.) 
(Ref. No. 150.) 

— Note on Aphalara subpunctata Först. (Ent. Monthl. Mag. 1883, Vol. 19, p. 189. 
— Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 398.) (Ref. No. 130.) 

— The early life of Psylla pyricola Frst. (Ent. Month. Mag. 1883, Vol. 19, p. 205 - 206. 
— Ref. Zool. Jahresber. 1885, II., p. 398.) (Ref. No. 130.) | 

Scudder, S. H. The pine moth of Nantucket. (Retinia frustrana Sc. n. Sp.) 
(Massachus. Soc. Prom. Agric. 22 p., 1883. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, IL, 
p. 494, 500, 535.) (Ref. No. 96.) 

Signoret, V. Notes diverses. (Bull. soc, ent. France 1883, No. 10, p. 86. — Ref. 
Fr. Löw: Wien. ent. Ztg. 1883, p. 203.) (Ref. No. 132) 

Sorauer, P. Die Obstbaumkrankheiten. 8%. 212 p. Berlin, 1882. M. 2.50. 
(Ref. No. 1.) 
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Stainton, H. T. On Hyponomeuta rorellus, a gregarious „ermine“ which frequents 
the common willow (Salix alba). (Ent. Monthl. Mag. Vol. 20, p. 136-137. — 
Ref. Zool. Jahresber. 1883, I., p. 500, 501.) (Ref. No. 100.) 

Tepper, J. & O. Remarks on the „Manna“ or Lerp Insect of South Australia, 
(Journ. of the Linn. Soc. Lond. Vol. XVIII, 1883, p. 109—111. — Ref. von Fr. 
Löw: Wien. ent. Ztg. II, 1883, p. 312. — Zool. Jahresber. 1883, II., p. 396, 398.) 
(Ref. No. 128.) 


. Thomae. Praktische Erfahrungen bezüglich einiger Mittel zur Bekämpfung des 


Heu- oder Sauerwurmes. (Der Weinbau, 1883, IX, p. 156.) (Ref. No. 93.) 


. Thümen, F. v. Zwei gemeinsame Fichtenschädlinge. (Centralbl. f. d. ges. Forstw. 


IX, 1883, p. 317—319.) (Ref. No. 40.) 


. Tricht, O. van. Onze Insekten. Vläm. Uebers. von D. Batsee. Gand. 147 p. (Ref. No. 1.) 


Tugwell, W. H. Food plant of Erastria venustula.. .(Entom. Vol. 16, 1885, 
p. 1653—164. — Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 499.) (Ref. No. 84.) 

Voyle, J. Experiments upon Scale-Insects affecting the Orange. (Bull. No. 1, 
U. St. Dep. Agric. Div. of Ent. p. 19—30. — Ref. Zool, Jahresber. 1883, II., p. 403.) 
(Ref. No. 150.) 


. Wachtl, F. A. Tomicus typographus und Agaricus melleus als Verbündete im 


Kampf mit der Fichte. (Centralbl. f. d. ges. Forstw. IX, 1883, p. 319.) (Ref. No. 41.) 


. Ueber ein massenhaftes Auftreten der gemeinen Kiefern»lattwespe (Lophyrus pini) in 


Niederösterreich. (Mitth. Niederösterr. Forstver. 1883, p. 110 - 111. — Ref. Zool. 
Jahresber. 1883, II., p. 309.) (Ref. No. 61.) 
Watney, H.E. The apple weevil. (Gardn. Chron. 1883, XIX, p. 219.) (Ref. No. 35.) 


. Webster, F. M. Account of the angumois grainmoth and its parasites. In Forbes 


(vel. Tit. 72) Ref. Zool. Jahresb. 1883, H., p. 549. (Ref. No. 5, 100.) 


. Wernicke, Herm. Beobachtungen über das Erscheinen verschiedener schädlicher 


Insecten, (Ent. Nachr..9. Bd., 1883, p. 199—200. — Ref, Zool. Jahresb. 1883, U. 
p. 495,545)" (Ref. No. 3.) 


. Westwood, J. O0. Leaf mining Insect. (Gardn. Chron. 1883, XIX, p. 219.) 


(Ref. No. 105.) 

— The Cherry Fly. (Gardn. Ohron. Vol. XIX, 1883, p. 668. — Ref. von Fr, Löw: 
Wien. ent. Ztg, II, 1883, p. 203.) (Ref, No. 105, 138.) 

— The Daddy long legs (Tipula oleracea). (Gardn. Chron. 1885, XIX, p. 629.) 
(Ref. No. 108.) 

— The dendrobium longicorn-beetle. (Gardn. Chron. 1883, XIX, p. 144.) (Ref. No. 47.) 

— The Marguerite Leaf-mining Musca. (Garda. Chron. 1883, XIX, p. 593.) 
(Ref. No. 105.) 

— The raspberry grub. (Gard. Chron. XX, 1883, p. 752.) (Ref. No. 54.) 

— The Sarracenia grub. (Gardn. Chron. XX, 1883, p. 656.) (Ref. No. 80.) 

Wilson, 0.8. New Food-plant for Bombyx quercus. (Entomol. Vol. 16, 1883, p. 15. 
— Ref. Zool. Jahresber. 1883, II., p. 498.) (Ref. No. 69.) 


. Wood, J. G. Insects abroad: being a popular account of foreign insects. 2 edit. 


London 772 p. (Ref. No. 1.) 
— Insects at home: being a popular account of british insects. 2. edit. London, 
1883. 690 p. (Ref. No. 1.) 


. Young, N. Una escursione in quel di Bianchi (Cosenza). (L’Agricolt. meridion. VI. 


Portici, 1883, p. 227—229.) (Ref. No. 71.) 

Zur Bekämpfung des Heu- oder Sauerwurmes. (Weinbau, 1883, IX. Jahrg., p. 90, 
105, 112, 113, 117, 133, 141, 156, 179.) (Ref. No. 93.) 

Zur Vertilgung der den Baumblüthen schädlichen Insecten. (Landw. Centralbl. Prov. 
Posen; danach: Zeitschr. des Landw. Centralver. Prov. Sachsen. 40. Bd., 1883, 
p. 189.) (Ref. No. 19.) 
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Vorbemerkungen zum Absehnitt (0, 


Die nachfolgenden Referate sind wie früher in folgender Ordnung aufgeführt: 
Litterarische Hilfsmittel, Ref. 1—2. 
Sammelberichte, Schädiger an bestimmten Pflanzenarten, Ref. 3—4. 
Berichte, Ref. 5-12. 
Mittel und Methoden zur nen Ref. 13—20. 
Schädigungen durch Insecten, Ref. 21—170, und zwar durch 
Käfer, Ref. 21—54. 
Hautflügler, Ref. 55 — 64. 
Schmetterlinge, Ref. 65—100. 
Zweiflügler, Ref. 101—109. 
Hemipteren, Ref. 110—157. 
Geradflügler, Ref. 158—170. 
Schädigung durch Würmer, Ref. 171. 
Betreffs der Referate dieses Abschnittes sei besonders bemerkt, dass für dieselben die 
Notizen im Zoologischen Jahresbericht für 1883 vielfach benutzt worden sind; aus diesem 
Grunde ist auch im Litteraturverzeichniss stets auf die Referate des genannten Berichtes 
verwiesen worden, obwohl diese Hinweise auch an den Stellen gegeben wurden, wo der 
Referent die Originalarbeiten selbst für die Berichterstattung zu Grunde legen konnte. 


Referate. 
Litterarische Hilfsmittel, Sammelberichte, Berichte über einzelne Schäd- 


linge etc. 

1. Litterarische Hilfsmittel, meist in Form populär gehaltener Handbücher, sind zu 
verzeichnen von Blanchere (25), Bos (27), Brehm (29), Cooke (46), Curtis (51), Figuier (69), 
Girard (78), Röppen (104), Leunis (115), Riley (169), Saunders (204), Sorauer (219), Tricht 
(224) und Wood (240 und 241). 

2. W. Saunders (204) liess ein nützliches, populär geschriebenes Buch über die in 
Nordamerika schädlich auftretenden Insecten erscheinen. Der Inhalt des Buches stützt sich 
vielfach auf die Berichte von C. V. Riley, J. H. Comstock u. A. 440 Holzschnitte, von 
denen ein grosser Theil ganz neu ist, begleiten den Text. In der Anordnung richtet sich 
Verf. nach dem Zweck seines Buches, indem er die einzelnen Culturpflanzen bezüglich ihrer 
Feinde behandelt. Er beschreibt für jede die Feinde ihrer Wurzel, ihres Stammes, ihrer 
Zweige, ihrer Blätter und ihrer Früchte. Für jeden Schädiger werden die anempfohlenen 
Vertilgungsmethoden und Bekämpfungsmittel angegeben. 

3. Schriften von allgemeinerem Interesse, theils Sammelberichte, theils Zusammen- 
stellungen von Schädigern bestimmter Pflanzenarten sind anzuführen von Bethune (21), 
Bellier de la Chavignerie (18), Brunn (31), Caruso (39), Douglas (59), Duchalais (61), Linde- 
mann (124), Peizam (153), Proost (161), Rudow (205) und Wernicke (231). 

4. G. Caruso (39). Die Beschreibungen von 15 Insectenarten, als Feinde des Oel- 
baumes, sind den Schriften von Romano (1844), Targioni-Tozzetti (1879, 1881) und 
Costa (1877) entnommen: selbständiges über diesen Abschnitt kommt in der Abhandlung 
nicht vor. Solla. 

5. Als Berichte über einzelne Schädiger oder über im Laufe der Jahre 1832 und 
1883 angestellte Beobachtungen über Schädiger aus verschiedenen Ordnungen resp. Familien 
sind zu nennen: Anderson (7), Bailey (14), Barnard (15), Bethune (21), Bruner (30), Brunn, 
(31), Burrill (85), Claypoie (43), Comstock (44) und (45), Fernald (67), Forbes (72) und (75), 
Horvaih (90), Hubbard (92) und (93), Johnson (99) und (100), Jones (101), Lininer (128) 
Neal (144), Packard (150) und (151), Riley (170—172, 177, 180—183, 185-190, 192—198), 
Webster (230). 

6. G. v. Horvath (90). Im Anhange dieser Berichte wird über die durch thierische 
und pflanzliche Parasiten au den Culturpflanzen in Ungarn verursachten Schäden referirt. 
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Tortrix pilleriana verursacht schon seit 1880 in den Weingärten von Tokaj Heppallja 
beträchtlichen Schaden. Bei Haraszti im Pester Comitate hat der Schmetterling ein 
Weingebiet von 200 Jochen so sehr angegriffen, dass selbst die Reben schwächer wurden. 
Im Jahr 1882 wurde von noch mehreren Gegenden Ungarns das schädliche Auftreten 
dieses Insectes angemeldet. Bei Fehörtemplom und dessen Umgebung, dessen Weingärten 
15 762.3 Gulden Bodensteuer abwerfen, mussten in Folge der Verwüstungen der Tortrix 
von dieser Summe 10552.25 Gulden Nachlass bewilligt werden. Schädlich traten im Jahre 
1881 noch auf Humolpus vitis, Rihynchites betuleti, welcher auch Ampelopsis quinquefolia 
heimsucht. — An Getreidearten: Anisoplia cerucifera trat 1881 im Comitate Szaboles 
so häufig auf, dass Weizen, Roggen und Gerste an vielen Orten noch vor ihrer vollen Reife 
geschnitten werden mussten. Im Jahre 1882 verursachte Zlater v. Agriotes segetis in 
"26 Comitaten grossen Schaden. Im Comitate Veszpr6em und bei Masyar övär trat auch 
Cecidomyia destructor auf. Reps: Der Erdfloh (Haltica) vernichtete an vielen Orten die 
Runkel- und Zuckerrübe und den Kukuruz. 1882 vernichtete Botys silacealis den grössten 
Theil der Kukuruzfelder. An Nadelhölzern: Im Marchthale bei Pressburg wurden die 
ausgebreiteten Nadelwaldungen in den ersten Tagen des September plötzlich von der Larve 
der Blattwespe Zenthredo v. Laphyrus pini in solcher Menge angegriffen, dass in kurzer 
Zeit 1000 Joch von ihnen bedeckt waren., Obwohl die Bäume ihrer Nadeln gänzlich beraubt 
wurden, erlitten die Stämme selbst ausser ihres geringeren Holzzuwachses keinen bedeutenden 
Schaden, | 

Pflanzliche Parasiten des Weinstockes: Peronospora viticola DeBary. Dieser 
Pilz trat in Ungarn zuerst im Jahre 1880 in den Weingärten von Budapest, Medgycs und 
entlang der Nagy-Küküllö auf; 1882 schon in grösserer Menge; so entlang der Donau, in 
den Com. Pest, Polna, Somogy, Heves, Borsod; beim Plattensee. In Medgyes griff er selbst 
die jungen Reben an. 

7. Köppen (104) giebt eine Uebersicht der schädlichen Insecten Russlands. Die 
Ordnung ist nach Pflanzen und ergriffenen Pflanzentheilen gewählt worden. Speciell werden 
schädliche Lepidopteren, Dipteren und Hemipteren behandelt. 

8. L. Manzi (142). Von den Feinden der Rebe werden bei den römischen Schrift- 
stellern erwähnt: der Convolwulus, bei Plinius araneum (BRebenstecher); voluera (Melo- 
lontha vitis) und die Ameisen. Gegen dieselben wurden die Stöcke mit einem Gemische 
von Schwefel und Pech, oder mit Bocksblut angestrichen. Mitunter wurde am Fusse der 
Pflanze Feuer angezündet (jetzt sucht man dagegen das Pyrophor einzuführen! Ref.). 

Solla. 

9. K. Lindemann (124) bespricht den heutigen Zustand der Landwirthschaft im 
Kobangebiete und die Bedeutung der schädlichen Insecten. In einzelnen Kapiteln behandelt 
er sodann: Gelechia cerealella, Tapinistola frumentalis, Lema melanopa, Anisoplia austriaca, 
erucıfera und fruticola, Cecidomyia destructor, Oscinis frit, Cephus pygmaeus, hypanicus 
und troglodytes, Botys lupulina und Dorcadion carinatum. Das Schlusscapitel handelt 
von den Feinden des Weizens, u. a. von Schizoneura venusta Pass. (= Sch. cerealium Horv.). 

10. E. Pelzam (153) bespricht die schädlichen Inseeten des Gouvernements Samara. 

11. C. V. Riley (183). Der eitirte Bericht enthält nach Löw’s Referat: 1. Mit- 
theilungen über die Seidenzucht in den Vereinigten Staaten. 2. Einen ausführlichen Bericht 
über die dem Kohle und verwandten Pflanzen schädlichen Lepidopteren, nämlich: Pieris 
rapae Schrank (seit 1857 in Nordamerika), P. Protodice Boisd., P. oleraceae Boisd., P. 
Monuste L., Plusia brassicae Ril., Mamestra chenopodiü Albin., Ceramica pieta Harris, 
Pionea rimosalis Guen., Botys repetitalis Grote und Plutella eruciferarum Zell. Von allen 
wird die Verbreitung, ihre Lebensweise, ihre Nährpflanzen, ihre Feinde, der durch sie ver- 
anlasste Schaden und die in Anwendung kommenden Vertilgungsmittel behandelt. 

Der dritte Theil des Berichtes ist von A. S. Packard abgefasst; er bezieht sich 
auf die die Nadelwälder in Neu-England und im Staate New-York zerstörenden Insecten, 
nämlich Nematus Erichsoni Hrt., Tortrix fumiferana Clem., Nematus integer Say und 
Gelechia abietinella n. sp. 

Den vierten Abschnitt. bearbeitete H. G. Hubbard, welcher über die Versuche 
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berichtet, welche zur Vertilgung der in den Südstaaten äusserst schädlich auftretenden 
Schildläuse der Orangenpflanzungen angestellt wurden, Der Verf. bemerkt, dass gerade die 
Coceiden am leichtesten unter allen Insecten durch Import verschleppt werden, da sie hohe 
Kältegrade und die Unbilden längerer Reisen leicht ertragen. So sind zweifellos Mytilaspis 
Gloverii Pack. und M. citricola Pack. von Europa nach Amerika, Aspidiotus ficus Ashm. 
von Cuba nach Florida, der in Californien jetzt verheerend auftretende A. aurantii 
Mask. von Australien aus verschleppt. 

Den letzten Abschnitt nimmt Riley’s Bericht über den von Europa aus einge- 
schleppten Ulmenschädiger, Galeruca zanthomelaena Schrk., und die Mittheilungen über die 
kleine Wanderheuschrecke, Caloptenus atlantis Ril, ein, 

Den Bericht begleiten 13 colorirte Tafeln. 

12. Ueber eine Conferenz zur Frage der Bekämpfung der schädlichen Insecten ' 
berichtet Messine (1435). 


Mittel und Methoden zur Bekämpfung. 


13. 6. Cuboni e L. Celotti (50). Entgegen der allgemein verbreiteten Ansicht 
führen Verff. einige Beispiele an, dass gerade die milden Winter dem Leben der Insecten 
nachtheilig seien. Bereits Boerhaave (1709), ferner Spallanzani, Bonnet, Müller 
(1774) hatten beobachtet, dass niedere Thiere und Insecteneier intensive Kältegrade aus- 
halten; in neuester Zeit fand Sorauer, dass der Phytoptus vitis selbst eine Temperatur 
von — 22.500. ertrage, und Colasanti, dass Seidenraupenlarven in Cocand durch 48 Stunden 
bei — 120C. noch beim Leben verblieben. Mit Hinweis noch auf Desoria glacialis und 
Degeeria nivalis halten Verff. dafür, dass niedere Temperaturgrade sowohl für die Insecten 
als deren Eier unschädlich sind, dass jedoch — wie Geymard (1840) für Bufo cinereus 
fand — die raschen Uebergänge von niederen zu höheren Wärmegraden, oder umgekehrt, 
das Leben der Thiere gefährden. So führt Camerano als Beispiel die Ohrysomela Rossi@ 
an, welche an heiteren Jännertagen herumflattert, jedesmal aber Morgens, nach einer strengen 
Nacht, todt auf dem Boden gefunden wird. Dass die plötzlich einvrechende Kälte die 
Insecten tödte, ist klar, während die tödtliche Wirkung. (auch für Insecten) einer raschen 
Temperaturerhöhung um etliche Grade dem so schädlichen raschen Aufthauen der Vegetation 
gleichgestellt wird. Solla. 

14. (40.) Gegen Raupen empfiehlt die im Titel genannte Zeitschrift ein Bestreuen 
der mit einer Gartenspritze befeuchteten Pflanzen mit dem zu Pulver zerfallenen und 
gesiebten gelöschten Kalk. 

15. (55.) Ein anderes Mittel gegen Raupen soll Ueberpinseln derselben mit Petroleum 
sein (namentlich wenn sie gehäuft bei einander sind). 

16. 6. V. Riley (174) und (180) publieirt seine ausgedehnten Experimente mit Petro- 
leum als Insecticid. Seifenwasser und Milch sind die besten Mittel zur Herstellung der 
Petroleumemulsionen. Das genauere Recept lautet: 20 Theile geschabte Seife, 10 Theile 
Wasser, 30 Theile Petroleum (Kerosin) und 1 Theil Terpentinöl („fir balsam“). Besser als 
diese Emulsion soll die folgende sein: 2 Thl. Petroleum (rectificirt) und 1 Thl. saure Milch 
werden gebuttert. Die in verschlossenen Gefässen aufzubewahrende Butter ist ad libitum 
mit Wasser zu diluiren. 

Nach Riley’s Mittheilungen ist auch der in Gardeners’ Chron. 1883, XIX, p. 376 
zum Abdruck gelangte Artikel verfasst. 

17. Tabakreste als Insecten verscheuchende und -tödtende Mittel (166). Der 
Schaden, welcher durch die Cultur von Gartenpflanzen den Gemüsegärten erwächst, ist bekannt; 
viele Maikäfer und Maulwurfsgrillen werden dadurch gezüchtet. In jüngster Zeit hat man 
verschiedene insectentödtende Substanzen dagegen angewendet und vorwiegend mit den 
unbrauchbaren Tabakabfällen günstige Resultate erzielt. Um diese jedoch ausschliesslich 
für agrarische Zwecke zu verwenden, wurden Gemische mit Schwefel und anderen Sub- 
stanzen bereitet und in dieser Form auf die Pflanzen gestreut. Die Resultate waren überaus 
vortheilhaft. Zunächst wurden Versuche mit zweierlei Mischungen angestellt; die eine 
bestand aus Tabak und Schwefel zu gleichen Theilen, die zweite aus Tabak 50, Schwefel 30 
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und Holzasche 200/,. Beide Mischungen, in feinster Vertheilung, wurden ausgestreut und 
binnen kurzer Zeit wurden die verschiedensten Pflanzen (Rosen, Malven, Birn- und Apfel- 
bäume, verschiedene Kohlarten, Hülsenfrüchte, selbst Glashauspflanzen u. s. w.) von Insecten 
befreit, welche entweder ganz abstarben oder energisch betäubt wurden. Die Resultate 
ergaben auch, dass die zweite Mischung die vortheilhaftere ist (Modena allein gab ein 
widersprechendes Resultat in dieser Beziehung); dass, je feiner die Vertheilung, desto wirk- 
samer ihr Effect; dass in vielen Fällen die Mischung auch gegen pflanzliche Parasiten ver- 
wendbar ist. Zu Florenz wurden Versuche damit gegen die Traubenfäule, Albinia 
Wockiana, jedoch ohne Erfolg angestellt; erfolgreicher zeigte sich hingegen Tabaksaft, nur 
ist die Zugabe dieses Alkaloids zum Weine etwas bedenklich. — Sind die Pflanzen noch 
thautriefend, so wird die Wirkung, der Tabakmischungen gleichfalls gefördert. 

Die Fabrikation dieser käuflichen Tabakgemische wird zu Salamo und Bologna 
betrieben; der Verschleisspreis auf 25 ital. Livres pro Metercentner gesetzt. Solla. 

18. Als Insecticid wird auch eine Abkochung von Artemisia Absinthium empfohlen. (8.) 

19. (244.) Als Mittel gegen die den Baumblüthen schädlichen Insecten wird an- 
empfohlen, die betreffenden Zweige mit Essigwasser zu besprengen (1 Thl. Essig auf 9 Thl. 
Wasser). 

20. Welcher Art das in (158) besprochene insectentödtende Pulver ist, konnte Ref. 
nicht ausfindig machen. 


Coleopteren. 


21. Leboeuf (109) gab ein Verzeichniss der in und auf Eichen lebenden Käfer. 
Dasselbe wurde durch Bellier de ia Chavignerie (18) erweitert und ergänzt. 

22, 6. V. Riley (175) giebt auf p. 799 der eitirten Schrift Tenebrio molitor und 
obscurus, Murmidius ovalis, Trogosita mauritanica, Calandra oryzae und Silvanus suri- 
namensis als den Reisvorräthen verderbliche Käfer an. Murmidius ist unter ihnen dadurch 
ausgezeichnet, dass er sich zur Verwandlung ähnlich wie Phytonomus, Donacia und die 
Gyriniden einen Coccon fertigt. 

23. W. Giebeler (76) berichtet über massenhaftes Auftreten von Rhizotrogus Fabr. 
im Elsass. Auffällig war dabei die geringe Anzahl der O gegenüber der Zahl der Z'. 

24. 6. V. Riley (194) beschreibt und bildet ab die Larve von Chalepus trachypygus 
Burm., eines zu den Lamellicornien gehörigen Käfers. Derselbe ist als Schädiger der Reis- 
pflanzungen zu verzeichnen. 

25. Puton (162) giebt Agrilus sinuatus als den Birnbäumen schädlichen Bupre- 
stiden an. 

26. T. J. Burrill (35) bespricht einen Agrilus g nanlanı als Schädiger der „Lom- 
bardy poplar“. 

27. R. D. B. (12) giebt ein Vertilgungsmittel für die Larven von Blater. Kartoffel: 
scheiben werden als Fallen in den Boden gelegt. In ihnen sammeln sich die Larven, welche 
beim Aufnehmen der Scheiben leicht vernichtet werden können. Auch Salatpflanzen liefern 
als Fangpflanzen ein gutes Vertilgungsmittel. 

28. W. Jamieson (97) fängt die Larven der Elater-Arten durch Auslegen von Mohr- 
rübenscheiben oder Anpflanzen von Salat. 

29. Porischinsky (160) schildert die Lebensweise des den Zuckerrüben sehr schäd- 
lichen Oleonus punctiventris Germ. (= ?bettavorus Chevr.) und bespricht die Mittel zu 
seiner Bekämpfung. 

30. E. W. Ciaypole (43) giebt Conotrachelus La Hbst. (Curculionidae) p. 17 
l. c. als Schädling der Kirschen in Canada an. 

31. 6. V. Riley (177) macht Angaben über die Lebensweise des dem Mais schäd- 
lichen Sphenophorus robustus Horn. Seine Entwickelungsstadien sind bildlich dargestellt. 
Nicht minder gefährlich wird den Reispflanzungen Lissorhoptrus simplex Say, welchen 
'(198a.) näher behandelt. In demselben Bericht wird auch die Lebensweise und die Ent- 
wickelungsgeschichte des Klee schädigenden Phytonomus punctatus Fabr. gegeben und die 


Nährpflanzen einer grossen Zahl anderer Phytonomus-Arten angeführt. (189.) 
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32. E. A. Schwarz (211) bespricht 1. c. p. 1288 einen Rüssler Zygobaris conspersa 
Lec. als Feind der „Puckly Ash“. 

33. D. W. Coquillet (47) bespricht Lixus macer Lec., einen Curculioniden, welcher 
seine Entwickelung in Helianthus grosseserratus durchmacht. 

34. Macleay (140) bespricht den Rüssler Orthorhinus Klugi als Feind des Weinstockes. 

35. H. E. Watney (229) giebt eine kurze Notiz über den Apfelstecher (Anthonomus 
pyri), ohne Neues zu bringen. 

36. AR. Rozsay (201). Bei Szabadka hatte die junge Anpflanzung von Robinia 
Pseudacacia L. durch Peritelus griseus (Oliv.) viel zu leiden. Staub. 

37. Buddeberg (34) beobachtete die Entwickelung von Mecinus janthinus Germ. in 
Linaria vulgaris, sowie des Baris Morio in Reseda luteola. Larven und Puppen beider 
Rüssler werden beschrieben und abgebildet. Den Schluss des Aufsatzes (p. 133#f.) bilden 
Angaben über die Lebensweise des Phloeosinus Thujae Perr. Die spätere Mittheilung 
(p. 170—173) bezieht sich auf die Lebensweise des Urodon conformis Suffr. in Reseda luteola. 

38. A. Dubois (60) reproducirte die Bestimmungstabellen für die europäischen Borken- 
käfer nach Eichhoff’s früher besprochenem Werke (vgl. Ref. 102, p. 803 des Berichtes 
für 1881). Die Genuscharaktere sind durch Abbildungen illustrirt. 

39. A. Fauvel (66) ergänzte die Dubois’schen Tabellen durch Hinzufügung der von 
Eichhoff nicht berücksichtigten europäischen Arten, denen Pandell& (152) Thamnurgus 
scerutator n. sp. aus Südfrankreich, Rey (167) je eine neue Species von Phloeophthorus aus 
der Schweiz und von Xyleborus von Lyon hinzufügten. 

40. FE. v. Thümen (223) giebt ein Excerpt aus Lindemann’s Mittheilung, über 
welche im vorjährigen Bericht kurz referirt wurde. (Vgl. Ref. No. 76, p. 730, Abth. I _ 
des X. Bandes.) 

41. F. A. Wachtl (227) bemerkt zu Lindemann’s vorjährigem  Aufsatze, dass das 
gleichzeitige Auftreten des Agaricus melleus und der Borkenkäfer auf demselben Baume 
nichts neues sei. Es sei eine gewiss vielen Forstwirthen bekannte Thatsache, dass Weiss- 
und Schwarzkiefern sehr häufig auch-vom Agaricus melleus befallen sind, wenn sie gleich- 
zeitig den Tomicus bidentatus Hrbst., Pityophthorus mierographus Gyll., glabratus Eichh., 
ramulorum Perr., Lichtensteinii Rtzb., Carphoborus minimus Fabr., Myelophilus piniperda 
L., minor Hrte., Hylastes ater Payk., angustatus Hrbst. ete. beherbergen. 

Die Frage, wo die primäre Krankheitsursache zu suchen sei, müsse jedoch erst durch 
Beobachtungen gelöst werden. 

42. B. Altum (5) beobachtete, dass sich an dem vom Winterschlag im Kiefernwalde 
liegen gebliebenen Holze und an den monatlich gefällten Fangbäumen, vorwiegend von Mitte 
April an, Bostrichus piniperda einstellte. Am 14. Mai fanden sich noch kaum Larvengänge. 
An den„Jiegengebliebenen Stämmen waren erst am 15. Juli weissliche Käfer zu finden. An 
den Fangbäumen vom 12, Mai hatten sich piniperda noch zahlreich eingefunden, an denen 
vom 15. Juni dagegen nur äusserst wenige, an denen vom 15. Juli nur ein Paar, desgl. an 
denen vom 15. August. Die Fangbäume vom 15. September waren völlig leer. 

43. 0. Nüsslin (148) knüpft an eine Mittheilung gleichen Titels von Altum an. 
Verf. giebt als Hauptresultat seiner Beobachtungen vom Jahre 1882 an, dass sowohl in der 
Ebene als im Gebirge die Forstinsecten Anfangs ziemlich häufig waren, bald aber abnahmen 
und um die Mitte und gegen Ende der Saison fast fehlten. Alle Fangbäume, welche nach 
dem halben August gefällt worden sind, waren im Vorjahr fast ohne Nutzen. Trotz dessen 
kommt nach weiteren Ausführungen Nüsslin zu dem Schluss: „Die Fangbäume allein sind 
und bleiben das beste Gegenmittel im Falle der Gefahr und das leichteste Controlmittel für 
den jeweiligen Borkonkäferstand im normalen Walde.“ 

44, Beling’s (17) „Entomologische Mitteilungen“ beziehen sich auf 1. Hylobius 
abietis L., 2. Pissodes Pini L. (= P. abietis Ratzeb.), 3. Metallites atomarvus Oliv., 4. Stro- 
phosomus coryli L., 5. St. obesus Marsh., 6. Sitones lineatus L., 7. Anisotoma cinnamomea 
Pz. (letzterer Käfer ist ein zu fürchtender Feind der Trüffeleultur). Näheres wolle man 
im Original nachschlagen. 

45. M. 6. Hart (84) bespricht die Verheerungen, welche Corthylus punctatissimus 
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L. an Acer saccharinum verursacht. Der Käfer, zu den Tomiciden gehörig, und Frassstücke 
werden abgebildet. 

46. A. Borzi (26). Ein Xylophag, wurde zu Vallombrosa (Toscana) auf Cupressus 
torulosa, und zwar stets unter der Rinde, mitunter bis wenige Millimeter tief im Splintholze 
gefunden. Hier baut er sich seine Rammelkammer, von welcher aus zumeist zwei schmale 
kurze Canäle in der Richtung der Holzfaser ausgegraben werden, worin je ein Weibchen 
die Eier niederlegt. Mitte April erwacht das Leben der Insecten, Mitte Sommer ist eine 
zweite Generation herangewachsen, welche ihrerseits noch vor Eintritt des Septembers sich 
eigene Kammern und Winterlöcher ausgegraben hat, worin sie im Winterschlafe verharrt. 

Solla. 

47. J. 0. Wlestwood) (235) beschreibt eine Bockkäferlarve, welche nicht unbeträcht- 
lichen Schaden an Dendrobium-Pflanzen verursachte. Eine Abbildung einer Larve und eines 
befallenen Dendrobium-Stammes begleiten den Text. 

47a. Lindemann (127) berichtet über Dorcadion carinatum, einen Cerambyciden, 
als Schädling der Weizenfelder im Kuban-Gebiet. 

48. H. Lucas (137) berichtet über sehr beträchtliche Zerstörungen der Weiden- 
eulturen bei Vaubecourt durch Galerucella lineola Fabr. 

49. J. Rouanet (202) bespricht die „Colaspe noire* (wahrscheinlich —= Colaspidema 
atrum Oliv.) als einen Feind der Cultur. 

50. E. A. Schwarz (211) giebt p. 978 1. c. an, dass Oolaspis tristis eine Chryso- 
melide sei, welche Birn- und Pfirsichbäume durch Zernagen der jungen Zweigspitzen 
empfindlich schädigt. H 

51. 6. V. Riley (192) lieferte einen ausführlichen Bericht über die durch Galeruca 
xanthomelaena Schr. verursachten Verwüstungen an den Ulmen Nordamerikas. Der Käfer 
ist im Jahre 1837 von Europa aus nach Amerika verschleppt worden. 

Ebenfalls von Europa aus eingeschleppt macht sich Orioceris duodecimpunctata L. 
als Spargelkäfer (175) in Nord-Amerika bemerklich. 

Zwei andere Chrysomeliden, Doryphora juncta und Cassida texana werden als 
Feinde der „Egg-plant“ ]. c. (175) p. 1070 besprochen. 

52. Poläk (157) weist darauf hin, dass sich im Jahre 1883 Cassida nebulosa L. var. 
affınis Fabr. als schlimmer Feind der Rübenfelder Böhmens bemerkbar gemacht hat. Als 
Gegenmittel wird das von Nicker] gegen den Frass der Silpha-Larven anempfohlene Schutz- 
verfahren angeführt, die Rübenfelder nicht von den hier dominirenden Unkräutern, den 
eigentlichen Nährpflanzen der Käfer, zu befreien. 

53. A. Lesne (111) berichtet über die bedeutenden Schäden, welche überhand- 
nehmendes Auftreten der Flohkäfer (Haltica) in Algier verursacht. Es wird die Anpflanzung 
von Pyreihrum Willmoti empfohlen, aus dessen Blüthenköpfen ein wirksames Insecten- 
pulver zu bereiten ist. Auch in Pertugal sollen Flohkäfer als verderbliche Feinde des 
Weines sich bemerkbar machen. ' 

54. 3.0. Westwood (237) schildert die Lebensweise des ziemlich polyphagen Butyrus 
tomentosus, welchem vorzüglich die Himbeeren zum Opfer fallen. Er zerstört oftmals die 
Rosenknospen, findet sich auch in Blüthen der Vogelkirsche (Prunus Padus?), auf Berg- 
eschen und auch auf Ranunkeln. Holzschnitte zeigen den Frass an Himbeeren, die Larve 
und den Käfer. Verf. verweist ferner auf den in Nordamerika die Himbeeren schädigenden 
Butyrus unicolor Say, dessen Auftreten nach Saunder’s Mittheilungen recapitulirt wird. 


Hymenopteren. 
55. E. Andre (9) fand Zriocampa soror Voll. in einem Garten als Rosenschädling. 
An den Rosen lebt auch (10) eine andere Blattwespenlarve, welche vom Verf. beschrieben wird. 
56. A. Puton (164) beobachtete Ziriocampa soror Voll. und Dlennocampa pusilla 
- Klug als Rosenschädlinge; Eriocampa luteola nährt sich von Lysimachia vulgaris, Blenno- 
campa aterrima von Convallaria majalis. 
57. R. Bos (28) schilderte die Lebensweise von Larve, Puppe und Imago der Phyllo- 
toma Aceris Kaltenb. 
33* 
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58. J. Lichtenstein (125) berichtet über eine mit Hoplocampa brunnea Klug. ver- 
wandte Blattwespe auf Prunus domestica. 

59. E. Ormerod (149) schilderte die Lebensweise und die Entwickelung von Nematus 
ribesii, ohne wesentlich Neues zu bringen. 

60. A. S. Packard (151) berichtete über Waldbeschädigungen im nördlichen Neu- 
England durch Nematus Erichsonit Hart. und N. integer Say. 

61. F. Wachtl (228) berichtete über ein massenhaftes Auftreten der Lophyrus pin 
in Niederösterreich. 

62. Tenthrediniden besprechen auch Gameron (38) und Lindemann (125\. 

65. H. Henderson (85) beobachtete, dass Ameisen die jungen Rosenknospen anfrassen. 
Dass Ameisen die Pistille von Pfirsichblüthen in den englischen Gärten ausfressen, soll eine 
bekannte Thatsache sein. 

64. ©. V. Riley (172) giebt Cirrospilus flavicinclus n. sp. als Schmarotzer der Bue- 
culatrix pomifoliella an. 

Lepidopteren. 

65. W. H. Edwards (62) giebt Weiden als Nährpflanze für Papilio Rutulus an. 

66. 6. V. Riley (188) bespricht die auf Catalpa lebende Sphinz Catalpae Boisd. 
In (193) wird Sphin& Hageni Grote der Orangen besprochen. 

67. F. Clarkson (41) bespricht Orgyia leucostigma Sm. 

68. Girard (77) bespricht Bombyx neustria, Liparis dispar und salicis. 

69. Wilson (239) bespricht die Nährpflanzen der Bombyx quereus. 

70. (54.) Auftreten des Pinien-Processionsspinners in Tirol wird besproehen. Es 
leidet besonders die Weissföhre. 

71. N. Young (242) hatte zum Zwecke, die zerstörten Eichenwälder in Augenschein 
zu nehmen. Verf. schildert in fliessenden mehr denn wissenschaftlichen Worten den Zustand 
der Bäume; die älteren Eichen waren sammt und sonders und mehr als die jungen angegriffen ; 
desgleichen die betreffenden Bäume in- ihren oberen Theilen weit mehr als in den unteren; 
die einzelnen Zweige jedoch umgekehrt, mehr an der Basis als an der Spitze. Die Blätter 
waren von den Raupen abgeweidet oder zusammengerollt und dienten dann als Nester. — 
Die Ursache dieser Zerstörung wird der Raupe von Gastropacha (Bombya) processionea 
zugeschrieben, welche selbst auf einigen zunächst befindlichen Kastanien- und Kirschbäumen 
sich ansässig gemacht hatte. Solla. 

72. Bailey (14) behandelt die nordamerikanischen Cossiden Cossus centerensis Th. P. 
Bail. an Populus tremuloides, C. Angrezi Bail., Prionoxystus Robiniae Peck an Eichen und 
Weiden, Prionoxystus querciperda Fitch. und Cossula magnifica Bail. von Quercus virens. 

73. Agrotis aquilina (1) und fimbria traten im Tessin als Rebenschädlinge auf. 

74. Agrotis obelisca (3) schädigte die Reben des Dep. Allier. 

75. Agrotis Artici (2) soll in Graubünden als Rebschädling aufgetreten sein. Der 
„Weinbote“ meldet Beschädigungen der Reben des Moselthales durch Agrotis segetum und 
Noctua aquilina. 

76. J. Fallou (65) bringt eine Mittheilung über eine Agrotis-Art, welche dem Wein 
schädlich wird. 

77. Altum (4) führt zunächst schädliches Auftreten der Noctua graminis L. in den 
Schwarzburg-Sondershausen’schen Forsten (1881) und in den Elbniederungen der Kreise 
Osterburg, Perleberg und Dannenberg (1883) an. Es wird durch diese Beobachtungen 
nachgewiesen, dass die Graseule nicht durch die Höhenunterschiede des Terrains beeinflusst 
wird, ebenso wenig wie durch wochenlang andauernde Ueberschwemmung des Erdbodens. 
Verf. giebt nun ausführliche Informationen, um den Calamitäten des Raupenfrasses der 
Graseule künftighin rechtzeitig vorzubeugen. 

78. W. Saunders (209) bespricht Acronyeta lepusculina Guen. als Pappelbewohner. 

79. Robson (200) und Hall (83) besprechen massenhaftes Erscheinen von Plusia 
gamma in England. 

80. J. 0. Westwood (238) gab .die Beschreibung der Gortyna appassionata Harv., 
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einer Noctuide, deren Larven die Wurzelstöcke von Sarracenien kammerartig ausfressen. 
Dem Aufsatze sind erläuternde Holzschnitte (Frassgänge, Raupe und Imago darstellend) 
beigegeben. 

81. Grote (82) führt in das Studium der nordamerikanischen Noctuiden ein, welche 
bekanntlich ein nicht unbeträchtliches Contingent der Schädlinge stellen. Verf. theilt die 
Familie in 24 Unterfamilien, welche susführlich charakterisirt werden. 

82. 0. V. Riley (176) betrifft Samia cynthia (eine Saturniide) und deren Nährpflanzen. 

83. 6. V. Riley (190) widmete dem „grass-worm“, der Laphygma frugiperda 
(Noctuide) einen besonderen Bericht. 

84. W. H. Tugwell (225) besprach die Nährpflanzen der Erastria venustula. 

85. 6. V. Riley (185) bespricht in einem ausführlichen Bericht Leucania unipunctata 
Haw., den „Heerwurm“ der Amerikaner. Demselben Schädling ist auch der Bericht (186) 
ausschliesslich gewidmet. 

86. 0. V. Riley (181) stellte experimentell folgende Pflanzen als Nahrungspflanzen 
für Zeucania unipunctata fest; Papaver sommiferum, Brassica oleracea, Kaphanus satwus, 
Pisum sativum, Rubus strigosus, Daucus carota, Pastinaca sativa, Lactuca sativa, Beta 
vulgaris, Allium sativum, Fragaria virginiana. Die Raupe lässt unberührt Gossypium 
herbaceum, Witis labrusca, Phaseolus vulgaris, Abies canadensis. 1882 trat die Raupe 
verheerend in den „eranberry“-Sümpfen auf. | 

87. E. H. Andersen (7), Johnson (99), Jones (101), Neal (144) und Riley (179) und 
(180) behandeln den „cotton worm“, Aletia aylina. 

88. Barnard (15) bespricht die Zerstörung der Aletia argillacea durch besonders 
construirte Maschinen. 

89. ©. V. Riley (191) fand, dass Aletia sylina in Amerika zu überwintern vermag. 

90. Johnson (99) und (100), auch Riley (187) behandeln die Frage der Bekämpfung der 
Heliothis armigera, Hübn,, des „boll worm“ der Amerikaner. 

91. W. Saunders (207) bespricht Hhbernia tiliaria. (Geometride). — Vgl. auch 
Penzig. (Ref. No. 98.) 

92. Jansson (98) bespricht Pyralis vitis, Riley (195), (196) und (198), sowie 
Saunders (208) behändeln gleichfalls schädliche Pyraliden. Hierher auch wohl Linde- 
mann (126). 

93. Nessler (145), Schlamp (210) und Thomae (222) besprechen das schädliche 
Auftreten des sogenannten Heu- oder Sauerwurms (Tortriz Pilleriana) in den deutschen 
Weinbaudistrieten. Die Aufsätze sind vorzüglich zu dem Zwecke verfasst, die Weinberg- 
besitzer über die Bedeutung dieses Schädlings aufzuklären. Hierher auch die redactionellen 
Notizen (243). | 

94, Hepp (86) berichtet über das schädliche Auftreten des Weisstannenwicklers, 
Tortric rufimitrana im Schwarzwalde (Revier Hirsau). Die Lebensweise des Schädlings 
und die Wirkungen seines Frasses werden näher beleuchtet, doch ziehe man behufs näherer 
Mittheilungeu das Original zu Rathe. 

95. J. Pestellini (156). Ist nur eine kurze Wiedergabe der Arbeit Briosi’s über 
die von ihm 1875 studirte Albimia Wockiana. Solla. 

96. Coquillet (48), Fernald (67), Horvath (90), Packard (150) und (151), Riley 
(184), Saunders (205), Scudder (217) behandeln schädliche Tortriciden. Hierher auch (58). 

.97. Grote (81) bespricht Scudder’s Mittheilung über Retinia frustrana Sc. n. sp. 

98. 0. Penzig (154). Die Raupen von 2 Mikrolepidopteren, nämlich von Acrolepia 
Citri Mill. und Rag., und Ephestia Gnidiella Mill. (Albinia Wockiana Briosi), sowie jene 
von Eupithecia pumilata Hbr. — deren eingehende Beschreibungen den Kern der Schrift 
ausmachen — sind es, welche die Blüthen der Limonien im Frühjahre aufsuchen und darin 
sich einfressen, die Inflorescenzen mit ihren Gespinnsten ganz überziehend. Diese Schädigung 
der Limonienblüthen, bereits von Panizzi und später von Targioni-Tozzetti bekannt 
gegeben, nahm bereits seit einigen Jahren zu $S. Remo (Ligurien) eine grosse Ausdehnung, 
die Ernte stark decimirend. Als Mittel gegen den Raupenfrass hatte Panizzi ein Infusum 
von Solanum nigrum angegeben; Penzig zweifelt an der Wirkung dieses Saftes, sowie 
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anderer insectentödtenden Mittel, und schlägt vor, die von den Raupen heimgesuchten 
Blüthen abzuschneiden und zu vernichten. Solla. 

99. Laugier (108) beobachtet im Jahre 1882 um Mentone die Raupen der Acrolepia 
citri als Schädling in den Blüthen und Blüthenknospen der Citronenbäume. 

100. Brunn (31), Camerano (37), Grote (80), Packard (150) und (151), Stainton (220) 
und Webster (230) besprechen Tineiden als Pflanzenschädiger. 


Dipteren. 


101. T. R. Billups (23) berichtet über schädliches Auftreten der Acidia heraclei in 
Selleriepflanzungen um London. 

102. Cz. Ritsema (199) giebt Merodon equestris als Schädiger von Narcissen- 
zwiebeln an. 

102a. J. E. Fletcher (70) erhielt aus den Blättern von Impatiens noli me tangere 
statt der angeblich minirenden Trypeta alternata Fall. eine Sarcophaga. Zwiebeln von 
Allium ascalonicum lieferten Oyrtoneura stabulans und Phorbia cepetorum. 

103. P. Inchbald (95) bezeichnete Phytomyza glechomae Kalt.(?) oder Ph. nigricans 
Mcgq. als bisher in England nicht bekannten Blattminirer von Glechoma hederacea. 

104. 3. A. Lininer (129) beschreibt die nordamerikanischen Blattminirer (Anthomyidae). 

105. Westwood (236) zählt eine Reihe von Blattminirern auf, deren Lebensgeschichte 
in früheren Jahrgängen des Gardeners’ Ohronicle gegeben wurde, und schliesst hieran die 
Beschreibung der Lebensweise der Phytomyza nigricornis, deren Larven die Blätter von 
Ohrysanthemum fruticosum minirend gefunden wurden. Als Feind der Minirfliege wird 
eine Ichneumonide, der Synaldis distracta sehr ähnlich, angegeben. Holzschnittabbildungen 
eines minirten Blattes, einer Larve und der Phytomyza selbst sowie des Ichneumon sind 
beigegeben. 

Hierher gehört auch die Mittheilung (232), demzufolge dieselbe Phytomyza die 
Blätter von Centaurea und Sonchus minirt. ; 

Derselbe gab auch eine kurze Beschreibung der den Kirschbäumen schädlichen Aphis 
(Myzus) cerasi (235). Holzschnitte sind dem Texte beigegeben. 

106. F. Baudisch (16) berichtet über die Vernichtung einer Fichtenansaat, deren 
Ursache aller Wahrscheinlichkeit nach die Larven der Tipula crocata Schrk. waren. 

107. Rienitz (103). Die in diesem Bericht wiederholt besprochenen „Markflecke“ 
der Salix-, Sorbus- und Betula-Arten rühren nach dem Referat von Karsch von Tipula 
suspecta Rtzb. her. 

108. Westwood (234) giebt die Abbildungen von Tipula oleracea und T. maculosa, 
deren Larven als Schädiger einer ganzen Reihe von Pflanzen ihm zur Bestimmung übersandt 
worden waren. | 

Hierher gehören auch die in Folge des Westwood’schen Aufsatzes eingegangenen 
Zuschriften unter dem Titel Daddy-Long-legs (52), in welchen das Massenauftreten der 
Tipulalarven gemeldet wird. 

109. Mac Lachlan (107 a.) zeigte Dipterenlarven von den Wurzeln von Drendobium 
crassinode und einen Käfer (Donacia sp.) von den Wurzeln von D. Devonianum. 


Hemipteren. 


110. Allgemeines über Hemipteren geben die Arbeiten von Buckton (33), Horvath 
(90), Kessler (102), Künkel (105), Lichtenstein (121), Macchiati (133). Vgl. auch die 
Referate des Abschnittes A. dieses Berichtes. 


a. Heteroptera. 


111. J. Nordin (146) giebt an, dass die Pentatomiden Sehirus morio L. und bigut- 
tatus L. auf Lamium album, Peribalus vernalis WI. auf Alliaria officinalis leben. 

112. J. Nordin (147) führt ferner Acanthosoma haemorrhoidale L. von Prunus 
Padus, Tropicoris rufipes L. von Tilia, Olinocoris ferrugatus Fab. von Myrtillus an. 
Dasicorus pilicornis Burm. und Syromastes marginatus L. leben auf Rubus, Verlusia 
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quadrata Fab. auf Saponaria offieinalis. Verf. macht zudem Bemerkungen über das Vor- 
kommen von Ischnorhynchus resedae Pr. und Gastrodes abietis L. 

113. 0. Berg (19) giebt als Nährpflanze von Sethenira sordida Bg. Vitis vinifera an, 
Oncopeltis Staliv Bg. lebt auf Leguminosen. Solenostoma liliputiana Sign. nährt sich von 
Baccharis Pingraea. Porpomiris pieturatus Bg. lebt auf Gynerium argenteum, Poecilo- 
scytus eryngüw BY. auf Eryngium agavifolium.. Darnis Luisae Bg. lebt auf Cassia 
aphylla, Darnis limbata Burm., Pyranthe acaciae Bg. und Euchenopa monoceros leben 
auf Acacia Farnesiana. Argante incumbens Grm. nährt sich von Eryngium agavifolium. 

Von Fulgoriden lebt Idiosemus Xiphias Bg. auf Baccharis cordifolia, Ormenis 
cestri Bg. auf Acacia Farnesiana. 

114. 3. ©. Neal (144) theilt mit, dass Anisoscelis albicinetus Say, Leptoglossus 
phyliopsus L. und Metapodius femoratus Fab. (Coreidae) die jungen Triebe von Ortrus 
durch Anstechen zum Welken bringen. Die letztgenannten Arten befallen auch Artischoken, 
In dem Berichte bespricht Verf. auch die Versuche mit Vertilgungsmitteln der Schildläuse 
der Orangen. 

115. H. &. Hubbard (91) giebt an, dass Dysdercus suturellus H.-S., eine bisher 
als Schädling der Baumwollenstauden bekannte Lygaeide, in Florida auch den Orangen 
schädlich wird. 

116. M. Girard (79) beschreibt in kurzen Umrissen die Biologie der Pyrrhocoris 
aptera, welche an verschiedenen Orten Frankreichs in grossen Mengen auftrat; das Thier 
ist bekanntlich unschädlich, jedoch hässlich. 

117. A. Schwarz (212) giebt eine populäre Darstellung über die Hopfenlaus 
Phorodon humuli. Sie soll nur krankhafte Pflanzen befallen (?). 

118. (112). Ohne nähere Bezeichnung der Thiere wird angegeben, dass sich neuer- 
dings Blattläuse als Schädlinge der Zuckerrüben und des Hopfens recht bemerklich gemacht 
haben. Die Lebensgeschichte der Hopfenlaus wird kurz mitgetheilt. 

119. Riley (171) bestätigte eine früher von C. Thomas gemachte Voraussage, 
dass Blissus leucopterus im Jahre 1881 und 1882 in grossen Massen auftreten würde, durch 
die Mittheilung des sehr schädlichen Auftretens dieser Lygaeide auf den Weizenfeldern der 
Weststaaten der Union. 

120. Forbes (71) fand als Mittel gegen Dlissus leucopterus, den Chinch bug der 
Amerikaner, eine Mischung von Oel und Wasser sehr wirksam. Die Mischung wurde mit 
einer besonderen Sprengmaschine über das geschädigte Terrain ausgebreitet. Das Mittel 
soll dieselben Resultate wie die Behandlung mit Kerosin-Emulsionen ergeben. 

121. A. Puton (163) giebt Oamptotelus minutus Jak,, eine Lygaeide, als Schädling 
der Reben in Algerien an. Psylla limbata M.-D. lebt auf Rhamnus alpinus. 

122. P. Löw (136) führt an: Lygaeiden Zmblethis ciliata How. von Euphorbia 
Gerardiana, Oxicarenus Helferi Fieb. von Doryenium; Tingidae: Monanthia erispata 
H.-S. von Artemisia vulgaris, Mon. vesiculifera Fieb. von Symphytum officinale, Piesma 
maculata Lap. von Atriplex tatarica; Capsidae: Camptobrochus lutescens Schill. von Trlia; 
Jassidae: Macropsis scutellaris Fieb. von Ulmus, Macr. lanio L. von Quercus, Euptery& 
binotata Leth. von Knautia silvatica; Membracidae: Oxyrrhachis Delalandei Fairm. von 
Tamarix articulata; Fulgoridae: Issus frontalis Fieb. und Tettigometra griseola »Fieb. 
von Quercus. 

123. C. V. Riley (173) berichtet über Capsus oblineatus Say, der 1883 in Dlinois 
auf Erdbeeren als Schädiger auftrat. 

124. L. Lethierry (115) giebt für Südfrankreich an, dass daselbst die Jassiden 
Deltocephalus propinguus Fieb. auf Cistus, Notus juniperi Leth. auf Cupressus leben. 


b. Homoptera. 
1. Cicadida. 


125. 0. E. Bessey (20) berichtete über massenhaftes Auftreten der Cicada septen- 
decim L. im südöstlichen Massachusetts. 
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126. E. W. Claypole (42) berichtete über biologische Eigenthümlichkeiten der Oicada 
septendecim L,, für welche Riley in einer Anmerkung eine plausible Erklärung giebt. 

127. Forshay (74) berichtete über den Schaden, den die Oicada septendecim im 
Jahre 1882 in einigen Gegenden des Staates New-York in Obstgärten anrichtete. 

128. Tepper (221) theilt mit, dass von den durch Homopteren veranlassten Aus- 
flüssen der Zucalyptus-Bäume Südaustraliens, welche als Manna, Lerp und Melitose bekannt 
sind, eine durch eine Psyllide an den Stämmen von Hucalyptus oleosa und odorata herstammt. 
Hier ist die Substanz flüssig. Die eigentliche Lerp-Manna ist fest; sie erscheint an den 
Stämmen von Zucalyptus oleosa durch ein Insect mit durchsichtigen Flügeln, eine Psyllide 

‘oder Cicadine. Eine dritte, feste Substanz bildet Schuppen auf den Blättern von Eucalyptus 
gracilis und leucoxylum. Ihr Erzeuger ist noch unbekannt. 


2. Psyllida. 


129. Fr. Löw (134) beobachtete im Stubaithale in Tirol eine bisher unbekannte 
Psyllide auf Hippophae rhamnoides L., die er als Trioza binotata n. sp. bezeichnet. - Ihre 
Larven leben nicht gesellig, sondern zerstreut auf der Unterseite der Blätter und an den 
Trieben in den Blattachseln, ohne Deformationen der Pflanzentheile zu bewirken. 

130. J. Scott (213) fand in England die Nymphen von Aphalara nervosa auf 
Achillea Millefolium. In einer späteren Mittheilung (214) gab er ein Verzeichniss der 
Nährpflanzen und Angaben für das Erscheinen des bisher in England aufgefundenen Psylliden. 
Die Mittheilung (215) bezieht sich auf Aphalara subpunctata Frst., welche nach Lethierry 
auf Epilobium angustifolium leben soll. Die zuletzt erwähnte Mittheilung (216) bezieht 
sich auf das Larvenstadium und die Lebensweise der Psylla pyricola Frst. 

131. A. Costa (49) führt in seiner die Hemipteren Sardiniens behandelnden Arbeit 
Euphyllura oleae Fonsc. und einen neuen Fundort der Livia juncorum Latr. an. Näheres 
vgl. im Original. 

132. V. Signoret (218) giebt an, dass auf den Blättern von Anona silvatica St. Hil. 
eine Aleurodes- Art, Alewrodes Lacerdae lebt, deren Larven und weibliche Imagines sehr 
grosse Mengen einer asbestähnlichen Masse absondern. 

In British Guyana tritt auf den Orangenbäumen eine vorläufig als Diaspis aurantii 
bezeichnete Schildlaus schädlich auf. 

3. Aphidida. 

133. J. Lichtenstein (118) bespricht die Lebensweise der von Signoret zu den 
Aleurodiden gestellten Boisduvalia Lataniae, welche von Lichtenstein zu den Aphiden 
gestellt worden ist und nunmehr als Cerataphis Lataniae zu bezeichnen ist. Hierher auch 
die unter (119) angeführte Note; ebenso (122). 

134. J. Anderson (6) fand Cerataphis Lataniae Boisd. an Orchideenblättern in 
Treibhäusern. 

135. E. W. Hilgard (89) bespricht die Schädigung der Cerealien durch das Auftreten 
der Aphis cerealium. Nach seinen Angaben dürfte sie für das Jahr 1885 nur den Ernteertrag 
an Gerste in Californien wesentlich beeinflussen. Als Vertilgungsmittel sind vom Verf. ver- 
suchsweise Tabaksdecocte und „Buhach“ (persisches Insectenpulver) in Anwendung gebracht. 
Die Mittel sind jedoch zu kostspielig, um im Grossen anwendbar zu sein. 

136. W. Saunders (206) berichtet über die Lebensweise und die Entwickelung von 
Aphis mali? Fabr. Diese verderbliche Laus soll in den nordamerikanischen Staaten und 
in Canada überall häufig sein. 

137. A. F. Kessler (102) besprach die Ueberwinterung der Aphiden, indem er 
besonders hervorhob, dass die im Herbst zu findenden lebenden Individuen keineswegs 
lebend überwintern, die Ueberwinterung geschieht, wie K. für Aphis padi Schrk. nachweist, 
nur in Eiform. Die Eier werden in Rindenrisse der Bäume und ältere Sträucher, besonders 
in den Winkeln zwischen Zweigen und Knospen, abgelegt. 

138. J. 0. Westwood (233) schildert die Lebensweise von Myzus cerası Fabr. und 
den durch diese Blattlaus an den Kirschbäumen verursachten Schaden. Ein Holzschnitt, 
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ein geflügeltes und ein ungeflügeltes Weibchen sowie ein von dem Insect befallenes Blatt 
darstellend, ist der Mittheilung beigegeben. 

139. Bach (13) wendet gegen die Blutlaus eine Mischung von ?/; Weser auf 
1, Nicotin oder Tabaksaft (aus den Tabakfabriken bezogen) an. Die Mischung wird mit 
einem geringen Zusatz von Alkohol versehen. Das Bespritzen der Bäume muss vor dem 
Knospenaustrieb vorgenommen werden. 

Vgl. auch die die Blutlaus betreffenden Referate No. 77—85 des Abschnitts A. 
dieses Berichtes. @ 

140. Die Mittheilung (114) kündigt ein Geheimmittel von Poiret gegen Blutlaus 
und Tingis piri an. | 

141. L. Lengle (110) vernichtete die Blattläuse seiner Pfirsichbäume durch Be- 
spritzen derselben mit einer Abkochung giftiger Pilze, welche auf todten Baumstämmen etc, 
hervorbrechen. 

142. A. Laboulbene (106) fand flügellose Aphiden an den Wurzeln eines erkrankten 
Stockes von Sambucus nigra in grosser Menge. Er heilte den Stock, indem er die Wurzeln 
8 Tage unter Wasser hielt, wodurch die Aphiden getödtet wurden. Nach der Meinung 
des Verf. spricht dies Experiment für die bereits vielfach in Anwendung gebrachte Sub- 
mersionsmethode zur Vertilgung der Phylloxera. 


4. Cocecida. 

143. R. Blanchard (24) bietet eine Compilation alles dessen, was über die nützlichen 
Coceiden und deren Producte bisher bekannt geworden ist. Eine sehr nützliche Beigabe 
ist das Litteraturverzeichniss der Cocciden im Allgemeinen, dem sich das der nützlichen 
Coceiden im Besonderen anschliesst, 

144. A. Herrera (87) beschreibt das wätrehen und das bisher unbekannte Männchen 
der grössten bis jetzt bekannten Schilälaus, der Llaveia axin Llave, deren Fett als Aje, 
Axi, Axe und Ni-in bekannt ist. Sie lebt an verschiedenen Orten Mexikos (Tlacotalpan, 
Uruapam, Halbins. Yucatan etc.) auf Spondias mombin, Sp. rubra und Xanthoxylon clava 
hereulis. Die Qultur des Insectes wird beschrieben, sowie die physikalischen und’chemischen 
Eigenschaften seines Fettes. 

145. J. Donde Ibarra (94) giebt die Beschreibung der das Ni-in liefernden Coccide, 
welche La Llave 1855 als Coccus axin beschrieb. Verf. giebt derselben den neuen Namen 
Coceus adipofera (?, sollte wohl adipiferus heissen). Seine Arbeit bringt wesentlich dasselbe 
wie die von Herrera. 

146. J. H. Comstock (45) lieferte eine Monographie der nordamerikanischen Dia- 
spinae, welche 7 nordamerikanische Genera umfasst. Analytische Tabellen ermöglichen 
das Bestimmen der Arten. Den zweiten Theil der Arbeit bildet ein Verzeichniss aller 
übrigen bisher in Nordamerika gefundenen Coceiden. 

147. H. 6. Hubbard (91) berichtete über die Schädlinge der Orangenbäume und 
Mittel zur Bekämpfung dieser Feinde der Oultur. Er führt Zlaphidion inerme Newm., 
Mytilaspis eitricola und Gloweriü, Euphoria melancholica, Notolomus basalis und die „Rost- 
Milbe“ an. Es werden ferner Dysdercus suturellus H.-Sch. und Carpophilus ferrugineus 
Murr. besprochen. 

Der unter (93) genannte Bericht bezieht sich auf die Schildläuse der Orangen, 
speciell auf Mytilaspis eitricola und Gloweri sowie auf Parlatoria Pergandiü, welche 
besonders in den Südstaaten der Union grossen Schaden verursachten. 

‘Hierher auch der Bericht (92). 

148. Neal (144) stellte Beobachtungen an über Lecanium hesperidum und Myti- 
laspıs citricola auf Orangen, Acrobasis nebulo Walsh auf Aepfeln, Quitten und Birnen, 
Desmia, welche die Blätter von Vitis vinifera und Labrusca verzehrt, und Orematogaster 
lineolata Say, einem Verwüster der Bananenwurzeln. 

Als Orangenfeinde machten sich besonders bemerklich Termes flavipes Koll., Oremato- 
gaster lineolatus Say, Orketicus, Metapodius femoratus, Anisoscelis albieinetus, Leptoglossus 
"phyllopus und Papilio cresphontes. Schlimmer noch waren Schildläuse und Heuschrecken. 

Fs wird ferner über Getreide-, Kohl- und Baumwollenschädlinge berichtet. 
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149. Me. Lachlan (107) machte Mittheilung über Myillaspis eitricola der Orangen- 
pflanzungen auf den Bahamainseln. 

In einer zweiten Mittheilung (p. 672) Beriehiss Verf. seine Angabe dahin, dass 
nach Signoret die aus Britisch Guyana gesandten Coceiden der Orangenbäume einer 
Diaspis-Species angehören. 

150. J. Voyie (226) berichtet ebenfalls über die in den Vereinigten Staaten beob- 
achteten Cocciden, sofern sie die Orangencultur beeinträchtigen. 

151. (57). Die Rebenschildlaus (Coceus vitis) “rat im Kreise Dürkheim (Pfalz) 
so häufig auf, dass Verordnungen zu ihrer Vertilgung erlassen werden mussten. 

152. P. Gennadius (75). Leucaspis epidaurica auf Blättern und Früchten des 
Olivenbaumes, welche dadurch ein weisspunktirtes Ansehen erhalten. Daciylopius caricus 
auf Pinus Larieio var. taurica; das Weibchen ist mit wolligem Ueberzuge bekleidet. Die 
Thiere, welche Stamm und Aeste jeder Grösse angreifen, scheiden eine zuckerhaltige Sub- 
stanz aus, welche die reichste Nahrung für die Bienen giebt. Die befallenen Bäume 
bedecken sich mit Fumago in soicher Menge, dass die Einwohner schwarze und weisse 
(nicht befallene) Bäume unterscheiden. KErstere werden ungern verwendet, weil das Holz 
weniger dauerhaft ist. Der Fumago entwickelt sich bisweilen in solcher Ueppigkeit, dass 
die Rinde mit einer 2-3cm (?Ref.) dicken Lage bedeckt erscheint. Die Blätter sind 
weder durch das Insect, noch durch den Pilz angegriffen. Die kranken Bäume stehen 
immer truppweise und sind durch ihr graues, erschöpftes Aussehen kenntlich. — Mono- 
phlebus hellenicus (fuscipennis?) auf Pinus halepensis auf Stamm und Aesten; die jungen 
Zweige vertrocknen bei reichlichem Auftreten des Thieres, so dass die Bäume von weitem 
wie durch Feuer angebrannt aussehen. — Man bespritze die Bäume mit einer Mischung 
aus 8 Theilen Wasser, 1 Theil Petroleum und 1 Theil gelöschtem Kalk; auch hat sich das 
Bestreuen der Bäume mit Holzasche, während sie noch vom Thau feucht sind, bewährt. 

Sorauer. 

153. Fr. Löw (132) fand in Nieder -Oesterreich eine auf Hrica carnea L. lebende 
neue Coccide, welche er als Pulvinaria ericae n. sp. beschreibt. Die Weibchen finden sich 
vorwiegend an den Zweigen, selten an Blättern, die männlichen Larven und Nymphen 
dagegen nur an den Blättern. 

154. Löw (133) giebt eine Diagnose einer bisher unbekannten Cocciden-Art, die er 
als Boisduvalia piceae n. sp. beschreibt. Männchen und Weibchen leben auf den Nadeln 
von Picea excelsa DC., ohne diese zu deformiren. 

155. J. Lichtenstein (116). Wiedergabe der in Ref. No. 163, p. 738 des Berichtes 
für 1882 besprochenen Mittheilung über Acanthococcus. aceris Sign., dessen z’ ungeflügelt 
sind. Den Gegenstand behandelt auch (120). 

156. Löw (135). Die rein zoologische Mittheilung bezieht sich auf Leucaspis 
pusilla n. sp., eine auf den Nadeln der Pinus silvesiris L. lebende Coccide, welche der 
Leucaspis pini Hrtg. sehr nahe steht. Die neue Species ist besonders dadurch ausgezeichnet, 
dass die Männchen theils macropter, theils brachypter, theils völlig apter sind. 

Fin Dimorphismus hinsichtlich der Flugorgane der Männchen ist bisher nur von 
Chionaspis salicis L., Gossyparia ulmi Fahr. und Acanthococeus aceris Sign. bekannt geworden. 

1562. L. Gamerano (36) bespricht COhionaspis als einen Schädling von Pvonymus 
Japonienus. 

156b. J. H. List (130) fand in den steierischen N in 1400- a1 Höhe 
Dorthesia (Orthesia) cataphracta Shaw auf Saxifraga Aizoon. 

157. 3. Lichtenstein (122) bespricht zunächst die Stellung der Cerataphis Lataniae 
und theilt ferner mit, dass er in Südfrankreich auf Rubus discolor eine Coceide gefunden 
hat, welche mit Coccus rubi Schrk. identisch sein dürfte. Er stellt für diese Species eine 
neue Gattung Teiruara auf. Hierher die Mittheilung (117). 


Orthopteren. 


158. Eruttan (32) machte Mittheilungen über das Vorkommen der Wander- . 
heuschrecke (Pachytylus migratorius) in Estland. 
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159. L. Bruner (30) Caloptenus spretus, die Heuschrecke des Felsengebirges, trat 
im Jahre 1882 in den nordöstlichen Staaten der Union (Nebraska, Dakota, Montana) nicht 
wie in früheren Jahren auf. Es konnte also diesmal kaum von einer Plage die Rede sein. 

160. Mann (141) hält für die Ursache des verheerenden Auftretens des Caloptenus 
spretus in Kansas das Ausrotten der Feldhühner, Wachteln ete. durch die Colonisten. 

161. A. Feroci (68) giebt anlässlich des schädlichen Auftretens des Caloptenus 
italicus bei Pisa eine populäre Darstellung der Heuschrecken und ihrer Verheerungen. 

162. E. da Betta (22) bespricht die Verheerungen, welche Acridium valicum im 
Jahre 1882 in der Provinz Verona anrichtete. Es wurden nicht weniger als 133 922 kg 
gesammelt und vernichtet. Die Thiere verwüsteten vornehmlich Hülsenfrüchte, Maulbeer- 
bäume, Weinpflanzungen, Getreide und Mais. Hierher auch 

163. (96.) In dieser Mittheilung werden die Heuschreckenschäden verschiedener 
italienischen Provinzen (Treviso, Verona, Roma, Cosenza, Catania etc.) besprochen. Im 
Jahre 1882 traten besonders bemerkenswerth -Caloptenus ttaliceus, Pachytylus nigro- 
faseiatus, Ctyohippus coerulescens, Stenobothrus variabilis, Decticus albifrons und Ephippi- 
gera Zelleri auf. 

164. (131) referirt die in Kleinasien sich fühlbar machenden Heuschreckenschäden, 
die namentlich die Gegend von Smyrna betreffen. 

165. W. Macleay (139) machte Angaben über das massenhatte Vorkommen von 
Podacanthus Wilkinsoni n. sp., einer Phasmide in Westmoreland (Australien). Die Thiere 
berauben daselbst die Zucalyptus- Bäume sämmtlicher Blätter, wodurch die Bäume schwer 
leiden, zum Theil ganz eingehen. 

166. (53.) Der Ohrwurm (Forficula auricularia) wurde in der Rheingegend wiederholt 
als Feind des Weinstockes beobachtet. Die Thiere sollen namentlich gern die Staubfäden 
in den Weinblüthen durchbeissen. ' | 

167. Th. Pergande (155) bespricht biologische Eigenthümlichkeiten der Thrips-Arten. 
In Obstblüthen soll nach Osborn eine Phloeothrips-Art durch Abfressen der Griffel schädlich 
werden. Auf Platanen soll eine T'hrips-Art sich von Tetranychus telarius und dessen Eiern 
nähren. In Rleeblüthen soll eine andere Art Eier und Larven der Cecidomyia leguminicola 
verzehren. h 

168. F, E. (64) empfiehlt zur Vertilgung des Teiranychus telarius und der T’hrips- 
Arten Bespritzen der Pflanzen mit Wasser von 52°R. Hierher auch Titel (56). 

169. J. Portschinsky (159) beschreibt die Metamorphose und die Lebensweise einer 
Thrips-Art, welche 1882 in den Tabakpflanzungen Bessarabiens in grosser Menge auftrat. 
Verf. hält diese Art für Thrips urticae L., welche nach älteren Angaben eine sehr heterophage 
Species ist. Dieselbe soll jedoch nur die Blätter schon erkrankter Pflanzen befallen, an 
der schlechten Tabaksernte 1881 und 1882 also unschuldig sein. 

170. Th. Reimers (165) giebt zur Vertilgung von Teiranychus telarius und Thrips 
haemorrhoidalis Räuchern mit Tabaksblättern oder Blüthen von Pyrethrum roseum an. Besser 
sollen jedoch Waschungen mit einer Abkochung von 1 Gewichtstheil Schwefelblüthe, 1 Th. 
zerschnittene Tabakstengel, 2 Th. gelöschten Kalk auf 6 Gewichtstheile Wasser sein. Die 


Abkochung muss zum Gebrauch mit Wasser zehnfach verdünnt werden, 
E) 


Vermes. 


171. R.B. (11) empfiehlt als Abwehrmittel gegen die Aelchenkrankheit des Weizens 
Einlegen des Saatgutes in verdünnte Schwefelsäure (1kgH, SO,:1501H,0). Die innerhalb 
von 24 Stunden an die Oberfläche kommenden Saatkörner werden abgenommen und verbrannt, 
Mit ihnen soll der grössere Theil der Gichtkörner vernichtet sein. 


IX. Buch. 


NACHTRÄGE, BEIREFFEND DIE SCHWEDISCHE, 
NORWEGISCHE UND FINNLANDISCHE LITTERATUR 
AUS DEN JAHREN 1881 UND 1882, 


Referent: E. Ljungström. 


1. P. Adler. Växtgeografiska bidras till Medelpads flora. (= Pflanzengeographische 
Beiträge zur Flora Medelpads.) (Aus Botaniska Notiser 1883, p. 142—143. 8°. Lund, 1882.) 
Standortsmittheilungen. 

2. E. Adlerz. Bidrag till Knoppfjällens anatomi hos träd och buskartade växter. 
(= Beiträge zur Anatomie der Deckschuppen der Bäume und strauchartigen Gewächse.) 
(Aus „Bihang till K. Svenska Vet. Akad. Handlingar“, Bd. 6, No. 15. 63 p. 4 Doppeltafeln. 
8%.) Nach einer kurzen Besprechung der früheren Arbeiten über dasselbe Thema von 
F. W. €. Areschoug und Mikosch liefert der Verf. eine schematische Darstellung des 
Gewebesystems von de Bary und sucht dasselbe gegen die von Areschoug vorgeführten 
Einwände zu vertheidigen. Darin weicht jedoch Adlerz von de B. ab, dass er das Kork- 
gewebe als besondere Gewebeart betrachtet. 

Die näher studirten Knospendecken gehören folgenden Holzgewächsen an: Sorbus 
scandiea, Elaeagnus argentea, Crataegus coccinea, Oephalotaxus drupacea, Podocarpus 
Totara, Hakea corymbosa, Oytisus Laburnum, Azalea indica, Quercus Robur, Deutzia 
gracilis, Heritiera macrophylla, Aesculus glabra, Amygdalus nana, Caragana arborescens. 
Aus der allgemeinen Zusammenfassung heben wir hier die Hauptresultate der Untersuchung 
hervor, die Modificationen jeder Gewebeart besonders darstellend. 

Die Epidermiszellen sind zuweilen den darunter liegenden Zellen sehr ähnlich. 
Die Uebereinstimmung kann so vollständig sein, dass der Verf. von Abwesenheit der Epi- 
dermis spricht, wie bei Deutzia und’ noch mehr ausgeprägt bei Aesculus Hippocastanum 
und Milaeagnus. Die Deckschuppen von COephalotaxus, Podocarpus und Orataegus zeigen 
eine mehrschichtige Epidermis. Der Zellenleib” der Epidermiszellen besteht oft nur in 
jüngerem Zustande hauptsächlich aus Protoplasma, Stärke und Chlorophyll. Später werden 
die Zellen von einem braunen Harze stark gefüllt, wodurch die ganze Zellenreihe zuweilen 
als eine Cuticula erscheint. — Bei einigen inneren Schuppen von Sorbus scandica, Oytisus 
Laburnum, Betula verrucosa, Alnus incana, Cephalotaxus drupacea, Podocarpus Totara 
und Aesculus glabra ist es dem Verf. gelungen, Spaltöffnungen nachzuweisen. 
| Das Parenchym ist entweder mehr gleichartig, oder es sind die äusseren Zellen 
anders gebildet als die inneren. Gewöhnlich sind dann die äusseren collenchymatisch, die 
inneren mehr dünnwandig. Wenn es zur Ausbildung von Palissadenzellen kommt, treten 
solche immer auf der unteren nach aussen gerichteten Seite auf, eine Thatsache, welche 
leicht durch den Einfluss der äusseren Verhältnisse zu erklären ist. Auch der Zelleninhalt 
der Parenchymzellen kann von Harz verdrängt werden, wobei jedoch in einigen Fällen 
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später eine Regenerirung des Zellenleibes stattfindet, wenn die Schuppen zu Blättern aus- 
wachsen sollen. Bei den Coniferen kommen Harzgänge in den Schuppen vor. 

Das Sclerenchym, aus längeren oder kürzeren Zellen bestehend, findet sich 
sowohl als Hypoderma wie als inneres Gewebe vor. Bemerkenswerth scheint die Angabe 
des Verf. über diese Gewebeform bei Azalea und Quercus, wo Sclerenchymzellen zuweilen 
stark verändert und sogar zu dünnwandigen chlorophyllhaltigen Zellen umgebildet werden. 
— Als Korkgewebe bezeichnet der Verf. nicht nur gewöhnliche, durch die Thätigkeit 
eines Phellogens gebildete Zellen, sondern auch harzführende Parenchymzellen mit ver- 
 korkten Membranen und überhaupt jede Zelle, mag sie auch ganz getrennt von anderen 
liegen, die eine verkorkte Membran hat. 

Das durch ein Korkcambium gebildete Korkgewebe bildet bald zusammen- 
hängende verticale Korklager unter der Epidermis, bald horizontale Gewölbe 
zwischen oberen harzführenden und unteren chlorophyllhaltigen Zellmassen bald auch 
concentrische scharf abgesetzte Lager, Schleimcavitäten und Gefässbündel be- 
grenzend. 

Die Secretschläuche führen entweder Harz (Hakea, Amygdalus, Acer) oder 
Krystalle. Krystallschläuche kommen bei vielen Schuppen vor, und nicht selten verursachen 
Reihen von solchen durch Zerplatzen die Bildung von grossen luftführenden Cavitäten. 

Sowohl Tracheen wie Tracheiden wurden in den Knospendecken gefunden und 
zwar am gewöhnlichsten solche mit spiraligen Verdickungsfasern. Siebgefässe sind da- 
gegen noch nicht beobachtet, vielleicht nur, wie der Verf. sagt, ihrer Kleinheit wegen. 

Nur hei einigen Pinus- und Abies-Arten werden die Gefässbündel in den Schuppen 
ganz vermisst. 

Milchröhren sind bei Ficus beobachtet. 

Zuletzt giebt der Verf. eine Uebersicht der anatomischen Bauverhältnisse der 
Deckschuppen. 

A. Die Zellquaiität wenig reducirt; Bildung von Trichomen (Frazxinus-, Elaeagnus- 

Arten) oder in Längsreihen liegenden Krystallschläuchen (Salix-, Staphylea - Arten, 

Acer platanoides, Syringa vulgaris, Amelanchier-Arten). 

B. Die Zellqualität bedeutend reducirt. 

I. Secretführende Schuppen. 

1. Pfunus-Typus. 
2. Sorbus- Typus. 
3. Daphne-Typus. 
4, Tilia-- Cephalotaxus-Typus. 
5. Abies-Typus. 
II. Sclerenchymführende Schuppen. 
6. Uytisus-Typus. 
7. Quercus-Typus. 
Ill. Korkführende Schuppen. 
8. Aesculus-T'ypus. 

Folgeschrift: Bergendal, Nägra ord med anledning af. (— Einige Worte in Ver- 
anlassung der Dr .) Bot. Not. 1882. D. Bergendal (Lund). 

3. Ernst Almquist. Tyfoid feberns Bakterie I. Akademische Abhandlung, 30 4 2p. 
8°. Stockholm, 1882. Sowohl lebendes wie coagulirtes Blut wurde in einer grossen Zahl 
von Krankheitsfällen der Beobachtung unterzogen. Die Anwesenheit der Bacterie wurde 
jmmer mit Anilinfärbung kontrolirt; bacterienähnliche Gebilde findet man wohl sehr oft im 
coagulirten Blute, sie dürfen aber nicht schlechtweg als Bacterien angesehen werden; sind 
vielmehr oft nur Zersetzungsproducte des Fibrins. 

Im lebenden Blute von an Typhoidfieber erkrankten Personen findet man oft ein 
Bacterium, das sehr klein ist und nur spärlich auftritt. Es ist von Form ein Stäbchen 
mit stärker lichtbrechenden und desshalb als Kügelchen erscheinenden Enden und einem 
Zwischenstück. ‘Die Länge beträgt etwa 1,5 u, die Breite 0,5 «. Seltener findet man kurze 
Fäden oder eiförmige Körner; am seltensten und nur während eines oder 2 Tagen des 
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Krankheitsverlaufes grosse Massen von Bacterien. Man trifft die Bacterien nicht sicher in 
srösserer Menge bei ernstlicheren Fällen wie bei abortiven; in der zweiten oder dritten 
Woche zeigen sie sich am häufigsten. 

| Am geeignetsten hat es Verf. gefunden, die Bacterien beim Krankenbette zu studiren. 
Da kann man das reinste Cultur- und Infecetionsmaterial bekommen und jedenfalls ein 
besseres wie das bisher benutzte aus Excrementen, Leichen u. s. w. Der gewöhnlichen 
Spärlichkeit der Bäcterien im Blute steht die Reinheit gegenüber und vermuthlich wird es 
bald gelingen, den Tag im Voraus zu bestimmen, an dem sie in grösster Menge auftreten. — 
Das lebende Blut gesunder Menschen ist eine sehr günstige Nährflüssigkeit für die betreffenden 
Bacterien. Eine Cultur wurde 3 Monate lang täglich beobachtet und der Entwickelungs- 
sang wahrgenommen. Eine Serie von Generationen stammt aus dieser Cultur, und auf 
einem Hunde wurde eine gelungene Infection gemacht. Der Hund wurde kaum krank, aber 
nachdem dieser am 15. Tage getödtet wurde, fand Verf., dass der Darmkanal genau dasselbe 
Aussehen darbot wie der eines an Typhoidfieber gestorbenen Menschen vor der Krustenbildung. 

Die Hauptergebnisse der bisherigen Beobachtungen sind folgende. Das Bacterium 
dürfte nur zufälligerweise im Blute vorkommen; es lebt vielmehr vorzugsweise in den 
Wänden des Darmes. Von ihrem Platze losgelösten Thromben, welche vom Blute herum- 
geführt und zerbröckelt wurden, dürften die zahlreicher auftretenden Bakterien ihr Vor- 
kommen verdanken. 

Für jetzt sind 6 Formen zu unterscheiden: 1. das kleine Stäbchen im Blute; 
2..ein sehr feiner Faden, der sich vom vorigen zu entwickeln schien; wenn dieses richtig 
ist, wäre 1. als die Spore anzusehen; 3. ein ausserordentlich feines Mycelium (gefunden 
in Bluteulturen und in den Därmen, ist wahrscheinlich dasselbe, was Klebs gesehen hat); 
4 Zoogloeen von winzigen, unter sich gleichgrossen und scharf umgeschriebenen Körnern, 

sefunden wie die vorigen; Klebs, Klein u. a. haben sie beschrieben); 5. unregelmässige 
Körnerhaufen, deren Körner verschieden gross und eiförmig aber von verschwommenen 
Umrissen sind (beschrieben von Eberth); 6. mehr oder weniger körnige Protoplasma- 
massen (reichlich in den Blutculturen gebildet, vielleicht von Eichhorst gesehen.) 

Der betreffende Microorganismus kann kaum in einer von den Gattungen Bacillus, 
Micrococeus oder Bacterium untergebracht werden. 

4. 8. Almquist. Studier öfver slägtet Hieracium. (= Studien über die Gattung 
Hieracium.) 25 p. 4%. Wurde im Bot. Jahresber. 1881 II. p. 121 referirt. Folgeschrift: 
Lindeberg, C. J. Hieraciologiska bidrag 1. 

5. 8. Almquist. Triticum. Siehe unten: F. Areschoug, Skänes Flora, 2. Aufl. 

6. E. W. C. Areschoug. Smärre Fytografiska Anteckningar II. Om Borragineernas 
och Labiaternas frukt (= kleinere phytographische Notizen II. Ueber die Frucht der 
Borragineen und der Labiaten). In Bot. Notiser p. 1-22. 8% Borragineae. Die Carpelle 
sind mit grösserer oder kleinerer Fläche an ihrem Receptaculum befestigt. Auf dieser 
Befestigungsfläche ist eine Vertiefung oder ein napfförmiger Höcker zu sehen, der Befesti- 
gungspunkt. Dadurch geht das Gefässbündel. Das Receptaculum hat entsprechende Gebilde. 
Die Befestigungsfläche der Carpelle ist bald völlig basal und dann die ganze untere Seite 
des Carpells einnehmend (Zchium, Borrago, Pulmonaria, Lithospermum arvense) oder nur 
einen Theil davon einnehmend (LZithospermum officinale),; bald schiefwbasal (Anchusa, 
Symphytum, Mwyosotis); bald lateral (Oynoglossum, Asperugo, Echinospermum). Das 
Receptaculum bei Oynoglossum nimmt an der Bildung des Griffels Theil, und dieser Theil 
ist bleibend, später heranwachsend. — Ferner ist die Befestigungsfläche dreieckig (Zchium, 
Lithospermum), kreisförmig (Borrago, Pulmonaria, Symphytum, Anchusa, Myosotis), 
eirund (Oynoglossum), oblong (Asperugo) oder spaltenförmig (Zchinospermum). Weiter 
ist sie convex (Lithospermum) oder flach (Echium, Oynoglossum, Asperugo, Echinospermum) 
oder concav (Borrago, Anchusa, Symphytum, Pulmonaria, Myosotis). Die äussere Schicht 
des Perikarps fehlt auf dieser Fläche, umgiebt sie aber oft mit einem wulstartigen Rande 
ringförmig. Ein weisses, fleischiges bis schwammiges Gebilde darinnen wurde schon früh 
"beobachtet und verschieden gedeutet. Es ist dies nur eine Partie des Receptaculum, welche 
sich loslöst und an der Befestigungsfläche des Carpells sitzen bleibt. Der Kürze halber sei 


Schwedische, norwegische und finnländische Litteratur a. d. Jahren 1681 u. 1882. 597 


sie Fuss genannt. Wenn dieser recht gross ist, wie besonders bei Borrago, sind seine 
Zellen derbwandig und mit fettem Oele gefüllt. Es ist dies ein Beispiel, dass Reserve- 
nahrung für die erste Keimungszeit sich sogar ausserhalb des Pericarps aufspeichern kann. 
Gewiss bewirkt die Differenzierung des Fusses aus dem Gewebe des Receptaculum und 
sein späteres Schrumpfen das Lostrennen des Carpells. 

Die beiden schwedischen Arten der Gattung Zchinospermum haben sehr verschieden 
gestaltete Carpelle. Z%. deflexum hat sie mit concaver Rückenseite und ungeschnäbelt, 2. 
Lappula aber hat sie geschnäbelt und mit convexer Rückenseite. Den untersuchten Verhält- 
nissen zufolge dürften die Gattungen naturgemäss folgendermassen gruppirt werden können: 

I. Cynoglosseae. Carpelle auf einem pfeilerförmigen Receptaculum, Befestigungs- 
fläche bis zur Spitze des Carpells reichend, Griffel zum Schnabel heranwachsend, 
Fuss fehlend: Oynoglossum. 

II. Eritrichieae. Receptaculum wie in voriger Abtheilung, Befestigungsfläche nicht 

zur Spitze reichend, Griffel unverändert, Fuss fehlend: Asperugo, Echinospermum. 
II. Anchuseae. Receptaculum schwach konisch oder fast flach, Befestigungsfläche 
von einem Ringwulste umgeben und vom Fuss bedeckt. 
* Befestigungsfläche schief basal; Anchusa, Symphytum, Myosotis. 
”=* Befestigungsfläche völlig basal: Borrago, Pulmonaria. 
IV. Lithospermeae. Receptaculum flach; Befestigungsfläche nackt: HZehium, Litho- 
spermum. 

Labiateae, In dieser Familie findet man entsprechende Verhältnisse wie in der 
Familie Borragineae; nur sind sieeinfacher und einförmiger. Ein dem Fuss entsprechendes 
Gebilde fehlt oft und die Befestigungsfläche ist meistens klein und basal. Sie ist nur bei 
Seutellaria lateral. Anstatt diese Gattung, wie sonst geschieht, mit Brunella, oder. den 
Stachydeen zu vereinen, findet Verf. ihre nächsten Beziehungen bei Ajuga und Zeuerium. 
Hier ist die Befestigungsfläche schief basal; ebenso wenn auch immer weniger schief bei 
Lyeopus, Prunella, Thymus, Nepeta, Origanum, Marrubium, Stachys und Galeopsis. Völlig 
basal dagegen bei Mentha, Ballota, Olinopodium, Glechoma, Leonurus und Betonica. — 
Einen sehr grossen Fuss findet man bei Lamium, Galeobdolon, einen ziemlich grossen bei 
Ballota, Ajuga, Prunella, Glechoma; einen sehr reducirten dagegen bei Zycopus, Betonica, 
Nepeta, Origanum, Clinopodium, Thymus, Oalamintha. — Die hier erwähnten Verhältnisse 
dürften für die Gruppirung der Gattungen verwerthet werden können. 

7. E.W. 0. Areschoug. Skänes Flora. (= Flora der Provinz Schonen in Sehmeden) 
Zweite Auflage. XXII, 585 p. 8°. Lund 1881. Erscheint in dieser Auflage als ein ganz 
neues Buch, bedeutend verändert und bereichert. 

In der ersten Abtheilung findet man eine „Uebersicht über die natürlichen Familien, 
nach Linne’s Sexualsystem geordnet“. Das Sexualsystem ist also nur dazu benutzt, die 
zu suchende Familie ausfindig zu machen. Dann kommen in der zweiten, der Haupt- 
abtheilung, „Die Phanerogamen und Farne Schonens nach dem natürlichen System geordnet“, 
d. h. der Hauptsache nach in der von E. Fries aufgestellten Ordnung der natürlichen 
Familien. Jede Familie hat eine Uebersicht der dorthin gehörenden Gattungen zul die 
artenreicheren Gattungen eine ähnliche über ihre Arten. 

Die Artbeschreibungen sind sehr ausführlich, sind wahre Beschreibungen so allseitig 
wie möglich, nicht nur, wie sonst so oft der Fall, kurze Angaben der Merkmale znm Unter- 
scheiden der betreffenden Pflanze von Verwandten. Auch die Standortsangaben sind recht 
vollständig und verdanken zum Theil ihre Reichhaltigkeit mehreren jüngeren Botanikern 
aus dem vom .Verf. angeregten Kreise. 

Selbstständig bearbeiteten S. Almquist die Gattung Tritieum und S. A. Tullberg 
Rosa und Batrachium. 

Formen und Varietäten entweder für die Wissenschaft oder für Schweden neu sind: 

Artemisia maritima ß. coarctata F. Aresch. n. var., Senecio vernalis ß. glabratus 
 Asch., $. vulgaris > vernalis, S. aquaticus ß. pratensis Richter, Carduus acanthoides 
P. imvolueratus Döll., Mentha aquatica hybrida F. Aresch. n. subsp., Verbascum nigrum 
leucandrum F. Aresch. n. var., gymnandrum F. Aresch. n. var., albiflorum F. Aresch. n. var., 
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Plantago Coronopus P. integrata Godr., Ranunculus Lingua ß. laciniatus F. Aresch. n. var., 
Anemone nemorosa x ranmunculoides, Stellaria media y. apetala Döll., Alsine viscosa B. glabra 
Marss., Rumex palustris x crispus, Carex pilulifera ß. longibracteata Lege. 

Neue Arten sind: i 

Rubus scanicus F. Aresch. Blätter unten blassgrün, fast glatt; Blätter der Jahres- 
triebe meistens 5 zählig mit fast rundlichem Endblättchen; Jahrestriebe abgerundet kantig, 
dicht besetzt mit kleinen, fast geraden Stacheln, schwach behaart; die blüthentragenden 
Zweige und der gewöhnlich ausgezogene Blüthenstand dicht besetzt mit kleinen, gebogenen 
Stacheln, oben glandelhaarig; Kronenblätter blassroth, gerundet, mit kurzem Nagel; Staub- 
fäden ein wenig kürzer wie die Griffel. Juli-Aug. — Kommt R. umbraticus am nächsten. 

Rubus insularis F. Aresch. n. sp. Blätter unten blass grauhaarig; Blätter der 
Jahrestriebe meistens 3-zählig, mit rundlich-eiförmigem Endblättchen; Jahrestriebe abgerundet 
kantig, wenig behaart, entfernt besetzt mit grossen, fast geraden Stacheln; blüthentragende 
Zweige mit entfernt stehenden, grossen, gebogenen Stacheln; Blüthenstand fast dolden- 
förmig, ohne Glandeln, mit entfernt stehenden, geraden, fast nadelfeinen Stacheln: Kronen- 
blätter blassroth, ausgezogen verkehrt eirundlich, allmählich in einen langen Nagel sich 
verschmälernd; Staubfäden länger wie die Griffel. Juli-Aug, — Scheint zwischen R. vill- 
culis und R. Lindebergei zu stehen. 

8. J. Arrhenius. Nordens matsvampar, deras odling och användning, (= Die ess- 
baren Schwämme des Nordens, deren Anbau und Verwerthung.) 2. Aufl., 165 p. 8°. 
Norrköping 1881. Handbuch zum Erkennen und Verwerthen der essbaren Schwämme. 
Während die meisten anderen dies betreffenden Anleitungen auf die Beschreibung der Arten 
das Hauptgewicht legen, sind in dieser namentlich diejenigen Abtheilungen ausführlich 
behandelt, welche den Anbau (hauptsächlich nach Robinsons „Mushroom Culture“) und die 
Zubereitungsmethoden erörtern. 

9. J. Arrhenius. Elias Magnus Fries. Aus Lefnadsteckningar öfver Kgl. Svenska 
Vetenskaps Akademiens Ledamöter. (= Leben der Mitglieder der Kgl. Schwed. Akademie 
der Wiss.) No. 52, p. 195—226. 8%. Stockholm, 1883. Fries wurde geboren 1794. 
Student in Lund 1811, Doctor 1814, Docent der Botanik 1814, Botanices Demonstrator 1819 
und Professor 1824, alles in Lund. Siedelte 1834 ebenfalls als Professor nach Upsala über, 
trat in Ruhestand 1859, starb 1878. 

Das beigefügte (von Th. O0. B. N. Krok zusammengestellte) Verzeichniss seiner 
Schriften und Exsiccatwerke beträgt 15 8"-Seiten und umfasst 178 Nummern grössere oder 
kleinere gedruckte Arbeiten, 7 in Manuscript befindliche Arbeiten in Botanik, 6 Exsiccat- 
werke und 11 Werkchen Miscellanea. 

10. J. Arrhenius. Botanikens första Grunder. (= Die ersten Gründe der Botanik.) 
Fünfte Auflage. 39 p. 8%. Norrköping, 1882. Lehrbuch für die untersten Classen (der 
gelehrten Schulen. Behandelt die äussere Gliederung der Pflanzen, als erste Vorbereitung 
zur Benützung der floristischen Handbücher. 

11. Albert Atterberg. Om dverstallens eteriska olja. (= Von dem ätherischen Oel 
der Latschenkiefer). — Aus Öfversigt af Kgl. Vet. Akad. Förhandl. 1881, 6 p. 8°. Stock- 
holm, 1881. Das Oel aus den Kiefernadeln ist wiederholt von anderen Forschern chemisch 
untersucht worden, doch gelang es bisher nicht, die wohlriechenden Bestandtheile zu isoliren. 
Als Material diente dem Verf. Oel von Pinus Pumilio, Latschenkieferöl oder „Templinöl“, 
aus Reichenhall in Bayern bezogen und daselbst in den Bädern gegen Gicht und Brust- 
leiden benützt. 

Durch fractionirte Destillation mittelst Wasserdampf, zuletzt bis 120cg erhitzt, 
wurden 4 verschiedene Bestandtheile isolirt: | 

I. Ein Terpen, Siedepunkt 156— 160°, Zusammensetzung Css.24, Hı1.76, (@) D = — 6.9°, 
mit dem Terebenten des französischen Terpentinöls ohne Zweifel identisch. 

II. Ein Terpen, Siedepunkt 171—176°, Zusammensetzungen Üss.20, Hı1.7o, (&) D= 
— 5,7%, wahrscheinlich mit Sylvestren identisch. 

III. Ein Sesquiterpen, Siedepunkt etwa 250, Zusammensetzung Osz.ı1, Hı1.2s (-O, 
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durch Oxydation aufgenommen), («) D—= — 6.20%, Dickflüssig, farblos, bei Luftzutritt gelb 
werdend, stark wohlriechend und hauptsächlich dem Oele seinen behaglichen Geruch verleihend. 

IV. Eis polymeres Terpen, nicht destillirbar, in Kälte fast erstarrend, braungefärbt, 
Analyse Ose.ı2, Hıa.sı, Asche Oy,. 

Die Untersuchungen in polarisirtem Lichte wurden (von Dr. Kjeldahl) unter Ver- 
dünnung mit Weingeist angestellt. 

12. Fl. Behm. Anteckningar till Jemtlands Flora (= Notizen zur Flora von der 
Schwedischen Provinz Jemtland). Aus „Botaniska Notiser 1881“ 7 p. 8%. Lund, 1881. 
Aufzählung seltenerer Pflanzen, darunter nicht wenige für das Gebiet neuaufgefundene. 
Neu aufgestellt werden folgende Varietäten: 

Pinguicula vulgaris var. albida Fl. Behm. Krone weiss, Sporn gelbgrün. 

Vicia silvatica L. var. violacea Fl. Behm. Kronen kleiner wie die der Hauptform. 
Segel und Flügel stark purpurn gestreift; Kiel rothbraun. Stengel kurz, liegend, verschlungen. 

Vicia sepium L. var. pubescens Fl. Behm. Die ganze Pflanze kurzhaarig. 

Luzula pilosa L. f. cuprea Fl. Behm, Die ganze Pflanze kupferbraun (die Staub- 
fäden waren in Kelchblätter metamophosirt). 

Dactiylis glomerata f. albida Fl. Behm. Halm und Blüthenstand weisslich grün. 

Calamagrostis epigejos var. umbrosa Fl. Behm. Halm 1—1!/, m hoch. Aeussere 
Spelzen schmal, 8—10 mm lang, in eine lange, dürre Spitze ausgehend. Blüthenstand 
grün bräunlich. 

13. D. Bergendal. Bidrag till kännedomen om de vegetativa organernas byggnad 
hos örtartade dikotyledoner I. (= Beiträge zur Kenntniss der Anatomie der krautartigen 
Dicotylen IL.) Vorläufige Mittheilung. Aus „Botaniska Notiser 1882*, p. 107—117. 8°, 
Lund, 1882. Siehe die ausführlichere Arbeit in Acta Univ. Lund, 1883. (no: vom Verf. 
in Bot, Jahresb. XI, 1883, 1. Abth., p. 219, Ref. 116.) 

14. D. Bergendal. Nägra ond med anledning utaf „Bidrag till knoppfjällens anatomi 
hos träd och buskartade växter“ af E. Adlerz. (= Einige Worte in Veranlassung der 
„Beiträge zur Anatomie der Deckschuppen der Bäume und strauchartigen Gewächse“ von 
E. Adlerz.) Aus Botaniska Notiser 1832, p. 9—14. 8%, Enthält einige kritisirende Bemer- 
kungen über die in der Abhandlung von Adlerz (No. 2) vorkommenden Auseinander- 
setzungen über die Systematik der Pflanzengewebe. Bergendal (Lund). 

15. C. E. Bergstrand. Om växternas ackommodationsförmäga med ärskild hänsyn 
till deras kemiska Sammansättning. (= Ueber das Accommodations-Vermögen der Pflanzen 
mit besonderer Berücksichtigung ihrer chemischen Zusammensetzung.) Aus Svenska Träd- 
gärdsföreningens Tidskrift 1881, p. 65—74. Zufolge Versuchen und Analysen, welche an 
der Versuchsstation der Landbauakademie zu Stockholm angestellt wurden, zeigten sich 
Carex vesicaria und Eleocharis acicularıs, dem Phleum pratense völlig vergleichbar, die 
chemische Zusammensetzung und den Nahrungswerth betreffend; namentlich hatten sie einen 
sehr geringen Oellulosegehalt. Sie wurden aber am günstigsten Zeitpunkte, d. h. gleich 
anfangs der Blüthezeit geerntet und waren auf sorgfältig gebautem und gut gedüngtem Boden 
gewachsen. Wenn aber solches nicht der Fall ist, wie wohl meistens oder fast immer in 
der freien Natur, stellen sie sich weit ungünstiger. Sie gedeihen wohl noch ziemlich gut 
dank ihrer Zähigkeit und Genügsamkeit, liefern aber keineswegs ein geschätztes Futter; sie 
sind auch eben darum als Futterpflanzen geringgeachtet. Durch geeigneten Anbau dürften 
diese u. a. jetzt übersehene Pflanzen mit Erfolg für den Landbau oder überhaupt für die 
Cultur verwerthet werden können. 

16. A. Biytt. Ny skandinavisk växt. (= Eine neue skandinavische Pflanze.) In 

„Botaniska Notiser 1881°. 1 Seite. 8°. Lund 1881. Ist eine Notiz, dass die für die Flora 
er drei skandinavischen Länder neue Pflanze Zlatine Alsinastrum in Norwegen ange- 
troffen wurde. 

Der Herausgeber der Zeitschrift, Dr. Nordstedt, fügt einige beschreibende Bemer- 
kungen dieser Notiz bei. Die Pflanze kommt in den meisten Ländern Europas vor, in 
Finland nur im südöstlichen Theil, fehlt in Dänemark und Schweden. 


17. A. Blytt. DBidrag til Kundskaben om Norges Soparter I. (= Beiträge zur 
Botanischer Jahresbericht XT (1883) 2. Abth. 34 
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Kenntniss der Pilzarten Norwegens I.) Aus Christiania Vid. Selsk, Forh. 1882. 29 Seiten. 
8%, Christiania 1882. Verzeichniss: 21 Ustilagineen, 1 Protomyces, 120 Uredineen, 25 Pero- 
nosporeen und 5 Chytridineen enthaltend; mit Angaben der Standorte und Entwicke- 
lungsstadium. 

Neu aufgestellt werden: 

Puccinia Rhodiolae A. Blytt n. sp. Auf Rhodiola rosea. Sporhaufen auf der 
unteren Blattseite und dem Stamme, zusammenfliessend, schwarzbraun; Sporen leicht ab- 
fallend, 24, 3—35 u.lang, 16,2—18,9 w breit, glatt, nur am Scheitel schwach verdickt, oben 
und unten abgerundet; der Stiel gewöhnlich kürzer wie die Hälfte der Spore. Nur Teleuto- 
sporen gefunden. 

Puceinia Ranunculi A. Blytt als Art oder vielleicht nur als Form von P. Trollii 
Karst. Von der letzteren zu unterscheiden hauptsächlich durch die Sporen mit mehr wellig- 
unebener Fläche und ohne Verdickung am Scheitel. Nur Teleutosporen gefunden. Auf 
Ranunculus auricomus. 

Chytridium spinulosum A. Blytn.sp. Auf und in den Zygosporen von Spirogyra Sp. 
Von der nahestehenden Ch. Lagenaria Schenk durch ihr Vorkommen und die Sculptur der 
Sporangien zu unterscheiden. Zoosporangien aussen vor der Zygosporenwandung, sphärisch, 
16-27 w im Durchschnitt, ihre Fläche kleinwarzig. Dauersporen innen in der Zygospore 
gebildet, und zwar bisweilen durch Copulation von Haustorien, glatt, farblos, sphärisch, 
11—22 u im Durchschnitt. 

18. A. Blytt. Clastoderma de Baryanum. Aus Forhandlinger i Videnskabs-Selskebet 
i Christiania 1882. 2 Seiten, 1 Taf. 8%. Diesen Myxomyceten beschrieb Verf. in Bot. 
Zeitung 1880, No. 19, p. 343, wohin verwiesen wird. 

19. A. Blytt. Nye Bidrag til Kundskaben om Karplanternes Udbredelse i Norge. 
(= Neue Beiträge zur Kenntniss von der Verbreitung der Gefässpflanzen in Norwegen.) 
Aus Christiania Vid.-Selsk. Forh. 1882. 26 Seiten. 8%. Christiania 1882. Zusammenstellung 
der interessanteren Funde seit dem Erscheinen der „Norges Flora“ (= Flora Norwegens). 
Mehrere Pflanzen sind für das Gebiet neu; neu aufgestellt wird: 

Pulsatilla vernalis Mill. ß. glaberrima E. Poulss. in sced. Alle Theile, sogar der 
Griffel, glatt. 

Prigeron Moeanum A. Blytt. Mit diesem Namen wird jetzt die in „Norges Flora“ 
p. 563 Note beschriebene Form belegt. 

20. A. Blytt. Iakffagelser over det sydöstlige Norges Torvmyre (= Beobachtungen 
über die Torfmoore des s. ö. Norwegen). Forhandl. i Vid Selsk. i Christiania 1882. 35 p. 
8%. Ref. vom Verf. in Engler’s Jahrb. 1881. I. 11—21. Vide. Bot. Centralbl. XI, p. 101. 

21. Botaniska Notiser 1882, p. 63. Meum athamanticum wurde in Schweden, in 
der Nähe von Carlshamn, durch Dr. Vidmark gefunden. 

22.6. M. Celander. Naturlära för folkskolor och läroverkens lägre klasser. 
(= Naturgeschichte für Volksschulen und die unteren Klassen der gelehrten Schulen.) 
5. Auflage, 190 p., davon 27 Seiten Botanik. 8°. Stockholm, 1882. Die betreffende Ab- 
theilung giebt in äusserster Kürze eine Vorstellung von der Pflanzenwelt, in der die 
äusseren Organe der Phanerogamen und einige von den häufigeren oder wichtigeren Blüthen- 
pflanzen in Kürze bedacht werden, wozu kommt, dass noch ein Paar Seiten den blüthenlosen 
Pflanzen gewidmet sind. 

23. P. T. Cleve. Färskvattens-Diatomaceer frän Grönland och Argentinska republiken. 
(= Süsswasser-Diatomaceen aus Grönland und der argentinischen Republik.) (Aus Öfversigt 
af Kgl. Vet. Akad. Förhandl. 1881. 11 p. u. 1 Taf. 8°. Stockholm, 1882.) 

I. Die aus Grönland aufgezählten Arten und Formen sind 120, von welchen nur 
sehr wenige als kalten Regionen eigen anzusehen sind. Einige grosse Arten der Gattungen 
Surirella und Cymatopleura fehlen aber hier ebenso wie in der Aufzählung Lagerstedt’s 
von Diatomaceen aus Spitzbergen, während sie in wärmeren Gegenden häufig sind. Diese 
beiden Umstände, die Anwesenheit der ersteren, das Fehlen der letzteren können also dazu‘ 
dienen, um zu beurtheilen, ob die sie führenden Lager während der Glacialzeit abgelagert 
wurden oder nicht. 
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II. Aus der argentinischen Republik werden 115 Arten und Formen verzeichnet, 
welche zum grössten Theil auch in Europa sich finden; eine Illustration zum Kosmopolitismus 
der Diatomaceen. 

Neue Arten und Formen: 

Navieula Holstii Cl. Elliptico-ovalis, apieibus subeuneatis; striis subparallelis, 14 in 0.01 mm, 
indistincte punctatis, lineam mediam attingentibus, linea laterali submarginali et in- 
distincta interruptis. Longit. 0.052—0.063, Lat. 0.016—0.02 mm. Loc. Grönland, Kornak. 

N. Riojae Cl. Elliptica, apicibus late rotundatis; striis (subtilissime punctatis?) subradi- 
antibus, mediis distinctioribus et cum brevioribus alternantibus, lineam mediam non attin- 
gentibus. Naviculae Bacillo (Ehb.) Grun. affinis. Longit. 0.07 mm. Lat. 0.024 mm 
Striae 19 in 0.01 mm, in apieibus 20 in 0.01 mm. Loc. Sierra Famatina, Rep. Arg. 

N. scutelloides var. minutissima Cl. Circularis, 0.008 mm diam, striis radiantibus indistinetis. 
Loc. Grönland, Kornak. 

N. viridis var.? Patagonica Cl. Linearis, apicibus subcuneatis, striis subparallelis, in 
apiecibus radiantibus, 13 in 0.01 mm circa nodulum centralem desinentibus, lineam 
mediam non attingentibus. Longit. 0.058, Lat. 0.014mm. Loc. Sierra Famatina, 
Rep. Arg. 

Stauroneis perminuta Grun. (in lit.). Elliptica, apicibus rotundatis vel obtusis, striis radi- 
antibus 23 in 0.01 mm. Area transversa utringue ad marginem extensa. Longit. 
0.025, lat. 0.008mm. Loc. Arroyo di Olivera, Patagonia. Africa merid. Baakens River 
(Grunow). | 

St. gracilis (var.2) Argentina Cl. Lanceolata, apicibus capitatis, striis radiantibus, 16 in 
0.01 mm (subtillissime punctatis?), area transv. valvarım marginem non atting. Long. 
0.065, lat. 0.013 mm. Loc. Sierra de Velasco, Rep. Arg. 

St. anceps Ehb. var.? Lanceolata, apicibus attenuatis, striis delicatissimis, punctis distinctis 
compositis, 24 in 0.01 mm; area transv. valvarum marginem atting. Long. 0.065, lat. 
0.013 mm. Loc. Sierra de Velasco, Rep. Arg. 

Schizostauron(?2) andicolum Cl. Lineare, elongatum, convexum, nodulis terminalibus in direct. 
oppositas vergentibus, striis 22 in 0.0l mm, subparallelis. Long. 0.036, lat. 0.007 mm. 
Loc. Sierra de Velasco, Rep. Arg. 

Achnanthes Holst Cl. Lanceolata apicibus attenuatis et obtusiusculis. Valva superior 
striis marginal., 14 in 0.0l mm, nodulo centrali indist. lines media indistincta. Valva 
inferior, linea media distincta, striis radiantibus lin. med. attingentibus, circa nodulum 
centralem abbrev. Long. 0028, lat. 0.009 mm. Loc. Grönland, Kornak. 

Staurosira (bidens Heib. var) Patagonica Cl. Linearis, medio tumida, apicibus apiculatis, 
striis 13 in 0.01 mm, in medio indistinctis. Long. 0.05, lat. 0.004, in medio 0.006 mm. 
Loc. Sierra Famatina, Los. Poterillos, Rep. Arg. 

Oymbella (Pisciculus Greg. var.?) naviculacea Grun (in lit). Subsymmetrica, apicibus 
rotundatis, non protractis, striis parallelis, polos versus subradiantibus, 19 in 0.01 mm, 
linean. med. non atting, Long, 0-047, lat. 0.008mm. Loc. Grönland, Atanek. 

24. P. T. Cleve. On some new and little known Diatoms. (In K. Sv. Vet. Ak. 
Handl. Neue Folge. 18. Bd. 28 p. u. 6. Taf. 4°.) Englisch. 

25. K. FE. Dusen. Bidrag till västra Medelpads flora. (= Beiträge zur Flora vom 
westlichen Theil der Provinz Medelpad in Schweden.) (Aus „Botaniska Notiser 1881“. 
10 p. 8°. Lund, 1881.) Besprechung der Vegetation der untersuchten Gegend; der Cha- 
rakter derselben war ein südlicherer wie im Herje dalen, wenn auch zum Theil mit alpinen 
oder subalpinen Elementen vermischt. Viele neue Standorte für interessantere Pflanzen 
werden angegeben. Die nördliche Grenze für Nymphaea alba Presl wird einem hier 
gemachten Funde zufolge von 580 40° n. B. (siehe Caspary in Botaniska Notiser 1879) 
bis etwa 62% 25’ verlegt. 

26. E. V. Ekstrand. Resa till Nordland och Torne lappmark 1880. (= Reise nach 
Nordland und Torne lappmark 1880.) (Aus „Botaniska Notiser 1881“. 13 p. 8%, Lund, 
1881.) Reisebericht. Verf. berücksichtigte hauptsächlich die Moose, von welchen die auf 
neuen Standorten jetzt gefundenen verzeichnet werden. Bemerkenswerth fand Verf. das 

34* 


539 Schwedische, norwegische und finnländische Litteratur a. d. Jahren 1881 u. 1882, 


Fehlen in dem „Lappmarke“* verschiedener niederen Gebirgsmoose wie Pseudoleskea atro- 
virens, einige Splachna und Grimmiae, ferner Martinellia uliginosa und Jungermannia 
taxifolia. — Ueber Novitäten verspricht Verf. später ausführlicher zu berichten und zwar in 
Öfvers. af Kol. Vet. Ak. Förhandl. 

Einige seltenere Phanerogamen sind mit erwähnt, darunter die auf dieser Reise 
gefundene, für die Flora Schwedens neue Platanthera obtusata Lindl. 

27. E.V. Ekstrand. Växtgeografiska bidrag till Skandinaviens mossflora. (= Pflanzen- 
geographische Beiträge zur Moosflore Skandinaviens.) („Botaniska Notiser 1882.* p. 135— 
136. 8°. Lund, 1882.) Berichtet über interessantere Moosfunde; Jungermannia escsecta 
zum ersten Male in Schweden c. col. gefunden. 

28. Fredr. Eliving. En obeaktad känslighet hos Phycomyces. (= Eine unbeachtete 
Empfindlichkeit bei Phycomyces). (Aus „Botaniska Notiser 1881“. 8 p. 8%. Lund, 1881.) 
Den Untersuchungen Sachs’ zufolge schmiegen sich wachsende Wurzeln einer feuchten 
Fläche dicht an und werden so von ihrer Richtung abgelenkt. Eine solche Fläche wirkt 
also so zu sagen attrahirend — in den meisten Fällen. Verf. hat nun einen Fall gefunden, 
wo der Vorgang sich gänzlich anders abspielt. Werden über Phycomyces-Culturen feucht 
gehaltene Platten, z. B. getränkte Gypsplatten angebracht, so werden die Sporangienträger 
des Pilzes aus ihrer Wachsthumrichtung abgelenkt. Sie biegen sich aber von der Platte 
weg, ja, hängt letztere horizontal, so werden sie auch horizontal oder sogar nach unten zu 
gebogen. Die Feuchtigkeit in der Nähe der Platte oder wohl in einzelnen Fällen die direkte 
Berührung mit derselben bewirken diese Biegung. Einer trockenen Scheibe drücken die 
Träger sich dicht an. Einleuchtend ist, dass alle Störungen wie Lichteinfluss u. a. aus- 
geschlossen bleiben müssen. 

Verf, verspricht später wieder auf dieses Phänomen zurückzukommen und wirft 
die Frage auf, ob es nicht etwa aus der Electricität zu erklären sei, welche, wie bekannt, 
auf der Berührungsfläche fester Körper, namentlich der Metalle, mit feuchter Luft produ- 
cirt wird. 

29. Fr. Elfving. Finsk botanisk literatur 1873—79. (= Finländische botanische 
Literatur 1873—79.) — (Aus „Botaniska Notiser 1881*. 5 p. 8%. Lund, 1881). Ver- 
zeichniss von 43 im Finland, 35 ausser Finland gedruckten Arbeiten und 3 Exsicentwerken. 

30. Fr. Elfving. En inverkan af den galvaniska strömmen pä växande rötter. (Eine 
Einwirkung des galvanischen Stromes auf wachsenden Wurzeln). — (Aus „Öfversigt af Finska 
Wetenskaps-Societetens Förhandlingar XXIV, 1881—82% 4 p. 8°. Helsingfors, 1882). 
Der galvanische Strom übt auf wachsende Pflanzentheile, jedenfalls auf Wurzeln einen 
ähnlichen Reiz aus wie das Licht und die Schwerkraft. Der Verf. brachte die Pole einer 
Batterie von 4 Leclanche’schen Elementen mit je einer Metallplatte in Verband und tauchte 
letztere in ein Gefäss mit Wasser einige Centimeter von einander entfernt ein. Junge, 
Keimpflanzen von Veeia Faba und Pisum sativum wurden derart aufgehängt, dass ihre 
Wurzeln ins Wasser reichten, ihr Wachsthum aber ruhig und ungestört vor sich gehen 
konnte. Nach einigen Stunden waren die Wurzeln gebogen und zwar gegen die positive 
Etectrode, also gegen den Strom. Die Biegung findet dicht über der Spitze statt und 
erreicht ihr Maximum wo das Wachsthum am lebhaftesten ist, 5—7 mm über der Spitze. 

Die Biegung tritt auch ein, wenn die Spitze bis zu 3mm abgeschnitten wurde, sie 
ist also eine Folge eines Reizes direct auf den wachsenden Theil, nicht wie sonst eines 
Reizes auf die Spitze, von wo aus er weitergeleitet wird. Die Biegung kommt so zu 
Stande, dass die eine Seite kräftiger wächst als die andere und zwar Messungen zufolge 
derart, dass das Wachsthum der beiden Seiten verzögert wird, aber in verschiedenem 
Grade. — Aehnlich verhielten sich Wurzeln von Zea mays, Secale cereale, Hordeum 
vulgare, Cannabis gigantea, Ricinus sanguineus, Cucurbita Pepo, Tropaeolum majus 
Convolvulus tricolor, Helianthus californicus, Cynara Scolimus und Phaseolus muliflorus. 

Wird der Strom durch das Wasser parallel mit den Wurzeln geleitet und gegen 
die Richtung derselben, dann tritt keine Biegung ein; geht der Strom aber von der Basis 
der Wurzel gegen die Spitze, so erfolgt eine scharfe Umbiegung. — Keine Biegung 
erfolgt, wenn die Wurzeln selbst als Electroden benützt werden. 
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Bei Brassica oleracea biegen sich die Wurzeln gegen den negativen Pol; bei einer 
Pflanze also, welche negative Heliotropie zeigt. — Unter Umständen, die doch noch des 
näheren zu ermitteln sind, biegen sich auch die Wurzeln von Sinapis alba und Lepidium 
sativum gegen den negativen Pol. 

Die Form der Biegung ist von der Intensität des Stromes abhängig. — Die Wurzeln 
gehen unter Einwirkung des Stromes sehr schnell zu Grunde. 

31. Jakob Eriksson. Berättelse öfver en med offentligt understöd företagen vetren- 

skaplig resa i utlandet sommaren 1880. (Aus Kgl. Vet. Ak. Förhandl. 1881. 17 p. 8°. 
Stockholm, 1881). Bericht über eine Reise, die der Verf. zu wissenschaftlichen Zwecken 
unternahm. 
32. J. Eriksson. Om frostens inverken pu växterna. (= Ueber das Erfrieren der 
Pflanzen). (Aus „Svenska Trädgärds föreningens Tidskrift 1881“. 15—21 p. mit 
2 Holzschnitten im Texte. Eine kurze Darstellung der jetzigen Kenntnisse über das 
Erfrieren der Pflanzen und inwieweit ihr Leben dadurch gefährdet wird. — Die Nachtfröste 
im Herbste bewirken dadurch das Abfallen der Blätter, dass sich die Eiskrystalle in dem 
Querschnitt bilden, wo die saftreiche Lostrennungslläche zwischen Blatt und Zweig sich 
entwickelt hat. Wenn nun bei Frühfrösten die Blätter nicht abfallen, dürfte dieses darauf 
beruhen, dass sich diese betreffende quergestellte Abtrennungspartie noch nicht gehörig 
entwickelt. hat, 

33. J. Eriksson. Om växternas lifsvärme. (= Von der Lebenswärme der Pflanzen). 
Aus „Svenska Trädgärd föreningens Tidskrift 1881%. p. 130—134. Populäre, referirende 
Zusammenstellung. 

34. Garl v. Feilitzen. Om växternas näringsförhällanden samt äkerjordarternas 
uppkomst och egenskaper. (= Ueber die Ernährungsverhältnisse der Pflanzen sowie das 
Entstehen und die Eigenschaften der Ackerböden). Uebersetzung, 26 p., 8%, Nicht gesehen. 

35. N. J. E. Fellmann. Plantae vasculares in Lapponia Orientali sponte nascentes. 
. (Aus „Notiser ur Sällskapets pro Fauna et Flora Fennica Förhandlingar. 8. Heft. 1882, 
p. I-LXXII + 1—100). Pflanzenverzeichniss der betreffenden Gegend nach den Resultaten 
der Reise des Verfassers und mit Aufnahme älterer Angaben. 489 Phanerogamen und 
28 Gefässkryptogamen finden hier Aufnahme und ihre Standorte werden angegeben. In der 
Einleitung giebt Verf. einen historischen Rückblick über frühere Reisen im Gebiete und 
sichtet die davon herrührenden Pflanzenverzeichnisse. (p. LAÄI—LXX). Folgende pflanzen- 
geographische Regionen werden im Gebiete unterschieden: Die Nadelholzregion, die Birken- 
region, die Alpenregion und die Meeresuferregion und die dafür charakteristischen Pflanzen 
werden aufgezählt. 

86. K. B. J. Forssell. Anteckningar rörande den s. k. Rubus maximus Lin. Västg. 
Res. (= Notizen über den sogenannten Rubus maximus L. in Västg. Res... (Aus „Botaniska 
Notiser 1881. 4 p. 8%. Lund, 1881*). Verf. war bestrebt klarzulegen was Linn in 
seiner Västg. Resa (Reise durch Västergötland, eine Provinz von Schweden) mit Rubus 
masximus bezeichnete. Gewöhnlich wird dieser Name nämlich als mit R. corylifolius Syno- 
nym angesehen. 

Verf. hatte aber schon aus Linn6s Schriften die Ueberzeugung gewonnen, dass L. 
damit R. fruticosus L. meinte und unternahm daher Untersuchungen in der bezeichneten 
Gegend. Hier fand er keine Rubi der Gruppe corylifolii, wohl aber R, fruticosus L. (= R. 
plicatus Whe.) und zwar so häufig, dass er keinem entgehen konnte, umsoweniger Linng, 
da dieser damals noch nicht selbst den von ihm benannten R. fruticosus gesammelt hatte. 
‘— Die Bezeichnnng „AR. maximus“ ist übrigens am angeführten Orte nicht den Principen 
der binären Nomenclatur gemäss als Name benutzt und ist also zu verwerfen. 

87. N. E. Forssell. Orobanche Cirsii odlad. (Orobanche Cirsii cultivirt). (Bot. 
Notiser 1882, p. 165. Lund, 1882). Verf. hatte 5 Jahre vorher Orobanche-Samen auf 
Wurzeln und nassen Samen von Cirsium heterophyllum ausgesäht. Jetzt erst kam der Schma- 
rozer zum Vorschein und zwar nur in einem einzigen Exemplare. 

38. M. Foslie. Om nogle nye arctiske havalger. (= Ueber einige neue arktische 
Meeresalgen.) (Aus „Forhandlinger i Videnskabs-Selskabet i Christiania 1881*, No. 14, 14 p., 
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u. 2 Taf. 80%) Diagnosen, Beschreibungen und Standortsangaben einiger neuen Arten und 
Formen bei Lofoten und im westlichen Finmarken gefunden. Die neuen Arten mit ihren 
Diagnosen mögen hier zum Abdruck gelangen. 

Polysiphonia Schuebelerv Foslie n. sp. — P. decomposito-ramosa, elongata, usque ad 
ramulos superiores corticata; articulis 4-siphoniis, superioribus-corticatis diametro 
2—8plo summisque nudis 11/,—2plo longioribus; sporocarpiis ovato-globosis, sessilibus; 
tetrasporangiis in ramulis ultimis aut penultimis. — Finm. occ., in fundo 2—4 orgyas alto, 
Sapillis et conchis adnata. Scheint P. fibrillosa (Dillw.) Grev. am nächsten zu stehen. 


Bangia arctica Foslie n. sp. — B. caespitosa, obscure purpurea, filis usque ad 150 « 
crassis, 12—25cm longis, adultis in sectione transversali 32 cellulas (vel duplicem 
numerum) praebentibus. — Ad Nordcap in Saxis in inferiori aquae limite. — Verf. 


betrachtete anfangs diese Art als nur eine gröbere Form von B. fusco-purpurea (Dillw.) 
Lyngb. 

Ectocarpus obovatus Foslie n. sp. — E. thallo circ. 6cm alto, ramoso, filo primario distincto, 
28— 35 u Crasso; ramis sparsis vel saepe appositis, longissimis, remotis, flaccidis; ramulis 
brevibus vel longis, flacceidis, sensim attenuatis; ramis ramulisque sub angulo recto 
v. fere recto egredientibus; cellulis diametro duplo brevioribus ad sesquilongioribus; 
zoosporangis multilocularibus obovatis, circ. 200 u long., 96 crassis. — Lofoten, in regione 
litorali. 

Dictyosiphon (Coilonema) Finmarkicum Foslie n. sp. — D. thallo 14—24cm alto, oli- 
vaceo, ramoso, file primario distincto; ramis elongatis subsimpl.; file primario ramisg. 
utring. attenuatis; cellulis strati cortic. dense approximatis, in sect. transvers. rotundatis; 
zoosporangiis multolocularibus, in filo prim. sessilibus, obovatis. — Finm, occ. rarum, 


in scrobiculis saxorum in inferiori aquae limite. — Mit D. (C.) Chordaria Aresch, nahe 
verwandt. 
Phloeospora Lofotensis Foslie n. sp. — P. thallo 10-15 cm alto, olivaceo-flavesc., ramoso; 


filo prim. distineto, utring. (praesertim apicem versus) attinuato; ramis plus minus 
elongatis, sparsis v. interdum oppositis, sursum plus minus atten., totis fere articulatis 
ramulos paucos breves ferent.; cellulis strati cortic. quadratibus vel rectangulat.; 
zoosporangis unilocular. rotundatis, praesertinum ramis approximatis, valde prominentibus 
— Lofoten in aqua fere dulci, lapidibus adnata. 

Punctaria plantaginea (Roth.) Grev. ß. linearıs Foslie n. var. 

Chaetomorpha septentrionale Foslie n. sp. — Ch. filis rigidis, obscure viridibus, leviter 
intricatis; cellulis 100—130 u crassis, diametro subduplo ad triplo longioribus. Prope 
Nordeap, in fundo 8—12 orgyas alto, 

Ch. Sphacelariae Foslie n. sp. — Ch. minutissima, flaceida, epiphytica; cellulis 18—26 # 
crassis, diametro subduplo ad triplo longioribus. — Finm. occ., in Sphacelaria arctica 
epiphytica. ? 

Codiolum longipes Foslie n. sp. — C. thallo (in spec. adultis) 600—1200 u longo clava 
elongato-obovata, 225—550 u longa, 70—120 u crassa; stipite clavam longitudine 
superante. — Ad Nordcap. — Zwischen ©. Nordenskioeldianum Kjellm. und C. gre- 
garium A. Br. stehend. 

39. Elias Fries (‘}). Icones selectae Hymenomycetum nondum delineatorum. (Vol. 2, 
fasc. VI, p. 49—58 u. Taf. 151—160 [1881]; fasc. VII—-VII, p. 59—78, Taf. 161—180 
[1882] fol.) Farbige Abbildungen mit Text aus dem Nachlass des Verf. herausgegeben von 
Th. M. Fries und Rob. Fries. 

40. Förteckning öfver Skandinaviens (Sveriges och Norges) fanerogamer och orm- 
bunkar ordnade säväl efter Linnes Sexualsystem som efter Fries’ naturliga system i enl. med 
senaste upplagan af Hartmans Flora, och upptagande det värde & hvarje växt, hvilket för 
närvarande blifvit bestämdt af säväl Upsala Botaniska Bytesförening som Lunds Botaniska 
Förening. (= Verzeichniss der Scandinavischen, d. h. Schwedens und Norwegens Phanerogame 
und Farnkräuter, geordnet nach Linnes Sexualsystem und dem natürlichen System von Fries, 
der letzten Auflage von Hartman’s Flora folgend und die Werthe aller Pflanzen angebend, 
welche von Upsalas Bot. Tauschverein und Lunds Bot. Verein angenommen sind. 5. Aufl, 
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52 p: 8°. Upsala, 1881.) Aus den von Mitgliedern der beiden erwähnten Vereine aus- 
gearbeiteten „Pointsverzeichnissen“, d. h. Listen der scandinavischen Pflanzen mit in Zahlen 
ausgedrückten Seltenheitsangaben für jede Pflanze (s. Ref. in Bot. Jahresber. 1883, von 
„Pointsförteckning“, neue Auflage), wurden die Werthzahlen einfach abgedruckt, doch 
wollte die Arbeit als eine vollständige erscheinen, indem die Anordnung der Pflanzen zum 
Theil eine andere war, wie in den Publicationen der beiden Vereine. 

41. F.A. Gabrielsson. Till Vestkustens Flora. (= Zur Flora der westlichen Küste.) 
Botaniska Notiser, 1882, p. 14—17. 8°. Lund, 1882.) Theilt Standortsangaben mit. Will 
etwa 16 für das Gebiet neue Pflanzen aufgefunden haben. (Folgeschrift: L.M. Neumann: 
„Insändt“, Botaniska Notiser, 1882, p. 101—102.) 

42. A. L. Grönvall, Berättelse om en bryologisk resa i Bohuslän under sommaren 
1881. (— Bericht über eine bryologische Reise in Bohuslän im Sommer 1881.) (Aus Öfversigt 
af Kgl. Vet. Akad. Förhandl., 1882, 8 p. 8°. Stockholm, 1882.) Reisebericht mit Angabe 
der interessanteren gefundenen Moose, unter welchen sich einige für die Provinz neue fanden. 

43. R. P. Hägerström. Bidrag till Torne Lappmarks och Ofotens Flora. (= Beiträge 
zur Flora von Torne Lappmark und Ofoten.) (Botaniska Notiser, 1882, p. 65-96. Lund, 
1882.) Beschreibt erst die untersuchten Localitäten und ergänzt dann die Pflanzenlisten früherer 
Reisenden, indem er für das Tornejärvi- Gebiet nicht weniger als 67, für Torne-Lappmark 
48 und für Ofoten 14 neu aufgefundene Pflanzen anführt. Dem zufolge sind jetzt aus Torne 
Lappmark 396 Angiospermen (Arten und 111 Var.), 5 Gymnospermen (und 1 Var.) und 33 
Gefässkryptogamen (und 9 Var.) bekannt. Zu erwähnen sind folgende Formen. Eine von 
Antennaria alpına R. Br. mit beiderseits wolligen Blättern, und eine f. corymbosa derselben 
Art. Zwischenformen zwischen Brigeron elongatus Led. und rigidus Fr., welche in dem 
Verzeichniss als hybride bezeichnet werden. Einige Hieracium-Formen, Rubus saxatılıs L. 
var. (f. ad castoreum?), Luzula hyperborea R. Br. var. nana Hägerstr. n. var., (arex irrigua 
(Wir.) v. virescens Hägerstr. n. v. 

44, Karl Hedbom. Gymnadenia conopsea (L.) R. Br. x G. albida (L.) Rich. och 
Draba alpina L. > D. Wahlenbergii Hn. Tvä anmärkningsvärda, för Skandinaviens 
fiora nya hybrider. (= Zwei interessante für die Flora Scandinaviens neue Mischlinge.) 
(Aus „Botaniska Notiser 1882%, p. 1-4. Lund, 1882.) Zufolge Focke („Pflanzenmischlinge*) 
früher nur in einem Exemplar bekannt, wurde Gymnadenia conopsea X albida jetzt ebenfalls 
in nur einem Exemplar in Dovre (Norwegen) gefunden. Ein Paar Exemplare G. albida 
standen zwischen zahlreiche @. conopsea. Wie bei @. albida war bei dem Mischling die 
ältere Knolle bis zur Basis getheilt, die Aehre war dichtblüthig; dagegen wie bei @. conopsew 
die jüngere Knolle handförmig gespalten, die Aehre cylindrisch, nicht einseitig und die 
Blüthen offen. Letztere waren aber in Farbe, Form und Grösse intermediär mit intermediärem 
Sporn. Synonym ist G. Schweinfurthii Hegelmaier. 

Ebenfalls auf Dovre fand Verf. Draba alpina > Wahlenbergii zwischen massenweise 
stehenden D. alpina und einzelnen Individuen von D. Wahlenbergii. Der Mischling hatte 
von D. alpina die gelbe Blüthenfarbe, die kurzen eiförmig-ovalen Schoten und den kurzen, 
doldenförmigen Blüthenstand. Von D. Wahlenbergii dagegen ein Blättchen am Stiel, die 
Form und Consistenz der Wurzelblätter, wozu kommt, dass er wie die letztere glatten Stengel 
hatte, Vegetativ kräftig entwickelt, die untersuchten Schoten aber mit lauter tauben Samen. 

45. P. J. Hellbom. Berättelse om en för lichenologiska forskningar i Norrland 
företagen res under Sommaren 1881. (= Bericht über eine für lichenologische Forschungen 
in Norrland vorgenommene Reise im Sommer 1881.) Aus Öfversigt of Kgl. Vet. Akad. 
Förhandl. 1882. 18 p. 80. Stockholm, 1882. Reisebericht mit Verzeichniss der seltenern 
oder charakterisirenden Flechtenarten der vielen besuchten Lokalitäten. Die Ergebnisse ver- 
spricht Verf. später des Nähern zu erörtern, nachdem er das Material eingehender geprüft. 

46. Bjalmar Hjelt. Anteckningar frän en botanisk resa i Karelen Sommaren 1876, 
(= Notizen von einer botanischen Reise in Karelen im Sommer 1876.) Aus Meddelanden 
frän Societas pro Fauna et Flora Fennica. 6. Heft. Helsingfors, 1881. 5l p. 8°, Bespricht 
erst die verschiedenen untersuchten Standorte des Gebietes und gliedert dann letzteres 
danach in mehrere Abtheilungen. Solche sind die Kreise Pälkajärvi, Ruskeala östlich von 
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Jänisjärvi und Suistamo westlich von Uuksunjoki, welche zusammen das mittlere Karelen 
bilden und von denen die beiden ersten hügelig sind und Haidevegetation besitzen, während 
der letztere eine mit Laubholz bewachsene Ebene darstellt. Suistamo östlich von Uuksunjoki 
ist unfruchtbar, mit vielen Torfmooren und ist zu Onegakarelen zu zählen. Impilaks und 
die Kirjavalaks-Gegend bilden zusammen ein besonderes botanisches Gebiet, Ladoga-Karelen. 

Zuletzt wird ein Verzeichniss der beobachteten Pflanzen gegeben mit Angabe der 
Seltenheit. 

-47. Herm. Hofberg. Nägra drag ur det forna skogbyggare lifvet i Halland. (= Einige 
Züge aus dem früheren Waldbauerleben in [der schwedischen Provinz] Halland.) Aus 
„Läsning för folket 1881“. Anhangsheft. 69 p. 8°. Stockholm, 1881. In dieser, cultur- 
historische Bilder enthaltenden Arbeit findet sich (p. 65—69) eine Liste volksthümlicher 
Pflanzennamen. Ein dänischer Einfluss ist in vielen Namen unverkennbar. 

48. Carl Axel Hollgren. Barrskogarne i Naturen. (= Die Nadelholzwälder in der 
Natur) 67 u. 1p. u. 1 Taf. 8% Stockholm, 1881. Populär. 

49. 0. A. Hollgren. Nägot om trädens älder. (— Eitwas über das Alter der Bäume.) 
(Aus „Skogsvännen“ 1882, p. 30—32.) Ist eine Zusammenstellung einiger Altersangaben, ohne 
etwas neues zu bringen. 

50. R. Hult. Försök till analytisk behandling af Växtformationerna. (= Versuch 
einer analytischen Behandlung der Pflanzenformationen.) (Akademische Abhandlung 155 p. 
und 1 Taf. 8°. Helsingfors, 1881.) Die Arbeit zerfällt in folgende Abtheilungen: 1. Histo- 
risch(-kritischer) Ueberblick, 2. Aufgabe und Methode des Vorgehens, 3. Besprechung des 
Materiales, 4. Beiträge zur Morphologie der Pflanzenformationen, 5. Zusammenfassung 
der Ergebnisse und endlich 6, die als Unterlage fur die Darstellung benutzten Standorts- 
beschreibungen, welche der Verf. während seiner Reise in Kemi Lappmark und dem nörd- 
lichen Österbotten ausgeworfen hatte. 

Die physiognomischen Elementarbestandtheile der Vegetation sind die „Vegetations- 
formen“, welche theils in Beständen, theils als Beimischungen in solchen auftreten. (Es 
werden in dem untersuchten Gebiete 43 Vegetationsformen unterschieden, z. B. die Pinus-Form, 
Abies-F., Betula-F., Salix-F., Erica-F,, Oxycoccus-F., Aira-F., Hordeum-F., Equisetum-F., 
Geranium-F., Sphagnum-F., Polytrichum-F., Cladina-F., Lecidea-F. u. A., sämmtlich zu 10 
Grundformen zurückzuführen.) — Diejenigen Formen gehören derselben „Schicht“ an, 
welche auf gleicher Höhe über dem Boden den grössteu Raum einnehmen. Die Zahl der 
Schichten ist in der Natur begrenzt. (Sieben Schichten werden unterschieden, nänlich: 
1. die Grundschicht, wohin z. B. die Oxycoccus, Sphagnum, Hylocomium, Uladina u. a. 
Formen gehören; 2. Die untere Feldschicht: z. B. die Erica-F. theilweise, ferner die 
Festuca-F. u. a.; 3. die mittlere Feldschicht mit der Erica-F. theilweise, ferner mit der 
Aira-F., Equisetum-F. u. a.; 4. die obere Feldschicht: z. B. die Hordeum-F., die 
Salix-F. z. Th. u. a.; 5. die Staudenschicht; 6. die Untergehölzschicht und 7. die 
Hochwaldschicht.) — Die Mächtigkeit der Schichten nimmt mit der Höhe über dem 
Boden zu und ist für jede höhere Schicht grösser wie für alle die niedrigeren zusammen. — 
Nicht alle Schichten sind überall vertreten; eine oder mehrere können vermisst werden; die 
Ordnungsnummer einer jeden Schicht ist doch aus ihrer Höhe zu ermitteln. Isolirte 
Schichten sind gut abgegrenzt, benachbarte dagegen oft zusammenfliessend. — Die Bestände 
sind entweder dicht (= geschlossen) oder locker. Die Zusammensetzung betreffend sind sie 
einfach, d. h. von einer Vegetationsform gebildet, oder gemischt, d. h. von mehr wie 
einer Form derselben Schicht gebildet, oder endlich Bestandsgruppen, d.h. von Formen 
aus 2 oder mehreren Nachbusschichten zusammengesetzt. — Die beiden letzteren sind fast 
immer von derselben oder physiognomisch nahestehenden Grundformen zusammengesetzt. — 
Nur die Sträucher schliessen sich weit getrennten Formen an. 

Die Bestände constituiren entweder einschichtige oder mehrschichtige „Forma- 
tionen“ (als Beispiele der Formationen seien erwähnt die Kiefer-Flechtenformation Pineta 
cladinosa; die Fichtenwaldformation Abiegna hylocomiosa ; Equisetum-Geranium-Formation, 
Equiseta geraniosa; diese Namen sowie diejenigen der Vegetationsformen, aus welchen sie 
zusammengesetzt sind, dürfen nur die Vegetation bezeichnen nicht die Standortsverhältnisse 
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wie Lage, Boden, Feuchtigkeit u. dergl.) — Diejenigen Bestände, welche einschichtige 
Formationen bilden, gehören sämmtlich irgend einer der 4 untersten Schichten, bedecken 
meistens unmittelbar den Boden und sind geschlossen. — Besitzen mehrschichtige Forma- 


tionen Hochwald- bis Stauden-Schichten, so finden sich immer niedrigere Schichten dabei. 
Sind die Hochschichten dicht, so ist auch die Grundschicht geschlossen und kräftiger ent- 
wickelt wie die Feldschichten; sind die Hochschichten aber locker, so sind die Feldschichten 
kräftiger als die Grundschicht. Wenn in mehrschichtigen Formationen die Wald- bis 
Staudenschichten fehlen, dann findet sich immer die Grundschicht. Fleckenweise miteinander 
abwechselnde Pflanzengemeinden, welche wenigstens eine Vegetationsform gemeinsam haben, 
werden „Zwillingsformationen“ genannt; ihr gemeinsamer Bestand „Vereinsbestand* 
und die einander vertretende Bestände „Alternatbestände“. Der Vereinsbestand kann 
jeder beliebigen Schicht zugehörig und von jeder beliebigen Form gebildet sein. — Gemischte 
Bestände und Bestandsgruppen lösen sich oft derart auf, dass eine Form gemeinsam bleibt 
und die übrigen von anderen vertreten werden. Nur Bestände derselben Schicht alterniren 
mit einander. Im allgemeinen gehören die alternirenden Vegetationsformen derselben oder 
doch physiognomisch nahestehenden Grundformen, ausgenommen wenn Sphagna den Vereins- 
bestand bilden. Denn in diesem Falle alterniren Reisbestände mit Gräsern und einjährigen 
Pflanzen. — Bisweilen kann ein Alternatbestand fleckenweise fehlen, ohne von einem andern 
ersetzt zu sein. 

51. Aug. Hultberg. Anatomiska undersökningar öfver Salicornia, företrädesvis Sali- 
cornia herbacea L. (= Anatomische Untersuchungen über Salicornia und zwar haupt- 
sächlich über Salicornia herbacea L.) (In „Acta Univ. Lund.“ Tom. XVII, II, p. 1-51. 
5 Taf. 4%) Als Hauptergebnisse der Untersuchungen sind folgende Punkte anzuführen: 

Der Bau der Wurzel bleibt fast unverändert im hypocotylem Stammtheil bis in die 
Nähe des Insectionspunktes der Cotyledonen. Eine diarche Anordnung der Primordialgefässe 
ist daselbst vorhanden. Diese sind ausschliesslich Spiralgefässe; später erscheinen andere, 
meist poröse, in centripetaler und zuletzt tangentialer Reihenfolge entstehend. Die mit den 
Primordialgefässgruppen alternirenden Bastgruppen bestehen nur aus Weichbastelementen ohne 
deutlich differentiirte Siebröhren. 

Die Blattspurbündel der Cotyledonen entstehen durch den Zusammenschluss der 
primordialen Bastbündel des hypocotylen Stammes mit den Gefässen, welche in tangentialer 
Folge von den Primordialgefässen aus entstanden sind. 

Die ganze primäre Rinde der - Wurzel und des hypocotylen Stammes setzt sich 
zusammen von einer äusseren, rundzelligen, einschichtigen Rinde und einer inneren, ebenfalls 
rundzelligen mehrschichtigen, deren Zellen zwischen sich Interzellularräume lassen, welche 
sich später zu Lakunen erweitern. 

Die primäre Rinde der Stamminternodien ist ebenfalls aus Aussen- und Innenrinde 
zusammengesetzt; die erstere besteht aus einem chlorophylliführenden Palissaden-Parenchym, 
die letztere dagegen aus einem grosszelligen, chlorophylifreien Parenchym, wo sich ein 
feines Netzwerk von Gefässbündeln findet, welches in dem Nodus mit dem Fibrovasalringe 
in Verbindung steht. 

Die Stamminternodien verlieren nach und nach von unten nach oben hin fortschrei- 
tend ihr grünes und succeulentes Aussehen, in dem die Epidermis und die primäre Rinde 
desorganisirt werden und abfallen. Es tritt nämlich eine Korkbildung ein, in der an der 
Innenseite der Schutzscheide belegenen Zellenschichtee Von derselben Schichte geht die 
Bildung des extrafasciculären Cambium aus. 

In der Wurzel und dem hypocotylen Stammtheile tritt in der entsprechenden Schichte 
eine ähnliche Korkbildung ein. 

In dem Gewebe der kleinen Schuppen und des Blüthenstandes treten einige eigen- 
thümliche Zellen auf, welche von de Bary als Tracheiden aufgefasst wurden. Da aber nie 

' ein directer Zusammenhang zwischen denselben und den immer in der Nähe verlaufenden 
Gefässbündeln beobachtet wurde, ihre Wände nur schwach verholzt sind und in ihrem: 
Innern Protoplasma und Zellkern aufgefunden wurden, so dürften sie als dem Grundgewebe 
zugehörige Elemente betrachtet werden. Sie haben wahrscheinlich die Function, das um- 
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gebende lockere Gewebe in Tension zu erhalten, was sonst den sclerotischen Zellen zukommt. 
In der That trifft man auch bei einigen Salicornia-Arten, so z. B. S. fruticosa solche sclero- 
tischen Zellen. 

Sehr früh entsteht in der Wurzel, dem hypocotylen und epicotylen Stamme ein 
extrafasciculäres Cambium, welches nach innen zu secundäres Holz und secundäre Weich- 
bastbündel bildet, nach aussen aber ein rundzelliges, lacunöses Gewebe, das als eine 
secundäre Rinde aufzufassen ist, welche die primäre, desorganisirt werdende zu ersetzen hat. 

52. C. J. Johanson. Linaria vulgaris Mill. X striata DC. En för Sverige ny 
hybrid. (= ein für Schweden neuer Mischling.) (Aus „Botaniska Notiser 1882,“ p. 4—5. 
80%. Lund, 1832.) Den Mischling L. vulgarıs X striata fand Verf. bei Upsala zwischen 
den Eltern, von welchen Z. vulgaris spärlich vorkam. » Beschreibung wird gegeben. Die 
meisten Früchte sind steril, doch kommen bisweilen entwickelte Samen vor und zwar die 
meisten von intermediärem Aussehen, während einige bald denen der einen bald denen der 
anderen elterlichen Art ähneln. Syn. Z. striata grandiflora Soy. Vill.; L. strieta Hornem,;; 
L. ochroleuca Brebiss. 

53. B. Jönsson. Om embryosäckens utveckling hos Angiospermerna. (= Ueber 
die Entwickelung des Embryosackes bei den Angiospermen.) (In „Acta Univ. Lund®, 
Tom. XVI, II, V, p. 1-88, Tab. I-VIII. 4°.) Die Hauptresultate dieser Untersuchungen 
bestätigen im Ganzen den durch Strasburger für die Angiospermen festgestellten Ent- 
wickelungsgang. Die Abweichungen oder die Abänderungen, welche hierbei vorkommen 
können, berühren im Allgemeinen Nebensachen und deuten in dieser oder jener Richtung 
Variationen an, die hauptsächlich durch ungleichartigen Bau und Wachsthum des Ovulums 
und insbesondere des Nucellus der verschiedenen Pflanzenspecies oder Pflanzengruppen 
hervorgerufen werden und vor allen Dingen die erste Anlegung und Entwickelung des 
Embryosackes treffen. 

Die Anzahl der untersuchten Pflanzen uınfasst 98, zu 62 Pflanzenfamilien gehörige 
Species. Die Untersuchungsmethode folgt in den meisten Fällen den von Strasburger für 
derartige Untersuchungen empfohlenen Weg, d. h. das Material wurde je nach der Be- 
schaffenheit der Pflanzen (je nach dem grösseren oder geringeren Wassergehalt der Pflanzen- 
organen) eine längere oder kürzere Zeit in absoluten Alkohol eingelegt und vor der An- 
wendung mit Alkohol und Glycerin in variirender Mischungsmenge behandelt. In den 
Fällen aber, wo das Gewebe für dieses Reagens zu empfindlich war, wurden stärkere oder 
schwächere Spirituslösungen zur Präparirung des Materiales benutzt. Zum Vergleich 
wurden auch andere Flüssigkeiten wie Zuckerlösungen oder Glycerin in concentrirterem 
oder verdünntem Zustand angewandt, und so oft wie möglich lag frisches Material bei den 
Untersuchungen vor. Der Verf. will doch hervorheben, dass die Structur des Embryosackes 
und besonders diejenige: des jungen Eimbryosackes bei der Behandlung mit den letzt- 
genannten Flüssigkeiten und mit Wasser oft innerhalb weniger Augenblicke zerstört wird, 
so dass die zur Untersuchung vorliegenden Präparate mit Vorsicht beurtheilt werden müssen, 
wenn nicht dieselben falschen Bilder den Beobachter betrügen sollen, die, nach dem Verf,, 
Vesque unstreitig bei der Beurtheilung des Entwickelungsganges des Embryosackes 
getäuscht haben. 

Der Verf. hat in erster Hand so viele und so ungleichartige Pflanzenfamilien wie 
möglich untersucht und überall vollständige Entwickelungsserien zu erhalten gesucht, um 
auf diese Weise schliesslich festzustellen, in welcher Richtung die Variationen, wenn solche 
überhaupt vorhanden waren, sich bewegen. Die gewonnenen Resultate zeigen, dass bei der 
Anlegung des Embryosackes und bei der fortgesetzten Entwickelung desselben ebenso wie 
bei den Wachsthumserscheinungen, die sich innerhalb des Ovulums in Verbindung mit 
dieser Entwickelung abspielen, zwei verschiedene Wege vorliegen, die fast während des 
ganzen Verlaufs der Entwickelung des Embryosackes sich auseinander halten, um in den 
letzten Stadien zusammenzufallen und dasselbe Schlussergebniss liefern. Diese beiden Modi 
-der Entwickelung sind ausserdem von der Art, dass sie, jeder für sich, nicht dieser oder 
jener Pflanzenart oder Pflanzenfamilie, sondern grösseren Abtheilungen eigenthümlich und 
also von allgemeinerer Bedeutung sind. Die eine Richtung kennzeichnet, soweit die vor- 
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liesenden Facta reichen, sämmtliche Monopetalen und ist für dieselben typisch; die andere 
charakterisirt mit Ausnahme einiger einzelner Pflanzenfamilien (Balsamineae, Escalonveae, 
Lineae, Adoxeae, Araliaceae, Begoniaceae, Leguminosae, Centrolepideae und Aroideae), 
die sich dem ersteren Typus anschliessen, die übrigen Angiospermen. 

Ist, wie bei den Monopetalen, einigen Dialypetalen und einigen Monocotyledonen, 
der Nucellus von Anfang an schwach gebaut, so dass er einer geringen Anzahl Zellreihen 
(im Längenschnitt gewöhnlich 5 Zellreihen) zusammengesetzt ist, so gewinnt die Initialzelle 
oder die Zelle, welcher der Embryosack ursprünglich entstammt, und welche ohne Aus- 
nahme einer subepidermalen Zellschicht als die oberste Zelle derselben angehört, bald die 
Oberhand über die übrigen Zellen des Nucellus. Durch fortgesetztes Dehnen, haupt- 
sächlich in der Richtung der Längenaxe, oder selten durch wiederholte Zellbildung nach 
- unten zu (Aroideae) betheiligt die Initialzelle sich an dem Zuwachs des Nucellus und 
nimmt den ganzen oberen Theil desselben binnen Epidermis auf und verbleibt auf diese 
Weise auf ihrem ursprünglichen Platz. Von diesem Stadium aus geht die Initialzelle direkt 
in die Embryosackmutterzelle über, welche darauf in Tochterzellen durch Theilung zerfällt 
oder unmittelbar sich in den Embryosack verwandelt (Adoxa). 

Besitzt dagegen, wie bei der Mehrzahl der Dialypetalen und Monocotyledonen, 
der Nucellus einen festen und kräftigen Bau, so dass er aus einer grösseren Anzahl Zell- 
reihen besteht, so wird die Initialzelle von den umgebenden Zellen in den Hintergrund 
gedrängt. Sie behält ihren ersten Platz nicht bei, sondern erleidet eine vegetative Theilung, 
indem sie nach oben zu eine Deckzelle abgiebt, die entweder ungetheilt verbleibt oder sich 
in zwei bis mehrere Deckzellen durch tangentiale, seltener durch radiale Zellwände theilt. 
Hiedurch rückt die untere Tochterzelle der Initiale, die immer von überwiegender Grösse 
und leicht kenntlich ist, mehr oder weniger tief in das Innere des Nucellus, wo sie als 
Mutterzelle des Embryosackes zu fertiler Theilung oder Tochterzellbildung bereit ist oder 
auch, mit Adoxa übereinstimmend, direkt in den Embryosack verwandelt wird (Piperaceae). 

Sobald die Initialzelle das Stadium der Mutterzelle, welches durch den ausser- 
gewöhnlich körnigen, opaken Zellinhalt und durch einen grossen Zellkern charakterisirt 
wird, erreicht hat, so tritt im Allgemeinen eine Theilung derselben ein: die Tochterzellen 
werden angelegt. Diese Theilung wird jedenfalls mittelst transversaler Wände zu Wege 
gebracht, die Wände unterscheiden sich aber von den transversalen Wänden der Deck- 
zellen dadurch, dass sie stark lichtbrechend, collenchymatisch und oft biconvex sind. Sie 
kennzeichnen auch einen fertilen Theilungsakt, während die Deckzellen von rein vegetativer 
Art sind. 

Ist Gleichgewicht innerhalb der Mutterzelle vorhanden, so werden zuerst zwei 
gleichgrosse Tochterzellen angelegt, deren jede nachher sich in zwei secundäre Tochter- 
zellen theilt, so dass vier gleichgrosse Tochterzellen entstehen. Sind aber die Gewicht- 
verhältnisse innerhalb der Mutterzellen nicht gleichartig vertheilt, so tritt eine Aenderung 
im Theilungsphenomene ein, so dass bei der primären Theilung eine obere kleinere und 
eine untere grössere Tochterzelle entstehen. Diese letztere spaltet sich wiederum in zwei 
Zellen, welche in demselben Grössenverhältniss zu einander stehen, so dass die untere grösser 
als die obere ist. Eine Abänderung von diesen beiden Hauptvariationen in der Mutterzell- 
theilung kann in sofern zu Stande gebracht werden, als die Theilung mit der. Entstehung 
von primären — zwei gleich- oder ungleichgrossen — Tochterzellen ihren Abschluss findet; 
die Zweizahl der Tochterzellen kommt aber nur selten und sporadisch vor. Von den 
anderen, oben beschriebenen Theilungsarten ist die Viertheilung der Mutterzelle als durch- 
schnittlich den Monopetalen eigen anzusehen, während die Dreizahl der Tochterzellen als 
das häufigste Vorkommniss für die übrigen Angiospermen zu betrachten ist. 

Gleich nach vollendeter Theilung, welche in der Regel in dem Momente eintrifft, 
wenn das Integument oder die Integumente über den Nucellus hinübergewachsen sind, tritt 
durch das Auswachsen der untersten Tochterzelle zum Embryosack eine Aenderung in der 
ursprünglichen Lage der Schwesterzellen ein. Zuerst entsteht eine Krümmung der kollen- 
chymatischen Wände nach oben, wobei, falls mehrere vorhanden sind, die untere zuerst und 
die übrigen der Reihe nach sich bogenförmig zu der Spitze des Nucellus hinauf krümmen, 
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Weiter verräth sich eine eingetretene Verdrängung dadurch, dass der Inhalt der anwachsen- 
den Zelle in stärkere Bewegung kommt, der Kern sich vergrössert und eine grössere Menge 
von Zellsaft an den Enden der Zelle gebildet wird. Mit einigen Ausnahmen (bei Rosa und 
Waldheimia die oberste, bei Paeonia die mittlere) führt immer die untere Tochterzelle die 
Verdrängungsarbeit aus, und ist also zum Embryosack bestimmt. Die Verdrängung wird 
dadurch bewerkstelligt, dass der nach oben zu pressende junge Embryosack die von unten 
nach oben zu der Verschleimung anheimfallenden, darüberliegenden Schwesterzellen, welche 
zuletzt eine Schleimhaut über denselben bilden und schliesslich ganz und gar verschwinden, 
aufsaugt. Auch seitwärts entwickelt sich natürlicherweise der Embryosack. 

Der Verschleimungsprocess erstreckt sich in erster Reihe auf die überliegenden 
Tochterzellen und geht verhältnissmässig rasch von statten. Bei den Monopetalen und den 
Dialypetalen und Monocotylen, welche keine Deckzellen besitzen, erstreckt er sich inzwischen 
weiter auf die Epidermis des Nucellus, so dass diese aufgelöst und der obere Theil des 
Embryosackes entblösst wird, eine Erscheinung, die übrigens darauf beruht, dass das oder 
die hier zeitig umschliessenden Integumente das Wachsthum des Nucellus hemmen und 
dadurch den Raum für die weitere Entwicklung des Embryosackes zu sehr beschränken. Der 
erweiterte, obere Theil des Embryosackes streckt sich fortwährend in die Länge, sucht den 
Widerdruck der durch Differentirung der innersten Zellreihe des Integumentes (des inneren, 
wenn zwei vorhanden sind) entstandenen Mantelschicht zu überwinden und dringt in die 
Mikropyle ein oder zuweilen ausserhalb der Mikropyle. Ein weiter fortschreitendes Wachs- 
thum wird dann und wann durch blindsackartige Auswüchse bei der Chalaza- oder bei der 
Mikropyleregion befördert (Orobancheae, Lobeliaceae, Labiatae, Plumbagineae). 

Bei dem dialypetalen Entwicklungstypus geht die Auflösungsarbeit auf die Deck- 
zellen, welche sämmtlich oder nur zum Theil verschleimt werden, über, wird aber von der 
Epidermis (Ausnahme: T'hesium, Sanguisorba) begrenzt, so dass der Embryosack im Nucellus 
zurückbleibt und dadurch eine etwas veränderte Form erhält. Er wird im Allgemeinen 
länglich rund, zuweilen ganz rund im Gegensatz zum Embryosack des Monopetalen-Typus, 
der oben erweitert und oberst zugespitzt ist. 

Die Piperaceae, bei welchen keine Tochterzellen wohl aber Deckzellen vorkommen, 
schliessen sich in Bezug auf Verdrängung an den diatypetalen Typus an. Adoxa und die 
Aroideae, welche eigentlich zu dem monopetalen Typus zu rechnen sind, weichen in so fern 
von den Monopetalen ab, dass bei diesen Pilanzen der Embryosack von der Epidermis des 
Nucellus umschlossen bleibt. Bei den Aroideen wird er sogar von einer in Folge secundärer 
Theilung der Epidermiszellen gebildeten Zellpartie bedeckt. 

Eine Mehrzahl von Embryosäcken kommt sehr häufig vor, am häufigsten bei den 
Monopetalen, und beruht auf dem Bau des Nucellus, da mehrere Spitzzellen nebst der 
medianen Zellreihe sich zu Initialzellen entwickeln können. Obgleich diese Erscheinung für 
die meisten Fälle normal zu sein scheint, kann doch bei denselben Pflanzen eine einzige 
neben mehreren Initialzellen vorhanden sein. Uebrigens ist sie von geringer Bedeutung, da 
nur selten mehr als ein Embryosack (Rosa, Waldheimia, T’hesium, Lobelia) zu vollstän- 
diger Entwicklung kommt. Ohne grössere Bedeutung für die Propagation ist wohl auch 
die Abnormität, welche sich dann und wann geltend macht, wenn zwei Schwester-Tochter- 
zellen sich .weiter entwickeln, da nur die obere in der Regel befruchtet wird (Asarum, 
Waldheimia). 

Die Veränderungen, welche unterdessen im Embryosacke selbst stattfinden, beziehen 
sich hauptsächlich auf die Kerntheilung und’ hier zeigt sich die grösste Uebereinstimmung 
in der Embryosackentwicklung. Die erste Theilung des Kernes (Embryosackkern), der 
gewöhnlich seinen Platz in der Mitte des Embryosackes hat, tritt während des ersten Ver- 
drängungsstadiums ein. Die zwei primäre Tochterkerne, welche aus dem Embryosackkern 
entstanden sind, werden in Folge der Ansammlung des Zellsaftes in der Mitte des Embryo- 
sackes nach den beiden Polenden des Sackes hingeführt, die eine zum Chalaza-, die andere 
zum Mikropyleende. Hier wiederholt sich die Kerntheilung, der Regel gemäss kreuzweis, 
zweimal, so dass in jedem Pole vier Kerne gebildet werden. Von diesen vier Kernen fixiren 
sich, wie schon aus den Strasburger’schen Untersuchungen bekannt ist, oben die drei zu 
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Eiapparat, unten die drei zu Antipoden. Die zwei zurückgebliebenen freien, beweglichen 
Kerne, der obere und der untere Polkern, werden vermittelst Plasmaströmung zusammen- 
geführt, entweder in der oberen Hälfte des Embryosackes (hauptsächlich bei den Monope- 
talen) oder in der Mitte desselben (sonstige Angiospermen); nur selten treffen sie sich in 
der unteren Hälfte desselben (z. B. Lemna). Durch Zusammenschmelzung dieser beiden 
Kerne entsteht ein secundärer Embryosackkern, der Centralkern, welcher mittelst Plasma- 
bänder in seiner Lage festgehalten und meist um das Doppelte grösser wird. In dieser 
Stellung verbleibt der Centralkern bis die Endospermbildung anfängt, da diese von denselben 
eingeleitet wird (z. B. Lemna). 

Was übrigens die Elemente innerhalb des Embryosackes betrifft, so nehmen die 
Synergiden, sobald der Embryosack nach oben hin zugespitzt ist (Monopetalen), die Spitze 
selbst ein, während die Eizelle etwas unterhalb denselben angeheftet ist: die ersteren sind 
apikal, die letztere ist subapikal befestigt. Ist dagegen der Embryosack nach oben su breit, 
so sitzen alle drei Elemente apikal angeheftet; eine vollständig laterale Befestigung der 
Eizelle kommt selten vor (Celtis, Peperomia). In allen normalen Fällen ist die Eizelle 
unterhalb der Synergiden gerückt und unterscheidet sich ausserdem von diesen in Bezug auf 
die Anordnung des Inhaltes; ist bei diesen der obere Theil mit einem körnigen Plasma und 
in diesem eingeschlossenen Kern angefüllt und nimmt eine Vakuole den unteren Theil der- 
selben ein, so findet man die Sache bei der Eizelle umgekehrt. Ihrer Form nach sind die 
Synergiden und die Eizelle mit wenigen Ausnahmen (Celtis, Peperomia) nach oben zugespitzt, 
nach unten zu ausgebreitet und abgerundet. Im Uebrigen herrscht hinsichtlich dieses Ver- 
hältnisses als auch in Bezug auf Grösse und Inhalt grosse Variation, sogar bei einer und 
derselben Pflanze. 

Die Stellung der Antipoden zu einander hängt von dem Platz, der ihnen angewiesen 
ist, ab. Bald können zwei neben einander und die dritte über der einen von diesen liegen 
(Monopetalen); bald liegen alle drei neben einander (die Mehrzahl der übrigen Angiospermen). 
In ersterem Falle sind die Antipoden von kurzer Dauer; im letzteren Falle persistiren sie 
wenigstens bis die Befruchtung eintritt. Zuweilen werden die Antipoden verdoppelt, so dass 
ein prothalliumartiges Gewebe im unteren Theil des Embryosackes entsteht (Eranthis). 

Findet eine Vermehrung oder Verminderung der oben angegebenen Anzahl Elemente 
(Santalum u.a.) statt, so betrachtet der Verf. diese nur als eine Abnormität. Die gefundenen 
Resultate bestätigen also in der Hauptsache die Beobachtungen, die Strasburger in seiner 
Arbeit Angiospermen und Gymnospermen dargelegt hat. Jönsson (Lund). 

54. B. Jönsson. Ytterligare bidrag till kännedomen om Angiospermernas embryosäck- 
utveckling. (== Neue Beiträge zur Kenntniss der Entwickelung des Embryosackes bei den Angio- 
spermen.) (In Bot. Notiser, 1881, p. 169—187. 8°.) Die Untersuchungen, deren Resultate in dieser 
Abhandlung mitgetheilt werden, sind zum Theil als Nachträge zu den vorstehend mitgetheilten 
Beobachtungen des Verf. über die Embryosackentwickelung der Angiospermen su betrachten, 
wobei der einmal festgestellte Entwickelungsgang völlig bestätigt worden ist. Von besonderem 
Interesse und besonders erwähnenswerth ist Folgendes: Bei Lophospermum: rubescens theilt 
sich die Initialzelle, die schon bei der ersten Anlage des Ovularhöckers als solche hervortritt 
und nicht als eine secundäre Bildung innerhalb des Ovulums aufzufassen ist, in zwei Tochter- 
zellen; die obere dieser beiden Zellen erhält sich als Initialzelle, während die untere als 
vegetative Zelle sich weiter theilt und eine Zellreihe bildet, welche die Initialzelle mit der 
Chalaza verbindet und den natürlichen Weg für die Verdrängung nach unten angiebt. — 
Benthamia fragifera macht einen Uebergang zwischen dem Monopetalen- oder Sympetalen- 
und dem Diatypetalen-Typus in der Beziehung, dass die Initialzelle theils ohne Deckzellen 
ins Mutterzellstadium übergeht, theils vor der Theilung in Tochterzellen eine Deckzelle 
abgiebt. Ausserdem kommt bei dieser Pflanze eine Mehrzahl von Embryosackanlagen vor, 
von welchen im Allgemeinen nur die eine, die aus der mittleren Zellreihe des Ovulums und 
aus der unteren Tochterzelle (dann und wann aus einer der anderen Zellreihen und aus 
der nächst unteren Tochterzelle) stammt, sich entwickelt. Eine derartige Mehrzahl von 
Embryosackanlagen findet man auch bei Jasminum nudiflorum. — Durch secundäres Wachs- 
thum in der Epidermis des Ovulums wie bei den Piperaceen, bei Pimelia, welche Pilanze den 
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Dialypetalen angehört, entsteht eine konische Erhöhung oder Mütze über dem zuwachsenden 
Embryosack. 

Ausser diesen nachträglichen Beiträgen zur Kenntniss der Entwickelung des Embryo- 
sackes der höheren Pflanzen bespricht der Verf, besonders in Folge der Untersuchung über 
die hier besprochenen Entwickelungsverhältnisse, ebenso über die Entstehung und Bau der 
männlichen und weiblichen Befruchtungsapparate bei Najas flexihis, die Gleichstellung des 
Pollenkornes und des Embryosackes. Der Verf. sieht in den beiden letztgenannten Organen 
den nächst zur Hand liegenden Vergleichungspunkt zwischen Anthere und Ovulum. Er findet 
einerseits bei Benthamia fragifera u. a. eine Mehrzahl von Embryosäcken, die, mehr oder 
weniger entwickelt, hauptsächlich im oberen und mittleren Theil des Nucellus angelegt 
werden; diese entwickeln sich vermittelst Theilungen aus Mutterzellen, die von mehreren 
Initialzellen herstammen, welche seinerseits aus dem axilen Theil des Nucellus differentirt 
werden. Anderseits giebt es bei Najas flexilis eine Menge Initialen, welche, in einer axilen 
Zellreihe entstanden, durch Theilungen als Resultate die Pollenkörner liefern, die, secundären 
Zuwachs zufolge eine ausgedehnte Form erhalten, wodurch ebenso wie durch die zwei in 
beiden Enden des Pollenkornes liegenden primären Tochterkerne die Pollenkörner sich den 
Embryosäcken, welche sich in einem Entwickelungsstadium befinden, das bei Benthamia 
oft als Endstadium vorkommt, gleichkommen. Beide, die Pollenkörner und die Embryosäcke 
müssen freigelegt werden. Das Vorhandensein einer Menge Stärkekörner ist keine Seltenheit 
im Embryosack der Monopetalen und kommt normal vor z. B. bei Najas. Die Verschieden- 
heiten, die vorhanden sind, sind als Folge äusserer Umstände, die mit veränderter Aufgabe 
diesen beiden Organen in naher Verbindung stehen, aufzufassen. Jönsson (Lund). 

55. Juhlin-Dannfelt. On the Diatoms of the Baltic Lea. (In Bihang till K. Sv. 
Vet. Ak. Handl. Bd. 6. 52 p. u. 4 Taf. 80,) Englisch. 

56. P. A. Karsten. Conspectus Hydnearum Fr. fennicarum systemate novo dispo- 
sitarum. (Aus Meddelanden af Societas pro Faufa et Flora Fennica. 6. Heft 1831. 8°. 
1, In) 

Fam. I. Merulieae Karst. Receptaculum latere hymeniali plieis instructum. 
I. Sistotrema Pers. 1. S. confluens Pers * membranaceum Oud. 
II. Merulius Fr 1. M, tremellosus Schrad., 2. niveus Fr., 3. fugax Fr., 4. aureus Fr., 

5. himantioides Fr., 6. molluscus Fr., 7. porinus Fr., 8. serpens Tod., 9. lacrymans 

(Wulf.), 10. squalidus Fr. 

III. Phlebia Fr. 1. Ph. merismoides Fr., 2. radiata Fr., 3. contorta Fr., centrifuga Karst. 
Fam. II. Hydneae (Fr.). Beceptaculum latere hymeniali aculeis subulatis, integris in- 
structum. 
a. Aculei albi, albidi, lutescentes vel virides.. Sporae albidae. 
+ Recepiaculum carnosum. 
a. Recept. pileatum, stipitatum. Pileus integer. Stipes centralis. 
I. Tyrodon Karst. g.n. 1. T. repandus (Linn.), 7. rep. * rufescens (Pers.). 
ß Receptaculum ramosissimum. 
II. Dryodon Quel. 1. D. corallioides (Scop.), D. cor. * caput ursi (Fr.). 
y. Receptaculum pileatum. Pileus dimidiatus, sessilis. 
III. Creolophus Karst. 1. ©. corrugatus (Fr.), 2. cirrhatus (Pers.). 
+r Receptaculum lentum. 
a. Recept. pileatum, stipitatum. 
IV. Phellodon Karst. g. n. 1. Ph. niger (Fr.), 2. meloleucus Fr., 3. eyathıformis 
(Schaeff ). 
ß. Recept. pileatum. Pilei numerosi, sessiles, scalares, postice connati. 
V. Olimacodon Karst. g. n. 1. Ol. septentrionalis (Fr.). 
y. Recept. tenuissimum, effusum, resupinatum. 
VI. Hydnum (Linn.) Quel. 1. H. niveum Pers., 2. farinaceum Pers., 3. subtile Fr., 
4. viride (Alb. et Schw.), 5. pinastri Fr. 
{tr Receptaculum gelatinosum. 
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VII. Tremellodon Pers. 1. Tr. gelatinosus Pers. 
+rrr Receptaculum nullum. | 
VIII. Mucronella Fr. 1. M. calva (Alb. et Schw.), 2. aggregata Fr. 
b. Aculei fuscescentes, ferruginascentes vel grisei. 
r Receptaculum carnosum. 
&. Recept. pileatum, stipitatum, Pileus integer. Stipes centralis. 
IX. Sarcodon Quel. 1. S. imbricatus (Linn.), 2. subsquamosus (Batsch.), 3. scabrosus 
(Fr.), 4. laevigatus (Swartz.), 5. fragilis (Fr.) 
+r Receptaculum lentum. 
&. Recept. pileatum, stipitatum. Pileus integer, Stipes vulgo centralis. 
X. Calodon Quel. 1. ©. suaveolens (Scop.), 2. coeruleus (Fl. D.), 3. aurantiacus 
(Alb. et Schw.), 4. geogenius (Fr.) Karst., 5. ferrugineus (Fr.), 6. scrobieulatus 
(Fr.), 7. gracilipes Karst. 
ß. Pileus dimidiatus, stipes lateralis. 
XI. Pleurodon Quel. 1. Pl. auriscalpium (Linn.). 
y. Pileus sessilis, dimidiatus. 
XI. Gloiodon Karst. 1. @. strigosus (Swartz). 
ö. Recept. tenuissimum, effusum, resupinatum. 
XIII. Acia Karst. 1. A. fuscoatra (Fr.), 2. ferruginea (Pers.). 
Fam. III. Grandinieae Karst. Receptaculum latere hymeniali tuberculis vel setis instructum 
(Irpex Polyporeis adscribendus poneque Daedaleam collocandus sit). 
I. Radulum Fr. 1. R. pendulum Fr., 2. orbiculare Fr., 3. molare Fr. 
I. Grandinia Fr. 1. @. granulosa (Pers.), 2. mucida Fr., 3. sera (Pers.) Karst., 
4. papillosa Fr., 5. crustosa (Pers.). 
III. Odontia Fr. 1. O. fimbriata (Pers.), 2. arguta (Fr.), 3. stipata (Fr.). 
IV. Kneiffia Fr. 1. K. setigera Fr. 

Angaben der Seltenheit jeder Art in Finland sind mit aufgenommen. 

57. P. A. Karsten. Enumeratio Fungorum et Myxomycetum in Lapponia orientali 
aestate 1861 lectorum. Aus „Notiser ur Sällskapets pro Fauna et Flora Fennica För- 
handlingar“ 8. Heft.* Helsingfors 1882. 8°, p. 193. -224. 425 Nummern werden verzeichnet. 
Neu aufgestellt darunter: 

Lenzites septentrionalis P. A. Karst. n. sp. — Pileus sessilis, dimidiatus, convexulus, postice 
gibbus, floccoso-formentarius, radiato-rugulosus, pallescens vel fuscescenti-pallidus, obs- 
curius zonatus, glabrescens, margine membranaceo subnigricante, 5—-6 cm cire. lat. 
4 cm circ. long.; lamellae simplices, confertae, ventricosae, latissimae, tenuissimae, fuscae. 
— Ad Betulam. Lapp. austr. et Ostrobottnia bor. 


Pulparia n.g. Ascomycetum. — Cupula e clavaeformi applanata, mollissima, subgelatinosa ; 
asci 8-spori; paraph. numerosae; sporae simplices, sphaeroideae vel oblongae. 
P. arctica P. A. Karst. n. sp. — Caespitosa; cupula primum clayaeformis vel oblongata, 


tandem discoidea, applanata, marginata, subgelatinosa, caesia, deorsum in stipitem 
brevem crassum protracta; asci clavato-cylindracei, long. circ. 173 u (pars sporifera 
80 84 wu), crass. 11—13 u; paraphyses filiformes, gracilescentes, flexuosae, longissimae; 
sporae sphaeroideae, uniseriales, hyalinae, long. et crass. 10-11y. — Syn. Peziza 
umbonata Pers. p. p. — Ad lignum mucidum salicinum in salicetis umbrosis uliginosis 
haud procul a Kola. Juli. 

Urnularia P. A. Karst. n. g. Phacidiae. — Perithecia primum clausa, inania, demum 
vertice rimoso-vel laciniato-dehiscentia; excipulum submembranaceum hymenio intra 
undique vestitum; paraph. distinctae; asci 8-spori; sporae oblongae vel subellipsoideae, 
simplices guttulis instructae. 

U, boreella P. A. Karst, n. sp. — Perithecia e ligno erumpentia, tandem adnato-superficialia, 
sparsa, orbicularia, sphaeroideo-applanats; sporae long. 6—7 u, crass. 4—5 u. Ad lignum 
juniperinum vetustum, Juli. 

Phacidium bacilligerum P. A. Karst. n. sp. — Perithecium e ligno erumpens, orbiculare, 
plano-depressum, nudum, nigrum, laeve, laciniato-dehiscens, disco pallido, 1 mm circ. 
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latum; paraph. distinctae, filiformes; asci 8-spori, clavati; sporae cylindraceae, curvulae, 
incolores, 20—25 septatae (pluriloculares), long. 44—64 u, crass, 4-7 u. — In ligno 
vetusto salicino prope Kola. 

Stilbum coprophilum P.A. Karst.n.sp. — Sparsum, 1—2 mm altum; stipes albus, fibrosus, 
glaber, simplex, erectus, crassiusculus, solidus; capitulum subglobosum virescens; sporae 
sphaeroideae vel subellipsoideae, diam. 3—4 «. — Supra fimum Lemmi norvegici prope 
Kola. Juli. 

58. P. A. Karsten. Symbolae ad Mycologiam fennicam VII. Aus Meddelanden af 
Societas pro Fauna et Flora Fennica. 6. Heft 1881. p. 1—6. 8%, Neue Beiträge zur 
Pilzflora Finlands. Neue Arten und Unterarten sind: 

Tricholoma albobrunneum (Pers.) Fr. *irregulare Karst. n. subsp. Pileus carnosus, e 
conico-convexo expansus, valde irregularis, repandus flexuosus, undulatus, viscidulus, 
fibrilloso-virgatus vel innato-squamulosus, pallescens, in fulvo-rufum leviter vergens, 
usque ad 10cm latus; stipes subcavus, aequalis, adscendens curvatus, undulatus,. albus, 
apice flocculosus siccus, intus concolor, 6—-9cm longus, 1.5--3 cm crassus; lamellae 
emarginatae, confertae, albae, demum rufescenti-vel fusco-maculatae; sporae sphaeroideo- 
ellipsoideae, long. 3—4u crass. 2—3u. In pineto ad viarum latera, ad Mustiala 
autumno seriori, parce lectum. Dense caespitosum. — Admodum nobilis, forte tamen 
tantum var. T. albobrunnei sistens, a quo praecipue odore gravi farinae coloreque 
pallidiori recedit. 

Cortinarius leucophanes Karst. sp. n. Pileus carnosus, tenuis, convexus, aequalis, regularis, 
viscosus, albus, laevis, glaber, 3—3.5 cm lat.; stipes deorsum vulgo incrassatus, basi 
attenuatus, e cortina fugaci primitus subfibrillosus, demum glaber, albus, eirc. 3.5 cm 
long., 6—7 mm crass.; lamellae adnexae, rotundatae, confertae, pallide ochraceae; sporae 
sphaeroideo-ellipsoideae, uniguttulatae, flavesc. et diaphanae (sub micr.), long. 5-6 u 
crass. circ. 4w. — Locis aridis pinetorum prope Mustiala, m. Sept. parcissime obvius. 

Simocybe? flacca Karst. sp. n. Pileus subcarnos; conico-campanul., umbonatus, glabratus, 
alutaceo-vel helvolo-cinnamomeus, 1.5cm lat.; stipes fistulosus, cartilagin., aequalis, 
pileo pallidior, deorsum subumbrinus, albidofibrillosus 6—7 cm long., 1—1.5cm crass.; 
lamellae adnatae, mox liberae, subconfertae, concolores, latae (3 mM); sporae subellips., 
inaequilaterales, utring. leviter atten., uniguttulatae, flavae, diaphanae (sub micr.), long. 
9—11u, crass. 5—6 u. Inter muscos in pinetis in agro Mustialensi exeunte m. Sept. 
1879 semel obvia. Odor nullus. Cutis stipitis vulgo fibris tortis contexta. 

Physiosporus vitellinus Karst. sp. n. Receptaculum elongato-effus., adhaerens vel sub- 
adnatum, tenuiss. margine puberulo, glabrato, subflavo, usque ad 2dm longum atg. 
5cm latum. Pori stipati, integri, aequales, rotundati, stratosi, vitellini, opaci, minimi. 
— Ad ligna vet. Alni incanae prope pagum Heinamää paroeciae Tammela semel m. 
Sept. 1879 lectus. Physisporo proximus at clare distinctus. 

Byssonectria Karst. g. n. Perithecia stromate byssino, effuso, connexa, ceteroquin, sicut 
etiam asci et sporae, Nectriellae; paraphyses numerosae. 

B. obducens Karst. sp. n. Perithecia aggregata, saepe confertissima, bysso albido insidentia, 
subconoidesa, demum vertice collapsa, glabra ochraceo pallentia, 1/;,-!1/; mm diam.; 
asci cylindracei, 150—165 u longi, eirc. 15 u crassi; sporae oblique monostichae, ovales 
apic. acutatae, simplices, hyalinae, eguttalatae, long. 14—15 u crass. circ. 7 uw paraph. 
3 uw crass. — Supra muscos aliaque corpora fine m. Sept. 1876 prope Mustiala detecta. 

59. P. A. Karsten. Symbolae ad Mycologiam fennicam VII. Aus Meddelanden 
af Societas pro Fauna et Flora fennica. 6. Heft, 1881, p. 7—13. 8%, Weitere Beiträge 
zur Pilzflora Finlands. Neu aufgestellt sind: 

Tricholoma strietipes Karst. sp. n. Pileus carnosus, mollis, subspongiosus, e convexo 
gibboque planus, subdeinde depressus, orbicularis, laevis, jove pluvio udus, albus vel 
flavescente albus, sed mox albus, demum saepe, praecipue medio, subisabellinus, margine 
hand excedente, primitus involuto, 3—10cm lat. Stip. solidus, aequalis, cylindr., ut 
plur. basi bulbilloso-incrassatus, elasticus, firmus striatulus, glaber, apice obsolete floc- 
culosus, strietus, subinde tortuosus, albus, 7—9cm altus, 0.5—1cm crass. Lamellae 
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subemargin., demum saepe spurie decurrentes, planae, admod. conferta s. confertiss., 
in marg. usque aeque latae, candidae, integerrima, breviores numerosae, distincta 
5—7 u latae. Sporae ellips. vel sphaeroideo-ellips., long. 6-9 uw, crass. 4-5u. — 
In locis graminosis circa Mustiala obvenit. aestate per totam aetatem albus, autumno 
ut plur. sordide lutese. Sapor mitis, odor nullus. A larvis mox corrumpitur. Affinitate 
c. T. oreino et grammopodio junctum. | 

Pleurotus limpidoides Karst. sp. n. Pileus carnosus, obovatus vel renif., demum saepe 
lobatus, horizontalis, mollis, laevis, velutinus, siccus villosus seu tomentosus, tandem 
glabresc., fuligineus vel atromurinus, subinde pallesc., demum livido-vel flavido-pallens,, 
marg. primitus involuto, 2—5cm latus. Stratum carnis duplex, superius gelatinosum, 
lividofuligin. 2 mm crass., inferius paullo crassius, pallidum. Lamellae ad basin pilei, 
subinde stipitiformem, decurrentes, latiusculae, subconfertae, hinc inde venoso-connexae, 
albidae. Sporae ellipsoideae, saepe inaequilaterales, guttulis duabus, minutis praeditae, 
long. 6-9 u, crass. 5—4u. In trunco Betulae prostrato in Oct. 1880 prope Mustiala 
semel lecta. Ut plur. caespitoso-imbricatus. Forma et magn. omnino P. limpidi. 

Tubaria phaeophylia Karst. sp. n. Pileus carnosulus, convex., demum planus v. depres. saepe 
subgibbus, glaber, siccus, jove pluvio pellucide striatus, ex aquose fulvocinnamomeus, 
siccus laevis, expallens, saepiss. albicans, I-2cm lat. Stipes fistul., apicem versus 
incrass., flexuos., saepe compress. et andul., fibrilloso-striatulus, ferruginascente pallens, 
demum inferne spadiceo-umbrinus, circ. 4cm alt., I—2mm crass. Lamellae deccurr,, 
confertae, angustae, arcuatae, e pallescente ferrugineo-fuscae. Sporae subellips., dilutiss. 
flavescentes pellucidaeque (sub mier.), long. 6-7 u crass. 3—5 u. — Ad terram fime- 
tosam, inter gramina putresc. intorta, Mustiala m. Julio et Aug. parce. Caro albida, 
sat amara. Velum fugaciss. Dense gregaria ant subcaespitosa. 

Coprinus mycenopsis Karst. sp. n. Pileus tenerr., e campanulato expansus, furfuraceus, 
mox nudus, hiascens, sulcatus fissusque, fuligineo-cinereus, disco elevato, spadiceo, 
3—7 cm. lat. Stipes fistul., sursum lev. atten., glaber, apice leviss. flocculosus, superne 
striatus, candidus, ad 14 cm usque, longus, basi usque 0.5cm crass. Lamellae adnatae, 
lineares, purpurascente fuscae. Sporae ellipso v. ovoideae, fuscae (sub micr.) semi- 
pelluc., long 7—8 u crass. 4 u. In prato, loco graminoso prope Mustiala fine m. Sept. 
1880 duobus tantem specim. lectus. 

Coprinus phaeosporus Karst.’sp. n. Pileus tenerr., conoideo-cylindraceus, repandus, saepe 
obliquus, demum explanatus et revolut., fissus, fere totus striatulus, velo flocculoso, 
rufesc., primitus contiguo, dein in squamulas superfic, areolatim rupto tectus, mox 
nudus, candidus, demum pallesc., disco minuto, laevi, plano,-circ. 2cm alt., demum 
1.5—5cm lat. Stipes fistulos., primitus basi subincrassatus, aequalis, candidus, nudas, 
glaber, 5—12cm long. 2mm crass. Lamellae atting., lineares, albae, demum brunneo- 
nigrae. Sporae brunneae, sub micr. brunneae impellucidaeg., ellips., long. 9—15 u, 
crass. 5-9u. In terra hortorum nec non graminibus putresc. in Mustiala, m. ineunte 
Aug. raro obv. Densiss. caespitosus. Margo pilei subinde hince inde cinereo-violascens. 

Coprinellus? sororius Karst. sp. n. Coprino mycenopsidi similis, sed minor. Pileus nudus 
(an primitus?), circ. 2cm latus. Stipes laevis, obsolete flocculosus, hyalino-albus, 
pellucidus, 5—-6cm alt. Lamellae ex albido v. cinerascente atrae. Sporae ellips. fuscae 
atq. impellucidae (sub micr.). long. 9—12 u, crass. 6—7 u. — In prato, inter gramina 
et muscos, prope Mustiala m. exeunte Sept. parciss. lectus. 

Piptoporus Karst. g. n. Pileus e subcarnoso suberosus, crusta tenui, contigua vestitus, 
Pori tenues, demum subsecedentes. Sporae albae. Ex. P. betulinus (Bull.), P. para- 
doxus (Fr.), P. quercinus (Schrad.). 

Fomitopsis Karst, g.n. A. Fomite contextu porisque albis, pallidis vel roseis diversa. Ex. 
F. pinicola (Fr.), F. marginata (Fr.), F. rosea (Alb. u. Schw.), F. connata (Weinm.).. 

Antrodia serena Karst. sp. n. Late effusa, immarginata, adnata, arida, e mycelio, matrici 
irrepente, byssino, demum evanescente enata, alba, sicca subflava, Pori sat ampli, rotundi 
vel angulati, dein flexuosi, sublabyrinthif. — In ligno et cortice Populi ad Mustiala m. 

Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 35 


546 Schwedische, norwegische und finnländische Litteratur a. d. Jahren 1881 u. 1882, 


Oct. unica vice observ. — Pori 1—4mm alti. Antr. sinuosae (Polyp. sinuoso Fr.) 
proxima. 

Phlebia cenirifuga Karst. sp. n. Orbicularis, subadnata, subgelatinoso-ceracea, glabra, ambitu 
radiato-fimbriata, albida. Rugae rectae v. subflexuosae, simplices, intricatae. Sporae 
oblongatae v. ovoideo-obl., rectae v. leviter curvulae, long. 5—-7 u, crass. 1.5-3u. — 
In trunco Abietis excelsae prostrato prope Mustiala m. Oct. pareiss. lacta. Hymenium 
mox carneo-maculatum, demum totam carneo-rubrum, medio tuberculosum. A. Phl. 
albida Fr. affıni substantia subgelatinosa margineg. radiato diversa. 

Xylobulus Karst. g. n. Receptaculum lignosum, perenne, resupinatum, marginatum, sporae 
hyalinae (sub micr.).. Hymenium coriaceum, confluenti-stratosam, primitus pruinosum. 
Ex. X. repandus (Fr.), X. areolatus (Fr.), X. frustulosus (Fr.). 

X. tumulosus Karst. sp.n. Lignosum, resupin., tuberculos, stipat. et quasi confluens, inde 
frustuloso-diffractum apparens, obsolete marginatum, glabrum, spadiceo-nigrum. Hymen. 
planiusculum, einereo-pruinos. Sporae hyalinae, minutiss. — Ad cortic., praec. supra 
spermogonia, Salicis vimin. m. Apr. una vice lectum. Minus, aliquot lineam modo lat,, 
nisi confluens. Ad X. frustulosum proxime acc. 

Oorticium nitidulum Karst. sp.n. Elongato-effusum, adglutinat., ceraceum, glaberr., luridum 
vel argillaceo-lutescens, ambitu similar. Hymen. laeve, glabrum, contiguum, siccum 
nitens. Sporae 2—3 u longae, circ. 1u crass. — In ramis Salieis capr. exsiec. prope 
Mustiala semel m. Nov. ineunte obvium. A. Cort. calceo hymenio sicco haud rimoso 
nitente diversum. 

Corticium subsulphureum Karst. sp. n. Elongato-effusum, adglutinatum, subgrumoso-induratum, 
immarginat., subsulphur., glabr. Hymen. laeve, siccitate rimosum, nudum. Sporae ellips. 
vel oblongatae, hyalinae, long. 4-6 u, crass. 1-3 u. In ligno vet. pineo prope lacum 
Salois in paroecia Tammela, m. Sept. obviam veniens. 

Corticium polygonioides Karst. sp. n. Orbiculare, dein confluens, ambiens, induratum, 
subg. rumos, adnatum, demum secedens, albidum v. testaceo-albidum, ambitu similari. 
Hymen. laeve, pruina densa, violacente- v. rosello-albida, demum albida conspersum, 
siccum rimosum. Sporae ovoideae, minutiss. Supra cortic. lignumg. Salicis Capr. in 
silva Mustialensi, Haaraakorpi nominata, m. Sept. et Oct. obs. A. Cort. polygonia colore 
nec non sporis minoribus differens. 

Coniophora lurida Karst. sp. n. Effusa, subceracea, membranacea, arcte adnata, tenuis, 
glabra, laevigata, pallide subfusco-argillacea, passim albolutesc., sublente pulveracea, 
ambitu vix byssino. Sporae sphaeroideo-ellips., fuscidulae seu flavidae diaphanaeg. 
(sub mier.), long. 9—12 u, erass. 6-9u. — Ad ligna pinea in Mustiala, m. Sept. 
Interdum siccitate rimoso-partita. 

Hypochnus argillaceus Karst sp. n. Late effusus, tomentoso-membranac., mollis adhaerens, 
contiguus, laevigatus, subtus glaber, ambitu subnudas, sub lente pulverulentus, argillaceus, 
siccus expallens, isabellino-argillaceus. Sporae sphaeroid., aculeatae dilutiss. fusco-flavae 
(sub mier.) diam. 7—10 u. — Supra ligna corticesq. Populi tremulae in agro Mustialensi 
raro provenit. — Filamenta vermiculari-flexuosa, hinc inde inflata, apice obtusa, flaves- 
centia, vel hyalina (sub micr.), 10—13 u crassa. 

60. Chr. Kaurin. Et lidet Bidrag till Kundskaben om Dovres Mosflora.. (= Ein 
kleiner Beitrag zur Moosflora von Dovre [in Norwegen].) (In „Botaniska Notiser“. Lund, 
1882. p. 17-18. 8°.) Einige Standortsangaben für selten oder nicht früher im Gebiete 
aufgefundene Moosarten. Hier sei nur erwähnt, dass Tortula icmadophila Sch. Lindk. 
einmal fructificirend angetroffen wurde. 

61. F. 0. Kiaer. Genera muscorum Macrohymenium et Rhegmatodon revisa specieque 
nova aucta exposuit. (Aus Forhandlinger i Videnskabs-Selskabet i Christiania 1882. No. 24, 
p. 1-54 u. 3 Taf. 8%.) Hier mögen nur die „Claves specierum* und die Diagnose der 
neu aufgestellten Art Aufnahme finden: 

Macrohymenium. Clavis specierum: 

| Folia ramea latiora (2.19) minora 2. M. rufum (Reinw. et Hornsch) C. Müll. 
1: Folia ramea angustiora (supra2.87)majora 3. 
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Folia ramea longissima (3.91) 4, M. strictum Bsch. et Lac. 
Folia ramea breviora (2.33—3.23) 5. 
Folia perichaetialia denticulata 6. M. acidodon (Mont.) Dzy. et Mikb. 
| Folia perichaetialia integerrima 7. 
Folia ramea laxe imbricata patula 8. M. Nietneri (C. Müll.) Mitt. 
7 | Folia ramea dense imbricata erecto patentia 
v. patentia 9. 
Folia ramea heteromalla 10. M. laeve Thw. et Mitt. 
| Folia ramea homomalla 11. M. Mülleri Dzy. et Mlkb. 


Accedit. M. gracillimum C. Müll. in lit. Tahitense, foliorum cellulis alaribus rotun- 
dato-quadratis inflatis flavis munit., ceterum auctori ignotum. 
Rhegmatodon. Olavis specierum. 

A. Laeviseta. Pedicellus laevis, operculum partem quartam-tertiam capsulae de- 
operculatae aequans, parietes cellularum capsulae externarum longitudinales 
ubique incrassatae, processus distinete punctulai . . . RENTEN SAN 

B. Scabroseta. Pedicellus scaber, operculum partem fere ae capsulae de- 
operculatae aequans, parietes cellularum capsulae externarum interrupte incras- 


satae, processus laeves . . . BIRD > TERSHRRRRL SERIE ERERIDDLEH > DSL LTR ERRE ESPTLTT 
Folia ramea angustiora (2.00— ea OR REN WERBEN I SIDE EEE ET 
ae. ramea lata (1.353—185) . . . EIN STERN STREIT 
Latitudo foliorum maxima paullo supra hast (folia a UBER. EEE 
kenn fol. max. paullo infra medium (folia oblongo-ovata). . . 2 2.2.6 
Folia ramea laxius imbricata, fol. perichaet. dentibus solitariis vel perpaucis grosse 
serrata, distincte costata 4. R. schlotheimioides (Spruce). 
| Fol ramea dense appressa, fol. perichaet. 
integerrima obsolete costata 5. R. filiformis Schpr. 
Foliorum perichaetialium margo dentibus 
6. | singulis munita : 7. R. Orizabanus Hpe. 
Folia perichaet. integerrima vel margine 
eroso-denticulata 8. 
Rami apice attenuati, folia ramea apicalia 
homomalla,costaad mediumproducta 9. R. orthostegius Mont. 
8. Rami subcalvati apice incrassati, fol. hete- 
romalla, costa ultra medium producta 10. R. polycarpus (Griff.) Mitt. 
Rami fererecti. Folia ramea heteromalla, 
N processus indistincte limbati 12. R. brasiliensis Lindb. (in Sched.). 
Rami curvati. Folia ramea homomalla, 
processus distinete hyalino-limbati 13. R. secundus Kiaer n. sp. 
14, ee ramea integerrima 15. R. declinatus (Hook.) Brid. 
a: ramea apice serrulata 16. R.serrulatus(Dzy.etMlkb.) Bosch etLac. 


Rhegmatodon secundus Kiaer n. sp. Robustior; rami teretes curvati, non clavati; folia 
ramea dense imbricata, appressa, apice et infra homomalla, late oblongo-ovata, inte- 
gerrima, costa ultra medium producta; folia perichaetialia interiora eroso-dentata distincte 
costata; pedicellus 7—11mm altus; capsula erecta vel cernua, e basi ovata cylindrica, 
processus distincte hyalino-limbati. 

62. 0. Kindt. Bidrag till Kundskab om Throndhjems Lavvegetation. (= Beitrag 
zur Kenntniss der Flechtenvegetation bei Throndhjem.) (Aus „Det. kgl. Norske Videns- 
kabers Selskabs Skrifter 1880%. 17 p. 8°. Throndhjem, 1881.) Ist eine Aufzählung mit 
Angabe der Standorte von den vom Verf. gefundenen Flechtenarten der betreffenden Gegend; 
176 Archi-Lichenen, 12 Sclero-Lichenen, 16 Phyco-Lichenen, 4 Glaeo-Lichenen und 2 Bysso- 
Lichenen sind verzeichnet; einige davon sind sehr seltene Arten. 

63. N. 0. Kindberg. Novitier för Sveriges och Norges mossflora. (== Novitien für 
die Moosflora Schwedens und Norwegens.) (Aus „Botaniska Notiser 1882“. p. 143—147. 
8°. Lund, 1882.) Zusammenstellung der seit dem Erscheinen der 10. Auflage (1870) von 

| 35* 
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Hartman’s Moosflora Scandinaviens für dieses Gebiet angeführten Moosfunde; die haupt- 
sächlichen Beiträge sind in Lindberg’s „Musci scand“ (Upsala 1879) und Schimper’s 
„Synopsis muscor. europ.“ (ed 2. Stuttg. 1876) enthalten. Die ganze Bereicherung beträgt 
etwa 80 Arten, von welchen doch wohl ungefähr 30 zu reduciren sein dürften. — Folge- 
schriften sind. Chr. Kaurin: „Fornöden Berigtigelse“ Botaniska Notiser 1883; N. C. Kind- 
berg: „Rättelser och tillägg till Novitier etc.“ Botan. Notiser 1883, C. Warnstorf: „Be- 
richtigung Bryum Kaurinianum betrefiend“. Hedwigia 1883, p. 13-19 und Warnstorf: 
„Erklärung“. Hedwigia 1883, p. 72-73. 

| 64. N. C. Kindberg. Die Familien und Gattungen der Laubmoose (Bryineae) 
Schwedens und Norwegens, hauptsächlich nach dem Lindberg’schen Systeme übersichtlich 
beschrieben. (In Kgl. Sv. Vet. Ak. Hdl. Bihang. Bd. 6, Heft 2. 25 p. 8%.) Ein Resume 
davon ist: Om bryineernas systematik. (= Ueber die Systematik der Bryineen.) In Skand. 
Naturf. Förh. Möte 12. Ref. im Bot. Jahresber. 1883, wohin verwiesen wird. 

65. N. C. Kinäberg. Om Grimmia funalis och närstäende arter. (= Ueber Gr. fun. 
und verwandte Arten.) (Botaniska Notiser 1882, p. 184—187. 8°. Lund, 1882.) Die 
Gruppe Streptophyllum Kindb. dieser Gattung ist durch in trockenem Zustande kraus 
gedrehte Blätter ausgezeichnet, 2 Untergruppen sind zu unterscheiden; die erste hat lange, 
schmale eirundlich-lanzettförmige Blätter und hierher gehören: @. torguata Hornsch., @. 
incurva Schw. (Lindb.), @. atrata Miel, G. Hartmani Sch. Die zweite Gruppe ist durch 
kleinere, kürzere, oft am Rande umgebogene Blätter gekennzeichnet. Hierher gehören 
folgende Arten: Grimmia funalis (Schwaegr.) Schimp., @. tenera Zetterstedt, @. imberbis 
Kindb. (= @. funalis var. epilifera Zett., Gymnostomum spirale Hartm.) und @. strepto- 
phylla Kindb. Die Arten werden eingehend beschrieben. 

66. N. C. Kindberg. Om en för Skandinavien ny mossart, Campylopus Schimperi 
Milde. (= Ueber eine für Skandinavien neue Moosart, C. Sch.) (Botaniska Notiser, 1882, 
p. 187—183. 8%. Lund, 1882.) Meldet den Fund der betr. Art in Norwegen, Älesund, durch 
Dr. Rob. Hartmann. ; 

67. Th. 6. B. N. Krok. Svensk botanisk literatur 1880. (= Schwedische botanische 
Literatur 1880.) (Aus „Botaniska Notiser 1881“, 8 p. 8%. Lund, 1881.) Verzeichniss: 
75 in Schweden gedruckte Arbeiten und Exsiccate; 5 im Auslande gedruckte von schwe- 
dischen Autoren und 10 in Schweden gedruckte Arbeiten von Ausländern oder Ueber- 
setzungen. 

68. Th. 0. B. N. Krok. Svensk botanisk literatur 1881. (= Schwedische botanische 
Literatur 1881.) („Botaniska Notiser 1882“, p. 147—154. 8%, Lund, 1882. Verzeichniss: 
54 in Schweden und 8 im Auslande gedruckten Arbeiten von Schwedischen Verfassern; 
zählt dann in einem Nachtrag noch 5 No. aus früheren Jahrgängen auf und erwähnt zuletzt 
9 in Schweden gedruckte Arbeiten von ausländischen Autoren, 

69. Lagergren. Märkvärdige svampar. (= Merkwürdige Pilze.) (Aus Tidning för 
Trädgärds odlare 1882, p. 94. Populär. 

70. G. Lagerheim. Bidrag till Gotlands flora. (= Beiträge zur Flora Gotlands.) 
(Aus „Botaniska Notiser 1882°, p. 6-9. 8%. Lund, 1882.) Inula ensifolia L. dürfte, 
durch Uebergänge mit I. salicina L. verbunden, als eine Unterart oder sogar nur Varietät 
der letzteren anzusehen sein. Tragapogon crocifolius L., sowie diese Art auf Gotland vor- 
kommt ist als die Varietät B. floccosus DC. zu bezeichnen; wird beschrieben. — Brunella 
grandiflora (L.) Jacg. und vulgaris L. hybridisiren oder gehen in einander über, so dass 
keine Unterscheidungsmerkmale constant bleiben. — Banunculus ophioglossifolius Vill. 
wurde wiedergefunden. Orchis cruenta O. F. Müll. mit Exemplaren aus Norrland völlig 
übereinstimmend, wurde zum ersten Male auf Gotland gefunden. — Sonst Standortsangaben. 

71. 6. Lagerheim. Bidrag till kännedomen om Stockholmstraktens Pediastreer, 
Protococcac6er och Palmellaceer. (= Beiträge zur Kenntniss der Pediastreen, Protococcaceen 
und Palmellaceen der Umgegend von Stockholm.) (Aus „Öfversigt af Kgl. Vet. Akad. 
Förhandl. 1882“, 35 p. 8°. Stockholm, 1882.*) Verf. giebt ein Verzeichniss der ihm als 
Material dienenden Arten, die er in dem Gebiete angetroffen hatte und unter welchen sich 
mehrere für die Wissenschaft neue oder doch bisher in Schweden nicht beobachtete Arten 


Schwedische, norwegische und finnländische Litteratur a. d. Jahren 1881 u. 1882, 549 


und Formen finden und fügt systematische und entwicklungsgeschichtliche Auseinander- 

setzungen hinzu. 

‚Pediastreae. 

Pediastrum duplex Mayen 6. reticulatum Lagerh. n. v. Var. cellulis omnibus eadem pere 
magnit. suberuciform. vel. H-formibus, lacunis permagnis fere circularibus. (Scheint 
in y clathratum zu übergehen). 

Forma a. Dispos. cell: 2+6=8. Crassitudo cell. marginalium: 12 u. 
Forma b. Dispos. cell.: 1-5--10=16. Crass. cell. marg. 18 u. 

Monstrositäten in dieser Gattung kommen reichlich‘ vor und entstehen entweder 
unmittelbar bei der Bildung des Coenobium oder erst später, bei dessen Zuwachs. 
Ersteres rührt wohl oft daher, dass die jungen nackten nur in Schleim eingehüllten 
Zellen, wenn sie aus ihrer Mutterzelle austreten, nicht Raum finden, sich regelmässig zu 
ordnen, so dass ihre Stellung oder Form eine anormale wird. Dazu kommt noch, dass 
vor der Bildung der Membrane ein Paar Zellen verschmelzen können, so dass auch die 
Zahl der Zellen abweichend wird. — In erwachsenen Coenobien kann eine oder können 
mehrere Zellen absterben und abfallen, in welchem Falle gewöhnlich eine andere Zelle 
auswächst und den leeren Platz mehr oder weniger vollständig ausfüllt, dabei sich 
bedeutend vergrössernd und neue Form annehmend. 

Scenedesmus denticulatus Lagerh. n. sp. Sc. cellulis quaternis, ovatis vel ovali-oblongis, 
cruciatim dispositis vel subalternantibus, utroque polo rotundalis et denticulis parvis, 
plerumque binis, instructis. Membrana cellularum subcrassa: Duae ff. obs. sunt.: 

a. genuinus Lagerh. Sc. dent. cellulis ellipticis vel ovatis, quaternis, eruci- 
atim dispositis. 
Long. cell.: 7 u; 10 u; 12 u; 13 u; 15 u; 15 u. 
Grasırcellendrur Tu: 60u; I w, u: 11 u, 
ß. Zigzag Lagerh. n. v. Sc. dent. cellulis ovali-oblongis, quaternis, subalter- 
nantibus. Long. cell.: 6 u; 10 u; 15 u. 
Crass. cell.: Au; Bu; 6. 

Ist mit Sc. dispar Breb. verwandt und noch näher mit Sc. aculeolatus Reinsch, 
ja vielleicht nur als eine Unterart vom letzteren anzusehen. Ebenso mit Sc. aculeolatus 
nahe verwandt ist: 

Sc. Hystrix Lagerh. n. sp. Sc. cellulis binis, quaternis, octonis oblongo-cylindriceis utroque 
polo obtusis, omnibus rectis, in serien simplicem rectam conjunctis, non alternantibus. 
Membrana cellularum aculeis parvis numerosis dense vestita. 

Long. cell. 12 u; 15 u; 17 u; 18 u. 
Crass. cell. 3u; 4u; 6u; 5u. 

Die Gattung Scenedesmus wird gewöhnlich und auf guten Gründen zu den Pedia- 
streen und zwar als die unterste Stufe gerechnet. Einige Arten stehen auch anderen 
Pediastreengattungen sehr nahe; doch finden sich auch nahe Beziehungen zu den echten 
Palmellaceen. Verf. stellt 2 Sectionen der Gattung auf, von welchen die zweite den Ueber- 
gang zu den Palmellaceen darstellt. 

Section I. Obtusi. Cellulae utroque polo plerumque obtusae vel rotundatae. Coenobium 
filiale ruptura membranae cellulae matricalis liberum fit. Membrana cellularum 
adultarum, cum membr. specierum Sectionis II comparata, suberassa. Hae octo 
spec. huc referendae sunt: Sc. bijugatus (Ting.) Kütz., radiatus Reinsch, alternans 
Reinsch, denticulatus Lagerh., aculeolatus Reinsch., Hystrix Lagerh,, dispar Breb., 
quadricauda (Turp.) Breb. 

Section II. Acuti. Cellulae utroque polo plerumque plus minusve acutae. Propagatio incerta 
Membrana cellul. adult., cum membr. specierum Sect. I. comparata, tenuis. Hae 
duae species huc referendae sunt.: Sc. antennatus Breb., obliquus (Turp.) Kütz. 

Protococcaceae. 

Polyedrium pentagonum Reinsch f. incisa Lagerh. n. f. = === cellulisg profunde incisis. 

Palmellaceae. 
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Actinastrum Lagerh. n. gen. Cellulae fusi formes, rarius fere obelavatae vel cylindricae, 

a centro communi radiatim exeuntes, familias quadricellulares vel octocell., libere 

nantantes, formantes. Propagatio divisione succed. cytio-plasmatis cellularum fit, 

et familia filialis eo modo formata ruptura membranae cellulae matricalis libera 

fit. Zoosporae ignotae. 
A. Hantschii Lagerh. n. sp. Character idem ac generis. Taste cell. 10 u; 13u; 21u; 24. 
Crass. cell. 3u; Au; 6u; 5u. 

Ist auch früher wahrgenommen, nämlich von Hantsch bei Dresden; doch nicht benannt, 

Verf. hat beobachtet, wie sich die Theilungen bei Selenastrum und zwar der Art 
acuminatum Lagerh. vollziehen. Die sich theilende Zelle wird erst durch eine Längswand 
halbirt, dann diese Hälften durch je eine schiefe Wand und die so entstandenen Tochterzellen 
2. Ordnung durch eine neue Wand (ob quer oder der Länge nach gestellt unentschieden) 
getheilt. Nach beendeten Theilurgsprocessen finden sich in jedem Ende der Mutterzelle 
4 Tochterzellen. Die Membrane der Mutterzelle platzt bald und die Tochterzellen ordnen 
sich allmählich so, dass entweder eine 8-zellige oder zwei 4-zellige Familien entstehen. Das 
letztere ist das gewöhuliche. Zoosporen wurden nicht beobachtet. Die Gattung dürfte 
Raphidium Kütz am nächsten verwandt sein, wo das zweite Moment der Theilung in der- 
selben Weise stattfindet, wie hier für Sel. beschrieben. Die Verwandschaft andererseits 
mit Scenedesmus Meyer ist auch unverkennbar, indem das erste Moment der Theilung bei 
diesen Gattungen dasselbe ist. Die Gattung Selenastrum Kütz dürfte demnach den Ueber- 
gang zwischen Pediastreen und Palmellaceen vermitteln. 

Urococcus insignis (Hass.) Kütz. ß. ferrugineus Lagerh. n. var. Var. cytioplasmate cellu- 
larum fulvo-ferruginea. 

Oocystis ciliata Lagerh. n. sp. O. cellulis solitariis, vel binis vel quaternis vel octonis in 
familiis consociatis, ovalibus, a vertice visis circularibus, in utroque fine cum 3—7, 
plerumque 6, setis longis instructis. 

Long. fam. quadricell. 30 u; crass. 18 u. 
Long. cell. 12—21 u; crass. 9—18 u; long. set. 18—20 u. 

72. $S. 0. Lindberg. Europas och Nordamerikas Hvitmossor (Sphagna) jämte en 
inledning om utwecklingen och organbildningen inom mossornas alla tre hufvudgrupper 
(nebst einer Einleitung über die Entwickelung und die Organbildung in den drei Haupt- 
gruppen der Moose). (Promotionsprogramm; XXXVIII u. 88 p. 4%. Helsingfors, 1882.) 
Die Einleitung giebt eine detailreiche vergleichende Darstellung der Morphologie und zum 
Theil der Anatomie der drei Hauptgruppen der Moose. Hervorzuheben ist, dass die Be- 
zeichnung Blüthenstand anstatt Blüthe benutzt und begründet wird. — Unterschieden werden 
1. Synoecie, Pistillidien und Antheridien unter einander gemischt; 2. Paroecie, gipfel- 
ständige Pistillidien von Deckblättern umgeben und tiefer unten nackte Antheridien; 
3. Autoecie, eingeschlechtliche Inflorescenzen, auf derselben Pflanze männliche und weib- 
liche; 4. Heteroecie, 2 oder 3 von den vorigen combinirt; 5. Dioecie, getrenntgeschlecht- 
liche Individuen und 6. Polyoecie, Dioecie mit irgend einer anderen Form oder mit 
anderen Formen combinirt. — Die Sphagnum-Sporen sind nicht, wie von Schimper 
behauptet wurde, dimorph. 

In der zweiten, der Hauptabtheilung werden die Sphagnum-Arten folgendermassen 
gruppirt: 

I. Eusphagnum. 
A. Sphagna palustria. 
1. Sph. portoricense Ham. 
2. Sph. imbricatum Hornsch. (= Austini Sull.). 
3. Sph. papillosum Lindb. 
4. Sph. palustre (Park.) L. (= cymbifolium Hedw.). 
B. Sphagna subsecunda. 
5. Sph. tenellum Ehrh. (= molluscum Bruch.). 
6. Sph. laricinum Spruce. 
7. Sph. subsecundum Nees. 
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0. Sphagna compacta. 

8. Sph. Ängstroemi C. Hartm. 

9, Sph. molle Sull. 

10. Sph. compactum DC. (= rigidum Schimp.). 

D. Sphagna cuspidata. 

11. Sph. squarrosum Pers. (= teres Ängstr.). 

12. Sph. fimbriatum Wils. 

13. Sph. strietum Lindb. (= Gürgensohnü Russ.). 

14. Sph. nemoreum (Jungerm.) Scop. (= acutifolium Ehrh. = rubellum Wils.). 

15. Sph. Wulfü Girg. 

16. Sph. Lindbergii Schimp. 

17. Sph. cuspidatum (Thal.) Ehrh. (= recurvum Palis.). 
a. intermedium (Hoffm.). 
ß. riparıum (Ängström). 
y. lasifolium (C. Müll.). 

II. Isocladus. 
18. Sph. macrophyllum Bernh. 
19. Spk cribrosum n. Sp. 
Ill. Hemitheca. 

20. Sph. Pylaisi Brid. (= sedoides Brid.). 

21. Sph. cyclophylium 8. L. 

Die Diagnosen und Beschreibungen der Gruppen und Arten sind in lateinischer und 
schwedischer Sprache abgefasst. 

Die neu aufgestellte Art Sph. cribrosum wird folgendermassen beschrieben: Dioicum ?, 
inferne vix luridulum, superne argenteo-album, admixta exigua flavedine, nitidissimum. 
Trunei strata epidermacea 3, hic illic 4,5 vel 2, non fibrigera, idem superficiale extrinsecus 
non perforatum. Fasciculi ramorum a ramis 3 vel 4, omnibus divaricatis. Folia trunci sat 
parva, ovato-triangularia, late truncata, ubique a cellulis, mediane a poris ad 8 usque sat 
magnis, uniserialibus vel in media parte cellulae per paria hic illic positis perforatis, con- 
structa, anguste et intus indefinite hyalino-limbata, integerrima, excepto apice summo bre-. 
vissime maleque dissoluto. Folia ramorum ad 9mm longa et 2.25 mm lata, non quinque- 
faria, laxissima, recta et stricta, solum canaliculata, anguste ovato-oblonga, vix acuta, superne 
lata, apice rotundato-obtusa et cucullata, truncatula, anguste et intus pessime definite lim- 
bata, integerrima, excepto apice denticulato, dentibus in plano foliari positis; cellulae inanes 
0.3—0.4 mm longe et 0.02 mm latae, poris minutissimis, ut sexies minoribus quam in ante- 
cedente (sc. macrophyllum), et numerosissimis, 40—65 in quaque cellula maxima, intra- 
marginalibus, aequidistantibus in tote cellula, alternatim vel hic illic per paria regulariter 
biserialibus, in cellulis summis tamen in seriebus 3 vel 4 valde irregularibus positis. Brac- 
teae femineae? — Sectio transversa foliaris: cellulae inanes in marginibus utrisque parum 
sed aequaliter arcutae, intus in pariete ubique laevissimae; cellula chlorophylliferae rectan- 
gulari-quadratae vel quadratae, perfecte in medio inter easdem inanes positae et eas omnino 
separantes, in marginibus utrisque planis culae vel leniter rotundatae, conformiter parum 
incrassatae, Jumine ejusdem formae et maximo. — Syn.: Sph. macrophyllum var. flori- 
danum Aust. 

Am Ende des Werkes wird ein Synonymenregister der besprochenen Arten gegeben. 

73. M. A. Lindblad. Om den „misstänkta Stenmurklan“ (Hellyella suspecta), Referat 
och analys. (= Von der „verdächtigen Steinmorchel“ [Helvella suspecta“]; Referat und 
Auseinandersetzung.) (Aus: „Hygiea“, 1882. 8 p. 8%. Stockholm, 1882.) Krombholz hatte 
H. suspecta erst von H. esculenta unterschieden; seine gelieferten Abbildungen von beiden 
lassen aber keinen Unterschied erkennen, wenn nicht die Färbung des Stieles. Die neue 
Art wird auch als der essbaren sehr nahe verwandt angegeben und auch nur durch die 
Stielfarbe von einer dritten Art H. Gigas Kr. zu unterscheiden. K. zufolge dürfte sie giftig 
sein; seine untersuchten Exemplare wurden nach andauernder kalter Witterung gesammelt. 

Fries nimmt sie in „Summa Veg. Sc.“ II, 1849, p. 346 als Gyromitra suspecta auf, 
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aber in seiner späteren Arbeit „Sveriges ätliga och giftiga Svanmpar“ (=die essbaren und 
giftigen Schwämme Schwedens) erwähnt er sie nur mit der Vermuthung, dass sie eine 
kränkliche Form von esculenta sein dürfte, auf nassen Böden entstehend. — Zwischen den 
Auffassungen K’s und F.’s schwanken mehrere spätere Verfasser, pis Weberbauer in 
seiner Arbeit, „Die Pilze Norddeutschlands“, Heft 1, 1873, p. 8, tab. V, eine durch spitzige 
Sporen von esculenta (mit ovalen) wohl zu unterscheidende Art mit H. suspecta Kr. identi- 
fieirt. Ob diese W.’s Form aber wirklich auch schädlich ist, wird nicht genügend dargethan. 

Verf. hatte eben Gelegenheit bekommen diese Frage zu beleuchten, indem ihm 
reichliches Material in diesem Jahre zu Gebot stand. Durch viele Uebergangsformen fand 
er H. curtipes Fries mit H. suspecta Weberb. verbunden, sodass sie als Formen einer und 
derselben Art aufzufassen sind, wie verschiedenes Aussehen sie bisweilen auch haben. Diese 
beiden Namen und ebenso Vittadinis H. esculenia (in „Funghi mangerecei piü communi 
dell’ Italia“, Milano, 1835) sind aber als Synonyme zu H. Gigas Kr. aufzufassen. 

Eine zweite Art ist H. (Gyromitra) esculenta Fries und als ihr Synonym ist HZ. 
suspecta Kr. zu setzen. — Beide Arten sind essbar. 

Da es doch nicht zu bezweifeln ist, dass Vergiftungen in mehreren beobachteten 
Fällen von Morcheln hervorgerufen wurden, dürften diese in ganz zufälligen Eigenschaften 
der sonst essbaren Schwämme ihren Grund haben. In der That hat Verf. selbst mehrere 
Vergiftungsfälle beobachtet und darüber berichtet. Besonders interessant ist aber, was ihm 
selbst passirte. Er hatte mehrere Steinmorcheln bekommen, die nach anhaltender nasskalter 
Witterung eingesammelt, schwer und wasserdurchdrungen erschienen, aber sonst frisch und 
gut aussahen und roh guten Geschmack und Geruch hatten. Untersucht zeigten sie sämmtlich 
wohl ausgebildete Asci, aber darin keine einzige Spore, nur gleichförmiges, feinkörniges 
Plasma. Der Verf. fasste gleich Verdacht und liess sofort eine für sich zubereiten. Nachdem 
er davon gegessen hatte, stellten sich gelinde Magenschmerzen ein, welche sich am folgenden 
Tage wiederholten, dann von Kopfschmerzen und Mattigkeit begleitet. — Die übrigen Morcheln 
wurden zum Trocknen gelegt und nachdem das überflüssige Wasser verdunstet war, zeigten 
sie ganz normale Sporenbildung. Eine Versuchsmorchel wurde jetzt herausgenommen und 
wie die vorige zubereitet. Aber weder sie noch die übrigen riefen die krankhaften Symptome 
jetzt mehr hervor. 

Verf. vergleicht diese schädliche Einwirkung der Morcheln mit der von gegessenen 
unreifen Früchte. 

74. 0. J. Lindeberg. Hieraciologiska bidrag I. (= Hieraciologische Beiträge 1.) 
Als Schulprogramm. Göteborg, 1882 p. 1-12. 4° In der ersten Abtheilung vertheidigt 
Verf. gegen S. Almquist (siehe Ref. Bot. Jahresber. 1881, II, p. 121, Studien über die 
Gattung Hieracium) seine Anschauungen in Betreff der Auffassung der Arten dieser Gat- 
tung im allgemeinen und speciell die der Arten H. florıbundum, H. decolorans, H. dubium 
und H. silvaticum. In der zweiten Abtheilung stellt er folgende neue „Specialtypen“ auf: 
H. diaphanoides = H. murorum var. medium Hn. ed 11, H. medium Jord.? H. scand. 

exsicc. No. 123. Beschreibung lateinisch, 
H. nigriceps = H. caesium var. politum H. sc. No. 62. 

75. E. Lindgren. Tryfiel funnen i Landtbruksakademiens Experimentalfält. 
(= Trüffel, gefunden in der Versuchsanstalt der Landbauakademie.) (Aus Tidning för 
trädgärdsodlare 1832.) Die Trüffel ist Tuber suecicum Wittr., bisher nur in Schweden 
gefunden, und zwar in der Nähe von Stockolm auf verschiedenen Standorten. Wurde 1881 
entdeckt. Von der Form und Grösse einer Kartoffel, weisslich gelb. Wächst 4—-5 Zoll hoch 
von Erde bedeckt, auf verschiedenen Böden wie steifem Thonboden und lockerem Humus. 

76. E. Lindgren. Tryffel funnen i Sverige. (= Trüffel, gefunden in Schweden.) 
(Tidning för trädgurds odlare 1882, p. 71.) L. meldet den Fund der weissen, geschätzten 
Trüffelart Choiromyces maeandriformis zum ersten(?) Male in Schweden. 

77. E. Lindgren. Alnus glutinosa quercifolia vildväxande i Sverige. (— Alnus glutinosa 
vuereifolia wildwachsend in Schweden.) (Aus Tidning för trädgärdsodlare 1882.) Ein Baum 
wurde in der Provinz Vestergötland, auf dem Gute Svenstorp gefunden. Der Stamm ist 
silbergrau wie bei A. incana, die Blätter ähneln aber denen der in Anlagen gebauten, vom 
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Auslande eingeführten Form von A. glutinosa mit gelappten Blättern. Dieser Baum war 
sicher wildwachsend. 

78. Ernst Ljungström. Epipactis microphylla. (Aus „Botaniska Notiser 1881“ 
5 p. 8%, Lund, 1881.) Diese Pflanze wurde seit Jahren in den Floristischen Handbüchern 
Scandinaviens mit aufgenommen, mit der Angabe, dass sie in Dänemark und in Oeland 
(Schweden) vorkomme. Ein Exemplar, auf welches die Beschreibungen gut passten, wurde 
im Sommer 1881 in Schonen aufgefunden. Einerseits zeigte sich nun dieses Exemplar 
ganz verschieden von anderen, die der Verf. früher bei Pyrmont gesammelt und als E. 
microphylla (Ehrh.) Sw. bestimmt hatte, und anderseits schienen die Beschreibungen der 
scandinavischen Handbücher nicht mit denen der ausländischen übereinzustimmen. 

Der Originalbeschreibung zufolge und durch Vergleichung des vorhandenen frischen 
und getrockneten Materials stellte sich jetzt heraus, dass die deutsche Pflanze als die echte 
Ehrhart’sche microphylia anzusehen ist, diein Dänemark und Schonen gefundenen Formen 
aber am nächsten mit E. latifolia (L.) Sw. f. viridiflora Irm. übereinstimmen. — Die 
Form aus Oeland ist ebensowenig wie die vorige microphylla Ehrh., dürfte vielleicht eine 
mit viridiflora analoge Form von EP. rubiginosa Koch sein. EZ. microphylia Ehrh. ist 
demnach keine scandinavische Pflanze. 

79. Ernst Ljungström. Smä bidrag till Svensk Fungologi. (=: Kleine Beiträge zu 
einer schwedischen Fungologie.) I. (Aus „Botaniska Notiser 1882“, 8 p. 8°. Lund, 1882.) 
Ein Verzeichniss parasitischer Pilze mit Angabe der Nährpflanze, Standort, Zeitpunkt bei 
der Einsammlung und Stadium der Entwickelung der betreffenden Pilzspecies. 

80. Ernst Ljungström. Epilobium parviflorum Schreb. X roseum Schreb., en för 
Sverige ny hybrid. (= Ein für Schweden neuer Mischling.) (Aus „Botaniska Notiser 1882“ 
5 p. 8%. Lund, 1882) Diesen Mischling fand Verf. in der Provinz Schonen, zwischen den 
elterlichen Arten wachsend. Die Standortsverhältnisse werden angegeben und dann folgt 
eine eingehende Beschreibung des Mischlings mit paralleler vergleichender Berücksichtigung 
der beiden Eltern. Die Exemplare waren am Fundorte zahlreich und standen gruppen- 
weise, also eine vegetative Vermehrung andeutend; sie waren unter sich ziemlich überein- 
stimmend; Habitus von roseum, sehr viele Merkmale von parviflorum, einige von beiden 
gemischt. Der Pollen schien mittelmässig gut entwickelt zu sein; von den Samen war mehr 
als die Hälfte taub. 

Noch mehrere hybride Epilobien dürften sich später aus den vielen schwedischen 
Formen herausstellen. So z. B. dürfte &. rivulare Wahlnbg. ein E. parviflorum << palustre 
sein, was auch Focke (Pflanzenmischlinge) angiebt. Exemplare im Besitz des Verfassers 
machen dieses auch sehr wahrscheinlich, indem die Samen meistens taub sind und die 
Charaktere zwischen den beiden betreffenden Arten intermediär. 

81. Ernst Ljungström. Om bladets bygnad has nägra Ericineer, förutgäende med- 
delande. (= Ueber den Bau des Blattes bei einigen Ericineen, vorläufige Mittneilung.) 
(Aus „Botaniska Notiser 1882%, 7 p. 8°. Lund, 1882.) Inhalt siehe Ref, in Bot. Jahresb. 
XI, 1883, 1. Abth., p. 198, No. 69, von Verf. ausführlichere Arbeit Bladets bygnad hos 
familjen Ericineae; I. Ericeae. (= Bau des Blattes in der Familie Ericineae; I. Ericeae. 
Aus „Acta Univ. Lund. 1883.*) 

82. K. J. Lönnroth. Beäfflse om en botanisk resa i östra Smäland och pä Gotland. 
(= Bericht einer botanischen Reise im östlichen Smäland und der Insel Gotland.) (In 
Öfversigt of Kgl. Vetenskaps Akad. Förhandl. 1882, No. 4. Stockholm. p. 45 - 98. 80, 
Als Hauptergebnisse der Auseinandersetzungen sind hervorzuheben: Die als Arabis arenosa 
L. ß. borealis Fr. bezeichnete Form verdient nicht von der Hauptart getrennt zu werden. 
Die Pflanze ist nicht, wie in den floristischen Handbüchern angegeben wird, ein oder zwei- 
Jährig, sondern perennirend. Tragopogon crocifolius auf Gotland dürfte nicht, wie gewöhnlich 
vermuthet wird, eine zufällige verwilderte Pflanze sein, sondern machte den Eindruck, seit 


Jahrhunderten hier heimisch zu sein. — Orchis elatior Fr. ist eine gute Art, von O. angusti- 
folia Wimm., OÖ. majalis Reich. und O. Trausteineri Saut. wohl getrennt, am nächsten 
wohl mit O. maculata verwandt. — Bisher wurden 3 verschiedene Ranunculus-Formen in 


den Floren des Gebietes mit einander zusammengeworfen, was der Verf. als unberechtigt 
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rügt. Die drei Formen sind R. Friesüi Gr. et G. (= ER. silvaticus Thuill.), R. acris var. 

Steveni Andrz. und R. acris var. velutina Lindbl.; die resp. Merkmale werden angeführt. 

-- Den Hieracien wurde besondere Aufmerksamkeit gewidmet und viele neue Formen und 

Arten aufgestellt und beschrieben. Die letzteren sind ZH. bigeminum und variabile aus 

Gotland und petrophilum aus Smäland. — Ferner sind viele neue Standorte seltener 

Pflanzen und auf solche bezügliche Beobachtungen im Berichte mitgetheilt. 

83. Meddelanden frän sällskapets pro Fauna et Flora Fennica förhandlingar. 

(= Mittheilungen aus den Verhandlungen der Gesellschaft p. F. et Fl. Fenn.) (Aus Med- 

delanden af Soc. pro F. et F. F. 6. Heft, 1881, p. 185—272. 8°.) Folgende botanische 

Notizen aus den Sitzungsberichten seien erwähnt: 

Sitzung 6. Oct. 1877. Prof. S. O. Lindberg meldete Riccia ciliata und Merkia (Pellia) 
endiviaefolia als neue Mitglieder der Moosflora Finnlands an. — Mag. Juslin hatte 
Dimorphism bei Glaux maritima beobachtet. 

Sitzung 3. Nov. 1877. Als neu für die Flora Finnlands wurden von Prof. Lindberg 
Amblystegium varıum (Hedw.) Lindb. und Bryum fallax Milde, von Mag. Hj. Hjelt 
Ooronilla varia, Carex festiva und Verbascum thapso-nigrum und von Mag. E. Juslin 
Bromus tectorum erwähnt. | 

Sitzung 2. Febr. 1878. Prof. Lindberg legte die für Finnland neue Nardia (Hyalacme 
Lindb. n. subsp.) condensata (Äusstr.) vor. 

Sitzung 2. März 1878. Prof. Saelan legte Draba muralis, Cardamine silvatica, Hiera- 
cium auriculaeforme und Festuca duriuscula vor, welche neu für Finnland waren. 
Prof. Lindberg zeigte ein neues Lebermoos: Nardia intricata Lindb. sp. n., mit N. 
Funckii am nächsten verwandt; erwähnte ferner, dass unter dem Namen Riccardia 
pinguis zwei Arten zusammengewürfelt waren, von welchen eine neu und vom Vortr. 
R. fuscovirens genannt worden war. Die Elateren der alten Art sind dunkel, dick, 
gekrümmt mit stark gedrehten Spiralfäden, diejenigen der neuen Art sind dagegen gelb, 
spindelförmig, fast gerade mit Spiralfäden von nur 5 bis 6 Windungen. 

Sitzung 6. April 1878. Prof. Saelan demonstrirte die für Finnland neue Impatiens 
parviflora DC. 

Sitzung 5. Oct. 1878. Prof. Lindberg meldete 2 neue Moosfunde: Grimmia arenaria 
Hpe. und Purrhynchium Vaucheri Br. eur.. Doc. Sahlberg zeigte Festuca gigantes 
(L) und Juncus capitatus Weig., neu aufgefunden. 

Sitzung 9. Nov. 1878. Prof. Lindberg legte vor Reboulia hemisphaerica (L.) P. B. und 
Riccia Huebeneri Lindenb. neu für Finnland, und folgende für die Wissenschaft neue 
Arten: Üephalozia spinigera (von C. catenulata zu unterscheiden durch die beiden 
rechtwinkelig abstehenden Zacken an der Blattbasis), Biccardia incurvata (mit fusco- 
virens nahe verwandt), Nardia insecta (von N. geoscyphus durch aufrechtstehende, 
flache, fast bis zur Mitte gespaltete Blätter zu unterscheiden), Nardia fiiformis (N. 
Funckii am nächsten verwandt, aber feiner mit kleinen angedrückten Blättern). — Ferner 
für Finnland neu Mnium ceiliare Grev., Ephemerum stenophyllum (Vort.) Schimp. und 
Amblystegium irriguum (Wils.) Schimp. — Auszumustern seien dagegen Bryum micro- 
stegium, Philonotis parvula Lindb. und capillaris Lindb., ferner Dieranella curvata 
und Hupnum fennicum Hampe. 

Sitzung 7. Dec. 1878. Prof. Lindberg theilte neue bryologische Beiträge mit. Fissi- 
dens gymnandrus Budke aus Äland ist nur eine Form von F. bryoides. Aus Hypnum 
Starckei ist als gute Art auszusondern H. curtum Lindb. sp. n., durch breite und kurze 
Blätter mit flachen Rändern ausgezeichnet. Hypnum acutum Mitt. ist die Hauptform 
von H. Mildeanum Schimp., H. Thedenii eine Var. von erythrorrhizon. H. plicatum, 
Gymnostomum calcareum und Orthotrichum Rogeri sind aus der Flora auszumustern 
wegen unrichtiger Bestimmung. Vortr. hatte bei H. erythrorrhizon deutliche Ueber- 
gangsformen zwischen Antheridien und Archegonien gefunden. 

Sitzung 1. März 1879. Hr. Wainio zeigte Cotoneaster vulgaris * nigra Wahlb. neu 
für Finnland. 

Sitzung 3. Mai 1879. Hr. Hjelt legte Artemisia bottnica Lundstr. neu für Finnland vor, 


Schwedische, norwegische und finnländische Litteratur a. d. Jahren 1881 u. 1882. 555 


Sitzung 13. Mai 1879. Prof. Lindberg berichtete über Grimaldia fragrans (Balb.) 
Corda f. indora, neu für Finnland. 

Sitzung 18. Oct. 1879. Prof. Lindberg legte 2 für Finnland neue Alten vor, Riccia 
palmata Lindenb. und Jungermannia obtusa Lindb. sp. n. Ferner Myrtillus nigra v. 
pallida Lindb. mit weissen Früchten. Hr. Arrhenius legte vor: Sorbus Meinichwi 
Lindb. (= $. hybrida = aucuparia) und Suaeda maritima (L.). 

Sitzung 8. Nov. 1879. Prof. Lindberg meldete 2 für Finnland neue Lebermoose an: 
Nardia densifolia Nees und Lophocolea incisa Lindb. sp. n. (von der nahestehenden 
L. heterophylla durch gleichförmige tief eingeschnittene Blätter zu unterscheiden). 

Sitzung 6. Dec. 1879. Prof. Saelan legte Cephalanthera rubra (L.) neu für Finnland 
vor; Vortr. hatte ferner Nymphaea candıda Casp. aufgefunden und vermuthete, dass 
sie eine grosse nördliche Verbreitung in Finnland hatte. Monotropa hypopitys dürfte 
wenigstens als vollkommen entwickelt kein Parasit sein, da sie fusslanges Rhizom besitzt. 

Sitzung 7. Febr. 1880. Prof. Lindberg legte 5 für Finnland neue Moose vor: Mnium 
Iycopodioides, Seligeria trifaria, Orthothecium chryseum. 

Sitzung 6. März 1880. Hr. A. Arrhenius hatte Lamium intermedium Fr. neu für 
Finnland gefunden. 

Sitzung 10. April 1880. Prof. Lindberg hatte eine neue Cephalozia aufgestellt, welche 
mit dem Namen media zwischen multiflora und serriflora steht, von der ersteren Art 
durch Blätter, welche 50-60° Winkel mit dem Plan des Stengels bilden und kleinere, 
mehr dickwandige Zellen haben, zu unterscheiden und von der letzteren durch grössere 
Blätter mit gröberem Zellgewebe. Hr. Hult zeigte Allium strietum Schrad., bisher in 
Finnland mit oleraceum zusammengewürfelt. 

Sitzung 13. Mai 1880. Dr. Elfving zeigte Verbascum phoeniceum neu für Finnland. 

Sitzung 9. Oct. 1880. Dr. Elfving legte 2 für Scandinavien neue Pflanzen vor: Salix 
rotundifolia und arctica. Prof. Lindberg hatte ein androgynes Exemplar von Salıx 
phylicaefolia beobachtet und gefunden, dass sich die Samenknospenkerne in Pollen- 
körner verwandelt hatten. Hr. Nordenskiöld hatte einen ähnlichen Strauch gesehen, 
der später rein weiblich wurde. — Prof. Lindberg erwähnte das echte Dieranum 
Mühlenbeckii ‚jetzt zum ersten Male in Nord-Scandinavien aufgefunden. Ferner als 
neu für Scandinavien Jungermannia badensis Gottsche und für die Wissenschaft Leskea ? 
patens und Burbula vaginans. 

Sitzung 16. Nov. 1880. Prof. Lindberg theilte mit, dass Nardia Breidleri (Limpr.) in 
die scandinavische Flora einzureihen sei. Dicranum angustum Lindb. sp. n. ist von 
D. palustre durch schmale, fast ganzrandige, zusammengerollte, obenstehende Blätter 
zu unterscheiden. Orthotrichum microcarpum De N., Hypnum napaeum Limpr., On- 
cophorus brevipes (Lindb.) und Hypnum rotundifolium (aus Öland) dürften aus der 
scandinavischen Flora aus verschiedenen Gründen auszumustern sein. — Zusammen- 
gesetzte Sporen bei den Moosen wurden früher zur bei Pellia und vom Vortr. bei No- 
teroclada beobachtet; jetzt hatte er sie auch bei Zejeunia calcarea, Porella platyphylia 
und P. platyphylloides gesehen, bei letzterer von ungefähr je 20 Zellen bestehend. 

Sitzung 4. Dec. 1880. Prof. Saelan demonstrirte Bastarde von Salix phylicaefolia und 
8. nigricans. 

Sitzung 5. März 1881. Prof. Saelan legte Nymphaea candida Casp. in zahlreichen 
Exemplaren vor, welche z. Th. mit N. alba zusammen gewachsen waren. 

Sitzung 2. April 1881. Prof. Lindberg hatte Ricciocarpus natans anstatt im Wasser 
auf feuchter Erde cultivirt und dabei eine Form erzielt, welche mit der als wohl 
getrennt angesehenen Kiceia lutescens Schwein. (aus Nordamerika) identisch war. — 
Neu für Scandinavien aufgefunden sind: Riccia subinermis Lindb. sp. n. (von R. ciliata 
durch rein grüne Farbe, oben convexen Thallus, welcher nur gefurcht ist und nur wenige 
[bisweilen keine] kurze Borsten trägt, verschieden), Pohlia crassinervis Lindb. sp. n 
mit grobem Blattnerv und kleinen, kurzen Zellen, Astrophyllum curvatulum Lindb,, 
Hypnum terrestre Lindb., H. Goulardi Schimp. (aus Dovre), Campylopus micans 

 Wulfsb. und @lyptomitrium Daviesii (Dicks.) Brid. (beide aus Norwegen). — Aus der 
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scandinavischen Flora auszumustern sind dagegen Lesquereuxia striata, Bartramia 

subulata Br. Eur., Dicranella stricta Schimp., Leptotrichum arcticum Schimp., Ortho- 

trichum aetnense De N. Endlich wurde mitgetheilt, dass dem Autor zufolge „Radula 

Lindenbergiana“ Gottsche R. Lindbergii heissen muss, 

84. 0. Melander. I Äselelappmark sommaren 1880. (= In Äsele lappmark im Sommer 
1880). („Aus Botaniska Notiser 1881%. 26 p. 8% Lund, 1881). Reisebericht. Eine 
Menge interessanter Pflanzen werden verzeichnet und die Standorte floristisch beschrieben. 
Zu erwähnen ist, dass der Verf. in den Gebirgen Zwischenformen zwischen Viola palustris 
und Y. suecica fand, während solche sich in der Ebene nicht finden, sondern die beiden 
Arten wohlgetrennt sich gegenseitig vertreten. — Verf. giebt eine Landkartenskizze der 
Gegend, weil die bisher zu habenden sehr unzuverlässig waren. 

85. Alfr. Nathorst. Om de växtförande lagren i Skänes kolförande bildningar och 
deras plats i lagerföljden. (= Ueber die Pflanzenführenden Schichten in den Kohlen- 
führenden Formationen Schonens und über den Platz derselben in der Schichtenreihe). 
(Aus Geolog. Föreningens i Stockholm Förhandlingar, Bd. 5, p. 276—284. 8%). Verf. 
bespricht vom stratographischen Gesichtspunkte aus die Flora der Steinkohlenführenden 
Formationen Schonens und unterscheidet von unten nach oben folgende Zonen: 

I. Zone mit Camptopteris spiralis. Neben dieser Art sind charakteristisch: Sage- 
nopteris undulata, Taeniopteris und eine Menge Ptilozamites-Arten, Anomozamites 
minor und Oyparissidium septentrionale. 

II. Zone mit Lepidopteris Ottonis,. Die Blätter dieser Art kommen oft in Zolldicken 
Schichten gehäuft vor, sind nicht verkohlt, sondern gelblich, elastisch und fast 
durchsichtig. 

III. Zone mit Equisetum gracile. Ausser dieser Art trifft man hier hauptsächlich 
Podozamites lanceolatus var., eine neue, sehr seltene Nadelholzart, und einige 
Pecopteris-Arten, welche letztere nicht verschieden zu sein scheinen von einigen 
im Jura Ostsibiriens vorkommenden. 

IV. Zone mit Thaumatopteris Schenki. Unter den übrigen Arten ist Ozekanovskia 
rigida Hr. die häufigste. 

V. Zone mit Nissonia polymorpha und Dictyophyllum Münsteri. Auch charakterisirt 
durch Sagenopteris rhoifolia Presl , Dietyophyllum Nilssoni Brgt. sp. Schizolepis etc. 
Die Flora in I. und II. ist altrhätisch, in III. bis IV. echtrhätisch und in V. jung- 

rhätisch oder der Grenze zwischen Rhät und Lias zugehörig. — Zu irgend einer von diesen 
Zonen werden nun sowohl die von verschiedenen Localen bekannten Kohlenflötze wie auch 
andere Pflanzen führende Lager gebracht und werden also ihrem Alter nach bestimmt. — 
Von besonderer Wichtigkeit war dieses für 2 von dem grösseren kohlenführendenGebiete 
mehr isolirte Formationen, die des sogenannten Hör-Sandsteines und der Steinkohlenfund 
bei Stabbarp. Ein drittes Gebiet, in SO Schonens scheint einer etwas Jüngeren Ab- 
lagerungszeit anzugehören, nach den bisher von dort vorliegenden Pflanzenfossilen zu 
urtheilen. (Vgl. Jahrg. 1880, p. 213.) Murbeck (Lund.) 

86. L. M. Neuman. Undersökningar öfver Bast och Sklerenkym hos Dikotyla 
stammar, (= Untersuchungen über Bast und Sclerenchym in den Stengeln der Dicotylen). 
(In Acta Univ. Lund. XVIL 2. VI p. 1-49 u. 3 Taf. 4°.) Als Material für seine 
Untersuchungen hat der Verfasser vor Allem krautartige Dicotylen ausgewählt, wobei er 
sich ausschliesslich mit primärem Bast (Härdbast) und mit Sclerenchym beschäftigt hat. 
Nach der Anordnung dieser beiden Elemente in den Stämmen der untersuchten Pflanzen 
werden drei Hauptabtheilungen aufgestellt, welche durch folgende Merkmale gekennzeichnet 
werden: 

1. Subepidermaler Bast oder Sclerenchym in der Rinde vorhanden. 

2. Kein subepidermaler Bast wird in der Rinde angelegt; dagegen findet man Bast- 
gruppen unmittelbar oder mittelbar mit den Gefässbündeln verbunden, niemals aber ring- 
förmig angeordnet. 

3. Es wird ein geschlossener Ring aus Bast mit oder ohne Sclerenchym gebildet. 

Der erste von diesen drei Typen wird entweder dadurch charakterisirt, dass nur 
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primärer Bast vorkommt, welcher entweder von Procambium (Eecremocarpus scaber R. u. P.) 
oder von Bastcambium herstammt (Carmichoelia flagelliformis Col., Russelia juncea Zuccar, 
R. sarmentosa Jacq., Passiflora capsularis L.), oder er wird daran erkannt, dass nur sub- 
epidermales Sclerenchym zu finden ist (Jasminum fruticans L., J. Wallichianum Lindl.); 
Genista canariensis L. und @. candicans L. bilden Uebergangsformen zwischen den beiden 
genannten Variationen. Ist nur subepidermaler Bast vorhanden und wird dieser vom Bast- 
cambium gebildet, so findet man ausserdem, primären Bast mit den Gefässbündeln vereinigt 
(Carmichoelia) oder secundären Bast (Russelia und Passıflora). 

Im zweiten Typus fand der Verf. zwei Hauptvariationen. Entweder sind Bast- 
cambium und Procambium getrennt (Orobus vernus L., Vicia satwa L.) oder es entstehen 
Bast und Gefässbündel aus gemeinschaftlichem Cambium. Im letzten Falle können primärer 
Bast und Gefässbündel gesondert auftreten (Psoralea bituminosa L., Lathyrus aphaca L., 
L. rotundifolius W.), oder sie verbleiben vereinigt, so dass die Bastbelege scharf getrennt 
(Medicago lupulina L., Astragalus danicus Retr., Coronilla varia L.), genähert (Lupinus 
bicolor Lindl., Baptisia australis R. Br.) oder mit Sclerenchym in unterbrochenem Kreise 
liegen (Dielytra spectabilis DC.). 

Im dritten Typus ist der Ring aus primärem Bast und Sclerenchym zusammen- 
gesetzt, wobei Bastcambium und Procambium verbunden (Aconitum Napellus L , Hoteja 
japonica Moor und DC.) oder getrennt (Epimedium alpinum L.) auftreten; oder es ist 
der Ring nur aus primärem Bast gebildet. In diesem letzten Falle kommen Bast- und 
Procambium vereinigt (Plantago lanceolata L., P. media L.) oder getrennt (Dianthus 
caryophyllus L., D. chinensis L., Gypsophila paniculata L.) vor oder tritt nur Procambium 
im Ringe auf (Statice tomentella Boiss., Armeria elongata Koch.). Als Uebergangsform 
sind Zrifolium pratense L. und Cassia sp. zu betrachten. 

Nach diesem Schema giebt der Verf. eine detaillirte Beschreibung der einzelnen 
Pflanzenspevies. Jönsson (Lund.). 

87.L. M. Neuman. Studier öfver Skänes och Hallands Flora. (= Studien zur 
Flora von Schonen und Halland.) („Botaniska Notiser 1882“, p. 167—178 u. 1883, p.8—13, 
43—54 u. 82-102. 8%. Lund, 1882—18833.) Bespricht nacheinander einige Pflanzen aus 
dem betreffenden Gebiete. Von Matricaria maritima L. erwähnt er viele Formen, welche 
er eingehend beschreibt. Sie lassen sich folgendermassen gruppiren: 

1. Stämme niederliegend, Blattfiedern rund: f. recentiorum. 
2. Stämme aufrecht, Blattfiedern flach: 
j Schuppen der Blüthenköpfe ganzrandig, ohne gefärbten scariösen Rand: f. Friesi. 

{tr Schuppen der Blüthenköpfe wellig oder gelappt mit gef. scar. Rande: 

* Niedrig; scariöser Rand wellig, wenig gefärbt, Blattlappen kurz: f. Raji. 
** Niedrig; scariöser Rand wellig, wenig gefärbt, Blattlappen ausgezogen: 


f. minor. 

*** Hoch; scar. Rand dunkel, gelappt, Randblüthen kurz, zurückgebogen: 
f. borealis. 

**#* och; scar. Rand dunkel, gelappt, Randblüthen lang, wagrecht abstehend: 
f. Retzit, 


Von Artemisia campestris L. hat er die Varietät sericea Fr. in 2 Formen beob- 
achtet: prostrata und adscendens, welche] letztere A. bottnica Lundstr. sehr nahe kommt 
oder vielleicht mit ihr zu identificiren ist; jedenfalls ist auch letztere nur eine Form 
von sericea. ' 

Von Trichera arvensis Schrad. stellt Verf. eine neue Var. auf: isantha Neum. 
Blüthen symmetrisch, 4lappig, alle strahlend. (Ist ein Gegensatz zu T. arvensis v. eradiata 
Neilreich, wo alle Blüthen polysymmetrisch sind.) — Serophularia Scopolii Hoppe fand 
Verf. bei Lund, stellt aber fürs erste dahin, ob sie zufällig ist. 

Das Unterscheiden von Varietäten von Statice Bahusiensis Fr. (= rariflora Dre;j) 
fand Verf. nicht in der Natur begründet. — Von Corydalis cava Schweigg. et Koert. wird 
eine an Dicentra erinnernde Varietät: bicalcarata Neuman n. v. erwähnt und beschrieben 
(eine pelorische Form? Ref.). — Von Cerastium vulgatum L. stellt Verf. die neue Var. 
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caespitosa Neum. auf, Jahrestriebe zahlreich, gedrängt, Blätter glatt oder kaum haarig; 
Kronenblätter meist länger wie der Kelch. — Rubus nitidus W. et N. f. ferocissima Neum. 
n. f£ Dornen dichter, kräftiger und mehr gebogen wie, bei der Hauptform; Blätter gefaltet, 
etwas kleiner und breiter, schärfer und unregelmässiger eingeschnitten; Turionen aufrecht, 
nicht gebogen, bisweilen schwach berändert. — Trifolium repens L. maculata Neuın. n. var. 
Blättchen oben schwarzfleckig. — Urtica dioica L. ramosa Neum.n. var. Reich verästelt, kleine, 
hellgrüne Blätter, Stipeln fadenförmig. Eine f. anomala von Platanthera bifolia (L.) Reich. 
‚Avena pubescens Huds. trinervis Neum. n. f. Beide Blüthenspelzen 3nervig. Avena pratensis 
L. spiculosa Neum, n. f. 3-5 Zweige von jedem Festpunkte des Blüthenstandes. 

88. L. M. Neuman. Insändt. (= Inserat.) (Botaniska Notiser 1882, p. 101—102, 
8%.) N. kritisirt Gabrielssons „Till vestkustens Flora“ (Botaniska Notiser 1882, p. 14—17.) 
Von seinen als neu angegebenen Pflanzen des betreffenden Gebietes sind Verf. zu Folge die 
meisten schon längst daselbst bekannt und publicirt; von den übrigen sind viele nur verwildert 
oder geradezu angebaut oder verdienen aus irgend anderen Gründen der Erwähnung nicht. 

89. N. Hjalmar Nilsson. Potentilla Fragariastrum Ehrh., inhemsk i Sverige. 
(= einheimisch in Schweden.) (Aus „Botaniska Notiser 1881“, 5 p. 8°. Lund, 1881.) 
Diese Pflanze, welche sich einer weiten Verbreitung erfreut und im Nachbarlande Däne- 
mark an mehreren Standorten zu finden ist, wurde im Jahre 1830 zum erstenmale in 
Schweden nachgewiesen, und zwar in der Nähe von Ystad, Schonen. Verf. hatte Exemplare 
empfangen und ging im nächsten Frühling dorthin, um an Ort und Stelle zu untersuchen, 
ob die neue Mitbürgerin der Flora als einheimisch wohl anzusehen sei oder nicht. Es 
stellte sich dann heraus, dass sie dort schon lange Zeit vorhanden gewesen sein muss und 
nicht blos als zufällig betrachtet werden kann. Bisher übersehen und mit Fragaria collina 
verwechselt, dürfte sie auch anderswo zu finden sein. (Sie ist auch später in einer anderen 
Gegend von Schonen gefunden. Ref.) 

Eine Beschreibung wird gegeben. 

90. N Hjalmar Nilsson. Najas flexilis (Willd.) Rostk. et Schmidt och dess före- 
komst i Sverige (= — und dessen Vorkommen in Schweden). (Aus „Botaniska Notiser 
1881“, 11 p. -8%. Lund, 1881.) Diese Pflanze war im Anfang dieses Jahrhunderts nur 
aus einem paar benachbarter Seen in Norddeutschland bekannt. Im Jahre 1849 in dem 
kleinen See „Hederviken“* in Upland, Schweden, gefunden, wurde sie dann in den letzten 
Jahrzehnten noch in Irland und Schottland in einigen Seen angetroffen. Seitdem man aber 
angefangen hatte den See Hederviken trocken zu legen, war das Vorkommen dieser seltenen 
und interessanten Pflanze in Schweden bedroht und ihr Verschwinden schien nur eine 
Frage der Zeit zu sein. 

Jetzt aber hatte der Verf. sie in dem See Ringsjön in Schonen gefunden, und zwar 
in erfreulicher Menge. 

Dieser Fund giebt dem Verf. Gelegenheit, die bisherigen Beschreibungen der flori- 
stischen Handbücher, deren Verf. wahrscheinlich nur getrocknete Exemplare vor sich gehabt 
hatten, nach dem lebenden Materiale einigermassen zu berichtigen. 

Die schonische Form scheint dem Verf. in einem Punkte von der ihm zugekommenen 
aus Hederviken und aus Irland dermassen verschieden, dass sie als eine neue Form auf- 
gestellt zu werden verdient Während nämlich die Früchte der Hauptform 3 mm lang sind, 
fand er die der schonischen ?/, Kleiner. 

Najas flexilis (Willd ) Rostk. et Schmidt ß. microcarpa Hj. Nilss.n. var. Nuss nur 2 mm 
lang (dunkler wie bei der Hauptform?). 

91. N. Hjalmar Nilsson. Luzula albidas arträtt i vär flora. (= Das Artrecht von 
Luzula albida in der schwedischen Flora.) („Botaniska Notiser 1882*, p. 105—106. 8°. 
Lund, 1882. Seitdem Luzula albida Desv. ziemlich plötzlich auf vielen und zum Theil 
entfernten Orten in Schweden auftauchte, lag es auf der Hand, anzunehmen, dass sie ein 
Mitglied der einheimischen Vegetation sei und einfach früher nicht beachtet worden sei. 
Auf angeführten Gründen bezeichnet sie jetzt der Verf. als eine in jüngster Zeit, und zwar 
mit Saatmischungen für Packböden u. d. eingeschleppte Pflanze, die sich aber gut zu 
acclimatisiren verspricht. 
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92, 0. Nordstedt. Algologiska Smäsaker. (= Algologische Kleinigkeiten.) III. 
Ueber einige Algen aus Argentinien und Patagonien. („Botaniska Notiser 1882“, p. 46-51. 
8%, Lund, 1882.) N. theilt seine Bestimmungen der in den erwähnten Gebieten gesammelten 
Algen mit. Neue Formen sind: Penium conspersum Wittr. ß. americanum Nordst. n. v. 
Massae chlorophyllaceae semicellularum binae laminibus longitudinalibus ut in P. inter- 
rupto et P. margaritaceo, non singulae ut in P. cylindrico (et consperso «.?), membrana 
achroa. Orass. 22—26 u; long. 60 -130u. Forsan propria species. Rio Primero bei Cör- 
doba und in dem Städtchen Loto an der Sierra de Cördoba. — Tolypothriz penicillata (Ceg.?) 
Thur. ß. gracilis Nordst. n. v. Forma tenuior heterocystis 2--5 quadratis vel oblongis; 
crass. trichom. c. vag. 12—16u., sin. vag, 4—8u.; crass. pseudoram c. vag. 9—10 u, sin. 
vag. 4-7 w., long. cell. 3-4 (6-8) w.; crass. heterocyst. 7—10 u., long. 9—18 u. Fortasse 
propria species. Cordillera de la Rioja. 

93. C. F. 0. Nordstedt. Notiz in „Botaniska Notiser 1882“, p. 64. Lund, 1882. 
Verf. theilt mit, dass eine Dicksonia antarctica in dem Gewächshause des botanischen 
Gartens zu Lund sich zu verzweigen angefangen hat. Am Gipfel des etwa 4!/;, m hohen 
Stammes sieht man deutlich 3 Blattrosetten nebeneinander. — Daselbst gelangten zwei 
Exemplare Dracaena Draco L. zur Blüthe. 

94. William Nylander. Lichenes Lapponiae Orientalis. (Aus „Notiser ur Sälls- 
kapets pro Fauna et Flora Fennica förhandlingar“ 8. Heft. Helsingfors 1882. p. 101—192. 8°. 
Aufzählung der Flechten des betreffenden Gebietes. Neu aufgestellt werden folgende Arten 
und Unterarten: *Umbilicaria tylorhiza Nyl., Lecanora contractula Nyl., *Lecidea tristior 
Nyl., L. epiphaea Nyl., L. enalla Nyl., L. enclhitica Nyl., L. conferenda Nyl., Verrucaria 
peminosa Nyl., V. trechalea Nyl. In einem Anhange werden die Flechten verzeichnet, 
welche im benachbarten Gebiete aufgefunden, auch hier wahrscheinlich sich finden, wenn- 
gleich bis jetzt nicht beobachtet. Alles ist in lateinischer Sprache geschrieben. 

95. Th. Saelan. Hieracium pilipes sp.n. (In Meddel. af Soc pro Fauna et Flora 
Fenn. 6 H., 1881, p. 183—184.) Folgende lateinische Beschreibung wird gegeben: Hieracium 
pilipes Saelan n. sp. Rhizoma breve, repens, stolonif. Caulis scapiform., erectus 1—3 decim. 
alt., simplex, apice corymbosus, oligocephalus non numquam ramulo tenui 1—2 cephalo, 
a corymbo terminali nonnihil remoto, inferne 1—2 foliosus, praesertim ad basin crebre 
albo-pilosus, pilis elongatis diam. caulis longioribus, usque a basi stellato-pubescens, superne 
tomentosus parcius glandulosus et epilosus. Folia glaucescentia, supra sparsim setosa, 
subtus tenuiter stellato-pubesc. et densius pilosa; radicalia lanceolata, acuta 4—8 cm longit., 
6-15 mm lat. obsol. denticulata, basi attenuata; infimo obovata, brevius pedicellata, marce- 
scentia; caulina minora, praeterea radicalibus similia; folium supremum minimum, lineari- 
lanceol., setoso-pilos., eglandulosum, subtus densius stellato-floccosum. Stolones plerumg., 
abbrev. saepe obliterati vel nulli, glabri, vinoso-rubentes, foliis obovat., utring. stellato- 
floceasis et setoso-pilosis. Calathidia 3-—-5 (proprie numerosiora, pleraq. autem haud evoluta) 
interdum solitaria (medium vel centrale tantummodo rite evolutum, lateralia obliterata), 
11/a—2 cm lat.; pedunculis erecto-patentibus, tomentosis, epilosis, parcius glandulosis, involucra 
adaequantibus. Involucra ex ovato basi cylindracea, 6-7 mm alt. obscure viridia, tenuiter 
stellato-pubese., dense nigro-glandulosa, rarissime setoso-pilosa; Squamis linear., obtusis, 
margine glabris pallidior. Flosculi involucro subduplo longiores, ligulis sulphureis; stig- 
matibus flavis. Receptaculum minute fimbrillatum. Achaenia fusco-nigra, 1'!/; mm long. 
pappo albido. — In loco saxoso arido. Flor. fine junii et initio julii. 

Gehört zur praealtum-Gruppe. Unterscheidet sich von H. dubium in Lindebergs 
Hier. Scand. exs. No. 16 durch blaugrüne Blätter und kleinere Blüthenköpfe, von No. 18, 
H. dubium var. anceps durch blassgelbe Büthen, kleinere Hüllen und gestutzte Hüllschuppen. 

96. P. Oisson. Växtgeografiska anteckingar, hufvudsakligen rörande Jemtlands 
flora.. (= Pflanzengeographische Notizen, hauptsächlich die Flora der Provinz Jemtland 
betreffend.) (Aus „Botaniska Notiser 1831*, 8 p. 8°. Lund, 1881. Verzeichniss neuer 
Standorte in der erwähnten Provinz für seltenere Pflanzen. Gegen ein halbes Hundert für 
die Provinz neuaufgefundene Pflanzen finden sich darunter. 

97. P. A. Ryrdberg. Cardamine pratensis L, var. acaulis. („Botaniska Notiser 1882“, 
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p- 63. 8°. Lund, 1882. Stamm reducirt, fast fehlend, Blätter in Roseit an der Wurzel, 
die jüngeren behaart; Blüthen einzeln in den Blattachseln auf langen Stielen. Auf fetterem 
Boden als die Hauptform. 

98. N. J. Scheutz. Spridda växtgeografiska bidrag, samlade af... . (= Vermischte 
pflanzengeographische Beiträge, gesammelt von .....) (Aus: „Botaniska Notiser, 1881“, 
7p. 8% Lund, 1881.) Verzeichniss- neuer Standorte von selteneren Pflanzen. Hervor-. 
gehoben werden Eptilobium tetragonum L. var. Lamyi F. W. Schultz an verschiedenen 
Standorten gesammelt, bisher nicht in Schweden unterschieden; ferner eine forma horrida 
von Rosa umbelliflora (Sw.) Schz., durch dicht sitzende, ungleich grosse, gerade Stacheln 
ausgezeichnet. 

99. N. J. Scheutz. Bidrag till Ölands flora (= Beiträge zur Flora Ölands). (Aus: 
Botaniska Notiser, 1881*, 3 p. 8°. Lund, 1881.) Standortsangaben, für das betreffende 
Gebiet etwa 10 Novitäten. Besonders hervorgehoben eine forma subeglandulosa von Rosa 
rubiginosa: die obersten Blätter der blüthentragenden Zweige und namentlich der Jahrestriebe 
glatt oder auf dem Mittelnerv der unteren Seite ein wenig haarig, spärlich glandulös oder 
glandelfrei auf der unteren Blattseite, die unteren Blätter mehr glandulös und haarig, doch 
immer weniger glandeltragend wie die Hauptform. 

100. Garl Schoug. Sveriges apoteksväxter, jemte anvisning om deras insamling och 
förvaring, No. 110, ur Allmännyttigt handbibliotek. (= Die offcinellen Pflanzen Schwedens, 
nebst Anleitung zum Einsammeln und Conserviren derselben, No. 110, aus: gemeinnützliche 
Handbibliothek, 24 p. 8%. Carlshamn, 1881.) Aufzählung der einheimischen officinellen 
Pflanzen mit summarischen Beschreibungen. Angegeben wird ferner, welche Theile der 
einzelnen Pflanzen officinell sind und in welcher Jahreszeit die Einsammlung zu geschehen hat. 

101. P. W. Strandmark. Leersia oryzoides Sw. funnen i Skäne. (= L. oryzoides 
in Schonen gefunden.) („Botaniska Notiser 1881*, p. 130—131. Lund, 1882.) Verf. 
meldet den Fund von Leersia oryzoides Sw. südlich von Helsingborg bei Rää. Die Pflanze 
tritt im Bache daselbst massenweise auf und dürfte als nicht zufällig, sondern der scandi- 
navischen Flora mit vollem Rechte gehörend angesehen werden. — Fries hatte sie früher 
(Novitiae Fl. Succ.) aus der Provinz Halland angeführt, wo sie aber für ausgesät gehalten 
wurde und übrigens später nicht wiederzufinden war. 

102. N. €. Strömbom. Väre vanligaste svenska Svampar. (= Unsere häufigsten 
schwedischen Schwämme.) 64 p. 8°. Alingsäs, 1881. 2. Aufl, 75 p., 1 Taf. 8%. Stock- 
holm, 1882. Siehe Ref. über die 3. Aufl. Bot. Jahresber. XI, 1883, 1. Abth., p. 344, Ref. 3. 

103. M. B. Swederus. Naturvetenskapernas studium vid Sveriges gymnasier och 
skolor under äldre tider. (= Das Studium der Naturwissenschaften auf den höheren und 
niederen Schulen Schwedens in älteren Zeiten.) (Aus Pedagogisk Tidskrift 1880—1882, 
1880 9 p., 1881 8 p. und 1882 10 p., zusammen 27 p. 8°. Halmstad, 1880--1882. 
Historisches über das Studium der Naturwissenschaften, die Botanik auch schon mit ein- 
begriffen und besonders gepflegt seit dem Anfange des 17. bis Ende des 18. Jahrhunderts. 
Unter anderen ein Verzeichniss der derzeit benutzten Lehrbücher. 

104. P. 6. E. Theorin. Om Bladtandsglandlerna hos en del Salices. (Ueber die 
Blattzahnzotten bei einigen Salices.) (Aus Öfversigt af Kgl. Vet. Akad. Förhandl. 1881. 
17 p. 8°. Stockholm, 1881.) Die in Frage stehenden Gebilde verdienen Aufmerksamkeit 
nicht so sehr wegen ihres Baues wie wegen der Art ihres Secretes. Der Bau ist nämlich 
ungefähr derselbe wie in den entsprechenden Organen namentlich bei den Prunus-Arten 
(siehe Verf.’s Aufsatz „Nägra rön om afsöndring af vätskor i växters knoppar och frän 
dess unga blad*“ (= Einige Beobachtungen über das Secerniren von Flüssigkeiten in den 
Knospen und auf den jungen Blättern der Pflanzen) in Göteborgs Kgl. Vet. och Vitterh. 
Samh. Handl. 1878. Die oberen oder bisweilen alle Epidermiscellen des Sägezahns sind 
nämlich radial gestreckt und zeigen nur in Zahl, Grösse und gegenseitiger Lage je nach 
Species kleine Variationen. Der Inhalt dieser Zellen bei den untersuchten Salix- Arten 
(S. pentandra, fragilis, viridis, latifolia, danhnoides, phylicaefolia) ist eine dicke Flüssigkeit 
mit eingemischten Körnchen. Auf und zwischen den Blattzähnen finden sich kleinere oder 
grössere Tropfen oder Massen von ausgepressten Stoffen. Diese Tropfen sind gelblich und 
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nicht körnerig. Ein dünner Ueberzug von ähnlichen Stoffen bedeckt das ganze ausgewachsene 
Blatt und wenigstens zum Theil auch die Zweige. Den Reactionen zufolge ist das erstarrte 
Secret eine Mischung von Gummi und Harz. In den Tropfen zwischen den Blattzähnen 
Junger Blätter wird das Harz theilweise von ätherischen Oelen vertreten, welche aber später 
und unter der Einwirkung der Luft in Harze übergehen. Die ätherischen Oele wiederum, 
welche als Salicylsäureverbindungen aufgefasst werden, verdanken ihr Entstehen dem in dem 
Zahnparenchym nachgewiesenen Salicin. 

Das Secret hat für das Blatt die Bedeutung, die Verdunstung zu vermindern und 

so den Turgor zu erhöhen. 

| Als Nectarien sind die betreffenden Zotten nicht zu bezeichnen, denn solche müssen 
der Definition zufolge Secretionsorgane sein, welche der Befruchtung en sei es direct 
oder indirect, seien sie fHoral oder extrafloral. Als Colleteren im Sinne Hanstein’s, d.h. 
als Organe für das Ausscheiden eines Secretes, das die Verdunstung vermindern soll sind 
sie mit vollem Recht zu bezeichnen. Doch dürfte der Name nicht geeignet sein, so oft es 
sich, wie auch hier, nicht um ein Verkleben handelt. Verf, schlägt darum den Namen 
Kataplatteren (von Karaniarreıw — bestreichen) vor. 

105. P. 6. E. Theorin. Om de sä kallade kalkborsten hos ett par Eriophora. 
— Ueber die sogenannten Perigonborsten bei einigen Eriophora.) (Aus Ötversist af kongl. 
Vetenskaps Akademiens Förhandlingar 1882, No. 10, p. 23-33, mit 1 Taf. 8°.) Die in 
Frage stehenden Bildungen sind echte Trichome und nicht mit Kelchblättern äquivalent. Sie 
verdanken ihre Entstehung je einer Epidermiszellen (oder zwei?) des von der Blüthenschuppe 
dutenförmig umgebenen flachen Blüthenbodens und stehen daselbst ganz ordnungslos um 
und zwischen den Staubfäden. Diese Trichome sind anfangs, d. h. während der Blüthezeit 
bis tief in Sept. hinein sehr klein, vergrössern sich aber beträchtlich während der Frucht- 
reife, und zwar mit verschiedener Schnelligkeit unter sich und so, dass längere und kürzere 
Haare ganz regellos zwischen einander stehen. Als Material benutzte Verf. Eriophorum 
vaginatum. Hier waren die Haare in der Blüthezeit nur 0.720—0.360 mm lang oder noch 
kürzer (während das Pistill gegen 6 mm und die Staubfäden 9—9.3 mm betrugen), am Ende 
erreichten sie eine Länge von 23—24 mm. 

Als völlig entwickelt bestehen die Haare aus vielen Zellen, welche langgestreckt 
sind und ziemlich rechtwinkelig gestellte Querwände besitzen; die obersten Zellen sind die 
ersten, welche sich strecken. Die Haare sind flach, bandförmig und nur gegen die Spitze 
zu rund; dementsprechend zeigen sie sich im Querschnitt aufgebaut von zwei parallel mit 
einander gestellten einreihigen Schichten, ziemlich weiten Zellen und inmitten des Quer- 
schnittes einigen wenigen, sehr engen und hinter den übrigen in Grösse und Ausbildung weit 
zurückgebliebenen Zellen. 

Eine Gewebeparthie „Karpophor“ genannt, welche sich gerade unter der Frucht- 
anlage befindet und die Spitze des übrigens äusserst kurzen Blüthenschaftes einnimmt, ist 
früh von dem umgebenden Gewebe durch ihre kleineren, meristematisch bleibenden Zellen 
differentiirt. Sie trennt sich bei der Fruchtreife von ihrem Sitz durch Zerreissen ihrer 
Grenzzellen und Eintrocknen, trägt auf ihrer oberen Fläche die Frucht und rings um diese 
die jetzt ausgewachsenen Haare und wird vermittelst letzterer im Spiel der Winde fort- 
geführt, mit der Frucht zusammenhängend. Bei der Fruchtreife hat sich auch die Blüthen- 
schuppe durch Zerreissen der Zellen einer an der Basis derselben befindlichen Querzone 
vom Sitz losgelöst oder wird doch daselbst geknickt und nach aussen gebogen, wodurch der 
ganze Flugapparat leichter frei wird. 

Eriophorum amgustifolium verhält sich ebenso mit kleinen Abweichungen in 
Einzeltheilen. 

106. $. A. Tullberg. Ranunculus, sect. Batrachium und Rosa. Lund, 1881. Siehe 
F, Areschoug, Skänes Flora, zweite Auflage; 1881. 

107. Eug. Warming. Lärbok i allmän botanik. (Lehrbuch der allgemeinen Botanik.) 
‚ (Uebersetzung und Bearbeitung von Dr. A. N. Lundström. VII u. 279 p. 8°.) Ueber- 
setzung des in dänischer Sprache erschienenen Originales. 

108. N. Wille. Om Hvileceller hos Oonferva (L.) alle. (= Ueber Dauerzellen bei 
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Conferva.) (Aus Öfversigt af Kgl. Vet. Akad. Förhandl. 1881. 28 p. u. 2 Taf. 80, 
Stockholm, 1881.) Verf. hat drei verschiedene Bildungsweisen der Dauersporen beobachtet. 
Sie bilden sich I. durch einfache Verdickung der Membran der ganzen Mutterzelle; II. durch 
Contrahirung des Zellinhalts und Entstehen einer neuen Membran innerhalb derjenigen der 
Mutterzelle; III. durch Abgrenzung eines Theiles der Mutterzelle und vdickung der 

Membrane dieses Theiles. Keine von diesen Bildungsarten ist als ein, sei es auch noch so 

niedriger Befruchtungsact anzusehen. 

Folgende neue Arten von Conferva werden aufgestellt und beschrieben: 
©. Wittrockü Wille. C. cellulis diametro 11/,—2Y,-plo longioribus, hypnosporis globosis 

vel ellipsoideis, hypnosporangia longe non complentibus. Lat. fil. 12—20u. Hab. in 
piscina ad Rydboholm prope Holmiam Sueciae. 

C. pachyderma Wille. C. cellulis diametro aequalibus vel fere duplo longioribus, membrana 
crassa; hypnosporae a cellulis fill, membrana tumefacta, ortae. Lat. fi. 9—12 u. Hab. 
in piscina ad Rydboholm prope Holmiam Sueciae. 

Als zur Gattung Oonferva (L.) Wille gehörig werden noch ausserdem folgende Arten 
anerkannt: ©. stagnorum Kütz., ©. bombycina (Ag.), C. floccosa (Vauch.) Ag., C. amoena 
Kütz, C. abbreviata (Rab.), C. ochracea Kütz., C. rufescens Kütz., C. sordida Kütz.?, ©. 
utriculosa Kütz. und C. aponina (Poll.) Kütz. Dahingestellt wird, ob C. antliaria Kütz 
und hyalina Kütz. hierher gehören; eine Menge bis jetzt hierher gezählte Arten werden 
ausrangirt und von denselben ein Verzeichniss gegeben. 

109. N. Wille. Norsk botanisk Litteratur 1871—1879. (= Norwegische botanische 
Litteratur 1871-1879.) (Aus „Botaniska Notiser 1881“. 5 p. 8°. Lund, 1881.) Ver- 
zeichniss 46 Nummern enthaltend. 

110. N. Wilie. Norsk botanisk Litteratur 1880. (= Norwegische botanische Lit- 
teratur 1880.) (Aus „Botaniska Notiser 1881. 4 p. 8% Lund, 1881.) Verzeichniss 
10 Arbeiten enthaltend. 

111. N. Wille. Om Chrysopyxis bipes Stein og Dinobrium sertularia Ehrenb. 
(— Ueber Chrysopyxis bipes Stein und Dinobryum sertularia Ehrenb.) (In „Öfversigt af 
Kgl. Vet. Akad. Förhandl, 1882. No. 6, p. 9—22 u. 1 Taf. 8°.) Verf. untersuchte das 
von Woronin beschriebene Chromophyton Rosanoffi, und zwar sowohl die Form mit kugeligen 
als diejenige mit ovalen Schwärmsporen. Ausser durch Grösse und Form unterscheiden 
sich diese Schwärmsporen noch darin, dass die kugeligen je eine Vacuole nahe am Aus- 
gangspunkte der Geissel haben, während bei den ovalen die Vacuole eine mehr centrale 
Stellung einnimmt. 

Bei dem Verfolgen des Entwickelungsganges sah Verf. die‘ (kugeligen) Schwärm- 
sporen der ersteren Form sich an Algenfäden u. d. festsetzen, sich mit Hüllen umgeben, 
sich zu Gebilden entwickeln, welche mit Ohrysopyxis bipes Stein identificirt wurden. Hierher 
gehören auch z. Th. Ohrysomonas ochracea Stein und wahrscheinlich Monas ochracea Ehrenb, 

Die andere Form wiederum von Ohromophyton Rosanoffii Wor., diejenige mit 
grösseren, ovalen Schwärmsporen, wurde in dem Stadium der Entwickelung, da sie sich 
mit einer Hülle umgeben hatte, als mit Epsipyxis utriculus Ehrenb. identisch erkannt. In 
derselben Hülle fanden sich oft zwei Individuen, durch schiefe Quertheilung entstanden. In 
solchen Fällen kann sich das eine Individuum bis in die Mündung der Hülle hinbewegen 
und dort um sich eine neue Hülle bilden. Wiederholt sich dieser Vorgang, so entsteht 
ein Familienstock; abgebrochene Stöcke oder Theile von solchen sind Dinobryum sertularia 
Ehrenb. Die behaupteten Unterschiede zwischen Dinobryum-Individuen und Zpipyxis 
existiren nicht. 

Dinobryum ist als die Spitze eines Zweiges aufzufassen, durch Chrysopyxis in 
Verbindung stehend mit den niedrigeren, freischwimmenden und einzeln lebenden Chryso- 
monadineae, welche wiederum wahrscheinlich die Gruppe der Ohrysomonadineae mit den 
Chlamydomonadineae verbinden. — Verf. spricht sich gegen die Erscheinung aus, der 
zufolge diese Gruppe als dem Thierreiche zugehörig zu betrachten sei; Dinobryum und 
Chrysopyais haben keinen Mund und die auf das Vorhandensein eines solchen hindeutenden 
Erscheinungen bei einer Ohrysomonas-Art sind anders zu erklären. 
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112. N. Wille. Om Pollenkornenes Udvikling hos Juncaceer ag Cyperaceer. (= Ueber 
die Entwickelung der Pollenkörner bei den Juncaceen und den Oyperaceen). (Aus Forhandlinger 
i Videnskaps-Selskabet i Christiania 1882, No. 16, p. 1-4. 8°) Verf, hat vier Juncaceen 
untersucht, nämlich Juncus glaucus, Luzula campestris, L. maxima und L. pilosa. Bei 
diesen Ind er, dass die nach dem Freiwerden der Pollenmutterzellen in gewöhnlicher Weise 
darin entstandenen Specialmutterzellen selbst direct Pollenkörner werden und nicht (wie 
sonst der Fall) solche erst in ihrem Innern entstehen lassen. Die Aussenschichten ihrer 
Wände werden unmittelbar cutinisirt und stellen dann die Exine dar. 

Von Cyperaceen untersuchte der Verf. Eleocharis palustris und zwei Oarex-Arten. 
Hier bleibt die Entwickelung auf einer Stufe stehen, welche noch einen Schritt tiefer anzu- 
schlagen ist. Es gelangen nämlich hier keine Specialmutterzellen zur Bildurg. Sie werden 
wohl durch Viertheilung der Zellkerne der Pollenmutterzellen angedeutet, ohne aber dass 
Wände dazwischen entstehen. Und diese Tochterkerne verschmelzen wieder mit einander; 
wenigstens sind in älteren Zuständen nur zwei oder drei Kerne zu sehen und in völlig 
entwickelten nur einer in jeder Zelle. Die äusseren Theile der Pollenmutterzellenwandung 
wird in Exine umgewandelt. 

Diese schon an sich interessanten Thatsachen haben zudem ein theoretisches Interesse. 
Erstens ist die Pollenbildung bei den Cyperaceen als eine mehr reducirte Form derjenigen 
der Juncaceen anzureihen, was mit der Anschauung gut übereinstimmt, welche erstere 
phylogenetisch als reducirte Juncaceen auffasst. —- Ferner zeigt diese Pollenbildung, dass 
in der Entwickelung ein Moment, z. B, ein Theilungsvorgang wie hier, übersprungen werden 
kann, ohne dass die Homologie verloren geht; in diesem Falle sind nämlich die Pollenkörner 
nicht weniger wie andere mit den Mikrosporen der Gefässkryptogamen vergleichbar. Eine 
Erfahrang, welche bei der Deutung des Eies festgehalten werden muss, wenn man letzteres, 
wo doch nicht alle entsprechende Theilurgen sich abspielen, mit den Makrosporen der 
- Gefässkryptogamen vergleicht, 

Verf. erwähnt noch kurz, dass er Pflanzen untersucht hat, wo die Specialmutterzellen 
in einer anderen Zahl wie 4 (theils höher: 8, theils niedriger: bis 1) in den Pollenmutterzellen 
gebildet werden, und lässt erwarten, dass er später des näheren darauf zurückkommen wird. 


113. A. P. Winslow. Ströftäg pä svenska florans omräde, I. (= Streifzüge auf 
dem Gebiete der schwedischen Flora.) (Aus Botaniska Notiser 1882, p. 33—45. 8°.) Verf. 
theilt seine Untersuchungen über die schwedischen Arten und Formen der Gattung Poly- 
gonum mit. Drei Hybriden werden besprochen, nämlich P. Hydropiperi-dubium G. und G. 
(= mite Schrank), P. Hydropiperi-nodosum (Reich.?), G. und G. (= P. laxum Reich.?) 
und P. maculato-Persicaria Winslow n. hybr. Diese hat die spitzen Blätter von P. Persi- 
caria ebenso wie die Randhaare der Tuten, letztere aber von P. Lapathifolium und die 
ährenförmigen Scheintrauben von der Form P. Lapath. maculatum Dyer et Trim. (= no- 
dosum auctt., non Persoon). 


114. V. B. Wittrock. Om växternas rörelseförmäga. Föredrag pä K. Vet. Aka- 
demiens högtidsdag 1881. (= Ueber das Bewegungsvermögen der Pflanzen. Vortrag am 
jährlichen Festtage der Kgl. Schwed. Academie der Wissensch. 1881.) (Aus der Zeitung 
Stockholms Dagblad 1881, No. 81. Der Vortrag berührte die diesbezüglichen Erscheinungen: 
Heliotropismus, Geotropismus, Nutations- und Variationsbewegungen und hielt sich besonders 
bei den beiden Arbeiten Darwins „On the movem. and habits of climbing plants“ und 
„Ihe Power of movement in plants“ auf. 


115. V. B. Wittrock. De Anabaena notula.. Aus Wittrock et Nordstedt Algae 
aquae dulcis exsiccatae fasc. 10, 3 p. Folgende Zeilen mögen wörtlich entlehnt werden: 
 Anabaena (Dolichospermum) Hassallii (Kütz.) Wittr. Interdum nullae cellulae vegetativae 
inter heterocystides ac sporas interjectae sunt, sed sporae ab heterocystidibus, more 
Sphaerozygarum, sunt proximae. Hac planta itaque nexum inter Anabaenum (Bory) Kirchn. 
et Sphaerozygas (Ag) Ralfs formante, naturae consentaneum mihi videtur, genera haec 
in unum — sub nomina Anabaenae Bory — conferri, — Genus Anabaena Bory, me judi- 
cante, subgener. haec quattuor complecti oportet. 
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I. Trichormus (Allm.) Ralfs. Sporae globosae vel subglob.; heterocystides plerumg 
intercalares a sporis cellulis vegetativis remotae. 

II. Dolichospermum Thwait. Sporae subellips. vel subeylindr. heteroc. ut in Tri- 
chormus collocatae. | Ä 

III. Sphaerozyga (Ag.) Ralfs. Sporae-eadem f. ac in Dolichosp.; heteroc. inter- 
calares, ab sporis proximae. 

IV. Oylindrospermum (Kütz.) Ralfs. Sporae eadem f. ac in Dolichosp. et Sphaeroz.; 
heteroc. plerumg. terminales et ab sporis proximae. 

116. V. B. Wittrock. Delectus fructuum cum seminibus maturis quos museum 
botanicum Stockholmiense pro mutua commutatione offer. 8 p. 8°. Verzeichniss. 

117. V.B. Wittrock. Om elektriska ljusets inflytande pa växterna. (= Ueber den 
Einfluss des elektrischen Lichtes auf die Pflanzen.) (In Svenska Trädgärds föreningens 
Tidskrift 1882.) Verf. referirt über die Untersuchungen von Siemens über die Einwirkung 
continuirlicher elektrischer Beleuchtung und vergleicht die Resultate mit den aus den 
arktischen Gegenden längst bekannten Thatsachen, dass continuirlicher Sonnenschein die 
Entwickelung der Pflanzen beschleunigt, schönere und reinere Blüthenfarben und die Bildung 
aromatischer Früchte und kräftiger, keimfähiger Samen fördert. 

118. V. B. Wittrock. Nägra bidrag till det hypokotyla internodiets samt hjert- 
bladens morfologi och biologie. (= Einige Beiträge zur Morphologie und Biologie des 
hypocotylen Internodium und der Keimblätter.) (In Förhandlingar vid det 12te Skand. natur- 
forskare mötet. Stockholm, 1880, p. 439—448. 8°. 1883.) Referirt im Bot. Jahresber., 
XI, 1885, 1. Abth., p. 546 u. 555. 

119. J. E. Zetterstedt. Bidrag till Jönköpingstraktens flora. Efter J. E. Z’s. 
anteckningar sammanstälde af Ey. Zetterstedt. ‚(= Beiträge zur Flora der Umgebungen 
von Jönköping, nach den Notizen von J. E. Z., zusammengestellt von Ev. Z.) (Aus 
„botaniska Notiser 1881*, 4 p. 8°. Lund, 1881.) Standortsangaben. 
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A, Algen (excel. Bacillariaceen). 


Referent: Askenasy. 


I. 1882. 
Verzeichniss der benutzten Arbeiten. 


. Berthold. Vertheilung der Algen im Golf von Neapel. (Mitth. Zool. Stat. Neapel, 


° IH. Bd., 4. Heft. 


. Farlow. Notes on New England Algae. (Bullet. Torrey Bot. Cl. Vol. IX, 1882, 


p. 65—68. 


. Trail. Additional Algae of the Firth of Forth. (Proc. R. Soc. of Edinburgh 


1881—18832, p. 288—290.) 
Wolle. Fresh Water Algae VI. (Bullet. Torrey Bot. Cl. Vol. IX, 1882, p. 25—50.) 


. Wittrock et Nordstedt. Algae aquae dulcis exsiccatae etc, fasc. 9 u. 10. 


Hauck. Eine neue Floridee. (Hedwigia, 21. Bd., 1882, p. 140 —141.) 


. Arcangeli. Sopra alcune specie di Batrachospermum, (Nuovo Giorn. Botan. Ital. 


1882, p. 155—167.) 


. Berthold. Die Bangiaceen des Golfs von Neapel etc. (Fauna und Flora des Golfs 


von Neapel, herausgeg. v. d. Zool. Stat. 8. Monogr. Leipzig, Engelmann 1832.) 


.» Allen. Development of the Cortex in Chara. (Bullet. Torrey Bot. Cl. 1882.) 
. Magnus und Wille. Untersuchung der an der Süsswasserschlange Herpeton tenta- 


culatum wachsenden Algen. (Sitzungsber. Ges. Naturf. Fr. Berlin 1882.) 


. Lagerheim. Bidrag till kännedomen om Stockholms traktens Pediastreer Proto- 


coccaceer och Palmellaceer. (Ofvers. af K. Vetensk. Akad. Forh. 1882, p. 47—81.) 


. Elfving. Antecknigar om Finska Desmidieer. (Acta Soc. p. fauna et flora fenn.) 
‚ Schaarschmidt, G. Tannlmänyok a Magyarhoui Desmidiäceakrol. (Math. u. naturw. 


Mitth. d. Ung. Akad. d. Naturw. XVII, 1882, p. 259—280.) 

Zopf. Zur Morphologie der Spaltpflanzen. Leipzig, Veit u. Co. 1882. 

Borzi. Note alla Morfologia e Biologia delle Alge Ficocromacee III. (Nuovo Giorn. 
Bot. Ital. XIV, p. 272-317, 1882.) 
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Zu den mit einem bezeichneten Arten sind Abbildungen gegeben. 


I. Rhodophyceae. 
a. Florideae. 
Antithamnion elegans Berth. 1 Medit. — 7 Batrachospermum Julianum Arcang, 
7 Ital. — Crouania annulata Berth. 1 Medit. — Marchesettia spongioides Hauck. 6 Singap. 
Madag. Nov. Caled. — Ptilocladiopsis horrida Berth. 1 Medit. n. gen. et sp. 


b. Bangiaceae. 
7Erythrotrichia Boryana Bert. 8 Medit. = Porphyra Boryana Mont. — FE, 
discigera Berth. 8 Medit. — FE. obscura Berth. 8 Medit. ; | 
II. Phaeophyceae. 
b. Phaeozoosporeae. 
Cladostephus distichus Holmes 3 Brit. — Phaeosaccion n. gen. Farlow 2 Am. Bor. 
Scaphosphora Kingii Farl. 2 Am. Bor. 


III. Chlorophyceae. 
a. Characeae. 

Chara evoluta All. 9 Am. Bor. — Oh. excelsa All. 9 Am. Bor. — Oh. inconnexa 
All. 9 Am. Bor. 

b. Confervoideae. 

Bulbochaete dispar Witt.5 Scand. — Oladophora (Spongomorpha) ophiophila Magen. 
et Wille 10 Siam. — Conferva Löfgreni Nordst. 5 Brasil. — Oedogonium Ahlstrandii 
Wittr. 5 Scand. — Oed. sociale Wittr. 5 Scand. — Rhizoclonium Hosfordii Wolle 4 Am. 
Bor. — Trentepohlia pleiocarpa Nordst. 5 Brasil. 

d. Protococcoideae. 

7Actinastrum Hantschiü n. gen. et sp. Lagerh. 11 Scand. — 7Oocystis ciliat« 
Lagerh. 11 Scand. — Pleurococeus pachydermus Lagerh. 11 Scand. — Porphyridium Witt- 
rockii Richter 5 Germ. — 7'Scenedesmus denticulatus Lagerh. 11 Scand. — Sc. Hystrix 
Lagerh. 11 Scand. — Selenastrum acuminatum Lagerh. 11 Scand. — FStaurogenia hetera- 
cantha Nordst. 5 Scand, 

e. Conjugatae. 

7Bambusina delicatissima Wolle 4 Am. Bor. — FÜosmarium diadematum Schaar- 
schmidt 13 Hung. — FÜ. ellipsoideum Elfv. 12 Finl. — 70. Haynaldü Schaarschm. 13 
Hung. — FÜ. hexagonum Elfv. 12 Finl. — 7C. Huniadyanum Schaarschm. 13 Hung. — 
7C. impressulum Elfv. 12 Finl. — 7C. Kanitzii Schaarschm. 13 Hung. — 70. Kitschelii 
Wolle 4 Am. Bor. -- 7. mentiens Schaarschm. 13 Hung. — FC. Sinostegos Schaarschm. 
13 Hung. — FÜ. subpalangula Elfv. 12 Finl. — 7Euastrum abonense Elfv. 12 Finl. — 
TE. pingue Eltv. 12 Finl. — FGonatozylon pilosum Wolle 4 Am. Bor. — FPenium adelo- 
chondrum Elfv. 12 Finl. — 7P. Haynaldii Schaarschm. 13 Hung. — 7 Pleurotaenium 
phaeodermum Schaarschm. 15 Hung. — 7öphaerozosma strongylotocchum Schaarschm. 15 
Hung. — fStaurastrum Benkoei Schaarschm. 13 Hung. — 7'St. coronatum Wolle 4 Am. Bor. 
— 7St. distentum Wolle 4 Am. Bor. — 7'St. divaricatum Wolle 4 Am. Bor. — 7:8t. fusiforme 
Wolle 4 Am. Bor. — 7'8t. Haynaldi Schaarschm. 13 Hung. — 7St. Kanitzii Schaarschm. 
13 Hung. — St. Kitschelü Wolle 4 Am. Bor. — 78t. tridentiferum Wolle 4 Am. Bor. — 
7St. tristichum Elfv. 12 Finl. — 7 Xanthidium superbum Elfv. 12 Finl. — FAX. tetracen- 
irotum Wolle 4 Am. Bor. 

IV. Oyanophyceae. 

7Chamaesiphon erenotrichoides Zopf 14 Germ. — 7'Ch. torulosus Borzi 15 Ital. — 
7Cyanocystis versicolor Borzi 15 n. gen. et sp. Ital. — FGlaucothrix gracillima Zopf 14 
Germ. — 7Gliothrix tenerrima n. gen. et sp. Zopf 14 Germ. — Gloeocapsa zostericola 
Farl. 2 Am. Bor. — Leptochaete n. gen. fL. crustacea Borzi 15 Ital. — 7L. fonticol« 
Borzi 15 Ital. — 7.L. parasitica Borzi 15 Ital. — FPhragmonema sordidum Zopf 14 n. 
gen. et sp. Germ. —- 7'Sacconema rupestre Borzi 15 n. gen. et sp. Ital. — TScytonema 
fecundum Zopf 14 Germ. — 7Tolypothrix Nostoc Zopf 14 Germ. 


la. 
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Algen. I. 1882. 567 


Il. 1882. 


Verzeichniss der benutzten Arbeiten. 


Agardh. Till Algernas Systematik. Nya Bidrag, tredje Afdelingen. (Acta Univ. 


Lund. XIX.) 
Archer. Verschiedene kleine Mittheilungen. (Ann. and Mag. nat. Hist. Vol. 11 u. 12.) 


lc. Ardissone, F. Phycologia mediterranea. P. I, Florideae. Memorie d. Soc. crittog. 


n 


9b. 
10. 
Il, 
12a. 
12b. 


13. 
14. 


15. 


16. 
17. 


18. 


19. 
20. 


ital., Vol. I; Varese, 1883.) 

Arechavaleta. Los Vaucheria Montevideanos. (Nach Magnus Bot. Zeitg. 1883, 
Sp. 627.) 

Areschoug. Observationes Phycologicae. (Nova Acta R. S. Upsal. vol. XII, Fasc. 1.) 


.Borzi. Studii algologici. Fasc. 1. Messina, 1883. 
‚Cocconi, G. Flora della provincia di Bologna. Bologna—Modena, 1883. 
. Foslie. Ueber die Gruppe der Laminarieae digitatae. (Verh. Vidensk. Selsk. i 


Christiania.) 
Franke. Endoclonium polymorphum. (Beitr. z. Biol. d. Pfl., herausgeg. v. Cohn, 


3. Bd., p. 365.) 
Hauck. Die Meeresalgen in Rabenhorst’s Kryptogamenflora. Leipzig, Kummer, 
p. 1—320.) 


Janczewski. Etudes algologiques. (Ann. d. sc. nat. 6 S., T. 16.) 

Joshua. Notes on British Desmidieae. (Journ. of Bot. vol. 21, p. 290.) 

Klebs. Ueber die Organisation einiger Flagellatengruppen. (Unters, Bot.. Inst. in 
üb, 1. Bd., p. 233.) 

Kolderup Rosenvinge. Ueber Spirogyra groenlandica n. sp. (Ofvers. K, Vetensk. 
Akad. Forh. Stockholm, 1883. 

Kuhn (und Nordstedt). Ueber Farren und Oharen der Insel Socotra. (Ber. Deutsch. 
Bot. Ges. 1883, p. 233.) 

Lagerheim. Beitrag zur Algenflora Schwedens. (K. Vet. Ak. Oevers. 1883, p. 37.) 

Lemaire. Liste des Desmidiees des Vosges. Nancy, 1883. 

Schröter. Beiträge zur Algenkunde Schlesiens. (Jahresber. d. Schles. Ges. f. vaterl. 
Cult. 1883, p. 178.) 

Spegazzini. Characeae Platenses. (Annal. Soc. cientif. Argent. T. XV, p. 218.) 

Tangl. Zur Morphologie der Cyanophyceen. (Denkschr. Kais. Akad. d. Wissensch. 
Wien, 1883.) 

Valiante. Le Cystoseirae del Golfo di Napoli. (Fauna u. Flora d. Golfs v. Neapel, 
herausgeg. v. d. Zool. Stat., Bd. VII. Leipzig; 1883.) 

— Sopra un Ectocarpea parasita etc. (Mitth. a. d. Zoolog. Stat. zu Neapel, IV, 4.) 

Wittrock et Nordstedt. Algae aquae dulceis exsiccatae, Fasc. 11 und 12, 
Stockholm, 1883.) 

— Ueber die Schnee- und Eisflora. (Studien und Forschungen im hohen Norden, 
herausgeg. von Nordenskiold.) 

Wolle. Fresh Water Algae VII. (Bull. Torrey Bot. Cl. Vol. X, p. 13.) 

Zopf. Weitere Stützen für meine Theorie von der Inconstanz der Spaltalgen. (Ber. 
Deutsch. Bot. Ges. Bd. I, p. 319.) 


Rhodophyceae. 


a. Florideae. 
Batrachospermum Puiggaryanum Grun. 17 S. Am. — Chrysymenia (?) mierophysa 


Hauck 6 Adria. — Ch. Strafforelli Ardiss., Co. S. Croce, Ligurien (1) p. 208. — Litho- 
thamnion mamillosum Hauck 6 Adria. — L. Sonderi Hauck 6 Adria. 


b. Bangiaceae. 
Porphyra nobilis J. Ag. la. Neu Zeeland. — P. perforata J. Ag. 1a. Calif. 
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Phaeophyceae. 
Fucaceae. 
Oystosira dubia Val. 15 Mittelm. Ital. 


Phaeozoosporeae. 


Hafgygia Ruprechtii Areschoug 3. Pacif. — Laminaria eucullata (Lejolis) Foslie 
4c. Norw. — Streblonemopsis n. gen. Val. 16 Mittelm. Ital. 


Chlorophyceae. 
Characeae. 
Nitella Arechavaletae Speg. 13 S. Am. — N. Bonaerensis Speg. 13 S. Am. — N. 


Montevidensis Speg. 13 S. Am. — N. ulvoides Cocc., Mezzolara 4b. p. 567. — Chara 
Socotrensis Nordst. 10 Socotra. 


Confervaceae. 

Oladophora Kjelmaniana Wittr. 18 Arct. — Ol. nana Wittr. 18 Aret. — Üteno- 
cladus circinatus Borzi 4a. n. gen. et sp. Sicil. — Ct. fastigiatus Borzi 4a. Sicil. — Endo- 
clonium polymorphum n. gen. et sp. Franke Sicil. — Znteromorpha arctica J. Ag. 1a. 
Groenl. — E. chlorotica J. Ag. la. Austral. — E. Gunniana J. Ag. la. Tasman. — E. 


lingulata J. Ag. la. cosmopol. — E. radiata J. Ag. la. Norw. — E. usneoides (Bonnem.) 
J. Ag. la. Eur. — E. Welwitschii J. Ag. la. Portug. — Leptosira Mediciana Borzi 4a. 
gen. et spec. nov. Sicil. — Monostroma Groenlandicum J. Ag. la. Groenl. — M. Vahlii 
J. Ag. la. Groenl. — Prasiola Cornucopiae J. Ag. la. Schwed. — Zetterstedtia petiolate« 
J. Ag. la. Austral. 


Siphoneae. 
Vaucheria erecta Arechav. 2 S. Am. — V. macrocarpa Arechav. 2 S. Am. — V. 
pedunculata Arechav. 2 S. Am. — V. pendula Arechav. 2 S. Am. — V. pulchella 


Arechav. 2 S. Am. — V. ramosa Arechav. 2 S. Am. — V. Spegazzinü Arechav. 2 S. Am. 


Protococcoideae. 


Acanthococcus aciculiferus n. gen. et sp. Lagerh. 11 Schwed. — Botryococcus 
terricola Klebs 9 Deutschl. — Chlorochytrium rubrum Schröt. 12b. Deutschl. — Oh. vüride 
Schröt. 12b. Deutschl. — Ch. laetum Schröt. 12b. Deutschl. — Chlorosphaera endophyta 


Klebs 9 n. gen. et sp. Deutschl. — Dactylothece Braunii Lagerh. n. gen. et sp. Schwed. 
— Hormotila mucigena Borzi 4a. n. gen. et sp. Sicil. — Kentrosphaera Faceiolaae Borzi 
4a. n. gen. et sp. Sieil. — K. minor Borzi 4a. Sicil. — Physocytium confervicola Borzi 48. 
n. gen. et sp. Sicil. 
Conjugatae. 

Arthrodesmus orbieularis Wolle 19 N. Am. — A. ovalis Wolle 19 N. Am. — Yalı 
Rauii Wolle 19 N. Am. — Calocylindrus costatus Wolle 19 N. Am. — Cosmarium acule- 
atum Wolle 19 N. Am. — C. Eloiseanum Wolle 19 N. Am. — (. Everettense Wolle 19 
N. Am. — CO. melanosporum Arch. 1 Irl. — (. platyisthmum Arch. 1 Irl. — 0. Seelyanum 
Wolle 19 N. Am. — C. staurochondrum Lemaire 12 Frankr. — C. triplieatum Wolle 19 


N. Am. — O0. vogesiacum Lemaire 12 Frankr. — C. Wrightianum Arch. Irl. — Euastrum 
cuspidatum Wolle 19 N. Am. — E. mamillosum Wolle 19 N. Am. — Mesotaenium ob- 
scurum Lagerh. Schwed. — Micrasterias integra Nordst. 17 Bras. — M. Pseudotorreyv 


Wolle 19 N. Am. — Pagetophila Spangenburgiana Wittr. 18 Arct. — Penium gelidum 
Wittr. 18 Aret. — P. lagenarioides Roy. Josh. 8 Brit. — P. leptodermum Wittr. 18 Arct. 
— P. spinospermum. Josh. 8 Brit. — Spirogyra areolata Lagerh. 11 Schwed. — Sp. groen- 
landica Kold. Ros. 9b. Groenl. — Staurastrum duplex Wolle 19 N. Am. — St. Eloiseanum 
Wolle 19 N. Am. — St. exiguum Wolle 19 N. Am. — St. puniculatum Wolle 19 N. Am. 
— St. psilosporum Nordst. et Löfgr. 17 Bras. — St. subrefractum Lemaire 12 Frankr. — 
St. trihedrale Wolle 19 N. Am. — Xanthidium coneinnum Arch. 1 Ir. — X. recte- 
cornutum Wolle 19 N. Am. 
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Cyanophyceae. | 
Aphanothece curvata Lagerh. 11 Schwed. — Gloeochaete Wittrockiana Lagerh. 11 


Schwed. — Godlewskia aggregata Jancz. 7 Pol. — Merismopoedium irregulare Lagerh. 
11 Schwed. — M. sabulicolum Lagerh. 11 Schwed. — Oscillaria glacialis Wittr. 18 Arct. 
— Plaxonema oscillans Tangl. 14 Oestr. — Tolypothrie amphibia Zopf Deutschl. 


B. Pilze (excl. Flechten), 
I. 1881. 
Referent: Ed. Fischer. 


Verzeichniss der benützten Arbeiten. ®) 


Die Nummern hinter den Titeln beziehen sich auf das Schriftenverzeichniss im Bot. Jahres- 
bericht Bd. X, 1882, 1. Abth., p. 113--124. — Die fett gedruckten Zahlen hinter den Namen 
der neuen Arten beziehen sich dagegen auf die Nummern des hierunter folgenden Schriften- 


verzeichnisses, 


Bail, Ueber Tuber aestivum und mesentericum wie über falsche Trüffeln. 352. 

Bainier. Sur quelques especes de Sterigmatocystis. 330. 

Banning. New species of fungi found in Maryland, 60. 

de Bary. Zur Kenntniss der Peronosporeen. 273. 

— Untersuchungen über die Peronosporeen und Saprolegnieen und die Grundlagen 
eines natürlichen Systems der Pilze. 272. 

Beck. Plantae novae. 281. 

Berkeley. Australian Fungi. II. 70, 

— and Broome. Notices of british Fungi. 9. (Nicht gesehen; ob neue Arten 
enthaltend?) 

Boudier. Nouvelies especes de champignons de France. 18. 


. Brefeld. Botanische Untersuchungen über Schimmelpilze. IV. 101, 275. 

. Bresadola. Fungi tridentini novi vel nondum delineati. Fasc. I. 43. 

. Britzelmayr. Hpyporrhodii und Leucospori aus Südbayern. 34. 

. Brongniart et Cornu. Epidemie cause sur les dipteres du genre Syrphus par un 


champignon Entomophthora. 284. (Nicht gesehen. Ob neue Art?) 
Brunaud, P. Descriptions de cing champignons nouveaux. 354. 


. Cattaneo. Supra una nuova crittogama sui frutti del arancio e sulle foglie del tabacco. 


209. (Ob neue Pilzart?) 
Comes. Nota sull’ Agaricus parthenopejus n. sp. 319. 


. Cooke. Australian fungi. 69. 


— New british fungi. 10. 

— Some exotie fungi. 52. 

— and Ellis.. New Jersey fungi. 62. 

— and Harkness. Californian fungi. (Grevillea IX.) 

— zZ Splno1Son Eucalyptus. 249. 

— and Phillips. Reliquiae Libertianae. Discomycetes. 338. 


. Cornu. Note sur quelques Hypomyces. 328. 


— Note sur quelques maladies des plantes. 168. 


. Cunningham. On the Development of certain Microscopic Organisms occurring in 


the intestinal canal. 270. 


. Doassans et Patouillard. Les champignons figures et desseches. 74. (Nach Revue 


mycologique, 1881, No. 10, p. 49.) 


4) Da in den benützten Arbeiten oder Referaten oft die neuen Species nicht deutlich als solche bezeichnet 


sind, so mögen sich im folgenden Verzeichniss manche Arten befinden, die schon früher beschrieben wurden. Ref. 
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28. Ellis. New Ascomycetous fungi. 324. 
29. — New Species of North American fungi. 58. (Nicht gesehen.) 


30. — North American fungi. Cent. V. u. VI, 31. 
3l. — and Harkness. 66. 
32. — — Some new species of North American fungi. 59. 


33. Erbario crittogamico italiano. 79. 

34. Fischer von Waldheim. Ueber zwei neue aussereuropäische Brandpilze, 280. 

'35. Gerard. Aecidium Rusbyi n. sp. 288. (Nicht gesehen.) 

36. — Some Fungi from New Mexico. 63. (Nicht gesehen; ob neue Arten enthaltend?) 

37. Gillet. Deux nouvelles especes francaises d’Hymenomycetes. 20. 

38. Hudd. Fungi of the Bristol distriet. 15. (Nicht gesehen; ob neue Arten enthaltend?) 

39. Hanausek. Dothiorella Mahagoni Thümen n. sp. 349, 

40. Hansen. Fungi fimicoli Danici. 6. (Nach Revue mycol. 1832, No. 15, p. 194, doch 
fehlen in dem Referat einige der neuen Arten oder Var.) 

41. Hazslinszky. Rendhagy6 Röggombak. 340. 

42. Kalchbrenner. Fungi Macowaniani. 55. 

43. — et de Thümen. Fungorum in itinere Mongolico a G. N. Botanin et in China 
boreali a Bretschneider lectt. enumeratio et descriptio. 53. 

44. Karsten. Conspectus Hydnearum Fennicarum. 306. 


45. — Enumeratio Boletinearum et Polyporearum Fennicarum. 305. 
46. — Enumeratio Telephorearum et Clavariacearum Fennicarum. 304. 
47. — Hymenomycetes Fennici enumerati. 5. 


48. — Fungi novi. 310. 

49. — Symbolae ad mycologiam fennicam VII et VIII. 4. 

50. Kützing. Der Butterpilz. 357. 

51. Lanzi. L’Agaricus tumescens. 318. 

52. Lily disease. 189. 

53. Lucand et Gillot. Additions & la Flore mycologique du departement de Saöne-et 
Loire. 23. 

54. — — Les champignons des environs d’Autun. 24. (Nicht gesehen; ob neue Arten 
enthaltend ?) 

55. Magnin, A. Note sur le Coleosporium Cacaliae. Fuck. 290. 

56. Monnier, le. Sur un champignon parasite de la vigne. 227. 

57. Niessl. Bemerkungen über Microthelia und Didymosphaeria. 323. 

58. — Drei neue Pyrenomyceten atıf einem Pflänzchen. 533. 

59. -- Einige neue Pyrenomyceten. 331. 

60. Oudemans. Agaricus (Pleurotus) Staringli n. sp. 314. 

61. Passerini. Di alcune crittogame osservate sul Tabacco. 175. 

62. — Fungi Parmensi enumerati. III. 42. 

63. Patouillard. Especes nouvelles de Champignons. 332. 

64. Peck. New species of fungi. 69. 


65. — Two new species of fungi. 347. 
66. Phillips. A Revision of the genus Vibrissea. 342. 
67. — Eilvellacei Britannici. Fasc. IV. 343. » 


68. — and Plowright. New and rare british fungi. 8. 

69. Pirotta. Sulla struttura e sulla germinazione del Sorosporium primulicola. 278. 

70. — Sullo sviluppo della Peziza Fuckelisna de By e della P. Sclerotium Lib. 341. 

71. Poetsch. Mykologische Notizen. 38. 

72. Ueber Polyporus tinctorius n. sp. 316. 

73. Quelet. Quelques especes critiques ou nouvelles de la Flore mycologique de France. 19. 
74. Rabenhorst. Fungi europaei. Cent. XXVI. 76. 

75. Rabenhorstii Fungi europaei et extraeuropaei cura G. Winter. 77. 

76. Rabenhorst’s Kryptogamenflora. 2. Aufl. Pilze von G. Winter, Bd.I (bis p. 288). 
77. Räthay. Ueber die Hexenbesen der Kirschbäume und über Exoascus Wiesneri n. sp. 205, 


78. 


19. 


80. 
Sl. 
82. 
83. 


84. 
8. 
86. 
87. 
88. 
89. 


90. 
91. 
2. 
93. 
94. 
9. 
96. 


97. 


98. 


9. 
100, 


101. 
102, 
103. 
104, 
105, 


106. 
107. 
108. 
109. 
110. 


111. 


Pilze (excl. Flechten). I. 1881. DL 


Rehm. Ascomyceten. 84. 

Richon. De l’Hydnum erinaceum et de quelques especes de Nectria. 299. 

Richon et Petit. Note sur la plante cryptogame des murs de Cognac. 355. 

Rostrup. Mycologische Notizen. 279. 294. 365. 

— Om Landbrugets Kulturplanter og dertil hörende Fröavl, 165. 

Roumeguere,. Champignons rapportes en 1880 d’une excursion botanique en Egypte 
et en Palestine par M. William Barbey. 50. 

— Fungi galliei exsiccati. Cent. XI-XVII. 78. 

— Nouvelles observations sur le Roesleria hypogaea. 345. 

— et Saccardo. Fungi algerienses Trabutiani. Sertulum II. 54. 

— — Reliquiae mycologicae Libertianae. Ser. 2. 33. 

Saccardo. Appendix ad Seriem XII Fungorum venetorum. 47. 

— Fungi aliquot Extra-Europaei. (Nach Revue mycologique 1881, No. 10, p. 58. 
Es scheinen jedoch hier nicht alle neuen Arten angeführt zu sein.) 57. 

Saccardo. Fungi gallici Series III. 16. 

— Fungi Veneti novi vel critici Series XII. 46. 

— Ueber Roesleria hypogaea. 344. 

Schröter. Ein Beitrag zur Kenntniss der nordischen Pilze, 3. 

Schulzer von Müggenburg. Mykologisches. 254, 335, 336. 350. 

Somers. Noya Scotia fungi and mosses. 64. (Nicht gesehen; ob neue Arten enthaltend?). 

Spegazzini. Notas y apuntes sobre los Elafomycetes especialmente referentes al 
Elaphomyces variegatus Vitt. 351. 

— Noya addenda ad mycologiam Venetam. 45. (Nicht gesehen; ob neue Arten ent- 
haltend?). 

— Fungi Argentini Pugillus III (nach Revue mycol. 1881, No. 9, p. 45 und Bot. 
Centralblatt, 1881, IV, p. 101). 67. 

— Hongos Sud-Americanos I—V, 82, 

Stevenson. Additions to mycologia Scotica. 11. (Nicht gesehen; ob neue Arten ent- 
haltend?). 

Sur une nouvelle Agaricinee de la republique Argentine. 313. 

Therry. Champignons nouyeaux. 30. 

Thümen. Die Blasenrostpilze der Coniferen. 285. 

-— Contributiones ad Floram mycologicam Lusitanicam Ser. III, 48. 

— Mycotheca universalis Cent. XVIII (nach Flora, 1881, p. 237£f.), Cent. XIX (nach 
Revue mycologique, 1881, No. 11), Cent. XX. (Nach Revue mycologique, 1882, 
N0515%7766). 9722.73: 

van Tieghem. Sur la vegetation dans l’huile. 361. 

Winter. Eine neue Uhrysomyxa. 295. 

— Fungi helvetici novi. 41. 

— Notizen über einige Discomyceten I. 337. 

Wright. On Blodgettia confervoides of Harwey forming an new Genus and Species 
of fungi. 356. 

Zopf. Zur Entwickelungsgeschichte der Ascomyceten. — Chaetomium. 325. 


I. Myxomycetes. 


Anthrostomella punctulata f. minima 9. 

Arcyria Bonaörensis Speg. 98 No, 90. 

Arthrosporium compositum Ell. 30 No. 415. 

Badhamia melanospora Speg. 98 No. 88. 

Closterisporium Herculeum Ell. 30 No. 542. — Therryanum 8. et R. 9 p. 361 


auf Adlanthus-Rinde. 


Didymium neapolitanum Ces. pr. int. 75. 
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Hemiarcyria caliculata Speg. 98 No. 92. 

Hypocenia herbarum Cke. et Hark. 21 p. 82. 
Jubulina nitidissima Berk. 7. 

Lamproderma nigrescens Sacc. 91 p. 262. 

Marsonia Smilacina Th. 104. 

Pistillina Ayalina Quel. 73. 

Placosphaeria stellatarum Sacc. 90 p. 353 auf Galium. 
Protomyxomyces n. gen. Cunningham 26 p. 287. 
Protomyxomyces coprinarius Cunningham 26 p. 287. 
Pyrenochaeta vinosa Speg. 98 No. 102 auf Eryngium agavifolium, 
Rostafinskia n. gen. Speg. 98. 

Rostafinskia australis Speg. 98 No. 89. 

Septost. Juncacearum Sacc. 84 No. 1316. 

Thozetia n. gen. Berk. et Müll. 7. 

Asc. Debeauxvii 84 No. 1197. 


I. Phycomycetes. 
(incl. Chytridiaceae). 

Achlya spinosa de Bary 5 p. 54. _ 

Ascophora Holmskjoldi E. Ch. Hns. 40. 

Oystopus parietariae 40 Cent. XIV No. 1352. 

Peronospora setariae Passer hb. 74. 

Phytophthora omnivora de Bary 5 p. 22, s. auch 4 p. 585ff. (Syn, Peronospora@ 
Sempervivi Schenk, Phytophth. Fagi Hartig, Ph. Cactorum Lebert.) 

Pythium Artotrogus de Bary (Syn. Artotrogus hydnosporus Montagne) 4 p. 578. 
— ferax de Bary 4 p. 562. — intermedium de Bary 4 p. 554. — megalacanthum de Bary 
5-p. 19, s. auch Ay. 5391. 

Saprolegnia monoica de Bary 5 p. 31 (Syn. $. fera& Pringsh. p. parte.) — 
Thureti de Bary 5 p. 31 (Syn. S. ferax Pringsh. p. parte). — torulosa de Bary 5 p. 31 
(Syn. S. fera& Pringsh. p. parte). 

Synchytrium Jonesit Peck. 64 p. 240, auf Zauschneria Oalifornica, Vicia americana. 

Thamnidium chaetocladioides Brefeld 10 p. 58. — simplex Brefeld 10 p. 58. 


III, Ustilagineae, 

Entyloma Crepinianum Sacc. et Roum. 87 p. 41. Blätter welkender Gräser. 

Sorosporium Lolü Thümen 76 p. 104 Frkn. v. Lolium perenne. — primulicola 
(Magn.) Pirotta 69 (Syn. Urocystis primulicola Magn.) 5 

Thecaphora Leptocarpi Berk. 1. 

Tuburcinia Veronicae Schröter Mspt. 74. 

Ustilago cingens G. Beck. 6 p. 313 auf Linaria genistifolia. — eruenta J. Kühn. 
f. culmicola 74. - Osmundae 64 p. 276 auf Osmunda regalis. — strumosa Cke. 19 p. 9. 
— Urbaniana Fischer v. Waldheim 34 p. 65. — Vaillantii Tul. var. Tourneusii Fischer 
v. Waldheim 34 p. 65 auf Bellevalia trifoliata. 

Urocystis coralloides Rostrup. 81 p. 126. — magica Passer = Urocystis Colchici 
f. Allü nigri Kühn. 74. 

IV. Uredineae. 


Aecidium Barbeyi 84 Cent. XII No. 1172. — effusum (provisor.) Niessl 59 p. 100 
74. — graminellum Speg. 99 No. 29. — Hippuridis Joh. Kunze in litt. et sched. 76 p. 265 
auf Hippuris vulgaris. — Libanotidis Thüm. 105 p. 252. — Mei Mutellinae Winter (ad int.) 
76 p. 265 auf Meum mutellina. — oxytropidis Thüm. 43. — polygalinum 64 p. 275 auf 
Polygala Senega. — Rusbyi 35. — Sarcobati 64 p. 240 auf Sarcobatus vermiculatus. — 
Xanthoxyli 64 p. 275 auf Xanthoxylum americanum. 
- Chrysomyxa Pyrolae Rostrup (zu Uredo Pyrolae) 81 p. 126 (Syn. Ohr, pirolata 
[Körnicke] Winter 108 p. 250.) 
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Coleosporium Cacaliae Fuck. und Uredo Oncaliae DO. sind nicht identisch 55. 

Melampsora Hucalypti Rbh. 59 p. 100 74. — sparsa Winter 76 p. 245 auf Arcto- 
staphylos alpina. — vernalis Niessl. (in gchedul.) 76 p. 237 auf Saxifraga granulata. 

Peridermium abietinum Thüm.') (= Chrysomyxa RhoddoendrideBy.) 103 p. 320; 
var. decolorans Peck. 103 p. 321. — Conorum Thüm (= Aecidium coronorum Piceae Rees.) 
103 p. 313. — Eingelmanni Thüm. (= Peridermium Conorum Piceae Peck. in litt.) 103 p. 314 
auf Zapfenschuppen von Pinus Engelmanni. — Ephedrae Cooke in litt. (= Peridermium 
Pini Lev. var. minor Berk. et Curt. in Grevillea III p. 59) 103 p. 323. — oblongisporium 
Fuck. var. Raveneli Thüm. (= Peridermium orientale Cooke in Grevillea VII, p. 45) 103 
p. 316. — Peckii Thüm. auf Abies canadensis 103 p. 320. 

Puccinia acrophila Peck. 64 p. 227 auf Synthyris pinnatifida, — arnicalis Peck. 
64 p. 227 auf Arnica cordifolia, — Calochorti Peck. 64 p. 228 auf Calochortus Nuttatlit. 
— cancellata Sacc. et Roum. 86 p. 26. — hysteriiformis Peck. 64 p. 276 auf Arnica verna. 
— Jonesi Peck. 64 p. 226 auf Ferula multifida, Peucedanum simplex. -—- Mertensiae 
Peck. 64 p. 227 auf Mertensia sibirica, — mirabilissima Peck 64 p. 226 auf Berberis 
repens. — Parodii Speg. 98 No. 32 auf Prlocarpus pinmata, — plumbaria Peck. 64 p. 228 
auf Collomia gracilis, Phlox longifolia. — Pringlei Peck. 64 p. 275 auf Viburnum pauei- 
florum. — Sedi Körnicke (in schedul.) 76 p. 175 auf Sedum elegans, — torosa Thüm. 105 
No. 1725; Flora, 1881, p. 252. — Trabutii Roum. et Sacc. 90 p. 307, Halme von Phragmites 
gigantea. — Troximontis Peck. 64 p. 227 auf Troximon cuspidatum. 

Uredo. (Trichobasis) balsamorhizae Peck. 64 p. 276 auf Balsamorhiza macro- 
phylla. -- Cacaliae DC. ist nicht identisch mit Coleosporium Cacaliae Fuck 55. — (araganae 
Thüm. 104. — facelidis Speg. 99 No. 22. — Gnaphalii Speg. 99 No. 19. — luminatus 
(Syn. Aecidium luminatum Schw.) 25 p. 145. — Scolopendrii f. Asplenii Rutae-murariae 
Schr. in litt. 74. 

Uromyces bonaerensis Speg. 98 No. 34 auf Gomphrena elegans, — borealis 64 
p. 276. Hedysarum boreale, H. Mackenzvi, — Oisneroanus 98 No. 36 auf Excaecaria biglan- 
dulosa. — Oytisi Schröt. f. Caraganae pygmaeae 105 No. 1728; Flora, 1881, p. 253. — 
echinulatus (provisor.) Niessl. 59 p. 100; 74. - novissimus Speg. 98 No. 35 auf Priano- 
sperma ficifolia. — Psoraleae Peck. 64 p. 239 auf Psoralea lanceolata; hierher wahrscheinlich 
Aecidium Psoraleae. — Zygadeni Peck. 64 p. 239 auf Zygadenus paniculatus. 


V. Basidiomycetes, 


a. Tremellineae. 
Daerymyces conigenus Niessl. (ad inter.). Vielleicht Conidienform von Propolis 
rhodoleuca 15. 
Naematelia? morchellaeformis Kalchbr. 43. 
Tremella globulosa Speg. 98. z 


b. Hymenomycetes. 


Acetabularia Berk. n. subgen. v. Agaricus 7. 

Acetabularia acetabulosa (Sow.) 7. — cycnopotamia Berk. T. 

Agaricus (Nolanea) acceptandus Britzelm. 12 p. 140. — (Entoloma) acelinis 
Britzelm. 12 p. 136. — (Entoloma) accola 12 p. 138. — (Mycena) actinipes K. et C. 42 
IX. p. 111. — (Collybia) admissus Britzelm. 12 p. 146. -— (Collybia) alveolatus Kalchbr. 
42 IX, p. 110. — (Mycena) amictus var. incongruens Britzelm. 12 p. 147. — (Mycena) 
argutus K. 42 X. p. 52. — Amanita aspera var. Francheti Boudier 9 p, 91. — (Ulyyeus) 
assimilatus Britzelm. 12 p 137. — (Pleurotus) Bretschneideri Kehb. 43. — (Tricholoma) 
Brownei 3 p. 166. — (Tricholoma) caffrorum K. et M. Ow. 42 IX. p. 109; var. Sulonensis 
42 IX. p. 109. — Mycena calorhiza Bresad. 1. — (Hypholoma) capnolepis Kalchbr. 42 
IX. p. 132. — Lepiota castanea’ Quel. 73. — (Nolanea) castus M. Ow. 42 IX. p. 114. — 
(Tricholoma) cellaris Banning 3 p. 165. — Amanita cinerea Bresad 11. — (Naucoria) 


1) &. Thümen’s Ansicht über die Nomenclatur in Ref. 285. 
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Oisneroi Speg. 98 No. 6. — (Pleurotus) Olusilis Kalchbr. 42 IX. p. 114. — Pleurotus 
columbinus Quel. 11. — (Nolanea) conferendus Britzelm. 12 p. 140, — (Pholiota) congestus 
Kalch. (in litt.) 17 IX. p. 147. — (Tricholoma) consequens Britzelm. 12 p. 145. — (Pleurotus) 
contrarius K. 42 IX. p. 113. — Omphalia crispula Quel. 73. — Omphalia cuspidata Qudl. 
13. — (Acetabularia) cycnopotamia Berk. 7. — (Nolanea) dissenticus Britzelm. 12 p. 143. 
— (Nolanea) dissidens Britzelm. 12 p. 140. — (Ülitocybe) echinosporus Speg. 98 No. 3. — 
(Pholiota) effusus Kalch. (in litt.) 17 IX. p. 147. — Entoloma excentricum Bres. I. — 
(Psilocybe) fortunatus Cke. 19 p. 100. — (Pleurotus) gilwescens Kalchbr. 42 IX. p. 114. 
— Omphalia Giovanellae Bres. 1. — Tricholoma glaucocanum Bres. 11. — (Omphalia) 
gomphomorphus Berk. 1. — Omphalia gracilis Quel. 73. — Pluteus granulatus Bres. 11. 
— (Psalliota) insinuatus Cke. 19 p. 99. — (Nolanea) intersitus Britzelm. 12 p. 142. — 
Naucoria Jennyi Karst. 48 p. 178. — (Collybius) laccinatus Berk. 7. — Pleurotus limpi- 
doides Karst. 49 p. 7. — (Omphalia) linopus Kalch. 42 IX. p. 112. — Clitocybe macrophylla 
Karst. 48 p. 177. — (Lepiota) magnannulatus Kalchbr. 42 IX. p. 108. — (Collybia) melino- 
sarcus Kalchbr. 42 IX. p. 110. — Tricholoma microcephalum Karst. 48 p. 177. — (Pleurotus) 
Mongolicus Kchb. 43. — (Lepiota) Moniagnei Kalch. 42 X. p. 52. — (Collybia) obstans 
Britzelm. 12 p. 146. — (Stropharia) olivaceo-flavus K. et M. Ow. 42 IX. p. 131. — (Pluteus) 
opponendus Britzelm. 12 p. 136. — (Ülitocybe) pacificus Speg. 98 No. 2. — parthenopejus 
O. Comes 16. — (Mycena) permixtus Britzelm. 12 p. 147. — (Entoloma) Persooniana Ph. 
et Pl. = Agaric. sericeus Persoon. 68 p. 66. — (Entoloma) Persoonü du Port. 18 X. p. 42. 
— (Örepidotus) pogonatus Kalchbr. 42 IX. p. 131. — (Lepiota) polysarcos K. et M. Ow. 
42 IX. p. 107. — (Nolanea) postumus Britzelm. 12 p. 143. — (Pholiota) Potanini 43. — 
(Pholiota) praecellens Kchb. 43. — (Leptonia) proludens Britzelm. 12 p. 139. — ( Nolanea) 
promiscuus Britzelm. 12 p. 142. — Clitocybe proxima Boudier 9 p. 91. — (Pleurotus) 
radiatimplicatus Kalch. 42 IX. p. 115. — (Collybia) radicatus Fr. var. brachypus 42 X. 
p. 52. — (Collybia) radiculosus Cke. 19 p. 99. — Collybia retigera Bres. Il. — (Mycena) 
rhodiophyllus Kalch. 42 X. p. 52. — (Entoloma) sagittaeformis K. et C. 42 IX. p. 114. — 
(Crepidotus) scalaris Fr. var. lobulatus Kalch. 42 X. p. 55. — (Pleurotus) sciadium K. et 
M. Ow. 42 IX. p. 112; var. salmoneus 42 IX. p. 112. — (Mycena) sciolus Kalch. 42 IX. 
p. 111. — (Pleurotus) Staringii Oudemans 60 p. 183. — Clitocybe stenophylla Karst. 48 
p. 177. — Tricholoma strictipes Karst. 49 p. 7. — (Nolanea) subpostumus Britzelm. 12 
p. 143. — (Lepivota) sulfurellus K. et Cooke 42 IX. p. 108. — (Omphalia) syndesmius Kalchbr 
42 IX. p. 112. — (Pleurotus) Thozetii Berk. et Müll. 7. — (Flamella) tilopus K. et M. Ow. 
42 IX. p. 115. — (COlypeus) transitorius Britzelm. J2 p. 157. — Entoloma tumescens (Viv.) 
M. Lanzi statt Tricholoma od. Armillaria t. 5l. -- (Tricholoma) tumidus Pers. var. Keithii 
Ph. et Pl. 68 p. 65. — (Lepiota) varians K. et M. Ow. 42 IX. p. 108; EZ. Mesomorphis 
42 IX. p. 108. — Olitocybe xanthophylla Bresad. 1. — (Lepiota) Zeyheri Berkl. (a.) telosus 
Kalchbr. et M. Owan 42 IX. p. 107; (b.) verucellosus (Ag. verucellosus Miquel) 42 IX. p. 107. 

Anthracophyllum nigrita Lev. K. (Panus melanophylleus Fr., Xerotus nigrita 
Lev., Anthracophyllum Beccarianum de Cesat.) 42 IX. p. 137. 

Antrodia serena Karst. 49 p. 10. 

Auricularia pusio Berk. 7. 

Beccaria caespitosa Cke. 19. p. 100. 

Boletus albus Gillet. 37 p. 5. — Bresadolae Quel. 11. — Thozetü Berk. 7. — 
tridentinus Bres. 11. 

Cantharellus fokolum Kalch. 42 IX. p. 134. 

Ceriomyces spongia Speg. 98 No. 31. 

Clavaria aculina Quel. 73. 

Clavariella Karst. (Genus Auriculariacearum Karst.) 46 p. 21. 

(Clavariella aurea [Schaeft.], abietina [Pers.], corrugata [Karst.], flaccida [Fr.], 
fennica Karst., sueccia |Fr.), gracilis [Pers.], apiculata [Fr.], soluta [Karst.], erispula [Fr.], 
byssiseda [Pers.], pistillaris [L.], ligula [Schaeff.], paradoxa Karst., fistulosa [Fr.] 46 p. 21.) 

Climacodon n. gen. Hydnearum Karst. 44 p. 15. 

(Climacodon septentrionalis [Fr.] 44 p. 15.) 
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Coprinellus? sororius Karst. 49 p. 9. 

Coprinopsis n. gen. Karst. 47. 

(Coprinopsis Friesii [Q.] Karst. — phaeophorus [Kt.] Karst. — beide vorher 
Coprinus.) | 

Coprinus albus Quel. 73. — Barbeyi Kalchbr. 83 p. 24. — curtus K. et M. Ow. 
42 IX. p. 133 — mycenopsis Karst. 49 p. 8. — phaeosporus Karst. 49 p. 9. 

Corticium. Coniophora atrocinerea Karst. 105. — effuscatum C. et. E. 20. -— 
Coniophora lurida Karst. 49 p. 12. — nitidulum Karst. 49 p. 11, 47. — pactolicum Cke, 
et Hark. 21 p. 81. — polygonoides Karst. 49 p. 12. — (Lomatia) rosellum Speg. 98 No. 25. 
— subsulphureum Karst. 49 p. 12. 

Cortinarius bibulus Quel. 73. — (Dermocybe) calopus Karst. 48 p. 178. — 
leucophanes Karst. 49 p. 3. 

Cotilydia Karst. 46 p. 22 (Auriculariaceae Karst.) 

(Cotilydia undulata [Fr.] 46 p. 22.) 

Craterella (Pers.) Karst. 49 p. 10. 

(Craterella pallida [Pers.]. — undulata [Fr.].) 

Cricunopus Karst. 45 p. 16 (Boletineae). 

(Oricunopus luteus [L.], elegans [Schum.], flavidus [Fr.].) 

Cyphella cyclas Cke. et Ph. 18 IX. p. 9. 

Daedalea iniermedia Berk. T. 

Ganoderma Karst. 45 p. 17. (Polyporeae.) 

(Ganoderma lucidum [Leyss.| 45 p. 17.) 

Grandinia tabacına C. et. E. 20. 

Hapalopilus Karst. 45 p.*18. (Polyporeae.) 

(Hapalopilus nidulaus [Fr.] 45 p. 18.) 

Hydnum Bresadolae Quel. 11. — (Apus) durescens Cke. 19 p. 98. — (Resupi- 
natum) pallidum C. et E. 20. 

Hygrophorus atro-coccineus Kalch. 42 IX. p. 134. — Bresadolae Quel. 11. — 
discolor K. et M. Ow. 42 IX. p. 134. — Lucandi C. Gillet in litt. 53 p. 7. — (Queletüi 
Bres. 11. 

Hymenochaete tuberculosa Cke. 19 p. 101. 

Hypochnus argillaceus Karst. 49 p. 13. 

Inoderma fibrillosum Karst. von I. vulpinum Fr. (Kalchbr. Icones Hym. Hung. 
XXXVI f£. 1) ohne Zweifel verschieden 49. 

Irpex cartilagineus 98 No. 22. — grossus Kalch. 42 X. p. 57. 

Krombholzia Karst. 45 p. 17. (Boletineae.) 

(Krombholzia versipellis [Fr.] — scabra |Bull.].) 

Lentinus (Cochleatus) bonaerensis 98 No. 14. — fastuosus K. et M. Ow. 42 IX. 
p. 155. — Guilfoylei Berk. et Muell. 7. — hyracınus K. 42 IX. p. 136. — lateritius Berk. 
7. — miserculus Kalch. 42 IX. p. 136. — Murrayi K. et M. Ow. 42 IX. p. 1356. — ompha- 
lodes Fr. var. n. 11. — Woodiü Kalchbr. 42 IX. p. 136. 

Lenzites. In 2 Subgenera gespalten: 1. Eulenzites Karst. (L. quercinus). 
2. Gleoophyllum Karst. (L. sepiarius) 41. — Guilfoylei Berk. 17 X. p. 64. — orbinus 
Karst. 47. 

Lopharia nov. gen. Kalch. et Mac Owan. 42 X. p. 58. 

Lopharia Lrellosa K. et M. Ow. 42 X. p. 58. 

Lyomices Karst. 46 p. 23. (Auriculariaceae Karst.) 

(Lyomices serus [Pers ], crustosus [Pers.], papillosus [Fr.].) 

Lyophyllum n. gen. Karst. (Agaricineae: Paxilleae) 41. 

(Lyophyllum leucophaeatum, früher sub Collybia.) 

Marasmius equierinis Muell. 7. — exocarpi Berk. 7. — filaris K. et M. Ow. 42. 
IX. p. 135. — lignyodes Berk. 7. — Muelleri Berk. 7. — Pyrinus Ell. 30 No. 401. — 
sclerotipes Bresad. 11. 
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Merulius lacrymans Schum., var. obverse-polyporoides- Schulzer v. M. 94 p. 115. 
— var. polyporoides Schulzer v. M. 94 p. 115. — var. telephoroides Schulzer v. M. 94 p. 114. 

Odontia fusca C. et E. 20. 

Oudemansia n. gen. Spegazz. 101 Aare. 

Oudemansia platensis Speg. MI. 

Panus arenicola Berk. 7. — rivulosus Berk. 7. — subtorulosus Cke. 19 p. 100. 

Peniophora deglubens Berk. T. — Juniperi Karst. 49 p. 12. — laevigata (Fr.) 
Kaıst. 49 p. 12. (Letztere beide bisher zu Cortieium). — rimosa Cooke 18 IX. p. 9. 

Phellodon, Karst., n. gen. 44 p.-.15. 

(Phellodon niger [Fr.], melaleucus |Fr.], eyathiformis [Schaeft.].) 

Phlebia coriacea Berk. 7. — centrifuga Karst. 49 p. 10. 

Physisporus vitellinus Karst. 49 p. 5. 

Picnoporus Karst., eine neue Abtheilung von Trametes (z. B. T. populina) 41. 

Piptoporus Karst. nov. gen. 49 p. 9 (Polyporeen). 

(Piptoporus betulinus [Bull.], paradoxus |Fr.], quereinus [Schrad.].) 

Polyorus Karst. 46 p. 22 (Auriculariaceae Karst.). 

(Polyorus contortus Karst.). 

Poiypilus Karst. 45 p. 17 (Polyporeae). 

(Polypilus frondosus [Schrank], confluens [Alb. et Schw. ], sulphureus [Bull.].) 

Polyporus abortivus 64 p. 274, var. subglobosus 64 p. 274. — (Inodermei) 
aethiops Cke. 19 p. 99. — (Pleurotus) Ban Kalch. 42 X. p. 535. — (Apus) cristulatus 
98 No. 20. — cupreonitens Kalch. 105 No. 1702, Flora 1881 p. 237. — (Placodermei?) 
focialis Kalch. 42 X. p. 54. — (Resupinatus) fumosogriseus C. et E. 20. — fusco purpureus 
Bondier 9 p. 92. — (Imodermei) glirinus Kalch. 42 X. p. 55. (Syn. P. murinus K. in 
Grevillea IV 1872). — inconstans Kalch. 42 X. p. 55. — lactifluus Peck. 65. — (Ano- 
dermeus lentus) Mac Owani Kalch. 42 X. p. 54. — nigrolaccatus Cke. 19 p. 97. — (Placo- 
dermei, Lignosus) mubilus Fr. var. albo limbatus 42 X. p. 55. — (Mesopus) obscurus 
Kcehb. 43. — (Pleuropus) popanoides Cke. 19 p. 97. — (Apus) pulcher 98 No. 19. — (Apus) 
propinquus 98 No.18. — rubriporus Quel. 73. — (Merisma) scabriusculus Berk. 1. — (Ino- 
dermei) sepiater Cke. 19 p. 100. — (Merisma) sulphureus Fr. var. Cochlearius Kchb. 43. 
— tinctorius Quel. 72 p. 215. — (Apus) xzylocreon 98 No. 17. 

Poria (Fr.) Karst. 49 p. 10 (Polyporeae). 

(Poria obliqua, ferruginea |Schrad.], contigua | Pers.], rixosa Karst., laevigata [Fr.].) 

Pyenoporus Karst. 45 p. 18. 

(Pyenoporus cinnabarinus [Jacgq.].) 

Russula amena Quel. 73. — badia Quel. 73. — cinnamomea 3 p. 166. — citrina 
Gillet. 37 p. 5. — (Rigidae) cutefracta Cooke 18 X. p. 46. — (Furcatae) drimeia Cooke 
18 X. p. 46. — variata 3 p. 166. 

Rostkovites Karst. 45 p. 16 (Boletineae). 

(Rostkovites granulatus [L.], badius [Fr.], subtomentosus [L.], spadiceus [Schaeft.].) 

Scyphopilus n gen. Karst. 47 (Telephoreae). 

(Scyphopilus caryophylleus [Schf. ].) 

Simocybe? flacca Karst. 49 p. 4. 

Stereum amoenum K. et M. Ow. 42 X. p. 58. — (Apus) laevigatum 98 (No. 24). 
— (Apus) pergameneum 98 No. 23. — spongiaepes Berk. 7. — subcostatum Karst. 48 
p. 178. — Thozetüi Berk. 7. 

Tilotus lenzitiformis Kalch. (provis) 42 IX. p. 137. 

Trametes Ahystrix Cke. 19 p. 98. — Peckii Kalchbr. in litt, 64 p. 274. — moesta 
Kalchbr. 42 X. p. 56. — ribicola Karst. 48 p. 178. 

Tubaria phaeophylla Karst. 49 p. 8. 

Tylopilus Karst. 45 p. 16 (Boletineae). 

(Tylopilus felleus [| Bull. ].) 

Typhula Betae Rostrup 82 auf Beta vulgaris saccarif. — falcata Karst. 48 p. 178.. 

Tyrodonn. gen. Karst. 44 p. 15 (Hiydneae). \ 
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(T. repandus [Linn.], rufescens |Pers.].) 

Tyromyces Karst. 45 p. 17. 

(Tyromyces chioneus |Fr.], pallescens [Fr.]). 

Xerocarpus Karst. 46 p. 22 (Auriculariaceae Karst.). 

(Xerocarpus odoratus [Fr.], alneus |Fr.], polygonius [Pers.], polygonioides Karst., 
violaceolividus |Somm.], rutilans Fr., cinereus [F r.], laevigatus [Fr.], Jjuniperi Karst.) 

Xerocarpus ambiguus aus 41. 

Xerotus caffrorum R. et M, Ow 42 IX, p. 156. — conicus 98 No. 15. 

Xylobolus Karst. n. gen. 49 p. 11. 

Xylobolus tumulosus Karst. 49 p. 11. — (repandus [Fr.], areolatus [Fr.], 
fructulosus [Fr.]). 

C. one 

Cyathus desertorum Muell. — fimicola Berk. 1. — pezizoides Berk. 7. — 
pusio Berk. 7. | 

Geaster lignicola Berk. 7. — lugubris Kchb. 43. 

Globaria macrorhiza Speg. 98 No. 85. 

Inoderma Berk. n. gen. (syn. Mesophyllia) 17. 

Inoderma arenarıum Berk. 7. — ingratissimum Berk. T. 

Lycoperdon marginatum Kcehb. 43. 

Mycenastrum spinulosum statt Bovista spinulosa in Bot. Gaz. IV. p. 170 
64 p. 240. 

Nidularia Bonaörensis Speg. 98 No. 86. 

Phallus Waisoni Berk. 7. 

Phellorina (Gen. emend. Berkeley) erythrospora 43. 

Tulostoma Boissieri Kalchb. 83 p. 24. 


VI. Ascomycetes. 
a. Perisporiaceae. 


Ben abietis Oke. 18 IX. p. 94. 

Asterina anomala Cke. et Hk. 2I p. 87. 

Calocladia penicillata Lev. f. Betulae 78 p. 54. 

Chaetomium. Von Zopf Ill in 2 Subgerera getheilt: Zuchaetomium und Chaeto- 
midium (Ch. Fimeti). — Kunzeanum Zopf 1l p. 211 (Syn.: Oh. globosum Kunze, Ch. 
chartarum Ehrenberg, Ch. Fieberi Corda). — spirale Zopf ll p. 275. 

Cephalotheca reniformis Sacc. et Th. 99 p. 312. 

Meliola Fumago Niessl. 59 p. 99. 

Pleochoeta n. gen. Sacc. et Speg. 89. 

Pleochoeta Curtisiw Sacc. et Speg. 89 (Erysiphe polychete Bk. et C. et Uncinula 
Lynkii Speg. fung. Arg.). 

Saccardia Martini Ell. et Sacc. Bl. von Quercus laurifolia 89. 

Venturia alpina Niessl. (in litt.) 108. 


b. Pyrenomycetes. 

Acrosporium corrugatum Ellis 28. 

Apiosporium Eucalypti Pass. 104. 

Anthostoma trabeum Niessl. var. anceps 87 p. 41. 

Anthostomella platensis Speg. 98 No. 42, — Trabutiana S. et R. 86 p. 28. 

Amphisphaeria fibricola Sacc. 91 p. 248. — majuscula Speg. 98 No. 59. 

Bagnesiella Speg. n. gen. 98. 

Bagnesiella australis Speg. 98 No. 68 auf Acacia Bonariensis. 

Byssonectria Karst. n. gen. 49 p. 6. 

Byssonectria obducens Karst. 49 p. 6. 

Byssothecium heterosporum (de Not.) Niessl. 75. 

Calosphaeria recedens Niessl. 105 No. 1748. Flora 1881 p. 267, 104. 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2, Abth. 37 
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Capnodium Taxi Sacc. et Roum. ad. int. 90 p. 323. 
Ceratosphaeria immersa Winter 108. 
Chaetosphaeria indica Niessl. 59 p. 98. 


Cucurbitaria delitescens Sacc. 91 p. 252, auf Persica vulgaris. — lauro-cerasi 
Ph. et Pl. 68 p. 72. — occidentalis Ellis 28. — solitaris Ellis 28. 
Diaporthe aesculi Cke. et Hk. 21 p. 86. — crassiuscula Sacc. et Biz. 88. — 


(Teir.) erustosa Sacc. et Roum. 87 p. 43. Zweige von Ilex aquifolium. — (Sel.) decorticans 
(Lib.) Sacc. et Roum. 87 p. 42. Zweige von Prunus Padus. — (Tetr.) Delogneana Sacc. 
et Roum. 87 p. 43. Zweige von Daphne Mezereum. — Humboldtiana 98 No. 52 auf Salix 
Humb. — phaceliae Oke. et Hk. 2! p. 86, . 

Diatrype Zucalypti Cke. et Hk. 21 p. 85. — macrothecia Speg. 98 No. 51. — 
prominens Oke. et Hk. 21 p. 85. 

Didymella? hyporhodia Sacc. 90 p. 316 auf Umbelliferen. 

Didymosphaeria wieder restituirt von Niessl. 57 p. 161ff. — Bryoniae (Awd. 
sub. Sphaeria) Rehm. 78 p. 53. — diaporthoides Speg. 98 No. 58. — pusilla Niessl (in 
litt.) 108. — pusiola (Karst. myc. fenn. II, p. 57 sub Amphisphaeria) 78 p. 51. 

Dothidea Corylina Cke. et Hk. 21 p. 87. — Miühlenbergiae Ell. 30 No. 482. — 
rugodisca Cke, et Hk. 21 p. 87. — Sequoiae Cke. et Hk. 21 p. 87. — tuberculiformis Ellis 28. 

Epichlo& virescens Quel. 73 auf Sphaeria moriformis. 

Eutypella elegans Nssl. 104. 

Fumago Persicae (Turp.) Schulzer v. M. und F\ Persicae var. peresilis Schulzer 
v. M. = Perithecienformen von F. Persicae Turpin. 94 p. 179, 180, — Ulmi Schulzer v. 
M. 94 p. 181 ist gleich Sphaerella Fumago Schulzer = Hormiscium ulmicolum Schulzer 
v. M. (Conidienform). 

Gihbera ficini Cke. et Hk. 21 p. 87. 

Gnomonia tetraspora Winter var. Rubi Rehm 78 p. 53. 

Harknessia COke. n. gen. 2l p. 85. 

Harknessia eucalypti Cke. 21 p. 85. 

Hormiscium ulmicolum Schulzer v. M., Oonidienform zu Fumago Ulmi 94 p. 181. 

Hypocopra australis Speg. 98 No. 48. — austro-americana Speg. 98 No. 47. — 
tomentosa Speg. 98 No. 46. 

Hypocrea vinosa Patouillard 63 p. 11; 27. 

Hysterographium grammodes (Dutrs.) Sacc. f. minor 86 p. 28. 

Laestadia sylvicola Sacc. et Roum. 87 p. 44 Bl. v. Quercus robur. 

Lasiosphaeria hirsuta (Fr.) C. D. Ntrs. var. rufiseda 87 p. 44 Zapfenschuppen 
von Abies. 
| Leptosphaeria Caricis Schröter 98 p. 175. — cladophila Schröter 93 p. 174. — 
eruenta Sacc. 90 p. 318. — Debeauxii Sacc. et Roum. 90 p. 318, auf Chamaerops. — 
Doliolum (Pers.) C. D. Ntrs. var. pinguicula 87 p. 44 Stengel von Foeniculum. — eburnea 
Niessl. 59 p. 98. — eustomella Sacc. 91 p. 251 auf F'estuca. — leptosmella Sacc. 91 Stengel 
von Festuca. — Lusitanica Th. 104. — mirabilis Niessl. 59 p. 97. — obesula Sacc. 90 
p. 318. — pachyascus Niessl. 58 p. 345. — Plemeliana Niessl. 58 p. 346. — (Hendersonia?) 
setulosa Sacc. et Roum. 87 p. 44 Zweige von Rubus idaeus. — tenera Ellis 28. — Thü- 
meniana Niessl 104. — vagabunda Sacc. var. Caulium 87 p. 44 Stiele von Petasites. — 
vinosa Speg. 98 No. 69. 

Lophium Limoni Th. 104. 

Massaria Tiliae Th. et Pl. 68 p. 72. 

Mazzantia Niesli Th. 104. 

Microthelia donacina Nssl. 104. 

Melanomma callispermum 98 No. 63. -— megalosporum Rehm. (D. N. sub 
Sphaeria) var. Britzelmayrianum Rehm, 78 p. 51. 

Melanopsamma hydrotheca Speg. 98 No. 57. — mendax Sacc. et Roum, 87 
p. 45. — Ruborum Emend. Sacc. 84 No. 1586. 
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Melanospora aculeata Hansen 40. — episphaeria Th. et Pl. 66 p. 71. — fimi- 
cola Hansen 40. 

Mytilinidion Californica 3l Laub der Californ, Mammuthbäume („big trees“). 

Nectria congesta Sacc. 91 p. 256 auf Hedychrum coronarium. — Helminthospori 
(statt Nectria Helminthicola Berk. et Brown) Richon 79 p. 184. — Melongenae 84 No. 1645. 
Punetum Boudier 9 p. 96. — Veuillotiana Sacc. et Roum. 90 p. 325. Rinde von Gleditschia. 

Nectriella versooniana Sacc. et Penz. 91 p. 256. 

Ophiobolus Penicillus (K.,et S.) Sacc. 87 p. 45 Stengel von Serratula arvensis. 

Orbicula Perichaenoides Cooke (ist wahrscheinlich entwickelte Form von Myco- 
gala parietina) 87 p. 45 Stengel von Brassica. 

Otthia ambiens Niessl. 59 p. 98. 

Phyllachora Dalbergiae Niessl. 59 p. 99. — Ficuum Niessl. 59 p. 99. — tropi- 
calis 98 No. 67. 

Physalospora gregaria £f. foliorum 9 Bl. v. Taxus baccata. — montana Sacc. 88. 

Pleospora abscondita Sacc. et Roum. 87 p. 46 auf Phragmites. — ciliata 28. — 
coronata Niessl. 86 p. 28. — Drabae Schröter 98 p. 176. — Erythrinae (es. 75. — 
gigantea (Mont.) Sacc. 86 p. 28. — herbarum (Pers.) Rbh. f. microcarpa 86 p. 28. — 
Lusitanica Pass. et Th. 104. — macrospora Schröter 93 p. 176. — platyspora Sacc. 91 
p. 251 auf Huphorbia. — sclerotioides Speg. 98 No. 66. — varians Ces. 15. — vitrispora 
Cke. et Hk. 21 p. 86. — Wichuriana Schröter 93 p. 175. 

Poronia macrorhiza Speg. 98 No. 43. 

Pseudovalsa Platanoidis (Pers.) Sacc. (= Sphaeria Junesi Curr.?) 87 p. 45. 

Sceirrhia striaeformis Nssl. 104. | 

Sordaria barbata Hansen 40. — consanguinea Ces. 75. — dubia Hansen 40. — 
hirta Hansen 40. — insignis Hansen 40. — neglecta Hansen 40. — polyspora Ph. et Pl. 
68 p. 73. — similis Hansen 40. ; 

Sphaerella Bonaerensis Speg. 98 No. 53. — Campanulae (ad inter.) Niessl. 58 
p. 3546. — dryophila Cke. et Hk. 21 p. 86. — Fumago Schulzer ist eine ächte Fumago = 
F. Ulmi Schulzer 94 p. 181. — fuscata Ellis 28. — Hellebori 84 No. 1710. — Hosackiae 
Cke. et Hk. 21 p. 86. — inconspicua Schröt. 93 p. 173. — intermixta Niessl. 58 p. 346. 
— maculans 87 p. 46 Bl. v. Spiraea Ulmaria. — Molleriana Th. 104. — praecox Passer 
hb. 38 Lactuca suligna. — Psammisiae Cke. 19 p. 99. -- sarracenia Sacc. et Roum. 87 
p. 46. — saxatilis Schröter 93 p. 173. — Schumacheri Hansen 40. —: subalpina Sacc. 9 
p. 247. Blüthen von Senecio cordatus. — uliginosa Ph. et Pl. 68 p. 74. — Wichuriana 
Schröt. 93 p. 173. 

Sphaeria acuum Cke. et Hk. 2i p. 86. — ammophiüa Ph. et Pl. 68 p. 73. — 
angelica Ü. Roum. 84 No. 1480. — anisometra Cke. et Hk. 21 p. 86. — Aristolochiae 84 


No. 1601. — consociata 3l Laub der californ. Mammuthbäume („big trees*). — Dasylirii 
Nob. 75. — Eckjeldtii Ell. 30 No. 573. -— fluviatilis Ph. et Pl. 68 p. 73. — imitans Karst. 
in Meddel. af soc. pro Fauna et Flora fenn. 1878 ist zu kassiren 49. — mutila Fr. var. 


Bucalypti 2% p. 150. — Naudini 84 No. 1282. — (Rosellinia) ovalıs Ellis 28. — per- 
‚pusilla scheint eine zweifelhafte Art 78 p. 52. — Jihei 84 No. 1707. — Schomburgkii Berk. 
1. — smaragdina Ces. 75. 
Sporormia gigantea Hansen 40. — pulchella Hansen 40. — pulchra Hansen 40. 

Sphaerostilbe dubia Berk. 1. 

Staurosphaeria Lycii (Duby sub Dothidea) 78 p. 53. 

Teichospora inverecunda (D. Ntrs.) Sacc. 86 p. 28. — pilosella Sacc. et Roum. 
87 p. 47. — sarmenticia 8. f. brachyasca 86 p. 28. 

Thyridaria incrustans Sacc. 91 var. minor 87 p. 47. 

Tichothecium gemmiferum (Tayl. sub Verrucaria) 78 p. 54. 

Trabutian. gen. 8. et R. 66 p. 27. 

Trabutia quercina (Fr. et Rud.) S. et R. 86 p. 27. 

Valsa (Leuc.) cincta Fr. var. maki 87 p. 47. — Eucalypti Cke. et Hk. 21 P. 8. 
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— (Anthostoma) gasirinoides Ph. et Pl. 68 p. 71. — strobi Passer. 33 Rinde von Pinus 
strobus. — (Euv.) strobiligena Sacc. et Roum. 87 p. 47. Zapfenschuppen von Abies excelsa. 
Ventura exosporoides (Desm.) Sacc. 87 p. 47 Carex-Blätter. — COhaetomium 
Corda = Niesslia Chaetomium in Rabh. et Gonn. Myc. Eur. 87 p. 47. 
Zigno&lla eutypoides Sacc. 91 p. 248 auf Rosenzweigen. — incerta Speg. 98 No. 62. 
— punctiformis Sacc. et Th. 90 p. 320. 


c. Discomycetes. 


Ailographum donacis Nssl. 104. 

Aleuria bicucullata Boudier 9 p. 93. 

Ascobolus angulisporus Boudier 9 p. 92. — australis Berk. 7. — incolor nr 
73. — niveus Quel. 73. 

Ascomyces anomalus E. et H. 30 No. 561, 32 p. 26. 

Ascomycetella n. gen. Peck. 65. 

Ascomycetella guercina Peck. 65 auf Quercus tinctoria. 

Bulgaria spongiosa 64 p. 241 (statt Peziza spongiosa Bot. Gaz. V. p. 35). 

Calloria /uteola Roum. 84 No. 167i. — melles Roum. 84 No. 1672. 

Cryptodiscus Ropaloides Sacc. 88. 

Dermatea conigena Phil. 23 p. 106. — eucalynti Cke. et Hark. 22 p. 130. 

Encoelia cumulata Quel. 73. 

Erinella Zriophori Quel. 73. 

Favraea.n. gen. Sacc. 90. 

Favraea congener (Ces.) (Syn. Phacidium Ranunculorum Desm.) 90. 

Geoglossum. Neue Subgenera: Eugeoglossum, Cibalocoryne, Helote, Corynetes 
52. — (Cibalocoryne) viscosula Hazsl. 52. 

Glonium subtectum Sacc. et Roum. 87 p. 49. Zapfenschuppen von Abves. 

Helotium equisetinum Quel. 73. — aspidiicolum (Berk. et Br. sub Peziza) 78 
p. 35. — aspidiorum Rehm (Lachnea sensu Karsteni) 718 p. 36. — costatum Boudier 9 
p. 95. — drosodes Rehm 78 p. 37. — glabrovirens Boudier 9 p. 95. — glanduhforme 
Rehm f. Bartsiae 78 p. 35. — hamulatum Rehm (in litt. sine descript.) 108. — Pedrotti 
Bresad. Il. — triste Sacc. 88. — ustulatum Boudier 9 p. 94. — xeroplasticum Rehm. 78 p. 37. 

Helvella venosa Quel. 73. 

Humaria callichroa Boudier 9 p. 93. — hirta (Schum. sub Peziza) f. lignicola 78 p. 35. 

? Humaria Haszlinskya (Cooke sub Peziza) 78 p. 35. 

Hypoderma Ampelodesmi Ces. 75. 

Labrella pyrina Schulzer v. Müggenburg 94 p. 351. 

Lachnella grandinea Quel. 73. — Prasina Quel. 73. — rufula Quel. 73. 

Lophodermium arundinaceum (Schrad. sub Hysterium) Chev. f. Secalis Rehm. 
18 p. 42. — eximium Oes. T5. 

Midotis regularis Cke. et Phil. 19. 

Mytilidion Santonicum P. Brunaud 14 p. 14. 

Niptera plicata Rehm. 78 p. 38. 

Ombrophila XKriegeriana Rbh. ist wohl dasselbe wie Peziza elatina Alb. et 
Schwein. 109 p. 70. | 

Orbilia oculifuga Quel. 73. Stengel von Glyceria. — Rozei Quel. 73. Stengel 
von Helleborus foetidus. 

Patellaria buellioides Sacc. 90 p.333. — clavata Ell. 30 No.446. — Hyperici Phillips 67. 

Patellina n. gen. Speg. 98. 

Patellina Italichroma 98 No. 164. 

Peziza adusta Schulzer (Verh. d. Zool.-Bot. Ges. zu Wien Bd. XVI [1866] p. 62) 
Diagnose: 109 p. 71. — (Dasyscypha) amargvoides Ellis 28. — Mit P. ancılis Pers. ist 
synonym Khizina helvetica Fuckel 109 p. 68. — (Scutellinia) arctespora Cke. et Phil. 23 
p. 104. — (Mollisia) carneorosea Cke. et Hark. 22 p. 130. — coriacea Bull., Patellaria 
coriacea (Bull.) Fr., Lecanidion coriaceum (Bull.) Rab. sind mit Poronia punctata (L.) 
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Fr. synonym 40. — Mollisia caerulans Quel. auf Eupatoria 13. — Mollisia Collematis 
9 p. 96. — (Dasyseypha) erossata Ellis 28. — (Tapesia) farina 28. — filicum Phil. 67. 
— fissilis Sacc. et Cooke 91 p. 257 auf Punica granatum. — Hainesit Ell. 30 No. 562. — 
(Dasyscypha) Meleagris Ellis 28. — Miniopsis Ell. 30 No. 563. — mirabilis Borszc. syn, 
mit Peziza protracta, Sclerotinia baccata Fuckel und Microstoma eiemale Bernst. 109. — 
(Humaria) Patouilardi Gill. et Sacc. 90. — pithya Pers. und P, Leineri Rabh. sind 
synonym 109 p. 71. — polyporoides Berk. 1. — (Humaria) psilopezoides Cke. et Phil. 
23 p. 104. — (Mollisia) ribesia Cke. et Phil. 23 p. 105. — ripensis E. Ch. Hns. 40. — 
Roumeguerii Karst. var. carnosissima 67. — (Tapesia) ruborum Cke. et Phil. 23 p. 105. 
— (Dasyscypha) seminis Cke. et Phil. 23 p. 104. — Mollisia succinea Quel. 73. — T’ho- 
zetii Berk. 7. — urticicola Phil. 67. 

Phialea ciliata Quel. 73. — fugitiva Quel. 73. — Sejournei Boudier 9 p. 94. — 
tenuissima Quel. 73 auf Gramineen. 

Phillipsia Berk. n. gen. von Peziza abgelöst 7. 

(Phillipsia domingensis Berk., emarginata Berk., hirucoloides Berk., inaequalis 
Berk., Venezuelae Berk. et Cush., Wynniae Berk.) 

Pirottaea Veneta Sacc. et Speg. forma sporis duplo minoribus nl —IeR 
gallica Sacc.) 78 p. 38. 

Plicaria chlorophaea Rehm. 78 p. 34. — furfuracea Rehm. 78 p. 34. 

Preussia Fumago Schulz. v. M. ist kaum etwas anderes als eine Fumago- 
Conidienform 94 p. 181. 

Propolig sphaereilioides Ellis 28 auf Juncus, — succinea Sacc. 90 p. 333 auf 
Genista tinctoria. 

Pyrenopeziza betulicola Fuck. symb. myc. p. 294 var. rubicola Rehm. 78 p. 39. 
— olivacea Speg. 98 No. 80. — stietoidea Sacc. 91 p. 259. 

Pyronema argentinum Speg. 98 No. 76. — rugosa Patouillard 63 p. 11; 27. 

Roesleria hypogaea wieder zu Vibrisses ziehen 56, AR. hypog. = Üoniocybe 
pallıda 92 — Sphinctrina coremioides Berk. 85. 

Schizothyrium australe Speg. 98 No. 128. 

Schizoxylon hormosporum 98 No. 81. — bagnisianum 98 No. 82. 

Stegia Ilcis Fr. b. Hellebori Rabh. in litt. 71. 

Stictis versicolor Fr. var. alba 67. 

Strossmayeria noy. gen. Schulzer v. M. 94 p. 313. 

Strossmayeria Rackü Schulzer v. M. 94 p. 313. 

Trichopeziza calycioides Rehm. Ascomyc. 159 (sub Peziza) forma sporis minoe 
ribus 78 p. 37. 

Tromera difformis (Fr. S. .. II. p. 151 sub Peziza) 78 p. 40. 

Tympanis Pleustri Pass. et Th. 104. 

Vibrissea vermicularis ist vielleicht nur eine Form von v. truncorum 66. — 
turbinata Phill. (syn. Helotium vibrissoides Pk. mss.) 66. 

Xyloma herbarum auf Cerastium vulgatum und Potentilla norwegica ist ident. 
mit Peziza Cerastiorum Wallr. und P. Dehnii Rabh. oder mit einer der beiden. 109 p. 71. 

d. Tuberaceae. 

Elaphomyces variegatus in folgende 4 Species getheilt: I, variegatus typicus, 
E. intermedius, E. fuscescens, E. anceps 96. 

Tuber aestivum und mesentericum vereinigen | p. 135. — australe Speg. 98 No. 83. 
— Mougeotü Quel. 73. — mutabile Quel. 73. 


VII. Exoasci et Saccharomycetes. 


Exoascus Carpini Rostrup. 8l p. 155. — Wiesneri Rathay 77 p. 267. 
Saccharomyces merdarium 98 No. 126. — olei van Tieghem 106 p. 71. 


VII. Conidienformen unsicherer Stellung, sterile Mycelien etc. 
Aplosporella n. gen. Speg. 98. 
Aplosporella Agwirrei Speg. 98 No. 116 auf Sambucus australis.. — Brasi- 
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liensis Speg. 98 No. 118 auf Trithrinax brasiliensis. — chlorostroma Speg. 98 No. 117 auf 
Robinia pseudoacacia. — sarmenticola Speg. 98 No. 119 auf Arauja albens. 

Arthrobotryum camptosporum Sacc. et Therr. 90 p. 368. 

Ascochyta australis Speg. 98 No. 122 auf Berberis glauca. — brassicae Th. 104. — 
Cherimoliae Th. 104. — Cyclaminis J. Kühn 74. — graminicola Sacc. var. ciliolata. 87 
p. 50 auf Gramineenblättern. — Lorentzii Speg. 98 No. 124 auf Cnicothamnus Lorentzi. 
— Nicotianae G. Passerini 61. — patagonica 98 No. 123 auf Anemone sphaenophylla. — 
Periclymeni 'Th. 104. — tenerrima Sacc. et Roum 87 p. 50. — Bl. v. Lonicera tartarica. 
— teretiuscula Sacc. et Roum. 87 p. 50 auf Luzula. 

Aspergillus cinereus Speg. 98 No. 140. 

Asteroma alpinum 91. — Bupleuri Sacc. et Roum. 90 p. 369. — ceratoniae 84 
No. 1124. — Dianthi Cke. et Hk. 21 p. 84. — elegans 84 No. 1636. 

Attractinum Therryanum Sacc. 102. p. 323. 

Bactrydium Bonaörense 98 No. 162. 

Blennoria novissima Ces. 75. 

Blodgettia Wright.n. gen. 110 p. 25. 

Blodgettia Borneti Wright. 110 p. 25. 

Botrytis cinerea bringt Pirotta in Zusammenhang mit Peziza Fuckeliana und 
Sclerotium echinatum 70. — granuliformis Sacc. 91 p. 285. — lutescens Sacc. et Roum. 
67 p. 55. 

Camarosporium Laburni Sacc. et Roum. Pykn. von Oucurbitaria Laburni 87 
p. 53. Zweige von Cytisus Laburnum. — Padi P. Brunaud 14 p. 14. — Patugonicum 
Speg. 98 No. 126. 

Cephalosporium curtipes Sacc. 91 p. 286. 

Cercospora coffeicola Berk. et Cke. 19 p. 99. — gomphrenicola Speg. 99 No. 45. 
— Jlacis Ell. 30 No. 548. — Liriodendri E. et H. 32 p. 27. — Magnoliae E. et H. 32 
p. 27. — Malvarum Sacc. 90 p. 365. — neriella Sacc. 91 p. 294. — punctiformis S. et R. 
86 p. 29. — rubicola Th. 104. — Tiliae 64 p. 277 auf Tilia americana. 

Ceuthospora brevispora Cke. et Hk. 21 p. 84. — Diospyri Rbh. 74. 

Coniosporium apiosporioides Sacc. 91 p. 293. — crustaceum 98 No. 150. — 
melanconideum Sacc. 91 p. 293. — socium Sacc. et Roum. 90 p. 360 Quercus-Blätter. 

Coniothecium Zucalypti Th. 104. — helicoideum Sacc. et Roum. 87 p. 56 auf 
Gräsern. — Mollerianum Th. 104. 

Coniothyrium?? abnorme Sacc. 91 p. 281. 

Coniothyrium Bergü 98 No. 114 auf Berberis heterophylla. — conorum Sacc. 
et Roum. 87 p. 51 auf Zapfenschuppen von Abies. — coprophilum Speg. 98 No. 115. 

Cryptosporium ceuthosporoides Cke. et Hk. 22 p. 127. — Eucalypti Cke. et 
Hk. 21 P. 84. — falcatum Cke, et Hk. 2l p. 84. — punctiforme Cke. et Hk. 21 p. 84. 

Cylindrosporium? australe 98 No. 137. 

Cylindrosporium Myosotis Sacc. 84 No. 1334. 

Cytispora anceps 90 p. 344 auf Cerasus- Aesten. — asterophora Sacc. 91 p. 265 
auf Prunus domestica und Deutzia. — epileuca Sacc. 91 p. 265 auf Khamnus cathartica. 
— extensa Sacc. 90 p. 344 auf Rhamnus alpinus. — foliicola Fuck. f. Smilacis 86 p. 29. 
— juglandicola Sacc. 91 p. 263. — sjuglandina Sacc. 91 p. 264. — macrobasis Sacc. 90 
p. 344 auf Salix-Aesten. — nivea (Hofim.) Sacc. 87 p. 53. — pustulata Sacc. et Roum. 87 
p. 53 scheint die Spermogonienform von Valsa pustulata zu sein. — Therryana 105. = 
Oytisp. platanorum in Fung. gall. No. 1971. 

Darluca ascochytoides S. et R. 86 p. 28. 

Dendrodochium rubellum Sacc. 87 p. 58 Stengel von Brassica. 

Dendrophoma Australasica Speg. 98 No. 101 auf Eucalyptus globulus. 

Dendryphium Harknessı Ell. 30 No. 541, 32 p. 27. 

Depazea Withuniae 84 No. 1123. 

Dichomera rhuina Cke. et Hk. 2l p. 83. — viticola Cke. et Hk. 21 p. 83. 
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Dinemasporium affine Speg. 98 No. 130. — strigosum (Fr.) Sace. var. lepto- 
sporum 87 p. 53 Stengel von Gräsern. 


Diplodia acicola Nob. p. int. an D. sapinea Fuck. var. acicola 14. — acıcola 
Sace. 91 p. 268 Blätter von Pinus silvestris. — Androsemi Sacc. 91 p. 266 auf Andro- 
semum officinale. — anonae Sacc. 91 p. 269, Zweige von Anona. — ascochytula Sacc. 90 
p. 349 auf Lonicera periclymenum. — buwella Sacc. 91 p. 266, Zweige des Buchses. 
— Carpini Sace. 91 p. 266. — Chimonanthi Sacc. 91 p. 265, Zweige von Ohimon- 
anthus praecox. — Cydoniae Sacc. 91 p. 269. — cyparissa Cke. et Hk. 2l p. 83. 
— ditior Sacc. et Roum. 87 p. 52. — diversa Speg. 98 No, 120 auf Arauja albens. 


dryadea Sacc. 91 p. 267, Bl. v. Quereus pedunculata. — elaeophila 8. et R. 86 p. 29. — 
eriobotryae Sacc. 91 p. 267 auf Kriobotrya japonica. — Eucalypti Cke. et Hk. 22 p. 127. 
— extensa COke. et Hk. 2i p. 83. — fibriseda Sace. $1 p. 270. — graminea Sacc. auf 
Cynodon dactylus 91 p. 267. — herbarum Lev. f. Ferulae 86 p. 29. — hirtella Sacc. auf 
Pittosporum 91 p. 268. — hypericina Sace. 91 p. 266 auf Hypericum calycinum. — Incar- 
villeae Th. 104. — laurina Cke. et Hk. 21 p. 83. — Lupini Cke. et Hk. 2! p. 82. — 
‚maculata Cke. et Hk. 21 p. 83. — Mahoniae Sacc. 9. — microspora Sacc. f. Acaciae 86 
p. 29. — Molleriana Th. 104. — myriospora Sacc. 91 p. 269 auf Arundo donax — myxo- 
sporioides Sacc. 90 p. 349. — nigricans Sacc. 91 p. 269. — Opuntiae Sacc. 91 p. 267. — 
Padi P. Brunaud 14 p. 14. — periglandis Cke. et Hk. 2 p. 83. — Persicae Sacc. 91 p. 267. 
— petiolorum Sacc. 91 p. 267 auf Acer pseudoplatanus. — Photiniae Sacc. 91 p. 269, Bl. 
v. Photinia sarrata. — vphyllodiae Cke. et Hk. 2 p. 85. — Pruni Fuck. var. Padi 87 
p. 52, Zweige von Prunus padus. — Ricini S. et R. 86 p. 29. — salicella Sacc. 91 p. 270. 
— sambueina Sacc. 91 p. 268 auf jungen Hollunderzweigen. — sapinea (Fr.) Fuck. f. Arau- 
cariae 86 p. 29. — sedicola Cke. et Hk. 21 p. 82. — Sophorae Sacc. 91 p. 268, Zweige 
von Sophora japonica. — symphoricarpi Cke. et Hk. 21 p. 83. — tenuis Cke. et Hk. 22 
p. 127. — Tini Sacc. 91 p. 269, Blätter von Zaurus Tinus. 

Discosia Laurina 84 No. 1032. — Virginiana 105. 

Dothiorella advena Sacc. 87 p. 5l. — Mahagoni v. Thüm. 39 p. 230. 

Ectostroma parmelioides Roum. 84 No. 1658. — Magnoliae Th. 104. 

Excipula Aceris Roum. 84 No. 1711. 

Fusarium Zucalyptorum Cke. et Hk. 22 p. 128. — mesentericum Cke. et Hk. 
22 p. 128. — Mollerianum Th. 104. — obtusiusculum Sacc. 91 p.,297. — rimicolum 
Sacc. 91 p. 297. — Schweinitzü E. et H. 32 p. 27. 

Fusidium Agrostidis Rostr. 82 auf Agrostis alba, — albocarneum Cke. et Hk. 
22 p. 129. 

Fusisporium calceum Th. 104. — Cucurbitariae Patouillard, auf alten Peri- 
thecien von Cucurbitaria elongata 63 p. 10; 27. 

Geotrichum cinnamomeum (Lib.) Sacc. 87 p. 55. 

Gloeosporium australe Speg. 98 No. 131. — conigenum Sacc. et Roum. 87 p. 54. 
Zapfenschuppen von Abies esxcelsa. 

Graphium ceratostomoides Speg. 98 No. 158. laxum Ell. 30 No. 546. 

Hadrotrichum bisepiatum Sacc. et Roum. 87 p. 56. — virescens Sacc. et Roum. 87 p. 56. 

Haplotrichum albidum Sacc. 91 p. 288. — buxi Lib. 84 No. 1446. 

Helicosporium thysanophorum E. et H. 32 p. 27. 

Helminthosporiopsis n. gen. Speg. 98. 

Helminthosporiopsis typica 98 No. 159. 

Helminthosporium densum S.et R. 86 p. 29. — leptosporum S. et R. 90 p. 364. 
— siliquarum "Th. 104. 

Hendersonia Eucalypti Cke. et Hk. 22 p. 128. — corynoidea Cke. et Hk. 22 
p- 128. — dolosa Sacc. et Roum. 87 p. 52 auf Phragmites, — Gladioli S. Brunaud 14 
p. 14. — loricata 8. et R. (wahrscheinl. Pycnidium von Massaria loricata) 87 p. 52. — 
Lupini Cke. et Hk. 21 p. 84. — macrosperma 8. et R. 87 p. 52 auf Gräsern. — occulta 
(Lib.) Fr. (Sphaeria oceulta Lib. nec. Fr.) 87 p. 52. — plurifolia Pass. Ulmenblätter 105. 
— vescatula Sacc: 90 p. 350 auf Phragmites. 
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Hendersonula Speg. n. gen. 98. 

Hendersonula australis Speg. 98 No. 127 auf Solanum Boerhaviaefolium. 

Heterosporium Dianthi Sacc. et Roum. 87 p. 57 Bl. von Dianthus barbatus. 

Hormococcus nitidulus Sacc. 91 p. 285. 

Hygrocrocis butyricola Kützing 50. 

Illosporium flaveolum Sacc. 91 p. 297. — guttiforme 98 No. 160. 

Leptostroma Donacis Sacc. 90 p. 352. — Juncacearum Sacc. 90 p. 352. — 
pteridinum Sacc. et Roum. 90 p. 353. — (Leptostromella) septorioides Sacc. et Roum. 
87 p. 54. — tenue Sacc. 91 p. 282. Stengel von Lepidium graminis. — virgultorum Sacc. 
90 p. 353. 

Leptothyrium glomerulatum Speg. 98 No. 129. — Libertianum (Thüm.) Sacc. = 
Sacidium Lib. Thüm. 87 p. 53. — Medicaginis Pass. 105 No. 1784; Flora 1881 p. 301. — 
Thalietri Th. 194. | 

Macroplodia asterina Cke. et Hk. 21 p. 81. — ovalis Cke. et Hk. 21 p. 81. 

Macrosporium atro-virescens 98 No. 154. — Lagenariae Th. 104. — Rubi EIl. 
30 No. 544. — torulosum Passer Herb, 33. 

Mastigosporium album Riess. 87 p. 55 auf Aura caespitosa. 

Melanconium globosum Cke. et Hk. 22 p. 128. — Thyphae 64 p. 275. 

Melasmia punctata Sacc. et Roum. 87 p. 53. Bl. von Acer pseudoplatanus. 

Menispora hyalina Cke. et Hk. 22 p. 129. i 

Micropera betulina Sacc. et Roum. 87 p. 50. 

Monilia virido-flava Cke. et Hk. 22 p. 129. } 

Myrothecium trochiloides Sacc. 90 p. 367 auf Phragmites. 

Myxosporella n. gen. Sacc. 88. 

Myxosporella miniata Sacc. 88. 

Oidium? dubiosum 98 No. 135. 

Oidium monosporum Pass. 62. Bl. von Robinia hispida. 

Oospora rhodella Sacc. et Th. 90 p. 357. — sulfurea Sacc. et Roum. 87 p. 56. 

Ovularia elliptica Wolley Dod. 52 auf Lilium. 

Passalora dactylina Pass, Herb. 33 auf Dactylis glomerata. 

Pestalozzia Acaciae Th. 104, 105, No. 1777, Flora 1881, p. 300. — disseminata 
Th. 104. — Eucalypti Th. 104. — heteromorpha Th. 104. — microsora Sacc. 91 p. 284 auf 
Euphorbia spinosa, Stengel. — Molleriana 105. Bl. eines Hucalyptus, — monochaeta Desm. 
var. Libertiana 87 p. 54. — Oxyacanthi Th. 104. — siliquastri Th. 104. 

Phoma Acanthina S. et R. 90 p. 335. — agminalıs Sacc. 88. — atrificans Speg. 
98 No. 97 auf Arauja albens, — berberina S. et R. 90 p. 336. — Bergii Speg. 98 No. 100 
auf Ohugquiraga erinacea, — capsularum Cke. et Hk. 21 p. 82. — carpogena 8. et R. 90 
p. 339 im Innern der Capseln von Catalpa. — Charticola Speg. 98 No. 99. — Cinnamomi 
Sacc. 91 p. 274. — Coluteae S. et R. 90 p. 338. — comeglanensis Sacc. 90 p. 340 auf 
Aesculus. — conorum Sacc. = Spermogon von Diaporthe conorum 87 p. 51. Zapfenschuppen 
von Abies. — (Diap.) controversa (Nke.) 87 p. 52. — Cordobensis 98 No. 95 auf Priva 
laevis. — Crepini Speg. et Roum. 90 p. 338 auf Populus fastigiata, — eytisellum Pass. 104. 
— Dasylirii Nob. 75. -- domestica Speg. 98 No. 96 auf Hoja carnosa. — Dulcamae Th. 
. 104. — endorrhodia Sacc. 91 p. 275 auf Centaurea Scabiosa. — Escalloniae Sacc. 90 p. 340. 
— Eucalypti Cke. et Hk. 2] p. 32. — eucalyptideum Th. 104. — fuscidula Sacc. 91 p. 271 
auf Sambucus nigra. — fusco-maculans Sacc. 91 p. 275. — Galegae Th. 104. — gloriosa 
Sacc. 91 p. 274. — hysterella Sacc. 91 p. 275 auf Taxus-Blättern. — Lagenariae Th. 104. 
— librincola Cke. et Hk. 21 p. 82. — lophiostomoides Sacc. 90 p. 338 auf Weizen- und 
Roggenhalmen. — megasperma Speg. 98 No. 98 auf Polyyala myrtifolia. — morphea Bacc. 
91 p. 273 auf Papaver somniferum, — nobile Th. 194. — Opuk Th. 104. — Paulouniae 
S. et R. 90 p. 339. — phacidioides Sacc. 91 p. 274. Buxus-Blätter. — Pini Cke. et Hk. 
2i p. 81. — Poinsettiae Sacc. 90 p. 341. — pulicaris 87 p. 48. — (Diap,) putator (Nke.) 
87 p. 52. — quercina S. et R. 90 p. 339. — rimicola Sacc. 88. — Sabaleos Cesat. 75. — 
Saxifragarum 8. et R. 87 p. 5l. — siliquae Sacc. 91 p. 272 auf Oheiranthus. — Siliquastri 
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Sacc. 90 p. 341. — silvatica Sacc. 90 p. 337 auf Melampyrum silvaticum. — sphaerospora 
Sacc. 90 p. 338 auf Adanthus. — suberina Sacc. 90 p. 338. — T’herryana 8. et R. 90 
p-: 336. — Versoniana Sacc. 91 p. 272 auf unreifen Granatäpfeln. — vicina Desm. f. 
Platani 86 p. 28. — Xylostei Cke. et Hk. 21 p. 82. 

Phyllosticta Ambrosioidis Th. 104. — aromatophila 91 p. 276. Bl. v. Camphora 
officinalis. — Astragali Peck. 64 p. 275. Bl. v. Astragalus. — Celosiae Th. 104. — Üen- 
taureae Roum. 84 No. 1633. — cerasicola 98 No. 95. — cerasella 98 No. 94. — fallax 
S, et R. 87 p. 50. Bl. v. Acer Pseudoplatanus. — Garryae Oke. et Hk. 2i p. 84. — Gly- 
cinis Th. 104. — Haynaldi R. et S. 90 p. 342 auf Ilex aquifolium. — Hederae 8. et R. 
87 p. 50 auf Hedera Heli. — heteromeles Cke. et Hk. 21 p. 84. — Japonica Th. 104. — 
innumera Cke. et Hk. 21 p. 84. — Napoleonae Th. 104. — nuptialis Th. 104. — Phyllirina 
Th. 104. — Populorum 8. et R. 87 p. 50. Bl. v. Populus balsamifera. — pustulosa 8. et R. 
86 p. 28. — quamockt. Th. 104. — quernea Thüm. 105 No. 1787, Flora 1881 p. 301. — 
Ruborum Sace. 90 p. 342. — Tabaci Passerini 6l. 

Placosphaeria? graminis S. et R. 87 p. 55. Bl. v. Gräsern. 

Polyactis fusca Cke. et Hk. 22 p. 129. 

Prosthemiella Sacc. n. gen. 90 p. 356. 

Prosthemiella formosa Sacc. et Malbr. 90 ad ramos fagineos. 

Pyknis pinicola Zopf (ad int.) 74. — sclerotwora Brefeld 10 p. 127. 

Racodium Therryanum Thüm. 102 p. 323. . 

Ramularia obducens Thüm. (in litt.) 108. — oreophila Sacc. 88. — Schroeters 
J. Kühn, 74. — Winter: Thüm. (in litt.) 108. 

Sacidium Ulmariae S. et R. 87 p. 53. Bl. v. Spiraea Ulmaria. 

Sclerotium scirpicolum Speg. 99 No. 50. — sphaeroides (oder Rhizoctonia Allii 
sativi) auf Allium sativum 13. — succineum Speg. 98 No.166. — Yuccae Roum. 84 No. 1637. 

Septocylindrium olivascens Thüm. 102 p. 323. 

Septonema Tabacinum E. et H. 32 p. 28. 

Septosporium scyphophorum Cke. et Hark. 22 p. 129. 

Septoria Abietis (Wallr.) J. Kühn 75. — Aeiheorrhizae Th. 104. — Araujae 98 
No. 112, auf Arauja albens, — ascochytella Sacc., welke Bl. von Paliurus 91 p. 280. — 
Centhranti P. Brunaud !4 p. 14. — conigena S. et R. 87 p. 50 auf Zapfenschuppen von 
Abies excelsa, — Delphinella Sacc. 90 p. 347 auf Delphinium Ajacis, — diaporthioides 
Sacc. 91 p. 278. — eupyrena Sacc. et Th. 90 p. 347 auf Heracleum-Stengeln, — excaecariae 
Speg. 98 No. 110 auf Excaecaria biglandulosa, — exotica Speg. 98 No. 107 auf Veronica 
speciosa, — üresines Speg. 98 No. 106 auf Iresine celosioides, — lacustris Sacc. et Th. 90 
p. 347, 105 auf Seirpus lacustris, — littorea Sacc. auf Apocynum venetum 91 p. 280. — 
longissima Sacc. 91 p. 280 auf Arabis, — Menihae Sacc. et Let. 90 p. 345. — Obsidionis 
Speg. 98 No. 111 auf Jussieua longifolia, — oreophila Sacc. 91 p. 280 auf Ranunculus 
aconitifolius, — Olivae Pass. et Th. 104. -- pamparum Speg. 98 No. 109 auf Pircunia 
dioica, — phyllereae Th. 104. — querceti 105 auf den Blättern von Quercus tinctoria.. — 
quercus Th. 104, 105 No. 1793, Flora 1881, p. 302. — rarissima Speg. 98 No. 108 auf 
Scleropus amaranthoides. — Scolymi Passer. hb. 74. — urens Passer. hb. 74. — Wisteriae 
Roum, 84 No. 1627. 

Sirococcus conorum S. et R. 87 p. 51. Zapfenschuppen von Abies. 

Sphaeridium (ÜOylindrocolla) album S. et R. 87 p. 57 auf Gräsern. — candidum 
8. et R. 87 p. 57. Zapfenschuppen von Abies. — carneum 98 No. 161. 

Sphaeronema Caleitrapa Cornu (provisor.!) 24 p. 18. — cupillare 31. — Eu- 
calypti Cke. et Hk. 22 p. 127. 

Sphaeropsis amenti Cke. etHk. 21 p. 82. — cordylines Th. 104. — dothideoides 
S. et R. 90 p. 348 auf Chamaerops, — ?equivoca Nob. 75. — lagenariae Th. 104. — macu- 
laeforme Cke. et Hk. 2l p. 82. — rusci Th. 104. 

Spicaria perpusilla Speg. 98 No. 146. 

Sporocybe rhopaloides S. et R. 87 p. 57. Bl. von CUynosurus, — tessulata Sacc. 
Stengel von Dianthus Armeria 91 p. 299. 
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Sporidesmium Agapanthi Th. 104. — fumago Cke. var. umbrinum 21 p. 85. — 
hypodermium Niessl 74. — melongenae Th. 104. — Rauii 31. — trigonellum Sacc. 87 p. 56. 
— viticolum Sacc. 91 p. 289. 

Sporotrichum grisellum Sacc. 90 p. 359 auf Ulex, — vellereum Sacc. et Speg. 
91 p. 287; var. flavum 87 p. 55. 


Sterigmatocystis aerea Bainier 2 p. 78. — fuliginosa Bainier 2 p. 78. — 
Helva Bainier 2 p. 78. — ochracea Bainier 2 p. 78. — »pulchella Speg. 98 No. 142. — 
quercina Bainier 2 p. 78. — usta Bainier 2 p. 78. 


Stilbum minutissimum 98 No. 156. 

Stysanus medius Sacc. 91 p. 300. 

Torula ?callispor« 98 No. 149. — Compniacensis Richon 80 p. 113. — Hakeae 
Th. 104. — pulvinata Speg. 98 No. 148. 

Trichosporium Cerealis (Thüm.) Sacc. (Sporotrichum cerealis Thüm.) 87 p. 55. 
— crispulum Sacc. et Malbr. 87 p. 55. — olivatrum Sacc. 91 p. 294 auf Phragmites. 

Triposporium sarcinula Sacc. 91 p. 293. 

Tubercularia Brassicae Lib. 87 p. 58. — dryophila Passer. 33. — Eucalypti 
Cke. et Hk. 22 p. 129. 

Vermicularia ambigua Sacc. auf Cinnamomum dulce 91 p. 271. — Ephedrae 
Dur. et Mont. in herb. 86 p. 29. orthospora 8. et R. 87 p. 53. Solanum tuberosum. — 
punctiformis Niessl Mspt. 74. 

Verticillium stilboideum Sacc. 88. 

Volutella coronata Cke. et Hk. 22 p. 128. 

Zygodesmus atroruber 64 p. 277. — chlorochaites Ell. 30 No. 423. — fulvus 
Sacc. 87 p. 57. — granulosus 64 p. 277. — violaceo-fuscus Sacc. 91 p. 293. 


Schizomyceten (1581). 


Referent: Ed. Fischer. 


Verzeichniss der benützten Arbeiten. 
Boutroux. Sur une fermentation nouvelle du Glucose. 28. 
Engelmann. Zur Biologie der Schizomyceten. 14. 
Olivier. Recherches sur la rubefaction naturelle de l’eau. 23. 
Rabenhorst. Kryptogamenflora. 2. Aufl. — Pilze von G. Winter. Bd. 1. 
Thin. On Bacterium decalvans. 32. 
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Bacterium chlorinum Engelmann 2. — decalvans 5. — rubescens Ray Lancaster 
ist Monas Okeni Ehrenb. 3. 

Cladothrix Cohnü Winter 4 p. 61. 

Cohnia Winter n. gen. (= Ülathrocystis Cohn p. p.) 4 p. 48. 

(Oohnia roseo-persicina ]Kütz | [syn. Olathrocystis roseo-persicina Cohn.]) 

Micrococcus oblongus Boutroux 1 p. 96. 


il. 188. 
Referent: M. Büsgen. 


Verzeichniss der benutzten Schriften. 
Die in dem alphabetischen Verzeichniss hinter den Titeln stehenden Nummern beziehen 
sich auf das Schriftenverzeichniss im Bot. Jahresber. Bd. X, 1882, 1. Abth., p. 185—193, 
Die hinter den Namen der neuen Arten stehenden, fett gedruckten Zahlen beziehen sich auf 
das hierunter folgende Schriftenverzeichniss. 
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i. Babes. Pathogene Schimmelpilze. 90. 
9. Bainier. Etudes sur les Mucorinees. 203. 
3. Berkeley. Helicocoryne ramosa. 286. 
4. — Orchid fungus. 119. 
4b. Blytt, A. In Christinia Vid. Selsk. Forh. 1882. 
5. Bresadola. Discomycetes nonnulli Tridentini novi. 255. 
6. — Fungi Tridentini novi vel nondum delineati. Fasc. II. ‘48. 
7. Britzelmayr. Hyporrhodii und Leucospori aus Südbayern. 15. 
8. Brunaud. Champignons Saintais nouveaux ou critiques. 6. 
9. Cooke. Australian Fungi. 30. 


10. — Exotie Fungi. 23. 
1l. — Fungi of Socotra. 227. 
12. — New British Fungi. 4. 


13. Dufour, J. Notice sur un champignon parasite des eponges. 92. 

14. Eidam. Mycologische Beobachtungen. 51. 

15. -—- Zur Entwickelungsgeschichte der Ascomyceten. 257. 

16. Ellis. New species of North-American Fungi. 26. 

17. — North American Fungi. Cent. VIII u. IX. 33. 

18. Engelhardt. Ueber die Flora des Jesuitengrabens bei Kundratitz. 183. 

19. Erbario crittogamico Italiano, ser. II, fasc. XIX—XXIV. 34. 

20. Eriksson. Fungi parasitici scandinavici exsiccati. 35. 

21. Gillet. Les Discomycötes. 2—4. Paris 1881. 

22. Gillot. Nouvelles observations sur quelques champignons recoltes dans les galeries 
souterraines du Creusot (Saöne et Loire) et d’Allevard (Isere). 229. 

23. Hazslinsky. Peltidium und Geoglossum. 263. 

24. Kalchbrenner. Fungi Mac-Owaniani. 54, 

25. — et de Thümen. Fungorum in itinere Mongolico a cl. G. N. Potarin et in China 
Boreali a cl. Dr. Bretschneider lectorum enumeratio et descriptio. 24. 

26. Karsten. Hyponectria Queletii. 264. 

26a. — Meddelanden af Soc. pro Fauna et Flora Fennica, 8. Heft, 1882. 

27. Klein. Ueber Vampyrella. 290. 

28. Linhart. Fungi Hungarici exsiccati. Cent. I. 38. 

29. Ludwig. Polyporus agarieicola. 236. 

30. Magnus. Ein neues Entyloma. 216. 

3l. Nowakowski. Ueber die Entomophthoreen. 208. 

32. Oudemans. Notiz über einige neue Fungi coprophili. 267. 

33. — Sordariae novae und „Kurze Notiz“. 268. 

34. Passerini et Beltrani. Fungi Sicoli novi. 19. 

35. Patouillard. Observations sur quelques Hymenomycetes. 240. 

36. Peck. New species of Fungi. 62. 


87. — Nouvelles especes des champignons ame£ricains. 27. 
388. Penzig. Beltrania, un nuovo genere di Ifomiceti. 288. 
39. — Funghi agrumicoli. 144. 


40. Prillieux. Sur une alteration des olives. 146. 
41. Rabenhorst-Winter. Fungi Europaei. Cent. XXVII. 40. 
42. Rehm. Ascomycetes. Fasc. XIII. 41. 


43. — Ascomyceten, in getrockneten Exemplaren herausgegeben. 273. 

44. — Beiträge zur Ascomycetenflora der deutschen Alpen und Voralpen. 17. 
45. Roumeguere, 0. Fungi Galliei exsiccati. Cent. XIX—-XXN. 42. 

46. — Les Tuber non comestibles du departement de Vaucluse etc. 277. 
464. — Un nouveau genre d’Hyphomycätes propos& par le Dr. Penzig. 


47. — Une nouvelle espe&ce d’Omphalia. 250. 
48. Saccardo. Fungi boreale-Americani. 28, 
49. — Fungi Veneti novi vel critici vel Mycologiae Venetae addendi. 20. 
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50. Schroeter. Ein Beitrag zur Kenntniss der nordischen Pilze. 2. 
5l. — Melanomma Fritzii. 280. 

52. — Ueber Ustilagineen. 218. 

53. — Untersuchungen über die Gattung Physoderma. 210. 

54. Schulzer v. Müggenburg. Zehn Tage in Djakovar. 18. 

55. Spegazzini. Fungi argentini. Pugillus IV. 29. 


56. — Fungi nonnulli gallici ex herbario universitatis Bonaerensis. 12a. 
57. Therry. Recolte de champignons. 13. 
58. — et Thierry. Nouvelles Mucorinees 211. 

59. Thümen, F. de. Beiträge zur Pilzflora Sibiriens. III—-V. 25. 

60. — Contributiones ad floram lusitanicam. Ser. III. 21. 

61. — Mycotheca universalis. Cent. XXI 44. 


62. Veuillot. Une nouvelle Telephora. 253. 

63. Vize. Microfungi exotici. Fasc. II. 46. 

64. Voss. Zwei neue Ascomyceten. 284. 

65. Woronin. Beiträge zur Kenntniss der Ustilagineen. 219. 
66. Zopf. Ueber die Columellabildung der Kopfschimmel. 214. 


Pulparia.n. g. P. A. Karst. 26a. 205. — P. arctica P. A. Karst. 26a. 205. 
Urnularia n. g. P. A. Karst. 26a. 209. — U. boreella P. A. Karst. 26a. 209. 


I. Basidiomycetes. 
1. Hymenomycetes. 


Agaricus (Nolanea) acceptandus Brtzelmr. 7. — (Entoloma) acclinis Brtzelmr. 7. 
— (Entoloma) accola Brtzelmr. 7. — (Collybia) accomodans Brtzelmr. 7. — (Collybia) 
admissus Brtzelmr. 7. — (Mycena) amictos var. incongruens Brtzelmr. 7. — (Mycena) 
arboreus Brtzelmr. 7. — (Ulypeus) assimilatus Brtzelmr. 7. — (Pleurotus) Bretschneideri 
Kalch. 25. — (Nolanea) conferendus Brtzlmr. 7. — (Tricholoma) consequens Brtzlur. 7. — 
— (Nolanea) dissentiens Brtzelmr. 7. — (Nolanea) dissidiens Brtzimr. 7. — (Pholiota) 
Djakovensis Schlzr. v. M. 54 8. — (Nolanea) intersitus Brtzlmr. 7. — (Pleurotus) Mon- 
golicus Kalch. 25. — (Collybia) obstans Bıtzlmr. 7. — (Pluteus) opponendus Brtzlmur. 
7. — (Mycena) permixztus Brtzlmr. 7. — (Nolanea) postumus Brtzlmr. 7. — (Pholiota) 
Potanini Kalch. 25. — (Pholiota) praecellens Kalch. 25. — (Leptonia) proludens Brtzlmr. 
1. — (Nolanea) promiscuus Brtzlmr. 7. — (Mycena) pseudopurus Cke. 12 147. — (Collybia) 
rigidipes Schlzr. v.M. 54 10. — (Orepidotus) subinteger Schlzr. v. M. 54 8. — (Nolanea) 
subpostumus Brtzlmr. 7. — (Naucoria) tapacellus Sacc. 49. — (Olypeus) transitorius 
Brtzlmr. 7. — (Mycena) viscido-luteus Schlzr. v.M. 54 9. — Annularia Golias Speg. 55 60. 

Cantharellus Morgani Peck. 87 173. 

Clavaria cladoniae Kalch. 24 105. — dichotoma Kalch. 24 105. — dubiosa Speg. 
55 60. — filaris Kalch. 24 106. — Pampeana Speg. 55 60. — Puigarii Speg. 55 60. — 
setacea Kalch. 24 105. 

Clitocybe candida Bres. 6 125. 

Collybia laceratus £. argentinus Speg. 55 60. 

Coprinus Hend. australis Speg. 55 60. — filif. laevipes Speg. 55 60. — pampeanus 
Speg. 55 60. 

Corticium adıiposum Pass. et Bel. 34. — Bupleuri Roum. 45 19. — rimosissimum 
Pass. et Bel. 34. 

Crepidotus tigrensis Speg. 55 60. 

Cyphella australis Speg. 55 60. — Giülletii Pat. 35 211. — Leonina Speg. 55 60. 
— obscura Roum. 45 23. — tabacina Cke. et Phil. 10 123. — variolosa Kalch. 24 104. 

Daedalea microstieta Cke. 10 122. 

Exidia purpureo-cinerea MacOwan 24 106. 

Guepinia petaloides Kalch. 24 105. — sparassoides Kalch. 24 105. 
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Hebeloma erustul. austro-americanus Speg. 55 60. 
“ Hydnum aspratum Berk. 10 121. 
Hymenochaete Bonaerensis Speg. 55 60. 
Hypholoma fast. megapotamicus Speg. 55 60. 
Inocybe calospora Quel. 6 125. 
Irpex atropurpureus Speg. 55 60. 
Lentinus eximius Speg. 55 60. 
Lenzites alutacea Cke. 10 121. — septentrionalis P. A. Karst. 26a. 199. 
Lepiota helveola Bres. 6 124. — submarasmioides Speg. 55 60. — universitarius 
Speg. 55 60. 
Marasmius Burmensis Cke. 10 122. — Parishii Cke. 10 122. — trichopus Pass, 
et. Bel. 34. 
Merulius corium r. £. Citri Pzg. 39. — rubellus Peck. 37 173. 
Mucronella(?) viticola Pass. et Bel. 34. 
Nolanea staurospora Bres. 6 125. 
Omphalia Hectoris Roum. 47 15. 
Oudemansiella platensis Speg. 55 60. 
Pleurotus Aulaxinus hirneola Speg. 55 60. — heteropus Speg. 55 60, — portegnus 
Speg. 55 60. 
Polyporus agaricicola Ludw. 29. — atrovinosus Cooke 9 131. — bireflexus B. 
et Br. (MSS) 9 101. — (Inod.) caesio-glaucus Cke. 10 121. — collybiordes Kalchbr. 9 94. 
— Favoloides Roum. 45 20. — fraxinophilus Peck 37 137. — gallo-pavonis Berk. et Br. 
9 101 [n. sp.? Ref... — gausapatus Kalch. 9 102. — Gilletis Roum. 45 215. — Gillotii 
Roum. 22 234. — hypopolius Kalch. 9 99. — hyposclerus Berk. in herb. 9 102. — hypo- 
thejus Kalchbr. 9 102. — illotus Kalchbr 9 102. — liwidus Kalchbr. 9 103. — liwidus 
Cooke 9 131. — multilobus Kalchbr. 9 95. — obliquus Fr. f. stratosa Pzg. 39. — 
(Mesopus) obscurus Kalch. 25. — Palliseri Berk. in herb. Berk. 9 98. — perparadoxus 
Speg. 55 60. — pisiformis Kalch. 9 98. — platensis Speg. 55 60. — ponderosus Kalch. 9 
99. — proteus Kalch. 9 102. — rufo-baleritius Kalch. 9 104. — (Inod.) sciurinus Kalch. 
59 190. — seriatus Kalch. 9 102. — Victoriae Berk. in herb. Berk. 9 102. 
Russula azurea Bres. 6 126. — elegans Bres. 6 126. — Turci Bres. 6 126. 
Solenia minima Cke. et Phil. 10 123. — fasc. pircuniae Speg. 55 60. — sul- 
phurea Sacc. et EIl. 48. 
Stereum retirugum Cke. 1l. 
Stigmatolemma n. g. Kalch. 24 104. — St. incanum Kalch. 24 104. 
Telephora marginata Veuillot 62 175. 
Trametes acuta Cke. 9 132. — cristata Cke. 9 132. — erubescens Schlzr. v. M. 
54 7. — heteromalla 9 132. — purpurea Cke. 10 121. — Socotrana Cke. 1. 
Tremella alba Kalch. 24 106. — spermutopsis Speg. 55 60. 
Tricholoma mirabile Bres. 6 125. 
Volvaria microchlamidus Speg. 55 60. 
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2. Gasteromycetes (incl. Phalloidei). 


Bovista Oisneroi Speg. 55 121. — dubiosa Speg. 55 121. — glauco-cinerea Speg. 
55 121. — pampeana Speg. 55 121. — tabacina Sacc. 48. — Uruguayensis Speg. 55 121. 

Calathriscus Puigarüi Speg. 55 121. 

Cyathus Montagnei Speg. 55 121. sulcatus Kalch. 24 107. 

Geaster Djakovensis Schlzr. v. M. 54 6. — lugubris Kalch. 25. — Mac Owani 
Kalch. 24 108. 

Hydnangium nigricans Kalch. 24 107. 

Hysterangium australe Speg. 55. 121. 

Lanopila(?) argentina Speg. 55 121. 

Lycoperdon Caffrorum K. et C. 24 109. — marginatum Kalch. 25. — pachy- 
dermum Peck 37 173. 
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Mac Owanites n. g. Kalch. 24 107 [= Mac Owania Kalch. Gard. Crzon, 1876 
p. 785]. — Mae O. agaricinus Kalch. 24 107. 

Phellorina erythrospora Kalch. 25. — sguamosa K. et Mac O. 24 109. 

Scleroderma pyramidatum Kalch. 24 109. 

Symblum gracile v. australe Speg. 55 121. — Lorentzü Speg. 55 121. 


Uredinei. 


Aecidium Acanthacearum Cke. 10 124. — arechavalatae Speg. 55 61. — Bougain- 
villeae Speg. 55 61. — Cardiospermi Cke. 10 124. — Orini Kalch. 10 124. — (ussoniae 
- Kalch, 10 123. — Dissotidis Cke. 10 124. — Ephedrae Speg. 55 61. — Guyacuru Speg. 
55 61. — Hieronymi Speg. 55 61. — Hiydrocotylis Speg. 55 61. — Lappulae Thüm. 59 
159. — lathyrinum Speg. 55 61 (zu Urom. lathyr.). — Leucoji Linh. 28. — Libanotidis 
Thüm. 59 173. — lonicerinum Thüm. 59 158. — Muscarı Linh. 28. — Onosmatis 'Thüm. 
59 190. — Oxytropidis Thüm. 25. — Pastinacae Rostr. 60. — Plectroniae Cke. 10 124. 
— primaverile Speg. 55 61 (zu Urom. prim.). — reticulatum 'Thüm. 59 173. — Saffia- 
noffianum Thüm. 59 158. — Saxifragae Thüm. 59 158. — solaninum Speg. 55 61. — 
tordillense Speg. 55 61. — Tucumanense Speg. 55 61. — Vangueriae Cke. I0 124. 

Caeoma Mercurialis Pass. et Bel. 34. 

Coleosporium Aconiti Thüm. 59 159. -—- Safanoffianum Thüm. 59 159. — Saus- 
sureae Thüm. 59 175. 

Melampsora stratosa Cke. 10 128. 

- Peridermium filamentosum Peck. 37 173. 

Puccinia Anthrisci Thüm, 59 175. — arechuvalatae Speg. 55 60. — Boisduvaliae 
Peck. 37 173. — Brandegei Peck. 37 173. — doloris Speg. 55 60. — Eriophori Thüm. 59 
174. — Galopinae Cke. 10 124. — Gayophyti Peck. 37 173. — Hemerocallidis Thüm. 59 
159. — holosericea Cke. 10 126. — Kraussiana Cke. i0 126. — Lepidi Thüm. 59 190. — 
Malvac. Ayajuchensis Speg. 55 60. — oedipus Cke. 10 126. — pallidissima Speg. 55 60. 
— paradoxopoda Speg. 55 20. — Pentanisiae Cke. 10 125. — Phyllocladiae Cke. 10 125. 
— Plectranthi (Thüm.) Cke. 10 126. — Popowiae Cke. 10 126. — Banunculi Blytt 4b., 
Norwegen, auf Ranunculus acer. — Khodiolae Blytt 4b. Norwegen, auf Khodiola rosea. — 
Serratulae Thüm. 59 174. — Tabernaemontanae Cke. 10 125. — Thunbergiae Cke. I0 125. 
-— Tragiae Cke. 10 125. — Trochomeriae Cke. 10 125. — tuyutensis Speg. 55 60. — 
Veronicae Cke. 10 126. — vomica Thüm. 59 174. — Wilcoxiana Thüm. 60. 

Tuberculina solanina Speg. 55 61. 

Uredo Caraganae 'Thüm. 60 15. — digitariaecola Thüm. 60. — Zvolwuli Speg. 
55 61. — Hieronymi Speg. 55 61. — Holmbergis Speg. 55 61. — Lathyrellae Speg. 55 
61. — Oxalidearum Cke. 10 123. — Tessariae Speg. 55 61. — tordillensis Speg. 55 61. — 
tuyutensis Speg. 55 61. 

Uromyces compacta Peck. 37 173. — Dolichi Cke. 10 127. — Guayacuru Speg. 
55 60. — Hypoxidis Cke, 10 127. — Jonesü Peck. 37 173. — lathyrinus Speg. 55 61. — 
Malvacearum Speg. 55 61. — Melantherae Cke. 19 127. — Minusops Cke. 10 127. — 
platensis Speg. 55 61. — primaverilis Speg. 55 61. — Pseudarthriae Cke. 10 121. — 
(2) Rhynchosiae Cke. 10 127. — sphaericus Speg. 55 60. — versatilis Peck. 37 173. 


Pyrenomycetes. 


Aglaospora effusa Rehm. 44 118. 

Amphisphaeria hesperidum Pzg. 39. — perpusilla Pass. et Bel. 34. — pinicola 
Rehm. 43 39. 

Anthostoma ostropoides Rehm. 43 63, 

Anthostomella Achira Speg. 55 61. — Puigarii Speg. 55 61. 

Apiospora Urticae Rehm. 44 122. | 

Apiosporium australe Speg. 55 61. — fimicolum Speg. 55 61. — (?) erysiphoides 
Sacc. et Ell. 46. — Eucalypti Pass. 60 23. 

Aposphaeria fibricola Pass. et Bel. 34. 
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Ascobolus amoenus Oud. 32 165.” 
| Asterina cupressina Cke. 43 57. — diplocarpa Cke. 10 129. — Grewiae Cke. 10 
130. — myriadea Cke. 10 130. — phaeostroma Cke. 19 130. — FPinastri Ell. et Sacc. 17 
187. — Plantaginis El. 17 187 u. 16 160. — similis Cke. 10 130. — (?) sitylospora Cke. 
10 129. — toruligena Cke. 10 129. 

Asteroma Pinastri Sacc. et Ell. 48. 

Calonectria ambigua Speg. 55 63. 

Calosphaeria Salicis babylonicae Schlzr. v. M. 54 4. — recedens Niessl. 60 21. 

Capnodium fuliginodes Rehm. 43 45, ; 

Ceratosphaeria aeruginosa Rehm. 43 63. 

Ceratostoma australe Speg. 55 61. — carpophilum EI. 1i 160. 

Chaetomella Stephensonü EIl. 16. 

Chaetomium microsporum Speg. 55 61. — Polypori Rehm. 44 123. 

Chaetopyrenan. g. Pass. 19 124. — C. Hesperidum Pass. 19 124. 

Clypeolum n. g. Speg. 55 61. -- C. atro-areolatum Speg. 55 61. — Brasiliense 
Srea, 55 62. — minutissimum Speg. 55 62. 

Clypeosphaeria euphorbiacea Pass. et Bel. 34. 

Coprolepa Saccardoi Oud 32 161. 

Cryptospora anthostomoides Rehm. 44 118. 

Cryptovalsa eutypaeformis Sacc. 48. — Rubi Pass. et Bel. 34. 

Delitzschia congregata Speg. 55 62. — leptospora Oud. 3% 163. — Niesslüi Oud. 
32 164. 

Diaporthe canina Sacc. 49. — discrepans Sacc. 48. — mucronulata Sacc. 48. — 
pampeana Spee. 55 62. — Quilmensis Speg. 95 62. 

Diatrypella placenta Rehm. 44 117. 

Didymella glacialis Rehm. 44 121. 

Didymosphaeria appendiculosa Spes. 55 62. — gregaria Speg. 55 62. — infestans 
Speg. 55 62. 

Dilophospora Geranii Schroet. 51 153. 

Dothidea (rotonis Cke. 10 129. — Dasylirü Peck. 37 175. — lucens Cke. 10 
128. — Martianoffiana Niessl, et Thüm. 59 191. — Pringlei Peck. 37 173. — puncta. Cke. 
10 128. — Strelitziae Cke. 10 129. — Wittrockü Eriksson 20. 

Dothidella achalensis Speg. 55 62. — gracilis Speg. 55 62.— Hieronymi Speg. 55 62. 

Dubitatio n. g. Speg. 55 63. — D. dubitationum Speg. 55 63. 

Erysiphe Tussilaginis Roum. 45 21. 

Eurotium candidum Speg. 55 61 (zu Asperg. cinereus). 

Eutypa comosa Speg. 55 61. — Tuyutensis Speg. 55 61. 

Eutypella anthracina Speg. 55 61. — elegans Niessl. 60 21. — paradısiaca 
Speg. 55 61. 

Hypocopra Winter: Oud. 33 123 u. 160. 

Hypocrea minima Sacc. et Ell. 48. — Moliniae Pass. 19 124. — tuberculart- 
formis Rehm. 43 58. 

Hyponectria Queletiü Karst. 26 34. 

Hypoxylon (Epixylon) diathrauston Rehm. 43 48. 

Hysterium ajoense Speg. 55 62. 

Hysterographium australe Speg. 55 62. — Bonaerense Speg. 55 62. 

Laestadia socia Pzg. 39. 

Leptosphaeria aerea Speg. 55 62. — anthostomoides Rehm. 43 57. — Carieis 
Schroet. 50 152. — chaetostoma Sace. 49. — citricola Pzg. 39. — cladophila Schroet. 50 
153. — cyperina Pass. 19 124. — discors Sacc. et Ell. 48. — Fruckelii Niessl. in herb. 64 
357. — Ischaemi Pass. 19 124. — juncicola Rehm. 43 64. — lusitanica Thüm. 60 21. — 
Nitschkei Rehm. 43 63. — obtusispora Speg. 55 62. — Peruviana Speg. 55 62. — Phlo- 
midis Roum. 45 23. — Poae Niessl. 42 83. -- Sabauda Speg. 56 79. — sacculus Pass. et 
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Bel, 34. — saprophila Rehm, 44 121. — sibirica Thüm. 59 192, — socia Sacc. 49. — 
Thymeniana Niessl. 60 21. — typhicola Pass. et Bel. 34. 

Leptospora helminthospora Rehm. 44 122. 

Leptostroma Asphodeli Roum. 45 23. 

Lisea australis Speg. 55 63. 

Lophiostoma (Lophiotrema) glaciale Rehm. 43 42. — insculptum Rehm. 43 55. 

Lophium Limoni Thüm. 60 22. 

Massaria Niessleana Rehm. 42 84. — polymorpha Rehm. 43 44. 

Massariovalsa Sacc. n. g, 48. — M. sudans Sacc. 48. 

Megalonectria.n, g. Speg. 55 62. — M. pseudotrichia Speg. 55 62. 

Melanomma Fritzii Schroet. 51 288. — Gibellianum Sacc. 49. — hydrelum Rehm. 
42 82. — phaeum Rehm. 44 120. — KRhododendri Rehm. 43 42, — Vindelicorum Rehm. 
43 61. — (Zignoella) viridis Rehm. 44 119. 

Melanopsamma congesta Speg. 55 62. — Diana Spee. 55 62. — Europaea Speg 
55 62. — salicinum Rehm. 44 120. — suecicum Rehm. 44 120. — tenerrima Speg. 55 62. 

Meliola Brasiliensis Speg. 55 61. — megalospora Speg. 55 61. — Penzigi Sacc. 
39. — pulveracea Speg. 55 61. 

Microthelia crastophila Niessl. 42 84. 

Microthyrium baccarum Rehm. 44 122. — circinans Speg. 55 61. — citri Pag. 
39. — licatense Pass. et Bel. 34. 

Montagnella n. g. Speg. 55 62. — M. curumamuel Speg. 55 62. — tortillensis 
Speg. 55 62. 

Muyocopronn. g. Speg. 55 61. — M. corrientinum Speg. 55 61. 

Mytilinidion lineare Rehm. 43 44. 

Nectria carneo-rosea Rehm. 44 119. — fuscidula Rehm. 44 119. — hematochroma 
Speg. 55 62. — Magnusiana Rehm. 43 59. — nigro-punctata Speg. 55 62. — subcoccinea 
Sacc. et Ell. 48. — thyana Sacc. 43 57. — vulgaris Speg. 55 62. 

Ophiobolus compressus Rehm. 43 43. — Eichii Rehm. 43 435. — linosporoides 
Speg. 55 62. 

Otthia rhododendrophila Rehm. 44 119. | 

Papulaspora aspergilliformis Eidam. 14 287. — candida Sacc. 49. 

Philocopra Hansenü Oud. 33 123 u. 160. — Platensis Speg. 55 61. 

Phomatospora Saccardoi Rehm. 44 123. 

Phyllacora brasiliensis Speg. 55 62. — Lonchotheca Speg. 55 62. 

Physalospora Arthuriana Sacc. 48. — citricola Pzg. 39. — disseminata Sacc. 
59 184. — oxystoma Sacc. et Ell. 48. 

Platysphaeria argentina Speg. 55 62. 

Pleonectria megalospora Speg. 55 63. 

Pleosphaeria n. g. Speg. 55 62. — P. austrails Speg. 55 62. — aparaphysata 
Therry 45 220. 

Pleospora Drabae Schroet. 50 152. — Erythrinae Ces. 41 127. — Goniolimonis 
Pass. 59 192. — herbarum Rabh. f. foliicola Rehm. 43 39. — Junci Pass. et Bel. 34. — 
larieina Rehm. 44 121. — liniperda Thüm. 59 184. — Lusitanica Pass. et Thüm. 60 22. 


— macrospora Schroet. 50 153. — Martianoffiana 'Thüm. 59 191. — oxyacanthae Pass. 
et Bel. 34. — spinosella Rehm. 43 59. — varians Ces. 41 127. — Wichuriana Schroet. 
50 152. 


Podosphaera Bresadolae Quel. 6 127. 

Polyscytalum murinum Oud. 32 166. 

Puiggariella n. g. Speg. 55 81. — P. apcahyna Speg. 55 61. 

Rhytidhysteron n. g. Speg. 55 62. — .R. brasiliensis Speg. 55 62. — viride 
Speg. 55 62. 

Schizosma tuyutense Speg. 55 62. — vicinissimum Speg. 99 62. 

Saccobolus Boudieri Oud. 32 166. 

Scutellum n. g. Speg. 55 62. — S. dunarum Speg. 59 62. 
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Sordaria consanguinea Ces. 41 127. 
$ Sphaerella araneosa Rehm. 43 39. — Epimedii Sacc. 49. — hypericina El. 17 
187. — inconspicua Schroet. 50 151. — inflata Pzg. 39. — Laburni Pass. 19 124. — 
Magnoliae Ell.17 187. — Molleriana Thüm. 60 22. — nubigena Speg. 36 79. — peruviana 
- Speg. 55 62. — praeparva Pass. et Bel. 34. — pyrenaica Speg. 56 78. — saxatılıs Schroet. 
50 151. — sibirica Thüm. 59 184. — sicula Pzg. 39. — Wichuriana Schroet. 50 151. 

Sphaeria Amygdali Engelhardt 18 14. — Dasylirii Ces. 41 127. — glomerata 
Engelhardt 18 14. — graopsis El. 16 159 u. 17 187. — (Anthostoma) mortuosa El. 16 
159. — oxyspora Ell. et Sacc. 17 187. — Salicis Engelhardt 18 14. 

Sphaerulina baccarum Rehm. 44 122. — callista Rehm. 44 122. — inguinans 
Rehm. 44 122. 

Stigmatea Andromedae Rehm. 43 64. 

Teichospora ampullacea Rehm. 43 44, — aridophila Peck. 37 173. — oleicola 
Pass. et Bel. 34. — vaga Rehm. 44 120. 

Thyridium Beiulae Nke. 43 42. — Quilmense Speg. 55 62. —- salicis Rehm. 59 175. 

Trematosphaeria pleurostoma Rehm. 43 63. — prorumpens Rehm. 43 61. 

Trichosphaeria Andromedae Rehm. 43 61. — byssophila Rehm. 44 121. — erysi- 
phoides Rehm. 44 121. 

Tuber Bonnetii Roum. 46 76. 

Ustulina brasiliensis Speg. 55 61. 

Valsa Ampelopsidis Ell. 16. (Buvalsa) betulaecola Schlzr. v. M. 54 4. — binoculata 
Ell. 16. — cercospora Ell. 16 160. — (Eeircin.) conoidea Rehm. 44 117. — (Leucostoma) 
diatıype (Fr.) Nke. var. Hippophaes Rehm. 43 48. — (Leucostoma) diatrypoides Rehm. 
44 117. — didymospora Ell. 16 160. — farinosa Ell. 16 160. — Iutescens Ell. 16. — 
(eirein.) macrostoma Rehm. 43 42. — (Monosticha) oxystoma Rehm. 43 48. — sibirica Thüm. 
59 191. — (monosticha) subcongrua Rehm 42 75. — Therryana Roum. 45 158. — tuber- 
culosa Ell. 16. — venusta Ell. 16. 

Valsaria hysterioides Rehm. 42 75. 

Valsonectria n. g. Spee. 55 63. — V. pulchella Speg. 55 63. 

Venturia atriseda Rehm. 42 84. — bonaerensis Speg. 55 62. — nubigena Speg. 
56 78. — pezizoidea Sacc. et Eil. 48. 

Winteria n. gen. Rehm. 43 55. — W. excellens Rehm 43 55. — lichenoides 
Rehm. 43 55. 

Xylaria biceps Speg. 55 61. — contracta Speg. 55 61. — Puiggarü Speg. 55 61. 
— sicula Pass, et Bel. 34. 

Zignoella nitidula Sacc. 59 175. 


Discomycetes. 

Ailographium Donacis Niess! 60 15. 

Ascobolus marginatus Pat. 35 211. — virid. v. microspermum Speg. 55 121. 

Belonidium melanosporun Rehm. 44 100. — pruiniferum Rehm, 43 56. 

Calloria Primulae Rehm. 43 47. — rubella (Prs.) f. minor Rehm. 43 60. 

Cenangium microspermum Sacc. et Ell. 48. — Sophorae Pass. 19 125. 

Chlorosplenium Puiggarii Speg. 55 121. 

Ciboria pseudotuberosa Rehm. 43 36. 

Coccomyces Khododendri Rehm. 44 117. 

Colpoma juniperinum Rehm. 43. 47, 

Coryne collemoides Rehm. 44 115. 

Dasyscypha (Bull. sub. Peziza) bicolor var. Rhododendri Rehm. 43 36. — caly- 
cioides Rehm. 43 40. — calyculaeformis (Schum. sub. Peziza) Rehm. var. latebricola Rehm. 
43 37. — controversa (Cke. sub. Peziza) Rehm 43 37. — fusco-brunnea Rehm. 59 190. — 
fusco-sanguinea Rehm. 43 37. — leucostoma Rehm. 43 43. — rosea Rehm. 43 40. — Winteri 
(Cke, sub. Peziza) Rehm. 43 37. 


Dermatea pelidna K. et C. 24 145, — Rhododendri Rehm. 43 36. 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth, 58 
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Discina leucoxantha Bres. 5 212. 

Durella fusco-atra Rehm. 43 60. — melanochlora var. glacialis Rehm. 44 144. 
— ÖOleae Pass. et Bel. 34. 

Eremascusn. g. Eidam ]5 107. 

Extostroma Magnoliae Thüm. 69 14. 

Geoglossum (Mieroglossum) vitellinum Bres. 5 212. 

Gymnoascus setosus Eidam 15 107. 


Habrostictis aurantiaca Rehm. 43 47. — diaphana Rehm. var. alpigena 
Relım. 43 38. 
Helotium calathicolum Rehm. 43 56. — callorioides Rehm. 42 98. — capense 


K. et C. 24 144. — carnosulum Rehm. 42 98. — castaneum Sace. et Ell. 48. — (Helo- 
tiella) Citri Pzg. 89. — fuscatum Rehm. 42 98. — glanduliforme Rehm, (?) 43 45. — 
hysterioides Rehm. 42 99. — lens Speg. 55 121. — macrosporum Sacc. 49. — propinguum 
Sacc. et Ell. 48. — spicarum Rehm. 43 40. — stigmaion Rehm. 42 99. — subgranulosum: 
Rehm. 42 67. — Ulmariae Roum. 45 102.— Vaceinii Rehm. 42 99. — vitellinum Rehm. 43 62. 

Helvella Queletii Bres. 5 211. 

Heterosphaeria Drunaudi Roum. 45 23. 

Humaria glacialis Rehm. 44 97. — hirtella Rehm. 43 59. — umbrata (Fr.) f. pallida 
Rehm. 43 60. 

Hypoderma Ampelodesmi Ces. 41 126. 

Hysterium Djakovense Schlzr. v. M. 54 5. 

Karschia Sabinae Rehm. 44 115. 

Lachnea n. g. Gill. 21 188. — L. albo-violacea Gill. 21 188. — albo-viridis Gill. 
21 188. — glandulosa Gill. 21 188. 

Lachnella rubiginosa Pass. et Bel. 34. 

Leotia elegantula K. 24 143. 

Lophodermium eximium Ces. 4] 126. 

Micropera Taxi Sacc. 49. — tenella Sace. et Ell. 48. 

Micropeziza fuscidula Rehm. 44 114. — Iridis Rehm. 43 41. - punetum Rehm. 
43 46. — subvelata Relım. 43 58. | 

Mollisia aberrans Rehm. 42 67. — caesiella Bres. 6 127. — fuscidula Rehm. 44 102. 
Myricariae Bres. 5 212. — Pumilionis Rehm. 44 102 — rhododendricola Rehm. 44 114. — 
rubicunda Rehm. 44 104. — rubidula Rehm. 44 113. — Saliceti Rehm. 44 103. — subco- 
nica Rehm. 44 113. — Uredo Rehm. 44 113. 

Naevia Junci Rehm 44 116. — paradoxa Rehm. 43 58. 

Neolecta n. g. Speg. 55 121. — N. flavo-virescens Speg. 55 121. 

Niptera citrinella Rehm. 43 46. — elaeina Pass. et Bel. 34. — maculans Rehm. 43 39. 

Odontotrema majusculum Rehm. 44 115. 

Ombrophila sibirica Thüm. 59 191. 

Patellaria nigro-virens Ell. et Sace. 17 u. 18. 

Pezicula Pumilionis Rehm. 44 115. 

Peziza Apiahyna Speg. 55 121. — argentina Speg. 55 121. — (Humaria) atro- 
violacea Bres. 6 127. — (Dasyscypha) columbina K. et C. 24 144. — concolor Speg. 55 
121. — (Tapesia) cornuta Ell. 16 159. — (Aleuria) Debeauxii Roum. 45 156. — hemato- 
chlora Speg. 55 121. — hyalino-alba Speg. 55 121. — mali Rehm. 43 60. -— Puiggariv 
Speg. 55 121. — saccharina Bres. 6 126. — (Molisia) subgilva K. et ©. 24 144. — sublivida 
var. palustris Speg. 55 121. — venatoria Speg. 55 121. — Pezizella Aconiti Rehm. 43 41. 
— tyrolensis Rehm. 43 38. | 

Phacidium gracile Niessl in herb. 64 357. — bacilligerum P. A. Karst. 26a. 209. 

Phialea Legeriana Gill. 21 188. 

Phillipsia Kermersina K. et C. 24 144. — Morieri Gill. 21 188. 

Pirotaea erubescens Rehm. 43 57. 

Propolis Rhododendri Rehm. 44 116. 

Pseudopeziza Vaccinii Rehm. 44 114. 
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Pustularia violaceo-nigra Rehm. 44 98. 

Pyrenopeziza aterrima Rehm. 43 62. — laricina Rehm. 43 62. — Molluginis 
Rehm, 43 45. — raphidospora Rehm, 43 56. 

Ravenulan. g. Speg. 55 121. — R. Gainesvillensis Speg. 55 121. 

Rhytisma juneicolum Rehm, 44 116. — palaeoacerinum Engelh. 18 14. — porrigo 
Cke. 10 129. 

Schizoxylon albo-atrum Rehm. 43 61. — lichenoides Speg. 55 121, 

Schmizomia Üladoniae Rehm. 44 116. — pachyspora Rehm. 43 58. — Stictis 
albescens Roum. 45 102. — bella K. et Ü. 24 145. — foveolaris Rehm. 43 39. — thelotre- 
moidea Philips in litt. 24 145, — Thyerriana Roum. 45 21. 

Tapesia cinerella Rehm. 44 102. 

Trichopeziza Britzelmayriana Rehm. 44 100. — caduca Rehm. 43 41. — 
chlorospleniella Rehm, 44 100. — cyphelioides Rehm. 44 101. — fusco-hyalina Rehm. 44 
101. — nectrioides Rehm. 44 101. -— subnidulans Rehm. 44 101. 

Trochila petiolicola Rehm. 43 44. 

Tympanis Oleastri Pass. et Thüm, 60 15. — vagabunda Pass. et Bel. 34. 

Verpa fulvocincta Bres. 5 212. 


Fungi imperfecti. 

Alternaria Brassicae f. Oitri Pzg. 39. 

Amerosporium n. 8. Speg. 55. — A. polinematoides Speg. 55 122. 

Anthina Brasiliensis Speg. 55 122. — (?) muscigena Speg. 55 122. 

Aplosporella hesperidica Speg. 55 122. 

Ascochyta Araujae Speg. 55 122. — Brassicae Thüm. 60 28. — Cherimoliae 
Thüm. 60 28. — Ciri Pzg. 39. — Clematidina Thüm. 59 170. — Hesperidearum Pzg. 39. 
— jemissensis Sacc. 59 187. — Laburni Pass. 19 125. — Martianoffiana Thüm, 59 170. — 
Periclymeni Thüm. 60 28. — Puigarü Speg. 55 122. — Troll Thüm. 59 170. 

Aspergillus fimeti Sacc. et Sp. 49. 

Asteroma Bupleuri Thüm. 59 186. — Hedysari 'Thüm. 59 169. — Ilieis Grog. 
in herb. 45 127. — Pringlei Peck. 31 173. — Safianoffianum 'Thüm. 59 193. 

Asteromella bacillaris Pass et Bel. 34, 

Beltrania n. g. Pzg. 46a. 136 u. 38. — B. rhombica Pzg. 46a. 136 u. 38. 

Blennoria novissima Ces. 41 127. 

Botrytis candidula Sacc. 49, — flavo-cinerea Speg. 55 122. 

Gephalosporium acrem. f. major Pzg. 39. 

Cercospora Adoxae Roum. 45 22. — brachypoda Speg. 55 122. — cladosporioides 
Sacc. 49. — Delphini 'Thüm. 59 157. — faseolina Speg. 55 122. — fumosa Pzg. 39 — 
Gillesiü Speg. 55 122. — helvola Sacc. 49. — malvicola El]. et M. 17. — megalopotamica 
Speg. 55 122. — paludicola Speg. 55 122. — rubicola Thüm. 60 14. — sycina Sacc. 49. — 
Tordilensis Speg. 55 122, — victorialis Thüm. 59 172. 

Ceutospora phae. f. Citri Pzg. 39. 

Cilieiopodium Grayanum Sacc. et Ell. 48. 

Cladosporium elegans Pzg. 39. — Eriobotiryae Pass. et Bel. 34. — Martianoffianum 
Thüm. 59 157. — punctulatum Sacc, et Ell. 48. — sphaerospermum Pzg. 39. 

Coniosporium capnodioides Sacc. 49. 

Coniothecium Zucalypti Thüm. 60 13. — Martianoffianum Thüm. 59 189. — 
Mollerianum Thüm. 609 13. — Sophorae Pass. 19 125. 

Coniothyrium Fuckelii f. Citri Pzg. 39. — fusco-atrum Pzg. 39. — olivaceum 
f. Hesperidum Pzg. 39. — phacidioides Speg. 55 122. — socium Pass. et Bel. 34. 

Corethropsis australis Speg. 55 122. 

Coryneum betulinum Schzr. v. M. 54 3. — concolor Pzg. 39. — jJuniperinum Ell. 16. 

Cylindrocolla lactea Sacc. et Ell. 48. 

Cylindrosporium pulchrum Speg. 55 122. — Scrophulariae Sacc. et Ell. 48, 

Cytispora Üotoneastris Thüm. 59 185. — mamma Thüm. 59 192. — Saccardiana 
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Roum. et Therry. 45 153. — Salieis babylonicae Sehlzr, v. M. 54 4. — Therryana Roum. 
45. 153. — Thujae Sacc. et Ell. 48. — tithymalina Pass. et Bel. 34. 

Dematium olearium Prill. 40 108. 

Dendrodochium affine Sacc. 49. — macrosporum Sacc. et EIl. 48. 

Dendrophoma valsispora Pzg. 39. 

Didymosporium culmigenum Sacc. 49. — striola Sacc. 49. 

Dinemasporium cruciferum Ell. 17 187. 

Diplodia Aconiti Brunaud. 8 225. — Castaneae Sacc. var. radicicola Sacc. 49. — 
Euphorbiae Brunaud. 8 226. — Henriquesii Thüm. 60. — Hesperidica Spege. 55 122. — 
Incarvillewe Thüm. 69. — Molleriana Thüm. 60 23. — Padi Brunaud. 8 226. — pellica 
Ces. 41 127. — Punicae Brunaud 8 225. — Sidae Pass. et Bel. 34. — Spegazziniana Roum. 
et Sacc. 45 152, — Unedinis Brunaud 8 226. — Vineae Pass. et Bel. 34. — Wisteriae 
Brunaud 8 226. 

Dothiorella populnea Thüm. 59 185. — Zutypella elegans Niessl. 60 21. 

Excipula Fraxini Roum 45 23. — Spiraeae Thüm. 59 172. 

Fusarium Albertt Roum. 45 21. — Mollerianum Thüm. 60 15. 

Fusidium Banksianum Pass. 19 124. — Zizyphinum Pass. 19 124. 

Fusisporium calcareum 'Thüm. 69 15. 

Gloeosporium Bignoniae Pass. 19 124. — cytisporeum Pass. 19 125. — depressum 
Pzg. 39. — Eyberti Roum. 45 22. — Martianoffianum Thüm. 59 175. — phomiforme Sacc. 
et Ell. 48. — phomoides Sacc. 49. — rhuinum Sacce. 49. — sibiricum Thüm 60 u. 59 158. 
— sphaer. f. major Pzg. 39. — succineum Sacc. 59 173. 

Graphium subulatum Pass. et Bel. 34. — verticillatum Speg. 55 122. 

Helicoma velutinum Ell. 16. 

Helicosporium microscopicum Ell. 16 160, 

Helminthosporium Anthorae Thüm 59 189. — cornutum Therry 57 302. — 
hyalophaeum Sacc. 49. — Mollerianum Thüm. 60 13. — nubigenum Speg. 56 79. — sclero- 
tioides Pass. et Thüm. 59 189. — siliguarum Thüm. 60 14. — teres Sacc. 49. 

Hendersonia Cerei Peck. 37 173. — Crataegi Thüm. 59 193. — europaea Speg. 
55 122. — peruviana Speg. 55 122. — Rauü El. 16. — sibirica Sacc. 59 186. — simplex 
Schroet. 50 152. — Viburni Ell. 16. 

Heydenia americana Sacc. et Ell. 48. 

Hymenula roseo-virens Speg. 55 123. 

Illosporium acarioides Sace. 48. — helicoideum Sacc. et EIl. 48. 

Pezizula Sacc. et Ell. 48, 

Isariopsis Grayiana Ell. 16 160. 

Labrella Sibbaldiae Thüm. 59 160. 

Leptostroma Atragenis Thüm. 59 190. — Morthieri Roum. 45 21. — Pterothecae 
Roum. 45 21. 


Leptothyrium sibiricum Thüm. 59 186. — subtectum Sacc. 49. — Thalictri 
Thüm. 60 26. 

Libertella hesperidica Speg. 55 122. 

Macrosporium Goniolimonis Thüm. 59 157. — Lagenariae Thüm. 60 14. — 


RBavenelüi Thüm. 60. — rosarium Pzg. 39. 
Marsonia smilacina Thüm. 60 14. 
Mazzantia Nieslii Thüm. 60 16. 
Melanconium hyalinum Ell. 16. 
Menispora cobaltina Sacc. 48. 
Monilia fumosa Sace. 49. 
Myrothecium lecanidüforme Speg. 55 123. 
Myxosporium australe Speg. 55 122. 
Myxotrichum spelaeum Sacc. 49. 
Nemaspora citrinula Speg. 55 122. — spectabilis Thüm. 59 192. 
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Oidium megalosporum Speg. 55 122. — subtile cutis Babes 1. 


Oospora carneola Sacc. 49, — cuboidea Sacc. et Ell. 48. — propinqua Sacc. 49, 
— rosea Sacc. 49. — roseo-flava Sacc. 49. — ruberrima Sacc. 49. — verticilloides Sacc. 49. 

Ovularia Bonaerensis Speg. 55 122. — decipiens Sacc. 49. — Inulae Sacc. 49, 
— isarioides Sacc. 49. — Serratulae Sacc. 49. 


Ozonium auricomum f, compactum Roum, 22 235. 

Penicillium brevicaule Sacc. 49. 

Pestalozzia capitata Ell. 16. — compta Sacc. 49. — foedans Sacc. et Ell. 48. — 
Jefferisii El. 16 — Phoenicis Vize. 69. — Thujae Roum. 45 22. 

Pestalozziella n, g. Sacc. et Ell. 48. — P. subsessilis Sacc. et. Ell. 48. 

Phoma Acaziae Thüm. 60 25. — affınis Brunaud 8 225. — anthracina Speg. 55 
122. — Citri Pzg. 39. — correntina Speg. 55 122. — cytisellum Thüm. 60 24. — Dasylirii 
Oes. 41 127. — Debeauxü Roum. 45 216. — disseminata Thüm. 60 25. — dolichopus Pzg. 
39. — Dulcamarae Thüm. 60 24. — Zdgeworthiae Sacc. 49. — Eucalypti Thüm. 60 26, 
— eucalyptideum Thüm. 60 24. — Galegae 'Thüm. 60 24. — globisporum Thüm. 59 192. 
— Hedysarı Thüm. 59 185. — Helicis Pass. et Bel. 34. — heieromorpha 'Thüm. 60 25. — 
iners Pzg. 39. — Jowana Sacc. 48. — Lagenariae Thüm. 60 24. — Limoniae Pzg. 39. — 
Lithospermi Thüm. 59 192. — Mantegazziniana Pzg. 39. — Massalongi Speg. 56 79. — 
negundinicola Thüm. 60. — nobile Thüm. 60 24. — Oncidii Speg. 55 122. — Opuli Thüm. 
60 24. — pampeana (zu Diaporthe pampeana) Speg. 55 122. — paradoxa Roum. 45 98. 
— Peridermii Pass. 19 125. — (Pestalozzia) Oxyacanthi Thüm. 60 25. — Phlomidis Thüm, 
59 185. — Polygalae Thüm. 59 193. — Polygonati Thüm. 59 159. — rigida Pzg. 39. — 
Sabaleos Ces. 41 127. — scabella Pzg. 39. — sepulta Pzg. 39. — Stliquastri Thüm. 60 25. 
— stenostoma Pzg. 39. — syringicum Thüm. 59 185. — Tandiliensis Speg. 55 122. 

Phragmotrichum gigasporum Schlzr. v. M. 54 4. 

Phyllosticta Ambrosioides Thüm. 60 27. — Aucupariae Thüm. 59 169. — Ballotae 
Thüm 60 193. -—- Beltranis Pzg. 39. — Borszowii Thüm. 59 187. — Celosiae 'Thüm. 60 
21. — Chionanthi Thüm. 60 27. — disciformis Pzg. 39. — gallarum Thüm, 59 170. — 
Gei Thüm. 59 194. — Glyeinis Thüm. 60 26. — Gillesii Speg. 55 122. — Helianthemi 
Roum. 45 217. — Hualtata Speg. 55 122. — japonica Thüm. 60 27. — Lepidii Thüm. 
59 194. — maculiformis Sacc. 49. — marginalis Pzg. 39. — melanoplaca 'Thüm. 59 187. 
— microcoides Pzg. 39. — minussinensis Thüm. 59 187. — Napoleoneae Thüm. 60 27. — 
nuptialis Thüm. 60 26. — ocellata Pass. et Bel. 34. — phillyrina Thüm. 60 27. — phomi- 
formis Sacc. 48. — Platanoidis Sacc. 39. — Quamocht Thüm. 60 27. — Rosarum Pass. 19 
125. — Saussureae Thüm. 59 193. 2- Solani pseudo-capsici Roum.(?) 45 152. — Stigmato- 
phylii Spes. 55 122. — Thermopsidis Thüm. 59 187. — Ulmariae Thüm. 59 187. — Veronicae 
Thüm. 59 193. — Viburni Grog. in herb. 45 207 (Roum. 45 99). 

Ramularia agrestis Sacc. 49. — Aguirrei Speg. 55 122. — angustissima Sacc. 
49. --— arvensis Sacc. 49. — Bellidis Sacc. 49. — Bonaerensis Speg. 55 122, — citri Pzg. 39. 
— Galegae Sacc. 49. — Menthae Sacc. 49. — modesta Sacc. 49. — Phyteumatis Sacc. et 
Wint. 49, — pratensis Sacc. 49. — rosea Speg. 55 122. — sambucina Sacc. 49. — Saus- 
sureae 'Ihüm. 59 158. — simplex Pass. 19 125. — Succisae Sacc. 49. — Vincae Sacc. 49. 

Scirrhia striaeformis Niessl. 60 21. 

Sclerotiopsis n. g. Speg. 55 122. — Sc. australasica Speg. 55 122, 

Sclerotium Astragali Roum. 45 127. 


Sepedonium byssicolum Sacc. 49. — corticolum Roum. 45 22. — flavidum Sacc. 
et Ell. 48. — xylogenum Sacc. 49. 
Septocylindrium caricinum Sacc. 49. — fasciculatum Speg. 55 122, — mus- 


corum Sacc. 49. 
Septonema atrum Sace. 49. — bisporoides Sacc, 49. — Hormiscium Sace. 49. 
Septoria Aetheorhizae Thüm. 60 28. — altaica Thüm. 59 194. — Anodae Speg. 
55 122. — arethusa Pzg. 39. — autumnalis Speg 55 122. — Bowlesiae Speg. 55 122. — 
Bupleuri Thüm. 59 171. — cymbalarina Thüm. 59 188. — dehiscens Sacc. 59 183. — geronata 
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Thüm. 59 194. — flexuosa Pzg. 39. — Galüi El. 17 187. — Galinsogae Speg. 55 122. — 
Gymnadeniae Thüm. 59 188. — Hydrocotylis Speg. 55 122. — Jasmini Roum. 45 22, — 
jenisseica Thüm. 59 171. — jenissensis Sacc. 59 188. — Lycopersici Speg. 55 122. — macro- 
pora Sacc. 49. — Menispermi Thüm. 59 188. — Mulgedi Thüm. 59 172. — Olivae Pass. et 
Thüm. 60 28. — Origani Brunaud 8 225. — Phyllireae Thüm. 60 29. -— Pingrae Speg. 
55 122. — Polemoni Thüm. 59 172. — polygonina Thüm. 59 170. — potentillica Thüm. 
59 171. — pseudo-phoma Sacc. 39. — purpureola Speg. 55 122. — Quercus Thüm. 60 29. 
— Rhapontici Thüm. 59 188. — Saccardoi Roum. 45 22. — Saussureae Thüm. 59 172. 
— Scutellariae Thüm. 59 171. — sibirica Thüm. 59 188. — sicula Pzg. 39. — sonchina 
Thüm. 59 172. — Stellariae nemorosae Roum. 45 99. — tibia Pzg. 39. — Trifoki Ell. 17 187. 
— uliginosa Speg. 55 122. — Urgineae Pass. et Bel. 34. — Wahlenbergiae Speg. 55 122. 

Septosporium fuliginosum Ell. 16. 

Speira minor Sacc. 49. 

Sphaeridium miniatum Sacc. 49. 

Sphaeronema Delphinü Pass. 59 193. 

Sphaeropsis(?) aequivoca Ües. 41 127. — Isopyri Thüm. 59 186. — Lagenariae 
Pass. 19 126 u. Thüm. 60 23. —- Mappae Cke. 10 123. — Musarum Vize 69. — Nitrariae 
Thüm. 59 186. — Rusc: Thüm. 60 23. — Saponariae Roum. 45 23. 

Spicaria griseola Sacc. 49. 

Sporidesmium Agapanthi Thüm. 60 13. — Maclurae Thüm. 60. — Melongenae 
Thüm, 60 13. — pulviniforme Thüm. 60. 

Sporocybe (Z)chlorocephala Speg. 55 122. — eumorpha Sacc. 49. | 

Sporotrichum anceps Sacc. et Ell. 48. — cinereum Schlzr. v.M. 54 3. — Dahliae 
Thüm. 59 158. — Holmbergüi Speg. 55 122. — incrustans Sacc. 49. — minimum Speg. 55 122. 

Stachyobotrys elata Sacc. 49. 

Stegonosporium chlorinum Pass. et Bel. 34. 

Stilbospora thelebola Sacc. 49. 

Stilbum coprophilum P. A. Karst. 26a. 219. 

Torula asperula Sacc. 49. — dimidiata Pzg. 39. — fasciculata Pzg. 39. — Hakeae 
Thüm. 60 13. — spongicola Dufour, 13 147. 

Trichosporium F%e Pass. et Bel. 34. — sphaericum Sacc. 48. 

Trichothecium decolorans Rehm 43 61 (= Biatora decolorans Wallr.). — 
griseum Speg. 55 122. 

Tubercularia argentina Speg. 55 122. — lichenicola Sacc. 49. — Pircuniae Speg. 
55 122. — pulwerulenta Speg. 55 123. 


Vermicularia eupyrena Sacc. 49. — gloeospor voides Pzg. 39. — grandis Pass. 
et Bel. 34. — phyllostictoidea Speg. 55 122, 
Verticillium candidulum Sace. 49. — compactiusculum Sacc. 49. — heterocladum 


Pzg. 39. — sphaeroideum Sacc. 49. — sulfurellum Sacc. 49. — lomenro ln Speg. 55 122. 
— tubercularioides Speg. 55 122. 
Virgaria globigera Sacc. et Ell. 48. — indivisa Sacc. 49. 
Zygodesmus ochraceus Sacc. 48. — rudis Ell. 16 160. 


Phycomycetes (incl. Chytridiacei). 

Chytridium spinulosum Blytt 4b., Norwegen, in Spirogyra Sp. 

Entomophthora conica Now. Bl. 

Empusa Freseniana Now. 3l. 

Mortierella trachnoides Therry et Thierry 58 161. — Ficariae Therry et 
Thierry 58 161. 

Mucor aspergilloides Zopf 66 XXXIl. 

Peronospora australis Speg. 55 61. — leptoclada Sacc. 49. — ribicola Schröt. 52 108. 

Physoderma Butomi Schröt. 53 220. 

Pilobolus exiguus Bainier 2. 

Protomyces concomitans Berk. 4 397. 
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Pyrella n. g. Bainier. P. circinans Bainier 2. 
Rhizopus reflexus Bainier 2. 
Synchytrium ausirale Speg. 55 61. — Bonaerense Speg. 55 61. 


Plasmodiophori. 
Amaurochaete minor Sacc. et Ell. 48. 
Arcyria insignis K. et C. 24 143. - 
Cornuvia leocarpoides Speg. 55 121. 
Didymium neapolitanum Ges. 41 127. 
Hemitrichia melanopeziza Speg. 55 121. — pusilla Speg. 55. 121. 
Physarella n. g. Peck. Ph. mirabilis Peck. 37 173. 
Physarum granulatum Balf. fil. 12 115. — Phillipsi Balf. fl. 12 116. 
Stemonitis fluminensis Speg. 59 121. 
Trichia heterotricha Balf. fil. 12 117. 


Vampyrella inermis Klein 27 290. -- pedata Klein 27 290, — variabılıs 

Klein 27 290. | y 
Ustilaginei. 

Entyloma (?) Anzianum Pass. 19 125. — Aschersonii (= Sorosp. Aschers. Ule.) 
Wor. 65 24. — Helosciadii Magnus 30 129. — Magnus (= Sorosp. Magnusit Ule.) Wor. 
65 24. — Thalictri Schroet. 52 108. 

Pileolaria efusa Peck. 37 173. 

Polycystis americana Speg. 59 60. 

Ravenelia Hieronymi Speg. 55 60. — minima Cke. 10 128. 

Sorosporium argentinum Speg. 59 60. 

Tolyposporium n. g. Wor. T. Juncı Wor. (= Sorosp. Junci Schroet.) 65 24. 

Ustilago austro-americana Speg. 55 60. — cordobensis Speg. 55 60. — cylindrica 
Peck. 37 173. — dubiosa Speg. 55 60. 


Ill. 1888. 
Referent: F. Ludwig. 


Infolge eines Missverständnisses bei Uebernahme der Referate wurden eine Reihe neuer Arten 
‘ bereits in den Referaten mit aufgeführt. Für diese wollen wir für diesmal z. Th. nur auf 
die Referatnummer („R.“) verweisen, wozu dann in der ersten Abtheilung dieses Bandes 
p. 329—891 zu vergleichen sind. Alle fett gedruckten Zahlen, denen der Buchstabe R. nicht 
vorgesetzt ist, beziehen sich auf nachfolgendes alphabetisches Schriftenverzeichniss. Nur bei der 
kleinen Abtheilung der Schizomyceten, die von Dr. M. Büsgen bearbeitet wurde, verweisen die 
fett gedruckten Zahlen auf das in der I. Abth. d. Bandes p. 300 befindliche Schriftenverzeichniss. 


Benutzte Schriften. 


1. Flora 1883. 
2. Jahresber. d. Schles. Ges. f. vaterl. Cultur 1883. 
3. Zeitschr. f. Pilzfreunde 1883. 
4, Zeitschr. f. Naturw. Halle, 1883, p. 5359 -574. 
5. Verh. d. Bot, Ver. d. Prov. Brandenburg, XXIV, 1883. 
6. Hedwigia XXI, 1883. 
7. Bot. Centralbl. XIV, 1883. 
. 8. Bot. Centralbl. XV, 1883. 
9. Ber, d. Deutsch. Bot. Gesellsch. 1883. 
10. Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXIU, 1883. 


11. Annales and Magaz. of Nat. Hist. 1882. 
12. Rabenhorstii Fungi europaei et extraeurop. Cent. 28 et 29. 
13. Britzelmayr. Dermini et Melanospori aus Südbayern. 1883. 
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14. Journal of Botany 1883. 

15. Grevillea XI, 1883. 

16. Grevillea XII, 1883. 

17. Botanical Gazette, Vol. VIII, 1883. 

13. Bull. Torrey Bot. Club, Vol. VIII, 1883. 

19. Bresadola. Fungi Tridentini nov. vel nond. delin. Fasec. III. 

20. Engler. IV. Ber. d. Commission zur Untersuchung der Meere. 

21. Cuboni, G. Mieromiceti delle Cariossidi di granotureo in rapporto colla pellagra, 
Archivio di psichiatria III, 4, 1883. 

22. G. Passerini, V. Beltrami. Fungi siculi novi. Atti R. Acad. dei Lincei OCLXXX; 
Transunti, vol. 7. Roma, 1883. | 

23. Rabenhorst’s Kryptogamenflora f. Deutschland, Oesterreich und die Schweiz. I. Bd: 
Pilze. 1884. 

24. W. Zopf. Die Spaltpilze (I. Aufl. 1883) II. Aufl. 1884. Breslau. 

25. Bot. Zeitung 1883. 

(Die übrigen Schriften finden sich bei d. Ref. in der 1. Abth., p. 329—391 genauer citirt.) 


wur 


A. Schizomyceten. 


NB. Betreffs der fett gedruckten Zahlen innerhalb dieses kleinen Abschnittes vgl. die dem 
vorstehenden Schriftenverzeichniss vorausgehende Bemerkung. 


Bacterium acidi lactiei Zopf 95 60. — dysodes Zopf 95 90. — Fitzianum Zopf 
95 49. — haematodes Zopf 95 93. — ianthinum Zopf 95 62. — merismopedioides Zopf 95 
52. — tumescens Zopf 95 61. 

Leptothrix gigantea Miller 64. 

Leucocystis cellaris Schroet. 8%. — Pneumoniae (Friedl.) Schroet. 82. 

Spirochaete Schroeterii Cohn. 82. 


B. Die übrigen Pilze. 

Acrospermum corrugatum Ellis 18 123. 

Aecidium Leucoji Linhart 6 12. — Mei Mutellinae Winter 23 265. — 3 Sp. 
Peck. R. 71. — 5 Sp. Kalchbr. R. 80. 

Agaricus (Mycena) Cke. R. 4, R. 5. — Schulzer 2 Sp. R. 43. — (Tricholoma) 
Oke. R. 5. — (Co!lybia) Schulzer 2 Sp. R. 43, Spegazz. R. 73. — (Inocybe) Cke. R. 4, Gillet 
4 Sp. R. 13. — (Clitocybe) Gillet R. 13, Spegazz. 3 Sp. R. 73. — (Crepidotus) Schulzer 
2 Sp. R. 43. — (Flammula) Roumeguere R. 29. — (Omphalia) Spegazz. 2 Sp. R. 78. — 
(Pleurotus) Speg. 3 Sp. R. 73. — (Inocybe) absistens Brizelmayr 13. — (Stropharia) acces- 
sitans Briz. 183. — (Inocybe) adaeqguatus Briz. 13. — (Ciypeus) adunans Briz. id. — 
(Homophron) agnatus Briz. 13. — (Inocybe) alienellus Briz. 183. — (Armillaria) Ambrosii 
Bresadola 19. — (Clitocybe) appositus Briz. 13. — (Hypholoma) arridens Briz. 13. — 
(Hypholoma) assimulans Briz. 13. — (Clypeus) assimulatus Briz. 18. -- (Lepiota) augustatus 
Briz. 13. — (Pleurotus) canus Quel. 19. — (Naucoria) conciliascens Briz. 13. — (Naucoria) 
confereiens Briz. 13. — (Pholiota) confoederans Briz. 18. — (Olypeus) confusulus Briz. 13. 
(Inocybe) deductus Briz. 13. - deflectens Briz. 13. — (Tricholoma) deliberatus Briz. 13. — 
(Flammula) delimis Briz. 13. — (Psilocybe) delitus Briz. 183. — deludens Briz. 18. — (Psa- 
thyrella) deparculus Briz. 13. — devergens Briz. 13. — (Panaeolus) deviellus Briz, 13. — 
(Clypeus) devulgatus Briz. 13. — (Psilocybe) discordans Briz. 13. — (Psathyrella) dissectus 
Briz, 13. — (Clitoeybe) evulgatus Briz. 13. — (Homophron) exerrans Briz. 13. — (Pholiota) 
exsequens Briz. 13. — (Inocybe) fallaciosus Briz. 13. — fraudans Briz. 13. — (Nolanea) 
fumosellus Wint. 23 853. — (Collybia) gaudialis Briz. 13. — (Panaeolus) guttulatus Bres. 
19. — (Clypeus) impensibilis Briz. 13. — (Collybia) inarmillatus Schulzer 10 256. — 
(Tubaria) inconversus Briz. 13. — (Stropharia) indietivus Briz. 13. — (Clitocybe) indigulus 
Briz. 13. — (Inocybe) indissimilis Briz. 183. — (Clypeus) ineditus Briz. 13. — (Inocybe) 


® 


Pilze. III. 1883. 601 


injunetus Briz. 13. — (Inocybe) insequens Briz. 13. — (Psilocybe) insiliens Briz. 13. — 
(Hypholoma) instratus Briz. 13. — (Naucoria) interceptus Briz. 13. — (Homophron) inter- 
jungens Briz 13. — (Omphalia) Kalchbrenneri Bres. 19. — (Mycena) lasiosperma Bres. 
19.- -- (Psathyrella) ligens Briz. 13. — (Qlitocybe) Lorinseri Wint. 23 862. —- (Mycena) 
lutea Bres. 19. — (Hebeloma) medianus Briz. 13. — (Clitocybe) nauseoduleis Karsten 6 
177. — (Hyporrhodius) necessarius Briz. 13). — (Mycena) nigricans Bres. 19..— (Lepiota) 
noscitatus Briz. 13. — (Psilocybe) nothus Briz. 183. — (Psilocybe) parabilis Briz. 13. — 
(Lepiota) parmatus Briz. 13. — (Homophron) partieularis Briz. 13. — (Omphalia) pecu- 
liarius Briz. 13. — (Lepiota) permodestus Schulz. 10 257. — (Clitocybe) pervisus Briz. 13. 
{Inocybe) posterulus Briz. 13. — (Pholiota) praecavendus Briz. 13. — (Inocybe) prae- 
wosterus Briz. 13. — (Hyporrhodius) praestabilis Briz. 13. — (Inocybe) praetervisa Quel. 
19. — (Pholiota) propinguatus Briz. 13. — (Collybia) psathyroides Cke. 15 155. — 
(Panaeolus) refellens Briz. 3. — (Clitocybe) rigidata Karst. 6 177. — (Flammula) seductus 
Briz. 13. — (Olitocybe) semitalıs Fr. var. ürigonospora Bres. 19. — (Panaeolus) subditus 
Briz. 13. — (Inocybe) subinsequens Briz. 13. — (Naucoria) subspiciosus Briz. 13. — 
(Psathyra) supernulus Briz. 13. — (Psilocybe) testaceofulvus Briz. 13. — (Tricholoma) 
testatus Briz. 13. — (Clypeus) transitorius Briz, 13. — (Psathyrella) valentior Briz. 13. — 
(Naucoria) vexabilis Briz. 13. 

Ailographium Cke. R. 78. 

Alliospora Pim. R. 322. 

Alternaria Ellis R. 63 

Amphisphaeria perpusilla Pass. et Beltr. in Olea europ. 22 36. 

Anthostoma 2 Sp. Fabre R. 27. 

Anthostomella 5 Sp. Fabre R. 27, Ellis R. 63. 

Aposphaeria Abricola Pass. et Belt. (in Opuntia Fic. ind.) 22 37. 

Ascochyta 4 Sp. Malbr. et Letendre R. 25. | 

Ascomyces Üke. R. 64. — Fagi Lambotte R. 32. 

Asteroma Roum. R. 86, v. Thüm. R. 83. — Cerasi Oke. 16. — Liriodendri Cke. 
16. — tinctoria Cke. 16. 

Asteromella bacillaris Pass. et Belt. (in Moro nigra) 22 38. 

Asterina oleina Cke. 15. 

(Bacterium hyacınthh Wakker 7 316. — Maydis Cuboni (non Majocchi) 21 7. — 
Zopfü Kurth 24.) 

(Beggiatoa roseo-persicina Zopf. 24.) 

Bolbitius Ozonii Schulz. 6 117. 

Boletus Zaetescens Jacobasch 5, Bundy 2 Sp. R. 62. — Cke. R. 234. 

Botrytis elegantula Cke. 16. — nivosa Cke. 16. — sphagnorum Cke. 16. 

Calloria rubrococcines Rehm. 6 72. 

Calosphaeria Schulz. R. 43, Fabre R. 27. 

ÖCamarosporium Malbr. et Letendre R. 25. 

Oamptoum cuspidatum Cke. 16. 

Cenangium Cke. R. 5, R. 64, Ellis et Everhart R. 60. 

Cephalosporium roseum Oud. 6 143. 

Öeratostoma Cke. R. 64. 

Öeratostomella Fabre R. 27. 

Cercospora 2 Sp. Cke. R. 78, 2 Sp. Roum. R. 86, Ericks. R. 92. — Berkeleyi 
‘ke. 16. — Calthae Oke. 15 (zu Cylindrosporium niveum Berk. et Br.). — Chenopodii 
Cke. 16. — citrullina Cke. 16. — consociata Wint. 6 70. — copallina Cke. 16. — crotoni- 
folia Cka. 16. — Diospyri v. Thüm. 16. — gossypina Cke. 16. — moricola Cke. 16. — 
nigricans Cke. 16. — passaloroides Wint. 6 71. — phaseolorum Cke. 16. — pustula Cke. 
‚16. — scandens Sacc. et Wint. 12. — sparsa Cke. 16. — xanthoxyli Cke. 16. 

Cercosporella rhaetica Sacc. et Wint. 6 175, Malbr. et Letandre R. 25. 

Chaetomium ke. R. 75, Roum. R. 86, Therry R. 21. 

Chaetophoma Musae Cke. 16, — myriospora Cke. 16. — Sabal Cke. 16. 
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Cheilaria COrataegi Cke. 16. 

Ciboria fructicola Wint. 6 131. 

(Cladomyces Moebusü Engl. 20.) 

Cladosporium epimyces Cke. 16. — Eriobotryae (in Eriobotrya japon.) Pass. ‚22 
38. — fulvum Cke. 16. — Iycoperdinum Cke. 16. — pericarpium Cke. 16. — tuberum Oke. 16. 

Olypeosphaeria euphorbiucea Pass. et Belt. 22 35. 

Cocecularia v. Thüm. R. 88. 

Coelosphaeria leptosporoides Wint. 6 2. 

Coemansia Therry R. 21. 

(Cohnia roseo-persicina Wint. 23 48.) 

Colletotrichum Malbr. et Let. R. 25. 

Coniosphaeria Oke. R. 59. 

Coniothyrium Üallicarpae Cke. 16. — socium Pass, et Belt. (in Chamaerop. humil.) 
22 38, Malbr. et Let. 3 Sp. R. 25. 


Coprinus Morgan R. 70. — contribulans Briz. 13. — divergens Briz. 13. — 
macrosporus Briz. 13. — superiusculus Briz. 13. 

Cordyceps Cke. R. 78. 

Corticium Patouill. 3 Sp. R. il. — adiposum Pass. et Beltr. (in Olea europ.) 


22 35. — rimosissimum Pass. (in Citro Limon.) 22 36. 

Corynemus Schulz. R, 43. 

Coryneum Malb. et Let. R. 25. — Beyerinkii Oud. 6 115. — gummiparum 
 Oud. 6 131. 

Crenothrix Kühniana Zopf. 24. 

Uyptosphaeria Sacc. et Roum. R. 88. 

Uryptosporella Fabre R. 27. 

Cryptovalsa Rubi Pass. et Belt. 22 36. 

Cucurbitaria Fabre R. 27, Ellis et Everh. R. 60, Ellis R. 69. — occidentalis 
Ellis 18. — solitaris Ellis 18. 

Cylindrocolla Malb. et Let. R. 25. 

Cyphella Musae Oud. 6 142. 

Cystopus sibirieus Zalewski 8 223. — Amaranthacearum Zal. ibid. 

Cytispora Malb. et Let. R. 25, Schulz. R. 43. — tithymalina 22 38. 

Dasyscypha Rehm R. 45. 

Decaisnella Fabre 3 Sp. R. 27. 

Dendrochium Malb. et Let. R. 25. 

Dendrophoma Malb. et Let. R. 25. — hydrophilum Karsten 6 180. 

Dermatea Rehm R. 45. 

Diaporthe Therry R. 2l, Malb. et Let. R. 25, Fabre 5 Sp. R. 27, Roum. 2 >p. 
R. 87, Sacc. et Roum. R. 88, Ell. et Ev. 2 Sp. R. 69. — Kellermanniana Wint. 6 72. — 
Rauiana Wint. 672. 

Diatrype Fabre R. 27, Cke. R. 64. 

Didymella Fabre 6 Sp. R. 27. 

Diplodia Evonymi Cke. 16. — Phoradendri Cke. 16. — rosaecarpa Cke. 16, R. 59. 
— Sidae Pass. et Belt. 22 38. — Spegazzinana Roum. et Sacc. 6 11. — Vineae Pass. 
et B. 22 58, 

Discella quercina Cke. 16. — Citri Cke. 16. 

Dothidea Cke. R. 76, R. 64 2 Sp. — tuberculiformis Ellis 18 123. 

Dothiora Gallarum Oud. 6 142. 

Durella atratula Karst. 6 41. — atrellae Rehm. 6 41. — Oleae Pass. et Belt. 22 37. 

Entyloma Physalidis (Kalchıb.) 6 150. — Fumariae Schroet. 2. 

Epidochium Malt. et Let. R. 25. ; 

Epochnium quadratum Cke. 16. — botrsoideum Cke. 16. 

Eriosphaeria Sacc. et Roum. R. 88. 

Eusordaria vestita Zopf 4. 
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Exagona Peck. R. 7l. 

Fuckelia amplispora Cke. 16. — utrofusca Berk. et Curt. 16. — Carteri B. et C. 
16. — insidens B. et C. 16. — Morsei B. et C. 16. 

Fusarium deformans Schroet. 2. — von T'hümen R. 88. 

Fusicladium Tremulae Frank. 9 29. 

Geaster Schulz. R. 43. 

Geoglossum Cke. R. 64. — vitellinum Bres. 19. 

Gloeosporium Malb. et Let, 2 Sp. R. 25, Roum. R. 86. — aceris Cke. 16. — 
haemamelidis Cke. 16. 

Glonium ElIl. et Ev. R. 60. 

Gnomonia Ell. et Ev. R. 60. 

Gonatobotrys maculiola Wint. 6 1. 

Goniella Sacc. et Roum. R. 88. 

Graphium subulatum Pass. et Belt. 22 39. 

Guttulina protea Fayod 28. 

Gymnosporium Therry R. 21. 

Hadrotrichum Malb. et Let. R. 25. 

Hansenia lanuginosa Zopt 4. 

Haplaria Ell. et Ev. R. 60. 

Haplococeus reticulatus Zopf 5. 

Harknessia Molleriana Wint. 6 20. 

Helicostylum Bainier R. 319. 

Helminthosporium Cke. R. 5 (2 Sp.), R. 78. 

Helotium EIl. et Ev. R. 60. 

Hendersonia Musae Oke. 16. — Wistariae Oke. 16, Cke. R. 78. 

Helvella Queletii Bres. 19. 

Hexagona pallida Schroet. 2. 

Hygrophorus Morgan R. 70, Berk. R. 58. 

Mymenochaete COke. 2 Sp. R. 64. 

Hypochnus Cucumeris Frank 9 62. 

Hypocopra Brefeldi Zopf 4. 

Hypoxylon polyporoideum Berk. 16, Cke. 34 Sp. R. 301, R. 303, R. 59. 

Hysterium Schulz. R. 48, COke, R. 64. 

Lachnella rubiginosa Pass. et Belt. (in Olea europ.) 22 37. 

Leptosphaeria 4 Sp. Malb. et Let. R. 25, 6 Sp. Fabre R. 27, 2 Sp. Ellis R. 63, 
2 Sp. Sacc. et Roum. R, 88, Rehm R. 45, von Thümen R. 83. — microscopica Karst. var. 
calami Karst. 6 178. — oreophiloides Sacc. Scrophulariae Karst. 5 78. — sacculus Pass. 
et Belt. (in Euphorb. dendroides) 22 36. — tenera Ellis 18. — typhicola Pass. et Belt. 22 
36. — Winter: Niessl 6 1. 

Leptostroma Malb. et Let. R. 25. — micropuncta Cke. 15. — confluens Cke. 16. 

Leptothyrium Calami Karst. 6 180. — cinctum Cke. 16. — rosarum Cke. 16. 

Lophidium Fabre R. 27. 

Lophiostoma Fabre R. 27, Rehm R. 45, Sacc. et Roum. R. 85, Ell. et Ev. R. 60. 
emergens Karst. 6 42. — hungaricum Rehm 6 58. 

Lophiotrema macrostomoides de Not. y. eguitatulum Karst. 6 42. 

Macrosporium asclepiadum Cke. 16. — bulbotrichum Cke. 16. — caespitulum 
. Cke. 16. — erumpens Cke. 16. — polytrichum Cke. 16. — pyrorum Cke, 16. — solani Cke. 
16. — tomato Cke. 16. 

Malbranchea Malb. et Let. R. 25. 

Marasmius trichopus Pass. et Belt. (in Oeratonia siliqua) 22 34, 5 Sp. Morgan R. 70. 

Massaria Winteri Rehm 6 60. 

Mazzantia Malb. et Let. R. 25. 

Melampsora sparsa Wint, (in Arctostaphyl. alp.) 25. 

Melanconis 3 Sp. Ellis et Ey. R. 60. — leucostroma Niessl 6 40. 
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Melanconium Peck. R. 71. 

Melanomma 3 Sp: Fabr. R. 27, 2 Sp. Sacc. et Roum,. R. 88, Ellis 63. 

Meliola bidentata Cke. 15. — nidulans (Schw.) Oke. 15. — octospora Cke. 15, 
4 Sp. Plowright R. 306. 

Melogramma (ke. R. 64. 

Metasphaeria Sacc. et Roum. R. 88. 

(Micrococcus rubiginosus Ben et Belt. 22 39. — huematodes Zopf [blut. Schweiss 
verurs.] 24.) 

ee ferruginea Ericks. 7 318, Everh. R. 92, Peck. R. Tl. 

Microthyrium licatense Pass. et Belt. (in Opuntia Fre. im.) 22 35, Sacc. et 
Roum. R.88. 

Mitrula gracilis Kart. 6 17. — paludosa Fr, var. pachyceps Karst. 6 17. 

Mollisia melatephroides Rehm 6 34. — plicata Rehm 6 35. 

Monilia Linhartiana Sacc. 6 134. 

Monosporium Therry R. 2l. 

Morthierella 2 Sp. Therry. R. 21, Bainier R. 319. 

Mucor Bainier R. 319. 

Mucronella ?viticola 22 35. 

Myrothecium medium Sacc. et Wint. 6 14 u. 12. 

Nectria Rehm, R. 45 Roum. R. 87, Ellis et Ev. R. 60, Cke. 3 Sp. R. 64 

Nectriella Roum. R. 87, Sacc. et Roum. 2 Sp. R. 88. 

Neopeckia Peck. R. 312. 

Niptera elaeina (in Olea europ.) 22 37. — nigrificans Wint. 6 12 u. 12. 

Nummularia Cke. R. 74. 

Oidium pulvinatum Cke. 16, Eriks. R. 92. 

Omphalophallus Muellerianus Kalchbr. (Australien) 1 85. 

Ophiobolus stienosporus Karst 6 179. — Fabre 4 Sp. R. 27. 

Otthia Fahre R. 27, Roum. R. 88. . 

Ovularia obligua Oud. 6 82. 

Panus Bundy R. 82. 

Patellaria Roum. R. 86. 

Paxillus fagi Berk. et Br. 6 11. — Kalchbr. R. 95. 

Peronospora Ülaytoniae Farl. 17 305. -- Fritzis Schröt. 2. — Lophanti Farl. 
17 305, Roum. R. 87. 

Pestalozzia Oryptomeriae Cke. 16. 

Peziza Aliculariae Oud. 6 143. — amargioides Ellis 18 123. — calospora Schröt. 2. — 
crossata Ellis 18 123. — (Tapesia) farina Ellis 18 123. — leucoxantha Bres. 19. — (Dasy- 
scypha) Meleagris Ellis 18 123. — ollula Karst. 6 163, Roum, 2 Sp. R. 86, Ellis R. 63, 
Ell. et Ev. 2 Sp. R. 60. 

Phacidium Rehm. R. 45. 

Phallus Kalchbr. 1 95. 

Phlyctidium Haynaldii Schaarschm. 6 125. 

Phoma alomaespora Cke. 16. — Gentianae Kühn 6 15 und 12. — Helicis (in 
Hedera Hel,) 22 37. — Musarum Cke. 16. 

(Phragmidiothrix multisepata Engl. 20.) 

Phragmotrichum Schulz. R. 43. 

Phyllodontia Magnusiü Karst. 6 163. 

Phyllosticta Bauhiniae Cke. 16. — carniolica Voss 10 174. — lathyrina Sacc. 
et Wint. 6 1. — Liriodendri Cke. 16. — Nyssae Cke. 16. — ocellata Pass. et Belt. (in 
Citro Limon.) 22 37. — Phytolaccae Cke. 16. — pyrorum Cke. 16. — Sassafras Cke. 16. 
— serotina Cke. 16, Cke. R. 74, Roum. R. 80, Ell. et Ev. R. 60. 

Physalospora Sacc. et Roum. R. 88. 

Physisporus caesioalbus Karst. 6 177. 

Pirella Bainier R. 319. 
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Pistillaria 5 Sp. Patouillard R. ill. 

Pleiostietis Rehm. R. 48. 

Pleococcum pezizoideum Cke. 16. 

Pleonectria denigrata Wint. 6 70. 

Pleospora eiliata Ellis 18 123. — gummipara Oud. 6 161. — hydrophila Karst. 
6 179. — Junci Pass. et Belt. (in Junco acuto 22 35. — oxyacanthae Pass. et Belt. 22 35 
— Therry R. 21, Fabre R. 27, Oke. R. 78, Ellis R. 69. 

Pleurotus Nebrodensis Gillet R. 13. 

Polysceytalum Malb. et Let. R. 23. 

Polyporus Cke. 10 Sp. R. 75, Cke R. 76, Cke. R. 64, KlohR. R. 64. 

Propolis cihiata Ellis 18 123. — sphaereiloides Ellis 18 123. 

Prosthemiella Malb. et Let. R. 25. 

Pseudopeziza Rehm. R. 49. 

Pseudovalsa Fabre R. 27. 

Psilonia aterrima Cke. 16. 

Psilosphaeria Cke. R. 74. 

Puccinia Kalchbr. 9 Sp. R. 80, v. Thümen 2 Sp. R. 83, Grove R. 160. 

Ramularia Cochleariae Cke. 15 155. — crypta Cke. 16. — Saniculae Link. 6 134. 
Scopolige Voss 10 174. — Oke, R. 4, Malb. et Let. R. 25. 

Raphidospora Roum. R. 86. 

Rehmiella alpina Wint. 6 2. 

Requienella Fabre R. 27. 

Rhinotrichum corticiordes Cke, 15. 

Rhizomorpha (Dematophora) Hartig R. 190. 

Rhizopus elegans Eidam 2, Bainier R. 319. 

Rhopalomyces cervinum Cke. 16. 

Roestelia Peck. R. 71. 

Rosellinia palustris Schröt. 2. — ovalis Ellis 18 123, Fabre 2 Sp. R. 27. 

Rostrella Fabre R. 27. 

Russula Morgan R. 70. 

Schroeteria Delastrina (Tul.) Wint. 25 117. 

Secotium Kalchbr. I 9. 

Septoria albo-punctata Cke. 16. — dryina Cke. 16. — expansa Niessl I2. — gossy- 
pina Cke, 16. — Lavendulae Schröt, 2 — Lophanti Wint. 6 71. — Solidaginis Cke. 16. 
— Urgineae Pass. et Belt. (in Urginea Scilla) 22 38, Therry R. 2!, Malb. et Let. 2 Sp. 
R. 25, Roum. R. 29. Ellis et Ev. R. 60, Roum. R. 87. 

Sorosporium Zllisis Wint. 6 2. 

Spathularia Cke. R. 78. 

Sphaerella Cke. 10 Sp. R. 302, Ellis et Ev. 3 Sp. R. 60, Peck R. Tl. — albo- 
erustata Schwein. 14. — aquatica Cke. 14. — asarifolia Cke. 14. — bacillifera Karst. 6 179. 
— Buxi Fekl. 14. — busifolia Oke. 14. — californica Cke. 14. — cinerascens Schwein. 14. 
— colorata Peck 14. — Cucurbitacearum Schwein. 14. — curva Karst. 6 179. — dendroides 
Schwein. 14. — Drymidis Berk. 14. — effigurata Schwein. 14. epiüroma Cke. 14. — faginea 
Cke. 14. — Frasxini Niessl. 6 134. — fraxinicola (Schwein.) Cke. 14. — fuscata Ellis 18 
123. — Gardeniae Cke. 14. — Cordoniae Cke. 14. — haematodes B. et C. 14. — inca- 
nescens Schwein. 14. — lenticula Oke. 14. — Leucothoes Cke. 14. — Liriodendri Cke. 14. 
— majuscula Cke. 14. — Melaleucae Berk. 14. — Melastomatum Lev. 14. — minimae- 
puncta Cke. 14. — nigredo Schwein. 14. — nyssaecola Cke. 14. — oleina Cke. 14. 
Panacis Cke. 14. — Paronychiae Cke. 14. — Phellos Schwein. 14. — philochorta Cke. 14. 
 — Pisiaciae Cke. 14. — Platanifolia Cke. 14. — platytheca Karst. 6 179. — Podocarps 
‚Cke, 14. — Polygonati Schwein. 14. — Polygonorum Awd. 14. — populifolia Cke. 14. 
— praeparva Pass. et Beltr. (in Junco acut.,) 22 35. — Pini Cke, 14, — Khododendri 
Cke. 14. — Taxodii Oke. 14. — tingens Niessl. 6 13 u. 12. 

Sphaerellopsis Quercuum Cke. 16. 
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Sphaeria Ellis et Ev. 3 Sp. R. 60, Cke. 4 Sp. R. 64, Ellis R. 63. — ügnobilis 
Karst. 6 42. — minutissima 6 41. 

Sphaeropsis filamentosa Cke. 16. — Gladioli Cke. 16. — Rieini Cke. 16. — 
Sacchari Cke. 16. — Tertium Oke. 15. — viticola Cke. 16. 

Sphaerula Patoui. R. iM. 

Spicaria Ellis et Ev. R. Öl. 

Spirochaeta Cohni Wint. 25 61. 

Sporocybe digitata Cke. 16. 

Sporormia Fabre R. 27. 

Stachybotrys subsimplex Cke. 36. 

SteganosporiumElliset Ev.R. 60. — chlorinum Pass. et Belt. (in Olea europ.) 22 39, 

Stereum Üke. R. 77, von Thümen R. 83. 

Stietis Ellis et Ev. R. 60, Cke. R. 64. 

Stigmatea Cke. R. 4, Roum. R. 86. — Nicholsoni Cke. 15 16. 

Stilbum Kalchbr. R. 80. 

Syncephalis Bainier R. 319. 

Synchytrium pilificum Thomas 9 494. 

Teichosp.ora oleicola Pass. et Belt. 22 36. 

Thecaphora Cke. R. 4. — Trailü Cke. 15 155. 

Thuemenia von Thümen R. 88. — Fabre 4 Sp. R. 27. 

Thyridaria Rehm. R. 45, Roum. R. 88. 

Tilmadoche Berk. R. 58. 

Torrubia formieivora Schröt. 2. 

Torula Roum. R. 86. 

Trametes Schulzer R. 43, Cke. R. 75, R. 77, Roum. R. 86. 

Trematosphaeria Fabre 3 Sp. R. 27. 

Trichaegum Oulmorum Cke. 16. 

Trichocladium Therry R. 2i. 

Trichopeziza Rehmiü Staritz 6 36. 

Trichosporium ci Pass. et Belt. 22 39, Malb. et Let. R. 25. 

Trichosphaeria Roum. R. 86. 

Trichothecium griseum Oke. 16. 

Triposporium ZRavenelii Cke. 16. 

Trochila rubella Wint. 6 12. 

Tubercularia Ailanthi Cke. 16. 

Tympanis vagabunda Pass. et Belt. (in Rosa, Rubo, Pistacia, Tereb.) 22 37. 

Typhula Patouill. R. il. 

Uredo 5 Spec. Kalchbr. R. 80. 

Uromyces 9 Sp. Kalchbr. R. 80, Peck. R. 7. 

Ustilago Vifae Wint. 6 2. 

Valsa 2 Sp. Fabre R. 27, Rehm. R. 45, 2 Sp. Ellis et Ev.R. 60, 4 Sp. Cke. R. 64. 
= Valsaria Sacc. et Roum. R. 88. 

Vermicularia grandis Pass. et Beltr. 22 38, polytricha Cke. 16. 

Verpa fulvocincta Bres. 19. 

Vertieillium Kalchbr. R. 80. 

Vibrissea turbinata Phill. 6 25. 

Virgaria Ellis et Ev. R. 60. 

Xylaria sicula Pass. et Belt. (in Olea europ.) 22 36. 

Zienoella Fabre R. 27, Rehm. R. 45. 
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AANIINITN 


Acarospora trachytica Jat. It. 2. 
Amphiloma deplanatum, Balfourii, granuliferum M. Soc. 3. 
Anema exiguum M. Soc. 5. 


Arthonia calospora, complanatula M. Soc. 5. — A. nymphaeoides Ku. Austr. 4. 
— A. gracilenta, A. delicatula, A. Thozetiana Müll. Austral. ©. 
Arthopyrenia amphilomatis Jat. It. 2. — A. sulphurescens Müll. Austral. 6. 


Arthothelvum leucocarpum, emersum M. Soc. 5. 

Bathelium pauperrimum, velatum M. Soc. 5. 

Biatora Castaneae Jat. It. 2. 

Biatorinopsis dilut« Müll. Helvet. 6. 

Bilimbia spartii Jat. It. 2. — B. Fritzei Stein, Madera 8. 

Blastenia albido coerulescens, ceretacea, variabilıs M. Soc. 5. 

Buellia brachyspora, albinea, leuceina, substigmatea, .innata M. Soc. 5. 

Calieium leucinum M. Soc. 5. — (. stenocyboides Ny). Bavar. 7. 

Chiodecton nanum, eireumsceissum, Socotranum M. Soc. 5. — Ch. leptosporum Müll. 
Java 6. — Ch. stromaticum Kn. Austr. 4. 

Oladonia Ferdinandi Müll. Nov. Holl. — CI. Sullivani Müll, Ibid. — Ol. xantho- 
- clada Müll. Ibid. — Cl. erythromelaena Müll. Bras. 6. | 

Olathroporina Müll. gen. nov. — Omnia ut in genere Porina, sed sporae paren- 
chimaticae (hyalinae). — Ol. olivacea Müll. Austral. 6.. 

Ooccocarpa aphthosa Jat. Afr. 2. 

Öoenogonium rigidulum Müll. Austral. 6. 

Diorygma Socotranum M. Soc. 5. 

Dirina cinerea, immersa M. Soc. 5. 

Dumoulinia Stein nov. gen.: thallus cerustaceus uniformis. Apothecia lecanorina, 
superficialia, excipulo cerasso cupulari. Sporae quaternae, maximae, byalinae tetrablastae. — 
D. Maderensis (Krph.) Stein. (Lecanora amplificans Nyl. var. Mad. Kr.) 8. 

Einterographa affınis, lactea, fraterculans M Soe. 8. 

Glyphis javanıca Müll. Jav. 6. — G. Kirtoniana Müll. Austral. 6. 

Graphina Balfourü, varians M. Soc. 5. — G. Hartmanniana Müll. Austral. 6. — 
G. rubens Müll. Java. — G. intricatissima, Gr. platyloma Müll. Java 6. 
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Graphis propinqua, G. erassilabra Müll. Austral. 6. — @. brachycarpa M. Soc. 5. 
— Gr. subassimilis, G. flavens, G. regularis, G. stenospora, G. schizograpta, G. leptoclada, 
G. vittata Müll. Java 6. — @. subintricata, subtricosa, aulacothecia, elaeina Kn. Austr. 4. 
Lecanora variaeformis Bagl. Ital. 2. — L. plumosa, L. hyalinescens, L. «antho- 
stigmoides Müll. Austr. 6. — L. decincta Nyl. Engld. — L. anoptizodes Nyl. Deutschl .”7. 
— L. corysta, subpallida, subpiniperda Kn. Austr. 4. — L. notha, Socotrana M. Soe. 5. 
— Jı. contractula Nyl. 8 Lapp. or. 

Lecidea entodiaphana, conspicua, entocosmesis, metaphragmia , Bomon alt callı- 
spora, melaloma, phaeoloma, tenuilimbata, enterophaea, porphyria, enteroxantha, diaphae- 
nenta, microspora Kn. Austr. 4, — L, pruinosula, L. bacidioides Müll. Austral. 6. — L. 
contractula, plumbeella M. Soc. 5. — L. granularis, L. russulina Müll. Java 6. — L. 
meiocarpoides Nyl. — L. prasinorufa Nyl. Helvet. — L. subocelliformis Nyl. Ung. — L. 
periplaca, L. tenebrica, L. coriacella Nyl. Engl, 7. — L. epiphaea Nyl. 8 Lapp. or. — L. 
enalla Nyl. 8 Lapp. or. — L. enclitica Nyl. 8 Lapp. or. — L. conferenda Nyl. 8 Lapp. or. 

Leptogium fallax Müll. Java 6. 

Lopadium arthonioides Müll. Java 6. 

Melanographa Müll. gen. nov. — Omnia ut in genere Opegrapha, sed sporae fuscae 
v. fuscescentes, — M. microcarpa, M. leucina Müll. Austral. 6. — M. asteriscus Müll. 
Austral. 6. 

Melaspilea stigmatea M. Soc. 5. 

Microglaena saxicola M. Soc. 5. 

Minksia Müller. Arg. (Graphidee): Thallus erustaceus, areolatus, areolae demum 
pro parte verruciformes et fertiles, gonidia chroolepoidea; apothecia in verrucis thallinis 
sita, gymnocarpica, perithecium simplex, proprium, immersum, completum, basi crassius, 
epithecium distinetum, paraphyses connexae, sporae hyalinae, parenchymaticae. Arten: M. 
candida, M. caesiella Socotra 5. 


Mycoporum perexiguum Arn. Oesterr. 1. — M. sorenocarpum Kn. Austr. 4. 
Opegrapha dimidiata Müll. Java 6. — O0, luridescens Jat. Afr. 2. — 0. vestita, 
elegans, subcalcarea, eretacea, Dracaenarum, microspora, sororiella M. Soc. 5. — O. mega- 


gonidia Kn. Austr. 4. 

Pannaria prolifera Müll. Nov. Caled. 6. 

Parmelia ochroleuca Müll. Nov. Holl. 6. — P. convexula, Schweinfurthii M. Soe. 5. 
P. dissecta Nyl. Frankr. Irl. 7. — P. sphaerospora Kn. Austr. 4. 

Parmeliella Suringarv Müll. Java. P. nigro-cincta M. Ibid. 6. 

Patellaria obfuscata, sigmoidea, decussata M. Soc. 5. — P. comvexa Müll. Austral. 
6. — P. subvigilans Müll. Java. P. nigro-fusca M. Java 6. — P. subintermixta, P. sclero- 
phaea, P. australiensis, P. ventricosa, P. fratruelis, P. furfurella, P. subproposita Müll. 
Austral. 6. 

Pertusaria Hartmanni, P. Woollsiana, P. globosa, P. zanthoplaca, P. gibberosa, 
P. virginea Müll. Nov. Holl. 6. — P. microstoma, P. minor Müll. Java 6. — P.thiospoda, 
:petrophyes Kn. Austr. 4. — P. Antinoriana Iret. Afr. & — P. schizostoma, subflavens, 
cicatricosa, socotrana, xantholeuca M. Soc. 5 

Phaeographis nov. Genus Müll.: Thallus crustaceus; gonidia chroolepoidea; apo- 
thecia gymnocarpica, vulgo laete lirelliformia v. etiam valde abbreviata et subpatelliformia, 
margine proprio vario cincta, discus subplanus, paraphyses subsimplices et liberae; sporae 
fuscae, pluriloculares, transversim divisae, loculi lentiformes. — Ph. elliptica, Ph. Lin- 
digiana, M. Nova Gran. — Ph. bicolor, Ph. concava Müll. Java 6. — Ph. subcompulsa, 
Ph. cinerascens, Ph. inscripta, Ph. australiensis Müll. Austral. 6. 

Phaeospora Fritzer Stein Madera 8. 

Physcia melanenta, melanoclina Kn. Austr. 4. — P. obscurella, endopysinea M. Soc. 8. 

Platygrapha albovestita Kn. Austr. 4. 

Polyblastia tropica M. Soc. 5. 

Porina trigasterica, P. praestantior Müll. Java 6. — P. bacillıfera Müll Austr. 6. 

Pyrenula albellaM. Java 6. — P. defossa Müll. Austral.6. — P. obscurata M. Soc. 5. 
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Pyxine convexa M. Soc. 9. 

Ramalina subgeniculata Kn, Austr. 4. — R. debilis M. Soc. 5. 

Rinodina substellulata, gramnularis M. Soc. 5. — R. Fittipoldiana Jat. Ital. 2. 

Roccella Balfouri M. Soc. 5. 

Stieta poculifera Müll. Austr. — Si. Borneti Müll, Nov. Zeal. — St. hypoleuca 
Müll, Nov. Holl. 6. — St. COhiarinii Jatta Afr. 2. 

Stietina Junghuhniana Müll. Ostindien. — St. dimorpha Müll. Ceylon. — St. 
cyphellulata Müll. Nov. Holl. — St. brevipes Müll. Ibid. — St. neocaledonica Müll. — St. 
longipes Müll. Valdivia. — St. Camarae Müll. Nov. Holl. — St. stenophylia Nova Caled. 6. 

Stigmatidium velatum, maculatum, stietathecium, heterogenum, nanocarpum Kn. 
Austr. 4. 

Synechoblasius microcarpus Müll. Nov. Holl. 6. — S. javanicus Müll. Java 6. 

Thalloedema Toepfferi Stein Madera 8. 

Thelidium exile Arnold Südtirol 1. 

Thelotrema megalophthalmum Müll. Austral, 6. 

Tremotylium Australiense Müll. 6. 

Trypethelium pusillum Jat. Afr. 2. 

Usnea Schadenbergiana Göpp. et Stein Mindanao 8. 

Verrucaria planatula Nyl. Frkr. 1. — V. prominens M. Soc. 5. — V. zostra, 
tichospora, raphispora Kn. Austr. 4. — V. peminosa Nyl. 8 Lapp. or. — V. trechalea 
Nyl. 8 Lapp. or. 


il. 1883. 
Referent: G. Krabbe. 


Verzeichniss der Arbeiten, in denen neue Arten aufgestellt worden sind. 


1. Müller, J. Die auf der Expedition der Gazelle von Dr. Naumann gesammelten 
Flechten. (Engler’s Bot. Jahrbücher, Bd. IV, Heft I, p. 55—58.) 

2. — Lichenologische Beiträge. Flora 1883. 

3. Zucal, Hugo. Eine neue Flechte. (Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXIIU, 1883, No. 7, 
p. 209-210.) 

4. Wainio, Edm. Adjumenta ad lichenopraphiam illustrandam Lapponiae Fennicae 
atque Fenniae borealis. Helsingfors, 1883. 

5. Nylander, W. Addenda nova ad lichenographiam europaeam. Flora 1883. 

6. Tuckermann, Edm. A new Ramalina. (Bull. Torrey Bot. Club X, No. 4, p. 43.) 


Anthracothecium depressum Müll. Arg. Bras, & — 4. goniosiomum Müll. Arg. 
Bras. 2, — A. amphitropum Müll. Arg. 2. 

Arthopyrenia leucochlora Müll. Arg. Amer. prope New Bedford. 4A. convexella 
Müll. Arg. Bras. 2. — A. indusiata Müll. Arg. Bras. 2. — A. Nieteriana Müll. Arg. Ceylon 
2. — A. ceylonensis Müll. Arg. Ceylon 2. — A. truncata Müll. Arg. Bras. 2 — A. mi- 
nuscula Müll. Arg. Bras. 2. — A. xylogena Müll. Arg. Bras. 2. — A. adnaex Müll. Arg. 
Bras. 2, — A. anisoloba Müll. Arg. Bras. 2. — 4. incurva Müll. Arg. Bras. 2. — A. 
sublimitans Müll. Arg. Bras. 2. — A. recepta Müll. Arg. 2. — 4. gravastella Müll. Arg. 
Neuholland 2. — A. Ramalinae Müll. Arg. Bras. 2. 

Arthonia nebulosa Müll. Arg. Rio de Janeiro 2. — A. aggregata Wain. Lap. 4. — 
4A. boreella Wain. Lap. 4. — A. pellicula Müll. Arg. In insula Viti Levu 1. 

Astrothelium obscurum Müll. Arg. Bras. 2. — 4. laevigatum Bras. 2. 

Argopsis Friesiana Müll. Arg. Kerguelen 1. 

Bathelium epiphyllum Müll. Arg. Bras. 2. 

Belonia Fennica Wain. Lap. 4. 

Buellia ventricosa Müll. Arg. Bras. 2. 

Campylothelium Puiggari Müll. Arg. Bras. 2. 
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Oladonia squamulosa Müll. Arg. Bras. 2. 

Coccocarpia tenuissima Müll. Arg. 2. 

Oollema isidiodes Nyl. Alpen 3. 

Oollemopsis obpallescens Nyl. Ungarn 5. 

Collemodium polycarpoides Nyl. Pyrenäen 5. 

Dichonema phyllogenum Müll. Arg. Borneo 2. 

Dictyonema laxum Müll. Arg. Neu-Hannover 1, 

Eindococcus triplicantis Wain. Lap. 4. 

Eindopyrenium crassulum Müll. Arg. 2. 

Eiphebe Kerneri Zucal 8. 

Graphina brachyspora Müll. Arg. Queensland 2, — G@. insulana Müll. Arg. In 
insula Fijiana Viti Lebu 1. 

Haplopyrenula discopoda Müll. Arg. 2. — H. vulgaris Müll. Arg. 2. — H. gracilior 
Müll. Arg. Borneo 2. — H. tunicata Müll. Arg. Bras. 2. — A. microphora Müll. Arg. Bras. 2. 

Hazslinskya Inarensis Wain. Lap. 4. 

Heufleria confluens Müll. Arg. Bras. 2. — H. chlorogastri Cl. Müll. Arg. Bras. 2. 

Lecanora callopiza Nyl. Alpen 5. — L. miniatula Nyl. In Scotiae subalpinis 5. 


— L. obliteraseens Nyl. Vogesen 5. — L. brevilobata Nyl. In Pyrenaeis orientalibus, 5. 
— L. apagea Nyl. Pyrenäen 5. — L. tenuatula Nyl. Frankreich 5. — L. subaurella Nyl. 
In insula Noirmontier, 5. — L. inconnexa Nyl. Frankr. 5. — L, congrediens Nyl. Frankr. 


5. — L. homalomorpha Nyl. Frankr. 5. — L. Plageyana Müll. Arg. Frankr. 5. 

Lecidea circinatula Nyl. England 5. — L. aggregatula Nyl. England 5. — L. 
praeposita Nyl. Ungarn 5. — L. abstracta Nyl. Frankr. 5. — L. granulans Wain. Lap. 4. 
— L. subaromatica Wain. Lap. 4 — L. atrolivida Wain. Lap. 4 — L, rivulicola Wain, 
Lap. 4. — L. fusco-reagens Wain. Lap. 4 — L. hypochlorella Wain Lap. 4. — L. rugifera 
Wain. Lap. 4 — L. submilvina Wain. Lapp. 4. — L. subhunnida Wain. Lap. 4 — 1. 
atroocarpoides Wain. Lap. 4. — L, subplanata Wain. & — L. Ivalensis Wain. 4. — 
L. extenuata Wain. Lap. 4 — L. testaceatra Wain. Lap. 4 — L. superlata Wain. Lap. 4. 
— L. distensa Wain. Lap. 4. — L. subbullata Wain. Lap. 4. — L. plumbeoatra Wain. 
Lap. 4 — L. somphotera Wain, Lap. 4 — L. morbifera Wain. Lap. 4 — L. phaeope- 
Iidna Wain. Lap. 4 — L. subfuscescens Wain, Lap. 4 — L. brachysperma Wain. Lap. 4. 
— L. lapillicola Wain. Lap. 4 — L. enterophaea Wain. Lap. 4. — L. griseonigricans 
Wain. Lap. 4. - L. pyrenopsoides Wain. Lap. 4. — L. subeoncinna Wain. Lap. 4 — L. 
moriopsoides Wain. Lap. 4. — L. Inarensis Wain. Lap. 4. — L. chionophiloides Wain. 
Lap. 4 — L..areites Wain. Lap. 4 — L. phalerospora Wain. Lap. 4 — L. submodesta 
Wain. Lap. 4. — L. porphyrostrota Wain. Lap. 4 — L. anapera Wain. Lap. 4 — L. 
subreducta Wain. Lap. 4. 

Melanographa tenellula Müll. Arg. Bras. 2. 

Melanotheca subpuncta Nyl. Ungarn 5. 

Microthelia albidella Müll. Arg. Bras. 2. 

Mycoporum naevium Wain. Lap. 4. 

Nephromium tropicum Müll. Arg. Queensland 2. 

Ocellularia Zamiae Müll. Arg. Mexico 2. — 0. argillacea Müll, Arg. Borneo 2, — 
O. coccinea Müll. Arg. 2. 

Opegrapha melanophtalma Müll. Arg. Rio de Janeiro 2. — O. radians Müll. Arg. 
Bras. 2. — O0. symbiolica. In insula Viti Levu 1. 

Paracarpidium obscurum Müll. Arg. Bras. 2. 

Patellaria cyrtella Müll. Arg. Italien 2 — P. Ramalinae Müll. Arg. Austr. 2. 

Parmelia pruinata Müll. Arg. Austr. 2. — P. ochroleuca Müll. Arg. Austr. 2. — 
P. zanthomelana Müll. Arg. Austr. 22 — P. hospitans Müll. Arg. Austr. 22 — P. hypo- 
xantha Müll. Arg. Austr. 2. — P. aenofusca Müll. Arg. Austr. 2. 

Parmeliella duplicata Müll. Arg. Austr. 2. 

Pertusaria Moffatiana Müll. Arg. Austr. 2. — P. pluripuncta Nyl. In Lusitania 5. 

Physcia exianeoides Nyl. In Gallia 5. 
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Porina nigrofuscew Müll. Arg, Bras. 2. — P. pelochroa Müll. Arg. Bras. 2. — P. 
bicolor Müll. Arg. Bras. 2. — P. insperata Müll, Arg. Indien 2. — P. mierosperma Müll. 
Arg. Bras. 2. — P. leptosperma Müll. Arg. Bras. 2. — P. leptospermoides Müll. Arg. Rio 
de Janeiro 2. — P. fuWwella Müll. Arg. Bras. 2. — P. phyllogena Müll. Arg. Rio de 
Janeiro 2, — P. platypoda Müll. Arg. Rio de Janeiro 2. — P. nitidula Bras. 2. — P. 
Begoniae Müll. Arg. Bras. 2. — P. atrocoerulea Müll. Arg. Bras. 2. — P. mendax Müll. 
Arg. Bras. 2. — P. multiseptata Müll. Arg. N. Guinea 1. 

Pseudopyrenula albonitens Müll. Arg. Bras. 2. — Ps. subnudata Müll. Arg. Bras. 2. 

Pyrenula tricolor Müll. Arg. Bras. 2. — P. marmorata Müll. Arg. Bras, 2. 

Ramalina lacerata Müll. Arg. Austr. 2 — .R. myrioclada Müll. Arg, 2. — 
crinata Tuckermann 6. 

Rhaphiospora aurata Müll. Arg. Bras. 2. 

Stieta camarae Müll. Arg. Bras. 2. — St. flavissima Müll. Arg. Bras. 2. — St. 
hypoleuca Müll. Arg. Queensland 2. 

Stietina Lechleri Müll. Arg. 2. — St. omtrofe Müll. Arg. Ad fratum Maggel- 
Janicum 1. 

Thelocarpon depressellum Wain. Lap. 4. 

Trypethelium Inarense Wain. Lap. 4. 

Usnea Naumanni Müll. Arg. Kerguelen 1. 

Verrucaria subfuliginea Wain. Lap. 4 — V. aspiciliae Wain. Lap. 4. — V. leio- 
»lacoides Wain. Lap. 4 — V. subcerasi Wain. Lap. 4 — V. subfallax Wain. Lap. 4. — 
V. rhexoblepharae Wain. Lap. 4. — V. sublaevata Müll. Arg. Bras. 2. — V. canella Nyl. 
N. Wales 5. — V. pertundens Nyl. Ungarn 5. — V. subsidua Nyl. In Gotlandia 5. 

Xenophaeria oligospora Wain. Lap. 4. - 


D, Moose. 
I. 1882. 


Referent: Kienitz - Gerloff. 


Litteraturnachweis. 
.„ Hy. Fontinalis Ravani. (Extrait des M&moires de la Societe d’agriculture d’Angers 1882.) 
2. Juratzka. Die Laubmoosflora von Oesterreich-Ungarn. Wien, 1882. 
3. Kiaer, F. C. Genera muscorum Macrohymenium et Rhegmatodon revisa specieque 
nova aucta exposuit K. (Christiania Videnskabsselskabs Forhandlingar 1882, No. 24.) 
4, Limpricht, G. Neue und kritische Laubmoose. (Flora 1882, p. 201, 202.) 
4b. Lindberg, S. OÖ. Europas och Nordamerikas Hvittmossor (Sphagna). (Promotions- 
programm. Helsingfors, 1882.) 
Massalongo, C. et A, Carestia. Epatiche delle Alpi-Pennine. Ulteriori osser- 
vazioni. (Nuovo Giornale Botanica Italiano, XIV, p. 212 —258.) 
Mitten, W. Australian Mosses. Melbourne, 1882. 
Philibert. Gyroweisia acutifolia sp. n. (Revue bryologique 1882, p. 3, 4.) 
— Une nouvelle espece de Grimmia. (Revue bryologique 1882, No. 24—27.) 
Sequeira, E. Nouvelles mousses. (Revista da Sociedade de Instruccao do Porto. 
December 1881.) 
10. Venturi. Dicranoweisia robusta. (Revue bryologique 1882, p. 61.) 
11. — Considerations sur le genre Philonotis. (Revue bryologique 1882, p. 42—47.) 
12. Warnstorf, C. Bryum Kaurinianum n. sp. (Hedwigia 1882, p. 17, 18.) 


— 


Sx 


SEE 


Meddelanden fr, sälsk. pro Fauna et Flora Fennica. Förhandlingar Hft. 6, 18831. 
Nardia intricata Lindb. (p. 193) Kemi Lappmark. 
Riccardia fuscovirens Lindb. (p. 193) Finland. 
Oephalozia spinigera Lindb. (p. 208) Kemi Lappmark. 
Biccardia incurvata Lindb. (p. 208) Schweden, Finland. 
39% 


612 


Zusammenstellung neuer Arten. 


Nardia insecia Lindb. (p. 208) Schweden, Norwegen, Finland. 
Nardia filiformis Lindb. (p. 209) Finland, Russisch-Lapmark. 
Hypnum cartum Lindb. (p. 214). 
Jungermannia obtusa Lindb. (p. 231). 

Lophocolea incisa Lindb. (p. 232) Finland. 

Oephalozia media Lindb. (p. 242.) 

Leskea? patens Lindb. (p. 251) Schweden. 

Barbula vaginans Lindb. (p. 251) Schweden. 

Dieranum angustum Lindb. (p. 252) Schweden, Finl. Lappm. 
Riccia subinermis Lindb. (p. 264) Finland. 

Pohlia erassinervis Lindb. (p. 264) Pites Lappmark. 


1. Hepaticae. 
Nardia gracilis Mass. et Car. 5. 
2. Musei frondosi. 


Bryum Kaurinianum Warnst. 12. — arenarium Jur. 2. — ovatum Jur. = B. 


pseudotirigquetrum 6. cavifolium Sant. 2. 


Crossidium Jur. n. g. 2. — (. squamigerum Jur. = Barbula squamigera Viv. 2. 


— C. griseum Jur. = Desmatodon g. Jur. 2. — Ü. crassinerve Jur. —= Tortula c. de Not. 2. 


Oynodontium tenellum Jur. = (, polycarpum y. tenellum Schim. 2. 
Dicranodontium robustum Sequ. 9. 

Dicranoweisia robusta Vent. = Dicranodontium r. Sequ. 10. 

Didymodon alpigenus Jur. = D. rubellus ß. dentatus Schimp. 2. — D. ruber Jur. 2. 
Eintosthodon varius Mitt. 6. 

Euzygodon Jur. n. g. 2. — E. Sendineri Jur. 2. 

Fissidens maceratus Mitt. 6. — F. hyophilus Mitt. 6. — F. victorialis Mitt. 6. — 


F. Ravanı Hy. 


Grimmia arvernica Phil. 8. 

Gyroweisia acutifolia Phil. 7. 

Hookeria lepida Mitt. 6. 

Hypnum (Limnobium) styriacum Limpr. 4. 

Leptangium tumidum Mitt. 6. 

Macromitrium intermedium Mitt. 6. — Baileys Mitt. 6. — carinatum Mitt. 6. — 


»iridissimum Mitt. 6. — subulatum Mitt. 6. 


Meteorium compressum Mitt. 6. 

Philonotis mollis Vent. ll. 

Physcomitrium nodulifolium Mitt. 6. — flaceidum Mitt. 6. 

Pterigoneurum Jur. n. g. 2. -— P. subsessile Jur. — Schistidium s. Brid. 2. — 


cavifolium Jur. = Pottia cavifolia Erh. 2. — lamellatum Jur. = Tortula Il. Lindb. 2. 


Pterobryum Australianum Mitt. 6. — humile Mitt. 6. — acutum Mitt. 6. 
Rhegmatodon secundus Kiaer. 3. 

Sphagnum ceribrosum Lindb. 4b. p. 74, Florida. 

Tortula Parramattana Mitt. 6. 

Weisia nuda Mitt. 6. — brachycarpa Jur. = Hymenosiomum br. N. e. H. 2. 


il. 1883. 


Verzeichniss der benutzten Arbeiten. 


1. Cardot, J. Hypnum (Cratoneurum) psilocaulon Cardot n. sp. (Revue bryologique 


1883, p. 55--57.) 


2. Fehlner, C. Bryum Elwendicum Fehlner n. sp. (Verh. d. Zool.-Bot. Ges. in Wien, 


3 


Bd. 33, Jahrg. 1885, p. 435—436.) 


— Leskea Heldreichii Fehlner n. sp. (Flora 1883, p. 227, 228.) 
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Husnot, T. Eustichia Savatieri. (Revue bryologique 1883, p. 85, 86.) 

5. Limpricht, K. Einige neue Arten und Formen bei den Laub- und Lebermoosen. 
(Jahresber. d. Schles. Ges. f. vaterl. Cultur 1883, p. 204—225.) 

6. Lindberg, S. O0. Kritisk granskning af Mossorna i Dillenii Historia Muscorum. 
(Programm. 59 p. 8°.) 

7. — Pohliae novae boreales. (Revue bryologique 1883, p. 5—8.) 

8. Mitten, W. Australian Mosses enumerated.' (Transactions and Proceedings of the 
Bot. Soc. of Victoria XIX, 1883, p. 49—96.) 

9. Müller, K. Musci Tschuctschici. (Bot. Centralblatt Bd. XVI, p. 57—63, 91—9, 
ol) 

10. Sanio, ©. Zwei neue Moose des Doorefield in Norwegen. (Bot. Centralbl. Bd. XIII, 
p. 247—248.) 

11. Stephani, F. A new species of Frullania. (Bulletin of the Torrey Botanical Club 
Vol. X, 1883, p. 132.) 

12. — Neue Lebermoose, (Hedwigia 1883, p. 49—52, 145 —148.) 

13. Venturi. Une nouvelle espece de Fissidens. (Revue bryologique 1883, p. 93, 94.) 


So 


1. Lebermoose. 

Cephalozia Ekstrandiü Limpr. n. sp. 3. 

Fegatella japonica Steph. n. sp. 12. 

Frullania pensylvanica Steph. n. sp. I u. 12. 

Jungermannia dovrensis Limpr. n. sp. 5. — J. (Lophozia) Kaurini Limpr. n, sp. 5. 
— J. (L.) Rutheana Limpr. n. sp. 5. — J. (L.) subcompressa Limpr. n, sp. 5. 

Leptodon Dillenii Lindb. n. sp. 6. 

Marchantia (Chlamydium) Dillenii Lindb. n. sp. 6.— M. cephaloscypha Steph.n, sp. 12. 

Meteorium revolutum Lindb. n. sp. 6. 

Porella radens Lindb. n. sp. 6. 

Preissia mexicana Steph. n. sp. 12. 

Riecia papillosa Steph. n, sp. 12. — R. Pedemontana Steph. n. sp. 12. 


2. Laubmoose. 


Andreaea assimilis K. M. n. sp. 9. — A. commutata Limpr. n. sp. 5. — A. com- 
pacta K. M. n. sp. 9. — A. cuspidata K.M. n. sp. 9. — A. fliformis K. M. n. sp. 9. — 
A. patens K. M. n. sp. 9. — A. Krauseana K. M. n. sp. 9. 

Barbula (Eubarbula) leptopyxis K. M. n. sp. 9. 

Bartramia (Vaginella) Krauseana K. M. n. sp. 9. — B. (V.) macro-subulata 
K. M.n. sp. 9. 

Bryum (Oladodium) campyleoarpum Limpr. n. sp. 5. — DB. (Oladodium?2) steno- 
carpum Limpr.n.sp. 5. — B. (Eubryum) calobolax K.M.n. sp. 9. — B. (E.) arenarium 
K,M.n.sp. 9. — B. (E.) mieroblastum K. M.n. sp. 9. — B. (E.) mirabile K. M.n. sp. 9. 
— B. (E.) pyenodermum Limpr. n. sp. 5. — B. (E.) subobtusifolium K. M. n. sp. 9, — 
B. (E.) utrieulatum K. M. n. sp. 9. — B. ElWwvendieum Fehlner n. sp. 2. 

Oatharinea (Psilopilum) Tschuctschica K. M. n. sp. 9. 

Entodon tasmanicus Mitt. n. sp. Hobartown 8. 

Enntosthodon varius Mitt. n. sp. Victoria 8. 

Eustichia Savatieri Husnot. n. sp. 4. 

issidens hyophilus Mitt. n. sp. Australien 8. — F. maceratus Mitt.n. sp. Australien 8. 
F. Sardagnai Vent. n. sp. 13. — F. victorialis Mitt. n. sp. Victoria 6, 

Grimmia (Dryptodon) andreaeopsis K. M. n. sp. 9. — G. (Eugrimmia) Gandert 
Limpr. n. sp. 5. — @. (E.) teretinervis JTimpr. n. sp. 5. — @. procumbens Mitt. n. sp. 
Australien 8. 

Hookeria lepida Mitt. n. sp. Australien 6. 
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Hypnum (Cratoneurum) psilocaulen Cardot. n. sp. 1. — H. (Cuspidaria) brunneo- 
fuscum K. M. n. sp. 9. — A. (C.) inflatum K. M. n. sp. 9. 

Krauseella K. M. n. g. 9. — K. Tschuctschica K. M. n. sp. 9. 

Leskea(®) Heldreichii Fehlner n. sp. 3. 

Leptangium tumidum Mitt. n. sp. Tasmanien 8. 

Macromitrium Basleyı Mitt. n. sp. Australien 8 — M. carinatum Mitt. n. sp. 
Australien 8. — M. iniermedium Mitt. h. sp. Australien 8. — M. subulatum Mitt. n. sp. 
Bass-Strasse 9. — M. viridissimum Mitt. n. sp. Australien 8. 

Meesea (Tristichobryum) Tschuctschica K. M. n. sp. 9. 

Mesotus acutus Mitt. n. sp. Australien 8. 

Meteorium compressum Mitt. n. sp. Australien 8. 

Mielichhoferia defecta Sanio n. sp. 10. 

Orthotrichum (Euorthotrichum) imperfectum K. M.n. sp. 9. — O. (Orthophyllaria) 
cribrosum K. M. n. sp. 9. — O0. (0.) perforatum K.M. n. sp. 9. — O. (O.) platyblepharis 
K.M.n.sp 9. — O0. (0.) subperforatum K. M.n. sp. 9, — 0. perforatum Limpri n. sp. 5. 

Physcomitrium flaceidum Mitt. n. sp. Ash Island 8. — P. nodulifolium Mitt. n. sp. 
Moreton-Bay 8. 

Pohlia (Cacodon) erecta Lindb.n. sp. 7. — P. (Eupohlia) crassidens Lindb.n. sp. 7. 

Polyirichum (Pogonatum) microcapillare K, M.n. sp. 9. — P. (P.) loricalyx. 
K. M.n. sp. 9. 

Porotrichum fruticosum Mitt. n. sp. Tasmanien 8. 

Pterobryum acutum Mitt. a. sp. Richmond-River 8. — P. australianum Mitt. n. sp. 
“ Moreton-Bay Islands 8. — P. humile Nutt. n. sp. Richmond-River 8. 

Sclerodontium Fraser: Mitt. n. sp. Neu-Süd-Wales u. Paramatta 8&. 
Tetraplodon Tschuctschicus K. M. n. sp. 9. 

Tortula Paramattana Mitt. n. sp. Paramatta 8. 

Webera trachyodontea Sanio n. sp. 10. 

Weisia nuda Mitt. n. sp. Moreten-Bay 8. 


E, Zusammenstellung der 1882 und 1883 neu 
aufgestellten und kritisch besprochenen Arten, 
Varietäten und Bastarde der Gefässkrypto- 
samen und Phanerogamen. 
Referent: J. A. Knapp. 


Verzeichniss der benutzien Litteratur. 


1. Abhandlungen der Naturforschenden Gesellschaft zu Halle. Bd. XV. Halle, 1882. 
p. 335 —404. 
2a. Abhandlungen, herausgegeben vom Naturwissenschaftlichen Verein zu Bremen. Bd. VII. 
Bremen, 1882. 
b. Dasselbe. Bd. VII. Bremen, 1883. 
3a. Acta horti Petropolitani. Tom. VIII, fasc. I. St. Petersburg, 1882. 
b. Dasselbe Tom. VIII, fasc. II. St. Petersburg, 1883. 
4, Actas de la academia national de ciencias en Cordoba. Buenos Aires, 1882. Tom. IV. 
Entrega 1. 
5a. Actes de la societe Linneene de Bordeaux. Tom. XXXVI Bordeaux, 1832. 
b. Dasselbe. Tom. XXXVII. Bordeaux, 1883. 
6a. Anales de la sociedad cientifica Argentina. Tom. XII. Buenos Aires, 1882. 
b. Daseelbe. Tom. XIV. Buenos Aires, 1882. 
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c. Dasselbe. Tom. XV. Buenos Aires, 1883. 

d. Dasselbe. Tom. XVI. Buenos Aires, 1885. 

7a. Anales de la sociedad espanola de historia natural. Tom. XI. Madrid, 1882. 

b. Dasselbe. Tom. XII. Madrid, 1883. 

8. Annales de la societ& botanique de Lyon. Anne IX, 1880—1881 (1882). 

9a. Annales des sciences naturelles. Sixieme serie. Botanique. Tom. XIII, Paris, 1882. 
b. Dasselbe. Tom. XIV. Paris, 1882. 

.c. Dasselbe. Tom. XV. Paris, 1883. 

d. Dasselb. Tome. XVI. Paris, 1883. 

10. Annales du jardin botanique de Buitenzorg publiees par Dr. M. Treub. Vol. III, 
part. I. Lueide, 1883. 

11. Arcangeli, G. Compendio della fora Italiana. Torino, 1882, XX et 889 p. 8%. 

12a. Archiv des Vereins der Freunde der Naturgeschichte in Mecklenburg, XXXV. Jahrg 
(1831). Neubrandenburg, 1882. 

b. Dasselbe. XXXVI. Jahrg. (1832). Neubrandenburg, 1883. 

13. Archiv für die Naturkunde Liv-, Est- und Kurlands. I. Ser., Bd. VIII. Dorpat, 1882, 

14. Atti della accademia delle scienze fisiche e mathematiche. Vol. IX. Napoli, 1882. 

15. Atti della societ& Toscana di scienze naturali residente in Pisa. Processi verbali, 
Vol. II. Pisa, 1881—1883. 

16a. Atti dell’ instituto veneto di scienze, lettere ed arti. Ser. 5, vol. VIII, ı (1882). 
Venetia, 18831— 1882. 

b. Dasselbe. Ser. 6, vol. I, ı (1882 —1883). 

17. Beccari, O0. Malesia. Raccolto di osservazione botaniche intorno alle piante dell’ 
Archipelago Indo-Malese e Papuano. Vol. I. p. 259—304. Genova, 1883. 

18. Beddome, R. H. Handbook to the ferns of British India and the Malay Peninsula, 
Oaleutta, 1883, XIV et 500 p. 8°. 

19. Bericht des Botan. Vereins in Landshut über die Vereinsjahre 1880/31. Landshut, 1882, 

20. Berichte der Deutschen Botanischen Gesellschaft. Bd. I. Berlin, 1883. 

21. Berichte des Naturwissenschaftlichen Vereins an der K. K. Technischen Hochschule. V. 
Wien, 1882. 

22. Boissier, E. Flora orientalis. Vol. V, fasc. I, p. 1—428. Genevae et Basiliae, 1882. 

25a. Bolletino della societä adriatica di scienze naturali in Trieste. Vol. VII. Trieste, 1882, 

b. Dasselbe. Vol. VIII. Trieste, 1883. 
24a. Botanical Magazine. Vol. OVIIIL. London, 1882. 
b. Dasselbe. Vol. CIX. London, 1883. 
25a. Botanische Jahrbücher für Systematik, Pflanzengeschichte und Pflanzengeographie. 
Jahrg. III. Leipzig, 1882. 
b. Dasselbe. Jahrg. IV. Leipzig, 1883. 
26a. Botanisches Centralblatt. Bd. IX--XII. Cassel, 1882, 
b. Dasselbe. Bd. XIII-XVI. Cassel, 1883. 

27. Bouvier, L. Flore des alpes de la Suisse et de la Savoie. Paris et Geneve, 1882, 
VIII, 228 et 8I2 p. 8°. 

28. Brandza, D. Prodromul florei Romane saü enümeratione plantelor pana astadi cüno- 
scüte in Moldova ei si Valachia. Bucuresci, 18838, p. LXXI—-LXXXIV et 
110-568. 8°. 

Anm. Von dem im Jahre 1879 erschienenen ersten 128 Seiten starken Theile wurde 
nur der Text von p. 110 an total umgeändert. 

29a.Brown, J. E. The forest flora of South Australia. Parte I. Adelaide, 1882 (annus 
dedicationis). 

b. Dasselbe. Parte II. Ohne Jahreszahl. Wahrscheinlich 1882 oder 1883. 
c. Dasselbe. Parte III. Ebenso. 

30a. Bulletin de Ja societ& botanique de France. Tom. XXIX. Paris, 1882. 
b. Dasselbe. Tom. XXX. Paris, 1883. 
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3la. Bulletin de la societe Linneenne de Normandie. Serie 3, Vol. VI, Anne&es 1881—-1882. 
Caen, 1882. 

b. Dasselbe. Vol. VIL. Annde 1882 —1883. Caen, 1883. 

32. Bulletin de la societe Linneenne du nord de la France. Amiens. Tom. VI (1882 —1883). 

33. Bulletin de la societe Ouralienne d’amateur des sciences naturelles. Ekaterinenburg. 
Tom. VII. 1883. 

34a. Bulletin (M&moires) de la societe royale de botanique de Belgique, Tom. XXI. Anne 
1882. Bruxelles, 1882. 

b. Dasselbe. Tom. XXII. Bruxelles, 1883. 

35. Bulletin des traveaux de la societe Murithienne du Valais. Annees 188i et 1882. 
XIe Fasc. Neuchatel, 1883. 

36. Bulletin of the Buffalo society of natural sciences. Buffalo, 1882. Vol. IV. No. 3. 

37a. Bulletin of the Torrey botanical club. Vol. IX. New-York, 1882. | 

b. Dasselbe. Vol. X. New-York, 1883. 
38a. Bulletin mensuelle de la societe Linnsenne. No. 39—44, p. 305—52 (1882) Paris. 
b. Dasselbe. No. 45-51, p. 353- 408 (1883) Paris. 

39. Burnat, E. et Barbey, W. Notes sur un voyage botanique dans les Bal6ares et 
dans la province Valence (Espagne) Mai-Juni 1881. Geneve et Bäle, 1832. 62 (63) p. 
Ssrrcaletan! 

40. Cosson, E. Illustrationes florae Atlanticae seu icones plantarum, novarum, rariorum 
vel minus cognitarum in Algeria nec non in regno Tunetano et imperio Maroccano 
nascentium in Compendio florae Atlanticae descriptarum. Fasec. I, p. 1—36, tab. 1—15. 
Parisiis, 18832. 

41. Dalla Torre, K. W. Anleitung zur Beobachtung und zum Bestimmen der Alpen- 
pflanzen ete., herausgegeben von dem deutsch-österreichischen Alpenvereine. Bd.Il. 
p. 117-434. Wien, 1882, 

 423.De Candolle, A. et. ©. Monographie Phanerogamarum. Vol. IV. Parisiis, 1883, 

b. Dasselbe. Vol. V. Pars 1, p. 1—304, c. 32 tab. Parisiis, 1833. 

43. Deutsche Botanische Monatsschrift. I. Jahrg. Sondershausen, 1883. 

44. Die Alpenpflanzen nach der Natur gemalt von J. Seboth. Mit Text von F. Graf, etc. 
Bd. IV. Prag, 1882. 

45. Ertekezesek a termeszettudomänyok köreböl kiadja a magyar tudomänyos akademia: 

Borbäs, v.V. Az Aquilegiäk rendszere &s földrajzi elterjedese. XII. Kötet, No. 6, 
19 p. 89. Budapest, 1882. 

46. Fedtschenko, A. Puteschestwie we Turkestan, Tom. Ill. Wipusk 18. Botaniezeskija 

isledowanja, 89 p. 4°. St. Petersburg, 1882: | 
Regel, E. Descriptiones plantarum novarum rariorumque a cl. Olga Fedtschenko 
in Turkestania nec non in Kokania lectarum. 
47a. Feuille des jeunes naturalistes. Annde XII. No. 135—144. Paris, 1882. 
b. Dasselbe. Annee XIII. No. 145—146. Paris, 1882. 
c. Dasselbe. Annee XII. No. 147 -156. Paris, 1883. 

48. Fitzgerald, R. D. Australian Orchids. Vol. I, Part VII. Sydney, 1882. 
b. Dasselbe Vol. II. Part I. Sydney, 1883. 

49a. Flora Brasiliensis. Vol. I. Pars. III. p. 245—326, tab. 59—74 (1883). 
b. Dasselbe. Vol. III. Pars II. p. 461—584, tab. 107—153 (1882). 
c. Dasselbe. Vol. VI. Pars III. p. 1—-134, tab. 1—44 (1882). 
d. Dasselbe. Vol. XIII. Pars II. p. 373—382, tab. 68—69 (1882). 
e. Dasselbe. Vol. XIV. Pars III. p. 1--204, tab. 1-48 (1883). 
f. Dasselbe Fasc. XCI. p. 85—170, tab. 51—48 (1883). 

50a. Flora oder Allgemeine Botanische Zeitung. LXV. Jahrg. Regensburg, 1882. 
b. Dasselbe. LXVI. Jahrg. Regensburg, 1882. 

5l. Fragoso, D.R. G. Appuntes para la flora de la provincia de Sevilla. Oryptogamas. 
Madrid, 1883, 28 p. 8°. | 

52a. Gartenflora. Bd. XXXI. Stuttgart, 1832. 
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b. Dasselbe. Bd. XXXIL Stuttgart, 1883. 
53a. Gartenzeitung. Monatsschrift für Gärtner und Gartenfreunde, Neue Folge. Bd. I. 
‘ Berlin, 1882. 
b. Dasselbe. Bd. II, Berlin, 1883. 
54. General-Doublettenverzeichniss des Schlesischen Botanischen Tauschvereins.. XXI. 
Tauschjahr 1882/83. 
55. Geologieal and natural survey of Canada: 
Macoun, J. Catalogue of Canadian plants. Part I. Montreal, 1882. 192 p. 8°. 
56a. Gremli, A. Neue Beiträge zur Flora der Schweiz. Heft II. Aarau, 1882. 56 p. 8°. 
b. Dasselbe. Heft III. Aarau, 1883. 52 p. 8°. 
57. Grisebach, A. Flora Europaea. Fragmentum edidit A. Kanitz. Claudiopoli, 1882,58 p. 8°. 
58. Hackel, E.  Monographia Festucarum Europaearum. Kassel und Berlin, 1882. IX 
et 2167p. SER AND: 
59. Haläcsy, E.v., et Braun, H. Nachträge zur Flora von Niederösterreich. Wien, 1882. 
I VI et 354 p. 8% 
60. Hemsley, W. B. Biologia Oentrali-Americana, or contributions to the knowledge of 
the fauna and flora of Mexico and central America. Edited by E. D. Godman 
and OÖ. Salvin Botany. Vol. II. p. 329-621, t. 37—69. London, 1882. 
b. Dasselbe. Vol. III, p. 1—96, tab. 70—76. London, 1882, 
c. Dasselbe. Vol. III. p. 97 - 280, tab, 77—84. London, 1883. 
6la.Hooker, J. D. The flora of British India. Part IX. p. 449-712. London, 1882. 
b. Dasselbe. Part X. p. 1—256. London, 1883. 
c, Dasselbe. Part. XI. p. 257—512. London, 1883. 
62a. Hooker’s Icones plantarum. Vol. XIV. p. 57—79, tab. 1376 —1400, 1360. Liondon, 1882. 
b. Dasselbe Vol. XV. p. 1—40, tab. 1401—1450. London, 1883. 
63. Jahrbuch des Königlichen botanischen Gartens und des botanischen Museums zu Berlin. 
Bd. II. Berlin, 1883. 
64. Jahrbuch des Naturhistorischen Landes-Museums in Kärnthen. XXIX—XXX. Jahrg,, 
1850 und 1881. Heft XV. Klagenfurt, 1882. 
65. LX. Jahresber. der Naturforschenden Gesellsch. Graubündens. XXV. Jahrg. Vereinsjahr 
1880/81. Chur, 1882. 
66a. LIX. Jahresbericht der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Cultur. Breslau, 1882. 
b. LX. Jahresbericht ete. Breslau, 1883. 
67a.X. Jahresbericht des Westfälischen Provinzialvereins für Wissenschaft und Kunst. 
Münster, 1882, ) 
b. XI. Jahresbericht ete. Münster, 1883. 
68a. Journal of botany british and foreign. Vol. XX. London, 1882. 
b. Dasselbe. Vol. XXI. London, 1883. 
69. Irmischia. Korrespondenzblatt des Botanischen Vereins für Thüringen. II. Jahrg. 
No. 3—12, p. 19—98. Sondershausen, 1882. 
70. Kerner, A. Schedae ad floram exsiccatam Austro-Hungaricam. II. editio anni 1882. 
Vindobonae, 1882. 
71. Kongl. Svenska vetenskaps-akademiens handlingar. Band XX, No. 6. Stockholm, 1883. 
83 p. 4%. c. 2 tab. geogr. 
72a. La Belgique hortiecole. Tom. XXXII. Liege, 1882. 
b. Dasselbe. Tom, XXXIlI. Liege, 1883. 
73. La Naturalezza. Tom. V, 107-270. Mexico, 1882. 
74, Leopoldina. Organ der Kais. Leopoldino-Carolinischen deutschen Akademie der Natur- 
forscher, Heft XIX, Halle, 1883. 
75a. L’illustration horticole. Vol. XXIX. Gand, 1882. 
b. Dasselbe. Vol. XXX. Gand, 1883. 
76. Lindemann, E. Flora Chersonensis. Vol. II. Odessae, 1882, 329, LV et III, p. 8°. 
77. Linnaea. Ein Journal für die Botanik in ihrem ganzen Umfange. Band XLIII, 
p. 253—499 (1882). 
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105. 
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Magnier, Ch. Scrinia florae selectae. Fasc. I. Saint-Quentain, 1882. 48 p. 8. 

Dasselbe. Fase. I. Saint-Quentain, 1883. p. 49--56. 

Masyar növ&nytani lapok. VI, evfolyam. Kolozsvärt (Klausenburg), 1882. 

Dasselbe. VII. evfolyam, Kolozsvärt, 1883. 

Meddelanden af societas pro fauna et flora fennica. Nionde häftet. Helsingfors, 1883. 

Memoires de la societ& de physique et d’histoire naturelle de Geneve, Tom. XXVIIL, 
Part. Il, Geneve, 1883. | 

Memoires of the literary and philosophical of Manchester. Ser. 3, Vol, VII. London, 1832. 

Mittheilungen der Geographischen Gesellschaft (für Thüringen) zu Jena. Heft I. 
Jena, 1883. 

Mueller, F. v. Systematic census of Australian plants ete. Melbourne, 1882. VII, 
et 152 p. 40. 

Derselbe. Eucalyptographia. VIII. Decade, Melbourne, 1882. 


. Dasselbe. IX. Decade. Melbourne, 1883, 
. Nordenskiöld, A. E.v. Die wissenschaftlichnn Ergebnisse der Vega-Expedition. 


Autorisirte deutsche Ausgabe. Leipzig, 1883. 
Nouvelles archives du museum d’histoire naturelle. Ser. 2, Tom. V. Paris, 1883. 


. Dasselbe. Ser. 2, Tom. VI. Paris, 1883. 

.‚Nuovo giornale botanico italiano. Vol. XIV, Firence, 1882. 

. Dasselbe. Vol. XV. Firenze, 1883. 

. Nymann, C. F. Conspectus florae Europaeae. Örebro, 1882. p. 677—858. 


Oesterreichische botanische Zeitschrift. XXXIH. Jahrg. Wien, 1882. 


. Dasselbe. XXXIIL Jahrg. Wien, 1883. 


Öfversigt af kongl. vetenskaps-akademiens förhandlingar 1883. Stockholm (1883). 
Panic J. Flora u okolici Beogradskoi po analiticznom sistemi. Tretje izdanie 
(Serbisch). Biograd, 1882. XVIII et 520 p. 8%. Fehlt Bogen XXIH. 


. Derselbe. Elementa ad floram principatus Bulgariae. Belgrad, 1885. 71p. 8. 
. Petrovic, S. Flora agri Nyssani. Beograd, 1882. XXXII et 950 p. 8°. Serbisch. 


Proceedings of the american academy of arts and sciences. Vol. XVII. Boston, 1882. 


. Dasselbe. Vol. XVIIL. Boston, 1883. 
. Dasselbe. Vol. XIX. Boston, 1884 (1885). 


Proceedings of the academy of natural sciences of Philadelphia. Philadelphia, 1882. 


. Dasselbe. Philadelphia, 1883. 
. Proceedings of the Linnean society of New South Wales. Vol. VI. Sydney, 1882. 
. Dasselbe. Vol, VII. Sydney 1883. 


Proceedings of the royal society of Edinburgh. Vol. XI. Edinburgh, 1882. 


. Dasselbe. Vol. XIL. Edinburg, 1883. 
. Radlkofer, L. Ueber die Methoden in der botanischen Systematik, insbesondere 


die anatomische Methode. München, 1883. 64 p. 4°, 


. Reichenbach, H. G. fill. Xenia Orchidacea, Heft III, p. 49-64, t. 221-230. 


Leipzig, 1883. 


. Derselbe. Icones florae Germanicae et Helveticaee Tom. XXI, p. 65--88, tab. 


MMCLI—MMCCIH. Lipsiae, 1883. 
Report of the commissioner of agriculture. Washington, 1882. 


. Dasselbe. Washington, 1883. 


Revue horticole. LIV. Annee. Paris, 1882. 


. Dasselbe. LV. Annee. Paris, 1883. 
. Rodrigues, J. B. Les Palmiers. Observations sur la monographie de cette famille. 


Rio de Janeiro, 1882, 53 p. 8°. Mit 4 Tafeln. 

Derselbe. Passifloraceae Meisner-Tetrastylis Gen, nob. 6 p. 8% c,1 tab. Aus „Ri- 
vista de Engenharia“ de 14. de Novembre de 1882. 

Schriften der Naturforschenden Gesellschaft in Danzig, Neue Folge. Bd. V, Heft II. 
Danzig, 1882. 

Dasselbe. Band V, Heft IV. Danzig, 1883. 
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107. Sitzungsberichte der Kgl. Preuss. Akademie der Wissenschaften zu Berlin. Jahrg. 1883. 
Erster Halbband. 
108a. Sitzungsberichte der Mathematisch-Physikalischen Classe der K. Baier. Akademie der 
Wissenschaften. Band XII. München, 1882. 
b. Dasselbe. XIII. Jahrg. München, 1884 (1883). 
109. Sitzungsberichte der Naturforschenden Gesellschaft bei der Universität Dorpat. 
Band VI. Heft I. Dorpat, 1882. 
110a. Sitzungsberichte der K. Böhm. Gesellschaft der Wissenschaften in Prag. Jahrg. 1882. 
b. Dasselbe. Jahrg. 1883. 
111. Sociedad geographica de Lisboa. Expedicao scientifica & Serra da Estrella em 18831. 
Seccao de botanica. Relatorio de Sr. Dr. J. A. Henriques. Lisboa, 1883, 133 p. 49. 
112a. Eine Reihe von Bürstenabzügen aus „Southern science record“, einer in Australien 
erscheinenden Zeitschrift, pro 1882. 
b. Dasselbe pro 1883. 
113a. Termeszetrajzi füzetek az ällat-, növeny-, äsväny &s földtan köreböl. VI. Kötet. 
Budapest, 1883. 
b. Dasselbe. VII. Kötet. Budapest, 1883. 
114a. The Gardeners’ Chronicle New ser. Vol. XVII. London, 1882. 
b. Dasselbe. Vol. XVIII. London, 1882. 
c. Dasselbe. Vol. XIX. London, 1883. 
d. Dasselbe. Vol. XX. London, 1883. 
115a. The Journal of the Linnean society. Vol. XIX, p. 235—394. London, 1882. 
b. Dasselbe. Vol. XX. p. 1—-235. London, 1882. 
c. Dasselbe, Vol. XX. p. 237—464. London, 1883. 
116.a. Eine Reihe von Bürstenabzügen aus „The Melbourne chemist and druggist“ pro 1882. 
b. Dasselbe pro 1883. 
c. Eine Reihe von Bürstenabzügen aus den sub 112 und 116 genannten Zeitschriften, 
doch sind dieselben nicht namhaft gemacht. 
117. The scotish naturalist. Perth, 1882, p. 1—96. 
118. The Transactions of the academy of science of St. Louis. Vol. IV, No. 2. St. Louis, 1882. 
119. Transactions of the Linnean society of London New Ser. Vol. II, Fasc. V. London, 1883. 
120. Transactions of the royal society of Edinburgh. Vol. XXX. Part III, for the session 
1882 —1883. 
121. Trautvetter, E. R,E.L. Regel, C. J. Maximowicz et K. J. Winkler. Decas 
plantarum novarum. Petropoli, 1882. 10 p.4 c. 1 tab. 
122. A Trencsönmegyei termöszettudomänyi tarsulat &vkönyve. IV. &vfolyam. Trencsen, 1882. 
123a. Verhandlungen der K. K. Zoologisch-Botanischen Gesellschaft. XXXIH. Jahrg. (1882). 
Wien, 1883. 
b. Dasselbe. XXXIL Jahrg. (1883). Wien, 1884. 
124a. Verhandlungen des Botanischen Vereins der Provinz Brandenburg. XXIL. Jahre. 
Berlin, 1882, 
b. Dasselbe. XXIV. Jahrg. Berlin, 1883. 
125. Verhandlungen des Naturforschenden Vereins in Brünn. Bd. XXI, Heft II. Brünn, 1832. 
126. Verhandlungen des Naturhistorischen Vereins der preussischen Rheinlande und West- 
falens. XXXIX, Jahrg. 1882. 
127. Verhandlungen und Mittheilungen des Siebenbürgischen Vereins für Naturwissen- 
schaften in Hermannstadt. XXXIH. Jahrg. Hermannstadt. 1883. 
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132a, Zeitschrift des Alle. Oesterr. Apothekervereins. XX. Jahrg. Wien, 1882. 
b. Dasselbe. XXI. Jahre. Wien, 1883. 
Anm. Enthält bloss Wiederabdrücke aus No. 112 et 116, 


I. Gefässkryptogamen. 


Cyatheaceae. 

Alsophila commutata Mett. = A. squamulata Bedd, Ferns Brit. Ind. t. 2355 18 14. 
— contaminans Wall. = Chnoophora glauca Blume 75a. 120. — crinita Hook. Syn. fil. 42. 
i8. 14 fig. 6. — ferox Presl = A. aculeata J. Sm, exs. 683. 325. — glauca J. Sm. in Hook, 
Journ. bot. III. 419 = A. Brunoniana Bedd, 1. c. t. 86. 18 12. — Kingi Clarke mss. Ma- 
layische Halbinsel 18. 475. — sessilifolia Jenman = A.nitens J. Sm. exs. ex p. 68a. 325. 

Oyathea conguisita Jenman n. sp. Jamaica 683. 324. — Copelandi Kuhn et Luerss. 
n. sp. Madagascar 2a. 278. — Hookeri Thwait. En. pl. Zeyl. 396 18 6 fig. 297. — Jamai- 
censis Jenman n. sp. Jamaica :68a. 323. — Moorei F. v. Müll. = Hemitelia Moorei Bak. in 
Gard. Chron. (1872) 522 84 137. — pendula Jenman n.sp. Jamaica 68a. 3. — »olyphlebia 
Bak. n. sp. Madagascar 1l5e. 303. — segregata Bak. n. sp. Ebendas. 115c. 303. 

Equisetaceae. 

Eauisetum arvense L.. 1. ramulosum Rupr. Beitr. z. Kenntn. d. russ. Reich. (1846) 
a. decumbens G. Mey. «. prostratum, 1. robustius, a. caulescens, b. acaule, &. majus, ß. nanum, 
1. tenue, 2. subtilius, b. gracile, ß. adscendens, b. erectum, «&. robustum, ß. patentissimum, 
y. gracile, 1. pyramidatum, 2. obtusatum, 2. agreste, b. compactum Klinge n. form. 3. alpestre 
Whinbrg. Pl. Lapp. (1812) 296, b. curvatum Lacksch in sched. n. form., 4. supinum, 
a. turfosum, b. arenarium, b. pyramidale Klinge n. form. 13 367, ß. serotinum F. W. Mey. 
Chlor. Hannov. 666 —= E. campestre Milde Fil. Europ. 217, &. arenicola Goiran hb. Italien 
88a. 18. — Heleocharis Ehrh. Hannov. Mag. (1783) 286 — E. aphyllum Baumg. Transs. 
IV (1846) 10 = E. fiuviatile Hartm. Handb. i Skand. Fl. Ed... (1854) 235, Schur En. 
Transs, (1866) 821 = E. palustre y. Eam. Fl. fr. I (1778) 7 = E. polymorphum Schrank 
Briefe üb. d. Donau Moor. p.... = E. polystachyum A. F. Brückner Fl. Neubr. Prodr. 
(1803) 63, 1. limosum Klinge = E. fluviatile ß. aphyllum Roth Tent. fi. Germ. I (1800) 
9 exp. = E. f. simplex Rupr. 1. c. = E. Linneanum Doell Gefässkrypt. Bad. (1855) = 
E. fimosum L., Fries Herb. norm. XI, 98 exp. a. aphyllum (Roth. c. exp.) ß. intermedium 
Klinge f. nov. — E. verticillatum Doell. Rhein. Pl. 30 e. attenuatum Milde Nov. act. ac. 
Leop. Carol. (1865) ß. declinatum Klinge n. form. 13. 407. — limosum L. = E. fluviatileCzih. 
in Flora XIX. 74 et exs., Czih. et Szabo 1. cc. XLVI. 55 non Whlnbre. — E. hyemale Czih. 
l. c. 74 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. non L. 28 516 — maximum Lam. var. serotinum 
Päque = E. Telmateja var. frondosa Nolte 345. 93. — palustre L. — E. nodosum 
Hoppe Bot. Taschenb. 1794 p. 65 = E. pratense Rehb. Fl. Germ. exc. 155, Schlehtdl. F]. 
Berol. = E. ramosum Payot Cat. des Foug. etc. (1860) 50 — E, tuberosum Hectot ex DC. 
Fl. fr. VI. 245 —= E. umbrosum Payot 1. c. 52 =E. Veronense Pollini Hort. Veron. (1816) 
27, 1. verticillatum Klinge n. form. a. breviramosum, b. longeramosum Klinge n. form., 
c. pauciflorum Bolle Verh. Brandenb. Ver. I. 70, Klinge em., ß. pyramidale Klinge n. form., 
e. ramulosum Milde 1. c., f. decumbens Klinge n. form. 2. polystachyum = E. p. Vill., 
a. corymbosum — E. c. Bory, b. racemosum Milde = E. casuarinaeforme Schkuhr., 3. sim- 
plex Milde ap. Aschers. b. tenue Doell ]. c. 29, ß. filiforme Lacks n. form. = E. nanum 
Milde in Verh. Zool.-Bot. Ges. XIV. 15 ex p. = E. variegatum Rechb. ex p. c. erigens‘ 
4. caespitosum Klinge n. form. = E. nanum Milde ], c. ex p., f. pumilum Klinge = E. 
nanum Milde 1. c. ex magna p. 13 399, e. polystachyum Milde = E, palustre ß. Pollini 
Fl. Veron, III. 261 = E. Veronense Spr. Pl. min. cogn. pug. 1I. 94 88a. 22. — pratense 
Ehrh. — E. Drummondi Hook., E. B. Suppl. t. 2777 = E. pietum Fisch. in sched. = 
E. silvaticum 8. minus Whlnbre. Fl. suec. ed. 1, 689 — E. triquetrum Bory in litt., 1. vul- 
gare, a. campestre, «. avittatum, 1. deflexum, 2. arenarium Klinge n. form, . apricum 
Aschers. Fl. Brandenb. 898, 1 strietum et 2 nanum Lacksch. n. form., b. umbrosum, «. viride, 
2. maximum, ß. erubescens Klinge n. form, 2. ramulosum Rupr. ]. c., a. erectum Klinge — 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Gefässkryptogamen. 621 


E. ramulosum Milde in Nov. act. Leop.-Carol. 18. 385. -— ramosum Schleich. = E. variegatum 
var. virgatum Bohatsch exs, 122. 48. — sylvaticum L, = E. abietinum Floerke = E. cur- 
vifolium Floerke = E. Opbraculense Hooreb ap. Mussche (1817) 146, 1. vulgare Klinge n. 
form, 13. 394. — Telmateja Ehrh, l. c. 2897 = E. fluviatile Bertol. Fl. It. Orypt. I. 9 excl. 
syn. Ponted, et Segu: 89a. 20. 


(Gleicheniaeceae. 


Gleichenia glauca Hook. Spec. fil. 12 — G. gigantea Bedd, 1. c. Lt. 30 = G. 
longissima Blume En. 250. 18. 2 fig. 296. — linearis Bedd. = G. dichotoma Willd. in Act. 
Holm. 1804 p. 167 —= Polypodium lineare Burm. Fl. Ind. 255 t. 67 f.2 18. 2 fig. 1. — 
revoluta HBK. Noy. gen. I. 29 = G. Matthewsii Hook, Spee. fil. I. 9 t. 7 B. 68a. 327. 


Hymenophyllaceae. 

Gonocormus digitatus Prantl = Trichomanes digitatum Sw. 26a. IX. 440. 

Hemphlebium bimarginatum V. d. Bosch in Nederl. kruidk. arch. V. II. 143 = 
‘Triehomanes muscoides Bak. quoad pl. Powell et Whitenee, Brack. Fil. U. S. expl. exp. 
249, Luerss. in Mitth. a. d. Gesammtgeb. d. Bot. I. 238, 350, Thwait. 1. c. 893, Bak. in 
Journ. of Bot. 343, Hook. et Bak. Syn. fil. 75 exp. = T. Yandinense Bailey Fern- world 
of Austral. 28. 262 IX. 438. — peltatum Luerss. — Triehomanes peltatum Bak. in Journ. 
Linn, soc. IX. 336, Hook. et Bak. 1. c. 73, Luerss. 1. c. 237. 26a XI. 28. 

Hymenophyllum denticulatum Sw. Syn. fil. t. 148 et 375, ß. flaccidum Bedd. = H. 
Khasianum Hook. Syn. fil. 464, Bedd.]. c.t. 276, Clarke in Trans. Linn. soc. sec. ser. I. 438 
38. 34. — elegantulum V. D. Bosch =H. ciliatum Sw. 68a. 327. — exsertum Wall. 38. 34 t. 16. 
— javyanicum Spr. Syst. IV. 152 = H. crispatum Wall., ß. badium Bedd. = H. badium Hook. 
et Grey. 88. 32. — myriocarpum Hook. Spee. fil. I. 106 t. 57 = H. sphaerocarpum V. D, 
Bosch 68a. 327. — Neesii Hook. Syn. fil. 71 = H. Tunbridgense Bedd. Ferns South. Ind. 
I. t. 279. 38. 35 fig. 17. — parvifolium Bak. Syn. fil. 56 38 28. fig. 14. — polyanthos Sw. 
l. ec. t. 149 = H. Blumeanum Spr. = H. microglossum V. D. Bosch = H. p. f. minor 
Bedd. Ferns Brit. Ind. I. t. 306. 38. 30. — tenelium Kuhn = H. polyanthos Bedd. Ferns 
South. Ind, t. 267. 38. 30. 

Trichomanes bipunetatum Poir. Encyel. VIII 69 =[T. Filicula Bory 28 alX. 440, 18. 
41 — T. pyxidiferum Bot, Nov. Holl. non L.? 16a. 440. — digitatum Sw. — T. corticola 
Bedd. Ferns South. Ind. I. tab. 264 j18 39 fig. 19. — Hartii Bak. n. sp. Sierra Leone. li4b. 
680. — Kurzii Bedd. Ferns Brit. Ind. t. 286 = H. nanum Hook. Syn. fil. 77 = Crepidomanes 
nanum V. D. Bosch Hymen, Suppl. 122, Clarke 1. c. 440. 18. 40. — lineolatum Hook. et 
Bak. =[T. reptans Sw. 68a. 327. — (Habrodietyon) Zuerssenii F. v. Muell. in litt. Neuhebriden 
26a. 440. — Motleyi V. D. Bosch = T. Henzaiense Bedd. 1. c. Lt. 183. 18. 36. — obscurum 
Blume = [T. rigidum Hook. et Bak. 1. c. 86 ex p. 26a XI. 28, — pallidum Blume = T. glauco- 
fuscum Hook. Spec. fil. I. 128. 18. 41. — parvulum Poir. 18. 39 fig. 18. — radicans Sw. Fl. 
Ind. or. 1736 = T. umbrosum Wall. 16. 43. — viridans Mett. et Kuhn in Linn. XXXV. 
389 = T. pusillum Bedd. 1. c. t. 302 non Sw. 16. 40. 


Iso&taceae. 


Isoötes adsperma A, Br. m, Expl. sc. Alg. t. 37f. 3 = IL lineolata Dur. in hb. = 
I. Perreymondii Bory in Compt. rend. instit. XVIII = I. setacea Bory ]. c. 5a. 381 tab. 2 
fig. 5—6. — Azorica Dur. 5a. 565 tab. 8 fig. 9—1i. — Bolanderi Engelm. in Amer. natur. 
(1874) 676 = 1. Californica Engelm. in A. Gr. Man. ed.... 676. 5a. 338. -- brachyglossa 
A. Br. in Verh. Brandenb. Ver. (1862) 32 = I. capsularis Griff. Notul. IL. 572, Ice. IL. 
tab. 116—118 non Roxb. 5a. 377, 68a. 355 1i8. 381 = I. Parryi Engelm. 5a. 338. — 
Boryana Dur. in Bull. soc, bot, de Fr. VIII 164 5a. 353 tab. 10 fig. 1-10. — Butleri 
Engelm. in Bot. Gaz. III. (1878) p. 1 var. immaculata Engelm. 118. 388. — Coromandelina 
4. fl. Suppl. 447 52.380 tab. 15 fig. 7 —= indica Koen. exs. 1774 68a. 354. — Drum- 
mondii A. Br. in Monatsber. d. Berl, Akad. (1868) 593 5a. 379 tab. 13 fig. 4-5. — 
dubia Genn. Comment. n. 2 (1861) 104. 5a. 366 tab. 15 fig. 3-5. — Duriaei Boryl.c. = 1. 
tridentata Dur. in sched. = Isoetella Ligustica De Not. ined. 5a. 391 tab. 18 fig. 6-8, — 
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echinospora Dur. l. c. 164 = I. e. var. Bootii A. Br. in litt. = I. e. robusta Engelm. 5a. 
t. 9£. 1—7. — elatior F. v. Muell. in hb, Sond. ex A. Br. in Linnaea XXV. 722 = 1. Stuartü 
Ascher in hb. Hook. No. 461 (1849) = I, Tasmanica F. v. Muell. et Dur. in Bull. soc. bot. 
de Fr. IX. (1864) 104, Fragm. V. 140 ex p. 5a. 348. — Engelmanni A. Br. in Flora (1846) 
178. 5a. 374 tab. 12 fig. 1—9 var. Georgiana Engelm. 118. 384. — flaccida Shutlew. ex A. 
173 = I. Chapmanni Engelm. Br. ]. c. 5a., var. rigida Engelm., var. Chapmanni Eingelm. 
Florida 118. 386. — Gardneriana Kunze ex A. Br. in Linn. XXV. 722 5a. 349 tab. 13 fig. 
1—3. — Hookeri A. Br.1.c. 722 = I. Tasmanica F. v. Muell. 5a. 341. — I. Howellii Engelm. 
n. sp. Columbia, Oregon 118. 385. — hystrix Dur. ex Bory l. c. —= I. Delalandei Lloyd Not. 
p. serv. a la fl. de l’Ouest de la Fr. (1851) 25 —= I. Duriaei Hook. Brit. (1861) = I. setacea 
Moris. et De Not. Fl. Capr. (1839) 161. 5a. 391 tab. 16 fig. 1—3, var. subinermis Dur. = 
I. hystrix var. desquamata et scutellata A. Br. — Cephaloceraton gymnocarpum Genn. 
Revista 113. 5a. 391 tab. 16 fig. 1—-8, f. desquamata, solitaria, caespitosa et loricata Motelay 
et Vendryes 5a. 391, — Japonica A. Br. in Verh. Brandenb. Ver. (1862) 33. 5a. 360 tab. 2 
fig. 10—12. — lacustris L. = I. atrovirens Th. Fr. — I. macrospora Dur. = I. MooreiLam. 
Encycl. 862. 5a. 325 tab. 8 fig, 5—8, var. strieta, longifolia, falcata, minor 5a. 325 et paupercula 
Eingelm. 118. 377. — Lechleri Mett. Fil. Lechler. — I. Karsteni A. Br. —= I. socia A. Br.in Verh. 
Brandenburg. Ver. (1862) 35. 5a. tab. 15 fig. 1—2. — Malinverniana Ces. et De Not. Ind. 
sem. hort. bot. Genuens 1858 = I. setaca Bertol. Fl. Ital. cryptog. I. 115. 5a. 342. — 
melanopoda J. Gay ex Dur. in Bull. soc. bot. de Fr. XI. (1864) 102. 5a. 372 t. 14 fig. 1--3 
var. pallida Engelm. 118 386. — Perralderiana Dur. et Letourn. in Kralik Pl. exs. n. 157 5a. 
356 tab. 11 fig. 7—9. — regulensis Genn. Comment. 106 = I. reguliana Genn. Comment. (1861) 
n. 1. 5a. 363 tab. 11 fig. 3-4. — riparia Engelm. in A, Gr. Man, ed. 5. 676. 5a. 568 tab. 13 
fig. 8-10. — Schweinfurthii A. Br. mss. 5a. 380. — setacea Bosc. 5a. 376 tab. 11 fig, 1-2. 
Stuartii A. Br. in Monatsber. d. Berl. Akad. (1868) 539 = I. humilior F,v. Muell. ex A. Br, 
in Linn. XXV (1852) 722 ex p. ba. 339. — tripus A. Br. in Sitzungsber. Berl. Akad. 
(1864) 554 = I. phaeospora Dur. in Bull. soc. bot. de Fr. XI (1864) 103 5a. 361. — 
triquetra A. Br. in Verh. Brandenb, Ver. (1882) —= I, Andina Spruce mss. 5a. 325, — velata 
A. Br. Expl. sc. Alg. t. 37. 5a. 384 tab. 15 fig. 8—9. 


Lycopodiaceae. 

Lycopodium annotinum L. = L. clavatum Czih. 1. c. 74 et exs., Herb. Jassy, Guebh, 
mss., Czih. et Szabo 1. c. 56 non L. 28. 507. — complanatum L. = L. alpinum H. P. 
Reader exs. non L. 662. 321 tab. 233. — strietum Bak. n. sp. Madagascar 68a. 271. 

Selaginella acanthostachys Bak. n. sp. 68b. 99. — arenaria Bak. n. sp. Rio-Uapes 
68b. 82. — auriculata Spring. Monogr. II. 108 — S. plumosa Presl. 68b. 144. — Austra- 
liensis Bak. = S. concinua Bth. Fl. Austral. VII. 678 non Spring. 685. 144. — Azorica 
Bak. n. sp. Azoren 68b. 210. — brevicaulis Bak. n. sp. Cuba 68. 83. — brevifolia Bak. 
n. sp. Rio Negro 68b. 83. — Breynii Spring. 1. c. 119 = Lycopodium plumosum Sch. Crypt. 
Crypt. t. 165 fig. 4. 68b. 241. — caudorhiza Bak. n. sp. Surinam 68b. 334. — cladostachya 
Bak. n. sp. 68b. 97. — concinna Spring. ]. c. II. 147 = Lycopodium apiculatum Desv. —= 
L. pectinatum Lam. exp. — L. sinuosum Desy. — L. sparsifolium Desv. 68b. 211. — 
cryptogaea Bak. n. sp. 68b. 98. — didymostachya Spring. 1. c. 150 —= Lycopodium denu- 
datum Hook. et Grev. 68b. 243. — Douglasii Spring. = Lycopodium ovalifolium Hook. et 
Grev. 68b. 142. — Fendleri Bak. n. sp. Panama. 68b. 334. — flexuosa Spring. 1. c. 134 —= 
S. bella Fee Fil. Bras. Suppl. 100 t. 108 fig. 3 = Lycopodium brasiliense Desv. = L. 
stoloniferum Raddi Fil. Bras. 81 tab. 2 68b. 244. — Gardneri Spring. 1. ec. 134 =. 
geminata Fee Fil. Bras. Suppl. 100 tab. 108 fig. 4. 68b. 244. — grandis T. Moore n. sp. 
Borneo. 1l4a. 40 fig. 7 et8. — guatemalensis Bak. n. sp. Guatemala 68b. 243. — Jamesoni Bak. 
n. sp. 685. 97. — incurvata Bak. = J. vaginata Liebm. non Spr. 686. 99. — intacta Bak.n. 
n. sp. Ecuador 68b. 335. — Lindbergiüi Bak. n. sp. 68b. 99. — longicuspis Bak. n. sp. 
Brasilien. 68b. 241. — Mariesii Bak. n. sp. Japan 68b. 44. -—- microphylla Spring. = S. 
thujaefolia HBK, 68b. 83. — Mittenii Bak. n. sp. Central- Africa. — Mongholica Rupr. 
Beitr. III, 32 var. Rossü Bak. Prov. Sching-King. 68b. 45. — Nicaraguensis Bak. n. sp. Guate- 
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mala 68b. 33. — obtusa Spring. 1. c.200 =S. pusilla Spring. —S. viridula Spring. = Lycopodium 
umbrosum Willd. 68b. 81. — ovalis Bak. n. sp. 68b. 143. — Panurensis Bak. n. sp. 68b. 
97. — patula Spring. 1. c. II. 97 = S. sarmentosa A. Br. = Lycopodium nitidum Hook. 
et Grev. 68b. 141. — plagiochila Bak. n. sp. Cuba 68b. 212. — platybasis Bak. n. sp. 
Brasilien 68b. 242. — plumosa Bak. non Hort. = S. praelonga Spring. = 8. pyrrhopus 
Spring. = S. radicata Spring. 1. c. I. 114 = S. Roxburghii Spr. 1. c. 204 = S. stoloni- 
fera J. Scott ex p. non Spr. = Lycopodium plumosum L. hb., var. monosperma Bak. = S. 
monosperma Spring. 1. c. 135 = S. rugulosa Oes., var. pallida Bak. —= S. pallida Spring. 
1. e. 116 68b. 144. — polycephala Bak.n. sp. Neu-Granada 68b. 332. — Preissiana Spring. 
1. c. 61 = Lycopodium gracillimum Kze. Farnkr. t. 100 fig. 2 = L. musciforme Fisch. et 
Mey. 68b. 43. — producta Bak. n. sp. Brasilien, Britisch Guiana 68b. 243. — revoluta Bak. 
n. sp. 68b. 141. — saccharata A, Br. — 8. sanguinolenta et S. Spirillum Liebm. 68b. 142. 
— Schiedeana A. Br. = S$. fimbriata Liebm. = S. Liebmanni Fourn. = $. serpens Spring. 
68b. 142. — schizobasis Bak. n. sp. Mexico 68h. 3533. — Seemanni Bak. n. sp. 68h. 244. 
-— serpens Spring. 1. c. 102 — S. Jamaicensis, mutabilis, variabilis et varians Hort. 68b. 
99. — Somaliensis Bak. n. sp. Somali-Land 686. 82. — subgregata Bak. n. sp. Brasilien 
66h. 334. — stolonifera Spring. 1. c. 209 = Lycopodium Poeppigranum Hook. et Grev. ex 
p. 685. 336. — substipitata Spring. 1, c, 198 = S. straminea Spring. 68b. 533. — Tara- 
potensis Bak. n, sp. 68b. 98. — trifurcata Bak. n. sp. 68b. 98. — tuberculata Bak. n. sp. 
Rio-Uapes 68b. 83. — uncinata Spring. — Lycopodium caesium Hort. —= L. dilatatum 
Hook. et Grev. 68b. 143. — valdepilosa Bak. n. sp. Demerara 685. 143, — vestiens Bak. 
n. sp. 68b. 97. — Victoria Hort. Bull. Stiller Ocean 52b. 368c. fig. — Welwitschii Bak. 
n. sp. Angola 68b. 31. 
Lygodiaceae. 

Hydroglossum scandens Presl. = Lygodium reticulatum Schkuhr ]. ec. t. 159 1i4a. 398. 

Lygodictyon Forsteri J. Sm. !l4a. 331 fig. 47 — Lygodium retieulatum Schk. 114a. 1. 

Lyeodium circinatum Sw. Syn. fil. 153 18. 455 fig. 281. — flexuosum $w. l. c. 16. 
457 fig. 283. — microphyllum R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 162 = L. scandens Bedd. Ferns 
South. Ind. t. 61 non Sw. 18. 455 fig. 283. — polystachyum Wall. 18. 458 fig. 284. 


Marattiaceae. 
Angiopteris evecta Hoffm. in Comm. soc. reg. Goett. X. 29 t. 5 excl. syn. Plum. 
18. 460 fig. 285. 
Danaea stenophylla Kze. Schkuhr Suppl. I. 55 tab. 23 = D. Moritziana Presl. 
Suppl. tent. Pterid. 35. 68a. 327. 
Kaulfussia aesculifolia Blume 1. c. 260. I8. 462 fig. 287. 
Marattia fraxinea Sm. 18. 460 fig. 286. 


Ophioglossaceae. | 

Botrychium australe R. Br. 1. c. 164 = B. erosum Milde = B. Millefolium Hochst. 
= B. virginianum Hook. non Sw. 20. 349. — daucifolium Wall. 18. 469 fig. 294. — Lunaria 
Sw. 1. c. 171. 18. 469 fig. 293. — lunarioides Sw. 1. c. 172 —=B. fumarioides Spec. Willd. V. 63 
20 550. — obligquum Willd. l.c. = B. disseetum Spr. Anl. III. 172 = B. lunarigides 
Schkuhr 1. c. 158 t. 157 20. 350. -- silaifolium Presl Rel. Haenk, I. 76 = B. decompositum 
Mart. et Gal. Foug. Mex, 15 t.1 = B. rutifolium var. robustum Rupr, 20. 349. — virgini- 
anum Sw. in Schrad. Journ. 1800, IL. 11 = B. cicutarium Sw. Syn. fil. 171. 20. 350, 

ß. lanuginosum Bedd. Ferns South, Ind. t. 67, 18. 471 fig. 295. 
Helminthostachys zeylanica Hook. 18. 467 fig. 293 = H. cerenata Presl = H. duleis 

Kaulf, = H. integrifolia Presl = Botryopteris mexicana Presl 20. 350. 

Ophioglossum Braunüi Prantl n. sp. Capverdische Inseln 20. 351. — californieum 
Prantl n. sp. Californien 20 351. — capense Schlchtdl. = O. cuspidatum Milde ex p. = 
©. vulgatum var. polyphyllum A. Br. ex p. 20. 351. — coriaceum Cunn. = 0. gramineum 
R. Br. 20. 351. — crotophalaroides Walt. = O, bulbosum Mchx. == 0. stipatum Colla 20. 
352. — Dietrichiae Prantl = O. vulgatum var. gramineum Luerss. 20. 352. — ellipticum 
Hook, et Grev. = O. Surinamense Rchb. 20 352. — Engelmanni Prantln. sp. Nord America 
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20. 351. — fibrosum Schum. in Dansk, Vid. Afh. IV. 226. 18. 465 fig. 289 = O0. aphro- 
disiacum Welw. in litt. 20. 352 = O.brevipes Bedd. Ferns South, Ind. t. 72 = N. Wighti 
Hook. et Grev. Bot. Misc. III. 218 13. 465, 20. 352. — gramineum Willd.—=O. gracillimum 
Welw. in litt. 20. 351. — Japonicum Prantl n. sp. Japan 29. 352. — lanceolatum Prantl — 
O. vulgatum var. lanceolatum Luerss. 20 352. — Luerssenii Prantl = O0. vulgatum var. 
macrorrhizum Luerss, 20. 352. — macrorrhizum Kze, —= 0. pusillum Leprieur 20. 352. — 
nudicaule L. fil. = O0. parvifolium Hook. et Grev. 18. 464. — ovatum Bory = 0. sarco- 
phyllum Desv. 20. 352. — pedunculosum Desv. = O. cognatum Presl = 0. cordifolium 
Roxb. = 0. Cumingianum Presl = O. moluccanum Schlehtdl. = O. petiolatum Hook. 20. 
353. -— pendulum L. 18. 465 fig. 291. — reticulatum L. = O. cordifolium (Roxb.) Wall. 
List n, 47. 18. 465 fig, 290 — 0. peruvianum Presl 20. 353. — tenerum Mett. mss, Georgia 
20. 352. — vulgatum L. 18. 464 fig. 288 = 0. azoricum Presl = O0. cuspidatum Milde ex p. 
—= 0. polypbyllum A, Br. 20. 351. — ypanemense Mart. = 0. Spruceanum Mart. 20. 352. 


Osmundaceae. 


Osmunda banksiaefolia Kuhn in Mig. Ann. Mus. Lugd. Bat. IV. 299 — 0. javanica 
Blume 1. c. 252 = 0. oxyodon Mig. Prol. fl. Jap. 346 25b. 365. — Claytoniana L. 18. 447 
fig. 275. — Fraseri F. v. Muell. = Todea Fraseri Hook. et Grev. Ic. fil. (1829) t. 101. 84. 
137. — javanica Blume I. c. 152 18. 447 fig. 274. — Moorei F, v. Muell. —= Todea Moorei 
Bak. in Journ. of Bot. XI (1873) 16. 84. 137. — regalis L. 18. 450 fig. 276. 


Polypodiaceae. 

Acrostichum aureum L. 18 440 fig. 268. — chartiaceum Bak. in litt. Jamaica 68a. 
327. — magnum (Elaphoglossum) Bak.n.sp. Britisch Guiana 1l4d. 125. — villosum Sw. var. 
subovatum Jenman Jamaica 68a. 327. — viscosum Sw. var. obtusum Jenman —= A. Huas- 
caro Ruiz 68a. 327. 

Actinopteris dichotoma Link Fil. spec. Berol. SO = A. radiata Hook. Spee. fil. 
III. 246. 18. 197 fig. 98. 

Adiantopsis alata Prantl — Cheilanthes radiata var. Mett. Cheil. 43. 525. 99 tab. 
1115. — chlorophylla Fee Gen. 145 — Ch. spectabilis Kaulf. En. 214 52b. 101. — Lindigii 
Prantl —= Cheilanthes Lindigii Prantl 52b. 101, — ternata Prantl n. sp. Orinocogebiet? 
52b. 101. 

Adiantum Amelianum Glaziou hb. Brasilien 682. 309. — aneitense Carruth. 52a. 17 
c. fig., 75a. 17 fig. 5. — Capillus Veneris L. = A, tenerum Sw. 68a. 327. — caudatum L. 18 
83 fig. 44. — cuneatum Fisch et Langsd. defleeum T. Moore n. var. vel hybr.? Wo? 114d. 
716, strietum T. Moore n. var. Wo? 1l4d. 525. — Diogoanum Bak. n. sp. Brasilien 63a. 
310. — Giülianum Glaziou hb. Brasilien 684. 310. — Glaziovii Bak. n. sp. Brasilien 68a. 
309. — lunulatum Burm. Fl. Ind. 235 ß. Mettenii Kuhn Fil. Afr. 65 = A. pteropus R. 
Br. mss. 18. 82 fig. 43. — Novae Caledonae Keyserl. in Mem. acad. St. Pötersb. Ser. 7 XII 
li4c. 720. — Parishii Hook. Spec. fil, II 237 18 82 fig. 43, — venustum Don Prodr. fi. 
Nep. 16 18. 86 fig. 45. — Victoriae T. Moore n. hybr.? Wo? li4a. 428. — Weigandü T. 
Moore n, sp. America 1l4d. 716. 

Allantodia javanica Bedd. = A. Erunoniana Wall. l.c. n.63 = Asplenium javani- 
cum Blume ]. c. 175. i8. 195 fig. 97. 

Allosurus criscus Bernh. ß. Stelleri Ivanitzky — A. Stelleri Rupr. in Beitr. z. 
Pflanzenk. d. Russ. Reich. 25a. 482, 

Amphicosmia Brunoniana Clarke ].c. 430 = Alsophila latebrosa var. hemiteloides 
J. Scott in Trans. Linn, soc. XXX 34. 18. 10. — Walkerae Moore Ind. fil. 61. 18. 8 fig. 4 
ß. tripinnata Bedd. Indien 18 8. 

Anisogonium cordifolium Blume 18. 191 fig. 92. — esculentum Presl Rel. Haenk. 
I. 45 = C(allipteris esculenta Bedd. Ferns South, Ind. t. 164. 18. 192 fig. 94. — heterophle- 
bium Bak. 18. 191 fig. 95. — Smithianum Bak. —= Callipteris Smithiana Bedd. Ferns Brit. 
Ind. t. 332. 18. 192. 

Antrophyum latifolium Blume ].c. 75. 18. 401 fig. 237. — plantagineum Kaulf. En. 
fil. 197 —= A. reticulatum Bedd, Ferns South. t. 52 non Kault. 18. 403 fig. 236. — reticu- 
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latum Kaulf. 1. c. 198 = A. coriaceum Wall. l. c.n. 43 = A. semicostatum Blume ]. c. 
110 18. 401 fig. 235. 

Aspidium aculeatum Doell Rhein. Fl, 20 «, lobatum (Sw.) = A. aculeatum f. Pol- 
lini Fl. Veron. 278. = Hypopeltis aculeata ß. lobata Vis. et Sacc. Cat. 10, ß. aculeatum 


— A, aculeatum o, Pollini l.c. = A.a. «. Pollini Viagge. 13 = Hypopeltis aculeata 
a. Vis. et Sace. l. c. 88a. — aculeatum Sw. = A. hastulatum Ten. 125. 73, var. Moritzianum 
S. Wats. = A. Moritzii Kze. 95b. 118. — asplenioides Bak. — Polypodium asplenioides 
Sw. 68a. 327. — athyrioides Mart. et Gal. = Nephrodium sphaerocarpum Hook. 95b. 118. 
— cicutarium Sw. —= Sagenia coadunata Bedd. Ferns South. Ind, t. 81 = S. variolosa 


Bedd. ]. c. t. 170, 18. 220. — decipiens Luerss. hb. = Nephrodium deceipiens Hook. Spec. 
fil. IV. 86 tab. 243. 25b. 360. — decurrens Presl Il. c. 28 — Sagenia pteropus Bedd. ]. c. 
82, ß. minor Bedd. 1. c. t. 245 18. 219. — exile Hance n. sp. China 68b. 268. — falcatum 
Sw. Syn. fil. 43, P. caryoiideum Luerss. = Aspidium caryotidem Wall. 1. c. n. 25. 2b. 359. 
— festinum Hance n. sp. China 685. 269. -- Filix mas Sw., ß. crenatum Milde = A. Filix 
mas ß. Bertol. 1. c. 57 = A. aculeatum Pollini Fi. Ver. III. 278 excl. syn. non Sw. = 
Polystichum Filix mas ß. crenatum Trevis. in Atti della: soc. It. XVII. 226 = P. F, m. 
B. erosum Vis. et Sacc. 1. c. 10 88a. 44. — glanduligerum Kze. Anal. Pterid. 44 — Ne- 
phrodium gracile ß. Hook. 25b. 360. — heterocarpum Bedd. — Sagenia heterocarpa Bedd. 
Ferns Brit. Ina. t. 47 18. 219 fig. 112. — Lonchitis Sw. 44 3 t. 5. — montanum Aschers., 
f. 5. Milde Sporenpfl. 60 = A. tenerum Fav. 34a. 527. — multicaudatum Wall. in hb. — 
Sagenia Griffithii Bedqa. Ferns Brit. Ind. t. 337. 18. 222. — polyblepharon Roem. ex Kze. 
in Bot. Zeit. (1848) 572 — A. lobatum var. angulare Mett. Asp. No 108. 25b. 359. — 
polymorphum Wall. l. c. n. 3582 — Nephrodium Wrishtü 0. B. Qlarke ]. c. 538 — Sagenia 
siifolia Bak. Syn. fil. 299 quoad pl. Courtallum 18 218. — rigidum Sw., f. pusillum Goiran 
hb. Italien 68a. 47. — serrulatum Mett. — Nephrodium amboinense Presl 68a. 327. — 
Singaporianum Wall. l. c. n. 374 18. 212 üg. 107. — spinulosum Sw., «. gemminum Roep. 
Zur Fl. v. Mecklenb. — A. dilatatum Pollini Fl. Veron. III. 280 = Polystichum spinu- 
losum Vis. et Sacec. 1. c. 10 ß. dilatatum Roep. —=:A. spinulosum Pollmi 1. c. = Poly- 
stichum spinulosum ß. dilatatum Vis. et Sace. 1. c. 275. 88a. 48. — subconfluens Bedd. Sup. ferns 
t. 364 18. 214 t. 109. — subtriphyllum Hook. Spec. fil. IV. 52 18. 215 fig. 111. — sub- 
tripinnatum Mig. Prol. fl. Jap. 343 — Nephrodium chinense Bak. Syn. fl. 278 25b. 360 — 
variolosum Wall. l.c. n.3 = A. Zollinigerianum Bedd. Ferns Brit. Ind. t. 250 frons 
fertilis solum non Kze. = Nephrodium Zollingerianum Hook. ]. c. 18. 216. — vastum Blume 
l. c. 142 — Sagenia alata Bedd. Ferns Brit. Ind. t. 169 18. 212 fig. 107. — venustum J. 
Sin. = Nephrodium Fendleri Hook. 68a. 327. 

Asplenium brachyphyllum Gasp. = A.’lepidum Tod. li 813. — coenobiale Hance 
= A. fuscipes Bak. 68a. 296. — Doederleinii Luerss. n. sp. 25b. 358. — Filix femina 
Bernh. var. minus Sendtn. = Athyrium molle Roth 19 135, var. pinnatifidum Baguet = A, 
Filix femina y. trifidum Kx. 34b. 92. — fissum Kit. 44 3 tab. 6. — A. Breynii Pollini Fl. 
Veron, III. 286 excl. omn. syn. et hb. non Retz. 88a. 40. — Forsteri Sadl. Epiphyllosp. 
Hung. (1820) 52 = A. Serpentini Tausch. 90b. 24. — Hanningtoniü Ball. n. sp. Trop. Africa 
686. 245. — Laffanianum (Diplazium) Bak. n. sp. Bermuda }14a. 673. — Hanningtonii Bak. 
n. sp. Trop. Africa 666. 245. — Lamottianum Herib. Note s. un. nouv. esp. de foug. (1880) 30b. 
74. — lineolatum Mett. in Mig. Ann. mus. bot. Lugd. Bat. II. 238 = Diplazium Blume 
En. fl, Jav. 191, var. Mett. l.c. = A. bantamense Bak. in Hook. et Bak. Syn. fil. 231. 25b. 
357. — ludens (Euasplenium) Bak. n. sp. Salomon Islands 115a. 294. — monticolum (Diplazium) 
Jenman n. sp. Jamaica 68a. 326. — Nidus L., f. intermedia Mett. l. c. 233 = A. simplex 
Mett. Aspl. 86 non Blume 25h. 355. — Petrarchae DC. Fl. fr. V. 238 = A. pilosum Guss. 
Fl. sic. Syn. 661 il 812. — praemorsum Sw. Prodr. 13 = A. furcatum Thbg. Prodr. 172 - 
2a. 277. — Trichomanes Huds. = A. Adiantum nigrum Czih. 1. c. 74 et. exs. non L. 28 

513, ß. alpestre Goiran Cron. 69 —= A. Trichomanes f. alpestris Goiran Specim. morphogr. 
_ veg. 12, e. dentatum Goir. et Tonini Italien 88a. 37. — umbrosum, var. Oristovalense Bak. 
Salomon Islands 115a. 294. — viride Huds. —= Blechnum Spicant Grecescu in Rev. contimp. 


IV (1876) non Roth 28 513, y. pusillum Goiran hb. Italien 88a. 37. 
Botanischer Jahresbericht XT (1883) 2. Abth, 40 
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Athyrium brevisorum Moore non Mett. 18. 171 fig. 82. — fimbriatum Moore Ind. 
fil. 185 18. 172 fig. 83, y. sphaeropteroides Clarke ]. c. t. 62 fig. 1 —= Asplernium Atkinsoni 
var. Andersoni ©. B. Clarke ]. c. t. 57 18. 172. 

Blechnidium melanopus Moore 18. 133 fig. 67. 

Blechnum Hancockii Hance n. sp. China 68b. 267. — orientale L. 18. 132 fie. 66. 
— Spicant Roth — Asplenium furcatum Herb. Jassy 28. 515. — stenopterum Hance n. sp. 
China 63b. 268. 

Brainea insignis J. Scott. Cent. ferns 18. 395 fig. 230. 

Campteria Kleiniana Presl. Tent. Pterid. 147 = (. Anamalayensis Bedd. Ferns 
South. Ind. t. 45 — Pteris geminata Wall. 1. c. n. 2180 18. 116 fie. 60. 

Ceratopteris thalictroides Brongn. in Bull. soc. phil. 1821 p. 184 tab. 1. 18. 123 fig. 63. 

Cheilanthes argentea Kze. in Linn. XXTI (1850) 242. 18. 95 fig. 48. — cinnamomea 
S. Wats. = Myriopteris rufa Fee, 95b. 186. — farinosa Kaulf. l. c. 212. 68a. 295 = Ch 
bulbosa Bedd. Ferns South. Ind. t. 191 et, 192, y. flaccida Bedd. —= Ch. Dalhousiae Bedd. 
Ferns South. tab. 192, 6. chrysophylla Bedd. — Ch. argentea var. chrysophylla Hook, Syn. 
fil. 143. 18. 92. — fragilis Luerss. = Ch. fragillima F. v. Muell. = Notholaena fragilis 
Hook. 26a. 442. — laxa Moore Ind. fil. 242 = Ch. 'Thwaitesii Mett, et Kuhn 18. 92. — 
Lindheimeri Hook. Spec, fil. II. 101 tab. 107 A. — Myriopteris cheilographis Schaffner 
Pl. exs. n. 937 non Fee 95b. 186. — meifolia S. Wats. n. sp. Guajuco 95b. 186. — Mysorensis 
Wall. l.c.n. 66. 18. 19 fig. 46. — odora Sw. Syn. fill. 127 — Ch. fragrans Webb. et Berth. 
Phytogr. Canar. Ill. IV. 452 51 25. — Prenticei Luerss. n. sp. Queensland 26a. 442. — 
Pringlei Davenport n. sp. Arizona 37b. 61. — pumilio F. v. Muell. —= Notholaena pumilio 
84 138. — Schimperi Kze. 68a. 245. — Szovitsii Fisch. et Mey. ex Hohenack. in Bull. Mose. 
(1838) 241 t. 1 fig. 1 = Ch. persica Trevis. in Atti della soc. it. di scienz. nat. XVII. 223 
— ÖOreosporangium Szovitsii Vis. in Atti R. J. Ven. Ser. 3 XII. 656 88a. 34. — tomentosa 
Link. Hort. Berol. II. 42, var. Eaton? Davenport = C. Eatoni Bak. 95b. 186. — varians Hook. 
Spee. fil. II. 89 tab. 103 A. 18. 92 fig. 47. 

Cibotium Barometz J. Sm. in Hook. Lond. journ. bot. II. 437 = C. glaucum Bedd. 
Ferns Brit. Ind. t. 83 18. 24 fig. 13. 

Cryptogramma aurata Prantl — Pteris aurata Mett. 25a. 413. — cordifolia Prantl 
—= Llavea cordifolia Lag. — Allosorus Karwinskyi Kze. — Ceratodactylis osmundioides 
J. Sm. 25a. 414. — erispa R. Br. in Richards. App. to Frankl.1 st. journ. 54 = C. Brunoniana 
Wall. 1. c.n. 396. 18. 98 fig. 50. — heterophylla Prantl = Pteris heterophylla L. 25a. 414. 
melanolepis Prantl = Allosurus melanolepis Dene. = Onychium melanolepis Kze. 25a. 413. 
— vpallens Prantl —= Octropteris pallens J. Sm. = Pteris pallens Mett. 25a. 414. — Stellerv 
Prantl — Pteris Stelleri Gmel. in Nov. Comm. Petrop. XII. 519 tab. 12 fig. 1 = Pellaea 
gracilis Hook. 25a. 413. 

Cyrtomium falcatum Presl. Tent. Plerid.: 86, B.: caryotideum Bedd. = Aspidium 
caryotideum Wall. l. c. n. 376, Bedd. Ferns South. Ind. t. 119 18 i1 fig. 106. 

Cystopteris alpina Desv. in Ann. soc. Linn. 164, «. genuina Trevis l. c. 23 = 
Aspidium fragile Pollini Viagg. 103, ß. regia Milde —= Cyathea fragilis y. Bertol. 1. c. 103 
86a. 5l. — fragilis Bernh, = Aspidium montanum Szahö exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. 
non Sw. 28. 512 — Uyathea fragilis Bertol. 1. c. excl. var. y., «. dentata Dicks. Pl. crypt. 
ji. 1 tab. 7 fig. 1 = C. fragilis y. Vis. et Sacc. 1. c. 10 = Aspidium fragile ß. Pollini 1. c. 
103, 117, Fl. Ver. III. 283. — Cyathea fragilis Ö. Bertol. I. c. = Polypodium Pontederae 
All. Fl. pedem. II. 286, ß. pumila Goiran = Aspidium fragile y. Pollini 1. c. 283 = C. 
fragilis D. Vis. et Sacc. 1. c. = Cyathea fragilis y. Bertol. 1. c. = Polypodium asplenioides 
Scop. Fl. Carn. ed. 2, II. 298, y. anthriscifolia Milde = C. fragilis Vis. et Sacce. 1. c. = 
Aspidium fragile «. Pollini 1. c. 283 ex p. et excl. syn. = Cyathea fragilis «. Bertol. ]. c. 
ö. cynapiifolia Milde = C. fragilis e. Vis. et Sacc. — Aspidium fragile «. Pollini l. c. exp. 
— (yathea fragilis Bertol. ]. c., &. angustata Milde = C. fragilis. ß. Vis. et Sacc. 1. c. = 
Cyathea fragilis ß. Bertol. 1. c. 88a. 49. — japonico, Luerss. n. sp. Japan 25b. 363. — 
montana Link. 44. 8 tab. 16. — setosa Bedd. = Lastrea setosa Bedd. Ferns South. Ind. tab. 
262. 18. 70 fig. 35. 
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Davallia bullata Wall. 1, c. n. 258 18. 61. fie. 31. — Clarkei Hook. et Bak. Syn. 
fil. = Acrophorus Hookeri Moore Ind. fil. II. 2 non Bedd. 115a. 291. — dareaeformis Lange 
mss. — Acrophorus Hookeri Bedd. Ferns Brit. Ind. t. 24 — Gymnogrammitis Griff. Ic. pl. 
As. tab. 129 fig. 1 = Polypodium dareaeforme Hook. Ind. Cent. ferns t. 24 115a. 291. — 
denticulata Sw. = D. elegans Sw. in Schrad. Journ. 1800, II. 87. 26a. 79. — fijiensis Hook. 
- 75a. 127 fie. 8. — solida Sw. m. Schradi Journ. 1800, II. 87 18 59 fig. 30. — triphylla 
Hook. Spec. fil. I. 162 18. 58 fig. 29. 

Dicksonia adiantoides HBK. — D. cicutaria Sw. 68a. 327 — nephrodioides F. v. 
Muell. = Deparia nephrodioides Bak. in Gard. chron. (1872) 253 84 137. 

Dennstaedtia appendiculata J. Sm. 18. 26 fig. .15. — scabra Moore ]. c. 3077 =D. 
deltoidea Bedd. Ferns Brit. Ind. t. 258 24. fie. 12. 

Diacalpe aspidioides Blume ].c. 241 18. 18 fig. 7. — foeniculacea Clarke 1. c. 256 
18. 18 fie. 8. 

Dietyopteris Barberi Hook. Spee. fil. V. 100 18. 298 fig. 154. — Chattagramica Clarke 
1. c. 548 t. 81 18. 299 fie. 155. — difformis Moore ]. c. 319 = D. irregularis Presl Tent. 
Pterid. 194 tab. 8 fig. 7 18. 100 fig. 156. 

Didymochlaena lunulata Desv. Prodr. 282 = D. polycarpa Bak. 18. 199 fig. 99. 

Diplazium asperum Blume 1. c. 195 = D. polypodioides Hook. Syn. fil. 238 ex 
p. 18. 184 fig. 88. — Bantamense Blume l.c. 190 = D. fraxinifolium Bedd. Ferns Brit. Ind. 
t. 59 18. 177 fig. 86. — japonicum Klotzsch lat. hort. Augustin. (1857) =D. decussatum 
Bedd. 1. c. t. 292 = D. lasiopteris Hook. l. c. 235 = D. polyrhizon Bak, Syn. 490 = D. 
'Uhwaitesii Hook. l.c. 135 18. 180. — lanceum Presl ]l.c. 113 18. 174 fig. S4. — latifolium 
Moore ]. c. 331 = D. dilatatum Hook. Spec. fil. III. 258 non Blume = D. malimum Hook. 
Syn. fil. 232 ex p. 18. 187. — longifolium Moore ].c. 332 = D. lobulosum Presl. ]. c. 114 
18. 179 fig. 87. — polypodioides Hook. Syn. fil. 238 excl. syn. Blume —= Asplenium margi- 
natum Wall. l. c. n. 391 exempl. Iyp. 18. 184 fig. 88ß. decurrens Bedd. = D. decurrens 
Bedd. Ferns South. Ind. t. 229 = D. dilatatum ß. minor Moore 1. c. 327 ex p. =D. poly- 
poides ß. Thwait. 1. c. 3885, C. P. 3332 18 184. — porrectum Presl ], c. 113 18 176 fig. 85. 
— speciosum Blume 1. c. 193 — Asplenium acuminatum Wall. l. c. n. 205, Mett. Aspl. 181 
Hook. Syn. fil. 235, Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 290 non Hook. et Arn. 18. 178. — Stoliezkae 
 Bedd. 1. c. 13 t. 361 ß. hirsutipes Bedd. = D. scorzogenense Hook. Syn. fil. 236 ex p. = 
D. Stoliczkae Clarke 1. c. 500 —= D. thelypteroides Bedd. l. c. tab. 68 non Presl 18. 182. 
— sylvaticum Sw. Syn. fill. 92 —= D. Schkuhrii J. Sm. in Hook. Journ. bot. III. 407 18. 177. 
— Travancorıcum Bedd. n. sp. Travancore 18. 188. — umbrosum Bedd. — Asplenium 
umbrosum J. Sm., var. australe Bedd. = Athyrium australe Bedd. Ferns South. Ind. t. 158 
= D. bellum et D. multicaudatum var. tristis ©. B. Clarke, var. multicaudatum Bedd. — 
D. Griffithii Moore = D. Jerdoni Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 327 = Asplenium caudatum 
Wall., var. assimile Bedd. — Asplenium assimile Endl. Prodr, fl. Norf. 16 = Athyrium 
australe Thwait. En. pl. Zeyl. 385. 18. 188. 

Dipteris Horsfieldii Bedd. = Polypodium conjugatum Kaulf. Wesen d. Farnkr. 104 
non Lam. = P. Dipteris Hook. Syn. fil. 362= P. Horsfieldii R. Br. in Hook. et Grev. Ic. 
üil. tab. 168—169 18. 336 fig. 185. — Lobbiana Hook. in Kew Gard. Misc. V. 300 tab. 11 
= Polypodium bifurcatum Bak. Syn. fil. 362 18. 336 fig. 186. — Wallichii Moore Syn. 
LXXX. 18. 334 fie. 184. | 

Doodia dives Kze. in Schkuhr. Fl. Suppl. II. 12 tab. 85 18. 137 fig. 69. 

Doryopteris ludens Wall. 1. c. n. 88 — Litobrochia pedata Bedd. Ferns Brit. Ind. 
tab. 27 18. 120 fie. 61. 

Drymoglossum carnosum Hook. Spec. fil. V. 189. 18. 411 fig. 245. — piloselloides 
Presl Tent. Pterid. 227 tab. 10 fig. 5-6 = Niphobolus nummularifolius Bedd. Ferns Brit. 
Ind. tab. 55. 186. 18 411 fig. 244. 

Drynaria coronans J. Sm. in Hook. Journ. Bot. IV. 61 =D. conjugata Hook. Syn. 
fl. 366 non Lam. 18. 388 fig. 187. — mollis Bedd. 1. c. t. 216 — Polypodium (Drynaria) 
rivale Mett. in Hook. Syn. fil. 367. 18 341 fig. 190. — propinqua J. Sm. l.c. = Pleopeltis 
Parishii Bedd. l.c. t.125 18. 339 fig. 189. — quereifolia J. Sm. 18. 341 fig. 191. — rigidula 
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J. Sm. = D. diversifolia J. Sm. l. c. III. 597. 18. 344 fig. 192. — splendens Bedd. 1. c. 
tab. 316. 18. 339 fig. 188. 

Elaphoglossum conforme Schott Gen. fil. sub tab, 15. 18. 416 fig. 247. — latifolium 
J. Sm. in Hook. Lond. Journ. Bot. I. 197 = E. laurifolium Bedd. Ferns South. Ind. t. 200. 
18. 416 fig. 248. — spathulatum Moore Ind. fil. 366 = Acrostichum piloselloides ö. spathu- 
latum Hook. Syn. fil. V. 228. 18. 420 fig. 252. — squamosum J. Sm. l. c. IV. 148, 18. 420 
fig. 251. — stigmatolepis Moore 18. 418 fig, 249. — viscosum Schott = E. stelligerum Moore 
18. 420 fig. 250. | 

Gomophlebium amoenum J. Sm. in Hook. Gen. fil. sub tab. 51. 18. 317 fig. 170. — 
argutum J. Sm, 1. c. 18. 523 fig. 174.. — erythrocarpum Mett. ex Kuhn in Linn. XXXVI. 
135. 18. 319 fig. 171. — molle Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 206 = Polypodium Beddomei Hook. 
(Bak.) Syn. fil. ed. 2, 344. 18. 322 fig. 172. — subauriculatum Presl 18. 322 fig. 173. — 
verrucosum J. Sm. 18. 324 fig. 324. 

Gomopteris prolifera Roxb. in Cale. journ. nat. hist. IV. 489 t. 32. 18. 296 fig. 153. 

Gymnogramma Andersoni Bedd. Ferns Brit. Ind. t. 190 8. 382 fig. 219. — (ominsii 
Bak. n. sp. Salomon Islands !lda. 296. — Ehrenbergiana Klotzsch = G. hispida Mett. et Kuhn 
95b. 184. — leptophylla Desv. Journ.-Bot. I. 26. 18. 332 fig. 220. — microphylla Hook. 
Syn. fil. 383. 18. 382 fig. 221. | 

Gymnopteris contaminans Bedd. —= Acrostichum contaminans Wall.l.c. n. 2 = 
Poecilopteris Blumeana Hook. Syn. fil. 423 quoad specim. Ind. bor. = P. repanda Bedd. 
Ferns South. Ind. tab. 202 —=P. semicordata Bak. Syn. fil. 422. 18. 435 fig. 264. — costata 
Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. t.113 18. 438 fig. 266. — metallisa Bedd. Fernsis Sup. tab. 390 
18. 432 fig. 260. — minor Bedd. = Acrostichum minus Mett. Filic. hort. Lips. 20 13 430 
fig. 259. — Presliana Hook. Syn. fil. 420 18. 489. — quereifolia Bernh. 18, 432 fie. 262. — 
spicata Presl 1. c. 244 8. 432 fig. 260. — subcrenata Bedd. = Acrostichum proliferum 
Hook. Ic. pl. tab. 681-682 = A. suberenatum Hook. et Grev. Ic. fill. 110 = Poecilopteris 
Hookeriana Moore = P. prolifera Thwait. I. c. 380 = P. terminans Bedd. Ferns South Ind. 
tab. 203 non Wall. 18. 437 fig. 265. — trieuspis Bedd. = Acrostichum tricuspe Hook. Syn. 
fil. V. 272 18. 434 fig. 264. — variabilis Hook. l.c. 277 18. 429 fie. 258, ß. lanceolata Bedd. 
— G. Feei Bedd. Ferns South. Ind. tab. 48 = G. lanceolata Hook. ]. c. 276, y. asillaris 
Bedd. —= G. axillaris Presl 18. 429. 

Hemionitis arifolia Bedd. = H. cordifolia Bedd. Ferns Brit. Ind. t. 53 —= Asplenium 
arifolium Burm. Fl. Ind. 231. 18. 413 fig. 245. — Griffithü Hook. f. et Thoms. sp. Hook. 
Spec. fil. V. 192. 18. 415 fig. 246. 

Humata parallela Wall. 18. 47 fig. 22. — pedata Sm. Tent. gen. fil. 15. 18. 48 fig. 23. 

Lastraea affinis Bedd. = L, aristata var. Hamiltonii Bedd. Ferns Sup. tab. 369 = 
Aspidium affıne Wall. = A. aristatum varr, afüinis et assamica Clarke. c. 511 = A. speciosum 
Don. 18. 230. — angustifrons Moore in Hook. Spee. fil. IV, 126 —= L. splendens ß. Hock. 
1. c. 126. 18. 262. — barbigera Moore — Aspidium Falconeri Hook. Syn. fil. 277. 18. 246 
fig. 127. — Beddomei Bak. = L. gracilescens Bedd. Ferns South. Ind. tab. 110 18. 239 
fig. 122. — Blumei Bedd. Ferns South. Ind. tab. 249. = L. intermedia Hook. Spec. fil. IV. 
283 —=L. rhodolepis C. B. Clarke. c. 526 18. 259. — Boryana Bak. Syn. fil. 284 = L. divisa 
Hook. 1. c. V. 285 = Polypodium subtripinunatum €. B. Clarke l.c. 545 t.80 fig. 18. 266. — 
Brunoniana Presl 18. 246 fig. 126. — Buchanani Bak.—L,. pulvinulifera Hook. Syn fil, 500 
ex p. = Nephrodium pulvinuliferum C. B. Clarke 1. c. 525 ex p. 18. 255. — calcarata Hook. 
Spec. fil. IV. 93 = L. falciloba Hook. 1. c. 108, var. sericea Bedd. = L. falciloba Bedd. 
Ferns South. Ind. t. 105 — Aspidium canum et ciliatum Wall. l. c. 387, 851 = Nephro- 
dium ciliatum C. B. Clarke ]. c. 515 excl. syn. Bedd., ß. ciliata J. Scott. mss. = Lastrea 
sericea Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 308, y. falciloba C. B. Clarke]. ec. 515 exel.tab. 105 = Lastrea 
faleiloba Hook. ].c. 108 ex p. = Aspidium hirsutulum Wall. 1. c. n. 7083. 18. 255. — cana 
Bak., Hook. Syn. fil. 267, Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 307 non Wall. = L. Bergiana Bedd. 
Ferns Brit. Ind. Suppl. tab. 370 — Aspidium appendiculatum et eburneum Wall. 1. c. n. 
389, 349 solum spec. typ. 18 238. — coniifolia Wall. 18. 230 fig. 118. — crassifolia Kiaersk 
= L. nephrodioides Bedd. Ferns Brit. Ind. t. 199 18. 258. — crenata Bedd. = L. eriocarpa 
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Hook. Speec. fil. IV. 141 = Aspidium pilosum et subdiaphanum Wall. l. c. n. 337, 343 = 
Nephrodium odoratum Hook. Syn. fil. 2830 = Polypodium crenatum Forsk. Fl. Aeg. Arab. 
185 18. 258. — deparoides Moore Ind. fil. 316 18. 257 fig. 135. — dissecta Bedd. = L. 
membranifolia Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 102 = Polypodium dissectum Forst. 18. 260. — 
ferruginea Bedd. 1. c. tab. 100 — L. obtusiloba Hook. Syn. fil. 284 = Aspidium Blumei 
var? Thwait. En. pl. Zeyl. 392 18. 264 fig. 136. — Filix mas Presl = L. odontoloma Bedd. 
Ferns South. Ind. t. 11 18. 248, ß. parallelogramma Hook., subvar. nidus Bedd. Ferns Brit. 
Ind. tab. 372 18. 248 fig. 129, y. elongata Hook. et Grev. Ic. tab. 254 = J. Filix mas var. 
marginata ©. B. Qlarke]. c. t.71 = Aspidium Canariense A. Br. ö. cochleata Bedd. Ferns South. 
Ind. tab. 115 = Arthobotobrys macrocarpa Wall. l. c. n. 395 18. 248. — flaceida Hook, 
Syn. fil. 274 18. 244 fig. 125 — fuscipes Bedd. = L. melanopus Hook. Spec. fil. IV. 110 
— L. sagenioides Hook. Syn. fil. 271 = Aspidium fuseipes Wall. 1. c. n. 861 = Polypodium 
obscurum Hook. Spec. fil. IV. 237 18. 243. — hirtipes Bedd. Ferns South. Ind. tab. 96 18 
232 fig. 120. — ochthodes Moore = Nephrodium prolixum Bak. Syn. fil. 268 18 240. — 
odontoloma Moore 18. 248 fig. 128. — Parishii Hook. Syn. fil. 281 18. 259 fig. 134. — 
pulvinulifera Bedd. Ferns Brit. Ind tab. 533 = L. pulvinulifera Hook. 1. c. 500 ex p.; 
Olarke 1. c. 525 ex p. 18. 255. — scabra Kze. = Polypodium nigrocarpum Bedd. Ferns 
South. Ind. t. 169 18. 263 fig. 135. — sikkimensis Bedd. —= Polystichum sikkimense Bedd. 
Ferns Brit. Ind. t. 127 18. 259. — sparsum Bedd. Ferns South. Ind. t. 103 — Aspidium 
marginatum Wall. 1. c. n. 291 exempl. secund., 6. deltoidea Bedd. Indien, e. minor Bedd. 
— Nephrodium minus Thwait., &. zeylanica Bedd. — L. pulvinulifera ß. zeylanica Bedd. 
Ferns Lup. t.17, 7. undulata Bedd.— L. undulata Bedd. Ferns South. Ind. tab. 271 18. 252. 
— spectabilis Wall. l.c..n. 372 = L. Hendersoni Bedd. Ferns Sup. tab. 377 18. 257 fig. 132. 
-—— spinulosa Presl, y. remota Bedd. — Aspidium eburneum Wall. n. 589 ex p. = A. remotum 
A. Br. 18. 252. — syrmatica Moore —= L. spectabilis Hook. 18. 243. — tenericaulis Moore 
= L. flaccida Bedd. Ferns South. Ind. tab. 90 = L. setigera Bak. Syn. fil. 2834 ex p. = 
Polypodium Russellianum Wall. 1. c. n. 7077 18. 266. — Thwaitesii Bak. = L. coneinna 
Bedd. 1. c. t. 246 18. 257. 

Lemmaphyllum piloselloides Luerss. — Drymoglossum piloselloides Presl 1, c. 227 
tab. 10 fie. 5, 6 26a. 78, | 

Leptogramma aurita Hook. Syn. fil. 377. 18 377 fig. 216. — opaca Hook. 1. c. 378. 
18 379 fig. 217. — Totta J. Sm. 18 377 fig. 215. 

Lindsaya cultrata Sw. Syn. fil. 119 18. 73 fig. 36. — divergens Roxb. 18 76 fig. 38. 
— Lancea Bedd. — L. caudata Bedd. Ferns South. Ind. tab. 217 = L. trapeziformis Hook. 
1. c. 107 = Adiantum lanceum L. Spec. ed. 2 (1763) 1537. 18. 75. — orbiculata Bak. = 
L. flabellulata Hook. 1. c. 107. 18. 75. — parasitica Wall. 1. c. n. 2196 = L. decomposita 
Wall. I. ce. 155 non Willd. = L. trapeziformis Hook. et Bak. Syn, fil. 107 ex p. t. Kuhn 
26a. 29. — repens Thwait. l.c. 388 = L. pectinata Hook. Syn. fil. 106 18. 74. — scandens 
Hook. Spec. fil. I. 215 tab. 36 B. 18. 74 fig. 37. 

Litobrochia incisa Presl = L. aurita Hook. ]. c. II. 231 18. 120 fig. 62. — marginata 
Presl = L. tripartita Bedd. Ferns South. Ind. tab. 220 18. 122. 

Lomaria Patersoni Spr. Syst. IV. 62 = L. elongata Bedd. Ferns South. Ind. tab. 28 
29. 18. 125 fig. 64. 

Loxogramme avenia Presl I. 393 fig. 229. — involuta Presl ]. 393 fig. 228. 

Luerssenia (Aspidiaceae) Kehdingiana Kuhn n. gen. et sp. Singapore 26a. 77. 

Matonia pectinata R. Br. in Wall. Pl. As. rar. I. tab. 16. 18. 79 fig. 8. 

Meniscium ceuspidatum Blume ]. c. 114 = M. longifrons Wall. 1. c. n. 60. 18. 400 
fig. 234. — salicifolium Wall. l.c. n. 63. 18. 399 fig. 233. — Thwaitesii Hook. Syn. fil. 390. 
18. 399 fig. 232. — triphyllum Sw. 1. c. 19. 18. 397 fig. 231. 

Mesochlaena polycarpa Bedd. Ferns Brit. Ind. t. 344 — Nephrodium javanicum 
Hook. Spec. fil. IV. 67 18. 199 fig. 100. 

Microlepia Hookeriana Presl 18. 62 fig. 32. — majuscula Moore = M. proxima Bedd. 
Ferns South. Ind. t. 254 18. 66. — Polypodium marginale Thbg. Fl. Jap. 337, ß. calvescens 
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Hook. Spec. fil. L. 172 t. 48 B. = Davallia urophylla Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 103. 16 
64. — platyphylla J. Sm. 18. 66 fig. 53. : 

Micropodium cardiophyllum Hance n. sp. China 686. 268. 

Monogramme paradoxa Fee Vitt. 38 = M. Junghuhnii Hook. Spec. fil. V. 123. 18 
375 p. 214. 

Nephrodium amboinense Presl, var. subglandulosum Bak. Salomon Island 115a. 29. 
— aridum J. Sm. = Aspidium obscurum Blume = A. venulosum Wall. 1. c. n. 352 specim. 
typ. 18. 272 fig. 139. — arbuscula Desv. in Mem. soc. Linn. VI. 253 = N. falcilobum var. 
pubera C. B. Clarke l. c. 515 = Aspidium puberulum Wall.l.c.n. 338. 18. 276 fig. 142. — 
costatum Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 220 = Polypodium lineatum Colebr. ex Wall. List. 
n. 300 = P. Penangianum Hook. Spec. fil. V. 13 18. 275. — cucullatum Bak. = N. 
unitum Wall. l. c. n. 3558, Bedd. Ferns South. Ind. tab. 88. 18. 278 fig. 138. — extensum 
Bak. = N. punctatum Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 131 non Bak. = Aspidium multijugum 
Wall. l. c. n. 348 non 355. 16. 269. — heteraefolium Bak. e. sp. Salomon Islands. il5a. 295. 
— ineisum Bak. = Goniopteris strigosa Fee 68a. 326, macrosorum Bak. n. sp. Salomon Islands. 
15a. 295. — microsorum Bedd. = N. extensum var. microsorum C. B. Clarke 1. c. 530. 
18 270. — molleR. Br. = N. didymosorum Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 200 = N. extensum 
Bedd. Ferns South. Ind. tab. 85 — Aspidium sulutum Wall. 1. c. n. 350 = A. tectum Wall. 
l.c. n. 394= Polypodium parasiticum L., ß. amboinense C. B. Clarkel.c. 553. —= N. extensum 
ß. minus Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 201, var. didymosorum Parish — Aspidium canescens 
Wall. 1. c.n. 354 alter. exempl. 18. 277. — Moulmeinense Bedd. Ferns Sup. 18 = Goniopteris 
lineata Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 3 = G. multilineata Bedd. 1. c. 231. 18. 275 fig. 141. 
— ÖOtaria Bak. —= Pleocnemia aristata Hook. Spec. fil. IV. 62. 18. 267 fig. 137. — pennigerum 
Desyv. — N. abortivum Hook. l.c. 292 = N. abruptum Bedd. Ferns South. Ind. tab. 86 =N. 
glandulosum var. laete-strigosa Clarke. c. 552 —= N. pennigerum var. multilineata 0. B, Clarke 
1. c. 16. 277 = pteroides Hook. 1. c. 289 = A. terminans Wall. l. c. n. 386 18 269. — 
Rodigasianum T. Moore u. sp. Samoa-Inseln. 75a. 27 tab. 442. — tenebricum Jenman n. sp. 
Jamaica 684. 326. — truncatum Presl Tent. pterid. (1826) 2831 — N. eusorum Bedd. Ferns 
South. Ind. 130 = N.multilineatum Wall.l.c. n. 353 tert. exempl. e ditione Singapore = 
N. prionophyllum Wall. 1. c. 355. 16. 280. — unitum R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 143 = 
N. propinguum Hook. Spee. fil. IV. 79. 18. 267. — urophyllum Hook. = N. glandulosum Bedd. 
Ferns Brit. Ind. tab. 132 non Blume = N. lineatum Presl Epim. bot. 48. 18. 274 fig. 140. 

Nephrolepis acuta Presl. Tent. pterid. 79 —= N. bisurata Hook. Syn. fil. 301. 18. 
284. —= cordifolia Presl 1.:c. 79. = N. tuberosa Presl 1. c. 25b. 360. 18. 282 fig. 144. — 
Dufii Th. Moore in Gard. Chron. n. s. (1878) 622 fig. 113. 52b. 145 cum fig. — ramosa Moore 
— N. obliterata Bedd. Ferns South. Ind. tab. 251. 18. 284. -— volubilis J. Sm. —= Aspidium 
exaltatum Wall. l. c. n. 1031 ex p., Clarke 1. c. 541 tab. 78. 18. 284. 

Niphobolus acrostichoides Hook. Spec. fil. V. 44 —= Polypodium furfuraceum Wall.l.c. 
n. 278. 18. 327. — adnascens Kaulf. = Polypodium adnascens Sw. Syn. fil. 225 — P. pertusum 
Wall. l. c. n. 267 =P. verrucosum Wall. 1. c.n. 267 = P. vittaroides Wall. 1. c. n. 270. 18. 
325 fig. 176. — fissus Blume l. c. 58 tab. 24=N. floceigerus Bedd. Ferns Sup. tab. 386. — 
N. porosus Hook. l. c. 48 = N. Schmidianus Kze. in Bot. Zeit. VI. 121 — Polypodium 
mysurense Wall. n. 269. 18. 330 fig. 179. — flocculosus Bedd. = N. detergibilis Hook. 1. c. 
49 = Polypodium costatum Wall. l.c. n. 265 ex p. — P. flocculosum Don Prodr. fl. nep. 1. 
18. 331 fig. 180. — Gardnerı Bedd. = Polypodium Gardneri Mett. Polyp. 129. 18. 331 
fig. 181. — heteractis Mett. = N. Lingua Hook. Syn. fil. 350 ex p. et 512. 18. 327. — 
laevis J. Sm. = Polypodium (Niphobolus) jaintense 0. B. Clarke l.c. 552 tab. 82. 18. 325. — 
nummulariaefolius J. Sm. —= Polypodium rotundifolium Presl. 18. 304 fig. 185. — pannosus 
Bak. = N. Lingua Bedd. Ferns South. Ind. tab. 240. 18. 328 fig. 177. — Penangianus Hook. 
Spec. fil. V. 42. 18. 332 fig. 182. — stigmosus Bak. = N. costatus Bak. 1. c. 50 328 fig. 178. 

Notholaena tricholepis Bak. n. sp. Trop. Africa. 68b. 245. — vellea Desv. = N. 
lanuginosa Kaulf. 51 24. 

Odontosoria chinensis Kuhn Chaetopter. 26 — Davallia tenuifolia Sw. in Schrad. 
Journ. 1800, H. 88. 25b. 354. 
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Oleandra musaefolia Kze. = 0. ıeriiformis Bedd. Ferns South. Ind. tab. 291. 18. 
987. — neriiformis Cav. 18. 285 fig. 146. — Wallichii Presl 1. c. 79. 18. 287 fig. 147. 

Onychium auratum Kaulf. En. fil. 144. 15. 96 füg. 49 

Pellaea acutiloba Prantl — Pteris lomariacea F6e Urypt. vasc. Bräs. I (1569) 44. 
25a. 418. — adiantoides- Prant! — P. Boivini Hook. — Pteridella adiantoides Kuhn 25a. 
418. — aleicornis Pranil — Pieris aleicornu Kze. mss. —= P. lomariacea, y. digitato-palmata 
Hook. Spec. fil. II. 133 = P. ornitliopus Mett., Bak. in Fl. Bras. 405 tab. 58. 25a. 418, 
4)9, 429. — angulosa Bak. = Pteris articulata Kaulf. 25a. 415. — Boivini Hook. Syn. til. 
149. 18. 102 fig. 53. — calomelanos Link. Fil. hort. berol. 61. i8. 104 fig. 54. — candıda 
Prantl= Gymnogramme candida Mett. 254. 417. — Ailensis Prantl = Notholaena Ainensis 
Hook. 25a. 417. — collina Prantl = Pteris collina Raddi Gen. fil, Bras. 44 tab. 65 fig. 1—2. 
25a. 418. — columbina Bak. l. c. 396 = P. lomariacea ß. columbina Hook. Spec. fil. II. 
133 tab. 112A. = P. paradoxa Fee |. c. Il. 28 ex p. quoad pl. Glaziou n. 5347. 23a. 419, 
424. — concolor Bak. = Pteris geraniifolia Bedd. Ferus South. Ind. tab. 37. 18. 100 fig. 52. 
— dealbata Prantl — Cheilanthes 
25a. 417. — dichoioma Prantl = Cheilanthes dichotoma Prantl 25a. 420, — Fendleri Prautl 
— Notholaena Fendleri Kze. 25a. 417. — flavescens Fee —= P. Bongardiana Bak. 25a. 420. 
— Glaziovii Prantl = P. Glaziovii var. minor Bak. 1. c. 595 = P. microphylla Feel. c. I. 
43 tab. 4 fig. 2, Bak. Syn. fil. 476 ex p. non Mett. = Cheilanthes monticola Mett. mss. non 
Gardn. 25a. 4i8, 422. — hastata Prantl —= Pteridella hastata Mett. et Kuhn. — Pteris 
calomelanos Sw. 25a. 418. — hederacea Prantl — Pteris cheirophylla Kze. mss. = P. palmata 
Bak. mss. — P. varians Raddi 1. c. 44 t. 69. 25a. 419, 428. — lomariacea Prantl = F. 
erenulans Eee ]. c. II. 27 tab. 87 füge. 3—=FP. lacen &. septemloba Hook. Spec. fl. II. 
135, var. üataiensis Prantl = P. itataiensis Fee 1. c. 26 tab. 88 üg. 1. 25a. 419, 424. — 
lonchoplora Bak. 1, c. 398 — Heteropteris Doryopteris Fee l. c. I. 123 tab. 10 üg. 2. 25a. 
419, 425. — ludens Prantl = Pteris ludens Wall. 25a. 418. — nivea Prantl = Gymnogramma 
nivea Mett. 25a. 417. — patula Prantl = Doryopteris patula Fee 1. c. II. 30 tab. 89 fig. 2. 
254. 418. — pedata — Doryopteris pedata J. Sm. Hist. fil. 2839 — D, Raddiana Fee 1. c. 
Il. 29 = Pteris palmata Willd. Spec. V. 357. 25a. 418, 427. — pinnata Prantl — Pteris 
piunata Mett. Fil. Lips. 55. 25a. 418. — pteroides Ba — Choristosoria pteroides Kuhn 
25a. 426, — quadripinnata Prantl —= P. consobrina Hook. — Pteridella quadripinnata Kuhn 
25a. 420. — quinquelobata Fee 1. c. I. 42 = P. Glaziovü Bak. 1. c. 595 excl. var. minor 
= P. microphylia Bak. Syn. fil. 476 ex p.non Fee 25a. 418. — Kaddiana Pranti = Dory- 
opteris Raddiana, y. multipartita Fee ]. c. IL, 45 = Litobrochia Raddiana Presl. l. c. 149 = 
Pteris pedata, ß. et y. Raddi 1. c. tab. 65 fig. 2 et tab. 66 bis 25a. 418, 428. — Kegnelliana 
Prantl = Cheilanthes fiexuosa var. minor Mett. = Ch, Regnelliara Mett. 25a. 420. — 
sagittifolia = Doryopteris sagittifolia J. Sm. 1. c. 289 — Pieris hastifolia Raddi 1. c. 48. 
252. 418, 426. — subsimplex Fee l. c. I. 44 tab. 4 üg. 3 — Pteris longula Bak. Syn. fil, 
478 — P. triphylia Bak. Fl. Bras. (1870) 596. 25a. 418. — tenera Pranti = Gymnogramme 
tenera Mett. 254. 417. — iriphylla Prantl = Pteris triphylla Mett. Fil. Lips. 55 tab. 15 
fig. 11, 12. 25a. 418. — vestita Pranti = P. columbina Bak. Il. c. 396 et 595 ex p. quoad 
specim. Glaz. = P. columbina ß, vestita Bak. Syn. fil. 146 = P. paradoxa Fee ı. c. I. 45, 
II. excl. specim. Glaz. n. 5347 non Hook. = Cassebera paradoxa Fee 7 M&m. 30 tab. 20 
fig. 2. 25a. 418, 423. — viridis Prantl = P. hastata Lmk. — Pieris viridis Forsk. 25a. 420. 

Peranema cyatheoides Don. 1, c. 12. 18. 22 fig. 12. 

Phegopteris auriculata Hook. Syn. fil. 306. i8. 290 tig. 149. — distans Mett. — 
Polypodium adnatum Wall. l. c. n, 328 = P. brunneum Il. c. n. 333 — P. Griffithii Hook. 
Spec. üil. IV. 236—P. paludosum Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 168. 18. 292. — Dryopteris 
Fee — Polypodium Robertianum Milde Fil. europ. 99. 18. 293 fig. 293. — ornata Fee — 
Ph. pallida Hook. spec. fil. IV. 266 — Lastrea tenericaulis Hook. 1. c. 269 uon deser. 18. 
294 fig. 152. — punctata Hook. Syn. fil. 312 = Hypolepis hastilis Presl quoad pl. Nilgiri 
— Polypodium rugulosum Labill. El. Nov. Holl. II. 92. tab. 241. 18. 295. — Robertiana A, 
Br. = Polypodium Dryopteris Bertol. 1. c. 47. 88a. 43. — rufescens Mett. Fee ig. 293 
fig. 150. — Scottii Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 345. 18. 289 fig. 148. — subdecurrens 
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Luerss. n. sp. Singapore. 26a. 30. — sublisitata Hook. Syn. fil. 340 = Ph. davallioides 
Hook. Spec. fil. IV. 256 = Polypodium coniifolium Wall. 1. ec. 326. 18. 295. 

Photiniopteris rigida Bedd. —= Acrostichum rigidum Wall, 1. ec. n. 27. 18. 442 
fig. 269. — drymarioides Hook. Syn. fil. 425. 18. 442 fig. 270. 

Plagiogyria adnata Bedd. Fern Brit. Ind. tab. 51. 18. 197 fie. 65 —= Lomaria 
euphlebia Hook. Second cent. of ferns tab. 89 non Kze. 25h. 365. 

Platycerium biforme Blume ]. c. 14 tab. 18. 18. 445 fig. 273. — orande J. Sm. in 
Hook, Journ. Bot. II. 402. 18. 444 fig. 271. — Wallichii Hook. Spee. fil. V. 284 — Acro- 
stichum aleicorne Bedd. 1. c. tab. 108 non L. 18 445 fie. 372. 

Pleocnemia Clarkei Bedd. Sup. Ferns tab. 368 = Nephelium artinexum C. B. Clarke 
l. c. 536. 18. 227 fig. 116. — Leuzeana Hook. Syn. fil. 295. 18. 228 fie. 117. — membranacea 
Bedd. = S. gigantea var. minor Bedd. Ferns South Ind. tab. 243 — Aspidium membranaceum 
Hook. Syn. fil. 259. 18. 225. — imembranifolia Presl 1. c. 36 tab. 5 fie. 3 = Aspidium 
fuscipes Wall. ex p. non exempl. typ., Bedd. Sup. ferns tab. 366. 18. 225 fie. 115. — Thwai- 
tesii Bedd. = Nephrodium (Sagenia) simulans Hook. Syn. fil. 300 = Sagenia Thwaitesii 
Beid. Ferns South. Ind. tab. 244. 18. 223. — Trimeni Bedd. = P. gigantea Hook. Syn. fil. 
ed. 2, 503 non Presl. 18. 223 fig. 114. 

Pleopeltis angustata Bedd. = P. macrosora Presl = Niphobolus angustatus Hook. 
Spee. fil. V. 43. 18. 351. — dilatata Hook. 1. ce. 85. 18. 367 fig. 209. — Griffithiana Bedd. 
— Polypodium Griffithianum Hook. Syn. fil. 359. 18. 354 fig. 199. — hastata Bedd. = P. 
malacodon Bedd. Sup. Ferns tab. 387 =P. trifida 1, c. 363 — Polypodium hastatum -Thbg. 
Fl. Jap. 335 = P. oxylobum Wall. l. ce, n, 294. 18. 362 fig. 205. — hemionitidea Bedd. 
— Polypodium hemionitideum Wall. l. c. n. 284 i8. 358 fig. 202. — himalayensis Bedd. 
Ferns Brit. Ind. tab. 318. 18. 370 fig. 212. — incurvata Bedd. — Polypodium incurvatum 
Blume 1. c. 151 tab. 65. 13. 364 fig. 206. — insignis Bedd. == Polypodium insigne Bedd. 
l. c. 166 tab. 74..18. 365 fig. 207. — juglandifolia Hook. Syn. fil. 368 = P. capitellata 
Bedd. Ferns ‚Brit. Ind. tab. 312. 18. 368 fie. 210, var. tenuicauda Hook. Pleiorhizon Wall. 
l.c. n. 303 tert. exemp]. 18. 368. — lanceolata Presl = P. angustata var. depauperata C. B. 
Olarke }. c. 559 = P. lepidota Hook. Spec. fil. V. 56. 18. 351 fig. 197, — Lehmanni Bedld. 
= Polypodium Lehmannii Mett. Polyp. 229. 18. 370 fig. 211. — linearis Hook. Syn. fil, 354 
— Polypodium acutisimum Wall. l. c. n. 4727 = P. gladiatum Wall. ]l.c.n.279=P, 
loriforme Wall. l. c. 271, alt. exempl. (typic.) = P. Wightianum Wall. n. 2222. 18. 346 
fig. 194. — longifolia Bedd. — Polypodium longifolium Mett. 1. c. 87. 18. 349 fig. 196. — 
longissima Moore — Polypodium longissimum Wall. 1. c. n. 289 tert. exempl. (alternifolium 
var. polyphyllum) 18. 366. malacodon Bedd. = P. Stewartii 0. B. Clarke ]. c. 5638 — 
Phymatodes malacodon Hook. Spec. fill. V 87, ß. majus Bedd. = P. Stewartii Bedd. Ferns 
Brit. Ind. tab. 204, Bak. Syn. fil. 513 non C. B. Clarke = Polypodium cryptolobum J. Sm. 
mss. ex 0. B. Qlarke ]. c. tab. 83 = P. propinguum var. Wall. 18. 363. — membranacea 
Hook. Spec. fill. V. 70 = Polypodium grandifolium Wall. l. c. n. 282 = P. heterocarpum 
Blume l. c. n. 167 tab. 75. 18. 355. — nigrescens Bedd. = P. longissima Bedd. Ferns South. 
Ind. 176 = Polypodium longissimum Wall. 1. c. n. 289 secund. exempl. (alternifolium) 18. 
367 fig. 208. — normalis Hook. Syn. fil. 358 ex p. — Polypodium longifrons Wall. 1. c. 
n. 274. 18. 355. — ovata Hook. 1. c. 359. 18. 354 fig. 200. — phymatodes Moore — Poly- 
podium alternifolium Wall. ]. c. n. 289 exempl. typic. 18. 366. — »teropus Bedd. —= Poly- 
podium pteropus Blume 1. c. 168 tab. 76 —=P. tridactylon Wall. 1. ec. 315. 18. 359 fig. 203. 
— punctata Sw. in. Schrad. Journ. 1800, Il. 21 = P. ireoides Hook. 1. c. 360. 18. 357 
fig. 201. — rhynchophylla Hook. Ic. pl. tab. 655. 18. 353 fig. 198. — rostrata Hook. Syn. 
fil. 353. 18. 345 fig. 193. — simplex Bedd. = P. excavatum Willd. Spec. V. 158 = P. 
Grevilleanum Wall. 1. c. n. 5169 —=P. lineare ß. simplex Hook. !. c. 354 =P. sesquipedale 
Wall. l. ec. n. 275. 18. 347. — sinuosa Wall. l. c. 2231. 18. 349 fig. 195. — Zippelii Hook. 
Spec. fil. = P. heterocarpa Hook. Syn. fil. 860 non Blume 18. 357. 

Polybotrya appendiculata J. Sm., ß. major Bedd. Sikkim 18. 424, y. asplenifolia 
Bedd. — P. asplenifolia Presl = Acrostichum Wightianum Wall. 18. 424 fig. 255, ö. Hamil- 
toniana Bedd. = P. Helferiana Kze. Schk. Suppl. II. 47 tab. 114 — Acrostichum Hamil- 
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tonianum Wall. 1. c. n. 29, Bedd. Ferns Brit, Inst. tab. 111 tres fig. infer. 18. 424 fig. 256. 
E. costulata Hook. Spee. fil. 252, Bedd. l. c. tab. 110, 111 fig. supr. ad dectram sub. 18. 
424 fig. 257, E. subintegra Bedd, 1. c. tab. 111 fig. supr. ad sinistram sub. — Acrostichum 
subintegrum Hook. 1. c. v. 277. 18. 424 fig. 258. 

Polypodium conjugatum Kaulf. = P. Dipteris Blume 26a. 78. — comigerum Bak. 
Syn. fil. 508. 18. 307 fig. 160. — cucullatum Nees et Blume in Nov. act. nat. cur. XI. 121. 
tab. 12 fig. 3. 18. 307 fig. 161. — curvatum Sw. = P. inaequale Fee Fel. Antill. tab. 12. 
68a. 327. — dareaeforme Hook. Spec. fil. IV. 256 — Acrophorus Hookeri Bedd. Ferns 
Brit. Ind. 95 non Moore 18. 316 fig. 169. — decorum Brack. Fil. Un. St. Exp. 7 tab. 
2 fie. = P. serra Wall. ]. e. tab. 313. 18. 310 fig. 165. — Dryopteris L.=P. calcareum 
Brandza in Bull. soc. geogr. roman. VII (1876) 70 non Sm. 28. 509. — Engleri Luerss. 
n. sp. 25b. 360. — glandulosum Hook. Spec. fil. IV. 193. 18. 309 fig. 165. — hemitomum 
Hance n. sp. China 68b. 269. — hirtellum Blume 1. c. 123 = P. hirtum Hook. Spee. il. 
IV. 170, Bedd. Ferns Brit. Ind. 212 non Mett. = P. lasiosorum Bedd. 1. c. t. 172. 18. 305 
fig. 159. — parasiticum Mett. Fel. Lips. 36 18. 302 fig. 157. — polydactylon Hance n. sp. 
China 68b. 269. — punctatum Sw. — P. ireoides Poa. 26a. 78. — repandulum Mett. ]. c. 
50 = P. minutum Hook. Syn. fil. 328 quoad pl. Ceyl. — P. subfalecatum Bedd. 1. c. 
tab. 189 B. 18. 313 fig. 167. — serratum A. Kern. —= P. vulgare acutum Wallr. Fl. Crypt. 
Germ, I (1832) 12 =P. vulgare serratum Willd. Spec. V (1810) 173. 70. 150. — Sherringis 
Bak. in litt. n. sp. Jamaica 68a. 326. — subfalcatum Blume 1. c. 186 tab. 87 A. B., Bedd. 
l. c. tab 189 fig. A. non B. — P. parvulum Bedd. Ferns South. Ind. tab. 166 non Bory, 
Twait. En. pl. Ceyl. 394 ex p., 0. P. 1290 non 3073. 16. 314 —- Swartzii Bak. = P., 
serpens Sw., Mett. 1. c. 95 tab. 2, Hook. non Forst nec Rchb. 374.49. — Thwaitesii Bedd. 
Ferns Brit. Ind. tab. 188. 18. 309 fig. 164. — trichomanoides Sw. 18. 308 fig. 162. — 
vulgare L. = P. officinale U. Hoffm. m. Monit. medie. 1862 p. 39. 28. 509, 6. serratum 
Goiran = P. serratum Willd. Il. c. P. vulgare ß. serratum Vis. et Sacc. Cat. 9. 88a. 32. — 
Wallichii Bedd. Sup. Ferns tab. 280 = P. parasiticum var. pilosiusculum TIhwait. mss. . 
C. P. 3931. 18. 305 fig. 158. 

Polystichum acrostichoides, var. grandiceps T. Moore n. var. Wo? 1i4a. 492. — 
aculeatum Presl y. rufo-lobatum Bedd. = P. aculeatum Bedd. Ferns South. Ind. tab. 121 — 
Aspidium brachypterum Kze. No. 906 = A. rufo-barbatum Wall, l. c. n. 369. 18. 207 
fig. 104, ö. angulare Bedd. —= P. angulare Presl, n. biaristatum Bedd. —= Aspidium biari- 
statum Blume 1. c. 164, ö, setosum Bedd. = Aspidium setosum Wall. 1. c. n. 371, v®. 
anomalum Bedd. = P. anomalum Bedd. ]. c. t. 219, #. Travancoricum Bedd. n. var. 
Travancore 18. 207. — auriculatum Hook. Syn. fil. 251. 18. 203 fig. 102, ß. marginatum 
Bedd. — Aspidium marginatum Wall. l. c. n. 366, y. caespitosum Bedd. — P. caespitosum 
Bedd. Ferns Brit. Ind. tab, 33 = Aspidium obliquum Don |. c., ö. lentum Bedd. = P. 
auritum var, sub., bipinnata Bedd. t. c. tab. 136 —= Aspidium lentum Don |. ce. 3. 18. 203. — 
eristatum Roth b. remotum A. Br. ex Doell. Fl. v. Bak. L. 29 = P. cristatum Koch Syn. 
ed. 2, 978. 1244. 23 — Aspidium Bootii Tuckerm. 1248. 72. -- Filix mas Roth —= Asplenium 
lanceolatum Grecescu En. 63 non Huds. ? —= Polypodium abbreviatum Grecescu in Monit. 
ofic. 1869 p. 337? 28. 511. — ilieifolium Bedd. = P. stimulans Bedd. 1. ec. t.31l = 
Aspidium ilicifolium Don 1. c. 3. 18. 206 fig. 203. — Prescottianum Bedd. — Aspidium 
Prescottianum P. Wall. l.c. n. 363. 18. 210 fig. 210, y. castaneum C. B. Clarken. var. Sikkim 
18. 210. — semicordatum Moore 18. 201 fig. 101. — spinulosum DC. — Polypodium squamu- 
losum Grecescu in Monit. ofic. 1869 p.... 28. 5ll, var. dilatatum — P. tanacetifolium 
DC. 34b. 92. — Thelypteris Roth — Aspidium Areopteris Brandra 1. c. 70 non Sw. 28. 
öll. — vestitum var. grandidens T. Moore n. var. li4b. 776. 

Prosapta contigua Presl 18 56 fie. 23. — Emersoni Presl 18 56 fig. 27. 

Pteris aquilina L., ß. esculenta Bedd. n. var. Moulmein, Malayische Halbinsel. 18. 
115 £. umbrosa et var. abbreviata Gilloet Frankreich 30a. XXXI. — biaurita L., var. 
‚guadriaurita Luerss. = P. quadriaurita Retz., f. asperula Luerss. — P. quadriaurita var. 
setigera Hook. Spec. fil. II. 160. 25b. 355. — cretica L. Mant. 130, ß. heteromorpha Bedd. 
= P. heteromorpha Hook. Syn. fil. 156. 18. 106. — dactylina Hook. ]. c. 156. 18. 107 fig. 56. 


. 
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— ensifolia Sw. —= P. lanceolata Desf. non L. = P. longifolia Guss. 51. 25. — ensiformis 
Burm. Fl. Ind. 230 = P. crenata Bedd. Ferns South. Ind. tab. 35. 51. 107. — Griffithüi 
Hook. Spec. fil. II. 170 tab. 123. A. 18. 108 fig. 57. — -longifolia L. 18. 186 fig. 55. — 
longipes Don. 1. c. 15 = P. pellucens Ag. Spec. gen. Pter. 43. 18. 115. — marginata Bory 
= P. tripartita Sw. 26a. Xl. 30. — patens Hook. l. c. 177. 18. 114 fig. 59. — quadri- 
aurita Retz. Obs. VI. 38, ß. argentea Bedd, Moulmein, y. aspericaulis Bedd. Madras, 
&. ludens Bedd. = Otaria ludens Bedd. Ferns South. Ind. tab. 41 et 209, &. khasiana Bedd. 
Khasia. i8. 110. — semipinnata L. 18. 109 üig. 58. — serrulata, var. Cowami et Pocockit 
T'. Moore n. var. Wo? il4b. 744, d. 426. | 

Schizoloma cordata Gaudich. 18. 78 fig. 40. — ensifolia J. Sm. 18. 78 fig, 41. — 
lobata Moore = L. recurvata Bedd..Ferns South Ind. tab. 227. 18. 77, ß. malabarica Bedd. 
Ferns Brit. Ind. tab. 268. 18. 77 fig. 39. — orbiculata Kuhn, var. Kumingii Kuhn = Lind- 
saya Kehdingii Luerss. hb. fil. n. 10582 26a. XI. 29. 


Scolopendrium densum Kelvay n. sp. South Kensington Il4a. 673. — Hemionitis 
Sw. 5öb. 117 fig. 39. — vulgare Sm., a. genwinum Goiran, ß. —= S. minus Fee Gen. fil. 
209, y. — 8. vulgare P. furcatum Goiran Spec. morphogr. veg. 12 —= S, officinarum Fee 


1. c. 209, d. = 8. vulgare y. platyphyllum Goiran et Ton. ap. Goiran !. c., &. = S. offi- 
cinarum crispum Koch Syn. ed. 2, 984. 88a. 41. | 

Selliguea elliptica Kiaers —= S. decurrens Hook. Syn. fil. 389. 18. 392 ig. 227. — 
Feei Hook. ].c. 389. 18. 389 fig. 225. — Homiltoniana Beid. = Gymnogramma Hamiltoniana 
Hliook. 1. c. 389. 18. 39218. 227. 

Stenogramma aspidioides Blume 1. c. 150. 18. 380 fig. 218. 

Stenolaena palustris Bedd. — S. scandens 8. Sm. in Hook. Journ. of Bot. III. 401 
— Polypodium palustre L. 18. 421 fig. 253. — sorbifolia Bedd. = Lomariopsis sorbitolia 
Hook. 1. c. 412. i8. 423 fig. 254. 

; Stenoloma chinensis Bedd. = Davallia chinensis Sw. Syn. fil. 153 = D. tenuitolia 
Hook. 1. c. 102. 18. 70 üg. 34. 

Struthiopteris orientalis Hook. 1. c. 46. 18. 20 fig. 9, 

Syngramma alismaefolia Presl !8. 389 fig. 224. — fraxinea Bedd. — Diplazium 
fraxineum Don ]. c. 12 = Gymnogramma serrulata Blume |. c. 113. 16. 386 fig. 222. — 
vestita Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 154. 18. 386 fig: 223. 

Taenitis blechnoides Sw. 1. c. 24. 18. 410 fig. 242 = T. chinensis Desv. in Journ. 
bot. 3a. 11. 

Thamnopteris Grevillei Moore. 18. 139 fig. 170. — nidus Presl, ß. musaefolia Bedd. 
— Th. musaefolia Presl, y. phyllitidis Bedd. = Th.. phyllitidis Presl. 18. 137, 

Vittaria elongata Sw. l. c. 109. 18. 404 fig. 238. — falcata Kze. — V. minor Fee 
3 me. Me&m. Foug. 18. 406. — scolopendrina Mett. 18. 408 fig. 241. — sikkimensis Kuhn 
in Linnaea XXXVI. 66 = V. minor var. minima Hook. Spec. fil. V. 183. 18. 406 fig. 239. 
— suleata Kuhn 1. c. 68 —= Taeniopsis falcata Bedd. Ferns Brit. Ind. tab. 175. 18. 
408 fig. 240. 

Woodsia elongata Hook. Syn. fil. 47. 18. 22 fig. 10. — ilvensis R. Br. — Athyrium 
fontanum Fl. bor. non alior. 124.73. — obtusifolia Hook.. var. glandulosa DC. Eat. = W. 
Plummerae Lemmon 37a. 50. — scopulina DC. Eaton in Canad. Naturalist I. 1 = W. 
obtusa A. Gr. in Sillim Journ. XXXIlI. 253 non Torr. 114b. 616. 

Woodwardia radicans Sm. in Act. Taur. V. 4—12. 18. 135 fig. 68. 


‚Schizaeaceae. 
Aneimia mandioccana Raddi Gen. fil. Bras. 23 = A. Phyllitidis Sw. 1. c. 155. 68a. 
327. — tomentosa Sw. l. c. 157 = A. Wightiana Bedd. Ferns South. Ind. tab. 66 non 
'Gardn. 18. 453 fig. 280. 
Schizaea dichotoma Sw. 18. 452 fig. 278. -- digitata Sw. l. c. 150, 380 tab. 4. 18. 
452 fig. 279. — malaccana Bak. Syn. fil. 428. 18. 452 fig. 277. 
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Il. Gymnospermae. 


Coniferae. 
Abies excelsa Poir. = A. alba Czih. 1. c. 69 et exs. 28. 433. — Nordmanniana 
(Stev.) Wittmack 1l4c. 792 fig. 155. 
Araucaria Muelleri Ad, Bronen. et A. Gris 75a. 73 tab. 449. 


Oallitris acuminata Fr. v. Müll. = Actinostrobus acuminatus Parl. En. sem. hort. 
Florent. (1862) 25. 84. 109. 
Cupressus Arizonica F. L. Greene n. sp. Arizona, 37a. 64. — horizontalis Targ. 


Tozz. Obs. bot. Dec. IL.—IV. 54 = C. sempervirens, ß. Pollini Fl. Veron. ill. 141. 88a. 94. 
— Lindleyi Klotzsch ex Enal. Syn. Conif. 59 = C. Karwinskyana Reg]. Gartenfl. VI (1857) 
346. 60c. 185. — sempervirens L. — C. pyramidalis Targ. Tozz. l.c. 55. 88a. 94, ß. horizontalis 
Arcangeli = Ü. horizontalis Targ. Tozz. Il. c. 54. il. 637. 

Dammara australis 1l4d. 525 fig. 86. 

Juniperus alpina Gr. et Godr. Fl. de Fr. = J. communis alpina Parl. Fl. t. IV. 24 
= J. communis montana Pollini l. c. 191 et hb. 68a. 93. — Bermudiana L. 685. 260 fig. 
A. D., 1l4c. 605 fig. 105, 106. — communis L., ß. hemisphaerica Arcangeli = J. hemi- 
sphaerica Presl Ill. 657, A. frutescens Klinggr., B. abietiformis Klinggr., ©. cupressiformis 
Klineggr. — J, suecica Mill. 1162. 78, *montana (Neilr.), ** elongata Sanio, *** latifolia 
Sanio, ****coronata Sanio, ***** brevifolia Sanio, ******intermedia (Schur, Fuss.), #****** nana 
Sanio em. — J. nana Willd. Spec. IV. 854. 43. 50. — macrocarpa Sibth. et Sm. Fl. Graec, 
prodr. II. 263, ß. Lobelia Arcang. = J. Lobelii Guss. ii. 637. — mexicana Schiede in 
Linnaea XII. 495 — J. Deppeana Steud. — J. gigantea Roezl. Oat. 8. 606. 184. — nana 
Willd. 44. tab. 80. — phoenicea L., ß. turbinata Arcangeli — J. turbinata Guss. il. 638. — 
recurva li4c. 468 fig. 69. — semiglobosa Rgl. n. sp. Sarawschan, Kokan. 46. 81. — tetra- 
. gona Schlehtdl. in Linn. XII. 495 = J. mexicana Spr. Syst. veg. III. 909 = Cupressus 
sabinoides HBK. Nov. gen. et sp. U. 3. A0c. 184. — virginiana L. 685. 260 fig. E.—F. 

Larix Kaempferi Carr. il4c. 88 fig. 14. — Ledebourii Endl. = L. europaea Czih. 
l. c. 69 et exc., Guebh. mss., Czih. et Szabö 1. c. 42 non DC. — Pinus Larix Edel. in 
Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 63 non L. 28. 433. — leptolepis Murr. li4e. 88 fig. 13. 

Nageia Drouyniana F. v. Müll. = Podocarpus Drouyniana F. v. Müll. Fragm. IV 
(1864) 86. 84. 109. -- elata F. v. Müll. = Podocarpus elata R. Br. in M&m. du Mus. XIII 
(1826) 75. 84. 109. — spinulosa F. v. Müll. = Podocarpus spinulosa R. Br. I. c. 75. 84. 109. 

‚Pherosphaera Fitzgeraldi F. v. Müll. ex Hook. f. = Dacrydium Fitzgeraldi F. v. 
Müller Fragm. XI. 102. 62a. 64 tab. 1383. 

Picea ajanensis Fisch. in Trautv. et Mey. Fl. Ochot. 87 tab. 22--24, 114b. 183. 
fig. 33. — vulgaris Link. var. squarrosa E. Jacobasch n. var. Rügen. 1245. 98. 

Pinus Ayacahuite Ehrenb. in Linn. XII. 492. il4b. 492 fig. 83 — P. Buonapartea, 
Colorado et durangensis Gord. Pinet. 218 et Suppl. 75 = P. Loudoniana Gord. Pinet. 230. 
66c. 186 = P. strobiliformis Engelm. in Wisliz. Rep. 102. 95b. 158. -- Bungeana Zucc. 
ex Parl. in DO. Prodr. XVI. ii (1868) 398. 53b. 399 fie. 79. 114b. 8 fig. 1,2. — cembroides 
Zucc. Pl. nov. 292 = P. Llaveana Schiede in Linnaea XII. 488 — P. osteosperma Engelm. 
l. c. 5. 606. 186. — contorta Hort. Barron, Dougl. ex Loud. Enceyel. trees (1842) 975 
fig. 915 = P. Boursieri Fl. des serres IX (1854) 200 c. ic. xyl. = P. inops Bong. lide. 
45 dig. 5. — excelsa Wall. il4c. 244 fig. 32, 35. — Frieseana (montana > silvestris) 
Wichura = P. rhaetica Bruegg. 41 314. — Hartwegii Lindl. in Bot. reg. 1839 p. 62 n. 95 
= P. Ehrenbergii Endl. 1. c. 151 = P. Montezumae Gord. 232 non Lamb. — P. rudis 
Endl. 1, c. 151. 606. 186. — Laricio Poir:, var. Pallasiana Masters 114d. 785 fig. 142. — 
latisguama Engelm. n. sp. Mexico. il4b. 713. — leucodermis Antoine — P. Heldreichiana 
Christ. 107. 160. — montana Mill., a. uncinata Th. Durand et H. Pittier = P. uncinata 
' Ram., b. Pumilio Dur. et Pitt. = P. Pumilio Haenke 34a. 318. — Montezumae Lamb. Pin. 
ed. 1, III. 149 tab, 64 — P. Devoniana Lindl. in Bot. reg. 1839 Misc. 62 n. 96 = P. 
oceidentalis HBK. I. c. I. 4, Chmss. et Schlehtdl. in Linn. V. 76 non Sw. — P. pseudo- 
strobus Gord. Pinet. 237 non Lindl. = P. Russelliana Lind). 1. c. 63 n. 97. 606. 188. — 
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Mughus Scop. = P. Pumilio Czih. 1. c. 69 et exs., Edel l.c, 42, Guebh. mss., Czih. et Szabö 
l. ec. 42, Kotschy in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 152. 28. 432. — nigricans Host. in Saut 
Vers. 23 = P. Austriaca Hoess Monogr. d. Schwarzföhre (1831) = P. Laricio Koch Syn. 
ed, 2, 767, Neilr. v. N.-Oesterr. 228 = P., Laricio ß. austriaca Antoine Conif. 4 tab. 2 fig. 2. 
Endl. l. c. 178 = P. Laricio y. nigricans Parl. 1. c. 386 — P. nigrescens Host. in Cat, 
hart. bot. Vindob. 1822 = P. Pinaster Schult. Oesterr. Fl. II (1814) 295, Hoess. in Flora 
(1825) Beibl. 115—131 = P. Pinaster austriaca Hoess Naturl. (1826) 337. 70 133. — 
Peuce Griseb. !i4e. 244 fig. 33, 34. — Picea Duroi Obs. bot. 37, «. crassifolia Goiran., 
ß. tenuifolia Goiran = Pinus tenuifolia Zuecagni in Roem. Collect. 158, 88a. 88. — Pinaster 
Ait., @, acutisguama Henriques = P. maritima Brot. non L. ill 36. — Pinea L. 114d. 2 
fig. 8, 9. — ponderosa Dougl. in Loud. Arbor. 2243. fig. 2132, 2137 = P. Engelmanni 
Torr. Bot. Whipple’s Rep. 141. 606. 189. — pseudostrobus Lindl. 1. c. 68 n.98 = P. 
Orizabae Gord. in Journ. hort. soc. Lond, I. 237 c. sc. xylogr. 606. 189. — reflexa Engelm. 
— P. flexilis var. reflexa Engelm. in Rothr. Rep. Bot. exp. Wheeler 1144. 260. — sylvestris 
L. = P. Mughus Greceseu in Rev. contimp. V (1876) 120 non Scop. 28. 432. 

Podocarpus argotaenia Hance n. sp. China. 68b. 356. 

Pseudotsuga Douglasii Carr. Conif. ed. 2, 256 —= P. Lindleyana Carr. in Rev. hortic. 
(1868) 152 c. ic. col. 606. 190. — religiosa Chmss. in Linn. V. 77 —= Picea hirtella Loud. 
Arbor. brit. IV. 2349. 60c. 190. 

Sciadopitys verticillata Sieb. et Zucc. Fl. Jap. II. 3 tab. 101, 102. 62b. 148 c. fig. 

Taxodium mucronatum Ten. Osserv. su di una pianta conif. del genre Taxod. lab. 
1,2 = [T. distichum HBK. ], c. H. 4, Seem. Bot. voy. Herald 335 — T. mexicanum Carri. 
‚Conif. 147 = T. Montezumae Dene. in Bull. soc. bot. de Fr. I. 71 60c. 185. 

| Thuja (Thujopsis) dolabrata 114b. 556 fig. 95. — eigantea Nutt. = T. Menziesi, 

Dougl. = Thujopsis Standishii Hort. 62b. 367. 


Cycadaceae. 
Ceratozamia latifolia Migq in Wiss. Tijdschr. I, 206 = C. Karsteniana Hort. Kew. 
606. 192. — mexicana Brongn. in Ann sc. nat. Ser. 3, V. 7 tab. 1 = C. brevifrons Mig. 


l. e. 41, ß. longifolia Dyer = C. fusco-viridis D. Moore in Proc. roy. Dubl. soc. 1878 
P-... = C. intermedia Mig. 1. c. 40 —= (C. latifolia ß. minor A. DC. DC. Prodr. XVI. ii. 
547 = C. longifolia Migq. 1. ec. 40 = Zamia Galeottii De Vriese in Tijdschr. nat. Gesch. 
(1845) 23, y. robusta Dyer = C. robusta Mig. 1. c. 42, 6. tenuis Dyer n. var. Mexico? 60c. 192. 

Cycas Beddomei Dyer n. sp. Ostindien. 119. 85 tab. 17. — Kennedyana F. v. Muell. 


n. sp. Australien. 116a.... — Seemanni A. Br. in Sitzungsber. d. Ges. naturf. Fr. in Berlin 
1876 p.... — C. circinalis Vilill. in Ann. sc. nat. Ser. 4, XVI. 27. 116a...., Seem. Fl. Viti. 
263 1324. 118. — siamensis Miq. in Bot. Zeit. (1863) 334 = C. aurea Hort. Verschaft. 


63a. 113 fie. 26. 

Dioon edule Lindl. in Bot. reg. 1843 Misc. 59 = D. aculeatum Lem. in Ill. hort. 
II. Misc. 91 = D. angustifolium Mig. in Wiss. Tijdschr. I. 37 = D. imbricatum Mig.]. e. 
36 —= Macrozamia littoralis et pectinata Liebm. Ic. ined. — Platyzamia rigista Zuce. in 
Abh. d. bayer. Akad. IV. 23 tab. 4 = Zamia Macleni Mig. in Linn. XVII. 97. 70c. 191 
tab. 81 fig. 1-2, ß. latipinna Dyer n, var. Mexico? 70c. 191 tab. 81 fig. 3—5. — spinu- 
losum Dyer n, sp. ap. Eichl. 53b. 411, 438 fig. 80 70c. 191 tab. 82. — strobilosum Lem. 
— D. strobilaceum A. DC. 1. c. 537. 70c. 191. 

Encephalartos cycadifolius Lehm, ß. Frederici Guilelmi Rgl. 75a. 123 tab. 459. — 
Douglasis F. v. Muell. — Macrozamia Douglasii Hill. ined. Australien 84. 110. — villosus 
Lem. in Ill. hortic. 1867, misc. 79. 24a. tab. 6654. 

Lepidozamia Peroffskiana Rgl. in Bull. Mosc. (1857) 53b. 383, fi. 3=L 
Denisonii = Macrozamia eriolepis Hort Chatin non A. Brongn. 53b. 107. 

Zamia acuminata Oest. mss. 60c. 194. — Chigua Seem. ]. c. 201 tab. 43 — Z, Lind- 
leyana Wendl. Ind. Palm. 53 = Z. Lindleyi Warsz. in Otto et Dietr. Allg. Garten-Zeit. 
XIX, 146 c. sc. = Z. princeps Hort. Bull. = Aulacophyllum Ortgiesii Rgl. Gartenfl. XXV 
(1876) 141. 606. 194. — cycadifolia Dyer n, sp. Mexico 60c. 195. — Fischeri Mig. 114c. 
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212 fig. 29. — latifolia Lodd. Cat. n. 687 ex A. DC. |. c. 541 = Z. muricata var. obtusi- 
folia Mig. in Tijdschr. nat. Gesch. X. 21. 600. 194. — Lawsoniana Dyer n. sp. Mexico. 
60c. 195 tab. 85. — Leiboldi Miqg. in Linn. XIX. 427 = L. cylindrica Liebm. Ic. ined. 
— 7. eriolepis Hort. = L. Leiboldi, y. angustifolia Rgl. Gartenfl. XXVII (1878) 6 tab. 
929 — Z. Loddigesii ß. Leiboldii A. DC. ]. c. 541. 60c. 195. — obliqua A. Br. in Monatsber. 
Acad. Wissensch. Berl. (1875) 376. 1l4a. 460 fig. 72. — picta Dyer = Z. muricata P. pieta 
Mig. 606. 194. — pseudo-parasitica Yates in Seem. Bot, roy. Herale. 202, 253 —= Aulaco- 
phyllum Roezli Rgl. 1. c. XXV. 141 60c. 193. 


Gnetaceae. | 

Ephedra aspera Engelm. mss. Sierra Madre, Saltillo, Cartamullo, Cohauila $5b. 
157. — campylopoda C. A. Mey. — E. altissima Tomm. — E. distachya Sm. = E. fragilis 
Lind]. in Sibth. et Sm. Fl. graec., Sieb. exs. = E. major Host. 89 677. — Tragilis Desf. 
— ER. altissima Boiss. = E,. Olusii Duf. = E. distachya Brot, 89. 677. — glauca Rel. 
n. sp. Kokan. 46 S0. — Kokanica Regel. n. sp. Ebendas. 46.89. — nebrodensis Tin. (1844) 
—= FE. Villarsii Gr. et Godr. Fl. de Fr. (1855) 89. 677. — pedunculosa Engelm. mss. 
Saltillo, Juraz, Coahuila San Luis Potosi 95b. 157. — procera Fisch. et Mey. Ind. Sem. 
horsaLeLropr (Sa) Ay ah frasılısı Better exs. n. 146° — ER. oraeca C. A. Mey. 
(1847) 893 677. 


III. Monocotyledoneae. 


Alismaceae. 
Alisma Plantago L., ß. decunbens Boss. = A. repens Schimp. Pl. Aeg. exs. n. 34 
non Oav. 22. 9. — ranunculoides L, var. repens Baguet — A. repens Cav. 34h. 86. 
Wisneria filifolia Hook. f. in Bth. et Hook. Gen. p]. III. 1007. 1i5e. 276. 
Amaryllidaceae. 


Agave Altibertii (Manfreda) Bak. —= A. virginica Haage et Schmidt — Allibertia 
intermedia Marion in Rey. hortic. des Bouch. du’ Rhone 1882... . 1l4c. 176, 1035. 109. — 
bracteosa S. Wats. m. hb. Monterey 14h. 776 fig. 138-139, — Goeppertiana Jacobi Monogr. 
gen. Alo& n. 616. 52a. 211c. fig. — heteracantha Zuce., f. glomeruliflora Engelm. Texas 
Rio Grande li4e. 48 fig. 6. — Ixtli Salm Hort Dyck 304 —= A, ixtlioides Hook. in Bot. 
Mag. tab. 5988 — A. Karwinskyi Zuce. in Kth. En. V. 387 — A. rigida Engelm. Not. 28. 
52b. 149c. fig. — mexicana Lam. 1l4c. 142. — strieta Salm in Bonpl. VII. 94. 52a. 54. — 
univittata Haw. in Phil. Mag. X. 414. 24a. tab. 6655. — Victoriae Reginae Engelm. in 
Gard. Chron. n. s. (1880) 788. 114b. 841 fig. 148. 

Amaryliis Leopoldi (Hippeastrum) 1146. 315 fig. 44. — KRougieri Carriere n. sp. 
Bahia 103a. 312 fig. 67 et tab. color. 

Apodolirion Buchanani Bak. in Journ. of Bot. (1875) 75. 62a. 68 tab. 1388. 

Beschorneria tubiflora Bak. Mexico = B. bracteata Jacobi Index Agaveen 11 (N. s.) 
24a. tab. 6641. 

Bomarea Andreana Bak. n. sp. Neu Granada 68a. 205. — angustipetala Bak. n 
sp. Ecuador. 68a. 202. — brevis Bak. n. sp. Ebendas, 68a. 202. — Caldasiana Herb. Amaryll 
118, 525. 21e. fig. — coccinea Bak. n. sp. Ecuador 68a. 202. — conferta Blh. Il4a. 186 fig. 
31 = B. patacoensis Herb., var. brachypoda Bak. n. var. — B. frondosa Mast in Gard. Chron. 
n. s. (1882) 205, Neu Granada 68a. 205. — diffracta Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 206. — 
dissıtifolia Bak. n. sp. Ecuador 68a. 203. — distichophilla Bak. n. sp. Ebendas, 68a. 202. 
— frondosa Mast. n. sp. Bogota 114a. 668 fig. 102. — glaucescens (Wichuraea) Bak. = 
Wichuraea glaucescens Roem. 68a. 201. — goniocaulon Bak. n. sp. Quito 68a. 204. — 
Hartwegii Bak. — B. simplex Bth. Pl. Hartw. 156 non Herb. 68a. 203. — Kalbreyeri Bak. 
e. sp. Neu Granada 68a, 204, 103b. 516c. tab. color. — lancifolia Bak. n. sp. Quito 68a. 
202, — Lehmanni (Sphaerine) Bak. n. sp. Anden 68b. 373. — linifolia (Sphaerine) Bak. 
= Sphaerine (?) linifolia Kth. En. V. 786. 68a. 201. — longipes Bak. n. sp. Ecuador 68a. 
204. — minima Bak. n. sp. Ebendas, 68a. 202. — nervosa Bak. n. sp. Ebendas. 682. 202, 
— pachyphlebia Bak, n; sp. Ebendas. 68a. 204. — Patacoensis Herb. Amaryll. (1837) 120 
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tab. 14 = B. conferta Bth. 1. c. 259. 24b. tab. 6692. — phyllostachya Bak. n. sp. Ecuador 
68a. 202. platypetala Blh. 68a. 203. — podopetala Bak. n. sp. Ecuador 68a. 202. — poly- 
gonatoides Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 202. — secundifolia Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 202. 
— Shuttleworthii Mast. n. sp. Columbien 114a. 76. fig. 11 et 14. — vitellina Mast. n. sp. 
Ebendas. 14a. 143. — Williamsiae Bak. n. sp. Neu Granada 14h. 553.- 

Carragnosa dubia Perez-Lara n. sp. Cadix 7a. 339, 131. 120 tab. 74. — lutea Boiss. 
(1839) —= C. humilis Gay (1858) 89. 709. 

Corbularia nivalis Nym. — Narcissus Bulbocodium Colm. —N. nivalis Graells 89. 713. 

Crinum australe Herb., &. pedunculatum Kth. 52a. 370. — firmifolium (Stenaster) 
Bak. n. sp. Madagascar !lbe. 270. — ligulatum Bak. n. sp. Ebendas. 1}5e. 270. — Northo- 
nianum Bak. n. sp. Borneo Il4a. 671. — Schmidti Rgl. n. sp. Port Natal 52a. 34 tab. 1072. 

Doryanthes Palmeri W. Hill ex Bth. et v. Muell. Fl. Austral. VI. 452. 24b. tab. 
6665, 14a. 404 fie. 64. 

Eucharis Sanderi Bak. n. sp. St. Albans 24b. tab. 6676, 1l4c. 349 fig. 53. 

Galanthus Elwesi Hook. £. in Bot. Mag. C. I. tab. 6166 52a. 15le. fig. = S. plicatus 
Elwes exs. non MB. 22. 145. — grae&us Orph. in litt. Ins. Chios 22. 145. — Imperati 
Bertol. = 8. plicatus Guss. Rar., Ten. 89. 715. — nivalis L., ß. Redoutei Rgl. Gartenfl. 
XXII (1874) 204 — S. nivalis var. latifolius, ß. major et y. caspius Rupr. in Gartenfl. 
XVII (1868) 22. 144. — Olgae Orph. in litt. Taygetus 22. 146. 

Haemanthus grandrfolius Balf. fil. n. sp. Socotra 98b. 96. 

Ixiolirion tataricum R. Sch. Syst. VII.I. 752. il4c. 757 fig. 125. 

Leontochir Ovallei Philippi Deser. pl. nuev. II (1873) 69. 622. 69 tab. 1389. 

Leucojum Hernandezii Camb. = L. aestivum Mor. non L. 89. 714. — hyemale 
DC. Fl. fr. V. 362 ex p., Bertol. Fl. t. IV. 6 = Galanthus autumnalis All. Auct. ad fi. 
pedem. 33 excl. syn. — Ruminia nicaeensis Jord. et Fourr. Ic. 26 tab. 65 fig. 108. 24b. 
tab. 6711. — longifolium Gay in Gr. et Godr. Fl. de Fr. III. 252 = L. trichophyllum 
Salisb. non alior. 89. 714. 

Nareissus aureus Lois. Nouv. not. (1827) 13. 53b. 428 tab. 10 fig. 4 = N. orien- 
talis ö. Bot. Mag. tab. 1076, 22. 151 = N. Tazetta Bot. Mag. —= Hermione multiflora Haw. 
89. 712. — autumalis Link (1835) —= N. Cupanianus Guss. (1842) —= N. elegans Sp. 
(1846) —= N. oxypetalus Boiss. (1843) 89. 712, — biflorus Curt. = N. cothurnalis Salisb. 
89. 710, 53b. 432. = N. bybridus DC. = N, medio-luteus Mill. = N. orientalis Ten. 53b. 
432 = N. poöticus Huds. 89. 710. — Bulbocodium L. 114c. 533 fig. 82 B., 6. — calathinug 
1. = N. reflexus Lois. non Brot. 89. 709. — canaliculatus Guss. 53b. 429 tab. 10 fig. 1. 
— cernuus Salisb. (1796) non Roth = N. triandrus Curt. non L. 89. 710. — concolor 
Herb. 53b. 429 tab. fig. 3. — dubius Gouan = N. pallidus Poir. 89. 711. — elegans =N. 
viridiflorus Durando exs. 114d. 664. — Eystettensis I14c. 412 fig. 62. — gaditanus Boiss. 
— N. juncifolius Willk. exs. Hisp. a. 1845 n. 1194 —=N. j. var. Bourg. exs. Hisp. n. 1853 
n. 2042. 89. 712. — gracilis 1l4c. 639 fig. 113. — Graällsii Il4c. 533 fig. 82 D. — grandi- 
florus Salisb. = N. major Curt. 476. 44. — incomparabilis Curt. = N. amplus Salisb. 53b. 
434. = N. Gouani Rth. 47c. 44, 53b. 434 —= N. Nonpareille Hort. 53b. 434. — Jonquilla 
L. exp. = N. flavus Lag. 89. 712 — Hermione juncifolia Haw. = H. similis Salisb. 
53b. 435. — jonquilloides Willk. in Bot. Zeit. (1860) 103 —= N. Jonquilla Brot. Fl. lusit. 
I. 541 non L. 89. 712. 131. 56 = N. juncifolius Moris. Hist. sect. IV. tab. 8 fig. 7 non Lag. 
131. 56. — italicus Sims in Bot. Mag. XXIX (1809) tab. 1188 —= N. chrysanthus DC. — 
N. longiflorus = N. tereticaulis Haw. 53b. 425 tab. 10 fig. 2. — Hermione praecox Haw. 
53b. 425, 89. 711. — juncifolius Lag. (1806), Reg. ex Low. (1827) 114c. 412 fie. 68 = N. 
Jonquilla Pourr., Lap., Bourg. exs. Pyr. — Hisp. n. 175. 89. 712. — Macleaii 1l4c. 10 fig. 
107. — major Curt. = N. grandiflorus Salisb. — N. hispanicus Gouan 89. 709. — Master- 
sianus J. G. Nelson n. hybr. 1l4a. 372. — minimus 1l4c. 348 fig. 51. — minor L. 114c. 348 
fig. 52 — Ajax pygmaeus Salisb. 89. 709. -— neglectus Ten. Ind. sem. hort. nap. 1837 p. 5 
—= N. patulus Bertol. Fl. it. Add. (1853) 89. 711. — nivalis 114c. 555 fig. 82 A. — ochro- 
leucus Lois. = N. tereticaulis Haw. 89. 711. — odorus L.—=N. calathinus Curt. 53b. 
434 = N. conspicuus Salisb. = N. elatior Haw. = N. infundibulum Poir. = N. junci- 
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folius Hort. 53b. 434 = lobatus Lam. 53b. 434, 89. 709 = Queltia odora Herb. ex p. 89. 
709. -- oxypetalus = N. viridiflorus Durando exs. 114d. 664. — pallidulus Graälls — N. 
jonquilloides Link in R. Sch. Syst. = Ganymedes cernuus Lge. exs. Europ. mer. n. 128. 
89. 710. — papyraceus Ker (1806) = N. anceps DC. 53b. 427 tab. 10 fig. 5 = N. niveus 
Lois. (1810) 53b. 427, 89. 710 = N, stellatus a DC. 22. 151, 53b. 427, 89. 710, Rchb. Ic. 
fig. 22. 151 —= N. Tazetta L. ex p., Brot 89. 710 = N. Toazetta alba Hort. = N. Tazetta 
var. Ait. 427 53b. 427. — poöticus L. = N. majalis Curt. 53b. 430, 89. 710, var. decolorans 
Bouvier — N. radiiflorus Godet 27. 620. — Pseudo-Nareissus L. = N. festalis Salisb. 53b. 
432, 89. 709 = N. glaucus Hornem. 53b. 432 —=. N. major Ten. non Curt. 89. 709 = N. 
sylvestris Lam. 53b. 432, bicolor — Ajax bicolor Salisb. — N. minor var. Spr. = N. 
moschatus bicolor DO. = N. tubiflorus Lam. 53b. 432, var. lorifolius Gillot = Ajax bicolor 
ec. lorifolius Kth. En. V. 713. 30b. XV. — radiiflorus Salisb. Prodr. 225 —= N. angustifolius 
Curt. 53b. 432, 89. 710 = N. majalis Bot. Mag. 53b. 432 = N. poöticus Sm. Prodr. 758. 
22. 150 — N, poöticus angustifolius Bot. Mag. 58b. 432, — reflexus Lois. = N. calathinus 
L. 476. 44. — rupicola Dufr. in R. et Sch. Syst. VII, 958. 1i4c. 533 — N. herminicus 
Link hb. = L. hispanicus Willd. hb. 89. 710. — serotinus L. = N. Cupanianus Reg. Capr. 
non Guss. 89. 712 = N. spiralis Fisch. et Mey. in Ann. sc. nat. Ser. 4, I. 30. 22. 151. — 
Tazetta L., &. typicus Boiss., ß. Syriacus Boiss. — N. Syriacus Boiss. et Gaill. Diagn. pl. 
or. Ser. 2, V. 96, y. orientalis Boiss. — N. Byzantinus Hortul. — N. Constantinopoli- 
tanus Hortul. = N. orientalis @. Bot. Mag. tab. 940 — N. Tenorii Parl. Fl. A. III. 137, 
ö. Oypri Boiss. = N. Cypri Haw. in Phil. Mae. ... ., Sweet Flow. gard. tab. 92. 22. 150. 
— Tenorii Par). = N. cupularis Bertol. l.c. = N. flavus Bertol. l.c. = N. orientalis 
var. luteus Bot. Mag. XXVI. tab. 1026 = N. Tazetta var. aureus Haw. = N. Tazetta var. 
Bertol. 53b. 426. — triandrus L. —= Ganymedes Linnaei Kth. 89. 710, var. pulchellus 114. 
661 fig. 108. — trilobus L. —= Philogyne calathina Salisb. 709. — unicolor Ten. 53b. 428 
tab. 10. fig. 4. 

Pancratium Sickenbergii Aschers. et Schweinf. 53b. 345 tab. 8. — tortuosum Herb. 
in Ann, nat. hist. IV. 28 — P. tortifolinm Boiss. Diagn. pl. or. Ser. 1, XIH. 18. 22. 153. 
. Phaedranassa Lehmanni Re]. n. sp. Columbien 52b. 352 tab. 1138. 

Plagiolirion Bak. n. gen. Horsmanni n. sp. Ebendas. 114d. 38, 105 fig. 16. 

Sprekelia glauca Lindl. 53a. 513 tab. 13 et fie. 116. 

Stenomessor Hartwegii Lindl. in Bot. reg. 1844 tab. 42. 103b. 396 c. tab. color. — 
Stricklandi Bak. n. sp. Ecuador 114b. 102. 
| Sternbergia citrina Ker. —= S. lutea Raul. Cret. exs. n. 177 = S. lutea var. graeca 
Helgr. Herb. norm. n. 496 89. 713. — Clusiana Gaw]. in R. Sch. Syst. VII 799 = 8. 
macrantha J. Gay in sched. Balans. n. 1355 22. 148. — colchiciflora WK. Pl. rar. Hung. 
II. tab. 59 = S. Aethnensis Guss. Fl. sic. prodr. I. 595 = 8. Schuberti Schenk Pl. spec. 
11 = Amaryllis eitrina Sibth. et Sm. Fl. graec. tab. 311. 22. 147. — Fischeriana Boiss. = 
Amaryllis lutea M. B. Taur. — Cauc. III. 255 non L. = Oporanthus Fischerianus Herb. 
Amaryll. 412 tab. 47 fig. 3. 22. 147. — sicula Tineo in Guss. Syn. II. 8SI1 = S. lutea f, 
minor Boiss. — S. lutea var. graeca Rchb. Ic. fig. 828 22. 148 — Oporanthus siculus Par]. 
mss. 89. 713. — stipitata Boiss. et Hauskn. sp. Persien 22. 148. 

Ungernia flava Boiss. et Hauskn. sp. Ebendas. 22. 149. 

Xerophyta pectinata Bak. n. sp. Madagascar 68a. 270. — sessiliflora Bak. n. sp. 
Ebendas. 68a. 271. — spinulosa H. N. Rideley n. sp. Ebendas. 115c. 333. 

Zephyranthes aurea Wats. n. sp. Laredo, Rio Grande, etc. 85b. 161. — citrina 
(Areyropsis) Bak. n. sp. Trop. America 24a. tab. 6605. 


Araceae. 


Aglaonema Hookerianum Schott. in Bonpl. VII (1859) 30. 114b. 332. — marantae- 
folium Blume in Rumph, I. 153 tab. 66, f. robusta Engl. Neu Guinea 17. 291 (N. s.). — 
pictum Kth. En. II. 55. 75a. 41 tab. 445. 

Alocasia Beccarii Engl. in Boll, soc. Tosc. di ort. 1879 p. 300. 17. 293 tab. 26 fie. 
1—4. — Putzeysi N. E. Brown n. sp. Java 75a. 11 tab. 439, 53b. 305 fig. 68., li4c. 510 fig. 74. 
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Ambrosinia Bassii L. Gen. 579, ß. immaculata Arcangeli= A. immaculata Ucria 1. 721. 

Amorphophallus Beecarii Engl. in Bot. Jahrb. I. 182. 17. 279 tab, 24 fig. 7—14. — 
gracilis Eng]. 1. ec. 183. 17. 280 tab. 24 fig. 15—20, 
Anthurium Andraeanum Linden in Ill. hortic. XXIV (1877) 43 tab. 271. 24a. tab. 
6616, 52b. 368 c. fig., 5öb. 253 tab. 6 fie. tab. 6 fig. 1, 103b. 223 fig. 42. — crassifolium 
N. E. Brown n. sp. Columbien? 114c. 10. — erystallinum Linden 52a. 340 ce. fig. — Devan- 
sayanum (magnificum >< Galeottianum) E. Andre 103a. 289 fig. 63. — elegans Engl. n. sp. 
Columbien 525. 68 tab. 1112. — Ferreriense (A. Andreanum X ornatum F. Bergmann ex 
Dchtre. in Bull. soc. nat. et centr. d’hortic. de Fr. 1882 p. 7388) E. Andre = A. Ferrieri 
F. Bergm. !03b. 540 e. tab. color. — Gustavi Rel. n. sp. Buonaventura 52a. 67 tab. 1067. 
— leuconeurum Lem. 53a. tab. 12. fie. 6. — Lindenianum C. Koch et Augustin in Alle. 
Berl. Gartenz. 1857 p. 234 = A. fraternum Schott in Oesterr. Bot. Wochenbl. VII (1855) 
2933 — A. Lindigi Hort. Paris = A, Quindiuense Schott in Oesterr. Bot. Zeitschr. VIII 
(1858) 295. 75a. 107 tab. 456. — longipes N. E. Brown n, sp. Bahia 104b. 297. — pedato- 
radiatum Schott = A. pedatifidum Regel. et Linden Gartenfl. XV (1866) 66 tab. 501. 52a. 
340 c. fig., 53a. 467 tab. 12 fig. a. — pedato-radiatum > leuconeurum H. Gaerüt et 
Wittmack 534a. 467 tab. 12 fig. c. — Scherzerianum Schott ß. maximum Em. Rodigas 73a. 
93 tab. 454. — splendidum Hort. Bull. 1i4c. 381. fig. 58. 

Arisarum proboscoideum Savi Bot. Arch. IV. 102, 24a. tab. 6634. — vulgare Targ. 
Tozz. in Ann. Mus. Flor. II. —= A. Balansanum, crassifolium, Forbesii, Jacquini et Sibtho:pii 
Schott, ß. Veslingi Boiss. = Arum Libani Schott Prodr. — A. Veslingi Schott ]. ec. 22 44. 

Arum detruncatum 0. A. Mey. ex Schott 1. c. 80, ß. cenophalloides Boiss. = A. 
rupicola ß. conophalloides Engl. in DC. Monogr. Phan. II. 588. 22. 36. — Dioscoridis Sibth. 
et Sm. Prodr. II. 345, Rgl. Garten. XXI tab. 742. sub A. spectabili, ß. spectabile Engl. = 
A. Liepoldtii Schott 1. c. 77, 6. Philisteum Boiss. = A. Philisteum Kotschy in Schott I. c. 
79 — A. pumilum Kotschy in sched. 22. 35. — elongatum Stev. in Bull. Mose. (1857) 67, 
Engl. 1. c. 587 sub A. orientali = A. Nordmanni Schott Syn. Ar. 12. 114b. \1. — hygrophilum 
Boiss. Diagn. pl. or. Ser. 1. XII. 7 = A. Ehrenbergii Schott in Oe.B.Z. VIII (1858) 386. 
22. 37. — italicum Mill. Diet. n. 2 = A. albispathum Stev. 1. c. = A. Byzantinum Schott 
Ic. Ar. tab. 34, 35 = A. coneinnatum Schott 1. c. t. 39, 40 = A. marmoratum, Nickelii et 
Numidicum Schott Prodr. = A. ponticum Schott in Bonpl. X (1862) 148. 22. 40. — maculatum 
L. = A. Heldreichii Orph. mss. 22. 39 = A. immaculatum Schott 125. 107. — melanopus 
Boiss. n. sp. Syrien 22 40. — nigrum Schott in Oesterr. Bot. Wochenbl. VII 213 = A. 
orientale Vis. ex p. 89 754. — orientale M. B, Taur.-Cauc. I. 407 = A. maculatum Lev. 
in Demid. Voy. 11. 156, Brandza 1. ec. 73, Grecescu En. 55 et exs. non L. 28. 464 = A. 
Phrysium Boiss. in Balansa Pl. Anat. exs. 22. 39. — pietum L. fil. = A. corsicum Lois. 
—= A. balearicum Buchoz 89. 755. — spectabile Schott in Oesterr. Bot. Wochenbl. VII. 175 
— A, Dioscoridis Schott Syn. 89. 754. 

Biarum abbreviatum Schott = B. tenuifolium Heldr. hb. norm. n. 17 89 755. — 
Alexandrinum Boiss. Diagn. pl. or. Ser. 1, XIII. 6 = B. Olivieri Blume Rumph. I. 115 
ex p. = Ischarum Olivieri Schott Syn. 8 non Blume 22. 34. — angustatum Boiss. = Ischarum 
angustatum J. D. Hook. in Bot. Mag. tab. 6355. 22. 34. — Bovei Dene. in Ann, sc. nat. 
(1835) 4 = B. Bovei «. Blumei Engl. 1 c. = Ischarum crispulum Schott Prodr. 68 = I. 
Kotschyi Schott Gen. Ar. tab. 10 fig. 1-18 = A. Olivieri Schott in Ann. Mus. Lugd. Bat. 
I. 278, ß. Karsaami Boiss. = Arum Karsaami Rauw. Hod. I. 115 22. 33. — Spruneri Boiss. 
Diagn. pl. or. Ser. 1, XIII. 5 = B. rhopalospadix C. Koch Ind. Berol. 1853... 22. 32 = Arum 
tenuifolium Sprunn. exs. 89. 755. — tenuifolium Schott = B. abbreviatum Schott Prodr. 
22. 31. — B. gramineum Schott. 1. c. 21. 31, 89. 755 = B. Spruneri Schott Gen. Ar. tab. 7 
non Boiss. — B. Zelebori Schott Prodr. 22. 31. 

Chamaecladon pygmaeum Engl. 1. c. 345, y. latifolium Engl. Borneo 17. 283. — 
truncatum Schott. in Bonpl. VI (1858) 369, ß. deltoideum Engel. Ebendas. 17. 284. 

Cryptocoryne auriculata Engel, in Boll, soc. Tose. di Ort. 1879 302. 17. 300 tab. 28 
fig. 1-4. — bulbosa Becc. ex Engl. ]. c. 302. 17. 298 tab. 27 fig. 1-2. — ferruginea Engl 
l. c. 302. 17. 299 tab. 28 fig. 7-8. — Lingua Becc. et Engl. 1. c. 801. 17. 299 tab. 27 
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fig. 3-4. — longicauda Becc. ex Engl. 1. c. 502. 17. 299 tab. 27 fig. 6. — spathulata Engl. 
l. c. 3501. 17. 300 tab. 28 fig. 5-6. — striolata Engl. 1. c. 301. 17. 298 tab, 27 fie. 5 

Cyrtosperma Johnstoni N. E. Brown = Alocasia Johnstoni Hort. Solomon Isles 
114b. 808. — macrotum Beccari ex Engl. 1. c. 295. 17. 279 tab. 24 fig. 1—6. 

Dieffenbachia Bulli Rgl. n. sp. = Spathiphyllum pietum W. Bull. Trop. America 
52b. 281 c. fig. — magnifica L. Lind. et Rodigas n. sp. Venezuela 75b. tab. 482. — Par- 
latorei Carriere = Philodendron Parlatorei Engl. in DC. Monogr. Phan. II. 251. 103». 251. 

Dracunculus crinitus Schott (1832) = D. muscivorus Parl. (1857) 89. 754. — vul- 
garis Schott Melet. I. 17 =D. creticus Schott Prodr. 120 = D. polyphyllus Rchb. Ie. 
tab. 12. 22. 45. 

Epipremnum amplissimum Engl. in Bot. Jahrb. I. 182 = E. nobile Engl. in Boll. 
soc. Tosc. di ort. 1879 p. 270. 17. 275 tab. 21 fig. 1-5. — elegans Engl. n. sp. Neu- 
Guinea, Celebes. 17. 273 tab. 19 f. 10—15. — magnificum Engl. n. sp. Ebendas. 17. 274 
tab. 20 fig. 6—9. — mirabile Schott Gen. Ar. tab. 79 = Rhaphidospora lacera Hassk. in 
Tijdschr. v. Natuur Gesch. en Phys. IX. 68, Flora (1842) Beibl. 11, Cat. hort. Bogor. 58, 
Pl. Jav. rar. 155 exl. syn. 62a. 307 c. fie. 68a. 336 — Rh. pertusa ß. Vitiensis Engl. in 
DC, Monogr. Phan, II. 244 = R. pinnata Schott in Bonpl. V (1857) 45 = Scindapsus 
decursus Zoll. Pl. Jav. 82. 684. 336. — Zippelianum Engl. in Bot. Jahrb. I. 22 = E. 
asperatum Engl. in Bull. soc. Tose. di ort. 1879 p. 270. 17. 274 tab. 20 fig. 6—9. 

Gamogyne Burbidgei N. E. Brown n. gen. et spec. Borneo 68a. 195. 

Gearum Brasiliense N. E. Brown n. gen. et sp. Brasilien 68a. 196 tab. 231 
fig. 1—9. 

Helicophyllum crassipes Schott. Syn. I. 22 = H. angustatum, Dracunculus, spicatum 
Schott Prodr. = Dracunculus minor Blume Rumphia I. 125. 22. 42. — Rauwolfii Schott 
Prodr. 113, f. Olivieri Engl. = H. Aucheri Schott l. c. = Arum intortum Russ. Alep. II. 
264. 22. 41. 

Holochlamys Engl. n. gen. Beccarit Engl. = Spathiphyllum Beccarii Engl. in Boll. 
soc. Tosc, di ort. 1879 p. 268. 17. 265 taf. 19 fig. 1—5. 

Homalonema aromatica Schott, ß. cordata Engl. = H. cordata Schott 17. 282. — 
prostrata Griff. = H. rostatum Griff. Not. III. 154 17. 281. 

Hydrosme Eichleri Engl. n. sp. West-Africa 63. 285 tab. 10. 

Mierocasia elliptica Engl. n. sp. Borneo 17. 290 tab. 25 fig. 2—8. — pygmaea Engl. 
1. c. 179, 299. 17. 290 tab. 22 fg. 21-24. 

Oligogynium Engl. n. gen. Poissonii Engl. n. sp. Trop. Africa 25b. 64. 

Philodendron calophyllum Ad. Brongn. ex Linden et Andre in Ill. hortic. 1871 
p. 172 tab. 76 == Ph. niveo-chermesinum Linden et Andre — Ph. Prieneavum Brongn. mss, 
53b. 254 tab. 6 fig. 2. — Mamei E. Andre n. sp. Ecuador 103b. 104, 492 c. tab. color. 

Pistia stratiotes L. = P. aegyptiaca Schleid. 22. 45. 

Podolasia N. E. Brown n. gen. stipitata N. E. Brown n. sp. Borneo 114b. 70. 

Pothos Albertisii Engl. ]. c. 267. 17. 262 tab. 16 fig. 8—9. — Beccarianus Engl. in 
DC. Monogr. phan. II. 90. 17. 264 tab. 18, — brevistylus Engl. in Boll. soc. Tosc. di Ort, 
1879 p. 267 17. 264 tab. 16 fig. 10—13. — celatocaulos N. E. Brown in Gard. chron.n. s. 
(1880) 202 c. ic. 75b. 139. — clavatus Engl. 1. c. 276. 17. 261 tab. 16 fig. 1-4. — insignis 
Engl. 1. c. 276. 17. 263 tab. 17 fig. 1-11. — Papuanus Becc. ex Engl. 1. c. 267. 17. 261 
tab. 16 fig. 5—7. | 

Pseudodraconium Lacourü N. E. Brown n. gen. et spec. = Amorphophallus 
Lacourii Linden et Andr& Ill, hortic. XXV (1878) 90 tab. 316. 68a. 193 tab. 231 fig. 1—9, 
 24b. tab. 6673. 

Rhaphidophora Beccarii Engl. in Bot. Jahrb. I. 181. 17. 270 tab. 19 fig. 1-5. — 
maxima Engl. in Boll. soc. Tosc. di Ort. 1879 p. 269. 17. 271 tab. 20 fig. 1-5. — syl- 
vestris Engl. in DC. Monogr. Phan. II. 239, ß. obtusa Engl. Borneo 17. 268. 

Rhectophyllum mirabile N. E. Brown n. gen. et spec. Fernando Po. 68a. 194 tab. 230. 


Rhynchopyle elongatı Engl. n. sp. Borneo 17. 288 tab. 23 fig. 3—15. — marginata 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 41 
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Engl. = Schismatoglottis marginata Engl. in Boll. soc. Tosc. di ort. 1879 p. 298 17. 288 
tab. 23 fig. 1-2. 

Schismatoglottis asperata Engl. 1. c. 297, ß. albomaculata Engl. Borneo 17. 285 
tab. 25 fie. 1. — barbata Engl. l. c. 298. 17. 286 tab. 22 fig. 11-20. — Beccariana Engl. 
l. c. 297, a. oblonga, ß. cuspidata, y. albolimeata et ö. angustifolia Engl. Borneo 17. 286. 
— conoidea Engl. 1. c. 298. 17. 285 tab. 22 fig. 1-10. — Lavallei Linden ex N.E. Brown 
in Gard. Chron. n.s. (1881) 71 tab. 418, var. Lansbergeana Linden ].c. (1882) 193 tab. 468. 
53b. 366 fig. 78, 75a. 173 tab. 468, purpurea N. E. Brown Sumatra, immaculata N. E. Brown 
Java 114b. 298. — longispatha Hort. 75a. 159 tab. 466. — ovata Schott = Sch. longispatha 
Hort. Bull. 52a. 81 c. fig. — rupestris Zoll. et Mor. Syst. Verz. 83, ß. pieta Engl. — Sch. 
pieta Schott 17. 286. 

Schizocasia Schott, Engl. emend. acuta Engl. in Bot. Jahrb. I. 186 = Alocasia 
Portei Becc. et Engl. in DC. Monogr. Phan. II. 645, Arac. born. 14 non Sch. Portei Schott 
17. 293 tab. 26 fig. 5—13, ß. angustipartita Engl. Neu Guinea 17. 293. 

Scindapsus cannaefolius Eng]. in Boll. soc, Tose. di Ort. 1879 p. 271. 17. 278 tab. 21 
fig. 17— 18. — crassipes Engl. in Bot. Jahrb. I. 182. 17. 277 tab. 21 fig. 11—13. — geni- 
eulatus Engl. in Boll. soc. Tosc. di Ort. 1879 p. 271. 17. 276 tab. 21 fig. 6-10. — longipes 
Engl. 1. ce. 270. 17. 277 tab. 21 fig. 11—13. — pertusus Schott 103b. 562 fig. 111. 

Spathantheum heterandrum N. E. Brown = Gamochlamys heterandra Bak. in Gard. 
Chron. n. s. VI (1876) 164. 114d. 70. | 

Spathiphyllum cannaefolium Schott = Anthurium Dechardi Andre 75a. 185. — 
hybridum (S. Decardi x Patini) N. E. Brown 75a. 75 tab. 450. — hybridum (S. Patini 
>< 8, cannaefolium) N. E. Brown ll4c. 510 fig. 74. 

Sunandrospadix Engl. n. gen. vermitoxicus Engl. = Staurostigma vermitoxicum 
Engl. in DC. Monogr. Phan. II. 517. 25b. 59. 

Taccarum peregrinum Rgl. = Endera conophallodea Rgl. Gartenfl. XXI (1872) 
2236 tab. 732. 52b. 196. — Warmingianum Engl. ap. Warm. 52b. 1196 tab. 1124. 

Tiphonium giganteum {Heterostalis) Engl. n. sp. China 25b. 66 tab. 1. 

Xanthosoma Barilleti Carriere n. sp. Wo? 103b. 259 c. fig. 58, 

Zantedeschia albo-maculata Baill. f. latifolia Engl. Transvaal 25b. 64. — angusti- 
loba Engl. = Richardia angustiloba Schott in Journ. of bot. (1865) 35. 25b. 64. hastata 
Engl. = Richardia hastata Hook. f. in Bot. Mag. LXXXVI. tab. 5176. 25b. 64. — macro- 
carpa Engl. n. sp. Transvaal 25b. 64. — melanoleuca Engl. = Richardia melanoleuca Hook. 
f. 1. c. XCV. tab. 5765. 25b. 64. — Rehmanni Engl. n. sp. Natal 25b. 64. 


Bromeliaceae. 


Aechmea Barleei (Platyaechmea) Bak. n. sp. British Honduras 114d. 102. — brassi- 
coides Bak. n. sp. British Guiana 68a. 329. — glomerata Hook. = A. erythrostachys 5b. 
159. — Jenmanni Bak. n. sp. British Guiana 682. 329. — Lalindei Linden et Rodigas n. 
sp. Neu Granada 75b. 45 tab. 481. — Noettigii Wawra in Oester. Bot. Zeitschr. XXX. 117. 
130. 147 tab. 24 et 55 sect. A. — nudicaulis Griseb. Fl. Brit. West. Ind. isl. 593 = Til- 
landsia unispicata Vell. Fl. Flum. III. tab. 124. 130. 145. — Organensis Wawra ]. ce. 116. 
130. 146 tab. 23. — Petropolitana Wawra l.c. 116. 130. 146. tab. 34 sect. A. — platynema 
Bak. — Pironneava platynema Gaudich. Voy. Bon. Atl. tab. 64. 68a. 3350. — spectabilis 
Ad. Brongn. = Guzmannia spectabilis Hort. 53b. 159 tab. 4 fig. 1. 

Anoplophytum amoenum E. Morr. sp. Brasilien 72b. 265 tab. 17. 

Billbergia Eupheniae E. Morr. in Belg. hortic. XXII (1872) 11. tab. 1—2. 24a. 
tab. 6632. — Porteana (Helicodea) Porteana Brongn. 24b. tab. 6670. — zebrina Bak. = 
Bromelia zebrina Herb. in Bot. Mag. (1826) tab. 2686. 24b. ad tab. 6670. 

Brocchinia cordylinoides Bak. = Cordyline micrantha Bak. in Gard. chron. n. s. 
XIV (1882) 243. 68b. 330. — reducta Bak. n. sp. British Guiana 68a. 331. 

Bromelia clandestina A, Brongn. — Greigia sphacelata Rgl. 103b. 286. — Itatiaiae 
'Wawra in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXX. 114. 130. 141 tab. 19. — pyramidalis Lindl., var. 
bieolor E. Andre = B. bicolor Hortul. nonnull. = B. Loddigesii Steud., Zonata Andre 
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— B, thyrsoidea zonata Vriese, Ooryana Andre = B. Coryana Lem. = B. setosa Jakob 
Makoy = B. thyrsoidea Vriese = Aechmea setigera Hort. nonnull. = Jonghea Coryana 
Lem. 103b. 300. — Reichardti Wawra l.c. 115. 130. 143 tab. 22. — thyrsoidea Mart., var. 
splendida Andr& = B. splendida Lem. = Jonghea splendida Lem. 103b. 300. — fastuosa 
Andr& = B. Paxtoni Beer = B. Schultesiana Lehm. —=B. thyrsoidea de Jonghe 103b. 300 
e. tab. color., miniato-roses Andre —= B. miniato-rosea Lem. 103b. 300. 

Canistrum roseum E. Morr. n. sp. Wo? 72b. 195 tab. 14—16, 

Caraguata cardinalis Andre mss. — (. lingulata var. cardinalis Andre. in Ill. hortic. 
XXVII (1880p.) 35 tab. 374. 103b. 12c. tab. color. — KFuerstenbergiana Kirchhoff et 
Wittmack n. sp. Ecuador 53b. 299 tab. 7. — musaica Andre l. c. XXIV. 27-tab. 268. 24b. 
tab. 6675. — sanguinea E. Andre n. sp. = Tillandsia sanguinea E. Andre in Le Tour du 
Monde CMLXXXVI. 367 Neu Granada 103b. 468 fig. 95 et tab. color., 114d. 716 fig. 127. 

Guzmania Devansayana E. Morr. n. sp. Wo? 72b. 113 tab. 8—9. 

Hippeastrum linifolia« Bak. n. sp. Anden 68b. 373. 

Hohenbergia ferruginea Schult. 53b. 86 fig. 31. 

Nidularium denticulatum Rgl. in Act. hort. Petrop. I (1871—1872) 95, var. simplex 
Wawra in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXX. 112 (N.s.) 130. 137. — Karatas Lem. Jard. fleur. 
IV. Misc. 60 tab. 411 = Karatas Plumieri Morr. in Belg. hortic. XXII. 130. 130. 135. 

Phytarrhiza monadelpha E. Morr. n. sp. Südamerika 72a. 168 tab. 7. 

Pitcairnia alta Hassk. in Retzia 1I. 5 = P. ramosa C. Koch in Walp. Ann. VI. 82 
non Jacq. 24a. tab. 6606. — corallina Linden et Andre 24a. tab. 6600, 53b. 162 tab. 4 
fig. 2. — odorata Rgl. in Gartenfl. IV (1855) 46 tab. 114 = Cochliopetalum flavescens Beer 
Brom. 69 — Tillandsia Schuchii Beer in Allg. Gartenztg, XIV. 266. 130. 174. 

Pothuava nudicaulis Rgl. = Aechmea nudicaulis Griseb. Fl. Brit. Westind. isl. 592 
— Haplophytum lanuginosum Beer Brom. 138. 52a. 291. 

Puya coarctata Ruiz et Pav. = P. gigantea Philippi 52b. 337. 
| Quesnelia centralis Wawra 1. c. 150. 130. 151 tab. 26. — lateralis Wawra 1. c. 149. 
130. 152 tab. 27. — rufa Gaudich. Atl. du roy. de la Bon. tab. 54 = Q. rosea Brongn. 
mss. in Ic. pict. bibl. mus. Paris — Bilbergia Quesneliana A. Brongn. in Ann. sc. nat. Ser. 
XV (1841) 372. 72a. 115 tab. 4-6. — strobilispica Wawra ]. c. 149. 130. 149 tab. 25. 

Schlumbergera Linden: E. Morr. —= Massangea Lindeni Andre 1. c. XXV (1878) 
55 tab. 309. 72b. 121 tab. 10—12. — Morreniana Hort. Linden in Cat. expos. Brux. 1880 
pP. . . . 72b. 46 tab. 4-6. — virescens Morr. = Anoplophyton stamineum C. Koch = Til- 
landsia vittata Linden 90a. 277. 

Streptocalyx Fuerstenbergi E. Morr,. = Aechmea Fuerstenbergi Wittmack et E. 
Morr. in La Belg. hortic. XXIX. 42 tab. 2. 72b. 16. — Vallerandı E. Morr. = Lampro- 
coccus Vallerandi Carriere Rev. hortic. IL (1877) 129 c. ic. 72b. 13, 75b. 37. 

Tillandsia globosa Wawra 1. c. 222. 130. 170 tab. 32 fig. A., var. crinifolia Wawra 
l. c. 130. 170 tab. 32 fig. B. — pulchra (pulchella) Hook. Exot. fl. tab. 114 = T. subulata 
Vell. Fl. Flum. Ill. tab. 117, var. vaginata Wawra —= T. dianthoides? Schott Brasilien 
130. 174 tab. 34 sect. B. — stricta Soland. in Bot. Mag. XXXV, tab. 1529. 130. 173 
tab. 38 sect. B. 

Vriesea Barilleti (Psittacinae) E. Morr. n. sp. Ecuador 72b. 33 tab.3 = V. 
eumorpha Hort. Belg. 103b. 394. — bituminosa Wawra l. c. XII (1862) 372. 130. tab. 38 


sect. A. — carinata Wawra 1. c. 349 = V. psittacina var. brachystachys E. Morr. 1. c. 
XX. 161 tab.83 = V.p. var. carinata E. Morr. 1. c. XXXI. 287 tab. 10 fig. 3 (1) 130. 
157. — heliconioides Lindl. in Bot. reg. tab. 29 — V. bellula Hort. Linden Catal expos. 


de Sand avril 1882 p... 75b. 105 tab. 490 (Dalle) 103b. 501 = V. Falkenbergi Hort. 
Angl. 75b. 105. — incurvata Gaudich. ]. c. t. 68= V.pittacina var. Truffantiana E. Andre 
in Journ. de la soc, nat. et centr. d’hortic. de Fr. 1881 p. 87 72a. 52 tab. 2. — inflata 
Wawra = V. carinata var. inflata Wawra 1.c. XXX. 183 = V. incurvata? Morr. ]. c. 
 XXXII 52 tab.2 non Gaudich. 130. 161. — Jonghei Morr. XXVII. 257, f. capsulis secundis 
Wawra Brasilien 130. 167. — Itatiaiae Wawra 1. c. 221. 130. tab. 31 et 34 sect. C. — 
Morreni Wanwra 1. c. 219. 130. 166 tab. 30 et 37 sect. B. — parabaica Wawra = V. car- 
41* 
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inata var. constrieta Wawra ]. c. 183. 130. 160 tab. 33 fig. B. et 36 sect. B. — Philippo- 
Coburgi Wawra 1. ce. 219. 130. 165 tab. 27 et 37 sect. A, — psittacina Lindl. 1. ce. XXIX 
(1843) tab. 10 = Tillandsia simplex Vell. 1. c. III. tab. 130, 154, I. Proles flor. remotis: 
macrostachys, &. bracteis supernoflava Hook. in Bot. Mae. LV. tab. 2841 sub. Tillandsia, 
psittacina Belg. hortic. 1842 tab. 11—12, ß. braeteis omnino coceineis Lindl. 1. c. 72a. 287, 
y. discolor Wawra 1. c. 183. 130. 154 tab. 33 fig. A. sub V. p. var. decolore 72a. 287, 6. fol. 
variegatis Hort., &. exilis Neumann in Ann. de la soc. d’hortic. de Paris XLIII (1852) 265 
c. ic. color. 72a. 287, &. Morreniana E. Morr. = V. Morreniana Hort. = V. psittacina- 
brachystachys E. Morr. in La Belg. hortie. XXIX. 300. 72a. tab. 10—12 fie. 2, II. Proles 
flor. approximatis: brachystachys, «&. carıinata E. Morr. = V. psittacina var. carinata FE. 
Morr. l. c. XXXIH. 287 tab. 10-12, ß. erythrodactylon E. Morr. XXV. 363. 72a. 287, 
y. brachystachys E.Morr. l.c. 161. tab. 8. 72a. fig. 3, 1. genuina E. Morr. 72a. tab. 10-12 
fig. 1. — regina Beer, E. Morr. 1. c. XIV. 325 excl. syn. = V. geniculata Wawra Reis. 
Kais. Max. 159 tab. 25. 130. 163 tab. 36 sect. A., var. Glazioviana Wawra in Oesterr. Bot. 
Zeitschr. XXX. 218 —= V. gigantea Gaudich. 1. c. tab. 70. 130. 163. — KRodigasiana E. 
Morr. n. sp. Brasilien 75a. 171 tab. 467. — tessellata Linden et Andre in Linden Catal. 
1873 p. 9. 72a. 381 tab. 14—16. 


Burmanniaceae. 


Apteria setacea Nutt. in Journ. acad. sc, Philad. VII. 64 tab. 9 = A. hymenanthera 
Mig. Stirp. Surm. 216 tab. 65 —= A. lilaeina Miers in Trans, Linn. soc. XVIIL. tab. 38. 60c. 197. 

Burmannia madagascariensis Bak. n. sp. Madagascar l15c. 268. 

Campylosiphon purpurascens Bth. n. gen. et sp. Brasilien, British Guiana 62a. 65 
tab. 1384. 


Commelinaceae. 

Cochliostema Jacobianum C. Koch et Linden in Koch Wochenschr. X (1867) 321, 
53b. 205 tab. 5 et fig. 55. | 

Commelina albescens Hassk. in Schweinf. Aeth. 210 — C. multicaulis et Schimperiana 
Hochst. in Schimp. exs. 22. 346. — communis L. = C. polygama Roth. 30a. 10. — dianthi- 
folia DC. —= C.leiandra C. B. Clarke=C. linearis Bth. 95b. 167. — erecta L.—=(C. Pohliana 
Seub. in Fl. Bras. XIII. 125. 128. 138. — hirtella Vahl = C. erecta A. Gr., Chapm. 95b. 
167. — Kotschyi Hassk. 1. c. 209 —= C. Forskahlei Hochst. in Kotschy exs. non Vahl -22. 
346. — nudiflora L. —= C. agraria Kth. ap. Seub. 1. c. 124. 22. 345. 128. 133 = C. Canariensis 
Sm. 22. 345 — C, Cayennensis Rich. in Act. soc. Linn, Par. 106 = C. communis Chapm. 
95b. 167 —= C. diffusa Burm. Ind. 18 tab. 7 fig. 2 = C. pilosa Pers. Ench. I. 55. 22. 345. 
— subulata Roth. Nov. spec. 23 = C. linearifolia Kth. En. IV. 45 = C. striata et sub- 
aurantiaca Hochst. in Kotschy exs. 22. 345. — virginica L., ß. villosa C. B. Clarke in DC. 
Monogr. Phan. III. 274 = C. elegans H.B.K. ap. Seub. 1. c. 125. 128. 138. 

Dichorisandra villosula Mart. =D. affınis Mart. ap. Seub. 1. c. 121, var Tejucensis 
.C. B. Clarke = D. Tejucensis Mart. 128. 137. 

Floscopia glaberrima Hassk. = Dithyrocarpus glandulosus Seub. 1. c. 123. 128. 138. 

Tinantia anomala C. B. Clarke — Eitheosanthes ciliata Raf. 95b. 168. 

Tradescantia elongata G. F. W. Mey. = T. Gaudichaudiana et Selloviana Kth., ß. 
diuretica C. B. Olarke 1. c. 308 = T. mollis Kth. 128. 139. — Floridana S. Wats. n. sp. 
Florida 95a. 20. — virginica L., var. flexuosa S. Wats. = T. flexuosa Raf. 95d. 168. 


Cyperaceae. 


Acriulus H. N. Rideley n. gen. greegifolius Rideley n. sp. Angola 115c. 336. — 
madagascariensis Rideley n. sp. Madagascar 1l5c. 336. 
Asterochaete glomerata Nees in Linn. X. 194. 52b. 28 tab. 1435. 
Carex acuta Auct., L. Spec. ed. 1, 978 ex p. = C. corynephora Peterm. 89. 777 
= (C. gracilis Curt. Fl. Lond. IV. tab. 63. 22. 419, 89. 777 = C. rivularis Czih. 1. c. 75 
et exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non Schk. 28. 474. — alba Scop. = C. argentea Chaix 
ap. Vill..89. 775. — alpina Sw. = C. pilulifera L. hb. = C. Vahliü Schk. 89. 776. — 
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ampullacea Good. (1794) = C. obtusangula Ehrh, Calam. (1786), Beitr. (1792) = C. vesicaria 
Huds. non. L. 89. 768. — asturica Boiss. et Reut. —= C. Gayana Steud. 89. 775 = C. leio- 
carpa J. Gay. in Dur. Pl. Astur. exs. non. ©. A. Mey. 131. 60 tab. 40 B. — arenaria L. = 
C. Colchica J. Gay in Ann. sc. nat. Ser., X (1838) 303 non Good. = (. intermedia d’Urv. 
En, 122 non Good. 22. 401. — aterrima Hoppe = C. dubia Gaud. 34a. 286. — atrata L., 
ß. nigra Boiss, = C. atrofusca Stev. in M&m. Mosc, IV. 67 = C. nigra All. Fl. pedem. 267 
= (, parviflora Host — C. Tauricola Boiss. mss. 22. 415. = Kobresia caricina Boiss. in 
Kotschy Pl. Cilic. n, 113 n. 1316, 10 d. non Willd. 1150. 382. — bermudiana Hemsl. n. sp. 
Bermuden 68b. 261. — bicolor All. = C. cenisia Balb. 89. 778. — brizoides L. = C. curvata 
Knaf 124a. 59 — Buxbaumii Whlabrg. = C. polygama Schk. 89. 776. — brunescens Poir. 
— (. Persoonii O. F. Lang. = (C. vitilis Fr. 34a. 7. — caespitosa L. — U, Kotschyana 
Boiss. et Hohenack Diagn. pl. or. Ser. 1, XIII. 38. 22. 420. — Camposii Boiss. et Reut. = 
O. laevigata Boiss. Voy. 89. 769.. — capitellata Boiss. et Balansa in Balansa Pl. Armen. 
188 Pontus Lazicus 22. 399. — Curaica Kth. En. 375 = C. coacta Boott —= C. incurva 
ß. Trev, in Ledeb. Fl. Ross. IV. 269 = C. ovata C. A. Mey in Ledeb. Fl. Alt. IV. 207 
— (. vulpinaris Nees 22. 402, — C. curvula All. = (. lobata Bell. 89. 783, ß. mirabilis 
Arcang. = (. mirabilis Schleich. il. 73. — Davalliana Sm. = C. scabra Hoppe 89. 784, 
var. androgyna Gremli Excursionsfl. 4. Aufl. 414 — 0. Qustoriana Heer—(. Sieberiana Opiz 
34a. 282. — depauperata Good. (1794) — triflora Schk, 22. 422, 89. 771. — C. ventricosa 
Curt. (1787) 89. 771. — digitata L. = (. praecox (zih. |, c. 73 et exs. non Jacq. 28. 475. 
— diluta M. B. Taur.-Cauc. Il. 388 —= C. dilatata Hook. in sched. sphalmate 22. 425. — 
distans L, = C. panicea Czih. 1. c. 73 et exs. non L. 28. 476 = C. sicula Presl 89. 770, 
— (. Sinaica Nees in Steud. Cyp. 223. 22. 425. — divisa Huds. = C. hybrida Brot. 89. 
782. — Doenitzii Bceklr. n. sp. Japan 50a. 60. — echinata Murr., ß. grypos Arcang. — 
Ü. Grypos Schk. 1. ce. tab. hhh. fig. 193. Il. 758. -—- emürnensis Bak. n. sp. Madagascar 68b. 
129 tab. 236 fig.2. — ericetorum Poll., b. membranacea Bouvier = C. membranacea Hoppe 
27. 704. = Esenbeckiana Bcklr. — Schoenoxiphium? Lehmanni Steud. Syn. 246. li5c. 389 
— Uneinia Lehmanni Nees in Linn. X. 206. 1l5c. 403. — evoluta Hartm. = C. riparia- 
filiformis Wimm. 89. 768. — extensa Good. in Trans. Linn. soc. II. 17 t. 21 = C. nervosa 
Spr. = C. nervosa Desf. Fl. All. II. 257. 22. 424. — Silifolia R. Br. = Uncinia breviseta 
Torr. in Ann. Lyc, N. Y. III. 428. il5e. 405. — filiformis L. = C. lasiocarpa Ehrh. (1784) 
69. 768. — fissirostris J. Ball in Journ. of Bot. XIII (1875) 206 ex Bcklr. in Journ. Linn. soc. 
XIX. 190 tab. 28—= C. Aitchisoni Beklr. in Flora (1880) 456. 22. 427. — flacca Schreb,, f. 
chlorostachya Oborny Mähren, erythrostachya Oborny — C. erythrostachya Hoppe 125. 
184. — fulva Good. 1. c. 177 = (. Armena Boiss. mss. = C. speirostachya Sm. Engl. fl. 
IV. 98. 22. 426 — glauca Scop. = C. claudestina Czih. 1. c. 73 et exs., Herb. Jassy, Gu6bh. 
mss., Szabo mss. non Good. — Ü. nemorosa (zih. 1. c. 73 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. 
non Willd. nec ahor. 28. 475. — Glazioviana Bcklr. n. sp. Brasilien 50a. 59. — Grioleti 
Roem. in Schk. Riedgr. (1806) 209 = C. subvillosa M. B. Taur.-Cauc, Il. 386, Stev. in Bull. 
Mosc. (185.) = (. tomentosa Trevir. ]. c. ex p. quoad loca cauc., C. A. Mey. En. 31. 22. 
412. — grisea Viv. (1804) = C. Grioleti Roem. 1. c. 89. 774. — helvola Blytt (1849) = 
C. tetrastachya Traunst. ap. Saut. (1850) 89. 778. — hispida Schk. (1861) = C. echinata 
Kral Cors. n. 824 non Murr. = C. longearistata Biv. (1816). — C. obtusangula Salzm. exs. 
Cors. a. 1822 — C, provincialis Degl. (1826) 89. 774, ß. retusa Arcang. = (. retusa Desegl. 
11. 741. — hordeistichos Vill. (1779) 43. 108 = C. Godefrini Willem. (1805) 89. 769. — Horn- 
schuchiana Hoppe (1824) = C. biformis fertilis W.Schultz (1841)== C; speirostachya Sm. (1828) 
89. 770. — Huetiana Boiss. Diagn. pl. or. Ser. 2, IV. 123 = C. Reuteriana Boiss. olim. 
non Diagn. pl. Hisp. 22. 411. — illegitima Ces. in Friedrichsth. Reis. (1837) 271=(C. 
Pharensis Vis. Fl. Dalm, III (1852) 346. 22. 407, 89. 783 =: Coleachyron naufragii Hochst. 
et Steud. iu Steud. Syn. 206 — C. Oliverianum J. Gay in Balansa exs. 1854. 22. 407. — 
irrigua Sm. in Hoppe Caric. tab. 92 — C. Magellanica Boot Car. 80 tab. 219. 22. 415. — 
Kruliü Beklr. n. sp. Chatham 50a. 59. — lagopina Whlnbg. = C. approximata Hoppe Cent. 
exs. (1800) 11. 737. 89. 779 —=C. heleonastes Vahl Spitzb. exs. = C. Lachenalii Schk. 89. 
779. — latifolia Boiss. et Balansa exs. 1856 Pontus Lazicus 22. 421. — leporina L. = C. 
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dioica Czih. 1. c. 73 et exs,, herb. Jassy, Guebh. mss., Szabö mss. non L. 28. 474. — limosa 
UL... longibracteata Sanio Preussen, var. irrigua Sanio = C. irrigua Sm. 124a. 4,7. — 
Linkii Schk. Car. II. 35 tab. Bbb. —= C. tuberosa Degland ap. Lois. 22. 407, 89. 783. — 
longicaulis Beck. Ir. n. sp. Mexico. — macrolepis DC. Cat. hort. Monsp. 89 —= C. Tenorii 
Kth. En. 437. 22. 422, — Loscosii Lge. Diagn. pl. penins. iber. nov. (1878) 4. 131. 58 tab. 
40 A. — maxima Scop. —= C. Pseudocyperus Czih. ]. c. 73 et exs., Herb. Jassy, Guebh. 
mss. non L. 28. 475. — Michelii Host. = C. rostrata Hoppe (1797) 770. — microcarpa 
Bertol. =. corsica Degl.1. c. 89. 769. — microstyla Gay ap. Gaud. = C. lobata Kth. 89. 
783. — misandra R. Br. = C. frigida Trev. in Ledeb. Fl. Ross. IV. 294. 86. 370. — Moniezii 
Lagrange in Bull. soc. bot. de Fr. = C. multiflora Mhlbrg. ex Gillot 8. 221. = montana 
L.—= C. collina Willd. 89. 773. — mucronata All. = C. bracteata Sut. 89. 778. — muricata 
L. = (. disticha Grecescu En. 59 et exs. non Huds. = C. divulsa U. Hoffm. in Monit. medic. 
al Rom. 1862 p. 231 et exs. non Good. — C. intermedia.Kan. Pl. Roman. 251 non Good. 
28. 473 = (. spicata Huds. 89. 781 —=C. teretiuscula Grecescu ]. c. et exs. non GooN. 28. 
473. — nigra All. = C. aethostachya Schk. — C. parviflora Host 89. 776. — obtusata 
Liljebl. = C. spicata Schk. 89. 783, — olbiensis Jord. (1846) — C. Ardoiniana De Not. 
Ind. sem. hort. Genuens. 1847 p. .. . 1l. 743, 89. 770. — Olgae Rgl. n. sp. Samarkand. 46. 
83. — Pairaei F. W. Schultz in Flora (1868) 302 = C. loliacea Schk. 1. c. tab. E. n. 22, 
Ec. n. 91 =C. muricata f. nemorosa Rchb. 30a. XCI, — pallescens L. «. typica Lindem., 
ß. undulata Lindem. — C. undulata Kze. (1844) 76. 260 — paludosa Good. (1794) = C. 
acuta Curt. non L. = C. acutiformis Ehrh. Beitr. II. 89. 768 = C. ferruginea Czih. 1. c. 
73 et exs. 28. 477. — Paponi Muret ined. = C. Davalliana Papon non Sm. 34a. 285. — 
paradoxa Willd. (1794) = C. canescens Host (1801) 89. 781 = C. teretiuscula Szabö exs., - 
Herb. Jassy, Guebh. mss. 28. 473. — pilosa Scop. = C. umbrosa Czih. 1. c. 73 et exs., 
Herb. Jassy, Guebh. mss. 28. 475, «. typica Lindem., ß. vagınata Lindem. = C. vaginata 
Rupr, (1845) non Tausch. 76. 260. — pvilosiuscula Beklr. n. sp. Rocky Mountains 59a. 61. 
— pilulifera L. = C. decumbens Ehrh. Gram. exs. 89. 774. — praecox Jacg. = (. Davalliana 
Grecescu 1. c. 59 et exs. non Sm. 28. 475, ß. pallida Oborny = C., curvata Knaf = C. 
pallida O0. F. Lang 125. 176, var. curvata Duft — C. curvata Knaf 43. 18. — pseudo- 
brizoides Clavaud in Act. soc. Linn. Bord. (1875) = C. Reichenbachii Bonnet Pet. fl. paris. 
5b. LXII. — punctata Gaud. Agrost. helv. 5II. 12 = C. corsicana Lmk. 22. 426. = C, 
helvetica Schleich. = C. pallidior Degl. 1. c. 89. 770. — pulicaris L. = C. arenaria Grecesceu 
l. c. 59 et exs. non L. 22. 472. — pulla Good., £. pedunculata Kjellm. Arktische Region, 
86. 369. — pyrenaica Whlnbrg. = C. Fontanesiana et Ramondiana DC. 89. 783. — recurva 
Huds., ß. erythrostachys Arcang. —= C. erythrostachys Hoppe, y. pretutiana Arcang. — C. 
pretutiana Parl. 11. 744. — riparia Curt., ß. gracilescens Hartm. —= C. riparia var. gracilis 
Siegert exs. 125. 195. — remota L. = C. pauciflora Czih. 1. c. 73 et exs., Szabö mss. non 
Lightf. 28, 474, — rhynchophysa C. A. Mey. = C. bullata laevirostris Fr. hb. norm. VI. 
n. 74. 89. 768. — rigida Good. — C. saxatilis Fl. dan. tab. 159. 22. 419, Trev. in Ledeb. 
Fl]. Ross. IV. 309. 86. 371, Whlnbrg. 89. 778 non L. = C. vulgaris alpina Boott 1. c. 568, 
578. 22. 419. — rubescens Bcklr. n. sp. Japan 63. — rupestris All. = C. petraea Whlnbre. 
(1803) 89. 783. — salina Whlnbrg. = C. arctophila et flavicans Nyl. 89. 776. — saxatilis 
L. = C., pulla Good. = C. vesicaria alpigena 89. 768. — Schaffneri W. Boott n. sp. San 
Luis Potosi 95b. 172. — Schmidtii Beklr. n. sp. = C. ferruginea var. F. Schmidt Reise 
197. Insel Sachalin 50a. 63. — Schreberi Schrnk. = S. capillaris Czih. 1. c. 73 et exs. 
Herb. Jassy, Guebh. exs, non L. — C. collina Czih. exs., Szabö mss. non Willd. = (. 
montana Czih. 1. c. 73 et exs. non L. —= C. oboesa Brandza 1. c. 72 non All. 28. 473. — 
scirpoidea Mchx. —= C. Wormskioldiana Horn. 89. 784. — secalma Whlubrg. 43. 108, f. 
nana Nathorst = C. salina var. nana Trautv. in Act. hort. Petrop. I. 82. 7i. 35. — semper- 
virens Vill. Dauph. II. 214 = C. ferruginea Schk. ]. e. fig. 48 non Scop. 22. 422, 89. 772, 
var. Villarsiana E. Bonn. et J. A, Richt. — C. sempervirens Rchb. Ic. tab. 258 fig. 611, 
Sieb. exs. n. 166 Frankreich, Schweiz, Italien, Ungarn; Schkuhmiana E. Bonn. et J. A. Richt. 
= C. s. Schk. 1. c. fig. 48 Frankreich, Italien, Tirol 30a. 14. — serrulata Biv. = C. erythro- 
stachys Kral. exs. 89. 774. — silvatica Huds., ß. pumila Frek. in litt. Mähren 125. 87. — 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Monocotyledoneae. 647 


sphaerogyna Bak. n. sp. Madasgascar 68b. 129 tab. 238 fig. 1. — stenophylla Whlnbrg. — 
Elyna capillifolia Henderson Yarkland 339. 1i5c. 382, ß. planifolia Boiss. = Ü. pachystylis 
J. Gay in Ann. sc. nat. Ser.2 X (1838) 311. 22.400. — Sullivantii Boott = C. Knieskernii Dew. 
37a. 36. — strieta Good. = C. caespitosa Huds. 22. 419. — tenella Schk. = C. Biyttii 
F. Nyl. 89. 781. — tenuis Host = C., linearis Clairv. — C. valesiaca Sut. 89. 771. — tokiensis 
Bcklr. n. sp. Japan 50a. 63. — tomentosa L. —= CÜ. caesia Griseb. Spic. II. 412, 22. 412 
— (. sphaerocarpa .Ehrh. Gram. exs. 22. 412, 89. 773. — transsylvanica Schur En. Trans. 
717 =C. debilis Boiss. et Balansa in sched. 1866. 22. 410. -- trinervis Degl. = (. frisica 
H. Koch (1846) 87. 778. — tristis M. B. Taur. — Cauc. HI (1819) 615. = C. Schottü 
Boiss. Diagn. pl. or. ser. 2, IV. 123 = C. sempervirens y. Boott 1. c. IV. 218, P. Lazica 
Boiss. = C. Lazicus Boiss. et Balansa Exs. 1866 Pontus Lazicus 22. 425. — uncinioides 
Boott Ill. Car. t. 23. il5c. 376 tab. 30 fig. 1-2. — Vahliü Schk. 1. c. I. 97. = C. alpina 
Whlnbrg. in Act. holm. 160 22. 415. — vesicatfia L. = C. inflata Huds. 89. 768. — virens 
Lam. = C. divulsa Good. = C. Pairaei F. W. Schultz 125. 172. — vulgaris Fr. = C. 
caespitosa Rchb. Fl, germ. exs. n. 2126—27 non L. 22. 777. — vulpina L.=C brizoides 
Czih. ]. c. 73 et exs. non L. 28. 473 = (. muricata Tod. Fl. Sic. exs. n. 1216 non L. 89. 
781, «. typica Lindem., ß. nemorosa Lindem. = C. nemorosa Rebent —= C. muricata-vulpina 
Lasch. (1830) 76. 255. — vulpinoidea Mchx. Fl. bor. Amer. II. 169 —= C. nemorosa Fisch., 
Boott nec alior. 22. 402. — xanthina Degl. = C. fulva Auct. 34a. 287. 

Chaetospora umbellulifera Beklr. n. sp. Australien 50a. 28. 

Cladium giganteum Willk. = Seirpus Martii Duf. 89. 761. — microstachyum F. v. 
Müll. = Gahnia microstachya Bth. et v. Müll. Fl. Austral. VII (1878) 414. 84. 129. — poly- 
phyllum F.v. Müll. = Gahnia polyphylla Bth. et v. Müll.1. e. 129. 84. 129. — tetragonocarpum 
F. v. Müll. = Gahnia tetragonocarpa Bcklr. in Linn. XXXVIII. (1874) 347. 84. 129. 

Cryptangum arundinaceum Beklr. n. sp. Brasilien 504. 351. — comatum Bcklr. 
n. sp. Ebendas. 50a. 351. 128. 159. — crassipes Bceklr. = Lagenocarpus crassipes Beklr, 
128. 159. — polyphyllus Beklr. = Acrocarpus polyphyllus Nees 128. 159. 

Cyclocampe arundinacea Bth. in Gen. pl. Ill. 1063. 62b. 27 tab. 1434. 

Cyperus aequalis Vahl En. II. 320, Bak. Fl. Maurit. 412 excl. syn. ©. madagas- 
cariensis — (. papyroides Poir. Encyel. VII. 272 = C. prolifer Lam. Il. I. 147. 1l5c. 287. 
— alopecuroides Rottb. Deser. et Ic. 38 tab. 8 fig. 2, Beklr. in Linn. XXXVI. 322 excl. «. 
li5c. 282 = C. dives Delile Fl. bg. 125 tab. 4 fig. 3. 22. 367. — amabilis Vahl l. c. 318 — 
C. aurantiacus HBK. Nov. gen. et sp. I. 205 = C. aureus HBK. 1. c. 204 — lepidus 
Hochst. ex Steud. Syn. Glum. II. 11 = C. oligostachys HBK, |. c. 204 115c. 283. — arti- 


eulatus L. — C. Niloticus Forsk. Deser. 13. 22. 374. — atrobrunneus (Pycreus) Bak. n, 
sp. Madagascar l15c. 281. — auricomus Sieb. in Spr. Syst. I. 46 = C. alopecuroides Ehrenb. 
exs. non Kottb. — Ü. subulatus Bcklr. 1. c. 261 non Steud. = C. venustus Kth. Agrost. 


68 non R. Br. 22. 375. — badius Desf. Fl. Atl. I. 45 tab. 7 fig. 2 = C. elongatus Sieb. 
exs. Aesypt. 22. 376 = C. esculentus Friv. exs. — C. hexastachys Ten. hb. 89. 759 = C. 
intermedius Guss. — (. myriostachys Ten. 22. 376 — C. olivaris Targ. 89. 759 —= C. 
Schimperianus Steud. 1. c. 34. 22. 376 — C. tenuiflorus Presl 22. 376. 89. 789. — Bakeri 
C. B. Clarke — C. Gardneri Bak. ]l. c. 413 non Nees il5e. 29. — Balfouri C. B. Ciarke 
n. sp. Madagascar ll5c. 289. — Baroni C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 1156. 289. —- Boivini 
Beklr. 1. ec. XXXV. 481 — C. atropurpureus Boj. mss. li5e. 281. — capitatus Vand. — 
Galilea mucronata Parl. 1. 727. — compressus L. — (. brachiatus Poir. 1. c. 259, 115c. 
254. — congestus Vahl l. c. 238 — C. polycephalus Link. En, I. 46. 22. 373. — conglo- 
meratus Rottb. 1. c. 21 = (. Aucherii Jaub. et Spach Ill. pl. Or. II. tab. 101 = C. macror- 
rhizus Nees — C. proteinolepis Steud. 1. c. 15 = C. pungens Bcklr. 1. c. 527, ß. effusus 
Boiss. = C. arcuatus et curvulus Beklr. 1, c. 341=C. effusus Rottb. 1. c. 32 tab. 12 fig. 3 
= C. falcatus Beklr. 1. c. 546, y. arenarius Coss. Expl. Alg. 245 = (. Persicus Boiss. Diagn. 
pl. er. Ser. 1, XIII. 39. 22. 369. — corymbosus Rottb. 1. c. 42 tab. 7 fig. 4, Beklr. 1. c. 
AXXVI. 277 ex p. non Kth. — C. diphyllus Retz. Obs. V. 11. il5c. 292. — diphyllus Retz 
lc. = 0. Koenigii Vahl 1. c. 302. 22. 3761. — distachyos All. Auct. [49 (1789)] = C. 
Junciformis Cav. Ic, (1794) tab. 204 fig. 1. 22. 367, 89. 760. — C. laevigatus pietus Bcklr. 
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—= (. mucronatus Fl. graec. tab. 49, Rechb. Ice. fig. 601. 22. 367. — distans L. il. Suppl. 
103, Bak. 1. ec. 411 ex p., Beklr. XXXV. 612 ex p. =. elatus Rottb. 1. ec. 37 tab. 10. 115e. 
290. — dives Delile Egypt. V. tab. 4 f. 3 = C. alopecuroides «. Bcklr. ]. c. XXXVI. 321. 
Oliv. in Trans. Linn. soc. XXIX. 166 non Rottb. = (. fastigiatus Forsk. Aeg. — Arab. 14, 
li5e. 293. — dubius Rottb. 1. c, 20 tab. 4 fig. 5, Nees in Wieht Contrib. 85 excel. tab. 


Rumph. —= C. capitatus Poir. 1. c. 246 = C. als R. Sch. Syst. Mant. 101 = C. 
Kyllingioides Vahl. I. c. 312 = C. mollis Poir. 1. c. 247. 115c. 285. — elegans L. = ©. 
nigro-viridis Thwait. En. pl. Ceyl. 344, 1156. 288. — eleusinoides Kth. En. II. 39 —= 0. 


infraapicalis Nees = C. xanthopus Steud. 22. 371. — Eragrostis Vahl —= (€. eruentus Retz. 
89. 760. — exilis Willd. — C. pannonicus ß. Poir. 1. c. 242. 15c. 286. — exaltatus Retz. 
— C. venustus R. Br. 22. 374. — esculentus L. = C. Damiettensis Dietr. Spec. II. 269. 
22. 877 — C. maritimus Boj. hb. il5c. 293 —= C. melanorrhizus Delile Ill. Aeg. (N. s.), 
Misrigge‘ Contrib. Ment. tab. 27 — C. Tenorei Presl 22. 377. — ferax A. Rich in Act. 
soc. hist. nat. Paris I. 106 = C. flexuosus Vahl ]. c. 359, Rottb. hb. — C. luteus Beklr. 
l. c. XXXVIIL 370 — 0. multibracteatus Beklr. in Flora (1875) 107 = C. multiceps Hook. 
et Arn. Bot. Beech. Voy. 100 — C. pectinatus Bceklr. in Linn. XXXVI. 404 non ham. = 
C. phleoides Nees = C. Prescottianus Hook. et Arn. l. c. = C. strigosus Hook. et Arn. I. 
c. 99 non L. ic. 295. — filiformis L. —= C. prostratus Sieb. exs. 22. 370. — fiavescens 
L., B. abyssinicus C. B. Clarke — (0. abyssinicus Hochst. ex Steud. 1. c. 4, Beklr. ]. c. 440 
non Oliv. = C. flavescens A. Rich. Fl. Abyss. U. 474 1i5c. 279. — Navidus Retz. 1. c. 13 
— C. Haspan Rottb. ]. c. 36 tab. 6 fig. 2 —= C.H. ae. indieus Bcklr. 1. c. XXXV. 574 — 
C. microcarpus Bcklr. in Rel. Rutenb. I. 37 —= C. tenuicuspis Steud. in Pl. Hohenack. 
n. 1670, Syn. II. 11. 1156. 287. — fucatus Beklr. n. sp. Ostafrica 50a. 13. — fuscus L.—C. 
prostratus Del. Eg. tab. 5 fig. 3. 22. 370, ß. virescens Bess. = C. fuscus Vos in Kickia.... 
non L. 84b. 25. — Galegensis C. B. Clarke n. sp. Madagascar 115c. 285. — glaber L. = 
C. pietus Ten. Fl. Nap. Ill. 47. 22. 371, 89. 759, ß. Blancheanus Boiss. = C. Blancheanus 
Desv. Mss. 22. 371. — glandulosus R. Rolfe n. sp. — Mariscus glandulosus Boj. Hort, 
Maur. 382 (N. s.) 68a. 362. — globosus All. Auct. 49, Beklr. ]. c. 458 non Flora (1879) 
546. 11956 279. = C. capillaris Roxb. Fl. ind. I. 194. 1l5c. 279 = C. colchicus C. Koch. in 
Linn. XXI. 623. 22. 364 — fasciculatus DC. Fl. fr. non alior. 22. 364, 89. 760 = C. flavidus 
Vahl Il. c. 324 non Retz nec Roxb. nec Boj. 1l5c. 279 -—= C. vulgaris Kth. En. 4. 22. 364, 
89. 760, ß. strietus C. B. Clarke =C., strietus Roxb. 1. c. 200, y. tortuosus C. B. Clarke = 
C. tortuosus Roxb. 1. c. 197 1i5c. 279. — heterocladus (Eucyperus) Bak. n. sp. Madagascar 
lc. 292. — Hochstetteri Nees = C. albomarginatus Steud. I. c. 10 = C. flavicomus Bth. 
Fl. Austral. VII. 261 non Mehx. —= C. patuliflorus Bcklr. ]. c. 473 = C. retusus A. Rich. 
l. c. 485 non Nees, ß. russus C. B. Clarke —= C. expansus Boj. l. c. 380 non Poir. — C. 
tremulus Bak. 1. c. 409 ex p. 115c. 282. — immensus C. B. Clarke n. sp. Madagascar 115c. 
294. — Iria L. Spec. ed. 1, 45 et hb. excel. tab. Rheede = C. macrolepis Bak. 1. c. 410 
non Beklr. ]l5c. 289 —= C. panicoides Lam, Ill. I. 145 —= C. Santoniei Rottb. 1. c. 41 tab. 
9 fig. 1 22. 370. — laevigatus L. — C. cosyrensis Tm. — C. laevigatus albidus Bcklr. — 
C. lateralis Forsk. Deser. 13. 22. 366 = C. mucronatus Rottb. 1. c. 19 tab. 8 fig. 4. 22. 
366, Ulbe. 282. — lanceolatus Poir. 1. c. 248 —= (. Eragrostis Krauss in Flora (1845) 754 
non Vahl=(. intermedius Steud. in Flora (1842) 581, A. Rich. l. c. 483, Beklr. 1. c. 450 
excl. ß. bc. 279. — lanceus Thbg. Prodr. 18 = C. melanopus Bcklr. in Flora (1879) 545 
— C.nitidus Bcklr. in Linn. XXXV. 461 excl. pl. et syn. indicis ll5c. 281. — latifolius Poir.l. c. 
268 — C. scoparius Poir. ]. c. 268. }l5c. 291. — ligularis L. Amoen. acad. V. 391 = C. glan- 
dulosus Roife in Journ. of Bot. XX. 862. 1l5c. 295. — longus L., ß. pallidus Boiss. Thrazien, 
Serbien, Mesopotamien, Persien, Afehanistan, y. Heldreichianus Boiss. = C. Heldreichianus 
Boiss. Diagn. pl. Or. ser. 1, XIII. 39. 22. 375. — Malaccensis Lam. Ill. I. 146 —= C. enodis 
Beklr. 1. c. XXXVI 271 = C. tegetiformis Kth. Cyp. 46. 22. 372. — Monti L. fil. Suppl. 
(1781) 102 = C. serotinus Roxb. 1. c. (1786) 31. 22. 366, 89. 759. — müucronatus Röttb. 
— (. corsyrensis Tin. — C. lateralis Forsk. 760. — Mundtii Nees in Linn. IX. 283, Kth. 
En. I. 17 = C. cruentus Bak. ].c. 408 non Retz. = C. densifolius Steud. 1. c. 6. 1156. 281 
— C. distichophyllus Steud, 1. c. 11 = C. Eragrostis Kth. ex p. non Desf. 22. 366 = C. 
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reptaus Boj. mss. — C. turfosus Salzm. mss. 22. 566, Ilöc. 281. — Nocanus Boiss. n. sp. 
Anatolien 22. 371. — nutans Vahl ]. c. 3638 = (. distans ß. major Thait. ]. c. 432, Boj. 
I, c 380, Bak. ]. c. 411 ex p. 15. 291. — obtusifolius Vahl = C. Ambongensis Beklr. 1. 
c. XXXVII. 361 = C. niveus ß. polyphyllus Beklr. in Flora (1879) 550 non Retz. = C. 
sphaerocephalus ß. leucocephalus Kth. 1. c. 45. 1:56. 286. — pallescens Desf. Fl. All. I. 45. 
tab. 9 = C. longus var. pallidus Beklr. 1. c. 280 = C. Lamarckianus Hochst. et Steud. in 
Kotschy Pl. Nub. n. 222 non Schult. 22. 376. — Papyrus L. = C. syriacus Parl. Mem. 
(1852) 30 tab. 1. 22. 374, 89. 758. — pennatus Lam. = C. canescens Vahl 1. c. 355. libe. 
294. — polystachyos Rottb. 1. c. 39 tab. 11 fig. 1 nuce et pistillo excl. ll5c. 280 = C. 
faseicularis Lam. 1. ce. tab. 38 fig. 2. 22. 365, 89. 760, var. Hookerianus C. B. Clarke =C. 
Hookerianus Arn. mss. = C. pilosus Bak. l. c. 415 non Vahl, ferrugineus Bcklr. in Linn. 
XXXV, 479 = Ü. globosus Bcklr. in Flora (1879) 546 non All., Thouarsii Kth. 1. c. 12 = 
©. foliosus Kth. 1. e., ? Baroni C. B. Clarke Madagascar 1156. 280. — Preslii Parl. Cyp. 
et Gram. sie. 15, ß. intermedius Arcang. = C. intermedius Guss. ll. 727. — pygmaeus Rottb. 
l. c. 20 tab. 14 fie. 4—5, Beklr. 1, c. 493 excl. ß. U5e. 282 = C. diffusus Roxb. = (. 
Michelianus Delile Ill. n. 34 non L. = Secirpus: Michelianus Bal. 22. 368. — Behmanni 
Boiss. n. sp. Colchis 22. 364. — Reuschü Beklr. n. sp. Comoro-Insel 50a. 12. — BRohlfsiw 
Beklr. n. sp.Abyssinien 50a. 13. — rotundus L. Spec. pl. ed. 3, 67 non hb. = C. bicolor Vahll. 
e. II. 340 ii5c. 292 = C. hexastachys Rottb. 1. c. 28 tab. 14 fig. 2=(. olivaris Targ. = C. radi- 
eosus Sibth. et Sm. Fl. Graec. I. 32 tab. 45, ß. mucrostachyus Boiss. = C. comosus Sibth. et Sm. 
l. ec. 81 tab. 44 —= C. tetrastachys Destf. 1. c. tab. 8. 22. 376, ß. comosus Arcang. = Ü. comosus 
'Sibth. et Sm. 1. 726. — Rudioi Bcklr. n. sp. Brasilien, ß. minor Beklr. Ebendas. 50a. 12. — scari- 
osus R. Br. —=C, pertenuis Roxb. 1156. 293. — schoenoides Griseb. Seil. 421 = (. Aegyp- 
tiacus Glox. Obs. 20 tab. 3 — Galilea mucronata Parl. Fl. it. = Scirpus Kalli Forsk. 
Descr. 15. 22. 368. — serrulatus S. Wats. n. sp. Florida 95a. 382. — squarrosus Rottb. 
l. c. 25 tab. 6 fig. 3, L. Amoen. acad. IV. 3, Spec. ed. 2, 66, hb. ex p. = C. Madera- 
spatanus Willd. Spec. I. 278 excl. syn. Pluk. 1156. 284. — stoloniferus Retz 1. c. IV. 10, 
Beklr. in Linn. XXXV. 489 excl. syn. C. tuberosus Vahl et var. ß. = (. tuberosus Bo). 1. 
c. 879, Bak. l. c. 410 non Rottb. ll5c. 286. — tegetum Roxb. —= C. corymbosus Kth., Bcklr. 
pr. maj. pte. —= C. textilis hb. Kew li5c. 292. — tenuiflorus Rottb. 1. c. 30 tab. 14 fie. 1, 
Roxb. 1. c. 199 =C. longus Bak. ]. c. 411 non L.—=C. pertenuis Boj. 1. c. 379 non Roxb. 
— 0. Roestelii Kth. 1. c. 55 = C. rotundus var. Bth. l. c. 279 = C. torosus Vahl 1. c. 
339=C. Wall. List n. 35529 A., L. ex p. ilöc. 295. — tremulus Poir. 1. c. 264, Bak. 1. c. 
409 ex p. ll5c. 282 —= C. Hochstetteri Nees et Bcklr. in Linn. XXXV. 471. 22, 362 = C. 
retusus Nees 22. 362, 1156. 282 = C. stachyophorus C. Koch 1. c. 623 et hb. 22. 362. — 
trispicatus Beklr. n. sp. Brasilien 50a. 14. — uncinatus Poir. 1. c. 247 = (., pectinatus 
Hilsenb. et Boj. in hb. non Vahl I1l5c. 283. 

Dichromena Reverchoni S. H. Wright n. sp. Texas 37a. 86. 

Eleocharis cancellata S. Wats. n. sp. 95a. 17. — diandra Ch. Wright n. sp. Con- 
necticus 37b. 101. 

Elyna kokanica Regel. n. sp. Kokan 46. 82. — schoenoides C. A. Mey. in Ledeb. Fl. 
Alt. IV. 235 — C. curvula Stev. in Mem. Mosc. VI. 67, M. B. Taur.-Cauc. II. 611, Rehm. 
exs. 22. 394. 

Eriophorum latifolium Hoppe = E. alpinum Orch. 1. ec. 73 et exs. non L, = E. 
polystachium Herb. Jassy non Leers 28. 472. — minus Dalla Torre = E. angustifolium y. 
alpinum Gaud. —= E. a. d. minus Koch syn. ed. 1, 745. 41. 330. — russeolum Fr. = E- 
Chamissonis Ledeb. Fl. Roso. IV. 253. 86. 372. 

Fieinia Ludwigis Beklr. n. sp. Südafrica 50a. 15. 

Fimbristylis capillaris A. Gr. Man. bot. = Isolepis arenaria Nees —= I. tenerrima 
Fisch. et Mey. Pl. exs. = I. trifida et truncata Nees 22. 390. — cinerea H. N. Rideley n. 
sp. Madagascar I15c. 335. — dichotoma Rottb. 1. c. 57 tab. 13 fig. 1 = F. pallescens Nees 
22. 389. — ferruginea Vahl En. II. 291 = F. arvensis Vahl l. c. 291 = F. lomatocarpa 
Hochst. = F. marginata Labill. = F. Sieberiana Kth. 22. 388. — laxa Vahl l. c. 292 — 
F. annua R. Sch. 22. 389, 89. 762 = F. communis Kth. = F. diphylla Vahl l. c. 289 = 
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V. polymorpha Bcklr. 22. 289. — miliacea Vahl 1. c. 286 = Scirpus parviflorus Willd. = 
S. tetragonus Poir. 22. 390. — schoenoides Vahl, var. ciliata Bideley Madagascar 1l5c. 335. 
— squarrosa Vahl 1. c. 289. — F. comata Nees 22. 390. 

Fintelmannia setifera Rideley n. sp. Madagascar. li5c. 337. 

Fiurena Hildebrandtii Bcklr. n. sp. Madagascar 50a. 15. 

Heleocharis Baroni (Scirpidium) Bak. n. sp. Madasascar li5c. 297. — geniculata 
R. Sch. = Seirpus constrietus Griseb. Fl. 50a. — Lereschii Thom. = H. atropurpurea 
Rap. non Kth. 34a. 278. — macrantha Beklr. in Linn. XXXVI. 453 = Scirpus hexa- 
trichus Ehrenb. mss. 22. 387. — palustris R. Br. Prodr. fi. Nov. Holl. 244 = H. Lehmanni 
Kierulff ap. Bge. Rel. Lehm. 517. 22. 386 = Secirpus acicularis Czih. 1. c. 72 et exs., Szabo 
mss. non L. = 8. fluitans Czih. et Szabö 1. c. 54 et exs., Szabö mss. non L. — ovatus 
Czih. et Szabö 1. c. 54 et exs. non Roth — S. palustris ß. minor Ozch. 1. c. 73 et exs, 
Szabo mss. non Bmg. 28. 470. — uniglumis Link Jahrb. I. III. 77 = H. mitracarpa Steud. 
Syn. II. 77 = H. palustris Kotschy exs. Pers. austral. n. 390 = Scirpus tenuis Schreb. 22. 
386. — valida Beklr. = Scirpus constrictus Wright Pl. Cub. n. 709. Brasilien, Cuba 50a. 
350, 128. 159, 

Hemicarex curvirostris C. B. Clarke —= Elyna spec. n. 10 Hook. f. et Thoms. Herb. 
Ind. or. Himalaya 1l5c. 384. — filicina C. B. Clarke n. sp. Ebendas. il5c. 334% — Hookeri 
Bth. et Hook. f. Gen. pl. 1075 = Carex Esenbeckii Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. non 
Kth. = C. (melius Kobresia) nutans Boott mss. — Kobresia laticulmis Bcklr. in Linn. XXXIX. 
4 — Elyna spec. n. 2 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 115c. 382. — laxa Bth. et Hook. 
f. 1. c. 15c. 384 tab. 30 fig. 5--6. — pygmaea C. B. Clarke — Elyna spec. n. 7 Hook. 
f. et Thoms. Herb. Ind. or. Himalaya 115. 383. — trinervis Bth. et Hook. f. I. c. = Carex 
Esenbeckii Kth. En. II. 522 = C. linearis Boott Car. I. 52 tab. 136 = C. vidua Boott in hb, 
1l5c. 382. | 

Holoschoenus vulgaris Link. En. hort. Berol. I. 293 = H. Linnaei Relıb. 89. 765. 
— globiferus Dietr. Syn. I. 164 = Seirpus Parlatoris Biv., Tod. Fl. sic. exs. n. 979. 89. 765. 

Hypolytrum Aschersonianum Beklr. n. sp. Nordatrica 50a. 26. — Glazioii Bcklr. 
128. 159 (N. s.) — scaberrimum Bceklr. n. sp. Nordafrica 50a. 26. — Soyauxi Bckl. n. sp. 
Ebendas. 50a. 25. \ 

Isolepis controversa Steud. Syn. 92 —= Scirpus setaceus Sieb. hb. Cret. non L. 89. 
766. — gracillima Kohts = Scirpus setaceus Peyre in sched., Peyre et Doumergue in Bull. 
soc, bot. de Fr. quoad loc. Autun, Jeanbernat in Bull. soc. des sc. phys. et nat. Toul. 
quoad loc. Montolieu 78b. 55. — Saviana Schult. — I. leptalea Steud. — J. sicula Presl 
— Scirpus Savii Seb. et Maur. — S. setaceus L. Mant., Welw. Lus. n. 351. 89. 766. 

Kobresia bipartita Dalla Torre = K. caricina Willd. —= Carex bipartita All. Fl. 
Pedem. II. 265 tab. 89 fig. 5. 41. 330. — capullifoha C. B. Olarke = Elyna capillitolia 
Dene. in Jacquem. Voy. Ind. 173 tab. 174 non Henders. = E. spec. n. 6 Hook. f. et Thoms. 
Herb. Ind or. lidc. 578. = caricina Willd. Spec. IV. 206 — Carex bipartita All. Fl. pedem. 
II. 255 tab. 89 fig. 5. 15ce. 379 —= C. hybrida Schk. 89. 784 — Schoenus monoicus E. B. 
tab. 1410. 1150. 379. — filifolia C. B. Clarke = Elyna filifolia Turez. in Bull. Mose. 115c. 381. 
— nitens C. B. Olarke n. sp. Kashmir ll5c. 379. — pseudolaxa C. B. Qlarke n. sp. Ebendas. 
1l5c. 381. — schoenoides Bcklr. in Linn. XXXIX. 7 non Henders. — K. sibirica Turez., 
Bcklr. 1. c. . = K. Royleana Henderson Yarkand 339 = Elyna humilis ©. A. Mey. ex 
exempl. authent. 115c. 378. — seirpina Willd. 205 = K, filiformis Dewey in Sillim. Amer. 
journ. ser. 1, XXIX. 253 tab. 7 fig. 885 = Carex dioica ß. Lam. Encycl. III. 378 = C. 
hermaphrodita Gmel: Syst. veg. 139 non Jacg. = C. lucida L. hb. non Boott nec alior. — 
Elyna Bellaridi Hartm. in Kongl. Akad. Handl. Stockholm (1818) 154 — Froelichia cari- 
coides Wulf. Fl. Nor. 729. Il5e. 377. — stenocarpa C. B. Clarke. = Cobresia stenocarpa 
Steud. 1. c. 246, ß. Koyleana C. B, Clarke =K. Royleana Nees ex Bcklr. l.c. 8 = Trilepis 
Royleana Nees in Edinb. New Phil. journ. 1834 p. 267, Cyp. Ind. 119. lidc. 380. 

Psilocarya corymbifera Bth. in Gen. pl. III. 1048 62b. 25 tab. 1431. 

Rihynchospora albiceps Kth. = R. auriculata Beklr. ol. 126. 159. -— cyperoides 
Mart. = R. polycephala Wydl. 128. 159. — leucocarpa H. N. Rideley n. sp. Madagascar 
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li5c. 335. — nervosa Bckl. = D. ciliata et nervosa Vahl 128. 159. — robusta Beklr. — 
Dicranema robusta Kth. 128. 159. — Rudioi Beklr. n. sp. Brasilien 50a. 27. — Schott- 
muellerv Beklr. n. sp. Ebendas. 50a. 27. 

Schoenoxiphium Burkei C. B. Clarke n. sp. — Hemicarex Bth. Mss. n. sp. Süd- 
africa 115c. 386. — capense Nees in Linn. VII. 533 = Hemicarex spec. Bth. et Hook. f. 
Gen. III. 1072 = Schoenus lanceus Thbg. Prodr. fl. Cap. 17. ll5c. 387. — Meyerianum 
Kth. En. II. 550 = S. capense Bcklr. in Linn. XLI. 353 excl. syn. S. Sickmanniano non 
Nees — Hemicarex spec. Bth. et Hook. 1. c. }ldc. 386. — rufum Nees in Linn. X. 201 = 
S. Dregeanum Kth. 1. c. 529 = 8. Ludwigii Hochst. in Flora (1845) 764. 1156. 386. — 
Thunbergii Nees 1. c. 201, Bcklr. 555 pr. maj. pte. = Hemicarex spec. Bth. et Hook. £. 
ll5c. 388 tab. 30 fig. I—11. 

Schoenus Benthami FE. v. Müll. = S, compressus Bth. et v. Müll. Fl. Austral. VII. 557. 
84. 127. — capillaris F. v. Müll. = Chaetospora capillaris F. v. Müll. Fragm. IX. 377. 84. 
128. — deustus F. v. Müll. = Carpha deusta R. Br. Prodr. fl. Nov. Hook. 128. — distans 
F. v. Müll. = Chaetospora distans F. Muell. 1. c. 35. 84. 127. -- fimbristyloides F. v. Müll. 
— Chaetospora fimbristyloides F. v. Müll. 1. c. 34. 84. 128. — mucronatus L. = Cyperus 
aegyptiacus Steud. = C. capitatus Vand. = Ü.schoenoides Griseb. 89. 760. — Neesüv F. v. 
Müll, = Tricostularia Neesii Lehm. Pl. Preiss. II. 4683. 84. 128. — nigricans L. = 8. ferru- 
gineus Schimp. exs. 22. 393. — paueiflorus F. v. Müll. = Lepidosperma pauciflorum F. v. 
Müll. 1. c. 35. 84. 128. — Tricosiularia F. v. Müll. = Tricostularia compressa Nees in 
Pl. Preiss. II. 83. 84. 128. | 

Seirpus alpinus Schleich. in Gaud. Fl. helv. I. 108 = Isolepis oligantha 0. A. Mey. 
Cyp. nov. n. 3 tab. 1 = I. pumila Kar. et Kir. 22. 378. — articulatus L. = S. fistulosus 
- Forsk. Deser. 14 — Isolepis praelonga Nees — I. Senegalensis Hochst. 22. 381. — atro- 
purpureo-vaginatus Bckl. in spec. Ost-Africa 50a. — carinatus Sm. (1808) = 8. Duvalii 
Hoppe in Sturm Deutschl. Fl. (1814) 27. 686, 89. 764 = 8. trigonus Nolte non Roth = 
Heleogiton trigonum Rchb. Fl. Germ. exc. 89, 764. — corymbosus Heyne, var. minor Bcklr. 
— 8, brachyceras Hochst. I15c. 335. — Custoris Hegetschw. Fl. d. Schw. 49 —= 8. lacustris 
bodamicus Gaud. 65. 108. — Duvalii Hoppe = 8. carinatus Auct. 65. 108. — heterocarpus 
S. Wats.n. sp. Penasco, San Luis Potosi, Orizaba 95b. 171. — Holoschoenus L., &. genwinus 
Boiss. 22. 381, ß. globifer Boiss. — 8. globiferus L. fill. Suppl. 104. 22. 381, il. 732, 
y. australis Arcang., Boiss. = S. Holoschoenus ß. australis Koch Syn. ed. 1, 743. 11. 732, 
22. 381. — inclinatus Aschers. et Schweinf. — S. prolifer Beklr. ex Schweinf. — Isolepis 
inclinata Delile Ill. n. 51. 22. 381. — lacustris L.—= 8. palustris var. major Czih. I.c. 73 et 
exs. non Bmg. 28. 470, P. disynus Godr. — 8. glaucus E. B. tab. 2321. 22. 383 = S. Taber- 
naemontani Gmel. Bad. I. 101. 22. 383, 94. 861. — littoralis Schrad. Germ. I. 142 tab. 5 
fig. 7 — 8. Aegyptiacus Dene. in Ann. sc. nat, Ser. 2, 1V (1835) —= S. fimbrisetus Delile 
Eg. 155 tab. 7 fig. 22. 3835 = S. triqueter Gr. et Godr.. Fl. de Fr. III. 373. 22. 383, 89. 
764 = Malacochaete pectinata Nees 22. 383. — ZLyalli (Isolepis) Bak. n. spec. Madagascar 
1l5c. 297. — maritimus L. =S. Pollichii Grecescu En, 59 et exs. non Godr. = 9. radicans 
Grecescu 1. c. et exs. non Schrad. — $. Tabernaemontani Grecescu 1. c. 59 et exs., Kan. 
Pl. Roman, 251 —= S. triqueter Czih. 1. c. 73, Czih. et Szab6 1. c. 54, Szabö mss., Grecescu 
l. c. et exs. non L. 28. 471. — mucronatus L. —= C. glomeratus Scop. 22. 382, 89. 765. — 
multieostatus (Isolepis) Bak. n. sp. Madagascar 115c. 298. — parvulus R. Sch. Syst. I. 128 
— 8. pollicaris Delile Ill. et hb. ex Aschers. 377 — S. translucens Le Gall = Baeothryon 
nanum Dietr. 89. 765. — pauciflorus Liehtf. Fl. Scot. 1068 — Baeothryon Halleri Nees 
Gen. Germ. ic. 22. 379. — pungens Vahl En. II (1806) 255 = $. Rothii Hoppe in Sturm 
Deutschl. Fl, H. 36 (1814) 11. 731, 34a. 279, 89. 764, — Savii Seb. et Maur. Fl. Rom. 22 
‚= $S. Numidianus Vahl 1. c. 254 — Isolepis pygmaea Kth. Cyp. 191 = I. riparia R. Br, 
Prodr. fl. Nov. Holl. 222 = I, sicula et tenuis Presl 22. 380. — setaceus L. — Isoetes 
pleurocarpa Hochst. 22. 379. — supinus L., ß. minimus Boiss. = 8. pollicaris Delile Il, 
71, y. digynus Boiss. = S. uninodis Delile Deser. Eg. 152 tab. 6 fig. 1 sub Isolepide 22. 
380. — trichobasis (Oncostylis) Bak. n. sp. Madagascar ll5c. 298. — trigonus Roth. = 8. 

triqueter Auct. non L. 34a. 279. — triqueter L. Mant. 29 = S. litoralis Schrad. U. 731 = 


- 
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S. mucronatus Poll. non L. = Pollichii Gr. et Godr. Fl. de Fr. III. 374 = Heleogiton 
trigonum Rchb. 89. 764. 

Scleria Dourgeawi Beklr. n. sp. Mexico 50a. 29. — ciliolata Beklr. n. sp. Nossi-b& 
50a. 30. — Glazioviana Beklr. ex aff. S. bracteata Cav. 50a. 352, 128. 159. — hirta Beklr. 
n. sn, Mexico 50a. 29. — longifolia Beklr. n. sp. Nossi-be 50a. 30. — setuloso- ciliata 
Bcklr. n. sp. Guatemala 50a. 30. 

Uneinia australis Pers. Ench. I. 534, Hook. f. Band New Zeal.- fl. 309, Bcklr. in 
Linn. XLI. 342 non R.Br. nec Spr. = U. compacta A. Rich. Voy. Astrol. 118 = U. Lind- 
leyana Kth. En. II. 526. 115c. 393. — compacta R.Br. 1. c. 241, Hook. f£. 1. c. 309, Fl. 
Tasm. II. tab. 153B., Bth. Fl. Austral. VII. 434 non A. Rich. = U. divaricata Boott in 
Hook. New Zeal. fl. I. 286, ß. nervosa C. B. Clarke = U. nervosa Boot in Hook. f. Fl. 
Tasm. II. 102 tab. 153 A., y. viridis C. B. Clarke = U compacta ß. Boott mss. = U. 
ce. var. divaricata Hook. f. Handb. New Zeal. fl. 309 ex p. = U. Hookeri? Colenso mss. 
li5e. 394. — erinacea Pers. 1. c. 554 = U. longearistata Steud. 1. c. 243 —= U. longifolia 
Kth. 1. c. 527, Beklr. I. c. 348 non Desv. =U. Philippi Hohenack. in Pl. Philippi n. 177, 
Steud. 1. c. 243, ß. longifolia 0. B. Clarke — U. longifolia Kth. 1l5c. 396. — gracilis Pet. 
Th. Tristan d’Acunha 35 tab. 55 excl. syn. = U. breviculmis Carmichael in Trans. Linn. 
soc. XII. 508, y. Macloviana Gaudich. in Freyc. Voy. bot. 412, Bcklr. ]l. c. 345 = U. de 
la Costa Steud. in Pl. de la Costa n. 1458 = U. spec. Desy. in Gay Chile VI. 229. lc. 
400. — Jamaicensis Pers. l. c. 534, Kth. ]. c. 528, Bcklr. 1. c. 347 excl. syn. U. mexicana 
li5c. 399. — leptostachya Raoul Choix pl. Nouyv. Zel. 12 tab.5 = U. australis R. Br. 
Prodr. fl. Nov. Holl. 241, Spr. Syst. III. 829 excel. syn. = U. distans et scabra Boott in 
Hook. f. Fl. New Zeal. I. 285—286 — Carex uncinata Forst. hb. ex p. non n. 338 nec L. 
fil. 1156. 389. — macrophylla Steud. 1. c. 244 = U. phalaroides Boott mss. non Nees Il5c. 
396. — mexicana Liebm. Mexic. Halfgr. 84 = U. Galeottii Boott mss. = U. Jamaicensis 
Beklr. 1. c. ex p. 1l5c. 400. — microglochin Spr. l. c. III. 830 — U. europaea J. Gay in 
Flora (1827) 28 —= Carex oligantha Boott Car. IV. 174 tab, 589. 1156. 400. — multifaria 
Nees in hb. Lindl. ex Boott in Hook. f. Fl. Antarct. I. 369, Beklr. 1. c. 851 exe]. syn. 
Hohenaek , ß. macrostachya C. B. Qlarke = U. macrostachya Desv. 1. c. 229 tab. 72 fig. 2. 
115c. 397. — phleoides Pers. 1. c. 554 = U. lasiocarpa Steud. Bcklr. 1. c. 349 = U. longi- 
folia Desv.el. e.2226°tab. 72Xp, INexel. hesillur 1, UYritrichocarparbckir, re. 3500: 
Urvillei Steud. 1. c. 243 ß. nux-nigra C. B. Clarke = U. trichocarpa Desv. 1. c. 227 tab. 72 
tig. 3, y. clavata ©. B. Qlarke = U. longifolia Philippi mss. = U. trichocarpa var. arista 
glabra Boott mss. Chili, 6. trichocarpa C. B. Clarke = U. trichocarpa C. A. Mey in Mem. 
acad. St. Petersb. I (1831) 205, Hohenack. in Pl. Phil. n. ..., eg. longispica C.B. Clarke 
== U. chlorostachys Philippi mss. — U. Cumingii Boott mss. = U. longispica Bcklr. in Flora 
(1858) 650, Linn. XLI. 347. ll5c. 398. — rigida Beklr. n. sp. Ins. St. Paul 50a. 64. -— 
riparia R.Br. 1. c. 241, ß. affınis C. B. Clarke = U. affınis Colenso mss. — U. caespitosa 
var. Boott mss., y. Banksii C. B. Clarke — U. Banksii Boott in Hook. Fl. New Zeal. I. 
287, Handb. New Zeal. fl. I. 310, Beklr. 1. ec. 341. 1l5c. 392. — rupestris Raoul in Ann. 
sc. nat. Ser. 2. II (1844) 117 = U. Hookeri Boott in Hook. f. Fl. Antarct. I, 91 tab. 51 
— U. riparia Hook. f. in Lond. Journ. of Bot. III (1844) 416. 1l5c. 392. 

Dioscoreaceae. 

Dioscorea Buchanani Bth. n. sp. Trop. Africa 62a. 76 tab. 1597, 1398. — dory- 
rhora Hance in Ann. sc. nat. Ser. 5, V (1866) 244 = C. Swinhoei Rolfe in Journ. of Bot. 
XX (1882) 359. 68b. 247. — heteropoda Bak. n. sp. Madagascar. 68a. 270. — hexagond 
Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 270. — hybrida (Dioscorea Batatas x Tamus communis) Carriere 
n. hybr. 103a. 379 fig. 80-83. — lanata Balf. fil. n. sp. Socotra 98b. 96. — multicolor 
Linden et Andr& Ill. hortic. XVIII (1871) 52 tab. 53. 14a. 257. — Ovinala Bak. n. sp. 
Madagascar 68a. 269. -- Swinhoei Rolfe n. sp. Formosa 68a. 359. — trichantha Bak.n. sp. 
Madagascar 1l5c. 271. 

Petermannia eirrhosa F.v. Müll in Bth. et v.Müll. Fl. Austral. VI. 462. 62a. 71 tab. 1391. 

Rajania hastata L. 62a. 72 tab. 1392. 

Tamus communis L., ß. cretica Boiss. — T. cretica L. 22. 344. 
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Eriocaulaceae. 


Eriocaulon electrospermum F. v. Müll. = Electrosperma Australasicum F. v. Müll. 
in Trans. phil. soc. Vict. I (1854) 24. 84. 123. — fluitans Bak.n. sp. Madagascar 1l15c. 277. 
Mesanthemum platyphyllum Bak. n. sp. Madagascar 1l5c. 278. 


Flagellariaceae. 
Flagellaria gigantea Hook. f. n. sp. Fiji, Samoa Islands 62b. 23 tab. 1429. 
Gramineae. 
Aegilops caudata L. = A. cylindrica Sibth. et Sm., d’Urv. 89. 339. — cylindrica 


Host. = A, caudata Borb. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXIX. 100. non L. 90a. 105. — fragilis 
Parlg=— A, cylindrica Mor. exs. — A. squarrosa Ten. ex p. 89. 339. — Tauschii Coss. Not. 
69 = A. squarrosa Schreb. 89. 859. — triaristata Willd. = A. neglecta Req. in Bth. Catal. 
(1826) et ap. Bertol. (1834) 89. 839. — triuneialis L. = A. triaristata Req. 1. c. 89. 359. 

Aeluropus litoralis Parl. Fl. it. I. 461 = Dactylis distichopbylla Brign. Foroj. 89. 
819. — villosus Trin. Fund. Agrost. 143 = A. repens Parl. 69. 819. 

Agropyrum dasystachyum F. L. Scribner — Triticum dasystachyum A. Gr. 37b. 
78c. fig. — divergens Nees = Triticum strigosum Lees. 37b. 78. — Scribner G. Vasey 
n. sp. Sierra Montana 37b. 128. 

Agrostis alba L. = A. stolonifera Auct. mult. = A. stolonifera L. ex p. 89. 800 = 
A. s. ß. alba Kaäufm. Mosk. fl. 453. 76. 280, ß. maritima M. L. Neumann —= A. maritima 
Lam, 91. 60, y. stolonifera Sm. Fl. brit. I. 80 = A. stolonizans Bess. (1827) 76. 286, var. 
bryoides Ch. Baguet —= A. bryoides Dmrt. 34b. 90. — alpina Scop. = A. festucoides Vill. 
802. — alpina >< rupestris Bruegge 65. 60 (N. s.). — breviglumis F. v. Müll. = Deyeuxia 
breviglumis Bth. et v. Muell. Fl. Austral. 584. 48. 153. — canina L. 102b. 93 tab. 13 — A. 
‚rubra All. 89. 801. — delicatula Pourr. Chlor. hisp. ined. = A. capillaris L. Spec. ed. 1, 62 
ex p., Willk. et Lge., Lge., Exs. Eur. merid. n. 27. 89. 802. — densa F. v. Müll. = Deyeuxia 
densa Bth. et v. Mueli. 1. c. 582, 84. 1335. — elegans Thore ap. Lois. = A. exilis Lois. = A, 
tenerrima Trin. 89. 802. — exarata Trin. 1024. 246 tab. 3. — foliosa Vasey ined, Washington 
Territory 37b. 63. — Gunniana F. v. Müll. = Deyeuxia Gunniana Bth. 1. c. 584. 84. 133. — 
humilis G. Vasey n. sp. Washington Territory 37b. 21. — microphylla Steud. 1022. 246 tab. 2. 
— nebulosa Boiss. et Reut. — A. capillaris Blanco Exs. Hisp. n. 402 Bourg. Exs. Hisp. n. 990. 
89. 801. — nigra Wither. Arr. ed. 3 (1796) 68a. 65 tab. 227 fig. 1a.— c., 68b. 110. — olivetorum 
Godr. = A. capillaris Pourr., Gouan. 89. 801. — Reuteri Boiss. = A. alba Kze. Chlor. 
hisp. non L.—=A. capillaris Desf. Fl. Atl. non alior. 89. 801. — rubra Whlnbrg. Fl. Lapp. 
23, L.1.c. 62 exp. = A. borealis Hartm. (1838) 89. 802. — rupestris All. (1785) = A. 
pyrenaica Pourr. (1788) = A. setacea Vill. non Curt. 89. 802, — scabra Willd. Spec. I, 
370 —A,. elata C. G. Pringle in sched. 37a. 104. — setacea Curt. (1787) = A. setifolia 
Brot. 89. 801. — Spica venti L. = Aira aquatica et caespitosa Czih. 1. c. 72 et exs., Szab6 


mss. 28. 485. — stolonifera L. = A. alba Grecescu 1. c. 61 et exs., U. Hoffm., mss. ß. varia 
Brandza = A. varia Host = A. vulgaris Grecescu ]. c. 61 et exs. non With. 28. 485. — 
tenuis G. Vasey n. sp. Californien 37b. 21. — truncatula Parl. = A. capillaris Boiss. — 


A. hispida Brot. non Willd, 89. 802. — verticillata Vill. = A. aquatica Pourr. = A. rivularis 
Brot. = A. stolonifera L. hb., 1. c. 62 ex p. = Vilfa stolonifera Presl 89. 801. — vulgaris 
With, 68a. 66 = A. capillaris 1. c. ex p., Leers = A. rubra Whlnbrg. Fl, suec. = A. 
stolonifera L. 1. c. ex p. 89. 801 = A. s. «. vulgaris Kaufm. 1. c. 76. 280. 

Aira alpina L. 1. c. 65 =A. laevigata Sm. 89. 808. — arctica Trin. = Deschampsia 
brevitolia R. Br. 89. 808. — caespitosa L. subsp. reptans Borb. Ungarn, N.-Oesterreich 90a. 
105, 90b. 23. — capillaris Host Gram. IV. 20 tab. 35 —= A. elegans Willd. in Gaud. Fl. 
helv. 63. 364. — danthonioides Trin. 102a. 249 tab. 9. — flexuosa L,, var. gracilescens Uechtr. 
Schlesien 66b. 279. — media Gouan (1773) —= A. setacea Pourr. (1788) 89. 807, — multi- 
culmis Dmrt. —= A. aggregata Timeroy 27. 737. — setacea Huds. Fl. Angl. ed. 1 (1762) 
30 = A. discolor Thore = A. uliginosa Whe. ap. Boenninsh. —= Deschampsia Thuillieri 
Gr. et Godr. 89. 808. — stricta Nym, —= Deschampsia strieta Hackel Cat. rais. gram. Portug, 
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(1880) 18. 89. 808. — Tenorii Guss. Fl. Sic. prodr. I. 62 = Fiorinia pulchella Parl. U. 
775. — Wibeliana Sond. = Deschampsia aenea Ten. 89. 807. i 

Airopsis globosa Desy. = Milium tenellum Cav. Ic. 89. 807. 

. Alopecurus alpinus Sm, = A. ovatus muticus Sommerf. 89. 794. — arundinaceus 

Poir. = A. bulbosus Czih. 1. c. 72 et exs., Szabo mss. non L. 28. 482. — fulvus Sm. — A. 
penieulatus Qzih.]l. c. 72 et exs., Szabö mss. non L. = A. paludosus Grecescu 1. c. 48 et exs. 
non PB. — Phleum Michelii Czih. 1. c. 72 et exs., Szabö mss. non All. 28. 482. 

Ammochloa subacaulis Bal. Exs. Alger. 1843 et in Bull. soc. bot. de Fr. I. 317 = 
Poa cyperoides Pourr. med. 89. 797. 

Ampelodesmos tenax Link. En, hort. Berol. I. 1356 —= Arundo festucoides Desf. Fl. 
Atl. 1I. 168. 34. 87a. 152 — A. mauritanica Poir. non Desf. 89. 798. 

Andropogon agrostorde Spegazz. n, sp. Argentinische Republik 6a. 136. — apricus 
Trin, in Mem. acad. St. Petersb. Ser. 6, II. I (1836) 8 = A. angustatus Steud. Syn. I. 
370 = Dietomis laxa Nees Agrostol. Brasil. 340. 49a. 304. = bicornis L., «. genwinus 
Hackel ß. absconditus Hack. Brasilien, Guiana, y. virginioides, 6. Burchelii et e. gracillimus 
Hack, Brasilien, Paraguay 49a. 283. — bracteatus Willd. Spec. IV. 914 — A. trachypus 
Trin. ]. c. 280 = Anthistiria andropogonoides Steud. 1. c. 402 — Cymbopogon Humboldtii 
Spr. Pug. I. 15 = C. reflexus R. Sch. Syst. II. 884 = Hpyparrhenia foliosa Fourn. Pl. 
Mex. 1I. 67. 49a. 279 tab. 64. — brevifolius Sw. Fl. Ind. occ. I. 209. — A. debilis Kth. 
En. I. 488 = A. floridus Trin. 1. c. 265 = A. obtusifolius Poir. Enceyel. Suppl. I. 583 = 
A. tenellus Presl Rel. Haenk. I. 335 non Roxb. = Schizachyrium brevifolium Nees |]. c. 
322. 49a. 302. — carinatus Nees l. c. 300 «. genuinus et ß. exserrens Hack. Brasilien 49a. 
288. — campestris Trin. 1. c. 277 non Kth. = A. camporum Trin. ap. Steud. 1. c. 378. 
49a. 291. — ceriferus Hack. n. sp. Brasilien 494. 281. — condensatus HBK. Nov. gen. et 
spec. I. 188, Hack. ampl., subsp. a. corymbosus Hack., «. genuinus, ß. paniculatus Hack. 
— A. Lechleri Steud. m. Lecht. Pl. Peruv. n. 1860 = A. Lhotzkyi Steud. Syn. I. 384 —A. 
paniculatus Kth. 1. c. 494 = A, scoparius Presl l. c. 338 non Mchx., subsp. b. elongatus Hack. 
1. typieus = Schizachyrium condensatum ß. Nees l. c. 333 = Deyeuxia spicata 254, 
2. exserens 49a. 296. — consanguineus Kth. 1. c. 494 = A. dissitiflorus Trin. in Mem. acad. 
St. Pötersb. Ser. 6, II. 267 non Mchx. —= Schizachyrium intermedium Nees ]. c. 334, 
a. genuinus et P. humilior Hack. Brasilien 49a. 297. — fastigiatus Sw. 1. c. 207 = Diectomis 
fastigiata Kth. 1. c. excl. syn. PB. 49a. 303. — Glaziovii Hack. n. sp. Brasilien 49a. 286. 
— glaucescens HBK. 1. c. 186 «. genuinus Hack. , subvar. 1. iypicus, 2. subtilior, Hack. 
Brasilien, ß. lateralis Hack., subvar. 1. typicus = A. lateralis Nees 1. c. 329, 2. eryp- 
topus Hack. =: A. cryptopus Trin. (?), y. brevis Hack. — A. brevis Trin. 1. c. 268. = A. 
cryptopus Trin. hb. Brasilien 49a. 288. — hypogynus Hack. 49a. 290 tab. 66 «. genuinus, 
ß. anatherus Hack. — Hypogynium campestre Nees 1. c. 365, y. conjungensis Hack. 
Brasilien 49a. 290. — Jamesii Torr. in Marcy’s Rep. (1852) = A. glaucum Torr. m. Ann. 
lye. N. Y. I. 157 (153) non Mhlnbrg. 37a. 87. — Ischaemum L. —= A, angustifolium Sibth. 
et Sm. 89. 786 —= Syntherisma vulgare Szabö mss. et exs. non Schrad. 49a. 478. — litho- 
philus Trin. 277 49a. 282 tab. 65. — Myosurus Presl 1. c. 337 non Kth. = A. Tabiria 
Steud. in Lecht. Pl. Peruv. n. 1950 = Schizachyrium hirtiflorum Nees 1. c. 334 49a. 300. 
— panormitanum Parl. = A. angustifolium Auct. sic. non Sibth. et Sm. 89. 786. — 
piptatherus Hack. n. sp. Brasilien 49a. 293. — Pohlianus Hack. n. sp. Ebendas. 49a. 304 
tab. 69. — pubescens Vis. = A. giganteum Ten. = A. hirtum Kral Exs. Cors. v. 829. 89. 
786. — Riedelii Trin. ]. c. 263 = Schizachyrium humile Nees 1. c. 336. 49a. 299. — rufus 
Kth. l. c, 492 = A. hirtus var. Trin. 1. c. II. I. 85. 49a. 282. — saccharoides Sw. l. c. 
(1797) 205 — A. argenteus T. S. Brandegee Fl. Colorada .... non EIl. = A. glaueus Torr. 
— A. Jamesii Torr. = A. Torreyanus Steud. Syn. I (1855) 392. 37a. 52, «@. genuinus Hack., 
subvar. 1. typicus, 2. argenteus Hack. = A. altissimus Colla in Mem, ac. Torino XXXIX. 29 tab. 
60 = A. argenteus DC. Cat. hort. Monsp. (1813) 77 = Erianthus saccharoides Willd. En. 
h. berol. 46 —= Saccharum argenteum Brouss. El. 50 (N. s.), Jacq. Ecl. Gram. 1. tab. 5 
49a. 292, ß. erianthordes Hook. = B. saccharoides Trin. 1. c. II. 285 — Trachypogon argenteus 
Nees. 1. c, 348. 49a. 292 tab. 67, y. imperatoides Hack. Brasilien, d. laguroides Hack. = A. 
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laguriformis Griseb. Symb. fl. Argent. 309 = Trachypogon laguroides Nees 1.c. 549. 49a. 
292. — scabriflorus Rupr. in sched. Brasilien 49a. 299. — Schottii Rupr. in sched. Ebendas. 
49a. 299. — spathiflorus Kth. 1. c. 496. 49a. 295 tab, 68 fig. 1., a. genuinus Hack ., 
b. inermis Hack. = Anatherum inerme Griseb. Cat. pl. Cub. 236. 49a. 295. — squarrosus 
L. til. Suppl. (1781) 433 —= Agrostis verticillata Lam. Ill. n. 831, Encyel. Suppl. I. 255 = 
Anatherum muricatum PB. Agrost. 150 tab. 22 fig. 10 — Phalaris zizanioides L. Mant. II. 
183 ex deser. et hb, Linn. = Vetiveria arundinacea Griseb. Fl. Brit. West Ind. isl. 559 — 
V. odorata Virey in Journ. de Pharm. XIII. 499. 49a. 294. — tener Kth. Rev. Gram. Il. 
565 t. 197, @. genuinus Hack. —= A. leptophyllus Trin. 1. c. 264 = A. Preslii Kath. En. 
I. 489. 49a. 301, ß. Neesii Hack. —= A. campestris Kth. 1. c. 489 = A. Neesii Trin. 1. c. 
263 = Schizachyrium filiforme Nees 1. c. 338. 49a. 301. tab. 68 fig. 2, y. dubius Hack. = 
Elionurus dubius Nees 1. c. 358 49a. 301. — ternatus Nees 1. c. 326, subspec. «. genuinus 
Hack., ß. macrothrix Hack. = A. macrothrix Trin. 1. c. 270. 49a. 287, — trichozygus 
(Gymnandropogon) Bak. n. sp. Madagascar 1l4c. 300. — virginicus L. 102b. 91 tab. 6, 
subsp. a. genuinus Hack. = Anatherum domingense R. Sch. 1. c. II. 809 = A. virginicun 
Spr. Pug. II. 16, Nees 1. c. 322 excl. ß. — Euklastaxon tenuifolius Steud. Syn. I. 412, 
b. leucostachyus Hack. —= A. leucostachyus HBK. ]. c. 187 —= Anatherum virginicum 
ß. Nees 1. c. 49a. 285. 

Anthoxanthum amarum Brot. = A. avenaceum Pourr. hb. 89. 790. — aristatum 
 Boiss. Voy. II. (1842) 638 — A. Carremanum Parl. (1842) 89. 790, ß. Sommierianum 
Arcangeli = A. Sommierianum Ricei ll. 755 = odoratum L. = Festuca varia Czih. |. c. 
73 et exs., Szabö mss. non Haenke 28. 481, var. villosum Ch, Baguet — A. villosum Dirt, 
34b. 89. — Puelii Lec. et Lam. — A. myrthense Tod. Pl. exs. 89. 790. 

Antinoria agrostoidea Parl. Fl. Palerm. 95 = Aira Lagascae Kth. 89. 806. — 
insularis Parl. 1. c. 94 —= Aira agrostoides Guss. non Lois. 89. 806. 

Apluda inermis Rgl. n. sp. Kokan 46. 86. 

Arctophila effusa Lge. Groenl. fl. 167 = Colpodium pendulinum Griseb. in Ledeb. 
Fl. Ross. IV. 386. 86. 367, f. depauperata Nathorst = Colpodium Malmgreni Anders. 7. 
32. — Laestadii Rupr. Samoj. (1845) 64 —= Colpodium pendulinum Griseb. 89. 830. 

Aristida ameriana L. Amoen. acad. V. 393 = A, bromoides HBK, = A. dispersa 
var. Trin. et Rupr. 37a. 87. — bromoides 102b. 92 tab. 8. — Palmeri F. Vasey. n. sp. 
Arizona 37b. 42. » 

Arrhenatherum elatius Mk., var. erianthum Trabut = A. erianthum Reut. et Boiss. 
Pug. 305. 268, tuberosum Ch. Baguet = Avena tuberosa Gilib. 34b. 90. — erianthum Boiss, 
et Reut. = Avena eriantha Nym. Syll. 413 —= A, hispanica Lge. Pug. 89. 809. — pallens 
Link. Hort. Berol. (1827) Avena setifolia Brot. (1804) 89. 809. 

Arthropogon villosus Nees 1. c. 318. 49a. 317. tab. 74. 

Arundo Pliniana Turr. Fl. it. prodr. 63. = A. collina Ten. — A. Plinii Vitm. 89. 
797, ß: mauritanica Arcang. — A. mauritanica Poir. 11. 766. — Roxburghi F. v. Müll. 
— Phragmites Roxburgii Kth. in Nov. act. Leop.-Carol. XIX. Suppl. I. (1843) 152. 84. 135. 

Atropis pumila T. Kirk. n. sp. Australien Il4a. 260. 

Avelinia scabriuscula Nym. — Koeleria scabriuscula Hack. 89. 815. — tenuicula 
Nym. = Festuca tenuicula Nym. Syll. 89. 815. 

Avena airoides Koel. (1802) = A. subspicata Clairv. (1811) 89. 813. — albinervis 
Boiss. Voy. = A. splendens Boiss. Elench. 89. 810. — alpestris Host = A. purparascens 
De Not. Ind. sem. 1847 p. ... non DC. —= A. sesquitertia Host. Syn. 60 non L. 89. 812. — 
argentea Willd. = A. distichophylla Host 89. 812. — bromoides Gouan Hort. Monsp. 52, 
L. Spec. ed. 2 (1763) = A. pratensis Auct. merid. var. 89. 811. — capillaris M.K. = 
Aira elegans Willd. ap. Gaud. (1811) = A. elegantissima Schur. 89. 814. — condensata 
Link. (1821) = A. pumila d’Urv. non Desf. = A. sicula Spr. — Trisetum aureum Ten. Fl. 
Nap. II (1820) 378 — T. Loeflingianum Presl non P. B. 89. 813. — convoluta Presl Cyp. et 
Gram. sic. 31 = A. fallax Ten. ll. 776. — corymbosa Nym. = A. intermedia Nym., Syll. 415 non 
Linder. = Aira capillaris Guss. Syn. I. 148 = A. corymbosa Chaub. (1832) = A. provincialis 
Jord. 89. 814. — Cupaniana Nym, Syll. I. 64 = Aira capillaris Guss. Prodr. 415 — A. caryo- 
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phylla Bourg. Exs. n. 502 = A. caryophyllea var. macrostachya Bourg. Exs. Alp, mar. n. 
367. 89. 814. — distichophylla Vill. = A. brevifolia Host. Hoppe Dec. 24. 89. 812. — 
Gaudiniana Bouv. — Trisetum Gaudinianum Boiss. 27. 741. — montana Vill. = A. fallax 
R. Sch. non Ten. = A. sedinensis DC, Qlar. = A. sempervirens Lap. 89. SIl. — myriantha 
Berthol. (1833) — A. agrostoides Griseb. — A. mediolanensis Bals. et De Not. ap. Comol. 
(1826) 89. 813. — panicea Lam. — A. neglecta Savi 89. 813. — Parlatorii Woods (1850) 
=- A. Hostii Boiss. et Reut. (1852) 41 342, 89. 811, Bourg. Alp. marit. exs. n. 369 —= A. 
sempervirens Host 89. 811, Koch Syn. ed. 1, 795. 11. 842, 89. 811 = Parl., Rehb. Fl. Germ. 
exs. n. 2123 = A. setacea Parl. Fl. Pal. ex p. 89. 811. — pratensis L. — A. versicolor Czih.]. c. 
73 et exs., Szab6ö mss. non Vill. 28. 490, ß. bromoides Grab. A. pratensis ß. major Uechtr. in 
Verh. Brandenb. Ver. III, IV, 225 56a. 343. — pseudoviolacea A. Kern. in sched. Tirol 41. 342. 
— pubescens Huds., ß. lucida Arcang. — A. lucida Bertol. 11. 777. — Scheuchzeri All. Fl. pedem. 
535 — A. versicolor Vill. Fl. Dauph. II (1787) 142 tab. 4 fig. 2. 27. 739, 34a. 300, II (1785) 
41. 342, B. pretutiana Arcang. —= A. pretutiana Parl. 11. 777. — sempervirens Vill. Prosp. 
(1779) 17 —=A. striata Lam. (1883) 89. 811. — sesquitertia L. Mant. 34 — A. amethystina 
DC., Clar. 89. 811. — setacea Vill. = A. subulata Lam. 89. 812. — strigosa Schreb. — 


agraria Brot. 89. 810. — subalpestris Hartm. = A, agrostoidea Fr. 89. 813. — sulcata 
Gay in Dur. Exs. Astur. a. 1836 et in Bor. Centr. (1840) = A. lodunensis Delastr. — A. 
pratensis Brot. non L. —= A. versicolor St. Am. non Vill. 89. 810. — wvalesiaca Nym. = 


A. Cavanillesii Koch Syn. ed. 1 (18357) 797 non Lag. —= A. Loeflingianum Balb. (1804), 
Gaud. (1828) non L. — Trisetum Gaudinianum Boiss. (1839) — T. valesiacum Boiss. 89. 
841. — velutinor Nym. = Trisetum velutinum Boiss. El. 89. 812. — versicolor Vill. Prosp. 
(1779) = A. glauca Lap. = A. Scheuchzeri All. (1785) 89. 811..— villosa Bertol. Exerg. 
de re herb. 6 = Trisetum subspicatum Huet Neap. exs. n. 438 non P. B. 89. 813. 

Beckmannia erucaeformis Host —= B. erucoides P. B. = Joachima phalaroides Ten. 
89. 789 — Leersia oryzoides Szabö mss. et exs. non Sw. 28. 484. 

Bouteloa aristidioides Thurber Bot. Calif. II. 291 = B. gracilis? Bot. Wheeler 
exped. 287 non Hook. f. 37a. 147. — bromoides Lag. = B. Humboldtiana Griseb. — Dinebra 
repens H. B. K. Nov. gen. et spec. I 172 tab. 52 = Heterostegia juncifolia H. B. &. 1. c. 
173 tab. 54. 95b. 177. — Burkei Scribner ined. Texas, Neumexico 95b. 179. — Havardı Vasey 
ined. Texas 95b. 179. — hirsuta Lag. = Chondrosium foeneum Torr. in Emery’s Rep. tab. 

“12 p. 153. 95b. 177. — Humboldtiana Griseb. Pl. Wright. 532 — B. juncifolia Vasey in 
Bot. Wheeler exped. 257 non Lag. 37a. 147. — litigiosa Lag. = B. porpbyrantha Wright 
95h. 179. — polystachya 102b. 96 tab. 19. — prostrata Lag. = Chondrosium humile H.B.K. 
l. c. 175 tab. 156. 95b. 176. — racemosa Lag. — B. curtipendula Torr. 95b. 179. — texana, 
S. Wats. —= B. affinis Hall. exs. n. 171 Texas 95b. 195. — trifida (Chondrosium) Thurber 
med. Monclova, Cohauila 95b. 177. 

Brachypodium distachyon R. Sch. Syst. II. 737, ß. asperum Arcang. = B. asperum 
DC. 11. 801. — macrocarpum Hack. in Oesterr. Bot.. Zeitschr. XXVI (1877) 48. 131. 62 
tab. 42 A. — mucronatum Willk. Prodr, fl. hisp. I. 111. 131. 61 tab. 41 fig. a. e. = Triticum 
caespitosum Welw. Exs. Lusit. 89. 842, ß. villosum Willk. Spanien 131. 62, y. mulirflorum 
Willk. Ebendas. 131. 62. tab. 41 fig. f. — ramosum R. Sch. = B. Hostii Link 89. 842. 

Briza spicata Sibth. et Sm. Fl. graec. I. tab. 77. 5a. 246 c. fig. 


Bromus alopecuroides Poir. = B. alopecurus Pers. Ench, I. 95 — B. scoparius Guss. 
Syn. 1.76 —B. sericeus Ten. 89. 823. — arrhenatheroides Bak. n. sp. Madagascar 115c. 301. 
— arvensis L. = Festuca gigantea Grecescu |. c. 62 et exs, non Vill. 28. 499. — asper 


Murr. = B. a. Benekeni Gremli in sched. 56b. 25 = B. nemoralis Huds. Fl. Angl. ed. 2 
(1774) 51 — B. ramosus Huds. 1. c. ed. 1 (1762) 40 89. 81 — Schedonorus Benekeni Lge. 
55b. 251, 89. 81, subsp. A. Benekeni Syme. E, B. XI, 157 = B. asper Neilr. = Schedonorus 
Benekeni Lge., B. ramosus Hack. = B. hirsutus Curt. Fl. Lond. II. (1777) S = P. montanus 
Poll. Palat. I (1776) 116 = B. nemoralis Huds. —= B. ramosus Huds. = Schedonorus serotinus 
Rostrup et Lge. 59. 38, var. Benekeni Sanio — B. asper auct. — Schedonorus Benekeni 
Lge. 124a. 46, simplex Th. Durand —B. montanus Sut. in Gaud. Fl. helv. I. 311. 34a. 3ll. 
— avenoides Bak.n. sp. Madacasgar 1156. 301. — Billotii F. Schultz in Flora XXXII (1849) 
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233 = B. mutabilis y. glabratus et Ö. hirtus F. Schultz 1. c. 234 —=B. secalinus Ö. hordaceus 
Koch Syn. ed 1, 810. 70. 13. -— commutatus Schrad. = B. arvensis ß. diffusus Neilr. 59. 
40 —= B. pratensis Ehrh. = B. racemosus Sm., Rchb. Fl. germ. exs. n. 804. 89. 822 
— B. secalinus Öd. asper Neilr. Fl. v. N.-Oesterr, 80 et exs. 89. 39. — dissitiflorus Bak. 
n. sp. Madagascar 1l5c. 301. — erectus Huds. = Festuca montana Savi, M. K. 89. 822, 
var. distans Th, Durand = B. erectus y. Gaud. ]. c. 310. 34a. 311, racemiflorus Borb. 
Fiume, glabriflorus Borb. Ungarn 90a. 135. -— Hackeli Borb, = B. pannonicus Hack, 
in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXIX. 209 non Kumm. et Sendtn. 90a. 135, b. 85, pubiflorus 
Borb. Croatien, densiflorus Borb. Slavonien, Borbasii Hack. Croatien 90a. 135. — fasci- 
culatus Presl = B. fascicularis Ten. = B. flavescens Tausch 89. 821. — hordaceus L. 
Spec. ed. 1, 77, Whlnbre., Fr., Lge. non Gmel. = B. Thominii Hardouin 665. 281. — 
inermis Leyss. — Agropyrum intermedium Czih. 1. c. 73 et exs., Szab6 mss. non P. B. 28. 
500. — madritensis L. —= B. avenaceus Pourr. — P. confertus No& Pl. or. n. 169 = B. 
diandrus Curt. = B. rubens Blanco Hisp. n. 429 non Host = D. varius Brot. 89. 821. — 
 macrostachys Desf. Fl. atl. I (1797—8) 96 —= B. lanceolatus Roth (1800) 89. 823. — 
maximus Desf. — B. madritensis Brot. non L. 89. 821 — mollis L = B. giomeratus Guebh. 
Pl. Mold. 496. 89. 823, ß. commutatus Sanio — B. commutatus Schrad. = B. racemosus 
Sanio in Linn. (1858) 124a. 31, var. liostachys Auct. plur. = B. m. var. glabratus Doell. 


— B. m. f. pumilus Whlnbre. Fl. suec. 665. 281. — pannonicus Kumm. et Sendtn., var. 
reptans Borb. Ungarn 90a. 135. — patulus M. K. —=B. arvensis, y. nutans Neilr. 59. 40 — 
B. secalinus Czih. l. c. 73 et exs. non L, 28 500, nanus Carriere i03b. 233 fig. 45. — ramosıs 


Huds. — B. serotinus Benek. 125. 161. — rigidus Rth. = B. rubens Host Gram. Austr. 89, 821, 
— scoparius L. = B. confertus M. B.=B. contortus Desf. 89. 823. — secalinus L. = B. 
segetalis A. Br. ap. Doell 89. 822. — sterilis L. = B. erectus Czih. 1. c. 73 et exs. non 
Huds. 28. 500, var. villosus Ch. Baguet Belgien 34b. 91. — tectorum L. = B. sterilis Guebh. 
Exs. Moldav, n. 494. 89. 821, Tyniecki 90b. 116, f. glabrescens Borb. Ungarn, longipilus 
Borb. — Bromus longipilus Kumm. et Sendtn. $0b. 135, velutinus Th. Durand = B. t. var. 
Gaud. l. c. 313. 34a. 512. — velutinus Schrad., var. nitidus Th. Durand et H. Pittier = B, 
nitidus Dmrt. 34a. 312. 


Calamagrostis acutiflora DC., ß. Caucasica Trin. in Ledeb. Fl. Ross. IV. 27** 
pubescens Sanio = C. arundinacea-epigeios Sanio ol. = C. sylvatica-epigeios Heidenr. Veget. 
161. i24a. 45. — anthoxanthoides Rgl, = Deyeuxia anthoxanthoides Munro in Henders. et 
Hume Lahore 340 c. tab. 46. 85. — arundinacea Roth (1789) = C. sylvatica DC. (1805) 
34a. 298, 89. 798, f. Tawiflora Celak. Böhmen 110b. 41. — epigeios Roth, var. nigro-purpu- 
rascens Ch. Baguct = C. Heubneriana Rchb. 34b. 90. — gracilescens Blytt = C. Halleriana 
Fr. hb. norm. VIII n. 85 non DC. 89. 799. — Halleriana DC. = C. varia Host non alior. 
= C, villosa Mut, (1858) = Arundo Clarionis Lois. (1807) 89. 300. — Hartmanniana Er. 
l.c. X.n. 9 =. intermedia Lindeb. (1846) 89. 799. — Howelli (Deyeuxia) 1025. 94 tab. 
14. — laguroides Rgl. n. sp. Kokan 46. 86. — lanceolata Roth —= C. Gaudiniana Rechb. 
Fl. Germ. exs. n. 112 = C. ramosa Host 89. 800, ß. camescens Uechtr. — canescens 
Web. 46a. 342. — montana DC. Fl. fr. V. (1805) 254 —= C. subulata Dmrt. — C. varia 
Gr. et Godr. non PB. 89. 799. — phragmitoides Hartm. — 0. Langsdorffi Auct, scand. non 
Trin. = C. pseudo-phragmites Blytt 89. 799. — silvatica 1024. 247 tab. 4. — tenella Host 
= Agrostis pilosa Schleich. ap. Gaud. 89. 800. — varia PB. = C. montana Auct. var. = 
C. multiflora var. Kral. Exs. Cors. n. 835. 89. 799, Link. — C. montana DC. 34a. 298, Host 
41. 339, var. acutiflora 34a. 2981, 41. 539 — C. acutiflora DC. 1. c. V. 255. 41. 339, Schleich. 
ex Gaud. 34a. 298. 

Castellia tuberculata Tin. = Catapodium tuberculosum Mor. in Act. reun. sc. ital. 
1841 p. 481. 89. 844. 

Chaeturus fasciculatus Link —= Agrostis articulata Brot. 89. 804. 

Chloris alba 102b. 95 tab. 8. — elegans HBK. = C. alba Presl 95b. 176. 

Cinna latifolia Griseb. —= Calamagrostis arundinacea var. pendula A. Gr. 37b. 64. 


— pendula Trin. Agr. IL, 534 = Blyttia suaveolens Fr. 89. 800. 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 49 
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Oleistachne (Tristegineae) sorghordes Bth.n. gen. et sp. Trop. Africa, Malabar 62a. 
. 60 tab. 1379, 

Corynephorus faseiculatus Boiss. et Reut. — C. articulatus var. gracilis Coss. in 
Bourg. exs. Alp. mar. n. 565 — Aira articulata ß. Desf. Fl. Atl. I. 70. 89. 815. 

Oraspedorhachis (Chlorideae) africana Bth. n. gen. et spec. Trop. Africa 62a. 
58 tab. 1377. 

Crypsis alopecuroides Schrad. —= C. macrostachya Brot. (1804) 89. 794. — nigricans 
Guss, (1827) — C. sicula Jan (1826) = Vilfa brachystachys Presl (1826) excl. syn. 89. 794. 

Oryptochloris (Chloridea) spathacea Bth. n. gen. et spec. Patagonien? 62a. 57 
tab. 1376. 

Cuviera canadensis Koernicke — Elymus canadensis L. 50b. 425. — Hystrix Kcke. 
— Asprella Hystrix Willd. En. hort. berol. 132. 50b. 423. — lanuginosa Keke. — Elymus 
lanuginosus Trin. 50b. 423. — villosa Keke. — Elymus villosus Mhlnbrg. 50b. 423. — 
virginica Keke. — Elymus virginicus L. 50b. 423. 


Cynosurus elegans Desf. (1798) — Chrysurus polybracteatus Gr. et Godr. non 
Poir. 89. 797. 
Dactylis glomerata L. — Festuca arundinacea Brandza 1. c. 72 non Schreb. 28. 


496, var. nemorosa Kl. et Bichil — D. g. flaccida Celak. Prodr. IV. =D. g. lobata Drej. 
666. 280. 

Danthonia californica 1024. 250 tab. 13. — intermedia Vasey —D. sericea Thurb. 
in Bot. Calif. II. 294. 37b. 65. — sericea 102b. 95 tab. 16. 


Deschampsia caespitosa P. B. var. cenisia Bouvier Schweiz 27. 735. — calycina 
Presl = Aira danthonioides Trin. 37b. 64. — elongata Munro —= Aira elongata Hook. 37b. 
64. — flexuosa Nees, a. patens Bouv. — Avenella alpestris Jord., b. montana Bouv. = 
Avenella rubra Jord. 27. 735. — latifolia Scribner — Aira latifolia Hook. 37b. 64. 

Deyeuxia Aleutica Scribner — Agrostis Aleutica Trin. 37b. 8. — Bolanderi Scribn. 


— Agrostis Bolanderi Trin. 37b. 8. — Canadensis Scribn. — Calamagrostis Canadensis P. B. 
37b. 64. — deschampsioides Scribn. — Agrostis deschampsioides Trin. 37b. 8. — Tiweediü 
Sceribn. n. sp. Washington Territorry 37b. 64 fig. 1—3. 

Digitaria paspaloides Dub. — Paspalum vaginatum Sw. 89. 788. — sanguinalis Scop. 
— Panicum ciliare Grecescu 1. c. 60 et exs. non Retz. = D. humifusa Grecescu ]. c. et 
exs. non Rich. 28. 479. 

Dimorphostachys Schaffner Fourn. Gram, Mex. II. 15 (ined.) = Panicum Schaffneri 
Griseb. in sched. 30b. 182. 

Dinebra arabica P. B. Agrost. (1812) 98 — D. aegyptiaca Del. (1813) 89. 789. 

Diplachne dubia Scribn. 102b. 97 tab. 23 — Leptochloa dubia Nees in Fl. Bras. II. 
433. 37b. 30. fascicularis. 102b. 97 tab. 22. — imbricata Scribn. = Leptochloa imbricata 
Thurb. in Bot. Calif. II. 293. 37. 30. — viscida Scribn. n. sp. Arizona. 37b. 8. 30. 

Distichlis maritima Raf, 102a. 252 tab. 19 — Brizopyrum spicatum Hook. 31b. 31. 65. 

Dupontia Fisheri R. Br. — D. psilantha Rupr. 25b. 438, 71. 33 —= Holeus arcticus 
Sommerf. (1833). 89. 808. —- psilosantha Rupr. — Hierochloa pauciflora Lindsay in Trans. 
of the bot. soc. of Edinb. (1870) non R. Br. 71. 433. 

Ehrharta panicea Sm. — Panicum deflexum Guss. ap. Ten. 89, 789. 

Eleusine chinensis F. v. Müll. = Poa Chinensis Koen, in Roth Nov. pl. spec. (1861) 
65. 84. 134. — italica Terr. in Relaz. per bot. 1877 79 = E. flagellifera Nees 1l. 763. 

Elionurus bilinguis Hack. —= Androposon bilinguis Trin. 1. c. II. 262. 49a. 328. — 
candidus Hack. —E. ciliaris Nees Agrostol. Bras. 356 non H. B. K. = Andropogon candidus 
Trin. 1. c. 260. 49a. 306. — latiflorus Nees in Steud. Syn. I. 364, «. iypicus Hack. —= Andro- 
pogon ciliaris Trin. 1. c. 260, ß. adustus Hack. —= Andropogon adustus Trin. 1. c. 259. 49a. 
307. — rostratus Nees Agrost. Bras. 357. — E. prostratus Kth. En. I. 480 (sphalmate) — 
Anatherum megapotamicum Spr. Our. post. 33 — Andropogon chlorostachys Trin. 1. c. 260. 
49a. 308 tab. 70 

Elymus condensatus 1024. 254 tab. 21. — crinitus Schreb. = E. Caput Medusae 
A. Schott in Ausland XXIII (1850). 28. 503. = europaeus L. = Hordeum Desmoulinsü 
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Philippe 30b. 54. — Sitanion Schult. = Aegilops Hystrix Nutt. Gen. I. 86. 37b. 32 — 
Sitanion elymoides Raf. 37b. 32. 78. 

Eragrostis Palmeri Wats. n. sp. Juraz, Sabinas River, Cohauila 95b. 181. — papposa, 
Steud. l. c. 263 = E. atrovirens Boiss., Lge. Exs. Europ. mer. n. 70 = E. speirostachya 
Coss. et Dur. in Lge. Pug. (1860) = E. vertieillata Coss. in Bourg. Exs. Hisp. a. 1852 n. 
1736. 89. 833. — poaeoides P. B. = E. megastachya Grecescu En. 61 et exs. non Link. 
28. 492. — Purshii Bernh., var. delicutala Seribn. = E. diffusa Buckley in Proc. Philad. 
acad. 1862 p. . . . 87b. 30. — Wightiana (Myriostachya) Bth. n. sp. Ostindien 62a. 62 
tab. 1381. 

Erianthus asper Nees ]. c. 315, Hack. ampl. = B. brasilianus Anderss. in Öfvers. 
K. Vet. akad. Förh. 1855 p. 157. 49a. 258, a. Brasilianus Hack. 49a. 258 tab. 61 fig. 1, 
ß. typicus Hack. 49a. 258. — Mackinlayi F.v. Müll. = Pollinia Mackinlayi F. v. Müll. in Bth. 
et v. Muell. Fl. Austral. VII. 527. 84. 131. — saccharoides Mchx. Fl. bor. Amer. I. 155, Hack. 
ampl. 49a. 257 tab. 61 is: 2, subsp., a. genuinus Hack., «. Michauxü Hack. — E. giganteus 
Mhlnbrg. Desr. 192 ==  Andıdhobon alopecuroides L. excl. syn. Sloane = A. Erianthus 
Willd. En. hort. Berol. I. 243 — Saccharum alopecuroideum Nutt. 1. c. 60 — Spodiopogon 
foliatus Fourn. Gram. Mex. II. 52, ß. Triniı Hack. = E. saccharoides Nees 1. c, 314 — 
Saccharum giganteum Trin. 1, c,, subsp. b. angustifolius Hack., y. Neesit Hack. = E. 
angustifolius Nees 1. c, 316, 6. biwristatus Hack. = E. Fischerianus Rupr. in herb. hort. 
Petrop. Brasilien 49a 257. 

Ericoma cuspidata 1022. 247 tab, 5. 

Eriochloa punctata Ham. Prodr. — Helopus pilosus Trin. Agrost. 104. 37a. 75. — 
vestita Balf. n. sp. Socotra 98b. 97. 

Festuca amethystina Host. = duriuscula Kloeb. exs. = F. glauca Blocki olim —= F. 
vaginata W.K. non Koch. 90b. 40, amethystina L. Spec. ed. 1, 74, A. Kern in Oesterr. Bot. 
Zeitschr. XXIX. 73 non Host — A. alpestris Willd. hb. = F. capillaris ß. Lam. Fl. fr. II 
(1778) 597 = F: coerulans Schur. En. pl. Transs. 789 —= F. marmata Schur. in Verh, Siebenb. 
Ver. (1859) 177 = F. mutica Schleich. exs. n. 13 = F. ovina 6. vaginata Koch Syn. ed. 
1, 8Il non W. K. = F. yalesiaca Rchb. Fl. Germ. exs. n. 125 = F. violacea var. mutica 
Kumm. et Sendtn. in Flora XXXII (1849) 756. 58. 122. — ampla Hack. = F. duriuscula, 
ß. elatior Boiss. Voy. Esp. Il. 670 = F. d. effusa Hack. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXVII. 
124 (N. s.) = F. var. panicula ampliore, etc. Coss. in Bourg. Pl. d’Esp. 1863 u. 2556. 58. 
125 = F. ovina Brot. non L. 89. 825. — arundinacea Schreb. (1771) = F. litorea Wallm. 
(1816), Whlnbg. (1821) = Schedonorus elatior P. B. 89. 824, var. aristata Gremli Schweiz 
46a. 12. — Calabrica Hut. Porta et Rigo Pl. It. it. III (1877) n. 461 (N. s.) 58. 190 —= 
F. spectabilis Guss. non Jan. 89. 824. — carpatica Dietr. Nachtr. z. Lexic. d. Gaertn. III 
(1817) 333 = F. dimorpha Janka in Oesterr. Bot. Zeitschr. XVI. 101 non Guss. = FE. 
pseudolaxa Schur. in Oesterr. Bot. Zeitschr, VIII. 22. 58. 186. — coerulescens Desf. Fl. 
Atl. 1 (1798) = F. bulbosa Biv. Manip. IV (1816) 7 = F. Oranensis Steud. 1. cc. I. (1855) 313 
= Koeleria tunicata Presl. Cyp. et Gram. Sic. I (1820) 34. 58. 167. — dumetorum L. Spec. 
= F. arenaria Gr. et. Gr., Bill. exs. n. 2184 non Osb. = P. oraria Dmrt. Agrost. (1823) 
105 =F. sabulicola Duf. (1825), Endr. exs. a. 1831. 89. 827. — duriuscula L. Spec. ed. 1 
(1753) 74 non Syst. = F. strieta Gaud. 89. 829, ß. dura Brandza —= F. dura Host. 28. 
497. — elatior L. Spec. ed. 2 (1762) 111, Hack. ampl., subsp. I. pratensis Hack., 1. genuina 
Hack., subvar. «&. typica Hack. = F. elatior L. Fl. suec. 23 = F. pratensis Huds. Fl. Angl. 
ed. 1 (1762) 37, ß. pseudololiacea Hack. = F. pseudololiacea Fr. Summ. veg. scand. (1846), 
?,y. intermedia Hack. Russland, Serbien, 2. muliiflora Hack. = F. multiflora Presl 1. c. 387 
non Hofim. —= F. pluriflora Schult. Mant. II (1824) 402, Guss. Prodr. I (1827) 24 = F. 
pratensis Guss. Fl. sic. I. 8 = F. p. b. sicula Parl. Fl. it. I. 455, 3. apennina Hack. = 
E. apennina De Not. Prosp. fl. lig. 56 —=F. australis Schur. 1. c. 798, subsp. II. arundinacea 
Hack. = F. arundinacea Parl. 1. c. 453, var. 1. genuina Hack., subvar. «. vulgaris Hack. 
= F. arundinacea Schreb. Spice. fl. Lips. (1771) 57 = F. Fate arundinacea Syme E. B. 
II. 151 tab. 1593, Celak. Prodr. = F. e. ß. L. Spec. ed. 2,11] 'nonejusd.vEl. suec — HR. 
litorea Whlnbre. in Nov. Act. Ups, VIIL 211 = F. Snake Moench Meth (1794) 190 non 

42% 
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L., f. minor Hack. = F. decolorans M. K. Deutschl, Fl. I (1823) 665 = F. laxa Gaud. 
Asgrost. I (1811) 261 non Host., ß. sirietior Hack. = F. elatior «&. genuina Syme I. c. 
tab. 1789, y. pauciflora Hack. = F. arundinacea var. pauciflora Hartm. Handb. ed. 2 ex 
Anders. — F. elatior arundinacea Celak. 1. ec. IV (1881) 723, 6. orientalis Hack. = E. o. 
A. Kern. hb. Russland, Ungarn, z. subalpina et 8. mediterranea Hack. Steiermark, Tirol, 
Piemout, Spanien, Lusitanien, Frankreich, Italien, Dalmatien, Croatien, n. fasciculata Hack. 
= F, arundinacea Sond. El. Hamb. 64, 2(5) Uechtritziana Hack. — F. elatior, A. rigida 
c. aspera Mut. Fl. de Fr. IV (1835) 110 tab. 83 fig. 620 = F. Uechtritziana Wiesb. in 
Oesterr. Bot. Zeitschr. XXVIII 218 et Baen. hb. eur. n. 3600-3601, 3 (6) Fenas Hack. 
subvar. a. typica Hack. = F. arundinacea ß. glaucescens Boiss. Voy. Esp. II (1845) 675 — 
F. a. f. interrupta Goss. et Dur. Fl. d’Alg. II (1856) 170. = F. Fenas Lag. Gen. (1816) 
— F. oryzetorum Pollini Pl. nov. I (1816) 3, ß. conferta Hack. Spanien, Frankreich, 
y. corsica Hack. Corsica, d. spuria Hack. Italien, Croatien, &. longiglumis Hack. Girgenti 
89. 149. — elatior >< Lolium perenne Focke Pflanzenmischl, 410 = F. adscendens Ehrh. 
Beitr. VI (1791) 133 = F. elatior-perennis F. Schultz in Flora (1854) 490. 58. 161. — 
elongata (F. elatior >< Lolium perenne) Ehrh. 124b. 178. — Eskia Ram. in DC. Fl. fr. 
(1805) = F. lubrica Lap. (1813) 89. 827 —= F. varia, y. crassifolia Koch 41. 345. — Fenas 
Lag. — F. interrupta Fr. et Godr. non Desf. 89. 825. — frigida Hack., var. Djurdjurae 
Hack. in Litt. Djurdjura, glacialis Trabut — F. glacialis Miegev. in Bull. soc. bot. de Fr. 
XXI., genuina Trabut = F. Halleri Boiss. Voy. Esp. Willk. et Lge. non All., rupicaprin« 
Trabut = F. ovinaalpina Neilr. non Koch 30b. 264. — Gaudini Kth. (1833) = F. Halleri 
Koch Syn. ed I (1857) 811 et auct. non All. 41. 345. — glauca Lam. (1789) = F. duriuscula 
Bill. exs. n. 2389 —= F. strictifolia Opiz 89. 829, var. psammophila Celak. — F. ovina, 
d. vaginata Fiek. F]. v. Schles. =F. vaginata Uechtr. in Jahresber. d. Schles. Ges. f. vater]. Cultur 
(1879) 66b. 281. — Halleri Vill. Dauph. II. 103 = FE. decipiens (lairv, (1811) = F. Gaudini 
Kth.. Rchb. Fl. germ. exs. n. 2112. 89. 829. = Henriquezüi Hack. n. sp. Lusitanien 58. 126. — 
heterophylla Lam. (1778), F. duriuscula L. Syst. 125. 153 — Schrad. = F.nemorum Leyss. ex. 
Rchb. 1. c. n. 127. 89. 827. — laevis Nym. = F. ovina subsp. V. laevis Hack. Monogr. 107 = 
F. duriuscula Guss. Prodr. fl. sic, (1827) 102, Tod. Fl. sic. exs. n. 444. 89. 829. — laxa Host 
Gram.1I (1802) 58tab. 80 = F. canescens Host Fl. Austr. I (1827) 155 non Rchb. 58. 184. — 
microstachys 102a. 253 tab. 20. — montana M. B. Taur. Cauc. III (1819) 75 excl. syn. Sternb. non 
Savi, a. typica Hack. = F. Drymeja M. K. |. c. 1. c. 670 = F. lucorum Schur 1. c. 797 
= F. montaua M. B.1l.c. =F. silvaticä Host Gram. II. tab. 73 non Vill., ß. exaltata Hack. = F. 
exaltata Presl Fl. sic. I (1826) XLV=F. sylvatica Presl Cyp. et Gram. sic. 37, y. altissima 
Hack. = F. altissima Boiss. Elench. (1838) 65 non All. = F. Boissierii Janka in Oesterr. 
Bot. Zeitschr. XIV. 341 — F. Drymeja Boiss. Voy. Esp. Il. 674 = F. exaltata Willk. et 
Lge. Prodr. fl. Hisp. I. 96 non Presl 58. 195. — nigrescens Lam. Encycl., Hoppe Dec. n. 
43 — F. amethystea Pourr. — F. amethystina Delarb. non Host = F. heterophylla Haenke 
ap. Jacqg. 89. 827. — F. nutans Whlnbrg. Fl. Carp. (1814) 23 — F. dimorpha Janka |. c. 
non Guss. 89. 826. — ovina L. = F. duriuscula Czih. 1. c. 72 et exs. non L. = glauca 
Szabö mss. et exs. non Lam. — F. rubra Grecescu En. 62 et exs. non L. = F. tenuifolia 
U. Hoffm. in Monit. medic. al Rom. 1862 p. 38, Grecescu ]. c. non Sibth. = Poa angustifolia 
Czih. l. c. 72 et exs. non L. nec Rchb. 28. 497, Hack. emed., subsp. I. eu-ovina Hack., var. 
1. capillata Hack. — F. capillata Lam. Fi. fr. III (1778) 597 excel. ß. = F. mutica Wulf. 
Fl. Nor. (1858) 145 = F. o. paludosa Gaud. Fl. helv. I (1828) 276 —= F. tenuifolia Sibth. 
Fl. Oxon. (1794) 44, 2. vulgaris Hack. = F. ovina L. sens. strict. —=F. 0. «&. vulgaris Koch 
Syn. ed. 1 (1837) 811 excl. f. tenuifolia, subvar. «. genuwina Hack. — F. o. «. genuina Gr. 
et Godr. Fl. de Fr. III. 570, ß. hispidula Hack. Siebenbürgen, Schlesien, N.-Oesterreich, 
f, umbrosa Hack. —= F. sciaphila Schur |. c. 767, y. laevifolia Hack. Russland, Deutschland, 
Böhmen, Frankreich, ö. firmula Hack. Ebendas., N.-Oesterreich, f. spiculis hispidis Hack. 
— F. Lemani Bast. Ess. s. 1. Fl. d. Maine et Loire (1809) 36 = F. o. var. atroviolacea 
Meinsh. Herb. fl. Ingr. VIII. n. 743b., e. guestphalica Hack. —= F. guestphalica Boenningh. in 
Rchb. Fl. Germ. exc. 1408 = F. valesiaca ß. Whe. Graes. n. 264, 3. supina Hack., subvar. 
&. typica Hack. = F. duriuscula var. alpestris Gr. et Godr. 1. c. 572 quoad pl. pyr., Hack. 
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in Terme.szetr. füz. II (1878) 288 ex p. = F. d. var. alpina Wimm, Fl. Schles. 585 = 
F. o. var. alpina Gr. et Godr. l. c. quoad pl. arvernicam, auct. hung. etc. non Koch —=F. 
o. sudetica Kitt. Taschenb. ed. 3, I. 125 quoad stationem, ß. pubiflora Hack. Karpathen, 
y. oligantha Hack. = F. oligosantha Schur 1. c. 784. 6. grandiflora Hack. — F. Halleri 
Auct. non All., e. vivipara Hack. = F. vivipara Sm. Brit. II. 114, 4. duriuscula Hack., 
&. gracilior Hack., ß. genuina Hack. = F. duriuscula Godr. Fl. Lorr. III (1844) 172, Gr. 
et Godr. 1. c. 572 =F. intermedia R. Sch. Syst. II (1817) 715 excl. f.=[FF. strieta Gaud. 
Asrost. helv. I. 237 excl. ß. non Host, f. fol. valde arcuatis Hack. = F. duriuscula f. curvula 
Gaud. Fl. Helv. I. 282, fol. elongatis Hack. = F. longifolia Thuill. Fl. Par. ed. 2, 50, 
longearistata Hack., y. villosa — F. duriscula ß. subvillosa et y. villosa M. K. |]. c. 648 
excl. syn. Host =F. d. y. hirsuta Gaud. ]. c. 282, Gr. et Godr. 1. c. 572=F. o. ß. villosa 
Schrad. Fl. germ. I (1806) 320 excl. syn. Host, 6. trachyphylia Hack. et e. pubescens Hack. 
Deutschl. und England, Schweiz, Italien, &. robusta Hack. Italien, n. crassifolia Hack. = 
F. glauca, y. crassifolia Gaud. 1. c. 287, f. laevigata Hack. = F. duriuscula laevigata Gaud. 
Agrost. helv. = F. glauca ß. alpina Gaud. Fl. helv. I, 287 = F. laevigata Clairv. Man. 
(1811) 24, f. cagiriensis Hack. = F. cagiriensis Timb.-Lagr. in Bull. soc. hist. nat. Toul. 
III (1869) 128, longifolia Hack. = F. duriuscula c. longifolia Barl. Fl. it. I. 437, cıliolata 
Hack. Frankreich, ®. durissima Hack. — F. indigesta Gr. et Godr. l. c, 573 non Boiss., 
s. ochroleuca Hack. = F. ochroleuca Timb.-Lagr. 1. c. 129, 6. glauca Hack., subvar. 
&. genuina Hack. = F. glauca Lam. Encyel. II (1789) 459 = F. pallens Sturm Deutschl. 
Fl. VII. 26. — F. strictifolia Opiz Seznam 126, ß. cinerea Hack. —F. cinerea Vill. Dauph. II 
(1787) 98, y. pallens Hack. = F. Arduenna Dmrt. Agrost. belg. (1823) 103 = F. Eskia 
Lej. Fl. Spaa non Ram. — F.-glauca Schrad. 1. c. 322 =F. g. ß. Donacella Wallr. Sched. 
crit. 83 = F. g. f. major Hagenb. Fl. basil. = F. o. 5 glauca Koch = F, pallens Host 
Gram. II (1802) tab, 88 — F. rigurosa Schur ]. c. 740, ö. inops Hack. = F. duriuscula, 
d. submutica Parl. 1. c. 437 = F. inops De Not. Rep. fl. Lig. Il. 500, e. caesıa Hack. 
— F. caesia Sm. E. B. (1808) tab. 1917 = F. glauca Fr. hb. norm. V. 96 =F. o. var. 
4. glaucescens Link. Hort. berol. 1I. 266 = F. o. glauca «. sabulosa Anders. Scand. Vaext. II. 
25, .&. psanmophila Hack. = F. glauca, b. psammophila Hack. ap. Celak. Prodr. fl. v. Boehm 
IV. 721, 7. vaginata Hack., f. typica Hack. = F. vaginata W. K.in Willd. En. hort. berol. (1809) 
116, mucronata Hack. = F. amethystina Host ]. c. tab. 89, Schrad. 1. c. 321 non L.=F.o. 
n.amethystina Koch ]. c. 811, var. vaginato >< pseudovina Hack. N.-Oesterreich, 8. pannonica 
Hack. = F. o. e. pannonica Koch, II. indigesta Hack. = F. duriuscula Boiss. Voy. Esp. 
Il. 671, III. Beckeri Hack. Südrussland, IV. sulcata Hack. = F. duriuscula Hack. 1. c. 286, 
1. valesiaca Hack. = F. o 6. v. Koch |]. c., ? 2. dalmatica Hack. Dalmatien, Serbien, 
Ungarn, 3. pseudovina Hack., «&. angustiflora Hack. Russland, Siebenbürgen, Ungarn, 
N.-Oesterreich, Istrien, Serbien, ß. typica Hack. = F. duriuscula «. parviflora Hack. ]. c. 
288, — br ou Hlostul.c. tab, 86rinonul.)—K.vor a: Wvulearis) Neilr. 1. ec... E.0.B. alpina 
Kumm. et Sendtn. 1. c. 756 non Koch, y. salina Hack. = F. salina A. Kern. hb. Ungarn, 
ö. tenuissima Hack. = F. duriuscula c. tenuis Hack. ]. c. 288, ? e. pauciflora Hack. — 
F. 0. y. pauciflora Kumm. et Sendt. 1. c., 4. taurica Hack. = F. taurica A. Kern. hb. 
Südrussland, Serbien, s. genwina Hack., &. typica Hack. = F. duriuscula Host 1. e. tab. 83 
non L. = F. o. duriuscula Neilr. 1. c. non Koch =F. o. glauca et pannonica Griseb. Spic. 
II. 452, ß. barbulata Hack. = F. megaphylla Schur. 1. c. 789 = F. rupicola Heuff. in Verh. 
d. Zool.-Bot. Ges. VIII. 233, y. hörsuta Hack. = F. o. hirsuta Neilr. 1. c., d. hispida et 
&. glaucantha Hack. Russland, Siebenbürgen, Ungarn, N.- u. O.-Oesterreich, Mähren, 
Schlesien, etc., &. capillata Hack. —=F. canescens Rchb. Ic., fig. 1541, Fl. germ. exs. n. 1811 non 
Host, f. longearistata Hack. — F. saxatilis Schur 1. c. 721, submutica Hack. = F. glaberrima 
Schur ]. c., panicula depauperata Hack. = F. colorata Schur 1. c. 788, b. Panciciana Hack. 
Banat, Oroatien, Bosnien, Serbien, 7. strieta Hack. =F. stricta Host 1. c. tab. 86, V. laevis 
Hack., 1. marginata Hack., «. typica et ß. Timballiüi Hack., Frankreich, y. alopecuroides 
Hack. — F. alopecuroides Timb.-Lagr. mss. Ebendas., 2. genuina Hack. = F. duriuscula 
Guss. Prodr. fl. sic. (1827) 102, Syn. (1842) 86, Parl. Fl. palerm. (1845) 198 non L., 
&. iypica Hack. — F. duriuscula Tod. Fl. sic. exs. n. 444 = F.d. var. elata Tod. |]. c. 
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n. 1235 = F. rubra Bourg. Pl. Alp. mar. 1861 n. 571, ß. villosula Hack., Italien, y. gracilis 
Hack. — F. duriuscula b. Guss. I. ce. = F. d. minor Heldr. Herb. fl. hellen. n. 1655, 
d. campana Hack. — F. duriuscula c. campana Terrac. Rel. int. alle peregrin. in Terra 
d. Lavoro (1872) 195, &. Heldreichiı Hack., Griechenland, 3. stenantha Hack., Steiermark, 
Kärnthen, Krain, Bosnien, ete., 4. dura Hack. = F. dura Host 1. c. 87 non Vill. = F. 
Pseudo-dura Steud. l. c. 305, 5. Haller Hack. = F, decipiens Qlairv. Man. herb. (1811) 
24 — F. Gaudini Kth. En. I (1833) 399 = F. Halleri All. Fl. Pedem. II (1785) 253 excl. 
loc. nat., Vill.1. ec. 103, Gaud. Agrost. helv. I. 235 =F. o. scardica Griseb. 1. c., £. flavescens 
Hack. — F. aurata Rchb. ]. c. tab. 1554 non Gaud., subsp. (vel. sp. ?) VI. Borderii Hack. 
— F. alpina et F. violacea Bordere Pl. Pyr., VII. frigida Hack. 1. rupicaprina Hack. = 
F. Halleri Caflisch Fl. v. SO.-Deutschl. et alior. non All. F. o. ß. alpina Neilr. 1. c. 73 non 
Koch., 2. genuina Hack. — F. Halleri Boiss. Voy. Esp. II. 672, Pl. Hisp., Willk. et Lee. 
Prodr. fl. hisp. I. 93 non All., 3. glacialis Hack. —= F. glacialis Miegeville in Bull. soc. 
bot. de Fr. XXI (1874) IX. =F. Halleri Timb.-Lagr. exc., VIII. alpina Hack. = F. alpina 
Sut. Fl. helv. I (1802) 55, Gaud. Agrost. helv. = F. capillaris Wulf. Fl. Nor. 144 = F. 
Halleri Koch Syn. ed. 1, 811, IX. brevifolia Hack. — F. brachyphylla Schult. Mant. III (1827) 
646 —=F. brevifolia R. Br. Suppl. t. App. t. Parry’s Voy. CCLXXXIX (1824) non Mhlnbrg. 
58. 82, y. cinerea Arcang. — f‘, cinerea Bell. 11. 791, a. capillata Gremli = F. capillata 
Lam, = F. paludosa Gaud., f. vulgarıs Gremli = F. o. «. vulgaris Koch, c. duriuscula 
Gremli = F. strieta Gaud., d. glauca Gremli = F. glauca Lam. 56b. 39, d. vaginata 
Oborny = F. amethystina Host non L. = F. o. 8. psammophila Hack. quoad pl. 
Bisenz 125. 149. — Porcii Hack. n. sp. Siebenbürgen 58. 147. — pulchella Schrad 
le. 3367 tabs 58 tal No typican Hack ARE atro-eubense \Wult areas — un: 
cernua Schult. Oesterr. Fl. ed. 2 (1814) 242 = F. nutans Host Gram. IV (1809) 35 
tab. 61 non Spr. Cat. hort. Hal. (1809) nee Whlnbrg. = F. rhomboidea Kit. in Linn. 
(1863) 314 = F. Scheuchzeri Gaud. Agrost. helv. I (1811) 267, ß. plicata Hut. exs. — 
F. sheuchzeriformis Schur ]. c. 792 58. 191. — rhaetica Sut. = F. pilosa Hall. f. — Poa 
violacea Ball. 68a. 281. — rubra L., Hack. ampl., subsp. I. heterophylla Hack. —= FE. 
duriuscula Schrad. ]. c. 3253 non L. = F. heterophylla Lam. Fl. f. (1778) 600 non Haenke 
nec Host = H. longiseta Hegetschw. et Heer Fl. d. Schw. 92 = F. v. var. heterophylla 
Mut. 1. c. IV. 102, subvar., &. typica Hack., ß. leiophylla Hack., y. vulproides Hack. = F. 
vulpioides Schur Sert. 89 (N. s.), En. pl. Transs. 794, III. violacca Hack., var. 1. genuina 
Hack., subvar. «&. typica Hack. —= F. ovina y. violacca Koch Syn. ed. 1. 811 = F. Puc- 
cinelli Parl Fl. it. I (1848) 440, ß. carnica Hack. = F. violacca «. minor Hack. |. c. 
290, f. nitida Hack. —= F. nitida Kit. in Schult. 1. c. 259, y. aurata Hack. —= F. aurata 
Gaud. Agrost. helv. I. 254, 6. subracemosa Hack. = F. subracemosa Schur 1. c. 75, 
&. flaccida Schur Sert. 89 (N. s.), En. pl. Trans. 792, 8. aureoflava Hack. = F. flaccida 
var. aureo-flava Schur 1. c., 2. picta Hack. = F. heterophylla ß. alpina Neilr. Aufz. Ung, 
u. Slav. (1866) 25, Knapp Pfl. Galiz. 27 non Gren. et Godr. = F. nigrescens MK, |. c. 657 
non Lam. nec. Gaud. — F. picta Kit. 1. c. 236 = F. violacea b. major Hack. 1. c. 291, 
3. nigricans Hack. —= F. nigrescens Gaud. 1. c. 254, Parl. l. c. 44, Verlot Cat. pl. vasc. 
Dauph. n. 2725 non Lam. —= F. nigricans Schleich. pl. helv. exs. 13 =F. u. var. nigrescens 
Mut.].c. IV. 102, 4. norica Hack. Baiern, N. — Oesterreich, Salzburg, ete., 5. iberica Hack., 
&. typica Hack. Spanien, ß. subscabra Hack. = F. tenuifolia Bord£re exs. non Sibth. Pyrenäen, 
II. Pyrenacia Hack. = F. pyrenacia Reut. Cat. sem. hort. Genev. 1861, p. =F. stoloni- 
fera Miegeville in Bull. soc. bot. de Fr. X (1863) 17, IV. eurubra Hack., 1. genuina Hack., 
or. vulgaris Hack. — F. duriuscula Fl. Dan. tab. 848 = F. longifolia et repens Hegetschw. 
et Heer l. c. 91—92 = F. rubra L. Spec. ed. 1, 74=F.r. «. genuina Gr. et Godr. 1. c. 
574, Anders. 1. c. II. 22 =F. r. subsp. duriuscula Syme ]. c. 45 incl. ß. et d. = F.r. 
vulgaris Gaud. Fl. helv. I. 285, ß. grandiflora Hack. = F. r. diversifolia Gaud. 1. c. 288 
— F. r. megastachys Gaud. 1. c. 287? ex hb., f. alpina Hack. = F.r. c. alpina Parl.]. 
l. ce. 441, kttoralis Hack., y. glaucescens Hack. —= F. glaucescens Hegetschw. et Heer 
l. c. 93, 6. juncea Hack. = F. rubra duriuscula Gaud. l. c. 289, Syme ]. c. 145 
ex p., 2. barbata Hack. —= F. barbata Schrank Prim. fl. Salisb. (1792) 46 = F. hirsuta 
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Fl. Dan tab. 1267? non Host —= F. Kitaibeliana Schult. Syst. Mant. II (1824) 393 = F. 
pubescens Willd. En. hort. Berol. (1809) 6 = F. rubra dumetorum Gaud. 1. c. 686 — Ino 
r. villosa et subvillosa MK. 1. c. 654, &. arenaria Hack. — F. arenaria Osb. in Retz Fl. 
scan. Suppl. I (1804) non Gr. et Godr. — F. baltica Hohm Fl. v. Pommern I (1828) 56 
F. cinerea ß. DC. Fl. fr. III (1805) 51 non Vjll. = F. dumetorum Rafn. Danm. og Holst. dl. 
I (1796) 549, Fl. dan tab. 700 non L. = F. lanuginosa Scheele in Flora (1844) 63 = F. 
rubra ß. arenaria Fr. Fl. Hall. (1818) .. = F. r. lanuginosa MK. — F. villosa Schweigg. 
im Hagen Chlor. Boruss. 35, 7. dasyphylla Hack. = F. r. y. dasyphylla Celak. Prodr. Fl. 
v. Boehm. IV (1881) 723, 2, planifolia Hack., &. typica Hack. — F. megastachya Hegetschw. 
et Heer ]. c. = F. multiflora Koel. Deser. gram. (1802) 271 = F. pratensis Schreb. 1. c. 
67 non Huds., ß. baicalensis Hack. = F. r. y. baicalensis Griseb. in Ledeb. Fl. Ross. IV 
(1852). 342, y. villiflora Hack. = F. r. y. planifolia Trautv. in Act. hort. Petrop. V. 1. 
(1877) 134, 3. trichophylla Hack., «. typica Hack. — F. r. ß. setacea Doell Fl. Bad. I. 
159 = F. r. trichophylla Gaud. Fl. helv. I. 288, ß. uliginosa Hack. — F. r. d. uliginosa 
Schur I. c 792, 4. fallax Hack. = F. dumetorum Hegetschw. et Heer l. c. 92 non L, = 
F. duriuscula Fr. Mant. III. 6 non L. = F.d. a. et ß. Gaud. Agrost. helv. I. 251 = F. 
Pseudorubra Schur 1. c. 794 — F. rubra var. commutata Gaud. Fl. helv. I. 27 = F. r. 
var. caespitosa Hack. 1. c. 292, f. alpestris Hack. = F. alpestris Wulf. 1. c. 151 = F. 
heterophylla Haenke in Jacgq. Collect. II (1788) 93 non Lam, — F. nigrescens Lam. Encycl. 
II (1789) 460 non Gaud, MK., Parl nec alior., 5. Bartherei = F. Bartherei Timb. — Lagr. 
in Bull. soc, hist. nat. Toul. VI (1871) 181, 6. rivularıs Hack. — F. duriuscula y. rivularis 
Boiss. Voy. Esp. II (1845) 670, 7. oelandica Hack. = F. d. caesia Fr. hb. norm. V (1837) 
n. 98 = F. r. dumetorum y. caesia Fr. Mant. III (1843), V. dumetorum Hack. = F. 
arenaria Gr, et Godr. 1. c. 574 non Osbeck = F. dumetorum L. Spec. ed. 2 (1762) 109, 
Mut. 1. ce. IV. 104 tab. 86 fig. 615 = F. sabulicola L. Duf. in Ann. sc. nat. Ser. 1, V 
(1825) 85, VI. nevadensis Hack. Spanien 58. 128, var. dumetorum Lej. = F. prasina Dirt. 
34b. 91. — scaberrima Lge. Pug. pl. impr. hisp. (1860) 51 = F. duriuscula var. adscendens 
Lge. exs. 58. 124. — scabra 102b. 98 tab. 25. — scoparia A. Kern. = F. flavescens Lap. 
non Bell. = F. varia flavescens Gr. et Godr. non Gaud. 89. 826. — silvatica Vill. Dauph. 
II (1787) 105 = Bromus triflorus Ehrh. Beitr. I (1787) 90 non L. —= FE. altissima All. 
Auct. (1789) 435 = F. calamaria Sm. Brit. I (1790) 121 = Poa trinervata Schrad. Spice. 
(1794) 3, Ehrh. 1. ec. VI (1791) 131 non DC. 58. 197. — spadicea L. Syst. ed. 12. Add. II 
(1767) 732, Hack. emend., var. 1. genuina Hack., «&. aurea Hack. — F. aurea Lam. Fl. 
fr. III (1,778) 598 = F. ferruginea Rcehb. Fl. Germ. exc. (1830) 1404 = F. fusca Vill. 1. c. 
98 ex syn. Gerard = Poa Gerardi All. Fl. Pedem. II (1785) 245 = P. spadicea Koel. 
l. c. 202 = Schedonorus compressus et spadiceus R. Sch. Syst. II. 703, ß. fibrosa Hack. — 
F. fibrosa Griseb. Spie. II (1844) 433, y. consobrina Hack. = F. consobrina Timb. — 
Lagr. 1. c. III (1869) 130 = F. spadicea L. 1. c. sens. strict. ex statione = F. spadicea 
Loret. Fl. Mousp. = F. spectabilis Gr. et Godr. l. ec. 579 non Jan, 2. baetica Hack. = F. 
caerulescens Boiss. Exs. hisp. non Desf. = F. spadicea Boiss. Voy. Esp. II. 675, 3. Durandii 
Hack. — F. Durandii Clauson in Billot Annot. (1855) 163 = F. spadicea Coss. et Dur Fl. 
d’Ale. II. 298 = F. sp. var. livida Hack. Cat. rais. gram. Portug. (1880) 27. 58. 164. — 
pectabilis Jan Elench. (1826) 2, Hack. emend., subsp. I. eu-spectabilis Hack. subvar. 
1. genuina Hack., «. typica Hack., ß. nemorosa Hack. = F. spadicea Pollini Fl. Veron. 
I (1822) 117 =F. Sieberi Tausch in Flora (1837) 127 — F. spectabilis Jan., 2. carniolica 
Hack. Krain, II. affinis, e. f. graeca Hack. = E. affınis Boiss, et Heldr. Pl. Grace. exs. 
1852 n. 2776, Heldr. Hb. Grace. norm. (1855) n. 346 —= E. cyllenea Boiss. Diagn. Pl. or. 
Ser. 2, IV (1859) 134, ß. f. dalmatica Hack. = F. spectabilis Vis. Fl. Dalm. III (1853) 
851 = F.s. var. coarctata Hack. in Term6szetrajz füz. II. 295, y. £. croatica Hack. — 
F. croatica A. Kern. in litt. Croatien 58. 187. — sulcata Nym. — F. canescens Rchb. Fi. 
Germ. exs. n. 1811 = F. duriuscula Jacq. En. (1762) 17 = F. ovina Schrad., Presl = F. 
ovina subsp. IV. sulcata Hack. Monogr, Festuc. 100. 89. 828. = varia Haenke l. c. 94, 
Hack. ampl., subsp. I. Eskia Hack. = F. Crinum Ursi Ram. ap. Schrad. Fl. Germ. I 
(1802) 325 = F. lubrica Lap. Abr. (1813) 44 = F. Eskia Ram. in DC. Fl. fr. III (1805) 
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52, II. alpestris Hack. = R. alpestris R. Sch. ]. c. 722=F. alpina Host Gram. IV (1809) 
tab. 63 — F. brizoides Wulf l. ce. 141 = F. flavescens Rchb. 1. c. fig. 1553 = F. varia 
ß. flavescens Koch Syn. ed. 1, 813 excl. syn. Bell., III. eu-varia Hack., 1. genuina Hack., 
«.ypica Hack. = F. fusca Mut. 1. c. IV. 105 non Vill. = F. minor Schur ]. ce. 795 = 
F. pumila Sturm. Deutschl. Fl. Heft VIH. fig. 29 = F. varia Haenke = F. v. «. genuina 
Gr. et Godr. 1 ce. 576 = F. versicolor Tausch in Flora (1821) 359 ex syn., ß. acuminata 
Hack. —= F. acuminata Gaud. Agrost. helv. II (1811) 287 = F. flavescens Gaud. Fl. helv. 
I. 272 non Bell. =F. v. «. et ß. Gaud. 1. ce. 300, y. graeca Hack. Griechenland, 2. brachy- 
stachys Hack., «&. typica Hack. = F. v. ß. major Neilr. 1. c. 75, ß. pallidula Hack. 


Reichenau, 3. calva Hack. = F. v. y. crassifolia Koch 1. c. 813, 4. pungens Hack. = FE. 
bosniaca Kumm. et Sendtn. 1. c. 756 = F, pungens Kit. 1. c. = F. var. croatica Hack. . 
c. 275, sg. eyllenica Hack. = F. cyllenica Boiss. Diagn. pl. or. Ser. 1, XIII (1853) 58, 


6. (vei subvar.) scabrieulmis Hack., 7. cenisia Hack., IV. yumila Hack., 1. genuina Hack. 
— F. varia Pers. Ench. I (1805) 93 excl. syn. non Haenke = F. v. f. minor Neilr. 1. c. 
— Schenodorus pumilus R. Sch. 1. c. 716, 2. rigidior Hack —= F. pumila b. rigidior Mut. 
l. e. IV. 107, V. xanthina Hack. — F. flavescens Host 1. c. III (1805) tab. 19, Heuff. ]. c. 
et alior. auct. hung. non Bell. = F. xanthina R. Sch. 1. c. 721 excl. syn. Gaud, VI. flavescens 
Hack. = F. flavescens Bell. App. ad fl. Pedem. (1792), 11, Gr. et Godr. 1. c. 577 = E. 
fusca ß. flavescens Mut. 1. ec. IV. 195, VII. scoparia Hack. — F. scoparia A. Kern. hb., 
1. genwina Hack. = F. varia Timb.-Lagr. exs. = FE. v. var. flavescens Gr. et Godr. 1. c. 
5756 ex p. non Gaud., 2. Gautieri Hack. —= F. v. var. flavescens Gr. et Godr. 1. c. ex p. 
Pyrenäen, 3. lutea Hack. = F. flavescens Schur Exs. Siebenbürgen 58. 169. — violacea 
Schleich. in Gaud. Agrost. helv. I (1811) 231 = F.nitida Kit. — F. Puccinellii Parl. 
89. 828. 

Fluminia arundinacea Fr. = F. borealis MK. ]. c. =F. donacina Whlubrg. (1831) 
—= Scolochloa festucacea Link 89. 807. 


Gastridium australe PB. Agrost. (1812) 21 = G. lendigerum Gaud. (1828) —= 
Asrostis ventricosa Gouan 803. 803. — scabrum Presl = G. muticum Spr. (1819) = G. 
siculum Trin. (1824) 89. 803. 

Glyceria angustata Fr. — Poa annua Liversay in Trans. bot. soc. Edinb. (1870).. 
25b. 433. — (Canbyi Seribn. n. sp. Washington Territory 37b. 78 fig. 1-4. -—— convoluta 
}l. Fr. Mant. III. 175 = Poa Gussonii Parl. 783 = Puceinellia Gussonii Parl. 89. 831. — 
festucaeformis Heynh. in Rchb. Fl. Germ. exs. 45 = 6. distans Bourg. Felon. 410 non 


Whlbrg. = Poa mediterranea Chaub. 89. 831. — Kjellmanni Lge. f. pallıda Lge. in litt. 
Spitzbergen 7. 31. — maritima Whlbrg. Fl. Gothob. (1820) 17 = Festuca thalassica Kth. 
89. 831 var. festucaeformis L M. Neuman = G. festucaeformis Heynh. 91. 85. — nervata 
Trin. = S. Michauxii Kth. 89. 830. — plicata Fr. ]. ec. 176 G. fluitans Neilr. exs. 59. 22, 
ß. nemoralis Sanio = G. nemoralis Uechtr. et Keke. in Bot. Zeit. XXIV. 121. 1244. 30. — 


remota Fr (1839) = G. norvegica Sommerf. in Act. ac. sc. suec. 1837 p. ... . 89. 830. = 
spectabilis MK, —= Calamagrostis pseudophragmitoidee Czih. 1. e. 72 et exs. non Rchb. = 
Phalaris arundinacea Ozih. 1. c, 62 et exs. non L. 28. 495. — subspieata Rgl. n. Sp. 


Turgestan 45. 84. — tenuifolia Boiss. et Reut. — S. leptophylla Steud. 89. 831. 
Hemarthria faseiculata Kth. Rev. Gram. I. 153. 49a. 314 tab. 72 fig. 2=H. caudi- 
culata Steud 1. c. 359. 49a. 341 tab. 72 fig. 2 = Rottboellia altissima Poir. Voy. II. 105 
non L. fil. 49a. 341, 89. 845. 
Heteropogon acuminatus Trin. ]. c. 254 = H. Roylei Nees ap. Steud. I. c. 367 — 
H. scrobiculatus Fourn. ]. c. II. 64 = Cymbopogon melanocarpus Spr. Syst. I. 289. 49a. 
268, — Allioni R. Sch. = H. glaber Pers. 37a. 87. — contortus R. Sch. I. c. 886 = H. 
hirtus Pers. Ench. II, 533. 37a. 87, Hack. emend., «. hirtus Fenzl in hb. Vindob. = H. 
contortus R. Sch. = H. hirtus Pers., ß. glaber Hack. = H. Allionii Schk. Bot. Handb. 
tab. 342a., R. Sch. 1. e. 835 — H. glaber Pers. 1. c. 533. 49a. 267.. — glaber Pers. — H. 
Alloni R. Sch. = H. contortus Ten. 89. 786. — villosus Nees. Agrost. Bras. 362 — Andro- 
pogon Neesii Kth. En. I. 362, «. genuinus Hack., 1. typicus Hack., 2. leiophyllus Hack., 
3. Gardneri Hack. — MH. Gardneri Anders. in hb. Vindob., 4. leianthus Hack., ß. dacty- 
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loides Hack. 49a. 267 tab. 2 fig. 1, 1. Selloanus Hack., 2. Riedelianus Hack., y. apogynus 
Hack. = Agenium nutans Nees in Steud. l.c. l.c. 395 —= Andropogon Agenium Steud. ].c. 
49a. 267. 

Hierochloa alpina R. Sch, var. submutica Th. Kirk = H. submutica F, v. Muell. 
Danthonia Buchanani J. Buchanan Man. of indig. grass of New Zeal. 87 tab. 35 non Hook. 
f. 115a. 287. 

Hilaria cenchroides HBK. ]. e. I. tab. 37 — Scleropelta stolonifera Buckley in 
sched. hb. acad. Philad. 37a. 77. — Jamessii Bth. 102b. 91 tab. 5. 


Holcus Gaganus Boiss.. — H. Durieui Steud. 89. 809. — setiglumis Boiss. = H. 
annuus Salzm. 89. 809. 
Hordeum bulbosum L. = H. strietum Desf. 89. 837. — Gussoneanum Parl. Fl. 


Palerm. I. 246 = H. Winkleri Hack. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXVII (1877) 49. 131. 64. 
-- Kaufmanni Regel. n. sp. Kokan 45. 83. — leporinum Link in Linn. IX (1855) = H. 
pseudo-murinum Tappein. in Koch Syn. ed. 2 (1345) = H. murinum Auct. merid. ex p. 89. 


838. — maritimum Wither. — H. murinum Brandza ]. c. 72 non L. 28. 503. — murinum 
L. = Elymus europaeus Czih. l. c. 73 et exs., Szabö mss. non L. 89. 503. — nodosum L. 
— H. pratense Huds. 37b. 32. — Winkleri Hack. l.c. = H. secalinum ß. annuum Lege. 


Prodr. fl. hisp. I. 103. 131. 63 tab. 42 B. 

Imperata arundinacea Cyr. Rar. Neap. II (1788) 26 = I. cylindrica PB. —= Sac- 
charum laguroides Pourr. = S. Sisca Cav. 89. 785. — brasiliensis Trin. l. ce. 331 =]|1. 
Sape Anderss. in Öfvers. k. Vet. akad. törh. 1855 p. 157 = Syllepis Ruprechtii Fourn. 1. e. 
52. 49a. 251 tab. 59 fig. 1. — caudata Trin. 1. c. 331 = I. arundinacea Vasey in Bot. 
Wheeler exped. 296 non Cyr. 37a. 86 — Anatherum caudatum Kth. En. I. 476, Suppl. 386 
excl. A. Berteroanum Schult. — portoricense Spr. Syst. I. 290 — Saccharum contractum et 
dubium HBK. 1. c. 182-183 — Syllepis polystachya Fourn. 1. c. 49a. 251. 

Ischaemum latifolium Kth. Rev. Gram. I. 371 tab. 99 = Andropogon foliosus Sieb. 
hb. Martinie. n. 41 non Willd. 49a. 261. — Urvilleanum Kth. 1. c. 167 = Paspalum epi- 
cilium Steud. 1. c. 20. 49a. 260 tab. 72 fie. 1. 

Ischnurus (Hordaceae) pulchellus Balf. fil. n. gen. et spec. Socotra 98b. 98. 

Koeleria crassipes Lge. = K. caudata Hack. Cat. rais. gram. Portug. (1880) 21. 
89. 815. — cristata Pers. l. c. I. 97. 102a. 250 tab. 141 =K. cristata, ß. major Neilr. Fl. 
v. N. Oesterr. 53. 59. 20 = K. glauca Grecescu En. 61 et exs. non DC. 28. 489, Uecht. sen. 
in sched. 665. 278, ß. major Koch !. c. 790 =K. ciliata Kern. = K. cristata ß. montana 
Engl. in Jahresb. d. Schles. Ges. f. vaterl. Cult. (1864) 665. 278, c. gracilis Bouv. = K. 
gracilis Pers. ]. c. 97, d. brevifola Bouv. — K. brevifolia Reut. Cat. jard. Geneve 1861 
p- » . . 27. 745. — glauca DC. = Poa nitida Savi 89. 816, .„.. flavescens Sanio Preussen 
124a. 45. — gracilis Pers. I, c. 97 =K. cristata, «. minor Neilr. 1. c. 59. 20. — montana 
Dalla Torre = K. cristata, y. montana Hausm. Fl. v. Tir. II (1852) 978. 41. 340. — splen- 
dens Presl Cyp. et gram. sic. (1820) 34 = K. gracilis Guss. non Pers. = K. grandiflora 
Bertol. in Schult. Syst. mant. II (1824) 345. 89. 815. — valesiaca Gaud. Agrost. helv. (1811) 
149 = K. setacea DC. Cat. hort. Monsp. (1812) 118, a. glabriuscula Bouv. 27. 744 = K. 
valesiaca Gaud. 27. 744, ß. setacea Arcaug. = K. setacea DC. 11. 789, c. cinerea Bouv. — 
K. alpina Gr. et Godr. 27. 744. 

Lamarckia aurea Moench — Chrysurus cynosuroides Pers. ]. c. 80. 89. 797. 
Lappago oplismenoides Spegazz. n. sp. Argentinische Republik 6d. 132. 
Lasiagrostis Calamagrostis Link. — Calamagrostis speciosa Host — (. argentea 

DO. 89. 804. 

Leptochloa mucronata Kth., var. pulchella E. L. Greene Tucson 37a. 147. 

Leptocoryphium pemicilligerum Spegazz. n. sp. Ebendas. 6d. 102. 

Lepturus cylindricus Trin. Fund. agrost. 123 = L. subulatus Kth. = 89. 846. — 
hirtulus Rgl. n. sp. Turkestan 4b. 83. — tenuis Balf. fil. n. sp. Socotra 98b. 97. 

Lolium perenne L. = L. arveuse et L. tenue Grecescu En. 63 et exs. 28. 503. 

Lophatherum geminatum Bak. n. sp. Madagascar 1l5c. 300. 

Lycurus phalaroides HBK. = L. phleoides HBK. 95b. 176. 
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Macrochloa arenaria Kth. En. I. 179 = M. gigantea Hack. Cat. rais. gram, Portug. 
(1880) 16. 89. 804. 

Melica altissima L. = M. sibirica Lam. 89. 818. — Bauhini All. (1789) = M. 
amethystina Pourr. in Act. Toul. III (1788) 30a. 90, 89. 818 — M. minuta Bourg. Exs. 
Alp. mar. n. 293 non 818 = M. setacea Pers. 1. c. 78. 30a. 90, 89. 818. — bulbosa 102a. 
251 tab. 15. — ciliata L. = M. glauca F. W. Schultz in Flora XLV (1862) 461 = M. 
nebrodensis Parl. 59. 29, &@. genuina Rouy — M. nebrodensis Gr. et Godr. exp. non Parl. 
30a. 89, Linnaei Hack. 59a. 29, 30. XCIX = M. glauca F. W. Schultz = M. nebro- 
densis Parl., Gr. et Godr. et auct. germ. 66b. 280, ß. intermedia Rouy =M. glauca F.W. 
Schultz = nebrodensis Auct. mult. 59. 89, ß. pallida Lindem. = M. c. ß. nebrodensis Coss. 
et Germ. (1861) = M glauca F. W. Schultz = M. taurica C. Koch in Linn. XXI (1848) 
395. 290, transsilvanica Hack. — M. ciliata Godr. 59a. 29, 30b. XCIX., F. W. Schultz 
non L. 59. 29 = M. transsilvanica Schur Sert. n. 3145 (N. s.), En. pl. Transs. 764. 29. 
30b. XCIX, y. elata Rouy —=M. ciliata Vill., Gouan, Desf., Brot., Sibth. et Sm., Guss., Parl. 
— M. Magnolii Gr. et Godr. 30a. 89, a. vulgaris Bouv. =M. ciliata Sibth. et Sm., b. nebro- 


densis Bouv. = M. nebrodensis Parl. 27. 742, subsp. A. Linnaei Malinvaud = M. ciliata 
a. Linnaei Hack., a. genuwina Malinv. — M. glauca F. W. Schultz = M. nebrodensis Gr. 
et Godr., subvar. Magnolii Malinv. = M. Magnolii Gr. et Godr., f. transsilvanica Malinv. 


= M. ciliata Gr. et Godr., B. Cupanı Malinv. = M. Cupani ‚Guss. = M. humilis Boiss. 
30b. CI. — Cupani Guss. ex p., Bertol. &. genwina Rouy. 30a. 90. — glauca F. W. Schultz 
—M. ciliata Auct. ex p. 34a. 301, Godr. Lorr. = M. nebrodensis Gr. et Godr. —M. transsil- 
vanica Schur 89. 817. — imperfecta 1024. 251 tab. 16. — Magnolii Gr. et Godr. in Diar. 


soc. Doubs. mars 1854 p.... —=M. ciliata Auct. mer., Kral. exs. Cors. in 839, Tod. fil. 
sic. exs. n. 1254, Huet n. 229. 89. 817. — major Sibth. et Sm. Prodr. fl. Graec. 1.51 =M. 
arrecta Kze. = M. australis Coss. = M. pyramidalis Bertol. — M. ramosa Kral. Exs. Cors. 


n. 837, Bourg. Pyr. hisp. 304. 89. 818. — minuta L. — M. nutans Cav.—= M. ramosa Kral. 
l. c.n. 88 —= M. saxatilis Sibth. et Sm. 89. S1S. — nutansL, var. paniculata Borb. Ungarn 
956. 275. — picta C. Koch 1. c. 395 — M. nutans Ansorge exs. non L. 90b. 340 = M.n. 
var. viridiflora Opiz exs. a. 1847, Seznam (1852) 90b. 210—215. — transsilvanica Schur — 
M. ciliata «. transsilvanica Hack. 66b. 280, «@. genwina Rouy —= M. ciliata Godr. Fl. de 
Fr. non L., ß. orientalis Rouy = M. taurica 0. Koch, y. lobata Rouy = M. lobata Schur 
30a. 89. 

Mibora verna P.B. Agrost. 29 = M. minima Coss. et Germ. —= Knappia agrostoidea 
Sm. 89. 795. 

Michelaria bromoidea Dmrt. Agrost. (1823) 77 —= M. arduennensis Dmrt. in Bull. 
soc. roy. bot. de Belg. (1868) — Bromus auriculatus Raspail in Ann. sc. nat. Ser. 1 (1825) 
89. 824. 

Milinm juncoides Spegazz.n. sp. Paraguay 6d. 126. — Montianum Parl.—=M. con- 
fertum Guss. Syn. ex p. = M. vernale Lge. Exs. Europ. merid. n. 34, Bourg. Exs. Hisp. 
n. 1854 non MB. 89. 806. — scabrum Rich. in Merlet Herbor. (1809) 131 = M. confertum 
Rchb. Fl. Germ. exc., exc. n. 521, Guss. l. c. ex p. = M. vernale Duby et alior. non MB. 
89. 806. 

Molinia coerulea Mnch. in var. minor Muret ined. 34a. 306 (N. s.). — Olgae Rel. 
n. sp. Kokan 46 85. 

Muehlenbergia comata Bth. 102. 247 tab. 5. — debilis Trin. Agrost. I. 49 = M. 
purpurea Nutt. Pl. 180. 37a. 89. — gracilis 102b. 93 tab. 10. — scabra S. Wats. n. sp. 
San Luis Potosi 95a. 174. | 

Nardurus Lachenalii Godr. Fl. de Lorr. III (1844) 187 = N. Poa Boiss. = Catapo- 
dium Halleri Rehb. = Festuca Poa Kth. = Micropodium tenellum Link 89. 843, a. arıstatus 
Bouv. — Festuca Lachenalii & Koch, b. muticus Bouv. = Triticum Poa DC. = T. tenellum 
L. 27. 770. — tenellus Godr. l.c., Rchb. Fl. germ. exs. n. 104 = Brachypodium unilaterale 
R. Sch. 89. 843 —= Festuca unilateralis Coss. et Germ. 34a. 126, a. arıstatus Bouv. = 
Triticum Nardus DC., b. muticus Bouv. = Festuca tenuiflora mutica Koch = T. unilaterale 
L. 27. 770. 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Monocotyledoneae. 667 


Nastus Borbonicus Gmel. = Bambusa alpina Bory Voy. tab. 12, var. Emirensis Bak. 
Madagascar 115c. 302. 

Oplismenus undulatifolius R. Sch. Syst. II. 482 = Orthopogon undulatus Link — 
Panicum hirtellum Spr. 89. 787. 

Oreochloa pedemontana Reut. in Boiss. et Reut. Pug. 126 — Poa seslerioides All. 
Fl. pedem. nec alior. = S. coerulea Bourg. Exs. Alp. mar. a. 1861 non Ard. 89. 796. 

Panicum ciliatissimum Buckley in hb. acad. Philad. (N. s.) = Helopus mollis E, 
Hall. Pl. mexic. n. 824. 37a. 75. — dichotomum L. var. — P. nitidum Lam. 95b. 172. — 
fuscum Sw. = P. reticulatum Torr. in Marcy’s Rep. 37a. 76. — jumentorum 102b. 89 
tab. 1. — Guaraniticum Spegazz. n. sp. Argentinische Republik 6d. 129. — leucophaeum 
EBK TE IRS achnanıhum Tore Bacit. BRRsurvsaVil 921.372. 7895172. 
molle 102b. 90 tab. 2. — repens L. — P. arenarium Brot. 89. 737, 95b. 172. — rigidum 
Balf. fil. n. sp. Socotra 98b. 97. -—- setaceum 102b. 90 tab. 3. 

Pappophorum apertum Munro in hb. Bth.? Arizona 37a. 148. — boreale Griseb. 
in Ledeb. Fl. Ross. IV. 404 —= P. phleoides Turez. 37a. 148. 

Pennisetum cenchroides Ruh. — P., distylum Guss. 89. 786. 

Periballia hispanica Trin. Fund. Agrost. 133 = P. involucrata Janka 89. 806. 

Phalaris aquatica L. — P. bulbosa Cav. (1791) = P. coerulescens Desf. (1795) = 
P. variegata Spr. 89. 791. — arundinacea L. 102b. 92 tab. 7. — brachystachys Link. in 
Schrad. Journ. 1856 — canariensis Auct. var., Bourg. Telon. 425 — P. nitida Presl = P. 
quadrivalvis Lag. 89. 791. — canariensis L. = Ph. brachystachys Hirc. exs. 90. 90b. 30 
Tod. Fl. sic. exs. n. 1368 non Link. 89. 791. — minor Retz — P. aquatica Willd. et auct. 
mult. non L. 791. — tuberosa L. Mant. (1791) = P. nodosa Murr. Syst. veg. (1774) 
89. 791. 

Phleum alpinum L., ß. subalpinum Hack. N.-Oesterreich 59. 17. — asperum Jacg. 
Collect. I (1786), Vill. Dauph. II (1787) = P. viride All. (1785) = P. ventricosum Moench. 
(1794) 89. 793. — Boehmeri Wb. — P. asperum Grecescu En. 60 et exs. non Jacg. 28. 
483. — echinatum Host. = P. felinum Sibth. et Sm. 89. 792. — Michelii All. = P. hir- 
sutum Sut. 89. 792, ß. ambiguum Arcang. = P. ambiguum Ten. 1. 757. — phalaroides 
Koel. Deser. gram. (1802) 52 —= P. Boehmeri Auct. var. 89. 792, Czih. l. c. 72 et exs. non 
Wib. 28. 483 —= P. glabrum Bernh. = P. phalaroideum Vill. 1. c. excl. syn. 89. 792. — 
pratense L. = :Alopecurus agrestis Czih. 1. c, 72 et exs., Szabö mss. non L. 28. 483, var. 
nodosum (L.) = P. intermedium Gaud. 34a. 295. — tenue Schrad. (1806) = P. Bellardi 
Willd. (1809) 89. 793. 

Phragmites communis Trin., ß. uniflora Brandza — Arundo nigricans Merat 28. 
488, y. humilis Arcang. —= P. humilis De Not. 11. 766, var. isiaca Coss. et Dur, Fl. d’Alger. 
125 = Arunldo altissima Bth. 87a. 151. — gigantea Gay. in Endr. Un. itin. exs. pyr. 1830, 
Not. sur Endr. (1852) 16 = A. altissima Bth. — A. isiaca Delile = A. maxima Forsk. 
89. 798. 


Piptatherum multiflorum PB. — P. miliaceum Coss. — Milium arundinaceum Sibth. 
et Sm. 89. 805. 
Poa alpina L. —= Festuca rubra et varia Czih. 1. c. 73 et exs., Szabö mss. non L. 


nec. Haenke 28. 493, var. Bivonae Trabut = P. Bivonae Parl., subspec. Djurdjurae Trabut 
Djurdjura 30b. 269, var. brevifolia Gillot = P. brevifolia DC. 30a. LXXXIV. — frigida 
Th. Durand et H. Pittier —= P. alpina frigida Gaud. = P. a. minor Koch 34a. 504, subsp. 
Jemtlandica Almquist = P. strieta C. Hartm., Almg. non Lindeb. 26b. 319. — andina Nutt. 
102b. 98 tab. 24. — annua L. = P. coerulea et sudetica Czih. 1. c. 73 et exs., Szabö mss. 
28. 493, var, strieta Scribn. Arizona 37b. 31. — arachnifera 102a. 252 tab. 18. — attica 
Boiss. et Heldr. Diagn. pl. Or. ser. 2 (1855) = P. sylvicola Guss. Inar. (1855). 13a. 167, 
89. 8534 = P. trivialis Presl Guss., Tod. Fl. sic. exs. n. n. 480 non L. 89. 834. — Balbisii 
Parl. = Festuca depauperata Bertol. 89. 837. — bulbosa L. = P. collina (zih. 1, ce. 73 
et exs., Szabö mss. non Host. 28. 493. — caesia Sm. Brit. — P. aspera Gaud. Agrost. helv. 
805 = P. glauca Sm. Engl. fl. non DC. 89. 836. — Californica Scribn. 102. 252 tab. 17 —= 
Atropis Californica Thurb. in Bot. Calif. II. 293. 37b. 30. — commutata R. Sch. Syst II. 
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555 —= P. sulcata Lag. 89. 834. — compressa L. = Glyceria aquatica Grecescu En. 61 et 
exs. non Whlbrg. nec Presl 28. 495, f. multiflora Beckhaus Westfalen 67a. 105. — disticho- 
phylla Gaud. Fl. helv. I. 250 = P. cenisia Koch Syn. ed. 1, 306 et auct. non All. 41. 343. 
— dives F. v. Müll. = Festuca dives F. v. Müll. Fragm. III (1863) 147. 84. 134. — dura 
Scop. — Crypsis schoenoides Czih. ]l. c. 72 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 51, Szabö mss 28. 
495. — flexuosa Whlnbrg., f. genuina Lege. Groenl. fl. 178 = P. arctica Griseb. in Ledeb. 
Fl, ross. IV. 373. 66. 367. — glauca M. Vahl = P. caesia Ledeb. 1. ec. 374 non Sm. 86. 
367. — hybrida Gaud. = P. sudetica ß. acutifolia Neilr. 59. 22 = Festuca montana Sternb. 
et Hoppe non MB. 89. 834. — insularis Parl. Fl. ital. = P. alpina Guss. non L. 89. 835. 
— latispicea F. v. Müll. —= Festuca latispicea F. v. Müll. l. c. VIII (1874) 130. 84. 134. 


— minor Gaud. = P. flexuosa Sm. nec. alior. — P. pyrenaica Lge. exs. — P. supina 
Panz. non Schrad. 89. 855. — nemoralis L., var. caesia Ch. Baguet Belgien 34b. 91. — 
nevadensis Vasey ined. — P. tenuifolia var. scabra Vasey ined. Washington Territory 37b. 


66. — pallens Gaud. Agrost. helv. I (1811) 201 = P. Halleridis R. Sch. (1817) 41. 344. — 
palustris Roth Tent. fl. Germ. (1790) = P. angustifolia Whlnbg. Fl. suec., Rchb. Fl. germ. 
exc. — P. nemoralis Rehb. Fl. Germ. exs. n. 525. 89. 834. — pratensis L. = Holcus 
mollis Grecescu En. 61 et exs. non L. 28. 494, f. humilis Kjellmann — P. humilis Ehrh. 
85. 366, variegata Beckhaus Westfalen 67a. 105. — FPringlei Scribn. n. sp. Arizona 3Tb. 
8, 3l. — silvatica Chaix in Vill. Fl. Dauph. I (1786) 276 — P. Chaixii Vill. Fl. Delph. 
(1785) = P. sudetica Haenke (1791) 89. 833. — sterilis MB. — P. aspera Pall. 89. 835. 
— Timolentis Heldr. Hb. hellen. n. 104 et Baen. hb. europ. 1878. 89. 836. — trivialis L. 
— P. scabra Ehrh. 89. 835. — violacea Bell. — P. setifolia Zetterst. Pl. vasc. Pyr. 290 = 
Festuca nebrodensis Jan. 89. 836 = F. pilosa Hall. f. ap. Gaud. Agrost. helv. I (1811) = 
F. poaeformis Host. Gram. I. tab. 81 = F. rhaetica Sut. Fl. helv. I. 56. 58. 200. 

Polypogon elongatus HBK. 1. c. I. 134 = Muehlenbergia distichophylla Thurber in 
sched. hb. 31a. 77. — litoralis Sm. —= P. elongatus Lag. (1816) 89. 804. — monspeliensis 
Desf, 102a. 246 tab. 1. 

Psamma littoralis PB. Agrost. (1812) 143 = P. arenaria R. Sch. Syst. I. =P. 
pallida Presi (1820) = Ammophila arundinacea Host 1. c. 69. 798. 

Psilurus nardoides Trin. — Asprella nardiformis Host = Rottboellia monandra Cav. 
89. 846. 

Rhynchelytrum mierostachyum Balf. fil. Socotra 98b. 97. 

Rotitboellia aurita Steud. l. c. 361 =R. auriculata Trin. hb. 49a. 310. — Balansae 
Hack. n. sp. Paraguay 49a. 312. — loricata Trin. l. c. 250. 49a. 310 tab. 71, a. genuina 
Hack. 310 tab. fig. 1, b. glaberrima Hack. 49a. 310 tab. 71 fig. 3, ec. subgibbosa Hack. = R. 
subgibbosa Rupr. mss. 49a. 310 tab. 71 fig. 2. — Selloana Hack. n. sp. Brasilien 49a. 310. 

Saccharum Cayennense Bth. in Journ. Linn. soc. XIX. 66, «@. genuimum et ß. laxius- 
eulum Hack. 49a. 253. — holcoides Hack. = Anatherum holcoides Nees Agrostol. Bras. 
324. 49a. 254. — officinarum L., «. genuinum Hack. 49a. 255, ß. brevipedicellatum Hack. 
— $, offieinarum Bth. Fl. Hongk. 419. 49a. 255. 

Schaffnera (? Zoysieae) gracilis Bth. n. gen. et spec. Mexico 622. 59 tab. 1378. 

Schedonnardus texanus Steud. ]. c. 146 — Lepturus paniculatus Nutt. Gen. 1. 81. 
37b. 8, 62a. 79 tab. 1360*, 

Schedonorus ciliatus Kjellman = B. ciliatus L. = B. erectus var. subvillosa Rgl. 
et Til. in M&m. Mosc. XVII (1859) 86. 366. 

Schismus arabicus Nees Fl. Afr. aust. 422 — S. minutus Heldr. hb. norm. fl. Graec. 
n. 81, Orph. exs. 13. 89. 832. — marginatus PB. l. c. 74 = Festuca calyeina Loefl. It. 
Hisp. 89. 832. 

Sclerochloa divaricata Link. En. hort. Berol. II. 151 = S. articulata Link. 89. 832. 
— maritima Link ]. c. 274 = S. dichotoma Link. 89. 832. — memphitica Boiss. — Cutandia 
scleropoides Willk. in Bot. Zeit. (1860) — Dinebra divaricata PB. ap. R. Sch. (1817) 89. 831. 

Secale fragile MB. — S. glaucum d’Urv. 89. 338. 

Serrafaleus macrostachys Parl. Fl. ital. I. 397, ß. divaricatus Arcang. = B. divari- 
catus Kth. H. 798. — mollis Parl. Pl. rar. sic. II. 11, ß. lejostachys Arcang. = B. lejo- 
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stachys Tausch 11. 797. — patulus Parl. 1. c. 394, ß. multiflorus Arcangeli = Bromus 
multifiorus DC. Il. 798. — secalinus Bab. Man. 374, ß. velutinus Arcang. = Bromus seca- 
linus, ß. velutinus Koch 1. c. 819. 1. 797. — squarrosus Bab. 1. c. 375, ß. villosus Arcang. 
— Bromus squarrosus ß. villosus Koch ]. c. 821. 11. 794, ec. macrostachys et d. parviflorus 
Bouy. Schweiz 27. 765. 

Sesleria argentea Savi Bot. Etr. I (1808) 68, ß. elongata Arcang. = 9. elongata 
Gram. II (1802) 69 tab. 97. 11. 759. — coerulea Ard. Specim. II 18, ß. mutica Arcang. = 
S. mutica Badar. 1l. 759. — cylindrica DC. Syn. gall. (1806) 134 = 8. alba Sibth. et Sm. 
Fl. graec. = S. argentea Savi. 89. 795. — S. elongata Host = S. autumnalis F. Schultz 
Herb. norm. n. 581. 89. 795. — Haynaldiana Schur in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. VI (1856) 
— S$, filifolia Griseb. non Heuff. = S. gracilis Schur = 3. tenuifolia Schur non Schrad. 
89. 796. — marginata Griseb. (1844) — S. coerulans Triv. in Flora (1836) 438. 89. 795. 
— microcephala DC. — S. tenella Host. 1. ec. 71 t. 100. 89. 796. — ovata Kern. = S. 
microcephala Koch 1. c. 789 non Hoffm. et auct. = S. tenella Host = Cynosurus ovatus 
Hoppe (1799). 41. 340. — rigida Heuff. in Rchb. Fl. germ. exc. 1405 = S. Bielzii Griseb. 
non Schur. 89. 796. — Sadleriana Janka — S. Heufleriana Schur exp. quoad pl. Budensem 
00a. 309. — sphaerocephala Ard. 44. tab. 92, var. leucocephala Dalla Torre — S. leuco- 
cephala DC. Fl. fr. III. 76. 4l. 341. 

Setaria ambigua Guss. Syn. fl. sic. I. 114 —=S. decipiens Schimp. in Schrift Naturw. 
‘Ges. Bonn 1857 p. . .... 59. 16, 89. 787. — glauca P. B., b. ambigua Bouv. — S. ambigua 
Guss. 27. 723. — italica PB., «. typica Lindem,, ß. germanica Lindem. — $S. germanica 
PB. 76. 270. — verticillata PB. 1. c. 51, ß. ambigua Arcang. = S. ambigua Guss. 11. 760. 
— viridis PB. = Pennisetum Weinmanni Czih. et Szabö l. c. 55 non R. Sch. 28. 480. 

Sorghum halepense Pers. l.c. I. 101 = Andropogon arundinaceus Scop. Fl. Carn. 
ed 2, II. 74 — A. avenaceus HBK.|. c. 1. 189 non Mchx. 49a. 272 = Piptatherum multi- 
fiorum Gracescu En. 61 et exs. non PB. 28. 478. — minarum Hack. —= Chrysopogon sti- 
poides Trin. l. c. II.I (1836) 93 — Stipa penniglumis Trin.l. cc. I (1831) 397 — Trachy- 
pogon minarum Nees |. c. 349. 49a. 276 tab. 65. — nutans A. Gr. Man. Bot. ed. 2, 584, 
Hack. emend. — Trachypogon stipoides Nees l. c. 351, Subsp. a. avenaceum Hack., 
a. genuinum Hack. — S. avenaceum Chapm. Fl. South. U. S. 583 = S. parviflorum Ham. 
Prodr. 12 — Andropogon ciliatus Ell. Sketch I. 144, ß. stipoides Hack. — Andropogon 
Humboldtianus Steud. 1. c. 392 = A. stipoides HBK. 1. c. 1. 189, b. micranthum Hack., 
&. genuinum Hack. —= Andropogon Francavilleanus Fourn. 1. c. II. 56 ex p. quoad pl. Bras 
— Trachypogon stipoides a. Nees 1. c., ß. submiticum Hack. = Andropogon setosus Griseb. 
Cat. pl. Cub. 235 = Trachypogon, ß. Nees 1. c., c. scaberrimum Hack., «. Neesianum Hack., 
ß. elongatum Hack , d. pellitum Hack., e. albescens Hack. = Andropogon albescens Anderss. 
in hb. Berol., f. Linneanum Hack. = S. nutans Chapm. — Andropogon nutans L. Spec. 
ed. 1, 1045, Ell.l.c 144 nonL. Mant. II., g. contractum Hack. 49 a. 272. — vulgare Pers, 
l. c. = Panicum latifolium Szabö mss. — P. tataricum Czih. et Szabö 1. c. 53. 28. 478. 

Spartina juncea 102b. 95 tab. 17. — alterniflora Roth. 68a. 1 tab. 225 fig. 2. — 
strieta Roth 66a. 1 tab. 225 f. 3. — Townsendi H. et J. Groves in Rep. of bot. exch. Club 
for 1880-1881 p. 37. 68a. 1 tab. 225. — versicolor Fabre —= S. Duriaei Parl. 89. 789. 

Sphenopus Gouani Trin. (1820) —= 8. divaricatus Rehb. (1830) —= Sclerochloa 
expansa Link 89. 833. 

Sporobolus airoides 102b. 93 tab. 11. — asperifolius Thurber Bot. Calif. II. 269 = 
S. avenaceus Buckley in Proc. acad. Philad. 1862 p. 89. 37a. 103. — Buckleyi Vasey n. 
sp. Texas 37b. 128. — ceryptandrus A. Gr. 102b. 93 tab. 12, var. strieta Scribn. Camp Lowell 
37a. 103. — cuspidatus Scribn. — Vilfa cuspidata Torr. 37b. 63. — depauperatus Scribn. 
— Vilfa depauperata Torr. ex.Hook. Fl. bor. amer. I. 257 37a. 103, 37b. 63 — V. utilis 
Torr. Pacif. R. R. surv. V. 365. 37a. 103. — graeillimus Scribn. = Vilfa depauperata var. 
filiformis Thurb. mss. ap. Wats. Bot. King’s exped. 376 = V. gracillima Thurb. Bot. 
Galif, II. 269. 37a. 105. — pungens Kth. Gram. I. 68 = S. arenarius Duv.-Jouv. in Bull, 
soc. bot. de Fr. XVI. 89. 800. — ramulosus Kth. En. I. 215 = Agrostis minutissima 
Steud. 1. c. 171. 37a. 104. — Wrightii Munro mss. Arizona, Neu Mexico. 37a. 103. 
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Stenotaphrum americanum Schrank —= S. glabrum Trin. 89. 788. — oostachyum 
Bak. n. sp. Madagascar 1156. 299. — unilaterale Bak. n. sp. Ebendas. li5c. 299. 

Stipa appendieulata Öelak. n. sp. — St. pennata Lo Jacono exs. — St. pennata 
appendiculata Öelak. Sieilien. 90b. 315. — barbata Desf. = St. hispanica Trin et Rupr. 
— St. plumosa Pourr. hb. 89. 805. — capillata L. = Avena strigosa Czih. 1. c. 73 et exs., 
Czih. et Szabö 1. c. 52, Szabö mss. non Schreb. 28 488. — eminens. 1024. 248 tab. 8. — 
eriocarpa Borb. in Matem. Es termö6szett. közl. XV (1878) 311. 90b. 401. — Fontanesii 
Parl. Fl. it = St. Lagascae Heldr. Pl. Pisid. 1845 n... .= St. Lagascae var. aristis 
validis Heldr. in Pl. Attie. 1855 n.... = S. Sibthorpii Boiss. 90b. 350. — gigantea Sag. 
— St. Lagascae Guss. excl. syn. 89. 805. — Grafiana Stev. —= St. pennata var. Wallr. 
exs. 90b. 318. — Jurava PB. = St. eriostachya HBK. 1. c. I. 127 tab. 41. 95b. 174. — 
Lagascae R. Sch., f. dasyphylla Hack. Spanien 90b. 350. — Lessingiana Trin. et Rup. in 
Ledeb. Fl. Alt. I. 79 = St. Szowitsiana Hohenack. exs. non Trin. et Rupr. 90b. 350. — 
madagascariensis Bak. n. sp. Madagascar 1156. 300. — micrantha R. Br. — Streptachne 
ramosissima Trin. et Rupr. 115a. 287. — parviflora Desf. = S. Berseri Link. 89. 805. — 
pennata L., «&. typica Lindem., ß. Grafiana Lindem. = St. Grafiana Stev., y. dasyphylla 
Lindem. — St. dasyphylla Ozernia&w Consp. Pl. Ucran. (1859), 6. stenophylia Lindem. = 


St. stenophylla Czernia&w ]. c. 76. 283. — setacea R. Br. — S. Petrieri Buchanan Man. 
of indig grass of New Zeal. 171 tab. 17? fig. 2. 1154. 288. — setigera 102a. 248 tab. 7. — 
stricta Vasey n. sp. Oregon 37h. 42. — tauricola Celak. n. sp. — St. pinnata Kotschy 
exs. Cilicien 90b. 349. — Tirsa Stev. —= St. pinnata Auct. 905. 315. — tortilis Desf. — 


S. humilis Brot. = $. paleacea Sibth. et Sm. 89. 805. — viridula 102b. 92 tab. 9. 
Trachypogon polymorphus Hack., a. canescens Hack. — T. canescens Nees |. c. 
343 49a. 263, ß. filifohus Hack. = T. micans Anders. in Öfvers. k. Vet. akad. Förh. 1855 


p. 47, y. macroglossus Hack. = Andropogon macroglossus Steud. 1. c. 368, d. Montoufari 
Hack., subvar. 1. iypicus Hack. — T. Montoufari Nees 1. c. 342 = T. violaceus Anderss. 
l. c. 49, 2. mollis Hack. = T. mollis Nees 1. c. 343 — Andropogon megapotamicus Spr. 


Our. post. 93, 3. Preslei Hack. = T. Preslei Anderss. 1. c. 150 = Andropogon secundus 
et stipoides Kth. En. I. 487, 4. angustifolius Hack. — Andropogon angustifolius HBK.l. c. 
I. 184 — A. stenophyllus R. et Sch. Syst. II. 819, e. plumosus Hack., 1. typicus Hack. — 
T. plumosus Nees l. c. 344, 2. gracilis Hack. = T. gracilis Anderss. 1. c. 58, 3. dactyloides 
Hack. = Andropogon dactyloides Steud. 1. c. 381, 4. ligularis Hack. —= T. ligularis Nees 
l. c. 345, &. vestitus Hack. = T. vestitus Anders. 1. c. 52. 49a. 263. 

Trichloris(?) Blanchardiana Fourn. — Chloridopsis Blanchardiana J. Gay hb. 
37a. 146. 

Tricholaena micrantha Schrad. — T. Teneriffae Parl. = Panicum villosum Presl 
excl. syn. 89. 786. 

Trieuspis (Triodia) acuminata 102b. 96 tab. 20. — (Triodia) trinerviglumis 102b. 
96 tab. 21. 

Triodia exigua T. Kirk — Danthonia pauciflora Buchanan 1. c. tab. 56 B. non 
er Br. 1l4a. 260. — mutica Scribn. — Tricuspis muricata Torr. Bot. Whipple 156. 37b. 

— Uralepis elongata et pilosa Buckl. 95b. 180. — Schaffneri S. Wats. n. sp. Escabrillos . 

N, San Luis Potosi 95b. 181. — Texana Wats. — Tricuspis Texana Thurb. in hb. 
Texas 95b. 181. 

Triplachne nitens LinkEn. hort. berol. II. 241 —= Lachnagrostis Gussonis Trin. 89. 803. 

Tripsacum dactyloides L. Spec. ed. 2 (1763) 1578 — Ischaemum glabrum Walt. 
Fl. Carol. 249 49a. 316 tab. 73, «&. genuinum Hack., ß. monostachyum Hack. = T. mono- 
stachyum Willd. Spec. IV. 202. 49a. 316. 

Trisetum argenteum PB. 1. c. 28, ß. Rotae Arcang. = Avena Rotae De Not. Il. 
779. — Brandegei Seribn. n. sp. Washington Territory 37b. 64 fig. 4—7. — cernuum 1022. 
249 tab. 10. — flavescens PB. 1. c., ß. purpurascens Arcang. — Avena purpurascens DC. 
(1813), y. splendens Arcang. = Avena splendens Presl 11. 779. — neglectum R. Sch. Syst. 
II. 660 = Avena panicea Lam. 11. 779. — palustre 102b. 94 tab. 15. — subspicatum PB. 
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1022. 249 tab. 11. — villosum Schult. Mant. 368, ß. glaberrimum Arcang. Italien il. 779. — 
Wolfii Vasey = T. subspicatum var. muticum Bolander 37b. 64. 

Triticum dicoceum Schrank, var. flexuosum Koernicke 50b. 419. — glaucum Desf. 
— T, virescens Panc. 92. 464. — intermedium Host Gram. III. 23 = T. repens ß. glaucum 
et y. obtusiflorum Neilr., «. viride Hack., ß. glaucum Hack., y. villosum Hack. — Agro- 
pyrum Savignonii De Not., Ö. pseudo-cristatum Hack. N.-Oesterreich 59. 43, b. caesium 
Oborny = T. caesium Presl = Agropyrum campestre f. micro- et macrostachya Uechtr. 
ap. Oborny in Verh. d. Naturf. Ver. Brünn, subsp. glaueum Oborny = T. glaucum Dest. 
125. 162. — Olgae (Eremopyrum) Rgl.n. sp. Kokan 46 84. — repens L., «. vulgare Neilr., 
ß. aristatum Neilr. = T. dumetorum, Leersianum et Vaillantianum Schreb., y. caesium Hack. 
— T. caesium Presl 58. 42. 

Ventenata avenacea Koel. Descr, gram. 274 — \. triflora F. Schultz = Trisetum 
striatum Pers. 89. 815. 

Vulpia alopecuros Link 1. c. (1821) 147 = Festuca barbata Brot. Phyt. = F. 
ciliata Brot. Fl. Lusit. 89. 819. — ciliata Link 1. c. 247 = V. myuros Rchb. (1830) — 
Festuca alopecuroides Ten. = F. myuros L. Spec. ed. 1, 74 non hb. 89. 820. — delicatula 
Link l. c. 148 — Festuca cynosuroides Boiss, 89. 821. — gypsophila Nym. = V. delicatula 
var. eypsacea Willk. — Festuca cynosuroides Bal. in Bourg. 'exs. Hisp. n. 2164 = F. 
gsypsophila Hack. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXVII (1877) 89. 821. — membranacea Link 
l. e. = V. uniglumis Rchb. (1830) — Festuca agrestis Lois. (1806) 89. 819. — myurus 
Gmel. Fl. Bad. (1805) = V. pseudo-myuros Rchb. (1830) = Soy.-Willem. (1844). 89. 820. 
— sciuroides Gmel. l. c. = V. bromoides Gmel. 1. c. 215 89. 821. — setacea Parl. in Ann. 
sc. nat. (1841) 297 — Festuca Thomasiana Gay 89. 820. — tenuis Parl. l.c. 298 = Bromus 
sabulosus Guss. Prodr. (1827) = B. sardous Spr. (1827). 89. 820. 

Wangenheimia disticha Moench. = W. Lima Trin. 89. 819. 

Zizania aquatica L. 102a. 90 tab. 4. 


Hydrocharidaceae. 

Anacharis Alsinastrum Bab. — A. canadensis Planch. 89. 678. 

Damasonium Bourgaei Coss. Not. (1849) 49 — Alisma Bourgaei Nym. Syll. fl. 
eur. 379. 89. 679. — polyspermum Coss. 1. c. — Alisma polyspermum Nym. ]l. c. 89. 679. 
— stellatum Rich. in Pers. Ench. I. 409 = D. vulgare Coss. et Germ. 89. 679. 

Enhalus acoroides Steud. Nomencl. bot. ed. 2, I. 554 — E. Koenigii L. C. Rich. 
in Mem. Inst. 1811, II. 64 — E. marinus Griff. Notul. III. 178, Ic. tab. 249, 255. 22. 6. 

Halophila ovalis Hook. f. — H. Kotschyana Fenzl mss. = H. ovata Gaudich. in 
Freyc. Voy. bot. 429 tab. 40 fig. 1, ß. major Boiss. = Lemnopsis major Zoll. Verz. (1854) 
75. 22. 2. — stipulacea Aschers. — Thalassia stipulacea Koen. Ann. bot. II. 97. 22. 2. 

Hydrilla verticillata L. C. Rich. ]. c. 61 tab. 2 — Udora oceidentalis Koch Syn. 22. 8. 

Lagarosiphon madagascariensis Casp. n. sp. Madagascar 2a. 252. 

Limnobium stoloniferum Griseb. Fl. Brit. West Isl. 506 = Jalambicea repens Llav. 
et Lex. Nov. veg. descer. II. 12? 90c. 196. 

Ottelia ulvaefolia Buchen. = Damasonium ulvaefolium Planch. in Ann. sc. nat. 
Ser. 3, XI (1849) 81. 2a. 263. 

Stratiotes aloides L. —= St. aquaticus Lugd. 89. 679. 

Thalassia Hempr Ki Aschers. = Schizotheca Hemprichii Solms-Laub. in Schweinf. 
Beitr. Aethiop. 194, 246. 22. 7. 

Udora oceidentalis Spr. — U. pomeranica Rchh. Fl. Germ. exs. n. 2142 = Hydrilla 
verticillata Casp. 89. 678. 


Vallisneria spiralis L, — Isoötes capsularis Roxb. exs. non id. in Calc. Journ. 
tab. 26. 68a. 355. 


Iridaceae. 


Acidanthera unicolor Hochst. = Tritonia Schimperi Aschers. et Hochst. in Linn. 
RER. 697..12359. 


Anisanthus abyssinicus F. W. Klatt = Antholyza abyssinica A. Brongn. in A. Rich. 
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Tent. fl. Abyss. II. 306. 1. 544. — caryophyllaceus F. W. Klatt = Antholyza caryophyl- 
lacea Burm. in R. et Sch. Syst. I. 447. 11. 344. — Huillensis F. W. Klatt. — Antholyza 
Huillensis Welw. }. 544. 

Anomatheca calamifolia F.W. Klatt = Morfixia juneifolia Bak. in Journ. of Bot. 
XIV (1876) 238. 1. 355. 

Antholyza aethiopica F. W. Klatt = Gladiolus aethiopicus Bak. 24b. ad tab. 6667. 
— fimbriata F. W. Klatt n. sp. Klein Namaqualand 1. 346. — fragrans E. Mey. in hb. — 
A. orchidiflora F. W. Klatt in Linn. XXXV. 733 = Gladiolus arenarius Bak. = G. parvi- 
Nlorus Willd. hb. n. 915 — Schweiggera montana E. Mey. in hb. 1. 347. — hypogaea F. W. 
Klatt = Babiana hypogaea Burch. Trav. II. 589. 1. 346. -- nemorosa F. W. Klatt — 


Schweiggera nemorosa E. Mes. in hb. 1. 346. — spicata Brehmer mss. Diitois Klooft ]. 
345. — striata F. W. Klatt — Tritonia striata Ker. in Koen. et Sims. 1. ec. 228. 1. 346, 
Aristea angustifolia Bak. n. sp. Madagascar 1l5c. 269. — cladocarpa Bak. n. sp. 


Ebendas. }l}6. 268. — dichotoma Ker. Gen. Irid. 13 non Klatt = A, intermedia et junci- 
folia Eckl. Top. Verz. 16, 17. 1. 3831. — glauca F. W. Klatt n. sp. Südafrica. 1. 381. — 
Kitchingii Bak. n. sp. Madagascar 1156. 268. — racemosa Bak. in Journ. of Bot. XIV (1876) 
276 = Witsenia spicata E. Mey. mss. in hb. ]. 381. — loculosa F. W. Klatt Südafricka 1. 
382. — Wredowia Steud. Nomencl. ed. 2, I. 130 = A. diffusa et umbellata Eckl. |. c. 17 
— Wredowia pulchra Eckl. ]l. c. 16. 1. 382. 

Babiana densiflora F. W. Klatt n. sp. Hantam-Gebirge 1. 348. — Ecklonü F. W. 
Klatt = B. tubiflora Eckl. non Ker 1. 348. — Tineolata F. W. Klatt n. sp. Südafrica. 
1. 347. — maculata F. W. Klatt — B. angustifolia Eckl. l. c. non Sweet 1. 349. — multi- 
flora F. W. Klatt n. sp. Südafrica 1. 351. — nana Spr. Syst. I. 156 = B. pygmaea Spr. in 
Pl. Zeyh. = Gladiolus stenophyllus Schrank 1. 349. — parviflora Brehmer mss, Cap der 
guten Hoffnung 1. 350. — punctata F. W. KRlatt n. sp. Ebendas. I. 348. — quadripartita 
Klatt n. sp. Ebendas. 1. 550. — ringens Ker. in Koen. et Sims Ann. bot. I. 223. 24b. tab. 
6667. — scabrifolia Brehmer mss. Cap der guten Hoffnung 1. 349. — undulato- venosa F. 
W. Klatt n. sp. Ebendas. 1. 350. 

Beatonia grandiflora F. W. Klatt = Moraea grandiflora Pers. Ench. In 49. 1. 369. 
— van Houttei F. W. Klatt = Tigridia van Houttei Roezl in Fl. des serr. XI (1875) 49 
tab. 2171 1. 369. 

Calydorea azurea F. W. Klatt = Cipura azurea Griseb. mss. in hb. Conception 
del Uruguay 1. 387. — cipuroides F. W. Klatt = Alophia linearis F. W. Klatt in Linn. 
XXXI. 558 ex p. et excl. syn. — Cipura linearis Klotzsch mss. in hb. 1. 387. 

Cardiostigma nuda F. W. Klatt = Botherbe gracilis Klatt 1. c. 565. 1. 388. 

Chamelum luteum Philippi in Linn. XXXIIl. 250. 52b. 262 tab. 1129 fie. 6-9. 

Cipura xanthomelas Mart. in Observ. n. 2517. 1. 362. 

Crocus Adami J. Gay —= C. biflorus Auct. ross. non Mill. 89. 705. — aerius Herb. 
in Journ. hortic. soc. II. 288 = (. Sibthorpianus Herb. Bot. reg. 1845 Misc. 5 non 28, 
22. 113. — albiflorus Kit. in Schult. Oesterr. Fl. ed. 2 (1814) = _C. vernus Koch et auct. 
non Wulf. 41. 522. — Ancyrensis G. Maw mss. et Gen. Croc. tab. 38 = C. reticulatus var. 
Ancyrensis Ball. in Journ. Linn. soc. XVI. 80. 22. 104. — aureus Sibth. et Sm. Fl. Graec. 
I. 25 tab. 35 = (. lagenaeflorus Haw. in Phil. Trans. I. 134 = Ü. sulphureus Ker in Bot. 
Mag. tab. 933 et 1854 — C. vernus Bot. Mag. tab. 45. 22. 108. — autumnalis Brot. Fl. 
Lusit. I. 49 — C. Clusianus Herb. — C. Clusii Gay (1831) 89. 706. — Balansae J. Gay 
in Balansa exs. —= (. vitellinus var. Balansae Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 2, III. 94, G. Maw 
in Gard. chron. (1879) 234. 22. 107. — banaticus Gay (1851) = C. byzantinus Herb. — 
C. Herbertianus Koernicke = C. multifidus Roch. olim = C. nudiflorus Kit. l. c. non Sm. 
— C. speciosus Baumg., Roch., Rehb., Griseb., Wiezb. exs. 89. 706. — banaticus Heuff. — 
C. veluchensis Kotschy in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 65 non Herb. = C. vernus Edel l. c. 
37 et exs. non All. 24. 448. — biflorus Mill. Dict. n. 4 = C. annulatus Herb. Bot. mag. 
(1841) = C. circumeissus Haw. 22. 112 — C. Fussianus Gay Hort. Luxemb. = (. italicus 
Gaud. 89. 705 —= C. lineatus bulbo membranaceo Pollini lett. a Gius. Gauteri in Bibliot. 
it, XLV. 413 88b. 58 —= C. pusillus Ten. Fl. Nap. tab. 206. 22. 112 = C. vernus Moretti 
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Not. sop. div. piant da agg. alla fi. vicent. in Mem. ed osserv. I. 245 quoad loca demissa, 
Pollini Fl. Veron. III. 768 in app. excl. syn. fere omn. et habit. alpina et montana, ß. 
lineatus Arcang., Goir. = C. biflorus ß. Janii Rchb. Fl. Germ. exc. 84 88b. 55 = C. 
lineatus Jan El. 1. 11. 664, 88b. 58, violaceus Boiss. = C. Adami J. Gay in Ferus. Bull. 
XXVIII (1831) 219 = C. annulatus var. Herb. in Bot. Mag. tab. 3368 = C. vernus Taur.- 
Cauc. I. 28 non Wulf., y. nubigenus Maw = C. nubigena Herb. Bot. reg. 1843 Misc. 81. 
22. 112, pusillus Goir. — C. biflorus y. Tenorii Rehb. 1. c. = C. pusillus Ten. Cat. hort. 
Neap. a. 1813 p.... 6. f. monstrosa perigonü limbo septempartito Goir. 88b. 58, Pesta- 
lozzae G. Maw. in litt. Bithynien, Kleinasien 22. 112. — Billiottii G. Maw in litt. Tra- 
pezunt 22. 99. — Boissieri G. Maw in litt. Cilicien 22. 99. — Boryi J. Gay 1. c. XXV 
(1831) 220 —= C. Boryanus Herb. 22. 110, 706 = C. Jonicus Herb. Bot. reg. 1847 tab. 16 
fig. 11 22. 110 = C. laevigatus Sprun. hb. graec. 89. 706 = C. Marathonicus Heldr. in 
Atti congr. Firenze 1874 p. 255. 22. 110. — Cambessedesii J. Gay 1. c. 220. 131. 79 tab. 53 
B. = C. Magontants Rodr. Supl. al Catal. de pl. de Menorca (1874) 52 ex Maw in litt. 
39. 33, 131. 79 = C. versicolor Barc. Apunt. para la fl. de las Balear. (1867) 44 non Gaw). 
— C. sp. Rodr. Catal. razon. de pl. de Menorca (1865-68) 83 131. 79. — cancellatus Herb. 
Bot. Mag. LXVII (1845) sub tab. 3864 = (. dianthus C. Koch in Linn. XXI (184) 934 = C. 
Mazziaricus Herb. Bot. reg. 1845 Misc. 3. 22. 101 —= C. medius Sprun. exs. 89. 707 —= C. 
nudiflorus Sibth. et Sm. Fl. Graec. 13. 22. 101, 89. 707 = C. Pallasii Sprun. exs. non MB. 
89. 707. = C. Schimperi J. Gay in Schimp. Cephal. exs. 22. 101, 89. 707, Heldri hb. norm. 
n. 441. 89. 707 — C. Spruneri Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, VII. 193. 22. 101, Heldr. 1. c. 
n. 437, Orphan. exs. n. 69. 89. 707: — candidus C. B. Clarke Trav. II. 145 non Boiss. — 
C. Kirkii Maw in Gard. chron. (1873) 680 —= C. lagenaeflorus var. candidus Herb. in 
Journ. Hortic. soc. II (1847) 202. 22. 106. — Cartwrightianus Herb. Bot. reg. 1843 Misc. 
181 — (C. graecus Chappellier in Bull. soc. bot. de Fr. XX (1875) = C. odorus Hampe 
in Sprun. exs. = (. sativus Sibth. et Sm. 1. c., Heldr. ]l. c. n. 521, Orphan. ]l. c. n. 71. 89. 
707. — chrysanthus Herb. in Journ. hortic. soc. II. 285 = C. annulatus var. chrysanthus 
Herb. Bot. mag. ad calc. tab. 3862. 22. 111 = C. aureus Friv. exs. rumel. non Sibth. et 
Sm. 89. 705 = C. croceus C. Koch |. c. 7. 22. 111 = C. sulphureus Griseb. Spic, II. 373. 
22. 111, 89. 705, Heldr. l. c.n.... non Ker, ß. albidus G. Maw in litt. Bithynien, Syrien 
y. coerulescens G. Maw in litt. 22. 111. — Crewei Hook. f£. in Bot. Mag. tab. CI (1875) 6168 = 
C. biflorus Bourg. exs. = C. melantherus Boiss. et Orphan. in Orphan. P]. exs. 1870. 22. 113. 
— Cyprius Boiss. et Kotschy Pl. Cypr. 1859. 22. 113. — dalmaticus Vis. = C. versicolor 
Rchb. Fl. Germ. exs. n. 2135. 89. 708. — etruscus Parl. = C. variegatus Gay Hort. Luxemb. 
89. 708. — Fleischeri J. Gay in Bull. Feruss. XXVIIH (1831) 219 — C. candidus Boiss. 
Diagn. pl. Or. Ser. 1, XIII. 17 non Clarke = C. Fleischerianus Herb. = C. minimus var. 
major Presl Bot. Bem. 116 = C. Smyrnensis Poech En. Cypr. 11 =C. variegatus Fleisch. 
exs. 22. 104. — Gaillardoti Boiss. in Gaill. et Blanche Pl. Syr. exs. —= C. Aleppicus Bak. 
in Gard. chron. (1873) ... = (. hyemalis var. Gaillardoti Boiss. et Bl. Diagn. pl. Or. 
Ser. 2, IV. 93. 22. 105. — Gargaricus Herb. Bot. Mag. 1843 ad calc. tab. 3866 — C. Thir- 
keanus C. Koch ]. c. 633. 22. 104. — graveolens Boiss. et Reut. mss. — C. lagenaeflorus 
var.? Syriacus Herb. Bot. reg. 1843 Misc. 29 = (C. vitellinus G. Maw in litt. 22. 107. — 
Hadriaticus Herb. l. c. 1845 Misc. n. 77 = C. Cartwrightianus var. Leucadensis Herb. 1. c. 4. 
22. 101. — Haussknechtiü Boiss. et Hausskn. in Hausskn. Pl. Pers. 1865 — C. sativus var. 
Haussknechtii G. Maw in litt. Persien 22. 100. — Hermoneus Kotschy in sched. it. Syr. 1855 
Syrien 22. 114. — Heuffelianus Herb. in Journ. hortic. soc. II. 273 — C. Heuffelii Nym. 
Syll. fl. europ. 3653 = C. vernus Baumg. ex p. 89. 708. — hybernus Griseb. = (. cam- 
pestris Herb. 89. 706. — hyemalis Boiss. et Blanche 1. c. 95, ß. Fol G. Maw in litt. 
Palaestina 22. 106. — Imperati Ten. Mem. Croch. 10 =C. neapolitanus Ten. in Cat. sem. 
a. 1825 p... 89. 707. — Karduchorum Kotschy in Pl. Cilic. — Kurd. 1859 Armenien 89. 
99. — laevigatus Bory et Chaub. — (. Boryi Sprun. hb. non Gay 89. 706. — Lazicus Boiss. 
et Balansa Pl. Pont. exs. 1866 Pontus Lazicus 22. 97. — longiflorus Raf. Caratt (1810) 84 
— (. odorus Biv. (1815) 11. 665, 89. 707 = C. serotinus Bertol. Deser. (1826) 89. 707. — 
minimus DC. Fl, fr. III (1505) 243 = C. insularis Gay (1831) = C. nanus DC, Syn. gall. 
Botanischer Jahresbericht XI (1833) 2. Abth. 43 
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(1806) 809. 707. — moesiacus Ker. in Bot. Mag. XXVIII (1803) tab. 1111 = (. aureus 
Sibth. et Sm. (1806) 89. 705. — nudiflorus Sm. = C. multifidus Ram. — C. speciosus Hook. 
et Wils. in E. B. Suppl. 89. 706, Bot. Mag. 30a. LXIII. — Olivieri J. Gay in Bull. Feruss. 
XXV (1831) = C. Aucheri Herb. 89. 706 — C. chrysanthus Herb. Bot. reg. 1847 t.4 fig 1 
non Bot. mag. 22. 107, 89. 706 = C. lagenaeflorus var. Oliverianus Herb. Bot. reg. 1843 
Misc: 29 = C. sulphureus Klatt non Ker 22. 107. — Orsinii Parl = C. dalmaticus Huter 
Pl. exs. a. Pichl. a. 1870 lect. non Vis. 79a. 115 — C. sativus Bertol., Ten. 89. 707, Vis 
79a. 115, 89. 707. — Pallasii MB. Taur. Cauc. II (1819) 85 = C. hybernus Friv. 79a. 
115 — C. Pallasianus Herb. ]. c. 1844 tab. 3 fig. 2 89. 707 = C. Peloponnesiacus Orphan. 
— (. Thomasii Ten. 79a. 115. — pulchellus Herb. Bot. reg. 1844 tab. 3 fig. 1 —= C. byzan- 
tinus Tschihatch. As. min. II. 524 ex p. quoad syn. Griseb. 63. 362 — (. multifidus No& 
hb. byz. n. 205 — C. speciosus Griseb. l. c. 374 non MB. 22. 114, 89. 706. — reticulatus 
Stev. ex Adam in Web. et Mohr Beitr. I (1805) 45 = C. minimus Guebh. Pl. Mold. n. 41. 
89. 708 —= C. vernus Szabö mss. — C. vernus var. fl. albis lineis rubris notatis Szabö 28. 
448, «@. aureus Lindem. = 0. Roegnerianus C. Koch 1. c. 634, ß. variegatus Lindem. = (C. 
variegatus Hoppe Hornsch. (1818) 76. 214. — Salzmanni Gay (1839) —= C. tingitanus Herb. 
89. 706. — sativus L. — (. Cartwrightianus Herb. 1. c. 1843 Misc. 181. = C. graecus 
Heidr. Sert. Hellen. (1876) 11. 22. 100, 79a. 115 = C. hadriaticus Herb. = C. odorus 
Hampe non Biv. 79a. 115, ß. Pallasiw G. Maw mss. = G. campestris Herb. ]. c. 1843 
Misc. 30 = C. hybernus Friv. exs. — C. Pallasianus Herb. = C. Thomasii Ten. Mem. 
Croch. 12 tab. 4 ex Maw 22. 100. — Sieberi J. Gay in Bull. Feruss. XXV (1831) 220 = C. 
atticus Orphan. mss. 22. 102 —= C. nivalis Bory et Chaub., Exp. Mor. (1832) 21 tab. 2 
fig. 2 22. 102, 89. 708, Bot. reg. 1847 tab. 4 fig. 2. 22. 102 = C. Sibthorpianus Herb. 1. e. 
1842 Misc. 28 = C. Sieberianus Herb. Bot. mag. tab. 1043. 22. 102 —= C. sublimis Herb. 
Bot. reg. 1845 Misc. 81. 22. 102, 89. 708 = C. Thessalus Boiss. et Sprun. Diagn. pl. Or. 
Ser. 1, XIII. 17, ß. versicolor Boiss. et Heldr. = C. vernus Sibth. et Sm. Prodr. fl. Graec. 
I. 34 ex p. non L. 89. 102. — speciosus MB. 1. ce. I (1808) 27 = C. multifidus Rchb, Pl. 
erit. tab. 947 non Sm. 22. 114, 89. 706 = C. tauricus Stev. 89. 706. — Susianus Ker Bot. 
Mag. tab. 652 =. reticulatus var. 1 reflexus Herb. Bot. Mag. sub tab. 3866 = C. reticulatus «. 
MB. ]. c. 28, Cent. Ross. tab. 1 fig. sin. = C. revolutus Haw. in Trans. Hortic. soc. I. 186 = C. 
Roegnerianus C. Koch |]. c. 22. 103. — Suterianus Herb. Bot. reg. 1845 Misc. 5 = C. Aucheri 
Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, XIII. 16. 22. 108. — Tauri G. Maw in litt. Taurus 22. 113. 
— Tournefortii J. Gay l. c. 220 = C. Boryi Chaub. Peloponn. 89. 706 = C. B. var. Tourne- 
fortii Bak. in Gard. chron. (1873) = C. Orphanidis J. D. Hook. Bot. Mag. tab. 5776 —= 
C. Pholegandrus Orphan. mss. = C. Tournefortianus Herb. Bot. reg. 1845 Misc. 6 tab. 37 
fig. 3. 22. 109. — vallicola Herb. ]. c. 7, ß. Suwurowianus Boiss. —= (. v. var. Zohrabi 
G. Maw in litt. = C. Suwarowianus C. Koch |]. c. 633. 22. 97. — variegatus Hoppe et 
Hornsch. Tageb. (1818) 187 = C. reticulatus Maw Gen. Croc. tab. 35 = C. r. var. Herb. 
Bot. reg. 1843 Misc. 30, 1847 tab. 16 fig. 2, ß. mieranthus G. Maw in litt. = C. micranthus 
Boiss. Diagn. pl. Or. 2, IV. 95 22. 102. — Veluchensis Herb. 1. c. tab. 4 fig. 3 = C. Bal- 
kanensis Janka in Oesterr. Bot. Zeitschr. 22 103 — C. banaticus et nivalis Sprun. hb. 89. 
708 = C. Sieberi var. Veluchensis Bak. in Gard. chron. (1873) = C. Thessalus Janka exs. 
22. 102. — Veneris Tappein. ap. Poech 1. c. 19 = C. Cretensis Koernicke in Flora (1856) 
409 ex G. Maw 22. 109. — vernus Wulf. in Jacg. Fl. Austr. V. App. (1778) 47, All. (1785) 
44. tab. 15 = (. praecox Kit. 89. 708 = C. vernus bulbo fibrilloso Pollini Lett. a. G. 
Gauteri ]. c. 414 = C. v. verus Pollini Fl. Veron. III. 769 in app. 88b. 60 = (C. vittatus 
Schloss. 90a. 309, ß. albiflorus Goir. = C. albiflorus Kit. in Schult. Oesterr. Fl. ed. 2 (1814) 
101 non Pollini = C. vernus ß. Vis. et Sacc. l. c. 53 88b. 60, siculus Arcang. —= C. siculus 
Tineo 1l. 664, y. dianthus, 6. prolifer et e. contraversus Goir. Italien 88b. 60 — versicolor 
Ker ='(. fragrans Haw. = C. Reinwardtii Rchb. = C. vernus Robert 89. 706. — Visi- 
anicus Herb. = C. longiflorus Rchb. exs. n. 304 = C. Pallasii Vis. Fl. dalm. excel. syn., 
Pett. Exs. dalm. n. 121. 89. 707. — vitellinus Whlnbrg. in Isis XVI. 106 = C. lagenae- 
florus var. Syriacus Herb. in Journ. hortic. soc. II. 282 ex Maw — (. Syriacus Boiss. et 
Gailf. Diagn. pl. Or. Ser. 2, IV. 94 excl. syn. ©. Balansa 22. 106. — zonatus J. Gay in 
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Balansa exs. 1855 — C. cancellatus var. cilicicus Kötschy Exs. 1853 n. 316 exp. = C. 
eilicicus Kotschy 1. c. n. 316 — C. Kotschyanus C. Koch Ind. sem. hort. Berol. 1853 p..., 
Bak. in Gard. chron. (1873) p..., G. Maw in Gard. chron. (1879) non Herb. 22. 98. 

Cypella gigantea F. W. Klatt n. sp. Brasilien 1. 364. — paludosa F. W. Klatt 
n. sp. Ebendas. 1. 365. — ramosa F. W. Klatt — C. Herberti var. ramosa Bak. 1. 364. 

Dicrama ignea F. W. Klatt n. sp. Südafrica 1. 388. 

Dietes catenulata Sweet in Brit. Flow. Gard. ed. 2, 497 — Moraea polystachya 
Ker 1. 368. — crassifolia F. W. Klatt = Iris crassifolia Lodd Bot. Cab. tab. 1861. 1. 374. 
— Robinsoniana F. W. Klatt = Moraea Robinsoniana Bth. et F. v. Muell. Fl. Austral. 
VI. 409 1. 374. 

Evansia cristata F. W. Klatt = Iris cristata Sol. ap. Ait. Hort. Kew. I. 71 1. 373. 
— gracilipes F. W. Klatt = Iris gracilipes A. Gr. Bot. Jap. 412 1. 573. — japonica F. 
W. Klatt = Iris japonica Thbg. in Trans. Linn. soc. II. 327 }. 373. — lacustris F. W. 
Klatt = Iris lacustris Nutt. Gen. I. 23. }. 373. — speculatrix F. W. Klatt = Iris specu- 
Jatrix Hance in Journ. bot, XIII (1875) 196. 1. 373. — syrtica F. W. Klatt = Iris syrtica 
Viv. Fl. libyc. spec. 3 tab. 1 fig. 1 1. 373. — tectorum F. W. Klatt= Iris tectorum Maxim. 
in Bull. acad. St. Petersb. l. 373. 

Freesia xanthospila F. W. Klatt = F. lactea Fenzl in hort. Vindob. = F. refracta 
var. alba Zeitschr. d. Schweiz. Gartenbauver. I. 37 tab. 3 = Gladiolus Herberti Herbar. — 
Montbretia xanthospila Fenzl Delect. sem. hort. Vindob. 1855 = Sparaxis Jouberti Delect. 
sem. hort. Dresd. 1813 p..., 1835 p... 1. 360. 

Galaxia purpurea F. W. Klatt = G. ovata (y) purpurea Ker in Bot. Mag. XXXVI. 
tab. 1516 1. 385. 

Geissorhiza bracteata F. W. Klatt = G. tabularis var. elatior Eckl. mss. in hb. = 
Weihea elatior Eckl. Topogr. Verz. 21. 1. 391. — corrugata F. Klatt n. sp. Südafrica 1. 
391. — flava F. W. Klatt = Waitzia flava Rchb. mss. in hb. Ebendas. 1. 392. — nana 
F. W. Klatt n. sp. Ebendas. I. 391. — pusilla F. W. Klatt = G. secunda var. albescens 
Ker in Bot. mag. XXVII. tab. 1105. 1. 392. — tulipifera F. W. Klatt n. sp. Südafrica. 1. 390. 

Gladiolus alatus L., var. 1. Namaquensis F. W. Klatt = G. Namaquensis Ker., 
2. Algoensiıs F. W,. Klatt = G. alatus Algoönsis Herb. in Bot. Mag. LIII. tab. 2608, 
3. uniflorus F. W. Klatt = G. uniflorus F. W. Klatt mss. Südafrica 1. 337. — Andrewsii 
F. W. Klatt = G. brevifolius Bak. ex p. = G. carneus Andr. Bot. rep. tab. 240 non 
Delaroche 1. 340. — arcuatus F. W. Klatt n. sp. Klein Namaqualand 1. 338. — atro- 
violaceus Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, XIII. 14 = G. aleppicus Boiss. 1. c. 13 = G. petraeus 
Boiss. et Huet mss. 22. 140. — bicolor Bak. — G. luteus Klatt in Linn. XXXII (1863) 
694. 1. 338. — brevicollis F. W. Klatt = G. hirsutus, ß. brevifolius Ker in Bot. reg. XIX. 
tab. 727. 1. 839. — byzantinus Mill. = G. Ludoviciae Sieb. exs. cors. non Jan. 89. 703. — 
eitrinus F. W. Klatt n. sp. Cap der guten Hoffnung 1. 340. — dichotomus Thlbg. Fl. Cap. 
= G. permeabilis Bak. ex p. non Delaroche ll. 338. — cochleatus Sweet Brit. Flow. gard. 
ser. 2, II. tab. 140 —= Waitzia hastulifera Herbar. 1. 342. — dubius Guss. Prodr. Suppl. 8 
—= G. imbricatus Ten. ll. 667, 89. 704. — edulis Burch. = G. Dregei Klatt 1. c. 394 = 
G. permeabilis Bak, ex p. I. 338. — Garnierii F. W. Klatt in Linn. (1872) 511 = G. 
ignescens Boj. mss. = G. Newii Bak. in Journ. of Bot. X (1872) 334. 1. 341. — Gawleri 
F. W. Klatt = G. Watsonianus ß. Ker. l.c. XVI. tab. 567 = Homoglossum revolutum 
ß. Gawleri Bak. 1. 341. — gracilis Jacgq. Ic. tab. 246 — G. punctulatus Schrank ]. 340. — 
Gueinzi Kze. in Linn. XX. 14 = Acidanthera brevicollis Bak. in Journ. of Bot. XIV (1876) 
339. 1. 540. — illyrieus Koch in Sturm Deutschl. Fl. H. 87, ß. Anatolicus Boiss —= @. 
tenuiflorus C. Koch in Linn. XXI. 636. — imbricatus L. => G. communis Czih. 1. c. 60 et 
exs., Edel 1. c. 37, Szabö mss. non L. 28 449 = G. hygrophilus Boiss. et Huet mss. — 
G, Raddeanus Trautv. in Act. hort. Petrop. III. ır (1875) 273. 22. 141 = G. segetum Brandza 
l. ce, 75 non Gawl. 28. 449, ß. Kotschyanus Boiss. = G. Kotschyanus Boiss. Diagn. pl. 
Or. Ser. 1, XIII. 15, y. Libanoticus Boiss. = G. Libanoticus Boiss. in Kotschy Exs. 1855, 
22. 141. — involutus Delaroche Descr. = G. elatus Balb. Cat. stirp. hort. Taur. 1813 p. 38 — 
G. Thunbergii Eckl.]. c. 1. 338. — italicus Gaud. Fl. helv. I. (1828) 96 — G. communis All. 


[9] 
43% 


676 Zusammenstellung neuer Arten. 


Fl. Pedem. I. 85, Pollini Viag. 85 et Fl. Veron. I. 47 excl. syn. Ponae, Fontana Cat. 29, Bertol. 
Fl. ital. I. 227 — G. segetum Gawl. Bot. Mag. XIX. tab. 719. 88b. 62. — lunulatus F. W.Klatt 
— G. blandus n. Ker. l. c. tab. 645 ]. 342. — Merianellus Thbg. Diss. Glad. = Homoglossum 
Merianella Bak. I. 341. — natalensis Reinw. mss. —= G. psittacinus Hook. in Bot. Mag. 
LVII. tab. 3032 — G. Quartinianus Rich. Tent. fl. Abyss. II. 306 = Watsonia natalensis 
Eckl. 1. c. 34. 1. 343. — Orobanche DC. in Redout. Lil. IIL. tab. 125 —= G. blandus Sweet 
in Hort. Brit. — G. brevifolius var. Bak. 1. 340. — palustris Gaud. 1. c. I, 97 = 6. tri- 
phyllus Bertol. Mant. fl. aquan. 5 88b. 62. — permeabilis Delaroche ]. c. — G. brevifolius 
Schrank 1. 338. — rachidiflorus F. W. Klatt n. sp. Cap der guten Hoffnung 1. 339. — 


recurvus L. Mant — G. punctatus Schrank — G. suaveolens Zeyh. ]. 340. — segetum Ker. 
— G. italicus Gaud. — G. neglectus Friv. exs. 89. non Schult. 703. — Watsonius Thbg. 
l. ec. = Homoglossum revolutum Bak. 1. 341. 


Herbertia coerulea Herb. in Bot. mag. LXVII, tab. 3862. 52a. 130 tab. 1081 
fig. 2-5. — lineata F. W. Klatt = H. coerulea Klatt in Linn. XXXI, 554 non Herb. = 
HB. pulchella Bak. ex. p. — Roterbe bulbosa Steud. in Lechl. Pl. Chil. n. 298. 1. 368. 

Hesperantha caricina F. W. Klatt = H. radiata Ker, in Bot. Mag. XVI. sub tab. 
573 = H. setacea Eckl. ]. c. 22. 1. 395. — ciliata E. Mey. mss. in hb. = Geissorhiza 
ciliaris Salisb. in Trans. hortic. soc. I. 321 = G. rosea Eckl. 1. c. 20. 1. 394. — cucullat« 
F. W. Klatt n. sp. Südafrica 1. 393. — disticha F. W. Klatt n. sp. Ebendas. 1. 393. — 
flexuosa F. W. Klatt n. sp. Ebendas. 1 394. — montana F. W. Klatt n. sp. Ebendas. I. 
395. — quinquangularis Eckl. 1. c. 23 —= Geissorhiza ciliaris Bak. non Salisb. — Ixia hirta 
var. Schrank 1. 395. — rosea F. W. Klatt n. sp. Südafrika 1. 39. 

Iris acutiloba C. A. Mey. Ind. Cauc. 32 = I. Helenae C. Koch in Linn. XXI. 639 
= I. iberica Hohenack. exs. non Hoffm. 22. 132. — alata Poir. Voy. II (1789) 86 = 1. 
transtagana Brot. (1804) = Neubeckia scorpioides Alef. (1863) — Thelysia grandiflora Salisb. 
— Xiphion p/anifolium Mill. 89. 703. — albicans Lge. — I. florentina Bourg. Exs. hisp. 
n. 463 non L. 89. 700 — arenaria WK. — A. flavissima Bess. non Jacq. 89. 701. — Attica 
Boiss. et Heldr. Diagn. pl. Or. ser. 2, IV. 91 = I. italica ß. lutea Bertol. hb. 1. 372 = 
I. pumila Heldr. exs. ol., Orphan. exs. n. 192, Rchb. Ic. 89. 701, Sibth. et Sm. Prodr. fl. 
Graec. non L. 22. 134, 89. 701 — I. p. var. Attica Heldr. ex A. Rgl. in Gartenfl. XI. 343 
tab. 377 fig. 2 —= 1. p. f.lutea Schur — I. taurica Lodd. Bot. Cab. tab. 1506 = I. trans-. 
silyanica Schur —= I. tristis Rehb. Fl. germ. exc. 754. 1. 372. — balkana >< Cengialtt 
M. Foster 114d. 406. — Bartoni (Pogoniris) M. Foster n. sp. Kanahar 1l4c. 275. — biflora 
L. = I. fragrans Salisb. = I. subbiflora Brot. 89. 701. — caespitosa Pal}. in hb. Willd. 
n. 996 ex-Link Jahrb. I. ımt (1820) 71 = I. ruthenica Dryand. in Ait. Hort. Kew (1810). 
89. 702, Fuss. En. 657 non Dryand. 70. 136. — Chamaeiris Bertol. = I. Intescens Redout. 
non Lam. = I. pumila Vill. non L. 89. 701. — Cretensis Janka in Oesterr. Bot. Zeitschr. 
XVII (1867) 376, Bot. Mag. tab. 6343 —= I. stylosa var. angustifolia Boiss. Diagn. pl. Or. 
Ser. 1, XIII. 15. 22. 125. — ensata Thbg. in Trans. Linn. soc. II. 328 = I. biglumis Vahl: 
En. II. 149 —= I. graminea Thlb. Fl. Jap. non L. = I. Pallasii Fisch. in Rchb. Ic. crit. 
tab. 479. 22. 127. — florentina L. —= I. alba Stev. 89. 700. — foetidissima L. = I. spuria 
Bertol. non L. 89. 702. — fumosa Boiss, et Hausskn. in Hausskn. sched. 1865 — Xiphion 
Aucheri Bak, in Journ. of Bot. IX (1871) 1010. 22. 123. — germanica L., ß. humilıs et y. varıe- 
gata Goir. Italien 88b. 63. — Gueldenstaedtiana Lepech. in Act. ac. Petrop. I (1781) 292 
tab. 8 = I. Daönensis’ Kotschy exs. Pers. austr. = I. diluta M. B. Cent. Ross. II. tab. 81 
ined. = I. notha Kotschy exs. non MB. —= I, sogdiana Bge. Rel. Lehm. n. 1351 = 1. 
stenogyna Redont. Lil. tab. 310. 22. 129, — Helenae W. Barbey n. sp. Palaestina, Aegypten. 
22. 132. — Heylandiana Boiss. et Reut. mss. Mesopotamien 22. 130. — histrio Rchb. f. in 
Bot. Zeit. (1872) 388 — I. Libani Reut. mss. 22. 121. — hungarica WK, Pl. rar. Hung. 
III. tab. 236 —= 1. biflora Rchb, Ic. tab. 332 non L. 89. 701 = I. germanica Czih. |. c. 
60 et exs., Czih. et Szabol.c. 4, Edel l.c. 39, Szab6ö mss. non L. — I. squalens Czih.]. c. 
60 et exs., Czih. et Szab6 l.c. 3 non L. 28. 449. — italica Parl. Nuov. monoc. = I. pumila 
Sav. 89. 701. — juncea Poir. (1789), Desf. (1800) = I. mauritanica Ker. 89. 700. — 
Lortetivi W. Barbey mss. Libanon 22. 131. — notha MB. |]. c. t. 77 = I. halophila Bot. 
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Mag. t. 875 non Pall. — I. spuria var. major Bot. Mag. not. ad tab. 1131. 22. 128. — 
nudicaulis Lam. Encycl. III. 296 —= I. aphylla L. Spec. ed. 1, 38 = I. biflora Rchb. |]. & 
non L. 22. 136 = I. bohemica F. W. Schm. 22. 136. 89. 701 = I. furcata MB. Taur.- 
Cauc. III (1819) 42, Cent. Ross. tab. 51 = I. hungarica WK. 22 136. — ochroleuca L. 
Mant. 175 = I. Gueldenstaedtiana Balansa exs. n. 402 non Lepech, = I. orientalis Mill, 
Ic. tab. 154 non Thbg. 22. 129. — pallida Lam. l.c. 294 =]. germanica Rchb. Ic. et exs. 
ex Tommas, 89. 700, Sibth. et Sm. Fl. Graec. tab. 40 non L. 22. 158 = I. hortensis Tausch 
— ]. odoratissima Jacq. 89. 700, ß. fl. laevissime coerulescentibus Rigo in litt., y. variegata 
et d. anomala Goir. Italien 88b. 64. — pumila L. Spec. ed. 1, 38 ex p. = I. arenaria 
Guebh. Pl. Mold. n. 38 et mss. non WK. 28. 450 = I. binata Schur 89. 701 =]. diantha 
C. Koch 1. c. 637 et hb. 22. 133 —= 1. transsilvanica Schur 89. 701. — Reichenbachii Heuff. 
— ]. serbica Panc. Fl. Belgr. ed. 1, 243. 92. 422. — rubromarginata Bak. in Gard. chron. 
1875, I. 524 — I. pumila Griseb. Spic. II. 370 ex p. 22. 135. 63. 362, Tschihatch. As. 
Min. II. 516 ex p. non L. 63. 362. — Sari Schott mss. ex Bak. ]l. c. n. s. V (1876) 780 
—= L. iberica Kotschy Exs. Cilic. n. 86 non Hoffm., ß. lurida Boiss. Cilicien 22. 131. — 
sibirica L. — 1. acuta Willd. 22. 126. — Sindjarensis Boiss. et Hausskn. n. sp. Mesopo- 
tamien 22. 122. — Sintenisii Janka in Matem. 6s termöszett. közl. = I. graminea Griseb. 
1. c. 370 non L. 22. 128 — 1. spuria Szabö exs. non L. 28 450. — Sisyrinchium L. = 1. 
aegyptiaca Desf. in Ann. sc. nat. Ser. 1, II. 237. 22. 120. — squalens L. — I. sambucina 
Pollini Fl. veron. I. 48 ex loco et hb, 88b. 65. — stolonifera (Pogoniris) Maxim. n. sp. 
Kokan 46. 82. — subbarbata J6öo = I. ochroleuca Szabö exs. — I. spuria Czih. et Szabö 
l.c. 4 non L. 28. 450. — tenuis Wats. n. sp. Oregon 380. — unguicularis Poir. = I. 
stylosa Desf. 22. 126. — variegata L. — I. flava Guebh. Pl. Mold. n. 35. 28. 449. — 
variegata  pallida Foster 114d. 375. — xiphioides Ehrh. — I. pyrenaica Bub. = I 
Xiphium «. L. Spec. ed. 1. 40, Jacq. = Xiphium Jlatifolium Mill. 89. 700. — Xiphium L. 
— I. variabilis Jacq. 89. 699. 

Juno Aitchisoni F. W. Klatt = Xiphion Aitchisoni Bak. in Journ. bot. XIII (1875) 
108. 1. 362. — Danfordiae F. W. Klatt — Xiphion Danfordiae Bak. 1. c. (1876) 265. 1. 
362. — Stocksit F. W. Klatt = Xiphion Stocksii Bak. in Gard. Chron. (1876) 723. 1. 362. 

Ixia aurantiaca F. W. Klatt —= I. erecta Jacq. = 1. e., f. coroll. aurantiacis Ker. 
in Bot. Mag. XXII. tab. 846 = I. lutea Bak. 1. 397. — bicolorata F. W, Klatt n. sp. 
Südafrica 1. 396. — densiflora F. W. Klatt n. sp. Ebendas. I. 396. — latifolia Delaroche 
Diss. 22 — I. erecta var. coerulea Zeyh. 1. 397. — nigro-albida F. W. Klatt = 1. capitata . 
var. fl. albo, fundo nigro Andr. Bot. rep. III. tab. 159. 1. 396. — ovata F. W. Klatt = 1. 
capitata var. ovata Andr. Bot. rep. I. tab. 235. 1. 396. — stellata F. W. Klatt = I. erecta 
var. stellata Andr. 1. c. IV. tab. 232. 1. 396. — tenella F. W. Klatt n. sp. Südafrica. ]. 
396. — tenuifolia Vahl En. I. 62 = Wuerthia elegans Rgl. Gartenfl, II. 98 tab. 46 
fig. 2. 1. 397. 

Lansbergia Meridiensis F. W. Klatt = Trimezia Meridiensis Herb. in Misc. Matters 
of the Bot. reg. 1844 p. 88. 1. 364. — setacea F. W. Klatt n. sp. Brasilien 1. 364. 

Lapeyrousia aculeata F. W. Klatt = Ovieda aculeata Klatt in Linn. XXXIII. 
1. 360. — montana F. W. Klatt n. sp. Südafrica I. 359. 

Larentia (= Moraea HBK. non L. — Alophia Klatt 1. c. XXXI. 558 = (ipura 
Klotzsch mss.), linearis F. W. Klatt n. gen. == Moraea linearis HBK. 1. c. 1. 321. 1. 362. 

Libertia ixioides Spr. Syst. I. 168 — L. elegans Poepp. Fragm. syn. 1 = L. grandi- 
fiora Philippi mss. in hb. —= Roterbe elegans Steud. in Lechl. Pl. Chil. exs. n. 569. 1. 376. 

Marica bulbosa F. W. Klatt — Cypella lutea Klatt in Fl. Bras. III. 522 non Herb. 
1. 374. — Warmingü F. W. Klatt = Alophila linearis Klatt 1. c. 517 ex p. 1.375. 

Montbretia Pottsii Bak. in Gard. Chron. n. s. VIII (1877) 424 = Gladiolus Pottsii 
M’Nab in hort. Edinb. 53a. 159 tab. 4 et fig. 35. 

Moraea Candolleana Spr. Syst. I. = Iris curtopetala DC. (in textu) in Redout. Lil. 
tab. 340 — Vieussieuxia iridioides DC. 1. 368. — ciliata Ker. = M. minuta Ker. ]. 368. — 
decussata F. W. Klatt = M. crispa Ker. in Bot. mag. XXXII. tab. 1284 = 1. cerispa var. 
a. petal. luteis, venis sanguineis Thbg. Diss. de Iride 367. — edulis Ker —= Vieussieuxia 
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fugax Delaroche 1. 368. — falcifolia F. W. Klatt n. sp. Südafrica 1. 366. — fuaseciculata 
F. W. Klatt = M. largiflora Klatt in Linn. XXXIV. 725 non Herb. 1. 366. — Hantamensis 
F. W. Klatt n. sp. Südafrica 1. 365. 

Morphixia angustifoia F. W. Klatt — Ixia columellaris var. angustifolia Andr. 
Bot. rep. III. tab. 392. 1. 384. -- columellaris F. W. Klatt = Ixia columellaris Ker. in 
Bot. Mag. XVII. tab. 630. 1. 384. — curta F. W. Klatt = Gladiolus luteus Schrank — 
Ixia chrta Andr. ]. c. tab. 564 = I. monadelpha var. curta Ker l. c. XXXIV. tab. 1378. 
1. 384. — grandiflora F. W. Klatt — Ixia columnaris var. grandiflora Andr. 1. c. IV. 
tab. 250. 1. 383. — lancea F. W. Klatt = M. capillaris var. lancea Bak. — Hyalis mar- 
ginifolia Salisb. in Trans. hortic. soc. I. 318 = Iris capillaris Thbg. 1. c. =1. ce. ß. Ker 
1. c. tab. 570. 1. 3583. — latifolia F. W. Klatt = Galaxia ixiaeflora Redout. 1]. c. tab. 41 
(G. ramosa in textu) = Ixia columnaris var. latifolia Andr. 1. c. III. tab. 213. 1. 385. — 
monadelpha F. W. Klatt = Ixia columnaris Salisk. Parad. 36 —= I. monadelpha Delaroche 
"1. c. 22, Bot. mag. XXXIV. tab. 1378. 1. 384. — purpurea F. W. Klatt — Ixia columnaris 
Andr. ]. c. III. tab. 203. 1. 383. — versicolor F. W. Klatt = Ixia columnaris var. ver- 
Sicolon Andrä cr Irlertab2r 2102 1,385. } 

Nievena binata F. W. Klatt — Witsenia ramosa Klatt in Linn. XXXIV. 547 excl. 
syn. non Vahl 1. 382. 

Onocyclus Sari F. W. Klatt = Iris Sarii Back. in Gard. chron. (1876) 787. 1. 373. 

Remaclea funebris Morr. in Belg. hortic. III. tab. 1 fig. 1-7 — Lansbergia mar- 
tinicensis Back. ex p. 1. 364. 

Romulea aurea F. W. Klatt n. sp. Südafrica 1. 399. — bulbocodioides Eckl. 1. c. 
19 = R. recurya Eckl. 1. c. 20 —= Trichonema recurvifolium Poir. Encyel. Supp!. III. 201. 
1. 402. — Bulbocodium Seb. et Maur. Fl. rom. prodr. 17 = Trichonema Pylium et subalpestre 
Herb. Bot. reg. XAXXII. tab. 40. 22. 115, P. grandiflora Arcang. = R. srandiflora Tineo 
ll. 666. — caulescens F. W. Klatt = Trichonema caulescens Ker in Bot. Mag. XXXIV. 
tab. 1392 — T. hypoxidifiorum Salisb. in Trans. hortic. soc. I. 316. i. 399. -- Columnae 
Seb. et Mauri = Ixia minima Ten. — Trichonema Bulbocodium Sm. 89. 705. — elegans 
F. W. Klatt n. sp. Südafrica 1. 400. — filifolia Eckl. hb. non 1. c. 20 = Trichonema 
filifolium Klatt in Linn. XXXIV. 671. 1. 402. — flexuosa F. W. Klatt n. sp. Südafrica 1, 
400. — ligustica Parl. = R. Linaresii De Not. pl. exs. non Parl. 89. 705. -- Linaresii Parl. 
Fl. palerm. I. 383 — Ixia Bulbocodium Sibth. et Sm. Fl. graec. I. 26 tab. 36 non L. 22. 
116, 89. 705 = Trichonema Linaresii Klatt = T. vernum Sprun. exs. graec. 705. — multiflora 
FE. W. Klatt n. sp. Südafrica 1. 399. — nivalis Boiss., F. W. Klatt — Trichonema nivale 
Boiss. et Kotschy Diagn. pl. Or. Ser. 2, IV. 92. 22. 116, 1. 400. — obscura F. W. Klatt 
n. sp. Südafrica 1. 399. — Pylia F. W. Klatt = Trichonema Pylium Herb. ]. c. tab. 40 
fig. 2. 1. 398. — Requienii Parl. = R. Linaresii Gr. et Godr. ]. c. excl. syn. 89. 705. — 
subpalustris F. W. Klatt = Trichonema subpalustre Herb. 1. c. tab. 40 fig. 11. 399. — 


tridentifera F. W. Mey. n. sp. Südafrica 1. 398. — tubata F. W. Klatt n. sp. Ebendas. ]. 
401. — umbellata F. W. Klatt = Romulea Bulbocodium var. umbellatum Bak. 1. 402. — 
uncinata F. W. Klatt n. sp. Südafrica 1. 401. 

Sisyrinchium avenaceum Klatt in Linnaea XXXI. 373 = S. aurantiacum Griseb. 
mss. in hb. 1. 377. = Bakeri F. W. Klatt — S. trinervia Bak. in Journ. Bot. (1876) 267. 
1. 378. — Bermudianum L., var. 1. gramineum F. W. Klatt = Bermudiana graminea 


Gärta, 2. mucronatum F. W. Klatt = S. mucronatum Mchx. Fl. bor. Amer. II. 33, 3. anceps 
F. W. Klatt = 8. anceps Cav. Diss. VI. 345, 4. geniculatum F. W. Klatt =: S. geniculatum 
Herb. Bot. Reg. 1843 Misc. 84. 1. 376. — Berteroanum Philippi in Linn. XXIX. 56 = S. 
floribundum Philippi = S. Philippii Klatt = S. scabrum Philippi ]. 378. — cuspidatum 
Poepp. Fragm. syn. 3 = S. arenarium Poepp. — S. dasycarpum Philippi = 8. fiexuosum 
Lindl. Bot. reg. sub tab. 1067, Philippi non Spr. I. 379. — homomallum F. W. Klatt n. 


sp. Californien 1. 378. — junceum E. Mey. in Rel. Haenk. I. 118 = S. colchaguense 
Philippi — S. depauperatum Philippi ex p. = $. junciforme Poepp. = S. leucanthum 
Colla = S. strietum Philippi ex p. 1. 378. — Luzula Klotzsch mss. in hb. = S. laterale 


Bak. in Journ. of bot. (1876) 267. 1. 379. — Nemo Bertero ex Colla in Mem. Tur. XXXIX., 
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17, 15 = S. asperulum et gracile Philippi ex p. = S. junceum Knowl. et Westc. non E. 
Mey. = S. roseum et scirpeum Philippi ex p. = S. scirpiforme Poepp. = S. strietum 
Philippi ex p. 1. 378. — piliferum F. W. Klatt n. sp. Ibitimi, Paraguay 1. 379. — poly- 
stachyum F. v. Müll. = Orthosanthus polystachyus Bth. F]. Austral. VI. 411. 1. 118. — 
Schaffneri Wats. n. sp. San Luis Potosi 1. 160. — tenuifolium Willd. Hort. Berol. tab. 92 
— S. gracile Klotzsch mss. in hb. ex p. = 8. multicaule Schauer in Linn. XIV. 704. 1. 377. 

Solonomelus Chimboracensis F. W. Klatt = 8. Moritzianum Klatt in Linn. XXXI. 
378 = Moraea acorifolia HBK. Nov. gen. et sp. I. 322 =- Orthosanthus Chimboracensis 
Bak. in Gard. chron. (1876) II. 67. 1. 380. — gladvoloides F. W. Klatt = Orthosanthus 
Chimboracensis var. gladioloides Bak. = Sisyrinchium oceisapungum Ruiz mss. ex Klatt ]. 
c. 379. }. 380. — frigidus F. W. Klatt = S. andinus Bak. — Sisyrinchium frigidum Poepp. 
Fragm. syn. 1. 1. 380. — spicatus F. W. Klatt — Orthosanthus spicatus Bak. 1. 380. 

Sparaxis atropurpurea F. W. Klatt —= Ixia aristata Sol. in Aitt. Hort Kew. I. 57. 
= I. a. Willd. hb. n. 902 ex p. non Thbg. — 1. a, var. atropurpurea Andr. Bot. rep. II. 
tab. 87 —= 1. bulbifera (a.) fl. purpureo Thbg. Diss. — I. grandifiora Ker in Koen. et Sims 
Ann. bot. I. 225 ex p., Bot. Mag. XV. t. 541, Lodd. Bot. cab. tab. 1085 Redout. Lil. tab. 179, 
362 = I. holosericea Jacg. Hort. Schoenbr. I. 19 tab. 17, Ic. rar. tab. 283 — I. monanthos 
Delaroche Diss. 24 non Thbg = I. uniflora L. Mant. 27. 1. 389. — miniata F. W. Klatt 
n. sp. Südafrica 1. 389. 

Sphenostigma angustifolia F. W. Klatt n. sp. Brasilien 1. 363. — coerulea F. W. 
Klatt n. sp. Brasilien 1. 363. — geniculata F. W. Klatt = Alophia geniculata Klatt in 
Fl. Bras. III. 517. 1. 363. — umbellata F. W. Klatt = Herbertia umbellata Klatt in Linn. 
XXXI- 555. l. 363. 

Streptanthera lineata F. W. Klatt = Sparaxis lineata Sweet Brit. Flow. Gard. 
ser. 2, Il. tab. 131. 1. 390. — tricolor F. W. Klatt —= Ixia tricolor Curt. in Bot. Mag. XI. tab. 
881 = Sparaxis tricolor Ker in Koen. et Sims Ann. bot. I. 225 ex p. = S. tricolor var. 
aurantiaco Java Ker Bot. Mag. XXXVI. tab. 1482. 1. 390. 

Susarium Segethi Philippi in Linn. XXIX. 61, XXXII. 248. 52b. 130 tab. 1117 
fig. a-e. 

Syringodea latifolia F. W.Klatt n. sp. Südafrica 1. 403. — minuta F. W. Klatt = 
Ixia minuta L. Suppl. 92.1 403. — montana F. W.Klatt n. sp. Südafrica 1. 403. — rosea 
F. W. Klatt —= Crocus capensis Burm. Prodr. 2 — Ixia minuta Thbe. 1. c. exp. =1. 
rubra L. Syst. ed. 12, 75. 1. 403. 

Irıioma Saundersi Carriere n. sp. Natal 103a. 504 c. tab. color. 

Tritonia aurea Pappe mss. = Crocosma aurea Planch in FI, des serr. VII. 161.1. 
358. — Bakerı F. W. Klatt = Montbretia striata Bak. 358. — Cooperi F. W. Klatt = 
Morphixia Cooperi Bak. in Journ. of Bot. (1876) 237. 1. 358. — lacerata F. W. Klatt = 
crispa Ker Bot. Mag. tab. 223 — Montbretia lacerata Bak. I. 358. — nervosa F. W. Klatt 
— Morphixia nervosa Bak. 1. 358. — paniculata F. W. Klatt = Morphixia paniculata 
Bak. 1. 558. - pauciflora F. W. Klatt = Montbretia paucifiora Bak. in Journ. Sof. Bot. 
(1876), 336.1. 358. — Pottsii (Montbretia) Bth. Gen. pl. III. 708 = Gladiolus Pottsii M’Nab 
in hort Edinb. — Montbretia Pottsii Bak. in Gard. chron. n. s. VIIl. 424. 24b. tab. 6722. 

Tritonixia (= Agretta Eckl. l. c. 23 — Belemcanda Moench Meth, 529 ex p. = 
Dichone Laws., Salisb. in Trans..hortic. I. 320 = Tritonia Ker in Koen. et Sims Annal. I. 


227 ex p. = Waitzia Rchb. Consp. 60 ex p.) Bolusiü F. W. Klatt n. gen. = Tritonia 
Bolusii Bak. in Journ. of Bot. (1876) 337. 356. — conferia F. W. Klatt n. sp. Südafrica ]. 
356. — crocata F. W. Klatt —= Tritonia crocata Ker 1. c. 227. 1. 356. — deusta F. W. 


Klatt — Tritonja deusta Ker in Bot. Mag. XVI. tab. 622. I. 356. — disticha F. W. Klatt 
n. sp. Südafrica 1. 356. — dubia F. W. Klatt = Montbretia dubia Bak. 1. 356. — hyalina 
F. W. Klatt = Tritonia fenestrata Ker l. c. XIX, tab. 704. 1. 356. — Kamisbergensis F. W. 
Klatt = Montbretia Kamisbergensis Bak. l. 356. — lineata F. W. Klatt = Montbretia 
lineata Bak. 1 357. — miniata F. W. Klatt — Tritonia miniata Ker l. c. XVII. tab. 609, 
l. 556. — purpurea F. W. Klatt = Tritonia purpurea Ker I. c. XXXI. tab. 1275. 1. 356. 
— rosea F. W. Klatt = Montbretia rosea Bak. 1. 356. — scillaris F. W. Klatt = Tritonia 
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scillaris Bak. I. 357 — squalida F. W. Klatt — Tritonia squalida Ker l. ec. XVI. tab. 581. 
1. 357. — strieta F. W. Klatt = Agretta stricta Eckl. 1. c. — Ixia polystachia Jacq. Collect. 
III. 269, Ic. rar. tab. 275 =]. seillaris ß. angustifolia Ker l.c. XV. tab. 543, XVII. 629 = 
I. s. var. incarnata Andr. ]. c. 128, Redout. Lil. tab. 126 — Tritonia scillaris Bak. ex p. 
1. 357. — undulata F. W. Klatt = Tritonia undulata Bak. 1. 357. 

Vieussieuxia unguicularis R. Sch. = Moraea plumaria Ker. 1. 368. 

Watsonia campanulata F. W. Klatt = Ixia maculata Andr. 1. c. II. tab. 196. 1. 
354. — litura F. W. Klatt = W. roseo-alba ß. Ker I. ec. XXX. tab. 1193 I. 353. — macu- 
lata F. W. Klatt = W. humilis ß. Ker ]. c. XXX. tab. 1195. 1. 353. — minuta FE. W. 
Klatt n. sp. Südafrica 1. 853. — racemosa F. W. Klatt = Ixia maculata var. minor Andr. 
l. ec. IV. tab. 256. 1. 354. - retusa F. W. Klatt = Ixia polystachya Ker l. c. XVII. tab. 
629. 1. 354. — striata F. W.Klatt n. sp. Südafrica 1. 353. — subulata F. W. Klatt = W. 
filiformis (E.) Mey hb. — Beilia spicata Eckl. hb. = Gladiolus bracteolatus Lam. Encycl. 
11. 725 = @. subulatus) Mahl En. 11..99.21.,353. 

Xiphion Kolpakowskianum F. W. Klatt —= Iris Kolpakowskiana Rgl. in Act. hort. 
Petrop. V. ı (1877) 263. 1. 361. — Krelagei F. W. Klatt = Iris reticulata Sweet Brit. 
Flow. gard. ser. 2, tab. 189, Lodd. Bot. cab. tab. 1829 = ]. r. ß. Krelagei Regel. l. c. U 
(1873) 318. 1. 361. 


Juncaceae. 


Acanthocarpus fimbriatus F. v. Muell. —= Xerotes fimbriatus F. v. Muell. Frasm. 
VIII (1874) 211. 84. 119. — Serra F. v. Muell. = Xerotes Serra Endl. in Pl. Preiss. I 
(1847) 49. 84. 119. 

Juncus acutiflorus Ehrh. Beitr. VI. 86 — J. obtusiflorus Grecescu En. 58 et exs, 
non Ehrh. 28 466 = J. sylvaticus Auct. non DC. 22. 358, Reichard. 28. 466. — acuto- 
maritimus E. Mey. in Ledeb. Fl. ross. IV. 234 = J. littoralis ©. A. Mey En. 34. 22. 361. 
— acutus L. = J. Heldreichianus Marss. ex Parl. Fl. it. II. 315 = J. Tommasinii Parl., 
ß. longibracteatus Buchenau in litt. Assyrien 22. 353., y. Tommasinü Arcang. = J. Tom- 
masinii Parl. 1. 714. — alpigenus ©. Koch in Linn. XXI. 527 — J. melano cephalus Boiss. 
in Kotschy sched. 1859. 22. 360. — alpinus Vill. Dauph. II. 233 = J. alpestris Hartm. 


Handb. ed. 1.... = J. fusco-ater Schweigg. = J. nodulosus Whlnbg. = J. ustulatus Hoppe 
89. 748, ß. Requienüi Arcang. — J. Requienii Parl. Il. 716. — arcticus Willd. = J. acu- 
minatus Balb. 747. — atratus Krock. Siles.. — J. acutiflorus Griseb. Spic. 407 non Ehrh. 


22 358 — J. melananthos Rchb. 22. 358, 89. 757 — J. septangulus Peterm. 89. 757. — 
atricapillus Drej. = J. atratus Fr. hb. norm. XI. n. 68 non Krock. 89. 748. — brevifolius 
Th. Kirk. = J. pauciflorus Th. Kirk. in Trans. of the New Zeal. Inst. IX. 551. 15a. 285. 
— bufonius L. ß. fasciculatus Koch — J. bicephalus Barcelo Fl. Bal. 472. 1l5a. 36. = J. 
fasciculatus Bertol. Fl. it. non Schousb. — J. hybridus Brot. Fl. Lusit. I. 513 22. 361, 39. 
36 — J. insularis Viv. Fl. Cors. 22. 361, foliosus Arcang. — J. foliosus Desf., y. hybridus 
Arcang. — J. hybridus Brot. 11. 718, var. nanus Klinge Livland, major Boiss., f. ramo- 
sissima Klinge Ebendas. et var. filiformis Klinge Ebendas. 109. 182. — capitatus Weig. 
(1772) = J, ericetorum Poll. (1776) —= J. gracilis Brot., Welw. Lusit. cont. n. 390. 89. 750 — 
J. pygmaeus Rchb. Ic. fig. 863 22. 361 = J. mutabilis Cav. Ic. tab. 296 = J. triandrus 
Gouan Herb. (1796) 25. 89. 750, 2%. 861. — compressus Jacq. En. (1762) 60 —= J. bul- 
bosus L. Spec. ed. 2, 466. 22. 355, 28. 467. = J. filiformis Czih 1. ec. 73 et exs., Herb. 
Jassy, Guebh. et Szab6 mss. non L. — J. obtusiflorus Czih., Herb. Jassy, Gu&bh. et Szab6 
mss. non Ehrh. = J. supinus Szab6 exs. non Moench 28. 467. — conglomeratus L. = J. 
Leersii Marss. }l. 746. — effusus L. = J. glaucus Schimp. exs. n. 287 ex p. non Ehrh. 
22. 352 = Scirpus palustris ß. major Czih. l. c. 73 et exs. non Bmg. 28. 465, P. fuscatus 
Celak. Böhmen 180b. 46. — Fontanesii Gay = J. repens Reg. non Mchx. 89. 747. — 
Gerardi Lois. Not. 69 = J. atrofuscus Rupr. (1845) 76. 246 = J. coenosus Bicheno 22. 
356, 89. 749 = J. consanguineus Koch et Ziz (1814) 89. 749, ß. condensatus Boiss. — J. 
Persicus Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 2, VII. 101 22. 356. — glaucus Ehrh. = J. arcticus 
Grecescu En. 58 et exs. non Willd. 28. 465 = J. diaphragmaticus Brot = J. inflexus L, 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Monocotyledoneae. 681 


ex p., Leers 89. 746, ß. depauperatus Arcang. — J. depauperatus Ten., y. Angelisit Arcang. 
— J. Angelisii Ten. 11. 713. — Jacquini L. = J. atratus Lam. = J. biglumis Jacq. non 
'L. 89. 750. — lamprocarpus Ehrh. — J. articulatus «. et f. L. 22. 358, 76. 245 747 =J. 
aquaticus Roth Tent. fl. Germ. II. 403. 22. 358, Brot., Welw. Lusit. cont. n. 392. 89. 747 
— J. sylvaticus DC. Fl. fr. III. 169 22. BDSMC. ninmödeen: et ß. pallescens Lindem. Süd- 
russland 76. 245. — maritimus Lam. Encyel. III. 264 — J. Ponticus Stev in Bull. Mose. 
(185), ß. Arabicus Aschers. et Buchen. in sched. — J. deserti Caruel Pl. exs. —= J. mari- 
timus Delile ex Aschers. = J. spinosus Forsk. Eg. Arab. 75 22. 354. — multibracteatus 
Tin. = J. Heldreichianus Marss. in litt. ad Heldr. 89. 746. — multiflorus Desf. — J, subu- 
latus Forsk. 748. — mutabilis Sav. Pis. (1798) = J. hybridus Brot. (1804) — J. insu- 
lanus Viv. 89. 749. — pauciflorus R. Br. — J. communis var. hexagonus Bot. New Zeal. 
1l5a. 285. — punctorius L. fil. Suppl. 208 = J. Schimperi Hochst in Schimp. Pl. Abyss. 
II. exs. n. 56, ß. exaltatus Buchenau = J. exaltatus Dene. Fl. sinait. 15 = J. obtusiflorus 
Balansa exs. n. 739 non Ehrh. 22. 357. — pygmaeus Rich. in Thuill. Fl. Par. ed. 2, 178 
— J. triandrus Rchb. Ic. fig. 864. 360. — pyramidatus Laharpe Junc. 40 — J. elegans 
Ehrenb. mss., ß. Kotschyi Boiss. = J. Kotschyi Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, VII. 102 22. 
359. — Rochelianus R. Sch. Syst. VII. 1658 = J. melanocephalus Friw. in Flora (1836) 
457 = J. striatus Griseb. 1. c. 407 non Schousb. 22. 360. — silvaticus Reichard = J. acuti- 
florus Ehrh. = J. articulatus L. ex p. 22. 747. — squarrosus L. — J. tenuis Grecescu En. 
58 et exs, non Willd. 28. 466. — striatus Schousb. ap. E. Mey. Syn. Juuc. 27 — ). echi- 
nuloides Webb 89. 747 — J. Fontanesii Bory et Chaub Exped. Mor. n. 587 non J. Gay 


22.359 — J silyaticus Brot. ex p. 89. 747, ß. lagenarius Arcang. — J. lagenarius Gay 
ll. 716. — subulatus Forsk. l. c. 75 = J. multiflorus Desf. Fl. Atl. I. 313 tab. 91 22. 354. 
— supinus Moench — J. bulbosus L. Speec. ed. 1, 327 = J. setifolius Ehrh. — J. verti- 


eillatus Pers. Ench. I. 384. 89. 748. — Tenageia L. fil. Suppl. (1781) 208 = J. gracilis 
Lej. 749 = J. Vaillantii Thuill. 1. ec. 177. 22. 361, 89. 749. — Juncus tenuis Willd. Spec. 
II. 214 = J. aristatus Link En. I. 306 =J. bicornis Mchx. Fl. bor.-Amer. I. 191. 78a. 37. — 
valvatus Link — J. echinuloides Brot., Welw. exs. lusit. n. 322, cont. n. 388. 89. 747. — 
Welwitschii Steud. — J. supinus Welw. hb. lusit. non Moench —= J. tricephalus Welw. in 
litt. non Gay 89. 748. — zebrinus Carriere n. sp. Japan. 103a. 457. 

Luzula albida DC. — L. a. ß. cuprina Grecescu En. 58 et exs. non Roh. = L. 
maxima Czih. l. c. 73 et exs., Szabö mss. non DC. = L. nemorosa Czih. 1. c. et exs., 
Szabö mss. non Baumg. = L. nivia Grecescu En. 58 et exs., Szabö mss. non DC. —= 
L. sylvatica Grecescu En. 58 non Gaud. 28. 468. — angustifolia C. Koch in Linn. XXL 
625 = L. stenophylla Steud. Syn. II (1855) 294. 22. 350. — alpina Hoppe = L. multi- 
flora, Ö. nivalis Koch. 41. 329. — arcuata Sw. (1814) — L. arctica Baer 89. 783, f. confusa 
Kjellm. = L. arcuata «. E. Mey. in Linn. III. 375 et Ledeb. Fl. ross. IV. 218, subf. 
subspicata Lge. Groenl. fl. (1880) 127, £. latifolia Kjellm, Arktische Region. 86. 373. — 
eampestris DO. = L. erecta Guss. Syn. 89. 753 — spicata Grecescu En. 58 et exs. non 
DU. 28. 468, f. capitata Beckhaus Westfalen. 67a. 104. — confusa Lindeb. = L. 
hyperborea Blytt. 89. 753. — Desvauxii Kth. En. III. 304 = L. glabrata Desv. non Hoppe 
89. 751 — erecta Desv. Journ. bot. I (1808) 165 = L. multiflora Lej. (1811) 89. 752. — 
Forsteri DC. = Juncus nemorosus Lam. ]. c. 89. 752 = J. pilosus Sibth. et Sm. Prodr. fl. 
Graec. 22. 347. = J. vernalis Brot. 89. 752. — graeca Kth. En. III. 310 = L. nodulosa 
E. Mey. 22. 348, 89. 751. — Hostii Desv. l. c. 140 = J. flavescens Gaud. (1811) 89. 752. 
hyperborea R. Br. =L. arctica Blytt = L. campestris Sol. ap. Phipps, R. Br. ap. Scoresb. — 
L, e. var. nivalis Laest. 89. 753. — lactea E. Mey. = Juncus stoechadanthos Brot. 89. 751. — 
multiflora Lej. Fl. de Spaa I. 169 =L. campestris nemorosa Gaud. Fl. helv. II, y. pallescens 
Beiss. = L. pallescens Bess. En. 15. 22. 349, sudetica Arcang. = L. sudetica DC., d. calabra 
Arcang. = L. calabra Ten. Il. 713, b. pallescens Sanio = L. pallescens Hoppe 124a. 46. — 
nigricans Desy. 1. c. 158 = L. sudetica DC. (1815) 89. 752. — pedemontana Boiss. et Reut. 
— L. albida Pucc., Kral Exs. cors. n. 817 —= L, lactea Kth. ]1. ec. quoad pl. ital., Rehb. Fl. 
Germ. exs. n. 2315. 89. 751. — pilosa Willd. =L. intermedia Czih. ]. c. 73 et exs., Herb. 
Jassy, Guebh. mss. 28. — spicata DC. Fl. fr. III (1805) 161, ß. italica Arcang. — L. italica 
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Parl. F]. tal. II. 309. 1. 753. — sudetica Presl, a. pallescens Sanio —= L. pallescens Bess. 
124a. 46. — Wahlenbergii Rupr. —= L. borealis Fr. Summ. veg. Scand. = L. glabrata Fr. 
hb. norm. VIII n. 70 nec alior. 89. 752 = L. spadicea, n. Kunthii E. Mey. in Ledeb, Fl. 
ross. IV. 217. 86. 373. 

Metanarthecium fokatum Maxim. sp. Japan. 12}. 10. 

Thurnia (Bujunceae) Jenmani Hook. f. n. gen. et sp. British Guiana 625. 5 tab. 
1408. — sphaerocephala Hook. f. n. sp. Ebendas. 62b. tab. 1407. 


Liliaceae. 


Albuca Nelsoni N. E. Brown in Gard. chron. (1880) 198 fig. 24a. tab. 6649. 

Allium Achaium Boiss. et Orph. in Orph. Fl. Graee. exs. n. 427, ß. parnassicum 
Boiss. Parnass Laconien 22. 259. — acutangulum Schrad. = A. angulosum palustre Gaud. 
34a. 269 = A. narcissifolium 1. Scop. = A.n. var. b. et c. Vill. 89. 739. — Aitschisoni 
Boiss. Afghanistan 28. 248. — Ampeloprasum L. = A. Byzantinum C. Koch in Linn. XXI. 
250 = A. Pylium De Not. Ind. sem. hort. Genuens. 1843 p. :. = A. Syriacum et Thessalum 
Boiss. mss., ß. leucanthemum Reg]. in Aet. hort. Petrop. III. ii (1875) 52 sub d. — A. Wildii 
Heldr. in Atti Congr. Fir. 1876 p. 232, y. pruwinosum Boiss. Pharmacusen-Inseln 22. 232. — 
Armenum Boiss. ot Kotschy in sched. it. Kotschy, 1859 Türkisch Armenien 22. 254. — 
arvense Guss. F]. sic. Prodr. I. 405 = A. albidum Presl Del. Prag. 146 non Fisch. = A. 
sphaerocephalum viridi-album Tin. Cat. panorm. 1827 p. ... . 89. 736. — Aschersonianum 
W. Barbey Herbor. au Lewant (1882) 163 tab. 3= A. orientale Letourn. exs. 22. 283. — 
atroviolaceum Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, VII. 112 = A. rotundatum Szow. exs., ß. angusti- 
folium Boiss. ]. c. XIII. 29 = A. serrulatum Boiss. in Kotschy exs. 22. 240. — Balansae 
Boiss. n. sp. Pontus Lazicus 22. 268. — Brahuicum Boiss. n. sp. Belutschistan 22. 278. — 
Brandeger Wats. n. sp. Colorado 95a. 380. — brevicuspis Boiss. ]. c. ser. 2, IV. 114= A. 
serrulatum gracile Boiss. et Buhse in Memı. Mosc. 22. 241. — Bungei Boiss. n. sp. Persien 
22. 267. — callidietyon C. A. Mey. in Kth. En. IV. 413 = A. Cupani Balansa exs. 266. 
— callimischion Link. in Linn. IX. 140 = A. Boryanum Kth. ].c. 411. 22. 258. — Cassium 
Boiss. ]. c. ser. 1, XIII. 23 = A. Cydni Schott in Oesterr. Bot. Wochenbl. IV. 217, ß. hirtellum 
Boiss. Cilicien, Libanon 22. 271. — chloroneurum Boiss. n. sp. Persien 22. 247. — chlorourum 
Boiss, et Hausskn. Cataonien 22. 264. — chrysantherum Boiss. et Reut. n. sp. Assyrien 22. 
280. -- Crameri Aschers. et Boiss. n. sp. Aegypten 22. 280. — cristatum Boiss. = A. ciliatum 
C. Koch ]. c. 2 ? non Oyr. 22. 237, 89. 737. — Cupani Raf. Car (1810) 86 = A. montanum 
ß. univalve Ten. 89. 742 — A. Pisidicum Boiss. et Helär. exs. = A. vaginatum Pand. pl. 
exs. 22. 265. — descendeus Sibth. et Sm. Fl. graec. IV. 15 tab. 316 L. Spec. ed. 1, 298 
ex p. = A. eminens Gren. 89. 736 —= A. margaritaceum f. purpureum Rgl. 1. c. 49. 22. 
236 —= A. multiflorum Ten. Syli. = A. rubellum Presl Fl. sie. 42. 89. 736. — Djimilense 
Boiss. et Balansa exs. 1866 Pontus Lazicus 22. 265. — Erdelii Lucc. in Abh. bayer. Akad. 
Ill. 236 tab. 5 = A. philistaeum Boiss. Diagn. pl. or. Ser. 1, XIII. 26, ß. voseum Boiss. 
Aegypten 89. 269. — erythraeum Griseb. Spice. II 396 = A. tenue Friv. exs. non Don nec 
Pall. 22. 252, 89. 742. — fallax R. Sch. Syst. VII (1830) 1072 = A. Moly Czih. 1. c. 63 
et exs., Czih. et Szabö l. c. 17 non L. 28. 441. — flavum L., ß. minus Boiss. = A. callistemon 
Webb. mss. = A. moutanum Fleisch. non F. W. Schmidt = A. Webbii Qleın. Sert. Olymp. 
91, y. Guiccardü Boiss. —= A. Guiccardii Heldr. in Atti congr. Firenze (1874) 233. 22. 254. 
— foliosum Clar. = A. Schoenoprasum, ß. alpinum Koch = A. sibiricum Auct. non L. 4]. 
325. — Gaditanum Perez-Lara in litt. Cadix 131. tab. 54. — Gayi Boiss. = A. graecum 
J. Gay in Balansa pl. Cilic. 1855 non d’Urv. Cilicien 22. 271. giganteum Rel. n. Sp. 
Himalaya 52b. 99 tab. 1113. — glumaceum Boiss. et Hausskn. n. sp. Cataonien 22. 260. — 
globosum Redout. Lil. III (1807) 179, M. B. Taur.-Cauc. I (1808) 263, ß. ochroleucum 
Rel. 1. c. 197 — A. saxatile M. B. 1. c. 264. 22. 247. — Gorumnense Boiss. in Kotschy 
Pl. Cilic.-Kurd. 1859 Cilicien 22. 233. — Grimmi Rgl. ». sp. Turkestan 121. 10. — haeman- 
ihoides Boiss. et Reut. mss. Persien, ß. lanceolatum Buiss. Ebendas. 22. 276. — Hiero- 
chuntinum Boiss. = A. scabrifolium Kotschy exs. Palaest. n. 436 Palaestina 22. 244. — 
hirtifolium Boiss. = A. atropurpureum, ß. hirtulum Rgl. 1. c. 247. 22. 281. — hymetteume 
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Boiss. et Heldr. = A. montanum Sprun. exs, non F. W. Schm. = A. rupestre Sprun. exs. 
— A. saxatile Sprun. exs. non M. B. 89. 741. — Kesselringi (Porrum) Rgl. n. sp. Turkestan 
3a. 272. — lepidum Hort. Berol. ex Kth. l. c. 408 = A. saxatile Hohenack. exs. non M.B,, 
ß. Rehmanni Boiss. Caucasus, Daghestan 22. 263. — Lehmannianum Merkl. ap. Bge. Rel. 
Lehm. 509, ß. Bungei Boiss. = A. Boissieri Rgl. 1. c. 17, 75. 22. 254. — longispathum 
Redout. — A. pallens et paniculatum Auct. var. non L. 89. 740. — Macleanui (Molium) 
Bak. n. sp. Kabul 24b. tab. 6707. — macrochaetum Boiss. et Hausskn. n. sp. Assyrien 22. 
239. — margaritaceum Sibth. et Sm. Prodr. fl. Graec. I (1806) 224 —= A. densiflorum 
Hampe in Flora (1842) 80 non De Not., ß. guttatum Boiss, = A. guttatum Stev. in Mem. 
Mosc. II. 171 tab. 11, y. rubellum Boiss. Thracien, Serbien, d. affine Rgl. 1. c. sub. , 22. 
239. — maritimum Raf. = A. pusillum Cyr. ined. 89. 742. — melanantherum Pan. n. sp. 
Bulgarien 93. 64. — montanum F. W. Schmidt = A. angulosum L. hb. = A. a. pumilum 
Sieb. Bohem. n. 396 = A. danubiale Spr. ex Rchb. Fl. Germ. exs. n. 558 = A. nareissi- 
folium 2. Scop. = A. n. var. a Vill. 89. 739 = A. serotinum Don 34a. 269, Schleich. (1821) 
41. 325. 89. 739. — myrianthum Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, V.59 = A. Copoleri Balansa 
exs. n. 390 = A. Wiedemannianum albifiorum Rel. 1. c. 199. 28. 257. — narcissiflorum 
Vill. Prosp. (1779) 18 = A. grandiflorum Chaix = A. nigrum All. = A. pedemontanum Willd. 
—= A. roseum L. Spec. ed. 2 (176.) 89. 739. — neapolitanum Oyr. Pl. rar. regn. neap. II (1788) 
13 tab. 4 = A. album Santi Viag. (1795) tab. 7. 22. 274, 89. 7353 = A. amblyopetalum Link 
— A, laetum Pollini 89. 738 = A. subhirsutum Delile lg. non L. ex Aschers. 89. 738. — 
nigrum L. = A. magicum Bory et Chaub. 22. 279 = A. monspessulanum Gouan Ill. (1775) 
tab. 16. 22. 279, 89. 737 —= A. multibulbosum Jacqg. Fl. Austr. I (1773) tab. 10. 22. 279 
— A, speciosum Cyr. 1. c. 12 tab. 5. 89. 737, ß. atropurpureum Petrovi6 Serbien 84. 805, 
magicum Arcang, = A. magicum DC. 11. 697. — Olivieri Boiss. n. sp. Mesopotamien 22. 
284. — oreophilum C. A. Mey. Ind. Cauc. 37 =A. platystemon Kar. et Kir. En. pl. Song. 
n. 827. 22. 268. — orientale Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, XIII. 25 = A. Erdelii Bak. in 
Bot. mag. tab. 6426 non Zucc. = A. macrospermum Boiss. et Kotschy in Kotschy exs. n. 
482. 22. 282. — Ostrowskianum Rgl. n. sp. Turkestan 5a. 225 tab. 1089. — oviflorum 
(Rhiziridium) Rgl. n. sp. Sikkim — Tibetaner Alpen. 52b. 327 tab. 1134. — pallens L., 
ß. paniculatum Arcang. = A. paniculatum L., y. Savii Arcang. = A. Savi Parl. 11. 700. 
— paninculatum L. — A. dentiferum Webb. Phyt. Canar, tab. 234 22 259 = A. flavum 
Rehm. in Sprawozd. komis. fiz. non L. 90b. 338 —= A. intermedium Guebh. mss. 28. 442 
— A. longispathum Redout. Lit. tab. 416 —= 259 = A. pallens Czih. et Szabö 1. c. 17 et 
exs., Herb. Jassy et Gu&bh. mss. 28. 442 — A. praecissum Rchb. Ic. X. tab. 486, ß. fuscum 
Boiss. — A. fuscum WK. Pl. var. Hung. III. tab. 241, y. pallens Boiss, = A. Coppoleri 
Tin. Cat. hort. Panorm. 13, Guss. Syn. I. 394 = A. pallens Parl. Fl. ital., Gr. et Godr. 
Fl. de Fr., Sibth. et Sm. Fl. graec. tab. 317 = A. rupestre Stev. in Mem. Mosc. III. 260, 
Rchb. Ic. crit. V. tab. 428. 22. 259. — parciflorum Viv. = A, moschatum Mor. non L.= 
A. pauciflorum Gr. et Godr. 89. 742. — Parishü S. Wats. n. sp. Mohave District 95a. 380. 
— phalereum Heldr. in Atti Congr. Firenze 1874 p... = A. tlexuosum Sprun. exs, —= A. 
staticeforme Sartor. Heldr. exs. olim non Sibth. et Sm. = A. Urvillei Heldr. et Sartor. mss. 
89. 741. — phanerantherum Boiss. et Hausskn. n. sp. Syrien, Libanon 22. 235. — phrygium 
Boiss. in Balansa exs. Phrygien 22. 255. — phtioticum Boiss. et Heldr. n. sp. Griechenland 
22. 274, 89. 738 (N. s.). — Plummerae S. Wats. n. sp. Arizona 95b. 195. — pulchellum 
Don All. Mouogr. 46 —= A. coloratum Spr. 89. 740 = A, fuscum Friv. exs. non WK. 22. 
255 — A. montanum Bertol., Vis. = A. paniculatum All. 89. 740, DC. Fl. fr. 22. 255, 89. 
740 = A. valdensium Boiss. et Reut., ß. violaceum Arcang. — A. violaceum Willd. 11. 701. 
— purpureum Lose. in litt. et Tratado de pl. de Arag. I (1371) 7 non Salisb. 131. 82 
tab. 55. — pustulosum Boiss. et Hausskn. Cataonien 22. 243. — reflexum Boiss. et Reut. 
n. sp. Mesopotamien 22. 281. — roseum L., ß. bulbiferum Boiss. (Rgl. 1. c. sub. y.), 
y. Tourneuzii Boiss. = A. Tourneuxii Boiss, in Letourn. exs. 1878 Aegypten 22. 273. — 
rotundum L. = A. arenarium Szabö exs. non L. 28. 441 = A. Baumannianum C. Koch 
l. c. XII. 241. 22. 233 — A. Cambiasii De Not. ll. 7063 = A. porphyroprason Heldr. et 
Sartor. mss. 22. 233 — A. Scorodoprasum Czih. ]. c. 63 et exs. non L. 28. 41 = A. 
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trachyanthum Griseb. 1. c. 399. 22. 233. — rubellum MB, ]. c. 264 — A, tenue Don |. ce. 
34, ß. grandiflorum Boiss. (Ledeb. Fl. Ross. IV. 171 sub «.) = A. Griffithianum Boiss. 
Diagn. pl. Or. Ser. 2, IV. 117 = A. vulcanicum Boiss. in Kotschy Pl. Pers. bor. 22. 253. 
— Rudbarieum Boiss. et Buhse ]. c. 215 = A. erubescens C. Koch 1. c. (1849) 242 = A. 
multiflorum Rgl. 1. c. 61 ex p. 22. 240. — huprechti Boiss. n. sp. Caucasus 22. 264. — 
Schergianum Boiss. —= A. margaritaceum Kotschy exs. n. 138 non Sibth. et Sm. Antili- 
banon 22. 251. — Schoenoprasum L. = A. Porrum Szabö exs. non L. 28. 442 = A. 
riparium Opiz — A. tenuifolium Pohl 89. 741. — Scorodoprasum L. = A. vineale Czih. 
et Szabö 1. c. 17 non L. 28. 441. — segetum Jan. —= A. descendens Sibth. et Sm. Fl. graec. 
1V. 15 tab. 316. 89. 7356. — Sibthorpianum R. Sch. l. ce. 10 = A. tenuiflorum Heldr. hb. 
norm. n. 2 non Ten. 89. 740. — sinaiticum Boiss. Diagn. pl. or. Ser. 1, V. 117 =A. 
deserti Boiss. in Roth. Pl. Palaest. exs. 22. 244, —= Sindjarense Boiss. et Hausskn. n. sp. 
Mesopotamien 22. 266. — sipyleum Boiss. 1. c. 58 = A. exile Boiss. et Orph. 1. c. Ser. 2, 
IV. 118. 22. 262, 89. 740. — sphaerocephalum L. = A. Deseglisei Bor. (1853) —= A. 
veronense Pollini 89. 705, ß. arvense Arcang. = A. arvense Guss. 11. 701, viridi-album 
Boiss. = A. viridi-album Tineo Cat. hort. Panorm. 1827 p. 47, y. trachypus Boiss. = A. 
trachypus Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, VII. 114. 22. 235, var. Durandoi Battand. —= A. 


Durandoi Jord. in litt. Algier 30a. 290. — stamineum Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 2, IV. 
119 = A. effusum Boiss. in Bourg. exs. = A. pallens Schimp. exs., ß. Hymettium Boiss. 
— A. Hymettium Boiss. 1. c. 118 22. 255. — staticiforme Sibth. et Sm. Fl. Graec. IV. 
tab. 320 = A. margaritaceum Pichl. exs. —= A! phalareum Heldr. et Sart. in Atti Congr. 


Firenze 1874 p. 233. 22. 252. — stenopetalum Boiss. et Kotschy in Kotschy Exs. Cilic. — 
Kurd. 1859 Cilicien 22. 280. — Stocksianum Boiss. l. c. 117 = A. Himalayense Rgl.]. c. 
118, ß. Persicum Boiss. Persien 22. 266. — strietum Schrad. Hort. Goett: tab. 1 = A. 
microcephalum Tausch, Sieb. hb. austr. n. 395. 89. 738, 8. brachyodon Boiss. (Rgl. 1. c. 
166 sub y.), y. anodon Boiss.. — A. Christi Janka in Linn. XXX. 605 = A. suaveolens 
Gaud. Fl. helv. II. 491 non Jacg. = A. Szowitsü Rgl. 1. c. 171. 22. 246. — subhirsutum 
I) = A, eraminigolium Bois. Bl salla12537 — Ayhirsutumd SERIE Tr 62 
niveum Kth. 98. 737, ß. trifoliatum Arcang. — A. trifoliatum Cyr. 1. c. 11 tab. 3. 11. 698. 
— subqwinqueflorum Boiss. in Bourg. exs. — A. pallens Balansa exs. Armenien, Pontus 
Lazicus 22. 264. — subvillosum Salzm. in R. et Sch. Syst. VII (1830) 1104 — A. vernale 
Tin. (1832) 89. 733. — Tauricolum Boiss. Diagn. pl. or. Ser. 1, V. 118 = A. Boissieri 


Hausskn. exs. = A. frigidum Kotschy exs. n. 251 = A. montanum et moschatum Kotschy 
exs. n. 497 non Schm. nec L. 22. 262. — tenuiflorum Ten. = A. montanum Guss. Rar. 
non Schm. —= A. paniculatum Seb. et Maur. 89. 740, — trifoliatum Cyr. = A. hirsutum 


Kotschy exs. n. 523 et 769 non Lam. 270 = A. subhirsutum Sibth. et Sm. Fl. Graec. 
t. 313 non L. 22. 270, 89. 738. — Victorialis L. 44. tab. 44. — vineale L. = A. arenarium 
Fr. hb. norm. V. III. n. 69. 89. 736, var. compactum Van den Broeck = A. compactum 
Thuill. 34b. 149. — Weissii Boiss. = E. erythraeum E. Weiss in Verh. d. Zool.-Bot. Ges. 
non Griseb. 22. 253. — Wiedemannianum Boiss. = A. W. fl. purpureis Regel. 1. c. 199. 22. 
258. — Xanthicum Griseb. = A. ochroleueum Rchb. = A. pseudochroleucum Schur 89. 741. 
— Zebdanense Boiss. et No& Diagn. pl. Or. Ser. 2, IV. 113 = A. chionanthum Boiss. in 
Bourg. Pl. exs. 1862. 22. 272. 

Aloe abyssinica Lam. var. Peacockii Bak. in Journ. Linn. soc. XVIlII. 175 248. tab. 
6620. — arborescens Mill. Dict. ed. 8 n. 3. 52a. 310 c. fig — aristata Haw. — A. longiaristata 
R. Sch. 114c. 284 fig. 41. — capitata Bak. n. sp. Madagascar 1156. 273. — deltoideodonta Bak. 
n. sp. Ebendas. ll5e. 272. -— longiaristata R. Sch. Syst. VI (18...) 684 = A. aristata 
Haw. in Phil. mag. 1825 p. 280. 52b. 151 c. fig. — macroclada Bak. n. sp. Madagascar 
ll5c. 273. — oligophylla Bak. n. sp. Ebendas. 1l5c. 273. — pratensis Bak. ]. c. 156. 24b. 
tab. 6705. —- Sahundra Boj. Host. Maur. 345. 684. 268. — squarrosa (Eualoe) Ball. f. 
Socotra 98b. 97. — vera L. = A. Barbadensis Mill. = A. vulgaris Lam. Encyel. I. 86. 
22. 329. 

Anthericum graptophyllum (Phalangium) Bak. n. sp. Madagascar Il4a. 461. — Liliago 
L. 52b. 214 ec. fig. — Parkeri Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 269. — ramosum L. — A. 
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Liliago Czih. 1. c. 63 et exs. non L. — Phalangium Liliago Grecescu En. 58 non Schreb. 
28. 438. — tripedale (Phalangium) Bak. n. sp. Madagascar 68a. 269. 

Asphodeline brevicaulis J. Gay in Balansa exs. — Asphodelus brevicaulis Bertol. 
Mise. I. 20. 22%. 317. — isthmocarpa J. Gay in Balansa exs. 1855, 22. 320. — liburnica 
Rehb. — A. eretica Vis. —= Asphodelus aestivus Brigant 89. 720 —= A. capillaris Redout. 
Lil. tab. 380 — 317. — prismatocarpa J. Gay in Balansa Pl. exs. 1855. 22. 320. — rigidi- 
folia Boiss. — Asphodelus rigidifolius Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, XII. 22. 22. 319. — 
taurica Kth. En. IV. 461. = A. Morisiana Clem. Sert. 90 tab. 3 non Asphodelus Mori- 
sianus Parl. 22. 318. — tenuior Ledeb. == Asphodelus Persicus Fisch. et Mey. in pl. 
Szowits non Jaub. et Spach = A. Szowitsii et tenuiflorus C. Koch in Linn. XXII. 261. 
22. 317. 

Asphodelus albus Willd. Spec. 1I, 133 = A. orientalis Jord,. = A. ramosus DC. 
89. 719 —= A. sphaerocarpus et subalpinus Gr. et Godr. 22. 313, «. racemosus et ß. ramiger 
Wiesb. Ungarn 90b. 48. — microcarpus Viv. Fl. Cors. Diagn. 5 = A. ramosus L. ex p. 
22. 313 quoad pl. it. et excl. syn. praes. Clusii 89. 719, Sibth. et Sm. Fl. Graec. tab. 334. 22. 
313, ß. latifolius Chabert Cape Corse 302. LVI. — pendulinus Coss. et Dur. in Jamin Pl. 
Alger. exs. 1852 — A. refractus Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, XIII. 33. 22. 315. — ramosus 
L. ex p., Gouan — A. cerasiferus J. Gay in Bull. soc. bot. de Fr. (1857) 89. 719. — tenui- 
folius Cav. Anal. Cienc. III. 46 tab. 27 = A. aestivus Rchb. Ic. crit. tab. 451 non Brot. 
— A. microcarpus Rehb. Ic. fl. Germ. fig. 1116 non Viv., ß. micranthus Bois. = A. 
clavatus Roxb. Fl. Ind. II. 148 — A. fistulosus Delile Eg. ex Aschers. = A. parviflorus 
Wisht Ic. tab. 2062. 22. 314. — viscidulus Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, VI. 118 = A. 
fistulosus Schimp. Exs. n. 237. 22. 515. 

Bellevalia azurea Fenzl Del. sem. hort. Vindob. 1858, Tehihatch. As. Min. II. 539 
— Amphibolus coelestis Schott et Kotschy in Kotschy Taur. 279. 22. 307. — Bouviana 
Nym. = Leopoldia Bouviana Heldr. in litt. 1882 Attica 89. 733 (N. s.). — ciliata Nees 
Gen. Germ. IV. tab. 8 = Hyacinthus Olivieri Bak. in Journ. bot. XII. 8 = H. patulus 
Bertol. in Comm. Bonon. V. 430, ß. glauca Boiss. —=B. glauca Kth. = Muscari Wilhelmsii 
Stev. in Bull, Mosc. 22. 302. -— Cupaniana Nym. —= Leopoldia Cupaniana Parl. 733. — 
dubia R. Sch. Syst. VII. 1709 exel. syn. Rchb. = B. Gussoneana Griseb. Spic. II. 387, 22. 
302, 89. 732. — Fontanesii Nym. — Leopoldia maritima Heldr. 89. 733. — graminifolia 
Nym. = Leopoldia graminifolia Heldr. ex Holzm. mss. Ins. Aegina 89. 733. — hispida 
J. Gay in Bull. soc. bot. de Fr. III. 240, ß. glabrescens Boiss. Cilicien 22. 306. — leuco- 
phaea Boiss. —= Hyacinthus leucophaeus Stev. in hb. Berol. — Muscari pallens Rchb. Pl. 
crit. IV. 27 tab. 331 non Fisch. 22. 305. — lineata Steud. ap. R. Sch. 1. c. 584 = Hya- 
einthus ciliatus Fleisch. non Cyr. —H. hispidus Bak. in Journ. Linn. soc. XI. 584. 22. 305. 
— maritima Kth. En. IV. 307 excel. syn. Desf, = Muscari Gussonii Nym. Syll. Suppl. 65 
— M. maritimum Guss., Nym. l. c. non Desf. 89. 733. — montana Boiss. = Muscari mon- 
tanum C. Koch in Linn. XXII. 252. 22. 304. — nervosa Boiss. = B. Aleppica Boiss. Diagn. 
pl. Or. Ser. 2, IV. 3 = Hyacinthus exsculptus Bak. in Journ. Bot. XII. 8 = H. nervosus 
Bertol. Mise. I. 21 = H. sessiliflorus Bak. ex p. = Muscari ciliatum Kotschy non Ker. 22. 
806. — paradoxa Boiss. —= Muscari pseudomuscari Bak. Journ. of Bot. XI (1874) 6 = 
M. pyenanthum Boiss. et Buhse in M&m. Mosc. 22. 308. — Persica Boiss. — Hyacinthus 
Persicus Boiss. et Buhse ]. c. 22. 308. — romana Rchb, Fl. germ. exc. 105 = B. appen- 
diculata et operculata Lap. 89. 732. — romana > Muscari comosum f. recedens ad parentem 
secundum = Muscari comosum, ß. hebetatum Caldesi 88b. 331. — Sartoriana Nym. = 
Leopoldia Sartoriana Heldr. in Bull. Mosc. (1878). 89. 733. — sessiliflora Kth. En. IV. 
ll = Hyaecinthus capitatus Bak. ]. c. 8. 22. 305. — spicata Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, 
VI. 110 = Puschkinia dubia Kth. 89. 732. — ienuiflora Nym. — Leopoldia tenuiflora 
Heldr. = Muscari tubiflorum Stev. 89. 733. — theraea Nym. — Leopoldia theraea Heldr. 
in Bull. Mosc. (1878). 89. 733. — trifoliata Kth. 1. ce. 306 = Hyacinthus abortivis Chevalier 
Notes = H. Syriacus Bak. l.c. 8 22. 303. — Webbiana Parl. Monoc. 19 — B. dubia Rchb. 
l. ec. excl. syn. Guss. 89. 732 —= B. romana x Muscari comosum Christ et Caldesi 88b. 331. 

Botryanthus atlanticus Nym. — Muscari atlanticum Boiss. et Reut. 734. — Kerneri 
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(Muscari) Marchesetti n. sp. Triest 23. 266. — Lelievri Nym. — Muscari Lelievri Bor. 89. 
734. — parviflorus Kth. 1. c. 322 — Muscari autumnale Guss. (1825) = M. filifolium 
Whlnbre. in Berggr. Res. (1826). 89. 734. — pulchellus Nym. — Muscari pulchellum Heldr. 
89. 734. — speciosus (Muscari) Marchesetti n. sp. Ins. Pelagosa 23. 266. — stereophyllus 
Herbich Stirp. 30 = Hyacinthus pallens Schult. = H. p. var. MB. —= Muscari pallens 
Bess. = M. leucophalum C. Koch 89. 733. 

Brodiaea filifolia S. Wats. n. sp. San Bernardino 95a. 381. — stellaris S. Wats. 
n. sp. Californien 95a. 381. 

Calochortus longebarbatus S. Wats. n. sp. Washington Territory 95a. 381. 

Chionodoxa Luciliae Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, V. 61 52b. 21 c. fig., 53b. 30 
e. fig. = 0. Forbesii Bak. in Journ. Linn. soc. XI. 436. 22. 511. — nana Boiss, Diagn. 
pl. Or. Ser. 1. XII. 24 = Oh. cretica Jaub. et Spach Ill. Pl. or. tab. 433 non Boiss. 
— Puschkinia seilloides Sieb. Reis. Cret. II. 319 tab. 7. 22. 311. 

Chlorophytum decipiens Bak. n. sp. Madagascar 1l5c. 275. — Kirkii Bak. n. sp. 
Trop. Africa }l4a. 108. — Sternbergianum Steud. — Cordyline vivipara Hort. — Hartwegia 
comosa Nees in Noy. act. ac. nat. cur. XV.ır. 373 — Phalangium viriparum Reinw. 52b. 
SASRcH Hol 

Cyelobothra pulchella l14c. 768 fig. 127. 

Dipcadi heterocuspe Bak. n. sp. Madagascar ll5c. 274. / 

Disporopsis fusco-pieta Hance n. gen. et spec. China 68b. 278. 

Endymion amoenulus Nym. = Seilla amoenula Hornem. = S. azurea Goldb. — 
S. cernua MB. = S. sibirica Andr. 89. 731. — campanulatus Parl. Fl. it. II. 78 = Seilla 
patula Bertol. 89. 731. 

Eremurus angustifolius Bak. in Journ. Linn. soc. XV. 282 — Henningia angustifolia 


J. Gay. mss. 22. 326. — anisopterus Boiss. (Rgl. in Act. hort. Petrop. II. 427) —= Hen- 
ningia anisoptera Kar. et Kir. in Bull. Mosc. XV (1842) 515. 22. 325. — Bachtiaricus 
Boiss. n. sp. Persien 22. 323. — Bungei Bak., ß. stenophyllus Boiss. — E. aurantiacus 


Bak. in Journ. Linn. soc. XV. 285 = Ammolirion stenophyllum Boiss. et Buhse in Me&m. 
Mosc. 324. — Cappadocicus J. Gay mss. ex Bak. ]. c. 281 = Asphodelus glaucus Auch. 
Eloy. mss. 22. 323. —- luteus Bak. in Journ. of Bot. (1879) 18 = E. Aucherianus ß. ? Buhsei 
Bak. 22. 327. — Persicus Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, VII. 119 = E. Aucherianus Buhse 
exs. n. 1325. 22. 326. — robustus Rgl. in Gartenfl. XXII (1873) 257 tab. 769. 24b. tab. 
6726. — speetabilis MB. Taur.-Cauc. III (1819) 269, Cent. Ross, tab. 61 = E. Caucasicus 
Stev. in M&m. Mose. IV. 96 tab. 6 = E. Libanoticus Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 2, IV. 97. 
— velutinus Boiss. et Buhsel.c. = P. pauciflorus Bak. in Journ. of Bot. (1879). 22. 324. 

Fritillaria acinopetala Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, VII. 104 = F. Reygassii Boiss. 
et Balansa exs. 22. 180. — armena Boiss. 1. c. 106. 52b. 148 c. fig. — conica Boiss. ]. c. 
105 = F. tulipifolia Bory et Chaub. Fl. Pelop. 98 non MB. 22. 184, 89. 721. — crassi- 
folia Boiss. et Huet. Diagn. pl. or. Ser. 2, IV. 103, ß. Hermonis Boiss. — F. Hermonis 
Fenzl Fenzl in Kotschy Exs. 1855. 22. 182. — delphinensis Gren. = F. Meleagris Ambrosi 
non L. = F. tubiformis Gr. et Godr. (1854). 89. 722. — Ehrharti Boiss. et Orphan.]. c. 
105 = F. Ehrhardii Orphan. hb. 89. 722 — E. macrandra Bak. mss. 22. 186. — Elwesü 
Boiss. = F. acinopetala Bak. in Bot. mag. tab. 6321 non Boiss. 22. 181. — Fleischeri 
Hochst. et Steud. in sched. Un. itin. 1827. 22. 186. — graeca Boiss. et Sprun. Diagn. pl. 
Or. Ser. 1, VII. 104 = F. latifolia Friv. exs. = F. tulipaefolia Heldr. et Sprun. exs. non 
MB. 89. 722, ß. Gwicciardii Boiss. = F. Guiceiardii Heldr. et Sart. Diagn. pl. Or. Ser. 2, 
IV. 102 = F. pyrenaica Sibth. et Sm. Fl. graec. tab. 328 non L., y.? Thessala Boiss. — 
F. Thessalica Sprun. exs. Thessalien 22. 181. — Guiccardii Heldr. et Sart. = F. pyrenaica 
Sibth. et Sm. ex Boiss 89. 722. — hispanica Boiss. Diagn. —= F. pyrenaica Webb. It. non 
L. = F. Meleagris Cav. non L. 89. 722. —- Karelini Boiss. = F. gibba Boiss. Diagn. pl. 
Or. Ser. 1, VII. 107 = F. pterocarpa Stocks in Hook. New. Journ. IV. 180 = Rhino- 
petalum Karelini Fisch. in Edinb. new. phil. journ. 1830 p. 19, Sweet Flow. Gard. tab. 282. 
22. 188. — latifolia Willd. Spec. II. 92, ß. Kotschyana Boiss. = F. Kotschyana Herb. 
Bot. reg. XVII. Misc. 43. 22. 178. — Libanotica Boiss, = F. Reygassei Post — Theresia 
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Libanotica Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, XIII. 22. 189. — Lusitanica Wickstr. = F. Meleagris 
Brot. non L. — meleagroides Patrin 89. 721. — Meleagris L. = F. lutea Rchb. Ie. fig. 
975 non MB. 22. 179. — messanensis Raf. = F. pyrenaica Guss. Boc. non L. 89. 721. — 
minuta Boiss. et Noe Diagn. pl. Or. Ser. 2, IV. 104 = F. Taurica No& Exs. n. 61. 22. 
183. — montana Hoppe = F. Caussolensis Goaty et Pons 30b. XCV. — neglecta Parl. = 
F. Messanensis Rchb. Ic. fl. Germ. fig. 981—982 non Raf. 22%. 181. — obliqua Ker. Bot. 
mag. XXIL tab. 857 = F. tristis Heldr. et Sartor. Diagn. pl. or. Ser. 2, IV. 104. 22. 184, 
89. 722. — pallidiflora Schrenk En. pl. noy. I (1841) 5 tab. 6725, 1i4c. 573 üig. 91. — 
Pinardi Boiss. Diagn, pl. Or. Ser. 1, VII. 106 = F. aurea Kotschy Exs. Cilie. n. 155. 22. 
185 — F. chia Boiss. in hb. Orphan. 89. 722 = F. Fleischeri Pinard. exs. 22. 185. — 
pontica Whlnbrg. in Isis XXI. 984 = F. olympia C. Koch in Linn, XXII. 232. 22. 179 = 
F. pyrenaica d’Urv. non L. 69. 722. — Przewalskii (Monocodon) Maxim. n. ap. Tangut 
121. 9. — pyrenaica L. — F. linophylla Doumenjou (1846) = F. Meleagris Gouan, Colm. 
non M. — F. pyrenaica Rchb. 89. 721. — ruthenica Wickstr. in Act. holm. II (1821) tab. 5 
— F, verticillata MB. Taur.-Cauc. I. 268 non Willd. 22. 188. — sSibthorpiana Boiss. = 
F. Armena Bot. Mag. tab. 6365 fig. dextra 22. 187 = Tulipa Sibthorpiana Sm. in Sibth. 
et Sm. Prodr. fl. Graec. I. 229. 22. 187, 89. 722. — tenella MB.].c. 289 = F. Cansolensis 
Goaty et Pons 22. 179 = F. involucrata Heuff. in Rchb. Fl. Germ. exc. add. 89. 722 = 
F. Meleagris Czih. 1. c. 63, Edel l. c., Guebh. mss. et Not. 3, Szabö mss. 28. 436 —= !. 
montana Hoppe in Flora (1832) 476. 22. 179, 28. 436, 89. 722. = F. pyrenaica Host non 
L. 89. 722, ß. lutea Brandza = F. lutea Guebh. mss. Rumänien 28. 436. — tulipifolia 
MB. ]. ec. 270 = F. Caucasica Adams 22. 185. — Ussurensis (Monocodon) Maxim. n. sp. 
Mandschurei 12}. 9. 

Gagea amblyopetala Boiss. et Heldr. Diagn. pl. Or. Ser. 1, VII. 107 = G. aurea 
©. Koch in Linn. XXII. 227 —= G. Billardieri Kotschy exs. n. 245. 22. 206. — arvensis 
Dimrt. (1827) Schult. = G. villosa Duby (1828) = Ornithogalum minimum Pers. Ench. 
I. 363 non L. 89. 725. — bohemica Schult. Syst. VII. 549 = G. andegavensis F. W. Schultz 
(1862) 89. 725 = G. Billardieri Kth. En. IV. 242, Hausskn. exs. 22. 206 — G. Szowitsii 
Bess. (1829). 22. 206, 76. 226 — Anthericum villosum Labill. Dec. V. 24 tab. 9. 22. 206. 
bulbifera Schult. l. c. 552, «. typica Lindem., ß. chersonica Lindem. = Ornithogalum 
bulbiferum, ß. major F. A. Läng in Flora (1827). 76. 220. — chrysantha Schult. = G. 
Durieui Parl. = G. Nevadensis Boiss. —= G. Soleirolii Mut. 2%. 206 = Ornithogalum fistu- 
losum Tod. exs. ol. non Presl 89. 726. — Damascena Boiss. et Gaillard. Diagn. pl. Or. 
Set. 2, IV. 105 = G. caespitosa Hausskn. exs. = G. monticola Payne Palest. expl. soc. 
124. 22. 209. — foliosa Schult. 1. c. 1703 = G. Billardieri var. Collecter. Orient. non Kth. = G. 
polymorpha Boiss. Voy. Esp. quoad pl Orient. 22. 205, Heldr. herb. norm. fl. Graec. n. 
134, 89. 726 — G. pusilla Kotschy Suppl. non Schult. — G. pygmaea ß. Schult. 1. c. 1705 
— G. Szowitsii Balansa exs. n. 154 non Bess. — Ornithogalum luteum Bory et Chanb. 
Fl. Pelop. non L. = O. spathaceum Sibth. et Sm, Fl. Graec. 341 non, ß. micrantha, Boiss. 
— G. Billardieri Kotschy exs. n. 245 Libanon, Antiliban, Cappadocien 22. 205. — Granatelli 
Parl. = G. Mauritanica Durieu 22. 209. — Liottardi Schult. 1. c. 545. 44. tab. 48. = G. 
anisanthos C. Koch ]. c. 250. 22. 204 = G. fistulosa Duby. 89. 725 = G. intermedia Schleich. 
22. 204. — lutea Ker (1809) = G. silvatica Loud. = Ornithogalum Personii Hoppe. 89. 
725 = 0. pusillum Szabö mss. non F. W. Schmidt. 28. 440, &. typica Lindem., ß. sylvatica 
Lindem. — Ornithogalum sylvaticum Pers. in Ust. N. Ann. V. 7 tab. 1 fig. 2. 76. 226. — 
minima Schult. 1. c. 538 —= Ornithogalum Sternbergii Hoppe (1807). 22. 207, 76. 226, 89. 
725. — nebrodensis Nym. Syll. fl. Eur. 372 —= G. saxatilis Parl non Koch 89. 726. — 
Persica Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, VII (1846) 108 = G. amblyopetala var. bulbifera 
Boiss. in Kotschy Exs. Pers. austr., Rgl. Fl. Turk. 112 tab. 17 fig. 8-12 non Diagn. — 
G. thesioides C. A. Mey. mss. — Bulbillaria gageoides Zuce. in Abh. bayer, Akad. III. 230 
tab. 2 fie. 1, ß. ebulbillosa Boiss. — G. amblyopetala Kotschy exs. Pers. austr. non Boiss. 
et Heldr. —= G. stipitata Merklin in Bge. Rel. Lehm. (1851) 512. 22. 210. — pusilla Schult. 
l. c. 543 = G. arvensis, ß. pusilla Rgl. in Act. Petrop. VI. II. 508. 76. 227 = ©. Billardieri 
Kotschy exs. n. 103. 22. 207 = Ornithogalum Clusianum Tausch 89. 725 = 0. luteum 
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Czih. 1. c. 63 non L. 26. 440 —= O0. tunicatum Presl 89. 725, ß. pauciflora Lindem. Süd- 
russland, y. succedanea Linden — G. succedanea Griseb. (1843). 76. 227. — reticulata 
Schult. l. c. 542 = G. conımutata et sarmentosa C©. Koch |. c. 227 = G. Taurica Stev. in 
Bull. Mosc. (18..) = 6. triphylla C. Koch 1. ce., ß. tenuwifolia Boiss. = Ornithogalum 
circinuatum L. Suppl. 199, y. fibrosa Boiss. = G. Alexandrina Boiss. mss. = G. Granatelli 
Boiss. in Letourn. exs. non Parl. = G. rigida Boiss. et Sprunn. Diagn. pl. Or. Ser. 1, VII. 
108. 22. 208. — rigida Boiss. et Sprunn. = ÖOrnithogalum rigida Sprun. exs. (1841). 89. 
725. — saxatilis Koch = G. bohemica Gren. et auct. gall. non Schult. 89. 725. — Soleiroti 
F. Schultz ap. Mut. (1836) = G. Liottardi Bourg. Exs. Hisp. 1851 n. 1496 non Schult. = 
G. polymorpha Boiss. Voy. Esp. (1839). 89. 726. — spathacea Salisb. = G. belgica Dirt. 
. 89. 725. — stenopetala Fr. Mant. III (18..), Rchb. Fl. Germ. exc. (1830) = G. polymorpha 
F. Schultz (1843). 89. 724. = G. pratensis Schult. l. c. 756. 22. 204 — G. transversalis 
Stev. 1. c. 22. 204, 89. 724, ß. pratensis Koch = G. pratensis y. Schult. 1. c, 76. 225. 

Glyphosperma Palmeri S. Wats. n. gen. et spec. Saltillo, Cohauila 95b. 164, 24b. 
tab. 6717. 

Hemerocallis fulva L., ß. angustifolia: Boiss. 22. 312. 

Hemiplacus latifolius S. Wats. n. gen. et sp. Saltillo, Cohauila 955. 166. 

Hesperaloe yuceifolia Engelm. in Wats. Bot. 40 th. Parallel (1871) 499 = Yucca? 
parviflora Torr. in Bot. Mex. Bound. (1858) 221. 114b. 199 fig. 34. 

Hyacinthus amethystimus L. —= H. montanus et pyrenaeus Jord. 89. 731. — 
cryptoptopodus Bak. n. sp. Madagascar li5c. 274. — fastigiatus Bertol. in Ann. stor. nat. 
IV. 62 — H. Pouzolzii Gay in Lois. Not. (1810) 15. 24a. tab. 6664. 89. 731. — orientalis 
L., var. brachypodus Borb. in Mathem. 6s termeszett. ertes. (1883) —H. pallens Hirc. exs. 
Littorale 26b. 111, 90. 201. — pallens MB. (1808) = H. leucophaeus Stev. (1843) — 
Muscari pallens Fisch. (1812) = M, leucophaeum C. Koch in Linn. (1849). 76. 241. 

Kniphofia aloides Moench. Meth. 631 = Tritomanthe Uvaria Link En. hort. Berol. 
I. 330 = Veltheimia speciosa Roth. 52b. 285 ce. fig. — Leichtlinii Bak. mss. Abyssinien 
24b. tab. 6716. — pallidiflora Bak. n. sp. Madagascar 1l5c. 273: 

Lachenalia Nelsoni Hort. 53a. 421 tab. 11. 

Lapageria rosea R. et P. Fl. Peruv. III. 65 tab. 279. 52a. 277c. fig. 

Lilium auratum 103a. 127 fig. 45. — bulbiferum L., ß. croceum Arcang. =L. cro- 
ceum Chaix. 11. 687. — croceum Fuchs — L. bulbiferum Curt. in Bot. Mag. I. tab. 36 
non L. 1}. 75. — Hansoni Bak. in Journ. Linn. soc. XI. (1874) 245. 103b. 295 fig. 53. — 
Harrisii 103b. 211 fig. 40. — Jankae A. Kern. = L. graveolens Panc. 22. 174. — Lede- 
bourii Boiss. = L. monadelphum var. Ledebourii Bak. l. c. 246 —= L. pyrenaicum (©. A. 
Mey. Verz. 36, Ledeb. Fl. Ross. IV. non Gouan 22. 175. — monadelphum MB. Taur.-Cauc. 
I. 267 = L. colchieum Stev. = L. Loddigesianum Schult. f. = L. Szowitsianum Fisch. et 
Mey. 114d. 75, ß. Szowitsianum Boiss. = L. Colchicum Stey. mss. = L. Szowitsianum Fisch. 
et Lallem. Ind, VI. hort. Petrop. 16. 22. 173. — pardalinum Kellogg in Proc. Oalif. acad. 
II. 12 = L. canadense var. pardalinum Bak. l. c. (1873) 45, Boland. in Proc, Oalif. acad. 
V. 206, var. californicum Boland. = L. californicum Flor. Mag. tab. 33, pallidillorum Bak. 
— L, pardalinum var. puberulum Hort. Leichtlin, Bourgaei Bak. 1l4d. 75. — Parıyi S. 
Wats. in Proc. Dravenp. acad. II. 188, 256 tab. 5, 6. 24a. tab. 6650, 52a. 258 tab. 1095. 
— polyphyllum Don in Royle Ill. Himal. 388, ß. uniflorum Boiss. Afghanistan 22. 176. — 
Washingtonianum Kellogg 1. c. 13, var. purpureum Mast. — L. rubescens Wats. 114d. 39. 

Lloydia Graeca Endl. Gen. 140 = L. Cretica Boiss. in Balansa exs. n. 152 sphal- 
mate = L. Sicula Huet 22. 202. — rubro-viridis Bak. in Journ. Linn. soc. XIV. 106 = 
L. Libanotica Hochst. in Lorent. Wand. 326. 22. 202. — Sicula Huet. Sic. exs. 1856 n. 
207 = L. trinervia Coss. in Bull. soc. bot. de Fr. II (1865) 89. 726. 

Muscari acutifolium Boiss. n.sp. Transkaukasien 300. — alpinum J. Gay mss. ex Bak. 
in Journ. Linn. soc. XI. 413 = M. Pinardi Kotschy Exs. n. 19. 22. 292. — ambrosiacum 
Moeuch Meth. (1794) = M. moschatum Willd. En. hort. Berol. (1809) 378. 89. 755. — 
Aucheri Bois. — Botryanthus Aucheri Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, V. 63, ß. ligulatum 
Boiss. = M. ligulatum Bak. in Journ. of Bot. XII. 6. 22. 298. — bicolor Boiss. in Letourn. 
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pl. Aegypt. 1868 Aesypten 22. 294. — botryoides Mill. = M. Strangwaysii Ten. Ind. hort. 
Neap. 1839 p. 12. 22. 297. — Caucasicum Bak. — M. pallens Hohenack. exs. non Bess. 
22. 293. — ciliatum Ker (1826) — Hyacinthus sarmaticus Pall. (1797) 76. 239. — commu- 
tatum Guss. Prodr. Sic. I. 426 = M. acutilobum Bertol. Comm. Bon. V. 431 = M. Lafa- 
rinae Tineo 22. 296. — comosum Mill. Dict. n. 2, ß. monstrosum Arcang. — Hyaeinthus 
monstrosus L. Spec. ed. 1, 318. 11. 695. — curtum Boiss.. — Leopoldia curta Heldr. in 
Bull. Mose. (1878) 22. 292. — discolor Boiss. et Hausskn. n. sp. Mesopotamien 22. 300. — 
graecum Boiss. = Leopoldia graeca Heldr. 1. c. 22. 291. — Heldreichii Boiss. Diagn. pl. 
Or. Ser. 2, IV. 109 = M. hymenophorum Heldr. hb. norm. fl. Graec. n. 662 22. 298. — 
Holzmanni Boiss. = Bellevalia Holzmanni Heldr. in Atti Congr. Firenze 228. 22. 292. — 
latifolium Kirk in Edinb. phys. Journ. (1855) = M. paradoxum Tchihätsch. 492 — Belle- 
vallia monophylla J. Gay mss. —= B. muscarioides Mast. in Journ. Linn. soc. III. 113. 22. 
294. — Letourneuxü Boiss, — M. maritimum Letourn. Pl. Aegypt. exs. n. 210 Aesypten 
22. 299. — macrocarpum Sweet Brit. Flow. Gard. 210 = M. luteum Tod. mss. 89. 733 = 
moschatum var. flavum Bot. Mag. XXXV. tab. 1565. 22. 289. — moschatum Willd. l.c..=M. 
ambrosiacum Moench — Hyaecinthus Sauli Jaub. et Spach Ul. pl. Or. tab. 329. 22. 288. — 
neelectum Guss. in Ten, Syll. App. V. 13 = M. Atlanticum Boiss. et Reut. Pug. 114. 22. 296. 
— Neumayeri Boiss, — Leopoldia Neumayeri Heldr. in Bull. Mosc. (1878) 22. 293. — 
parviflorum Desf. Fl. Atl. tab. 309 —= M. Ciliecicum Kotschy Taur. 579 = M. filifolium 
Wahlenberg in Isis XXI. 379 22. 299. — Pharmacusanum Boiss. — Leopoldia Pharmäcu- 
sana Heldr. 1. c. 22. 291. — FPinardi Boiss. — Leopoldia Pinardi Heldr. 1. c. 22. 289. — 
polyanthum Boiss. in Kotschy Pl. exs, 1859 —= M. Strangwaysii Kotschy exs. n. 73 non 
Ten. Cappadocien, Cilicien 22. 297, — pulchellum Heldr. et Sartor. Diagn. pl. Or. Ser. 2, 
IV. 109 — Botryanthus Sartorii Tod. Hort. Panorm. t. 5. 22. 296. — racemosum Mill. 1, c., 
ß. brachyanthum Boiss. =M. Strangweysi Griseb. Spic. II. 389 non Ten. — M. Szowitsianum 
Rupr. Mss. 22. 295. — sSartorianum Boiss. —= Leopoldia Sartoriana Heldr. 1. c. 292. — 
Theraeum Boiss. — Leopoldia 'Theraea Heldr. 1. c. 290. — Trojanum Boiss. = Leopoldia 
' Trojana Heldr. 22. 290. — Weissii Boiss. — Leopoldia Weissii Freyn ex Heldr. l. c. 22. 293. 
Myrsiphyllum asparagoides Willd. in Berl. Mag. (1808) 25. 52b. 341. c. fig. 
Nectaroscordum siculum Lindl. Bot. reg. 1836 tab. 1912, ß. Dioscoridis Boiss. = 
N. bulgaricum Janka in Oesterr. Bot. Zeitschr. — Allium Dioscoridis Sm. in Sibth. et Sm. 
Prodr. fl. Graec. I. 222, Rgl. in Act. hort. Petrop. IIl.ır. 253 quoad var. ß. 22. 285. 
Notholirion macrophyllum Boiss. — Fritillaria macrophylla Don. Prodr. fi. Nep. 
51 — Lilium longifolium Griff. Ic. tab. 277 =L. roseum Wall. = L. Thomsonianum Lindl. 
Bot. reg. XXXI. tab. 1. 22. 190. E 
Ornithogalum arabicum L. 114c. 664 fig. 109. — arcuatum Stev. in Mem. Mose. 
VII 271 = 0. latifolium Bak. ex p. 22. 215. — Balansae Boiss. = O. Aucheri Boiss. in 
Bal. pl. Ponti et Bourg. pl. Armen. non Diagn. 22. 222, — brevipedicellatum Boiss. in 
Bourg. pl. Lyc. exs. 1860, Lycien, Cypern 22. 215. — Bungei Boiss. n. sp. Persien 22. 
215. — chlorantbum Saut. — 0. nutans Bubela exs. non L. 905. 340. — comosum 
Inn 202 sarsanieum. ‚Ren. 11...6917 0, saxatile, Vs. »Rl. Dalm, tab. 4, for 1.211. 
691, 22. 216. — divergens Bor. — 0. refractum Guss, De Not. non WK. 89. 727. — 
exscapım Ten. — O. minimum Heldr. ex olim. = O. mutabile De Not., Huet exs. a. 
1355. 728. — fimbriatum Willd. in Nov. act. Berol. 3 = 0. Roegnerianum 0. Koch in 
Linn. XXII. 246, ß. ciliatum Boiss. Cilicien, Palaestina 22. 221. — Kochü Parl. = 0. 
tenuifolium Rchb. FI. germ. exs. n. 1617 non Guss. 89. 728. — lacteum ll4e. 757 fig. 124. 
'— montanum (yr. in Ten. Fl. Nap. I, 176 =. Atticum Boiss. et Orph. olim = 0. cuspi- 
datum Griseb. Spic. II. 390 non Bertol. — O. Huetii Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 2, IV. 108, 
ß. platyphyllum Boiss. —= O. platyphyllum Boiss. 1. c. Ser. 1, V. 64. 22. 216. — nanum 
Sibth. et Sm. = 0, exscapum Friv. exs. non Ten. 89. 728. — narbonense L. —= 0, brachy- 
stachys C. Koch 1. c. 248. 22. 214 —= O. lacteum Vill. — O. stachyoides Ait. 22. 214, 89. 
- 726, Schult. 89. 72, ß. pyramidale Boiss. — O. pyramidale L., y. densum Boiss. — 0. densum 
Boiss. et Blanche Diagn. Pl. Or. Ser. 2, IV, 107, ö. alpinum Boiss. = 0. densum Kotschy 


Exs, Cilic. n. 125. Cilicien, Persien 22. 214. — mneurostegium Boiss, et Blanche n. sp. 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth, 44. 
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Libanon 22. 222, — nutans L. — 0. prasandrum Brandza l. c. 73 non Griseb. 28. 439, 
ß. prasandrum Bak. — Myogalum Boucheanum Bourg. exs. non Kth. = O. Thirkeanum 
©. Koch XIX. 17. 22. 212. — Nyssanum Petrovie. n. sp. Serbien 94. 799. — oligophyllum 
Clarke Trav. VIII. 214 = P, aemulum Schott et Kotschy in Oesterr. Bot. Wochenbl. IV. 
62. 22. 220 = O0. Aucheri Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, V. 65. 22. 220, 89. 728 = 0. 
bifolium C. Koch ]. c. 10 = 0. hexäpterum Fenzl. mss, — O. pterocarpum Boiss. et Kotschy 


in Kotschy exs. — 0. Ruthenicum Griseb. l. c. 395 non Bouch6, ß. stenophyllum Boiss. 
Lycien. 22. 220. — pedicellare Boiss. et Kotschy in sched. 1857, Kotschy Ins. Cypern 196. 
2%. 219. — prasandrum Griseb. 1. c. II. 390. = O0. Thirkeanum C. Koch = Myogalum 


prasandrum Tschihatch. As, Min. II. 547. 63. 363. — pyrenaicum L., Boiss. Fl. Or. V. 
213, Tschikatch. 1. ce. 543 quoad pl. Taur.-Cauc. 63. 363 = 0. sulphureum WK. Pl. rar. 
Hung. tab. 95. 22. 213, 63. 363. — tenuifolium Guss. Sic. Prodr. I. 413 = 0. Gussonii 
Ten. 1. c. III. 337, tab. 26 fig. 1. 22. 218, 89. 728 — O. Kochii Parl. El. ital. II. 44], 
ß. trichophylium Boiss. = O. trichophyllum Boiss. et Heldr. Diagn. pl. Or. Ser. 2, IV, 
108. 22. 218. — umbellatum L. — 0. Haynii Czih. ]. c. 63 et exs., Szab6 mss. 28. 438 — 
OÖ. minus L, Mant. 364 = O. paterfamilias Heldr. Herb. norm. fl. Graec. n. 785. 22. 218 
— 0. villosum Czih. 1. ce. et exs. Szabö mss. non MB. 28. 438, ß. tenuifolium Trautv. in 
Act. hort. Petrop. I. 26 = O0. collinum Koch = O0. Gussonii Ten. (1824) —= O. Kochii 
Parl. (1860) — ©. tenuifolium Guss. (1827) = O. umbellatum £. sylvestre Neilr. 76. 223. 
— unifolium Ker. = O. nanum Brot. non Sibth. et Sm. = 0. spicatum Plan. 89. 728. — 
Wiedemannianum Boiss. n. sp. Anatolien 22. 221. 

Philesia buxifolia Lam. 114b. 104 fig. 8. 

Puschkinia scilloides Adams in Nov. act. acad. Petrop. XIV, ß. Libanotica Boiss. 
— P. Libanotica Zuce. Hort. Monac. IV, 238. 22. 310. 

Scilla bifolia L. = S. nivalis Orphan. Fl. Graec. exs. n. 314, ß. nivalis Bak. = 
S. dubia et minor C. Koch in Linn. XIX. 9. 22. 227, subcorymbosa Lindem. — S. praecox 
Willd. (1799) 76. 229, y. polyphylia Boiss. — S. bifolia Taurica Rgl. Gartenfl. IX. (1860) 
363 tab. 307. 22. 227. — cernua Redout. Lil. tab. 298 —= C. amoena MB. Taur.-Cauc. I. 
278 non L. = 8. azurea Goldb. in M&m. Mosc. V. 125, S. monanthos et Roseni C. Koch 
l. ce. XXI 258. 1 = S. sibirica Andr. Bot. rep. tab. 365 —= P. uniflora Willd. hrb. 22. 
227, ß. biflora Lindem. in Zap. Nowoross. obsc. — S. amoenula Hornem. (1813), y. pluri- 
flora Ledeb. — S. amoena Auct. — S. Hohenackeri Fisch. (1838) 75. 229. — Clusii Parl. 
Fl. ital. II. 462 — S. hemisphaerica Boiss. ex p. = S. peruviana L. 89. 729. — Cupani 
Guss. — S. Gussoniana Schult. = Ornithogalum coeruleum Raf. Carat. 89. 729. — elongata 
Parl. l. c. (1854) = S. Vivianii Bertol. (1856) 89. 729. — hemisphaerica Boiss. Voy. Esp. 
163 = 8. Qlusii Par]. 1. c. = S. Peruviana L. 22. 225. — Hohenackeri Fisch. ap. Hohenack. 
in Bull. Mosc. (1838) —= S. cernua pluriflora Ledeb. Fl. Ross. IV. 22. 227. — intermedia 
Guss. = 8. obtusifolia Auct. 89. 730. — italica L. = S. Bertolonii Dub. — S. verna Koch 
Syn. ed. 1, 714 — livida (Ledebouria) Bak. n. sp. Südafrika 114d. 166. — Lusitanica L. 
— 8. Ramburei Boiss. — $. verna Bourg. exs. Hisp. n. 473. 89. 730. — Messeniaca Boiss. 
Diagn. pl. Or. Ser. 1, VII. 110 — S. amoena Bory et Chaub. Fl. Pelop. 15 non L. 22. 
226, 89. 730. — monophyllos Link (1799) = S. monophylla Plan. — S. pumila Brot. (1804) 
730. — nivalis Boiss. = S. bifolia Bory et Chaub. non L. 22. 729. — peruviana L. = S. 
hemisphaerica Boiss. = Ornithogalum speciosum Raf. 103a. 518 fig. 115. — sicula Tineo 
ap. Guss. — S. peruviana Guss. Sic. Prodr. non L. 22. 229, — verna Huds. — S. umbellata 
Ram. 22. 230. — vincentina Hffmsgg. et Link = S. alvesiana Welw. exs. 89. 729. — 
xanthandra C. Koch ]. c. XIX. 316 = S. pratensis C. Koch 1. e. non WK. 22. 228. 

Strangweya spicata Bertol. in Mem. soc. ital. XXXI. 1 —= Puschkinia dubia Kth. 
En. IV. 338. 22. 309. 

Thysanotus exiliflorus F. v. Muell. n. sp. Australien 132b. 191. 

Tulipa acuminata Vahl = T. cornuta DC. — T. stenopetala Mord. — T. turcica 
Kth. 114c. 691. — Aucheriana Bak.n. sp. Persien 114d. 168. -— australis Link = T. alpestris 
Jord. = T. Breyniana Bot. Mag. XIX. tab. 717 114d. 233 = T. Celsiana DC. 30b. 250, 
114d. 233 = T. maculata Roth = T. transtagana Brot. 114d. 233. — Baeotica Boiss. et 
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Heldr. Diaen. pl. Or. Ser. 2, IV. 99, ß. Euanthiae Boiss. — F. Euanthiae Orphan. in 
Boiss. 1. c. 100. 22. 195. — Biebersteiniana R. Sch. Syst. VII. 382 = T. Celsiana Läng et 
Szowits Herb. ruth. II. 149 non DC. 89. 723 = T. microgyna Bak. ]. c. 202. 22. 199 — 
T. Thirkeana C. Koch 1. c. XXII. 226 22. 199, 114d. 233. — biflora L., ß. major Boiss. Persien 
29. 200. — Bithynica Griseb. Spic. II. 382 — T. Tureiea Griseb. 1. c. non Roth 22. 199, 
114d. 168. — Borszezowi Rgl. in Bull. Mosc. 24a. tab. 6635. — brachystemon Rgl. n. sp. 
Turkestan 3a. 279, 52a. 323 tab. 1099 fig. 3 et 4. — Celsiana DC. in Redout. Lil. (1802) 
— T, australis Link (1799) ex p. 22. 199, 89. 723. = T. Caucasica Orsini exs. — T. 
fragrans Munb. 89. 723. — chrysantha Boiss. in Kotschy Pl. Pers. bor. = T. Lehmanniana 
Merkl. ap. Bge. Rel. Lehm. 22. 5193, 1140. 668. — Olusiana DC. ]. c. = T. praecox Cav. 
89. 724, 114c. 691. — Cretica Boiss. et Heldr. Diagn. pl. Or. Ser. 1, XIII. 19 —T. saxatilis 
Sieb. Sched. pl. Cret. ex p. — T. sylvestris Oretica Rgl. ex p. 22. 200. — cruciata Bak. 
— T. bithynica Bak. in Journ. Linn. soc. XIV. 282 ex p. Klein-Asien 1146. 788. — Didieri 
Jord. Fraem. I. 36 tab. 5 fig. A. = T. Gesneriana Bell. App. fl. Pedem. non L. 226, 24a. = T. 
oculus solis Gaud., Koch 89. 724 — T. Transoniana Parl. Nuov. gen. 15. 24a. tab. 6639. — 
edulis Bak. — T. graminifolia Bak. = Orithyia edulis Mig. = 0. oxypetala A. Gr. 114d. 
966. — Eichleri Rgl. Gartenfl. XXIII (1874) tab. 799 = T. Julia Haage et Schmidt Catal. 
non C. Koch 194. 194. — Elwesii Bak. n. sp. Persien Il4c. 788. — gallica Lois. — T. 
acrocarpa Jord. — T. australis Link (1799) ex p. 89. 723. — Gesneriana L. ex p., Reb. 
— T. spathulata Bertol., ß. minor Boiss. = T. Armena Boiss. Diagn. Pl. or. Ser. 2, IV. 
99 — T. Schrenki Rgl. in Act. hort. Petrop. II (1873) 439, 452 ex auct. 22. 194. — 
Grisebachii Pantocs. = T. silvestris Schloss. et Vukot. fide Kern. 90b. 202. — heterophylla 
Bak. = Orithya heterophylla Rgl. in Bull. Mosc. 1l4d. 266. — hexagonta Borb. = T. praecox 
var. hexagonta Borb. Ungarn 90b. 202, 358. — humilis Herb. Bot. reg. XXX. Misc. 30 —=T. 
biflora ß. Buhseana Rgl. in Act. hort. Petrop. II. 444, ß. crispatula Boiss. = T. erispatula Boiss. 
et Buhse in M&m. Musc. 22. 199. — hungarica Borb. —=T. Billetiana Neilr. non Jord. $0b. 
202. — Kolpakowskyana Rgl.].c. V. 266. 24b. tab. 6710. — macrospeia Bak. n. sp. =T. 
Gesneriana Loder in sched. non L. 114d. 11. — mauritiana Jord. = T. maurianensis Did. 30b. 
251. — minor Ledeb. (1830) —= T. meleagrioides Patrin (1829) 76. 222. — montana Lindl. 
Bot. reg. tab. 1106 = T. Armeniaca Parkins. Parad. 53 tab. 8 = T. Boissieri Rgl. 1. c. 
II. 438, 448. 22. 192. — Oculus Solis St. — Amans in Rec. soc. Agen. I. 75 = T. acuti- 
flora Poir. Encycl. VIII. 22. 192, 1l4c. 668 = T. agenensis DC. in Redout. 1. ce. 724, 114c. 
668, ß. Aleppica Bak. = T. Aleppensis Boiss. et Hausskn. mss. 22. 192. — Orphanidea 
Boiss. in Orphan. Fl. graec. exs. n. 843, Heldr. in Gartenfl. (18.2) 309 tab. 372 = T. 
Atheniensis Orphan. mss. 22. 197, 1l4d. 233 = T. Clusiana Orphan. exs. n. 193 non DC. 
89. 723 = T. Minervae Orphan. mss. 22. 197, il4d. 235. — patens Agardh. = T. tricolor 
Ledeb. 114d. 233. — praecox Ten. Fl. Nap. I. 170 tab. 32 = T. Foxiana Reb. 89. 724 = 
T. Oculus Solis Bot. reg. V. tab. 380 non St.-Amans 22. 192 —T. Raddii Reb. 89. 724. — 
primulina Bak. n. sp. Algier 14b. 8. — pulchella Fenzl in Kotschy Reise Cilic. 379 — 
T. alpina J. Gay in Balansa exs. 22. 168. 114d. 198. — saxatilis Sieb. Sched. pl. Cret. ex 
p., Rchb. Ice. Crit. tab. 396 — T. Beccarjana Bicchi 22. 196, ll. 687. — scabriscapa Bertol. 
Fl. Ital. IV. 86 = T. strangulata Reb. Nonn. tulip. 6. 724. — Sogdiana Bge. 1. c. 514 = 
T. Bucharica Merklin mss. 22. 193. — strangulata Reb., ß. Bonarotiana Arcang. — T. 
Bonarotiana Reb., neglecta Arcang. = T. neglecta Reb., d. variopiceta Arcang. —= T. vario- 
picta Reb. 11. 687. — sylvestris L. = T. Olusiana Orphan. Fl. graec. exs.n....=T. 
repens Fisch. in Sweet Flow. gard. tab. 97. 22. 196, ß. minor Ledeb., lus. 1. flor. flavis, 
extus viridulis Lindem. —= T. Biebersteiniana Schult. (1829), 2. Niphontiana Lindem. — 
T. sylvestris, ß. Niphontiana Ozerniaöw Consp. pl. Ueran. 76. 221. — Turcica Roth = T. 
acuminata Vahl 22. 199 = T. Bithynica Griseb. Reise 89. 724 = T. cornuta DC., Bot. 
reg. tab. II. 127. 22. 199. — uniflora Bak. = Orithyia uniflora D. Don in Sweet Flow. gard. 
Ser. 2. tab. 336. 114d. 266. 

Urginea Scilla Steinh. in Ann. sc. nat. Ser. (1834) 330 = Scilla lanceolata 
Viv. 89. 728. Ä 

Uropetalum Bourgaei Nym. = U. serotinum Bourg. Exs, Hisp. 1849 n. 475 non 

44° 
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Ker. — Dipcadi fulvum Webb. 89. 731. — serotinum Ker. — Hyacinthus lividus Pers. Ench. 
I. 375. 89. 731. 

Yucca Andreana (plicata > Treculiana) J. B. Deleuil 103b. 110. — Carrierei (lae- 
vigata < angustifolia) Deleuil 103b. 110. — ensifera (gloriosa longifolia —<; angustifolia) 
Deleuil 103b. 110. — gloriosa L. 114c. 820 fig. 187, ß. recurvifolia fol. variegatus Em. 
Rodigas 75b. 13 tab. 475. — juncea (angustifolia >...) Deleuil. 103b. 110. — laevigata (aloe- 
folia x albospica) Deleuil 103b. 110. — Massiliensis (angustifolia  flaccida) Deleuil 103b. 
110. — rigida (gloriosa > cornuta) Deleuil. i03b. 110. — striatula (laevigata = flaceida) 
Deleuil 103b. 110. — sulcata (plicata > cornuta) Deleuil 103b. 110. 


Marantaceae. 


Calathea leopardina Rgl. Gartenfl. XXVII (1878) 297 — Maranta leopardina Bull. 
Catal. 52b. 82 ce. fig. 

Kerchhovea flosibunda E. Morr. n. sp. Südamerica 72a. 201 tab. 8, 

Stromanthe Zubersiana E. Morr. = Phrynum Lubersii Hort., Bull. soc. roy. d’hortic. 
de Liege 1881 n. 2. p. 21 tab. 5. 72a. 21 tab. 1. 


Melanthjaceae. 


Amianthium muscaetoxicum A. Gr. — Helonias laeta Bot. Mag. XXI. tab. 803. 
id. 41 fie. 7. 

Bulbocodium ruthenicum Bge. Ind. sem. hort. Dorp. 1837 p. d1 = B. edentatum 
Schur (1851) 89. 744 = B. vernum MB. Taur.-Cauc. I. 261. 22. 170, Neilr. Diagn. Ung. 
u. Slav. Gefässpfl. 125 von L, 70 143 — Colchicum versicolor Ker. Bot. reg. tab. 571. 22. 170. 

Colchicum autumnale L. = C. Levieri Janka li. 707. — Bertolonii Viv. in Mem. 
Mosc. VII. 268 = C. Cupani Guss. Prodr, I. 452 —= C. montanum Bertol., hb. L. sec. Vis. 
non L, spec. 89. 742 = C. pusillum Sieb. in Flora V (1822) 248. 22. 165, ß. Cupani Arcang. 
— C. Cupani Guss. 11. 708. — Bivonae Guss. = (. latifolium Sibth. et Sm. Fl. Graec. ex p., 
Nym. Syll, fl. Europ. 378 = C. Sibthorpii Bak. 89. 743. — brachyphylium Boiss. et Hausskn. 
n. sp. Syrien 22. 164. — Byzantinum Parkins. Theatr, 154 fig. 2, Ker. Bot. mag. tab. 1112 
— (. Bivonae Ten. non Guss. 69. 743 = C. latifolium Sibth. et Sm. quoad folia. 22. 160 
— (, orientale Friv. exs. 22. 160, 89. 743 — C. Persicum Hort. Belg. = C. Szowitsianum 
Hort. Germ, 22. 160. — candidum Schott et Kotschy in Kotschy Pl. Cilic. n. 9 = C. 
Balansae Planch. in Ann. sc, nat. Ser. (1855) 145. 22. 160. — crociflorum Rgl. — Syn- 
siphon crociflorus Rgl. in Act. hort. petrop. VI. 491. 46. 81. — Decaisnei Boiss. — C. 
‚laetum Dene. in Bove Fl]. Palest. non MB. 22. 157. — Haussknechtiüi Boiss. n. sp. Persien 
22. 157. — Kochii Parl. Fl. ital. II. 188 = C. autumnale Auct. Flumin. non L. 90b. 13 = 
C, Neapolitanum Heldr. exs. n. 3754 = C. polymorphum Orphan. in Atti Congr. ‚Firenze 
(1874) 29 (N. s.) 22. 162. — laetum Slev. in M&m. Mosc. 66 tab. 13 — C. autumnale MB. 
Taur.-Cauc. I. 292 quoad pl. Cauc. 22. 157. — latifolium Sibth. et Sm. 1. e. IV. tab. 350 


quoad flores — (. Bivonae Bot. Graec. non Guss. = (. Sibthorpii Bak. in Journ. Linn. 
soc. XVII 427, ß. Eubaeum Boiss. = 0. Eubaeum Orphan. 1. c. 29 (N. s.). 22. 159. — 
Libanoticum Ehrenb. mss. 22. 166. — lingulatum Boiss. et Sprun. Diagn. pl. Or. Ser. 1, 


V. 66=(C. Bivonae Pichler exs. non Biv. 22. 161. — longifolium Castag. Cat. mars. (1845) 
135 = C. arenarium Auct. var. non WK. 89. 745, Coss. — (0. Kochü Parl. 79a. 117. — 
micranthum Boiss. — (. parvulum Janka in Oesterr. Bot. Zeitschr. non Ten. 22. 162. — 
montanum L. Spec. ed. 1 (1753) 342 exel. syn. Clus. — (. bulbocodioides MB. 1. ec. 293 = 
C. Cantacuzenum Heldr. Herb. norm. fl. Graec. n. 628 — C. hololophum Coss. et Dur. — 
C. nivale Boiss. et Huet mss. 22. 164. — Parnassicum Sart., Orphan. et Heldr. in Boiss. Diagn. 
pl. Or. Ser. 2, IV. 122 = (0. Neapolitanum Orphan. Herb. norm. fl. graec. n. 465. 22. 161, 
89.743. — Ritchii R. Br. in App. ad Denh. et Clapp. Voy. 241 = C. Aegyptiacum Boiss. Diagn. 
pl. Or. Ser. 1, V. 66 = C. stenopetalum Boiss. et Blanche mss. 22. 163. — Schimperi 
Janka = (0. montanum Schimp. Un. itin. 1835 n. 780 non L. 79a. 117. — Steveni Kth. 
En. IV. 144 = C. polyphyllum Boiss. et Heldr. Diagn. pl. Or. Ser. 2, IV. 121. 22. 165. — 
Szowitsii C. A. Mey. Ind, I. hort. Petrop. (1834) 24 = C, Kotschyi Boiss. Diagn. pl. Or. 
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Ser. 1, XIII. 38. 22. 166. — Troodi Kotschy Cypern 190. 22. 161. — Turcicum Janka in 
Oesterr. Bot. Zeitschr. XXIII. 242, Boiss. Fl. Or. V. 160 excl. cyn. Friv. 79a. 117 = C. 
orientale Friv. exs. 22. 160. — umbrosum Stev. in M&m. Mosc. VII. 68 tab. 14 = C. are- 
narium ß. Tauricum Bot. reg. VII. tab. 541 = C. autumaleMB. ].c. 281 quoad pl. Taur. — 
©. Trapezuntinum Boiss. mss. 22. 162. — Visianii Parl. = C. speciosum Stev. 89, 743. 
Merendera attica Boiss. et Sprun. Diagn. pl. Or. Ser. 1, V. 67 —=M. caucasica 
Sprun. exs. 1842 non MB. — Colchicum atticum Sprun. exs. 1840. 69. 744 = C. caucasicum 
Bory et Chaub. Fl. Pelop. n. 617. 22. 168. — bulbocodioides Steud. Nomencl. bot. ed. 2, 
ll. 239 —= Bulbocodium Broteroi Welw. Exs. Lusit. 1851 n. 384 = B. colchicoides Nym. 
Syll. fl. Europ. 379 — Colchieum bulbocodioides Brot non MB, 89. 744 = Bulbocodium Ram. 
in Bull. phil. 1789 p.... = M. montana Lge. — Bulbocodium autumnale Lap. = Colchicum 
mMontanum L. Spec. pl. excl. pl. Helv. = C. pyrenaicum Pourr. (1789) 89. 744. — caucasica 
MB. Taur. — Cauc. I. 293 —= Bulbocodium trigynum Adam 22. 168. — Kichleri Boiss. = 
Bulbocodium Eichleri Rgl. Gartenfl, XXII (1873) 294 tab. 953. 22. 168. — filifolia Camb. 
in Mem. Mus. XIV... = Bulbocodium Balearicum Nym. 1. c. 379. 89. 744. — sobolifera 
C. A. Mey. Ind. I. hort. Petrop. (1834) 24 — Bulbocodium hastulatum Friv. in Flora XIX 
(1836) 434. 22. 167, 89. 744 — B. trieynum Griseb. Spice. II. 380 non Adam 22. 167. 
Nolina humilis S. Wals. n. sp. San Miguelito, San Luis Potosi 95b. 163. 
Stenanthium oceidentale A. Gr. in Proc. amer, acad. 1872, p. 405. 52b. 289 tab. 
1132 fig. 1a—e. 
Tofieldia borealis Whlnbrg. = T. alpina Sternb., Hoppe Dec. 77 = T. palustris 
Huds. 89. 745. — calyculata Whlnbrg. Fl. Lapp. 90 = T. alpina Sm. = T. palustris DC. 
Hoppe 1. ec. 74 non Huds. 745, capitata Koch = T. glacialis Gaud. 41. 326, f. capitato- 
ramosa Bizozero Italien 16b. 579. — coccinea Rich. — T. borealis Chmss. in Linn. VI. 584 
non Whlnbrg. 86. 375. — palustris Huds. (1778) = H. borealis Whlnbrg. (1812) 41. 326. 
Veratrum Maacki Rgl. in Mem. acad. St. Pe6tersb. Ser., ... tab. 11 fig. 8—14. 52a. 


‚tab. 1070. 


Zygadenus muscaetoxicum Rgl. — Amianthium muscaetoxicum A. Gr. Ann. Lyc. 
New-York IV. 125 — Amiatanthus muscaetoxicus Kth. En. IV. 180 — Anthericum sub- 
trigynum Jacgq. Ic. II. tab. 419 — Helonias angustifolia Darlingt. Fl. Cestr. 44 = H, erythro- 


' sperma Michx. — H. laeta Ker Bot. Mag. tab. 803 = Melanthium densum Desr. in Lam. 
 Eneycl. IV. 27 = M. laetum Ait. Hort. Kew ed. 1, I. 448 — M. myoctonum Gmel. Syst. 1. 


587 — M. phalangioides Deser. in Lam. Encycel. IV. 27. :52b. 164 tab. 1121 fig. la—e. — 
Nuttalli Wats. Bot. of the XIV. parallel 343. 52b. 163 tab. 1121 fie. 2f—. 


Musaceae. 


Heliconia? aureo-striata Hort. 75a. 155 tab. 464. — metallica Planch. et Linden 52b. 
20 c. fig. — ? triumphans Linden Sumatra 75a. 59 tab. 448, 1l5c. 563 fig. 89. 
Musa Ensete Gmel. 52a. 227 tab. 1091. 


Najadaceae. 


Althenia filiformis Petit. = A. setacea Kth. 89. 684. 

Caulinia alagnensis Pollini Pl. Veron. (1816) 26 —= Najas gracilis Delil. Aegypt. = 
N. tenuifolia Aschers. non A. Br. 89. 685. — fragilis Willd. = C. minor Coss. 89. 685. 

Cymodocea aequorea Koen. Ann. bot. II. (1806) 96 = C. nodosa Aschers. (1869) = 
Phucagrostis major Cavol. (1792) — Zostera mediterranea DC. —= Z. serrulata Targ.-Tozz. 
89. 681. — isoötifolia Aschers. in Sitzungsbericht d. Ges. naturf. Fr. Berlin 1867, p.3 = 
C. aequorea Kth. En. III. 118 excel. syn. —=C, a. var. Wight hb. 22. 22. — nodosa Aschers. 
= (. Preauxiana Webb. = C. Webbiana Juss. 22. 21. — rotundata Aschers. et Schweinf. 
—= Phucagrostis rotundata Ehrenb. et Hempr. Symb. phys. bot. tab. XI. 11 ined. 22. 21. — 
serrulata Aschers. et Magnus = Posidonia serrulata Spr. — Thalassia Indica Wight et 
Arn. ined. 22. 22. — zosterifolia F. v. Müll. = Amphibolis zosterifolia Agardh Spec. Ale. 
II (1822) 477. 84. 121. 

Halodule univervis Aschers, = H. australis Miq. Fl. Nederl. Ind. III. 27 = 


694 Zusammenstellung neuer Arten. 


Diplanthera tridentata Steinh. in Ann. sc. nat. Ser. 2, IX, (1839) 98 tab. 4 B. = Phuca- 
grostis tridentata Ehrenb. et Hempr. mss. — Zostera tridentata Ehrenb. et Hempr. Symb. 
phys. bot. tab. XIX. ined., Solms.-Laub. in Schweinf. Beitr. Fl. Aethiop. 196 = Z. uni- 
nervis Forsk. Eg. Arab. 157. 22. 23. 

Lilaea subulata HBK. Pl. aequin. I (1808) 221 tab. 63 — Heterostylus gramineus. 
W. J. Hook. Fl. bor. Amer. Il. 171. 4. 1—52 tab. 1—5. 

Najas graminea Delile Eg. 377 tab. 50 fig. 3 = N. Alagnensis Pollini Fl. Veron. 
III. 49 = N. serristipula Nocc. et Balb. Fl. Tiein. tab. 15. 22. 28. — major All. =N. 
monosperma et tetrasperma Willd. 22. 27. — marina L. Spec. ed. 1, 105exp. =N. 
fluviatilis Lam. Eneyel. IV (1796) 416 — N. intermedia Wolfg. in Eichw. Naturh. Skizze 
126. 685. 353 = N. major All. Fl. Pedem. II (1785) 221 = N. monosperma Willd. Spec. 
IV. 331. 68b. 353. 89. 685 —= N. muricata Thuill. Fl. Par. (1799) 68b. 353 tab. 241. —- 
minor All. 1. c. 221, ß. intermedia Arcang. = C. intermedia Balb. et Nocc. 11. 644. 

Posidonia Caulini Koen. Ann. bot. II (1806) 96 —= P. oceanica Delile (1813) il. 
645. 89. 680. — oceanica Delile = C. Caulini Delile 22. 26. 

Potamogeton alpinus Balb., var. obscurus Baguet—P. obscurus DC. 345.86. — Cheese- 
mannii Bennett n. sp. Neuseeland 685. 66. — compressus L. — P. complanatus Willd. = 
P. laticaulis Whlnbrg. 89. 683. — decipiens Nolte var. — P. nitens Journ. Bot. VIII. 289, 
Eixch. Olub. rep. 1876, p. 35, 1877, p. 10, 1880, p. 35 non Web. 68b. 184. -— densus L. —= 
P. oppositifolius DC. Fl. franc. III. 186. 89. 683, ß. lanceolatus Boiss. — P. oppositifolius 
DC. = P. serratus L. 22. 19 — lanecifolius Koch —= P. oppositifolius DC. — P. serratus 
L. 34a. 244, serratus Arcang. = P. serratus L., y. stipulatus Arcang. Italien 11. 642. — 
Friesii Rupr. in Beitr. z. Pflanzencultur d. russ. Reich. (1845) —= P. compressus Sm., Oed. 
— P. Oederi G. Mey. (1849) = P. pusillus major Fr. hb. norm. V. 81 89. 683. — gramineus 
L. = P. angustanus Balb., ß. hybridus Arcang. — P. hybridus Petagna 11. 642, y. oblongus 
Celak. Boehmen 110. 40. — Griffithii Bennett n. sp. Australien 68b. 65. — heterophyllus 
Schreb. = P. longipedunculatus Merat. Fl. Paris ex Bennett 117. 28. — lucens L. = P. 
serratus Web. 22. 16, ß. acuminatus Lindem. — P. acuminatus Schum. (1801) = P. cornutus 
Presl (1819), Rchb. Ic. VII. tab. 40 fig. 69. 76. 198, var. longıfolius Ch. Baguet = P. longi- 
folius Gay 34b. 86. — marinus L. = P. fasciculatus Woifg. 89. 684. — natans L. — 
Alisma natans Grecescu En. 54 et exs. non L. 28. 461, ß. serotinus Boiss. — P. serotinus 
Schrad. 22. 15, y. petiolaris Arcang. — P. petiolaris Presl 11. 641. — nitens Web. = 
— decipiens ? Hellwig. exs, 66b. 247 — P. heterophyllus Sm. 89. 682. — obtusifolius MK. 
Deutschl. Fl. I. 855 = P. compressus Whlnbrg. = P. gramineus Sm. 89. 685. — pectinatus 
L. — P. marinus Delile hb. ex Aschers. 22. 15 — setaceus Szab6 exs., mss. Herb. Jassy, 
Gu&bh. mss. 28. 462. — var. flabellatus Oh. Baquet = P. flabellatus Bab. 34b. 86. — pusillus L. 
tenuissimus Koch = P. pectinatus capillaris Gaud. 34a. 246, var. rigidus A. Bennet Orkney 117. 
25, subsp. Sturrockiw Bennett Pertshire 117. 27. — rufescens Schrad. in Chmss. Adnot, ad. 
Kth. Fl. Berol. (1815) 5 = P. alpinus Balb. (1840) 11. 642, 22. 16, 89. 681 — P. obtusus 
Ducroz ex Gaud. Fl. Helv. I. 468. 34a. 245, 89. 681. — rutilus Wolig. = P. caespitosus Nolte 
hb. 89. 683. — salicifolius Wolfg. = P. lanceolatus Rchb. Fl. Germ. exs. n. 2401 = FP. 
lithuanicus Görski 89. 681. — trichoides Chmss. et Schlechtdl. in Linn. II. 178 —= P. tuber- 
culatus Ten., Guss. 11. 643. 

Ruppia brachycarpa Gay —= B. maritima Rodr. 89. 682. — rostellata Koch in 
Rchb. Ic. crit. II. 66 tab. 306 —= R. maritima L. Spec. ex p. et hb. 22. 20, 89. 682 Dimrt. 
Fl. Belg. prodr. 27. 89. 682, — spiralis L. hb., Dmrt. 1. c. = B. maritima L. 1. c. ex p. 
22. 19, 89. 684, Koch Syn. ed. 1, 678, 22. 684. 

Triglochin Barrelieri Lois. Fl. Gall. 705 —=T. palustre ß. L. 22. 15. — laxiflorum 
Guss. = T. Barrelieri Welw. Lusit. exs. n. 237 non Lois. 89. 680. — maritinum L. = T. 
Ani et Roegneri C. Koch in Linn. XXII, 272. 22. 13. 

Zannichellia dentata Willd. Spec. IV. 181 —= Z. palustris Auct. 34a. 246, ß. pedi- 
tellata Arcang. = Z. pedicellata Fr. 11. 645. — palustris (L.) Fr. = Z. macrostemon J. 
Gay = Z. major Boenningh. in Echb. Ice. fl. Germ. VIII fig. 1005 89. 684 — Potamogeton 
gramineus Czih. 1. c. 61 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. 28. 462, a. genuina Aschers. Fl. 
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Brandenb. 669. — Z. macrostemon J. Gay — Z. major Boenningh. 1. c. = Z. polycarpa 
Nolte ap. Rchb. 1. c. tab. 16 fig. 23—=Z. repens Rchb. 1. c. f. 20, ß. pedicellata Aschers. 
]. c. = Z. brachystemon J. Gay = Z. dentata Willd. == Z. gibberosa Rchb. ]. c. fig. 21 et 22 
— Z. pedunculata Rchb. 22. 14. — pedicellata Fr. = Z. brachystemon Gay —= Z. dentata 
Willd. = Z. pedunculata Rchb. 684, b. tenuis Bouv. = Z. tenuis Reut. 27. 629. 

Zostera marina L. = Z. serrulata Bertol. li. 645. — nana Roth En. pl. Germ. I. 
8 — Z. emarginata Ehrenb. et Hempr. Symb. Phys. bot. tab. XIX. ined. 22. 25 —Z. minor 
Nolte in Rchb. l. e. VO. 2 tab. 11 = Z. nodosa Guss. Pl. Sic. syn. II. 565. 22. 25, 681, 
Tod. Fl. Sie. exs. n. 800 non Ucria = Z. Noltei Horn. —= S. pumila Le Gall. (1849) 89. 
681 — Z. uninervis Rehb. Fl. Germ. exc. 137 nou Forsk. 22. 25, 681 — Phucagrostis minor 
Cavol. (1792) il. 645, 89. 681. 


Örchideae. 


Acanthephippium sylhetense Lindl. Gen. et sp. Orch. pl. 117 = A. ringiflorum 
Griff. Notul. III. 347. 114b. 565. 

Aceras affinis Boiss. n. sp. Carien, Phrygien, Catalonien 22. 56. — anthropophera 
> Simia Vayra y Vila n. hybr. Spanien 7a. 137. — formosa Lindl. — Orchis mutabilis 
Stev. in M&m. Mose. II. 244. 22. 56. — longibracteata Rechb. f. Je. fl. Germ. tab. 119 = 
Orchis Robertiana Lois. Fl. Gall. II. 606. 25. 55. 

Acianthus candidus R. Br. Prodr. fl. Nov. Holi. 321. 48a. tab. 9 fig. 1—4. 

Acineta densa Lindl. in Lindl. et Paxt. Flow. gard. I. 91 äg. 63 = A. Warszewiczii 
Klotzsch in Otto et Dietr. Allg. Gartenzeit. XX (1852) 145. 606. 260. — Heubiana 
Rchb. f. n. sp. Neu Granada 114a.e102. — Humboldtii Lindl. in Bot. reg, 1843 Misc. 68 — 
A. fulva Klotsch. 1. c. 146 — A. superba Rechb. f. in Walp. Ann. VI. 609 = Peristeria 
Humboldtii Lindl. ]. c. tab. 18. 60c. 260. 

Acraea Mandonü Rchb. £. n. sp. 100 27 (N. s.). 

Acrochaene Rimanni Rchb. f. n. sp. Trop. Asien }l4a. 796. 

Aäranthus Curnowianus Rchb. f. Madagascar li4c. 306. 

Aörides Zimerici Rchb. f. n. sp. British Indien 114b. 586, 24b. tab. 6728. — falcatum 
Lindl. = A. Larpentae Hort. Angl. 75a. 105. — Houlletianum Rchb. f. in Gard. chron. 
(1872) 119%—= A. Ellisi Jam. Anders. in Gard. chron. n. s. XIII (1830) 520 = A. Mendeli 
Hort. Angl. non Williams 75a. 105 tab. 455, — japonicum Linden et Rchb. in Hamb. 
Gartenz. (1863) 210 — Oeccoclades falcata Rgl. 75a. 139 tab. 461. — illustre Rchb. £. n. 
hybr. nat. ? 14b. 71. — Lawrensiae Bchb. f. n. sp. Wo? 1i4d. 460. — lepidum Rechb. £. 
n. sp. Ost-Indien 1l4c. 466. — odoratum Lour. = A. cornutum Wall. 52b. 2 tab. 1106. — 
Schroederi il4a. 341 fig. 51. 

Aganisia Oliveriana Rchb. f. in Gard. chron. (1878) 558. 1. 52 tab. 223. 

Altensteinia calceata Rehb. f. n. sp. Bolivien 100. 27 (N. s.). — erosa (Myros- 
modes) Rchb. f. n. sp. Atamasco, Peru 100. 28. — gymnandra Rchb. f. n. sp. Bolivien 100. 
27 (N. 3.). — Mandonü Rehb. f. n. sp. Ebendas. 100. 27 (N. s.). — marginata Rehb. £. 
n. sp. Ebendas. 100. 27 (N. s.). — paludosa Rchb. £. n. sp. Ebendas. 100. 27 (N. s.). — 
Weddeliana Rchb. £. n. sp. Ebendas. 100. 27 (N. s.). 

Amblostoma cernuum Scheidw. ex Otto et Dietr. Allg. Gartenz. VI (1838) 383 — 
A. tridactylum Rehb. f. in Walp. Ann. VI. 485. 60c. 218, li4c. 660. — densum Rehb. f. 
n. sp. Bolivien 100. 26 (N. s.). 

Angraecum bilobum Lal. = A. apiculatum Hook. 53a. 436, var. Kirkei Rchb. £. 
Zanzibar 14h. 483. — cryptodon Rehb. f. n. sp. Madagascar 114c. 307. — descendens Rchb. 
i.n. sp. Wo? 114a. 558. — Eichlerianum Kraenzlin n. sp. Loango 53a. 434—436 fig. 1 
et 2. — fuscatum Rehb. f. n. sp. Madagascar l14b. 488. — modestum Hook. f. Ebendas. 
24). tab. 6693. —- Kutenbergianum Kraenzlin n. sp. Ankaratra-Gebirge 2a. 257. — Scot- 
tianum Rehb. f. in Gard. chron. X. II (1878) 557 24b. tab. 6723. 1l4a. 342 fig. 32. 

Anguloa dubia Rehb. f. n. sp.? v. bybr.? 114b. 764. — Ruckeri Lindl,, var. retusa 
Rehb. f. n. var. Wo? 114d. 135. — uniflora R. P. Fl. Peruv. syst. 228 = A. virginalis 
Gard. chıron. (1851) 392. 52b. 352 tab. 1137. | 
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Anoectochilus Lowi Hort. 75b. 161 tab. 501. 

Aspasia epidendroides Lindl. Gen. et sp Orch. pl. 139 = A, fragrans Klotzsch. Ind. 
sem, hort. Berol. 1853, p. 12. 60. 273. 

bartholinia Burmanniana Ker = Orchis pectinata Thbg. exs. 50b. 460. — pectinata 
R. Br. in Ait. Hort. Kew. ed. 2, V. 194 — B. Burmanniana Ker = Arethusa ciliaris L. 
Suppl. 405. !lba. 339. 

Bipinula Gilberti Rchb. f. in Linn. XLI (1876) 51. 100. 62 tab. 229 II—-II. 4—5. 

Batemannia Burti Endres et Rehb. f. in Gard. chron. (1872) 1099. 52b. 98 tab. 1114 
fig. 1. — Meleagris Rchb. f. — Huntleya Meleagris Lindl. 52b. 98 tab. 1114 fie. 2 

Bletia florida R. Br. 1. c. 206 — B. pallida Lodd. Bot. Cab. tab. 629. 606. 214, 
1145. 681. — hyacinthina R. Br. ]. c. 206 = Bletilla Gebina Rchb. £. in Fl. des serres VIII. 
46 — DB. striata Rchb. f. in Bot. Zeit. XXX VI (1878) 75. 1l4c. 681. — secunda Lindl. Bot. reg. 
1843 Misc. n. 120 = Eulophia dilatata Lindl. in Ann. nat. hist. X (1842) 184. 60c. 215, 314b. 
681. — verecunda R. Br. ]. c. 206 = B. acutipetala Hook. Bot. Mag. LX. tab. 3217. 69e. 
215, 1l4b. 681 = B. purpurea DC. Not. VII. pl. rar. jard. Geneve 23. 60c. 215 — Helle- 
borine americana Martyn Hist. pl. rar. tab. 50. 60c. 215, 114b. 681, Mill. Fig. pl. tab. 145. 
215 = Limodorum altum L. Syst. veg. 680. 60c. 215. 114b. 681, Jacq. Ie. pl. rar. II. 
17 = L. tuberosum Jaq. 1. c. tab. 602. 60c. 215, Collect. IV. 108. 60c. 215, 114b. 681. 

Bolbophyllum Elisae F. v. Müll. 48b. tab. 8. — punetatum Fitzgerald n. sp. 
Australien 68b. 205. 

Bollea coelestis Rehb. f. in Gard. chron. (1876) 756. 52a. 66 tab 1075. 

Brachyeorithis Pumilio Rehb. f. — Penthea Pumilis Lindl. 50a. 531. 

Brassavola cucullata R. Br. 1. c. 216 — B. appendiculata A. Rich. et Gal. in Ann. 
sc. nat. Ser. 3, III. 23 — B. cuspidata Hook. Bot. mag. LXVI. tab. 3722 — B. odora- 
tissima Rel. Gartenfl. I. 325 tab. 33. 60c. 245. — lineata Hook. 1. ec. LXXIX. tab. 4734 — 
B. Matthieuana Klotzsch, in Otto et Dietr. Allg. Gartenz. XXI (1853) 290. 60e. 245. — 
nodosa Lindl. Bot. reg. XVII tab. 1465 —= B. grandiflora Lindl.1.c. 1839 Misc. 16 — Bletia 
cordata Rchb. f. in Walp. Ann. VI. 436. 60c. 245. 

Brownleea coerulea Harv. in Hook. Loond. Journ. Bot. I (1842) 16 —= B. macro- 
ceras Sond. in Linn. XIX. 106. 1l5a. 345. 

Bulbophyllum aristatum Hemsl. = Bulbophyllaria aristata Rehb. f. Beitr. Orch. 
Centr. Amer. 60. 606. 213. — Careyanum Spr. Syst. III. 732 — Tribrachia purpurea Lindi. 
Coll. Bot. 41. 114b. 52. — Khasyanum Griff. Notul. 2834 —= B. Gibsoni Lindl. J14b. 104. — 
Lobbii Lindl. Bot. reg. 1847 sub tab. 29 = Sarcopodium Lobbii var. Henschalli Henfr., 
Moore et Ayres’ Gard. mag. bot. III. 269 c. tab. color. 114b, 104. — Luckrofti F. v. Müll. 
n. sp. Solomon Islands. 112., 116c., 1324. 282. — mandibulare Rchb. f. n. sp. Borneo 114a. 
366. — Oerstedii Hemsl. —= Bolbophyllaria Oerstedii Rehb. f. in Bonpl. III (1855) 223 ö0ec. 
213. — paleaceum Bth. in Gen. pl. IH. ined. —= Jone paleacea Lindl. Fol. Orch. (1853) Ii4b. 
104, — parvulum Lindl. Gen. and. sp. Orch. pl. 49 — Diphyes pusilla Blume Bijdr. 317 
il4b. 104. — recurvum Lindl. 1. c. 53 = Tribrachia pendula Lindl. Bot. reg. tab. XII. 963. 
114b. 104. — rostriceps Rchb. f. Viti-Inseln 100. 31. — rufinum Rechb. f. in litt. Wo? 100. 
44, — sciadanthum F. v. Müll. n. sp. Samoa-Inseln 112a. — Shepherdi F. v. Müll. Fragm. 
III. 40 = B. Schillerianum Rchb. f. in Hamb. Gartenz. XVI. 423. 114b. 172. 

Caladenia alba R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 323. 48a. tab. 1 fig. 1-11. — arenaria 
Fitzger. n. sp. Australien 48a. tab. 8 fig. 1-9. — carnea R. Br. 1. c. 524. 48a. tab. 1 
fig. 1-5. — concolor Fitzger. n. sp. Australien 48a. tab. 8 fig. 1-7. — filamentosa R. Br. 
l. c. 324 48a. tab. 9 fig. 1-9. — leptochila Fitzger. n. sp. Australien 1l4a. 462. — lobata 
Fitzger. n. sp. Australien Ebendas. jl4a. 461, 48b. tab. 1 fig. 1-7. — macrostylis Fitzger. 
n. sp. Ebendas. 14a. 461 tab. 2 fig. 1-9. — Nortoni F. v. Muell. = Adenochilus Nortoni 
Fitzg. Austr. Orch. ır (1876) 84. 113. — paniculata Fitzger. n. sp. Ebendas. ii4a. 461, 
tab. 2 fig. 1-8. — plicata Fitzger. n. sp. Eiendas. 114a. 461 48b. tab. 1 fig. 1-8. — 
reticulata Fitzger. n. sp. Ebendas. 1l4a. 462. — tenuis Fitzger. n. sp. Ebendas. 114a. 462. 

Calanthe alta Rchb. f. n. sp. Upolu Viti. 100. 30. — anchorifera Rchb. f. n. sp. 
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Polynesien 114d. 116. — bracteosa Rehb. f. n. sp. Samoa-Inseln 50a. 533, 114b. 713. — 
Oeciliae Rehb. £f. in Hort. Low Malayische Halbinsel 1146. 432. — Foerstermanni Rehb. f. 
n. sp. Birmah 1l4c. 814. — lentiginosa (labrosa >< Veitchii) Rchb. f. n. hybr. hort. li4e. 44. 
— Iyroglossa Behb. f. n. sp. Luzon 100. 30. — Masuca Lindl, Gen. and sp. Orch. pl. 249 
— (. emarginata Wight Ic. pl. Ind. or. lab. 918. ll4c. 636. — mexicana Rehb. f. in Linn. 
XVIII. 406 — Ghiesbreghtia calanthoides A. Rich. et Gal. 1. ce. 28. 606. 217. — Kegnieri 
Rehb. f. — C. Stevensiana Regnier Cochinchina 1l4c. 275. — striata R. Br. = C. bicolor 
Lindt. Sert. Orch. sub tab. 9. ll4e. 636. — sylvatica Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 250 = 
©. natalensis Rcehb. in Bonpl. IV (1856) 322 — C. versicolor Lindl. Sert. Orch. tab. 43. 1l4e. 
636. — veratrifolia R. Br. = C. australis Hort. —= C. comosa Rchb. f. in Linn. XIX. 374. 
il4c. 636. — vestita Wall. = Oytheris Griffithii Wight 1. c. tab. 1751. }l4c. 636. 

Catasetum callosum Lindl. in Bot. reg. 1840 Misc. 183. 24a. tab. 6648. — Christy- 
anum Rehb. f. n. sp. Wo? 114a. 582, chlorops Rchb. f.n. var. 114a. 582. — Hookeri Lindl. 
l. c. sub tab. 840. 606. 260. — maculatum Kth. Syn. pl. Aeq. I. 331 = C. integerrimum 
Hook. Bot. Mag. LXVII tab. 3823 5 ex Bth. et Hook. Gen. pl. III. 552 = C. Wailesii 
Hook. 1. e. LXVII. tab. 3937 ' 606. 260. — piüleatum Rechb. f. n. sp. Venezuela 114a. 
492. — Russellianum Hook. 1. c. LXVI. tab. 8777 O = C. serratum Lindl. Bot. reg. 1847 
tab. 24 adnot. 60c. 261. 


Cattleya amethystina Lem. — C. intermedia Grah. 1035. 564. — aurea Linden = 
C. Dowiana aurea Williams Orchid. alb. tab. 84. 75b. 125 tab. 495. — Brymeriana Rehb. 
f. n. sp.? seu hybr. ? 1!4d. 492. — calumnata (amethystina >< Aucklandiae) Bleu in Rev. 


hortic. 1881 p. 305. 103b. 564c. tab. color. — eitrina Lindl. Bot. reg. XXX, sub tab.5 = 
C. Karwinskyi Mart. Ausw, merkw. Pfl. 14 tab. 10. 606. 2435. — Dormaniana Rchb. f. n- 
hybr. }l4a. 216. — Eldorado, ornata Rchb. f. n. var. 114d. 525. — gigas 11l4a. 343 fig. 55 — 
. ©. Warszewiczii Rchb. f. 114c. 178, Sanderiana 114d. 404 fig. 62. — guttata Lindl., phoeni- 
coptera Rehb. f. n. var. 1146. 688. — labiata Lindl. Collect. Bot. tab. 33 — C. Lemoniana 
Lindl. Bot. reg. 1846 tab. 35 — Lueddemanniana Rchb. f. Xen. Orch. I. 29 = (. Mossiae 
Bot. mag. LXV. tab. 3669, Bot, reg. 1840 tab. 58, Warner Sel. Orch. III. tab. 16 = C. 
pallida Lindl. in Lindl. et Paxt. Fl. Gard. II. tab. 48 = C. Trianaei Linden et Rchb. £. 
in Bot. Zeit. (1840) 74 = (. Wageneri et Warszewiczii Rchb. f. in Bonpl. II (1854) 112, 21. 
606. 244, bella Rchb. f. n. var. 1l4a. 700, crocata Rchb. f. = C. Wallisii Hort. 50a. 534, 
Perciiliana Rehb. f. n. var. li4a. 796, a. Wagneri Rchb. f. = C. Wageneri Rchb. Xen. 
Orch. I. 28 tab. 13. 53a. 159, b. Mossiae Reineckiana Rchb. f. in Bonpl. IV. 327. 53a. 159 
tab. 4. — Massangeana (Labiata Trianei) Rchb. f. n. subsp. Il4c. 242. — Mossiae il4d. 530 
fig. 89. — nobilior Rehb. f. n. sp. 75b. 75 tab. 485, 1l4c. 728 fig. 120. - Schofieldiana 
Rchb. f. n. sp. H4b. 808. — Schroederiana Rchb. £f. n. sp. Wo? 114d. 102. -— Skinneri 
Batem. Orch. Mex. et Guat. tab. 13 = (. Deckeri Klotzsch in Otto et Dietr. Allg. Gartenz. 
XXIII (1855) 81 = Epidendrum Huegelianum Rchb. f. in Xen. Orch. II. 29. 60c. 244. 
triophthalma Rechb. f. n. hybr. hort. 114d. 525. — Warneri Lindl. 114d. 372 fig. 57. — 
Whitei Rchb. f. n. hybr. nat. 114b. 586. 

Cephalanthera cucullata Boiss. et Heldr. in sched., Diagn. pl. Or. Ser. 1, XIII, 
12 —= 0. epipactoides Fisch. et Mey. in Ann. sc. nat. Ser. 4, I (1854) 30. 22. 86. — pallens 
Rich. in M&m. Mus. IV. 60 —= C. acuminata Ledeb, Fl. Ross. IV. 78 non Lindl. 28. 85. 

Ceratandra ochroleuca Mundt in Eckl. hb. — Pterygodium atratum Sw. in Act. 
Holm. (1800) 206. 50b. 463, 15a. 347. 

Ceratostylis senilis Rchb. f. n. sp. Luzon 100. 30. 

Chiloglottis trilabra Fitzger. n. sp. Australien 68b. 204, 

Chloraea penicillata Rchb. f. n. sp. Orange Harbour del Fuego 100. 28 tab. 229 11-3. 

Chrysoglossum latifolium Bth. in Gen. pl. III. ined. = Diglyphosa latifolia Blume 
Bijdr. 337, Coll. Orch. Arch. Ind. tab. 55 (Diglyhis in textu) I14b. 428. 

Chysis aurea Lind]. Bot. reg. XXIII. tab. 1937, ß. maculata Hemsl.—=C. maculata Hook. 
Bot. mag. LXXVII. tab. 4576, Fl. des serres tab. 671, Ltmaire Jard. fleur. tab. 121 bis, y. 
Limminghii Hemsl. = C. Limmingii Lem. Ill. hortic. 1860 tab. 240, Hook. l.c. LXXVII. tab. 
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5265, Warn. Sel. Orch. Ser. 1. tab. 34, Lindl. et Rchb. f. in Otto et Dietr. Allg. Gartenz. 
XXVI (1858) 380°, Rehb. Beitr. Orch. Centr.-Amer. 43. 60c. 216. 

Cirrhopetalum caespitosum Wall. — Bulbophyllum scabratum Rchb. f. in Waip, 
Ann. VI. 259. 14b. 172. — clavigerum Fitzger. n. sp. Australien 68b. 204. — maculosum 
Lindl. Bot. reg. 1841 Misc. n. 173 = Bolbophyllopsis Morphologorum Rchb. f. in Bot. Zeit. 
X (1852) 933. 14b. 172. — ornatissimum Rehb.f.n.sp. 14b. 424. — retusiusculwn Hemsl. 
— Bulbophyllum (Cirrhopetalum) retusiusculum Rchb. f. in Gard. chron. (1869) 1182. 114b. 365. 

Cleisostoma cernuum Hance n. sp. China 68a. 359. — expansum Rehb. f. n. sp. 
Caldera Mindanas 100. 29. 

Cnemidia stenophora Rchb. n. sp. Ovalu, Viti 100. 28. 

Coelandia Smiliae Fitzger. n. gen. = Dendrobium Smiliae F. v. Müll. Fragm. VI 
(1867) 94 48a. tab. 2. 

Coelia Baueriana Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 36 — C. alba et glacialis Hort. — 
CO. triptera Don 1l4b. 428. — bella Rehb. f. in Walp. Ann, VI. 218. 24a. tab. 6628. 

Coeloglossum viride Hartm. — Orchis albida Czih. 1. c. 72 et exs., Czih. et Szab6 
1. c. 51, Herb. Jassy, Guebh. mss. non Scop. 28. 456. 

Coelogyne asperata Lindl. in Journ. hortie. soc. Lond. IV. 221 = C. Lowii Paxt. 
Mag. bot. XVI. 225—226 c. ic. xyl. et fig. color. 14a. 46. — Birmanica (Pleione) Rchb. 
f. n. sp. Birmah 114b. 340. — chloroptera Echb. £. n. sp. Philippinen il4c. 466. — cristata 
Liudl. Coll. Bot. 33 —= Cymbidium speciosissimum Don Prodr. fi. Nepal. 35. li4c. 46. — 
fuscescens Lindl. Gen. and sp. Orch. pl, 4 =. f. var. brunnea Bot. Mag. LXLI. tab, 
5494. li4e. 46. — Massangeana 114a. 368 c. tab. — ocellata Lindl., Boddaertiana Rehb. f. 
n. var, 114b. 776. -— odoratissima Lindl. 1. c. 41 = (. angustifolia A. Rich. in Ann. sc. 
nat. Ser. 2, XV. tab. 6. Il4c. 576. — praecox Lindl. 1. c. 43 tenera Rchb. f. n. var. 114d. 
294. — salmonicolor Rehb. f. n. sp. Sunda-Inseln Ildd. 328. — sparsa Rchb. £. n. sp. 
Philippinen il4c. 306. 

Colax jugosus Lindl., punctatus et rufinus Rehb. f. n. varr. Ilde. 688, 784. 

Comparettia falcata Poepp. et Endl. Nov. gen. et sp. tab. 73 — C. rosea Lindl. 
Bot..reg. tab. 1804 60c. 270. — macroplectron Rchb. et Triana in Gard. chron. 1878, 1. 
524. 24b. tab. 6079. 

Corallorrhiza Arizonica S. Wats. n. sp. Arizona 95a. 379. — inmnata R. Br. = Ü. 
nemoeralis Sw. = (. virescens Drej. 89. 686. 

Coryanthes macrantha Hook. 114a. 592 fig. 93 — 94. 

Coryeium bifidum Sond. in Linn, XIX. 111 = (. ligulatum Rehb. f. in Linn. XIX. 
375. 15a. 347. — vestitum Rehb. f. = (. crispum Thbg. exs. 50b. 462. 

Cycenoches ventricosum Batem. 1. c. tab. 5 — (. Egertoniauum Batem. 1. c. tab. 40. 
60c. 263. 

Cymbidium Buchamani Rehh. 1. = (. pedicellatum Rchb. in Linn. (1847) 50b. 463. 
— eburneum 114a. 49 fig. 78. — gomphocarpum Fitzger. n. sp. Australien 686. 203. — 
Parishii Rchb. f. in Trans. Linn. soc. XXX. 144 100. 55 tab. 224. 

| Cynorchis calanthoides Kraenzl. n. sp. Alabi 2a. 260. 

Cynosorchis gibbosa Rideley n. sp. Madagascar 1i5c. 331. — grandiflora Rideley 
n. sp. Ebendas. 1ldc. 832. | 

Cypripedium albo-purpureum Rchb, f. in Gard. chron. 1877, 11. 38. 52b. 145 c. fig. — 
Argus Rchb. 1. c. (1873) 608. 72a. 241 tab. 9, — barbatum Lindl. in Bot. reg. 1841 Misc. 
53. 72b. 96 tab. 7, var. Warnerianum Williams in Warn. Sel. Orch. pl. Ser, 3, IV (1881) 
53b. 375 tab. 9 fig. 12. nigrum...., superbum Fl. des serres XIV (1861) 61=(C. Veitchi et 
Veitchianum Hort., Crossi ...—= C. Crossi La Belg. hortic. (1865) 226 tab. 17. 72b. 96. — 
cardinale \Sedeni > Schlimii) Rchb. f. n. hybr. 114b. 485. — ciliolare Rchb. f. n. sp. 
Philippinen 1145. 488. — concolor 114c. 16 fig. 3. — Curtisüi Rehb. f. n. sp. Sunda-Inseln 
114d. 8. — discolor Rehb. f. n. hybr. 114a. 218. — fasciculatum Kellogg in hb. Californien, 
Washington 95a. 380 — insigne, var. Maulei 114b. 117 fig. 126, punetatum violaceum 114b. 117 
fig. 127. — Lawrenceanum Rchb. f. in Gard. chron. n. ser. X (1878) 748. 53b. 375 tab. 9 fig. 3, 
75b. 29 tab. 478. — macropterum (Lovei X superbiens) Rchb. f. n. bybr. 1i4b. 552, d. 294. — 
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microchilum (niveum >< Druryi) Rchb. f. n. hybr. 14a. 77. — nigritum Rehb. f. n. sp. 
Borneo }14b. 102. — niveum Il4c. 16 fig. 3. — pubescens Il4c. 784 fig. 123. — Roebblenii 
Rchb. f. n. sp. Philippinen 114d. 684. — sSchroederae (caudatum >< Sedeni) Hort. Veitch 
1l4c. 432. — spectabile Sw. 53b. 375 tab. 9 fig. 4 — Spicerianum Rchb. f. et Hook. f£. in 
Gard. chron. n. s. XIII. (1880) 40 fie. 7. 72b. 289 tab. 18, 75b. 9 tab. 473. — tonsum Rehb. 
f. n. sp. Sunda-Inseln 114d. 262. — Williamsianum Rehb. f. n. hybr. dub. orig. 114a. 218. 

Oyrtopera pedicellata Rchb. f. = Eulophia odontoglossa Rchb. f. in Linn. (1847) 
50b. 463. 

Cyrtopodium Woodfordii Sims Bot. Mag. XLII. tab. 1814 = Cyrtopera longifolia 
Rchb. f. in Walp. Ann. VI. 668. 606. 249. 

Cystorchis? nebularum Hance n. sp. China 68b. 232. 

Dendrobium Antelope Rehb. f. n. sp. 1l4c. 656. — Beckleri F. v. Müll. Fragm. V 
(1866) 95. 48a. tab. 6. — Brymerianun Behb. f. in Gard. chron. 52b. 371 ce. fig. — calca- 
ratum A. Rich. = D. Achillis Rchb. f. 100. 31. — cariniferum Rchb. f. in Gard. chron. 
(1869) 611, var. lateritium Rehb. f. n. var. 1146. 656, Wattü Rehb. f£. British Indien 24b. 
tab. 6715. — Christyanum Rehb.f.n.sp. Siam 114a. 178. — chrysanthum Wall. = D. Paxtoni 
Lindl. Bot. reg. 1843 Misc. n. 56 non Paxt. Mag. bot. VI. tab. 169. 114a. 26, anophthalmum 
Rehb. £. n, var. 1146. 44. — chrysotis Rechb. f. in Gard. chron. (1870) 1311 —= D. Hooke- 
rianum Bot. Mag. LIL. tab. 6013. 14a. 26. — ciliatum Parish, breve Rchb. £. n. var. Rangoon 
114d. 328. — concinnum Mig. Fl. Ned. III. 644 = D. carnosum Rchb. f. in Walp. Aun. VI. 
280 non Teijsm, et Binnend. 114a. 26. — conostalix Rchb. f. l. c. 292 = D. calcaratum 
Lindl. Bot. reg. 1840 n.219 non A. Rich. 114a. 26. — Daihousianum Paxt., var. Rossianum 
_ Rehb. £. n. var. il4a. 796. — Dearei Rchb. f. n. sp. il4b. 361. — densiflorum Wall. li4a. 
736 fig. 114, var. albo-luteum Bot. mag. LXLV, tab. 5780 — D. thyrsiflorum Hort. Gard. 
chron. (1866) 269. 1l4a. 306. — Dracaonis Rchb. f. in Bot. Zeit. XX (1862) 214 — D. ebur- 
neum Rchb. f. mss. ex Batem. 1i4a. 306, Bot. mag. LXL. tab. 5459. li4a. 306, c. 598. — 
eburneum Rehb. f. mss. Cambodge 103b. 152 c. tab. color. — fililobum F. v. Müll. n. sp. 
Samoa-Inseln 1124. — fimbriatum Hook. Exot. fl. tab. 71, var. oculatum Hook. Bot. mag. LXXI. 
tab. 4160 = D. Paxtoni Paxt. Mag. bot. VI. 69 c. tab. color. non Lindl. 114a. 306. — 
Foelschei F.v. Müll. n. sp. Australien 1124. — formosum, Berkeleyi Rchb. f. n. var. British 
Westindien 50a. 534. — Fijtchianum Batem. in Gard. chron. (1864) 100 = D. barbatulum Bot, 
mag. XC. tab. 5444 non tab. 5918. 114a. 306. — glossotis Rchb. f.n. sp. Ovalou Viti, Tahiti 
100. 31. — Goldfinchii (Aporum) F. v. Müll. n. sp. Solomon Islands 112b. — Gordoni (Den- 
drocoryne) Horne A year in Fiji (1881) 262. 115e. 372. — gracilicaule F., v. Müll. Fragm. 1. 
179 = D. Brisbanense Rchb. f. in Walp. Ann. VI 299 = D. eiongatum A. Cunn. Bot, 
reg. 1839 Misc. n. 33. li4a. 306. — gratissimum Rchb. f. in Bot. Zeit. (1865) 99 =D. 
Bullerianum Hook. Bot. Mag. XCIll. tab. 5652. 114a. 306. — Harveyanum (Dendrocoryne) 
Rehb. f. n. sp. Birmah 1146. 624. — Hornei (Eudendrobium) Horne 1. c. 260. 1l5e. 372. — 
Hughii (Eudendrobium) Rchb. f. n. sp. Singapore 114a. 764. — hymenophyllum Lindl. Gen. 
and sp. Orch. pl. 86 = Pediolonum undulatum Blume Bydr. 352 tab. 36. Il4a. 306, — 
infundibulum Lindl. in Journ. Linn. soc. III. 16 = D. moulmeinense Hort. 14a. 471. — orna- 
tissimum Rehb. f. n. var. il4c. 656. — Johannis, semifuscum Rehb.f. n. var. 1l4c. 368. -— 
Johnsoniae F. v. Müll. n. sp. Neu-Guinea 1124. — ionopus Rchb. f.n. sp. Wo? I114b. 808. — 
Leechianum (aureum X nobile) Rchb. f£. n. hybr. 1i4a. 256 fig. 35. — Leonis Lindl. ex 
Rehb. f. in Walp. Ann. VI. 280 = Aporum indivisum Lindl. Gen. et sp. Orch. pl. 70 non 
Blume 114a. 471. — leucolophotum (Stachyobium) Rchb. f. n. sp. Sunda-Inseln jl4b. 552. — 
Linawiauum Rehb. f. l. c. 234 = ND. moniliforme Lindl. Bot. reg. tab. 1814, Bot. Mag. 
LXXI. tab. 4153, Paxt. Mag. bot. III. 77 c. tab. color. non Sw. 1l4a. 471. — linearifolium 
Teijsm. et Binnend. in Nat. Tijdschr. Nederl. Ind. XXIV. 318. = D. lineatum 'Teijsm. et 
Binnend. Cat. hort. Bogor. 43. 1l4a. 471. — Linguella (Stachyobium) Rchb. £. n. sp. Ma- 
layischer Archipel 1j4b. 552. — lituiflorum Lindl. in Gard. chron. (1856) 372 — G. Han- 
buryanum Rchb. f. in Bonpl. IV (1856) 329 114a. 472, var. Freemanni Rchb. f. in Gard. 
chron. n. s. VIII (1877) 744. 52a. 193 tab. 1086. — Lubbersianum Rchb.-f. n. sp. Birmah 
114a. 461. — luteolum Batem, chlorocentrum Rchb. f. n. var. 114c. 340. — Macfarlanei 
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Rehb. f. n. sp. Neu-Guinea 114b. 520. — macrophyllum A. Rich. Voy. de l’Astrolabe, Atlas 
tab. 9 = D. Maeleni Hort. Belg. = D. Veitchianum Lindl. Bot. reg. 1847 sub tab. 25. 
1l4a. 372. — microbolbon A. Rich. in Ann. sc. nat. Ser. 2, XV. tab.8 =D. crispum Dalz 
in Hook. Journ. bot. IV. 111 = D. humile Wight Ic. pl. Ind. or. tab. 1643. 114a. 528. — 
moniliforme Sw. in Act. Holm. (1800) 246 = D. Japonicum Lindl. Gen. and sp. Orch. 
pl. 89. 14a. 528. — monophyllum F. v. Müll. Fragm. I. 189 — D. tortile A. Cunn. Bot. 
reg, 1839 Misc. n. 33 non Lindl. 14a. 528. — Moorei F.v. Müll. ]. c. VII (1870) 29. 48a. 
tab. 10. — moschatum Wall. =: D. Calceolaria Carey —= D. cupreum Bot. reg. XXT. tab. 1779. 
1l4a. 528. — mutabile Lindl. 1. c. 86 = D. rigidum Lindl, 1. c. =D. triadenium Lindl. 
Bot. reg. sub. tab. 64. 14a. 528. — Nathaelis Rchb. £. Schiller’s Cat. Orch. 1857. p. 26 = 
Aporum cuspidatum Wall. 14a. 528. — nokile Lindl. 1. c. 79 =D. coerulescens Lindl. 
Sert. Orch. tab. 18. 1l4a. 528, Formosanum Rehb. f. n. var. 114c. 432, nobilius Rchb. f. n. 
var. !i4b. 366. — ochreatum Lindl. Bot. reg. sub tab. 1756 = D. Cambridgeanum Paxt. 
Mag. bot. VI. c. 65 c. fig. collor. il4a. 528. — phalaenopsis Fitzger. in Gard. chron. n. 
s. XIV (1880) 38. 48a. tab. 5. — platygastrum Behb. f. n. sp. Sandal Woodbay 100 31. — 
pleiostachyum Behb. f£. n. sp. Neu-Guinea 114b. 520. — plicatile Lindb. Bot, reg. 1840 Misc. 
n.7 =D. fimbriatum Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 76 non Hook. 1l4a. 642. — poly- 
carpum Rchb. f. n. sp. Sunda-Inseln I14d. 492. — primulinum Lind]. in Gard. chron. (1858) 
400 =D. nobile var. pallidiflorum Bot. mag. XXXIIL tab. 5003. 1i4a. 642. — revolutum Lindl. 
Bot. reg. XXVI (1840) Misc. 51 24b. tab. 6706. — Kimanni Rchb. £f. n, sp. Molukken 
1l4b. 680. — scabrilingue Lindl. in Journ. Linn. soc. II. 15 =D. hedyosmum Batem. Bot. 
Mag. XCI. tab. 5515 1l4a. 735. — secundum Lindl., var. niveum Rehb. f. n. var. 14a. 734. 
— speciosum Sm., var. Hillii Hemsl. — D. Hillii Hook. Bot. mag. LXXXVII. tab. 5261, 
Gard. chron. VII. 112. 1l4a. 735. — striolatum Rchb. f. in Hamb. Gartenzeitung (1857) 313 
== D. Milligasi F. v. Muell. 1. c. I. 83 tab. 6—=D. Schoenianum Gard. chron. (1846) 7. Ilda. 
735. — superbiens Rchb. f. in Gard. chron. n. s. VI. 516. 48b. tab. 5 fig. 1-7 =D. 
Goldiei Rehb. f. I. c. IX. 652. Il4a. 776. — superbum Rchb. f. in Walp. Ann. V. 2 = 
D. macranthum Hook. Bot. mag. LXIX. tab. 3970 non Rich. — D. macrophyllum Lindl. 
Bot. reg. 1839 Misc. n. 46, Fl. des serres tab. 757 non Rich. 1l4a. 776. — teretifolium 
'R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 333 = D. calamiforme Lodd., Bot. reg. 1841 Misc. n. 9. 114a. 
776. — thyrsodes Rehb. f. in Hamb. Gartenz. XV, 51 = D. Kuhlii Lindl. Bot. reg. 1847 
tab. 47 excl. syn. Blume 1l4a. 776. — transparens Wall. — D. Henshalli Rchb. f. in Bonpl. 
III. 226. 1!4a. 776 undulatum R. Br. ]. c. 332 =D. discolor Lindl. Bot. reg. 1841 tab. 52. 
1114a. 799. — vandiflorum Rehb. f. n. sp. Neu Guinea 114b. 520. 

Dendrochilum Arachnites Rchb. f. n. sp. Philippinen 114. 256. -—- junceum Rehb. 
f. n. sp. Luzon, Matahai 100. 30. 

Diacrium bidentatum Hemsl. = Epidendrum bidentatum Lindl. Gen. and sp. Orch. 
pl. 98. 600. 321. — bigibberosum Hemsl. = Epidendrum bigibberosum ERchb. f. in Walp. 
Ann. VI. 346. 60c. 222. — billamellatum Hemsl. = Epidendrum bilamellatum Rchb. £. ]. c. 
345. 606. 322. 

Didymoplexis micradenia Hemsl. = Epiphanes micradenia Rchb. f. ap. Seem. Fl. 
Vit. 296. 15e. 311. — pallens Griff. in Calc. journ. nat. hist. IV (1844) 383 tab. 17 = 
Apetalon minutum Wight Ic. pl. Ind. or. V (1851) tab. 1758 = Arethusa ecristata Grifi. 
Notul. III (1851) 378 et hb. hort. Calc. 1l5c. 311 tab. 28. 

Dipodium Hamiltonianum Bailey n. sp. Ins. Stradbrocke und Peel 97a. 140. — 
punctatum R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 331 48a. tab. 14. 

Disa atricapilla Bolus = Penthea atricapilla Harv. in Lond. Journ. bot. I (1842) 
17. 115a. 344. — Buchenaviana (Repandra) Kraenzl. n. sp. Antananarivo. 2a. 261. —- cylindrica 
Rehb. f. = D. bracteata Lindl. in sched. non Lw. 50b. 461. — excelsa — D. secunda 
Thbe. exs. ex p. 50b. 462. — filicornis Thbg. Fl. Cap. ed. Schult. 17— D. patens Lw. in 
Act. holm. (1800) 214 non Thbe. 115a. 344. — eladiolifera Burch. =D. capricornis Rchb. f. 
in Linn. XIX (1847) 50b. 463. — grandiflora L. Suppl. 406 — D. uniflora Berg Fl. Cap. 348 
tab. 4 fie. 7. 115a. 342. — melaleuca Thbg. 1. c. ]. c. 106 = Ophrys bivalvata L. 1. c. 403. 
lisa. 344. — minor Bolus — Penthea minor Sond. in Linn, XIX. 104. 1l5a. 344. — parvi- 
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labris Bolus = Penthea triloba Sond. 1. c. 104. 115a. 344. — patens Thbe. \.c.. 16 =D. 
tenuifola Sw. l. c. 214. 15a. 544. — porrecta Sw. = D. ferruginea Thbe. 1. e. 11. 1152. 
343. — reflexa Bolus = Penthea reflexa Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 361. 15a. 344, Rchb. 
— Disa patens Thbg. exs. ex p. 50b. 462. — secunda Sw. l. c. 210 = D. excelsa Thbg.' 
exs. 50b. 462 = D. racemosa L. 1. c. 406. 115a. 342. — vaginata Harv. = D. modesta 
Rchb. f. in Linn. XIX (1847). 50b. 463. — venosa Sw. — D. excelsa ß. Thbg. exs. 50b. 462. 
— ÖOrchis tripetaloides L. 1. c. 598. 15a. 543. — Zeyheri Sond. = D. ferruginea Thbe. 
exs. 50b. 461. 

Disperis capensis Sw. l. c. 218 =D. tenera Spr. 15a. 346. — secunda Sw..c. = | 
Orchis circumflexa L. 115a. 546. 

Diuris dendrobioides Fitzger. n. sp. Australien. 48a. tab. 3 fig. 1-5. — Tlaetnis 
Fitzger. n. sp. Ebendas. 1l4a. 495. — pedunculata R. Br. 1. c. 316. 48a. tab. 3 fig. 1—-7. 

Drakaea elastica Lindl. 48b. tab. 4 fig. 1-9. — glyptodon Fitzger. n. sp. Australien 
1l4a. 494, 48b. tab. 4 fig. 1—9, 

Earina laxior Rchb. £. n. sp. Taiti. 100. 30. — plana Rechb. £. n. sp. Ins. Viti. 100 30. 

Elleanthus linifolius Presl Rel. Haenk. I. 97 — Evelyna graminifolia Poepp. et 
Endl. Nov. gen. et sp. I. 33 tab. 58. li4e. 660. 

Epidendrum aciculare Bot. reg. 1841 Misc. 46 — E. bractescens Lindl. Bot. reg. 
1840 Misc. 58 et l.c.n. 43 = E. linearifolium Hook. Bot. mag. LXXVI. tab. 4572. 60e. 
224, 14qd. 42. — adenocarpum Llayv. et Lex. Nov. veg. descr. II. 24—=E. crispatum Know]. 
et Westc. Fl. Cab. II. 79 = E. papillosum Batem. in Bot. reg. 1838 Mizc. 7. 606. 224, 
114d. 42. — alatum Batem. Orch. Mex. et Guat. tab. 13 —=E. calocheilum Hook. Bot. mag. 
LXVIII. tab. 3898 —= E. formosum Klotzsch in Otto et Dietr. Allg. Gartenz. XXI (1853) 
291 — E. longipetalum Lindl. in Lindl. et Paxt. Fl. gard. I. 149 tab. 30. 600. 224, 114d. 
42. — ambiguum Lindl. Fl. Orch. n. 56 = E. alatum Lindl. Bot. reg. 1847 tab. 53 non 
Batem. 60c. 225, 14d. 42. — anceps Jacq. Sel. stirp. Amer. (1763) 224 tab. 138 = E. 
fuscatum Sm. Spicil. bot. (1793) 21 tab. 23 — Amphiglottis lurida Salisb. in Trans. hortic. 
soc. Lond. I. 294, ß. virescens Lindl. Fol. Orch. 65 = E. musciferum Lindl. in Hook. 
Journ. bot. I. 6 = E. virescens Lodd. Bot. Cab. tab. tab. 1867. 606. 225. — anisatum 
Llav. et Lex. 1. c. 27 =E. gladiatum Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 106. 60c. 225. — 
antenniferum Lindl. in Lindl. et Paxt. Fl. gard. I. 184 tab. 113 = A. longipetalum A. Rich. 
et Gal. in Ann. sc. nat. Ser. 3, III. 22. 60c. 225, 114d. 42. — arachnoglossum Rehb. f. n. 
sp. Neu Granada 103a. 554 c. tab. color. — aromaticum Batem. Orch. Mex. et Guat. tab. 10 
— E. ineumbens Lindl. Bot. reg. 1840 Misc. 45. 60c. 225, il4d. 42. — asperum Lind). in 
Hook. Lond. Journ. bot. I. 6 = E. falecatum et rugosissimum Hort. 114d. 42. — atropur- 


‘ pureum Willd. Spec. IV. 115 = E. macrochilum Hook. Bot. Mag. LXII. tab. 3534. 60c. 


226. 114d. 42 = Cymbidium cordigerum H. B. K. Nov. gen. et spec. I. 341. 600. 226. — 
aurantiacum Batem. in Bot. reg. 1838 Misc. 8 = E. aureum Lindl, Fol. Orch. n. 5. 60c. 
226, 114d. 42. — auritum Lindl. Bot. 1843 Misc. 4 —E. Lindenianum A. Rich. et Gal..c. 
20. 605. 226, !i4d. 42 — E. paleaceum Rchb. f. Beitr. Orch. Centr. Amer. 80 — Maxillaria 
Brothü Lindl. Bot. reg. 1838 Misc. p. 52. 606. 226. — bicameratum Rchb. £. in Gard, chron. 
(1871) 1294 = E. Karwinskyi Rchb. f. l. c. 1869 p. 210 non alior. =E. squalidum Lindl. 
Fol. Orch. n. 20 non Llav. et Lex. 114d. 42. — bilamellatum Rchb. f. in Walp. Ann. VI. 


345. 100. 56, tab. 225. — Candollei Lindl. Bot. reg. 1839 Misc. 55 = E. cepiforme Hook. 


Bot. mag. LXVI tab. 3765. 606. 227, 1144. 152. — Caracasanum Rgl. Ind. sem. hort. Petrop. 
1860 p. 32 = E. flavovirens Regl. ]l. c. 1855, p. 19, 114d. 152. — cartilaginiflorum Rchb. 
n. sp. Bolivien. 100. 26 (N. s.) — Catilus Rchb. f. et Warsz. in Bonpl. II (1854) 112 = E, 
imperator Hort. 114d. 152. — chloroleucum Hook. Bot. mag. LXIV. tab. 3557 =E. ch. 
var. fusco-Juteum Rgl. 1. c. 19. 606. 227 —E. chloranthum Lindl. Bot. reg. 1838 Misc. 25. 
606. 227, 114d. 152. — ciliare Jacq. 1. c. 224 tab. 179 fig. 89, ß./ cuspidatum Lindl. Fol. 
Orch. 30 =E. ciliare Bot. Mag. XII. tab. 463. 600. 228. — cingillum Rehb. f. n. sp. 114a. 
330. — clavatum Lindl. Bot. reg. tab. XXI. 1870 = E. purpurascens Focke in Tjidschr. 
Naturk. Wetensch. IV. 64. 60c. 228, li4d. 152. -- cochlidium Lindl. in Ann. nat. hist. IV. 
382 — E, pulcherrinum Klotzsch in Otto et Dietr. Allg. Gartenz. XXII (1854) 233. 114d. 
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152. — corymbosum Lindl. Fol. Orch. n. n. 190 = E. dichotomum Lindl. Bot. reg. 1838 
Misc. 79. 114d. 152. — cucullatum Lindl. 1. e. Misc. 33 = E. bifureatum Lindl. 1. ec. 1844 
Misc. 15. 114d. 152. — densiflorum Hook. Bot. mag. LXVI. tab. 3791 = E. agathosmicum 
Rechb. f. in Linn. XXII. 341 = E. rubrocinetum Lindl. ]. c. 1843 Misc. 9. 60c. 229. — 
difforme Jacq. ]. c. 223 tab. 136 — E. umbellatum Sw. in Nov. act. Ups. VI. 68. 60c. 226. 
— elongatum Jacg. Ic. pl. rar. III. tab. 604 — E. secundum L. 114d. 204. — Endresü 
(Amphiglottium, Oerstedella) Rehb. f. mss. Costa Rica 1l4c. 432. — Evelynae Rchb. f. n. sp. 
Bolivien. 100. 20. — falcatum Lindl. in Ann. nat. hist. (1840) = E. aloifolium Batem. 
Orch. Mex. et Guat. tab. 25. Il4d. 204 = E. lactiflorum A. Rich. et Gal. 1. ce. 22. 60c. 230, 
il4d. 204 = H. Parkinsonianum Hook. Bot. Mag. LXVI tab. 3778. 114d. 204. — fallax 
Lindl. Orch. Linden. 9 = E. Lindeni Lindl. in Ann. nat. hist. XII. 397. 114d. 204. — 
fimbriatum H. B. K. Nov. gen. et spec. I. 351 = E. alternans Lindl. in Hook. Journ. bot. 
III. 88. 114d. 204. — floribundum H. B.K.]. c. tab. 86 —=E. ornatum Lemaire Jard. flenr. 
IV. Mise. 64 c. fig. 114d. 204. — fragrans Sw. Fl. Ind. occ. III. 1487 = E. aemulum Lind]. 
Bot. reg. XX. tab. 1898. 60c. 231, 114d. 204 — E. cochleatum Curt. Bot. Mag. tab. 159 (572) 
1144. 204 —E. lineatum Salisb. Prodr. 10. 60c. 231. 114d. 204. — fucatum Lindl. Bot. reg. 
1838 Misc. 15 =E. affine et hircinum A. Rich. in Ram. de Sagra Fl. Cub. tab. 78, 77 — 
E. Sagraeanum A. Rich. ]. c. tab. 75. 1i4d. 204. — fuscatum Sw. —= E. anceps Jacq. = 
E. musciferum Lindl. in Hook. Journ. bot. I. 6 = E. virescens Lodd. Bot. Cab. tab. 1867 
— E. viridipurpureum Hook. Bot. mag. LXV. tab. 3666 = Amphiglottis lurida Salisb. in 
Trans. hortic. soc. I. 294. 1i4d. 204. — Ghiesbreghtianum A. Rich. et Gal.l.c. 19 =E. 
tripunctatum Lindl. Bot. reg. 1841 Misc. 66. 114d. 204. — glaucum Lindl. 1. c. 1840 Misc. 
29 = E. brachiatum A. Rich. ]. c. 20. 114d. 204. — Harrisonae Hook. Bot. Mag. LX. tab. 
3209 = E, aöridiforme Booth in Bot. reg. 1845 Misc. 12. 114d. 204. — imatophyllum Lindl. 
Gen. and sp. Orch. pl. 106 = E. flexuosum G. F. W. Mey. Fl. Essequeb. 260. 114d. 204. 
— ionocentrum Rchb, f. n. sp. Wo? 114d. 8. — Karwinskii Rchb. f. in Bonpl. IV (1856) 
327 (N. s.) et Walp Ann. VI. 399. — Isochilus cernuus Lindl. in Ann. nat hist. X (1842) 
184. 60c. 232. — Kraenzliniü 7b. 116 tab. 1 fig. 1-3. — Krugii Bello y Espinosa n. sp. Puerto 
Rico 7b. 132 tab. 1 fig. 4—7. — lacertinum Lindl. Boj. reg. 1841 Misc. 53 = E. indusiatum 
Klotzsch in Otto et Dietr. Allg. Gartenz. XXII (1854) 177. 60c. 232, 1i4d. 244. — leucochilum 
Klotzsch I. c. XI (1843) 145 = E. flavidum Lindl. Orch. Linden. n. 48. 114d. 244. — Linkianum 
Klotzsch l.c. VI(1838) 298 —= E. tripterum Lind]. in Hook. Journ. Bot. III. 83. 60c. 233, 114d. 
244. — nemorale Lindl. 1. c. 82 = E. verrucosum Lindl. Bot. reg. 1844 tab. 51 non Sw. 114d. 477. 
— nocturnum L. = E. discolor A. Rich. et Gal. l. c. 22 = E. Spruceanum Lindl. Fol. 
Orch. n. 253 = E. tridens Poepp. et Endl. Nov. gen. et sp. I. tab. 103. 114d. 477. — 
nutans Sw. Fl. Ind. occ. III. 1499 = E. dipus Lindl. Bot. reg. 1845 tab. 4. 114d. 477. 
— ochraceum Lindl. Bot. reg. 18358 Misc. 14 tab. 26. 114d. 573. = E. triste A. Rich. 
et Gal. 1. c. 20. — odontospathum Rehb. f. n. sp. Bolivien. 100. 26 (N. s). — odora- 
tissimum Bot. reg. tab. 1415 = E. glutinosum Scheidw., Otto et Dietr 1. c. XI (1843) 
110 = Encyclia patens Hook. Bot. Mag. LVII. tab. 3013 — Macradenia lutescens Lodd. 
Bot. cab. tab. 1556 non R. Br. 114d. 573. — oncidioides Lindl. Bot. reg. tab. 1623 
— E. affine Focke in Bot. Zeit. XI (1853) 341. 60c. 235, 1l4d. 573 = E. graniticum Lindl. 
in Hook. Journ. bot. III. 83. 60c. 295 = E. guatemalense Klotzsch 1. c. XX (1852) 249 
— E. spectabile Focke 1. c. 229. 60c. 235, 114d. 573. — vreonastes Rchb. f. n. sp. 
Bolivien 26 (N. s.). — paniculatum R. et P. Fl. Per. et Chil. syst. 243 — E. laeve Lindl. 
Bot. reg. 1844 Misc. 24. 114d. 573. — Parkinsonianum Hook. Bot. Mag. LXVI. tab. 3778 
— E. aloifolium Batem. Orch. et Guat. tab. 25. 60c. 236. — phoeniceum Lindl. ]1. c. 1841 
Misc. 57 — E. Grahami Hook. l. c. LXVIIL, tab. 6885. 60c. 237, 1l4d. 573. — polyanthum 
Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 1063, Fol. Orch. n. 187 excl. ß. — E. bisetum Lindl. Bot. 
reg. 1841 Misc. 68 = E. colorans Klotzsch 1. c. XIX (1851) 250 = E. funiferum Morr. 
Ann. de Gand. IV. 211 tab. 198. 60c. 237, 114d. 574. — prismatocarpum Rchb. f. in Bot. 
Zeit. (1852) 729 = E. maculatum, nigro-maculatum et Uro-Skinneri Hort. 114d. 574. — 
pterocarpum Lindl. in Hook. Journ. bot. II. 82 —= E. einnamomeum A. Rich. et Gal. ]. c. 
606. 258, 114d. 574. — punctiferum Rehb, f. in Gard. chron. n. s. XVI. 38 = E, tripunctatum 
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Lindl. Fol. Orch. n. 126 non n. 12, Walp. Ann, VI. 359. 1i4d. 574. — radiatum Lindl. Bot. 
reg, 1841 Misc, 58 = E. marginatum Klotzsch in Lk., Kl. et O. Ic. pl. rar. hort. Berol. 
90 tab. 36. 60c. 238, 114d. 574. — radicans Pav. ex Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 104 = 
E. rhizophorum Batem. in Bot. reg. 1838 Misc. 8. 60c. 238, 114d. 574. — ramosum Jacgq. 
1. c. 221 tab. 131 = E. rigidum Lodd. Bot. cab. tab. 1600 non Jacq. 60c. 239, 114d. 574. 
— rufum Lindl. in Rot. reg. 1845 Misc. 33 = E. primulinum Batem. in Lindl. et Paxt. 
Fl. gard. I. 151. 114d. 574. — Schlimii Rchb. f. in Linn. XXII. 858 — E. tenellum Lindl. 
Fol. Orch. n. -138. 114d. 606. — Schomhurgkii Lindl. in Bot. reg. 1838 Misc. 15 tab. 53 — 
E. fulgens Brongn. Voy. Duperry tab. 43. 114d. 606. — secundum Jacg. 1. c. 224 tab. 157 
— E. elongatum Jacq. Collect. III. 260. 60c. 239. — Skinneri Batem. in Bot. reg. tab. 1881 
— E. Fuchsii Rgl. in Schweiz. Zeitschr. Gartenz. (1851) 202 — Barkeria Skinneri major 
Paxt. Mag. Bot. XV. 1. c. tab. color. 60c. 240, 114d. 606. — Socorrense Rchb. f. in Bonpl. 
II (1854) 20 = E. Schlimii Lindl. Fol. Orch. n. 234 non Rchb. f. 114d. 606. — Soratae 
Rchb. £. n. sp. Bolivien 100. 26 (N. s.). — Stamfordianum Batem. Orch. Mex. and Guat. 
tab. 11 —=E. basilare Klotzsch in Otto et Dietr. Allg. Gartenz. XI (1843) 193 — E. cycnos- 
talix Rehb. f. in Bot. Zeit. X (1852) 731. 60c. 240, 114d. 606. — stenopetalum Hook. Bot. mag. 
LXI. tab. 3410 =E. lamellatum Lindl. Bot. reg. 1845 Misc. 51 = Isochilus elegans Focke 
in Tijdschr. Naturk. Wetensch. IV. 68. 606. 241, 114d. 606. — tessellatum Bat. in Bot. reg. 
1835 Misc. 51 =E, reticulatum Klotzsch 1. c. VI (1838) 297 = E. lividum Lindl. 1. c. 1838 
Misc. 51. 60c. 241, 114d. 606. — Tovarense Rchb. f. in Linn. XXII. 838 — E. sinuatum 
Lindl. 114d. 634. — trachychilum Lindl. Fol. Orch. n. 57 = E. elatum Lindl. in Bth. Pl. 
Hartw. 92. 606. 241. 1l4d. 634. — varicosum Batem. ]l. c. 30 — E. leiobulbosum Hook. in 
Journ. bot. III. 308 tab. 10 = E. quadratum Klotzsch 1. c.. XVIIL (1850) 402. 60c. 242, 
114d. 634. — variegatum Hook. Bot. mag. LIX. tab. 3151 =E. coriaceum Hook. ]. c. LXIV. 
tab. 3595 — E. pachysepalum Klotzsch ]. c. XXIII (1855) 274. 114d. 654. — venosum Lindl. 
Gen. and sp. Orch. pl. 99 = E. ensicaulon A. Rich. et Gal. 1. c. l. c. 19. 606. 242. — 
virens Lindl. in Lindl. et Paxt. 1. c. I. sub tab. 30 = E. ochranthum A. Rich. in Ram. 
de la Sagra Fl. Cub. tab. 78. 60c. 242, i14d. 634. — vitellinum Lindl. Gen. and sp. Orch. 
pl. 97. 52a. 84 c. fig. — xanthinum Lindl. Bot. reg. 1844 Misc. 18 = E. ellipticum var. 
flavum Hook. in Ann. nat. hist. IV. 382. 114d. 634. 

Epipactis atrorubens Schult. Oesterr. Fl. I. 55 —=E. latifolia Pollini Viag. 122, 126 
ex p, F!. Veron. III. 34 ex p. 88. 16. — Jatifolia All. = E. atrorubens Czih. |. c. 72 et 
exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss. 28. 458. — palustris Crantz. — E. atrorubens Ühania exs., 
Grecescu En. 55. 28. 459, ß. humilis Goiran Italien 88b. 15. — rubiginosa Gaud., "*viridiflora 
Sanio Preussen 124a. 47. 

Epipogum aphyllium Lw. (1814) = E. Gmelini Rich. (1818). »89. 687. 

Eria ambrosia (Dendrobium) Hance n. sp. China 68b. 232. — armeniaca Lindl. 
Bot. reg. 1841 Misc. n. 70 = E. ornata Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 66. Il4b. 468. — 
bractescens Lindl. Bot. reg. 1841 Misc. n. 46 — E. Dillwynii Hook. Bot. reg. LXXI. 
tab. 4165. 114b. 468. — cauligera Rchb. f. n. sp. Ovalii. 100. 30. — convallarioides Lindl. 
Gen. and spec. Orch. pl. 70. 114b. 468 fig. 81. — Curtisii Rchb. f. in Gard. Chron. n..s. 
XIV (1880) 685. 100. 59 tab. 228 I. 1-7. — Elwesiü Rchb. f. n. sp. Himalaya 114c. 402. 
— flava Lindl. Gen. and sp. Orch. pl.65 = E. pubescens Lindl. Bot. Reg. XI. sub tab. 904. 
114b. 468 fig. 82. — floribunda Lindl. Bot. reg. 1844 tab. 20 = E. leucostachya Lind]. in 
Journ. hortie. soc. Lond. III, Proc. XVI. fig. A. 114b. 468. — Kingü Rchb. f. n. sp. Solomon- 
Islands. 112a., 1324. 283. — Matthewsi (Phreatia) Rchb.f. n. sp. Gesellschafts-Inseln, Tahiti 
100. 30. — oreophylax (Preatia) Rchb. f. n. sp. Viti 100. 30. — Pleurothallis Parish et 
Rehb. f. in Trans. Linn, XXX. 147 tab. 30 III. 9 -17. 100. 59 tab. 228 I. 8-9. — pro- 
repens (Phreatia) Rchb. f. n. sp. Luzon 110. 30. — pulchella Lindl. Bot. reg. 1841 Misc. 
n. 106 — Qalostylis rigida Blume Bijdr, 341. 114b. 500, — rhodoptera Rchb. £. n. sp. 
114b. 586. 

Eriochilus fmbriatus F. v. Müll. = Caladenia fimbriata Rchb. f. Beitr. zur syst. 


Pianzenk. (1871) 65 — Leptoceras pectinatum Lindl. Bot. reg. XXV (1839) App. 53. 112a., 
1322. 164. 
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Etaeria polyphylla Rechb. f. n. sp. Viti, Sandal Wood Bay 109. 29. 

Eulophia barbata Spr. Syst. III. 720 = Serapias capensis L. Mant. 293. 115a. 337. 
— capensis Bolus = Cyrtopera pedicellata Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 190 — Satyrium 
capense L. Amoen. acad. 1154. 336. — foliosa Bolus = Cyrtopera foliosa Lindl. Comp. bot. 
Mag. II. 204. 115a. 337. -- madagascarvensis Kraenzl. n. sp. Madagascar 2a. 255. — plicata 
Bolus — Cymbidium aculeatum Thbg. Fl. Cap. ed. Schult. 27 = C. plicatum Harv. Comp. 
Bot. mag. II. 203. il5a. 336. — Kutenbergiana Kraenzl. n. sp. Madagascar 2a. 255. 

Galeandra Harveyana Rehb. f. n. sp. Wo? 114d. 716. — nivalis 114a. 556 fig. 85 

Glossodia intermedia Fitzger. n. sp. Australien 114a. 462. 

Gomphichis valida Rehb. £. n. sp. Bolivien 100. 27 (N. s.). 

Gongora armeniaca Rchb. f. Xen. Orch. 1.52 — Acropera cornuta Klotzch in Otto 
et Dietr. Allg. Gartenz. XX (1852) 185. 606. 255. — galeata Rchb. f. in Walp. Ann. VI. 
591 — Acropera flavida Klotzsch 1. c. XIX (1851) 217 = A. Loddigesii Hook. Gen. and 
sp. Orch. pl. 172. 60c. 255. — quinquenervis R. et P. Fl. Per. syst. 227 = G. bufonia leu- 
cochila Lindl. Bot. reg. 1847 tab. 17 —= G. fulva Lindl. 1. c. 1839 tab. 51 = G. f. var. 
vitellina Lindl. 1. c. 1841 Misc. 1 = G. leucochila Lemaire Fl. des serres I. tab. 37 = G. 
maculata Lindl. Bot. reg. tab. 1616 = G. m. var. alba Lindl. Bot. reg. 1847 tab. 17. 
606. 255. 

Govenia utriculata Lindl. 1. c. 1859 Misc. 46 — G. lagenophora Lindl. 1. c. 60c. 250. 

Grammatophyllum elegans Rchb. f. n. sp. Süasee-Inseln 114b. 776. 

Gymnadenia conopsea R. Br., var. densiflora A. Dietr. = G. anisoloba Peterm. 34a. 
252. — Frivaldszkyana Hampe (1837) = Orchis albida Frw. exs. non Scop. 89. 695. — 
intermedia Peterm. Fl. Bienitz ... = 0. gracillima Schur. in Oesterr. bot. Zeitschr. XXI (1871) 
44. 59. 60. — lepida Rehb. £. n. sp. Loo Choo Islands 100. 28. 

Habenaria arenaria Lindl. = H. ornithopoda Rchb. f. in Linn., (1847). 50b. 463. — 
clavata Bolus — Bonatea clavata Lindl. Comp. Bot. mag. Il. 208. 115a. 340, — cryptostyla 
Rchb. £. n. sp. Taiti 100. 28. — decaptera Rchb. f. n. sp. Malange 50a. 531. — depau- 
perata (Henidia «.) Kraenzl. n. sp. Madagascar Za. 259. — faleiformis Bolus — Bonatea 
bilabrella Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 328. 1152. 34, — Mechowii Rchb. £.n.sp. Malange 
50a. 531. — microstylina Rchb. f. na. sp. Bolivien 100. 27. (N. s.). -- Paivaena Rechb. £. 
n. sp. Ebendas. 100. 27 (N. s.). — Zutenbergiana Kraenzl. n. sp. Madagascar 2a. 258. — 
Saundersiae Harv, Thes. Cap. II. tab. 147 — Bonatea Darwinii Weale in Journ. Linn. 
soc. X. 470. llba. 340. — simillima RBehb. f. n. sp. Bolivien 100. 27 (N. s.). — simplex 
(Henidia ß.) Kraenzl. n. sp. Madagascar 2a. 260. — socotrana Baltf. f. n. sp Socotra Y5h. 
96. — teiramera Bolus — Bonatea tetrapetala Lindl. Comp. Bot. mag. II. 208. 115a. 340. — 
volcanica? 8. Wats. — Platanthera volcanica Lindl. 98b. 159. 

Herschelia coelestis Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 362 —= Disa barbata Thbg. exs. 
50b. 461 = D. graminitolia Ker in Brande’s Journ. VI. 44 tab. 1. 115a. 344. 

Hexadesmia crurigera Lindl. Bot. reg. 1844 Misc.2 —=H, crurigera Walp. Ann. VI. 
468 (sphalmate) 60c. 220. — fasciculata A. Brongn. in Ann. sc. nat. Ser. 2. XVII. 45 = 
H. .Lindeniana A. Rich. et Gal. l. c. 23. 60c. 220. 

Holothrix Lindleyana Rchb. f. Otia bot. Hamb. = Tryphia secunda Lindl. Comp, 
Bot. Mag. I. 209. 1l5a. 339. — Monotris Rchb. f. I. c. 119 — Monotris secunda Lindl. 
Gen. and sp. Orch. pl. 803. il5a. 339. — Scopularia Rchb. f. 1. c. 119 = Scopularia 
secunda Lindl. Comp. Bot. Mag. II. 15a. 339, secunda Rchb. f. 1, c. 119 = Tıyphia major 
Sond. in Linn. XIX. 78, 1l5a. 340. 

Hormidium pygmaeum Bth. et Hook. Gen. pl. III. 524 — H. uniflorum Lindl. in 
Bot. reg. 1839 Misc. 15. 606. 218, 1l5c. 700. 

Houlletia chrysantha Linden et Andre in Ill. hortic. XVII. 138 tab. 71. 14b. 
457 fig. 73. 

Huttonaea Hallackii Bolus = Hallackia fimbriata Harv. Thes. Cap. II. tab. 102. 
ll5a. 339. 

Lacaena bicolor Lindl. Bot. reg. 1843 Misc. 60 = Peristeria longiscapa A. Rich. et 
Gal’212.02252.6007253. 
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Laelia amanda Rchb. f. n. hybr. nat.? 114b. 776. — anceps Calwertiana Behb. f. 
n. var. 114c. 78, Veitchiana Rehb. £. n. var. 114c. 275. — callistoglossa (Laelia purpurata 
purpurata >< Cattleya Warszewiczi [gigas]) Rchb. f. n. hybr. 14a. 76. — Orawshayana 
Rchb. £. n. hybr. nat.? il4c. 142. — harpophylla Rchb. f. 53b. 194 fig. 54. — Leean«a 
Rehb. f. n. hybr. 1144. 492. — majalis 1l4c. 628 fig. 101. — monophylla N. E. Brown 114b.. 
782 = Octadesmia monophylla Bth. Gen. pl. III. 526. 24b. tab. 6683. — purpurata Lindl. 
1l4d. 530 fie. 89. — Veitchiana (labiata > crispa Rchb. f.) Dominy 114d. 142 ce. tab. — 
Wyattiana Rehb, £. n. hybr.:nat. 114d. 426. 

Lanium microphyllum Bth. in Hook. Ic. pl. tab. 1544 = Epidendrum sarcophyllum 
Focke in Tijdschr. Natuur Wetensch. IV. 67. 1l4c. 660. 

Lepanthes Paiveana Rchb. f. n. sp. Sorata 26. 100. 

Liparis bituberculata Lindl. Bot. reg. tab. 882 = L. elata Lindl. 1. c. tab. 1175. 
606. 212. — chloroxantha Hance n. sp. China 68b. 231. — grossa Rchb. f. n. sp. 114c. 110. 
— nesophila Rchb. f. Fauna Leou Ovalu 100. 31. — neuroglossa Rchb. f. n. sp. Sorata 
100. 26. 

Lissochilus Alexandri Rchb. f. n. sp. Malange 50a. 532. — antennisepalus Rehb. 
f. n. sp. Ebendas. 50a. 533. — dilectus Rchb. f. minor Rchb, f. Ebendas. 50a. 533. — 
Ephippium Rchb. f. n. sp. Trop. Westafrika 50a. 553. — madagascariensis Kraenzl. n. sp. 
Madagascar 2a. 255. — Malanganus Rehb. f., n. sp. Malange 50a. 533. — pachypterus 
Rchb. f. n. sp. Ebendas. 50a. 553. — Zutenbergianus Kraenzl. n. sp. Madagascar 2a. 257. 

Lycaste candida Lindl. in Lindl. et Paxt. Fl. gard. II. 37 fig. 151—2 obiter et sub 
falso nom, L. leucantha Klotzsch — Maxillaria (Lycaste) brevispatha Klotzsch in Otto et 
Dietr. Allg. Gartenz. XIX (1851) 217. 600. 253. — flavescens Il4a. 433 fig. 67. — macro- 
phylla Lindl. Bot. reg. 1843 Misc. 14 —= L. plana Linäl. 1. c. 1842 Misc. 85. 606. 254. — 
Smeeana (Deppei X Skinneri) Rchb. f. n, hybr. nat.? 114d. 198. — sulphurea Rchb. £. n. 
hybr. 114a. 

Lyperanthus Forrestii F. v. Müll. n. sp. Australien 12a. 

Malaxis (Eberonia) heliophila Rchb. f. n.sp. Viti, Namara etc., b. exserta Rchb. f. 
n. sp. Sawai Viti 100. 32. 

Masdevallia brevipes Rchh. f. n. sp. Demerara-Reich 114d. 588. — calura Rchb. £. 
n. sp. Wo? 114d. 230. — Carderi (Saccilabiatae) Rchb. f.n. sp. Ji4c. 784, 114d. 181 fie. 30. 
— Chestertoni Rchb. £. n. sp. Columbien Il4c. 532. — Chimeraea Rchb. f. in Gard. chron. 
(1872) 463. 72a. 313 tab. 13. — erythrochaeta Rchb. f. n. sp. Central-Amerika 114b. 392. 
— Estradae delicata Rchb. f. n, var. 114a. 525. — floribunda Lindl. Bot. reg. 1843 Misc. 
72=M. f. var. myriostigma Morr. in Belg. hortic. (1873) 353 = M. Galeottiana A. Rich. 
in Ann. sc. nat. Ser. 3, II. 17. 606. 207. — Fraseri (ignea >< coccinea) Rchb. f.n. hybr. 
1l4a. 143. — Gaskelliana Rchb. f. n. sp. Wo? 1l4d. 294. — gemmata Rchb. f. n. sp. 1l4d. 
294. — Harryana Rchb. f. in Gard. chron. (1871) 1421 = M. Lindeni Hook. f. Bot. Mag. 
XCVI. tab. 5990, Andre Ill. hortie: (1870) tab. 42, Jenning’s Orch. tab. 17. 606. 207. — 
hieroglyphica Rchb, f. n. sp. Neu Granada 114b. 230. — infracta Lindl. purpurea Rchb. £. 
n. var. Il4d. 460. — ludibunda Rchb. f. n. sp. Neu Granada 1144. 179. -- marginella 
(Coriaceae) Rchb. f. n. sp. Wo? 114d. 38. — Paiveana Rchb. f. n. sp. Sorata 100. 25. — 
polysticta, crassicaudata Rchb. f. n. var. 179. — porcellipes (Coriaceae) Rchb. £. n. sp. 
Wo? 114c. 13. — Reichenbachiana Endr., aurantiaca Rchb. f. n. var. 114d. 360. — rosea 
Lindl. in Ann. and mag. of nat. hist. XV (1845) 275. 72a. 115 tab. 3, 114b. 628, 644, 646 
fig. 101. — Schlimi Lindl. 1i4c. 507 fig. 80. — Shuttleworthii, &anthocorys Rechb. f.n. var. 
1l4a. 366. — torta Rchb. f. n. sp. Wo? 114c. 110. — trichaete Rchb. f. n. sp. Wo? 11Ad. 
360? — tricolor (Fissae) Rchb. £. n. sp. Neu Granada 114b. 102. — tridactylites (Triaristellae) 
Rchb. f. n. sp. 1l4c. 784. 

Maxillaria Camardii Rchb. f. m Hamb. Gart.-Zeit. (1865) 547 = Ornithidium album 
Hook. Bot. Mag. LXI. tab. 3306. 606. 265. — crassifolia Rchb. f. in Bonpl. II (1854) 16 
= Dierypta Baueri Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 152. 60c. 265. — elatior Rchb. £. in 
Walp. Ann. VI. 532 = M. triangularis Lindl. Bot. reg. 1845 Misc. 9. 606. 265. — irrorata 


Rehb. f£. n. sp. Anden? 114d. 102. — luteorubra Rchb. f. = Isochilus grandiflorus Lindl. » 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2, Abth. 45 


706 Zusammenstellung neuer Arten. 


600. 266. — miliacea Rehb. f. n. sp. Bolivien 100. 27 (N. s.). — nasuta Rchb. f. Beitr. 104 
— M. nasalis Rchb. f. in Saunder’s Ref. bot. II. tab. 103. 60c. 266. — nigrescens Lindl. 


Orch. Linden. 20 — M. rubrofusca Klotzsch Ind. sem. hort. Berol. 1853 p. ... . 60c. 266. 
— obseura Lindl. et Rchb. £. Beitr. 31 —=M. cucullata Hook. Bot. mag. LXVII. tab. 3945 
non Lindl. 606. 266. — rufescens Lindl. Bot. reg. tab. 1848 = M. acutifolia Lindl. 1. c. 


1839 Misc. 92 = M. articulata Klotzsch 1. c. 11. 60c. 267. — variabilis Batem. in Bot. reg. 
XXIII. sub tab. 1986 — M, angustifolia Hook. Ic. pl. tab. 348 — M. Henschmanni Hook. 
Bot. mag. LXIV. tab. 3614 = M. revoluta Klotzsch in Otto et Dietr. Allg. Gartenz. (1852) 
185. 606. 267. — varicosa Rchb. f. n. sp. Bolivien 114d. 392. 

Megaclinium maximum Lindl. Bot. reg. tab. 1959 = M. flaceidum Hook. Cent. Orch 
pl. tab. 3. I14b. 365. { 

Microstylis corymbosa S. Wats. n. sp. Arizona 95b. 195. — fastigiata Rchb. f. in 
Linn. XXII. 884 = M. majanthemifolia A. Rich. et Gal. ]. c. 18. 60c. 210. — histionantha 
Lk., Kl. et ©. Ice. pl. rar. hort. Berol. 11 tab. 5 = M. parthoni Rchb. f. in Walp. Ann. 
VI. 206. 60c. 210. — ichthyorhyncha Rchb. f. Beitr, Orch. Centr.-Amer. 99 = M. coch- 
leariaefolia Rchb. f. in Linn. XXII. 834. 60c. 210. — macrostachya Lindl. Gen. and sp. 
Orch. pl. 21 = Dienia calyceina Lindl. 1. c. 23. 60c. 210. — metallica Rchb. f. in Gard. 
chron. n. s. (1879) 750. 24b. tab. 6668. — purpurea S. Wats. n. sp. Arizona 95b. 195. 


Microtis parviflora R. Br. 48b. tab. 9 fig. 1-5. — parvifolia Springel 48b. 
tab. 9 fig. 1—5. 

Miltonia Warszewiezii Rchb. f. zanthina Rchb. f. n. var. 114d. 812. 

Monadenia densiflora Lindl. — Disa cernua Thbg. exs. 50b. 461. — leptostachya 


Sond. = M. rufescens Rchb. f. non Lindl. = Disa rufescens Thbg., Sw. 50b. 461. — 
physodes Rchb. f. = Dysa physodes Thbg. exs. 50b. 461. — rufescens Lindl. = M. comosa 
Rchb. f. 50b. 461. 

Monochilus plantagineus Rchb. f. n. sp. Samoa 100. 29. — stenophyllus Rchb. f£. 
n. sp. Samoa, Savai, Jatuilla 100. 29. 

Mormodes buccinator Lindl. Bot. reg. 1840 Misc. 10 = M. brachystachyum Klotzsch 
Ind. sem. hort. Berol, 1852 p. 13 = M. flavidum in Otto et Dietr. Alle. Gartenz. XX (1852) 
113 —M. lentiginosum Bot. Mag. LXXV. tab. 4455 — M. leucochilum, marmoratum, vitellinum 
et Wagenerianum Klotzsch 1. c. XXI (1853) 289, 290, 147. 60c. 261. — colossus Rchb. f. in 
Bot. Zeit. (1852) 636 — M. macranthum Lindl. in Lindl. et Paxt. Fl. gard. III. sub tab. 93. 
60c. 262. — Hookeri Lemaire Jard. fleur. I. Misc. 146 = M. barbatum Lindl.1.c. II. 57. 60e. 
262. — lineatum Batem. Bot. reg. 1842 tab. 43 = M. Warszewiezii Klotzsch 1. c. (1854) 
65. 60c. 262. — pardinum Batem. Orch. Mex et Guat. tab. 14 = Cyclosia maculata Klotzsch 
1. c. (1838) 305. 606. 262. — uncia Rchb. f. in Gard. chron. (1869) 892 = M. Greenii 
Hook. Bot. Mag. XCV. tab. 5802. 60c. 262. 

Mormolyce lineolata Fenzl Nov. gen. et sp. 1 tab.2 = Trigonidium ringens Lindl. 
Bot. reg. 1840 Misc. 57. 60c. 264. 

Mystaeidium filicorne Lindl. Comp. Bot. mag. II. 206 = Angraecum capense Lindl. 
Gen. and sp. Orch. pl. 248. lila. 338. 

Neodryas Mandonü Rchb. f. n. sp. Bolivien 100. 27. 

Neotinaea intacta Rehb. f. — Tinaea intacta Boiss. Fl. Or. V. 58. 63. 361. 

Nigritella angustifolia Rich. — Arachnites alpina Szabö exs. non Baumg. nec Hoffm. 
28. 456, ß. rosea Goir. — Orchis nigra Pollini Fl. Veron. III» 31. 85b. 38. 

Octadesmia montana Bth. in Journ. Linn. soc. XVIII. 311 = Octomeria serratifolia 
Hook. Bot. mag. LV. tab. 2823. 114. 700. 

Octomeria Glazioveana Regel. n. sp. Brasilien Ja. 177. v 

Odontoglossum accuminatissimum Rehb. f. n. sp.? (hybr.?) Il4a. 256. — apterum 
Llav. et Lax. l.c. II. 35 = 0. Ehrenbergii Planch. in Fl. des serres tab. 846 non Lk., 
Kl. et ©. = 0. Rossii Lindl. Sert. Orch. sub tab. 25. 606. 274. — Bictoniense Lindb. Bot. 
reg. 1840 tab. 66 — Zygopetalum africanum Hook. Bot. mag. LXVII. tab. 3812. 606. 274. 
— brachypterum Rehb. £. n. hybr. nat.? 114b. 552. — cariniferum Rehb. f. in Bot. Zeit. 
X (1852) 638 — 0. hastilabum var. fuscatum Hook. l.c. LXXXII. tab. 4919. 606. 274. — 
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Cervantesii Llav. et Lex. l. c. 34 = O0. membranaceum Lindl. Sert. Orch. sub tab. 25. 60c. 
274. — chaetostroma Rchb. f. n. hybr. nat. (?) 1l4c. 562, 592. — citrosmum Lindl. Bot. 
reg, 1842 Misc. 60 = O. pendulum Batem. Odont. tab. 6 = Lichterveldia Lindleyi Lemaire 
Ill. hortic. tab. 59. 606. 274. - Coradinei hemileurum Rchb. f. n. var. 114c. 688. — cordatum 
Lindl. 1. ec. 1838 Misc. 50 — 0. Hookeri Lemaire 1. c, III. Misc. 441 — 0. Lueddemanni 
Ref. Gartenfl. VIII (1859) 353 tab. 275 fig. 1 = 0. maculatum Hook, Bot. mag. LXXXI, 
tab. 4878. 606. 275. — cerispum Lindl., guttatum zanthoglossum Rchb. f. n, var. 1l4c. 656, 
var. Lehmanni Rehb. f. = O. Reichenbachianum F. C. Lehm. in litt. 114d. 395. — elegans 
Rchb. f. 1l4c. 720 fig. 118. — ferrugineum Rchb. f. n. hybr.? 114c. 814, — histrionicum 
Rchb. £. n. hybr. Il4a. 178. — Jenningsianum, limbatum Bchb. f. n. var. 114b. 808, paret- 
guttatum Rchb. f. n. var. vel. hybr. nat. 1146. 110. — Krameri, Smithianum Behb. f. n. 
var. 114c. 242. — LDecanum Rchb. £. n. hybr.? 14a. 525. — lepidum Rehb. f. n. hybr. nat. 
(2) 314d. 525. — ligulare Rchb. f. n. hybr. (?) 14a. 558. — luteo-purpureum Linden, 
amplissimum Rchb. f. n., var. 114. 525. — Iyroglossum Rechb. n. hybr. nat. 50a. 534, 114a. 
632 fie. 97 et tab. adjac. — Madrense Rchb. f. in Gard. chron. n. s. II. 804. 75b. 44 
tab. 480 = O0. maxillare Bot. mag. CI. tab. 6144 non Lindl. 60c. 276. — marginellum Bchb. 
f. n. sp. 114b. 680. — mirandum Rchb. f. on, sp. Neu Granada 1l4a. 145. — mulus, Holfor- 
tianum Rehb. f. n. hybr. var. li4b. 616. — Murellianum Rehb. f. in Gard. chron. (1857) 
653 b. cinectum Rchb. f. 52a. 353 tab. 1101. — odoratum Lindl. striatum hemileuceum Rchb. 
f. n. var. Il4e. 784. — Pescatorei, aurantiacum Bchb. £. n. var. 1l4c. 532, Schroederianum 
Rchb. f. n. var. 1l4d. 588. — polyxanihum il4e. 760 fig. 126. — Ruckerianum splendens 
Rehb. £.n. var. Il4d. 8. — Sandersianum Rchb. f.n. sp. 14a. 492. — Schlieperianum Rchb. 
f., var. flavidum Rchb. f. — O. grande flavidum Klotzsch 114d. 135. — Schroederianum 
Rchb. f. n. hybr. Il4a. 700. — stellatum Lindl. Bot. reg. 1841 Misc. 9 = O. erosum A. 
Rich. et Gal. 1. ce. 27. 606. 277. — tentaculatum Rchb. f. n. hybr. 1l14e. 814. — tripudians 
R. et W., Harryanum Rchb. f. n. var. Ii4c. 210. — triumphans Rchb. f. cinetum Rchb. £. 
n. var. 1146. 210. — vexillarium Wiotianum Rchb. f. n. var. 1l4a. 826, — b. 71. — Victor 
Rchb. f. mss. 1868. 1l4c. 532. — Wickeanum, pallidum Rchb. £. n. var. 1143. 217. 
Oliveriana egregia Rchb. f. in Linn. XLI (1876) 51. 100. 63 tab. 230. I. 1—4. 
Oncidium barbatum Lindl. Collect. bot. tab. 27 = 0. ciliatum Hfimsgg. in Bot. 
Zeit. I (1843) 834 = 0. ciliatum Lindl. Gen. et sp. Orch. pl. 200 — 0. fimbriatum 
Hffmseg. 1. c. — O. microglossum Klotzsch in Otto et Dietr. Allg. Gartenz. XXIII (1855) 
233. 606. 279. — Batemanianum Parment. in Knowl. et Weste. Fl. cab. III. 183 tab. 137 
— 0. gallopavinum Morr. Ann. Gand. I. tab. 1 = O. Pinellianum Lindl. in Journ. hortic. 
soc. Lond. III. Proc. XV. et XVII. c. ». xyl. = 0. ramosum Lindl. Bot. reg. tab. 1920 = 
©. spilopterum Lindl. 1. c. 1844 Misc. 75 = 0. stenopetalum Klotzsch. 1. c. (1855) 273. 
606. 279. — Brunleesianum RBchb. f. Otia bot. Hamb. 87. 114c. 340. — candidum Lindl. 
Fol. Orch. Oncid. n. 53. I14d. 233 fig. 35. — carthaginense, Sw. 1. c. 240 = O. Huntianum 
Hook. Bot. mag. LXVII. tab. 3806 —= 0. luridum Henchmanni Knowl. et Weste. I. c. III. 
tab. 97 = O0. Oerstedii Rchb. f. in Bonpl. II (1854) 91 — Walp. Ann. VI. 781, Xenia 
Orch. I. 236 tab. 99, Beitr. Orch. Central.-Amer. 47 — O. panduriforme HBK. Nov. gen. 
et sp. I. 346 tab. 82 —= 0. sanguineum Lindl. Sert. Orch. tab. 27 = Epidendrum undulatum 
Bot. mag. XX. tab. 777. 6Cc. 280. — cebolleta Sw. ex Lindl. Gen. et spec. Orch. pl. 206 — 
O. brachyphyllum Lindl. Bot. reg. 1842 sub tab. 4 = O0. juneifolium Lindl. Collect. bot. 
sub tab. 27 = 0. longifolium Lindl. Bot. reg. 1842 sub tab. 4. 606. 280. — concolor Hook. 
Bot. mag. LXVI. tab. 3752, Lindl. Fol. Orch. Once. n. 65 excl, syn. Klotzsch — Oyrtochilum 
eitrinum Hook. 1. c. LXXIV. tab. 4454. 75b. 91 tab. 487. — Euryeline Rchb. f. n. sp. 114d. 
812. — flabelliferum Pinel in Paxt. Mag. bot. XVI. ad p. 65 = O. Gardneri Lindl. Fol. Orch. 
58. 665. 270. — Hrubyanum Rchb. f. n. sp. 114c. 562. — incurvum Bark. ap. Lindl. Bot. 
reg. 1840 Misc. 175 — 0. alboviolaceum A. Rich. in Ann. sc. nat. Ser. (1845) 37, ß. album 
Rchb. f. Mexico 75a. 31. — Jonesianum Behb. f.n. sp. Paraguay 1144. 781. — Lanceanum, 
 Louvrexianum Rchb. f. n. var. 1143. 218. — litum Rchb. £. n. sp. vel hybr. nat.? Brasilien 
1l4d. 528. — Mandoni Rchb. f. n. sp. Bolivien 100. 27 (N. s.). — monachieum (Cyrtochilum) 
Rchb. £. n. sp. Neu Granada ll4c. 368 fig. 54. — Papilio Lindl. Bot. reg. XI. tab. 910, var. 
a5* 
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Eckhardti L. Lind. 75b. 159 tab. 500. — praetextum (Planifolia) Rehb. f. in Gard. chron. 
(1873) 1206. 24b. tab. 6662. — saltabundum (Cyrtochila abbreviata) Rchb. f. n. sp. Neu 
Granada 50a. 534. Il4e. 720. — ustulatum (Oyrtochila appendiculata) Rchb. f.n. sp. Columben 
1l4c. 340. 

Ophrys apifera Huds. F]. Angl. ed. 1 (1762) 340 = O. arachnites Reichard 89 (1778) 
Fl. Moensfranc. I. = O. rostrata Ten. 89. 698 ß. chlorantha Arcang. — O. chlorantha 
Hegetschw. Il. 660. — arachnites Murr. Syst. ed. 14 (1784) 813 —= 0. Biancae (Tod.) 89. 
697 = 0. bombyliflora Spr. Pug. pl. miss. cogn. I. 886. 56 = O0. discors Bianca 89. 697 
— 0. exaltata Ten. Cat. hort. neap. App. alt. 83. 22. 77 —= O0. oestrifera Rchb. non MB. 
89. 697, ß. oxyrrhynchos Arcang. — O. oxyrrhynchos Tod. 11. 661. — aranifera Huds. Fl. 
Angl. ed. 2 (1778) = O0. fusca Link in Schrad. Journ. 1799, II. 324 88b. 53, ß. atrata 
Arcang. = O.atrata Lindl. Bot. reg, XIII. tab. 1087. 11. 660, var. Muteliae Mut. = 0. arach- 
nites Schönh. Fl. v. Thuer. non Rchb. f. in Bot. Zeit. X (1852) 43. 182. — atrata Lindi, — 
O. biceratia Delile mss. = O. bombilifera Friv. exs. = O. cyanogramma Welw. 89. 697 — 
O. mammosa Desf. Coroll. Tourn. tab. 2. 22. 78. — austriaca Wiesb. n. sp. N. Oesterr. 43. 148. 
— Bertolonii Moretti P]. it. dec. VI. 9 = O. aranifera Pollini Fl. Veron. III. 26 ex p. 83b. 
55. — bombyliflora Link 1. ec. 325 = 0. canaliculata Viv. = 0. diosthome Biv. — 0. distoma 
Ten. 89. 698 = O.hiulca Seb. et Maur. Cent. XIII. 43 non Sprun. = O. labrofossa Brot. Phyt. 
Lus. tab. 88 = O. tabanifera Willd. Spec. IV (1805) 88. 22. 80, 89. 698 —= 0. umbilicata 
Desf. ]. c. tab. 5. 22. 80 = Glossodia Broteri Welw. 89. 698. — epeirophora (apifera 
aranifera) Peter n. hybr. Starnberger See 50b. 10. — exaltata Ten. — 0. crabronifera 
Maur. 89. 697. — ierrum-equinum Desf. ]. ec. 9 tab. 5 = O. andrachnitis Bory et Chaub. 
Fl. Pelop. 62 tab. 34 fig. 5. 22. 78, 89. 697. — fusca Link l. c. 325 —= O0. iricolor Destf., 
l. c. tab. 3. 89. 699, ß. funerea Arcang. — 0. funerea Viyv. 11. 662. — hiulca Sprun. ex 
Rchb. £. Ic. fl. Germ. 93 tab. 101 fig. 2 = 0. exaltata Rchb. £. 1. c. tab. 169 fig. 1 non 
Ten. = 0. galactostietos Sprun. exs. —= O0, Reinholdi Heldr. et Sprun. exs. 22. 79. — 
lutea Cav. —= 0. speculum DC. = O0. vespifera Brot. 89. 698. — museifera Huds. Fl. Angl. 
ed. 1 (1762) 340 = 0. Muscaria All. Fl. Pedem. II. 147. 86b. 56 = 0. myodes Jacgq. 
Misc. II. 273. }1. 662, 22. 76. 88b. 56. 89. 690. — oestrifera MB. Taur. — Cauc. II. 369 
— 0. bremifera Stev. in Mem. Mosc. II. 174. 89. 698 = O. Scolopax Bory et Chaub. 1. c. 
tab. 107. 22. 79, 89. 698. — O0. S. 2. oestrifera a. bremifera Rchb. f. 1. c. 98 tab. 107, 
ß. cornuta Boiss. — O0. cornuta Stev. 1. c. 175 — 0. picta et var. oestrifera Bory et Chaub. 
1. c. tab. 33 et 34 fig. 8. 22. 79. — Scolopax Cav. = S. corniculata Brot. 89. 698 —= S. 
S. 1. picta Rchb. 1. c. 98. 22. 80. — Speculum Link. 1. c. 324 — O. ciliata Bw. (1806). 
89. 698 — 0. Scolopax Willd. 1. c. 69. 22. 76, 89. 698, Brot. Phyt. Lus. tab. 2 non Cav. 
22. 76 = 0. vernixia Brot. Fl. Lus. I (1804) 27. 22. 76. 89. 698. — Spruneri 'Nym. — 
O. galactostictos Heldr. et Sart. hb. = O. hiulca Sprun. exs. non Seb. et Maur. 89. 698. — 
tenthredinifera Willd. 1. c. 67 = 0. episcopalis Poir. Encyel. Suppl. IV. 170. 22. 76 =. 
srandiflora Ten. Fl. Nap. II. 309 excl. tab. 22. 76, 89. 697 = O. rosea Desf. 22. 76 = 0. 
tabanifera Sieb. Cret. exs = 0. Tenoreana Lind]. 89. €97 — 0. villosa Desf. Coroll. Tourn. 8 
tab. 4. 22. 76. | 

Orchis Anatolica Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, V. 56, ß. Kochii Boiss. — 0. rariflora 
C. Koch in Linn. XIX. 16. 22. 70. — angustifolia M. B. Taur.-Cauc. II. 368 —= 0. Iberica 
M. B. in Willd. 1. c. 25 = O. leptophylla ©. Koch 1. ce. XXII. 28 = 0. Natolica Fisch. 
et Mey. in Ann. sc. nat. Ser. 4, I (1854) 30. 20. 65. — angustifolia Rchb. Ic. crit. IX (1831) 
17, Fl. germ. exs. n. 949, Fr. Mant II (1838) — O0. Traunsteineri Saut. in Koch Syn. ed. 1 
(1837) 687. 89. 692. — Aschersoniana (O. latifolia ><incarnata F. Schultz Pytostat. d. Pfalz 
N. s.). Hausskn. 83. 221—225. — atlantica Willd. l.e. 42 —= Tinaea cylindracea Biv. 11. 657. 
— Braneifortii Biv. Manip. I (1813) 3 = 0. bipunctata Raf. (1814). 89. 694. — commutata 
Tod. Orch. Sie. 24 — O. tridentata Freyn in Verh. d. Zool.-Bot. Ges. XVII. 452 non Scop. 
— 0. variegata Vis. Fl. Dalm. I. 169 non All. 70. 139. = coriophora L. 1103. 255 tab. 1 
fig. 2-3 =0. cassidea M. B. ]. c. II. 600. 22. 61 = O. cimicina Crantz 88b. 41, 89. 691 
— 0. odoratissima Czih. 1. c. 72 et exs., Guebh. mss., Herb. Jassy non L. 28. 453, ß. eimieina 
"Arcang. = 0. cimicina Crantz 11. 656, fragrans Boiss. — O. fragrans Pollini Elem, bot. 
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1I. 155 tab. ult. fig. 2. 22. 61. — Dietrichiana (tridentata  ustulata A. Kern.) Bogenh. 
Taschenb. d. Fl. v. Jena (1850) 351 = 0. austriaca A. Kern. in Oesterr. Bot. Zeitschr. VIV 
(1864) 139. 70. 138. — Dufftii (O. incarnata >< Traunsteineri) Hausskn. Thüringen 83. 
.221—5. — ecalearata Costa et Vayr. Supl. del Catal. de pl. de Catal. (1876) 92. 131. 78 
tab. 53. A. — fragrans Pollini Cat. pl. h. bot. Veron. ad a. 1812 p. 16, ß. cassidea Goir. 
— 0. cassidea M. B., ö. albiflora Goir. 88b. 41. — fusca Jacq. Fl. Austr. IV (1776) 307 
— 0. maxima C. Koch. ]. e. XIX. 14. 22. 65 = O0. palustris Czih. et Scabö 1. c. 5l et 
exs. inon Jacq. 28. 452 = 0. purpurea Fl. Angl. ed. 1 (1762) 334. 22%. 65. — Hauss- 
Imechtii (mascula>< pallens) M. Schultze Thüringen 83. 225—6. — hybrida (purpurea x militaris 
A. Keru.) Boenningh. in Rchb. Fl. germ. exc. 125 = 0. purpurea var. stenoloba Coss. et 
Germ. Fl. Paris 550 = 0. super- et O, subatropurpurea < militaris Timb.-Lagr. in Gr. 
et Godr. Fl. de Fr.... 290. 59. 58. — incarnata L. Fi. Succ. ed. (1755) 313. — 
angustifolia W. et Gr. 34a. 251, 83. 221—5. 89. 692. = O0. comosa ß. Ambrosi Fl. Tir. 
austr. 69 ex p. 88b. 52. — O. lanceata Dietr. Fl. Boruss. 89. 692, 83. 221—5 = O. latifolia 
Rchb. Ie. crit. VI. tab. 769. 83. 221—5, ß. olocheilos Boiss. Cilicien, Coelosyrien, Persien 
22. 71, b. angustifolia Bouv. — O. Traunsteineri Saut. 27. 642, var. angustifolia Sanio — 
O. i. var. Traunsteineri Aschers. Fl. Brand. 685 non Saut. 124a. 47, Traunsteineri Warnstorf, 
Wangensohn et Meindl. = O. Traunsteineri Saut. 19. 62, 43. 109. = italica Poir. Encycl. 
IV. 60 = O. longicornis Link. 11. 656. — lactea Poir. Encycl. IV (1796) 594 = O. acuminata 
Desf. Fl. Atl. II (1800) 218 tab. 47 —= O. conica Willd. 22. 63, 89. 691 — O0. corsica Viv. 
— 0. Haurii Henon (Martio 1846), Jordan (Majo 1846) = O0. parviflora Ten. non Willd. 
— 0. Ricasoleana Parl. (1843). 89. 691 — O. Tenoreana Guss. Syn. (1843) 533 22. 63, 89. 
691 = 0. variegata a. Boiss. Voy. Esp. 89. 691. — latifolia L. = 0. affinis C. Koch in 
Linn. XXII. 281. 22. 72 —= 0. angustifolia Czih. et Szabö 1. c. 51, Herb. Jassy, Guebh. 28. 
454 — O0. divaricata Rich. 83. 221—-5 = 0. incarnata Briggs Fl. of Plym. 324 non L. 68a. 
237 = O.i. var. major Boiss. in Kotschy Cilic. exs. 22. 72 = 0. majalis Rehb. 1. c. 83. 
221—5 = O0. triphylla C. Koch 1. c. 22. 72, ß. angustifolia Nyl. ex Ledeb. Fl. Ross. IV. 
54, var. elatior Sanio —.O. latifolia *elatior Fr. Summ. veg. Scand. 216. 1%4a. 47, gracilis 
Warnstorf Brandenburg 43. 109, Traunsteineri Sanio — O0. Traunsteineri Saut. 124a. 47. 
— laxiflora Lam. 110a. 255 tab. 1 fig. 1 = O. Caspia Trautv. in Act. hort. Petrop. II 
(1873) 484. 22. 71 =O. ensifolia Vill. 22. 71, 89. 695 = O. laxiflora «. Tabernaemontani 
‚Koch 41. 8317 = O0. platychila C. Koch 1]. c. XIX. 13. 22. 71, ß. bifida Goir. 88b. 48. — 
lingua = laxiflora E. Bonnet et J. A. Richt. non Timb.-Lagr. Frankreich 30a. LXIV. — 
longicruris Link. 1. c. 323 —= 0. italica Tod. exs. non Poir. = O. simias Welw. Lusit. n. 
412. 89. 690 — O. tephrosanthos Fl. Desf, All. non Vill. 22. 65 = O0. undulatifolia Biv. 
Cent. II. 44. 22. 65. 89. 690. — maculata L. —= O. incarnata Czih. 1. c. 72 et exs., Guebh. 
mss., Herb. Jassy 28. 454 = 0. longibracteata F. W. Schm. 89. 692 — O. sambucina Czih. 
l. c. 72 et exs., Guebh. mss., Herb. Jassy 28. 454, ß. saccigera Rchb. f. ]. e. tab. 57 = 0. 
lancibracteata ©. Koch ]. c. XXII. 282 = O0. Macedonica Griseb. Reise Rumel. —= 0. macro- 
stachys Tineo Fl. Sicul. 22. 73. — mascula L. =. ovalis F. W. Schm. 89. 693. — militaris 
L. El. succ, excl. ß. = 0. cinerea Schrank. (1789) —= 0. galeata Poir. 1. c. (1797) = 0. 
Rivini Gouan. (1773) 22. 64, 89. 690 —= O. Simia Lam. ex p. 89. 690. — Morio L. = 0. 
ustulata Grecescu En. 56 et exs. non L. 28. 453, ß. picta Boiss. — O. picta Lois Fl. Gall. 
ed. 2 (1828) 264 tab. 26, y. albiflora Boiss. = O. Syriaca Boiss et Blanche mss. 22. 60. — 
pallens L. = O. sulphurea Sims. Bot. Mag. LII. tab. 2569. 22. 68. — palustris Jaeq. Collect. I 
(1786) 75 = 0. germanorum Moritz. 89. 693 = 0. hireina Czih. 1. c. 72 et exs., Czih. et 
Szabö 1. c. 5l non Sw. 48. 454 — O. laxiflora C. A. Mey. Ind. Cauc. non Lam. 22. 70 = 
C. 1. £. Koch 41. 317 = O. mascula Crantz non L. 89. 693 = O. mediterranea Guss. 22. 
70, 89. 695. — papilionacea L. — O0. expansa Ten. 89. 692, ß. rubra Arcang. = 0. rubra 
.Jacqg. 11. 655. — patens Desf. Fl. All. II. 318 = O. brevicornis Viv. var. orientalis -Rchb. 
1 0.28 —= O. patens Vis. Fl. Dalm. 22. 67. — pauciflora Ten. Fl. Nap. I. 288 = 0. 
laeta Steinh. 89. 694. — pieta Lois. Not. (1810) 39 = O0. Morio var. graeca Orphan. exs. 
89. 692 = O0. M. var. longicalcarata Boiss. Voy. Esp. II. 594. 70. 141. — pinetorum Boiss. 
‚et Kotschy in sched. Cilic. 1859 Cilicien 22. 68. — provincialis Balb. Misc. alt. 20 tab. 2 
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— 0. Cyrilli Ten. 22. 69, 89. 694, ß. pauciflora Rchb. £. 1. c. 34 = O. laeta Steinh. 22. 
69. — pseudosambucina Ten. Syn. Neap. (1815) 72 = 0. bracteata Ten. (1811) (N. s.) 
89. 693 —= O. flavescens C. Koch 1. c. XXII. 281. 22. 72 = O. Romana Leb. et Maur Pl. 
II (1813) tab. 3. 22. 72. 89. 695 = 0. sambueina Brot. 89. 693, C. A. Mey. Ind. Cauc. 
22. 73, Clauson exs. 30a. 291, M. B. Taur.-Cauc. non L. 22. 72. — purpurea Huds. 
(1762) = 0. fusca Jacq. (1776) il. 657, 89. 690 = 0, Simia Auct. 344. 249. — quadri- 
punectata Cyr. ex Ten. Prodr. (1. Jan. 1811) 53 = O. Braneifortii Biv. 1. ce. tab. 1. 22. 69 = 
— 0. Hostii Tratt. Obs. (1811) 187 —O. trichoceras Brongn. Exped. Mor. tab. 32 fig. 2. 22. 69, 
89. 694. — rubra Jacq. Collect. I. 60 = 0. papilionacea Pollini Fl. Veron. III. 13 excl. 
nonn. syn. = 0. p. b. Parl. Fl. it. III. 459. 88b. 39. — saccata Ten. Fl. Nap. prodr. 53 
— N. sparsiflora Sprun. exs. 89. 694, Ten. in sched. 22. 67. — sambucina L. = 0. pallens 
Pucein. Fl. Luc. 476 non L., ß. purpurea Koch = O0. incarnata All. Fl. Pedem. II. 149 
excl. syn. Seg. = 0. sambucina ß. Bertol. Fl. it. IX. 557, Pollini Viagg. 21, Fl. Veron. II. 
17 excl. syn. non L. = 0. s. ß. Parl. ]. c. 512. 88b. 51. — sancta L. Spec. ed. 2 (1763) 
1330 = 0. Urvilleana Stend. Nomencl. bot. ed. 2, II. 224. 22. 62. — Simia Lam. Fl. fr. III 
(1778) 507 = O. tephrosanthos Vill. Dauph. I. 53, £. laxiflora Boiss. Cilicien 22. 63. — 
speciosa Host. Fl. Austr. II. 527 —= 0. mascula All. !. c. II. 146 Ambrosi Fl. Tir. austr. 
I. 690, Bertol. 1. e. 527. 88b. 49, Jacg. 59. 58 Pollini Viagg. 119, Fl. Veron. III. 8 Vis. 
et Sacc. Cat. 55, y. macrostachya, 0. brachystiachya, e. maculata et &. immaculata Goir. 
Arcang. Italien, n. rosea Goir. Arcang. —= 0. maculata b. Parl. 1. c. 503, 9. alba Goir. 
— 0. maculata ce. Parl. 1. c. 88b. 49. — Spitzelii Saut. —= O. mascula-maculata Haläcsy 
in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXVI. 264. 59. 58. — tephrosanthos Vill. ]. c. 33 excel. syn. Seg. 
— 0. macra Lindl. 89. 690 = O,Simia, ß. Lam. 1. c. O.S. Ambrosi 1. c. 681, ß. nivea Goir. 
— 0. tephrosanthos Pollini Fl. Ver. III. 11. 885. 44. — Timbalii (laxiflora << coriophora 
Timb.-Lagr. in M&m. ac. sc. Toul. Ser. 2, IV. 59) Velenovoky 1li0a. 254 tab. 1 fig. 4—6. — 
Traunsteineri Saut. = O. angustifolia Fr. 34a. 251, Rehb. 1. ce. 83. 221-5 = O0. maculata- 
latifolia Steiger 34a. 251. — tridentata Scop. Fl. Carn. ed. 2 (1772) 190 = O0. brevilabris 
Fisch. et Mey. in Ann. sc. nat. Ser. 4, I. 30 = 0. commutata Tod. Orch. Sic. 24. 22. 62 
O. Scopolii Timb.-Lagr. (1850) = O0. Simia Vill. non Lam. 89. 691 = O0. Taurica Lindl. 
Gen. and sp. Orch. pl. 271. 22. 62, 89. 691, ß. sulcata et y. candidissima Goir. Italien 8b. 
43, var. lactea Rchb. f. = O. acuminata Desf. 63. 361. — Uechtritziana (incarnata X palustris) 
Hausskn. Erfurt 83. 221—5. — ustulata L. = 0. amoena Crantz —= 0. Columnae F. W. 
Schm. = O. parviflora Willd. 89. 691. — variegata All. 255 tab. 1 fig. 7, 8. 15 —= 0. ustulata 
Brandza ]. ec. 74 non L. 28. 452, ß. Haurii Petrovit = O. Haurii Henon 94. 839. 

Orthochilus Mechovii Rehb. f. n. sp. Malange 50a. 532. — KBeuschianus Rchb. £. 
n. sp. Ebendas. 50a. 532. 

Pachystoma speciosum Rehb. f. in Bonpl. III (1855) 250 1l4b. 500 fig. 86. — 
Thomsonianum Rchb. f. in Gard. chron. n. s. XII. 582. 1l14b. 500 fig. 87. 

Peristeria epiphippium Rchb. f. n. sp. Südamerika 114d. 198. 

Peristylus filiformis Kraenzl. n. sp. Madagascar 2a. 258. 

Pescatorea Lehmanni Rchb. f. ]. c. 424. 52b. 194 tab. 1122, Ilda. 44 fie. 25. 

Phajus albus Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 128 = P. niveus Hort. 114. 566. — 
Bensonae Hensl. = Thunia Bensonae Hook. f. Bot. Mag. LXLIV. tab. 5694. 114b. 564. — 
Blumei Lindl. 1. c. 127, Assamicus Rchb. f. n. var. Assam, Birmah 114b. 558. — callosus 
Lindl. Gard. chron. (1848) 287 c. fie. = Ph. Rumphii Blume Mus. bot. II. 179. 114b. 564. 
— cupreus Rchb. f. in Bonpl. III (1855) 226 — P. Augustianus Klotzsch in Otto et Dietr. 
' Allg. Gartenz. XXIV (1856) 9. 114b. 564. — Graeffei Rchb. f. n. sp. Ovalu Viti, Samoa 
Upalu 100. 30. — grandifolius Lour. = Bletia Tankervilliae R. Br. — Pachyne Seh 
Carroni et leucophaeus F. v. Müll. = P. spectabilis Salisb. in Trans. hortic. soc. Lond. I 
299.*"114b. 594 fig. 99. — irroratus (Ph. Tankervilliae > Calanthe vestita) Rchb. f. in Gard. 
chron. (1867) 264. 114b. 566 fig. 100. — Kuhlii Rchb. f. Xen. Orch. II. 81 tab. 122 — 
P. callosus Blume Orch. Ind Arch. tab. 2 fig. 2. 114b. 566. — maculatus Lindl. Gen. and 
sp. Orch. pl. 127 — Bletia Woodfordii Hook. Bot. mag. LIV. tab. 2719, 566. — pulchellus 
Kraenzl. n. sp. Madagascar 2a. 254. — tuberculosus Blume Mus. Bot. II. 181. 114b. 566 fig. 101. 
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Phalaenopsis Boxallii Rehb. f. n.sp. Philippinen }14c. 275. — delicata Rchb. f. n. 
hybr. 114a. 700. — fasciata Rchb. f.n. sp. Philippinen 1i4b. 154. — Reichenbachiana Rchb. 
f. et Sander n. sp. Trop. Asien 114b. 586. — Sanderlana Rchb. f., marmorata Rchb. f. n. 
var. 114d. 812. — Schilleriana Rchb. f., vestalis Rehb. f. n. var. 114a. 330. — speciosa Rchb. f. 
ıl4b. 745 fig. 130, 132, var. imperatrix Hort. Berkeley il4b. 745, Christiana Hort. Berkeley 
1l4b. 745 fig. 131. — Stuartiana Rchb. f. in Gard. chron. n. s. XVI. 748 fig. 149. 24a. 
tab. 6623, 52b. 325 tab. 1136, punctatissima Rehb. f. Rehb. f. n. var. 1!4a. 44. — Sumatrana 
Rehb. f. paueivittata Rchb. f. n. var. 1l4a. 628. — Valentini Rchb. f. n. sp. Malayischer 
Archipel 114d. 262, 

Pholidota nervosa Rchb. f. in Bonpl. V (1857) 43 = Coelogyne nervillosa Rchb. £. 
in Walp. Ann. VI. 286 114c. 609. — pallida Lindl. Bot. reg. sub tab. 1777 = P. imbricata 
Lindl. 1. c. tab. 1213 excl. syn. 114c. 609. — suaveolens Lindl. in Gard. chron. (1856) 372 
— P. camelostalix Rehb. f. in Bonpl. V (1857), Xen. orch. I. 217 tab. 89. 114c. 609. 

Platanthera bifolia Rich. in Me&em. Mus. 57 — P. chlorantha Grecescu En. 56 et 
exs. 28. 456 = P. solstitialis Rchb. f in Fl. Germ. exs. 22. 82 —= Malaxis monophyllos 
Czih. ]. c. 72 et exs. non Sw. 28. 456. — Carducciana Goir. n. sp. Tirol, Oberitalien 88. 
332. — hyperborea Lindl. = P. Koenigii Lindl. 89, 696. 

Platylepis heteromorpha Rchb. f. n. sp. Tuticella, Upolu 100. 29. 

Pleurothallis agathophylia (Sicariae) Rchb. f. n. sp. Sorata 100. 25. — bilamellata 
Rchb. £. in Linn. XXII. 830 = P. obscura A. Rich. et Gal. 1. e. 17, 60c. 198. — chıy- 
santha Lindl. Fol. Orch. n. 68 — P. aurea A. Rich. et Gal. 1. c. 16 60c. 198. — circum- 
plexa Lindl. Bot. reg. 1831 Misc. 24 — P. mesophylla A. Rich. et Gal. 1. c. 16. 60c. 198. 
conanthera Rehb. £. in litt. Mexico 100. 41. — corniculata Lindl. ]. c. 1842 Misc. 83 excl. 
syn. —= P. nubigena Lindl. in Ann. nat. hist. Ser. 3, III. 326. 60c. 198. — Hookeri Ryl. — 
P. picta Hook. Bot. Mag. LXVIII (1842) tab. 3897 non Lindl. 52a. 23. — linearis Lindl. 
Fl. Orch. n. 72 = Humboldtia purpurea R. P. Fl. Per. et Chil. syst. 235 606. 199. — 
longissima Lindl. 1. c. n. 182 = P. racemiflora Lindl. in Hook. Exot. fl. II. tab. 123, Lodd. 
Bot. cab. tab. 949 non Sw. 606. 199. — Mandonii Rchb. f. n. sp. Bolivien 100 26 (N. s.). 
— minutalis Lindl. Fol. Orch. n. 250 —=P. crassifolia Rchb. f. in Linn. XXII. 832 60c. 200. 
' — oetomerioides Lindl. in Hook. Comp. Bot. mag. II. 354 — P. congesta A. Rich. et Gal. 
1. c. 17 60c. 200. — plumosa Lindl. Bot. reg. 1842 Misc. 72 = P. minax Rchb. in Bonpl. U 
(1854) 60c. 201. — quadrifida Lindl. l. c. = P. Ghiesbreghtiana A. Rich. et Gal. ]. c. 16 
606. 201. — ruscifolia R. Br. in Ait. Hort. Kew ed. 2, V. 211 == P. multicaulis Poepp. et 
Endl. Nov. Gen. et sp. I. 5 tab. 32 = P. succosa Lindl. 60c. 201. - Soratana (Aggregatae) 
Rchb. f. n. sp. Sorata 100. 25, 27. — strupifolia Lindl. Bot. reg. 1839 Mic. 2 — speciri- 
linguis Rehb. f. n. sp. 114b. 457. P. bicolor Lindl. 1. c. 1842 Misc... = P. picta Hook. Bot. 
mag. tab. LXVIII. 5897. non Lindl. 60c. 202. — tribuloides Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 6 = 
P. fallax Rchb. f. in Bonpl. III (1855) 224 = P. spathulata A. Rich. et Gal. 1. c. 17. 
60c. 202. — villosa Knowl. et Westc. Fl. cab. I. 78—=P. lepanthiformis Rchb. f. in Linn. 
XVIII. 398 — Specklinia ciliaris Lindl. Bot. reg. 1838 Misc. 31. 606. 202. — vittata Lindl. 
l. c. 73 = P. Wagneriana Klotzsch in Otto et Dietr. Allg. Gartenz. XX (1852) 274 608. 
203, — Weddeliana Rchb. f. n. sp. Bolivien 100. 26. 

Pogonia Gammieana Hook. f. — P. flabelliformis Hort. Calcut. = Eulophia n. 19 
Strach. et Winterb. hb. Sikkim Himalaya 24b. tab. 6671. — viridiflora Rchb. f. n. sp. 
Malange 50a. 532. 

Polystachys cultrata Lindl. Gen. and spec. Orch. pl. 73 = Dendrobium cultriforme 
Pet.-Thou. Orch. tab. 87. 2a. 254. — dixantha Rchb. f. n. sp. Trop. Westafrica 1l4a. 294. 
— luteola Hook. Exot. fl. tab. 103 = Dendrobium polystachyon Lindl. Collect. bot. tab. 20. 
60a. 248. — miinutiflora Rideley n. sp. Madagascar li5c. 330. — pubescens Rchb. f. in Walp. 
Ann. VI (1863) 643 = P. Lindleyana Harv. Thes. Cap. II (1863) 50 tab. 178. 115a. 237. 
— rosellata Rideley n. sp. Madagascar 1l5c. 330. 

Ponthieva maculata Lindl. in Ann. nat. hist. XV. 385 = Schoenleinia benigua 
Klotzsch mss. 24a. tab. 6637. — Mandonüi Rchb. f. n. sp. Bolivien 100. 27 (N. s.). 

Prasophyllum alpestre R. Br. 48b. tab. 7 fig. 1—10. — australe R. Br. 48b. tab. 6 
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fig. 1-9. — brevilabre Hook. 48b. tab. 7 fig. 1-10. — elatum R. Br. 48b. tab. 6 fie. 1—3. 
-— Fimbria Rehb. f. Beitr. z. syst. Pflanzenk. (1871) 60 = P. Reichenbachii 84. 143. 

Promenaea stapelioides Lindl., var. heteroptera Rechb. f. n. var. 1}4d. 70. 

Pseudocentrum minus Bth. n. sp. Jamaica 62a. 63 tab. 1382. 

Pterostylis barbata Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 338. 48a. tab. 7 fer 1-8. — 
parviflora R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 327. 48a. tab. 7 fig. 1-11. 

Pterygodium catholicum Sw. l. c. 217 — Ophrys alaris L. Suppl. 404. 115a. 346. 

Renanthera Lowi Lindl. in Gard. chron. (1847) 239 114d. 657 fig. 117. 

Restrepia ophiocephala Rchb. f. in Bonpl. II (1854) 88 = P. puberula Klotzsch 
in Otto et Dietr. Allg. Gartenz. XXII (1854) 393. 60c. 206. — xanthophthalma Rchb. £. in 
Hamb. Gartenz. XXI. 300 = M. Lansbergii Hook. Bot. Mag. LXXXVI. tab. 5257 non 
Rchb. f. 60c. 206. 

| Rodriguezia caloplectron Rehb. f. mss. 1880. Neu Granada 114c. 368. — Leeana 
Rehb. £. n. sp. Wo? 114d. 38. — Lehmanni Rchb. f. mss. 1879 Neu Granada, Ecuador 
1!4c. 403. — Iluteola N. E. Brown n. sp. Wo? 1l4c. 688. — secunda H. B. K. Nov. gen. 
et sp. I. 867 tab. 92 —= R. lanceolata Lodd. Bot. tab. 676 non R. P. = Pleurothallis 
? coceineaHook. Exot. fl. tab. 129. 60c. 271. 

Saccolabium Berkeleyi Rchb. f. n. sp. Wo? Il4c. 814. — calopterum Rchb. £. n. sp. 
Neu Guinea 1145. 520. -— constriectum Rchb. f. n. sp. Viti 1002. 29. — flexum Rchb. £. 
n. sp. 114b. 520. — Witteanum Rchb. t. n. sp. Java 114d. 618. 

Sarcanthus belophorus Rchb. f. u. sp. 1144. 262. — striolatus Rehb. f. n. sp. 
Philippinen 1145. 168. 

Sarcochilus Becklert F. v. Muell. = C. leisostoma Beckleri Bth. Fl. Austral. VI 
(1870) 296. 84. lil. — brevilabrıs F. v. Müll. = Cleisostoma brevilabre F. v. Müll. Fragm. 
XI (1880) 87. 84. 111. — erectus F. v. Müll. —= Cleisostoma erectum Fitzger. Austral. Orch. 
IV (1877) 84. 111. -— rubricentrum Fitzger. in Gard. chron. n. s. XIV (1880) 38. 68b. tab. 3. 

Sarcopodium Dearei I14d. 108 fig. 17. 

Satyriam candidum Lindl. = 3. foliosum Thbrg. exs. 462. — coriifolium Sw. 1. c. 
216 —= S. cucullatum Lindl., Lodd. Bot. Cab. tab. 104. 115a. 341. — cucullatum Lindl. = 
S. cucullatum p. Thbrg. exs. 50a. 462, Thbrg. Fl. Cap. 17 = Orchis bicornis L. Spec. ed. 2, 
1330, Andr. Bot. repos. tab. 315. !i5a. 341. — eriostemon Lindl. — 8. parviflorum Tihbrg. 


exs. 50b. 462. — lineatum Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 344 = 8. bracteatum Ker in 
Brande’s Journ. VIII. 221 tab. 3. 115a. 342. — maculatum Burch., Lindl. = S. erectum 
Thbg. exs. 50b. 462. — Mechowii Rechb. £. n. sp. Malange 50a. 531. — membranaceum 


Lindl. = S. cucullatum Thbg. exs. 50b. 462. — Nepalense Don Prodr. fl. Nepal. 26 = 8. 
albillorum A. Rich. in Ann. sc. nat. Ser. 2, XV. 76 tab.5 = S. cilicatum Lindl. Gen. and 
sp. Orch. pl. 340 = S. pallidum et Perrottetianum A. Rich. ]l. c..= S. Wightianum Lindl. 

c. 24a. tab. 6625. — pustulatum Lindl. Rot. reg. 1840 tab. 18 — S. papillosum Lindl. 
Gen. et sp. Orch. pi. 341 (sphalm.) U5a. 341. — rhynchanthum Bolus = S. rostratum 
Lindl. l. ec. 345. liha. 342. 

Scaphyglottis dubia Bth. et Hook. Gen. pl. III. 525 —= Isochilus lividus Lindl. Bot. 
reg. 1839 Misc. 36. 60c. 219, Ml4c. 700. 

Schizodium bifidum Rchb. f. = Disa bifida Thbg. exs. 50b. 460. 

Schomburgkia Galeottiana A. Rich. 1. c. Ser. 3, III. 23 = Sch. tibieinus var. grandi- 
flora Bot. Mag. LXXV. tab. 4476 60c. 247. 

Seraphyta multiflora Fisch et Mey. in Bull. acad. St. Petersb. VII (1840) 25 = 
Epidendrum diffusum Sw. Fl. Ind. occ. III. 1503. 60c. 218, li4c. 700. 

Serapias cordigera L. 114d. 340 fig. 52. — Fontanae Rigo et Goir. n. hybr. 88b. 32. — 
intermedia Forest — $. longipetala 11. 654. — Lingua 11. 653. -- laxiflora Chaub. in Bory Fl. 
Pelop. n. 1526 — S. occulta Gay = 8. parviflora Parl. 89. 53. — Lingua L exp. =. 
glabra Lap. 89. 689 — S. oxyglottis Bertol. 1. c. 605. 88b. 30, Tod. Orch. Sic. 112 53, 
Willd. et auct. 89. 689. — longipetala Pollini Fl. Veron. III (1824) 30 = 8. Lingua ex p. 
— S. pseudocordigera Moric. Fl. Venet. I (1820) 574, ß. albiflora Goirn. — S. longipetala 
fl. albo Fontana Cat. 32. 88b. 31, pallidiflora Tod. Italien Il. 653. — neglecta De Not. — 
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S. cordigera Bertol. ex p. = 8. Lingua Savi ex p. 89. 689. — occultata Gay in Dur. pl. 
Astur. exs. a. 1835 n. 226 etin Ann. sc. nat. Ser. 2, VI (1836)... (N. s.) = 8. parvifiora Parl. 
in Giorn. sc. et c. (1837) 66. ll. 653. — parviflora Parl. = S. laxiflora Rchb. £. l. c. ex p. 
690. — pseudocordigera Moric. = 8. cordigera Griseb. Spic. II. 367 non L. 22. 54 = S. 
hirsuta Lap. (1813) = 8. laneifera St.-Am. (1821) = 8. Lingua L. ex p. 89. 689 = S. 
longipetala Pollini 22. 54, 89. 689. — Roselliniana Goir. n. sp. Italien 88b. 31. 

Sigmatostalix malleifera Rchb. f. n. sp. Neu Granada? 114d. 360. 

Spathoglottis Lobbii Rchb. f. in Walp. Ann. VI. 455. 114b. 552 fig. 92. — pubescens 
Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 120 = Pachystoma Wiehtii Rchb. £. l. ce. 464. 114b. 532. — 
plicata Blume Bijdr. 401 —= Bletia angustata Gaudich. in Freyc. Voy. tab. 32. 1l4b. 552. — 
?rosea Hemsl. = Paxtonia rosea Lindl. Bot. reg. 1838 Misc. n. 113 tab. 60 lltb. Ser Bi 

Spiranthes chlorops Rchb. f. n. sp. Bolivien 100. 27. (N. s.). — colorata N. E. Brown = 
Stenorrhynchus speciosus Rich. in Mem. Mus., var. maculata N. E. Brown = Stenorrhyachus 
speciosus var. Ortgiesii Hort. Saunders Il4c. 210. — euphlebia (Stenorrhynchus) Rchb. £. 
ı sp. Brasilien 50b. 16, 24b. tab. 6690 — Stenorrhynchus euphlebius Regl. in litt. 526. 3. 
— gemmipara Lindl. = S. cernua Bab. 89. 689. — Mandonw Rchb. f. n. sp. Bolivien 100. 
DIN. SA): 

Stanhopea bucephalus Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 157 —= St. grandiflora Rchb. £. 
in Walp. Ann. VI. 507 = St. Jenischiana Kramer in Bot. Zeit. X (1852) 934 60c. 256. — 
eburnea Lindl. Bot. reg. XLIII. tab. 1529 = St. grandiflora Lindl. Gen. and sp. Orch. pl. 158. 
60c. 257. — florida Rchb. f. in Gard. chron. (1881) 5%b. 352 tab. 1139. — Martiana Batem. 
in Bot. reg. 1840 Misc. 50 —= St. velata Morr. Ann. Gand. III. 335 tab. 153 60c. 258. — 
tigrina Batem. Orch. Max et Guat. tab. 7 —= Anguloa Hernandezii Kth. Syn. I. 332 (N. s.) 
— Maxillaria lyncea Lindl. 1. c. 151 (N. s.) 606. 258. — Wardii Lodd. in Lindl. Sert. Orch. 
tab. 20 — St. amoena Klotzsch in Otto et Dietr. Allg. Gartenz. XX (1852) 273 — St. 
aurea Lodd. in Bot. reg. 1841 Mise. 11 60c. 258. 

Stelis ciliaris Lindl. in Hook. Comp. Bot. mag. Ill. 555 —= St. atropurpurea Hook. 
Bot. Mag. LXIX. tab. 3975. 606. 205. — Iminapensis Rchb. f£. n. Sp- Sorata 100. 25—26. 
— zonata Rchb. f. n. sp. Demerara-Reich 114d. 2a 

Taeniophyllum asperulum Bchb. £. n: sp. Taiti, Emis 100. 29. — elegantissimum 
Rehb. f. n. sp. Taiti 100. 29. — Philippinense Rchb. f. n. sp. Philippinen 100. 29. 

Tainia angustifolia Hemsl. = Ania angustifolia Lindl. Gen. and spec. Orch. pl. 270 
14h. 780. — bieornis Hemsl. — Eria bicornis Rchb. f. in Walp. Ann. VI. 269. 114b. 780. 
— fimbriata Teijsm. et Binnend. ex Mig. Fl. Nederl. Ind. IH. 674 — Eria pucifolia Rchb. f£. 
l. ec. 270. il4b. 780. — latifolia Hemsl. — Ania latifolia Lindl. 1. c. 130 = Calanthe viridi- 
fusca Hook. Bot. Mag. LXXVIII. tab. 4669. 114b. 780. 

Thelymitra grandiflora Fitzger. n. sp. Australien Il4a. 495. — luteocilium Fitzger. 
n. sp. Ebendas. 1l4a. 495, 48b. tab. 10 fig. 1-6. -- mucida Fitzger. n. sp. Ebendas li4a. 
495. — rubra Fitzger. n. sp. Ebendas. il4a. 495, 48b. tab. 10 fig. 1—8. — urnalis Fitzger. 
n. sp. Ebend. Il4a. 495. 

Thrixospermum Berkeleyi Rehb. f. n. sp. Ostindien Ilka. 558. — muriculatum 
Rehb. f. in Gard. chron. n. s. XVI (1881) 198. 100. 59 tab. 227. — Sillemianum Rchb. f. 
n. sp. 14a. 524. | 

Thunia Marshalliana Rchb. f. in Linn. XLI (1877) 65. 52a. 321 tab. 1098. 

Tinaea cylindracea Biv. in Giorn. sc. art. sic. (1833) 149 — Aceras intacta Rchb. f 
l. c. 2 = Üoeloglossum densiflorum Nym. Syll. fl. Europ. Neotinea intacta Rchb. f. 359. 89. 
696. — intacta Boiss. — Aceras intacta Rchb. f. 22. 58. 

Trias pieta Parish mss. — Bulbophyllum (Trias) Parish et Rchb. f. in Trans. ion 
soc. XXX. 150. Il4b. 427. 
| Trichocentrum orthoplectron Rchb. f. n. sp. 114c. 562. — Pfaui Rchb. f. in Gard. 

chron. n. s. XVI (1881) 70. 52a. 355 tab. 1103, 114a. 116 fig. 21, zonale Rchb. £. n. var. 114. 44. 

Triehoglottis cochlearis Rchb. f. n. sp. Sumatra 114e. 

Trichopilia dasyandra Rchb. f. n. sp. Wo? 100. 64 tab. 230 II 5--8. — Galeottiana 
A. Rich. in Ann. sc. nat. Ser. 3, III. 23 = T. pieta Lemaire Ill. hortic. tab. 225 = T. 
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Turialvae Batem. in Bot. mag. XCI. tab. 5550 non Rchb. f. 606. 272. — Kienastiana Rchb. 
f. n. sp. Wo? 1i4d. 166. — marginata Henfr. in Moore et Ayres Gard. mag. bot. (1851) 
185 ce. ic. color. =T. coccinea Warsz. ex Lindl. in Lindl. et Paxt Fl. gard. II. tab. 54. 60e. 272. 

Trichosma suavis Lindl. Bot. reg. 1842 tab. 21 = Eria coronaria Rchb. f. in Walp. 
Ann. VI. 271 =E. cylindrocarpa Griff. Notul. III. 299 114b. 812. 

Vanda Hookeriana Rchb.f. in Bonpl. IV (1856) 324. 75b. 60 tab. 484. — Parishii 
Mariottiana Rchb. f. in Gard. chron. n. s. XIII (1880) 743, XV (1881) 726 = V. Parish 
var. purpurea N.E. Brown 1l4c. 340. — Roxburghi R. Br., var. Wrightiana Rchb. f. n. sp. 
114d. 262. — Sanderiana Rchb. f. n. sp. 1l4a. 588, d. 440 fig. 67—68. — Vipani Rchb. f. 
n. sp. Burmah 114b. 134. 

Vanilla Pfaviana Rehb. f. n. sp. Mexico 114d. 230. 

Vrydagzynea Vitiensis Rchb. f. n. sp. Viti islands 100. 28. 

Warmingia Eugenii Rchb. f. Otia Hamb. II. ı. 87. i00. 59 tab. 226. 

Xylobium concavum Hemsl. — Maxillaria concava Lindl. Bot. reg. 1844 Mise, 4. 
600. 252. — elongatum Hemsl. — Maxillaria elongata Linal. et Paxt. Fl. gard. III. 69 
fig. 264. 606. 252. — siachyobiorum Hemsl. — Maxillaria stachyobiorum Rchb. f. in Bot. 
Zeit. (1852) 735. 60c. 252. 

Zygopetalum bidentatum (Warszewiezella) Rehb. f. mss. Mexico 60e. 251 (N. s.). — 
Burkei Rechb. f. n. sp. Demarara 1l4d. 684. — forcipatum Rechb. f. u. sp. Wo? 1i4d. 360. 
— Lawrenceanum Rchb. f. in Gard. n. s. X (1878) 266. 100. 49 tab. 221. — marginatum 
Rchb. f. in Walp. Ann. VI. 654 — Warrea (Warszewiczella) quadrata Lindl. in Gard. chron. 
(1853) 647 60c. 250. — Moritzii Rchb. f. 1. c. 658 — Kefersteinia stapelioides Rchb. f. in 
Bot. Zeit. (1852) 634. 60c. 251. — Sedeni Veitch 52b. 279 c. fig. — Wailesianum Rchb. £. 
l. c. 656 = Warszewiczella Wailesiana Rchb. f. in hort. 103. 50 tab. 222. 


Palmae. 


Acanthorrhiza Ohuco Drude —= ? Thrinax ? Chuco Mart. in Palm. Orbign. 45 tab. 8 
fig. 1. 49b. 554. — aculeata H. Wendl. 49b. 554 tab. 132 fig. 2. — Warszewiczii H. Wendl. 
49h. 554 tab. 132 fig. 1 et tab. 133. 

Astrocaryum humile Wallace — Bactris interupte-pinnata Barb. Rodr. En. palm. 
nov. (1875) 37. 104. 18. 

Attalea transitiva Barb. Rodr. Prot. app. 49 = Maximiliania attalioides Barb. Rod. 
En. palm. nov. 43. 104. 29. \ 

Bactris acanthocarpoides Barb. Rodr. 1. c. 36. 104. 16 tab. 2 fig. 3—4 a.—d. — 
acanthoenemis Mart. = B. gracilis Barb. Rodr. 1. c. 24. 104. 11. — arenaria Barb. Rodr. 
l. c. 129 et Prot.-app. tab. 2 fig. 5. 104. 12 tab. 2 fig. 1 a.—c. — bidentata Spr. = B. 
palustris Barb. Rodr. En. palm. nov. 36. 104. 16. — ericetina,Barb. Rodr. 1. c. 26, 1l4. 
11 tab. 7 fig. 7—8. — exaltata Barb. Rodr. Il. c. 32. 104. 18 tab. 2 fig. 3-4 a.—d. — 
pectinata Mart. — M. linearifolia Barb. Rodr. I. c. 31. 104. 13. 

Calamus? Lindeni E. Rodigas Malayischer Archipel 75b. 157 tab. 499. 

Calyptronoma robusta Trail in Journ. bot. XV (1877) 330 tab. 183 fig. 3. 495. 
511 tab. 122. 

Caryota sobolifera Wall. — C. urens Hort. plurim. 53a. 180. 

Catoblastus Maynensis Drude = Wettinia Maynensis Spruce in Journ. Linn. soc. 
(1879) 194 495. 544. — pubescens Hr. Wendl. in Bonpl. VIII (1860) 104 = Iriartea 
pubescens Karst. in Linn. XXVIII (1856) 259. 49b. 543 tab. 127 fig. 2, ß. erinocarpa Drude 
— Iriartea (Catoblastus) pubescens var. crinocarpa Trail l. c. XIV. 332. 49b. 543. 

Chamaedora elegans Mart. 524. 211 c. fig. — geonomoides Drude — Nunnezharia 
geonomoides Spruce Palm. Amar. 122, 49h. 531. — gracilis Willd. in Mem. acad. Berlin 
(1804) == Borassus pinnatifrons Oerst. in Naturh. Foren. Vidensk. Meddel. (1858) 14. 49b. 
529. — lanceolata Kth. En. II, 172. 49b. 530 tab. 125, ß. littoralis Drude Brasilien 49b. 550. 

Chamaerops humilis L., var. tomentosa Hort. — C. tomentosa Ch. Morr. ia Ann. 
de Gand (1845) 488. Il4c. 600. 

Cocos aequatorialis Barb. Rodr. 1. c. 38 = C. inajai Trail 1. c. XV. 163 = Maxi- 
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miliana inajai Spruce Palm. Amaz. (1877) 163. 104. 19. — Gaertneri Blumenau in Gartenfi. 
XXX (1881) 103. 52a. 244 c. fig. — Geribä Barb. Rodr. Prot. App. (1878) 43 non Glazisiou 
— (. acrocomioides Drude in Fl. Bras. III. 409 tab. 87 fig. 3 104. 23, Barb. Rodr. (1876) 
— (. Martiana Drude et Glaziou 1. c. tab. 88, 89. 104. 23. — macrocarpa Barb. Rodr. = 
Syagrus macrocarpa Barb. Rodr. Prot. App. 46 — C. Procopiana Glaziou ex Drude l. c. 
413. 104. 25. — petraea Mart. = P. rupestris Barb. Rodr. Prot. app. 45. 104. 29. — picero- 
phylla Barb. Rodr. 1. c. 45. 104 26 tab. 3 fig, 2 a.—b., 3 a.—b. 

Copernicia cerifera Mart. 1, c. 41 tab. 1 fig. 5. 49b. 547 tab. 128. 

Desmoncus oligacanthus Barb. Rodr. En. palm. nov. (1875) 24. 104. 10 tab. 1 
fig. 5-6. — phoenicocarpus Barb, Rodr. 1. c. tab. 1 fig. 3, 4 a.—ıd. 

Euterpe Caatinga Barb. Rodr. l. c. 15 = E. controversa Barb. Rodr. 104. 32. — 
Caatinga Wallace 1. c. 27 tab. 27 fig. 3=E. Caatinga Spruce Palm, Amaz. 137 = E. mol- 
lissima Barb. Rodr. 1. c. 16, f. aurantiaca Drude — E. Caatinga Barb. Rodr. 1. c. 15, 
Trail l. c. XV. 131. 49b. 465. — controversa Barb. Rodr. — E. Caatinga Barb. Rodr. 
En. palm. nov. 15 non Wallace. 100. 32. — edulis Mart. Palm. Bras. 83 tab. 32. 49b, 463 
tab. 18, 34. — ensiformis Mart. 1. c. 32 tab. 31 = ?E. montana Grah. in Bot. Mag. LXVI. 
tab. 3874. 49b. 465. — longibracteata Barb. Rodr. 1. c. 17. 104. 32 tab.3 f. 1a.—f. — 
oleracea Mart. 1. c. 29 tab. 23—30 = E. globosa et pisifera Gaertn. Fruct. I. 24 tab. 9, 
II. 269 tab. 139 fig. 4. 49b. 462. — precatoria Mart. Palmet. Orbign. 10 tab. 8 fig. 2 = 
E. mollissima? Spruce 1. c. 139. 495. 462. 

Geonoma acaulis Mart. Palm. Bras. 18 tab. 4 49b. 508 tab. 121 fig. 1. — aricanga 
Barb. Prodr. Prot. app. 40. 104. 387 tab. 4 fig. 5 a.—e. — baculifera Kth. En. III. 233, 
Spruce Palm. Amaz. 105 incl. var. 1-5 = G. acutiflora Mart. Palm. Bras. 10 tab. 9, 
ß. macrospatha Drude — G. macrospatha Spruce 1. c. 105. 495. 489. — burbigera Barb. 
 Rodr. n. sp. Brasilien 104. 45. — bifusca Drude et Wendl. — G. caulescens Wendl. mss. 
— G. simplieifrons Riedel exs. n. 732 Brasilien 49h. 504 tab. 120. — Blanchetiana H. 
Wendl. n. sp. Brasilien 49h. 494. — caespitosa H. Wendl.n. sp. Ebendas. 49h. 500 tab. 117. 
— calophyia Barb. Rodr. n. sp. Ebendas. 104. 48. — Capanema Barb. Rodr. En. palm. 
nov. 9. 104. 34 tab. 1—2 a.—c. — chelidonura Spruce 1. c. 111? —= G, fureifolia (rect. fur- 
cifrons) Barb. Rodr. Il. c. 11. 495. 502. — densiflora Spruce ]. c. 112 = G. personata 
Spruce 1. c. 489. — elegans Mart. Palm. Bras. Suppl. 114 tab. 18 A., ß. robusta Drude 
Brasilien, y. amazonica Drude = G. e. var. amazonica Trail in Journ. of Bot. XIV. 324. 
49b. 505. — erythrospadix Barb. Rodr. Prot. app. 41. 104. 36 tab. 4 fig. Set 4 a.—c. — 
fiscellaria Mart. ınss. Brasilien 49h. 486 tab, 110. — Gastoniana Glaziou n. sp. Ebendas. 
49h. 496 tab. 116. — laxiflora Mart. Palm. Bras. 12 tab. 11, ß. depauperata Drude — 
G. laxiflora yar. depauperata Trail 1. c. 325. 495. 494. — macroclona Drude et Wendl. n, 
sp. Brasilien 49h. 486. — maxima Kth. 1.c. 229 — G. hexasticha Spruce l. c. 110 tab. 116 
— ? G. multiflora Mart. 1. c. tab. 6 fig. 4 et 5 = G. Negrensis Spruce l. c. 113 tab. 120. 
49h. 483. — multiflora Mart. l.c. 7 tab. 4, 5et6 excl. fig. 4 et 5. 104. 34 tab, 1—2 a.—c. 
Olfersiana Klotzsch mss. Brasilien 495. 506. tab. 119. — paniculigera Mart. 1. c. 11 tab. 10 
52b. 284 c. fig. — G. paniculigera P. cosmophylla Trail 1. c. 326, ß. microspatha Drude 
—= G. microspatha Spruce 1. c. 108 — G. paniculigera y. microspatha Trail Il. c. 326 = 
G. trijugata Barb. Rodr. En. palm. nov. 12, y. papyracea Drude = G. paniculigera 
«. papyracea Trail l. c., d. graminifolia Drude — G. paniculigera P. cosmophylla subvar. 
graminifolia Trail 1. c. 326. 49b. 484. — pilosa Barb. Rodr. n. sp. Brasilien 104. 43. — 
platycaula Drude et Trail = G. simplieifrons Mart. 1. c. 14 ex p. Brasilien 49b. 490 tab. 14 
fig. 1 et tab. 21 fig. 2. — Poiteana Kth. 1. c. 233 = G. Tamandua Trail l. c. 323 49b. 509. 
— Porteana H. Wendl. in Linn. XXVIII. 340. 49b. 502 tab. 118. — Hodeiensis Barb. Rodr. 
n. sp. Brasilien 104. 42. — rufescens H. Wendl. n. sp. Ebendas. 49b. 491 tab. 111. — 
rupesiris Barb. Rodr. n. sp. Ebendas. 104. 47. — Schottiana Mart. Palm. Bras. Suppl. 143 
tab. = ? G. Aricanga Barb. Rodr. Prot. app. 40. 49b. 492 tab. 113, «. genuina Drude, 
 B. angustifolia Drude Brasilien, y. latifolia Drude Ebendas., 6. »alustris Drude — G. 
palustris Warming. 495. 492. — Spruceana Drude —= G. paucifiora Spruceel. c. 110 non 
Mart. = G. Spruceana subsp. an var. 1. Spruceana et 2. intermedia Trail l. c. 328, ß. compta 
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Drude = G. Spruceana subsp. an var. 3. compta Trail l. c. 49b. 497. — Tupajotensis Drude 
— E. acaulis subsp. Tapajotensis Trail l. c. 324. 49b. 508. — tomentosa Barb. Rodr. n. sp. 
Brasilien 104. 44. — trigonostyla Barb. Rodr. n. sp. Ebendas. 104. 46. — trijugata Barb. 
Rodr. ‘En. palm. nov. 12 et Prot. app. tab. 1 fig. 1. 104. 34 tab. A fig. 3-4 a.—c. — trinervis 
Drude et Wendl. = G. erythrospadice (rect. erythrospadix) Barb. Rodr. 1. ec. 49h. 492. — 
tubereulata Spruce 1. c. 112, ß. major Drude — G. Spruceana subsp. an var. 4 tuberulata 
Trail I. c. 49b. 500. — Weddeliana H. Wendl. n. sp. Brasilien 49h. 494 tab. 114. — 
Wittigiana Glaziou n. sp. Ebendas. 49b. 499. tab. 115. 

Hyospathe filiformis H. Wendl. = H. elegans Mart. Palm. Bras. tab. 1 et in sched. 
495. 522. — gracilis H. Wendl. n. sp. Peru 49h. 523. 

Hyphaene Thhebaica Boiss. — H. Cucifera Pers. Ench. II. 623 = Cucifera Thebaica 
Delile Deser. Eg. I. tab. 1 et 2. 22. 46. 

Jessenia Amazonum Drude n. sp. Brasilien 49». 474. 

Iriartea exorrhiza Mart.].c. 36 tab. 33-41, Drude ampl., «. exorrhiza Drude 49h. 
538 tab. 126 fig. 1, ß. elegans Drude —= I. philonotia (rect. philonotica) Barb. Rodr. En. 
palm. nov. 13 — Socratea elegans Karst. in Linn. XXVIII (1856) 264, y. Orbigniana Drude 
— Socratea Orbigniana Karst. 1. c. 49b. 538. — setigera Mart.1.c. 39 tab. 37 = I. Spru- 
eiana Barb. Rodr. 1. c. 13, Trail 1. c. XV. 130. 49b. 540 tab. 127 fig. 1. — ventricosa 
Mart. ]. c. 37 tab. 35—36. 49b. 537 tab. 126 fie. 2. 

Kentia Baueri Seem. 1022. 278 c. fig. — Canterburiana Ch. Moore 102a. 337 c. fie. 
— Luciani (Kentiopsis) Linden 75a. 77 tab. 451. 

Kunthia montana H. B. Pl. aequin. II. 128 tab. 122 = ? Morenia Lindeniana H. 
Wendl. in Bot. Zeit. (1859) 17. 49b. 532. 

Leopoldia insignis Mart. 1. c. 60 tab. 63 fig. 16 et 17. 49b. 516 tab. 123 fig. 1. — 
pulchra Mart. 1. c. 59 tab. 52 et 53. 49b. 514 tab. 123 fig. 2. 

Licuala grandis Wendl. mss. ex Andre Ill. hortic. tab. 412 — Pritchardia grandis 
Hort. Bull. 24b. tab. 6704. — paludosa Griff. Palm. tab. 221. 52a. 54 c. fig. 

Livistona australis R. Br. 75a. 16 fig. 1. 

Manicaria saccifera Gaertn. 1. c. 468 tab. 176 — Pilophora testicularis Jacq. Fragm. 
32 tab. 35—6. 49h. 518 tab. 124, ß. mediterranea Drude — M. saceifera var. mediterranea 
Trail l. c. XIV. 832, y. Plukenetii Drude = M. Plukenetii Griseb. et Wendl. Fl. Brit. 
W.-Ind. isl. 518. 49b. 518. 

Mauritia limnophila Barb. Rodr. En. palm. nov. 18. 104. 9 tab. 1 fig. 1a.—b., 2cc.—d. 

Morenia integrifolia Trail 1. c. 331, ß. nigricans Drude — M. integrifolia var. 
nigricans Trail 1. c. 49b. 525. — ?pauciflora Drude — Chamaedora pauciflora Mart. ]. c. 
5 tab. 3 fig. 3. 49b. 526. 

Oenocarpus Bacaba Mart. 1. c. 24 tab. 26 fig. 1—2. 49b. 469 tab. 108 fig. 3. — 
Batanä Mart. ]. c. 23 tab. 24—5, 495. 468 tab. 108 fig. 1. — minor Mart. l. c. 25 tab. 27. 
49h. 471 fie. 2. 

Ptychosperma Beatricae F. v. Müll. n. sp. Australien 132b. 187. 

Trithrinax acanthoma Drude in Gartenfl. XXVII (1878) 361 tab. 957 — T. brasi- 
liensis Kerchove Les Palm. tab. 26. 49b. 551 tab. 131, Hort. non Mart. 53a. 184. — Brasi- 
liensis Mart. Palm. Bras. Suppl. 150 tab. 104. 52a. 214 c. fig. 49b. 550 tab. 129. — schizo- 
phylla Drude = T. Brasiliensis Mart. in Palm. Orbign. 44 ex p. tab. 10 fig. 1 = ?Diodo- 
sperma Burity H. Wendl. in Bot. Zeit. XXXVI (1878) 118. 49b. 551. 

Veitchia Joannis Wendl. in Seem. Fl. Vit. 271. 103b. 344 fig. 60, 114d. 205 fig. 32. 


Pandanaceae. 


Freycinetia Beccarii Solms-Laub. n. sp. Neu Guinea 10. 100. 

Pandanus Beccarüi Solms-Laub. n. sp. Ebendas. 10. 97 tab. 16 fig. 7—11. — Joskei 
Horne A year in Fiji 265. 1l5e. 416. — Papuanus Solms-Laub. n. sp. Ebendas. 10. 93 
tab. 16 fig. 2—3. — stenocarpus Solms-Laub. n. sp. Ebendas. tab. 16 fig. 1. — subumbel- 
latus Solms-Laub. n. sp. Ebendas. 10, 96 tab. 16 fig. 4—6. 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Monocotyledoneae. ul, 


| | Pontederiaceae. 
Eichhornia azurea Kth. En. IV. 129 —= Pontederia aquatica Vell. Fl. Flum. III. 
tab. 164. 528. — crassipes Solms-Laub. = E. azurea formosa Miq. in Natuurk. Verh, 


Maatsch. Harlem Ser. 2, VII (1851) = E. speciosa Kth. I, c. 151 — Pontederia azurea 
Hook. Bot. Mag. LVI. tab. 2932 — P. crassipes Mart. Nov. gen. et spec. I. 9 tab. 4 — 
P. elongata Balf. in Proc. bot. soc. of Edinb. (1855) 50. 424. 527. — natans Solms- Laub. 
— Pontederia natans P.B. Fl. d’Oware II. 18 tab. 68 fig. 2. 2a. 254, ß. pauciflora Solms- 
Laub. = E. pauciflora Seub. in Fl. Bras. IIL.ı. 91 = Heteranthera grandiflora Klotzsch in 
Schomb. Vers. Faun, u. Fl. v. Brit. Guyana 1118. 42a. 526. — paniculata Solms-Laub. = E. 
Martiana Seub. 1. c. 91 = E. tricolor Seub. 1. c. 92 tab. 92 fig. 11 = Pontederia Mar- 
tiusiana R. Sch. Syst. VII. 1143 = P. paniculata Spr. Neue Endt. III. 18. 42a. 530. — 
paradoxa Solms-Laub. — E. Schultesiana Seub. 1. c. 93 = Cabanisia Caracasana Schlehtdl. 
in Abh. Naturf. Ges. Halle VI (1862) 176 = Pontederia paniculata R. Sch. 1. ce. 1144. 
42a. 531. 

Heteranthera graminea Vahl En. II. 45 — Commelina dubia Jacg. Obs. III. 9. 
tab. 59 = Schollera graminifolia Willd. in Neue Schrift. d. Ges. Naturf. Fr. Berlin II. 
438. 42a. 517. — Kotschyana Fenzl in Kotschy Fl. Aetk. n. 9 = Monochoris vaginalis Kirk 
in Journ. -Linn. soc. VIII. 147 et exs. 42a. 522. — limosa Vahl 1. c. 44 = H. alismoides 
H. B. in Link Jahrb. III. 73 — Leptanthus ovalis Michx, Fl. bor.-Amer. I. 25 tab. 5 fig. 1, 
ß. oblongifolia Solms-Laub. — H. oblongifolia Mart. in R. Sch. 1. c. 1148 = H. rotunli- 
folia Griseb. Cat. pl. Cub. 252. 42a. 518. — mexicana 8. Wats. n. sp. Juraz, Sabinas River, 
Cohauila. 95b. 166. — Potamogeton Solms-Laub. n. sp. Senegal 42a. 521. — reniformis R. 
P. Fl. Per. et Chil. prodr. I. 43 tab. 71 = H. acuta Vahl 1. c. 42 = Buchosia aquatica 
Vell. 1. c. I. tab. 80, ß. peduncularis Solms-Laub. — H. peduncularis Bth. Pl. Hartw. 25 
= H. reniformis var. multiflora Griseb. in Abh. d. k. Ges. d. Wiss. Goett. XXIV (1879) 
323. 42a. 519. — Seubertiana Solms-Laub. = Eichhornia graminea Seub. 1. cc. 91. 42a. 517. 
— spicata Presl Symb. I. 18 tab. 10 = Pontederia azurea Poepp. exs. non Sw. 42a. 520. 

Monochoria hastata Solms-Laub. = M. dilatata Kth. 1. c. 154 = N. hastaefolia 
Presl Rel. Haenk. II, 128 = M. sagittatum Kth. 1. c. 134 — Pontederia hastata L. Mant. 
363. 42a. 523. 

Pontederia cordata L. — Unisema obtusifolia Raf. in N. York Med. Rep. V. 350, 
oe. typica Solms-Laub., f. angustifolia Solms-Laub. = P, cordata ß. angustifolia Torr. Fl. 
I. 342 = P. lanceolata Nutt. Gen. I. 216, sagittata Solms-Laub. —= P. sagittata Presl |. c. 
146, R. Sch. 1. ec. 1143, Brasiliensis Solms-Laub. —= P. sagittata Seub. 1. c. 95, ß. ovalis 
Solms-Laub. = P. oyalis Mart. in R. Sch. 1. c. 1140. 42a. 532. -- rotundifolia L. Supp!. 
192 = P. Brasiliensis Willd. in R. Sch. l. c. 1142 —=P. eriantha Mig. in Linn. (1843) 
42a. 5353. 

Reussia subovata Solms-Laub. = Eichhornia suboyata Seub. 1. c. 91 = Pontederia 
Lagoentis Warm in Vidensk. Meddel. (1871) 323 tab. 6 = P. Schomburgkiana Klotzsch in 
Schomb. Vers. Faun. u. Fl. v. Brit. Guyana 1118. 42a. 534. 


Rapataceae. 
Stegolepis ferruginea Bak. n. sp. British Guyana 48a. 331. 


Restiaceae. 


Calostrophus exsuleus F. v. Müll. — Hypolaena exsulca R. Br. Prodr. fi. Nov. Holl. 
251. 84. 124. 


Smilacaceae. 


Asparagus acutifolius L. = A. Corruda Scop. 89. 716. — aphyllus L. —= A. phylla- 
canthus Lam. 89. 716. — brachyphyllus Turez. in Bull. Mosc. (1840) 78 — A. trichophyllus 
trachyphyllus Kth. 1. c. V. 63. 22. 336. — filifolius Bertol. Misc. I. 20 = A. Chesneyi Bak. 
in Journ. Linn. soc. XIV. 602 = A. Euphraticus Kth. 1. c. 73. 22. 338. — maritimus Pall., 
ß. Beslerianus Boiss. — A. Beslerianus R. Sch. Syst. VII. 323. 22. 337. — offieinalis L. 
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a. oacycarpus Boiss. = A. oxycarpus Stev. in Bull. Mosc. XXX. ii. (1857), y. strictus Boiss. = 
A. Caspius Hohenack. in Bull. Mose. (1838) = A. polyphyllus Stev. l.c. 22. 335. — racemosus 
Willd. Spec. II. 152 = Asparagopsis Horibunda Kth. 1. c. 98. 22. 340. — scaber Brign. Fasc. 
Foroj. 92 — A. amarus DC. Fl. fr. = A. marinus Rchb. F]. germ. exe. 118, Ic. tab. 520. 22. 
335, 89. 716 = A. maritimus Mill. non Pall. 22. 335. — stipularis Forsk. Fl. Eg.-Arab. 
(1775) 72 —= A. horridusL. fil. Suppl. (1781) 203. 22. 338, 89. 716. ß. Drachgclados Boiss. 
Aeeypten 22. 338. — tenuifolius Lam. Encycl. I. 294 —= A. collinus San. 89. 716. — verti- 
cillatus L. = A. scandens Gueldenst. — A. tricarinatus DC. in Redout. Lil. tab. 451. 
220339. 

Dracaena Cinnabart Balf. f. n. sp. Socotra !20. 623. — elliptica maculata Bot. mag. 
LXXXV. tab. 4787. 14a. 260 fig. 37. — Goldieana Hort. Bull. ex Bak. in Journ. Linn. soc. 
XIV. 535. 24a. tab. 6650, 52h. 245 c. fig. 1141 48 fig. 6. 

Polygonatum multiflorum All., var. major Hall. = Convallaria latifolia Fl. fr. non 
Jacg. 34a. 264. — polyanthemum Dietr. — P. Cilicicum Schott. in Oesterr. bot. Zeitschr. 
VII. 206 = P. orientale Desf. in Ann. Mus. IX. 50 tab. 7. 22. 332. — pruinosum Boiss. 
n. sp. Persien 2%. 332. — vulgare Desf. — P. glaberrimum C. Koch in Linn. XXII. 266. 
22. 232. 

Ruscus aculeatus L., ß. angustifolius Boiss. Cilicien 22. 340. — hypoglossum ib, 

R. hypophyllum herb. Lam. 22. 341. 

Smilax aspera L. ß. Mauritanica Atanat Boiss. = S. Mauritanica Desf. Fl. Atl. 
II. 367. 11. 684, 22. 343. — Balearica E. Burnat et W. Barbey —=S. aspera var. an 
Willk. 39. 61. — Bona nox = S. tamnoides A. Gr. Man. 95b. 163. 

Trillium foetidum I14c. 605 fig. 99. 


Typhaceae. 


Sparganium fluitans Fr. in Bot. Not. (1849) non alior. = S. glomeratum Beur]. 
89. 758. — minimum Fr. — S. natans Sendtn. 19. 62, Wuestenei non L. 124. 39. — natans 
Fr.].c. = S. Friesii Beurl. 89. 758. — simplex Huds. = S. emersum Rehm. in Verh. d. 
Naturf. Ver. in Brünn saltem quoad specim. Kotschyan. — S. natans Kotschy exs. n. 508 
non L. 22. 48. ° 

Typha angustata Bory et Chaub. Fl. Pelop. n. 103 = T. aequalis Schnitzl. Typh. 
25 fig. 28. 22. 50 — T. angustifolia Sm. Prodr. fl. Graec. 22. 50, 89. 757, Marg. et Reut. 
Zant. non L. 22. 50 — T. Damiatica Ehrenb. in hort. Berol. = T. media Bory Exped. Mor. 
22%. 50. — Laxmanni Lepech. in Nov. Act. acad. Petrop. XII. 209 = T. minima Hoppe 
Cent. 3 = S. minor Sm. Brit. 22. 50. — minima Hoffm. Deutschl. Fl. ed. 2, II (1804) 251, 
Funk in Willd. Spec. IV (1805) — T. minor Sm. (1804) 89. 759. — stenophylla Fisch. et 
Mey. in Bull. phys. math. ac. St. Petersb. II. 209 = T., angustifolia ©. Koch in Linn. XXL. 
209, Tschihatsch. As. Min. II. 649 — T. Balansae Reut. mss. 22. 50 = St. juncifolia Celak. 
89. 759. 

Xyridaceae. 


Xyris semifuscata Boj. mss. Madagascar llbe.- 277. 


Zingiberaceae. 

Cienkowskia Kirki J. d. Hook. in The Gard. (1881) 504 c. ic. 75b. 129 tab. 495. 

Oyphostigma pulchellum Bth. n. gen. — u mus pulchellum Thwait. En. 318. 
622. 61 tab. 1580. 

Globba albo-bracteata N. E. Brown n. sp. Sumatra 114b. 71. — atro-sanguinea 
Tejsm. et Binnend. Pl. nov. hort. Bogor. (1863) n. 117 —= G. coceinea Hort., Gard. chron. 
n s. XVI (1881) 23, Rep. of sc. commit. of roy. hortic. soc. 24a. tab. 6626. — coccinea 
Hort. Veitch. ex Gard. chron. 1. c. 52b. 54 ce. fig. 

Hedychium Gardnerianum > angustifolium Dickson n. hybr. 14d. 492. — gracile 
Roxb. Hort. Beng. 1 = H. glaucum Roscoe Monand. pl., Hedych. n. 3 — H. viridiflorum 
Clarke in Gard. chron. n. s. XVI. 406. 24a. tab. 6638. — peregrinum N. E. Brown n. De 
Madagascar 1l4c. 368. 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Dicotyledoneae. 719 


Kaempferia Gibberti Hort. Bull. ex Gard. chron. n. s. XVI (1882) 713. 52b. 213 
c. fig. 14a. 712 fig. 112. — vitiata N. E. Brown n. sp. Sumatra 114b. 264. 
Riedelia ceurviflora Oliv. n. gen. et sp. Ind. Archipel 62b. 15 tab. 1419. 
Zingiber integrilabrum (Cryptanthum) Hance n. sp. China 684. 80. — Railleti L. Durand 
n. sp. = Z. officinale Hort. Alfort. Wo? 38b. 401. 


IV. Dieotyledoneae. 


j Acanthaceae. 
Acanthus arboreus Forsk. t. Anders. — Cheilopsis polystachya Nees 1085. 293. — 
ebracteatus Vahl Symb. II. 75 tab. 40 — A. ilicifolius Lour. Fl. Cochinch. 375 non L., 


"Wall. List. n. 2511 E. ex p. = Dilivaria ilieifolia Pers. Ench. II. 179. 6le. 481. — ilicifolius 


L. = A. Doloarius Blanco Fl. Filip. 487 = Dilivaria ilicifolia Nees in Wall. Pl. As. rar. 
III. 98 öle. 481. — longifolius Host. = A. mollis A. Schott in Ausland 255 non L. 28. 365. — 
mollis L. ß. spinulosus Arcang. — A. spinulosus Host. 1l. 562. — spinosissimus Dest. Hort. 
Par. = A. spinosus Ten. 1]. 562. — volubilis Wall. 1. c. I. 56 tab. 172 —= Dilivaria 
scandens Nees in DC. Prodr. XI. 269. 6le. 481. 

Adhateda cydoniaefolia Nees in Fl. Bras. vii 148 tab. 25. 53a. 111 fig. 25. 

 Aechmanthera leiosperma C. B. Clarke n. sp. Jaintea, Khasia 6le. 429. — tomentosa 
Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 87, var. Wallichii C. B. Clarke = A. gossypina Nees ]. c. 
87 = A. Wallichii Nees in DC. Prodr. XI. 170 6le. 428. 

Andrographis Beddomei C. B. Clarke n. sp. Madras 6ic. 506. — elongata Th. 
Anders in Journ. Linn. soc. IX. 502 = Cryptophragmium cordifolium Nees in Wall. Pl. 
As. rar. III. 100 6le. 502. — lineata Nees 1. c. 116 —= A. spec. n. 14 Hook. f. et Thoms. 
Herb. Ind. or., var. Lawii C. B. Clarke Babaloodum Hills, Nundidroog 6lc. 504. — lobelioides 
Wisht Ill. tab. 1646 fig. 11, var. composita C. B. Clarke Courtallum Hills et Tinnevelly 
6ic. 505. — macrobotrys Nees in DC. Prodr. XI. 516 = A. Wishtiana Th. Anders. in 
Thwait. En. pl. Zeyl. 232 et Journ. Linn. soc. IX. 502 non Nees, var. parvifohia C. B. Clarke 
= A. ceylanica Nees ]. c. 518. 6lc. 503. — Neesiana Wight 1. c. tab. 1561, Th. Anders. 
l. e. 502 excl. syn., var. producta C. B. Qlarke —= A. ceylanica Wight in hb. = A. sp. n. 
15 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6lc. 504. — Bothü C. B. Clarke — Justicia glan- 
dulosa Roth. Nov. pl. 13? non Wall. Deccan-Halbinsel 6le. 506. — serpyllifolia Wight I. c. 
tab. 517 — Justicia nummularifolia Wall. List. n. 2461. 6ic. 506. = stellulata Clarke = A. 
Neesiana Bth. in Pl. Hohenack. n. 1435 non Wisht Nilsherry-Berge 6lc. 504. — stenophylia 


C. B. Clarke n. pl. Coimbature 6le. — subspaithulata C. B. Clarke n. sp. Madras 6le. 502. — 


tenuiflora Th. Anders. ]. c. 502 = Gymnostachyum andrographioides et Parishii Th. Anders. 
l. c. 504 — Haplanthus tener Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 115 et List n. 7185. 6lc. 502 vis- 
cosula Nees ]. c. 116 — Justicia lineata Wall. List. n. 2486 B., var. explicata C. B. Clarke 
= A. ceylanica Wight 1. ce. tab. 1560 non Nees 6lc. 504. — Wightiana Arn. ex Nees in 
DC. Prodr. XI. 517 = A. gracilis Nees 1. c. 516. öle. 503. 

Angkalanthus oligophylia Balf. f. n. gen. et spec. Socotra 985. 88. 

Anisanthus irregularis Nees — Justicia coceinea Oav. — J. quadrifida Vahl 108b. 308. 

Anisotes dwersifolius Balf. f. n. sp. Socotra 98h. 88. 

Aphelandra aurantiaca Lindl. Bot. reg. XXXI. tab. 12, ß. Roezli E. Ortgies in 
Gartenfl. XVII. 66 tab. 608 62b. 20 c. fig. — Chamissoniana Nees in Fl. Bras. VII. 90 = 
A. punctata H. Bull. Catal. n. 182 (1882) 25, Ill. hortic. (1882) 109 tab. 457. 24a. tab. 
6627, 72b. 315. — Margaritae E. Morr.n. sp. Wo? 72b. 315 tab. 19. — pumila J. D. Hook. 
Bot. Mag. CV. tab. 6467, a. typica Rel., ß. splendens Rel. Brasilien 3a. 273, 52b. 1. tab. 


° 1104. — punctata Hort. Bull. ex Gard. chron. (1881) 631. 52a. 182 c. fie. 75a. 109 tab. 457. 


Asystasia atroviridis Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 526 = A. sp. n. 15 
Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. — Verbenacearum spec. Nees in DC. Prodr. XI. 55 6le. 
495. — chelonioides Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 89, var. amoena C. B. Qlarke Arracan, 


quadrangularis O0. B. Clarke = A. coromandelina y.* variabilis Nees in DO. Prodr. XI. 


165 = A. nemorum Th. Anders. 1. ec. 525 — Ruellia quadrangularis Heyne in hb. Rott]. 
6lc. 493. — coromandelina Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 89 = A. gaugetica Th. Anders. 
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in Thwait. En. pl. Zeyl. 235 = A. plumbaginea Nees 1. ec. 89 = A. violacea Bot. mag. 
XCVI tab. 5882 — Ruellia digitalis Koen. == R. secunda Vahl — C. zeylanica Koen. 6lc. 
493. — crispata Bth. in Linn. (1851) 647 — A. coromandeliana Wight 1. c. tab. 1506 non 
Nees = A. nemorum Nees ]. ce. 901, DC. Prodr. XI. 167 quoad specim. Nilgiri, Th. Anders. 
in Journ. Linn. soc. IX. 524 = Ruellia chelonioides Wall. List. n. 2335 ex p. 6le. 494. — 
gangetica Th, Anders. — A. Bojeriana et coromandeliana Nees 108b. 299. — intrusa Blume 
Bijdr. 796 non Nees —= A, Blumei Nees 1. c. 167 = A. nemorum Nees in Wall. Pl. As. 
rar. III. 90 quoad deser. et specim. Malay. 6lc. 493. — lanceolata Th. Anders. 1. c. 524, 
var. ? Beddomei Hook. f. Tenasserim 6lc. 495. — macrocarpa Nees ]. c, 89 = Acanthacea 
Griff. It. not. n. 92. 6ic. 495. — Neesiana Nees 1. c. 89 — A. spec. n. 14 Hook. f. et 
Thoms. Herb. Ind. or. 6lc. 496. — violacea Dalz. mss. non Bomb. Fl. I. 139 = A. chelo- 
nioides Nees in DC. Prodr. XI. 164 solum ß., Th. Anders 1. c. 525 ex p. = A. coroman- 
delina Bot. mag. LXXII. tab. 4248 = A. nemorum Nees in Wall. Pl. As. rar. II. 90 et 
DC. Prodr. XI. 167 excl. specim. Nilgiri — Ruellia coromandeliana Wall. List. n. 2399 typic. 
exempl. solum = R. filiformis Heyne in hb. Rottl. 6le. 

Ballochia amoena Balf. f. n. gen. et sp. Socotra 98b. 87. — atro-virgata Ball, f. 
n. sp. Ebendas. 98b. 87. — rotundifolia Balf. f. n. sp. Ebendas. 98b. 87. 

Barleria acanthoides Vahl. Symb. I. 47, Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 490 
excl. syn. B. candida 6lc. 484. — aculeata Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 85. — argentea 
Balf. f. Ebendas. 98b. 86. — Arnottiana Nees in DC. Prodr. XI. 232, var. pentandra C. 
B. Clarke = B. pentandra Arn., Th. Anders. in Thwait. En. pl. Zeyl. 230 ex p. excl. syn., 
BDeddomei C. B. Clarke Tenasserim Öle. 486. — buxifolia L., Wall. hist. n. 2504 ex p. 6le. 
483. — courtallina Nees 1. c. 126 —=B. inaequalis Bth. in Flora XXXII (1849) 557. 6lc. 489. — 
cristata L. = B. ciliata et dichotoma Roxb. Fl. Ind. II. 33—59 = B. laciniata Wall. l. ce. 
n. 7144 — B. napalensis et nuda Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 91— 92. Öle. 488. — involu- 
crata Nees 1. c. 92. = B. Macraei Arn. mss. — B. pentandra Arn., Th. Anders. 1. c. ex p. 
var. elata C. B. Clarke — B. coerulea Wall. List n. 2509 exempl. ß. ex p. = B. elata 
Dalz. 1. c. III. 227. 6lc. 485. — Gibsoni Dalz. 1. c. III. 339 = B. montana Wight et Nees 
ex p., Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. n. 34. Öle. 487. — Lawii T. Anders in Journ. 
Linn. soc. IX. 492 —= B. Beddomei Bedd. Ic. pl. Ind. or. tab. 258 = B. spec. n. 33 Hook. £. 
et Thoms. Herb. Ind. or. 6lc. 486. — longiflora L. fil. Suppl. 239 = B. longifolia Th. Anders. 
l. c. 491 sphalmate 6le. 485. — longifolia Radlk. — Asteracantha longifolia Nees — 
Hygrophila spinosa Forsk. 1085. 266. — montana Nees ]. c. 92 —= B. purpurea Lodd. Bot. cab. | 
tab. 344 — B. spec. n. 32 Hook. £. et Th. Herb. Ind. or. 6le. 487. — mysorensis Roth 1. c. 
313 = B. bispinosa Nees 1. c. 94 et DC. ‚Prodr. XI. 241 non Vahl = B. buxifolia Wall. 
List. n. 2504 exempl. A. et B. ex p. non L. = B. spina-ceylanica Nees l. c. 2422 = 
Dieranacanthus ceylanica Oerst. 1. c. 156. 6lc. 484. — nitida Nees in Wall. Pl. As. rar. 
II. 91 = B. braeteata Heyne in hb. Rottl. = B. coerulea Wall. 1. c. n. 2509 H. Öle. 
490. — noctiflora L. fill. Suppl. 290, Neer in Wall. Pl. As. rar. III. 92 et DC. Prodr. XI. 
239 = B. cristata Lam. Eneycl. I. 380 — B. noctifolia Th. Anders. 1. c. 490 sphalm. 6le. 
484, — polytricha Wall. Pl. As. rar. I. 72 tab. 82 = B. coerulea Wall. List. n. 2509 — 
B. hirsuta Wall. List. n. 7142, var. polystachya C. B. Clarke wo? 6lc. 490. — Prionitis L. 
— Prionitis Hystrix et pubiflora Miq. Fl. Ind. Bat. II. 899-810 6le. 482. — sepalosa C. 
B. Clarke = PB. sp. n. 32 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. Concan 6le. 487. — strigosa 
Willd. Spec. III. 379 = B. macrophylla Heyne in hb. Rottl. = Pseudobarleria coerulea 
Oerst. l. c. 135, var. polystachya C. B. Clarke — B. polystachya Nees in DC. Prodr. XI. 
226, terminalis C. B. Clarke = B, terminalis Nees l. c. 225. 6le. 489. — tetracantha Ralf. f. 
n. sp. Socotra 98b. 85. — tomentosa Roth 1. c. 314 = B. pentandra Wall. List. n. 2407, 
var. acuminata C. B. Clarke = B. acuminata Wight Ic. tab. 450 — B. racemosa Heyne in 
hb. Rottl. = R. tomentosa Wall. ]. c.n. 2503 6lc. 485. — vestita Th. Anders. in Thwait En. 
pl. Zeyl. et Journ. Linn. soc. IX. 492 — B. pentandra ß. Nees 1. c. 233. 6lc. 486. 

Beloperone involucrata Nees in Fl. Bras. IX. 143. 130. 83 tab. 10 fig. A. — nemorosa 
Nees — Justina formosa Willd. 108b. 303. | 

Blepharis boerhaaviaefolia Pers. Ench. II. 180 — B. maderaspatana Roth Nov. pl. 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Dicotyledoneae. 721 


320 6lc. 478. — edulis Pers. 1. c. 180 = Acanthodium spicatum Delile Fl. Eg. 97 tab. 6le. 
479, 108b. 293. — linariaefolia Pers. 1. c. 180 = Acanthodium hirtum Hochst. 108b. 293. 
— molluginifolia Pers. 1. c. 180 = B. repens Roth. c. 321. 6le. 479. — sindica Stocks — 
Acanthodium grossum Wight |. c. tab. 1535, 1536 non Nees dic. 479. 

Calacanthus Dalzelliana Th. Anders. = Lepidagathis grandiflora Dalz. Bomb. Fl. 
II. 138. 6lc. 478. — grandiflorus Radlk. — C. Dalzelliana Bth. in Hook. et Bth. Gen. pl. 
108b. 279. 

Calophanes angustifolia Hemsl. n. sp. Mexico. 60a. 502. — Dalzellii T. Anders. — 
C. rigidus Dalz. mss. = Dipteracanthus sp. n. 11 Hook. f. et Thoms, Herb. Ind. or. 6lec. 
411. — decumbens A. Gr. Syn. fl. N. Am. I. 325 = C. oblongifolia Torr. Bot. U. S. et 
Mex. Bound. 122 non Don 60a. 502. — linearis A. Gr. 1. c. 324 = C. oblongifolia var. 
texensis Torr. l. c. 122 —= Ruellia (Calophanes) ovata Bth. Pl. Hartw. 89 quoad pl. Tex. 
non Cav. 60a. 502. — littoralis Th. Anders. in Thwait. En. pl. Zeyl. 225 et Journ. Linn. 
soc. IX. 460 —= Justicia madurensis Burm. Fl. Ind. 9 tab. 4 fig. 3. 6lc. 410. — Nagchana 
Nees in DC. Prodr. XI. 109 = C. depressa Th. Anders. 1. c. 225 et 459 — Dyschoriste 
cernua et depressa Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 81 —= Ruellia cernua et depressa Wall. 
List 2380 et 2379 ex p. 6lc. 410. — Perrottetii Nees — Linostylis fasciculiflora F'enzl 108b. 
285. — vagans Wisht 1. c, tab. 1526, Th. Anders. 1.c. 459 excl. syn. = Ruellia r. Heyne 
in hb. Rottl. non Roxb. 6le. 411. 

Cardanthera avana Bth. in Hook. et Bth. Gen. pl. II. 1074 = Adenosmia 'biplicata 
Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 79 et List. n. 7146. Öle. 405. — balsamica Bth. 1. c. var. 
Thymus C B. Clarke — Adenosmia Thymus Nees in Wall. Pl. As. rar.III. 79 et DC, Prodr. 
XI. 69 exel. syn. — Ruellia cernua Heyne. Öle. 404. — uliginosa Ham. mss. — Adenosma 
uliginosa Nees in R. Br. Verm. Schrift. III. 298, Wall. Pl. As. rar. III. 79, DC. Prodr. XI. 
69 excl. syn. R. ringens, T. Anders in Journ. Linn. soc, IX. 455. 6lc. 403. 

Chameranthemum Beyrichii Nees in DC. Prodr. XI. 459 — Justicia blepharophylla 
Mart. 108b. 266. 

Chileranthemum trifidum Oerst. in Vidensk. Meddel. 1854 p.1, 67 tab. 3 fig. 30-33. 
60a. 524 tab. 67 fig. 1—5. | 

Codonacanthus pauciflorus Nees l. c. 103 = C. acuminatus Nees 1. c. 6le. 500. 

Crossandra infundibuliformis Nees 53b. 348 fig. 75, 4b. 653 fig. 115. — undulae- 
folia Salisb. Parad. tab. 12 = C. axillaris Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 98 = C. coccinea 
Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. Suppl. 71 = C. infundibuliformis et oppositifolia Nees l. c. = 
Harachia speciosa Jacq. f. Ecl. 35 tab. 21. 6lc. 492. 

Cyrtanthera citrina Wawra in Oestr. bot. Zeitschr. XXXI. 281. 130. 85 tab. 12. 

Daedalacanthus macrophyllus Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 487. 24b. tab. 
6686. — montanus T. Anders. in Thwait. En. pl. Zeyl. 229 — Eranthemum capense L. 
Amoen. acad. I. 385 = E. fastigiatum Spr. Syst. I. 89 = E. montanum Roxb. Fl. Ind. I. 
110, Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 106 et DC. Prodr. XI. 448 excl. syn., Bot. mag. LXIX. 
tab. 4051, var. Wightiana C. B. Clarke = Eranthemum Wightianum Wall. List. u. 2495 A, 
Nees ]. c. 107 et 449, Concanesis Th. Anders. mss. Concan 6le. 421. — nervosus Th. Anders. 
in Journ. Linn. soc. IX. 487 — Eranthemum Edgeworthianum Nees ]. c. 446 = E. nervosum 
Wall. l. c. n. 2493 ex p. —= E. pulchellum Andr. Bot. Repos. tab. 88 non Roxb. — Ruellia 
varians Vent. Jard. Cels. tab. 46. Öle. 418. — purpurascens T. Anders. 1. c. 488 — Eran- 
themum montanum Wall. I. c. n. 2492 ex p. = E. nervosum Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. 175 
nec alior, = E. pulchellum Roxb. 1. c. 111 non Andr. = E. sp. n. 12 Hook. f. et Thoms. 
Herb. Ind. or. 6lc. 420. — roseus Th. Anders. 1. c. 487, var. Neesii C. B. Clarke Assam? 
6ic. 419. — splendens T. Anders. 1. c. 486 —= E. spec. n. 23 Hook. f. et Th. Herb. Ind. 
or. 6lc. 418. — strictus Th. Anders. 1. c. 487 — Eranthemum strictum Nees in Wall. Pl. 
As. rar. III. 106 et DC. Prodr. XI. 448. excl, syn. Wall. Cat. n. 2492 A. 6lc. 419. — suff- 
ruticosus T. Anders. ]. c. 488 — Eranthemum amoenum Ham. mss. = E, barlerioides Roxb. 
l. c. 113. 6le. 420. 

Dianthera anagallis Hemsl. = Rhytiglossa anagallis Nees in DC. Prodr. XI. 337. 


60a. 517. — breviflora Hemsl. —= Rhytiglossa breviflora Nees 1. c. 352. 60a. 517. — Can- 
Botanischer Jahresbericht XI (1833) 2. Abth. 46 
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delariae Hemsl. — Rhytiglossa Candelariae et mierophylla (Strobiloglossa) Oerst. in Vidensk. 
Meddel. 1854 p. 158-9. 60a. 517. — comata L. — Rhytiglossa acuminata Nees 1. c. 354. 
60a. 518. — Lindeniana Hemsl. = Rhytiglossa Lindeniana Nees 1. c, 349. 60a. 518. 

Dicliptera effusa Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 89. — micranthes Nees — D. spinulosa 
Hochst. 108b. 309 — Justicia chinensis Vahl 7a. 383. — ovata Balf. f. n. sp. Socotra 96h. 
89. — resupinata Juss. in Ann. Mus. Par. IX. 268 — Justicia sexangularis Cav. Ic. pl. III. 
tab. 203. 60a. 523. 

Ebermaiera angustifolia Th. Anders. 1. ec. 451 excl. mult. syn. = E. Staurogyne 
ß. angustifolia Nees in DC. Prodr. XI. 75. 6lc. 398. — axillaris Nees in Wall. Pl. As. rar. 
II. 80 = Ruellia? comosa Wall. List n. 2414. 6le. 399. — BDeddomei C. B. Clarke n. sp. 
Tenasserim 6le. 402. — coriacea Th. Anders. in hb. Kew Moulmein 6le. 402. — glauca 
Nees in DC. Prodr. XI. 75, Wali. 1. c. n. 98, Wight Ill. tab. 1646 fig. 2 et Ic. tab. 1448, 
Dalz. et Gibs. 1. c. 184, T. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 450 ex p. et excl. syn. =E. 
ligulata Bedd. Ic. pl. Ind. or. tab. 245, var. spathulata C. B. Clarke = E. spathulata Hassk., 
Nees ]. c. 74 ex p.? 6lc. 395. — glutinosa Wall. 1. c.n. 9087 = E. glauca Th. Anders. 
l. c. 450 pro magn. pte. = E. sp. Wall. l.c. n. 9085. 6le. 396. — Griffithiana Th. Anders. 
l.c. 452 — Erythracanthus obtusus Wight Ic. tab. 1491 non Nees 6lc. 400. — incana Hassk. 
Cat. hort. Bogor. 147 = E. velutina Nees in DC. Prodr. XI. 76. 6lc. 397. — lanceolata 
Hassk. 1. c. = E. argentea Nees 1. c. 76 — Staurogyne Wall. 1. c. n. 7489. 6le. 397. — 
macrophylla Th. Anders. in hb. Kew = E. Helferi Th. Anders. l. c. ex p. = Wall. |]. c. 
n. 9086. 6le. 400. — paniculata Wall. mss. ex Th. Anders. l. c. 453, var. glabrior C. B. 
Clarke Patkoy Mts. 6le. 401. — parviflora Th. Anders. in hb. Kew Moulmein Öle. 402, — 
setigera Nees 1. c. 76 = E. trichocephala Mig. Fl. Ind. Bat. II. 774. 6le. 398. — Stauro- 
gine Nees ]. c. 75, Th. Anders. ]. c. 451 excl. syn. omn. — Staurogyne argentea Wall. Pl. 
As. rar. II. 186 et List n. 4905. 6lec. 398. — thyrsoidea Nees in Wall. l.c. III. 80 et n. 7149 
— E, diffusa Kurz in Journ. As. soc. XL.ii. 74 = E. zeylanica Th. Anders, l.c. 451 exp. 
6lc. 397. — zeylanica Nees in DC. Prodr. XI. 74, Th. Anders. l. c. 451 exel. syn. =E. 
glauca Th. Anders. in Thwait. En. pl. Zeyl. 224 non alibi nec Nees — Erythracanthus 
glaucus Dalz. et Gibs. 1. c. 184 non Nees 6lc. 397. 

Ecbolium striatum et var. minor Balf. f. n. sp. et var. Socotra 98b. 89. 

Echinacanthus Anderson? C. B. Clarke = E. sp. Anders. mss., var. viscosa C. B. 
Clarke Sikkim 6lc. 415. — longistylus C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 6le. 415. — madagas- 
cariensis Bak. n. sp. Madagascar 115b. 218. — Pumilio C. B. Clarke n. sp. Khasia Mts. 6le. 415. 

Elytraria crenata Vahl En. I. 106 — E. indica Pers. Ench. I. 23 = E. lyrata Vahl 
l. c. = E. marginata PB. Fl. d’Owar. II. 58 tab. 93 = E. Vahliana Michx. Fl. Bor. Amer. 
I. 9tab. 1 = E. virgata Vahl 1. c. 6lec. 394. — frondosa Kth. = E. scorpioides R. Sch., 
Coll. Brotero. n. 7459. 108b. 277. — tridentata Vahl I. c. = E. apargiaefolia Nees 1. c. 65 
— E. bromoides Oerst. ]l. c. 114 = E. caulescens Ledeb. Ind. sem. hort. Dorp. 1820 p.... 
—=E. fasciculata et frondosa HBK. Nov. gen. et sp. II. 235, 234 —= E. microstachya Oerst. 
l. ec. 115 tab. 3 fig. 1-6 = E. ramosa HBK. 1. c. 234. 60a. 501. 

Endopogon viscosus Nees in DC. Prodr. XI. 104 = E. versicolor Wight Ic. tab. 
1497. 180. 87. 

Eranthemum album Nees in DC. Prodr. XI. 445 = E. crenulatum Wall. List n. 
2491 DC. 6le. 498. — Andersoni Mast. in Gard. chron. 1869 p... = E. Blumei Teijsm, ?, 
Mig. Fl. Ind. Bat. II. 836, Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 523, Kurz in Flora LIII 
(1870) 363. 6le. 499. — angustifolium Murr. = Selago dubia L. Spec. ed. 1, 629. 1l5c. 342. 
— Borneense Hook. f. n. sp. Borneo 24b. tab. 6701. — capense L. 1. c. 9 ex p. 108b. 231. 
— cinnabarinum Wall. Pl. As. rar, I. 20 tab. 21, List n. 9088 = E. palatiferum Bot. mag. 
XCVII. tab. 5957 fig. dextra 24b. ad tab. 6701, 6lc. 499, var. succisifolia C. B. Clarke — 
E. suceisifolium Kurz in Journ, as. soc. XLIV. ii. 142. Öle. 499. — crenulatum Wall. (rectius 
Lindl.) in Bot. reg. XI. tab. 879, ß. erosa Franchet China 87b. 110. — Griffithiw Radlk. = 
Daedalacanthus Griffithii Th. Anders. 1. c. 486. 108b. 281. — indicum C. B. Clarke = 
Asystasia thyrsacantha Th. Anders. 1. c. 525 —= Thyrsacanthus indicus Nees 1. c. 325. 6le. 
497. — leptanthus C. B. Clarke n. sp. Mishmee hilis. 6lc. 500. — malabaricum C. B. Clarke 
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— E. crenulatum Wall. List n. 2491, Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. 195, Th. Anders. in Thwait. 
En. pl. Zeyl. 235, Journ. Linn. soc. IX. 525 ex p. 6lc. 497. — malaccense C. B. Clarke = 
E. crenulatum Nees in Wall. Pl. As. rar. Ill. 107, DC. Prodr. XI. 453, Th. Anders. ]. c. 
523 ex p. non Lindl. 6le. 498 — E. palatiferum Bot. mag. XCVIII. tab. 5957 fig. sinistra 
24b. ad tab. 6701. 6lc. 498 — Justicia orbiculata Wall. List n. 2489 B. 6le. 498. — micro- 
stachyum Radlk. = Daedalacanthus microstachyus Th. 108b. 281. — palatiferum Nees in 
Wall. Pl. As. rar. III. 108 = J. rubicunda Ham. in Wall. List n. 2480, var. leviscapa C. B. 
Clarke = E. crenulatum Wall. l. c. n. 2491 F., elata C. B. Qlarke = E. elatum Kurz in 
Journ. of Bot. X (1872) 46 = E. latifolium Kurz in Flora LIII. (1870) 863 exel. syn. 6le. 
498. — Parishüi C. B. Clarke = E. crenulatum var. grandiflora Hook. f. in Bot. mag. XC. 
tab. 5440 — Asystasia Parishii Th. Anders. 1. c. 526. 24b. ad tab. 6701, 6lc. 499. — scabrum 
Radlk. = Daedalacanthus scaber Th. Anders. 108b. 281. — splendens Radlk. = Daedala- 
canthus splendens Th. Anders. 108b. 281. — tubiflorum Radlk. = Daedalacanthus tubiflorus 
Th. Anders. 108b. 281. 

Erythracanthus racemosus Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 80. 130. 92 tab. 9 fig. B. 

Forsythiopsis (Ruellieae) Baroni Bak.n.gen. et sp. Madagascar ]15b. 218 tab. 27 fig. 1—6. 

Geissomeria Schottiana Nees, f. floribunda Wawra Brasilien 130. 89. 

Gymnostachyum alatum Wight —= G. febrifugum Bth. 108b. 299. — canescens Th. 
Anders. in Journ. Linn. soc. IX, 505 = G. serrulatum Th. Anders. 1. c. 6le. 509. — febri- 
fugum Bth. ex Hohenack. in Flora XXXII (1849) 558 = G. alatum Wight. Ic. tab. 1525. 6lc. 508. 
— glabrum Th. Anders. 1. c. 506, var. denticulata C. B. Clarke Concan Ghauts 6lc. 509. — 
sanguinolentum Th. Anders. in Thwait. En. pl. Zeyl. 232 — Cryptophragmium axillare Nees 
in DC. Prodr. XI. 96. 6le. 510. 

Haplanthus tentaculatus Nees ]. c. 513 — Ruellia aciculata Roth Nov. pl. 301. 6lc. 
506. — verticillaris Nees l. c. = Justicia vertieillata Roxb. Fl. ind. I. 135. 6le. 506. 

Hemigraphis Gura Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 489 = Ruellia urens Heyne 
in hb. Rottl. 6lc. 422. — ebracteolata C. B. Clarke — H. rupestris Th. Anders. 1. c. 462 
ex p. —= Ruellia ebracteolata Dalz. Bomb. Fl. I. 5342 = R, latebrosa Dalz, et Gibs. ]. c. 
Suppl. 186. 6le. 424. — elegans Nees l. c. 722, Th. Anders. ex p. = Ruellia diffusa Wall. 
List n. 2383 A.B., Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 83 = Strobilanthes burmanica Kurz in 
Journ. as. soc. XLIL. ii. 92, var. crenata 0. B. Clarke — Ruellia crenata Bth. ex Hohenack. |, c. 
6le. 424. — flaccida C. B. Clarke —= Ruellia flaccida Kurz l. c. 91. 6lc. 424. — flava Kurz 
l. c. 1871, II. 74 = Ruellia flava Roxb. Ic. ined. — Strobilanthes flavus Kurz For. fl. II. 
243 — St. scaber Th. Anders. in Thwait. En. pl. Zeyl. 227 excl. syn., Bth. in Gen. pl. II. 
1087 quoad pl. Pegu. 6le. 426. — yluucescens C. B. Clarke — Strobilanthes glaucescens 
Nees in Wall. List n. 7155, Pl. As. rar. III. 85. 6lc. 425. — hirta Th. Anders. in Journ. 
Linn. soc. IX. 462, Nees in DC. Prodr. XI. 145 excl. ß. = Ruellia latebrosa Wall. l.c. n. 2382 
non Roxb.?, Dalz., Roth, Wight — R. sarmentosa Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 83. 6le. 
422. — latebrosa Nees in DC. Prodr. XI. 723 = H. elegans Th. Anders. ]. c. 463 non Nees 
— H. Payala Kurz in Journ. as. soc. XXXIX. ii. 73 — Ruellia elegans Bot. Mag. LXII. tab. 3389, 
Dalz. et Gibs. 1. c. 186 = R. erecta Ham. = R. fasciculata Wall. List n. 2394 A. ex p. 
= R. latebrosa Roth ]. c. 307, Neesin Wall. Pl. As. rar. III. 83 non Roxb., var. rupestris 
0. B. Clarke = Ruellia diffusa Wall. 1 c. n. 2383 C. D. = R. saatpoorensis Wawra in 
Oesterr. bot. Zeitschr. XXXI. 281, It. Prince. Cob. Bot. I. 90 tab 8B., Beddomei C. B. Clarke 
‚ Bellary 6lc. 423. — venosa C. B. Clarke = Ruellia crispa Nees l.c. 83 —R. venosa Heyne 
in hb. Rottl. 6le. 423. 

Hygrophila incana Nees in DC. Prodr. XI. 91 excl. syn. Roxb. = Ruellia mollissima 
Klein mss. non Vahl. 6le. 405. — phlomoides Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 80 = Diptera- 
canthus ciliatus Nees in Wall. List. n. 715 = Ruellia hirsuta Roxb. Fl. Ind. III. 51, var. 
Roxburghii C. B. Olarke = H. obovata Griff. Notul. IV. 134, repens C. B. Clarke Silhet 
Öle. 408. — polysperma Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 456. — Hemiadelphis poly- | 
sperma Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 80, DC. Prodr. XI. 80 excl. syn. Roth —= Ruellia 
uliginosa Wall. List. n. 2378 ex p. 6lc. 406. — quadrivalvis Nees in Wall. Pl. As. rar. 
III. 80 = H. obovata Wight Ic. tab. 1489 — H. undulata Nees 1. c. 91 ex p. Öle. 408. — 
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salicifolia Nees 1. c. 81 = Ruellia longifolia Roth 1. c. 306, var. assurgens CO. B. Clarke 
— H. assurgens Nees in DC. Prodr. XI. 90 excl. ß. et syn. = H. radicans Neesi in Wall. 
Pl. As. rar. III. 81, dimidiata C. B. Clarke = H. dimidiata Nees in Wall. Pl. As. rar. IM. 
81 et List. n. 7150 = H. obovata Nees ]. c. 81 et DC. Prodr. XI. 91 non Wight = H. 
undulata Nees 1. c. 91 ex p. 6lc. 407. — Serpyllum Th. Anders. l. ce. 456 — Adenosma 
polysperma Spr. Syst. II. 829, var. Hookeriana C. B. Clarke — Physichilus sp. n. 213 
Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6le. 406. — spinosa Th. Anders. in Thwait En. pl. Zeyl. 
222 et Journ. Linn. soc. VII. 22 =H. longifolia Kurz in Journ. as. soc. XXXIX. ii 78 = 
Asteracantha 'aurjculata Nees in DC. Prodr. XI. 248 c. syn. 6lc. 408 = A. macracantha 
Hochst. 108b. 278 = Barleria hexacantha Moris in Mem. ac. Torin. XXXVI. 200 tab. 7. 
6lc. 408. — Stocksii T. Anders. mss. = Physichilus sp. in 4 Hook. f. et Thoms. Herb. 
Ind. or. Concan 6lc. 407. 

Hypoe&stes brachiata Bak. n. sp. Madagascar 115b. 224. — calaminthoides Bak. n, sp. 
Ebendas. 115b. 222. — Comorensis Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 223. — corymbosa Bak. n. sp. 
Ebendas. 115b. 223. — loniceroides Bak. n. sp. Ebendas. 15b. 225. — pubescens Balf. f. 
n. sp. Socotra 98b. 89. — secundiflora Bak. n. sp. Madagascar 115b. 224. 

Isoglossa ciliata Oerst. —= Ecteinanthus divarieatus Th. Anders. 108b. 303. — justi- 
cioides Bak. n. sp. Madagascar 115b. 221. — ? tenella Radik. — Rhaphidospora tenella 
Th. Anders. fid. Cat. Kew. hb. Griff. n. 6164 108b. 303. 

Jacobinia Aschenborniana Hemsl. = Sericographis Aschenborniana Nees in DC. 
Prodr. XI. 362. 60a. 520. — aurea Hemsl. Diagn. ii. 35 — Cyrtanthera catalpaefolia Nees 
in Bot. Mag. LXXV. tab. 4444 — C. densiflora Oerst. 1. c. 147 = C. umbrosa Nees in 
DC. Prodr. XI. 329. 60a. 520 tab. 68. — cıliata Radlk. — Dianthera sp. Bth. et Hook. 
Gen. pl. II. 1114. 108b. 304. — Ghiesbreghtiana Hemsl. —= Sericographus Ghiesbreghtiana 
Nees 1. c. 730. 60a. 520. — heterophylla Hemsl. = Sericographis heterophylla Nees 1. c. 
365. 60a. 520. — incana Hemsl. = Sericographis incana Nees. 1. c. 361. 60a. 521. — 
mexicana Seem. — Adhatoda sericea Nees 60a. 521. — Mohintli Hemsl. = Drejera Will- 
denowiana Nees = Justicia atramentaria Bth. = J. spieigera Schlchtdl. = S. Mohintli 
Nees 60a. 521. — nutans Hemsl. = Pachystachys nutans Nees 1. c. 320. 60a. 521. — 
tinctoria Hems!. — S. tincetoria Oerst. 1. c. 150 tab. 3 fig. 15, 16. 60a. 521. — ? virgata 
Hemsl. = Drejera virgata Oerst. 1. c. 154. 60a. 

Justicia Bonneyana F. v. Müll. n. sp. Australien 112a. — calcarata Hochst. = J). 
neglecta Th. Anders. —= Adhatoda Rostellaria Nees 108b. 503. — chloroptera (Anisostachya) 
Bak. n. sp. Madagascar 115b. 222. —- debilis Vahl-Monechina bracteatum Hochst. 108b. 303. — 
? pacifica Hemsl. —= Adhatoda pacifica Oerst. 1. c. 60a. 515. — purpurea L. = Rostellaria 
diffusa Nees 108b 261. — rhodoptera (Anisostachya) Bak. n. sp. Madagascar 115b. 221. — 
rigida (Gendarussa) Balf. f. Socotra 98b. 87. 

Leptostachya heterophylla Nees in Fl. Bras. IX. 150. 130. 81 tab. 8 fig. A. 

Mimulopsis diffusa Bak. n. sp. Madagascar 115b. 219. — lanceolata Bak. n. sp. 
Ebendas. 115b. 220. 

Monochlamys (Thunbergieae) flagellaris Bak. n. gen. et sp. Madagascar 115b. 217 
tab. 26 fig. 16. 

Naegelia multiflora Hook. = Achimenes (Naegelia) amabilis Dene. in Fl. des serres 
tab. 1192. 60a. 176. — punctata Hemsl. — Gloxinia punctata Mart. et Gal. in Bull. ac. 
Brux. IX. ii. 60a. 176. 

Nelsonia campestris R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 481 = N. canescens Nees in DC. 
Prodr. XI. 67. 60a. 501, 6lc. 394 = N. lamiifolia Spr. Syst. I. 42 = N. origanoides R. 
Sch. Syst. I. 173. 6le. 394 = N. Pohlii Nees = N. rotundifolia R. Br. 1. c. 60a. 501 = 
N. senegalensis Oerst. Öle. 394 = N. tomentosa Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 79. 60a. 501, 
6lc. 394 = N. villosa Oerst. in Vidensk. Meddel. IV (1854) 117-8 tab. 4 fig. 5-18 = 
Justicia brunelloides Lam. Ill. I. 44 = J. hirsuta Vahl En. I. 22, var. vestita C. B. Clarke 
— N. vestita R. Sch. Syst. I. Mant. 145 = Dianthera tomentosa Roxb. Ic. ined. = Justicia 
-bengalensis Spr. 1. c. 82 = J. tomentosa Roxb. Hort. Beng. 4. 6le. 394. — tomentosa 
Willd. = N. canescens Nees = N. origanoides Hochst. 4085. 277. 
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Neohallia (Justieieae?) Borrerae Hemsl. n. gen. et sp. Mexico 60a. 

Neuracanthus aculeatus Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 86. — capitatus Balf. f. n. sp. 
Ebendas. 98b. 86. — Neesianus CO. B. Clarke —= Lepidagathis Neesianus Wight 6lc. 491. 
— sphaerostachyus Dalz 1. c. II. 140 — N. Lawii Wight Ie. tab. 1531. 6lc. 491. 

Nomaphila Parishii Th. Anders. in Journ. Linn. soe. IX. 455 = N. pubescens Kurz 
in Journ. As. soc. XL. ii. (1871) 74 excl. omn. syn. 6lc. 409. — stricta Nees in DC. Prodr. 
XI. 84 excl. syn. — Ruellia paniculata? Heyne in hb. Rottl. 6lc. 409. 

Petalidium barlerioides Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 82 et: DC. Prodr. XI. 114 
excl. syn. = Ruellia bracteata Roxb. Fl. ind. III. 47. 6le. 416. | 

Phaylopsis longifolia Sims. — Aetheilema imbricatum R. Br. 108b. 281. — parviflora 
Willd. Spec. III. 342 — Aetheilema mucronatum? Griff. Notul. IV. 137. 6le. 417 — Ae. 
Nees in Wall. Pl. As. rar. IV. 94. 6lec. 417, 108b. 281 = Ae. Griff. 1. ce. ce. 136 = 
Mieranthus oppositifolius Wendl. Obs. 39 —= Ruellia dorsiflora Retz. Obs. VI. 31. — 
R. imbricata Vahl. Symb. I. 73. 6le. 417. 

Phlogacanthus asperulus Nees l. c. 99 et List. n. 7171, DC. Prodr. XI. 507 excl. 
nonn. syn. — P. vitellinus Th. Anders. 1. c. 507 exel. nonn. syn. = Justicia guttata Wall. 
l. c. n. 2431 = J. quadrangularis Wall. 1. c. n. 2451. 6ie. 512. — curviflorus Nees 1. c. 
99, var. brevicaly& C. B. Clarke Pegu, Moulmein 6le. 511. — Wallichü C. B. Clarke = 
P. asperulus Wall. l. c. n. 7171 ex p. non Nees = Loxanthus Gomezii Nees in Wall. ]l. c. 
7170, Pi. As. rar. III. 99, DC. Prodr. XI. 322 ex p. 6le. 511. 

Pseuderanthemum alatum Radlk. = Erauthemum alatum Nees 108b. 286. — albi- 
florum Radik. = Eranthemum albiflorum Hook. 108b. 286. — album Radlk. = Eranthemum 
album Nees 108b. 286. — Blumei Radik. = Eranthemum Blumei Teijsm. in Mig. Fl. Ind. 
Bat. II. 836. 108b. 286. — einnabarinum Radlk. = Erantkemum cinnabarinum Wall. 108b. 
2386. — cordatum Radlk. = Eranthemum cordatum Nees 108b. 286. — crenulatum Radlk. 
— Eranthemum crenulatum Th. Anders. 108b. 286. — cuspidatum Radlk. = Eranthemum 
cuspidatum Nees 108b. 286. — decurrens Radlk. = Eranthemum decurrens Hochst. 108b. 
286. — detruncatum Radlk. = Eranthemum detruncatum Nees et Mart. 108b. 286. — Eldo- 
rado Radlk. = Eranthemum Eldorado Hort. Williams 108b. 236. — exaeguatum Radlk. — 
Eranthemum exaequatum Nees 108b. 286. --- foecundum Radlk. = Eranthemum foecundum 
'Lindl. 108b. 286. —- heterophyllum Radlk. = Eranthemum heterophyllum Nees 108b. 286. 
— hispidulum Radlk. — Eranthemum hispidulum Nees 108b. 286. — hypocrateriforme 
Radlk. — Eranthemum hypocrateriforme R. Br. 108b. 286. -- lanceum Radlk. = Eran- 
themum lanceum Nees 108b. 286. — leptostachyum Radlk. = Eranthemum leptostachyum 
Nees 108b. 286. -— macrophyllum Radlk. — Eranthemum macrophyllum Nees 108b. 286. — 
modestum Radlk. = E. modestum Nees ]08b. 286. -— Nigritianum Radlk. = Eranthemum 
Nigritianum Th. Anders. 108b. 286. — palatiferum Kadlk. = Eranthemum palatiferum Nees 108b. 
286. — Riedelianum Radlk. = Eranthemum Riedelianum Nees 108b. 286. — Senense Radlk. — 
Eranthemum Senense Klotzsch 108b. 286. — succifolium Radlk. = Eranthemum succifolium 
‚Kurz. in Journ. as, soc. XLV. ii. (1876) 143. 108b. 286. — tetragonum Radlk. = Dacdala- 
canthus tetragonus Th. Anders. 108b. 286. — trrcolor Radlk. = Eranthemum tricolor Lebl. Ill. 
Gartenz. XXI (1872) 97 tab. 14. 108b. 286. — verbenaceum Radlk. = Eranthemum verbe- 
naceum Nees et Mart. i08b. 286. | 

Pseudocalyx saccatus Radlk. n. gen. et sp. Ins. Nossi-be 26. 416. 

Rhaphidospora abyssinica Nees —= Justicia glabra var. pubescens Th. Anders. 108b. 312. 

Rhinacanthus scoparius Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 

Rhytiglossa? indica Wawra in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXI (1881) 281. 130. 82 
tab. 9 fig. 2. 

Rostellaria sexangularis Hochst. —= Adhatoda Kotschyi Nees 108b. 303. 

Ruellia? achmeniflora Hemsl. —= Arrhostoxylon achmeniflorum Oerst. 1. ce. 131. 
60a. 503. — albicaulis Bertero = Dipteracanthus Haenkei Nees in DC. Prodr. XI. 141 ex p. 
60a. 503. — Beddomei C. B. Clarke = R. cernua T. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 460 
ex p. non Roxb. 6ic. 413. — Bourgaei (Ophthalmacanthus) Hemsl. Diagn. pl. nov. ü. 35. 
60a. 504 tab. 66. — campestris Hemsl. = Gymnacanthus campestris Oerst. 1. c. 126. 60a. 
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504. — carnea Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 85. — concavifolia Ortega = R. ocymoides Cav. 
Ice. tab. 416. 60a. 509. — dipteracanthus Hemsl. — Cryphiacanthus dipteracanthus Nees 
1. c. 199 60a. 504. — formosa Radlk. — Arrhostoxylum formosum Nees 108b. 287. — 
hirsuto-glandulosa Hemsl. = Dipteracanthus hirsuto-glandulosus Oerst. 1. ec. 123. 60a. 505. 
— Hookeriana Hemsl. = Dipteracanthus Hookerianus Nees in DC. Prodr. XI. 130. 60a. 
505. — humifusa Hemsl. = Dipteracanthus humifusus Oerst. 1. c. 125. 60a. 505. — ? hygro- 
philoides Hemsl. = Dipteracanthus hygrophiloides Nees 1. c. 121. 60a. 505. — insignis 
Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 85. — Jjussieuoides Hemsl. = Arrhostoxylon jussieuoides Nees 
1. c. 221 60a. 505. — lactea Oav. Ic. VI. 28 tab. 255 —= Üryphiacanthus macrosiphon Nees 
1. c. 198, ß. acaulis Hemsl. = N, acaulis Nees 1. c. 198. 60a. 505. — lanato-viscosa Hemsl. 
— Dipteracanthus lanato-viscosus Nees 1. c. 130. 60a. 506. — longepetiolata Hemsl. = 
Dipteracanthus longepetiolatus Oerst. 1. c. 124. 60a. macrosiphon Kurz in Journ. as. soc. 
XLH. ii. (1873) 92 = R. sp. Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 461. Öle. 413. — ? ovali- 
folia Hemsl. = Cryphiacanthus ovalifolius Oerst. 1. c. 129. 60a. 506. — parva Hemsl. — 
Ophthalmacanthus parvus Nees ]. c. 220. 60a. 506. — parviflora Hort. = Dipteracanthus 
parviflorus Nees ]. c. 123. 60a. 506. — patula Jacq. Misc. bot. II. 358 —= R. erecta Roth 
1. ec. 308. Öle. 412. — prostrata Lam. Encyel. VI. 349 —= R. repens Heyne in hb. Rottl. —= 
R. Wightiana Wall. List n. 2397, var. dejecta C. B. Clarke = R. deccanensis Grah. Cat. 
pl. Bomb. 162 = R. repens Wall. List n. 2384 ex p. = R. ringens Roxb. Fl. Ind. II. 
44 — Dipteracanthus dejectus Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 82 et DC. Prodr. XI. 125, 
Dalz et Gibs. 1. c. 185 exe]. syn. 6lc. 411. — pulcherrima Th. Anders. mss. = Ophthalma- 
canthus speciosus Nees 1. c. 220. 60a. 507. — repens L. Mant. 89 non Burm. nec Heyne —= 
Dipteracanthus lanceolatus Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 82. Öle. 412. — rosea Hemsl. — 
ÖOphthalmacanthus roseus Nees in DC. Prodr. XI. 220. 60a. 507. — rubricaulis Cav. 1. c. 
V. 10 tab. 447 =R. foetida Willd. En. hort. Berol. 656. 60a. 507. — Saatpoorensis Wawra 
in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXI. 281. 130. 91 tab. 8 fig. B. — Schlechtendaliana Hemsl. 
— Gymnacanthus Schlechtendalianus Oerst. 1. c. 126. 60a. 507. — stemonacanthoides Hemsl. 
— Arrhostoxylon stemonacanthoides Oerst. 1. c. 130. 60a. 507. — subcapitata Hemsl. — 
Dipteracanthus subcapitatus Nees ]. c. 728. — suffruticosa Roxb. 1. c. 45 = R repens Wall. 
List n. 2384 F. = Dipteracanthus Sibua Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 81 6le. 413. — 
tuberosa L. — R. clandestina L. 60a. 507 — Cryphiacanthus barbadensis Nees in DC. Prodr. 
XI. 197. 60a. 507, 108b. 287 — C. viscosus Oerst. 1. c. 128. 60a. 507. — Tweeliana Griseb. 
Symb. ad fl. Arg. 259? — Cryphiacanthus angustifolius Nees 1. c. 199 ex p. 60a. 507. 

Schaueria flavicoma N. E. Brown —= 8. calycotricha Hort. — Justucia calycotricha 
Bot. Mag. LV. tab. 2816 — J. flavicoma Lindl. Bot. reg. tab. 1027. 114c. 14. 

Schwabea ciliaris Nees = Monechina hispidum Hochst. 1085. 302. 

Sericographis Mohintli Nees = Drejera Willdenowiana Nees ex Bth. et Hook. f. Gen. 
pl. II. 1115. 108b. 304. — pauciflora Nees — Libonia floribunda C. Koch ex Bth. et Hook. 
f. 1. c. 108b. 304. — rigida Nees = Dianthera sp.? Bth. et Hook. £. ]. c. 1114, 1115. 108b. 304. 

Siphonoglossa pilosella Torr. Bot. U. S. et Mex. Bound. surv. 125 = Adhatoda 
dipteracantha Nees 1. c. 396. 60a. 516. 

Stenandrium dulce Nees 1. c. 282 — Crassandra? fascicularis Bth. Pl. Hartw. 22. 
60a. 510. 

Stenosiphonium confertum Nees 1. c. 105 = S. Russelianum Wight Ic. tab. 873 
non tab. 1503. 6le. 427. — diandrum Wight |. c. tab. 1502 = S. confertum Th. Anders, in 
Journ. Linn. soc. IX. 464. Öle. 426. — parviflorum Th. Anders. 1. c. 464 — Strobilanthes 
sp. n. 67 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6le. 427. — Russelianum Nees in Wall. Pl. 
As. rar. III. 84, Wight 1. c. tab. 1503, Th. Anders. 1. c. 464 ex p. = Ruellia arcuata Wall. 
List n. 2334, var. subsericea 0. B. Clarke = S, Russelianum ß. fol. subsericeis Th. Anders. 
l. c. = Ruellia canescens Heyne in hb. Rottl. = R. cordifolia Vahl Symb. III. 84 = R. 
sesamoides Wall. l.c. n. 2408 A. ex p. 6lc. 427. -— setosum Th. Anders. 1. c. 464 = Strobi- 
lanthes spec. n. 68 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6le. 428. 

Stephanophysum longifolium Pohl 53b. 150 fig. 49. . 

Strobilanthes acrocephalus Th. Anders. 1. c. 473— Adenosma affinis Griff. Notul. IV. 133. 
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6lc. 454. — acuminatus Th. Anders. 1. ec. 473 ex p. = S. subflaceidus Kurz in Journ. As. 
soc. XLII. ii. (1873) I. 94. 6le. 430. — adnatus C. B. Clarke = S. decurrens Th. Anders. 
l. c. 470 non Nees = KEndopogon decurrens Nees in DC. Prodr. XI. 105. Öle. 436. — 
agrestis C. B. Clarke n. sp. Sikkim, Bhotan 6le. 466. -— alatus Nees ]. c. 194, Th. 
Anders. 1. c. 476 excl. specim. Sikkim. = S. attenuatus Nees 1. c. 195 excl. syn. = 
S, reflexus Nees 1. c. 194 = Ruellia urticifolia Wall. List n. 2346. 6lc. 464. -—- ama- 
bilis ©. B. Clarke —= Leptacanthes Walkeri Wight Ic. tab. 1507 non Nees 6lc. 475. — 
anceps Nees 1. c, 189, var. microstachya 0. B. Clarke — S. macrostachya Bth. in Flora 
(1849) 557 = Ruellia ? punctata Nees 1. c. 147. 6lc. 442. — ungustifrous C. B. Clarke = 
St. sp. n. 29 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6ic. 466. — anisophyllus Th. Anders. in 
Cat. hort. Calc. 43 = Ruellia persicifolia Griff. Itin. Notes 70. 6ic. 462. -—- asperrimus 
Nees I. ec. 183 = S. Hookeri ß. Nees ]l. c. 185 = 8. lupulinus Th. Anders. in Journ. Linn. 
soc. IX. 469 ex p. Öle. 445. — auriculata Nees in Wall. Pl. As, var. III. 69, 86 tab. 295 
— S$. amplecetens Nees in Wall. Cat. n. 7158, var. Edgeworthiana ©. B. Clarke = 8. Edge- 
worthiana Nees in DC. Prodr. XI, 190, plumulosa C. B. Clarke = 8. plumulosus Nees in 
Wall. List n. 7157, bracteolata ©. B. Clarke Khasia Mts. 6le. 453. — barbatus Nees in 
Wall. Pl. As. rar. III. 85 S. tetrapterus Dalz. 1. c. I. 342 — Ruellia ciliata Heyne 
in hb. Rottl., Wall, 6le. 437. — boerhavioides Th. Anders. 1. c. 479 — Goldfussia sp. 
n. 27 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6le. 469. — Brunonianus Nees lc. 7 = 
S. petiolaris Nees in DC. Prodr. XI. 189. 6ic. 457. — callosus Nees in Wall. Pl. As. 
rar. II. 85 ex p. 8. Grahamianus Wight Ic. tab. 1520 = S. sp. n. 69 Hook. f. et 
Thoms. Herb. Ind. or., var. hispida C. B. Clarke Mahratta Country 6lc. 451. — calycinus 
Th. Anders. in 'Ühwait. En. pl. Zeyl. 27 = S. coloratus Nees in DC. Prodr. XI. 186 non 
Anders., var. parvifolia C. B. Clarke = S. calycinus Nees 1. c. 469. Öle. 450. — capitatus 
Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 475 = Goldfussia biceps Nees in Wall. hist, n. 7161 = 
Acanthacea sp. Grift. ltin. not. 116 n. 213, var. nitida C. B. Olarke Khasia Mts. 6le. 479. 
-—- caudatus Th. Anders. in Thwait. En. pl. Zeyl. 228, var. laniceps U. B. Clarke Ceylon 
6ic. 441. — ciliatus Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 85, Th. Anders, in Journ. Linn. soc. IX. 
469 ex p. — Goldfussia Zenkeriana Wight Ic. tab. 1517? non Nees 6lc. 439. :-— coloratus 
Th. Anders. l. ce. 481 non Nees = Acanthacea Griff. Itin. not. 87, var. crinita ©. B. Clarke 
— S$, crinitus Th. Anders. 1. ce. Öle. 473. — consanguineus C. B. Ularke = S. neglectus 
Th. Anders. mss. — Endopogon consanguineus Nees in Wall. Pl. As. var. III. 99 ex p. et 
DC. Prodr. XI. 104 —= Ruellia spicata Roth 1. c. 310, var. Amomum (C. B. Clarke = 8. 
consanguineus Th. Anders. ]. c. 465 ex p., Bedd. Ic. pl. Ind. or. tab. 216 —= Endopogon 
Amomum Nees in Wall. Pl. As. rar. Ill. 99 —= Ruellia sesamoides Wall. List n. 2408 0. 
et A. ex p., hypoleuca ©. B. Ularke — Endopogon hypoleucus Nees in Wall. Pl, As. rar. 
Il. 99 = E. viscosus herb. Arn. ex Nees in DC. Prodr. XI. 104 =E. v. «. humilis Nees |]. c., 
Wight Ic. IV. tab. 1498 — Ruellia sesamoides Wall. l. c. n. 2208 B. 6lc. 435. — cuspidatus 
Th. Anders. ]. c. 465 = Endopogon versicolor Wight Il. tab. 1646 fig. 4, Ic. tab. 1497 
ambae fig. et descr. 6lc. 435. — Dalhousianus C. B. Clarke = $. pentstemoides Th. Anders. 
l. ec. 477 ex p. Öle. 460. — debilis C. B. Olarke n. sp. Pegu Öle. 467. — decurrens Nees 
l. ce. 189 = S. pallidus Th. Anders. 1. c. 470. 6le. 440. — discolor Th. Anders. 1. c. IX. 
477 = Goldfussia discolor Nees 1. c. 172 excl. specim. oce. Himal. 6lc. 462. — divaricatus 
Th. Anders. ]. e. 478 — St. sp. n. 23 Hook. t. et Thoms. Herb. Ind. or. Öle. 468. — 
dimorphotrichus Hance n. sp. China 68b. 355. — Dupeni Beddome mss Anamally Mits, 6ic. 
453. — elongatus C. B. Clarke n. sp. Assam 6lc. 470. — exareolatus C. B. Qlarke =. 
consanguineus Ih. Anders. in Thwait. En. pl. Zeyl. 226 et Journ. Linn. soc. IX. 465 ex p. 
— Endopogon consanguineus Nees ].c. 104 quoad specim. zeyl. = Stenosiphonium diandrum 
Nees 1. c. 105 non Wight Öle. 432. — exsertus C. B. Clarke = Stenosiphonium zeylanicum 
&. Th. Anders. l. c. 225 et 465, var. integra C. B. Clarke —= Stenosiphonium zeylanicum, 
ß. foliis margine integris Th. Anders. 1. c. 6ie. 445. — Falconeri Th. Anders. ]. c. IX. 484 
— 8. Karensium Kurz in Journ. as. soc. XLII. ii. (1873) 94. 6lc. 449. — farinosus (. B. 
Clarke n. sp. Moulmein dic. 470. — fimbriatus Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 85, DC. 
Prodr. XI. 1580 non Th. Anders. nec. Kurz. = Ruellia fimbriata Wall. List n. 2363. 6ic. 
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447. — flaceidifolius Nees 1. c. 194 = S. Championi Th. Anders. in Bth. Fl. Hongk. 261 
— S, flaceidus Maun Assam For. rep. 1876-1877, p. 155 — Dipteracanthus ? calycinus 
Champ. in Hook. Kew Journ. V. 133 — Goldfussia Cusia Nees in Wall. Pl. As. rar. II. 
88 — Ruellia indigofera Griff. Trav. 237 —R. indigotica Fortune Resid. Chin. 158, Balfour 
Cyelop. Ind. IV. (Ruellia) 6lc. 468. — foliosus Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 467 
— Endopogon capitatus Wight Ic. tab. 1499 — Goldfussia Leschenaultiana Nees in DC. 
Prodr. XI. 172. 6le. 453. -- geniculatus C. B. Clarke = S. gracilis Th. Anders. ]. ce. 474 
non Bedd., var. integra C. B. Clarke Khasia Mts. 6lc. 459. — glabratus Nees in Wall. Pl. 
As. rar. III. 85 —= Acanthacea Griff. Ic. pl. As. tab. 425. Öle. 447. — glutinosus Nees ]. c. 
86 —= Ruellia Jacquemontiana Nees in DC. Prodr. XI. 145. 6lc. 458. — gracilis Bedd. in 
Trans. Linn. soc. XXV. 222 et Ic. pl. Ind. or. tab. 207 non Th. Anders. — S. Beddomei 
Th. Anders. ]. c. 481. 6le. 474. — Helictus Th. Anders. I. c. 479 = Echinacanthus caly- 
cinus Nees ]. c. 168. 6le. 469. — heteromallus Th. Anders. mss. — S. scaber ß. Nees ]. c. 
178 quoad specim. Wight. e Deccan = S. scaber. y. Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 84 = 
Ruellia scabra Wall. List n. 2377 non n. 2393. 6le. 437. — Heyneanus Nees 1. c.85 —S. 
lupulinus Th. Anders. 1. c. 469 ex p. — S. rugosus Wight Ic. tab. 1619, var. ? campanu- 
lata C. B. Clarke —= S. campanulata Wight 1. c. 1562. — S8. involucratus ß. Nees in DC. 
Prodr. XI. 184 = S, lupulinus Th. Anders. 1. c. 469 ex p. — Ruellia lanceolata Wall. ]. 
c. n. 2355b. ex p., ? fusca C. B. Clarke = S. lupulinus Bth. in Pl. Hohenack. n. 814 = 
Th. Anders. 1. c. 469 ex p. non Nees. 6lc. 443. — homotropus Nees in DC. Prodr. XI. 187 
—= S. sexennis Bedd. Ic. pl. Ind. or. tab. 206 non Nees Öle. 474. — imbricatus Nees in 
Wall. Pl. As. III. 86 —= S. pterocaulis Kurz in Journ. as. soc XLlIl.ii. (1873) 93. 6le. 
455. — inflatus Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 476 — Goldfussia sp. n. 28 Hook. £. 
et 'Thoms. 6lc. 471. — isophyllus Th. Anders. in Cat. hort. Cale. 435 = St. Goldfussia Dalz 
et Gibs. Bomb. Fl. Suppl. 71 exel. syn. 6lc. 462. — ixiocephalus Bth. in Flora XXXII (1849) 557 
—: S. eriocephalus Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 466 = 3. glutinosus Grah. — S. 
Neesianus Wight Ic. tab. 1523 = S. sp. n. 64 Hook. f. et Thoms. herb. Ind. or. Öle. 444. 
— Kunthianus Th. Anders ]. c. 465 = Phlebophyllum angustifolium Bth. in Pl. Hohenack 
n. 1178. 6le. 454. — Lachenensis C. B. Clarke n. sp. Sikkim Öle. 465. lIaevigatus Q.B. 
Clarke n. sp. Ebendas. 6le. 467. — lamiifolius Th. Anders. 1. c. 476 ex p. = Ruellia 
rotundifolia Don Prodr. fl. Nep. 120. 6le. 463. — lanceolatus Nees ]. c. 181 = S. adeno- 
phorus Nees ]. c. 182, Th. Anders. in Thwait. En. pl. Ceyl. 228 et Journ. Linn. soc. IX. 
466 — Goldfussia Martynia Nees 1. c. 174. Öle. 437. — longipes C. B. Clarke — 8. acumi- 
natus Th. Anders. 1. c. 478 ex p. Öle. 455. — lupulinus Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 85 
— 8. Dalzellii Th. Anders. mss. in hb. Kew. ölc. 443. — Maclellandi C. B. Clarke n. sp. 
Rangoon, var. ? latipes C. B. Clarke Tenasserin Öle. 453. — macrostegius C. B. Clarke 
— S$, fimbriatus Th. Anders. 1. c. 470 ex p. non Nees —= Endopogon macrostegius Nees 
in DC. Prodr. XI. 470. 6le. 456. — madagascariensis Bak. n. sp. Madagascar 115b. 220. 
— Maingayi C. B. Clarke n. sp. Malaya 6lc. 448. — multidens C. B. Clarke n. sp. Sikkim. 
Bhotan 6le. 461. -— Newii Bedd. mss. = $S. extensus Bedd. Ic. pl. Ind. or. tab. 202 non 
Nees 6le. 464. - nobilis C. B. Clarke n. sp. Jaintea Hills Öle. 471. — nutans Th. Anders, 
l.c. 475 = Ruellia hirta Don Prodr. fl. Nep. 119 = R. strobilina Wall. List. n. 2362. le. 454. — 
oligocephalus Th. Anders. mss. — Goldfussia sp. n. 24 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or., 
var? Treutleri C. B. Clarke Sikkim 6le. 461. — paniculatus Th. Anders. ]. c. 483 non 
Bedd. — $S. rubieundus Th. Anders. in Thwait. En, pl. Zeyl. 229 non Journ. Linn. soc. 
6lc. 475. — papillosus Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 445 — S. scaber? ß. Bth. Pl. 
Hohenack. n. 1431. 6le. 445. — Parishii C. B. Clarke n. sp. Moulmein, Tenasserim 6lec. 
431. — paucinervius Th. Anders. in hb. Kew Tenasserim?, Andaman islands?’6le. 470. — 
pauper C. B. Clarke = 8. lamiifolius Th. Anders. ]. c. 476 ex p. — Goldfussia sp. n. 26 
Hook. f. et Th. Herb. Ind. or. 6le. 463. — pectinatus Th. Anders. ]. c. 474, var. Daltoni 
C. B. Clarke Darjeeling 6le. 447. — pentstemonoides Th. Anders. I. c. 477 ex p. = Ruellia 
capitata Wall. List. n. 2351 ex p. = R. Cephalotes Wall. 1. c. n. 2352, var. flexuosa C. 
B. Clarke — Goldfussia flexuosa Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 88. 6ic. 460. — perfoliatus 
Th. Anders. 1. e. 471, Dalz. ]. ce. II. 342 — Leptacanthus alatus Wight Ic. tab. 1527. 6lc. 
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458. — petiolaris Nees in DC. Prodr. XI. 189 ex p. = S. maculatus Th. Anders. 1. c. 473 
ex p. ble. 458. — phyllocaulos C. B. Clarke n. sp. Khasia 6lc. 464. — phyllostachyus Kurz 
in Journ. As. soc. XL. ii. (1871) 75 = S. crispus Th. Anders. 1. c. 467 non Blume, var. 
dura ©. B. Clarke = St. sp. n. 14 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6lc. 446. — pulcher- 
rimus Th. Anders. in Thwait. En. pl. Zeyl. 229 excel. syn. et Journ. Linn. soc. IX. 483 
solum pl. ceyl. = Leptacanthus Walkeri Nees l. c. 170 non Wight 6le. 475. — Pulneyensis 
C. B. Clarke = $. punctatus Bedd. 1. c. tab. 204 in obs. non Nees Ö6lc. 438. — qua- 
drangularis C. B. Clarke — Ruellia bracteata Wall. List. n. 2357 = R. quadrangularis 
Wall. l. c. n. 2358 — Goldfussia bracteata Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 88. 6le. 460. — 
rhombifolius C. B. Clarke = Goldfussia Nees in DC. Prodr. XI. 172. 6lc. 461. — rhytisperma 
C. B. Clarke = S. hypoleucus Th. Anders. in Thwait. En. pl. Zeyl. 226. 6le. 432. — 
rubescens Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 479 — Goldfussia sp. Griff. Itin. not. 20 
n. 309 = G. sp. n. 27 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or., var. ? meicrosperma Hook. f. et 
Thoms. Khasia Mts., Darjeeling 6ic. 469. — rubicundus Th. Anders. I. c. 483 non in Thwait. 
— 8, paniculatus Bedd. ]. e. tab. 199 non Th. Anders.: 6le. 475. — rufescens Th. Anders. 
l. c. 472 —= Buteraea ulmifolia Nees in Wall Pl. As. rar. III. 84 = Ruellia comosa Roxb. 
Fl. Ind. III. 43 et Ic. ined., var. rubiginosa C. B. Clarke Tenasserim, Chittagong Öle. 430. 
— Sabinianus Nees l. c. 86 = Ruellia argentea Wall. List. n. 2339. 6lec. 454. — scaber 
Nees l. c. 84 —= Ruellia aspera Nees in DC. Prodr. XI. 147 quoad specim. Bengal. — 
R. crispa Herb. L. propr. 6le. 446. — scrobiculatus Dalz. mss. Bombay 6lc. 445. — secundus 
Th. Anders. 1. c. 480 = St. sp. n. 23 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6le. 468. — 
sessilis Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 85, var. sessiloides C. B. Clarke = S. sessiloides 
Wight Ic. tab. 1512 non Th. Anders., Ritchie C. B. Clarke —= sessiloides Dalz. et 
Gibs. 1. e. 187. Öle. 452. — sexennis Nees in DC. Prodr. XI. 187 = S. interruptus 
Bth. in Pl. Hohenack. n. 1432, var. arguta C. B. Clarke — S. argutus Nees 1. c. 188, 
cerinthoides C. B. Clarke = S. cerinthoides Nees l. c. 724 — Mackenzia sessilis Nees 1. 
c. 308, hirsutissima C. B. Clarke —= S. hirsutissimus Nees 1. c. 187. 6lc. 474. — stenodon 
C. B. Clarke n. sp. Ceylon 6lc. 432. — stenophylius C. B. Clarke n. sp. Khasia Mts. 6lec. 
472. — subnudatus O0. B. Clarke — Goldfussia sp. n. 29 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. 
or. 6le. 471. — subepicatus C. B. Clarke n. sp. Tenasserim 6le. 455. — Tamburensis C. 
B Clarke n. sp. Nepal Öle. 454. — Thomson Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 478 
— St. sp. n. 30 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6le. 467. — trifidus Nees ]. c. 185 = 
S. coloratus Nees ]. c. 186 non Th. Anders. —= S. lupulinus Th. Anders. in Thwait. En. 
pl. Zeyl. 228 et Journ. Linn. soc. IX. 469 ex p. = S. tener Nees |. c. 184. Öle. 443. — 
urophyllus Nees l. c. 192, var. sikkimensis C. B. Clarke Darjeeling 6le. 472. — viscosus 
Tb. Anders. in Thwait En. pl. Zeyl. 226 excl. syn. Wight et Journ. Linn, soc, IX. 465 
ex p. — Endopogon viscosus Nees ]. c. 104 excl. «&.* humilis non Wight, var. digitalis 
€. B. Clarke — Endopogon digitalis Nees ]. c. 104, arguta C. B. Clarke = Endopogon argutus 
Nees ]. c. 104. 6le. 431. — Walkeri Nees 1. c. 181, var.? stenocarpa C. B. Clarke Ceylon 
6lc. 440. — Wallichii Nees in Wall. Pl. As. rar. IIl.87 = Goldfussia Thomsoni Bot. mag. 
LXXXV. tab. 5119 — Ruellia alata Wall. Pl. As. rar. I. 26 tab. 31, List. n. 2371 A., 
y. microphylla Nees in DC. Prodr. Xl. 192 = Ruellia alata Wall. l. c. n. 2371 B. 6le. 
471. — Warreensis Dalz. 1. c. II. 341 = 9. ciliatus Th. Anders. in Journ. Linn. soc. IX. 
468 ex p. — 9. parviflorus Bedd. 1. c. tab. 197. 6lc. 439. — Zenkerianus Th. Anders. 1. c. 
467 —= Endopogon Strobilanthes Wight Ic. tab. 1500. öle. 439. — Zeylanicus Th. Anders. 
in Thwait. En. pl. Zeyl. 227 = S. callosus Nees in Wall. Pl. As. rar. III. 85 et DC. Prodr. 
XL 185 quoad specim. zeyl. 6lc. 451. 

Thunbergia alata Boj. in Hook. Exst. fl. tab. 17 52a. 57 c. fig. — albiflora Hook. 
in Bot. mag. LXIII. tab. 5512 = T. albifiora et Barkeri Hort. 52a. 57. — coccinea Wall. 
Tent. fl. Nep. 49, 58 tab. 37 — T. pendula Hassk. Cat. hort. Bogor. 147 = Hexacentris 
acuminata Nees in Wall. Cat. n. 7140 et Pl. As. rar. III. 78 —= H. dentata Nees |. c. 78. 
6lc. 393. — fragrans Roxb. Corom. pl. 47 tab. 67 —= T. angustifolia Ham. — T. arıhemica 
F. v. Muell. Fragm. IX. 73 = T. javanica Gaertn. f. Fruct. III. 22. tab. 183 — T. Rox- 
burghiana Nees ]. c. 78 = T. scandens Pers. Ench. II. 179 = T. subsagittata Blanco Fl. 


1730 Zusammenstellung neuer Arten. 


Filip. 518 = T. volubilis Pers. ]. c., var. laevis C. B. Clarke = T. fragrans Bot. mag. 
XLIV. tab. 1881, Dalz. et Gibs. ]. c. 185 = T. laevis Nees |. c. 77 = T. longiflora Bth. 
in Metz pl. Ind. or. ed. Hohenack. n. 584 — Meyenia longiflora Bth. in Flora XXXI 
(1849) 558, heterophylla C. B. Clarke — T. heterophylla Wall. List n. 771. 6le. 390. — 
grandiflora Roxb. Hort. Beng. 45 =T. cordifolia Nees in DC. Prodr. XI. 55, var.? axillaris 
C. B. Clarke 6le. 392. — Kirkii Hook. f. n. sp. Westafriea 24b. tab. 6677. — Jlaurifolia 
Lindl. in Gard. chron. (1856) 260, Bot. Mag. LXXXV. tab. 4958, T. Anders. in Journ. Linn. 
soc. IX. 447 excl. syn. Nees, Kurz For. fl. I. 240 = T. grandiflora Wall. List. n. 768 
ex p. = T. Harrisii Hook. Bot. Mag. LXXXIII. tab. 4998. 6le. 392. — platyphylia (Eu- 
thunbergia) Bak. n. sp. Madagascar 115b. 217. — tomentosa Wall. — T. fragrans Wall. 
l2 ern. 764 exp: 6le. Ag" 

Thyrsanthus callistachyus Nees in DC. Prodr. XI. 326 — Th. lilacinus Lindl. in 
Lindl. et Paxt Fl. Gard. II. tab. 53. 60b. 523. — tubaeformis Nees 1. c. 324. 60b. 523 fig. 1-5. 

Trichocaly& obovatus Balf. f. n. gen. et sp. Socotra 98b 87. -- orbiculatus Balf. 
n. sp. Ebendas. 98b. 87. 

Tripterium hispidum Nees ]. c. 468 —= T. nervosum var. Torr. Bot. U. S. et Mex. 
Bound. surv. 125 605. 525. — scorpioides Hemsl. — Dicliptera scorpioides Nees 1. c. 491 
— Henrya Barclayana et insularis Nees in Bth. Bot. roy. Sulph. 148 tab. 48 60b. 526. 


Amarantaceae. 


Achyranthes argentea Lam. — A. aspera Raf., Cat. Cosent. — A. sicula Roth. 90a. 57. 

Acnida (Moutelia) Floridana S. Wats. n. sp. Florida 95a. 376. 

Aerua revoluta Balf. f. n. sp. Socotra 98h. 92. 

Amarantus Blitum L. hb. — A. sylvestris Desf. Cat. hort. Par. et 44. 11. 588. — 
deflexus L. Mant. 295 — A. glaucus Biv, Tod. exs. 90a. 57 = A. prostratus Balb. Misc. 
Taur. 44 tab. 10. Il. 588. — Palmer: S. Wats. n. sp. San Luis Potosi $5b. 144. — patulus 
Bertol. Comm. it. = A. chlorostachys Ces., Willk. et Lge., Moq, A. viridis Cat. Cos. 90a. 
57. — retroflexus L. = A. Blitum Czih. 1. c. 62 et exs. non L. 28. 423 — A. chloro- 
stachys Moretti 1}. 588 —= A, viridis Czih. ]. c. 63 et exs., Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. 
28. 39, 41, Guebh. mss., Czih. et Szabö l. c. 17 non L. 28. 423. — sylvestris Desf. = Albersia 
Blitum Bubela in_Verh. Zool.-Bot. Ges. XXXI 785 non Kth. 1%3a. 43. — venulosus (Amblo- 
gyne) S. Wats. — Serratia Berlandieri v. denticulata Torr. in Bot. Mex. Bound. 179. 95a. 
376. — viridis L. — A. ascendens Lois. Not. 141 = A. Blitum Auct. il. 588. 

Celosia Palmeri S. Wats. n. sp. San Luis Potosi 95b. 143. 

Cladothrix oblongifolia S. Wats. n. sp. Colorado, Yuma, Mohave Desert 95a. 376. 

Oyathula sphaerocephala (Polyscalis) Bak. n. sp. Madagascar lihe. 238. 

Euxolus macrocarpus F. v. Müll. = Amarantus macrocarpus Bth. Fl. Austral. V 
(1870) 216. 84. 29. | 

Froelichia interrupta Moq. in DC. Prodr. XIII. ii. 421 — Celosia interrupta Jacq. 
Ic. pl. rar. I. tab. 51. 60b. 19. 

Gomphrena decumbens Jacg. Hort. Schoenbr. tab. 482 = G. prostrata Desf. Cat. 
Hort. Par. ed. 1 (1804) App. 2i9 non Mart. 605. 18. 

Guilleminea illecebroides HBK. Nov. gen. et spec. VI. 42 tab. 518 = G. densa 
Mog. 1. c. 338 = G. illecebrum Willd. ex R. Sch. Syst. V. 517. 60»: 15. 

Hebanthe Hookeriana Hemsl. = Gomphrena pulverulenta Mog. in DC. Prodr. XII. ii. 
386 non H. pulverulenta Mart. 605. 19. — mollis Hemsl. n. sp. Mexico 606. 20. — Palmeri 
S. Wats. n. sp. Guajuco, Nuevo Leon $5b. 144. — subnuda Hemsl. n. sp. Mexico 60b. 20. 

Henonia scoparia Mog. 1. c. 257. 62b. 10 tab. 1414, 

Iresine celosioides L. — I. diffusa H. B. ap. Willd. Spec. IV. 765 —= I. eriophylla 
Mog. ]. c. 347 =]. floribunda Mart. et Gal. in Bull. acad. Brux. X... . = I. polymorpha 
Mart. Nov. gen. et spec. II. 56 tab. 153-4. 606. 21. -—- Herbstii Hook. Bot. mag. XUCI. 
tab. 5499 —= Achyranthes Verschaffeltii Host. 14. 9. — interrupta Bth. Bot. Voy. Sulph. 
156 — Alternanthera Richardii Moog. 1. c. 353. 60b. 22. 
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Mogiphanes straminea Mart. 1. c. II. tab. 155 = Telanthera brasiliana Mog. I. c. 
382 excl. syn. — T. multicaulis Mog. 1. c. 380. 60b. 16. 

Pleuropetalum Costaricense H. Wendl. mss. 60b. 12, 24b. tab. 6674 = Melano- 
carpum Sprucei Hook. f. in Bth. et Hook. Gen. pl. III. 24. 60b. 12. 

Ptilotus auriculifolius F. v. Müll. = Trichinium aurieulifolium A. OCunn. ex Mog. |]. c. 
287. 84. 28. — axillaris F. v. Müll. = Trichinium axillare F. v. Müll. ap. Bth. et v. Müll. Fl. 
Austral. V (1870) 229. 84. 28. — esquamatus F. v. Müll. = Trichinium esquamatum Bth. et 
v. Müll. 1. c., 229. 84. 28. — Fraseri F. v. Müll. = Trichinium Fraseri F. Cunn. ex Mog.l.c. 
295. 84. 29. — laxus F. v. Müll. = Trichinium laxum Bth. et v. Müll. 1. c. 232. 84. 28. — leuco- 
coma F. v. Müll. = Trichinium leucocoma Mog. 1. c. 292. 84. 29. — parviflorus F. v. Müll. — 
Trichinium parviflorum Lindl. in Mitch. Three exped. II (1838) 13. 84. 28. — Polakii 
F. v. Müll. n. sp. Australien 12a. — roseus F. v. Müll. = Trichinium roseum Mog. 1. c. 284. 
84. 28. — Stirlingi F. v. Müll. = Trichinium Stirlingi Lindl, in Bot. reg. 1839 sub n. 28. 
84. 28. — striatus F. v. Müll. = Trichinium striatum Mog. ap. Bth. et v. Müll. ]. c. 233. 84. 28. 

Rodetia Amherstiana Moog. 1. c. 323, var. fol. variegatus Pasquale —= Bosia Yervamora 
Pasq. in Ten. et Pasq. Atl. di bot. pop. II. n. 251. 19. 10. 


Amygdalaceae. 


Prunus americana Marsh — P. nigra Ait., var. mollis Macoun = ? P. Canadensis L. 
55. 124. — Amygdalus Baill. Hist. des pl. I. 415, ß. ovalifolia Franchet Turkestan 9a. 
281. — avium L. —= Cerasus duleis Czih. 1. c. 65 et exs., Czih. et Szabö ]. c. 26, Grecescu 
En. 21. 28. 541. — brachypetala Franchet — Cerasus brachypetala Boiss. Diagn. pl. Or. 
Ser. 1, VI. 52. 9d. 280. — Cerasus L. —= C. Caproniana DC., Czih. et Szabö 1. c. 26, 
Grecescu 1. c. 21. 28. 541. — communis Arcang. = Amygdalus communis L., ß. fragilis 
et y. amygdalo-persica Arcang. Italien 11. 209. — Davidiana Franchet = Persica Davidiana 
Carr. Rev. hortic. (1872) 74 c. ii. xylogr., Dene. Jard. fruit. du Mus. VII. 43. 87a. 255. — 
demissa Walp. = Cerasus serotina Hook. Fl. bor. Amer. I. 169 ex p. 55. 125. -- domestica 
L., ß. cerasifera Arcang. — P. cerasifera Ehrh. Beitr. IV. 17. 11. 209. -- Magnieri Gder. 
n. sp. Frankreich 78a. 15. — Mahaleb L., ß. Cupaniana Arcang. — P. Cupaniana Guss. 
1l. 210. — maritima Wangenh. — P. pubescens Pursh 331 — P. sphaerocarpa Mchx. Fl. 
bor. Amer. I. 284. 55. 124. — Mongolica Maxim. in Bull. Mosc. LIV.ı (1879) 1 b. 87a. 
257 tab. 15 fig. 1. — Padus L. = Padus avium Czih. 1. c. 65 et exs., Czih. et Szabo |. c. 


25, Grecescu ]. c. 22, Szabö mss. 28. 541. — Pallasiana Brandza — Amygdalus Pallasiana 
Schlchtdl. = A. nana Czih. 1. c. 65, Czih. et Szabö |. c. 25, Grecescu |]. c. 21 et exs., 
Szabö mss. non L. = A. pumila Szabö mss. 26. 541 non L. — pedunculata Franchet — 


Amyegdalus pedunculata Pall. in Nov. act. acad. Petrop. VII (1793) 353 tab. 8 et 9. 87. 
256. — Pennsylvanica L. — Cerasus borealis Mchx. 1. c. 286. 55. 125. — Persica Celak. 
Prodr. Fl. Boehm., ß. laevis Arcang. — Amygdalus Persica ß. laeviz Koch Syn.. ed. 1, 
205. 11. 209. — Pissardi Carriere n. sp. Persien ]03b. 68. — pumila L. — Cerasus depressa 
Ser. 55. 124. — serotina Ehrh. = Üerasus virginiana Mchx., Hook. ]. c. 169. 55. 126. — 
spinosissima Franchet — Amygdalus spinosissima Bge. Rel. Lehm. 283. 9d. 281. — tomentosa 
Franchet — P. glandulosa Thbg. Fl. Jap. 201 = P. japonica Thbe. 1. c. 201, Sieb. et 
Zucec. Fl. Jap. I. 172, Maxim. 1. c. 12. 87a. 257. — triloba Lindl. in Gard. chron. (1857) 
216. 103b. 367 fig. 65. — ulmifolia (Chamaeamygdali) Franchet n. sp. Turkestan 9d. 281. 
-— verrucosa (Cerasus) Franchet n. sp. Ebendas. 9d. 280. — Virginiana L. = P. serotina 
Poir., Pursh l. c. 330 = Cerasus serotina Hook. l. c. 169 ex p. 55. 125. 


Anacardiaceae. 


Anacardium humile St. Hil. in Guillem. Arch. I. 269, ß. subacutum Engl. Brasilien 
42a. 221. — nanum St. Hi. 1. c.— A. humile Engl. in Fl. Bras. XI. ii. 411 non St. Hil. 
42a. 222. — occeidentale L., DC. Frodr. II. 13 incl. ß. indicum, ß. Gardneri Engl. Brasilien 
42a. 219. 

Anaphrenium abyssinicum Hochst. in Flora XXVII. ı (1844) 32 = Heeria Meisn. 
Gen pl. I. 75 — Rhus insignis Oliv. Fl. of trop. Afr. I. 437, «. latifolium Engl., ß. Tanceo- 
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latum Engl]., y. obovatum Engl. = Rhus insignis obovata Oliv. 1. c., d. mucronifolium Engl. 
— Rhus mucronifolia Sond. Fl. Cap. I. 521 = Rh. salicitolia Presl Bot. Bem. 42, s. salieinum 
Engl. = Rhus salicina Sond. l. c. 42a. 357. — argenteum E. Mey. in Drege Pl. Cap. — 
Bumelia? argentea R. Sch. Syst. IV. 499 excl. syn. Burm. = Rhus argyrophylla Presll. c. 

— Rh. Thunbergi Hook. Ic. I. 595 42a. 360 tab. 13 fig. 23. — dispar E. Mey. in hb. 
Drege. 42a. 359 tab. 14 fig. 19—20. — paniculatum Engl. = Rhus paniculosa Sond. 1. c. 
522 42a. 358 tab. 13 fie. 21-22. 

Astronium fraxinifolium Schott. in Spr. Cur. post. 404 ex p., ß. glabrum Engl. 
Brasilien 42a. 455. — graveolens Jacq. Amer. 261 tab, 181 fig, 96, ß. Planchonianum Engl. 
— A. Planchonianum Engl. |. c. 399. 42a. 454 tab. 14 fig. 26—30. — Urundeuva Engl. in 
Bot. Jahrb. I 45 = A, juglandifolium Griseb. Symb. 94. 42a. 458 tab. 14 fig, 31—34. 

Baronia Taratana Bak. n. gen. et spec. Madagascar 68a. 67. 

Botryceras laurinum Willd. in Berl. Mag. V. 396. 42a. 854 tab. 13 fig. 1—9. 

Bouea burmanica Griff. Pl. Cantor. 15 = B. Brandesiana Kurz in Journ. as. soc. 
XL. ii (1871) et XLII. ii. (1873) 50 ex auct. ipso = B. oppositifolia Meissn. in Walp. Rep. 556 = 
Cambessedea Wight et Arn. Prodr. I. 170, ß. microphylla Engl. = B. microphylla Griff. 
l. c. 15 = B. myrsinoides Blume Mus. Lugd.-Bat. I. 204. 42a. 240. — diversifolia Migq. 
Fl. Ind. Bat. Suppl. I. 522. 42a. 240 tab. 6 fig. 12. = macrophylla Griff. ]. c. = B. Gandaria 
Blumel.c. sub B. oppositifolia 424. 239 tab. 5 fig. 9 - 11. — microphylla Griff. = Linociera 
Muelleri Van Heurek. Pl. nov. 124. 6la. 611. 

Buchaniana angustifolia Roxb. Fl. ind. II. 385, ß. ceylanica Engl. Ceylon 42a. 184. 
— ferruginea Engl. n. sp. Ostindien 42a. 194. — florida Schauer in Nov. act. ac. caes. 
Leop. Carol. Suppl. I (1844) 481. 424. 183, «. arborescens Engl. = B. arborescens Blume 
l. c. 183 — B. bancana Mig. I. c. 523 —= B. longifolia Blume 1. c. 184 et Mig. Fl. Ind. 
Bat. I. b. 636 ex p., ß. petiolaris Engl. = B. bancana Mig. Fl. Ind. Bat. Suppl. I. 5253 = 
B. petiolaris Miq. Fl. Ind. Bat. I. b. 637, y. lucida Engl. = B. lucida Blume 1. c.=B,. 
polybotrya Mig. 1. c. 688 = B. subobovata Griff. Not. IV. 415 = Hypericinea angustata 
Wall. List n. 4830, .. Cumingvii Philippinen 42a. 188. — insignis Blume 1. c. 184. 42a. 
191 tab. 4 fig. 3. — microphylla Eng]. n. sp. Ebendas. 42a. 185. — Mueller: Engl. = B. 
angustifolia Bth. et v. Müll. Fl. Austral. I. 490 = B, arborescens F.v. Müll. Fragm. VII. 23 non 
Blume, ß. piülosa Engl. Australien 42a. 190. — nitida Engl. n. sp. Philippinen 42a. 193. 
— obovata Engl. n, sp. Australien 42a. 187. — sessilifolia Blume ]l. c. (1851) 184 = B. 
acuminata Turez. in Bull. Mose. XXXI. ii. (1858) 472 — Hypericinea lucida Wall. List n, 4827. 
42a. 191. — MVitiensis Engl. = B. florida A. Gr. Un. St. expl. exped. 366 tab. 44, Seem. 
Syst. list of fl. Vit. 5 non Schauer 42a. 186. 

Cyrtocarpa procera HBK. Noy. gen. et sp. VII. 20 tab. 609 — Dasycarya grises 
Liebm. in Vidensk. Meddel. (1853) 98. 42a. 275 tab. 8 fig. 35-41. 

Campnosperma auriculatum Hook. £. Fl. Brit. Ind. II. 41. 42a. 320 tab. 11 fig. 22—25. 
— Gritfithii L. March. Rev. Anac. 174 —= Semecarpus? grandifolia Wall. List n. 985 42a. 
320. — macrophylla Hook. f. 1. c. = Buchanania racemiflora Mig. Fl. Ind. Bat. Suppl. 523. 
42a. 316. — oxyrhachis Engl. —= Buchanania oxyrhachis Migq. l. c. 524. 42a. 319. — zey- 
lanicum Thwait. in Hook. Kew Journ. Bot. VI. 65. 42a. 318 tab. 11 fie. 26 -27. 

Comocladia dentata Jacg. Stirp. Amer. 13 tab. 173 fig. 4 —= C. tomentosa Willd. hb. 
n. 871, ß. propingua Engl. = C. propingqua HBK. |. c. 16, y. brevifolia Engl. Domingo 
42a. 363. — ilicifolia Sw. Fl. Ind. occ. I. 75 = C. angustifolia Willd. Spec. I. 188 = C, 
tricuspidata Lam. in Act. par. 1784 p. 347. 42a. 364. — intermedia Wright Pl. Cub. sine 
n. Cuba, Trinidad 42a. 364. 

Cotinus coggygria Scop. Fl. Carn. ed. 2, I. 220 = C. Coriaria Seg. Pl. Veron. II. 
294. 42a. 350 tab. 12 fig. 28-32, ß. pubescens Engl. in Bot. Jahrb. I. 405 = Rh. arenaria 
Wierzb. in sched. = Rh. Cotinus Pall. Voy. V. 221 tab. 10. 42a. 350. 

Dracontium mangiferum Blume 1. c. 231 = Poupartia mangifera Blume Bijdr. 1160 
excl. syn. = P. pinnata Blanco Fl. Filip. 393, ß. puberulum Engl. = D. puberulum Mig. 
Fl. Ind. Bat. Suppl. I. 544. 42a. 251. — Dane Einoli —D: ayurerıe Seem. in Bonpl. X 
(1862) 255 non Blume 42a. 251. 
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Drimycarpus racemosus Hook. f. in Bth. et Hook. f. Gen. pl. I. 424. 42a. 472 tab. 15 
fig. 16—19. | 
Duvaua latifolia Gill. mss. ex Lindl. Bot. reg. II. tab. 158 = D. dependens Hook. Bot. 
Misc. III. 176 non DC. nec Ten. 14. 8. 

Euroschinus falcatus Hook. f. in Bth. et Hook. f. Gen. pl. I. 422. 42a. 324 tab. 11 
fie. 42. — obtusifolius Engl. in Bot. Jahrb. I. 424. 42a. 323 tab, 11 fig. 33-41. — verru- 
cosus Engl. 1. c. 42a. 323 tab. 11 fig. 28—37. 

Faguetia 'falcata L. March 1. c. 174 tab. 2. 42a. 299 tab. 10 fig. 8-11. 

Gluta coaretata Hook. f. Fl. Brit. Ind. II. 22 = G. velutina Blume Mus. Lugd.-Bat. 
I. 183. 42a. 227 tab. 6 fig. 7. — Renghas L. Mant. 293 = Anacardium dubium Roxb. Ic. 
ined. — Manga deletaria Noronha in Verh. Bat. Gen. V. 57—63 = Stagmaria verniciflua 
Jack. in Malay. Mise. ... et Hook. Comp. bot. Mag. I. 267. 42a. 225 tab. 6 fig. 1-6, 
ß. Turtur Engl. = G. Turtur L. March. ]. c. 187. 424. 225. — tavoyana Hook. f. l.c. 22 
— G. Renghas Kurz in Pegu Rep. tab. 41 = Syndesmus sp. Griff. Notul. IV. 410. 42a. 
226. — travancorica Bedd. Fl. sylv. I. tab. 60. 42a. 228 tab. 6 fig. 8. 

Haematostephis Barteri Hook. in Trans. Linn. soc. XXIII. 169 tab. 25. 42a. 276 
tab. 8 fig. 30—34. 

Harpephyllum caffrum Bernh. ap. Krauss in Flora XXVII. i (1844) 349. 42a. 283 
tab. 9 fig. 10-15. | 

Holigarna Arnottiana Hook f. I. c. 36 = H. longifolia Wight et Arn. Prodr. I. 169, 
Grah. Cat. Bomb. pl. 41, Dalz. et Gibs. Bomb. Fl... 51, Bedd. tab. 167 = H. racemosa?? 
Hook. Pl. Ind. or. n. 528. 42a. 497 tab. 15 fig. 31—40. — Helferi Hook. f. 1. c.37 =H. 
42a. 499 tab. 15 fig. 41. 

Lithraea Brasiliensis L. March. ]. c. 183 =L. australiensis Engl. in Bot. Jahrb. I. 
422 —=L. verrucosa Miers mss. = Ehretia venulosa Spr. in hb. 42a. 347. — caustica Miers 
in Hook. Bot. Misc. III. 175 = L. venenosa Miers Trav. in Chili II. 529 = Duvaua pleuro- 
pogon Turez. in Bull. Mosc. XXXT. ii (1858) 467 — Mauria simplicifolia Berter. hb. n. 415. 42a. 
347. — molleides Engl. in Fl. Bras. XII. ii. 394 tab. 83 = L. Aroezinha L. March. in Warm. 
Symb. XV. 414—=L. Gilliesii Griseb. Pl. Lor. 66 — Rhus Clausseniana Turcz. l. c. 469 = 
Schinus leucocarpus Mart. mss. = S. Molle Hortul. europ. ex p. 42a. 346. 

Loxopterygium Gardneri Engl. n. sp. Brasilien 42a. 460. — Grisebachii Hieron. et 
Lor. ap. Griseb. Symb. ad fi. Argent. 95. 42a. 460 tab. 15 fig. 4—5. — Huasango Spruce mss. 
Guyaquil 42a. 460. — Sagotii Hook.f. in Bth. et Hook. Gen. pl. I. 419. 42a. 460 tab. 15 fig. 1—3. 

Loxostylis alata Spr. f. in Herb. Zeyh. n. 3, Rchb. Ic. exot, tab. 205 = Anasyllis 
angustifolia et latifolia E. Mey. in Drege Exs. 42a. 352 tab. 12 fig. 33—41. 

Mangifera caesia Jack. in Roxb. Fl. Ind. ed. Carey et Wall. II. 441 = M. foetida 
Blume Bijdr. 1153 non Lour.—= M. Kenanga Blume Mus. Lugd. Bat. I. 202. 42a. 213 tab. 4 
fig. 5. — cochinchinensis Engl. n. sp. Cochinchina 42a. 205. — foetida Lour. Fl. Cochinch. 
160 —= M. Horsfieldii Miq. Fl. Ind. Bat. I. ii. 682 = M. indica Blume Bijdr. 1157 excl. 
syn. L., Hassk. Cat. hort. Bogor. 246, ß. Leschenaultii Engl. = M. Leschenaultii L. March. 
l. c. 189. 42a. 212. — indica L. Spec. ed. 1, 200 = M. Amba Forsk. Deser. pl. Aeg. — 
Arab. Cent. VIII. 205 = M. domestica Gaertn. Fruct. II. tab. 100. 42a. 198 tab. 4 fig. 10-12. 
— longipes Griff. Notul. IV. 419 = M, Parih et sumatrana Mig. Fl. Ind. Bat. I. ii. 630—631. 
42a. 201. — odorata Griff. Notul. IV. 417, ß. pubescens Engl. Java 42a. 210, — quadrifida 
Jack. 1. c. 440, ß. spathulaefolia Engl. = M. spathulaefolia Blume Mus. Lugd.-Bat. I. 200. 
42a. 206 tab. 4 fig. 13—14. — superba Hook. f. Fl. Brit. Ind. II. 19. 42a. tab. 4 fig. 16—17. 
— timorensis Blume 1, c. 200 — M, glauca Spanoghe in Linn. XV (1841) 188. 42a. 208. 

Mauria aurantiodora Engl. —= Sorindeia aurantiodora Engl. in Fl. Bras. XII. ii. 
391. 42a. 326. — Birringo Tul. in Ann. sc. nat. Ser. 3, VI. 365, ß. granatensis Engl. — 
Sorindeia glaberrima Engl. 1. c., y. Ruizii Engl. Peru 423. 328. — ferruginea Tul. 1. c. 366, 
ß. obtusifolia Engl. Quito 42a. 350. — heterophylla HBK. 1. c. 13 tab. 606. 42a. 327 tab. 12 
fig. 8-14, &. Humboldtii Engl. = M, decandra Karst. mss. — Sorindeia heterophylla L. 
March. l. c. 167, ß. puberula Engl. = M, heterophylla Bth. Pl. Hartw. 168 = Sorindeia 
puberula L. March. l. c. 42a. 327. — multiflora Mart, = Tapira guianensis Aubl, Guian. 
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tab. 188 excl. fruct. 9a. 289. — simplicifolia HBK. 1. c. 13 tab. 605 = Duvaua pleuro- 
pogon Turez. 1. c. 467. 42a. 326. — suaveolens Poepp. et. Endl. Nov. gen. et sp. III. 77 
— Sorindeia venulosa Engl. 1. c. 42a. 329. 

Melanochila Maingayi Hook. £. 1. c. 39. 42a. 470 tab. 15 fig. 20—21. — tomentosa 
Hook, £. l. c. 38 42a. 470 tab. 15 fig. 22—23. 

Melanorrhoea Beccarii Engl. in Bot. Jahrb. I. 45 42a. 237 tab. 5 fig. 6-8. — 
macrocarpa Engl. n. sp. Borneo 42a. 236. — Maingayi Hook. f. 1. c. 25. 42a. 235 tab. 5 
fig. 9. — usitata Wall. Pl. As. rar. I. 9 tab. 11, 12, List n. 591 42a. 237 tab. 5 fie. 1—5. 
Wallichii Hook. f. 1. c. 25 = Stigmaria verniciflua Jack?, in Wall. l. c. n. 980 42a. 235 
tab. 5 fig. 10. 

Metopium Linnaei Engl. = Rhus Metopium L. Amoen. acad. V. 395, ß. Oxyme- 
topium Engl. = Rhus Oxymetopium Griseb. Catal. pl. Cub. 67. 42a. 367. — venosum Engl. 
— Rhus venosa Griseb. 42a. 367. 

Microstemon velutinus Engl. —= Pentspadon ? velutinus Hook. £. l.c. 28. 42a. 294 
tab. 9 fig. 37—42. 

Nothopegia Colebrookiana Blume Mus.-Lugd. Bat. I. 203 — Glycicarpus racemosa 
Dalz. in Hook. Kew. Journ. II. 891... Dalz. et Bomb. Fl., y. macrocarpa Hook. £. 1. c. 40 = 
Pegia ? Colebrookiana Wight Ic. tab. 236. 42a. 467 tab. 15 fig. 11-15. 

Odina acida Walp. Rep. V. 412 = O. Oghigee Hook. f. Fl. Nigrit. 286. 42a. 268. 
— Barteri Oliv. l. c. 446. 42a. 270 tab. 8 fig. 24-26, ß. glabrescens Engl. Madagascar 
42a. 270. — edulis Sond. 1. c. 503. 42a. 272 tab. 8 fig. 21—22, ß. glabrescens Engl. Trans- 
vaal 42a. 272. — Schimperi Hochst. in Exs. Schimp. it. Abyss. II. n. 1282. 42a. 269 tab. 8 
fig. 23, ß. glabrescens Engl. Abyssinien 423. 269. — Schweinfurthii Engl. n. sp. Central- 
africa 42a. 273. — triphylla Hochst. Exs. Abyss. 1853 n. 193 — Lanneoma velutina Delile 
in Ann. sc. nat. Ser. 2, XX. 91 tab. 1 fig. 2. 42a. 265 tab. 8 fig. 13—18. — velutina Oliv. 
l. c. 447. 42a. 270 tab. 3 fig. 19—20. — Wodier Roxb. Fl. ind. II. 455. 42a. 267 tab. 8 
fig. 27—39, ß. brevifolia Engl. Africa, Shupanga, y. Wirtgeni Engl. = 0. gummifera Blume 
Mus, Lugd. — Bat. I. 207 —= Spondias Wirtgeni Hassk. Cat. Bogor. 247. 42a. 267. 

Parishia insignis Hook. in Trans. Linn. soc. XXIII (1860) 170 tab. 26. 42a. 309 
tab. 10 fig. 25—27. — paucijuga Engl. n. sp. Malacca 42a. 309 tab. 10 fig. 21-24. 

Pentspadon Motleyi Hook. f. 1. c. 168 tab. 24 — Nothroprotium sumatranum Mig. 
Fl. Ind. Bat. Suppl. I (1861) 527. 42a. 294 tab. 9 fig. 30-36. 

Phlebochiton extensum Wall. List n. 83499 = Pegia nitida Colebr. in Trans. Linn. 
soc. XV. 364 — Tapiria hirsuta Hook. f. Fl. Brit. Ind. II. 28. 42a. 263 tab. 9 fig. 1—9. 

Pistacia Khinjuk Stocks in Kew Journ. IV. 143 — P. acuminata Boiss. in Mem. 
Mosc. XVIIL (1860) 53, ß. heterophylia Engl., y. Stocksii Engl. — P. Kakrasingee et 
Khinjuk Stocks l. c. = Rhus integerrima Wall. hist. n. 8474, 6. glabra Schweinf. Aegypten 
42a. 290. — Lentiscus L. 42a. 285 tab. 9 fig. 22—25, ß. emarginata Engl. Somali -Gebiet 
42a. 285. — mutica Fisch et Mey. ap. Hohenack. in Bull. Mosc. XI. ii. (1838) = P. atlantica 
DC. Prodr. II. 64 ex p. quoad loca orient. —= P. chia Desf. Cat. bort. Paris, ß. multijug« 
Eingl., y. cabulica Engl. = P. cabulica Stocks 1. c. 424. 287. — Terebinthus L. 42a. 288 
tab. 9 fig. 26—29 — P. atlantica, £. latifolia DC. 1. c. — P. mutica Raul. Cat. Cret. 734, 
a. vulgaris Engl. = P. palaestina Kotschy exs., ß. palaestina Engl. = P. palaestina Boiss. 
Diagn. pl. or. Ser. 1, XI. 1. 42a. 288. — vera L. Spec. ed. 1, 1025 = P. vera Pf. trifolia 
L. Spec. ed. 2, 1454 — P. vera y. narbonensis L. l. c. ex p. 42a. 492. — vera < Tere- 
binthus Planch. in Bull. soc. bot, de Fr. XI. XLVI=P. hybrida Gasp. Polioroma pitt. de 
Napol., 27. Oct. 1838 c. sc. lithogr. = P. narbonensis Auct. 42a. 492, 

Pleiogynium Solandri Engl. = Spondias Solandri Bth. et v. Müll, Fl. Austral. I. 
492. 42a. 255 tab. 7 fig. 1—10. - 

Poupartia borbonica Lam. Encycel. V. 606. 42a. 260 tab. 8 fig. 7—11. — castanea 
Engl. —= Sclerocarya Bak. Fl, Maurit. 62. 42a. 461 tab. 8 fig. 12. 

Protorhus Grandidieri Engl. Bot. Jahrb. I. 422. 42a. 315 tab. 11 fig. 15—17. — 
longifolia Engl. 1. c. 42a. 314 tab. 11 fig, 20—21. — nitida Engl. 1 c. 420. 42a. 314 tab. 11 
fig. 18—19, 
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Pseudosmodingium ferniciosum Engl. 1. c. 420. 42a. 570 tab. 13 fig. 39—44. — 
Virletii Engl. = Smodingium Virletii H. Baill. in Adans. XI (1876) 182. 42a. 370. 

Pseudospondias mierocarpa Engl. — Spondias angolensis O. Hoffm. in Linn. XLIII 
(1880) 125 — $S. mierocarpa Rich. in Guill. et Perr, Fl. Senegamb. I. 151 tab. 40. 42a. 258 
tab.8 fig. 1—6. 

Rhodosphaera rhodanthema Engl. 1. c. 423. 42a. 325 tab. 12 fig. 1—7. 

Rhus abyssinica Hochst. in Schimp. It. abyss. I. n. 259. 42a. 425 tab. 14 fig. 19—21. 
— acutidens Engl. n. sp. Transvaal 42a. 423. — africana Mill. Dut. n. 11, ß. macrophyllia 
Sond. l. c. 538 = Rh. mucronata Eckl. et Zeyh. Exs. n. 1129. 42a. 414. — ampla Engl. 
n. sp. Angola 42a. 429. — Andrieusii Engl. n. sp. Mexico 42a. 3589. — angolensis Engl. 
n. sp. Angola 42a. 448. — angustifolia L. = Rh. argentea Mill. ]. c., ß. cinerea Engl. Wo? 
42a. 405. — aromatica Ait. Hort. Kew I. 367 = Rh. canadense Marsh. Arb. 129 — Turpinia 
Raf. in Journ. bot. II (1809) 170, ß. glabra Engl. = Rh. suaveolens Ait. 1. c. 368 = 
Myrica trifoliata Hort. — Toxicodendron triphyllum Mill. 1. c. n. 5, y. schmiedelioides Engl. 
— Rh. schmiedelioides Schlchtdl. in Linn. XVI. 482. 42a. 585. — Bolusi Sond. mss. Cap 
der guten Hoffnung 42a. 436. — Burchellii Sond. mss. Ebendas., ß. trierenata Engl. Basuto- 
Land 42a. 412. — copallina L., «. latifolia Engl., 1. angustialata Engl. = Rh. leucantha 
Jaeg. Hort. Schoenbr. tab. 341, 2. latialata Engl., ß. angustifolia Eungl., 1. integrifolia Engl. 
— R. lanceolata A. Gr. mss., 2, serrata Engl. Texas 424. 383. — coriacea Engl. n. sp. 
Transvaal 42a. 418. — Coriaria L. = Rh. Cotinus Philippe Fl. et exs. non L. 30a. 57, 
ß. acutifolius Arcang. Italien 11. 140, Sumac Engl. = Rh. Sumac Targ. Torz. Oss. Dec. 
VI. 3 tab. 1 fig. 2. 42a. 381. — cotinoides Nutt. in Add. to Mchx. North Amer. Sylva II. 7ie. 
tab. 96a. 125, b. 217. — dentata Thbg. Fl. Cap. 265 — grandidentata DC. Prodr. II. 72 
— R. micrantha Thbg. 1. c. 42a. 455. — discolor E. Mey. in Drege exs,, Sond. l. c. 507 
— Rh. rufescens Eckl. et Zeyh. exs. n. 1095, P. paueinervia Engl. Natal, Transvaal, 
y. brevifolia Engl. Natal 42a. 447. — dissecta Thbg. 1. c. 267, ß. brevifolia Engl. — Rh. 
argentea Eckl. et Zeyh. exs. n. 1127 = Rh. dissecta var. Sond. 1. c. 1127. 42a. 408. — 
divaricata Eckl. et Zeyh. exs. n. 1106 = Rh. subferruginea Presl Bot. Bem. 41, ß. fulvescens 
Engl. Transvaal 42a. 429, 538. — erosa Thbg. 1. c. 263 = Rh. serraefolium Burch. Trav. 
I. 100. 42a. 439. — excisa Thbg. 1. c. 264, «&. Thunbergiana Sond. l. c. 519 = Rh. nervosa 
Eckl. et Zeyh. exs. n. 1115 non Poir., ß. pallens Sond. 1. c. 410 — Rh. mucronata E. Mey. 
in Drege exs., y. marginata Sond. 1. c. = Rh. plicaefolia Eckl. et Zeyh. exs. n. 1118. 42a. 
410. — glabra L., DC. 1. c. 67 «&. hermaphrodita et ß. dioica — Rh. viridiflora Hort. non 
Poir., ß. elegans Engl. = Rh. elegans Ait. Hort. Kew ed. I. 366. 42a. 376. — glauca Desf. 
Arb. U. 326 = R. lucida E. Mey. in Drege exs. = Rh. Thunbergiana R. Sch. Syst. VI. 
657. 42a. 411. — glaucescens Rich. Fl. Abyss. 145 — Rh. Kotschyana «&. et ß. Fenzl in 
Flora XXVLN.i. (1844) 312 (N. s.)= Rh. undulata Rich. l. c. 145, ß. Schimperi Oliv. 1. c. 
438 = Rh. Quartiniana Rich. ]. c. 141. 42a. 441. — glaucovirens Engl. n. sp. Transvaal 
42a. 432. — glutinosa Hochst. in Schimp. It. Abyss. II. n, 851 = Rıı. Petitiana Rich. ]. c. 
144, «&. acutifolia et ß. obtusifolia Engl. Abyssinien 42a. 431. — gracillima Engl. n. sp. 
Transvaal 42a. 445. — grandidens Harv. mss. Natal 42a. 440. — grandifolia Engl. n. sp. 
Ebendas. 423. 434. — Gueinizii Sond. ]. c., ß. crispa Engl. = Rh. crispa Harv. mss, 42a. 
449, — Hindsiana Engl. = Rh. integrifolia Bth. Bot. Voy. Sulph. 11. 42a. 388. — horrida 
Eckl. et Zeyh. Exs. n. 1135 —= Rh. platypoda E. Mey. in Drege Exs. 42a. 415. — incana 
Engl. n. sp. Transvaal 42a. 428. — integrifolia Engl. = Styphonia integrifolia Nutt. mss. 
ex Torr. et Gr. Fl. North. Amer. I. 220, ß. serrata Engl. — Styphonia serrata Nutt. ex 
Torr. et Gr. 1. c. 220. 42a. 387. — juglandifolia HBK. Nov. gen. et sp. VII. 8, ß. Linde- 
niana Engl. = Rh. Lindeniana Turcz. in Bull. Mosc, (1858) 468, y. Samo Eng). = Rh. 
Samo Tul. in Ann. sc. nat. Ser. 3, VI. 367. 42a. 400. — Krebsiana Presl Bot. Bem. 41 
(N. s.) 42a. 409. — laevigata L. = Rh. acuminata E. Mey. in Drege exs. = Rh. crassinervia 
Presl 1. ce. 42. 42a. 443. — lancea L. fil. Suppl. 184 — Rh. denudata Lichtenst. in R. Sch. 
Syst. VI. 661 et hb.= Rh. viminalis Jacq. Hort. Schoenb. tab. 344. 42a. 444. — longipes 
Engl. n. sp. Angola 42a. 431. — longispina Eckl. et Zeyh. Exs. n. 1116 = R. pterota 
Presl l..c. 41. 424. 416. — macrocarpa Engl. n. sp. Cap. der guten Hoffnung 42a. 449. — 
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microphylla Engelm. ex A. Gr. in Smiths. Contrib. III. v. 31, ß. vestita Engl. Mexico 42a. 
387. — mollis HBK. ]. c. 10 tab. 602. 42a. 388 tab. 14 fig. 7—10. — mucronata Thbe. |], 
c. 264, «. Burmanni Sond. ]. c. 513 = Rh. Eckloniana Presl l. c. — Rh, lucida Ait Hort. 
Kew ed. 2,.. 166 = Rh. pendulina Eckl. et Zeyh. Exs. n. 1102 = Rh. pilipes Presl 1. c. 
= Rh. tenuiflora Presl, y. dentata Engl. Natal 42a. 432. — natalensis Bernh. ap. Krauss in 
Flora XXVII. i. (1844) 349 = Rh. crenulata Rich. ]. c. (1847) 142, ß. Comorensis Engl. 
Comoren, y. püosiuscula Engl. Centralafrica 42a. 421. — nitida Engl. n. sp. Angola 
42a. 434. — obovata Sond. 1. c. 508 — Rh. sinuata Eckl. et Zeyh. Exs. n. 1111 non Thbg. 
42a. 406. — oxyacantha Cav. Ic. et descr. III (1794) 36 = Rh. crataegiformis Pers. Ench. 
I (1807) 326 = Rh. dioica Brouss. in Willd. En. hort. Berol. 325 —= Rh. oxyacanthoides 
Dum.-Cours. Bot. Cult. VI (1802) 662 = Rh. zizyphina Tineo Pug. Sie. I. 8, Schrank in 
Flora 11. ii. (1819) 384 = Zizyphus tripartita R. Sch. Syst. VI. 663, ß. albida Engl. = Rh. 
albicans Willd. 1. c. 325 = Rh. albida Schousb. Maroce. (1800) 128. 42a. 437. — penta- 
phylla Desf. Fl. All. I. 267 = Rh. Thezera Pers. 1. c. 325 = Rh. tridentata Willd. hb. 
n. 6003. 42a. 438. — potentillaefolia Turez. in Bull. Mosc. (1858) 469. 42a. 383 tab. 14 
fig. 11—12. — puberula Eckl. et Zeyh. exh. n. n. 1104 — Rh. Meyeriana Presl. = Rh. 
sericea Eckl. et Zeyh. Exs. n. 1105, Pf. fastigiata Sond. 1. c. 511 = Rh. angustifolia d. E. 
Mey. in Drege Exs. = R. humilis Eckl. et Zeyh. Exs. n. 1108. 42a. 427. — punjabensis 
Stewart, ß. pilosa Engl. Kashmir 42a. 378. — pyroides Burch Trav. I. 340 = Rh. pubescens 
Eckl. et Zeyl. exs. n. 1100 non Thbg., ß. glabrata Sond. 1. c. 5ll = Rh. pyroides E. Mey. 
non Burch. 42a. 430. — refracta Eckl. et Zeyh. Exs. n. 1103 ex Sond. 1. c. 5ll = Rh. 
villosa c. E. Mey. in hb. Drege. 42a. 427. — Rehmanni Engl. Natal, Transvaal 42a. 422. 
— retinorrhoea Steud. in Schimp. Pl. it. III. n. 1627 = Rh. vyiminalis Rich. ]. c. 142. 42a. 
444, — retusa Zoll. Pl. jav. n. 3463 —= Rh. ferruginea Teijsm. et Binnend. in hb. Lugd.- 
Bat. = Rh. panaciformis F. v. Muell. Fragm. VII. 22 = Rh. rufa Teijsm. et Binnend. in 
Naturk. Tijdskr. XXVII (1863) 52, ß. Blumei Engl. = Melanoschyla tomentosa Blume Mus. 
Lugd. — Bat. I. 236. 42a. 450. — rigida Mill.1.c. 14 = Rh. rimosa Eckl. et Zeyh. Exs. 
n. 1134 —= Rh. triceps E. Mey. in Drege Exs. 42a. 416. — rubifolia Turez. in Bull. Mose. 
(1858) 470, ß. subcordata Engl. Mexico 42a. 392. — Schiedeana Schlchdl. in Linn. XVI. 
480. 42a. 391 tab. fig. 13—17. — semialata Murr. in Goett. Verh. 1784 p. 27 tab. 3, 
«&. Osbeckii DC. 1. c. 67 = Rh. javanica L., ß. Roxburghii DC. = Rh. Bucki-Amelam Roxb. 
Cat. Calc. 22 et Ic. ined. y. grandidens Engl. Hawai-Inseln 424. 380. — sempervirens Scheele 
in Linn. XXIII (1850) 566 = Rh. virens Lindh. ex A. Gr. Pl. Lindh. II. 157 et in Boston 
Journ. 1857 p. 157, ß. pachyrrhachis Engl. = Rh. pachyrrhachis Hemsl. Diagn. iii. 1. 42a. 
390. — simarubaefolia A. Gr. Un. Stat. expl. exped. 367 tab. 44, ß. Taitensis Engl. = 
Rh. Taitensis Guillem. in Ann. sc. nat. Ser. 2, VII. 361. 42a. 450. — Sonderi Engl. «. gla- 
berrima Engl. Transvaal, ß. pilosa Engl. = Rh. cuneifolia E. Mey. in hb. Drege = Rh. 
dentata ß. puberula Sond. 1. c. 266 — Rh. parvifolia Harv. hb., y. pilosissima Engl. 
Transvaal 42a. 435. — stenophylla Eckl. et Zeyh. exs. ». 1004, Sond. Fl. 1. c. 507 = Ri. 
lavandulaefolia Presl 1. c. 42. 42a. 404. — succedanea L. Mant. 221 Engl. em., «. japonica 
Enel. = Rh, succedanea L. 1. c., Thbg, Fl. Jap. 122, Mig. Prol. fl. Jap. 16, Franch. et 
Savat. En. Jap. I. 92, ß. discolor Hassk. lat. pl. hort. Bogor. 245 = Rh. pubigera Blume 
Bydr. 1165. 424. 399. — tenuinervis Engl. n. sp. Angola 42a. 423. — thyrsiflora Balt. f. 
n. sp. Socotra 98a. 507. — tomentosa L. = Rh. Ecklonis Schrad. Hort. Goett. = Rh. 
elliptica E. Mey. in Dröge exs. 42a. 407. — Toxicodendron L. = Rh. Toxicodendron var. 
quercifolium Mchx. 1. c. 183. 55. 101, «. 1. radicans Engl. = R. radicans «. vulgaris DC. 
l. cc. 69 = Toxicodendron vulgare Mill. 1. c...., @2. volubilis Engl. = Rh. pubescens 
Engelm. in Boston Journ. IV. 159 — Rh. radicans volubilis DC. 1. c. = Rh. Toxicodendron 
L. sens. struct., y. quereifolia Mchx. 1. c. — Rh. acutiloba Turez. in Bull. Mosc. XXXVL.i. (1863) 
612 — Rh. mierocarpa Shuttl. in sched. — Rh. verrucosa Scheele in Linn. XXI, 592 = 
T. pubescens et serxatum Mill. 1. c.n. 2 et 7, d. diversiloba Engl. = Rh. diversifolia Torr. 
et Gr. Fl. North-Am, I. 218 — Rh. lobata Hook. Fl. Bor. Amer. I. 127 tab. 46. 42a. 395. 
— transvaalensis Engl. n. sp. Transvaal 42a. 440. — trichocarpa Mig. Prol. fl. Jap. 16 — 
ß. serrata Engl. Nippon 42a. 379. — tridentata Sond. 1. c. öll = Rh. hirta Harv. mss. 
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B. integrifolia Engl. Natal 42a. 425. — trilobata Nutt. mss. ex Torr. et Gr. 1. c. 219, 
a. glaberrima et ß. pilosissima Engl. 424. 886. — typhina L. Amoen. acad. IV. 311 = 
Rh. canadensis et gracilis Hort. 42a. 377 = Rh. viridiflora DC. 1. c. 67. 55. 100, ß. viridi- 
flora Torr. et Gr. = Rh. canadensis Mill. 1. c. n. 5. 42a. 377. — undulata Jacg. Hort. 
Schoenbr. tab. 346 —= Rh. aglaophylla Eckl. et Zeyh. Exs. n, 1117 = Rh. excisa E. .Mey. 
“ in Drege Exs, Eckl. et Zeyh. Exs. n. 1125 non Thbg. = Rh, mierantha et spathulata 
Eckl. et Zeyh. Exs. n. 1124 et 1119. 42a. 410. — venenata DU. l.c. 68 — Rh. Vernix L. 
ex p. 397. — vernicifera DC. 1. c. 68 exp. = Rh. Vernix Thbg. Fl. Jap. 121. 42a. 398. — 
villosa L. fil. Suppl. 183 — Rh. atomaria Jacq. l.c. tab. 343, d. gracilis Engl. Transvaal, 
&. obtusata Engl. Angola 42a. 424. — villosissima Engl. n. sp. Transvaal 42a. 447. — 
Wallichii Hook. f. 1. c. 11 = Rh. vernicifera DC. ]. ex p., Royle Ill. 175, Brandis For. fi. 
120. 42a. 402. — Welwitschüi Engl. n. sp. Angola 42a. 428. — Zeyheri Sond. 1. c. 514, 
ß. dentata Engl. Natal 42a. 433. 

Schinopsis Brasiliensis Engl. Fl. Bras. XII. ii. 404 tab. 87. 42a. 465 tab. 15 
fig. 8-10. — Lorentzii Engl. = Quebrachia Lorentzii Griseb. Symb. 95. 42a. 464. — 
marginata Engl. Sn. sp. Argentinische Republik 424. 464. — peruviana Engl. 1. c. 405 
tab. 86 fig. 2. 42a. 462 tab. 15 fig. 6—7. 

Schinus Chichita Spegazz. n. sp. Paraguay Öd. 96. — dependens Ortega Dec. VIII. 
102. 42a. 339 tab. 12 fig. 21 = S. Huyman Molina Voy. au. Chili Id. france. 181 = Amyris 
polygama Cav. Ic. III. 30, «. subintegra Engl. I. c. 387 tab. 81 fig. 1 = 8. Bonplandianus 
L. March. 1. c. 164 —= Duyaua praecox Griseb. 1. c. 92 —= D. spinescens Ten. Cat. del 
orto di Nap. 1845 p. 85, ß. obovatus Engl. = S. dependens b. L. March. 1. c. 164 ex. p. 


— $, Huygan Ruiz mss. — Duvaua cuneata et inebrians Gill. in Hook. Bot. Misc. III. 176, 
y. ovatus L. March. 1. c. = S. dependens var. brevifolia Fenzl mss,, 6. andinus Engl. S. 
dependens 6. crenata Engl. 1. c. = S. dependens var. parviflorus L. March 1. c. 164, 


&. longifolius Fenzl mss. = Duyaua dentata DC. 42a. 339. — latifolius Eugl. 1. c..389 — 
Duvaua dependens y. Hook. Bot. misc. III. 176, &. glabra Fenzl in hb. = Lithraea? Molle 
Gay Fl. Chil. II, 44, ß. tomentosus Fenzl in hb, = S. chilensis L. March. 1. c. 164 = Duvaua 
Molle Brotero Hb. n. 964 =D. velutina Turcz. in Bull. Mose. XXXI (1858) 467. 42a. 344. 
— lentiscifolius L. March. 1. ce. 164. 42a. 338 tab. 12 fig. 15—19. — spinosus Engl. ]. c. 
388 tab. 81 fig. 2. 42a. 343 tab. 12 fig. 20. — terebinthifolius Raddi, «. rhoifolius Engl. 
l. ec. 384 —= S. terebinthifolius var. Azoeira L. March. 1. c. 52 42a. 334. — Weinmanniaefolius 
Engl. ]l. c. 385 —= S. lentiscifolius ß. crenulatus L. March. ]. c. 164. 42a. 337. 

Sclerocarya Birrea Hochst. in Flora XXVIL.i. (1844) Beil. I. 1. 42a. 256 tab. 7 
fig. 21—30. — caffra Sond. in Linn. XXIII. 26 = S. Shakua Bak. Fl. Maur. 63. 42a. 256, 
ß. excelsa Engl. Transvaal 42a. 257. 

Semecarpus acuminata Thwait En. pl. Zeyl. 76 = 8. oblongifolia Thwait. 1. c. 76 
— 8. oblongifolia var. 2. L.’March. Rev. Anac. 169. 42a. 494. — albesceus Kurz. in Journ. 
as. soc. XL.ii (1871) 51 = S. heterophylla Hook. £. l. c. 35 non Blume = Holigarnia 
albescens Hook. f. l. c. excl. syn. 424. 488. — Anacardium L. fil. Suppl. 182. 42a. 478... 
tab. 15 Roxb. Cor. Pl. I. tab. 12, Fl. Ind. II. 83, DC. 1. c. 62, Wight et Arn. Prodr.'l. 
168, Hook. l. c. 30 non Blume, «. obtusiusculum DC. l. c. 65 = S. Anacardium Roxb. 
l. c. tab. 12, Hayne Arzneygew. tab. 1, Wight Jc. II. tab. 558 Wight et Arn. 1. c. 168 Bedd. Fl, 
sylv. I. 166 = 8. latifolius Pers. Euch. I. 324 —= Anacardium officinarum Gärtn. Fruct. I. 192 
tab. 40 fig. 1, ß. cunefolia DC. 1. c. = S. uncifolia Grah. Cat. Bomb. Pl. 41. 42a. 478. — 
Aruensis Engl. n. sp. Aru-Insel 42a. 484. — australiensis Engl. —= 8. Anacardium Bth. 
et F. v. Müll. Fl. Austral. I. 491 non L. nec Blume 42a. 482. — Balansae Engl. n. sp. 
Neu Caledonien 42a. 484. — Cassuvium Spr. Syst. I. 9386 — S. acuminatus Wall. ap. Voigt 
Oat. hort. suburb. Calcut. 171, Kurz in Journ. As. soc. XXXIX.ii. 75 non Thwait. = S. 
Anacardium «. angustifolium DC. 1. c. 62 = S. subpanduriformis Wall. List n. 997 = 
Anacardium longifolium Lam. Eneycl. I. 140. 42a. 487. — cochinchinensis Engl. n. sp. 
Cochinchina 42a. 489. — cuneaia Engl. = 8. oblongifolia Thwait. Exs. n. 631 ex p. Ceylon 
42a. 493. — glauca Engl. n. sp. Borneo 42a. 478 tab. 15 fig. 24—25. — heterophylla 


Blume Mus. Lugd. Bat. I. 187, Migq. Fl. Ind. Bat. Ib. 625 non Hook. f. = 8. Anacardium 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2, Abth. 47 
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Biume Bijdr. 1156, ß. caesia Engl. = S. eaesia Blume Mus, Lugd. Bat. I. 189 42a. 486. 
— Kurzii Engl. n. sp. Nicobaren 42a. 489. —- laevigata Thwait. Exs. n. 3948, Hook. f. 1. 
c. 35 = S. oblongifolia var. 5. L. March. ]. c. 169. 424. 498 — Neocaledonica Engl. n. 
sp. Neu Caledonien 42a. 482. — Nicobarensis Engl. n. sp. Nicobaren 42a. 480 tab. 15 
fig. 30. — nigro-viridis Thwait. En. pl. Zeyl. 76, 410 excl. var. acuminata = $. oblongi- 
folia var. nigro-viridis Thwait. exs. 42a. 492. — obscura Thwait. 1. c. 76 = S. oblongifolia 
var. Thwait. Exs. n. 1258 = S. oblongifolia var. 3. L. March. 1. c. 169. 424. 494. — parvi- 
flora Thwait. 1. c. 77 n. 8= S. oblongifolia var. 5 L. March. 1. c. 169. 42a. 492. — 
Philippinensis Engl. n. sp. Philippinen 424. 481. — pubescens Thwait. 1. ce. 77, ß. subglabra 
Thwait. = S. Thwaitesii Hook. f. 1. c. 31. 42a. 475. — Vitiensis Engl. = Oncocarpus 
atra Seem. Syst. list of Viti fl. 5 ex p. = O0. Vitiensis A. Gr. Bot. Amer. expl. exped. 
564 tab. 43. 42a. 483. — Walkeri Hook. f. l. c. 33. 42a. 489 tab. 15 fig. 20. 

Smodingium argutum E. Mey. in Drege exs. 42a. 355 tab. 13 fig. 10—14. 

Solenocarpus indica Wight et Arn. ]l. c. 171 42a. 250 tab. fig. 13—17. 

Sorindeia juglandifolia Planch. in hb. Kew — Dupuisia juglandifolia Rich. in FI. 
Senesamb. I. 148 tab. 38, ß. divaricata Oliv. El. of trop. Afr. I. 440 — S. heterophylla 
Hook. f. Fl. Nigrit. 286. 424. 301. — madagascariensis Pet. Thou. Gen. Madag. 34. 49a. 
300 tab. 10 fig. 13—20 = Bursera acutifolia Sieb. Fl. Maur. n. 200, 288 = Mangifera 
pinnata Lam., «. Thuarsii Engl. = S. juglandifolia ß. elongata L. March. 1. c. 166 = 
Mauria guianensis Brongn. mss., ß. helerandra Engl. —= S. heterandra L. March 1. c. 167, 
y. paucijuga Engl. = S. glaberrima Hassk. in Flora XXV (1842) Beibl. 45. 42a. 500. 

Spondias duleis Forst. Prodr. n. 198, «&. Commersonii Engl. = Cytheraea Arn. ex 
Wight et Arn. 1. c. 173 — Evia duleis Commers. ex Juss. Gen. pl. 372 —= S. Cytherea s. 
Hevi Sonner. Itin. II. 222 tab. 123, Gärtn. Fruct. II. tab. 103, Lam. Encycl. IV. 260, 1l. 
tab. 384 —= S. duleis Forst. 1. c., . mucroniserrata Engl. = S. fragrans Pav. in hb. 


Deless., y. macrocarpa Engl. = S. macrocarpa Engl. Fl. Bras. XIlL.ii. 575 tab. 78, 
ö. acida Engl. = S. acida Blume in Steud. Nomencl. ed. 2, II. 625 —= S. duleis Blaneo 
Fl. Filip. 390 = Poupartia duleis Blume Bijdr. 1161 excl. syn. 42a. 246. — lutea 


L., 6 W. Mey. Esseg. 184 non Jacg. = S. aurantiaca Schum. et Thoenn. Beskr. 
pl. guin. 225 = 8. axillaris Roxb. Fl. Ind. II. 453 et ej. sc. ined. Hook. . ce. 2 =®. 
cytherea Tuss. Fl. Antill. III. tab. 28 = R. dubia Rich. Fl. Seneg. tent. I. 153 = 8. 
graveolens Mac Fayden in Fl. Jam. I. 228 = S. Monbin Jacgq. Stirp. amer. 138 = 8, 
pseudomyriobalanus Juss 97 tab. 35 = Mauria (Tapirodes) juglandifolia Bth. in Spruce 
Exs. n. 1689. 42a. 244. — mangifera Willd. Spec. II. 751. 42a. 248 tab. 6 fig. 25—27, 
Wight et Arn. l. c. 175 excl. syn. Blume — S. amara Lam. Encyel. IV. Ham. in Trans. 
Linn. soc. XIII. 513, Spr. Syst. II. 439 = S. macrophylla Wall. List n. 8480 — Evia 
amara Commers. ex Blume Mus. Lugd. Bat. I. 235 = Mangifera pinnata Koen. et L. fl. 
in L. fil. Suppl. 156 = Wirtgenia decandra Jungh. mss. ex Hassk. in Flora XX VII. ii (1844) 624. 
42a. 248. — purpurea L. 42a. 243 tab. 6 fig. 19 — 24, Engl. in Fl. Bras. XII. ii. 373 ex p. = 
..S. crispula Beurl. in Kongl. Vet. Ak. Handl. 1854 p. 119 = S. Monbin L. Syst. veg. 357, HBK. 
Noy. gen. et spec. VII. 49 non Jacq. — S. Myriobalanus Jacq. Stirp. amer. tab. 88 = War- 
mingia pauciflora Engl. l. c, 281 tab. 57. 42a. 245. — venulosa Mart. Observ. n. 274 = S. 
Myriobalanus Vell. Fl. Flum. IV. tab. 185 — 8, purpurea ß. venulosa Engl. 1. c. 373. 245. 

Swintonia glauca Eng]. in Bot. Jahrb. I. 44. 42a. 230 tab. 5 fig. 13—16. ne 
Kurz in Journ. as. soc. XXXIX.iü. 75. 42a. 229 tab. 5 fie. 11—12. — obtusifolia Engl. 
n. sp. Borneo 42a. 231. -- Schwenkii Teijsm. et Binnend. Cat. hort. Bogor. 230. 424. 232 
tab. 5 fig. 17-19. — spicifera Hook. f. ]. c. 27. 42a. 232 tab. 5 fig. 20-23. 

Tapiria guianensis Aubl. Guian. I. 470 tab. 188 excl. fruct. anal. = T. Pao-pombo L. 
March. in Vidensk. Meddel. 411 = Bursera bahiensis Salzm. hb. = Comocladia ? Tapaculo 
HBK. 1. c. 183—Jonequetia paniculata Willd.—Mauria cyclocarpa, multiflora et subbijuga Mart. 
Herb. Fl. Bras. 1271, 1274—1275 — Odina Francoana Netto in Ann. sc. nat. Ser. 5, V. 85 = 
Spondias guianensis et macrophylla Klotzsch in nb. = S. parviflora Willd. hb.n. 883 — S. 
rugosa et surinamensis Klotzsch in hb., «. elliptica Engl. 1. c. 377 — Rhus Amazonica Poepp. 
Diar. n. 2701. 42a. 277. — Marchandiü Engl. 1. c. 379 tab. 69 42a. 280 tab. 9 fig. 69. 
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Thyrsodium giganteum Engl. = Garuga gigantea Engl. 1. c. 288 tab. 60 — Pseudocione 
oigantea Mart. mss. 42a. 297. — guianense Sagot Herb. n. 1202 = Garuga guianensis Engl. 
l. c. 288. 42a. 298. 

Trichoseypha acuminata Engl. in Bot. Jahrb. I. 425 — Sorindeia Manni Oliv. 1. 
c. 422. 42a. 305. — longifolia Engl. 1. ce. = Sorindeia (Oligandra) macrophylla Planch. in 
hb. 422. 305. — Mannii Hook. f. in Bth. et Hook. f. Gen. pl. I. 423 = Sorindeia Oala- 
barensis L. March. Rev. Anac. 167. 42a. 304 tab. 11 fig. 1-9. — Olivieri Engl. 1. c. 42a. 
303 tab. 11 fig. 14. — patens Engl. 1. c. 42a. 306 tab 11. fig. 10—12. — reticulata Engl. 
n. sp. Trop. Westafrica 42a. 307. 


Anonaceae. 

Anona glauca Schum. et Thoenn, Gum. Pl. II. 535 — A. senegalensis var. Baill. 
in Adans. VIII. 380. 30a. 212. — palustris L. — A. chrysocarpa Guill. et Perr. ]. c. 6. 
30a. 211. — rhizantha Eichl. n. sp. Brasilien 63. 321 tab. 11. — senegalensis Pers. = A. 
arenaria Schum. et Thoenn. 1. c. 31, Brunn. in Flora XXIII (1840) 30a. 212, var. Porpetae 
Baill. = A. Porpetae Bow. hb. Madagascar 68a. 341. 

Artabotrys madagascariensis Miq. in Ann. Mus. Lugd. — Bat. I. 43 = A. Hilde- 
brandtii O. Hoffm. Sert. pl. madag. 5. 38a. 338. 

Bisvarea Tonglensis Cog. n. gen. —= Warea Tongolensis ©. B. Clarke in Journ. 
Linn. soc. XV. 127 fig. 1-8. 34a. 16. 

Hexabolus crispiflorus A. Rich. Fl. Cub. 143 = H. grandiflorus Bth. in Trans. Linn. 
soc. XXIII. 468. 30a. 217. — senegalensis A. DC. M&m. Anon. — Uvaria monopetala Guill. 
et Perr. 1. c. 8 tab. 2. 30a. 218. 

Polyalthia Holtzeana F. v. Müll. n. sp. Australien 112a. 

Unona Boivini Baill.— Popowia Boivini Baill. in Adans. VIII. 3, 17, ß. Pervilleana 
Baill. = Popowia Pervilleana Baill. 1. c. 317. 38a. 339. — Chapelieri Baill. = Polyalthia 
Chapelieri Baill. 1. c. 349. 38a. 338. — ? glaucocarpa Baill. = Popowia glaucocarpa Baill. 
l. c. 319. 38a. 339. — Greveana Baill. n. sp. Madagascar 38a. 339. — macrocarpa Baill. 
non DC. — Popowia macrocarpa Baill. 1. c. 216. 38a. 339. — maritima Baill. = Polyalthia 
maritima Baill. 1. c. 349. 38a. 339. — »pilosa Baill. = Popowia pilosa Baill. 1. c. 323. 38a. 
339. — Richardiana Baill. = Polyalthia Richardiana Baill. 1. c. 350. 38a. 339. 
| Uvaria calamistrata (Narum) Hance n. sp. China 68a. 77. — ? callicarpa Baill. — Hexa- 
boius callicarpus Baill. 1. c. 347. 38a. 338. — Chamae PB. Fl. d’Ow. et Ben. II. 43 tab. 83 — 
Unona macrocarpa DC. Syst. I. 489 — Uvaria cylindrica Schum. et Thenn., «. parviflora, 
ß. media et y. grandiflora Vallot Senegal 30a. 214. — ? furfuracea Baill. = Heudelota 
vobubilis Dup. — Thou. hb. = Unona furfuracea A. DC. Mem. Anon. 29. 38a. 338. — 
Marenteria Baill. 1. c. 304 —= Armenteria Dup. — Thou. hb. 38a. 338. — ovata A. DC. 
l. c. 29, ß. Afzeliana Vallot = Unona ovata f. Afzeliana DC. Prodr. I. 89. 3la. 214. 

Xylopia aethiopica A. Rich. 1. c. 53 = Unona undulata Dun. 30a. 218. — amplexi- 
caulis Baill. = Anona amplexicaulis Baill. in Adans V. 142. 38a. 340. — Dunaliana 
Vallot = Coelocline acutiflora A. DC. 1. c. 32 tab. 5 C. fr. excl. — C. oxypetala A. DC. 
l. c. 43 ex deser. — Unona acutiflora Dun. Anon. 116 tab. 22 fr. exel., DC. Syst. I. 498 
— U. oxypetala DC. Syst. I. 496, Prodr. I. 91 ex deser. = X. acutiflora A. Rich. 1. c. 
55 fr. exel. non Bth. nec Oliv. = X. parviflora Bth. in Trans. Linn. soc. XXIH. 479 fr. 
excl., Oliv. Fl. trop. I. 31. 30a. 219. — Humblotiana Baill. n. sp. Madagascar 38a. 340. 
— parviflora Vallot non Bth. nec. Oliv. = X. acutiflora Bth. 1. c. 478, Oliv. 1. c. 52 non 
A. Rich., Dun. 1. c. 116 tab. 22 solum fruct., Barter exs. n. 426 et 1035. 30a. 219. 


Apocynaceae. 
Aganosma calycina A. DC. Prodr. VIII. 432 = A. Roxburghii G. Don ex Wight 
Ie. tab. 440 = A. Wallichii G. Don Gen. syst. IV. 77 = Echites caryophyllata Roxb. Fl. 
Ind. II. 11. 6la. 664. — caryophyllata G. Don 1. c. 77 — A. Blume Wight 1. c. t. 1305 
non A. DC. = Chonemorpha dichotoma G. Don 1. c. 76. 6la. 664. = cymosa G. Don 1. c. 
77, var. 1. cymosa proper Hook. f., 2. lanceolata Hook. f. = Echites cymosa Wall. List n 
1654 ex p., 3. conferta Hook. f. = Echites conferta Wall. l.c. n. 1655, 4. elegans Hook. = A. 
47° 
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Doniana Wight 1.c. tab. 1306. Dalz. et Gibs. Bomb. Fl, —=A. elegans G. Don 1. c. = Echites brac- 
teata hb. Heyne in Wall. 1. c. sub n. 1656. 6la. €&65. — gracilis Hook. £.n. sp. Sikkim. 6la. 
664. — marginata G. Don 1. c.77 — A. acuminata G. Don ]. c. 77 = A. macrocarpa A. DC. 
l. c. 458 = Echites acuminata Roxb. l. c. 15 — E. apoxys Voigt Cat. hort. suburb. Caleut. 
211 = E. marginata Roxb. l. c. =E. reticulata Boj. Hort. Maurit. 211. 6la. 663. 

Alafia pauciflora Radlk. n. sp. Madagascar 2b. 403. 

Alstonia Kurzu Hook. £. —= A. spectabilis Kurz For. fl. II. 183 non R.Br. 6la. 643. — ma- 
crophylla Wall.l.c.n. 1648 = A. costata Wall. n. 1649 non R.Br. 6la. 643. — neriifolia Don Prodr. 
fl. Nep. 131 = Blaberopus Sebusii Van Heurck et Müll. Arg. in Pl. nov. hb. Van Heurck. ii. 188. 
6la. 642. = scholaris R.Br. in Mem. Wern. soc. I. 75 = Echites Pala Ham. ex Spr. Syst. I. 633. 
6la. 642. — spathulata Blume Bijdr. 1037 = A. cuneata Wall. 1. c. n. 1645. 6la. 642. 

Alyxia lucida Wall. l. c. n. 540 = A, Gynoposon Wall. l.c. n. 1605. 6la. 635. — 
pumila Hook, f. n. sp. Malacca 6la. 635. 

Anodendron Candolleanum Wight Ic. tab. 1309 = A. rubescens Teijsm. et Binnend. 
Cat. hort. Bogor. 6la. 669. — paniculatum A. DC. ]. c. 444, Wight 1]. c. tab. 1309 solum 
fruct. et semin. — Echites coriacea, manubriata et polyantha Wall. l. c. n. 1586, 1663—4. 
6la. 668. — pauciflorum Hook. f. n. sp. Penand 6la. 669. 

Baissea acuminata Bth. in Bth. et Hook. f. Gen. pl. II. 719 = Cleghornia cymosa 
Wieht ]. c. tab. 1312. 6la. 663. 

Beaumontia grandiflora Wall. Tent. fl. Nepal 15 tab. 7 —= Echites grandiflora un 
Hort. Beng. 20, Fl. Ind. I. 14 excl. fruct. 6la. 660. 

Carissa Carndas L., Wall. List n. 1677 ex p. bla. 650. — cryptophlebia Bak.n.sp. 
Madagascar 115b. 204. — eraslarre Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 204. — macrophylla Wall. 
; N: n. 1679 = C. Dalzellii Bedd. Fl. Sylv. Anal, Gen. 157 — C. inermis Vahl Symb. Ill. 

— C. lanceolata Dalz. in Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. 143. 6la. 631. — pauciflora A. DC. 
n c. 323 — (. diffusa Wall. 1. c. n. 1678. ex p. 6la. 631. — spinarum A. DC. |]. c. VII. 
332 — C. diffusa Roxb. Fl. Ind. ed. Carey et Wall. II. 524, Wall. l.c. n. 1678 ex p., var. 
hirsuta Hook. f. = C. hirsuia Roth Nov. sp. 128 = C. villosa Roxb. 1. ec. 525. 6la. 631. 
— suavissima Bedd. mss. Deccan-Halbinsel 6la. 632. 

Carruthersia scandens Seem. Fl. Vit. 156. tab. 30. 68b. 201. 

Cerbera Odollam Gaertn. Fruct. II. 193 tab. 124— C. ManghasLL. ex p., Wall. List n. 
1582 et Roxb. Fl. Ind. ed. Carey et Wall. II. 529, Bot. Mag. XLIII. tab. 1845 = Tanghinia 
lactaria et laurifolia G. Don. 1. c. 98. 6la. 638. 

Chilocarpus atro-viridis Blume Mus. Lugd.-Bat. I. 155 —= C. malabaricus Bedd. Ic. 
pl. Ind. or. tab. 175. 6la. 626. — decipiens Hook. f. n. sp. Malacca 6la. 627. — enervis 
Hook. f. n. sp. Ebendas. 6la. 626. — Maingayi Dyer in hb. Kew 6la. 627. 

Chonemorpha Griffithir Hook. f. n. sp. Sikkim, Khasia 6la. 662. — granliflora G. 
Don. l. c. 76 = Echites grandis Wall. ]. c. n. 1658. 6la. 661. ; 

Clitandra cirrhosa Radlk. n. sp. Trop. Westafrica 2b. 400. 

Diapluda splendens A. DC. ]. c., var. profusa Em. Rodigas = D. profusa Hort. 
Angl. 75b. 107 tab. 491. 

Dipladenia carissima Hort. Bull. 52a. 211 c. fig. 

Ecdysanthera micrantha A. DC. 1.c. 442 = E. brachiata A. DC. 1. c. 443. 6la. 662. 

Echites Coulteri (Euechites) S. Wats. n. sp. Sierra Madre, Saltillo 95b. 113. 

Ellertonia madagascariensis Radlk. n. sp. Madagascar 2b. 402. 

Epigynum Griffithianum Wight 1. c. tab. 1308 —= Legouixia amabilis Müll. Arg. in 
Van Heurck Pl. nov. 146. 6la. 666. — ?laevigatum Hook. f. —= Echites laevigata Wall. 
l. c. n. 1669. 6la. 666. — Maingayi Hook. f. n. sp. Malacca 6la. 666. — ?parviflorum 
Hook. f. = Echites parviflora Roxb. Fl. Ind. II. 20, 6la. 666. 

Holarrhena antidyssenteria Wall. l. c. n. 1672 = H. Codaga G. Don |]. c. 78° — 
H. malaccensis Wight 1. c. tab. 1298 = H, pubescens Wall. l.c. n. 1673 — Wrightia anti- 
dysenteria Grah. Cat. Bomb. pl. 114 excl. nonn. syn. 6la. 644. 

Hunteria corymbosa Roxlb. 1, c. I. 695 = H. ?lancifolia Wall. 1. c.n. 1611 =H. 
Roxburghiana Wight 1. c. tab. 1294 — H. zeylanica Gardn. 6la. 637. 
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Ichnocarpus frutescens R. Br. in Ait. Hort. Kew ed. 2, II. 69 = I. dasycalyx Mig. 
Fl. Ind. Bat. II. 449 = I. leptodietyus F. v. Müll. Fragm. VI. 118 = I. radicans Wall. 
l. c.n. 1676 — Lyama Roxb. in As. research. (1788) 261, var. parvifolia Hook. f. Coim- 
batore 6la. 669. — ovatifolius A. DC. 1. c. 485 —= I. affinis Hook. et Thoms. Herb. Ind. 
or. —= 1. latifolia Herb. Ham. in Wall, ]. c. n. 1652 —= Springia indica Müll. Arg. et Van 
Heurck Pl. nov. 143. 6la. 670. — pubiflorus Hook. f. n. sp. Khasia 6la. 670. 

Kopsia fruticosa A. DC. 1. c. 352 — Calpicarpum Roxburghii G. Don ]. c. 100. 
6la. 639. — macrophylla Hook. f. n. sp. Singapore 6la. 639. — paueiflora Hook. f. n. sp. 
Malacca 6la. 639. 

Landolphia senegalensis Radlk. = Vahea senegalensis A. DC. 2b. 396. 

Leuconotis eugenifolius A. DC. anche VII. 331 = L. euspidatus Blume Mus. Bot. 
Lugd.-Bat. I. 112. 6la. 627. — Griffithii Hook. f. n. sp. Malacca 6la. 628. — Maingayi 
Dyer in hb. Kew 6la. 628. 

Mascarenhasia Curnowiana Hemsl. in The Garden (1882) 98 tab. 323. 24a. tab. 6612. 
— macrocalyx Bak. n. sp. Madagascar 68a. 219. 

Melodinus Xhasianus Hook. f. n. sp. Khasia 6la. 629. — ?micranthus Hook. f. 
n. sp. Malacca 6la. 629. — monogynus Roxb. 1. c. II. 56 = Nerium piscidum Roxb. 1. c. 
7 excl. fruct. deser. 6la. 629. — orientalis Blume Bijdr. 1026 — Alyxia ?cuspidata Wall. 
hb. = Chilocarpus cuspidatus Bth. in Bth. et Hook. Gen. pl. II. 698. 6la. 629. — Vitiensis 
Hance —= M. scandens Seem. Fl. Vit. 155. 68b. 201. 

Microchites elliptica Hook. f. — Rhynchospermum n. 4 Hook. f. et Th. Herb. Ind. 
or. 6la. 671. 

Nerium odorum Sol. in Ait. Hort. Kew Ed. 1, V.i. 297 = N. indicum et latifolium 
Mill. Diet. Ed. 8. 6la. *655. 

Ochrosia borbonica Gmel. = 0. salubris Blume Mus. Bot. Lugd.-Bat. I. 158 — 
Cerbera parviflora Wall. l. c. n. 1584 —= C. salutaris Lour. 6la. 638. 

Oncinotis tomentella Radlk. n. sp. Ins. Nossi-b& a. 405. 

Pachypodium rosulatum Bak. n. sp. Madagascar 68a 29 

Parameria glandulifera Bth. 1. c. 715 — Ecdysanthera barbata Mig. Fl. Ind. Bat. 
I. 451 = E. Griffithii Wight Ic. in textu —= Echites monilifera Wall. List. n. 1659. 6la. 
660. — polyneura Hook. f. n. sp. Tenasserim, Malacca 6la. 660. 

Parsonia spiralis Wall. l. c.n. 1631 —= P. acuminata, oblonga et pauciflora Wall. 1. c. 
n. 1654, 1632 —5 — Aganosma Concanensis Hook. Ic. pl. tab. 841 = Heligme javanica A. DC. 1. c. 
425 = H. Rheedii Wight I. c. tab. 1303 = H. spiralis Thwait. En. pl. Zeyl. 193. 6la. 650. 

Plumeria acutifolia Poir. = P. acuminata Roxb. Fi. Ind. II. 20. 6la. 641. 

Pottsia Cantoniensis Hook. et Arn. Bot. Beech. voy. 199 tab. 43 —= P. Hookeriana 
Wight ]. c. tab. 1506 bis = P. ovata A. DC. 1. c. 442 — Enthodon paniculata Griff. Notul. 
IV. 84, Ic. pl. As. tab. 458 fig. 2 = Teijsmannia Hookeriana, laxiflora et Parapottsia Mig. 
Fl. Ind. Bat. I. 455—6 et Add. 1080. 6la. 652. 

"Rauwolfia Beddomei Hook. f. — Tabernaemontana verticillata Bedd. For. fl. Anal. 
Gen. tab. XX. fig. 3. 6la. 684. — decurva Hook. f. n. sp. Deccan-Halbinsel 6la. 633. — 
densiflora Bth. in Bth. et Hook. f. Gen. pl. II. 697 —= Ophioxylon ceylanicum Wight Il. c. 
tab. 1291 = O. macrocarpum Wight 1. c. IV.ii. 1 = O. neilgherrense Wight 1. c. tab. 1292 
= Tabernaemontana parviflora Hb. Heyne in Wall. 1. c. n. 4453. 6la. 633. — micrantha 
Hook. f. = Ophioxylon micranthum Wight mss. Malabar 6la. 633. — microcarpa Hook. f. 
— Tabernaemontana microcarpa Wall. 1. c. n. 1581. 6la. 633. — Peguana Hook. f.n.sp. Pegu 
6la. 633. — serpentina Bth. ]. c. — Ophioxylon obversum Mig. Fl. Ind. Bat. II. 404 — O. tri- 
foliatum Gaertn. Fruct. II. 129 tab. 109 fig. 2 — Tabernaemontana cylindracea Wall. i. c. 
n. 4451. 6la. 663. 

Rhazya striceta Dene. in Ann. sc. nat. Ser. 2, IV. 81 —= Apocynacea Wall. 1. c. 
n. 7478. 6la. 640. 

Rhynchodia Wallichii Bth. 1. c. 720 = Echites verticalis Hb. Ham. = Rhyncho 
spermum ellipticum A. DC. 1. c. 431. 6la. 667. 

Socotra aphylla Balf. f. n. gen. et sp. Socotra 98b. 77. 


742 Zusammenstellung neuer Arten. 


Strophanthus brevicaudatus Wight 1. c. tab. 1303 —= Cercocoma singaporana Wall. 
l. c. n. 1623. 6la. 656. — dichotomus DC. in Bull. soc. phil. II. 13 = S. caudatus Kurz. 
in Journ. As. soc. XLVI.ü. 257 = S. Griffithi Wight 1. c. tab. 1300 — S. Horsfieldianus 
Mig. Fl. Ind. Bat. II. 442 — 8. longicaulis Wight Ic. tab. 1299 — S. pentaphyllus Griff. 
Notul. IV. 78 = 8. scandens R. Sch. Syst. IV. 412. 6la. 655. — Wallichii A. DC. Prodr. 
VII. 418 = 8. dichotomus Wall. l. c. n. 1641 = S. dichotomus y. coromandelinus Ker in 
Bot. reg. VI. tab. 469 in obs. 6la. 655. 

Tabernaemontana coronaria R.Br. in Hort. Kew Ed. 2, I. 72 =[T. divaricata Blume 
Bijdr. 1626. 6la. 646. — crispa Roxb. Hort. Beng. 20, A. DC. ]. c. 371 excl. syn. L. et 
Rheede — T. alternifolia Roxb. Fl. Ind. II. 24, Kurz For. fl. I. 174 non L. 6la. 648. — 
dichotoma Roxb. Hort. Beng. 20 — Cerbera Manghas L. ex p. 6la. 645. — egraciliflora 
Wall. l. ec. n. 1576 = T. Colignonae Van Heurck et Müll. Arg. in Van Heurck Pl. nov. 
170. 6la. 647. — Heyneana Wall. in Bot. reg. XV. sub tab. 1273 —=T. intercedens Van Heurck 
et Müll. Arg. 1. c. 166 —= T. recurva Herb. Hohenack. 1847 non Roxb. la. 646. — hirta 
Hook. f. n. sp. Malacca 6la. 646. — malaccensis Hook. f. n. sp. Ebendas. 6la. 649. — 
modesta Bak. n. sp. Madagascar 68a. 219. — recurva Roxb. 1. c. 20 =T. gratissima Lindl. 
in Trans. Hortic. soc. VIL.i. 55. 6la. 648. — sessilifolia Bak. n. sp. Madagascar 115b. 205. 
— Thurstoni Horne A Year in Fiji (1881) 261. li5e. 368. 

Thyrsanthus barlerioides Nees, var. floribunda Wawra Brasilien 130. 86. 

Trachelospermum azxillare Hook. f. — Rhynchospermum n. 5 Hook. f. et Thoms. 
Herb. Ind. or. $la. 668. — fragrans Hook. f. = Blaberopus lucidus A. DO. I. ec. 41 — 
Ichnocarpus fragrans Wall. l. c. n. 1675 —= I. ?inflata Hb. Ham. in Wall. 1. ce. 6la. 667. — 
gracilipes Hook. f. n. sp. Khasia et Jyntra Mts. 6la. 668. 

Urceola brachysepala Hook. f. n. sp. Malacca 6la. 659. — elastica Roxb. in As. 
Res. V. 167 c. fig. excl. fruct., Wight ]. c. tab. 473 excl. fig. et fruct. deser. 6la. 657. — 
Maingayi Hook. f. n. sp. Singapore 6ia. 658. — malaceensis Hook. f. n. sp. Malacca 6la. 
658. — torulosa Hook. f. n. sp. Ebendas. 6la. 659. 

Vahea crassipes Radlk. n. sp. Madagascar 2b. 397, 399. — gummifera Lam. 1l. 
gen. tab. 169 = V. madagascariensis Boj. Hort. Maurit. (1837) 207 ex syn. Lam. 2b. 393. 

Vallaris Heynei Spr. Syst. I. 635 = V. dichotoma Wall. 1. ec. n. 1621 = Peltan- 
thera solanacea Roth Nov. sp. 132. 6la. 650. — lancifolia Hook. f.n. sp. Malacca Öla. 651. — 
Maingayi Hook. f. n. sp. Ebendas. 6la. 651. — Pergulana Burm. Fi. Ind. 81 = V. ovalis 
Mig. Fl. Ind. Bat. II. 427 — \V. Pergularia Hook. Ic. pl. tab. 153. 6la. 650. 

Vinca media Hffmsgg. et Link tab. 70 = \. acutiflora Bertol. 1. 468. — pusilla 
Murr. in Act. Goett. 1772 p. 66 tab. 2 fig. 1 = V. parviflora Retz Obs. II. n. 33 — (atha- 
ranthus roseus G. Don |. c. 95. öla. 640. 

Voacanga Dregei E. Mey. Comm. 189 = Cyclostigma natalense Hochst. in Flora XXVII. 
(1844) 828. 68b. 202. — foetida Hance — Orchipeda foetida Blume Bijdr. 1027. 68b. 202. 
— grandifolia Hance — Orchipeda grandifolia Mig. Ann. Mus. Lugd.-Bat. II. 417. 63b. 202. 

Willoughbeia ceylanica Thwait. En. pl. Zeyl. 191 — Chilocarpus ceylanicus Wight 
Ic. tab. 1288 — Winchia cirrhifera Gardn. mss. 6la. 624. — edulis Roxb. Cor. pl. III. tab. 280 
— Hunteria? Wall. List. n. 9066 — Pacourea Gudara Hb. Alam., Wall. ]. c.n. 4465 = W. marta- 
banica Wall.1.c.n. 1619. 6la. 623. — firma Blume Mus. bot. I. 154— W. Burbidgei Dyer in Kew 
gard. rep. 1880 p. 44 et 46. Öla. 624. — flavescens Dyer in hb. Kew — Chilocarpus flavescens Dyer 
1. c. 47. bla. 625. — grandiflora Dyer in hb. Kew Malacca 6ia. 625. — oblonga Dyer in hb. Kew 
Ebendas. 6la. 625. — rufescens Dyer in hb. Kew Ebendas. 6la. 626. — tenuiflora Dyer in hh. 
Kew Ebendas. 6la. 

Winchia calophylla A. DC. l.c. 326 = Alyxia glaucescens G. Don. .c. 97. 6la. 650. 

Wrightia laevis Hook. f. n. sp. Malacca 6la. 654. — tinctoria R. Br. in Mem. Vern. 
soc. I. 73, var. Roth Hook. f. = W. Rothii G. Don 1. c. 86. 6la. 653. — tomentosa R. Sch. 
Syst. IV. 414 = W. Coraia Wall. l. c. sub n. 1615 — W. Hamiltoniana Wall. ]. c. n. 4461 
— W. mollissima Wall. 1. ec. n. 1627 = W. Wallichii A. DC. ]. c. 406 — Hunteria eugeni- 
folia Wall. l. c. n. 1615 —= Nerium ?tinctorium Hb. Ham. 6la. 653. — zeylanica R. Br. 
1. c. = W. antidysenterica R. Br. I. c. = Nerium divariecatum Herb. Madr. 6la. 654. 
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Araliaceae. 

Aralia gemma Linden 75b. 27 tab. 47. — reginae Hort. Linden 114c. 562 fig. 88. 

Coemansia Warmingii E. March. n. gen. et sp. Brasilien 128. 151. 

Cussonia fraxinifolia Bak. n. sp. Madagascar 1156. 156. — monophylia Bak. n. sp. 
Ebendas. 115b. 155. — myrianiha Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 156. — racemosa Bak. n. sp. 
Ebendas 1l5b. 156. — Vantsilana Bak. n. sp. Ebendas: 115b. 156. 

Oreopanax Andreanum E. March. 103a. 523 fig. 117, 118. — Epremes nılianum 
E. Andre n, sp. Wo? 108a. 557. 

Panax eissiflorus Bak. n. sp. Madagascar 115b. 154. — fruticosum L., var. Deleanan«a 
N. E. Brown = Aralia (Panax) Deleanana Hort. Comp. cont. hortie. 755. 109 tab. 492. — 
ornifolius iSphaeropanax) Bak. n. sp. Madagascar 5b. 155. — tripinnatus Bak. n. sp. 
Ebendas. 115b. 153. — Victoriae }l4e. 404 fie. 60. — zanthoxyloides (Sphaeropanax) Bak. 
n. sp. Madagascar 115b. 154. 

Paratropia Cantoniensis Hook. et Arn. — Aralia heptaphylla Adr. Juss. 30a. 8. 

Trevesia palmata Vis. in M&m. dell’ acc. di Torino Ser. 2, IV. 262 c. tab. — Fatsia, 
Gastonia et Gilibertia japonica Hort. Paris. et Londin. 14. 11. 

Tupidanthus calyptratus Hook. f. et Thoms. in Bot. Mag. LXXXII tab. 4908 = 
Sciodaphylium Brownü Spr. in hort Neap. 14. 11. 

Aristolochiaceae. 
Aristolochia altissima Desf. — A. Pistolochia Raf. in Recup. Stor, nat. dell’ Etna 


(1815) 90a. 94. — Bodamae Dingl. n. sp. Thracien. var. cordifolia Dingl. Ebendas. 5ü0b. 
301. — brevipes Bth. = A. Wrightii Seem., var. «cominata S. Wats. Neu Mexico, Sonora 
etc. 95b. 150. — Clematitis L., ß. macrophylla Linden. Ungarn, Südrussland Tb. 165. — 
Soyauziana Oliv. n. sp. Gaboon 52b. 8 tab. 1410. 
Asclepidaceae. 

Acerates Schaffneri Fourn.n.sp. Mexico 9b. 386. — vinosa Fourn. n.sp. Ebendas. 9b. 387. 

Adelostemma (Cynancheae) gracillimum Hook. f.n. gen. —= Uynanchum gracillimum 
Wall. List. n. 8227 et ap. Wisht Contrib. 59. 6lb. 21, 62b. 22 tab. 1497. 

Amblyostigma cionophorum Fourn. == Mitostigma cionophorum Griseb. Symb. 


226. 9b. 366. 
- Asclepias alticola Fourn. n. sp. Mexico 9b. 371. — auriculata Kth. in HBK. Nov. 
gen. et sp, III. 191 tab. 228 — Asclepiodora viridis Hemsl. Biol. Ceutr. Amer. II. 321 ex p. 


non A. Gr. = Gomphocarpus macrauthus Mart. et Gal. in sched. — Otaria Kunthii Bth. 
Pl. Hartw. 67 et 89. 9b. 385. — barjoniaefolia Fourn. n. sp. Bolivien 9b. 372. — Boliviensis 
Fourn. n. sp. Ebendas. 381. — Bridgesii Fourn. n. sp. Ebendas.- 9b. 383. — curassa- 
vica. L. = A. margaritacea Hfimsgg. in R. et Sch. Syst. VI. 86. $b. 370. — Ourtisiö A. Gr. 
n. sp. Florida 956. 85. — Curpi Fourn. n. sp. Paraguay 9b. 384. — glaucescens Kth. 1. c. 
190 tab. 227 = A. elata Bih. 95b. 114, P. elata Fourn. — A.elata Bth. — A. glaucescens 
A. Gr. in Proc. amer. acad. — A. Sullivantii Torr. Bot. U. $. et Mex. Bound. 162 non 


Engelm. 95. 382. — grandiflora Fourn. n. sp. Mexico 9b. 379. — Jamesü Torr. l.c. = A. 
obovata Torr. Fl. of north and middle states III. 182 ex p., Dene. in DC. Prod. VIII. 570 
— A, obtusifolia ß. latifolia Torr. in Ann. Lyc. New York II. 217. 9b. 380. — lanuginosa Kth. 
l. c. 192, Dene. I. c. 564, Hemsl. I. c. 324 non Nutt. 9b. 372. — Lemmoni A. Gr. n. sp. 
Arizona 956. 85. — Linaria Cav. Ic. I. 92 tab. 57 = A. pinifolia Nees in sched. 9b. 374. 
longicornu Bth. 1. c. 24 et 33 — A. Lindheimeri Engelm. et A. Gr. Pl. Lindh. . 2 =A. 
oenotheroides Chmss. et Schlelitd!. in Linn. V. 123. 9b. 385. — multinervis Fourn. n. sp. 
Paraguay 9b. 383. — otarioides Fourn. n. sp. Mexico 9b. 873. — ovata Mart. et Gal. in 
Bull. ac. Brux. Xi. vi. 863 — A. neglecta Hemsl. 1. c. 325 — Cynanchum campanulatum 
Pav. mss. in hb. Fisch. 9b. 380. — pallida Fourn. n. sp. Paraguay 9b. 383. — pellucida 
Fourn. n. sp. Mexico $b. 381. — ramosa Fourn. n. sp. Bolivien 9b. 373. — setosa Bth. 
l. c. 24, Mart. et Gal. ]. c., Dene. }. c. 567 = A. contrayerva Aulagne Et sur les Convolvul. 
1355 — Convolvulus Mechoacana Auct. pharm. non R. Sch. 9b. 379. -- verticillata L., Dene. 
l. c. 569 excl. ß., «. galioides Kth. 1. c. 188 — A. linearis Scheele in Linn. XXI. 7158, 
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ß. mexicana Fourn. —= A. mexicana Oay. Ic. I. 42 tab. 58. 9b. 574. — WVirletii Fourn. 
n. sp. Mexico 9b. 378. — Weddeliw Fourn. n. sp. Bolivien 9b. 381. 

Asclepiodora asperula Fourn. = Acerates asperula Dene. ]. c. 522. 9b» 369. — 
circinalis Fourn. = Acerates circinalis Dene in Ann. sc. nat. Ser 2, IX. (1838) 322 tab. 


11 fig. ©. et in DC. Prodr. VIII. 522. 9b. 369. — gomphocarpoides Fourn. — Acerates 
gomphocarpoides Dene. 1. c. 323 et 522. 9b. 369. 

Astephanus cubensis Kth. l. c. 216 tab. 237 et in hb. Willd., Dene. 1. c. 506 non 
Griseb. 9b. 366. — nigrescens Fourn. n. sp. Engl. Guyana 9b. 367. — peruvianus Fourn. 
— Cynanchum lanceolatum R. et P. mss. in hb. Fisch. 9b. 367. — streptocarpus Fourn. 
n. sp. Paraguay 9b. 367. 

Atherandra acutifolia Dene, l. ce. 497 = A. cuspidata Blume Mus. Bot. Lugd.-Bat, 1. 
147 = A. pubescens Blume ]. c. tab. 2 = Oryptolepis filiformis Wall. List. n. 4458. 6lb. 9. 

Atherolepias Wallichit Hook. f. u. gen. — Atherandra Wallichii Bth. in Bth. et 
Hook. f. Gen. pl. II. 744. 6ib. 8, 62b. 26 tab. 1453. 

Brachystelma attenuatum Hook. f. = Eriopetalum Wisht. Contrib. 35 6lb. 65. — 
Beddomet Hook. f. — Üeropegia brevitubulata Bedd. J. c. pl. Ind. or. tab. 174. 61h. 66. 
— glabrum Hook. £. n. sp. Deccan-Halbinsel 61b. 65. — laevigatum Hook. f. = Eriopetalum 
laevigatum Wight 1. c. 35 6lb. 65. — maculatum Hook. f. n. sp. Canara? Mysore? 6ib. 65. 
— parviflorum Hook. f. = Eriopetalum parviflorum Wight I. c. 35. 6lb. 65. — volubile Hook. 
f. n. sp. The Carnatie. 61. 65. 

Boucerosia crenulata Wight et Arn. in Wight ]. c. 34 — B. lasiantha Wight Ic. 
tab. 1286 61b. 77. — socotrana Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 79. — umbellata Wisht et Arn. 
l. ec. — Stapelia Callamulia Ham., var. campanulata Hook. f. = B. campanulata Wight 
le. tab. 1287. 61b. 77. 

Calotropis Acia Ham. in Trans. Linn. soc. XIV. 247 = C. herbacea Wight 54. 6lb. 
18. — procera R. Br. in Hort. Kew. ed. 2, Il. 78 = (C. Hamiltonii et heterophylla Wall. 
List. n. 8215, 8217 —= C. Wallichii Wight ]. c. 53. 6ib. 18. 

OCaralluma edulis Bth. in Bth. et Hook. £. Gen. pl. II. 782 —= Boucerosia ascendens 
Wall. l. ec. n. 8146 ex p. = B. Stocksiana Boiss. Fl. Or. IV. 64. 61h. 76. 

Ceropegia albiflora Hook. f. u. sp. Travancore 6lb. 75. — angustifolia Wight ]. c. 
31 = (. longifolia Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 61b. 72. — attenuata Hook. Ic. pl. 
tab. 867 = C. angustifolia Dalz. in Hook. Kew Journ. II. 259 —= C. spiralis Hook. f. et 
Thoms. Herb. Ind. or. 61b. 67. — Beddomei Hook. £. n. sp. Travancore 6lb. 75. — brevicollis 
Hook. f. n. sp. Ebendas. 6lb. 74. — bulbosa Roxb. Cor. pl. I. 11 tab. 7, var. 1. bulbosa 
proper Hook. f., 2. Lushii Hook. f. = C. Lushii Gral. in Bot. Mag. LXI. tab. 3300, 
3. esculenta Hook. f. = (. esculenta Edgew. in Journ. Linn. soc. V. 204. 6ib. 67. — 
dichotoma Haw. = (. aphylla Haw. 7a. 316. — elegans Wall. in Bot. mag. LVII. tab. 3015 
— (. sphenanthera Dene. in DC, Prodr. VIII. 643. 61b. 68. — Elliotii Hook. f. n. sp. Deccan- 
Halbinsel 61b. 70. — hirsuta Wight et Arn. in Wight ]. c. 33, var. 1. hörsuta proper Hook. f., 
3. vincaefolia Hook. f. = C. vincaefolia Hook. Bot. Mag. LXVI, tab. 3740, 5. ophiocephala 
Hook. f. = ©. ophiocephala Dalz.1.c. 14. — Jacquemontiana Hook. f. = C. Jacquemontiana 
Dene. 1. c. 641. 6lb. 71. — Hookeri ©. B. Clarke = C. spec. n. 23 Hook. f. et Th. Herb. Ind. or. 
Sikkim 6lb. 73. — intermedia Wight Ic. tab. 1263 —= C. Caudelabrum Thwait. En. pl. Zeyl. 
199 non L. — C. tuberosa Wall. List. n. 8145 A., ?var. Wightüi Hook. f. Courtallam lb. 71. 
— Lawii Hook. f. = C. sp. n. 25 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6b. 67. — longifolia 
Wall. Pl. As. rar. I. 56 tab. 73 = C. lanceolata Wight Contrib. 31. 6!b. 69. — Stocksit 
Hook. f. 2. sp. Concan $lb. 74. — tuberosa Roxb. Cor. pl. I. 12 tab. 9, Wall. l.c. n. 8145 
expl. A. — (. acuminata Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. 156 non Roxb. = C. Candelabrum Roxb. 
Hort. Beng. 20. Fl. Ind. I. 27 non L. = C. mucronata Roth. Nov. sp. 179. 6lb. 70. 

Cochleanthus socotranus Balf. f. n. gen. et sp. Socotra 98b. 78. 

Cosmostigma racemosum Wight 1. c. 42 — Asclepias racemosa Roxb. Hort. Beng. 20 
— Gymnema acuminatum Wight Ic. tab. 1270 — Nerium piscidium Hort. Cale. 6lb. 46. 

Cryptolepis Buchanani R. Sch. Szst. IV. 409 -= C. reticulata Wall. l. c. n. 1640 
— Echites cuspidata Heyne in hb. Rottl. 6lb. 5. — elegans Wall. 1. c. n. 1689 = C. 
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laxiflora Blume Mus. Bot. Lugd.-Bat. I. 147 = C. pauciflora Wight Ic. tab. 493 —= Aganosma 
Elithae Hance in Ann. sc. nat Ser. 5, V. 227 — Echites pauciflora Hb. Rottl. = Nerivm 
pauciflorum Roxb. Ic. ined. 61b. 6. — grandiflora Wight 1. ce. tab. 831 = C. Wightiana 
Wall. 1. ec. n. 4457 = Echites coriacea Heyne in hb. Rottl. 61b. 5. 

Cynanchum acutum Is = C. longifolium Martens, Dene. ]. c. 547. 6lb. 24. — Arnot- 
tianum Wight Contrib. 58 — Vincetoxicum luridum Stocks mss. — V. montanum Dene. 
l. ec. 525. 6lb. 22. — Callialata Ham. ex Wight 1. c. 56 —=C. angustifolium Wight et Arn. 
in Wight 1. ce. 57 = C. auriculatum Hb. Ham. = Periploca tunicata Herb. Madr. 61b. 24. 
— deltoideum Hook. f. n. sp. Khasia 6lb. 24. — fuscatum Link. ‚En. hort. Berol. I. 250 
— Vincetoxicum luteum Hffmsgg. et Link. 11. 470. — glaucum Wall. ap. Wight 1. c. 58 
— V, canescens Dene. ]l. c. 61b. 22. -- Heydei Hook. f. n. sp. Tibet 61b. 25. — Jacque- 
montianum Dene. in Jacquem. Voy. bot. 106 tab. 112 — C. humile Herb. Falconer 6lb. 
96. — ovalifolium Wight 1. c. 57 —= Cynoctonum Blumei Dene. in DC. Prodr. VIII. 528. 
61b. 22. — pauciflorum R. Br. in Mem. Wern, soc. I. 45 = C. inconspicuum Griff. Notul. 
IV. 66, Ic. pl. As. tab. 401 = Asclepias tunicata Roxb. Hort. Beng. 20. 6lb. 23. 

Daemia atropurpurea F. v. Müll. = Rhyncharrhena atropurpurea F. v. Müll. 
Fragm. I. 128. 84. 94. — extensa R. Br. ]. c. 50, Wall. List. n. 8231 excl. F. = Asclepias 
echinata Roxb. ]. e. 20 = Cynanchum corldifolium Retz. Obs. Il. 15 = Räphistemma ciliatum 
Hook. f. in Bot. mag. XCIV. tab. 5704. 6lb. 20. — linearis F. v. Müll. = Pentatrophis 
linearis Dene, 1. c. 536. 84. 94. — quinquepartita F. v. Müll. —= Rhyncharrhena quinque- 

partita F. v. Müll. 1. c. 128. 84. 94. 
Decalepis Hamiltoni Wieght et Arn. in Wight Oontrib. 64 —= Apocynum reti iculatum 
Herb. Madr., Wall. List. n. 8247 — Streptocaulon Hamiltoni Wight mss. 61b. 11. 

Dischidia acutifolia Maingay mss. Malacca 6lb. 51. — Benghalensis Colebr. in Trans. 
Linn. Soc. XII. 857 tab. 15 =D. cuneifolia Wall. l.c.n. 4206 = D. spathulata Blume Bijdr. 
1069. 6!b. 50. — Collyris Wall. 1. c. 4207 —= Collyris major Vahl, Wight Contrib 66, Mig. 
Fl. Ind. Bat. II. 513 — Conchophyllum imbricatum Blume ]l. c. 1062 —= D. albiflora Griff. 
Not. IV. 47, Ic. pl. As. tab. 410 A. fig. S, 51. 5l. — Griffithii Hook. f. = D. obovata Griff. 
l. c. 51, 1. c. tab. 386 A. fig. 7. 616. 51. — hirsuta Dene. l. c. 632 = D. Brunoniana Griff. 
l. c. 44, 1. e. tab. 410 A. fig. 1 = D. fasciculata Dene. ]. c. 6lb. 50. — Khasiana Hook. f. 
— Dischidia sp. n. 9 Hook f. et Thoms. Herb. Ind. or. Khasia 6lb. 50. — Nummularia R. 
Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 461 = D. orbicularis Dene. 1. c. 632. 61b. 49. -- Rafflesiana Wall. 
Pl. As. rar. II. 35 tab. 142, List n. 4208. Collyris major Vahl, Wisht 1. c. 61b. 50. 

Dittoceras (Marsdenieae) Andersoni Hook. f. n. gen. 62b. 17 tab. 1422 — Hetero- 
stemma spec. n. 6 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. Himalaya 6lb. 48. 

Dregea volubilis Bth. in Bth. et Hook. f. Gen. pl. II. 775 = Apocynum tiliaefolium 
Lam. Encycl. I. 214 — Wattakaka viridiflora Hassk. in Flora XL (1857) 99, var. Lacuna 
Hook. f. = Hoya Lacuna Ham. in Wall. ]. ce. n. 8169, angustifolia Hook. f. 6lb. 46. 

Ectadiopsis brevifolia Balf. f. n. sp. Socotra 93b. 78. — volubilis Balf. f. n. sp. 
Ebendas. 98b. 78. . 

Esmeraldia strieta Fourn.n. gen. Metastelma strictum Spr. in sched. Venezuela 9b. 367. 

Funastrum amgustissimum Fourn. n. gen. — Asclepias angustissima Anders. 9b. 
383. — suffrutescens Fourn. n. sp. Neu Granada 9b. 389. 

Genianthus erassifolius Hook. f. n. gen. — Toxocarpus cerassifolius Wight Contrib. 
61. 6b. 16. — laurifolius Hook. —= T. crassifolius Dalz. et Gifs. Bonıb. Fl. 148 non Wight 
= T. laurifolius Wisht 1. ce. 61. 6lb. 16. — Maingayi Hook. f. n. sp. Singapore 6lb. 16. 

Gomphocarpus hypoleucus A. Gr. n. sp. Arizona 95a. 222. 

Gongronema nepalense Dene. 1. c. 624 —= Gymnema nepalense Wall. Tent. fl. Nep. 
50 tab. 38 solum folia haud cordata ad sinistr., List.n. 8192, Wight ]. c. 46, var. sagittatum 
Hook. f. = G. columnare et sagittatum Dene. 1. c. = Gymnema nepalense Wall. 1. c. except. 

fol. haud. cord. ad sinistr. 61lb. 33. — ventricosum Hook. f. n. sp. Khasia 61b. 34. 
| Gonolobus bifidus (Chthamalia) Hemsl. n. sp. Mexico 60a. 3350. — chloranthus 
Schlchtäl. in Linn. XII. 520 = G. grandiflorus Lindl. Bot. reg. XIII. tab. 1053 non R.Br. 60a. 
331. — edulis (Eugonolobus) Hemsl. n. sp. Guatemala, Costa Rica 60a. 331. — erianthus 
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Dene. ]. c. 592 —=-G. grandiflorus Bth. Pl. Hartw. 24 non R. Br. 60a. 331. — nummularius 
Hemsl. — Chthamalia pedunculata Dene. 1. c. 60a. 332. — picturatus (Dietyanthus) Hemsl. 
n. sp. Guatemala 60a. 332 tab. 56 B. 5, 6. — pogonanthus Hemsl. n. sp. Mexico 60a. 333. 


— reflexus (Dietyanthus) Hemsl. n. sp. Nicaragua 69a. 333. — reticulatus Engelm. in Proc. 
amer. ac. XII. 75 = G. granulatus Torr. Bot. U. 5. et Mex. ‘Bound. surv. 165 non Scheele 
602. 334. — ? Salvinii Hemsl. n. sp. Guatemala 60a. 334. — Schaffneri (Chthamalia) 


Hemsl. n. sp. Mexico 69a. 334. 
Gymnema affine Dene. — G. parviflorum Wall. Tent. fl. Nep. 50 6ib. 29. — cumi- 


natum Wall. ]. c. 50. = Cynanchum acuminatum Hb. Ham. 6b. 50. — hirsutum Wight et 
Arn. in Wieht Contrib. 44 — G. Decaisneanum Wight Ic. tab. 1271. 6:5. 29. — lactiflorum 
R. Br. in Mem. Wern. soc. I. 33, var. 1. lactiflorum proper Hook. f. = G. zeylanicum 


Dene. ]. c. 622, 2. nitens Hook. f. = G. malayanum Griff. Notul. IV. 56, Ic. pl. As. tab. 
394 = G. nitens Blume Mus. Bot. Lugd.-Bat. I. 149 tab. 29, 3. Kashiana Hook. f. f. Khasia. 
4. Thwaitesii Hook. f. Ceylon 6lb. 30. — macranthum Hook. f.n. sp. Himalaya 62a. 29 tab. 
1436. — Maingayi Hook. f.n. sp. Malacca Ölb. 31. — montanum Hook. f. = G. tingens var. 
ovalifolia Wight c. tab. 592 = ? Asclepias montana Roxb. F]. ind. II. 45 — Bidaria elegans 
Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. 151 =B. tingens Dene. 1. c. 623 ex p., var. 1 Hook. f. Concan., 2. Bed- 
domei Hook. f. Annamallay hills, 3. pubiflora Hook. f. Nilgherry hills 6ib. 31. — pergularioides 
Wight et Gardn. mss. ex Thwait. En. pl. Zeyl. 198 = Cyanchum cuspidatum Thbg. Obs. in 
Cynanch. 5, var. Gardneri Hook. f. = Bidaria pergularioides Thwait ]. c. exp. 6!b. 32. — 
stenoloba Hook. f.n. sp. Ceylon ölb. 32. -- sylvestie R. Br. 1. c. 33 = G. melicida Edgew. Banda 
Fl. 50 = Asclepias geminata Roxb. Hort. Reng. 20, var. zeylanica Hook. f. = G. sylvestre var. 
Decaisneana Thwait. 1. c. 197 excel. syn. 61b. 29. — ? Z’homsoni Hook. f.n. sp. Sikkim 6lb. 32 -- 
tingens Wight et Arn. in Wigt Contrib. 45 = G. tingens var. ovalifolia Wight. Ice. tab. 593. 6lb. 31. 

Hemidesmus indicus R. Br. I. c. 57 = H. Wallichii Miq. in Pl. Hohenack. n. 359 
— Asclepias pseudo-sara Roxb. Hort. Beng. 20 excl. syn., var. pubescens Hook. f. = H. 
pubescens Wight 1. c. 63. 6lb. 5. 

Hemipogon purpureus Fourn. n. sp. Peru 9b. 368. 

Heterostemma Dalzellii Hook. f. = H. Wallichii Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. 152 non 
Wight = H. spec. n. 2 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6lb. 48. — stellulatum Hook. t. 
— H. spec. n. 3 Hook. f. et Thoms. 1. c. 6b. 47. — Taujorense Wieht et Arn. in Wight 
l. c. 42 —= Glossostelma n. gen. Wight mss. — Stapelia involucrata Herb. Madr., var. zey- 
lanicum Hook. f. = H. Tanjorense Thwait 1. ec. 198 6lb. 47. — Wallichii Wight 1. c. 42 
— H. sp. n. 4 Hook. et Thoms. 1. c. 6lb. 47. 

Holostemma Rheedii Wall. Pl. As. rar. I. 51, 1. c. n. 4469 — H. Adkodien R. 
Sch. Syst. VI. 95 = H. Brunanianum Royle Ill. 276 tab. 66 —= H. fragrans Wall. ]. c. öl 
et l. c. n. 4470. 6lb. 21. 

Hoya acuminata Bth. in Bth. et Hook. £. Gen. pl. II. 77 = H. Gritfithiana Dene. 
mss. Ölb. 53. — Arnottiana Wight 1. c. 36 — H. sp. n. 38 Hook. et Thoms. 1. ce. Ölb. 60. 
— australis R. Br. = H. Barracki Horne A Year in Fiji 262 (N. s.) = H. bicarinata A. 
Gr. in Proc. amer. acad. V. 335. li5c. 369. — caudata Hook. f. n. sp. Malacca 6lb. 60. — 
coriacea Blume Bijdr. 1063 —= H. Brunoniana Wight 1. c. 37. 5)b. 61. — coronaria Blume 
l. c. 1063 = H. velutina Wight |. c. 35. 6lb. 58. — diversifolia Blume ]. ec. 1064 =H. 
orbiculata Wall. in Wight 1. c. 36, List. n. 8151. 6lb 61. — Zdeni King in Herb. hort. 
Calc. = Centrostemma sp. Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. Sikkim, Himalaya 6lb. 55. — 
elliptica Hook. f. n. sp. Malacca 615. 58. — globulosa Hook. f. ined. 114a. 732 fig. 115 = H. sp. 
n. 30 et 33 Hook. f. et Tlioms. Herb. Ind. or. Sikkim 6ib. 60. — Griffithii Hook. f. n. sp. 
Khasia 59. — lasiantha Korth. ex Migq. Fl. Ind. Bat. II. 526. 114b. 332 fie. 57. -—- latifolia 
G. Don Gen. Syst. IV. 127 = H. macrophylla Wight I. c. 88 non Blume = H, polystachya 
Blume Mus. Bot. Angd.-Bat. I. 45 tab. 9 61b. 57. -- linearis Wall. in Wight l. c. 37, List n. 
8155. il4d. S fig. 2, var. nepalensis Hook. £. 6lb. 53, sikkimensis Hook. f. 24. tab. 6682, 
fig. 1, 6ib. 53. — Lobbii Hook. f.n. sp. Khasin. 5b. 54. — Maingayi Hook. £. n. sp. 114d. 8 
Malacca ölb. 62. — mierantha Hook. f. n. sp. Tenasserim 51b. 55. — multiflora Blume Qat. 
hort. Buit. 49 — H. coriacea Lindl. Bot. reg. 1839 tab. 18 non Blume —= Centrostemma 
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Lindleyanum Dene. in DC. Prodr. VII. 654 = Crytoceras floribundum Maund Botanist IV. 
tab. 178 —= C. reflexum Benn. Fl. Jav. 90 tab. 21. 61b. 52. — Nummularia Dene. Mss. 
Khasia 6lb. 55. — obcordata Hook. f. n. sp. Sikkim 6lb. 56. — oblanceolata Hook. f.n. sp. 
Khasia 6lb. 57. — obtusifolia Wight 1. c. 38, Bot. mag. LXXXIII. tab. 4969 excl. syn. H. 
velutina — H. Teijsmanniana Mig. Fl. Ind. Bat. 522. 61h. 58. — parasitica Wall. in Wight 
1. c. 37 = H. Hookeriana Wieht 1. c.—= H. pallida Lindl. in Bot. reg. XL tab. 951. 61b. 57. — 
pauciflora Wight Ic. tab. 1269 = H. parviflora Wight l. c. in textu — H. Wightiana Thwait. 
En. 199. 61b. 56. — pendula Wightl. c. tab. 474 non Contrib, — Asclepias pendula Roxb. 
Fl. Ind. II. 36. 6lb. 61. — polyneura Hook. f. = H. sp. n. 29 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. 
or. Sikkim 6lb. 54. — revoluta Wight mss. = H. ovalifolia Wall. List n. 8160 B. Malacca, 
Singapore 6lb. 55. -- serpens Hook. f. n. sp. Sikkim 6lb. 55. — teretifolia Griff. mss. 
Assam 6lb. 54. — Thomsoni Hook. f. —=H. sp. n. 12 Hook. f. et Thoms. 1.c. Khasia 6b. 
61. — vaceinioides Hook. f. n. sp. Assam 6lb. 56. — Wightii Hook. f.=H. pallida Dalz. 
et-Gibs. Bomb. Fl. 152 = H. pendula Wight et Arn. in Wight Contrib. 36 excel. syn, = 
H. sp. n. 27 Hook £. et Thoms. 1. c. 6lb. 59. 

Lasiostelma Sanderson? Oliv. n. sp. Natal 62b. 39 tab. 1449, 

Leptadenia reticulata Wisht et Arn. in Wight 1. ec. 47 = L. appendiculata Dene. 
l. c. 628 = L, brevipes Wight Cat. n. 1556 —= L. imberbis Wight Contrib. 48, Wall. List 
.n. 8198 — Gymnema aurantiaca Wall. mss. 61b. 63. — Spartium Wight Contrib (1834) 48 
—= L. gracilis, Jacquemontiana et pyrotechnica Dene. in Ann. sc. nat. Ser. 2, IX (1838) 
269, 270 = Microloma angustifolia Hb. Ham. 6lb. 64. 

Lygisma (Marsdenieae) angustifolia Hook. f. n. gen. — Marsdenia angustifolia 
Wight 1. c. 40, Wall. l. c. n. 8172. 62b. 18 tab. 1423. 

Marsdenia clausa R. Br. in Mem. Wern. soc. I. 30 = M. obovata Turez. in Bull. 
Mose. XXY. ii (1852) 321. 60a. 336. — Coulteri Hemsl. n. sp. Mexico 60a. 336. — crassipes 
Hemsl. n. sp. Panama 60a. 337. — eriocarpa Hook. f. n. sp. Silhet, Assam 6lb. 35. — 
Griffithii Hook. f. —= M. lucida Hook. £. et Thoms. Herb. Ind. or. non Edgew. 6b. 26. — 
Jenkinsii Hook. f. n. sp. Assam 6lb. 26. — propingua Hemsl. n. sp. Mexico 60a. 337. -— 
robusta Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 79. — thyrsiflora Hook. f. = M. tinctoria Hook. f. et 
Thoms. Herb. Ind. or. ex p. ölb. 37. — tinctoria R. Br. 1. c. 30, Dene. in DC. Prodr. VII. 
615 excl. syn. Rheede — Pergularia parviflora Blume Bijdr. 1056. 6lb. 34. — Zimapana Hemsl. 
n. sp. Mexico 60a. 338. 

Metastelma arizonicum A. Gr. n. sp. Arizona 956. 85. — Palmer: S. Wats. n. sp. 
Rio Grande, etc. 95b. 115. 

Mitolepis intricata Balf. £. n. gen. et sp. Socotra 98b. 78. 

\ Mitostigma cordifolium Fourn. — Astephanus? cordifolius Philippi in Anal. univ. 
de Chile 1862 p. 399. 9b. 865. — rhynchophorum Griseb. Symb. 226 — Astephauus mito- 
phorus Griseb. Pl. Lor. 9b. 365. 

Myriopteron paniculatum Griff. in Calc. Journ. nat. hist. IV. 385 — Jenkinsia 
eristata Wall. mss. ex Voigt Cat. hort. suburb. Calc. 544 — Streptocaulon extensum Wight 
Contrib. 65 — S. Horsfieldii Mig. Fl. Ind. Bat. II. 470 — Vicarya cristata Wall. mss. ex 
Voigt 1. c. 6!b. 11. 

Nephradenia neriifolia Bth. et Hook. f. Gen. pl. II. 771 — Acerates gomphocar- 
poides Bth. Pl. Hartw. 66 non Dene. 60a. 336. 

Oianthus Beddomei Hook. f. n. sp. Mysore $lb. 49. — disciflorus Hook f. n. sp. 
Western Peninsula 6lb. 49. 

Oxystelma esculentum R. Br. = ©. Wallichii Wight 1. c. 54. 6lb. 17. 

Penabothra nana Hook. f. n. gen. = Cynanchum nanum Ham. in Wall. List. 
n. 8230 et Wight Contrib. 59. 61b. 19, 625. 21 tab. 1426. 

Pentanura Khasiana Kurz in Hb. Calc. = P. sp. in regione Yunan Bth. in Bth. et 
Hook. f. Gen. pl. II. 740 = Periploca Khasiana Bth. 1. c. 746. 6lb. 4. 

Pentatropis Kempeana F. v. Müll. n. sp. Australien 1!6c., 1322. 166. — micro- 
phylla Wight et Arn. in Wight 1. c. 52 = Cynanchum acuminatum Thbg. Obs. in Cynanch. 5 
= Eutropis n. gen. Falconer in Proc. Linn. soc. I. 15. 61b. 20. — spiralis Dene. in Ann, 
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sc. nat. Ser. 2, IX (1838) 327 = P. microphylla Wall. List n. 8213 D. — Oxystelma? 
caudatum Hb. Ham. 6lb. 19. 

Pergularia minor Andr. Bot. Rep. tab. 184 — P. odoratissima Wight 1. ce. 43. 6lb. 
38. — pallida Wight et Arn. in Wight 1. c. 42 —= P. Coromandeliana et montana Dene. in 
DC. Prodr. VIII. 619. 6lb. 38. 

Periploca angustifolia Labill. Syr. Dec. II. 13—=P. rigida Viv. 11. 469. — aphylla 
Dene, in Jacquem. Voy. bot. 109 tab. 116 = Campelepis viminea Falconer in Trans. Linn. 
soc. XIX. 109. 6lb. 12. — laevigata Ait. = P. angustifolia Labill. — P. periplocaefolia 
@ayvs — PrmieidasVavalas 85! 

Physianthus (Arauja) albens 103b. 487 fig. 97. 

Physostelma Wallichii Wight 1. c. 40 = Cystidianthus campanulatus Hassk. Cat. 
hort. Bogor. 126. 6lb. 62. 

Pyenorhachis Maingayı Hook. f. n. sp. Malacca 6lb. 63. 

Roulinia Jacquini Dene. in DC. Prodr. VIII. 517 —= Cynanchum foetidum HBK. 
Nov. gen. et spec. III. 202. 60a. 329. — Palmeri S. Wats. n. sp. Monclova, Cohauila 95b. 115. 

Sarcolobus carinatus Wall. in As. Research. XII. 570 tab. 5=S. sp. Griff. Notul. 
IV. 55, Ic. pl. As. tab. 405. 6ib. 28. — globosus Wall. 1. c. 568 tab. 4—=S. carinatus Griff. 
l. c. 53 et tab. 410 non Wall. 6lb. 27. 

Secamone socotrana Balf. f. n. sp. Socetra 98h. 79. ’ 

Stapelia Massoni Haw., N. E. Brown em. }lld. 761. — Namagquensis (Orbea) N. E. 
Brown n. sp. Namaqua-Land, var. iridentata N. E. Brown Ebendas. 114b. 648. — T'somoensis 
(Stapeltonia) N. E. Brown n. sp. Südafrica 168b. 168. 

Streptocaulon Griffithü Hook. f. — St. Griff. 1. ec. 71 et tab. 406. 6lb. 10. 

Toxocarpus Concanensis Hook. f. n. sp. Canara 6lb. 14. — Geiffithii Dene. |. c. 
505 = Connaracea Wall. List. n. 8550 6ib. 13. — himalensis Falcon. mss. Himalaya 6lb. 
13. — Kurzü Hook. f.n.sp. Andan-Inseln 6l1b. 15. — Roxburghii Wight et Arn. in Wight 
1. c. 61 —= Echites dichotoma Hb. Heyne non deser. 6ib. 14. 

Treutlera (Marsdenieae) insignis Hook. f. n. gen. et sp. Himalaya 62b. 20 tab. 1425. 
6ib. 45. 

Tylophora asthmatica Wight et Arn. in Wight ]. c. 51, Thwait En. pl. Zeyl. 197 
excl. ß. —= Asclepias tunicata Hort. Calce. = Cynanthum bracteatum et flavum Thbg. — 
C. indicum Hb. Burm. 61b. 44. — Dalzellii Hook. f. = T. carnosa Dalz. et Gibs. Bomb. 
Fl. 150 non Wight —= T. pauciflora? et sp. n. 23 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6lb. 
43. — globifera Hook. f. n. sp. Malacca, Andam-Insel 6lb. 41. — Govanii Dene. 1. c. 610 
— Vincetoxicum montanum Dene. ].c. 525. 6lb. 40. — Helfer: Hook. f. n. sp. Tenasserim 
6b. 40. — himalaica Hook. f. n. sp. Himalaya 6lb. 42. — hirsuta Wight 1. c. 49 = T. 
Jacquemontii Dene. 1. ec. 607. 6lb. 43. — Iphisia Dene. 1. c. 610 —= T. fasciculata Thwait. 
l. c. 197 —=T. pauciflora Hohenack. Pl. Ind. or. n. 1386. 6ib. 40. -- macrantha Bak. n. sp. 
Madagascar 68a. 79. — macrantha Hook. f. n. sp. = T. fasciculata ß. macrantha Wight 
1. c. 50. 6ib. 40. — microstachya Hook. f. n. sp. Tenasserim 62b. 39 tab. 1450. — mollissima 
Wight 1. c. 49, Ic. tab. 1275 non Dene. nec Wall. 6lb. 43. — pauciflora Wight et Arn. in 
Wight 1. c. 49 —= T. asthmatica ß. glabra Thwait 1. c. 19 = Cynanchum bracteatum et 
flavens Thbg. 61b. 41. — tenuis Blume Bijdr. 1062 = T. Carnosa Wall. ex Wight 1. c. = 
T. tenuissima Wisht et Arn. in Wight 1]. c. = Asclepias dichotoma Rottl. in Wall. List 
n. 8200 B, © = Ceropegia Decaisneana Mig. in Pl. Hohenack. n. 634. 6lb. 42. — Wallichiv 
Hook. f. = Gymnema sagittatum Wall. l. c. n. 8194 B. = 6. Wallichii Wight 1. c. 46 ex p. 
6lb. 45. — zeylanica Dne. 1. c. 608 —= T. micrantha Thwait. 1. c. 197 6lb. 42. 

Utleria salieifolia Bedd. n. gen. et sp. Deccan-Halbinsel 6lb. 7, 62b. 26 tab. 1432. 


Vincetoxicum linifolium Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 79. — Mexicanum 8. Wats. 
n. sp. Mexico 95b. 115. — officinale Mnch., ß. laxum Brandza —= V. laxum Gr. et Godr. 
28. 43. — scoparium Mellichamp = Cynanchum scoparium Nutt. — Cynoctorum? scoparium 


Chapm. 37a. 115. 
Asperifoliaceae. 
Anchusa hybrida Ten. — A. undulata Biv. Cent. II (1808), Raf., Cat. Cosent., Bertol. 
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non L. 90b. 195. — italica Retz = A. lucida Vill. 7a. 337 —= A. officinalis Cat. Cosent. 
90b. 194, Gouan non L. — Buglössum amoenum Gärtn. — B. elatum Mnch Ta. 337. — 
ochroleuca MB. = A. leptophylla Boiss. non R. Sch. 76. 22. — officinalis L. — angustifolia 
Czih. 1. c. 61 et exs., Gucbh. et Szab6 mss. —= A. arvensis Grecescu En. 41 et exs. non 
MB. = A. tinctoria Szabö exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. non Willd. 28. 371, y. procera 
Lindem. = A. procera Bess. (1822) 76. 21. — Sikkimensis CO. B. Clarke n. sp. Sikkim 6Ib. 168. 

Antiphytum Parryi S. Wats. n. sp. San Luis Potosi, etc. 95b. 122. 

Arnebia Griffithii Boiss. Fl. Or. TV. 213, Bot. mag. LXXXVII. tab. 5266 = A. echioides 
Bot. mag. LXXIV. tab. 4409 non A. DC. — A. sp. n. 5 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. Hook. 
6lb. 176. — hispidissima DC. Prodr. X. 94 —= Lithospermum vestitum Wall. List n. 941. 
6lb. 176. — obovata Bge., ß. macrostyla Rgl. Turkestan 46. 57. — Olgae Rgl., &. macro- 
styla et ß. brachystyla Rg). Kokan 46. 58. — sSewerzowi Rgl., «. cinerea Rgl. Karatau, 
ß. incana et y. latifolia Rgl. Kokan 46. — Thomsoni C. B. Clarke = A. sp. n. 6 Hook. f. 
et: Thoms. Herb. Ind. or. 6lb. 176. — tibetana Kurz in Journ. As. soc. XLIM. ii. (1874) 
187 = A. sp. n. 7 Hook. f. et Thoms. ]. c. 6lb. 176. 

Bothriospermum tenellum Fisch. et Mey. Ind. sem. hort. Petrop. (1835) 24 = B. 
asperugoides Sieb. et Zucc. Fl. Jap. II. 26 — Anchusa zeylanica Jacgq. f. Ecl. I. 47 tab. 29 
—= (Cynoglossum diffusum Roxb. Fl. Ind. ed. Carey et Wall. II. 7=C. prostratum D. Don 
Prodr. fl. Nep. 100. 6lb. 167. 

Cerinthe alpina Kit. in Schult. Oesterr. Fl. Eu. 2, 1. 35535 = C. glabra Mill. 11. 483. 
— aspera Roth Cätal. I. 33 = C. major Szabö exs., Hb. Jassy, Guebh. mss., Edel in Verh. 
Zool.-Bot. Ver. IV. 39 non L. 28. 374, y. nad Arcang. —= (. oymnähldra Gasparr. 
in Rendic. acad. sc. real. Borbon di Nap. I. 72. 11. 483. — longifiora Viv. App. alt. ad fl. 
Cors. prodr. (1830) = C. tenuiflora Bertol. Fl. It. 11. 485. — major L. non Willd. nec 
DC. nec Ces. —= C. aspera Roth, «. genuina Strobel = C. aspera Roth, ß. pallida Guss. 
Pl. rar. 85, DC. Prodr. X, 3 sub C. aspera —= C. aspera f. concolor Ces. — C. strigosa 
Rchb. Ic. erit. VIII. fig. 984, y. semipurpurea Strobel Italien 90b. 195. — minor L. = C. 
aspera Elb. Jassy, Guebh. mss., Szabö exs. non Roth 28. 374. 

Coldenia Mexicana S. Wats. n. sp. Saltillo, etc. 95b. 119. — procumbens L. = Lobo- 
phyllum tetrandrum F. v. Müll. in Hook. Kew Journ. IX. 21 = Waltheria microphylla Mig. 
in Pl. Hohenack. n. 876 6lb. 144. — tomentosa S. Wats. n. sp. Sierra Madre, etc. 95b. 119. 

Cordia alba R. Sch. Syst. IV. 466 —= (. dentata Vahl Ecl. III. 5 = Varronia 
calyptrata DC. Prodr. IX. 469. 60a. 366. — fragrantissima Kurz For. fl. I. 207 =(C. 
rotundifolia Heyne in hb. Rottl. 6lb. 139. — fulvosa Wight Ic. tab. 1380 —= C. polygama 
Wall. List n. 892 —= (. sp. n. 13 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6ib. 140. — grandis 
Roxb. Fl. Ind. ed. Carey et Wall. II. 355 = C. cordifolia Wall. List n. 894. 6lb. 138. — 
Griffithiw C. B. Clarke n. sp. Malacca 6lb. 139. — monoica Roxb. Cor. pl. 1.43 = C. 
diversa Thwait. En. pl. Zeyl. 214 = C. polygama Roxb. Fl. Ind. ed. Carey et Wall. 11. 
237 == C. sp. n. 16 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6lb. 157. — Myxa L., Brand. For. 

fl. 336 ex p. — C. africana Lam. Ill. tab. 96 fig. 3 —= 0. Indica Lam. Encyel. VII. 49 — 
€. Myxa ß. minor Thwait. 1. c. 214 = Beurreria glabra G. Don I. c. IV. 390, var. brunnea 
Kurz ]. c. 208 —= C. latifolia Wall. List n. 893 non Roxb., domestica C. B. Clarke = C. 
domestica Roth Nov. sp. 123. 6lb. 136. -—— obliqua Willd. Spec. I. 1072 = C. latifolia Roxb. 
l. c. 330, Dalz. et Gibs. Bomb. F}. 173 non Wall. = C. Myxia Thwait. 1. c. 213 non L., 
Brand. 1. c. ex p., var. Wallichii C. B. Clarke = C. grandis Wall. List n. 892 = C. obliqua 
Wight Ic. tab. 1378 —= C. tomentosa Wall. in Roxb. 1. c. 329 —= 0. Wallichii G. Don. 1. c. 
379. 6l1b. 137. — obovata Balf. n. sp. Socotra 98b. 80. — obtusa Balf. n. sp. Ebendas. 98h. 
80. — octandra DC, Prodr. IX. 477 = C. serrata Wall. List n. 890, Wight Ic. tab. 469 
non Juss. 6lb. 140. — Perrottetii Wight 1. c. tab. 1381 non DC, Bedd. For. Man. 166 ex p. 
6b. 158. — Rothii R. Sch. Syst. IV. 798 = C. angustifolia Roxb. 1. c. 338 non R. Sch, 
= (. reticulata Roth. 1. ec. 124, Wall. l. c. n. 895 non Vahl = C. subopposita DC. 1. c. 
480. 6lb. 138. — Koxburghü C. B. Clarke n. sp. Ceylon 6lb. 138. — serratifolia HBK. 
Nov. gen. et sp. III. 76 = C. parvifolia Ortega Dec. VII. 85. 60a. 369. -- subcordata Lam. 
11. II. 421 = C. campanulata Roxb. 1. c. 336 — C. hexandra R. Sch. 1. e. 799 = C. 
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orientalis R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 498 = C. Rumphii Blume Bijdr. 843. 61b. 140. — 
tinifolia Willd. ex R. Sch. 1. c. 800 = C. gerascanthus HBK. ]. c. III. 69. 60a. 369. — incana 
Hook. f. et Thoms. in Journ. Linn. soc. II. 128 = C. incana Royle Ill. 306 (N. s.) 6lb. 139. 

Cynoglossum cernuum Bak. n. sp. Madagascar 95b. 211. — Cheirifolium L. — C. 
lineatum Risso Il. 491. — denticulatum A. DC. 1. c. X. 150, G. Don ]. ec. 354 —= C. canescens 
Wall. List n. 920 ex p. = C. glochidiatum Bth. in Royle Ill. 306, Lindl. in Bot. reg. 
(1841) tab. 15 —= (. vesiculosum Wall. 1. ec. n. 920 ex p., var. zeylanica C. B. Clarke — 
C. glochidiatum Dalz. et Gibs. 1. c. 172 -= Echinospermum zeylanicum Lehm. Asperif. 116. 
ölb. 157. — discolor Bak. n. sp. Madagascar 95b. — furcatum Wall. in Roxb. Fl. Ind. ed. 
Wall. et Carey II. 6 et List n. 919 = C. ovatum Moon Cat. 12, var. lanceolata CO. B. 
Clarke — C. Heynii G. Don |. c. 354. 6lb. 155. — glochidiatum Wall. 1. e. n. 922, A. DC. 
Prodr. X. 150 solum quoad deser. = C. micranthum var. Hook. f. et Thoms. in Herb. Ind. 
or. 6lb. 156. —- lanceolatum Forsk. Fl. Aeg. — Arab. 41 non Heyne = C. hirsutum Jacgq. 
Hort. Schoenbr. IV. tab. 489 mon Thbg. —= C. micranthum Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. 172 
— Ü. racemosum Roxb. Hort. Beng. 13. 6ib. 156. -- micranthum Desf. Cat. hort. Paris 
1804 p. 20 = C. canescens Willd. En. hort. Berol. 180, Wall. 1. c. n. 918 ex p. 61b. 156 
— C. lanceolatum Hochst. in A. Rich. Tent. fl. Abyss. II. 90 non Forsk. ? 77. 32 = C. 
vesiculosum Wall. 1. c. n. 920 ex p. 6lb. 156. — monophlebum Bak. n. sp. Madagascar 
115b. 211. — nervosum Bth. mss. = Omphalodes nervosa Edgew. mss. 6lb. 158. — officinale 
L. = (. sylvaticum Czih. 1. ec. 61 et exs. non Haenke — C. pictum Grecescu in Monit. 
ofic. 1869 p. ... non Ait. 28. 370, ß. montanum Arcang. — (. garganicum Jacq. = C. 
montanum Lam. Encyel. I. 237. Il. 491. — pictum Ait. — (. offieinale Cat. Cosent. non 
L. 90b. 194. — ? Ritchiei C. B. Clarke n. sp. Bombay 6lb. 157. — Wallichii G. Don |. e. 
354 — Ü. micerocarpum A. Kern. in Ber. d. med.-naturw. Ver. Innsbr. I. 109 = C. vesicu- 
losum Wall. l. c. n. 920 ex p. = C. sp. n. 6 Hook. et Thoms. Herb. Ind. or., var, alpina 
€. B. Clarke = C. sp. n. 7 Hook. f. et Thoms. 1. c. 67. 157. 

Oystostemon Socotranum Balf. f. n. gen. et sp. Socotra 98b, 82. 

Echidocarya ursina A. Gr. n. sp. Californien 95c. 90. 

Echinospermum calıifornieum A. Gr. = E. diffiusum A. Gr. Syn. fl. excl. specim. 
95a. 225. — ciliatum A. Gr. — Cynoglossum ciliatum Lehm., Dougl. ex Hook. Fl. bor. 
amer. Il. 83. 95a. 225. — diffusum Lehm. Pug. II. 23 = E. subdecumbens Parry in 
Proc. Davenport acad. I. 48 = Rochelia patens Outt. in Journ. acad. Philad. VII. 44, var. 
hispidum A. Gr. Oregon, Idaho 95a. 225. — Greenü A. Gr. — Echidocarya Californica = 
Harpagonella Palmeri 37a. 128. — mexicanum Hemsl. — Cynoglossum mexicanum Chmss. 
"in Linn. V. 114. 60a. 377, 95a. 225. — minimum Lehm. Asperif. 126 = Rochelia echino- 
phora Pall. Voy. ed. Gauthier V. 496 tab. 16 fig. 2. 6lb. 162. — pinetorum E. L. Greene 
hb. Neu Mexico 95a. 224. -— pyrenascum (Homalocarpum) .Willk. et Vayr. 7a. 117 tab. 1 
fig. 1-4. — Redowskii Lehm. ]. c. 128 —E. intermedium Ledeb. Fl. Alt. I. 199. 6lb. 163. 
— ursinum E. L. Greene hb. Neu Mexico 95a. 224. 

Echium altissimum Jacqg. = E. italicum Brandza 1. c. 93 non L. 28. 375.. — 
calycinum Viv Ann. bot. I.ii. 164 = E. prostratum Ten. ll. 485. — candicatum L. fil.—= 
E. virescens DC. 7a. 332. — giganteum L. fill. =E. rupestre Salisb. 7a. 333. — hispidum 


Sibth. et Sm. = E. elegans Lehm. 3a. 123. — italicum L., ß. altissimum Arcang. —= E. 
altissimum Jacq. Fl. Austr. app. tab. 16. 11. 484. — lineolatum Jacq. = E. strietum ß. ambi- 
guum A. DC. Prodr. X. 17. Ta. 332. — Lusitanicum Brot. — E. Italicum Hffmsgg. et 


Link ill. 77. — maritimum Willd. Spec. I. 788—=E. diffusum Jan Il. 485. — plantagineum 
L. = E. Lusitanicum Mill. = E. violaceum Bory, Lap. 7a. 330, L. 23a. 164. — pustu- 
latum Sibth. et Sm. Fl. graec. prodr. I. 125 — E. asperrimum Raf., Cat. Cosent. non MB., 
&. genwinum Strobl, ß. tuberculatum Strobl = E. tuberculatum Link. 90b. 229. — simplex 
DC. =E. fastuosum Salisb. 331. — vulgare L., var. ovalifolium Ch. Baguet Belgien 34b. 73, 
parvifolium Rouy =E. Wierzbickii Haberle 30a. 341, f. clandestina Beckhaus Westphalen 
67a. 101. 

Ehretia acuminata R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 407 =E. ovalifolia Hassk. Cat. 
hort. Bogor. 137 non Wight =E. pyrifolia D, Don Prodr. fl. Nep. 102 = Cordia thyrsiflora 
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Sieb. et Zuce. Fl. Jap. II. 26. 6b. 191. — Braunis Vatke n. sp. Somali-Land 77. 315. — 
buxifolia Roxb. Cor. pl. I. 42 tab. 57 —=E. heterophylla Spr. Syst. I. 648 — E. micro- 
phylla Lam. Ill. II. 425 — Cordia coromandeliana Koen. et Retz. mss. = C. microphylla 
Vahl Symb. II. 42. 61b. 144. — elliptica DC. Prodr. IX. 508 —=E. ciliata Miers 95b. 119 
— E. exasperata Miers Contrib. bot. II. 254. 6la. 370, 95b. 119. — laevis Roxb. 1. c. 42 
tab. 55 = E. affınis Wall. List n. 900 = E. dichotoma Rottl. in Wall. 1. c. 904 = 
Beurreria punctata G. Don. 1. c. 390, var. floribunda Brand. For. il. 340 — E. Cutranga 
Ham. in Wall. l. c. n. 7012, pubescens C. B. Clarke = E. pubescens Bth. in Royle Ill. 
306, timorensis C. B. Clarke = E. laeyis Bth. et v. Muell, Fl. Austral. IV. 389 = E. philip- 
pensis A. DC. Prodr. IX. 504 = E. timorensis Dene in Nouv. Ann. Mus. d’hist. nat. III. 395, 
Canarensis C. B. Clarke = E. Canarensis Mig. in Pl. Hohenack. n. 285 = E. Championi Wight 
et Gardn. mss., aspera C. B. Clarke = E. Heynii R. Sch. Syst. IV. 532 — E. tomentosa 
Roth Nov. sp. 126 = Beurreria aspera G. Don 1. c. 390. 6lb. 141. — longifolia Miers 1. c. 
998 — E. tinifolia Mart. et Gal. in Bull. acad. Brux. XI.... 60a. 370. — obtusifolia Hochst. 
— E, obovata R. Br. in Salt. Abyss. App. IV. 64 (N. s.) ölb. 142. — ovalifolia Wight Ic, 
tab. 1383 — Boraginea Wall. l. c. n. 7529. 6lb. 145. — parallela C. B. Clarke n. sp. 
Burma 6lb. 143. — Wallichiana Hook. f. et Thoms., Gamble Darjeel. list 57 = Cordia 
acuminata Wall. 1. c. n. 892, in Roxb. Fl. Ind. ed. Carey et Wall. II. 339, DO. Prodr. IX. 499. 
6lb. 143. — Wighthiana Wall. List n. 7013 —E. lanceolata Heyne in hb. Rottl. 61b. 145. 
| Eritrichium basifilum C. B. Clarke — Echinospermum sericeum Bth. in Royle Ill. 
306. 61b. 165. — lanescens A. Gr. Syn. fl., var. Arizonicum Greene Arizona 95a. 226. — 
Cooperi (Eueritrichium, Myosotidea) A. Gr. n. sp. Oalifornien 950. 89. — intermedium 
(Krynitzkia) A. Gr. n. sp. Ebendas., Arizona 95a. 225. — micromeres A. Gr. n. sp. Cali- 
fornien $5c. 90. — molle A. Gr. = E. Kingii Bot. Calif. I. 528 quoad form. decumb. 95e. 
89. — Munroi C. B. Clarke = E. sp. n. 13 Hook. f. et Tboms. Herb. Ind. or. 61b. 165. 
— nothofulvum A. Gr. =E. fulvum A. DC. ], c. X. 152 quoad pl. Calif. = Myosotis fulva 
Hook. in Bot. Beech. voy. Suppl. 369 non 8. 95a. 226. — oxygonum (Krynitzkia) A. Gr. 
n. sp. Californien 95c. 89. — pustulosum C. B. Clarke = E. sp. n. 14 Hook. f. et Thoms. 
Herb. Ind. or. Sikkim 6lh. 164. — pygmaeum C. B. Clarke = E. sp. n. 16 Hook. f. et 
Thoms. 1. c. Ebendas. 6lb. 165. — racemosum (Krynitzkia, Pseudomyosotis) Wats. in hb. 
Californien 95a. 225. — spathulatum C. B. Clarke —= Echinospermum spathulatum Bth. 
l. ec. 306. 6ib. 164. — strietum Dene in Jacquem. Voy. bot. 125 = E. Jacquemontii et 
longifolium Dene ]. c. 122—3 tab. 127, 129 = Echinospermum canum Bth. 1. c. 306, var. 
Thomson C. Bot. Clarke Kashmir. fruticulosum C. B. Clarke — E. fruticulosum Klotzsch 
in Reis. Prinz. Waldem. B. 96 tab. 62 —= E. patens Dene. ]. c. 125. 6ib. 164. — Terglouense 
A. Kern. var. odontospermum Dalla Torre = E. nanum «&. odontospermum Koch, leiospermum 
Dalla Torre = E. nanum ß. leiospermum Koch 41. 286. — tibeticum C. B. Clarke — E. 
spec. n. 17 Hook. f. et Thoms. 1. c. Tibet 6ib. 165. — villosum Bge. — E. COhamissonis 
Ledeb. Fl..Ross. III. 149. 36. 327 =.E. nanum Herb. Jassy, Guebh. mss., Fron. in Verh. 
d. siebenb. Verh. f. Naturw. VI.... non Schrad. — E. Hacquatii Kotschy in Verh. Zool.- 
Bot. Ver. III. 132 non Koch 28. 379. 

Heliotropium arenarium Vatke n. sp. Somali-Land 77. 319. — Bocconi Guss. Ind. = 
H. aetnicum Jan. = H. europaeum var. odorata Raf. — H. villosum Presl. Fl. sic. 90b. 
193. — bracteatum A. DC. Prodr. IX. 493 — H. cyrtostachyum Mig. Fl. Ind. Bat. II. 924 — 
H. foliatum R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 493 = H. ramosum Roxb., var. laxiflora ©. B. Clarke 
— H. laxillorum A. DO. 1. ce. IX. 548 — H. zeylanicum Wall. 1. c. n. 2091. 61b. 151. — 
calcareum Stocks. in Hook. Kew Journ. IV. 174 — H. cinerascens Aitch. Cat. Punjab. 94. 
6lb. 150. — calcareum Vatke = H. thymoides Vatke in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXV. 166 
non Jaub. et Spach 77. 318. — confertifolium Torr. H. limbatum Torr. Bot. U.S. et Mex. 
Bound. 138 non Bth. 60a. 374. — corymbosum R. P. Fl. Per. II. 2 tab. 507a. = H. grandi- 
florum Don Hort. Canteb. ed. 6, 42. 52b. 372 c. fig. — dasycarpum Ledeb. — H. Brahuicum 
Stocks l. c. 173 — H. luteum Aitch. 1. c. 94. 61b. 148. — dentatum (Monimantha) Balf. 
f. n. sp. Socotra 98b. 81. — dolosum De Not. — H. macrocarpum Guss. 11. 493. 90b. 161. 
-— Eichwaldi Steud. = H. ellipticum Ledeb., Eichw. Pl. nov. it. Casp.-Cauc. 10 tab. 4 non 
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Salt. = H. europaeum Aitch. ]. c. 94, Bth. et F. v. Müll. Fl. Austral. IV. 394, DC. 1. c. 
534 — H. macrocarpum Guss. Pl. Inar. 214 tab. 7 fig. 2etg,h=H. strietum Ledeb. 
Fl. Ross. III. 100, var. lasiocarpum C. B. Clarke = H. lasiocarpum Fisch. et Mey. Ind. 
IV. sem. hort. Petrop. 38. 6lb. 149. — erosum Lehm. — H. europaeum Bory non L., 
ß. prostratum Vayra y Villa — H. plebeium Muss. = Heliophytum erosum ß. prostratum 
DC. 1. c. 552. 7a. 329. — europaeum L. — Veronica pilosa Czih. 1. c. 59 et exs.. Czih. et 
Szabö 1. c. 29 non Schmidt 28. 369, «@. typicum Lindem., ß. mieranthum Ledeb. = H. 
Stevenianum Andrz. 7b. 16, pedicellatum Smirnow Ili 46. 56, tenuiflorum Arcang. = H. 
tenuiflorum Guss. Prodr. 11. 493, 90b. 161, y. villosum Lindem. = H. villosum Willd. (1797) 
176. 16, var. irichocarpum Borb. Ungarn 90a. 378. — Indicum L. — Heliophytum velutinum 
A. DC. Prodr. IX. 556. — Tiaridium anisophyllum G. Don. 1. c. 364. 6lb. 152. — inundatum 
Sw. Fl. Ind. occ. I. 343 = H. canescens, cinereum et procumbens HBK. Nov. gen et spec. 
III. 88-9 tab. 206 60a. 375. — macrostachyum Hemsl. — Heliophytum macrostachyum 
DC. 1. c. 556. 60a. 375. — marifolium Retz. Obs. II. 8, var. Wallichiü C. B. Clarke = 
Bothriospermum? macrifolium A. DC. ]. c. X. 116- 6lb. 152. — nigricans (Orthostachys) 
Balf. f. n. sp. Socotra 98. 8l. — odorum (Heliophytum) Balf. f. n. sp. Ebendas. 98b. 81. 
— Ölgae Bge. n. sp. Kokan 46. 57. -— ophioglossum Stocks = H. stylosum Franch. in 
Mission Revoil 45 tab. 4 non Philippi 6lb. 149. — ovalifolium Forsk. Fl. Aeg.-Arab. 8 — 
Brochianum Vis. Pl. Aeg.-Nub. 8 tab. 2 fie. 2 = H. Coromandelianum Retz. Obs I. 9 — 
H. gracile R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 493 = H. Kunzei Lehm. —= H. Niloticum A. DC. 
l. c. IX. 541 =H. obovatum D. Don Prodr. fl. Nepal. 101 —=H. polystachyum Poir. Encyecl. 
Suppl. III. 23 = H. Syenites Spr. Syst. I. 539 — H. tomentosum Poir. l. c. 6lb. 150. — 
Palmeri (Euheliotropium) A. Gr. in hb. Soledad, Cohauila 95b. 121. — paniculatum R. Br. 
l. c. 494 non Roxb. = H. glabellum R. Br. 1. c. = H. linifolium Lehm. Asperif. 35 = 
H. tenue Wall. List. n. 915, A. DC. ]. c. IX. 548 non R. Sch. —H. Zeylanicum Heyne in 
hb. Rottl., A. DC. 1. c. = Cynoglossum zeylanicum Wight in Wall. List. n. 7018. 6lb. 151. 
— Radula Fisch. et Mey., ß. intermedium Regl. et Smirnow Kisil-Kum. 46. 56. — rariflorum 
Stocks l. c. 174 — Lithospermum leucophlaeum Schweinf. Herb. Afr. centr. n. 696. 6lb. 
152. — simile (Heliophytum) Vatke n. sp. Ukamba 77. 317. — strigosum Willd. 1. c. 743 
— E. discolor Hochst, et Steud. 77. 317, var. brevifolia C. B. Clarke = H. brevifolium 
Wall. l. c. 914 et in Roxb. Fl. Ind. ed Carey et Wall. II. 2 = H. compactum Don |. c. 
101. 61b. 151. — suaveolens MB. Taur.-Cauc. Ill (1819) 116 = H. turcicum Friv. in Flora 
XIX. (1836) 456. 76. 16. — subulatum Hochst. var. arenarium et semiamplescicaule Vatke 
Africa 77. 316. — supinum L. = Lithospermum heliotropoides Forsk. ]. c. 39, var. malabarica 
C. B. Clarke = Piptoclainia malabarica G. Don l. c. 364. 61b. 149. — undulatum Vahl Symb. 
I. 13=H. affghanicum Boiss. Fl. Or. IV. 143 = H. crispum Desf. Fl. Atl. I. 151 tab. 41 
— H. eriscarpum Delile — H. persicum Lam. Encycl. III. 94, Burm. Fl. Ind. 41 tab. 19 
— H. ramosissimum Sieb. —= Lithospermum hispidum Forsk. 1. c. 35 var. suberosa 0. B. 
Clarke Scinde Ölb. 150. — zeylanicum Lam. Ill. II. 393 = H. paniculatum Heyne in hb. 
Rottl. non R. Br. nec Roxb. — Messerschmidtia hispida Bth. in Royle Ill. 306 = Tourue- 
fortia Edgeworthii et Royleana A. DC. 1. c. IX 527. 529 = T. subulata Hochst. 6lb. 148. 

Lappula concava F. v. Müll. = Echinospermum concavum F. v. Müll. Fragm. II: 
(1861) 139. 84. 100. 

Lindelofia Benthami Hook. f. = Solenanthus sp. n. 3 Hook. f. et Thoms. Herb. 
Ind. or. 6lb. 159. — spectabilis Lehm, in Linn. XXIV, 216 — Anchusopsis longiflora Bisch 
in Linn. XXXIV. 736 —= Cynoglossum grandiflorum Bth. in Royle Ill. 105, varr. Falconeri 
et Levingü C. B. Olarke Kashmir 6lb. 159. 

Lithospermum angustifolium Mchx. Fl. bor.-amer. I. 130 — Pentalophus longiflorus 
et mandanensis A. DC. l. c. X. 86—7. 60a. 8851. — Apulum Vahl = Anchusa lutea 
Cav. Ta. 3355. — arvense L. = L. officinale Grecescu En. 41 non L. 377. — glabrum 
(Rhytispermum) A. Gr. n. sp. Arizona 227. — incrassatum Guss. Ind. Bocc. 1826 f... 
ß. Gasparrini Arcang. — L. Gasparrini Heldr. 11. 486. — Palmeri S. Wats. n. sp. Sierra 
Madre, Saltillo ete. 122. — tenuiflorum L. fil. Suppl. 130 =L. minimum Moris ll. 486. — 
Zollingeri A. DC. 1. c. 587 = L. confertiflorum Mig. Prol. fl. Jap. 27. 87b. 94. 
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Macromeria longiflora Don in Edinb. New Phil. Journ. 1832 p. 239 = M. hispida 
Mart. et Gal. in Bull. acad. Brux. XI... . 60a. 380. 

Macrotomia Benthami DC.]. c. x. 26 = Leptanthe macrostachya Klotzsch in Reis. Prinz 
Waldem. 95 tab. 63. 6lb. 177. — cyanochroa Bth —= Arnebia tingens A. DO. 1. c. X. 96 = 
Munbya cyanochroa Boiss. Fl. Or. IV. 212. 6lb. 177. — perennis Boiss. 1. c. 212 — M. endo- 
chroma Hook. f. et Thoms. mss., Henderson Yarkand 328, Aitch. in Journ. Linn. soc. XVII, 
81 (N. s.) = M. onosmoides Rgl. et Smirn. in Act. hort. Petrop. V. ii. (1878) 624. 6lb. 177. 

Mertensia echioides Bth. in Bth. et Hook. f. Gen. pl. 857 = Lithospermum secundi- 
florum Dene. in Jacquem. Voy. bot. 120 tab. 125. 6lb. 170. — moltkioides C. B. Clarke = 
_ Lithospermum moltkioides Dene. 1. c. 122, var. Thomsoni C. B. Clarke = M. sp. n. 5 
Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. Khasia 6lb. 170. — primuloides C. B. Clarke = Eri- 
trichium primuloides Dene. 1. c. 123 tab. 128. 61b. 170. — racemosa Bth. l.c. 857 = Eri- 
trichium nemorosum A. DC.].c. X. 123 — Lithospermum ovalifolium Dene. 1. c. 119 tab. 24 — 
Myosotis longiflora Wall. List n. 929 61b. 171. — Tibetica C. B. Olarke n. sp. Tibet 6lb. 171. 

Mieroula Benthami C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 6lb. 167. 

Moltkia parviflora C. B. Clarke — Craniospermum parviflorum Dene. 1. c. 126 
tab. 130. 6l1b. 171. 

Myosotis alpestris F. W. Schmidt — Anchusa lithospermifolia Czih. 1. c. 61. 28. 
378, b. canescens Bouvier Schweiz 27. 458. — arenaria Schrad. (1818) = M. arvensis Rchb. 
(1822), ß. pygmaea Lindem. in Bull. Mosc. = M. basiantha Sturm (1822) 76. 34. — azorica 
Wats. 62a. 18 c. fig. — caespitosa Schultz = M. lingulata Lehm. ]. c. 110 (N. s.) = M. 
palustris Bth. in Royle Ill. 305 non Roth 6lb. 173. - hispida Schlchtdl. = M. scorpioides 
Ucria 90b. 266. — Hookeri C. B. Clarke n. sp. Sikkim 6lb. 273. — intermedia Link — 
M. hispida Grecescu En. 42 et exs., Brandza 1. c. 93 non Schlchtdl. = M. sicula et stricta 
Grecescu 1. c. et exs. non Guss. nec Link 28. 378. — lingulata Lehm,, var. caespitosa Bouvier 
— M. Rehsteineri Wartm. 27. 458. — palustris Wilh. = M. lancifolia Grecescu in Monit, 
ofic. 1869 p... =M. palustris y. repens Grescu En. 42 et exs. non MK. = M. scorpioides 
Edel in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 39 = M. sparsiflora Czih. 1. c. 61 et exs., Szab6 
mss. non Mik, 28. 377, «. typica Lindem., lus. 1. caul. radicantibus adscendentibus, superne 
paniculatis Lindem. = M. scorpioides, y. radicans Lindem. = M. scorpioides erectis Andrz., 
2. caul. erectis foliosis paniculato-fastigiatis, fol. lineari-oblongis acutiusculis Lindem. = M. 
scorpioides 6. foliosa Andrz. 76. 32, y. strigulosa A. DC. 1.c. X. 105 = M. nemorosa Bess. 
3a. 19, var. caespitita Gremli = M. Rehsteineri Wartm. 56a. 9. — pusilla Lois. Not. 36 
—= M. idaea Boiss, — M. incrassata Guss. ll. 488. — sicula Guss. Syn. I. 214 —=M. 
micrantha Guss. ll. 488. — sylvatica Hoffm. Deutschl. Fl. I. 85 — M. pallens Wall. List 
n. 7019. 6lb. 173. — versicolor Link ex Schlchtdl. in Mag. Ges. natuyf. Fr. Berlin. VIII. 
230, ß. lutea Arcang. = M. lutea Balbis ll. 488. 

Nonnea pulla DC. Fl. fr. III. 626 = N. Edgeworthii A. DC. 1.c.X.30=N. 
taurica Ledeb. Fl. Ross. III. 112. 61b. 169, «. praecox Lindem. in Bull. Mosc. = N. pulla 
ß. minor Czernia&w Consp. pl. Ucran., ß. serotina Lindem. 1, c. = N. pulla &. major Ozernia&w 
Jl. c. = N. rossica Stev. 76. 24. 

Omphalodes alvena A. Gr. mss. Mexico 60a. 377. — cardiophylla A. Gr. mss. Ebendas. 
60a. 377. — lusitanica Pourr. = O. nitida Hffi.sgg. et Link. Il. 78. — Thomsoni C. B. 
Clarke = O0. sp. n. 8 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6lb. 155. 

Onosma bracteatum Wall. in Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. II. 13 = O0. macro- 
cephala D. Don. Prodr. fl. Nepal. 99. 61b. 178. — calycinum Stev. — O. echioides Neilr. 
Fl. v. N.-Oesterr. 522. 59. 107 non L. — echioides L. — O. arenarium WK. Pl. rar. Hung. II. 
tab. 279 — 0. Gmelini Ledeb. Fl. Alt. I. 184. 61b. 178 —= O. helvetica Boiss. Il, 484 — 
O. hispidum Wall. List n. 938. 61b. 178 — O. montanum Sibth. et Sm. 59. 107 = 0. stellu- 
latum Boiss. Fl. Or. IV. 200, Tehihatsch. As. Min. III. ii. 96 non WK. 63. 358. — Emodi 
Wall. in Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. II. 11 = O. vestitum Wall. List n. 937. 6lb. 
179. — Hookeri C. B. Clarke = 0. sp. n. 2 Hook. £f. et Thoms. Herb. Ind. or. Sikkim 
61b. 178. — stellulatum WK. 1. c. tab. 173, ß. montanum Arcang. = 0. montanum Sibth. 


et Sm. 11. 484. — T’homsoni Hook. f. = 0. sp. n. 3 Hook. f. et Thoms. 1. c. Kashmir 6lb. 179. 
Botanischer Jahresbericht XI (4883) 2. Abth. 48 
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Onosmodium strigosum G. Don fl. c. IV. 317 = Onosma strigosa Lehm. Asperif. II. 
378 tab. 9. 60a. 380. 

Paracaryum glochidiatum -Bth. Gen. pl. II. 850 = Oynoglossum laxum G. Don 1. c, 
356 = C. Roylei Wall. l. c. n. 917 = C. uncinatum Bth. in Royle Ill. 305. 61b. 161. — 
heliocarpum A. Kern, = Cynoglossum Emodi Schottws. Cat. hort. Copenh..... — Linde- 
lofia anchusoides Lehm. (1851) 216. 61b. 161. — himalayense C. B. Clarke — C, Mattia 
himalayensis Klotzsch Reise Prinz Waldem. Bot. 94 tab. 64 — Omphalodes sp. n. 4 Hook. 
f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6lb. 162. — ? Lambertianum C. B. Clarke n. sp. Bombay 6lb. 
161. — malabaricum C. B. OClarke — Cynoglossum sp. n. 13 Hook. f. et Thoma. ]. c. 
Deccan-Halbinsel 160. — microcarpum Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 2, III. 139 — Ompha- 
lodes sp. n. 7 Hook. f. et T’homs. ]. c. 6lb. 162. — Thomsoni C. B. Clarke = Echino- 
spermum sp. n. 2 Hook. f. et Thoms. 1. c. Tibet 6lb. 162. — tibeticum C. B. Clarke — 
Omphalodes sp. n. 6 Hook. f. et Thoms. ]. c. Ebendas. 6lb. 162. 

Pollichia latisepalea F.v. Müll. = Trichodesma latisepalum F.v. Müll. Fragm. X. 102. 84. 
100. — zeylanica F.v. Müll. = Trichodesma zeylanicum R.Br. Prodr. fl. N ov. Holl. 496. 84. 100. 

Poskea africana Vatke n. gen. et sp. Somali-Land 77. 321. 

Pulmonaria mollis Wolff —= P, angustifolia Czih. 1. c. 61 et exs., Brandza ]. c. 9. 
Grecescu En. 42 et exs. non L. = P. angustifolia fol. latioribus maculatis Czih. et Szabö 
l. c. 6 et exs. = P. angustifolia maculata Szabö — P. Clusii Czih. 1. c.’61 et exs., Czih. 
et Szabö 1. c. 6, Szabö mss. non Baumg. — P. maculata Czih. 1. c. 61 et exs., = P. offici- 
nalis Czih. 1. c. 61 et exs., Czih. et Szabö l. c. 6, Brandza l. c. 93 non L. = P. tuberosa 
Grecescu ]. c. et exs. non Schrank 28. 375. — mollissima A. Kern. = P. mollis omn. auct. 
galic. non Wolf 90b. 258 = P. tuberosa Pauc. Fl. Belgrad. Ed. 1 187non Schrank 92. 339, var. 
parviflora Blocki Galizien 90b. 258. — obscura Dmrt. = P. officinalis Slezäk in Jahresber. 
III. ii. d. Oberrealsch. in Pancsova p... non L. 79a. 20. — officinalis L. = P. Vallarsae A. 
Kern., ß. saccharata Arcang. = P. saccharata Mill. Diet. 1. 487. — vulgaris Merat. Fl. Paris. 
ed. 1 (1812) —= P. tuberosa Schrank in Nov. act. acad. nat. cur. IX (1818) 97. 27. 456. 

Rhabdia Iycioides Mart. Nov. gen. et sp. II. 157 tab. 195 — R, crebrifolia Miers 
Contrib. II. 222 tab. 8$ = R. fluviatilis Edgew. Pl. Banda 51 = P. viminea Dalz. et Gibs, 
Bomb. Fl. 170 = Careyae sp. Migq. in Pl. Hohenack. n. 6388 — Ehretia cuneata Wight Ic. 
tab, 1385 = Rotula aquatica Lour. Fl. Cochinch. 121. 61b. 145. 

Rochelia stellulata Rchb. Iconogr. II. 13 tab. 123 —= R. saccharata Rchb. in Flora 
(1824) 243 — Lithospermum retortum Pall. Voy. Ed. Gauthier V. 497 tab. 16 fig. 3. 6lb. 
166. — stylaris Boiss. Fl. Or. IV. 245 = R. stellulata Aitch. Punjab List 67. 6lb. 166. 

Solenanthus coronatus Reg]. n. sp. Turkestan 46. 59. — Airsutus Rgl. n. sp. Ebendas. 
46. 60. — Kokanicus Regel. = S. Olgae Rgl. in Fedtschenko Putesestw. w Turkest. 60 
Kokan 46. 89. — Olgae Rgl. et Smirnow n. sp. Turkestan 46. 59. 

Symphytum bulbosum Schimp. in Flora VII. i. 17 = S. Olusii Gmel. Fl. Bad. IV. 
144. 11. 491. — officinale L. = S. bohemicum Czih. et Szabö l. c. 7, Szab6ö mss. non F. W. 
Schmidt = S. caucasicum Brandza 1. c. 93 non MB. 28. 373, ß. lanceolatum Weinm. in Bull. 
Mosc. = S. tanaicense Stev. 76. 25. — tauricum Willd., «. fol. infer. et mediis ovatis Lindem. , 
Südrussland, ß. fol. infer. et mediis cordatis Lindem. Ebendas. 76. 25. — Zeyheri Schimp. 
— $,. bulbosum Guss. Prodr. fl. Sic. I. 219 non Schimp. 90b. 228. 

Tournefortia bicolor Sw. Fl. Ind. occ. I. 344 — Stenostomum (?) dichotomum DC. 
Prodr. IV. 461. 60a. 372. — Candollü C. B. Olarke = T. Heyneana DC. ]l. ce. IX. 516, 
Wall. List n. 910 quoad specim. Khasian. 61b. 146. — fruticosa Ker — T. Messerschmidtia 
Sweet 7a. 328. — glabra Mig. Fl. Ind. Bat. II. 929 = T. tetrandra Blume Bijdr. 845 ex p. 
non Wall. 6lb. 147. — Hookeri C. B. Clarke = T. viridiflora Gamble Darjeeling list 57 
non Wall. 6lb. 147. — Khasiana C. B. Clarke n. sp. Khasia 6lb. 147. — Monclovana S. 
Wats. n. sp. Monclova, Cohauila 95b. 120. — puberula Bak. n. sp. Madagascar 115b. 211. 
— Roxburghii C. B. Clarke n. sp. Chittagong 6lb. 146. — Walkerae C. B. Olarke = T. 
Wallichii Thwait. En. pl. Zeyl. 214 non A. DC. 6lb. 147. — Wightü C. B. Clarke n. sp. 
Deccan-Halbinsel 6lb. 146. — Zollingeri Miq. Fl. Ind. Bat. II. 928 = T. tetrandra Blume 


1. c. 61b. 147. 
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Trichodesma africanum R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 496 — Borago verrucosa Forsk. 
Fl. Aeg.-Arab. 41. 6lb. 154 — Borraginoides aculeata Moench 7a. 338. — amplexicaule 
Roth Nov. sp. 104 — T. inaequale Edgew. Pl. Banda 51. 6lb. 155. — Indicum R. Br. ]. c. 
— T. hirsutum Edgew. 1. c. = T. perfoliatum Wall. List n. 954, var. subsessilis C. B. 
Clarke —= T. subsessile Wall. 1. c. n. 933. 6lb. 155. — Khasianum C. B. Clarke n. sp. 
Khasia 6lb. 154. — laxiflorum Balf. f.n. sp. Socotra 98h. 31. — microcalya Balf. f. n. sp. 
Ebendas. 98b. 81. — Scotti Balf f. n. sp. Ebendas. 98b. 81. — zeylanicum R. Br. 1. c. = 
Leiocarya Kotschyana Hochst. in Flora XXVIL. ii. (1844) 30. 6lb. 154. 


Balanophoraceae. 
Langsdorffia hypogaea Mart. in Eschwege’s Journ. Bras. II. 178 tab. 5 = Thoningia 
janeirensis et mexicana Liebm. in Forh. Skand. Naturf. Christ. 1847 p. 180. 60b. 88. 


Balsaminaceae. 

Impatiens Baron? Bak. n. sp. Madagascar li5b. 49. — Comorensis Bak. = Balsa- 
mina Comorensis Boj. mss. 115b. 114. — Davidi Franchet n. sp. China 87a. 217. — Emir- 
nensis Bak. n. sp. Madagascar I15b. 115. — firmula Bak. —= I. capensis Lyall. exs. 115b. 
114. — fulva Nutt. — I biflora Walt., Pursh. ]. c. 171 = Il. noli tangere ß. Michx. 1. c. 
I. 149. 55. 92. — latifolia L. = I. cuspidata Arn. in Hook. Comp. Bot. Mag. I. 321. 130. 38. 
— leptopoda Arn. l. c. = I. Leschenaultii? Wight Ic. tab. 970 bis 130. 38, var. madagas- 
cariensis O. Hoffm. Madagascar 2a. 335. — Lyallii Bak. — Balsamina glandulosa Lyall 
exs. Madagascar 115b. 113. — pallida Nutt. —= I. noli tangere Michzx. 1. ec. I. 149 non L. 
55. 92. — Rutenbergii O. Hoffm. n. sp. Madagascar 2a. 335. — salicifolia Bak. — Balsamina 
salicifolia Boj. mss. Ebendas. 115b. 115. — Sultani Hook. f. n. sp. Zanzibar 24a. tab. 6643, 
52b. 245 c. fig. — trichoceras Bak. n. sp. Madagascar 115b. 116. 


Begoniaceae. 
Begonia acutifolia Jacq. = B. portoricensis 7b. 104. — boliviensis 114b. 262 fig. 48. 
— circumlobata (Euplatycentrum) Hance n. sp. China 68b. 205. — cladocarpa (Mezierea) 


Bak. n. sp. Madagascar 682. 113. — Didema Hort. Lindl. 75a. 43 tab. 446. — Evansiana 
Andr. Bot. repos. tab. 627 —= B. obliqua Thbg., Banks. Ic. Kaempf tab. 20 87b. 16. — 
fimbristipula (Eubegonia) Hance n. sp. China 68b. 202. — florida incomparabilis 53D. 514. 
fig. 87. — Goegoensis N. E. Brown n. sp. Sumatra 114b. 71. — gracilis Kth., £. diversifolia 
A. DC. Prodr. XV. 310. 52a. 279 c. fig. — leprosa (Parvibegonia) Hance n. sp. China 68b. 
202. — lineata N. E. Brown n. sp. Java li4b. 199. — Lubbersi E. Morr, n. sp. Brasilien 
12b. 155 tab. 13. — olbia 114d. 720 fie. 128. — Pictaviensis (sempervirens X Schmidti) E. 
Andre n. hybr. 103a. 377 — B. Bruanti G. Bruant 103b. 8, 52 = B. semperflorens Mas- 
siliensis et superba J. B. Deleuil in Rev. hort. des Bouches-du Rhöne 1882 p.. . 103b. 52. 
— Schmidtiana Rgl. in Garten. XXVIII. tab. 990 103a. 56 fig. 11 et 12. — semperflorens 
. Link et Otto Ic. pl. rar. hort. Berol. (1828) tab. 5 fl. roseo 52a. 216 c. fig. — socotrana 
Hook. in Gard. chron. n. s. XV (1881) 8. 52b. 17 c. fig. — Veitchii 114b. 262 fig. 47. 


Berberidaceae. 

Berberis Aquifolium Pursh — P. Aquifolium ß. et y. Torr. et Gr. Fl. I. 50 =B. 
pinnata Ker. 55. 29. — pallida Hartw. = B. ilicina Hemsl. 95a. 318. — repens Lindl. = 
B. Aquifolium Pursh, Dawson Bound. rep. 352 —= B. nervosa Pursh 55. 29. — Schiedeana 
Schlehtdl. = Mahonia trifolia Chmss. et Schlchtdl. 95a. 318. — stenophylia Hance n. sp. 
China 68a. 257. — Thunbergii DC. Syst. II. 9 = B. Chinensis Franch. et Savat. En. pl. 
Jap. II. 272 = B. sinensis Miq. Prol. fl. Jap. 1. 24b. tab. 6646, 103b. 48. 

Epimedium Colchicum Hort. Paris. = E. pinnatum Colchicum Boiss. Fl. Or. I. 102. 
40. 10. — Perraldianum Coss. in Kral. Exs. Alg. n. 100 et Bull. soc. bot. de Fr. IX. 167. 
40. 9 tab. 5. 

Jeffersonia diphylla Pers. Ench. I. 408 = J. Bartonis Mchx. 1. c. 237. 55. 30. 

Podophyllum Emodi Hook. f. et Thoms. 114b. 243 fig. 43. — »pleianthum Hance 
n. sp. Formosa 66b. 175. 

Stauntonia latifolia Il4c. 345 fig. 50, 

48* 
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Betulaceae. 


Alnus acuminata HBK. Nov. gen. et sp. II. 20, «. genuina Rgl. in DC. Prodr. XVI. ii. 
184 — A. arguta Spach in Ann. sc. nat. Ser. 2, XV. 205, ß. Mirbelii Rel. .c. —=A. 
jorullensis Bth. Pl. Hartw. 52 non HBK., Ö. ferruginea Rel. 1. c. = A. rufescens Liebm, , 
mss. 60c. 165. — cordifolia 1140. 284 fig. 42. — corylifolia Kern. in sched. (1875) Tirol 
41. 313. — glutinosa Gaertn. Fruct. II. 54, y. elliptica Arcang. = A. elliptica Reg. ll. 630. 
— incana DC. = A. pubescens Brandza ]. c. 103 non Tausch 28. 214, var. ovalifolia Th. Durand 
et H. Pittier = A. incana ß. Rap. Guide 548. 34a. 237. — ovata J. Lge. Groenl. fl. 11, f. 
repens Kjellm. = A. viridis Chmss. in Linn. VI. 655 non DC. — Alnaster fruticosus Ledeb. 
Fl. Ross. III. 655. 86. 364. — viridis DC. = A. incana Czih. 1. c. 61 et exs. non DC. = 
Betula nana Edel in Verh. d. zool.-bot. Ver. III. 36 non L. 28. 215, ß. microphylla Ces. 
— A: brembana Rota ll. 631, var. demissorum Borb. Ungarn 90a. 410, minor Gremli = 
A. brembana Rota 5b. 54. 

Betula alba L. = B. davurica Sanio in Linn. XXIX. non Pall. 124a. 34. — glan- 
dulosa Mchx., f. rotundifolia Rgl. = B. nana sibirica Ledeb. 1. c. 654. 86. 364. — nana L., 
f. flabellifolia Hook. —= B. nana f. relicta Th. Fr. 25b. 437. — verrucosa Ehrh. = B. alba 
Sanio 1. c. 179. 124a. 34% Czih. 1. c. 61 et exs., Gu&bh. mss., Edel 1. c. 41, Czih. et Szabö 
mss., Brandza l. c. 103, Grecescu in Rev. contimp. V (1876) 121 et En. 53 non L. = B. 
pendula Roth 34, Edel 1. c. 36, 41, Guebh. mss., Czih. et Szab6 1. c. 6. 28. 214. 


Bignoniaceae. 

Amphicome arguta Lindl. in Lindl. Bot. reg. 1838 tab. 19 — Incarvillea diffusa 
Royle Ill. tab. 72 fig. 1 = I. Emodi Wall. List. n. 487 ex p. 6le.. 385. 

Callichlamys riparia Migq. in Linn. XVII. 254 = C, rubiginosa, rufinervis et splen- 
dida Miers in Proc. hortic. soc. Lond. III. 201 (N. s.) = Tabebuia latifolia DC. Prodr. IX. 
213. 60a. 494. 

Campsis adrepens Lour. Fl. Cochinch. ed. Willd. 458 = Tecoma grandiflora Delaun. 
Herb. Amat. tab. 286. 87b. 

Catalpa Kaempferi Sieb. et Zucc. Fl. Jap. fam. nat. Sect. alt. 13 = C. bignonioides P. 
Kaempferi DC. 1. c. 226 = C. Bungei Hort. non C. A. Mey = C. himalayensis Hort. = C. 
ovata G. Don Gen. syst. IV. 230 —= Bignonia Catalpa Thbg. Fl. Jap. 257. 24a. tab. 6611. 

Chilopsis saligna D. Don in Edinb. phil. journ. IX. 261 = Ch. linearis DC. ]. c. 
227. 60a. 494. 

Crescentia cucurbitina L. Mant. 250 — C. latifolia Lam. Enceycl. I. 558 — C. lethi- 
fera Tussac Fl. des Antill. IV. 50 tab. 17 = C. obovata Bth. Bot. voy. Sulph. 130 tab. 46 
= (.ovata Burm. Fl. Ind. 132 —=C.toxicaria Tussac 1. c. 60a. 448. — Oujete L. = C. acumi- 
nata HBK. Nov. gen. et sp. III. 157 = C. cuneifolia Gardn. in Hook. Journ. bot. II. 422. 
602. 448. — macrophylla Seem. in Bot. mag. LXXX (1854) tab. 4822 — Ferdinanda superba 
Hort. 1032. 465. — nigripes Baill. n. sp. Wo? 1032. 464 fig. 99. 

Dolichandrone arcuata C. B. Clarke — Spathodea arcuata Wight Ic. tab. 1340 — 
S. crispa Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. 160. 6le. 380. — crispa Seem. in Journ. of Bot. VIII (1870) 
381 exel. nonn. syn. 6le. 379. — falcata Seem. l. c. 3831 — Bignonia spathacea Roxb. Cor. 
pl. II. 24 tab. 144 excl. caps. = Spathodea atrovirens Spr. Syst. II. 835. 6le. 379. — Lawii 
Seem. 1. c. 380 = D. serrulata Seem. l. c. 383 quoad pl. Ind. centr. — Spathodea crispa 
Bureau Monogr. Bign. tab. 27 = S. falcata Brand. For. fl. 350 ex p. Öle. 379. — Rheedi 
Seem. l. c. 380 — Bignonia spathacea L. fil. Suppl. 283 —= Spathodea Diepenhorstii Mig. 
Fl. Ind. Bat. II. 754 —= S. longiflora Vent. Choix n. 40 in obs. 6le. 378. — stipulata Bth. 
in Bth. et Hook. f. Gen. pl. I. 1046 — Spathodea stipulata Wall. List n. 6518 A., D. et 
ex p. C., var. velutina C. B. Clarke = Spathodea velutina Kurz in Journ. as. soc. XLII. ii. 
(1873) 90. 6le. 378. 

Dombeya glechomaefolia Bak. n. sp. Madagascar li5b. 101. — modesta Bak. n. sp. 
Ebendas. 68a. 47. 

Ecceremocarpus scaber R. et P. Syst. fl. Pers. 157. 52a. 157. 141 c. fig. 

Godmania macrocarpa Hemsl. Diagn. II. 35. 60a. 496 tab. 65. 
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Incarvillea compacta Maxim. n. sp. China 52a. 1 tab. 1068. — Olgae Rgl. n. sp. 
 Kokan 4b. 62, 114c. 89 fig. 15. 

Macfaydena corymbosa Griseb. in Bonpl. VI (1858) 10 = M. ovata Miers in Proc. 
hortic. soc. Lond. 200 (N. s.) 60a. 492. — phellospgerma Hemsl. n. sp. Panama 60a. 492. 

Millingtonia hortensis L. fil. Suppl. 291 = Bignonia Azedarachta Koen. Ann. Bot. 
I. 178 = B. suberosa Roxb. Cor. pl. II, 11 tab. 214. 6le. 377. 

Oroxylum indicum Vent. Dec. gen. nov. 8 = Bignonia pentandra Lour. Fl. Cochinch. 
379. 6lc. 378. 

Payanelia Rheedii DC. 1. c. 227 excl. syn. Lour. et Pers. = P. multiflora Kurz 
For. fl. I. 227 = Bignonia indica ß. L. — B. multijuga Wall. l.c. n. 6503 = B. oblongi- 
folia Willd. Spec. III. 306. 6lc. 384. 

Parmentiera alata Miers in Trans. Linn. soc. XX VI. 166 = Crescentia trifolia Blanco 
Filip. 489. 60a. 498. — edulis DC. 1. c. IX. 244 = P. aculeata Seem. Bot. roy. Heralü 183 
— P. foliolosa et lanceolata Miers 1. c. 166—67 = Crescentia musaecarpa et Zaldivar Heller 
Reis. in Mexico 414. 60a. 498. 

Pithecolobium muricatum Moc. ex DC. ]. c. 194 = Bignonia echinata Jacq. Amer. 
tab. 176 fig. 52. 60a. 493. 

Stereospermum chelonides DC. 1. c. 210 = Bignonia caudata Migq. in Pl. Hohenack. 
n. 182 non A. DC. 6lc. 382. — ? Grhorta C. B. Clarke n. sp. Deviduba Öle. 384. — glandu- 
losum Mig. Fl. Ind. Bat. Suppl. 565 = Bignonia Porteriana Wall. 1. c. n. 6509 — Rader- 
machera strieta Zoll. 6lc. 383. — hypostichum Mig. 1. c. — Radermachera amoena Seem. 
in Journ. of Bot. VIII (1870) 146, Kurz For. fl. II. 232 = R, gigantea et Lobbii Mig. 
in Ann, mus. Lugd. — Bat. III. 250. 6ic. 384. — Sinieum (Radermachera) Hance n. sp. 
China 68a. 16. — Wallichü C. B. Clarke — Spathodea stipulata Wall. 1. c. n. 6518 B. 
et ex p. C. 6lc. 383. 

Tabebuia aesculifolia Hemsl. = Tecoma aesculifolia DC. 1. c. 221. 60a. 494. — 
fuscata Hemsl. — Tecoma fuscata DC. 1. c. 218. 60a. 484. — Guayacan Hemsl. — Tecoma 
Guayacan Seem. Bot. voy. Herald 180. 60a. 495. — heterotricha Hemsl. — Tecoma hetero- 
tricha DC. 1. c. 219. 60a. 495. — mezxicana Hemsl. — Tecoma mexicana Mart. ex DC. 
1. c. 218. 60a. 495. — palustris Hemsl. n. sp. Panama 60a. 495. — pentaphylia Hemsl. = 
Tecoma pentaphylla Juss. ex DC. ]. c. 217. 60. 495. 

Tecoma mollis HBK. Nov. gen. et sp. III. 144 = T. sorbifolia HBK. l.c. =T. 
stans y. velutina DC. 1. c. 224 — Bignonia tecomoides DC. 1. c. 166. 60a. 496. — undulata 
G. Don. 1. c. 223 = T. ? glauca DC. 1. c. 223. 6le. 378. — viminalis Hemsl. = Astianthus 
longifolius D. Don in Edinb. phil. journ. IX. 262 = Bignonia vimjinalis HBK. 1. c. 132. 


60a. 496. 
ö Bixaceae. 
Asteropeia densiflora Bak. n. sp. Madagascar 68a. 49. 


Idesia polycarpa Maxim. in Bull, acad. St. Petersburg X (1866) 52b. 22 c. fig. 


Burseraceae. 


Balsamodendron parvifolium Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 505. — planifrous Balf. 
f, n. sp. Ebendas. 98a. 506. — Socotranum Balf. f. n. sp. Ebendas. 98a. 505. 

Boswellia Ameros Balf. f. n. sp. Ebendas. 98a. 505. — Bhau-Dajiana Birdw. in 
Trans. Linn. soc. XXVII (1871) 144 tab. 31, ß. serrulata Engl. Wo? 42a. 34. — Carteri 
Birdw. l. c. 143 = B. papyrifera ? Flückiger in Schweiz. Wochenschr. f. Pharm. II (1864) 
129 —141, &. undulato-crenata Engl. = B. Carteri Bentley et Trim. Med. pl. 20 Arabien, 
Somali-Land, ß. subintegra Engl. — B. Carteri Birdw. ]. c. tab. 129 = B. sacra Flück. 
Lehrb. d. Pharmakogn. (1867) 31. Somali-Land 42a. 34. -- elongata Balf. f. n. sp. Socotra 
984. 505. — papyrifera Hochst. in Flora XXVI. i. 81 = Ploesslea floribunda Endl. 
Nov. stirp. mus. Vindeb. Dec. n. 47 tab. 119, 120. 42a. 34 tab. 1 fig. 23—32. — serrata 
 Roxb. ex Colebr. in As. Research. IX. 379 tab. 5, «. pubescens Engl. Engl. = B. serrata 
Stackh. Extr. Bruce XIX. tab. 3 = B. thurifera Roxb. ex Fleming in As, Research. XI. 158 
= Libanotus asiaticus Stackh. De Libano 13 tab. 3 fig. 6, ß. glabra Hooc. f. Fl. Ind. I. 528 
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Chloroxylon Dupada Buch. in Journ. Mys. I, 184. 42a. 51. — Socotrana Balt. f. n. sp. Socotra 
98a. 505. 

Bursera Aloexylon Engl. = Elaphrium Aloexylon .Schiede ex Schlchtdl. in Linn. 
XVII (1843) 252. 424. 52. — bicolor Engl. = Elaphrium bicolor Schlchtdl. 1. c. 625. 42a. 
53. — bipinnata Engl. — Elaphrium bipinnatum Schlehtdl. 1. c. 631 = Rhus filicinea 
Moe. et Sess. ex DC. Prodr. II. 67, Chalg. des dess. tab. 189. 42a. 49. — cinerea Engl. n. 
sp. Mexico 42a. 43. — cuneata Engl. = Elaphrium cuneatum Schlehtdl. 1. c. 629. 42a. 56. 
— Delpechiana Poisson in litt. Mexico 42a. 55. — esxcelsa Engl. = Amyris elegans Willd. 
Herb. n. 7279 = Elaphrium excelsum HBK. Nov. gen. et sp. VII. 30 tab. 611. 42a. 57. — 
fagaroides Engl. = Elaphrium fagaroides HBR. ]. c. tab. 611, «. elliptica et ß. crenulata 
Engl. Mexico, y. ramosissima Engl. = Amyris ventricosa Llave, d. Bourgeana Eng]. Ebendas. 
42a. 48. — Galleottiana Engl. n. sp. Eibendas. 42a. 47. — gracilis Engl. n. sp. Ebendas. 42a. 
50. —- grandiflora Engl. = Elaphrium grandiflorum Schlchtdl. 1. c. 249. 42a. 45. — 
graveolens Triana et Planch. in Ann. sc. nat. Ser. 5, XIV. 305 = Amyris caranifera Willd. 
Herb. n. 526 — Elaphrium Tatamaco Tul. in Ann. sc. nat. Ser. 3, VI. 368 — Spondias 
Edmonstonei Hook. f. in Trans. Linn. soc. XX. 250. 42a. 49 tab. 1 fig. 40—41, «. pubescens 
Engl. Neu Granada 42a. 49 tab. 1 fig. 42—47, ß. pilosa Engl. Mexico 42a. 49. — gummi- 
fera Jacq. Amer. 94 tab. 65 = Elaphrium integerrimum Tul. 1. c. 42a. 39 tab. 1 fig. 33—39, 
ß. pubescens Engl. Mexico 42a. 39. — heterophylla Engl. n. sp. Mexico 42a. 46. — Hind- 
siana Engl. = Elaphrium Hindsianum Bth. Bot. voy. Sulph. 11 tab. 8, ß. rhoifolia Engl. 
— Elaphrium rhoifolium Bth. 1. c. tab. 1. 42a. 58. — jorullensis Engl. = Amyris rugosa 
Willd. Herb. n. 7230 — Elaphrium jorullense HBK. 1. c. 22 tab. 612. 57. — Karsteniana 
Engl. n. sp. Venezuela 4234. 41. — Karwinskü Engl. n. sp. Mexico 42a. 43. — Kerberi 
Engl. n. sp. Ebendas, 42a. 41. — lancifolia Engl. = Elaphrium lancifolium Schlchtdl. 1. 
c. 247. 422. 42. — lanuginosa Engl. = Elaphrium lanuginosum HBK. ]. c. 31. 42a. 58. 
mesxicana Engl. n. sp. Mexico 42a. 5l. — multijuga Engl. n. sp. Ebendas. 424. 42. — 
ovalifolia Engl. = Elaphrium ovalifolium Schlchtdl. 1. c. 248. 42a. 40. — pannosa Engl. 
n. sp. Mexico 42a. 54. — Schiedeana Eugl. n. sp. Ebendas. 42a. 57. — Schlechtendalwi 
Engl. = Elaphrium simplieifolium Schlehtdl. 1. c. XVI (1842) 532. 423. 41. — sessilfoli@ 


Engl. n. sp. Mexico 42a. 55. — submoniliformis Engl. = Elaphrium submoniliforme L. 
March. in hb. Mus. Paris. 42a. 55. 
Canarium acutum Engl. n. sp. Borneo 42a. 113. — Balansae Engl. n. sp. Neu 


Caledonien 42a. 117. — Beccarii Engl. n. sp. Borneo 42a. 107. — Bennettüi Engl. n. sp. 
Birma, Malacca 42a. 119. — Boivini Engl. n. sp. Madagascar 42a. 110. — brunneum Bedd. 
Fl. sylv. tab. 127. 42a. 105 tab. 3 fig. 6-14. — commune L. Mant. 127 ex p., Wight 
et Arn. Prodr. 175 excl. syn. — Sapindus Travancorense Wall. List n. 847. 429. 
112. — Cumingiü Engl. n. sp. Philippinen 42a. 132. — divergens Engl. n. sp. Borneo 
42a. 143. — fragile Engl. n. sp. Ebendas. 42a. 141. — fuscum Engl. n. sp. Java 42a. 
116. — giganteum Engl. n. sp. Borneo 42a. 106. — gracıle Engl. n. sp. Philippinen 
42a. 141. — hispidum Blume Bijdr. 1163, ß. tomentellum Engl. —= Canariopsis hispida 
ß. tomentella Mig. Fl. Ind. Bat. 1. 652. 42a. 131. — incurvatum Engl. n. sp. Borneo 
424. 158. — luxurians Engl, n. sp. Philippinen 42a. 146. -- madagascariense Engl. 
n. sp. Madagascar 42a. 111. — microcarpum Willd. Spec. IV.ü. 760 = C. laxiflorum 
Dene. in Ann. Mus. III. 477 — Amyris oleosa Lam. Encycl. I. 362. 42a. 125. — minuti- 
florum Engl. n. sp. Philippinen 42a. 123. — molle Engl. n. sp. Bourbonen-Inseln 42a. 109. 
— Motleyanum Engl. n. sp. Borneo 42a. 133. — multifiorum Engl. n. sp. Madagascar 42a. 
128. — oleiferum H. Baill. in Adans. X. 341. 42a. 135 tab. 3 fig. 23. — ovatum Engl. 
n. sp. Philippinen 42a. 110. — paniculatum Bth. mss. — Bursera paniculatum Lam. 
Enceyel. III. 768 — Canarium Colophonium Bak. H. Maur. 44 = C. mauritianum Blume 
Mus. Bot. Lugd. — Bat. I. 216. 42a. 124. — Pimela Koen. in Ann. of bot. I (1805) 361 
tab, 7 fig. 1 = Pimela nigra Lour. .Fl. Cochinch. .ed. Willd. II. 491 excl. syn. Rumph. 42a. 
122. — pruinosum Engl. n. sp. Borneo 42a. 106. -- purpurascens A. W. Bennett in Hook. 
f. Fl. Brit. Ind. I. 532 = C. secundum A. W. Bennett 1. c. 42a. 115. — Riedelianum Engl. 
n. sp. Celebes 42a. 150. — rigidum Zipp. in hb. ex Mig. Fl. Ind. Bat. I b. 648. 42a. 142 
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tab. 3 fie. 3-5. — rostriferum Miq. Fl. Ind. Bat. Suppl. I. 526, ß. cuspidatum Engl. = 
Dracontium cuspidatum Blume |]. c. 252. 42a. 137. — Samoense Engl. n. sp. Samoa -Inseln 
42a. 134. — Schweinfurthis Engl. n. sp. Niam-Niam 42a. 145. — simplerfolium Engl. n. 
sp. Amboina 42a. 146. — subrepandum Mig. Fl. Ind. Bat. I. Suppl. 525 — C. eupteron 
var. puberulum Mig. 1. c. 526. 42a. 147. — subtruncatum Engl. n. sp. Java, Amboina 42a. 
109. — triandrum Engl. n. sp. Manilla 42a. 145 tab. 5 fig. 19—22. — trifoliolatum Eng]. 
n. sp. Neu Caledonien 42a. 124. — Vrieseanum Engl. n. sp. Celebes 42a 142 tab. 3 
fig. 15-18. — zeylanicum Blume |]. c. 218 =(. balsamiferum Moon Cat. 63 = (. commune 
Wight et Arn. Prdr. 175 ex p. 42a. 113. — Zollingerv Engl. = 0. Pimela Zoll. in hb. 
DC. non Koen. Java 42a. 127. 

Commiphora abyssinica Engl. = Balsamea abyssinica Eingl. in Bot. Jahrb. I. 41 
Balsamodendron Kafal Schimp. hb. n. 1559, A. Rich. 42a. 10. — africana Engl. = Balsamea 
africana et Kotschyi Engl. ]. c. 41. 42a. 14. — Agaliocha Engl. = Amyris Agallocha Roxb. 
Hort. Beng. (1814) 23 — Balsamea Roxburghii Engl. 1. c. 42a. 11. — Angolensis Eugl. n. 
sp. Angola 42a. 24. — Boiviniana Engl. n. sp. Zanzibar, ß. crenata Engl. Africa 42a. 21. 
— capensis Kingl. = Balsamea capensis Engl. l. c. 42. 42a. 15, 536. — caudata Engl. = 
Balsamea caudata Engl. I. c. 42, ß. Roxburghiana Engl. = Balsamodendron Roxburghianum 
L. March. in Adans. VII. 266. 42a. 27. — edulis Engl. — Balsamea edulis Baill. in Bull. 
soc. Linn. (1877) 123. 42a. 22. — erythraea Engl. — Hemprichia erythraea Ehrenb. in 
Linn. IV. 396. 42a. 20 tab. 1 fig. 7—12, ß. glabrescens Engl. Somali-Land 42a. 20. — 
grandifolia Engl. = Balsamea madagascariensis Engl. ]. c. 42, ß. Ambongensis Engl. Mada- 
gascar 42a. 25. — Harveyi Engl. = Balsamea Harveyi Engl]. 1. c. 42a. 25. tab. 1 fig. 19-21. 
-- Hildebrandtii Eugl. = Balsamea Hildebrandtii Engl. l. c. 424. 15. — Kataf Engl. = 
Balsamophloeos Kataf E. Berg in Bot. Zeit. XX (1862) 163. 42a. 19. — longebracteata Engl. 
n. sp. Angola 42a. 19. — Marchandi Engl. n. sp. Madagascar 42a. 26. - mollis Engl. = 
Balsamea mollis Engl. 1. c. 42a. 23. — mossambicensis Engl. — Protium ? mossambicense 
Oliv. Fl. trop. Afr. I. 329. 42a. 26. — Mukul Exgl. = Balsamea Mukul Engl. l. c. 41 = 
Balsamodendron Roxburghii Stocks in Bomb. Trans. 1847 non Wight et Arn. 42a. 12. — 
Myrxha Engl. = Balsamea Myrrha Engl. 1. c. 42a. 10. — Olivier Engl. n. sp. Trop. 
Alrica 42a. 24. — Opobalsamum Engl. = Balsamea meccanensis Gleditsch ex p. quoad syn., 
Engl. 1. c. = Balsamodendron Opobalsamum Oliv. 1. c. 326. 42a. 15 tab. 1 fig. 15-16, 
a. Kunthiüi Engl. — Balessan Bruce Trav. V. tab. 2, 3 = Balsamodendron Opobalsamum 
Kth. Gen. Tereb. 16, DC. Prodr. II. 76 excl. syn., ß. gileadensis Engl. = Amyris Opo- 
balsamum Forsk. Fl. Aeg. — Arab. 79 — Balsamodendron gileadense Kth. 1. c., y. Ehren- 
bergiana Engl. = Balsamodendron Ehrenbergiauum E. Berg. 1. c. 163. 42a. 15. — parvi- 
folia Engl. = Balsamodendron parvifolium Balf. f. in Proc. of the roy. soc. of. Edinb. XI. 
805. 42a. 836. — pedunculata Engl. = Balsamea pedunculata Engl. 1. c. 42. 42a. 23. — 
Pervilleana Engl. n. sp. Madagascar 42a. 28. — pilosa Engl. —= Balsamea pilosa Engl. 1. 
c. 41. 42a. 12. — planifrons Engl. = Balsamodendron planifrons Balf. f. 1. c. 506. 42a. 
536. — pubescens Engl. — Balsamodendron Arnottianum L. March. ]. c. 42a. 21. — 
Rehmanni Engl. n. sp. Transvaal 42a. 15. — Schimperi Engl. = Balsamea Schimperi Engl. 
. c. 41. 42a. 13. — serrata Engl. n. sp. Zanzibar 42a 24. — Jocotrana Engl. = Balsa- 


modendron socotranum Balf. f. 1. c. 505. 42a. 536. — Stocksiuna Engl. = Balsamea 
Stocksiana Engl. 1. c. 42a. 17. — tetramera Engl. = Colophonia tetramera Boiv. in hb. 
Mus. Paris. Madagascar 42a. 27. — Welwitschii Engl. n. sp. Angola 42a. 22. — zanzi- 


barensis Engl. n. sp. Zanzibar 42a. 28. 

Crepidospermum Goudotianum Triana et Planch. in Ann. sc. nat. Ser, 5, XIV. 300 
= (. Sprucei Hook. f. in Gen. pl. I. 325. 42a. 93 tab. 2 fig. 15—19. — rhoifolium Triana 
et Plauch. 1. c. 42a. 94 tab. 2 fig. 20--24 = C. Guianense Marchand 9a. 290. 

Dacryodes hexandra Griseb. Fl. Brit. W. Ind. isl. 174 — Bursera ? acuminata 
Willd. Spec. IV. 1120 — Pistacia occidentalis Baill. in Adans, II. 78. 42a. 152 tab. 3 
fig. 39—44, 

Ganophyllum falcatum Blume Mus. Lugd. — Bat. I. 230. 42a. 169 tab. 3 fig. 45 - 50. 

Garuga mollis Turcz. in Bull. Mosc. XXXL. i (1858) 475 — G. villosa L. March. mss. 
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in hb. Deless. 42a. 6. — pinnata Roxb. Cor. pl. III. tab. 208, Wight et Arn. Prodr. 175 excl. 
syn., ß. Sikkimensis Engl. Sikkim, y. obtusa Engl. Ostindien 42a. 

Icica decandra Sagot = I. pentandra Aubl. Pl. Guian. tab. 135. 9a. 291. — Sago- 
tiana Sagot — Protium Sagotianum L. March. Burs. 9a. 291. 

Protium Aracouchini L. March. in Kopenh. Vidensk. Meddel. 1873 p. 5]. —= lcica 
Aracouchini Aubl. 1. c. 344 tab. 133 = I. heterophylla DC. Prodr. I. 77 = I. parvifolia 
Spruce in sched. = I. Trianensis March. in hh. Paris ex Triana et Planch in Ann. sc. nat. 
Ser. 5, XIV. 298. 42a. 74. — Beandou L. March. in hb. Mus Paris. Madagascar 42a. 92. 
— Blanchetit Engl. — lcicopsis brasiliensis Engl. Fl. Bras. XI. ii. 257. 42a. 79. — brasi- 
liense Engl. ]. c. 268 tab. 54. — leica maritima Casar. n. 1768. 42a. 70. — Copal Engl. 
— lcica? Copal Schlchtdl. et Chmss. in Linn. V (1830) 601. 42a. 83. — decandrum March. 
in Adans. VIII 51 = Amyris enneandra Willd. Spec. II. 335 = P. Schomburghianum 
Engl. 1. c. 276. 42a. 382. — ferrugineum Engl. — leicopsis ferruginea Engl. 1. c. 258. 42a. 
79. -— heptaphyllum March. in Kopenh. Vidensk. Meddel. 1873 p. 41 = P. aromaticum 
Engl. 1. c. 273 —= P. Tacamahaca March. in Adans. VIII. 52 = Amyris ambrosiaca Willd. 
Spec. II. 335 excel. syn. Marignia — lcica guianensis Triana et Planch. 1. c. 297, y. grandi- 
florum Engl. —= P. heterophyllum Pf. brasiliense Engl. l. c. 263 = Amyris Brasiliensis 
Willd. hb. n. 7286. 42a. 63. — Hostimanni Engl. — Icica Hostmanni Mig. Stirp. Surin. 
sel. 68. 424. 80. — javanicum Burm. Fl. Ind. 88. 42a. 70 tab. 2 fig. 8-10. — lcicariba 
March. ]. c. 52 = Amyris ambrosiaca L. fil. Suppl. 216?,, DC. Prodr. II. 77 = lcica 
Sellowii Turcz. in Bull. Mosc. XXXVL i. (1863) 613. 42a. 69. — insigne Engl. — leicopsis 
ivsienis Engl. 1. c. 256. 42a. 77. — laxiflorum Engl. 1. c. 275, ß. Fendleri Engl. Venezuela 
422. 66. - madagascariense Engl. = Marignia? madagascariensis March. in hb. Mus. 
Paris. et ß. ellipticum Engl. Madagascar 42a. 91. — Melinonis Engl. n.sp. Franz. Guyana 
42a. 68. — obtusifolium March. in Adans. VIII. 62 —= Dammara graveolens Gaertn. Fruct. 1. 
100 tab. 103 — Marigna acutifolia Boj. Hort. Maur. 83. 42a. 91. — pvlosissimum Engl. n. sp. 
Brasilien 424. 80. — pubescens Engl. 1. c. 265, ß. glabrescens Engl. Brasilien 42a. 67. — 
Sagotianum March. 1. c. fig. 1 = lcicopsis caudata Engl. 1. c. 257. 42a. 78. — serratum 


Engl. = Bursera serrata Colebr. in Trans. Linn. soc. XV. 361 tab. 4 = leica Indica 
Wisht et Arn. Prodr. 177. 42a. 88. — subserratum Engl. — Ieicopsis subserrata Engl. ]. c. 
259. 42a. 89. — temuifoliums, Engl. — leicopsis tenuifolia Engl. 1. c. 256, ß. brevicalyx 


Engl. — leicopsis tenuifolia ß. brevicalyx Engl. 1. c., y. multijugum Engl. = leicopsis 
tenuifolia y. multijuga Engl. l. c. 42a. 76. — unifoliolatum Engl. 1. c. 262 — leica simplici- 
folia Mart. Observ. n. 2918. 42a. 62. — Zollingeri Engl. n. sp. Java 42a. 71. ’ 

Santiria Beecarii Engl. n. sp. Borneo 422. 162. — Borneensis Engl. in Bot. Jahrb. 
I. 43. 42a. 156 tab. 3 fig. 6. — caesia Engl. n. sp. Borneo 42a. 166. — glabrifolia Engl. 
n. sp. Ebendas. 424. 164. — Griffithii Engl. 1. c. 43. 42a. 155, 537 tab. 3 fig. 33—35. — 
mollis Engl. n. sp. Borneo 42a. 156 tab. 3 fig. 37—8. — parviflora Engl. n. sp. Ebendas. 
42a. 155. — pilosa Engl. n. sp. Ebendas. 42a. 158. — Planchonii A. W. Benn. in Hook. 
f. Fl. Brit. Ind. I. 536. 42a. 154 tab. 3 fig. 24—32. — rugosa Blume Mus. Bot. Lugd.-Bat. I. 
212, ß. sumatrana Engl. = Canarium rugosum ß. sumatranum Mig. Fl. ind. Bat. Ib. 649. 
42a. 166. — serrulata Engl. n. sp. Borneo 42a. 160. — Teysmanniü Engl. n. sp. Ceram 
42a. 162. — tomentosa Blume 1. c. 211 —= Canarium Korthalsii MiQ. 1. ce. 645. 42a. 159. 

Tapirocarpus talisia Sagot n. sp. Franz. Guyana 9a. 292. 

Trattinickia burseraefolia Mart. nov. gen. et sp. in hb. Monac. III. 93 tab. 239 — 
T. guianensis Klotzsch in Schomburgk Faun. u. Fl. Guian,. 1183 — T. humilis Spruce Exs. 
n. 2964 — T. Schomburgkiana Klotzsch 1. c. 42a. 99. 

Triomma malaccensis Hook.f. in Trans. Linn. soc. XXIII. 171. 42a. 30 tab. 1 fig. 22. 


Campanulaceae. 


Apetahia raiateensis Baill. n. gen. et sp. Ins. Raiatea (Stiller Ocean) 38a. 311. 

Campanula alpestris All. in Misc. Taur. V. (1773) —= C. Allionii Vill. 156. — alpina 
Jacq. 44. tab. 68. — Bolosi Vayr. Pl. Not. 107 = C. speciosa Willk. et Lge. Prodr. fl. 
Hisp. II. 288 non Pourr. = C. Vayredae Leresch in Cron. cient. n. 59 (1880) 265. Ta. 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Dicotyledoneae. 761 


112. 131. 65 tab. 44 A. — bononiensis L. = C. Cervicaria Czih. 1. c. 61 et exs. non L..—=(. 
latifolia Czih. 1. c. 61 et exs., Edel in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 37 non L. 28. 329. — 
caespitosa Scop. Fl. Carn. ed. 2, I. 143 = C. glareosa Huet de Pav. ]l. 453. — canescens Wall. 
List. n. 1289, A. DC. Prodr. VII. 473 = C. dimorphantha Schwein. 87b. 75. — carnica Schiede in 
MK. Deutschl. Fl. II. 158. 44. tab. 77. — carpathica Jacq. — C. magniflora Grecescu in Monit. 
ofic. 1869 p. .. et exs. = C. pulla Czih.]. c. 61 et exs. non L. — C. rotundifolia Czih. 1. c. 61 et 
exs. non L., ß. turbinata Brandza — C. turbinata Schott, Nym. et Kotschy 28. 31. — cenisia L. 
44. tab. 56. — Cervicaria L. = C. Medium Czih. 1. c. 61 et exs., Edel l. c. 37 non L. 28. 
332, — dichotoma L. = C. atra Cav. = C. decipiens R. Sch. = C. mollis ß. Willd., 
ß. brachyantha Ramon Masferr. = C. brachyantha Salzm. 7a. 310. — Elatine L, ß. glaberrima 
A.DC.=C., subalpina Delponte et Gras. }l. 453. — glomerata L., ß. aggregata Arcang. — C. 
aggregata Willd. En. hort. Berol. Suppl. 10, y. cervecarioides Arcang. — C. cervicarioides 
R. Sch. U. 456. — fragilis Cyr. Rar. neap. I. 32 —= C. diffusa Vahl 11. 453. — jacobaea 
(Medium) Chr. Sın. in Tuck. Voy. 251. 24b. tab. 6703. — isophylla Moretti in Schouw. 
Prosp. 22 = C. foribunda Viv. Il. 453 — latifolia L. 44. tab. 57. — lingulata WK. Pl. rar. 
Hung. 1. 65 tab. 64 =C. tenuiflora Ten. 11. 457. — linifolia Scop. 1. c.—=C. carnica Schiedel. c. 
41. 276, 50b. 549 = C. rotundifolia Guss. Prodr. I. 244 et Syn. I. 248 et hb., Bertol. Fl. it. 50b. 549. 
— lyrata Lam. —= C, stricta Sm. non L. 63. 357. — macrorrhiza J. Gay in Ann. sc. nat. Ser. 2, 
VI (1836) = C. Nicaeensis Risso in Ardoine Pl. des. alp. mar. ed. 1,. .. 78b. 52. — Minae 
Strobl = C, trichocalyeina Presl Fl. sic. XXXII, Guss. ]. c. et hb., Bertol. 1. c. ex p. quoad pl. 
Nebr., A. DC. Prodr. VII. 470 ex p. quoad pl. Sic. 50b. 549. — Orbelica Panc. n. sp. 
Bulgarien 93. 48. — patula L. = C. ramulosa Grecescu Monit. ofic. 1869 p. ... non Jord. 
— (. spathulata Szabö exs. Herb. Jassy, Gueb. mss. non WK. 28. 330. — pelviformis Lam. 
Enneyel. I. 586 — C. turbinata pelviformis Hort. Froebel 103a. 509 fig. 114, 114. — pilosula 
Franchet n. sp. China, Mongolei 87b. 72. — pseudolanceolata Pantocsek — Adenophora 
suaveolens forma subalpina Hazsl. in Verh. Zool.-Bot. Ver. II. 5. = C. lanceolata Hazasl. 
Ejsr. magyarh. vir. 264 non Lap., C. rhomboidalis var. angustifolia Neilr. Aufz d. i. Ung. u. 
Slav. beob. Gefässpfl. 145 excl. syn. Lap. — C. rhomboidea ß. Whlnbrg. Fl. Carp. 60. 79b. 
162. — Rainerii Perpent 44. tab. 46. — ramosissima Sibth. et Sm. Prodr. fl. Graec. 1. 
157 =. baldensis Balbis — C. Lorei Pollini. II. 451. — rapunculoides L. = C. Rapunculus 
Grecescu En. 38 et exs. non L. 28. 329. — rhomboidalis L. 44. tab. 10. — rotundifolia L., 
ß. Baumgarteni Brandza = C. Baumgartenii Beck. 28. 328, linifolia Arcang. — (. linifolia 
Lam. Encyel. I. 579. 11. 454, y. HostüwW Brandza — C. Hostii Baumg. == C. rotundifolia 
Grecescu En. 38 et exs. non L. 28. 328, stenocodon Arcang. —= Ü. stenocodon Boiss. et 
Reut. 11. 454, Ö. lancifolia Koch Syn. ed. 1, 468 — C. Hostii Baumg. 66b. 247. — Scheuchzeri 
Vill. Prosp. (1779) 22, ß. valdensis Arcang. —C. valdensis All. II. 454. — sibirica L. = C. 
Allionii Grecescu 1. c. et exs. non Vill. — C. Rapunculus Czih. 1. c. 61 et exs. non L. = 
0. spathulata Brandza 1. c. 97 non WK. 28. 333. — Tenorii Moretti in Schouw. Prosp. 19 = 
0. versicolor Guss non Sibth. il. 452. Trachelium L. = (C., latifolia Grescescu in Rev. 
contimp. V. 126 et exs., En. 38 On L. 28. 330. — Velebitica Borb. n. sp. Croatien 90b. 
201. — Waldsteiniana R. Sch. Syst. V. 99, ß. Zommasiniana Arcang. = Ü. Tommasiniana 
Reut. = (, flexuosa WK. 11. 454. 

Canaria campanulata L. — Campanula aurea Bory Ess. s. /’Ils. Fort. 330 non L, 
= C. canariensis L. Spec. ed. 1, 168. 7a. 307. | 

Edraianthus Serbicus Petrovid — Campanula serbica A. Kern. hb. Serbien 94. 549. 
— Siculus Strobl = E. graminifolius Rchb. Ic. Fl. Germ. et Helv. XIX. 108 tab. 227 IV. 
7-9 = Campanula graminifolia Presl Fl. Sic. XXXIL, Guss. Prodr. I. 245, Syn. I. 248 et 
hb., Bertol. 1. c. ex p. 5b. 550. — tenuifolius A. DC. 50b. 282 c. fig. 

Githopsis diffusa A. Gr. n. sp. Californien 95a. 221. 

Jasione Jankae Neilr. — J. Heldreichii Kan. Pl. Rom. 76 non Boiss. et Orph. 90a. 
101. — montana L. y. depressa Huet de Pav. Italien 1]. 450, var. echinata Lge. — J. montana 
Raf. ]. c., Philippi, Tornabene Geogr. (1846), Guss. Syn. I. 253 90b. 20. 

Laurentia Gasparrini Strobl = L. Michelii A. DC. Prodr. VII (1839) 409 = 
Lobelia Gasparrini Tineo Cat. hort. Panorm. 1827 p. 279 = L. Laurentia L. — L. Salz- 
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manniana Presl Symb. bot. I. 31 tab..20 50b. 547. — tenella A. DC. 1. c. 410 = Lobelia 
Bivonae Tineo ]. c. 11. 448, 50b. 548 — L. Laurentia ß. Willd. 548. 

Lightfootia subaphylla Bak. n. sp. Madagascar 115b. 193. 

Pentaphragma begoniaefolium Wall. = Cyrtophragma Horsfieldii Mig. 42b. 287. 

Phyteuma Austriacum G. Beck — Ph. orbiculare ce. lanceolatum Rchb. 1. c. tab. 222 
fig. 3 non Gr. et Godr. — Ph. orbiculare y. Koch Deutschl. Fl. II. 186 123a. 179. — comosum L. 
1032. 452 fig. 98. — Halleri All. Fl. pedem. I. 116 = Ph. ovatum F. W. Schmidt Fl. Boh. I. 
n. 190, ß. nigrum Arcang. — Ph. nigrum F. W. Schmidt ]. c. n. 189. 11. 449. — hemisphaericum 
L. 44. tab. 83. — humile Schleich. in Koch Syn. ed. 1 (1837) 464. 44. tab. 62 — Ph. Carestiae 
Bir. in Brignatelli Giorn. di fis. I. 37. 1. 448. — latifolium Dalla Torre = P. confusum 
A. Kern. 41. 274. — Michelii All. ]. ec. 115 tab. 7 fig. 3, ß. betonicaefolium Arcang. = Ph. 
betonicaefolium Vill. Dauph. Il. 519 tab. 12, y. scorzoneraefolium Arcang. = Ph. scorzonae- 
folium Vill. I. ec. 518 tab. 12, ö. Alpini Ces. = Ph. Balbisii A. DC. inel. var. = Ph. Michel 
ß. Bert. Amoen. it. 19. 1}. 449. — Michelii Heer Reis. (1825) 148 —= Ph. hispidum Schleich. 
Cat. 1821 p. 25. 123a. 182. — orbiculare L. 123a. 181 tab. 1 fig. 2= Ph. hemisphaericum 
Czih. 1. c. 61 et exs. non L. = Ph. pauciflorum Szabö exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non 
L. 28. 327, ß. lanceolatum Arcang. — Ph. lanceolatum Will. y. elliptieifolium Arcang. — 
‘“ Ph. ellipticifolium Vill. 11. 449. — pauciflorum L., ß. globulariaefolium Arcang., Dalla Torre 
— Ph. globulariaefolium Sternb. et Hoppe Denkschr. d. Regensb. Bot. Ges. II. 100. I. 448, 
41. 274. — pilosum Hegetschw. 1. c. 146. — Ph. brevifolium Schleich. 1. c. 25 = Ph. orbiculare 
s. decipiens Gr. et Godr. Fl. de Fr. II (1850) 402. 123a. 182. — Scheuchzeri All. 1. c. 
116 tab. 39 fig. 1 = Ph. Charmelii Vill, 1. ec. 516 tab. 11 excl. fie. B. et C. 11. 449. — 
scorzoneraefolium Vill., y. angustissimum Dalla Worre — Ph. Michelii, y. angustissimum 
Koch 41. 275. -— serratum Viv. App. 1 = Ph. Carestiae Lois. non Bir. 11. 449. — tetra- 
merum Brassai = Ph. spicatum Brandza 1. c. 97 non L. 28. 328. 

Piddingtonia nummularia A. DO. Prodr. VII. 5341 = Pratia begonifolia Lindl. Bot. 
reg. XVI. tab. 1373. 130. 333. 


Specularia hybrida A. DC. = Campanula spuria Pall. = Prismatocarpus confertus 
Moench 7a. 310. — Speculum A. DC. Monogr. Camp. 346 — S. hybrida Herb. Jassy, Guebh. 
mss., Grecescu En. 37 et exs non A. DO. = Campanula hybrida Czih. 1. c.61 et exs. non L. 


28. 334, ß. cordata Hirc. = 3. cordata Vis. — Specularia Speculum Auct. Flum. non A. DC. 
00». 11, hörta Arcang. = Prismatocarpus hirsutus Ten. 1. 450, b. hirta Strobl = Campanula 
Speculum ß. Bertol. = Prismatocarpus hirsutus Ten. 50b. 552. 

Trachelium coeruleum L., y. lanceolatum Arcang. — T. lanceolatum Güss. 11. 457. 

Wahlenbergia gracilis A. DC. Prodr. VII. 433 = W. marginata A. DC. 87b. 72, 
f. multicaulis Wawra = W. multicaulis Bth. in Hueg. En. 75, littoralis Wawra = Campanula 
gracilis Forst = C. littoralis Labill. Pl. Nov. Holl. I. 49 tab. 70, pygmaea Wawra = Cam- 
panula capillaris? Lodd. 130. 132. — lobelioides A. DC. = W. Canariensis Hort. Par. = 
W. nutabunda A. DC. — Campanula parviflora Salisb. = Lobelia Broussonetia Bory 7a. 
308. — saxicola A. DC. Monogr. Camp. 144 = W. afo-marginata Hook. Ic. pl. tab. 818 
— Strzeleckia montana Hook. f. in Lond. Journ bot. VI. 267. 24a. tab. 6613. 


Capparidaceae. 


Acome dumosa Bak. — Polanisia dumosa Boj. mss. Madagascar 68a. 18 — micrantha 
Bak. = Polanisia micrantha Boj. in Ann. sc. nat. Ser. 2, XX. 57. 68a. 18. 

Boscia angustifolia Rich. ex Guill. et Perrot. Fl. Seneg. 26 tab. 6 —=B. reticulata 
Hochst. in Schimp. Pl. Abyss. 30a. 235. — Senegalensis Lam. Ill. 395. = B. octandra 
Hochst. in Kotschy Pl. Nub. 30a. 254. 

Cadaba farinosa Forsk. Deser. 68 — C. dubia DC. Prodr. I. 244. 30a. 233. 

Capparis aphylla Roth Nov. sp. 238 — 0. sodäda R. Br. in Denh, et Clapp. App. 20. 
30a. 235. — Breynia Jacg. = C. amygdalina Lam. — C. Lindeniana 9a. 111. — callosa 
Blume — ©. conspicua Wall. = (, Finlaysoniana 9a. 88. — Kichleriana Hoffm. n. sp. 
Argentinische Republik 77. 265. -- ferruginea L. = C. oetandra Jacq. 9a. 114. — Hloribunda 
Wight = C. Malabarica Wall. = C. oligandra Griff. 9a. 95. — galeata Fres. —= (. carti- 
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laginea Dene. 9a. 79. — grandis L. fil. = C. bisperma Roxb. non Wight — C. maxima 
Roth = C. obovata Ham. = C. racemifera DC. 9a. 96. — Heyneana Wall. = C. formosa 
Dalz. 9a. 83. — horrida L. — C. acuminata Willd. ex p. = (. erythrodasys Miqg. = C. 
formosa Wall. = C. quadriflora et terniflora DC. —=C. zeylanica Roxb. non L. 99. 89. — 
incamescens DC. —= C. stylosa ß. DC. 9a. 98. — leucophylla — C. Nepalensis Wall. 9a. 78. 
— odoratissima Jacq. = C. intermedia HBK. 9a. 112. — oleoides Burch. — C. coriacea 
DC. 9a. 100. — parvifolia Boiss. = (. mucronifolia Boiss, 9a. SO. — pedunculata Wall. 
— (. Sepiaria Wall. 9a. 95. — polymorpha A. Rich. ex Guill. et Perrot. ], c. 24 tab. 5 
— (. corymbosa hb. Juss. 30a. 236 —=C. floribunda Leprieur mss. non Wight 9a. 93, 30a. 
36 = (. persieifolia Rich. Fl. Abyss. I. 31 = C. tomentosa Oliv. Fl. trop. Afr. I. 96 ex p. 
non Lam. 30a. 236. — Roxburghii DC, = C. bispinosa et corymbosa Koxb. 9a. 94. — 
spinosa L. — (. aegyptia Lam. — C. canescens Coss. — (. erioclada Boiss. et No& — C. 
herbacea Willd. — C. nepalensis Don —= C. obovata Royle = (. sicula Guss. 9a. 77, 
ß. rupestris Arcang. = (. rupestris Sibth. et Sm. ll. 65. — tenera Dalz. — (. tetrasperma 
Wall. non Mig. — C. uncinata. Wall. 9a. 90. — tomentosa Lam. Enceyel. I. 606 = (. 


persicaefolia Rich. 9a. 86. — zeylanica L. non DC. nec Wight et Arn. = C. acuminata 
Roxb. non Willd. = C. brevispina et Rheedii DC. — C. rotundifolia Rottb. — C. Walli- 
chiana Wight et Arn. 9a. 84. . 


Cleome ciliata Schum. et Thonn. Guin. pl. II. 68 —=(. guinensis Hook. f. Nig. Fl. 
213 = (C. triphylla L. ex p. — Gynandropsis triphylla DC. l. c. 237 ex p. 30a. 230. — 
integrifolia Torr. et Gr. Fl. 122 — C. serrulata Pursh 55. 59. — lutea Hook. Fl. bor. 
Amer. — C. aurea Nutt. 55. 59. — monophylla L. — (. cordata Burch. Catal. n.'2574 = 
C. subcordata Steud. in Schimp. Pl. Abyss. 30a. 229. -- Socotrana Balf. f. n. sp. Socotra 
98a. 501. — tenella L. fill. —C. angustifolia Forsk. Fl. Aeg. 120 —=C. filifolia Vahl Symb. 
I. 48 30a. 250. — titubans Spegazz. n. sp. Südamerika 6c. 97. — viscosa L. = C. icosandra 
L. — Polanisia orthocarpa Hochst. in Webb. Fragm. Aeth. 23. 30a. 230. 

Oleomella brevipes S. Wats. n. sp. Socotra 95a. 365. 

Crataeva religiosa Forst. Prodr. 203 = C. Adansonii DO. ]. c. 243 — C. guineensis 
Schum. et Thonn. ]. c. 14 —= C. laeta DC. ]. c. = C. Tapia Adans. in hb. Juss. 30a. 238. 

Euadenia eminens Hook. Bot. Mag. CVII. tab. 6578. 52b. 54 c. fig. 114a. 557 c. fig. 

Forchhammeria apiocarpa Radlk. n. sp. Wo? 99. 54. 

Maerua angolensis DC. 1. c. 254 = M. lucida et retusa Hochst. in Schimp. Pl. Abyss. 
302. 232. — oblongilolia Rich. Fl. Abyss. I. 32 tab. 6 = M. angustifolia Guill. et Perr. 
1. c. 29 tab. 8. 30a. 231 = Capparis heteroclita Rexb. 9a. 62. 

Niebuhria Cafra DC. emend. incl. —= N. avicularis et oleoides DC. — N. triphylla 
Wendl. 9a. 59. — linearis DC. — Capparis apetala Roth — C. linifolia Roxb. 9a. 59. — 
pedunculosa Hochst. — N. acutifolia E. Mey. —= Boscia Cafra Sond. 9a. 59. — Woodü 
Oliv. n. sp. Natal 62a. 67 tab. 1386. 

Polanisia graveolens Raf. — Cleome dodecandra Mchx. Fl. bor. Amer. II. 32. 55. 59. 

Ritchia fragrans R. Br. in Denh. and Clapp. App. 20 =R. capparoides Andr. Bot. 
repos. tab. 176 = C. erecta Hook. f. Nig. Fl. 216 tab. 19, 20. 30a. 239. 

Steriphoma paradoxum Endl. —= Stephania cleomoides Willd. 9a. 57. 


Caprifoliaceae. 

Abelia biflora Turez. in Bull. Mosc. X (1837) 152. 87a. 29 tab. 11. — chinensis 
R. Br. = A. Hanceana Mart. 68a. 289. — spathulata Sieb. et Zucc. Fl. Jap. I. 77 tab. 34 
fig. 2. 24a. tab. 6601. 

Lonicera alpigena L., ß. macrophylia Arcang. Italien 11. 319. — Altmanni Rgl. et 
Schmalh. n. sp. Kokan 46. 41. — Elisae Franch. n. sp. Mongolei 87b. 31 tab. B. — etrusca 
Janti = L. flava Raf. pl. exs., Torn. Foss. (1859) non Sims = L. Periclymenum Raf. in 
Recupero Hist. nat. dell’ Etna non L. 90b. 59. — Herdinandi Franch. n. sp. Mongolei 87h. 
31. — fragrantissima Lindl. = L. Standishii Hort. 114c. 183. — glauca Hill. = L. parvi- 
‚ Nora Lam. ilde. 77. — hirsuta Eat. — Caprifolium Douglasii Lindl. 156. 77. — hispida Pall. in 
hb. Willd. ex Ledeb. Ic. fl. ross. tab. 212. 52b. 323 tab. 1109. — implexa Ait. Hort. Kew. 
ed., I. 130, ß. adenocarpa Arcang. —= L. adenocarpa Guss, 11. 318, Dalearica Strobl = L. 


764 - Zusammenstellung neuer Arten. 


balearica Viv. = L. Caprifolium Raf. ]. c. Cat. Cosent. non L. — L. implexa Bertol. Fl. 
ital. 90b. 59. — Olgae Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 41. — quingelocularis Hardwick 
—L. diversifolia Hook. Ic. tab. 87 130. 115. — reticulata Borb. n. sp. Croatien 90a. 36. — 
Sullivantiü A. Gr. — L. flava var. Torr. et Gr. Fl. II. 6, A. Gr. Man. =L. n. sp. Sulliv. 
Cat. pl. Columbus 57. 956. 76. — turkestanica (Xylosteum) Franchet n. sp. Turkestan’ 9d. 
299. — Utahensis S. Wats. n. sp. Utah, Oregon etc. 95a. 374. — Xylosteum L. = L. alpi- 
gena Czih. 1. c. 1.c. 61 etexs., Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 41, Czih. et Szabö 1. c. 7. 
non L. 28. 243 — Xylosteum villosum Raf. 1. c. 90b. 59. 

Sambucus melanecarpa A. Gr. n. sp. Rocky Mountains, Neu Mexico 95c. 76. — 
nigra L., var. decussata Gillot Corsica 30b. XII. 

Viburnum Americanum Mill. = V. eduJe Pursh — V. opuloides Mhlbre. = V. 
oxycoccus Pursh —= V. trilobum Marsh. 110a. 352, — cotinifolium Don = V. polycarpum 
Wall. 130. 115. — plicatum Thbg. in Trans. Linn. soc. II. 332, var. parvifolia Mig. Prol. 
fl. Jap. 154 = V. cuspidatum Sieb. et Zucc. 87b. 28. — setigerum (Megalotinus) Hance 
n. sp. China 68a. 261. 

Caryophyllaceae. 

Acanthophyllum gypsophiloides Rgl. n. sp. Kokan, Taschkent 46. 15. 

Alsine arctica Fenzl, f. scapigera Rgl. in Bull. Mosc. — A. arctica lus. I. Fenzl in 
Ledeb. Fl. Ross. I. 355 — Arenaria laricifolia Chmss. et Schlchtdl. in Linn. I. 54, brevi- 
scapa Rgl. 1. c. = A. arctica Lus. II. Fenzl l. c. = Arenaria arctica Chmss. et Schlchtädl. 
l. c. 86. .358. — cherlerioides Dalla Torre — Siebera cherlerioides Schrad. 41. 190. — clan- 
destina A. Kern. = A. Arduini ß. Bertoloni Fl. It. IV (1839) 666 = A. graminifolia 
ß. semiglabra Vis. Fl. Fl. Dalm. III. 178 = Arenaria Arduini «. et y. Vis. Stirp. dalm. 
specim. (1826) 8 tab. 5 fig. 2 — A. clandestina Partenschl. En. pl. in Dalm. lect. (1824) 
13 tab. 1. 70. 86. — decandra Dalla Torre — A. nivalis Fenzl (1833) —= A. quadrivalvis 
Auct. non R. Br. —= A. sedoides Froel. ex Koch Syn. ed. 1 (1857) 114 = Sagina decandra 
Rchb. Ic. crit. VII (1829) fig. 875. 41. 190. — fasciculata MK. Deutschl. Fl. III (1831) 
288 —A. fastigata Sm. Engl. fl. TI (1824) 309. 70. 86. — graminifolia Gmel. Syst. II (1791) 
507 = A. Arduini Fenzl 11. 104 =A. Arduini «. Bertol. l. c. = A. graminifolia «@. hirsuta 
Vis. Fl. dalm. III. 178. 70. 86 = A. Rosani Ten. Fl. Neap. Prodr. 36. ll. 104, 70. 86 = 
Arenaria Arduini f. italica Vis. Stirp. Dalm spec. 8. 70. 86. — grineensis Gren. — Moeh- 
ringia Thomasiana Gay ll. 103. — juniperina Fenzl Alsin. 18, var. lineata Franchet Tur- 
kestan 9c. 240. — laricifolia Whlnbrg. = A. striata Gren. 27. 100. — liniflora Godet = 
A. Bauhinorum Gay = A. laricifolia ß. glandulosa Koch 41. 191, 27. 100, 41. 191. — mucro- 
nata L. Mant. 558 = A. rostrata Koch 41. 190 = A. setacea Lorey et Duzet 1. c. 149 non 
MK. 30a. LXXXIV, ß. trichocalycina Arcang. — A. trichocalyeina Heldr. et Sart. 11.- 103. 
— octandra A. Kern. — A. arctioides MK. 1. c. 277 = Cherleria imbricata Ser. in DC. 
Prodr. I (1824) 421 = Ch. octandra Sieb. Fl. Austr. exs. n. 149 (1813) — Siebera cherle- 
rioides Schrad. ex Sieb. 1. c., Hoppe in Flora II (1819) 24—= Someraurea quadrifaria Hoppe 
l.c. 26. 70. 85. — rupestris Dalla Torre — A.lanceolata MK. — Stellaria rupestris Scop. Fl. 
Carn. ed. 2, I (1772) 317 var. cherlerioides Dalla Torre = cherlerioides Vill. Dauph. III. 626 
tab. 217. 41. 190. — tenuifolia Crantz Inst. II. 407 = A. arvatica Presl I. 103. -— verna 
Bartl. Beitr. II. 63 = A. Villarsii Grecescu En. 14 non MK. — Arenaria saxatilis Edel in 
Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 35 et exs. non L. Gu&bh. mss., Herb. Jassy = A. tenuifolia Czih. 
l. c. 64 et exs. non L., ß. alpina Koch — A. alpina Andre in Bot. Zeit. XI. 50. 28. 201, 
b. caespitosa Arcang. — A. caespitosa Guss., c. pubescens Arcang. —= A. pubescens Guss. 11, 
103, f: rubella Lge. Groenl. fi. 24 — A. hirta «. glabrata Chnss. et Schlchtdl. in Linn. I. 
56 —= A. verna 0. glacialis Fenzl in Ledeb. Fl. Ross. I. 350. 86. 357. » 

Arenaria alpina A. Kern. = A. Marschlinsii Koch Syn. ed. 2 (1843) 127 — A. 
serpyllifolia 6. alpina Gaud. Fl. Helv. III (1830) 192. 70. 83, 41. 195. — alsinoides Willd. 
— A. diffusa Ell. = A. lanuginosa Rohrb. 95a. 327. — arctica Stev. = A. laricifolia Pursh 
non Whlnbrg., var. breviscapa Macoun — A. arctica ß. grandiflora. Hook. = A. Pumilio 
R. Br. — Alsine arctica f. breviscapa Regl. 55. 71. — biflora L., var. obtusa Wats. — A, 
arctica var. stenopetala Hook. = A. A. a. y. Torr. et Gr. 55. 71. — Brotherana (Dicranella) 
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Trautv. n. sp. Rion-Quelle 3a. 151. — capillaris Poir., var. nardifolia Rgl. = A. formosa 
Hook., Macoun 55. 70. — capitata Lam. — A. aggregata Lois. 30a. 45. — ciliaris Losc. 
Trat. de pl. de Arag. I. 69 = A. modesta var. Asscana Losc. et Pard. Ser. imperf. n. 331 
ex p. 131. 96 tab. 62 A. — ciliata L. 44. 41 tab. 85, ß. multicaulis Arcang. — A. multi- 
caulis L. 11. 101. — Conimbricensis Brot. 131. 99. — gracilis WK. Pl. rar. Hung. III (1812) 
305 tab. 276 = A. densa Schlehtdl. in Mag. Ges. naturf. Fr. Berl. VII (1816) 200. 70. 84. 
— holosteoides Franchet — Lepyrodiclis holosteoides Fenzl in Ledeb. Fl. Ross. I. 357. 9e. 
241. — lateriflora L, = A. buxifolia Poir. — Stellaria biflora Pursh 1. c. 317. 55. 73. — 
leptoclados Guss. = A. serpyllifolia Auct. Flum. non L. 90a. 391 = A. serpyllifolia var. 
tenella Dichtl. olim 90a. 273. — Loscoi Texider en cl. Rest. farm. (1878).. = A. modesta 
var. Assoana Losc. et Pard. 1. c., Costa Ampl. 56 et Supl. al Catäl. n. 312 bis, Vayr. Pl. 
notab. de Catal. 39. 131. 97 tab. 62B. — macradenia S. Wats. n. sp. Mohave Desert 95a. 
367. — Moritzii Bruegg. = A. Marschlinsii Auct. helv. non Koch 41. 193. — multicaulis L. = 
A. ciliata Pf. frigida Koch 41. 195. — obtusiflora Kze. 131. 99. — peploides L. var. oblongifolia 
Wats. = A. peploides var. major Hook. l.c. 102. 55. 73. — physodes DC. Prodr. I. 413 = 
Stellaria ovalifolia Hook. 1. c. 97. 55. 73. — procera Spr. Hist. rei herb. II (1808) 268 — 
A. graminifolia Schrad. Hort. Goeth. (1809) 11 tab. 5. 70. 86. — pseudo-armeriastrum 
Rouy 30a." 45. — pusilla S. Wats. = A. Californica A. Gr. Bot. Calif. II. 435 quoad pl. 
Greene Californien, Washington Territory ete. 95a. 367. — serpyllifolia L. = Alsine media 
Czih. 1. cc. 63 et exs., Edel in Verh. Zool.-Bot. Ges. III. 39, Czih. et Szab6 1. c. 16. 28. 200, 
6. Marschlinsit Arcang. — A. Marschlinsii Koch 11. 101. — strieta Fenzl = A. Rossii 
R. Br. = A. uliginosa Schleich. 55. 73. — tetraquetra L. Mant. alt. 386, ß. condensata 
Arcang. Italien 102. — verna L., var. hirta Wats. — A. propinqua Richards., rubella Hook. 
= A.quadrivalvis R. Br. 55. 71. 

Cerastium alpinum L., ß. lanatum Koch 44. 6 tab. 13 — Androsace villosa Czih. 
l. c. 61 et exs., Herb. Jassy Gu&bh. mss. 28. 196, d. apuanum Arcang. — (C. apuanum Parl. 
11. 98, f. legitima Lindbl. — C. alpinum «. hirsutum Fenzl in Ledeb. Fl. ross. I. 411. 86. 
357. — anomalum WK. —= C. arvense Czih. 1. c. 65 et exs., Edel 1. c. 39, Gu&bh. mss. 28. 
198. — arvense L. — €. elongatum Pursh 1. c. 321 —= C. Pennsylvanicum Hornem. — C. 
tenuifolium Pursh ]. c. 55. 77, y. lineare Arcang. — C. lineare All., d. Soleirolii Arcang. 
—= (C. Soleirolii Duby, &. stenopetalum Arcang. — C. stenopetalum Fenzl, 8. molle Arcang. 
— C. molle Vill. 1. 99. — brachypetalum Desp. —= C. tauricum Spr. 90b. 183, ß. luridum 
Arcang. — C. luridum Guss. 11. 97. — campanulstum Viv. Ann. bot. I, ii. 171, ß. palustre 
Arcang. — C. palustre Moris 11. 98. — Carinthiacum Vest. (1810) = C. ovatum Hoppe 
(1818) 41. 195. — dichotomum L., var. inflatum Franchet — C. inflatum Link 9e. 240. — 
erectum Coss. et Germ., var. quaternellum Ch. Baguet —= C. quaternellum Fenzl 34b. 53. — 
filiforme Schleich. (1324) — C. latifolium e&. pedunculatum Koch 41. 194. — glomeratum 
Thuill., var. apetalum Ch. Baguet = C. apetalum Dmrt. 34b. 53. — manticum L., P. octandrum 
Arcang. = Moenchia octandra Gay ap. Perreym. (1833), y. erectum Arcang. — Sagina erecta 
L. 11. 96. — mistum (latifolium > carinthiacum) Hut. Tiro] 41. 195. — oblongifolium Torr. — 
0. pubescens Goldie in Edinb. phil. journ. IV. 328. 55. 77. — petricola Panc. n. sp. Bul- 
garijen. 93. 20. — pilosum Ledeb. —= C. stellarioides Moc. 55. 78. — pumilum Curt. Fl. 
Lond. VI (1777) tab. 30, ß. tetrandum Arcang. — C. tetrandum Qurt. 1. c, tab. 31. 11. 97. 
— refractum All. Fl. pedem. II. 117 = C. trigynum Vill. Dauph. III. 645 tab. 46. 11. 97. 
— semidecandrum L., ß. obscurum Koch — C. murale Schur En. pl. Transs. 119 = C. 
saxigenum Schur in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXI. 99. 59. 169, siculum Arcang. — (. siculum 
Guss., y. densiflorum Arcang. = C. densiflorum Guss., 6. fallax Arcang. Italien 11. 97. — 
tomentosum L., ß. Columnae Arcang. — C. Columnae Ten., y. longifolium Arcang. — Ü. 
longifolium Ten. 11. 99, var. Moesiacum Pand. — C. Moesiacum Friv. 93. 21. — trigynum 
Vill., var. viscidula Franchet Turkestan 96. 240. — triviale Link, e. nemorale Uechtr. in 
Oesterr. Bot. Zeitschr. XVIIL 73*°= C. pseudo-silvaticum Schur in Verh. d. naturf. Ver. 
Brünn XV. ii. 150. 59. 170. — uniflorum Mur. = (. latifolium 6. glaciale Koch 41. 194. 

Cherleria sedoides L., var. cikata Hut. Tirol 41. 191. 

Dianthus alpestris Sternb. et Hoppe = D. monspessulanus y. alpicola Koch 41. 187. 
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— atrorubens All. Fl. Pedem. I. 75 — D. vaginatus Vill. Dauph. III (1789) 594. 70. 64, 


b. sanguineus Arcang. = D. sänguineus Vis. 11. 84. — Brandzae Pane. in litt. Rumaenien 
28. 194. — capitatus DC. = D. barbatus Czih. 1. c. 64 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss., 
Czih. et Szabö 1. c. 23. 28. 194. — Carthusianorum L. = D. atrorubens Czih. et Szabö 


l. c. 23 et exs. non All. = D. deltoides Czih. 1. c. 64 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss., 
_Czih. et Szabö 1. c. 23 = D. glaucus Brandza in Rev. sc.-Äit. (1876) 126 — D. prolifer 
Czih. 1. c. 64 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss., Czih. et Szabö 1. c. 23 non L. 28. 193 
ß. collinus Arcang. = D. collinus Balb. Il. 84, b. congestus Bouv. — D. congestus Bor. 
27. 88, var. nanus Dufft — D. saxatilis Schm., ramosus Dufit = D. Carthusianorum-deltoides 
Dufft olim non Hausskn. 43. 102, f. graminea Panc. = D. gramineus Schleich. 93. 17. — 
chinensis L. = D. serotinus Czih. et Szabö 1. c. 23 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. 28. 
195. — ciliatus Guss. Ind. Bocc. 1825 p... = D. racemosus Vis. 11. 86. — collinus WK. 
— D. aggregatus U. Hoffm. exs., Grecescu En, 14 = D. atrorubens Brandza in Bull. soc, 
geogr. rom. vii. 88 non alior. 28. 191. — controversus Gaud. Fl. Helv. III. 157 =D. Stern- 
bergii Schleich. non Hoppe 56b. 44. — croaticus Borb. in Termeszett. Közl. 1876 p... = 
D. vaginatus Schloss. et Vuk. Fl. Croat. 185 non Vill. 70. 62. — deltoides x Carthusianorum 
— D. Dufftii Hausskn. ex Seemen 124b. 71. — diutinus Rchb. = D. atrorubens Wiesb. 
non All. 90b. 46. — furcatus Balb. = D. Faurei Arv. Touv. 30a. 44. — gelidus Schott, 
Nym. et Kotschy = D. alpinus Czih. et Szabö 1. c. 23, U. Hoffm. in Monit. medic. 1864 
p. 120 non L. nec alior. = D. glacialis Andre in Bot. Zeit. XI. 51, Freyn in Mathem. 6s 
termöszett. Közl. XIII. 120, Fronius in 198 non Haenke 28. 192. — giganteus D’Urv. En. pl. in 
Or. lect. (1822) 45 —= D. atrorubens Sims in Bot. Mag. XLII (1816) tab. 1775 = D. Balbisii 
Fuss, Griseb. et Schenk in Wiegm. Arch. XVII. i. 301, Heuff., Neilr., Schur = D. banaticus 
Boiss. Flor. Or. 1. 515. 70. 63, Heuff. ex Griseb. et Schenk l. c., Simk. in Mathem. & ter- 
meszett. Közl. XV. 530 — D. ceruentus U. Hoffm. exs., Grecescu En. 14. 28. 194 =D. glauco- 
phyllus Rchb. Ic. VI. 44 tab. 250 fig. 5015c. 70. 63. — glutinosus Boiss. et Heldr. =D. 
pubescens fasciculatus Tschihatch. As. Min. III. i 210 quoad loca Byzantium, Tenedon = 
D. tenuiflorus Tschihatch. 1. e. quoad locum Tenedon 63. 352. — gramineus Schur =D. 
Carthusianorum var. tenuifolius Schur, Freyn 1. c. 120 =D. collinus Edel in Verh. d. 
Zool.-Bot. Ver. III. 36, Czih. 1. c. 64 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 23 non WK. nec alior. 
= D. congestus Grecescu En. 14 et exs. non Gr. et Godr. = D. nitidus Czih. 1. c. 64 et 
exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss., Czih. et Szabö l. c. 23 non WK. 28. 193. — hispanicus Asso, 
var. elongatus Rony Spanien 30a. 43. — inodorus A. Kern. — D. Caryophyllus e. inodorus 
L. Spec. ed. 1 (1755) 410 — D, silvestris Wulf in Jacq. Coll. I (1786) 237 = Tunica 
Caryophyllus Scop. Fl. Carn. ed. 2, I. 301. 70. 69. — liburnicus Bartl. in Bartl. et Wendl. 
Beitr. II. 52 = D. vulturius Ten., ß. Guliae Arcang. — D. Guliae Janka 1I. 84. — mem- 
branaceus Borb. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXVI (1876) 125 =D. collinus Tyniecki non 
WK. = D. Rehmanni Blocki in Kosmos V (1880) 223, 494. 70. 62. — monspessulanus L. 
b. marsicus Arcang. = D, marsicus Ten., c. alpestris Arcang. = D. alpestris Hoppe in 
Sturm Deutschl. Fl. H. 28. il. 87. — pelviformis Heuff., «&. leucolepis Petrovic Serbien 94. 
118. — Pontederae A. Kern. = D. atrorubens Rchb. Ic. VI. 44 tab. 250 fig. 546. 70. 67. 
— pseudo-barbatus Bess. in Rchb.-Fl. germ. exc. 805 sub D. trifasciculato = D. capitatus 
Rehm. in Sprawozd. Komis. fizyjogr. ex p. 90b. 333 — D. Rehmanni Blocki 90b. 284. — 
puberulus A. Kern. = D. Carthusianorum puberulus Simk. in Mathem. &s termöszett. XV 
(1878) 531 = D. Carthusianorum var. australis Panc. in hb. Kern. 70. 63. — pungens L. 
Mant. 240, b. furcatus Arcang. = D. furcatus Balb. in Act. Taur. VII. 12. 11. 84. — Reh- 
manni Blocki = D. liburnieus Fenzl in Ledeb. Fl. Ross. quoad pl. Besseri non Bartl. — 
D. membranaceus Borb. — D. subbarbatus Bess. 90b. 273. — rupicola Biv. Cent. I. 31, 
d. Bertolonii Arcang. =D. Bertolonii Woods. ll. 85. — sabuletorum Heuff. — D. diutinus 
Rehb. Fl. Germ. exc. 805 ex p. = D. banaticus A. Kern. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XVII. 
89 non Heuff. 70. 67. — suetabensis Rouy —= D. silvestris var. micropetalus Bourg. Exs, 
Spanien. 30a. 44. — Seguieri Chaix ex Vill. 1. c. 330 = D. asper Willd,. En. hort. Berol. 
Suppl. (1809) 466 — D. Carthusianorum All. Fl. pedem. II (1785) 75 non L. 70. 61 = 
D. collinus Gaud. non WK. 27. 89 = D. diminutus Edel 1. c. 37, Czih. 1. c. 64 et exs. 
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Herb. Jassy, Guebh. mss., Czih. et Szabö l. c.23 non L. =D. glaucus Brandza in Rev. sc.-lit. 
(1876) 162 non L. 28. 191 — D. sinensis «. asper Rohrb. in Linn. XXXVI (1870) 671, var. 
dentosus Franchet = D. dentosus Fisch. ex Rchb. Ic. erit, VI. 52 tab. 546 fig. 743, 744. 
87a. 197. — Sternbergii Sieb. in sched. ad fl. Austr. exs. (1811) = D. alpestris Hoppe in Sturm 
Deutschl. Fl. H. 28 (1809), Sternb. in Spr. Syst. II (1825) 381 = D. arenarius Pirona Fl. 
foroj. Syll. (1855) 163 = D, monspessulanus y. MK. Deutschl. Fl. II (1831) 217 —= D., 
monspessulanus y. alpicola Koch Syn. ed. 1 (1857) 199 = D. oreades J. Ball in sched. 
1870 — D. speeiosus «&. minor Rchb. 1. c: tab. 260 = D. Waldsteinii Sternb. in Flora IX 
(1826) Beibl. 73. 70. — subulatus Timb. Ess, monogr. Dianth. Pyr. fr. 13 =D. furcatus, 
Godr., Willk. non Balb. nec Hornem. = D. pungens Godr., Willk. non L. nec Lap. 30a. 44. 
Tergestinus A. Kern. = D. Caryophyllus ß. virgineus Vis. Fl. Dalm. IH. 164 —D. silvestris 
ß. littoralis No& in sched. =D. virgineus Jacq. Fl. Austr. App. 34 tab. 15, Pett. Fl. Dalm. 
exs. n. 17 non L.=D. virgineus Tergestinus Rchb. 1. c. 47 fig. 5049 ß. 70. 71. — trifasci- 
culatus Kit., ß. nanus-pauciflorus Brandza Rumaenien 28. 192. — virgineus L. =D. brachy- 
anthus Gren. et Godr. non Boiss. 30a. 44. — Wolfii (Armeria >< superbus) Vett. n. hybr. 
Schweiz 35. 32 = D. Courtisii Rehb. ex Burn., Gremli et Vett. 35. 33. 

Drymaria arenarioides Willd. = D. frankenioides HBK. 95a. 328. — Cowani H. 
N. Rideley n. sp. Madagascar Il5c. 334. — Fendleri S. Wats. = D. cordata A. Gr. Pl. 
Fendl. 13 = D. glandulosa A. Gr. Pl. Wright. ii. 18. 95a. 328. — glandulosa Bartl. = D. 
ramosissima Schlchtdl. 95a. 328. — polycarpoides A. Gr. in hb. Coahuila 95a. 328. — suffru- 
ticosa A. Gr. in hb. Ebendas. 95a. 528. — villosa Chmss. et Schlehtdl. = D. palustris 
Chmss. et Schlchtdl. 95a. 328. 

Gypsophila altissima L. = G. fastigiata Rehm. in Sprawozd. Komis. fizyjogr. non 
L. 90b. 338. — cerastoides D. Don Prodr. fl. Nep. 213. 24b. tab. 6691. — intricata Franchet 
n. sp. Turkestan 96. 238. — montana Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 501. — muralis L. = 
G. Saxifraga Czih. 1. c. 64 et exs. non L. 28. 190. — transsilvanica Spr. = Scabiosa gramini- 
folia Szabö exs. non L. 28. 190. 

Krascheninikowia Davidi Franchet n. sp. Mongolei 87a. 203 tab. 10. 

Lepigonum gracile S. Wats. n. sp. Texas, Californien 95a. 367. — mexicanum 8. 
Wats. = Spergularia mexicana Hemsl. 95a. 327. 

Lychnis apetala L., var. glabra Rgl. —= L. apetala Pl. Bourg. n. 255. 55. 68. — 
elata Wats. = S. Scouleri Pl. Bourg. n. 255. 55. 68. — Haageana Lem. Ill. hortic. VI. 
tab. 195. 52a. 317 c. fig. — laeta Ait. Hort. Kew ed. 1, II. 118 ß. Corsica Arcang. — L. 
Corsica Lois. 11. 95. — vespertina Sibth. = L. quadridentata Szabö exs. non Bmg. — Silene 
diurna, noctiflora et nutans Grecescu En. 13 et exs. non Gr. et Godr. nec L. = S. quadri- 
dentata Herb. Jassy, Guebh. mss., ß. macrocarpa Brandza —= Melandryum macrocarpum 
Boiss. = M. sylvestre Brandza in Bull. soc. geogr. rom. vii. 87 non Rochl. 28. 185. 

Melandryum ovalifolium Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan. 46. 15. 

Moehringia Bavarica A. Kern. = Arenaria Bavarica L. Amoen. acad. IV (1759) 
315 = M. Ponae Fenzl Alsin. (1833) 46 in tab. syn. 70. 82, 41. 192. — ciliata Dalla Torre 
— M. obtusa Rcehb. Fl. germ, exs. n. 1792 = M. polygonoides MK. = Stellaria ciliata 
Scop. Fl. Oarn. ed. 2, I (1772) 315 tab. 17. 41. tab. 17. 192. — dasyphylla Bruns ap. Balb. 
Mise. (1804) 20, ß. tetramera Arcang. Italien, y. sedifolia Arcang. = M. sedifolia Willd. in 
Mag. Ges. naturf. Fr. Berl. VIII (1818) 101. il. 102. — muscosa L., ß. pentamera Arcang. 
Italien 11. 102. — stenopetala Dalla = M. polygonoides var. stenopetala Hausm. Fl. v. Tir. 
I. 141. 41. 192. — trinervia Clairv., ß. pentandra Arcang. Man. Herf. 150, A. Gravis = M. 
pentandra Gay (1832) 11. 102, 34b. 200. 

Polycarpaea caespitosa Balf. f.n. sp. Socotra 98a. 502. — divaricata Balf. f.n. sp. 
Ebendas. 98a. 502. 

Polycarpon tetraphyllum L., y. alsinefolium Arcang. = P. alsinefolium DC. 11. 111. 

Sagina bryoides Rchb. = S. procumbens var. b. subeiliata G. F. Koch in Poll. VII (1849) 
.12.41.189. — ciliata Fr. Nov. I. 47 = S. patula Jord. Observ. VII. 47. 59.168. — crassicaulis S. 
Wats. n.sp. Californien etc. 95b. 191. — decumbens Torr. et Gr. Fl. I. 178 — S. procumbens 
'Pursh 119 non L. = S. subulata Torr. et Gr. 1.c. 178 non Presl = Spergula saginoides Mchx. 
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I. 276 non L. = 8. subulata Hook. 1. c. 93. 55. 79. — erecta L. = $. procumbens var. 
Philippe Exs. 30b. 52. — glabra Koch = S. repens Burn. 41. 189, b. corsica Arcang. 
Corsica 11. 106. — macrocarpa Maly = S. saginoides Poll, non L. 41. 189. — maritima Don 
in E. B. XXXI (1810) tab. 2195, b. strieta Arcang. — S. strieta Fr. Nov. ed. 2, 58, c. densa 
Arcang. — S. densa Jord., d. debilis Arcang. — S. debilis Jord. 1. 105. — occidentalis 
Wats. Bot. Calif. I. 70 = S. procumbens Hook. 1. c. 92 non L. 55. 79. -- procumbens L. 
— S. apetala Grecescu En. 14 etexs. non L. — Arenaria ciliata Czih. 1. c. 64 et exs. non 
L. = Spergella glabra Grescu l. c. et exs. non Rchb. — Spergula nodosa Szab6 exs., Herb. 
‚Jassy, Guebh. mss. 28. 202, ciliata Neilr. — S. bryoides Froel. 66. 245. — saginoides Dalla 
Torre = S. Linnaei Presl Rel. Haenk. II (1835) 14 — Spergula saginoides L. 41. 189. 

Saponaria Calabrica Guss. Pl. rar. tab. 31. 52a. 20 c. fig. — corrugata Franchet 
n. sp. Turkestan 9c. 237 tab. 12. — ocymoides L., ß. alsinoides Arcang. — S. alsinoides 
Viv. y. Calabrica Arcang. — S. Calabrica Guss. 11. 82. 

Silene apetala Willd. Spec. I. 307 —= S. decipiens Barcelo Fl. Bal. 61, Mares Cat. 
Bal. 327. 39. 18. — auriculata Sibth. et Sm. Fl. Graec. prodr. I (1806) 301, ß. lanuginosa 
_ Arcang. = S. lanuginosa Bertol. 11. 87. — bupleuroides Desf. var. — S. Aristidis Pomel 30a. 
293. — cerastioides L., b. glabra Arcang. Italien Il. 88. — ciliata Pourr., ß. geniculata 
Henriques = 8. geniculata Pourr. 11. 114. — conica L., b. juvenalis Arcang. — S. juvenalis 
Delile Il. 90. — cretica L. — 8. rubella DC. 7a. 65. — densiflora D’Urv. — Viscago 
parviflora Czih. 1. c. 64 et exs. Herb. Jassy, Guebh. mss., Szabö mss. non Bmg. 288. 188. 
— dichotoma Ehrh. — Viscago Otites Czih. ].c. 64 et exs. non Bmg. 28. 189. — exscapa 
All. 90b. 324. — firma Sieb. et Zuce. — S. melandriformis Maxim. Prim. fl. Amur. 86b. 
202. — flavescens WK. = S. rupestris U. Hoffm. mss. non L. 28. 187. — floccosus Gremli 
Excursionsfl. ed. 4, 471 = S. nemoralis WK. 56b. 6. — foetida Link. ap. Spr. Syst. II 
(1825) 406. 131. 95 tab. 61. — hirsuta Lag. — S. laxiflora Brot. II. 114. — inflata Sm. 
Fl. Brit. 467, P. calyce colorato Franchet Turgestan 96. 239. — italica Pers. Ench. 1. 498 — 
S. pilosa U. Hoffm. exs. nec. alior. 28. 187, b. sicula Arcang. —= S. sicula Ueria, c. Salz- 
mann Arcang. = 8. Salzmanni Bad. in Moretti Bot. Ital. 16 non Otth. 11. 53. — laciniata Cav. 
Ic. VI. 44, var. fol. ovatis S. Wats. — S. Greggüi A. Gr. 95a. 326. — melandryoides Lge. 
Diagn. pl. iber. nov. (1878) 14. 131. 93 tab. 60, var. acutifolia Willk. — S. acutifolia Link. 
hb. ined. ex Rohrb. Monogr. d. Gatt. Sil. 141. 131. 93. — Menziesii Hook. 1. c. 90 = ®8. 
stellarioides Nutt. 55. 68. — nemoralis WK. Pl. rar. Hung. II. 277 = Viscago multiflora 
Czih. 1. c. 64 et exs., Herb. Jassy, Gucbh. mss. non Bmg. 28. 187., «. nemoralis E. Burnat 
et W. Barbey — S. Italica Celak. Prodr. Fl. v. Boehm. 510 non Pers. — S. Italica 
ß. floccosa Rohrb. 1. c. 218, ß. pedemontana E. Burn. et W. Barbey = $. nemoralis 
Thuret hb. non WK., y. crassicaulis E, Burn. et W. Barbey — S. rosulata ß. crassicaulis 
Rohrb. 1. c. 226. 39. 53. — Nuriensis Vayra y Vila n. sp. Spanien 7a. 67. — nutans L. 
— S, livida Brandza in Bull. soc. g&ogr. rom. V. ii. 87 nec. alior. = S. tatarica Grecescu 
Excurs. 1863 p. 339 non Pers. = S. velutina Grecescu En. 13 et exs. non Pourr. — 
Viscago glutinosa Czih. 1. c. 64 et exs., Edel in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 37 non Bmg. 
— V. mollissima Czih. 1. c. 64 et exs., Herb. Jassy, Gucbh. mss. non Bmg. 28. 187, 
ß. glabra Schk. Handb. — S. infracta WK. 110b. 73. — odontopetala Fenzl, d. ovalifolia 
Rgl. Kokan 46. 14. — Olgae Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 14. — Otites Sm. — 
S, catholica Szabö exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non Ait. = S. wolgensis Brandza in Bull. 
soc. geogr. rom. vii. 87 non Spr. 28. 188. — Parishiü S. Wats.n. sp. Californien 95a. 366. 
— pelidna Rchb. Ic. erit. III (1825) 52 — S. Insubrica Gaud. Fl. Helv. III (1828) 173. 41. 
188. — platyota S. Wats. Cuyamaca Mountains 95a. 366. — plicata S. Wats. n. sp. Arizona 
95a. 366. — quadrifida L. 44. 18 tab. 40. — Sarawschanica Reg]. et Schmalh. n. sp. Kokan 
46 14. — sawicola Rouy = S. colorata e, angustifolia Willk. 30a. 43. — Saxifraga L. var. 
hispanica Rouy = S. pseudosaxifraga Rouy olim Spanien 30a. 43. — Tachtensis (Auri- 
culatae) Franchet n. sp. Turkestan 9c. 239. — turkestanica Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 
46. 13. — vireinica L. 52b. 129 tab. 1116 fi. 1 a-c. — Zawadzkii Herb. — Lychnis 
alpina Czih. 1. c. 65 et exs. non L. 28. 186. 

Spergularia media Pers. Ench. I. 504 = $. rubra var. marina Matthew Pl. Acad. 
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21 = Arenaria rubra Hook. Fl. I. 98 = A. rubra ß. Mcehx. 1. c. I. 274 = Lepigonum 
rubrum Fr., Wats. Ind. 103 (ex p.) 55. 80. — rubra Pers. Ench., I. 204 — $. rubra f. pinguis 
Grecescu En. 15 et exs. non Fenzl — Arenaria rubra U. Hoffm. in Monit. medic. al. Rom. 
1862 p. 40 et exs. 28. 203, ß. radicans Arcang. — P. radicans Presl (1822), y. diandra 
Arcang. — Alsine diandra Guss. Syn. I. 501. 1. 107. — salina Presl Fl. Cech. (1819) 93 
— S, marina Hoelzl in Verh. Zool.-Bot. Ges. XI. 445 = Arenaria rubra Czih. ]. c, 64 et 
exs., Szabö mss. non Rth. 28. 203. 

Stellaria borealis Bigel. = Micropetalon lanceolatum Pers. I, c. 109, var. alpestris 
A, Gr. Manual 93 = S. borealis ß. corollina Fenzl = S. gracilis Richards. — 8. longi- 
folia Pl. Bourg. 255 exp. 55. 74. — Brotherana (Labreae) Trautv. n. sp. Ossetien 3a. 153. 
— crassifolia Ehrh. — S. borealis ß. Hook. ]. c. 9. 55. 75. — dichotoma L., «&. cordifolia 
Bge. En. Alt. (1835) 34, f. tomentella Franchet Turkestan 96. 242. — diversiflora Maxim. 
in Bull. ac. St. Pötersb., &. gymnandra Franchet China 87a. 204. — glauca With. var. 
Dilleniana Ch. Baguet —= St. Dilleniana Moench non Leers 34b. 53, Laxmanni Franchet 
— St. Laxmanni Fisch. in DC. Prodr. I. 397. 9c. 242. — graminea L. — St. graminifolia 
Brandza in Bull. soc. geogr. roum. vii. 88. 28. 199, var. Laxmanni Trautv. in Act. hort. 
Petrop. I. ii (1872) 171 = St. graminea var. virens Glehn in Act. hort. Petrop. IV (1876) 
27. 3a. 16. — humifusa Rottb. — Arenaria Purshiana Ser. 55. 76. — longifolia Mhlbrg. — 
St. graminea Bigel. non L. 55. 74. — longipes Goldie = S. glauca E. Mey. Pl. Labr. 93 non 
With., var. minor Hook. ]. c. 95 = St. palustris Richards. in Frankl. Journ. 10 non Murr. 
—= S. strieta Hook. 1. c. 96, laeta Macoun = St. laeta Richards 1. c., Zdwardsii Macoun 
— St. Edwardsii R. Br. — St. nitida Hook. in Scoresb. Groenl. 55. 75. — media Cyr. — 


Holosteum succulentum L. 55. 74, d. humilis Arcang. — St. humilis Sarato 11. 100, 
b. Boraeana Bouvier — St. Boraeana Jord. 27. 105, d. umbrosa Roggers. — St. nemorum 
Jones exs. non L. 684. 74. — nemorum L. — Cerastium fontanum Czih, 1. c. 65 et exs. 


non Bmg. 28. 198. — nitens Nutt. —= St. strieta Hook. Fl. I. 96 exp. 55. 76. — obtusa 
Eingelm. (n. sp.) = St. humifusa Rottb. 55. 76. — palustris Ehrh. = St. fontana Czih.l. c. 
64 et exs. non Bmg. 28. 199. — uliginosa Murr., ß. fontana Brandza — St. fontana Bmg. 
28. 199. — umbellata Turcz. — S. borealis y. Hook. 1. c. 55. 76. 

Velezia rigida L., &. typica et ß. glabrata Rgl. Sarawschan-Thal 4b. 13. 


Casuarinaceae. 

Casuarina distyla Vent. 296. (29) c. fig. — inophloia F. v. Müll. n. sp. Queensland 

116a. c. tab. — quadrivalvis Labill. 29a. (9) c. tab. 
Celastraceae. 

Celastrus articulata Thbg. Fl. Jap. 97 = C. Tatarinowii Rupr. in Bull. phys. math. 
XV. 357. 874. 222. — scandens L. — C. bullatus L. 55. 94. 

Elaeodendron oliganihum Bak. n.sp. Madagascar 115b. 121. — pilosum Bak.n. sp. 
Ebendas. 115b. 122. 

Evonymus gibber Hance n. sp. Hong-Kong 68a. 77. — japonicus Thbg. Fl. jap. 100 = 
E. sinensis Chouvret 103b. 37. — Koopmanni Lauche n. sp. Turkestan 53b. 112 tab. 3 fig. 2. — 
microphyllus Hort. = E. dentatus Hort. aliq. 103b. 37. — Thunbergiana Blume Bijdr. 1147 
—E. alatus Rgl. in Act. hort. Petrop. IV.ii. 321—2. 87a. 222. 

Gymnosporia berberidacea Bak. n. sp. Madagascar 115b. 120. — brachysiachya Bak. 
n. sp. Ebendas. 68a. 50. — crataegina Bak. n. sp. Ebendas. l115b. 120. — divaricata Bak. 
n. sp. Ebendas. 682. 49. — leptopus Bak. = Caltha leptopus Tul. in Ann. sc. nat. Ser. 4, 
VIII. 100. 15b. 120. — paniculata Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 120. 

Hartogia ?trilobocarpa Bak. n. sp. Madagascar 115b. 119. 

Maytenus Itatiaiae Wawra n. sp. Brasilien 90a. 38, 130. 51 tab. 4 fig. A. 

Mortonia Greggii A. Gr. = M. effusa Turcz. quoad pl. Berlandier n. 2119, var. — 
M. Palmeri Hemsl. 95a. 336. 

Pachystina Myrsinites Raf. — Oreophila myrtifolia Nutt. 55. 95. 


Chailletiaceae: 


Chailletia discolor (Leucosia) Bak. n. sp. Madagascar 5b. 119. 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 49 
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Chenopodiaceae. 

Arthrocnemum glaucum Ung.-Sternb. Atti congr. Firenze 1874 — A. macrostachyum 
Moris et Delponte 11. 597. 

Atriplex Bunburyanum F. v. Müll. n. sp. Australien 1124. — farinosa Dmrt. — 
A. arenaria Woods. = A. crassifolia Gren. et Godr. — A. laciniata Sm. non L. 34b. 84. 
— fascieulata S. Wats. n. sp. Mohave Desert. 95a. 377. — Halimus L., ß. Bocconi Arcang. 
— A. Bocconi Guss. 11. 592. — hastata L. = A. latifolia Slezak in Jahresber. d. Oberrealsch. 
Pancsova 1866 p. . . . non Whlnbe. 79a. 21 = A. patulum Gaud. Fl. Helv. VI. 318 non 
L. 34b. 106, ß. triangularis Arcang., Strobel = A. platysepala et prostrata Guss. 90a. 592 
— A. triangularis Willd. 11. 592, 56, y. mierosperma Arcang. = A. microsperma WK. Pl. 
rar. tab. 250. 11. 592, platysepala Strobel = A. platysepala Guss. 90a. 56, Ö. mierosperma 
Strobel = A. microsperma WK. 90a. 56, oppositifolia Arcang. — A. oppositifolia DC. Fl. 
fr. V. 371. 11. 592, e. oppositifolia Strobel = A. oppositifolia DC. — A. prostrata Bab., Guss. 
Syn. I. ii. 591. 90a. 56. — laciniata L., &. ineisa Arcang. — A. incisa MB. Taur.-Cauc. IT. 
641 — A. veneta Willd., ß. Bocconi Arcang. — A. Bocconi Guss., y. diffusa Arcang. — A. 
diffusa Ten., 6. elongata Arcang. = A. elongata Guss. 1!. 591. — latifolia Whlnbrg. = A. 
hastata Czih. et Szabö l. c. 12, Szabö mss. — A. triangularis Guebh. mss. et exs. n. 148. 
28. 422. — littoralis L., var. serrata Ch. Baguet — A. marina L. — A. serrata Huds. 34b. 
84. — oblongifolia WK., var. rubra Ch. Baguet Belgien 34b. 34. — orbicularis S. Wats. 
n. sp. Californien 95a. 377. — Parishii S. Wats. n. sp. Ebendas. 95a. 377. — Parryi S. 
Wats. n. sp. Ebendas. 95a. 377. — patula L., ß. macrodira Arcang., Strobel = A. macro- 


dira Guss. 11. 592, 90a. 56, y. erecta Arcang. — A. erecta Huds. 11. 592. — prostratum 
R.Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 406 = A. microcarpum Bth. et v. Muell. Fl. Austral. V (1870) 
176 = A. Pumilio R.Br. l. c. 84. 141. — rosea L. = A. foliosa Lmk. = A. polysperma 


Ten. 11. 591, &. macrocarpa Strobel = A. Graeci Ten. Cat. = A. rosea Guss. Syn. I. ii. 590. 
90a. 56, ß. alba Arcang. = A.alba Scop. Del. faun. et fl. Insubr. II. 16. 11. 591, mierocarpa 
Strobel = A. polysperma Ten. 90a. 56, y. crassifokia Arcang. —= A. crassifolia Moq., 
d. parvifolia Arcang. = A. parvifolia Mog. 11. 591. — tatarica L. = A. laciniata Auct. 
66b. 273, Czih. 1. c. 62 et exs., Szabö mss. et exs. 28. 422, Slezäk 1. c. non L. 79a. 21 = 
A. oblongifolia Pane. Fl. agri Belgrad. ed. 1, 268. 92. 584 = Chenopodium murale Czih. 
. c. 62 et exs. non L. 28. 422. — Tornabeni Tineo = A. laciniata Bertol. non L. 90a. 56. 

Bassia bicornis F. v. Müll. = Sclerolaena bicornis Lindl. in Mitch. Three exped. 
II (1838) 47. 84. 30. — bicuspis F. v. Müll. —= Anisacantha bicuspis F. v. Müll. in Trans. 
Viet. Inst. I (1855) 133. 84. 30. — biflora F. v. Müll. = Sclerolaena biflora R.Br. Prodr. 
fl. Nov. Holl. (1810) 410. 84. 30. — Birchii F. v. Müll. = Anisacantha Birchii F.v. Müll. 
Fragm. VIII (1874) 163. 84. 30. — brevicuspis F. v. Müll. = Anisacantha brevicuspis F. v. 
Müll. 1. c. IV (1864) 150. 84. 30. — carnosa F. v. Müll. — Chenolea carnosa Bth. et F. 
v. Müll. Fl. Austral. V (1870) 190. 84. 30. — Dallachyana F. v. Müll. = Chenolea Dal- 
lachyana Bth. et F. v. Müll. 1. c. 191. 84. 30. — diacantha F. v. Müll. = Anisacantha 
diacantha Nees in Lehm. Pl. Preiss. I (1844) 635. 84. 30. — divaricata F. v. Müll. = 
Anisacantha divaricata R.Br. 1. c. 410. 84. 30. — Drummondiü F. v. Müll. = Anisacantha 
Drummondii Bth. et F. v. Müll. l.c. 190. 8%. 30. — echinopsila F. v. Müll. = Anisacantha - 
echinopsila F. v. Müll. Fragm. VII (1870) 14. 84. 30. — enchylaenoides F. v. Müll. = 
Chenolea enchylaenoides F. v. Müll. 1. c. X (1876) 92. 84. 30. — eurotioides F. v. Müll. = 
Chenolea eurotioides F. v. Müll. in Bth. et F. v. Müll. 1. c. 191. 84. 30. — glabra F. v. 
Müll. — Kentropsis glabra F. v. Müll. Fragm. I (1859) 139. 84. 30. — insignis (Dasy- 
caulus) Radlk. — B. n. sp. Mig. in Hohenack. Pl. Ind. sub n. 397 Ostindien 108. 286, 309. 
— lanicuspis F. v. Müll. = Anisacantha lanicuspis F. v. Müll, Fragm. II (1861) 170. 84. 
30. — micrantha F. v. Müll. = Enchylaena micrantha Bth. et F. v. Müll. 1. c. 180. 84. 
30. — Mueller: F. v. Müll. = Chenolea Muelleri Bth. in Bth. et F. v. Müll. 1. c. 191. 84. 
30. — paradoxa F. v. Müll. = Sclerolaena paradoxa B.Br. l. c. 410. 84. 30. — quingque- 
cuspis F. v. Müll. = Anisacantha quinquecuspis F. v. Müll. in Trans. Vict. Inst. I. 134. 
84. 50. — salsuginosa F. v. Müll. = Osteocarpum salsugineum F. v. Müll. Second gen. 
Rep. (1854) 15. 84. 30. — sclerolaenoides F. v. Müll. = Echinopsilon sclerolaenoides F. v 
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Müll. in Trans. phil. Inst. Viet. II (1857) 75. 84. 30. — tricornis F. v. Müll. = Chenolea 
tricornis Bth. et F. v. Müll. 1. c. 191. 84. 30. — uniflora F.-v. Müll. = Sclerolaena uni- 
flora R.Br. 1. c. 410. 84. 30. 

 Brachylepis hispidula Bge. n. sp. Karak.-Steppe 46. 76. — Jazxartica Bge. n. sp. 
Taschkent 46. 75. 

Camphorosma monspeliaca L., ß. sicula Arcang. — C.sicula Jan. 11. 596. — ovata 
WK. —= Corispermum hyssopifolium Czih. l. c. 53 et exs. non L. = Salsola lanata Szabö 
exs. non Bmg. nec Pall. 28. 421. 

Chenopodium album L., ß. viride Arcang. — Ch. viride L., y. pedunculare Arcang. 
— Ch. pedunculare Bertol. 11. 594. -—- Botrys L. = Ch. ambrosioides Grecescu in Rev. contimp. 
V. 122 non L. 28. 420. —, glaucum L. = Atriplex littoralis Czih. 1. c. 62 et exs. non L. 
28. 420. — intermedium MK. — Ch. urbicum Auct. helv. non L. 34a. 222. — murale L., 
ß. albescens Mog. = Ch. murale b. pruinosum Guss. 90a. 24. -— polyspermum L. — Lipandra 
atriplicoides Moq., &@. Linnaeanum Lindem., ß. Kitaibelianum Lindem. — Ch. acutifolium Kit. 
76. 139. — rubrum L., ß. botryoides Arcang. — Ch. botryoides Sm. 11. 593. — shadino- 
stachyum F. v. Müll. n. sp. Australien Il2a. — stellatum S. Wats. n. sp. Monclova etc. 95b. 
146. — urbicum L., ß. melanospermum Brandza = Ch. melanospermum Wallr. 28. 419. 

Corispermum hyssopifolium L., var. leptopterum Aschers. ined. — C. hyssopifolium 
Auct. hung. non L., pachypterum Aschers. = C. hyssopifolium Auct. Gall., Ruhmer in Verh.. 
d. Bot. Ver. Brandenb. XIX. Sitzungsb. 9 non L. 124a. 61. — Marschallii Stev. (1817) = 
C. canescens Kit. (1814) —= C. tenue Link (1820). 76. 153. 

Echinopsilon hyssopifolius Moq. (1840) = Willemetia lanata Maerkl. (1800). 76. 135. 

Eurotia lanata Mog. Chen. en. 81 =E. ceratoides Hook. Fl. bor.-amer. II. 126 non 
C. A. Mey. 60b. .26. 

Gamanthus ovinus Bge. n. sp. Kisilkum-Steppe 46. 77. 

Halopeplis amplexicaulis Ung.-Sternb. mss. 1869 — Halostachys perfoliata Jacq. = 
Salicornia amplexicaulis Whlnbrg. — S. nodulosa Delile — St. strobilacea DC. 11. 597. — 
strobilacea Ces. Comp. 271, ß. eruciata Arcang. — Halocnemum cruciatum Tod. 11. 597. 

Kochia Californica S. Wats. n. sp. Californien 95a. 378. — hirsuta Nolte = Salsola 
lanata Edel in Verh. zool.-bot. Ver. III. 38 et exs. non Bmg. nec Pall. 28. 418. 

Microcnemum fastigiatum Ung.-Sternb. in Atti congr. Firenze 280 —= Arthrocnemum 
eoralloides Losc. et Pard. Ser. inconf. pl. indig. Arag. (1863) 90. 131. 42 tab. 29. 

Obione portulacoides Moq. = Chenopodium polyspermum Szabö exs. non L. 28. 421. 

Polycnemum arvense L.—=FP. verrucosum Neilr. F. v. N.-Oesterr. 286 quoad pl. Juratz- 
kan. non A. F. Läng 59. 74, &. macrophyllum Neilr. = P. majus A.Br. (1844), ß. brachyphyllum 
Neilr. = P. minus A.Br. ]l.c., lus. 1. caul. humilibus ereetis Lindem. = P. pumilum Hoppe 
(1791), 2. caul. elongatis diffusis Lindem. = P. inundatum Schrank (1791). 76. 127. 

Salicornia fruticosa L. = S. fruticosa ß. Bertol. = S. fruticulosa Tineo 90a. 23. 
— macrostachya Moric. = 8. fruticosa Bertol. 90a. 23. — patula Duv.-Jouve, var. appressa 
Ch. Baguet = S. appressa Dmrt. 34b. 84. 

Salsola Kali L.=S.prostrata Czih. l. cc. 62 et exs., Czih. et Szabö l. c. 12 non L. 
28. 417, a. crassifolia Fenzl in Ledeb. Fl. ross. III. 797, lus. 1. herba tota plus minus dense 
hirta vel hispido-scabra Lindem. —= S. Kali var. latifolia Schur pl. exs. = S. rosacea Üav., 
2. herba tota glabra Lindem. = 8. Tragus MB. (1808), ß. angustifolia Fenzl l. c., lus. 1. herba 
tota plus minus scabra vel hirta Lindem. = 8. rosea Pall. (1803) = S. Tragus Rchb. Fl. 
germ. exc. 583, 2. herba glabra, haud raro serius purpurascens Lindem. = 8. Tragus L. 76. 
129, ß. spinosa Brandza —= 8. spinosa Lam. — S. Tragus DC. et auct. var., Grecescu En. 
50 et exs., U. Hoffm. mss. et exs. non L. 28. 417, glabra Ten. —= S. Kali ß. calvescens Gr. 
et Godr. et Tragus Mog. 50a. 24. — longifolia Forsk. Fl. Aeg. 55 = S. oppositiflora Jan 
— S$, oppositifolia Desf. 11. 597, Guss. Prodr. I (1827) 303, Syn. I. 300. 11. 597, 90a. 24, 
_ Bertol. 90a. 24. -- vermiculata L., «. flavescens Arcang. — S. flavescens Cav. Ic. III. 45, 
ß. microphyllaArcang. = S. microphylla Car. ]. c. 45 tab. 287. 11. 597. 

Spinacia inermis Mnch. Meth. 318 = S. oleracea Czih. 1. c. 62. 28. 423. — oleracea L., 
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a. inermis Arcang. —= S. glabra Mill. Diet. n. 2 = S. inermis Mnch,, ß. spinosa Arcang. 
— S$,. spinosa Mnch. 1. c. 11. 590. 

Spirostachys occidentalis Wats. in Proc. amer. acad. IX. 119 = Arthrocnemum 
fruticosum Torr. in Stanbury’s Rep. 394 non Moq. = A. macrostachyum Torr. Bot. U. S. 
and Mex. Bound. 184 non Bge. 60b. 26. | 

Suaeda diffusa Wats. in Proc. amer, acad. IX. 125 = S. maritima Wats. in King.’s 
Rep. V. 294 non Dmrt. 60b. 26. — fruticosa Forsk., var. confertiflora Arcang. Italien 90a. 
E — Jacguini Strobel = Chenopodium Jacquini Ten. 90a. 24. — maritima Dmrt. Fl. Beleg. 

—=. Chenopodium Jacquini Ten. 11. 598. — multiflora S. Wats. n. sp. Santa Barbara, etc. 
an 194. — splendens Gr. et Godr. Fl. de Fr. III. 30 = Chenopodium setigerum DC. 11. 
598. — suffrutescens Wats. in Proc. amer. acad. IX. 88 = S. fruticosa var. multiflora Torr. 
in Pacif. Railr. rep. IV. 130. 60b. 26. — Torreyana Wats. l.c. 88 = S. fruticosa Hook. et 
Arn. Bot. Beech. 387. 60b. 27. 
Uhlaenaceae. 

Leptolaena pauciflora Bak. n. sp. Madagascar 115b. 96. — turbinata Bak. n, sp. 
Ebendas. 115b. 97. 

Rhodolaena altivola Thouars Hist. tab, 13, 5b. OB, 

Schizolaena exinvolucrata Bak. n. sp. Madagascar 115b. 97. 

Xerochlamys piosa Bak. n. gen. et sp. Madagascar 68a, 45, 62b. 10 tab. 1415. 


Cistaceae. 

Cistus Feredjensis (C. monspeliensis >< salvifolius) Battandier n. hybr. Algier 30b. 
263. — villosus L., ß. Creticus Arcang. — (. Creticus L. ll. 69. 

Fumana procumbens Gr. et Godr. 5b. XLVII. — Spachii Gr. et Godr. 5b. XLVII. 

Helianthemum alpestre Rchb. 44. 10 tab. 20 = H. marifolium Czih. 1. c. 66 et exs., 
Herb. Jassy, Guebh. mss., Czib. et Szabö l. c. 20 non DC. nec alior. = H. oelandicum, 
ß. viride Neilr., Freyn in Mathem. &s termeszett. Közl. XI. 117. 28. 155. — Canadense Mchx. 
1. c.' I. 308 = H. corymbosum Pursh 1. c. 363 = H. ramuliferum Mchx. . c. 307 = H. 
rosmarinifolium Pursh 1. c. 364. 55. 60. — canum Dun. 40. tab. 60. — Coulieri S. Wats. n. sp. 
Zimapan 95a. 323. — Fumana Mill. Diet. n. 6, ß. brevifolium Arcang. Italien 1. 73. — 
guttatum Mill. ]. c. n. 18, ß. eriocaulon Arcang. — H. eriocaulon Dun. 11. 71. — inflatum 
Parl. Fl. it. V. ii. 608 = (istus aegyptiacus L. li. 71. — lavandulaefolium DC. Prodr. I. 
280, ß. Thibaudi Arcang. = H. Thibaudi Pers. Ench. II. 79. Il. 73. — Lippii Boiss., 
y. micranthum Boiss. Fl. or. I. 443 = H. sessilifolium Pers. l.c. 78. 87a. 135. — marifolium 
DC., «&. virens Gr. et Godr. —= H. organifolium Pers. 7a. 63. — oelandicum Rchb. = H. 
glabellum Schur = H. oelandicum «. glabrum Koch — H. serpyllifolium Edel in Verh, 
Zool.-Bot. Ver. III. 35, Czih. 1. c. 66. et Exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. Czih. et Szab6 
1. c. 30 non Mill. 28. 155. — procumbens Dun. = H. Fumana Edel |. c. 40, Czih. 1. c. 
et exs. Herb. Jassy, Guebh. mss., Czih. et Szab6 1. c. 30. 28. 156. — serpyllifolium Rchb. 
= H. vulgare, y. glabrum Koch 41. 182. — vulgare Gaertn. = H. hirtum et tomentosum 
Czih. 1. c. 66 et exs., Czih. et Szabö l. c. 30. 28. 155, ß. roseum Arcang. = Cistus roseus All. 
11.72, b. obscurum Bouvier = H. obscurum Pers., d. roseum Bouvier = H. roseum DC. 27. 70. 

Hudsonia tomentosa Nutt. = H. ericoides Richards in Frankl. Journ. 11. 55. 60. 

Lechea major Mchx. = L. villosa Ell. 55. 60. 


Combretaceae. 
Combretum glabrum DC. = C. terminalioides Steud. —= C. variabile Mart. ex p. 9e. 
3ll. — obtusifolium Rich. — (C. variabile Mart. ex p., var. griseo-lepidota Sagot Franz. 


Guyana 9c. 311. — ovalifolium Roxb. Fl. ind. II. 226 — C. Hayeanum Wall. in Hook. 
Misc. III. 86 Suppl. tab. 22. 130. 37. 

Nligera rkodantha Hance n. sp. China 68b. 321. 

Rourea Pervilleana Baill.—= Byrsocarpus Pervilleanus Baill.in Adams VII. 232. 382. 346. 

Terminalia Catappa L., var. glabra Sagot. = T. paraensis Mart. ex Miq. 9c. 310. 
— Tanibouea Sm. — Tanibouea pichotoma Mey. — T. latifolia Sw., var. dichotoma Sagot 
Franz. Guyana 9c. 310. 
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Compositae. 


Acamptopappus Shockleyi A. Gr. n. sp. Western Neavada 95a. 208, 

Achillea atrata L. 52b. 214 c. fig. — A. atrata, «. latisecta Neilr. = Ptarmica atrata 
a. et ß. DC. 64. 86. — Clavenae L., ß. = A. Clavenae var. denudata Hoppe = A. Clavenae 
var. glaberrima Av& Lallem. 64. 84. — Olusiana Tausch = A. atrata ß. angustisecta Neilr. 
— Ptarmica atrata y. DC. 64. 87. — coarctata Poir. = A. compacta Willd. = A. sericea 
Janka 90a. 101. — distans WK. = A. tanacetifolia &. dentifera Koch et auct. non DC, 41. 
243. — hybrida (moschata > nana) Dalla Torre —= A. moschata ß. hybrida Gaud. Fl. helv. 
V. 369. 41. 243. — impunctata (ätrata > meschata Kern) Hoppe —= A. atrata f. intermedia 
Gaud. = A. Kraettliana Bruegg. 41. 243. — intermedia (moschata >< nana) Schleich. — 
A. hybrida Koch 41. 245. — ligustica All. = A. nobilis Raf., Cat. Cosent. (1825), Castoano 
et Gaetano Fl. med. cant. (1845) non L. 90a. 197. — magna Haenke —= A. Millefolium, 
g. alpestris Koch 41. 242. — magna Lam, var. — A. strieta Schleich. 30a. 341. — Mille- 
folium L. — A. Millefolium, e. alpestris Haläcsy Exs. 90b. 68, ß. alpestris Pacher —= A. 
Millefolium z. alpestris Koch = A. odorata Wulf. 64. 87, Ö6. compacta Arcang. = A, 
compacta Lam., &. conoclina Arcang. = A. conoclina es. 11. 361, var. contracta Schlchtdl. 
— A, Millefolium, y. Janata Koch Syn. ed. 1, 372. 66b. 265. — nobilis L. = A. corymbosa 
Gmel. = A. ochroleuca DC. 64. 88, ß. eridania Arcang. = A. eridania Bertol. ]l. 360. — 
ochroleuca Ehrh. Beitr. VII. 166 = A. punctata Ten. 361. — odorata L. = A. setacea 
Schloss. et Vukot. non WK. 90b. 51. — sericea Janka = A. tementosa Czih. 1. c. 72 et 
exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. non L. 28. 79. — setacea WK. — A, lanata Guebh. mss. 
et exs. non Spr. — A. Millefolium Czih. et Szabö exs. non L. 28. 280. — sibirica Ledek. 
Ind. sem. hort. Dorp. 1811 p... = A. mongolica Fisch. 87b. 46. — Siegfriedi (nana 
Millefolium) Bruegg. 65. 58. — sudetica Opiz = A. Haenkeana Tausch 90b.:68. — tanaceti- 
folia All. = A. lanata U. Hoffm. in Monit. medic. al. Rom. 1863 p. 119 non Spr. = A. 
magna Czih. 1. c. 72 et exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss., Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. Ill. 
37, Czih. et Szabö l. c. 49, U. Hoffm. in Monit. medic. al. Rom. 1862 et 63 p. 40. 28. 80, 
— Vallesiaca (macrophylla >< nana) Sut. = A. helvetica Schleich. 41. 243. 

Achyrocline alata DC. Prodr. VI. 221 = A. pterocaula DC. 1. c. 49c. 117 tab. 38, 
var. Vauthieriana Bak. —A. flavescens Griseb. Pl. Lor. 133 — Gnaphalium Vauthierianum 
C. H. Schultz in Linn. XXX. 180. 49e. 117. — capitata Bak. n. sp. Brasilien 49c. 117 
tab. 39. — satureoides DC. 1. c. 220 —=A, flaceida DC., ß. Vargasiana Bak. = A. citrina 
Griseb. Symb. Arg. 187 = A. Vargasiana DC. 1. c., y. albicans Bak. = A. albicans Griseb. 
l. c., ö. matthiolifolia Bak. = A. matthiolifolia DC. l. c. 221 = A. mollis Bth. Pl. Hartw. 
207, &. candicans Bak. = A, candicans DC. 1. c. 49c. 115. 

Acroclinium roseum, grandiflorum 53b. 27 fig. 11, flore plens 53b. 27 fig. 12, 

Actinella acaulis Nutt., var. glabra A. Gr. —= A. glabra et Torreyana Nutt. I95c. 32. 
— depressa Torr. et Gr., var. pygmaea A. Gr. 95c. 32. — insignis A. Gr. n. sp. Mexico 
95b. 109. c. 31. — Palmeri (Platylema) A. Gr. n. sp. Ebendas. 95b. 109, c. 31. — Rusbyi 
A. Gr. n. sp. New Mexico 956. 33. — Vaseyi A. Gr. n. sp. Ebendas. 95a. 219. 

Adenostemma viscosum Forst. Nov. gen. n. 15 = A. angustifolium Arn. Pug. 29 
— A. brasiliense et Mauritianum DC. 1. c. V. 112= A. rivale Dalz. in Hook. Kew Journ. 
Ili. 231. 88b. 287. 

Adenostyles albifrons Rchb. 44. tab. 75. — Nebrodensis Strobl Fl. Nebrod. exs. — 
A. hybrida Guss. Syn. IL. i. 449 DC. ]. c. V. 204 ex p. = Cacalia alpina Ueria Hort. Panorm. 
non L. = C. macrophylla Ten. non MB. 50a. 196. — Petasites Bluff et Fingerh. Comp. 
fll. Germ. II. 329, ß. hybrida Arcang. = A. hybrida DE. 1. c. 11. 337. 

Ageratum conyzoides L. = A. cordifolium Roxb. Fl. Ind. III. 415. 88b. 288. 

Ainslaea pteropoda DC. ]l. c. VII. 14 = A. Silhetensis Clarke in Journ. Linn. soec. 
XIV. 411. 88b. 302. 

Ambrosia canescens A. Gr. = A. fruticosa var. canescens Bth. Pl. Hartw. 17. 95a. 
217. — pumila A. Gr. — Fraseria pumila Nutt. 95a. 217. 

Anacyclus clavatus Pers. Ench. II. 465 — A. pubescens Rchb. 50a. 462 = A. 
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tomentosus DC. 1. c. 50a. 462, 90a. 197 —= Anthemis biaristata Biv. Man. II (1814) 50a. 
462, 90a. 197, ß. discoideus Arcang. — A. discoideus Guss. — pallescens Guss, 11. 358 — 
BR aureus L. 50a. 463. — radiatus Lois. Fl. Gall. ed. 1. 583 = A. valentinus L. 50a. 
462, ß. purpurascens DC. 1. c. VI. 16. 52a. 65 tab. 1074, valentinus Arcang. = A. valentinus 
L., y. pallescens Arcang. = A pallescens Guss. 11. 358. 

Anaphalis racemifera Franchet n. sp. Turkestan 9d. 310. 

Andryala sinuata L. = A. integrifolia L. Il. 447. 

Antennaria alpina R. Br. — A. monocephala DC. 86. 319. — flagellaris A. Gr. = 
A. dimorpha var. flagellaris A. Gr. in Wilkes Exped. XVII. 366. 95a. 212. — Planchoni 
F. v. Müll. = Gnaphalium Planchoni Hook. Fl. Tasm. I (1860) 217 tab. 62. 84. 80. — 
stenophylla A. Gr. = A. alpina var. A. Gr. 1. c. 95a 213. 

Anthemis abrotanifolia Guss. Syn. II. 490 = A. secundiramea var. gymnopoda Gay = 
Lyonetia anthemoides Willk. 50a. 461. — aetnensis Schouw = A. Barrelieri Presl Fl. XXIX 
Sic.non Ten. —= A. montana Raf. in Recup. Stor. nat. dell’ Etna (1815), Brunner Streifz. (1828), 
Gemell. Cenno (1828) non L. = A. punctata Philippi in Linn. VII (1832), «. albiflora Strobl 
Italien 90a. 197. — alpina L., y. tenwisecta Arcang. Ebendas. Il. 354. — arvensis L. = A. 
Cotula Brandza in Bull. soc. geogr. roumain. vii. 98 non L. 28. 282. — austriaca Jacq. = 
A. nobilis Brandza 1. c. 98 non L. 28. 282. — carpathica WK. — A.alpina Andre in Verh. 
u. Mitth. d. sieb. f. Naturw. VI. 51 = A. carpatica var. tomentoso-sericea Andre ]. c. XIII. 308 
— Chrysanthemum alpinum Brandza in Anal. acad. Roman. Ser. 2, II. 328 non L. 28. 283, 
a. styriaca Strobel 50a. 253. — cinerea Panc. n. sp. Bulgarien 83. 39. — Cotula L., ß. psoro- 
sperma Arcang. = A. psorosperma Ten. ll. 358. — incrassata Lois. —= A. arvensis Bertol. 
l. c. ex p. 50a. 459. — Macedonica Pane. n. sp. Bulgarien 93. 39. — montana L. — A. Baum- 
garteniana Schur — A. saxatilis Bmg. 28. 283, &, Linneana Gr. et Godr. = A. montana Guss, 
l. c. 487 Rchb. Ice. fl. Germ. XVI. tab. 112 fig. II = A. saxatilis Bmg., Kit. 50a. 252, &. genuin« 
Strobl, aa. sericea Strobl, bb. virescens Guss. Syn. II. i. 487 = A. montana Pf. saxatilis DC., 
Presl Fi. sic. XXIX. 50a. 254, ß. linearis Gay = A. punctata Guss. 1. c. 487. 50a. 252, aa. incana 
Guss. 1. c., bb. glabrescens Strobl Italien 50a. 254, y. tenuiloba Boiss. = A. byzantina C. Koch 
— A, chrysocephala Grisebach. 63a. 356, 6. Calabrica Arcang. Italien Il. 354. — muricata 
Guss. 1. c. 490 = A. secundiramea var. discoidea Gay non Guss. 50a. 460. — rigescens Willd. 
= A. austriaca Bertol. l. c. non Jacq. = A. austriaca ß. Triumfetti DC.1. c. = A. Triumfetti 
All., Guss. l. c. 486 non L. nec Kern. — Cota tinctoria ß. Triumfetti Rchb. f. 1. c. tab. 119 
fig. II. 5—6. 50a. 250. — ruthenica MB. = A. arvensis Slez. 79a. 20. — styriaca Vest —= 
A. carpathica Auct. non WK. 41. 245, WK. in Willd. Spec. III. 2179 — A. Kitaibelii DC. 
l.c.1.c. VI. 16. 50a. 253 = A. montana Koch et auct. non L. 4l. 245 — Lyonetia tenuiloba 
DC.1. ce. 1. c. 50a. 253. — tenuiloba Strobl = A. montana discoidea Gay — Lyonnetia tenuiloba 
DC. 50a. 254. — tinctoria L., ß. Fussii Griseb. = A. chrysantha Schur. 28. 282. 

Aplopappus monactis (Eucameria) A. Gr. = A. laricifolius Palmer exs. Californien 
956. 1. — rubiginosus Torr. et Gr., var. = A. phyllocephalus DC. 95b. 102. 

Arctium Lappa L. = A. intermedium Lge. 68b. 275, var. major F. Day —= Lappa 
officinalis All. 63b. 112. 

Arctotis aspera L., var. arborescens I14c. 145 fie. 21. 

Arnica alpina Olin. = A. montana ß. stenophylla Ledeb. Fl]. ross. II. 622. 86. 318. 
— Nevadensis A. Gr. n. sp. Californien 950. 55. — Sachalinensis A. Gr. = A. Chamissonis 
F. Schmidt Fl. Sachal. 151 non Less. 95c. 55. 

Arnoseris pusilla Gaertn. Fruct. II. 355 = Hyoseris minima L. 11. 411. 

Aronicum QClusii Koch Syn. ed. 1, 383 = Arnica Doronicum Jacq. = Doronicum 
longifolium Rchb. 64. 105. — Doronicum Rchb. Fl. germ. exc. 233 = A. Clusü Koch ll. 
245. — glaciale Rchb. 1. c. 234. 44. 47 tab. 98. — Jacquini Dalla Torre —= Aster scorpi- 


oides Scop. in 11. 246. — scorpioides Koch ]. c. 383 = Doronicum Halleri et Jacquini Tausch 
Flora XI. i. 180. 64. 104. 
Artemisia Baumgarteni Bess. = Absinthium spicatum Edel in Verh. Zool,-Bot. 


Ver. III. 36 et exs. 28. 276. — Bolanderi A. Gr. = A. trifida Bot. Calif. Sierra Nevada. 
956. 49. — brachyloba Franchet n. sp. Mongolei, China 87b. 51. — campestris L., ß. robustior 
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Koch. 1. c. 368 sub y. = A. campestris ß. alpina Preuer 64. 97. — camphorata Vill. Prosp. 31 = 
A. achilleifolia Ten., y. garganica Arcang. —= A. Biasolettiana Vis,. = A. garganica Ten. 11. 
364 —A. incanescens Jord. 11. 364, 50a. 248 — A. saxatilis Rchb. f. Ic. XVI. 71 tab. 142 III 
50a. 248. — coerulescens L. = A.sipontina Ten. Syll. App. V. 40.11. 365. — fraservoides (Abro- 
tanum) E. L. Greene n, sp. New Mexico 37b. 42. — gallica Willd. Spec. III. 1834 — A. densiflora 
Viv. 11. 365. — intricata Franchet n. sp. Mongolei 87b. 51 tab. 14. — lanata Willd. 1. c. 
(1800) 1823 — A. eriantha Ten. Cat. sem. Neap. 1830. 27. 351 = A. pedemontana Balb. 
ap. Lois. Not. (1810) 126 11. 364, 27. 351 = A. Villarsii Gr. et Fl. de Fr. II. 130 27. 551, 
Arcang. — A. nitida Bertol. 1}. 364. — maritima L. — A. salina Czih. ]. c. 71 et ß. nitida exs. 
Guebh., mss., Edel 1. ce. 33 = A. nutans Willd., Grecescu En. 33 et exs. 28. 277. — Mutel- 
lina Vill. = A. glacialis Jacq. non L. 41. 240. — nana Gaud. Fl. helv. V. 251, ß. norica 
Leyb. in Flora XXXVI (1854) 370 — A. borealis Pall. 64. 97. — nitida Bertol. = A. lanata 
Koch et auct. non Willd. 41. 240. — Norica Dalla Torre = A. nana ß. Norica Leyb. = A. 
borealis Auct. non, Pall. 41. 241. — rigida A. Gr. — A. trifida var. rigida Nutt. in Trans. 
amer. phil. soc. N. s. VII. 398. 956. 49. — Parishii A. Gr. n. sp. Californien 95a. 220. — 
scoparia WK. — A. campestris Brandza in Bull. soc. geogr. Roumain. vii. 99 non L. 28. 277. 
— spicata Wulf. in Jacq. Fl. Austr. App. 46 tab. 34, ß. eriantha Arcang. — A. eriantlıa 
Ten. (1830), y. Villarsii Arcang. = A. Villarsii Gr. et Godr. ll. 365. — tridentata Nutt. 
l. c., var. angustifolia A. Gr. Californien 956. 49. — turkestanica Franchet = Urosso- 
stephium turkestanicum Rgl. et Schmalh. in Fedtschenko Putesch. w Turkest. III. xviii. 44. 
94. 311. — vulgaris L. = A. affıinis Hort. Bogor. 102 —= A. myriantha Wall. List n. 3297 
— A. paniculata Roxb. F). Ind. III. 418. 88b. 298, y. incanescens Franchet China 87b. 49. 
— Wrightiü A. Gr. = A. mexicana f. tenuifolia A. Gr. Pl. Wright II. 98. 95c. 48. 

Aster adnatus Nutt. — A. microphyllus Torr. ex Lindl. 95a. 176. — alpinus L., 
ß. Garibaldı Arcang. — A. Garibaldi Bruegg. il. 341. — altaicus Willd. En. hort. Berol. 
881 = Üalimeris canescens Nees Ast. 228. 87b. 41. — bellidioides Bak. n. sp. Brasilien 
496. 24. — Amellus L. = A. amelloides Bernh. ex Rchb. Fl. germ. exc. 246. 64. 71 — 
A. bessarabicus U. Hoffm. mss. et exs. non Bernh. — A. Pseudo-Amellus Fuss. Fl. Transs. 
312 non Koch 28. 263. — Benthami F. v. Müll. = Olearia stricta Bth. et F. v. Müll. Fl. 
Austral. III (1866) 485. 84. 78. — biflorus Mchx. — A. strictus Pursh non Poir. 95a. 176. 
— calcareus F. v. Müll. = Olearia calcarea F. v. Müll. in Bth. et F. v. Müll. 1. c. 481. 
84. 78. — camporum Gardn. in Hook. Lond. Journ. Bot. VII. 79 = Erigeron nudiscapum 
C. H. Schultz. in Linn. XXI. 571 (N. s.) 49c. 24 tab. 9 fig. — Capusi (Diplopappus) 
Franchet n, sp. Turkestan 9d. 504. — Carolinianus Walt. = A. patens Bartram exs. non Mill. 
—= A. versicolor Willd. herb. ex p. 95a. 169, 173. — cordifolius L. = A. paniculatus 95a. 174. 
— ÜOunninghami F. v. Müll. = Eurybia Cunninghami DC. Prodr. V. 269. 84. 78. — decumbens 
Bak. n. sp. Bonaria, Brasilien 49c. 24 tab. 8 fig. 2. — diffusus Ait. = A. recurvatus Willd. 
95a. 173 = A. diffusus, divergens, miser et pendulus L. hb. ex p. 95a. 174, var. bifrons 
A. Gr. = A. bifrons Lindl. 95a. 176. -— divaricatus Lam. non L. = A. acuminatus Mchx. 
95a. 171. — divaricatus Torr. et Fl. N. Amer. II. 163, Chapm. Fl. S. U. States 205 non L. 
— A. linifolius = A. scorzoneraefolius Less. Comp. 182 (N. s.) = A. subulatus Less. in 
Linn. VI (1831) 120 = Conyza squamata Spr. Syst. III. 515, DC. l. c. V. 390 = Erigeron 
expansus Spr. 1. c. 518 —= E. multifolium Hook. et Arn. Bot. Beech. 87 = Tripolium divari- 
catum Nutt in Amer. phil. soc. N. ser. VII. 296 = T. subulatum DC. 1. c. V. 254 ex p. 
var. graminifolius Bak. — Conyza graminifolia Spr. 1. c. 51, DC. 1. c. 309. 496. 21. — dra- 


cunculoides Willd. = A. artemisiaeflorus Poir. 95a. 175. — dumosus L. = A. sparsiflorus 
Mchx. 95a. 174. — ericoides L. —= A. foliolosus 95a. 174. — fragilis Willd. non Torr. et 
Gr. = A. artemisiaefolius Poir. = A. leucanthemos Desf. = A. parviflorus Nees = A. 


tenuifolius Torr. et Gr. ex p. = A. Tradescantia L. quoad syn. Moris. 95a. 166. — Gardneri 
Bak. n. sp. Brasilien 496. 25 tab. 9 fig. 2. — gymnocephalus A. Gr. in Ann. ac. XV. 32 
— Machaeranthera setigera Nees in Linn. XIX. 722. 52b. 251 c. fig. — hispidus Thbe. Fl. 
Jap. 315, ß. heterochaeta Franch. et Savat. En. I. 225 et II. 396 — Heteropappuus rigidus 
et subserratus Sieb. et Zucc. 87b. 40. — infirmus Mchx, = A. cornifolius Mhlbrg. = A. 
humilis Willd. Hort. Berol. tab. 67. 95a. 172. — integrifolius Franchet —= Callimeris integri- 
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folia Turcz. in DC. Prodr. V. 259 = Boltonia pekinensis Hance in Journ. of Bot. V (1867) 
367. 30a. 9, 87b. 40. — laevigatus Lam. — A. mutabilis Ait. 95a. 166. — laevis L. = L. 
amplexicaulis Mhlbrg. 95a. 171, 173, 175 = A. cyaneus Hoffm. 95a. 172 — pennsylvanicus 
Poir. 954. 175 = A. rubricaulis Lam. 95a. 168 = A. versicolor Willd. hb. ex p. 95a. 173. 
— Lindleyanus Torr. et Gr. = A. paniculatus Ait. 95a. 170. — linifolius L. — A. hyssopi- 
folius Willd. 95a. 173. — longicaulis Duf. = A. Tripolium Cat. Cosent. non L. 99a. 159. 
— lueidus Sol. = L. ericoides Ait. 95a. 170. — Martii Bak. n. sp. Brasilien. 49c. 25. — 
mongolicus Franch. n. sp. Mongolei 87b. 41 tab. 13. — montanus Richards. —= A. sibiricus 
L. hb. 95a. 164. — Müller F. v. Müll. = Eurybia Mülleri Sond. in Linn. XXV (1852) 
459. 84. 78. — multiflorus Ait. — A. ciliatus Mhlbre. in litt. 95a. 172. — mutabilis Ait. 
— A, brumalis Hort. = A. laevigatus Lam. 95a. 169. — nemoralis Ait. = A. ledifolius 
Pursh 95a. 175. — Novae Angliae L. = A. amplexicaulis Lam. excl. syn. Tournef. (= A. 
puniceus L.) 95a. 168 — A. spurius 95a. 172. — Novi Belgii L. = A. adulterinus Willd. 
En. hort. Berol., Lindl. Bot. reg. XIX. tab. 1571. 95a. 174 = A. floribundus Hort. 95a. 173. 
— A. longifolius Rep. exch. club for 1869 p. 12 non Lam. 682. 83 —= A. tardiflorus 95a. 174. 
— oblongifolius Nutt. = A. multiceps Lindl. 95a. 176. — obovatus C. A. Mey. in Ledeb. Fl. 
Alt, IV. 95 Rhinactinia limonifolia Less., var. suberenatus Franch. Turkestan 9d. 304. 
— obovatus Elliott = A. retieulatus Pursh 95a. 175. — oliganthemus F. v. Müll. — Olearia 
oliganthema Bth. et F. v. Müll. l. c. 467. 84. 78. — paniculatus Lam. non Ait. — A. dra- 
cunculoides Willd. = A. lanceolatus Willd. ex p. 95a. 173 = A. leucanthemus Wats. exs. 
non Desf. = A. Novi Belgii Hiern in Journ. of Bot. VIII (1870) 8 non L. = A. salignus 
Edmonds exs. non Willd. 664. 88 —= A. Tradescanti L. hb. 95a. 166. — patens var. phlogi- 
folius A. Gr. = A. auritus Lindl. ex DC. 95a. 176. — patulus Lam. = A. Tradescanti 
95a. 174. — Pohlii Bak. = Baccharis oligophylla €. H. Schultz in hb. Berol. Brasilien 
496. 23. — polyphyllus — A. tenuifolius Nees ex p., DC. 1. c. 244 ex p. 95a. 175. — pre- 
nanthoides — A. laevigatus Willd. hb. ex p. 95a. 173. — punctatus WK., f canescens Sim- 
kovics = A. canus Slezak in Jahresber. Oberrealsch. Panecova 1866 p... non WK. 79a. 
20. — puniceus L. — A. amoenus Lam. 95a. 168. = A.-laevigatus Willd. hb. ex p. 95a. 
173 = A. Novi Belgii L. hb. ex p. 95a. 167. — purpuratus Lam. — A. miser Lam, — 
A. virgatus Ell. 95a. 169. — Kegnelliüi Bak. = Erigeron Regnellii C. H. Schultz in Linn. XXL. 
571 (N. s.) 49c. 21 tab. 9 fig. 2. — revolutus F. v. Müll. = Olearia revoluta F. v. Müll. in 
Bth. et F. v. Müll. 1. c. 469. 84. 78. — sagittifolius Willd. = A. cordifolius Mhlbrg. 95a. 
174 — A. hirtellus et uropbyllus Lindl. 95. 176. — salicifolius Ait. = A. carneus Torr. et 
Gr. 952. 170 = A, foliolosus = A. obliquus Nees 95a. 174 — A. praealtus Poir. 95a. 175, 
var. subasper A. Gr. = A. subasper Lindl. 95a. 176. — Savii Arcang. — Chrysocoma 
palustris Savi Il. 342. — sericeus Vent. = A. argenteus Mchx. 95a. 171. — serotinus Willd. 
Spec. III. 2049 = A. Novi Belgii Gr. et Godr. Fl. de Fr. II. 102. 34b. 104. — setosus Bak. 
n. sp. Brasilien 49e. 22. — sibiricus L., f. Richardsonii Kjellman —= A. montanus Richards. 
Fl. d. Polart. I. 509 = A. Richardsonii Spr. — A. salsuginosus Less. in Linn. VI. 169 = 
A. sibiricus Trautv. in Middend. Reis. I. ii. 1, Act. hort. Petrop. V. i. 67, ii. 534, VI. i. 23 
— A. sibiricus f. subintegerrima Trautv. in Middend. Reis. I. ii. 1 86. 320. -— solidagineus 
Mehx. —= A. solidaginoides 95a. 173. — spectabilis Ait. — A. elegans Willd. 95a. 173. — 
tardiflorus L. = A. patulus Lam. 95a. 169. — tenuifolius L. = A. tlexuosus Nutt. 95a. 
164. — Tradescanti L. = A. Lamarckianus Ait. 95a. 168 = H. leucanthemus H. ©. Wats. 
exs. non Desf. 682. 148 — paniculatus Lam. — A. simplex et tenuifolius Torr. et Gr. 95a. 
168. — trinervius Roxb. Cat. hort.- Caleut. 61 — Üalimeris amplexifolia Sieb. et Zucc. = 
Diplopappus asperrimus DC. 1. c. V. 277 87b. 41. — Tripolium L., var. luteus Ch. Baguet 
— Tripolium luteum Lobel. 34b. 81. — tuberosus Less. in hb. Berol. = Diplopappus? 
corymbosus Hook. et Arn. Comp, bot. Mag. II. 48. 49c. 22. — umbellatus Mill. = A. amyg- 


dalinus Lam. 95a. 168. — undulatus L. —= A. diversifolius Mchx. 95a. 172. — villosus 
Mchx. = A. pilosus Willd. 95a. 172. — vimineus Lam. — A. foliolosus Ait. 95a. 169. — 
Warmingii Bak. n. sp. Brasilien 49e. 23. 

Asteropsis macrocephala Less. = Podopappus tomentosus Hook. et Arn. Comp. 


bot. mag. II. 50. 49e. 17. 
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Atractylis serratuloides Sieber = A. microcephala Coss. et Dur. 87a. 142. 

Baccharis anomala DC. Prodr. V. 463 = B. teucrifolia Hook. et Arn. mss. = 
Conyza sepiaria Mart. mss. 49c. 77 tab. 28. — aphylla DO]. c. 424 = B.nuda DO. 1. ce. 
— Eupatorium spicatum Spr. in hb. Berol. 49c. 45. — arctostaphyloides Bak. n. sp. Brasilien 
49c. 88. — arenaria Bak. n. sp. Uruguay 49e. 62. — articulata Pers. Ench. I. 425. 49e. 
38 tab. 15, ß. Gaudichaudiana Bak. = B. diptera C. H. Schultz in sched, Riedel. — B. 
Gaudichaudiana DC. 1. c. 424. 496. 38. — Bahiensis Bak. n. sp. Bahia 49. 88. — bifrons 
Bak. n. sp. Brasilien 496. 54. — brachylaenoides DU. 1. ec. 421 = B. berberidifolia Walp. 
in Linn. XIV. 314 = B. venulosa DC. 1. c. = Chrysocoma indivisa Vell. Fl. Flum. VIII. 
tab. 12 = Eupatorium Schomburgkii Bth. in Schomb. Reis. Guian. III. 1077 = Mikania 
salieifolia Spr. mss. 496. 81. — brevifolia DC. 1. c. 409 = B. myrsinoides Hook. et Arn. 
in Hook. Lond. Journ. III. 37. 496. 95. — Burchellii Bak. n. sp. Brasilien 496. 44. — 
ealvescens DC. ]. ec. 413 = B. disticha C. H. Schultz in sched. = B. floceulosa Schlehtdl. 
in Mart. Pl. Bras. exs. n. 665-666 = B. oleaefolia Gardn. in Hook. Lond. Journ. VII. 
86 = Conyza? Maximiliana Mart. hb. 496. 53. — camporum DC. ]. c. 399 = Chrysocoma 
decussata Vell. 1. c. VIII. tab. 9, var. integrifolia Bak. Brasilien 49e. 80. - caprariaefolia 
DC. ]. ec. 416 = B. Bairdii Hook. et Arn. |. c. 30 49c. 66. — cassiniaefolia DC. 1. c. 412 
— B. cassinioides DC. 1. c. = B. Clausseni C. H. Schultz = B. corydalis DC. = B. daph- 
noides Hook. et Arn. 1. c. 34 = B. odorata Spr. quoad pl. Brasiliae non HBK. = B. 
Riedelii C. H. Schultz = B. senicula Mart. in Flora XXI. ii. (1838) Beibl. II. 61 = Chrysocoma 
lateralis, linearis et purpurea Vell. 1. c. VII. tab. 217. et 45. 496. 82. — Cluseni Bak. — 
B. tridentata var. pluridentata C. H. Schultz in sched. Riedel. Brasilien 496. 99. — cony- 
zoides DC. ]. c. 403 —= B. quinquenervis DC. 1, c. 399 = B. subscandens C. H. Schultz in 
sched. Riedel. 496. 76. — coridifolia DC. l. c. V. 422 = B. montevidensis C. H. Schultz 
— Artemisia montevidensis Spr. in hb. Berol. = Eupatorium montevidense Spr. Syst. III. 
417. 496. 57. — cultrata Bak.n. sp. Montevideo 496. 93. — deltoidea Bak.n.sp, Ebendas. 
49c. 90. — discolor Bak. n. sp. Brasilien 496. 48. — Douglasii DC. = B. Haenkei DC. 
9534. 213. — dracuneulifolia DC. 1. ec. 421 = B. bracteata Hook. et Arn. l. c. 35 =B. 
leptospermoides DC. ]. c. = B. paucidentata C. H. Schultz in sched. Riedel non DC. — 
Conyza linearifolia Spr. in hb. reg. Berol. 496. 71. — elliptica Gardn. ]. ec. VIL.8 = B. 
megacephala Mart. hb. 496. 79. — erigeroides DC. 1. c. 418 = B. rescdifolia Less. mss. 
49e. 58. — erioclada DC. 1. c. 415 = B. psilocalyx Mart. hb. n. 754. 496. 48. — fastigiata 
Bak. n. sp. Brasilien 496. 39. — flexuosa Bak. n. sp. Ebendas. 496. 83. — genistelloides 
Pers. Ench. II. 425, «. trimera Bak. = B. trimera DC. ].c. 425 —=B. triptera Mart. Mat. 
medic. 43 — Cacalia decurrens Vell. 1. c. VIII. tab. 72 49c. 40 tab. 16 fig. 3, ß. typica Bak. 
— Molina reticulata Less. in Linn. VI. 182, y. brachystachys Bak. Brasilien 496. 40, 
ö. cylindrica Bak. = B. cylindriea DO. 1. c. 426. 49c. 40 tab. 16 fig. 1, e. crispa Bak. 
— B. cerispa Spr, ]. c. 466. 496. 40 tab. 16 fig. 2, &. milleflora Bak. = B. milleflora 
DC. ]. e. 426 49e. 40. — Gibertüi Bak. n. sp. Uruguay 49e. 52. — Glaziovü Bak. n. sp. 
Brasilien 496. 44, — glutinosa Pers. Einch. II. 425 = B. Alamani DC. 955. 103 = B. 
marginalis DC. 1. c. 402 = B. salieifolia Pers. 1. c. 496. 61. — gnaphalioides Spr. ]. c. 
461 = B. radians DC. ]. c. 416. 496. 51. — grisea Bak. n. sp. Brasilien 49e. 65. — halimi- 
morpha DC. ]. c. 411 = B. axillaris Mart. hb. fl. Bras. ad n. 673 non DC. 495. 94. — 
helichrysoides DC. ]. c. 415 quoad pl. Montevid. = B. lanuginosa Gardn. 1. c. 82 —=B. 
leucolepis C. H. Schultz in Linn. XXII. 570 (N. s.) = B. polyantha Spr. 1. c. II. 464 49e. 
öl tab. 21 fig. 1, var. leucopappa Bak. — B. leucopappa et — B. phylicoides DC. |. c. 
415. 49e. 51. — hirta DC. 1. c. 465 49c. 90 tab. 31. — humilis C. H. Schultz in sched. 
Riedel. Brasilien 496. 92. — hyperieifolia Bak. Brasilien 49c. 69. — incisa Hook. et Arn. 
1. c. 39 — B. acutiloba C. H. Schultz in sched. Riedel. = B. axillaris y. acutiloba DC. 
l. c. 407, var. dentata Bak. = B. axillaris ß. DC. 1. c. 407. 496. 87. — juncea Desf. Cat. 
hort. Paris. 1829 p. 163 excl. patria = B. subulata D. Don ex Hook. et Arn. 1. c. 39. 
-49c. 54 tab. 22. — lateralis Bak. n. sp. Brasilien 496. 100. — ligustrina DC. — B. bupleu- 
roides Gardn. 1. c. 86 = B. limnophila C. H. Schultz in sched. Riedel. — Eupatorium 
fureatum Spr. in hb. Berol. 496. 60. — Lundii DC. 1. c. 404 = B. collina Mart. hb. = 


17178 Zusammenstellung neuer Arten. 


Chrysocoma sancta Vell. 1. c. VIII tab. 3, ß. punctigera Bak. = B. punctigera DC. ]. c. 
V. 404, 496. 75. — 1ychnophora Gardn. 1. c. 85 = B. discolor C. H. Schultz in sched. 
Riedel. 496. 54. — macrodonta DC. ]. c. 416 = B. montana DC. ]. c. 404 = B. rivularis 
Gardn. 1. c. 83. 496. 78. — maritima Bak. n. sp. Montevideo 49c. 72. — maxima Bak. n. 
sp. Brasilien 496. 80. — megapotamica Spr. ]. c. 461, DO. j. ec. 422 non Hook. et Arn. —= 
B. pyramidalis Gardn. l.c. IV. 122. 496. 68. — microdonta DC. 1. c. 416 = B. phagnaloides 


0. H. Schultz in sched. Riedel. 496. 59. — micropoda Bak. n. sp. Serra de Canarra 49e. 
88. — microptera Bak. n. sp. Brasilien 496. 42. — microthamnia C. H. Schultz in hb. 
berol. Rio de Janeiro 496. 70. — Muelleri Bak. n. sp. Prov. S. Catarina 49e. 61. — 


multisulcata Bak. n. sp. Brasilien 49e. 45. — myriocephala Bak. n. sp. Ebendas. 49c. 93. 
—- nana D. Don. mss. —= B. paucidentata ß. Hook. et Arn. l. c. III. 37. 40c. 54. — noto- 
sergila Griseb. Symb. 183 —= B. genistifolia Hook. et Arn. 1. c. 40. 496. 71. — ochracea 
Spr. l. c. 460 = B. velutina DC. 1. c. 415. 496. 47. — opuntioides Bak. n. sp. Brasilien 
496. 39. — Organensis Bak. n. sp. Ebendas. 496. 74. — orgyalis DC. 1. c. 416 = B, 
fuchsiaefolia Gardn. l. c. VIl. 88 — B. lanceolata Spr. — Chrysocoma dentata et maritima 
Vell. 1. c. tab. 47 et 22. 496. 85. — oxyodonta DC. ]. c. 404 = B. triplinervia DC. 1. c. 
49c. 76 tab. 27, ß. punctulata Bak. = B. amygdalina Griseb. Pl. Lor. 127 = B. melasto- 
maefolia Hook. et Arn. ]. c. III. 25 = B. punctulata DC. ]. c. 405. 49c. 76. — patens 
Bak. — Aster phylicoides Spr. in hb. Berol. non HBK. Montevideo 49e. 52. — pentaptera 
DC. 1. c. 425. 49e. 43 tab. 17. — pentziaefolia C. H. Schultz in sched. Riedel. Brasilien. 
49c. 96. — perlata C. H. Schultz in sched. Riedel. Diamantina 49c. 62. — platensis Spr. 
l. c. 465 = B. attenuata D. Don ex Hook. et Arn. 1. c. III. 34. 49c. 67 tab. 26. — platy- 
poda DC. 1. c. 409 = B. syncephala €. H. Schultz in Lechler Pl. Peruv. exs. n. 1887. 4$e. 
99 tab. 33. — polygona Bak. n. sp. Brasilien 496. 46. — polyphylla Gardn. ]. c. VII. 88 
— B. filifolia C. H. Schultz in sched. Riedel. 49c. 69. — prenanthoides Baker n. sp. 


Brasilien 496. 84. — pteronioides DC. — A. ramulosa A. Gr. 95b. 103. — racemosa DO. 
l. ec. 401 = B. arguta Gillies.ex Hook. et Arn. 1. c.35 = B. sessilifolia DC. 1. c. 418. 
496. 84. — recurvata Gardn. 1. c. 86 = B. dentifolia Mart. mss, 496. 66. — refract« 


Burchell mss. Prov. St. Paulo 49c. 64. — Regnellii C. H. Schultz in Linn. XII. 571 (N. s.) 
496. 74. — reticularia DC. l. c. 409 —= B. polyneura C. H. Schultz in sched. Riedel. — 
B. Seiloi C. H. Schultz ined. 496. 100. — retusa DC. l.c. 412 = B. affınis Spr. ex C. 
H. Schultz non DC. = B. laerymans Mart. hb. = B, mesoneura DC. |, c. 412 = B. ramo- 
sissima Gardn. ]. c. 84. 496. 94. — sagittalis DO. 1. c. 425. = rufescens Spr. l. c. 464 — 
B. Baldwinii Hook. et Arn. l. c. 23 — B. paucidentata DC. 1. c. 420. 49c. 65 tab. 25, 
ß. tenuifolia Bak. — B. curvifolia Gardn. 1. c. 87 = B. subspathulata Gardn. l.c. = B. 
tenuifolia DC. l. c. 423 = B. Weddellii C. H. Schultz mss. — Conyza artemisioides C. H. 
Schultz in hb. Berol,, y. leptophylia Bak. = B. leptophylla DC. 1. c. 425 = B. mega- 
potamica Hook. et Arn. l. c. 38 ex p. non DC., Ö. varıans Bak. = B. varians Gardn. |. c. 
84, &. pedalis Bak. —= B. pedalis C. H. Schultz ex Griseb. Symb. Arg. 182, £. alpestris 
Bak. —= DB. alpestris Mart. mss. Mons Itamb& 49c. 65. — B. tripterix Poepp. mss. Diar. 
. 46, var. montevidensis Bak. Montevideo 49e. 42. — Saltensis Bak. n. sp. Uruguay 49c. 93. 
— Schomburgkii Bak. n. sp. Englisch Guyana 49c. 89. — Schultzii Bak. = B. montana 
C. H. Schultz in sched. Riedel. non DC. 49c. 78. — Sebastianopolitana Bak. — B. hetero- 
phylla Spr. 1. c. 464 ex p. non HBK. 49c. 65. — Selloi Bak. non C. H. Schultz Brasilien 
496. 68. — semiserrata DC. 1. c. 404 — B. Doniana Hook. et Arn. l. c. 26. 49c. 60. — 
serrulata Pers. Ench. II. 423, Hook. et Arn. ]l. c. 422 = B. breviseta DC. ]l. c. 402 — B. 
depauperata Gardn. in Hook. Lond. Journ. IV. 120 —= B. medullosa DC. 1. c. 405. 49e. 
58, var. Pingraea Bak. — B. angustifolia Desf. Cat. hort. Paris. 1829 p. 163 non Mchx. 
— B. huyodobriana Remy in Cl. Gay Fl. Chil. IV. 90 = B. linearis Poepp. Chil. II. n. 
103 = B. montevidensis ©. H. Schultz = B. Pingraea DC. 1. c. 420 —= B. Pinilloziana 
Remy 1. c. 49c. 58 tab. 23. — serrulata C. H. Schultz in sched. Riedel. Serra da Lapa 
496. 70. — sessiliflora Vahl Symb. III. 97 = B. cuneifolia DC. 1. c. 406 exp. —=B. xero- 
phila Mart. in Flora XXIV. Beibl. ii. 11 496. 65. — squarrosa Bak. n. sp. Uruguay 49t. 
50. — stenocarpa Bak. n. sp. Prov. S. Paulo 49c. 39. — subopposita DO. 1. c. 413 — 
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B. dentosa Mart. hb. = B. Twedii Hook. et Arn. ]. c. II. 133 ex p., var. affınis Bak. = 
B. affinis DC. 1. c. 413 = B. Twedii Hook. et Arn. l. c, 49c. 91. — subspicata Gardu. 1. c. 
VII. 8 = B. polylepis C. H. Schultz in sched. Riedel. 49c. 98. — tarchonanthoides DC. 
l. c. 414 = B. Schlechtendalii Mart. in hb. Monac. 49c. 49 tab. 20, var. integrifolia Bak. 
Brasilien 496. 49. — tridentata Vahl 1. c. 98, DC. 1. c. 409 ex p. = B. Baldwinii Griseb. 
Symb. Arg. 181 non Hook. et Arn. 49c. 97. — trinervis Pers. l. c. 4235 = B. laxa Gardn. 
l. c. 121, ß. cinerea Bak. = B. cinerea DC. 1. c. 400, y. rhexioides Bak. —= B. apiculata 
C. H. Schultz in sched. Riedel. = B. inamoena Gardn. 1. c. VII. 81 —=B. rhexioides 
HBK. Nov. gen. et sp. IV. 66. 49c. 73. — triplinervis Bak. = B. megacephala D. Don 
mss. = Polypappus triplinervis Less. Syn. Comp. 204. 496. 79. — vernonioides DC. |]. c. 
422 — B. polycephala C. H. Schultz in Linn. XXX. 181 (N. s.) =B. rufidula C. H. Schultz 
mss. — B. vismioides DC. 1. c. 412, 496. 81. — vincaefolia Bak. n. sp. Montevideo 49c. 
83. — vulneraria Bak. n. sp. Brasilien 496. 75. — Weirü Bak. = B. thymifolia Miers in 
Proc. hortic, soc. 1863 p. 349 (N. s.) non Hook. et Arn. 496. 67. — ziphophylla Bak. 
n. sp. Brasilien 49e. 68. 

Baeria affınis A. Gr. = Ptilomeris affinis Nutt. Pl. Gamb. 174. 95c. 23. — carnosa 
E.L. Greene n. sp. San Francisco 37b. 86, 95c. 22, — Clevelandi A. Gr. n. sp. San Diego 95e. 
22. — coronaria A. Gr. = Actinolepis coronaria A. Gr. Bot. Calif. I. 378 c. syn. = Hymenoxys 
californica Hook. Bot. Mag. LXVII. tab. 3828. 956. 23. — curte A. Gr. n. sp. Californien 
95c. 21. — gracilis A. Gr. in Proc. amer. acad. IX. 196. Bot. Calif. = Burrielia tennerima 
DC. 1. c. V. 664, var. arıtosa A. Gr. — Burriela gracilis Hook. l. c. LXVI. tab. 3758, 
paleacea A. Gr. — B. longifolia et parviflora Nutt. 95c. 21. — macrantha A. Gr. = B. 
chrysostoma var. macrantha A. Gr. 1. c., var. pauciaristata A. Gr. Meadocino 95c. 21. — 
mutica A. Gr. — Actinolepis mutica A. Gr. Bot. Calif. c. syn. 95c. 23. — tenella A. Gr. 
— Actinolepis tenella A. Gr. ]. c. pro maj. pte. — Ptilomeris tenella Nutt. 1. c. 173. 95c. 
23. — uliginosa A. Gr. = Dichaeta uliginosa Nutt., var. tenera A. Gr. — Dichaeta tenella 
Nutt. 950. 22. 

Bahia chrysanthemoides A. Gr. — Amauria? dissecta A. Gr. Pl. Fendl. 104 = 
Villanova chrysanthemoides A. Gr. Pl. Wriseht. II. 96. 956. 28. — Gilliesü A. Gr. —= 
Schkuhrja anthemoides Grisek. Pl. Lor. 130 = S. multiflora Hook. et Arn. in Journ. Bot. 
III. 323 = S. pusilla Griseb. Symb. 199 pro maj. pte. excl. syn. non Wedd. 956. 28. — 
Neo- Mexicana A. Gr. — Schkuhria (Achyropappus) Neo-Mexicana A. Gr. ], Fendl. 98. 
956. 27. — nudicaulis A, Gr. = Schkuhria integrifolia in Proc. amer. acad. IX. 198. 95c. 
27. — oblongifolia A. Gr. —= Schkuhria integrifolia var. oblongifolia A. Gr. 1. c. 95c. 27. — 
schkuhrioides A. Gr. — Schkuhria senecionoides Nee Del. sem. hort. Bonn. 1831 p. 3. 95e. 
27. — sinuata Less. —= B. ? (Anisostemma) nepetaefolia A. Gr. 1. c. V. 184. 95c. 26. — 
Woodhousei A. Gr. — Schkuhria Woodhousei A. Gr. 1. c. IX. 199. 95c. 27. 

Baileya multiradiata A. Gr. = B. pluriradiata A. Gr. 95b. 109. 
Barkhausia foetida DC., var. prostrata Ch. Baguet —= B. prostrata Dmrt. 34b. 83. 
| Barraetea Pavoni A. Gr. —= Eupatorium cuspidatum et setifolium Pav. in hb. Boiss. 
Mexico 95a. 206. 
Bellis annua L. —= B. dentata DC. 50a. 198 = B. ramosa et repens Lam. Fl. fr, 
II. 122, &. Azorica F. W. Klatt — B. Azorica Hochst. in Fl. Azor. 31 tab. 9 fig. 1-3, 
ß. minuta DC. 1. c. V. 304 — B. microcephala Lge. Deser. ie. ill. 16 tab. 26 fig. 2. 74. 31. 
— cordifolia Willk. = B. rotundifolia Boiss. et Reut. Pug. 55 = B. rotundifolia var. 
Hispanica Willk. Prodr. fl. Hisp. II. 32 — Bellium rotundifolium Kze. in Flora XXIX (1846) 703. 
131. 74 tab. 50. — dentata DC. 1. c. 304—=R. hybrida Ten. Fl. Nap. tab. 194 fig. 2 A—C. 
14. 31. — hybrida Ten. — B. perennis ß. caulescens Lge., f. acaulis et caulescens Strobl 
Italien 50a. 1998. — glandulosa F. W. Klatt = Brachycoma glandulosa Bth. 74. 32. — 
integrifolia Mchx. Fl. bor. Amer. II. 131 — Brachycome xanthocomoides Less. Syn. 192. 
74. 31. — mossambicensis F. W. Klatt — Brachycome mossambicensis Oliv. et Hirn Fl. 
trop. Afr. III. 305. 74. 32. — perennis L. — B. annua Szabö exs. non L. 28. 265, f. caulescens 
Beckhaus Westfalen 67b. 82. — sylvestris Cyr. Pl. rar. II. 22 tab. 4, «. typica F. W. Klatt 
= B. longifolia Boiss. et Heldr. Diagn. pl. Or. Ser. 1, XI. 1=B. sylvestris Bot. Mag. LI. 
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tab. 2511, ß rotundifolia F. W. Klatt = B. Atlantica Boiss. et Reut. = B, coerulescens 
Coss. ex Ball. in Journ. Linn. soc. XVI. 495 = B. pappulosa Boiss. Voy. Esp. II. 303 
tab. 91. 74. 30. 

Bellium bellidioides L. — Bellis droseraefolia Gouan Ill. 69, Sweet Brit. flow. gard. 
Ser. 2, tab. 175, «. nivale F. W. Klatt = B. nivale Regq., Pf. minutum F. W. Klatt = B. 
minutum L. Mant. 286. 74. 31. 

Bidens heterophylla Ortega —= B. longifolia DC. 95c. 15. — leucantha Willd. = 
Coreopsis coronata L. quoad pl. Plum. — C. leucanthema L. Amoen. acad. 956. 16. — 
pilosa L. = B. Abyssinica C. Schultz in Walp. Rep. VI. 167 — B. Wallichii DC. Prodr. 
V. 598. 88b. — Polaki (tripartitus >< rachiatus) Velenovsky’n. hybr. Böhmen 110a. 256. 
— radiatus Thuill. 10. 256 tab. 1 fig. 7, 8, 15. — tripartita L. 110a. 256 t. 1 fig. 11—13 
— B. pumila Czih. 1. c. 47. 28. 271, f. fastigiata Franchet Mongolei 87b. 45. 

Bigelovia acradenia E. L. Greene n. sp. Mojave Desert 37b. 126. — albida M. Jones 
in hb. Nevada 95a. 208. — intricata A. Gr. n. sp. Californien 95a. 208. — Parishi E.L. 
Greene n, sp. Ebendas. 37a. 62. — tridentata E. L. Greene n. sp. Cedros Islands 37b. 126. 

Blainvillea biaristata DC. = Gnaphalium brasiliense Nees et Mart. 95a. 218. 

Blumea Afakiana U. Martelli n. sp. Neu Guinea 88b. 292. — balsamifera DC. ]. c. 
V. 466 —= Conyza appendiculata Blume Bijdr. 895. 886. 293. — chinensis DC. ]. c. 444 — 
B. riparia DC. 1. c. = Conyza longissima Zoll. et Moritz. Syst. Verz. 121. 88b. 292. — 
hieracifolia DC. in Wight Contrib. 15 = B. holosericea DC. Prodr. V. 442 — Conyza 
nutans Wall. List. n. 3080.'88b. 291. — lacera DO. ]1. c. 436 = B. cinerascens DC. 1. c. 
438 — B. glandulosa DC. in Wight Contrib. 14 = B. Musa DC. Prodr. V. 438 —= Conyza 
javanica Blume Bijdr. 897. 88b. 291. — virens DC. in Wight Contrib. 14 — B. lapsanoides 
DC. Prodr. V. 440 = Conyza diffusa Roxb. Fl. Ind. III. 429 — C., virens Wall. ]l. ce. n. 
3037. 88b. 291. — Wightiana DC. in Wight Contrib. 14 = B. parviflora et trichophora 
DC. Prodr. V. 437, 436 —= Conyza paniculata Wall. 1. c. n. 309. 88b. 290. 

Brachycome cheilocarpa F. v. Müll. n. sp. Australien 116c.. 1323. 166. 

Brickellia Oedrosensis E. L. Greene n. sp. Cedros Islands 37b. 86. — cylindracea 
Gray et Engl., var, laxa A. Gr. Texas 95a. °207. — frutescens A. Gr. n. sp. Californien 
95a. 207. — grandiflora Nutt., var. petiolaris A. Gr. Arizona 95a. 207. — Lemmoni A.Gr. 
n. sp. Ebendas, 952. 206. — odontophylia A. Gr, n. sp. Mexico 95a. 206. — Pringlei 
A. Gr. n. sp. Arizona 95a. 206. 

Buphthalmum salicifolium L., ß. grandiflorum Arcang. — B. grandiflorum L. 1. 
372, b. angustifolium Bouvier = B. grandiflorum L. 27. 342. 

Cacalia Chiapensis A. Gr. — Senecio Chiapensis Hensl. Biol. centr.-amer. II. 338. 
950. 55. — cordifolia HBK. Nov. gen. et sp. IV. 168 tab. 360 — Senecio cardiophyllus 
Hemsl. l. c. 257. 95c. 53. — decomposita A. Gr. Pl. Wright II. 99 = Senecio Grayanus Hemsl. 
l. ce. 241. 950. 52. — Floridana A. Gr. n. sp. Florida 95c. 52. — pachyphylla C. H. Schultz 
in Seem. Bot. Herald. 310 = Senecio sclerophyllus Hemsl. Biol. centr.-amer. II. 247. 95c. 52. 
— peltata HBK. ].c. tab. 361 = Senecio peltiferus Hemsl. 1. c. 245. 95c. 52. — penduliflora 
A. Gr. = Senecio subpeltata C. H. Schultz 1. ec. 311 non Steud. 95c. 53. — prenanthoides HBK. 
l. c. 167 = (. Toluccana DC. Prodr. VI. 325 —= Senecio runcinatus Less. in Linn. VI. 410. 
956. 53. — runeinata HBK. ]. c. = Senecio cirsioides Hemsl, 1. c. 238. 956. 54. — Schaffneri 
A. Gr. n. sp. San Luis Potosi 95c. 53. — Sinuata Llav. et Lex. — Senecio adenophyllus 
Hemsl. 956. 52. — tabularıis A. Gr. — Senecio tabularis Hemsl. 1. c. 248. 95c. 52. 

Cacaliopsis Nardosmia A. Gr. — Cacalia Nardosmia A. Gr. in Proc. amer. acad. 
V1l. 361. 95e. 50. | . 

Calendula arvensis L., «. genuina Strobl 50a. 492, 90a. 266, f. fl. croceis Strobl 
Italien 90a. 266, ß. parviflora Strobl — C. parviflora Raf. Caratt. (1810) 90a. 266, sub- 
lanata Arcang., Strobl. = C. sublanata Rchb. Fl. Germ. exs. ex Vis. Fl. Dalm. I. 26. 11. 
374, 50a. 492, y. sublanata Strobl = C. sublanata Rchb. 90a. 266, mierantha Strobl = C. 
mierantha Tin. = C. mierocephala Kral. 50a. 492. 6. micrantha Strobl = C. micrantha Tin. 
90a. 266, &. crocea Strobl Italien 50a. 492. — fulgida Raf. = (0. offieinalis Cat. Cosent. 
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non L. 90a. 267 = (. stellata ß. undulata DC. Prodr. VI. 454. 50a. 495. — sicula Oyr. 
52b. 257 tab. 1128. h 

Calotis Kempei (Anacantharia) F. v. Müll. n. sp. Australien 132b. 191. 

Carduncellus coeruleus Presi Fl. Sic., «@. genuinus Strobl = C. coeruleus «. den- 
tatus DC. Prodr. VI. 615. 50a. 539, ß. tingitanus Arcang., Strobl = C. coeruleus ß. ineisus 
DC. 1. c. 50a. 539 = C. tingitanus DC. et Duby 11. 597, 50a. 539, 90a. 268. 

Carduus acicularis Bertol. — C. neglectus Ten. 90a. 268. — alpestris WK. = (. 
acanthoides Grecescu En. 35 et exs. non L. 28. 296. — arabicus Jacq. = C. pyenocephalus 
Bertol. Fl. Ital. VII. 625 ex p. non L. 50a. 510. — Argyrosa Biv., ß. fastigiatus Arcang. — (. 
fastigiatus Moris 1. 401. — arvensis Kalm Fl. Fenn. I (1765) n. 451, var. setosus Franchet = 
Cirsium setosum MB. Taur.-Cauc. III (1819) 560. 87b. 58. — carduelis Dalla Torre = C. 
arctioides Willd. = Aretium carduelis L. 41. 251. — corymbosus Ten. (1819) = C. agrestis 
Presl Fl. sic. (1826) XXX. 90a. 268. — crassifolius Gaud. = C. Argemone Schleich. 56b. 11. — 
erispus L. = Cnicus palustris Czih. l. c. 71 et exs., Brandza in Bul. soc. geogr. Roumain. vii. 
100, Grecescu in Rev. contimp. V. et En. 35 non Willd. 28. 297. — crispo X nutans —= (. 
acanthoides Echterling 67a. 117. — defloratus L. — (. crassifolius Willd. = C. Summanus 
Pollini 11. 252 —= Cirsium pratense Lorey Fl. de la Cote d’Or. 532 et exs non DC, 30a. 
LXIIL, ß. Summanus Arcang. — C. Summanus Pollini, y. spinulosus Arcang,. = C. spinu-. 
losus Bertol. 11. 400, a. carlinaefolius Bouvier (= C carlinaefolius Gaud.) Schweiz, b. lepto- 
phyllus Bouvier — C. leptophyllus Gaud. 27. 374. — defloratus x Personata Michalet = 
0. Naegelii Bruegg. = C. Personata-defloratus Gren. 123b. 28. — fascieuliflorus Viv. App. 
fl. Cors. 6 = C. Morisonii Balb. 1. 401. — hamulosus Ehrh. Beitr. VII (1792) 116 = C. 
acanthoides y. subnudus Neilr. Fl. v. N.-Oesterr. 384. 59. 86. — japonicus Franchet — 
Cnicus japonicus Maxim. in Bull. acad. St. Petersb. 87b. 58. — macrocephalus Desf, Fl. 
Atl. II. 245 = C. nutans Guss. Syn. II. i. 439. 50a. 535, 90a. 267 = C. nutans ß. fl. erectis Presl 
Fl. Sic. XXX. 50a. 535. — nutans L., ß. montosus Arcang. —= Ü. montosus Poll. 11. 397. — pyeno- 
cephalus L., ß. arubicus Arcang. — C. arabicus Jacq. ll. 402, — rhaeticus Dalla Torre = 
C. carlinaefolius Gaud. = C. defloratus d. rhaeticus DC. 41. 252. — Sanctae Balmae Lois, 
Nouv. not. 34 = 8. Candollei Moretti 11. 399. — scleranthus Franch. —= Cirsium seleranthum 
MB. ]. c. 559 —= Echenais carlinoides et nutans Cass. 9d. 327. — segetum Franchet = 
Cnicus segetum Maxim. 1. c. 87b. 58. — uncinatus MB. l. c. = C. microcephalus Ten. 11. 
399. — viridis A, Kern. —= C. defloratus Willd. Spec. III. 1657, Gaud. Fl. Helv. V. 170. 
41. 252. 

Carlina acanthifolia All. Fl. pedem. I. 156 tab. 51 var. caulifera Borb. Croatien 
90a. 170. — acaulis L., ß. simplex Arcang. = C. simplex WK. Pl. rar. Hung. II (1805) 
164 tab. 152. 11. 382, var. alpina Dalla Torre = C. acaulis ß. alpina Jacq. En. (1762) 274 
— C. simplex WK. 41. 252. — corymbosa L., y. globosa Arcang. Italien ll. 384. — grandi- 
flora Moench —= C. Chamaeleon Vill. = C. subacaulis DO., ß. caulescens Neilr. —= 0. aggre- 
gata Willd. 64. 118. — involucrata Poir. = C. corymbosa Ucria 50a. 538, Biv. non L. 50a. 
538, 90a. 298 — C. corymbosa ß. major Lge. 50a. 538. — longifolia Rchb. — C. nebro- 
densis Koch Syn. ed. 2, 464 non Guss. 28. 299, 41. 253, 50a. 537. — nebrodensis Guss, in 
DC. Prodr. VI. 546 = C. vulgaris ß. Bertol. Fl. ital. IX. 54 quoad pl. Nebrod. 50a. 537. — vul- 
garis L. = C. racemosa Guebh. mss. 28. 299, ß. longifolia Arcang. = C. longifolia Rchb. Ic. 
Grit. VIII. 25tab. 1008. 11. 383. 

Carpesium cernuum L. — C. Wulfenianum Bertol. 11. 373. 

Celmisia spectabilis Hook Fl. Nov. Zeal. I. 122 tab. 33. 24a. tab. 6654. 

Centaurea alba L., ß. splendens Arcang. — (. splendens L., y. deusta Arcang. — 
€. deusta Ten., 8. diwvaricata Arcang. Italien 11. 357. — amara L., c. bracteata Arcang. — 
C. bracteata Scop. Del. Faun. et fl. Ins. ii. 17 tab. 9, 11. 387. — Amberboa Lam., y. glauca 
Hance China 68b. 322. — aspera L., var. stenophylla Rouy — C. stenophylla Duf., hetero- 
phylla Rouy = C. heterophylla Willd., subvar. subinermis Rouy = C. Alophium DC. 30a. 
113. — australis Pant. n. sp. Serbien 92. 315. — austriaca Willd. = C. nigra Slezäk in 
Jahresber. d. Oberrealsch. in Pancsova 1866 p. ... non L. 79a. 20 non L. = C. phrygia 
ß. semiplumosa Neilr. 1. ce. 379. 64. 121. — axillaris WK. = C, montana ß. incana Neilr. — 0. 
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seusana Chaix, «. strieta Pacher = C. stficta WK. 64. 123, integrifolia Hirc Fiume 90a. 
392, B. genuina Pacher. 64. 123. — diversifolia Sabransky = C. Carniolica Schloss. non Host 
90a. 361, y. ochrolepis Hirc Ebendas. 90a. 392. — Biebersteinii DC., f, australis Borb. = C. 
Biebersteinii et maculosa Kan. Pl. Roman. 68 non DC. nec Lam. 90a. 101. — busambarensis Guss. 
Syn. Add. 873=(. Hackelii Tineo 50a. 558. — ceratophylla Ten. Prodr. II., b. pumila Arcang. 
Italien 11. 394. — coriacea WK.=C. Sadleriana Janka 90a. 342. — diffusa arm Encyecl. I. 669 
— C. calolepis Boiss. 23a. 163, «. pallida DC. = C. Petteri Goiran II. 393. — Fabrei 
Magen. n. hybr. Frankreich 78a. 44. — Jacea L. — Centaurea trinervia Herb. Jassy, Guebh. 
mss. non Steph. = Cyanus roseus Uzih. ]. c. 71 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 47 non Bmg. 
28. 301, a. genuina Pacher, ß. vulgarıs Pacher, y. crispo-fimbriata Rchb. f. = C. Jacea 
ß. pectinata Neilr. 64. 120, Ö. cuculligera Pacher — C. Jacea var. cuculligera Rchb. 1. c. 
64. 120, a. Jacea Bouvier —= (0. Jacea L., b. serotina Bouv. — C. serotina Bor., c. pratensis 
Bouv. = (. pratensis Thuill. 27. 380, var. angustifolia Duft = C. amara Auct. recentior 
non L. —= C. angustifolia Schrank 43. 133, bicolor Beckhaus Westfalen 67a. 99, humilis 
Dufft = €. humilis Schrank 43. 133, nigrescens Beckh. — C. nigrescens Willd. 67b. 82. — 
incana Lag. — C. Spachii Willk. et Lge. Prodr. fl. Hisp. Il. 154 quoad pl. e Jaitiva 30a. 
111. — maculosa Lam. 1. c. 669 —= C. Biebersteinii DC., Borb. in Mathem. es termözett. 
közl. XI. 261. 28. 305 = C. maculata Koch — C. paniculata L. 64. 124 — Gucbh. mss., Szabö 
mss., Grecescu En. 35 et exs., A. Schott in Ausland XXIII. 479. 28. 305, b. incisa Arcang. 


Italien 11. 392. — Mimiolonsis Rouy n. sp. Spanien 30. 110. — melitensis L. = C. apula 
Lam. 11. 394. — montana L., a. genuina Celak., b. axillaris Celak. — C. axillaris Willd. 
110b. 57, semidecurrens Bol. — {6b Beeeurrens Jord. 27. 383. — Monteyerica Chaix = 


C. alpestris Hegetschw. — C. Kotschyana Koch et auct. Germ. non Heuff. 41. 255. — napu- 
ligera Roch., &. ochroleuca Petrovi6 Serbien 94. 511. — nemoralis Jord. Pug. 10 = C. nigra 
Bor. Fl. du centr. ed. 3, 392, L. ex p. 78a. 27. — nervosa Willd. = C. phrygia Scop. Fl. carn. II. 
137, DC. 64. 122, b. ramosa Bouv. Schweiz 28. 381, var. ramosa Chabert La Maurienne 30b. 
13. — nicaeensis All. = C. fuscata All. 50a. 559, 90a. 299 = C. sicula Presl 50a. 559, 
Raf. in Recupero Hist. nat. dell’Etna, Cosentini Cat. 50a. 559, 90a. 299, Ucria, Biv., Ten., 
Lam. non L. 50a. 559. — nigra L. = (. nigra. var. P. A. Kesselmayer exs. — C., pratensis 
G. Grantzow exs. non Thuill. 90a. 254. — nigrescens Willd. = C. nigrescens y. Candollii Koch 
64.121. — orientalis L. = C. rupestris Gu&bh. mss. et exs. n. 171 non L. 28. 306. — pani- 
culata L. Spec. ed. 1, 912, ß. leucophaea Arcang. — C. leucophaea Jord. 11. 392. — Par- 
latoris Heldr. — C. cinerea Raf. in Recupers Hist. nat. dell’Etna (1815), Philippi in Linn. 
VII (1832) non Lam. 90a. 298 = C. paniculata Biv. Dent. II (1809), Bertol. ex p., Brunn. 
Streifz. (1828). 90a. 298, Presl Fl. sic. 50a. 556, Raf. 1. c. «. virescens et ß. genuwina Strobl 
Italien 904. 298. — pectinata L. = C. Allionii Auct. 11. 389. — phrygia L. — C. austriaca 
DC. = C. cirrhata Rchb. 64. 122, «. cirrhata Celak. — C. eirrhata Rchb. 110b. 57, y. capi- 
tata Koch = C. flosculosa Balbis 1}. 389. — pubescens Willd. Spec. III. 2322 = C. Grafiana 
DC. 11. 393. — rhenana Bor. —= C. paniculata Jacq. non Lam. ex Aschers. 124b. 66, 169. 
—= romana L. = C. napifolia Auct. Il. 395. — rupestris L. = C. adonidifolia Rchb. 64. 124, 
ß. aculeata Arcang. = C. aculeata DC. 11. 393. — Scabiosa L, = C. atropurpurea Grecescu 
En. 35 et exs. non WK., ß. albiflora Brandza Roumaenien, y. spinulosa Koch = C. api- 
eulata Ledeb., Guebh. mss. — Cyanus badensis Czih. 1. c. 47 et exs., Szabö mss. et exs, 28. 
304, var. momocephala Beckhaus Westfalen 67b. 82. — Scabiosa- eoltına Vayra y Vila.n. sp. 
?Spanien 7a. 103. — Schouvii DC. Prodr. VI. 593 = C. Cupani Guss. = C. solstitialis 
Biv. non L. 50a. 560, «. genwina Strobl 90a. 299, var. brevispina Strobl Italien 50a. 560. 
— seusana Chaix ex Vill. = C. montana «. cyanea DC. Prodr. VI. 578 = C. montana f. 
angustifolia Bertol. 1. c. 436 quoad pl. Nebrod. 50a. 555. — sicula L., ß. Schouvii Arcang. — 
©. Schouvii DC. 11. 3895. — solstitialis L., ß. Tappacea Arcang. — C. lappacea Ten. 11. 394. 
— stenolepis A. Kern. — C. phrygia RnaBn) Rehm. et Sindz. in Sprawozd. komis. fizyjogr. 
non L. = C. pseudophrygia Blocki in Kosmos V. 321 non ©. A. Mey. 90b. 146. — Thoma- 
siana Dalla Torre = C. nervosa b. Thomasiana Gremli Excurs.-Fl. ed. 3 (1878) 240. 41. 255. 
— Turkestanica Franchet n. sp. Turkestan 9d. 325. 

Centipeda orbicularis Lour. Cochinch. IL. 602 = C. minuta Bth. in Bth. et Hook. £. 
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Gen. pl. II. 230 = Myriogyne' Cunninghamii DC. Prodr. V. 139. 88b. 298. — racemosa 
F. v. Müll. = Myriogyne racemosa Hook. in Mitch. Trop. Austral. (1848) 353. 84. 84. 

Chaenactis Frremonti A. Gr. n. sp. Mohave 95c. 30. — Nevü A. Gr. n. sp. Idaho 
35c. 30. — santolinoides E. L. Greene n. sp. San Bernardino Mountains 37a. 17. — thysano- 
carpha (Acarphaea A. Gr. emend.) A. Gr. n. sp. Californien 35c. 30. 

Chamaepeuce nivea DC. 1. c. VI. 659 = Cnicus afer Ten. Prodr. 50a. 508. 

Chevreulia acuminata Less. in Linn. V (1830) 360 = Ch. filiformis Hook. et Arn. 
Comp. bot. mag. I. 502 = Ch. longipes Wedd. Chlor. And. I. 157 = Leucopodium campestre 
Gardn. in Hook. Lond. Journ. IV. 124. 49c. 119 tab. 40 fig. 2. — stolonifera Cass. Diet. 
VIII. 516 = Ch. pusilla DC. 1. ec. VII. 45 = C. Thouarsii Reniy ex C. Gay Fl. Chil. II. 
332 et Atl. tab. 37 fig. 2 = Gnaphalium calycinum Poir. Encyel. Suppl. II. 807 = Tussilago 
sarmentosa Pers. 1. c. 456. 496. 120. 

Chionolaena arbusceula DC. l. c. V. 597 = Gnaphalium haplostephioides Mart. Obs. 
n. 843. 496. 129. — Grlaziovii Bak. n. sp. Brasilien 49c. 130. — glomerata Bak. n. sp. 
Ebendas. 49e. 130. — Isabellae Bak. n. sp. Ebendas. 496. 130. — latifolia Bak. = Leuco- 
Jophus latifolius Bth. in Hook. Ic. tab. 1115. 49e. 131 tab. 43 fig. 2. — longifolia Bak. n. sp. 
Brasilien 49e. 131. — lychnophorioides C. H. Schultz in Pollichia (1863) 391. 49c. 128 tab. 43 
fig. 2. — phylicades Bak. — Leucopholis phylicoides Gardn. in Hook. Lond. Journ. I. 10. 
496. 131. — Wittigiana Bak. n. sp. Brasilien 49e. 129. 

Chrysanthemum coronarium L. 1l4c. 541 fig. 86. — corymbosum L. 114d. 200 fig. 31. 
-— hybridum Guss. Cat. hort. reg. Bocc. 1821 p.16 et 70, ß. discolor Arcang. Italien 11. 351. 
— Leucanthemum L., f. grandiflorum Beckhaus Westfalen 67b.. 82. — Parthenium L., 
var. discoideum Bizzozero Italien 16a. 426. _ 

Cichorium divaricatum Schousb. Maroc. 197 = C. pumilum Jacq. 11. 413, 50b. 174, 
&. genwinum Strobl 50b. 174, ß. pumilum Strobl = C. pumilum}Jacq. 50b. 174, 90a. 301. — 
glabratum Presl Fl. Sic. XXX11. = C. Intybus Bertol. Fl. Ital. ex p. 50b. 174, — Intybus 
L., ß. glabratum Arcang. 11. 413. 

Cineraria alpestris Hoppe, «. legitima Pacher —= C. alpestris Koch, ß. papposa 
Pacher = C. papposa Rchb., y. ovirensis Pacher — C. ovirensis Koch 64. 115. — aurantiaca 
Hoppe = C. alpina Wulf. 44. 7 tab. 14 = C. integrifolia Vest. Man. 204. 64. 117. — 
campestris Retz. — Senecio pratensis Grke. Deutschl. Fl. ed.... 246 64.116. — capitata Koch 
=(. aurantiaca, ß. lanata Koch. 64. 117. — crispa Jacq., @. genuina Pacher = Senecio 
crispatus DC., y. sudetica Pacher —= Senecio sudeticus DC., 6. crocea Pacher —= Senecio 
eroceus DC. 64. 114. — longifolia Jacq. = Senecio brachychaetus DC., ß. discoidea Pacher 
Kärnthen 64. 115. — pratensis Hoppe = C. integrifolia Engl. Bot. III. tab. 152 64. 115. — 
Saxifraga DC. 53b. 52 fig. 26. — spathulaefolia Gmel. — Senecio brachychaetus DC. 64. 116. 

Cirsium arvense Scop., ß. integrifolium Koch = C. setosum MB. Taur.-Cauc. III. 


560 = Cniecus arvensis Ozih. 1. c. 71 et exs. non Bmg. = Serratula radiata Brandza in 
Bull. soc. g&ogr. Roumian. 99 non MB., ö. horridum Koch = C. ferox Herb. Jassy et Guebh. 
mss, non DC. — Cnicus ferox Czih. ]l. c. 71 et exs. non L. 28. 296. — bulbosa x acaule 


Naeg. = C. medium All. Fl. Pedem. tab. 49 fig. 2. 78b. 52. — carniolicum Scop. = Cnicus 
rufescens Ram. — C. tataricus L., Bess., Koch Syn. ed.... 466, Rchb. Ic. XV.,75 tab. 117, 
Neilr. Fl. v. N.-Oesterr. 393. 64. 133. — heterophyllum All., var. helenioides Hut. Tirol 41. 


250, laciniosum Norlin Tavasti 80. 115. — heterotrichum Pan. n. sp. Bulgarien 93. 42. — 
Joschii Pacher n. sp. Kaernthen 64. 136. = italicum DC. — Cnicus misilmeriensis Tineo 
ined., var. albiflora Strobl Italien 50a. 507. — Kerneri (Erisithales > heterophyllum 


> spinosissimum) Ausserdorfer Tirol 41. 250. — lanceolatum Scop., ß. hypoleucum DC. ]. c. 
VI. 636 = Cnieus lanceolatus Willd. Spec. III. 1666, Guss. Syn. II. i. 443, Bertol. Fl. ital. 
50a. 506. — Mielichhoferi Saut. in Flor. (1845) 150 = C. Pacheri C. H. Schultz in litt. 
64. 137. — odontolepis Boiss. = C. eriopborum Brandza in Bull. soc. g6ogr. Roumain. vii. 
100, Grecescu En. 34 et exs. non Scop. = C. ferox Grecescu in Monit. ofic. 1869 p. ... „, 
Rev. contimp. IV. 338, En. 34, Brandza ]. c: nec alior. 28. 293. — oleraceum Scop., var. 
amarantinum Lge. — C. oleraceum var. atrosanguineum Mortensen 66a. 336. — oleraceo 
> acaule, f. majus, ß. capitulis carneis Beckhaus Westfalen, 67b. 82. — pannonicum Gaud. 
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— (C. anglicum Brandza ]. c. 101 non DC. 28. 294 — pauciflorum Spr. — C. helenioides 
Edel exs. = C. heterophyllum Edel in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 36, Herb. Jassy, Guebh. 
mss. non All, 28. 295. — polyanthemum Spr. = Cnicus pungens Presl Fl. Sie. XXX, Guss. 
Syn. II. i. 442 50a. 507. — Pustarianum (Erisithalis x heterophyllum >< spinosissimum) 
Ausserd, Tirol 41. 253. — rivulare Link. = (. triceephalum Lam. 28. 295, var. Salisburgense 
Dalla Torre = Cnicus Salisburgensis Willd. 41. 250. — "spathulatum Gaud. = C. Boujarti 
Slendz. in Sprawozd. Komis. fizyjogr. non C. H. Schultz = C. eriophorum Turezynski non 
Scop. 90a. 377. — spinosissimoides (heterophyllum > spinsissimum). Ausserd. Tirol 41. 250. 

Cnieus acauli X oleraceus Arcang. — Cirsium acauli X oleraceum Naeg. li. 407. 
— altissimus Willd., var. filöpendulus A. Gr. = Cirsium filipendulum Engelm., discolor 
A. Gr. =D. discolor Mhlbrg. 956. 56. — ambiguus Arcang. — (irsium ambiguum All. 
Auct. 10 11. 406. — arvensis Sm. Fngl. fl. 389, ß. microstylos Arcang. = Cirsium arvense 


var. microstylon Rchb. 11. 407. — Bertolonii Arcang. = C. horridus Bertol. = Cirsium 
Bertolonii Spr. 11. 407. — Candolleanus Arcang. = Cirsium Candolleanum Naeg, 11. 408. 
— eriophorus Roth. Tent. II. 286, ß. spathulatus Arcang. — C. spathulatus Moretti 11. 
403. — Erisithales L., ß. Denacensis Arcang. — Cirsium Benacense Treuinf. 1. 407. 
— erucageneus Arcang. — (irsium erucagineum DC. — C. rivulari-oleraceum Naeg. 1. 
406. — flavescens Arcang. = Cirsium flavescens Koch —= C, spinossimo-Erisithales Naeg. 


1l. 408. — Grahami A. Gr. = Cirsium Grahami A. Gr. Pl. Wright II. 108. 956. 56. — 
Hallii A. Gr. n. sp. Oregon etc. 956. 56. — lanceolatus Willd. 1. c. 1666, ß. Rosani Arcang. 
— (. Rosani Ten. 11. 403. — medius Arcang. —= Cirsium tuberoso-acaule .. .. Schultz 
11. 406. — montanus Willd. Spec. III. 1676 = Cirsium pyrenaicum All., ß. Portae Arcang. 
— Cirsium Portae Hausm. 11. 405. --- ochrocentrus A. Gr. = Cirsium ochrocentrum A, Gr. 
Pl. Fendl. 110. 956. 56. — palusiri > Erisithales Arcang. = Cirsium palustri X Erisi- 
thales Naeg. 11. 405. — pannonico X Erisithales Arcang. — Cirsium pannonico X Erisi- 
thales Naeg. Il. 405. -- pratensis Willd. 1. ce. 1672 = C. anglicum Lam. Encyecl. I. 705. 
11. 406. — purpureus Arcang. — Cirsium purpureum All. 11. 406. — rivularis Willd. 1. c. 
1676, ß. Allionii Arcang. = Cirsium Allionii Thur. 11, 405. — rivulari x arvensis Arcang. 
— (irsium rivulari-arvense Ces. Il. 406. — Rothrocki A. Gr. = C. Arizonicus var. Roth- 
rocki A. Gr. in Wheeler Rep. VI. 179. 95a. 220. — segetum Franchet — Cirsium segetum 
Bge. 30a. 9. — sieulus Guss. Syn. II. i. 442 — C. C. pungens Biv. ll. 404. — tuberosus 
Willd. 1. c. 1680 — Cirsiam bulbosum DC. Fl. fr. IV. 118. 11. 406. — Wheeleri A. Gr. = 
C. undulatus Rothrock Arizona 95c. 56. 

Coleostephus Ahybridus Strobl — Pyrethrum Myconis Raf. in Recupero Hist. nat. 
dell’ Etna (1815) 50a. 230 = P. Myconis, ß. hybridum DC. 1. c. VI. 61. 50a. 474, 90a. 230, 
a. concolor Strobl, ß. discolor Strobl —= Chrysanthemum hybridum, ß. radio albo Presl Fl. 
sic. XXIX. — Pyrethrum hybridum ß. discolor Guss. Syn. II. i. 483. 50a. 474. — Langei 
Strobl = C. sans Lge. non Strobl 50a. 474. 

Conyza ambigua DC. Fl. fr. V (1815) 468 = Erigeron bonariense L. = —n crispum 
Pourr. (1780) 78b. 51 —=E. linifolium Willd. Spec. III. 1999 50a. 199, 78b. 91. — bellidi- 
folia Bak. n. sp. Madagascar 68a. 169. — Blanchetü Bak. = niseron Blanchetii C. H. 
Schultz mss. Bahia 49e. 36. — chilensis Spr. Nov. prov. 1818 p. 14 = C. diversifolia 
Weinm. in Flora II (1820) 611 = C. procera Desf. Cat. hort. Paris. p. 164 = C. scabio- 
saefolia Remy ex Cl. Gay Fl. Chil. IV. 74 49c. 35. — macrophylla Spr. 1. c. 513. 49c. 35 
tab. 14. — Notobellidiastrum Griseb. Symb. Argent. 177 — Erigeron paucifolius Less. Mss. 
49c. 34 tab. 13. — triplinervia Less. in Linn. VI (1831) 137 = Erigeron triplinervis C. H. 
"Schultz mss. 49c. 33. ’ 

Coreopsis anthemoides DC. — Bidens Coreopsidis et Schaffneri C. H. Schultz in 
sched. 95c. 15. — Schaffneri A. Gr. n. sp. Mexico 95c. 15. | 

Corethrogyne detonsa E. L. Greene n. sp. Wo? 37b. 41. 

Cosmos bipinnatus Cav. = C. tenuifolius Lindl. Bot. reg. XXIIL tab. 2207. 95c. 16. -- 
caudatus Kth. Nov. gen. amer. IV. 240 = Bidens Berteriana Spr. Syst. III. 454. 88b. 297. 

Cousinia acicularis (Psilacanthae) Franchet n. sp. Turkestan 94.319. — anomala (Con- 
gestae?) Franchet n. sp. Ebendas. 94. 316. — Bonvaleti (Psilacanthae) Franchet n. sp. Ebendas. 
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94. 320. — canescens (Alpinae) Franchet n. sp. Ebendas. 9d. 3323. — Capusi (Squarrosae) 
Franchet n. sp. Ebendas. 9d. 317. — carduncelloidea Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 9d. 


50. — coronata (Microcarpae) Franchet n. sp. Turkestan 9d. 321 tab. 18. — decurrens 
Rgl. in Bull. Mosc., var. congesta Franchet. Ebendas. 9d. 317. — dissecta Kar. et Kir., 
ß. macrocephala Rgl. et Schmalh. Ebendas. 46. 49. — flavispina (Congestae) Franchet 


n. sp. Ebendas. 94. 315. — integrifolia (Alpinae) Franchet n. sp. Ebendas. 9d. 322. — 
Kokainea Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 49. — Krauseana Rgl. et Schmalh. n. sp. 
Kokan, Turkestan 46. 48. -- Olgae Regel. et Schmalh. n. sp. Ebendas. 46. 48. — Outicha- 
schensis (Alpinae) Franchet n. sp. Ebendas. 9d. 322. — princeps (Alpinae) Franchet n. sp. 
Ebendas. 9d. 324. — Schtschurowskiana Rel. et Schmalh. n. sp. Ebendas. 46. 50. — steno- 
lepis (Sphaerocephalae) Rgl. et Schmalh. n. sp. Ebendas. 46. 50. 

Crepis aurea Cass. Dict. XXVII., ß. glabrescens Cav. — Hieracium Columnae Ten, 
Syll. 398. 11. 432. — biennis L. = C. taraxacifolia Brandza in Bull. soc. geogr. Roumain. 
vii. 101 non Thuill. 28. 320. — bursifolia L. = Barkhausia Balbisiana DC. ll. 433. — 
conyzaefolia Dalla: Torre = C. grandiflora Tausch — Hieracium conyzaefolium Gouan 
(1773) 41. 259. — corniculata Reg]. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 54. — flexuosa Franchet — 
Barkhausia flexuosa DC. Prodr. VII. 156. 87b. 65. — foetida L., «. vulgaris Strobl 50b. 
540, y. rhoeadifolia Arcang. — C. rhoeadifolia MB. Taur.-Cauc. III. 538. 11. 432. — Hackelii 
Lge. Diagn. pl. penins. iber. nov. (1878) 10. 131. 75 tab. 51 A. — hieracioides WK. Pl. 
rar. Hung. I, 71 tab. 70 —= Hieracium suceisaefolium All. 4. 431. — hybrida ( Terglouensis 
chondrilloides) A. Kern. — C. Muretiana Bruegg. 41. 259. — japonica Bth. Fl. Hongk. 
184 — Prgwanthes Iyrata et multiflora Thbrg. Fl. Jap. 302. 87b. 65. — incarnata Tausch 
in Flora XI. Erg.-Bl. I. 79, ß. Froelichiana Arcang. — (. Froelichiana DC. = Hieracium 
parviflorum Schleich. Catal. 1807 p... Il. 431. — leontodontoides All. Auct. 13 = C. Thureti 
Sarato 11. 433 = C. triangula Presl Delic. Prag. et Fl. Sic. XXXI — Barkhausia nuda Presl 
Delic. Prag. 50b. 540. — montana Dalla Torre —= C. incarnata Tausch — Hieracium mon- 
tanum Scop. Fl. Carn. ed. 2, II (1772) 106 tab. 50 41. 258. — neglecta L. Mant. 1. 107 =C. 
corymbosa Ten. 11. 431. — parviflora Dalla Torre = C. Froelichiana DC. — C. incarnata P. lutea 
Koch = Hieracium parviflorum Schleich. Cat. 1807 p... 41. 258. — pleurocarpa A. Gr. 
n. sp. Strawberry Valley 95a. 221. — pontana Dalla Torre — Hypochaeris pontana L. — 
Soyeria montana Monn. 4]. 259. — praemorsa Tausch 1. c. 79 — Arnica scorpioides Czih. 
1. c. 12 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 49. 28. 319. — rhoeadifolia MB. = C. foetida Neilr. 
Fl. v. N.- Oesterr. 421. 59. 89 = Barkhausia foetida U. Hoffm. in Monit. medic. al. Rom. 
1862 p. 40 non DC. 28. 519. — taraxacifolia Thuill, Fl. Par. ed. 1, I. 409, ß. praecox DC. = 
C. hiemalis X Bertol. Fl. ital. = C. Taurinensis Willd. 50b. 539. — taraxacoides Desf. Fl. 
Atl. 231 = C. taraxacifolia Willd. Spec. III. 1593 non Thuill. = Barkhausia hiemalis Biv. 
Manip. I. 6 — B. hiemalis «. Bertol. = B. taraxacifolia e. hiemalis DC. l. c. 154 = B. 
taraxacoides DC. 1. c. 155. 50b. 539, 90a. 405. — Triasii Nym. Syll. 49 = C, balearica 
Costa Fl. Catal. 153. 131. 76 tab. 51 B. — vesicaria L. = (. scariosa Willd. 90a. 403 — 
Barkhausia reflexa Presl Del. Prag. 111, ß. scariosa Guss. Syn. II. 412, var. nebrodensis 
Strobl Italien 50b. 539. — virens Vill., b. diffusa Bouvier = C. diffusa DC. 27. 399. — 
Willkommii Burnat et Gremli = C. montana Mares Cat. Bal. 176 non D’Ury. nec Tausch 
— Aetheorrhiza montana Willk. Ill. fl. Hisp. ii. 25 tab. 16. 39. 56. 

Crossostephium Zurkestanicum Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan, Kokan 46b. 44. 

Crupina Crupinastrum Vis. — C. Morisii Boreau = (. vulgaris Cass. Diet. XLIV. 
30, 50, 239 et DC. 1. c. 565 ex p. 50a. 562 = Centaurea Crupina Raf. in Recupero Hist. 


‚nat. dell’ Etna...,, Biv. Cent. II. 90a. 300 Guss., Presl Fl. sic. XXIX. = C. Crupina. 


ß. Bertol. 50a. 562. — vulgaris Cass., ß. Orupinastrum Arcang. = 0. Crupinastrum Vis. 11. 885. 

Cynara Carduneulus L. = (. horrida Ait. — C. spinosissima Presl Del. Prag. 100. 
50a. 535, 90a. 268. . 
| Dahlia excelsa = D. arborea Hort. 1j4c. 80 fig. 10. — gracilis Rgl. 53b. 29 fig. 19, 
20. — Juarezi van der Berg 53b. 30 fig. 21. 

Dicoma cana Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 841. 

Diotis maritima Coss. = D. candidissima Desf. 50a. 250. 

Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2, Abth. 50 
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Doniophyton argenteum Spegazz. n. sp. Patagonien 6c. 107, 

Doronicum austriacum Jacq. = D. Pardalianches Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 
36 et exs. Herb. Jassy, Gu&bh. mss., Brandza in Bull. soc. geogr. Roumain. vii. 98 non L. = 
Buphthalmum grandiflorum Czih. 1. c. 72 et exs. non L. = B. salicifolium Herb. Jassy, 
Guebh. mss. non L. 28. 287. — carpetanum Boiss. et Reut. —= D. Pardalianches Brot. non 
L. 111. 60. — caucasicum MB. — D. caucasicum ß. italicum Guss. Syn. ıt.i. 482. 50a. 475. 
00a. 231 = D. Columnae Presl Fl. sic. XXVIII non Ten. 50a. 475 =D. eriorrhizon Guss. in 
litt. ex DC. 1. c. VI. 320. 50a. 475, 63. 356, 90a. 231 = D. rotundifolium Raf. in Ricupero 
Hist. nat. dell’ Etna... non Desf. 50a. 231. — cordifolium Sternb. = D. caucasicum DC. 
non MB. —= D. Columnae Ten. 64. 105 = D. grandiflorum Grecescu En. 32 et exs. non 
Lam. — D. Pardalianches Grecescu in Rev. contimp. IV. 340, En. 32 et exs. non L.=D. 
tussilaginifolium Grecescu in Monit. ofic. 1869 p.... — Arnica Doronicum Czih. et Szabö6 
1. c. 49 et exs., Brandza in Anal. acad. Rom. Ser. 2, II. Sect. ii. 328 non Jacq. = A. scor- 
pioides Grecescu in Rev. contimp. IV. 338 et En. 32 non L. nec Bmg. — Aronicum Doro- 
nicum Herb. Jassy, Guebh. mss. non Rchb. 28. 287. — hungaricum Rchb. =D. austriacum 
Czih. ]. c. 72 et exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non Jacq. = D. oblongifolium Guebh. mss. 
non DC. = D. plantagineum Szab6 mss. non L. 28. 288. — Matthioli Tausch in Flora 
XI. i. 180 = D. Pardalianches Jacqg. non L. 41. 245. — Pardalianches L. = D. Matthioli 
Tausch 64. 105. — plantagineum L., var. excelsum N. E. Brown Wo? 114d. 230, 296 fig. 43. 

Dugesia (Melampodiaceae) Mexicana A. Gr. n. gen. — Lindheimera Mexicana A. 
Gr. in Proc. amer. acad. XV. 34. 95a. 215. 

Dysodia appendiculata Lag. Nov. gen. et sp. 29 = Aster americanus Houst. Rel 
tab. 183 —= Clappia aurantiaca Bth. in Hook. Ic. pl. XII. 3 tab. 1104 = Ülomonecoma 
aurantia Cass. Diet. IX. 416. 950. 38. — cancellata A. Gr. — Adenophyllum Porophyllum 
Hemsl. Biol. centr. Amer. II. 218 pro majore pte = Boebera Porophyllum Less. = Lebetina 
cancellata Cass. 956. 38. — chrysanthemoides Lag. l. c.—=D. fastigiata DC. 1. c. V. 640. 95c. 
39. — integrifolia A, Gr. n. sp. Mexico 95c. 37. — montana A. Gr.—D. grandiflora Hemsl. 
1. c. 219 non DC. = Clomonecoma montana Bth. Pl. Hartw. 86, Hook. in Bot. Mag. LXXXVIHI. 
tab. 5310 excl. syn. DC. Prodr. = Comaclinium aurantiacum Scheidw. et Planch. Fl. des 
serres tab. 756. 95c. 38. — porophylla Cav. in Anal. cienc. VI. 334 = Adenophyllum capil- 
laceum DC. 1. c. 638 = A. Porophyllum Hemsl. 1. c. ex p. = Boebera Porophyllum HBK. 
— Pteronia Porophyllum Cav. Ic. III. 13 tab. 225 forma discoidea 956. 38. — pubescens 
Lag. l. c. = D. incana DC. = D. integerrima Lag. = Clomenocoma pinnata DC. 95c. 39. 
— squamosa A. Gr. —D. appendiculata C. H. Schultz in Seem. Bot. Voy. Herald non Lag. 
956. 38. — tagetiflora Lag. 1. c. = Boebera fastigiata HBK. Nov. gen. et sp. IV. 148. 95c. 39. 

Eatonella (Perityleae) Congdoni A. Gr.n.gen. et sp. Californien 95c. 19. — nivea 
A. Gr. = Actinolepis? (Eatonella) nivea A. Gr. Bot. Calif. I. 379. 95c. 19. 

Echinops dahuricus Fisch. in Cat. hort. Gorenk. 37 ex DC. 1.c. VL. 523=E. 
Gmelini Ledeb. Fl. Alt, IV (1833) 45 non Turcz. 87b. 56. — dasyanthus Rgl. et. sp. Schmalh. 
n. sp. Kokan 46. 47. — Gmelini Turcz. in Bull. Mosc. V (1833) 195 non Ledeb. = E. 
Turezaniuowii Ledeb. Fl. Ross. II. 657. 87b. 57. — Ritro L., . tenuifolius DC. ]. c. 524 =E. 
ruthenicus MB. ex Kern. 50a. 506. — siculus Strobl = E. ruthenicus Guss. Syn. 11. i. 525, 
Tod. Fl. Sic. exs. n. 1225 non MB. 50a. 505. — sphaerocephalus L. = E. paniculatus 
Czih. 1. ce. 71 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. Szabö mss. non Jacq. — E. Ritro Grecescu 
En. 34 et exs. non L. 28. 292. — virgatus Lam. -Encycl. II. 287 = E. australis Ten. 1. 
39 = E. elegans Bertol. 11. 39, 15. 187 = E. ruthenicus MB. ll. 39. 

* Eclipta alba Hassk. Pl. Jav. rar. 528 = E. erecta L. Mant. 286 = E. prostrata 
L. 88b. 295, 95b. 105, var. marginata Franchet — E. marginata Hassk. et Steud. in 
Hohenack. sched. ex Boiss. Fl. Or. III. 249. 87b. 45. * 

Egletes viscosa Less. Syn. 252 — E. Liebmanni C. H. Schultz in sched. Liebm. = 
Grangea prostrata et psammophila Mart. hb. = Platystephium graveolens Gardn. in Hook. 
Lond. journ. VII. 80, var. Sprucei Bak. Obidos 49c. 20. 

Elephantopus cuneifolius Fourn. n. sp. Argentinische Republik 30b. 186. — scaber 


| 
| 


| 
| 
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L. =E. cervinus Vell. Fl. Flum. VIII. tab. 148 = E. mollis Hassk. Cat. Bogor. 96 = 
E. nudicaulis Ell. Sketch. II. 481 = E. sinuatus Zoll. et Mor. Syst. Verz. 69. 88b. 287. 

Emilia amplexicaulis Bak. n. sp. Madagascar 115b. 190. — sonchifolia DC, in 
Wight Contrib. 24 — Prenanthes sarmentosa Wall. List. n. 3262. 88b. 300. 

Encelia calwa A. Gr. = Barratia calva A. Gr. et Engelm. 956. 8 — exaristata 
A. Gr. in Hemsl. Biol. Centr.-Amer. I. 183 = A. lagascaeformis A. Gr. 1. c. 95c. 8. — 
lagascaeformis A. Gr. = Limasia lagascaeformis DC. 95c. 9. — mexicana Mart. = E. 
foetida Hemsl. 1. c. = Simsia auriculata DO. —= S. ficifolia Pers. Ench. II. 478 95c. 8 — 
sanguinea Hemsl. 1. c. 185 = Simsia erythrantha C. H. Schultz in sched. —= S. sanguinea 
A. Gr. 950. 9. — scaposa A. Gr. — Simsia (Geraea) scaposa A. Gr. Pl. Wright 88. 95c. 
7. — stenophyllaE. L. Greene n. sp. Cedros Islands 37b. 41. 

Enhydra fluetuans Lour. Fl. Cochinch. 511 = E. Heloncha, longifolia et paludosa 
DC. 1. c. V. 637 = E. Woolsii F. v. Muell. Fragm. III. 139. 88b. 295. 

Epallage dentata DC. 1. c. VI. 4. 62a. 74 tab. 1396. — humifusa Bak.n. sp. Mada- 
gascar 15b. 189. — minima Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 189. 

Epaltes brasiliensis DC. ]. c. V. 461 = Conyza brasiliensis Hort. Angl. 49c. 103. 

Erechtites petiolata Bth. Pl. Hartw. 209 = E. valerianaefolia Mig. Fl, Ind. Bat. 
I. 67. 88b. 299. 

Erigeron acre L. = E. alpinum Grecescu En. 32 et exs.non L.—=E. carpathicum 
Grecescu 1. c. et exs. non Griseb. et Schenk = E. Villarsii Grecescu ]. c. et exs. non Bell. 
= Inula graveolens Brandza in Bull. soc. geogr. Roumain. vii. 100 non L. 28. 265, ß. hirsutum 
Hoppe non®Weihe =E. serotinum Weihe 64. 74. — alpinum L., b. glabratum Bouvier — 
E. glabratum Hoppe et Hornsch. 27. 341, var. erigeroides Franchet — Heterochaeta 
erigeroides DC. 94. 305. — angulosum Gaud. Fl. Helv. V, 265 = E. droebachense Mill. 
= E. elongatum Ledeb. 64. 75. — Arizonicus A. Gr. n. sp. Arizona 956. 2. — aurantiacum 
Rgl. in Act. hort. Petrop. VI. ii (1880) 305. 103a. 78. — Bonariense L. = E, sordidum 
Hook. et Arn. Comp. Bot. mag. II. 254 = E. undulatum Moench Meth. 598 = Conyza 
albida Willd. hb. ex Spr. Syst. III. 544 —= C. chenopodioides DC. Prodr. V. 379 = C. 
erigeroides DC. 1. c. 378. 496. 30. — canadense L. = E. floribundum C. H. Schultz in 
Bull. soc. bot. de Fr. XII. 81 = E. paniculatum Lam. Fl. fr. II. 141. 496. 29 = E. race- 
mosum Czih. 1, c. 71 et exs. non Bmg. 28. 265 —= E. strietum DC. 95b. 103 = Conyza 
Bilboana et myriocephala Remy in Cl. Gay Fl. Chil. IV. 76. 496. 29. — chinense Jacq. 
Hort. Schoenbr. III. 30 tab. 303 = Erigeron apurense Griseb. Fl. Brit. West. Ind. 365. 
496. 31. — Darellianus Hemsl. n. sp. Bermuda-Inseln 68b. 104. — Ellisii Hook. £. n. Sp. 
Kashmir 62a. 37 tab. 1447. — hispidulus Bak. n. sp. Bonaria 49c. 29. — laxiflorus Bak. 
n. sp. Prov. S. Paulo 496. 31. — Lemmoni A. Gr. n. sp. Arizona 95c. 2. — linearifolius 
willd. Spec. IH. 1955 —= E. ambiguus C. H. Schultz in Webb. Phyt. Canar. II. 208 = 
E. crispum Pourr. in Act. Tolos III. 318 = Stenactis pilosa DC. 1. c. v. 299. 49e. 31. — 
linifolius Willd. Spec. III. 1955 = E. ambiguus C. H. Schultz = E, crispum Pourr. 88h. 
289. — maximus Link et Otto = E. alpestre Gardn. in Hook. Lond. Journ. IV. 123 — 
E. scaberrimum Gardn. l. c. VII. 80 =E. Schuchii C. H. Schultz in Linn. XXII. 571 
(N. 2) =E. sulcatum DC. 1. c. V. 284 non Meyen, var. (ß.) palustris Bak. = E. palustre 
Gardn. 1. c. IV. 123 =E. palustre ß. DC. 1. c. 49c6. 28. — monorchis Griseb. Symb. Are. 
175. 496. 29 tab. 12. — Montevidensis Bak. n. sp. Montevideo 49c. 30. — Muirü A. Gr. 
n. sp. Alaska 95a. 210. — Neomexicanus A. Gr. —=E. delphinifolius A. Gr. Pl. Wright II. 
77 et Bot. Mex. Bound. 78 non Willd. et HBK. 956. 2. — Olgae Rgl. et Schmalh. n. sp. 
Kokan 46. 44. — Oreganus A. Gr. n. sp. Oregon 956. 2. — Prantlii Dalla Torre n. sp. 
Baiern 41. 238. — uniflorum L. — E. alpinum Czih. 1. c. 71 et exs., Herb. Jassy, Gu6bh. 
mss. non L. 28. 266 — E. pulchellus Ledeb. Fl. Ross. II. 490. 86. 320 = Aster alpinus 
Czih. exs. non L. 28. 266, ß. glabratus Arcang. = E. glabratus Hoppe et Hornsch,, 
y. frigidus Arcang. —=E. frigidus Boiss. 11. 341. — Villarsii Bell. = E. rupestris Hoppe 64. 75. 

Eriochlamys Knappü F. v. Müll. n. sp. Australien 116b. 

Eriophyllum ambiguum A. Gr. = Bahia amhigua A. Gr. Bot. Oalif. I. 32 — B. 
parvillora A. Gr. 95a. 26. — confertiflorum A. Gr. = Bahia confertiflora DC., var. trificdum 
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A. Gr. = Bahia confertiflora A. Gr. Bot. Calif. — B. trifida Nutt. Pl. Gamb., laxiflorum 
A. Gr. = Bahia tenuifolia DC. 1. c. 95a. 25. — gracile A. Gr. —= Bahia gracilis Hook. et 
Arn. 95a. 26. — lanosum. A. Gr. —= Aetinolepis lanosa A. Gr. in Proc. amer. acad. 95a. 
25. — multicaule A. Gr. — Actinolepis multicaulis DC. 1. c. 95a. 24. — nubigenum Greene 
in litt. Yosemite 95a. 25. — Pringlei A. Gr. n. sp. Arizona 95a. 25. — stoechadifolium 
Lag. — Bahia artemisiaefolia DC. 95a. 25. — Wallacei A. Gr. — Actinolepis Wallacei 


A. Gr. in Proc. amer. acad. IX. 198. 95a. 25. — Watsoni A. Gr. — Bahia Jeucophyllia 
Ent. Bot. King. exped. pro majore pte. 95a. 26. 

Eupatorium cinereum (Heterolepis) Bak. n. sp. Brasilien 68a. 226. — Cohauilense 
(Phanerostylis) A. Gr. n. sp. Mexico 95a. 205. — Fendleri A. Gr. = Brickellia Fendleri 


A. Gr. Pl. Fendl. 63 et Pl. Wright. II. 73. 95a. 205. — grandiflorum E. Andre n. sp. 
Wo? 103a. 384c. tab. color. — pauperculum A. Gr. n. sp. Arizona 95a. 205. 

Euryops Socotranus Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 841. 

Filago arvensis L. = F. germanica Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non L. = Gnaphalium 
germanicum Czih. 1. c. 71 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 48, Szabö mss. 28. 272, ß. Lagopus 
Arcang. = F. Lagopus Parl. 11. 378. — depressa A. Gr. n. sp. Californien 95c. 3. — gallica 
L, = F. tenuifolia Presl Del. prag. I (1822) 101. 90a. 162 —= Logfia subulata Cass. 50a. 
243, ß. tenuifolia Arcang. — F. tenuifolia Presl Il. 379. — germanica L., ß. albida Neilr. 
Fl. v. N.-Oesterr. 554 = F. pyramidata Wulf. non L. 64. 98, pyramidata Arcang. = F. 
pyramidata L., y. spathulata Arcang. — F. spathulata Presl, Ö. prostata Arcang. = F. 
prostrata Presl 11. 378. — heterantha Guss. Syn. pl. Sic. II. ii. 864 = F. Cupaniana Parl. 
Pl. nov. 13. 11. 378, 30b. 265, 50a. 242, 90a. 162, var. candidissima Battandier®@Algier 30b. 
265. — Lagopus Parl. 1. c. = F. alpestris Presl 1. c. 100. 90a. 161 = F. arvensis 
Bertol. Fl. It. quoad. pl. Nebrod. 50a. 243. — prostrata Parl. l. c. 11 = F. affinis Tineo 
ined. = F. Candolleana Parl. ined. 50a. 242 — spathulata Presl I. c. = F. germanica 
Bertol. 1. c.ex p. 50a. 241 —F. Jussiaei Coss. et Germ. 27. 348 = F. pyramidata L. 50a. 241. 

Flaveria longifolia A. Gr. = Gymnosperma (?) oppositifolium DC. 95b. 107. 

Gaillardia comosa A. Gr. n. sp. Mexico 95b. 109 (N. s.), 6. 34. — Mexicana A. Gr. 
n. sp. Ebendas. 95b. 109 (N. s.), c. 34. — pulchella Fouger., «&. lanceolata Rgl. = 6. 
aristata Pursh —= G. lanceolata Mchx. = G. Roezli Rgel. = G. rustica Cass., ß. bicolor 
Regel. = G. bicolor Lam., y. Drummondü Rgl. = G. coceinea Hort. = G. Drummondii 
DC. —=G. grandifiora et Smeathmanni Hort., ö. tricolor Rgl. = G. pieta Fl. des serres.. ., 
e. amblyodon Rgl. —= G. amblyodon Gay 52a. 161, &. Lorenziana Rgl. = G. picta Lorenziana 
J. Jaeger in Gartenfl. XX (1871) 371. 52a. 161 tab. 1083. — simplex Scheele — Agassizia 
suavis A. Gr. et Engelm. 95h. 109. | 

Galatella punctata Cass. = G. dracunculoides Guebh. — Aster canus Czih. exs. 
non WK. 28. 264. 

Gerbera hypochoeridoides Bak. n. sp. Madagascar 115b. 193. — Kokanica Rgl. et 
Schmalh. n. sp. Kokan 46. 53. 


Gnaphalium Arizonicum A. Gr. n. sp. Arizona 95c. 3. — attenuatum DC. — G. 
Berlandieri Schaffn. exs. non DC. 956. 4. — Bourgovü A. Gr. n. sp. Mexico 956. 3. — 
carparthicum Whlnbg. 44. 9 tab. 19. — cheiranthifolium Lam. — G. cheiranthemifolium 


Pers. Ench. II. 419 = G. citrinum Hook. et Arn. Bot. Beech. I. 131 = G. dysodes et 
montevidense Spr. Syst. III. 475, IV. 776 = G. paniculatum Colla in Mem. acad. Tor. 
XXXVII. 17 tab. 26, ß. Riedelianum Bak. = G. Riedelianum F. W. Klatt in Linn. XLII. 
115, y. subrufescens Bak. = G. Gaudichaudianum DC. Prodr. VI. 226 = G. Mendocinum 
Philippi in Anal. univ. Chili 1870 p. 184, 6. Gaudichaudianum Bak. —= G. eitrinum var. 
pallescens ©. H. Schultz in sched. Lechler. = G. Gaudichaudianum DC. 1.c. = G. Regnelli 
C. H. Schulz in Linn. XXX. 180 (N. s.) 496. 122. — dioicum L. = 6. alpinum Edel in’ 
Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 386 non L. = G. carpathieum Czih. et Szabö 1. c. 48 non Whlnbg. 
= G, rectum Ozih. ].c. 71 et exs., Czih. 1. c. 48, Szabö mss. non Sm. — Antennaria alpina 
Czih. l. c, 71 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. non Bmg. nec alior. 28. 274. — indicum L., 
DC. l. c. 231 non Less. = G. floccgsum DC. 1. c. 234 = G. Niliacum Raddi 49e. 123. — 
Leontopodium Scop. — G. pusillum Czih. et Szabö l. c. 48 non Haenke = G. sylvaticum Czih, 
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et Szabö 1. c. non Sm. = Omalotheca supina Szabö exs,, Herb, Jassy, Gu&bh. mss, 28. 274. — 
oxyphyllum DC. = G. hirtum C. H. Schultz in sched. non HBK. 95c. 3. — pannosum A. Gr. 
n. sp. Mexico 95b. 104 (N. s.), c. 3. — purpureum L. et = G. sphacelatum HBK. Nov. gen. 
et sp. IV. 86, ß. filagineum Bak. = G. filagineum DC. 1. c. 234, y. spicatum Bak. = G. 
americanum Sw. Prodr. Fl. ind. occ. 112 = G. coarctatum Willd. Spec. III. 18356 — G. spicatum 
Lam. Encycl. IL 757, 6. .stachydifolium Bak. = G. Berterianum DC. l. c. 2353 = G. falcatum 
Lam. 1. c. 758 = G. pyramidale Thouars ex DC. ]. c. 234 = G. stachydifolium Lam 1. c. 
759, es. spathulatum Bak. =: G. americanum Mhlbrg. hb. non Sw. = G. pennsylvanicum 
Willd. En. hort. Berol. 867 = G. spathulatum Lam. 1. c. 758. 496. 124. — Wrightii A, Gr. 
= G. microcephalum A. Gr. Pl. Wright. I. et II. non Nutt. 95a. 213. , 

Gochnatia glomerifolia A. Gr. n. sp. Mexico 95c. 57. — hypoleuca A. Gr. = Moquinia 
hypoleuca DC. 95b. 110, c. 57. 

Gorceisia (Vernoniaceae) decurrens Bak. n. gen, et sp. Brasilien 68a. 225. 

Greenella discoidea A. Gr. n. sp. Arizona 95c. 2. 

Grindelia Arizonica A. Gr. = G. microcephala Rothrock in Wheeler Rep. 141. 95a. 
208. — buphthalmoides DC. 1. c. V. 316. 496. 5 tab. 2. — costata A. Gr. n. sp. Mexico 95a. 
208. — discoidea Hook. et Arn. Camp. Bot. mag. II. 45, Griseb. Symb. Argent. II. 178 u. 
1065 non Nutt. = G. anomala DC. 1. c, 316. 49e. 3. — pacifica M. E. Jones n. sp. Cali- 
fornien 37. 31. — pectinata Bak. n. sp. Brasilien 496. 4. — puberula Hook. et Arn. 1. c, 
496. 4 tab. 1. 

Gymnolomia encelioides A. Gr. n. sp. Californien 95c. 4. — ovata Bak. n. sp. 
Mexico 95c. 4. — platylepis A. Gr. = Tithonia platylepis C. H. Schultz = Mirasolia 
scaberrima Bth. et Hook. 95c. 5. — triloba A. Gr. n. sp. Arizona 95a. 217. 

Gynura sarmentosa DC, ]. c. VI. 298 — G. Finlaysoniana DC. 1. c. 299. 88b. 299. 

Haplocarpha Leichtlinvv N. E. Brown n. sp. = Gorteria acaulis Hort. ll4c. 78. 

Hecastocleis (Mutisiaceae) Stockleyi A. Gr. n. gen. et sp. Nevada 95a. 220. 

Hedypnois cretica Willd. = H. polymorpha, ß. Gren et Godr. Fr. II. 288. 50b. 
207 = H. rhagadioloides Bisch 50b. 207, 90a. 300. — polymorpha DC. 1. « VIL 81, 
a. rhagadioloides Arcang. = H. tubaeformis Ten., = Hyoseris rhagadioloides Sibth. et Sm. 
ß. cretica Arcang. = H. coronopifolia Ten. = H. rhagadioloides Ten., y. monspeliensis 
Arcang. — H. monspeliensis Willd. — Hyoseris Hedypnois L. 11. 412. — rhagadioloides 
Strobl = H. polymorpha «&. DC. — Hyoseris rhagadioloides L. 50b. 301, &. genuina Strobl 
—= H. cretica b. furfuracea et crepidiformis Rchb. f. Ic. XIX, tab, 11, IV. 3, V. 4. 50b. 
301, ß. mauritanica Strobl = H. cretica «. genuina Rchb. f. Ic. fl. Germ. XIX. tab. 11.1. 
= H. mauritanica Willd. 50b. 206, 90a. 301, y. monspeliensis Strobl = H. cretica ß. mon- 
speliensis Rchb. 1. c. XIX. tab. 11, II. 1 = Hyoseris Hedypnois L. 50b. 206. — tubaeformis 
Ten. = H. cretica, ß. subacaulis DC. 1. c. = H. polymorpha ß. diffusa 4. Gren. et Godr. 
l. c. = Hyoseris rhagadioloides Sibth. et Sm. non L. 50b. 207, 90a. 300. 

Helenium elegans DC. = H. microcephalum var. bicolor Torr. et Gr. 95b. 108. — 
tenuifolium Nutt., var. badium A. Gr. America 95b. 108. — Thurberi A. Gr. =H. ooclinum 
Pringle Exs. n. 137 = H. puberulum Bot. Mex. Bound. quoad pl. Thurber. Arizona 95c. 32. 

Helianthella argophylla (Enceliopsis n. subgen.) A. Gr. — Enceliopsis argophylla 
A. Gr. in Proc. amer. acad. VIII. 656. 956. 9. — microccphala A. Gr. = Enceliopsis 
microcephala A, Gr. ]. c. 657. 956. 9. — nudicaulis (Enceliopsis) A. Gr. = Enceliopsis 
(Geraea) nudicaulis A. Gr. 1. c. 656. 95c. 9. — quinquenervis A. Gr, =H. uniflora Bat. 95e. 9. 

Helianthus annuus L. —H, lenticularis Dougl. 95b. 105. — Parishü A.Gr. n. sp. 
Californien 95c. 7. 

Helichrysum aciculare Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 839. — amplexicaule Bak. n. sp. 
Madagascar l15b. 185. — angustifolium DC. — H. arenarium Cat. Cosent. non DC. —H. Italicum 
Guss. Syn. Il.i. 469. 90a. 162. — arachnoides Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 839. — arenarium 
DC., 6. Kokanicum Rgl. et Schmalh. Kokan 46. 45. — bullatum Bak. n. sp. Madagascar 
5b. 184. — concretum Bak.n. sp. Ebendas. 68a. 170. — cordifolium DC., var. leucocephalum 
Bak. Ebendas 68a. 170. — cryptomerioides Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 186. — decumbens 
Camb. —= H. caespitosum DC. 1. c. VI. 182 = H. elegans Presl Fl. Sic, XXIX. non Thbg. = 
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Gnaphalium siculum Spr. 50a. 245. — flagellare Bak. n. sp. Madagascar ll5b. 185. — Italicum 
Guss. Syn. IL. i. 469—= H. Stoechas Sibth., Presl 1. c. XXIX.non (L.) nec Thbg. — H. angusti- 
folium DC. Fl. fr. = Gnaphalium Stoechas Bertol. Fl. Ital. exp. 50a. 247. — Kempei 
F. v. Müll. n. sp. Australien 116a. — patulum Bak. n. sp. Madagascar 115b. 184. — rupestre 
D£. 1.c. VI. 182, VII 299 exp. =H. Fontanesii Camb. =H. orientale Cup. = Gnaphalium 
rupestre Baf. 50a. 244. — sphaerocephalum Balf. f. n. sp. Socotra, var. sarmentosum Ball. 
f. Ebendas. 98a. 839. — squarrosum Bak. n. sp. Madagascar 115b. 184. — suffruticosum 
Balf. f£. n. sp. Socotra 98a. 840. — tanacetifolium Bak. n. sp. Madagascar. 115b. 183. — 
Teppei F. v. Müll. n. sp. Yorke’s Peninsula 112a. 

Helipterum Forrestü F. v. Müll. n. sp. Australien 1I%3a. — roseum (Aeroclinium) 
114b. 628 fig. 110—112. — sterilescens F. Müll. n. sp. Australien 112a. 

Hemizonia cephalotes (Calycadenia) E. L. Greene = Calycadenia cephalotes DC. ]. c. 

V. 695 = H. multiglandulosa A. Gr. Bot. Calif. I. 366 ex p. 37a. 110. — Olevelandi (Eu- 
hemizonia) E. L. Greene n. sp. Californien 37a. 109. — Heermanni (Hartmannia) E. L. 
‚Greene — H. macradenia Durand quoad pl. Heermanni = H. parvifolia Greene in sched. 
= H. ramosissima Durand quoad pl. Rothrock Keene Station 374. 15. — hispida (Caly- 
‚cadenia) E. L. Greene n. sp. Californien 37a. 63. — Kelloggii (Hartmannia) E. L. Greene 
n. sp. Antiochia 37b. 41. — Lobbii (Hartmannia) E. L. Greene n. sp. Californien 37a. 109. 
— luzulaefolia DC., var. lutescens E. L. Greene San Francisco Bay 37a. 16. — paniculata 
A. Gr. n. sp. Californien 956. 17. — oppositifolia (Calycadenia) E. L. Greene n. sp. Ebendas. 
‚37a. 110. — Parryi (Hartmannia) E. L. Greene.n. sp. = H. Fitchia var. A. Gr. in litt. 
Napa Valley etc. 37a. 16. — spicata (Calycadenta) E. L. Greene n. sp. Stockton 37a. 16. 
— Wrightü A. Gr. n. sp. Californien 95c. 17. 
Heterothalamus brunioides Less. in Linn. VI. 504 = Marchalliana aliena Spr. 
Syst. III. 446 — Melananthera aliena Spr. in hb. Berol. = Sterea romerilla D. Don mss. 
49c. 13 tab. 7. — spartioides Hook. et Arn. in Hook. Journ. Bot. III. 43 —= Baccharis 
sarophora Philippi.in Linn. XXXIII 147. 49e. 18. 

Heterotheca Lamarckii DC. = H. scabra DC. 95b. 102. 

Hieracium absconditum (aurantiacum  Pilosella) Huter in sched Tirol 41. 264. — 
acutifolium Vill. (1785) — H. furcatum Hoppe (1831) ex p., Koch Syn. ed. 1 (1837) 442 
— H. sphaerocephalum Froel. (1328) 41. 261. — alpestre Dalla Torre = H. murorum 
ß. alpestre Griseb. 41. 269. — alpicolum Schleich. (1821) = H. furcatum P. Koch 1. c. 41. 
261. -— alpinoum L. —= H, pilosum Schleich. 41. 263, «. alpinum Backh. — H. pumilum 
Hoppe 64. 169, ß. rhaeticum Arcang. — H. rhaeticum Fr. il. 437, a. genuinum et b. gla- 
bratum Bouvier Schweiz 27. 408, subsp. c. plejocephalum Uechtr. in Fiek Fl. v. Schles. = 
H. sudeticum Tausch exs. non alior. 66b. 265. — amplexicaule L. b. pulmonarioides Bouvier 
— H. pulmonarioides Vill., c. igusticum Bouv. — H. ligusticum Fries 27. 407. — asperulum 
Freyn in Flora LXIV. (1881) 217 =H. Juranum ß. elongatum Celak. Prodr. Fl. v. Boehm, 
Nachtr. 790. 90b. 79. — asynganicum A. Kern. in sched. Tirol 41. 269. — atratum (vul- 
gatum  alpinum Bruegg.) Fries = H. alpinum, s. nigrescens Koch Syn. ed. 1, 454. 4l. 
269, 64. 183 = H. bifidum Pantocsek in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXX. 3549 non Kit. 90a. 
32. — atrovirens Fr. —= H. murorum Bertol. Fl. Ital. quoad pl. Sic. 50b. 543. — aurantiacum 
L. 50a. 126,. ß. fuscum Arcang. —= H. fuscum Vill. Prec. d’une voy. 19. 1]. 436, 27. 493, 
s. bicolor Gaud. Fl. Helv. V. 86 = H. sabino-aurantiacum Neilr., var. Hinterhuberi Dalla 
Torre = H. Hinterhuberi C. H. Schultz = H. pratense-aurantiacum Neilr. 4. 262. — 
aurantiacum X pilosellaeforme — H. stoloniflorum Bot. Tirol. non WK. 90b. 122. — auri- 
culaeforme (Auricula >< Pilosella) Fr. — H, auriculifolium Gremli Excurs.-Fl. ed. 2, 261 
— H. Schultesii F. Schultz 41. 272. — Balcanum Uechtr. in litt. Bulgarien 93. 46. — 
bifurcum MB. Taur.-Cauc. II. 251 = H. aecutifolium Vill. = H. dubium Monn. 64. 162 = 
H. flagellare Froel., Gu&bh. mss. 28. 322 —= H. Wolfgangianum Bess. 59. 92. — boreale 
Fries = H. silvestre Tausch 28. 325, 64. 189 = H. laevigatum Fl. Rostoch. ex p. 12b. 
123 = H. sabaudum Kokeil Exs. 64. 189. — boreale Fr. = H. sabaudum Auct. plur. 
Galic., var. tenuifolium Blocki = H. sabaudum £. subverticillatum Neilr. 90b. 176. — 
boreale Wimm. et Grab. (1829) = H. commutatum Beck. non Gay 56h. 20. — Bourgaei 
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Boiss. —H. atrovirens Rchb. f. Ic. fl. Germ. XIX. 78 tab. 160 non Fr. 50b. 543, — brevipilum 
E. L. Greene n. sp. Mexico, Arizona 37a. 64. — bupleuroides Gmel. Fl. Bad. III (1808) 317 
— H. graminifolium DC. ]. c. VII. 219 = H. polyphyllum Willd. En. hort. Berol. Suppl. 54 = 
H. saxatile y. latifolium Neilr. 64. 181, ß. Tatrae Arcang. —=H. Tatrae Griseb. li, 440. — 
caesium Fr. = H. murorum ß. glaucescens Neilr. 64. 1835. — Cameraria Callay in Bull. 
soc. bot. de Fr. VII. 796 = H. Pilosella var. majus Vill. Dauph. I. 307. 27. 402. --- canescens 
Schleich, (1815) = H. bifidum Hausm. non Koch nece WK. = H. Dollineri C. H. Schultz 
(1858) 41. 270 = H. laevigatum Willd. Spec. III. 1590. 64. 185 — H. pallescens F. W. 
Schultz Herb. norm, Cent. IX. n. 900 non WK. 43. 189. — capitatum Arvet-Touvet Ess. 
s. les pl. du Dauph.... = H. sabinum F. W. Schultz l.c. n. 898 non Seb. et Maur. 30a. 
97. — caricinum A. Legrand = Pilosella carieina Arv.-Touv. Monogr. 14. 30b. 71. — 
carneum Greene n. sp. Mexico 95c. 69. — cerinthoides L., ß. longifolium Arcang. = H. 
longifolium Schleich. Cat. 1815 p... 11. 458. — cochleare Hut. in sched. Tirol 4}. 263. — 
colliniflorum (collinum > Nestleri) Peter n. hyb. Hort. Monac. 506. 238. — collinum 
Gochn. — H. pratense Sanio in Linn. XXIX. 190 non Tausch, ß. floribundum Sanio = H. 
floribundum Wimm, 124a. 39, var. subcollinum Peter Wo? 50b. 238. — cordifolium Froel. 
non Lap. = H. Froelichii Timb.-Lagr. 7a. 108. — Coroconticum Knaf f. = H. Juranum 
Uechtr. in Jahresber. d. Schles. Ges. f. vaterl. Cult. (1872), Celak. Kwet. Cesk..... Fiek 
F]. v. Schles. quoad pl. Sudet. 90b. 79. — crinitum Sibth. et Sm. = H. silvaticum Bertol, 
1. c. 50b. 544, Raf. in Recupero in Hist. nat. dell’ Etna non Willd. 90b. 19. — Crissolense 
Boiss. et Reut. — H. prenanthoides perfoliatum Fr, 56b. 18. — cymosum L. ex p. = H. 
Anningeri Wiesb. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXI. 270. 59. 91 = H. cymosum Froel. in 
DC. Prodr. VII. 207 incl. H. sabino ex p., Monn. Ess. 24 ex p., Fries Nov. 251 Symb. 40, 
Wallr. Sched. 415, Gaud. Fl. Helv. V. 85, Gren. Fl. de Fr. II. 352, Griseb. Comment. 10, 
Rchb. Ic. crit. I. tab. 17 fig. 34, Lindb. Scand. Hier. n. 8 et auct. Scand. non Bess., Fl. 
Dan., Leers, Schleich. et Willd., Koch Syn. ed. 1, 449 78b. 52. = H. echioides Czih. 1. c. 
70 et exs. non WK. — H. Florentinum Brandza in Bull. soc. geogr. Roumain vii. 101 non 
All. 28. 325 = H. Nestleri Vill. Prec. d’une voy. 62 tab. 4 fig. 1. 11. 436, 30a. 94, b. XC, 
64. 168 —= H. sabinum Brandza 1. c. 28. 323, F. Schultz Herb. norm. n. 898 non Seb. et 
Maur. 78d. 52, var. a. genuinum Rouy =H. xanthophyllum Vukot, b. brevisetum Koch = 
H. cymosum var. pubescens Lindeb.. c. hispidum Fr., subvar. aphyllopodum et phyllopodum 
Lindeb., d. Nestleri Arv. Touv. — H. Nestleri Vill. 30a. 141, var. Sandozei Gremli Schweiz 
50b. 13. — cynoglossoides Arv. Touv., var nudicaule A. Gr. America 956. 68. — Delasoiei 
Lagg. = H. glaucopsis Fr. uon Gr. et Godr. 41. 266. — dentatum Hoppe = H. anchusae- 
folium Bertol. Il. 439 — H. pallescens Schleich. hb. non WK. 56b. 17 = H. villosum 
ö. anomalum Neilr., &. genuinum Pacher, ß. glaucum et y. elongatum Pacher Kaernthen, 
6. pallescens Pacher = H. pallescens Schleich. 64. 175, var. Salaevense Rap. in hb. Reut. 
— H. Salaevense Rap. 36b. 13. — Dollineri C. A. Schultz = H. bifidum F. Schultz non 
Kit. = H. laevigatum Griseb. nec alior. — H. Hausmanni Fries Epier. 100. 64. 186. — 
Daiedusyckii (echioidi > Pilosella) Blocki 90b. 273 (N. s.). — echioides Lumn., b. strigosum 
Koch = H. echioides var. arenarium Tauscher exs., c. longifolium Rouy = H. Rothianum 
Wallr. 30a. 142, e. hispanicum Willk. — H. anchusoides Arv.-Touv. Spic. 23. 30a. 144. — 
echioides  Pilosella = H. Drieduszycki et Kerneri Blocki in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXII. 
284 et 273, a. semipilosella Borb. = H. Wolfgangianum a. semipilosella Borb. Budap. növenyz. 
96, b. grandilorum Borb. =H. Wolfgangianum b. grandiflorum Borb., c. sympodiale Borb. 
H. Wolfgangianum c. sympodiale Borb. in Termeszett. közl. 1878 Sept. 5. 90b. 307. — 
Fendieri C. H. Schultz in Bonpl. IX. 173, var. discolor A. Gr. —H. erythrospermum Greene 
ined. Arizona, ? Mgollense A. Gr. — H. brevipilum Greene in Bull. Torr. Bot. Club IX. 
64. 956. 69. — flagellare Willd. — H. stoloniflorum Fiek 1. c. 90b. 175, Pantocsek in 
Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXI. 349 non WK. 90a. 32. — flavum Dalla Torre = H. aurantiacum 
ß. luteum Koch —=H. a. Ö. flavum Gaud. ]. c. 866 —H. sabinum-aurantiacum Neilr, 41. 262. — 
florentinum All. Fl. Pedem. I. 213 —= H. Auricula Brandza l. c. 101 non L. 28. 323. — 
H. praealtum «. eflagellare Neilr., ß. glareosum Pacher — H. Michelii Tausch 64. 167. — 
floribundum > praealtum = H. pratense Sanio in Verh. d. Bot. Ver. d. Prov. Brandenb. 


799 Zusammenstellung neuer Arten. 


XXIII. 39 quoad loc. Przewrod non Tausch 124a. 62. — foliosum Wimm. = H. Fritzei 
F. Schultz 387. — Freynianum Velenovsky —= H. tenue Freyn in sched. Boehmen 90b. 
389. — Friesii Hartm. non C, H. Schultz = H. rigidum Fries 56b. 20. — Froelichii Buek. 
Ind. II. ad DC. Prodr. IV. = H. gracile C. H. Schultz 41. 271 = H. juranum Fries Symb. 
90b. 80, Froel. 4). 271. — fuliginatum (villosum > glanduliferum) Gander et Hut. n. sp. 
Tirol. 41, 272. — fuliginosum Gaud. et Hut. n. sp. Kaernthen 64. 173. — fuscum (auran- 
tiacum  glaciale Bruegg.) Vill. = H. suecicum Auct. non Fr. 41. 261. — gallicum Jord. 
t. Boreau = H. sabaudum Arv.-Touv. non L. 30a. 71. — glabratum Hoppe, var. angusti- 
folium Pacher Kaernthen 4]. 266, — glaciale Reyn. ex Lachen in Act. Helv. (1787) 305 
— H. angustifolium Hoppe Bot. Taschenb. (1797) 129 non 1814. 11. 436, 41. 261, 64. 166 
= H. Auricula Bertol. non L. ll. 436 — H. breviscapım DC. 64. 166. — glanduliferum 
Hoppe in Sturm Deutschl. Fl. H. 39 = H. glabratum Schleich exs. non Hoppe nec Willd. 
64. 173 = H. absconditum Reut. — H. alpinum All. 11. 438, £. piliferum Arcang. — H. 


piliferum Hoppe, y. elongatum:Arcang. Italien 11. 438. — glaucescens Dalla Torre = H. 
pulmonarioides b. glaucescens Gremli Excurs.-F]. ed. 4, 277. 41. 267. — glaucinum Jord. 
— H. murorum c. alpicolum Gremli 1. c. 281 non Schleich. = H. subcaesium Fries ex p. 


41. 269. — glaucum All. Fl. Pedem. I 214 tab. 81 fig. = H. glaucum a. Willdenowii 
Gremli Excurs.-Fl. ed. 1, 275 56b. 14 —H. saxatile ß. angustifolium Neilr. 64. 180, inter- 
medium Gremli Schweiz, juratense Gremli = H. glaucum legitimum Gaud. hb. Ebendas. 56b. 
15. — gothicum Fries = H. vulgatum ö. irrigutum Rchb. £. Ice. fl. Germ. XIX. 81 tab. 166, 
II. 2—4. 64. 186. — gracile Hook. non C. H. Schultz = H. arcticum DC. 1. c. VII 209 
— H. triste Torr. et Gr. Fl. N.-Am. II. 478. 95c. 66. — Greenii A. Gr. n. sp. Californien 
956. 69. -— Grisebachü A. Kern. n. sp. Tirol 41. 269. — Helveticum Bruegg. (1881) = H. 
rhaeticum Fries (1862) et auct. non Rota 41. 263. — horridum Fries Epier. 164 = H. 
Breweri Griseb. in Proc. amer. acad. VI. 553. 95c. 66. — hybridum Chaix in Vill. Dauph. 
Ill. 100 = H. fulvisetum Bertol. il. 436. — hyperboreum Fries 50b. 240. — Jaborneggiti 
Pacher n. sp. Kaernthen 64. 179. — incanum Dalla Torre = H. Pilosella «&. incanum 
Froel. 41. 261. — incisum Hoppe = H. murorum ß. alpestre Griseb. 64. 175. — italicum 
Fries Symb. 124, ß. primulaefolium Arcang. —= H. primulaefolium Viv. II. 443. — Juras- 
sicum Griseb. — H. doronicifolium Arv.-Touv. 56b. 18 = H. Juranum Fries Epier. 105 quoad 
pl. Jurass. Gaudini 90b. 80. — Kalksburgense (Pilosella < Bauhini f. hirsuta) Wiesb. N.- 
Oesterreich 44. 12. — Kerneri (vulgatum > pulmonarioides) Ausserdorfer Tirol 41. 272. — 
Kerneri (glomerato X pratense) Blocki Galizien 90b. 306. — Knappii (praealto X pratense 
Blocki in Kosmos VII.) Blocki 955. 176, 306. — Kochü Dalla Torre — H. glaciale 
b. Kochii Gremli Excurs.-Fl. ed. 3, 253. 41. 262. — Kokeilii Pacher n. sp. Kaernthen 64. 
174, — lactucaceum Froel in DC. Prodr. VII. 222, ß. seridis Arcang. — H. seridis Fries, 
y. Notarisii Arcang. — H. Notarisii Rchb. f. Il. 445. — laevigatum Willd., f. rigidum 
Beckhaus = H.rigidum Fr. 67b. 83, — lanatum Vill. 44. tab. 51, b. tomentosum Bouvier 
Schweiz 27. 406. — latifolium Spr. Syst. III. 643, ß. brevifolium Arcang. — H. brevifolium 
Tausch Hl. 445. — laniferum Cav. Ic. = H. candidum Scheele 7a. 109. — Lemmonv A. 
Gr. n. sp. Arizona 95c. 70. — longipilum Nutt. = H. barbatum Nutt., var. spathulatum 
A. Gr. = Pilosella spathulata F. W. Schultz in Flora XLV (1862) 956. 66. — lueidum 
Guss. Syn. II. i. 405, ß. mucronatum Arcang. — H. mucronatum Fries il. 444. — macro- 
cephalum Huter in sched. Tirol 41. 271. — Magistri Godr. = H. gothicum Gremli Excurs-F]. 
ed. 4. 288 non Fr. = H. rigidum var. alpestre F. Schultz 55b. 20. — Mariolense (Cerin- 
thella) Rouy n, sp. Spanien 30a. 122. — melanotrichum Reut.'non A. Kern. = H. elatum 
Reut. olim. non Gr. et Godr. = H.rigidum Reut. olim. non Hartm. 56b. 19. — multiflorum 
Schleich — H. sabinum ß rubellum Koch — H. sabinum-aurantiacum Neilr. 41. 262. — 
Mureti Gremli n. sp. Schweiz 56b. 17. — murorum L. ß. rotundatum Brandza — H. 
rotundatum Kit. 28. 324, vulgatum Sanio — H. sylvaticum Sanio in Linn. XXIX. 190 — 
H. vulgatum Fries 1244. 40, y. pilosissimum Arcang. —= H. pilosissimum Fr. Il. 442, 
b. alpestre Bouv. = H. incisum Koch, c. nemorense Bouv. — H. nemorense Jord., d. praecox 
Bouv. = H. praecox C. H. Schultz 27. 412. — Naegelii (Pilosella > piloselloides) F. W. Schultz 
— H. pauciforme Arv.-Touv. — H. virgatum Schleich. 41. 272. — Nestleri Vill. 50b. 238. — 
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nigrescens Willd. ex p. 90b. 3888. — nivale (alpinum > ingrescens) Velenovsky n. hybr. 
Boehmen 90b. 388. — nothum (aurantiacum  piloselloides) Hut. Tirol 4l. 272. — ochro- 
leucum Schleich, = H. cydoniaefolium Fries non Vill. 41. 271. — pallidum Biv. Pl. ined. 
II. = H. murorum Raf. in Recupero Hist. nat. dell’ Etna non L. 90b. 19 = H. Schmidtii 
Auct. non Tausch 1. 442. — Parishü A. Gr. n. sp. Californien 95c. 67. — phlomoides 
Froel. in DC. Prodr. VII. 233 = H. Lawsonii d. glandulosum Willk. in Willk. et Lege. 
Prodr. fl. Hisp. IL. 261 = H. sericeum Gr. et Godr. Fl. de Fr. II. 360, Rchb. £. Ice. fi. 
Germ. XIX. tab. 131, II. fig. 6 non Lap. 39. 28. — picroides Vill. Prec. d’une voy. 22 tab. 1 
— H. cydoniaefolium Rchb. Ic. fl. Germ. XIX. tab. 155. 64. 187 — H. Huteri Hausm. 
(1858) = H. pallidiflorum Jord. 1855 4I. 271, 64. 187 =H. Sieberi Tausch (1828) 41. 271. — 
piliferum Hoppe = H.atricapillum Hoppe 64. 174 = H. villosum y. aphyllum Neilr. =H. 
Schraderi Schleich. 27. 411, 64. 174, var. Gremlii Sandoz in litt. Schweiz 56b. 13. — Pilosella 
L. =H. Peleterianum Czih. 1. c. 70 non Merat = H. stolonifiorum Czih. ], c. et exs. Il. 321. — 
Pilosella < sabinum = H. biflorum Arv.-Touv. 56b. 20. — Pilosellaeforme Hoppe, var. grandi- 
florum Dalla Torre — H. macranthum Auct. non Ten. —H. Pilosella y. grandiflorum DC. Fl. 
fr. 41. 260. — pleiophyllum Schur = H. carpathicum U. Hoffm. in Monit. medic. 1863 p. 120 
et exs. non Bess. nec alior. = H. molle Czih. ]. c. 70 et exs, Edel in Verh. d. Zool.- Bot. 
Ver. III. 36 non Jacq. 28. 325. — polycephalum Velenovsky n, sp. Böhmen 90b. 390. — 
porrifolium L. = H. porrifolium «&. Koch 4l. 267 = H. saxatile «@. porrifolium Neilr. 64. 
181. -— praealtum Vill. in Gochn. Cich. 17 = H. Bauhini Bertol. non Schult. 11. 436. — 


H. collinum Czih. 1. c. 70 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. non Bess. nee Gochn. = H. 
dubium Edel in l. c. 40 et exs., Szabö mss. = H. praemorsum Czih.]. c. 70 exs. non L.—=H. 
pratense Grecescu En. 37 et exs. non Tausch 28. 322. — «. Bauhini Koch = H. Auricula 


Willd. 64. 168, a. glabrescens Bouv., b. fallax Bouv. —= H. fallax DC. 27. 405. — praecox 
0. H. Schultz, var. Verloti Gremli = H. pallidam b. dubium murorum affıne Fr. in sched. 
56b. 18. — praeruptorum Godr. — H. prenanthoides y.? vogesiacum Rchb. £. Ic. fl. Germ. 
XIX. tab. 152 I. 1-3. 56b. 19. — pratense Tausch —H. collinum Gochn. — H. cymosum 
Willd. = H. dubium L. 64. 162. —= H. praealtum f. hirsutum Jahresber. d. westf. Prov.- 
Ver. (1882) 115. 67b. 83. — prenanthoides Vill. Dauph. III. 108, ß. perfoliatum Arcang., 
Bouv. — H. peıfoliatum Froel. Il. 445, 27. 414, c. Laggeri Bouv. = H. Laggeri C. H. 
Schultz, d. spicatum Bouv. =H, spicatum All. 27. 414. — Pringlei A. Gr. n. sp, Arizona 
95c. 69. — Pseudocerinthe Klug —= H. cerinthoides Thom. non L. 41. 267. — pseudo- 
corymbosum Gremli = H. corymbosum Gremli Exc. Turs.-Fl. ed. 4, 287 non Fries. 56b. 20. 
— pulmonarioides Vill. = H. intybaceum Hoppe non Wulf. = H. petraeum Hoppe 64. 171, 
var. glaucescens Gremli = H. valesiacum Reut. hb. non Fr. 56b. 15. — pulmonarioides Vill., 
var. glaucescens Gremli Excurs.-Fl. ed. 4, 276 — H. valesiacum Reut. hb. non Fr. 56b. 15. 
— purpurascens Scheele ex Willk. = H. Vayredanum Arv.-Touv. in litt. 7a. 108. — Bablense 
Huter n. sp. Tirol 64. 163. — racemosum WK. Pl, rar. Hung. II. 211 = H. barbatum 


. Tausch ]l. 446. — ramiferum Dalla Torre = H. alpinum var. muitiflorum Schleich. — 


H. piliferum b. ramiferum Gremli 1. c. 272. 4]. 265. — ramosissimum Schleich. = H. hel- 
veticum Arv.-Touv. Spic. (1881) non alior. = H. ramosum Schleicheri Burn. et Gremli 
non WK. 56b. 18. — ramosum WK. = H. pseudogothicum Arv.-Touv. 7a. 109. — 
rhoeadifolium A. Kern. in sched. Tirol 41. 263. — rigidum Hartm. = H, affıne Tausch, 
64. 190 = H. boreale Auct. Rostoch. non L. 12b. 122 = H. laevigatum Willd. 64. 190 
— H. tridentatum Gremli 1. c. ed. 4, 288 = vulgatum tridentatum Fries Nov. ed. 1 
(1819) 56. 20. — rubrum Peter 50a. 126. — rupestre All. Auct. 12, ß. farinulentum 
Arcang. = H. farinulentum Jord., y. chloropis Arcang. — H. chloropis Gr. et Godr. 
ll. 441. — rupicola Fries = H. bifidum Koch Syn. ed. 1, 457 non Kit. 11. 442, 4l. 
269. — Rionü Gremli = H. caesium oligocephalum Gremli l. c. ed. 4, 280 = H. subineisum 


-Arv.-Touv. Spice. ex p. 56b. 16. — Zusbyi Greene n. sp. = Conyza ambigua A. Gr. Pl. 


Wright. I. 129 New Mexico 37a. 64, var. Wrightii A. Gr. = Conyza ambigua A. Gr. ]. c. 
95c. 67. — sabaudum L. =H. boreale Grecescu En. 37 et exs. non Fr. 28. 325. — sabinum 
‘Seb. et Maur. = H. cymosum All. 11. 436, Neilr. 64. 169 = H. erythrodes Naeg. exs. 30a. 
97 = H. multiflorum Schleich. 64. 169, a. genuinum Rouy = H. cymosum All., Vill., 
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b. rubellum Koch = H. multiflorum Schleich. = H. sabinum Gr. et Godr., ec. Laggeri Rouy 
= H. Laggeri C. H. Schultz, d. Attieum Rouy = H. Atticum Nym. Consp. fl. Europ. 452 
302. 142. — saxetanum Fries Symb. 82, ß. saxgtile Arcang. = H. saxatile Jacq. Obs. II 
(1772) 30 tab. 50. 11. 440. — scorzoneraefolium Vill. Dauph. II. 111 —=H. flexuosum DC. 
27.411,—=H. glabratum Koch non Hoppe = H. glaucum-villosum Bruegg. 41. 266, ß. glabratum 
Arcang. = H. glabratum Hoppe Il. 439, var. dentiferum Gremli Schweiz 55b. 13. — Siculum 
Guss. Syn. II. 404 — H. symphytifolium Froel. li. 444. — Slendzinskii (elomerata >< Pilo- 
sella) blocki Galizien 90b. 175. — speciosum Hornem. — H. dentatum -scorzoneraefolium 
Gremli = H. murorum-villosum Bruegg. — H. saxatile-villosum Neilr. 41. 266. — sphaeroce- 
phalum Froel. in DC. Prodr. VII. 201 = H. angustifolium Hoppe in Sturm 64. 163 — H. 
furcatum Hoppe in Koch 30b. XIII, 64. 165 — H. hybridum Chaix 64. 163, ß. uniflorum 
et y. glabratum Pacher Kaernthen 64. 165, var. Corsicum Gillot Corsica 30b. XIII. — 
splendens (sphaerocephalum >< aurantiacum) A. Kern. Tirol 41. 272, 90b. 122. — stoloni- 
fiorum WK. 50a. 126. — striatum Tausch —= H. spicatum Legrand Stat. bot. de Forez. 
166 non All. 30a. 71. — strictum Fries Symb. 164 — H. cotoneifolium Froel. }i. 445, 41. 
272 — H. cydoniaefolium Griseb. non Koch nec Kern. 41. 272 = H. spicatum All. 11. 445. 
— subdolum Jord. = H. incisum Koch non Hoppe 4i. 268. — subhyperboreum Peter n. subsp. 
Riesengebirge 505. 240. — symphytifolium Froel. — H. Siculum Guss. Syn. I. i. (1844) 404 
et hb. = H. villosum ß. nudiusculum Bertol. Fl. Ital. 506. 545. — Tiroliense (Auricula < 
aurantiacum) A. Kern. Tirol 41. 272, 90b. 122. — Trachoelianum Christener = H. oxyodon 


Fries 35. 13. — tridentatum Fr. = H. laevigatum Auct. Rostoch. 12b. 122 —= H. rigidum 
Koch 64. 187. — umbellatum L. —= H. foliosum Czih, 1. ec. 70 et exs. non WK. 28. 525 — 
H. lactaris Bertol., ß. scoparium Arcang. — H. scoparium Fries il. 446. — valdepilosum 


(prenanthoides X villosum Bruegg.) Vill. = H. Kalsianum Huter 41. 272, var. :Wolfü Gremli 
Schweiz 56b. 18. — villosum L. = H. eriophyllum Schleich. Pl. Exs. 226 tab. 1089, = H. 
flexuosum WK. Pl. rar. Hung. III. 231 tab. 209 = H. pilocephalum Link. En. pl. hort. 
Berol. 1I. 286 52a. 226 tab. 1090, «&. genuinum Pacher 64. 177, ß. nudum Gremli = H. coe- 
rulescens Steig. 41. 265, villoso-lanatum Pacher — H. eriophyllum Willd. En. pl. hort. Berol. 
Suppl. 54. 64. 177, y. elongatum Arcang. —= H, elongatum Willd. 11. 439, y. excellens et 
&. ovalifolium Pacher Kaernthen 64 177, b. dentatum Bouv. — H. dentatum Hoppe 27. 411. 
— virgaurea Coss. — H. Italicum Fries 506. 544. -- viscosum Arv.-Touv. = H. lactucae- 
folium Arv.-Touv. olim ex p. 30a. 349. — vogesiacum Moug. in Fries Symb. 59 = H. 
decipiens Froel. in DC. 1. c. VII. 230. 41. 267. — vulgatum Fries Nov. fl. Suec. ed. 2, 258 
— H. murorum Brandza in Bull. soc. geogr. Roumain vii. 101 non L. 28. 324 —= H. saxi- 
fragum Rchb. f. 1. c. tab. 192 Il. 3—5. 64. 184, ß. argutidens Arcang. — H. argutidens 
Fries 1}. 267, y. latifolium W. et Gr. = H. sciaphilum Uechtr. 67b. 831, d. microcephalum 
Pacher Kaernthen 64. 184. — Willdenowii Monn. Ess. 14 — H. glaucum All., Koch non 
Fries = H. saxatile Auct non Jacq. 41. 267. 

Holozonia filipes E. L. Greene n. gen. —= Lagophylla filipes A. Gr. Bot. Whipple 
109. 37a. 122. 

Homogyne alpina Cass. = H. discolor Herb. Jassy non Cass. 28. 261. 

Humea squamata F. v. Müll. = Helichrysum pholidotum F. v. Müll. in Bth. et 
F. v. Müll. Fl. Austral. III (1866) 634. 84..., 142. 

Hymenatherum aureum A. Gr. = Dowrellia aurea A. Gr. Pl. Fendl. 89. 950. 42. — 
Belenidium DC. Prodr. VII. 292 = H. Candolleanum Hook. et Arn. in Journ. Bot. III. 320 —= 
H. Naei DC. in hb. Haenke non Prodr. 95c. 41. — gnaphalioides A. Gr. — H. gnaphalodes 
A. Gr. ]. c. 90, 115 = Gnaphalopsis micropoides DC. 1. c. 258. 95c. 42. — Greggü A. Gr. 
— Thymophylla Greggii A. Gr. Pl. Wright. tab. 7 956. 42. — Naei DC. ]. c. V. 62 — 
H. boeberoides A. Gr. |. c. II. 92. 95c. 41. — Neo- Mexicanum A. Gr. — Adenophyllum 
Wrightiü A. Gr. l. c. II. 92. 956. 40. — pentachaetum DC. 1. c.. =H. Berlandieri DC. 1. c. 
956. 42. — setifolium A. Gr. = Thymophylla setifolia Lag. Nov. gen. et sp. 95c. 42. — 
tenuibum DC. 1. c. = H.-tenuifolium A. Gr. ]. c. I. 118 non Cass. 956. 41. — Thurber® 
A. Gr. = H. tenuifolium var.? A. Gr. 1. ec. 11. 93. 950.41. = Dreeulü A. Gr. = Doms 
sp.? n. 13 A. Gr. l. c. I. 116. 95c. 42. 
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Hymenopappus Mexicanus A. Gr. = H. flavescens var.? A. Gr. l. c. Il. 94. 95. 
29, — robustus E. L. Greene n. sp. New Mexico 37a. 63. 

Hymenoxys Californica DC. = Shortia Californica Hort. 103b. 53 fig. 7. 

Hyoseris radiata L. — Rhagadiolus stellatus All. Fl. pedem. 103a. 507. 

Hypochoeris aethnensis Bth. et Hook. f. Gen. pl. IH. 520, f. depressa Arcang. 
— Seriola depressa Viv., y. foliosa Arcang. Italien 11. 415. — glabra L., ß. arachnoidea 
Arcang. = H. arachnoidea Poir. 11. 414, y. minima DC. 1. c. 90 = H. arachnoidea Biv. = 
H. Balbisii Lois. 11. 414 = H. glabra Rchb. f. Ic. fl. Germ. XIX. tab. 47. III. 10-14. 50b. 
513. — laevigata Arcang. = Seriola laevigata L., ß. glauca Arcang. — laevigata P. glauca 
DC. 1. c. 96, y. albicans Arcang. —= 8. laevigata y. albicans DC. 11. 415. — radicata L. 
ß. heterocarpa Moris — H. dimorpha Sang. 90a. 331, Ten. = H. Neapolitana Ten. 11. 414 
— H. platylepis Boiss. Voy. 90a. 331. — Tenorii Guss. in litt. ex DC. l. c. 91 = H. nea- 
politana DC. 1. c. = H. radicata Bertol. Fl. Ital. non L. 50b. 513. — uniflora Vill. Prosp. 
(1779) 37, ß. Facchiniana Arcang. — H. Facchiniana Ambrosi Fl. del Tir. mer. II. 558. 11. 415. 

Hysterionica jasminoides Willd. in Mag. d. Ges. naturf. Fr. Berl. 1807 p. 140 = 
Heterochaeta hispida DC. 1. c. V. 282. 496. 12. — linearifolia Bak. = Neja linearifolia 
DC. 1. c. 325. 49c. 13. — montevidensis Bak. — Diplopappus villosus Hook. et Arn. Comp. 
Bot. mag. II. 48 —= Neja Montevidensis et Sprengelii C. H. Schultz in Seem. Bot. Herald 
302 —= N. subvillosa DC. 1. c. V. 325. 496. 13. — nidorelloides Bak. = Neja nidorelloides 
DC. 1. c. 325. 496. 12. -- pinifolia Bak. = Diplopappus pinifolius et stenophyllus Hook. 
et Arn. l. c. 48 = Neja ciliaris DC. 1. c. 326 = N. filiformis Nees in Walp. Rep. II. 583 
= N. gracilis D. Don in Sweet Brit. Flow. gard. Ser. 2 tab. 78 = N. tenuifolia DC. ]. c. 
49c. 12. 

Inula Britanica L. = I. dysenterica Czih. 1. c. 71 et exs., Edel in Verh. d. Zool.-Bot. 
Ver, III. 41 non L. = I, Oculus Christi Czih. et Szabö 1. c. 49 et exs. non L. = I. salicina 
Czih. et Szabö 1. c. et exs., Szabö mss. non L. — Centaurea trichocephala Brandza in Bull. 
soc. geogr. Roum. vii. 100 non MB. 28. 269. — Conyza DC. — I. squarrosa Raf in Recupero 
Hist. nat. dell’ Etna non L. 90a. 160. — crithmifolia L., ß. longifolia Arcang. — 1. longi- 
folia Pasq. in Ann. acc. degli Asp. nat. il. 371. — Hausmanni Hut., var. velebetica Borb. 
Croatien 90b. 23. — hirta L. —= I. montana Czih. et Szabö 1. c. 49 non L. 28. 269. — 
hybrida Baumg. 905. 141—144 — I. pseudo-ensiformis Schur 90b. 270. — montana L. — 
I. calycina Presl 50a. 200, var. calycina Strobl —= I. calycina Presl Fl. Sic XXIX 90a. 160. 


salicina L., P. cordata Brandza — I. cordata Boiss. — I. salicina ß. aspera Guebh. Pl. 
Mold. n. 71 ex G. Beck Inul. Europ. — 1. salicifolia £. latifolia DO, — I. squarrosa Grisek. 
26. 268. — saxatilis Lam. Fl. fr. II. 153 = Erigeron glutinosum L. = Orsinia camphorata 


Bertol. 1. 571. — Shirensis Oliv. n. sp. Trop. Africa 62a. 77 tab. 1399. — Vaillantii Vill. 
Dauph. III. 356, ß. semiamplexicaulis Arcang. = I. semiamplexicaulis Reut. 11. 369. 

Jurinea Abramovi Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 52. — Capusi (Derderieae) 
Franchet n. sp. Turkestan 94. 328. — depressa Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 52. — 
lasiopoda (Pinnatae pappo plumoso) Trautv. n. sp. Turkmenien 3b. 510. — Olgae Rgl. et 
Schmalh. n. sp. Turkestan 5l. — Trautvetteriana Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 52. 

Kentrophyllum arborescens Hook. — Durandoa Clausonis Pomel. Mat. pour la fl. atl. 
30a. 289, 

Koelpinia hamosa Franchet == Garhadiolus hamosus Boiss. et Hausskn. 9d. 331. — 
Hedypnois Baill. in hb. Mus. Paris. = Hedypnois minutissima Bge. Rel. Lehm. 372 — 
. Rhagadiolus Hedypnois Fisch et Mey. 9d. 330. — scaberrima (Garhadiolus) Franchet n. sp. 
Turkestan 9d. 331. 

Kuhnia Schaffneri A. Gr. n. sp. Mexico 95a. 207. 

Lactuca acuminata A. Gr. = Sonchus acuminatus Willd. 95c. 73. — Bauhini Loret 
Et. du Prodr. de Lamotte = L. chondrillaeflora Bor.°— Prenanthes viminea L. 30a. 349. 
— ÖOanadensis L. = L. elongata Mhlbrg. 95c. 72. -- crassifolia Balf. f.n, sp. Socotra 98a. 
841. — denticulata Maxim., «. typica Maxim. = Ixeris ramosissima A. Gr. Bot. Jap. 397 — 
Prenanthes hastata Thbg. Fl. Jap. 397, ß. sonchifolia Maxim. — Youngia serotina Maxim. 
Prim. fl. Amur. 181. 87b. 68. — graciliflora DC. 1. c. VII. 14 = L. Brunoniana Clarke 
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Comp. Ind. 266 —= Mulgedium rostratum C. H. Schultz ex Mig. Fl. Ind. Bat. II. 115. 88b. 
302. — hirsuta Mhlbrg. = L. sanguinea Bigelow 95e. 73. — Kanitziana M. Martelli n. sp. 
Borneo 88b. 302. — leucophaea A. Gr. — Sonchus leucophaeus Willd. 956. 73. — muralis 
Gaertn. = Sonchus rigidus Czih. 1. ec. 70 et exs. non Bmg. 28. 316. — polycephala Franchet 
—= Ixeris polycephala Cass. Diet. sc. nat. XXIV. 50, 956. 68. — rhynchocarpa Balt. f. n. sp. 
Socotra 98a. 841. — Scariola L. = L. virosa Czih. ]. c. 70 et exs., Brandza in Bull. soc. 
geogr. Roum. vii. 100, Grecescu in Rev. contimp IV. 339, V. 127 et Exs., En. 36 et exs. 
non L. 28. 316. — tenerrima Pourr. in Act. Toul. III. 321 = L. Segusiana Balb. 11. 426. 

Lagenophora Billardieri Cass. — L. gracilis Steetz in Pl. Preiss. I. 431 = L. Har- 
veyi Thwait. En. pl. Ceyl. 162 = L. Sundana Mig. Fl. Ind. Bat. II. 32. 88b. 289. 

Lagophylla congesta E. L. Greene n. sp. Mendocino Country 37b. 86. — glandulosa 
A. Gr. n. sp. Californien 95a. 219. 

Lappa Haussknechtii (major x minor) Blocki 95b. 339. — macrosperma Walp. = 
L. intermedia Rchb. = L. nemorosa Koernicke 95b. 147. — minor DC. Fl, fr. = Arctium 
Bardana Presl Fl. Sic. XXX. 50a. 553. — notha (major x minor) Ruhmer — L. Hauss- 
knechtii Blockii in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXIII (1883) 339. 50b. 378. — subtomentosa 
(major >. tomentosa) Blocki 50b. 338. 

Lapsana communis L. y. pubescens DC. 1. c. VII. 76=L. communis b. Ten. Syll. 
50b. 208, var. glandulosa Wierzb. = L. communis Kan. Pl. Rom. 73 non L. 90a. 101. 

Launea crepioides Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 842. 

Layia Jonesii (Calliglossa) A. Gr. n. sp. Oalifornien 95e. 18. 

Leontodon alpinus Vill. Prosp. (1779) 34 — L. incanum DC. Fl. fr. IV. 56. 11. 317. — 
asper Rchb. Fl. Germ. exc. (1831) 252 excel. syn. Boenningh. —=L. cerispus Neilr. Aufz. d. Ung. 
u. Slav. Gefässpfl. 131 non Vill. 70. 130, ß. biscutellaefolius Boiss. = Apargia aspera WK. 
Pl. rar. Hung. II. 114 tab. 110 = A. saxatilis Ten. Il. 417. — crispus Vill. Dauph. Ill. 
84 tab. 25 = L. saxatilis Rchb. 11. 417. — fasciculatus Nyll. Syll. fl. Europ. 53 —= Apargia 
eichoracea Ten. ll. 416. — hastilis L., ß. hispidus Boiss.. = Achyrophorus helveticus Herb. 
Jassy, Guebh. mss. non Scop. —= Apargia aspera Czih. 1. c. 70 et exs. non WK. = A, 
hastilis Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 40 et exs. non Host — incana Szabö mss. et 
exs. non Scop. —= A. Taraxaei Czih. ]. c. 70 et exs. non Willd = Hypochoeris uniflora 
Czih. ]. ce. et exs. non Vill. = L. hastilis Herb. Jassy, Gucbh. mss. — L. incanus Herb. 
Jassy, Guebh. mss. non Schrank — Thrincia hirta Grecescu in Rev. contimp. IV. 339, En. 
36 et exs. non Roth 28. 309. — proteiformis Vill. Dauph. III. 87, «. hastilis Arcang. = 
L. hastile L., ß. hispidus Arcang., y. siculus Arcang. — Apargia sicula Guss. Il. 417. — 
pyrenaicus Gouan, ß. croceum Dalla Torre = L. croceum Haenke in Jacq. Collect. II. 16. 
41. 256. — saxatilis Dalla Torre nec alior = L. Taraxaeci Lois. Fl. Gall. ed. 1, 513. 4l. 
256. — siculus Strobl.= L. asper DC.1. c. VII. 103 exp. = Apargia hispida Presl Fl. Sic. 
VII Bertol. Fl. Ital. 50b. 478, Philippi in Linn. XXXI (1832). 90a. 330 —= A. sicula Guss. Syn. 
11.i. 398. 50b. 478, 90a. 330 et herb. 50b. 478. — Taraxacı Dalla Torre non Lois. = L. 
autumnalis ß. pratensis Koch Syn. ed. 1, 418 = Hieracium Taraxaei L. 41. 256. — Vil- 
larsii Lois. 1. c. 541, b. Rosani Arcang. —= Apargia Rosani Ten. ll. 417. 

Leontopodium Meredithae F. v. Müll. — Antennaria Meredithae F. v. Müll. in Pap. 
roy. soc. of Tasm. (1870) 15. 84. 80. 

Leptosyne (Coreocarpus) Arizonica A. Gr. n. sp. Arizona 95a. 218. 

Lepidospartum sguamatum A. Gr. = Tetradymia (Lepidosparton) squamatum A. Gr. 
in Proc. amer. acad. IX. 207. 95c. 50. R 

Lessingia glandulifera A. Gr. = L. Germanorum A. Gr. Bot. Calif. I 307 non 
Lees. —= L. ramulosa var, tenuis A. Gr. 1. c. ex p. 95a. 207. 

Leucanthemum alpinum Lam., ß. minimum Pacher = Ch. alpinum ß. minimum Koch 
Syn.ed. 1, 379 = Pyrethrum alpinum ß. pubescens DC. ].c. VI. 55. 64. 92. — atratum DC. = 
C. montanum «. adustum Koch 41. 244. — coronopifolium Gr. et Godr. Fl. de Fr. II. 142 
— (Chrysanthemum atratum L. = Tanacetum Leucanthemum ß. alpinum Neilr. 64. 92. — 
corymbosum C, H. Schultz —= Tanacetum inodorum L. 64. 93. — Gaudini Dalla Torre = 
Chrysanthemum Leucanthemum ß. atratum Koch 41. 244. — lacustre 103b. 400 fig. 75. — 
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montanum DC. 1. c. VI. 48, ß. atratum Arcang. —= L. atratum DC. 1. c. 11. 552. — pallens 
DC. 1. c. 47, ß. discoideum Arcang. Italien 11. 852. — vulgare Lam. = Chrysanthemum 
heterophyllum Czih. et Szabö 1. c. 48 non Willd. = Ch. montanum Herb. Jassy, Czih. ]. c. 
72 et exs., Edel in Verh, Zool.-Bot. Ver. Ill. 36 non L. 28. 2834 = L. montanum Herb. 
Jassy, Gu&bh. mss. non DC. —=L. pallens Brandza in Bull. soc. g6ogr. Roum. vii. 99 non DC. 
28. 284, ß. incisum Arcang. = Chrysanthemum ineisum Bertol., y. discoideum Arcang. — 
Ch. discoideum All. 11. 351. 

Leucopsis calendulaces Bak. = Haplopappus calendulaceus Griseb. Symb. Arg. 179. 
49c. 9. — calvata Bak. n. sp. Brasilien 49c. 8. — diffusa Bak. = Aplopappus? diffusus 
DC. 1. c. V. 349 —= Aster Montevidensis Griseb. Pl. Lor, 124. 496. 8. — gnaphalioides 
Bak. n, sp. Brasilien, Paraguay 49c. 8. — macrocephala Bak. n. sp. Paraguay 49e. 7. — 
podocomoides Bak: n. sp. Brasilien 49c. 6. — scaposa Bak. —=«Aster longipes Gardn. in 
Hook. Lond. Journ. VII. 98 — Hysterionica scaposa Bth. in Hook. f. et Bth. Gen. pl. II. 
253. 496. 6. — sericea Bak. = Apolopappus ?acuminatus et ?sericeus DC. 1. c. 348-9 — 
Aster notosericeus Griseb. Symb. Argent. 178 — Diplopappus candidus et vestitus Gill. mss. 
— Noticastrum Haplopappus Remy in Cl. Gay Fl. Chil. IV. 19 =N. sericeus C. H. Schultz 
in Pl. exs. Lechler. n. 572, 748, var. eriophora Bak. —= Noticastrum eriophorum Remy l. c. 
20. 496. 7. — Tweedii Bak. —= Aplopappus cinerariaefolia C. H. Schultz in Pl. Regnell. = 
Erigeron Tweedii Hook. et Arn. Comp. bot. Mag. II. 50 = Solidago aliena Spr. mss. — 
Spadacantha cinerariaefolia Pohl mss. 496. 9 tab. 4, var. pilosa Bak. Brasilien 49e. 9. 

Liatris pycnostachia Mchx. 103b. 324 c. tab. color. k 

 Linosyris Capusi Franchet n. sp. Turkestan 9d. 306. — Grimmii Rgl. et Schmalh. 
in Act. hort. Petrop. V.II. 614, ß. macrostyla Rgl. et Schmalh. Kokan 4b. 43. 

Lucilia acutifolia Cass. Diet. sc. nat. XXVI. 64 = L. microphylla Cass. lc. = 
Gnaphalium Commersoni Spr. Syst. III. 472 = Helichrysum Montevidense Spr. 1. c. 485. 
49c. 112. — ferruginea Bak. n. sp. Brasilien 496. 114. — glomerata Bak. n. sp. Ebendas. 
49c. 114 tab. 37 fig. 22 — Jamesoni Bak. —= L. acutifolia C. H. Schultz in Mandon Pl, 
exs. n. 176 non Cass. Argentinische Republik 496. 113. — linearifolia Bak.n. sp. Brasilien 
496. 114, — Lundiü Bak. n. sp. Ebendas. 49c. 113 tab. 37 fig. 1. — nitens Less. in Linn. 
V. 863 = L. argentea Hook. et Arn. ]. c. I. 102 = L. gnaphalioides Less. 1. c. 49c. 113. 
— squarrosa Bak. n. sp. Brasilien 49c. 114. 

Madia citriodora (Madaria) E. L. Greene n. sp. Californien 37a. 63. — Yosemitana 
Parry in litt. Ebendas. 95a. 219, 

Matricaria Chamomilla L. = Anthemis. arvensis Czih. 1. c. 72 et exs. non L. 28. 
283. — discoidea DC. — Santolina suaveolens Pursh 12a. 31. — inodora L., var. maritima 
Jenner = M. inodora var. salina Hemsl. in Journ. of Bot. XIII (1875) 68a. 361. 

Melampodium cinereum DC., var. ramosissimum A. Gr. = M. ramosissimum DC. 
95h. 104. 

Microglossa millanioides Bak. n. sp. Madagascar 115b. 182. — psiadioides Bak. n. 
sp. Ebendas. ]15b. 182. — volubilis DC. 1. c. V. 320 — Erigeron pyrifolius Bth. Fl. Hongk. 
176. 85b. 290. 

Microlonchus salmanticus DC. 1. c. VI. 563 = M. Clusi Spach 50a. 561. 

Micropus amphibolus A. Gr. n. sp. Californien 95a. 214. 

Mieroseris acuminata E. L. Greene n. sp. Vallejo 37b. 88 — Calais Douglasii A. 
Gr. Pacif. R. Rep. IV. 113 non DC. 95c. 64. — attenuata (Eucalis) E. L. Greene n. sp. 
Californien 37a. 111., 95c. 64. — Bolanderi A. Gr. = Calais Bolanderi A. Gr. in Proc. . 
amer. acad. VII. 365, IX. 209, Bot. Calif. ex p. 956. 64. -— leptosepala A. Gr. = Scorzo- 
nella leptosepala Nutt. 956. 64. — procera A. Gr. = M. laciniata var. procera A. Gr. in 
Proc. amer. acad. IX. 209. 95b. 64. 

Microssa albescens Clarke Comp. Ind. 59 —="M. Cabulica et Griffithii Qlarke l. c. 
57—8 — Aster ferrugineus Edgew. in Trans. Linn. soc. XX. 64 = Conyza conspicua Wall. 
List n. 3066. 24b. tab. 6672. 

Mikania scandens Willd. Spec. III. 1743 = M. chenopodifolia et volubilis Willd. 
= Eupatorium cordatum Burm. Fl. Ind. tab. 58 fig. 2. 88b. 288. 
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Millina eichoracea Endl. = M. leontodontoides Cass. 50b. 478 —= Apargia cichoracea 
Biv. Man. I. 50b. 478, 90a. 329. 

Millotia KXlempei F. v. Müll. n. sp. Australien 12a. 

Monolepia gracilens A. Gr. n. sp. Californien 95c. 20. 

Myriactis Wightii DC. in Wight Contrib. 10 —=M. javanica DC. Prodr. V. 308. 88b. 289, 

Myriocephalus Stuarti Bth. et F. v. Müll. Fl. Austral. III. 560. 52a. 193 c. fie. 

Notonia Schweinfurthii Haage et Schmidt n. sp. Socotra 52b. 374 c. fig. 

Odontolophus trinervius Janka — Centaurea trinervia Steph. 90a. 280. 

Olearia Gunniana Hook. Fl. Tasm. I. 175. Il4a. 732 fig. 113. — ramulosa Bth. 52a. 
35 tab. 1073 fig. a. et b., ß. communis Bth. et F. v. Müll. 1. c. 477 = Aster exasperatus 
Link. En. hort. Berol. II. 328 = Eurybia aculeata, epileia, propinqua et ramulosa DC. 
Prodr. V. 270. 52a. 35. „ 

Oligandra lycopodioides Less. Syn. Comp. 123, Bak. extens. — O0. lucilioides Less. 
l. c. = Baccharis xeranthemoides Mart. hb. Bras. n. 755 —= Hymenopholis imbricata Gardn. 
in Hook. Lond. Journ. VII. 88. 49c. 126. 

Onopordon Acanthium L. — Carduus nutans Czih. 1. c. 70 et exs., Herb. Jassy, 
Guebh. mss, non L. 28. 298. — Illyricum L. = O. Acanthium Cat. Cosent. non L. 90a. 268 
— 0. arabicum Presl Fl. Sic. XXX non L. = O0. elongatum Lam. 50a. 510. — Olgae Rgl. 
et Schmalh. n. sp. Taschkent, Samerkand 46. 51. — Tauricum Willd. = O. virens DC. |. 
c. VI. 618. 50a. 510. 

“Onoseris Drakeana E. Andre n. sp. Neu Granada 103b. 180c. tab. color. — pur- 
purata Willd. 1. c. 1702 = O. purpurea Less. l. c. 119 = Isotypus rosiflorus Triana Hort. 
fr. 1864 p. 137 c. ic. 103b. 182. 

Othonna cheirifolia L. 114c. 789 fig. 130. — crassifolia Harv. Fl. Cap. III. 336. 
52b. 373 c. fig. — rigida DC, = O. crassifolia Drege Pl. exs. non Harv. 52b. 373. 

Oyedaea Seemanni A. Gr. — Viguiera Seemanni C. H. Schultz in Seem. Bot. Herald 
305. 95c. 10. | 

Parthenium confertum A. Gr. n. sp. Mexico 95a. 215. — incanum HBK. = FP. 
ramosissimum DC. 95b. 104. — Iyratum A. Gr. ined. Mexico 95b. 104. 

Pectis Bonplandiana HBK. = P. Seemanni A. Gr. in Proc. amer. acad. V. 181 non 
C. H. Schultz 950. 46. — canescens HBK. Nov. gen. et sp. IV, 2€3 tab. 292 = P. lati- 
squama CO. H. Schultz hb., A. Gr. Proc. am ac. V. 181 incl. var. Berlandieri — P. longipes 
Hemsl. Biol. centr. Am. mean pl. Berlandier n. 3159 — Lorentea auricularis et canescens 
DC. 1. c. V. 102 = L. satureioides Less. in Linn. VI. 718, DC.1. c. 103. 95e. 47. — Jalis- 
cana A. Gr. = Pectidiopsis Jaliscana Hook. et Arn. Bot. Beech. 296. 956. 46. — sub- 
squarrosa A. Gr. = Lorentea subsquarrosa C. H. Schultz 95c. 48. — tenuifolia A. Gr. = 
Lorentea tenuifolia C. H. Schultz 95c. 48. — uniaristata DC., var. holostemma A. Gr. = 
P. filipes C. H. Schultz in Coll. Liebm. n. 394 non A. Gr. 95c. 46. 

Pentachaeta alsinoides E. L. Greene —= P. exilis var. discoidea A. Gr. Bot. Oalif. 
I. 305 quoad pl. San Francisco 37a. 109. 

Perezia adnata A. Gr. Pl. Wright. I. 127 =P. Alamani Hensl. Biol. centr. Amer. II. 
255 — Trixis Pipitzahuac C. H. Schultz mss. 95c. 60. — carpholepis A. Gr. = P. patens 
ß. et y. A. Gr. 1. c. = Acourtia carpholepis C. H. Schultz in Coll. Liebm. n. 351 ex p. 
95c. 60. = Dugesü A. Gr. n. sp. Guanaxuato 95c. 60. — formosa A. Gr. —= P. turbinata 
A. Gr. ]. c. = Acourtia formosa Don in Trans. Ling. soc, XVI. 204 = A. macrocephala 
C. H. Schultz in Bot. Herald 305 tab. ... 95c. 58. — oxylepis A. Gr. in Proc. amer. acad. 
XV. 41 = Acourtia oxylepis C. H. Schultz in Coll. Liebm. 95c. 59. — patens A. Gr. in Pl. 
Wright. I. 127 = Acourtia formosa C. H. Schultz in Seem. Bot. Herald tab. 56. 95c. 60. 
— Wrightii A. Gr. l. ce. = P. Arizonica A. Gr. Bot. Calif. I. 422. 95c. 60 = P. Coulteri 
A, Gr. in Proc. amer. acad. XV. 40 &x p. 95b. 110, c. 60. 

Perityle Acinella A. Gr. Pl. Fendl. 77 = P. microglossa Bth. ex p., var. effusa A. 
Gr. Arizona 95c. 19. — Californica A. Gr. in Proc. Amer. acad. = P. microglossa Bth. 
ex p. 956. 19. — dissecta A. Gr. = Laphamia dissecta Torr. in Pl. Wright. II. 81. 95c. 
19. — Emori Torr., var. nuda A. Gr. — P. nuda Torr. 95c. 19. — Fitchii Torr. in Pacif. 
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R. Rep. IV. 100, var. Palmeri A. Gr. = P. Emoryi Palmer Exs. n. 44 non Torr. Guadeloup. 
Islands. 95c. 19. 

Petasites albus Gaertn. —= P. niveus Czih. ]. c. 71 et exs., Herb. Jassy non Bmg. 
— P. ramosus Czih. ]. cc. 71 et exs., Ozih. et Szabö ]l.c. 48. 28. 262. — offieinalis Moench — 
P. hybridus Szabö mss. — P. vulgaris ß. subfemineus Herb. Jassy 28. 261. — tricholobus 
Franchet n. sp. Chensi 87b. 52. — vulgaris Desf. — P. riparia Jord. 30a. LXXXIV. 

Phagnalon Tenorii Presl Fl. Sie. I (1826) 29 = Ph. rupestre DC. 1. c. V. 39, Dest., 
Rchb. Ice. fl. Germ. XVI. 25 tab. 29, Willk. et Lge. Prodr. Pl. Hisp. I. 58 non (L.) = 
Conyza geminiflora Ten. (1819) — C. rupestris Bertol. Fl. Ital. 50a. 247, L. 11. 375. 

Phalacrocarpum oppositifolium Willk. = Chrysanthemum Herminiü Lk. et Hffmsgg. 
tab. 101 non 102. 111. 60. 

Picris hieracioides L. —= P. japonica Thbg. 87b. 65 = Crepis virens Grecescu En. 
37 et exs. non Vill. — Thrincia hirta Szabö exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss. 28. 310 ß. gran- 
diflora Arcang. —= P. grandiflora Ten., y. spinulosa Arcang. —= P. spinulosa Bertol. ö. setulosa 
Arcang. — P. setulosa Guss. Il. 418. — laciniata Vis. in Flora XII. i. (1829), Eng.-Bl. 24 
ß. scaberrima Arcang. — P. scaberrima Guss. 11. 419. — pauciflora Willd. Spec. III. 1157 = 
Crepis Sprengeriana Spr. Il. 418. — pyrenaica L.. b. Villarsii Bouvier — P., Villarsii Jord. 27. 
389. — spinulosa Bertol. ined. ex Guss. Syn. II. i. 400 et hb. = P. corymbosa Gren. in Gr. 
et Godr. Fl. de Fr. II. 304. 78a. 46 = P. hieracioides Auct. Flum. 90b. 11, Bertol. Fl. Ital. 
exp.non L. 50b. 479 —=P. pyrenaica Brunn. Streifz. non L. 90a. 330 —= P.'stricta Jord. 78a. 46, 

Plagius virgatus DC. Prodr. VI. 135 = P. Allionii L’Herit. 11. 362. 

Pluchea aromatica Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 838. — borealis (Berthelotia) A.Gr. 
— Tessaria borealis Torr. et Gr. 95a. 212. — laxiflora Hook. et Arn. in hb. Kew =P., 
macrophylla var. Riedelii ©. H. Schultz in sched. Riedel. 49c. 107. — oblongifolia DC. 1. c. 
V. 451, Hook. et Arn. in Hook. Journ. III. 45 ex p. = P. Organensis Gardn. in Hook. 
Lond. Journ. IV. 125. 496. 107. — obovata Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 838. — Quitoc 
DC. 1. c. 450 = P. Tweedii Hook. et Arn. mss. —= Gnaphalium suaveolens Vell. F. Flum. 
VIII. tab. 100 = Lochanthera sagittalis Less. in hb. reg. berol. 49e. 106. 

Plummera floribunda A. Gr. n. gen. et sp. Arizona 95a. 215. 

Podocoma belldifolia Bak. n. sp. Brasilien 49c. 16. — Blanchetiana Bak. = Haplo- 
pappus Blanchetianus C. H. Schultz mss. Bahia 49c. 15 tab. 6 fig. 2. — hieracifolia Cass. 
Dict. sc. nat. XLII. 60 —= Podopappus pubescens Hook. et Arn. Comp. Bot. Mag. II. 50. 
49c. 15 tab. 6 fig. 1. — hirsuta Bak. = Podopappus hirsutus Hook. et Arn. 1. c. 49e. 
15. — Regnellii Bak. n. sp. Brasilien 49e. 16. 

Podolepis gracilis Grah. in Edinb. New phil. journ. 1828, Oct. 11. 52a. 141 c. fig. 

Podospermum decumbens Gr. et Godr. Fl. de Fr. II. 310, ß. intermedium Arcang. 
= Scorzonera intermedia Guss. 11. 423. — Jacquinianum Koch = Scorzonera laciniata Czih. 
l. c. 70 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 46, Szab6 mss. non L. = S. octangularis Boiss. 28. 313. 
— laciniatum DC. Fl. fr. IV. 61, y. Tenorii Arcang. = P. Tenorii DC. 11. 423. 

Polypteris callosa A. Gr. — Palafoxia callosa Torr. et Gr. 95b. 107, c. 30. — 
Hookeriana A. Gr. — Palafoxia Hookeriana Torr. et Gr. Fl. 95b. 107, c. 31. — Lindenii 
g6c. 30. — Texana A. Gr. = Palafoxia Texana DO. 95b. 107, c. 30. 

Porophyllum Ervendbergü A. Gr. = P. ellipticum var. A. Gr. in Proc. amer. acad. 
V. 184. Mexico 956. 35. — filifoium A. Gr. n. sp. Mexico 95b. 107, c. 35. — scoparium 
A. Gr. =P. Gresgiü A. G. ex p. 95b. 108. — viridiflorum DC. = P. Lindenii C. H. Schultz 

950. 35. 
| Prenanthes amabilis Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 842. — purpurea L., ß. tenuifolia 
Arg. = P. tenuifolia L. 11. 426. 

Psathyrotes pilifera A. Gr. n. sp. Utah 95c. 50. 

Psiadia auriculata Bak. n. sp. Madagascar 68a. 169. — salviaefolia Bak. n. sp. 
Ebendas. 115b. 181. — Schweinfurthü Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 838. — urticaefolia Bak. 
n. sp. Madagascar 115b. 181. 

Pterocaulon polystachyum DC. 1. e. V. 454 — Baccharis solidaginoides C. H. Schultz 
ined. 49e..111 tab. 85. — virgatum DC. 1. c. = P. alopecuroideum et interruptum DC. 1. c. 
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— P, pyenostachyum EIl. Bot. S. Car. et Geogr. III. 323 — Baccharis erioptera Bth. in 
Ann. nat. hist. II. 441 = Chlaenobolus rugosus Cass. Dict. sc. nat. XXXIX. 340 —= Gna- 
phalium decurrens Schrank Pl. rar. hort. Monac. tab. 84 non Ives 49. 110. 

Pulicaria diversifolia Balf, f. n. sp. Socotra 98a. 840. — sicula Mor. = Jasonia 
sicula «. discoidea DC. 90a. 160. — stephanocarpa Balf. f.n. sp. Socotra 98a. 840. — vie- 
raeoides Balf, f. n. sp. Ebendas. 9082. 840. 

Pyrethrum Achilleae DC. 1. c. VI. 57 =P. tenuifolium Ten. — Chrysanthemum 
italicum L. 11. 353. — alpinum Willd. Spec. I. 2153, ß. cinereo-tomentosa Arcang. Italien 11. 
353. — corymbosum Willd. = Anthemis saxatiliis Czih. et Szabö 1. c. 50 et exs. non Bmg. 
nec alior. 28. 285. — Hispanicum Willk., «&. pulverulentum — Chrysanthemum pectinatum 
Hoffmsgg. et Lk., y. sulphureum 1ll. 60. — macrophyllum Willd. = Achilles macrophylia 
Hort. nonull. 34a. 125. — millefoliatum Willd. = Tanacetum incanum Czih. 1. c. 71 et exs., 
Czih. et Szabö 1. c. 48. 28. 286. — setaceum Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 44. 

Rhagadiolus stellatus Willd. — Crepis lampsanoidi-Lampsana Philippe 30b. 53, 
Strobl emend., «, stellatus Strobl = Rh. stellatus Rchb. £. Ic. fl. Germ. XIX. tab. 5. I. I. 
1-7 Guss. Syn. LU. i. 425 et hb., Presl Fl. Sie. XXXIH, Bertol. Fl. Ital. — Rh. stellatus, 
ß. hebelaenus DC. 1. c. VII. 77, a. leiocarpus Strobl = Rh. stellatus, «. leiocarpus DC., 
b. intermedius Strobl = Rh. stellatus, ß. intermedius DC. 1 c., ß. (y.) edulis DC. 1. c. 
—= Rh. edulis Rchb. £. 1. ce. tab. 4. 50b. 477. 

Rhaponticum uniflorum DC. 1. c. VI. 64 — Leuzea daurica Bge. En. pl. in Chin. bor. 
n. 205 87b. 63. 

Rhodanthe Manglesii Lindl. 52a. 57 c. fig. 

Robertia taraxacoides DC. —= Seriola uniflora Biv. Cent. II. 90a. 367. 

Rudbeckia Jaciniata L. — R. digitata DC. 1. c. V. 555. 98b. 295. — Mohrü A.Gr. 
n. sp. Florida 95a. 217. — montana A. Gr. n. sp. Rocky Mountains 95a. 217. 

Santolina ericoides Poir. — S. Chamaecyparissus y. squarrosa DV. l. c. VI. 35 = 
S. Chamaecyparissus ß. virens Willk. — S. rosmarinifo.ia Presl Fl. Sie. XXXI. non alior. = 
Achillea Chamaecyparissus Rchb. f. ex p. 90a. 196. 

Sartwellia Mexicana A. Gr. n. sy. = G. pulchella A. Gr. quoad pl. Wright n. 574. 
Mexico 95c. 34. | 

Saussurea amara DC. in Ann. du Mus. XVI. 200, Diss. n. 9, f. mierocephala Franchet 
Mongolei 87b. 61. — alpina DC., ß. subdepressa Pacher Kärnthen 64. 139, f. angustifolia 
Regel. et Til. in M&m. Mosc. XVII (1859) = S. alpina Less. in Linn. VI. 87 ex p. 86. 321. 
— Davidi Franchet n. sp. Mongolei 87b. 60 tab. 16, var. macrocephala Franchet China 
87b. 60. — eriolepis Bge. ex DC. Prodr. VI. 538 = S. discolor ß. elatior DC. 1. c. 8Tb. 
59. — Ussuriensis Maxim. Prim. fl. Amur. (1859) 167, f. mongolica Franchet Mongolei 87b. 61. 

Sclerocarpus Kerberi Fourn. n. sp. Argentinische Republik 30b. 183. 

Scorzonera acanthocladia (Polyclada) Franchet n. sp. Kohistan 9d. 333. — aristata 
Ram. in DC. Fl. fr. (1805)... = S. alpina Hoppe Il. 421, 64. 148 = S. grandiflora Lap. 
64. 148 — S. tenuifolia Bertol. 11. 421. — cana Griseb. — S. Jacquiniana Boiss. = Podo- 
spermum alpigenum C. Koch =P. laciniatum var. caleitrapifolium Griseb. 63. 357. — chondril- 
loides Reg]. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 54. — deliciosa Guss. Ind, sem hort. r. Bocc. 1825 
p. 11 = S$. rosea Presl Fl. Sie. XXXI non WK. 50b. 511. — glastifolia Willd. Spec. III. 
1449 = 89. angustifolia Gouan 30a. 120 = S. hispanica var. glabrifolia Untchj in Oesterr. 
Bot. Zeitschr. XXXH. 84 non Willd. 90b. 135. — graminifolia L. = S. macrocephala DC. 
— S$, pinifolia Gouan 30a. 120. — humilis L. ß. tenuifolia Arcang. — S. tenuifolia Schrad. 
11. 420. — macrocephala DO. = S. graminifolia «&. et ß. L. 7a. 106. — mollis MB. = Podo- 
spermum villosum Stev. 63. 357. — racemosa (Polyclada) Franchet n. sp. Turkestan 9d, 
332. — rosea WK. 44. 17 tab. 37. — Turkestanica (Polyclada) Franchet n. sp. Turkestan 
94. 333. 


Senecio Actinella E. L, Greene n. sp. Arizona 37b. 87. — aetnensis Jan. Catal. excl. 
ß. = 8. carnosus Presl Fl. Sie. XXVIII non Thbe. = S. squalidus var. fol. integerrimis Brunn. 
Streifz. — Jacobaea carnosa Presl Del. Prag — J. chrysanthemifolia var. lanceolata Rat. 


in Recupero Hist. nat. dell’ Etna 90a. 266. — Akrabatensis Franchet n. sp. Turkestan 9d. 
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312. — alpestris DC., var. ovirensis Dalla Torre — Cineraria ovirensis Koch 41. 247. — 
_ ambiguus DC. —= Cineraria maritima Brunn. 1. c. non L. = (. sicula Biv. ex Raf. |. e. 
90a. 231. — Anamposa Bak. n. sp. Madagascar 1l5b. 190. — aquaticus Huds, = S. bar- 
bareaefolius Rehb. — S. Jacobaea ß. palustris Schlchtdl. Fl. Berol. I. 436 = S. pratensis 
Richt. 64. 109. — Arizonicus E. L. Greene n. sp. Arizona 37d. 87. — aurantiacus DC., var. 
lanata Dalla Torre = Cineraria aurantiaca ß. lanata Koch 41. 247. — auriculatus Dalla Torre 
— S$, subalpinus Koch = Cineraria cordifolia aurieulata Jacq. 41. 248. — Balbisianus DC. = 
Cineraria longifolia Jacq. 27. 368. — barbareaefolius Krock. Fl. Sil. II (1790) 421 = S. aqua- 
ticus Presl F]. Sie. XXVII. 50a. 481. — Betsiliensis Bak.n. sp. Madagascar 68a. 179. — brachy- 
chaetus DC. Prodr. VI. 362 — Cineraria longifolia Jacq. Fl. Austr. II. 49 tab. 81. 1. 347. 
— Bungei Franchet = Ligularia thyrsoidea var. alpina Bge. Rel. Lehm. 347. 9d. 315. — cam- 
pestris DC., var. tomentosa Franchet China, Mongolei, oligantha Franchet China 87b. 54. 
— candidus DC. ]. c. 355 = Cineraria nebrodensis Guss. Cat. hort. r. Bocc. 1821 p. 1772. 
11. 349, 50a. 491. — Cineraria DC. 522. 276 ce. fig. — Clevelandi E. L. Greene n. sp. Indian 
Valley 37b. 87. — Olusianus Dalla Torre — Cineraria alpestris ß. Olusiana Koch 4l. 247. 
— concolor DC. 1. ec. VI. 407 excl. ß. 24b. tab. 6714. — cordatus Koch in Flora XVII. 612 
— 8. Baldensis Poir., ß. auriculatus Arcang. — Cineraria cordifolia auriculata Jacq. ]. c. 
tab. 177. 11. 348. — cordifolius Dalla Torre = S. cordatus Koch = Cineraria cordifolia 
Gouan (1773) 41. 248. — corymbosus (uniflorus  incanus) Shuttl. hb. — S. incanus var, 
Laggeri ©. H. Schultz = S. oligocephalus Naeg. 41. 249. — crassifolius Willd. Spec. III. 
1985 = S. apulus Ten. —= S. humilis Ten. 11. 344. — crassulus A. Gr. —= S. integerrimus 
A. Gr. in Amer. journ. sc. XXXIU. 11. 956. 54. — croceus Dalla Torre = Cineraria crispa 
ö. crocea Koch 41. 247. — curvatus Bak. n. sp. Madagascar 115b. 190. — doriaeformis DC. 
352, var. thyrsoidea Franchet Turkestan 9d. 311. — Doria L.—=S. saracenicus (zih. ]. c. 
71 et exs. non L. nec Gr. et Godr. 28. 291 — S. umbrosus Turez. non WK. 90b. 146. — 


' Doronicum L., ß. Gerardi Arcang. — S. Gerardi Gr. et Godr. 1}. 346. -—- erechthitoides 
Bak. n. sp. Madagascar 68a. 170. — erubescens Panc. n. sp. Bulgarien 93. 171. — 
erucaefolius Huds. — S. Iycopifolius U. Hoffm. in Monit. medic. 1862 p. 40 et exs. 


non Desf. = S. sylyaticus Czih. 1. c. 71 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss., Szabö mss. 
non L. 28 89, ß. siculus Arcang. — S. Siculus Jan. 11. 346, var. integratus Ch. Baguet 
Belgien 34b. 82. — faujasioides Bak. n. sp. Madagascar 68a. 170. — Fuchsii Gmel. — 
S. salicifolius et S. saracenicus Wallr. 64. 112. — gallicus Vill. = S. gallicus P. difficilis 
et y. esquameus DC. 1. c. VI. 346 50a. 480 = S. squalidus Willd. non L., «. laxiflorus DC. 
—= S. coronopifolius Bertol. non Desf. 90a. 265—6 S. qualidus Willd. 50a. 480. — JaceaL., 
y. grandiflorus Turcz. ex DC. 1. c. 350 —= S. ambraceus Fisch. ex Turez. in Bull. Mosc. 
87h. 55. — incanus >< uniflorus Chabert n. hybr. La Maurienne 30b. 13. — incanus L. 44. 
43 tab. 91. — incisus Presl Fl. Sic. — S. squalidus «. Bertol. 90a. 266. — Kernerianus 
(Doria X saracemcus) Blocki 90a. 377 (N. s.). — Kirilowis Franchet — (ineraria Kirilowii 
Turez. 304. 9. — lanatus Scop., ß. floccosus Arcang. — S. floccosus Bertol. 11. 346. — 
Layneae E. L. Greene n. sp. El. Dorado County 37b. 87. — leiocarpus Strobl = Cineraria 
spathulaefolia, y. 'leiocarpa Koch 41. 247. — Ledebourii Franchet = Ligularia macrophylla 
DC. I. c 316. 9d. 313. — Lemmoni A. Gr. n. sp. Arizona 95a. 220. — leucanthemifolius 
Poir. Voy. II (1789) 235 = S. humilis Desf., c. pygmaeus Arcang. — 8. pygmaeus DC. 11. 
344, — lividus L. — S. foeniculaceus Ten. Fl. Neap. 11. 344, 50a. 476, 90a. 251, ß. major 
Strobl = 8. foeniculaceus DC. 1. c. 343. — lobatus Pers. Syn. II. 436 —= S. imparipinnatus 
Klatt in Abh. naturf. Ges. Halle XV. 95c. 54. — longifolius (Dalla Torre) — Cineraria 
longifolia Jacg. 41. 247. — Iycopifolius Desf. — S. erucifolius Ces. Comp. non L. = S, 
erucifolius ß. Siculus Jan. 90a. 266 = S. tenuifolius Bertol. Fl. Ital. IX, 233 non Jacgq. 50a. 492 
90a. 266. — Iyratifolius (cordifolius  erucifolius) Rchb. = S. Iyratus Koch 64. 110. — 
Madrensis A. Gr. n. sp. Saltillo 95b. 110, c. 54. — multibracteatus Bak. n. sp. Madagascac 
115. 192. — nebrodensis L. = S. montanus Willd. 64. 107, ß. laciniatus Strobl = 8. laciniatus 


Bertol. l. c. ex p. 50a. 476. — nemorensis L. — $. Doria Jacg. = S. ovatus Schult. 64. 
112, ß. Fuchsii Boiss. — S. ovatus Czih. 1. c. 71 et exs., Szabö mss. non Schult. = S. 
saracenicus Gr. et Godr. ex p. — S. saracenicus Szabö mss., U. Hoffm. in Monit. medic. 
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1862 p. 31 et exs. non L. nec alior. 28. 290. — paludosus L., var. ‚glabratus Ch. Baguet 
—= S. bohemicus Tausch, tomentosus Ch. Bagnet —=S. Sadleri A. F. Läng = $. tomentosus 
Host 34b. 82. — Parkeri Bak. n. sp. Madagascar 115b. 191. — petraeus Klattl.c... — 
S. aureus? var. alpinus A. Gr. in Amer. journ. XXXIIl. 11. 956. 54. — polyrhizus Bak. 
n. sp. Madagascar 115b. 192. — Reisachii (cordifolius  Jacobaea) Grembl. —= S. Iyratifolius 
Auct. Helv. non Rchb. = 38. Wartmanni Bruegg. 41. 249. — Kenardi K. J. Winkl. n. sp. 
Turkestan 121. 6. — Rugelia A. Gr. — Rugelia nudicaulis Shuttl. in hb. Rugel Vereinigte 
Staaten 95c. 54. — rupestris WK. = S. laciniatus Bertol. 1. c. ex p. 50a. 476. — Rusbyi 
E. L. Greene n. sp. New Mexico, Arizona 37a. 64. — Savateri Franchet n. sp. Chensi 87b. 
55 tab. 15. — Scotti (Kleinia) Balf. f.n. sp. soeotra 88a. 841. — spathulaefolius DC., var. tenui- 
folius Dalla Torre = Cineraria tenuifolia Gaud. fl. Helv. V. 307. 4l. 247. — squalidus L., 
a. incisus Strobl Italien 50a. 476, ß. siculus Arcang. = 8. chrysantemifolius Poir. =... All, 11. 
344. — Sumatrensis U. Martelli n sp. Sumatra 88. 300. — Türoliensis A. Kern. n. sp. Tirol 41. 
247. — vernalis WK. = S. chrysanthemifolius DC. 1. c. 345 ex p., Tchihatsch. As. Min. II. ii. 
293. 63. 357 = 8. crassifolius Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. v. ii. 98 non Willd. 28. 
289 —= 8. rapistroides DC. 63. 357 = S. vulgaris Czih. 1. c. 71 et exs. non L. 28. 289. — 
vulgaris L. = 8. sylvaticus Grecescu En. 32 et exs. non L. 28. 288, ß. radiatus Koch Syn. 
ed. 1, 386 —= 8. lividus ß. denticulatus DC. 50a. 476, var. eradiatus Warnst. Mark 124b. 
144. — Whipplanus A. Gr. n. sp. America 956. 54. — Wiesbaurii Haläcsy et Braun — 
S. intermedius Wiesb. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXIV. 109 non Lasch. 59. 83. 
Seriola Cretensis L. = S. Cretica Presl Fl. Sie. XXXIII = Aschyrophorus primatifidus 
DC. 1. c. VII. 95. 50b. 526, «. genuina Strobl, ß. pinnatifida Arcang. = Hypochaeris 
pinnatifida Cyr, y. urens Strobl = 8. urens L. 90a. 332. — laevigata L., «. genuina Strobl 
50b. 525, ß. glauca = Strobl = Hypochaeris glauca Presl Del. Prag., Fl. Sie., XXXIL. 
50b. 525, 90a. 366 herb. ex p., y. Alliatae Strobl —= S. laevigata 66. Guss. = Hypochoeris 
glauca Presl hb. ex p., d. albicans Guss. —= $. rubescens Tin. Pug. (1817) 19. 50b. 525. 
Serratula atriplicifolia Bth. et Hook. Gen. pl. Il. 542 = Rhaponticum atripliei- 
folium Auct. 9d. 330, DC. Prodr. VI. 663... 62. — Austriaca Wiesb. = 8. tinctoria L. hb. 
ex p. 54. 22. — cichoriacea DC. Prodr. VI. 670 = S. fiavescens Poir. — $. mucronata 
Desf. 5a. 554. — germanica Wiesb. — S. tinctoria L. hb. ex p. 54. 22. — macrocephala 
Bertol. Fl. Ital. VIII. 604 =S. coronata L. quoad. pl. Ital. 11. 385. — nudicaulis DC. Fl. 
fr. IV. 86 —=S. cirsioides Ten. ll. 386. — radiata MB. Taur.-Cauc. III. 545, var. Mongolica 
Franchet Mongolei 87b. 62. — spinulosa (Stemmacantha) Franchet Turkestan 94. 329. 
Siegesbeckia Abyssinica Oliv. et Hiern. — Limnogeton Abyssinicus C. H. Schultz 
in Walp. Rep. VI. 147. 115b. 188. — Emirnensis Bak. n. sp. Madagascar 1!5b. 188. 
Silphium albiflorum A. Gr. n. sp. Texas 956. 4. — laciniatum L. 52b. 249 c. fig. 
Solidago altissima L., ß. Ait. Hort. Kew.= S. villosa Pursh 95a. 187. — arguta Ait. — 
S. Muehlenbergii Torr. et Gr. 95a. 195 var. Juncea A. Gr. = S. juncea Ait. hb. ex p. 95a. 181. 
— bicolor L. = 8. altissima L. hb. =S. discolor L. hb. 95a. 177—8—=S. erecta DC. Prodr. 
V. 343. 95a. 190, var. concolor Torr. et Gr. — S. hirsuta Nutt. 95a. 190 = S. hispida 
Mhlbre. in litt. ex Willd. hb. 95a. 186. 190. — Bigelovii A. Gr. in Proc. amer. acad. XVI. 
80 — S. petiolaris A. Gr. Bot. Mex. Bound. 79 non Ait., var. Wrightü A. Gr.—=S. Wrightii 
A. Gr. 95a. 190. — Bootii Hook. — S. juncea D. C. non Ait., var. brachyphylla A. Gr. 
— $. brachyphylla Chapm. in Torr. et Gr. Fl. 95a. 195. — caesia L. = S. canadensis 
Willd. hb. non L. 95a. 184, var. axillaris A. Gr. — S. axillaris Pursh, paniculata A. Gr. 
— S$. argentea Hornem. — S. arguta Spr. Syst. III. 540 non Nutt. = S. gracilis Pursh — 
S. recurvata Willd. = S. Schraderi Hort. non DC. 95a. 189. — canadensis L. Spec. ed. 1, 
878 — 8. altissima L. quoad. syn. Martyn. —= S. longifolia Schrad. = S. nutans. Desf. = 
S. reflexa Ait., Willd., var. procera Torr. et Gr. —= S. eminens Bisch. 95a. 196. — Califor- 
nica Nutt. —S. velutina var. panicula contracta DC., var. Nevadensis A. Gr. Nevada 95a. 
194. -— Chapmanni A. Gr. in Proc. amer. acad. XVI. 80 — S. tortifolia Curtiss. Herb. n. 
1351. 95a. 193. — confinis A. Gr. —= S. sempervirens A. Gr. Bot. Qalif. I. 319 ex p. 95a. 
191. — Curtisii Torr. et Gr. var. pubens A. Gr. = S. pubens Curtis. 95a. 190. — elliptica 
Ait. non Ell. = S. plantaginea Desf. 95a. 183, 194, var. axilliflora A. Gr. = S, elliptica 
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Ait. hb. ex p. 95a. 181 =. lateriflora Willd. hb. non L. 95a. 184. — elongata Nutt. = S. 
elata Hook. Fl. bor. Amer. — S. strieta Less. in Linn. VI. 502. 95a. 196. — fistulosa Mill. = 
S. pilosa Walt. = $. pyramidata Pursh 95a. 187. — glabra Desf, = S. serotina Ait. non 
Torr. et Gr. 95a. 179. — gonoclada DC. = S. paniculata DC. 95a. 199. — gracilis Schrad. 
—= S, caesia et tenera Ait. hb. 95a. 182. — humilis Pursh non Desf., var. Gillmani A. Gr. 
_ Lakes Superior, Michigan 95a. 191. — juncea Ait. — S. arguta Torr. et Gr. Fl. non Ait. 
95a. 195. — S. ciliaris Mhlbrg. ex Willd. 95a. 184, 195. — latifolia L. Spec. ed. 1, 879 
excl. syn. Pluk. = S. flexicaulis L. hb. 95a. 178, ex syn. et char. 190, Willd. hb. 185. — 
Lindheimeri Scheele in Linn. XXI. 599 =S. speciosa var. rigidiuscula A. Gr. Pl, Lindheim. 
II. 222 non Torr, et Gr. 95a. 190. — littoralis Savi = S. grandiflora Desf. — S. Narbo- 
nensis Pourr. in Act. T'olos. III. 329. 95a. 188. — macrophylla Pursh —= S. leiocarpa DC. 
—= S. thyrsoides E. Mey. 95a. 190. — microglossa DC. Prodr. V. 352 = S. marginella DC. 
l. c. = S. nitidula Mart. mss. in hb. = S. odora Hook. et Arn. Comp. Bot. mag. II. 50 = 
S. polyglossa DC. 1. c. = S. vulneraria Mart. Mat. 9 (N. s.) et Pl. med, Bras. 9 (ined), 
var. linearifolia Bak. — S. Bonariensis Don in hb. Lambert = S. chilensis Meyen Reise I. 
311, Cl. Gay Fl. Chil. IV. 39 = S. Coquimbana Philippi in Linn. XXXIIL. 138 = 8. lineari- 
folia DC. 1. c. 341 = S. odora Less. in Linn. VI. 125, Hook. et Arn. l. c. 45, 153 ex p. 
non Ait. = S. repens Don in hb. Lambert 496. 10. — Missouriensis Nutt., var. montana 
et extraria A. Gr. Colorado, New Mexico 95a. 195. — multiradiata Ait., var. scopulorum 
A.Gr.—=S8. corymbosa Nutt., Neomexicana A. Gr. Mogollon Mountains 95a. 191. — nemo- 
ralis Ait. — S. altissima L. hb. 95a. 177 = S. cinerascens Schweinitz ex Ell. 95a. 197 —= 
S. conferta Poir. 95a. 186, 187 — S. decemflora DC. 95a. 188, 197 —= S. hispida Mhlbre. 
ex Willd. = S. puberula DC. non DC, var. incana A. Gr. — S. incana Torr. et Gr. — 
S. mollis Bartl. in DC. ], .c. 95a. 197. — odora Ait. = 8. altissima L. hb. = $S. canadensis 
Willd. hb. = S. retrorsa Mchx. 95a. 177, 184, 185. — patula Mhlbrg. — S. angulata Spr. 
hb. ex Schrad. in DC. Prodr. 95a. 193 = S. asperata Pursh hb. 187, 193. = S. nemoralis 
Willd. hb. 95a. 184, var. strietula A. Gr. —= 8. salicina Ell. = S. scabra Hook. Comp. Bot. 
mas. 95a. 193. — petiolaris Ait., var. angusta A. Gr.—S. angusta Torr. et Gr. 95a. 189. 
— pilosa Walt. =S. fistulosa Mill. Diet... . 95a. 193. — puberula Nutt. var. pulverulenta 
Chapm. = S. obovata Bertol. 95a. 192. — puncticulata DC. —= S. odora 95a. 199. — Ra- 
dula Nutt. = S. decemflora A. Gr. Pl. Lindheim. non DC. = S. rotundifolia DC. = 8. sca- 
berrima Torr. et. Gr. Fl. 95a. 197. — Riddelii Frank —- S. amplexicaulis Martens 95a. 
199. — rugosa Mill. Dict. Ed. VI. = S. altissima Ait. 95a. 180, 194 Willd. hb. 95a. 184, 194 
= S, aspera Ait. 95a. 184, 194, Willd. = S. asperata Sol. in hb. Banks = S. hirta Willd. En, 
hort. berol 891 = S. humilis Desf. 194 — S. multiradiata Willd. hb. ex p. 186 = S. rigidula 
Bosc. = S. scabra Willd. ex Mhlbrg. —= S. villosa Pursh 95a. 194. — sempervirens L. = 
8. Azorica Hochst. in Seub. Fl. Azor. —= S. laevigata Ait. = S. limonifolia Pers. Ench. I. 
449. 95a. 192 —= S. Mexicana L. 192, 199, HBK. 199, var. viminea A. Gr. = S. carinata 
Schrad. in litt. = S. viminea Ait. 95a. 189. — serotina Ait. = $. gigantea Willd. 95a. 196 
= 8. glabra Desf. 95a. 186, 188, 196, var. gigantea A. Gr. = S. gigantea Ait. 196. — 
serotina Torr. et Gr., var. gigantes A. Gr. = S. gigantea Ait. 95a. 179. — sparsiflora A. 
Gr. in Proc. amer. acad., var. subeinerea A. Gr. Arizona etc. 95a. 197. — spathulata DC. 
—= 8. spieiformis Torr. et Gr. 95a. 189, 191. — speciosa Nutt. = S. petiolaris Willd. hb. 
95a. 185. — strieta Ait. = S. genistoides Bertol. = $. linoides Sol. ined. = 8. virgata 
Mchx., var. angustifolia A. Gr. —= S. angustifolia Ell. 95a. 192. — tenuifolia L. — 8. lan- 
ceolata Ait. hb. ex p. 95a. 181. — Terrae Novae Torr. et Gr. = S. parviflora Sol. m. hb. 
Ait. 95a. 182. — thyrsoidea E. Mey. —= S. pratensis var. caule villosiusculo Sol. in sched. 
95a. 187. — tortifolia Ell. = S. odora Mchx. 95a. 183 = S. retrorsa Pursh, Nutt. non 
Mchx. 193. — uliginosa Nutt. in Journ. acad. Philad. VII. 100 = S. stricta Hook. Fl. I. 
4 ex p., Torr. et Gr. Fl. N. Amer. II. 204 non Ait. 95a. 193. — ulmifolia Mhlbrg. ex 
Willd. = S. lateriflora Ait. non L., var. microphylla A. Gr. = S. microphylla Engelm. 
ınhb, Q5a. 194. — virgata Mchx. = S. strieta Ait. hb. ex p. 95a. 182. — Virgaurea L. — 
S. corymbosa Poir. = S. petiolaris Willd. hb. 95a. 199, 185. 

Sonchus arvensis L.=S$. palustris Grecescu En. 37 et exs. non L. 28. 318, ß. gla- 
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brescens Guenther =S, uliginosus MB. 90a. 120, var. maritimus Brockmueller — $S. mari- 
timus L. 12a. 32. — asper Bartalini Cat. pl. (1776) 72, ß. glaucescens Arcang. —= S. glau- 
cescens Jord. 11. 426. — cervicornis Nym. Syll. 38 = S. cervicornis et spinosus Mares Cat. 
non DC. 39. 9. — glaucescens Jord. = S. asper ß. pungens Strobl in Verh. Zool.- Bot. 
Ges. XXII. 594 non Bisch. 90b. 12. — Jacquini DC. Cat. hort. Monsp. (1813) 147. DC. Prodr. 
VI. 188 excl. ß = S. macranthus Poir. Encyel. Suppl. III. 289. 24a. tab. 6642. — olera- 
ceus L. = 8. rigidus Czih. l. c. 70 et exs. Ozih. et Scabö 1. c. 46, Scabö mss. non Bug, 
28. 318. — pauciflorus Bak. n. sp. Madagascar 68a. 171. 

Spilanthes Acmella L. = S. abyssinica C. H. Schultz in Walp. Rep. = $. africana 
DC. Prodr. V. 623 — Verbesina Pseudo-Acmella L. 86b. 296. — urens Jacg. Amer. 212 
tab. 126 fig. 1 = Bidens angustifolia Lam. Encycl. I. 416. 88b. 296. 

Stenachaenium campestre Bak. in Journ. of Bot. XVI. (1878) 78 = S. macro- 
cephalum Griseb. Symb. 183 = Lonchanthera pubescens Less. in hb. reg. Berol. 496. 105. 
megapotamicum Bak. —= Conyza megapotamica Spr. Syst. III. 516 — Lonchanthera obscura 
Less. in hb. reg. Berol. — Pluchea crinita Hook. et Arn. mss. = P. macrocephala DC. 
Prodr. V. 450 = P. macrocephala ß. Hook. et Arn. in Hook. Lond. Journ. III. 45. 49e. 
105. — Riedelii Bak. l. c. —= Lonchanthera undulata Less. in hb. reg. Berol., var. minor 
Bak. —= Pluchea macrocephala Hook. et Arn. ]. c. 49. 104 tab. 34. 

Stenactis annua Nees — Erigeron Villarsii H. Brockmueller 12a. 30. 

Stenocline chionacea DC. ].c. VI. 219 = Achyrocline rugosa Gardn. in Hook. Lond. 


Journ. VII. 419. 49c. 127 tab. 42. — Gardneri Bak. —= Achyrocline saturecoides Gardn. 
l. ec. 424 non DC. 49e. 127. 
Stevia amabilis Lemmon n. sp. Arizona 95c. 1. — Eupatoria wind. = $. purpurea 


Lag. 95b. 100. — Lemmoni A. Gr. Syn. Fl. ined. Arizona 95a. 203. — Plummerae A. Gr. 
Syn. Fl. ined. New Mexico 95a. 203. 

Synedrella vialis A. Gr. — Blainvillea biaristata DC. 95b. 106 — B. Tampicana 
Hemsl. Biol. Centr.-Amer. II. 169 — Calyptrocarpus vialis Less. Syn. 221. 95a. 217. 

Syntrichopappus Lemmon? A. Gr. = Actinolepis Lemmoni A. Gr. in Proc. amer. 
acad. XVI. 102. 95c. 20. 

Tagetes coronopifolius Willd. En. hort. Berol. Suppl. 60 (N. s.), Jacq. f. Ecl. 1.118 
tab. 80 = T. angustifolia HBK. Nov. gen. et sp. IV. 194. 950. 44. — filifolia Lag. Nov. 
gen. et sp. 28 — T. multifida DC. 95c. 44. — Lemmoni A. Gr. n. sp. Arizona 95c. 40. — 
lucida Cav. = T. florida Sweet Brit. flow. Gard. Ser. 2 tab. 35 —= T. Schiedeana Less. in 
Linn. IX. 271. 956. 42. — subulata Llav. et Lex. Nov. veg. deser. = T. multiseta DC. 
956. 43. . 

Tanacetum Capusi Bak. n. sp. Turkestan 9d. 308. — Johnstonit Hemsl. n. sp. 
Afghanistan 68b. 135. — Siceulum Strobl = T. vulgare Bertol Fl. Ital. ex p. 50a. 249 —= 
T. vulgare ß. tenerius Presl Fl. Sic. (1826) (N. s.) — T. vulgare b. Siculum Guss. Syn. = 
Il. i. 455 T. vulgare var. Aetnicum Heldr. Cat. pl. in Sic. coll. Cent. II (1840—1) 50a. 249, 
90a. 196. — trifidum Franchet n. sp. Mongolei 876. 52. | 

Taraxacum corniculatum DC. —= T. glaucescens MB. = Leontodon Taraxacum Raf. 
in Recupero Hist. nat. dell’Etna non L. 90a. 368. — minimum Brign. Stirp. rar. pempt. 
in calce ind. sub. Leontodonte — T. apenninum Bertol. Fl. Ital. ex p. 50b. 526, 90a. 368 
—T. laevigatum ß. arcuatum DC. Prodr. VII. 146. 50b. 526. — officinale Web. —T. cerato- 
phorum Ledeb. Fl. Ross. II. 813. 86. 322, c. laevigatum Bouv. —= T. laevigatum DC., 
e. udum Bouv. = T. udum Jord. 27. 394. 

Tessaria absinthoides DC. 1. c. V. 457 = Gynetria incana Spr. Syst. III. 482 ex p- 
496. 109. — integrifolia R. P. Fl. Peruv. et Chil. Syst. 213 — T. absinthoides Griseb. Symb. 
Arg. 185 non DC. = T. dentata R. P. 1. c. = T. legitima et mucronata DC. 1. c. 456 = 
Gynetria incana Spr. 1. c. ex p. 49c. 108. 

Tithonia diversifolia A. Gr. —= Mirasolia diversifolia Hemsl. Biol. centr.- Amer. II. 
168 tab. 47. 49e. 5. | 

Tolpis umbellata Bertol. Fl. ital. VIII. 541 =T. barbata Presl Fl. sic. XXXIL. 50a. 175, 
90a. 301, Guss. Syn. Il. i. 414, Biv. Monogr. 13 tab. 3, Gr. et Godr. non Gaertn. 50a. 175. — vir- 
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gata Bertol.Rar. Lig. pl. Dec. 1(18058)=T. altissima Pers. 11. 414, 50a. 175, 90a. 301 = T.ambigua 
Balb. =T. grandiflora Ten. 50a. 175—[T. sexaristata Biv. Monogr. 11 tab. 2. 50a. 175, 90a. 301. 
Tragopogon Orantzii Dichtl n. sp. N.-Oesterreich 43. 166. — crocifolius L. = T. 
Nebrodense Guss. Syn. Il.i. 384. 50b. 512, 90a. 331, Bertol. Fl. Ital. 50b. 512. — major 
Jacg. = T. livescens Bess. = T. undulatus Czih. 1. c. 70 et exs. non Jacg. nec Rchb., 
ß. stenophyllus Boiss. = T. campestre Bess. 28. 311. — orientalis L, ß. revolutus Bisch. 
‚= T. undulatus Rchb., Edel in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 40, Czih, et Szabö l. c. 45, 
Szabö mss., Gu&bh. mss. 28. 311. — pratensis L. — T. major Grecescu En. 36 et exs. non 
Jacg. 28. 311. — pteropodes Pant. — P. crocifolius Petrovie hb. non L. Serbien 94. 523. 
Troximon: alpestre (Eutroximon) A. Gr. n. sp. Washington Territory 95c. 71. — 
aurantium (Macrorhynchus) Hook. = T. roseum Nutt., var. purpureum A. Gr. = Macro- 
rhynchus purpureus A.Gr. Pl. Fendl. 114. 95c. 71. — cuspidatum Pursh = T. marginatum 
Nutt. 95c. 71. — glaucum Nutt., var. parviflorum A. Gr. = T. parviflorum Nutt., var. 
laciniatum et dasycephalum A. Gr. 95c. 71. — gracilens (Macrorhynchus) A. Gr., var. 
2? Greenei A. Gr. Oalifornien 956. 72. — humile A. Gr. Californien 956. 72. — heterophyllum 
E. L. Greene = T. Chilense A. Gr. Bot. Calif. I. 439. 37b. 88, 95c. 72 = Macrorhynchus 
Californicus et heterophyllus Torr. et Gr. 95c. 72, var. cryptopleura E. L. Greene — Cryp- 
topleura Californica Nutt., kymapleura E. L. Greene = Kymapleura heterophylla Nutt. 37b. 
88. — humile A. Gr. = Macrorhynchus Lessingii Hook. et Arn. Bot. Beech. 145 excl. syn. 
956. 72. — laciniatum A. Gr. — Stylopappus laciniatus Nutt., var. longifolium A. Gr. = 
T. grandiflorum var. tenuifolium et longifolium A. Gr. l. c. 438. 95c. 72. 
Verbesina ancistrophora A. Gr. = Anecistrophora Wrightii A. Gr. in Mem. acad. 
New ser. VI. 457. 95c. 14. — Capitaneja Nees in Linn. XIX. 729 — Actinomeris pedun- 
culosa DC. 1. c. V. 579. 956. 13. — Coahuilensis (Ximenesia) A. Gr. n. sp. Coahuila 95b. 
106, c. 14, — Coulteri A. Gr. n. sp. Mexico 95c. 13. — heterophylla A. Gr. — Actinomeris 
heterophylla Chapm. in Coult. Bot. Gaz. III. 6. 956. 12. — longifolia (Pterophyton) A. Gr. 
= Actinomeris longifolia A. Gr. in Proc. amer, acad. II. 89. 95c. 12. — nudicanulis. A. Gr. 
— Actinomeris Nutt. in Trans. Amer. phil. soc. = Helianthus ?aristatus Ell. Sketch. II. 
428. 95c. 12. — ovata A. Gr. — Coreopsis ovata Cav. l. c. 41 tab. 280. 95c. 13. — oceci- 
dentalis (Verbesinaria) Walt. = V.Siegesbeckia Mchx. 95c. 11. -—- pinnatifida Cav. 1. c. 30 
tab. 305 = V. microcephala C. H. Schultz in Pl. Liebm. 95c. 12. — strieta A. Gr. = Actinomeris 
stricta Hemsl. Biol. centr.-Amer. II. 186. 95b. 106, c. 13. — tetraptera A. Gr. Helianthus 
tetrapterus Ortega Dec. VI. 74 = Pterophytum alatum Cass. Dict. sc. nat. XLIV. 49. 95c. 13. 
— venosa E. L. Greene n. sp. Cedros Islands 37a. 111, 95c. 13. — Virginica (Verbesinaria) L. 
= \V. microptera et polycephala DO., var. lacinvata A. Gr. = V. laciniata Nutt. — V. sinuosa 
Ell, var. Palmeri A. Gr. Mexice 95c. 11. — Wallacei A. Gr. = Actinomeris Wrightii A. Gr. 
P]. Fendl. 85. 95c. 12. — Warei A. Gr. — Actinomeris pauciflora Nutt., Hemsl. 1. c. 95c. 12. 
. Vernonia aphanantha Bak. n. sp. Madagascar 1l5b. 176. — apocynifolia Bak. n. sp. 
Ebendas. 115b. 175. — arborea Ham. in Trans. Linn. soc. XIV. 218 — V. Blumeana, 
Celebica et Javanica DC. Prodr. Y. 22 — Conyza acuminata Wall. List n. 1034. 88b. 286. 
— arguta (Tephrodes) Bak. n. sp. Madagascar 115b. 175. — Baroni Bak. n. sp. Ebendas. 
15b. 173. — brachyscypha Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 178. — cinerea Less. in Linn. IV. 
291 = V. conyzoides DC. in Wight Contrib. 6 = V. cyanopioides Walp. in Linn. XIV. 509 
= \V. erigeroides DC. Prodr. V. 25. 88b. 286. — Cockburniana Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 
837. — delapsa Bak. n. sp. Madagascar 115b. 172. — dissoluta Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 
174. -—- Ervendbergis (Lepidaploa) A.‘ Gr. —= V. liatroides A. Gr. in Proc. amer. acad. V. 
181 excl. syn. et pl. Coult. Mexico 95a. 203. — fusco-pilosa Bak. n. sp. Madagascar 1l5b. 
. 179. — gratiosa (Strobocalyx) Hance n. sp. China 68a. 290. — Greggiüi (Lepidaploa) A. Gr. 
n. sp. Mexico, var. Palmeri A. Gr. Ebendas. 95a. 203. — inulaefolia (Distephanus) Bak. 
n. sp. Madagascar 115b. 180. — leucophylla Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 176. — Lyallii Bak. 
n. sp. Ebendas. 115b. 174. — Merana Bak.n. sp. Ebendas. 68a. 139. — moquinioides Bak. 
‚2. sp. Ebendas. 115b. 177. — ochroleuca (Distephanus) Bak. n. sp. Ebendas. li5b. — 179. 
pachyclada Bak. n. sp. Ebendas. Ildb. 178. — pectoralis Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 159. — 
piptocarphoides Bak. —= Moquinia adenocarpa C. H. Schultz ined. Ebendas. 115b. 177. — 
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quadriflora Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 173. — ?rhaponticoides Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 
180. — rhodolepis (Decaneurum) Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 139. — scariosa (Distephanus) 
Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 169. — Schaffneri (Lepidaplea) A. Gr. n. sp. Mexico 95a. 203. 
-- sparsiflora Bak. n. sp. Madagascar 115b. 172. 

Viguiera blepharolepis A. Gr. — Titthonia angustifolia Seem. exs. non Hook. et 
Arn. 95c. 5. — decurrens A. Gr. = Tithonia decurrens A. Gr. Pl. Fendl. 88 =[T. recurrens 
Hemsl. Biol. centr.-Amer. U. 176. 95c. 5. — dentata A. Gr. — Helianthus dentatus Cav. 95c. 
6. — Grhiesbreghtii A. Gr. n. sp. Mexico 956. 6. — helianthoides HBK. = V.laxa DO. —=V. 
Texana Torr. et Gr. 95b. 105. — lanata A. Gr. = Bahiopsis lanata Kellogg. in Proc. Oalif. 
acad. Il. 35. 95a. 218. — Parishii E. L. Greene n. sp. Californien etc. 37a. 15. — Poeppigüt 
A. Gr. = Flourensia corymbosa DC. Prodr. V. 292 = Helianthus corymbosus Poepp. exs,. 
956. 6. — sericea A. Gr. = Harpalum sericeum DC. 95c. 6. — urticiformis A. Gr. — Leighis 
urticiformis DC. 95c. 5. — Wedelioides Bak. n. sp. Brasilien 68a. 226. 

Vittadenia trifurcata Griseb. Symb. Arg. 178 = Erigeron ?tridactylum DC. 1. c. 290 
— E. trifurcatum D. Don. mss. 49c. 25 tab. 10. 

Willemetia stipitata Dalla Torre = W. hieracioides Monn. (1825) ... = Hieracium 
stipitatum Jacg. Fl. Austr. III. tab. 293. 41. 257. 

Wunderlichia Glaziovi Bak. n. sp. Brasilien 68a. 225. 

Wyethia longicaulis A. Gr. n. sp. Californien 95c. 4. 

Xanthium macrocarpum DC. FI. fr. V. 356, ß. Nigri Arcang. = X. Nigri Ces. ll. 
368. — priscorum Wallr. = X. antiquorum Wallr. 95b. 28. — spinosum L. = X. tri- 
cuspidatum Czih. 1. c. 63 et exs., Edel in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 32. 28. 326. — 
Strumarium L. = X, fuscescens Jord. 11. 368. 

Xeranthemum cylindraceum Sibth. = X. inapertum MB. Taur.-Cauc. II. 302 et exs., 
U. Hoffm. in Monit. medic. 1862 p. 40 non Willd. 28, 307. — inapertum Willd. Spec. IIL 
1902 = X. erectum Presl Del. Prag. 106, Fl. Sic. XXIX. ll. 380, 50a. 562, DC., Heldr., 
Rchb. 50a. 562, var. pumilum Rouy Spanien 30a. 120. 

Zexmenia aurea A. Gr. = Verbesina aurea DC. 95c. 10. — crocea A. Gr. Pl. Wright. 
I. 114 = Z. stenantha Hemsl.. Biol, Centr.- Amer. Il. 147. 95c. 10. — hispida A. Gr. = 
Z. Texana A. Gr. l. c. 112, Bot. Mex, Bounl. 92. 95b. 105, c. 10. 

Zollikoferia angustifolia Coss. et Dur. in Bull. soc. bot. de Fr. II (1855) 254 et IV 
(1857) 370 = Z. arabica Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1 VII (1846) 12. 88a. 143. — resedi- 
folia Coss., var. pinnatipartita Strobl Italien 90a. 401. 

Connaraceae. | 

Agelaea emetica Baill. in Adans. VII. 538 = A, Koneri O. Hoffm. Sert. pl. madag. 
15. 38a. 346. — pentagyna Baill. = A. Lamarckii Planch. — Cnestis obliqua Boj. non 
PB. = Omphalobium petagynum DC. 38a. 345. 

Cnestis polyphylla Lam. —Sarmenta caulifera Sieb.,ß.bullata Baill. Madagascar 38a. 346. 

Rourea Pervilleana Baill. — Byrsocarpus Pervilleanus Baill. in Adans. VIII. 232. 
38a. 346. 

Convolvulaceae. 

Argyreia argentea Chois. Conv. Or. 36, var. venusta C. B. Clarke = A. venustä 
Chois. 1. c. 36 = A. sp. n. 27 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. n. 27 — Convolvulus 
festivus Wall. List n. 1414. 6lb. 185. — bracteata Chois. I. c. 39 = Convolvulus pomaceus 
Wall. List n. 1419 solum typic. exempl. —= Ipomoea Kleiniana R. et Sch. Syst. IV. 789. 
6lb. 188. — Choisyana Wight mss. = Ratatas Choisyana Wight Ic. tab. 491, var. Wightiv 
C. B. Clarke 6lb. 190. — cuneata Ker in Bot. reg. VIII. tab. 661 = Ipomvea atrosanguinea Bot. 
Mag. XLVII. tab. 2170. 6lb. 191. — cymosa Sweet Hort. Brit. ed. 2, 373 = Convolvulus glome- 
ratus Wall. List n. 2257 = C. Malabaricus Heyne 6lb. 90. — Daltoni C. B. Clarke n. sp. Chota 
Nagpore 6lb. 190. — hirsuta Arn. Pug. Pl, Ind. or. 38, var. coacta C. B. Clarke 6lb. 189. — 
Hookeri O0. B. Clarke — A. populifolia Chois. in DC. Prodr. IX. 329 — Convolvulus Mala- 
baricus Wall. List. n. 1414 B. solum pl. e Goalpara 6lb. 185. — involucrata C. B. Clarke 
= A. sp. n. 23 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. Deccan-Halbinsel 6lb. 187. — lanceolata 
Chois. 1. e. 39 = Convolvulus argyrophyllus Wall. List n. 1395. 6lb. 186. — Lawiü C. B. 
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Clarke n. sp. Concan, Malabar 61b. 190. — Leschenaultii Chois. 1. c. 31 = Convolvulus 
. Choisyanus Wall. List n. 2259 solum typic. exempl. 6ib. 188. — Nellygherya Chois. 1. c. 
82 — Convolvulus pomaceus Wall. List n. 1419 ex p. 6lb. 189. — obtecta C. B. Clarke = 
Rivea? obtecta Chois. 1. c. 28, var. obtusifolia C. B. Clarke — Convolvulus laurifolius hb. 
Wielt 6lb. 186. — pilosa Arn. 1. c. 38 —= A. sp. n. 22 et 24 Hook. f. et Thoms. Herb. 
Ind. or. = Rivea zeylanica ß. hirsuta Thwait. En. pl. Zeyl. 209. 61b. 189. — pomacea Chois. 
l. e. 31, var. triflora C. B. Clarke = A. Leschenaultii Thwait. ]. c. 209 = Ipomoea sp. 
n. 43 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6lb. 188. — populifolia Chois. l. ce. 39 = Convol- 
vulus festivus Wall. List-n. 1414 solum specim. Zeyl. = Ipomoea zeylanica Gaertn. Fruct. 
II. 482 tab. 178 fig. 1, Moon Cat. pl. Ceyl. 14 = Rivea zeylanica «. 'Thwait. 1. c., var, 
Thwaitesii ©. B. Clarke Ceylon, fastigiata C. B. Clarke = Convolvulus festivus Wall. List 
n. 2258 non Roxb, = Ipomoea fastigiata Chois. in DC. Prodr. IX. 580 pl. Bengal. 187. — 
sericea Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. 169 — Ipomoea bracteata Grah. Cat. Bomb. pl. 151 non 
G. Don. 61b. 188. — speciosa Sweet 1. c. 373 — Lettsonia nervosa Roxb. Hort. Beng. 15 
non Hort. Caleut. 6b. 185. — tiliaefolia Wight Ic. tab. 1358 — Ipomoea gangetica Sweet 
l. c. 184 = I. melanosticta G. Don Gen. Syst. IV. 271. 6lb. 184. 

Batatas paniculata Chois. 1. c. 339 = B. insignis Don — Convolvulus campanulatus 
L. = C. insignis Spr. Syst. I, 592 = C. roseus Kth. = Ipomoea eriosperma PB. = 1. 
gossypiifolia Willd. = I. Mauritiana Jacg. = I. quinqueloba Willd. 75b. 183 tab. 188. 

Breweria cordata Blume Bijdr. 722 —= B. Roxburghii Chois. Convolv. or. 111 = 
Convolvulus semidieynus Roxb. Hort. Beng. 13. 6lb. 223. — evolvuloides Chois. 1. c. 112 
— Evolvulus alsinoides Wall. List n. 1317 cum admixtura 6lb. 224 = Seddera latifolia 
. Hochst. et Steud. 77. 523. — fastuosa Balt. f. n. sp. Socotra 98b. 83. — glomerata Balt. 
f.n. sp. Ebendas. 98b. 83. — Hildebrandtii Vatke n. sp. Ins. Nossib& 77. 523. — minima A.Gr. 
n. sp. Californien 95a. 228. — pedunculata Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 83. — Somalensis 
Vatken.sp. Somali-Land 77. 523. — virgata Vatke= Seddera virgata Hochst. et Steud. 77.523. 

Calystegia hederacea Wall. List ». 1328 et in Roxb. Fl. Ind. ed. Carey et Wall. 
Il. 94 = C. acetosaefolia Turez. in Bull. Mosc. = Convolvulus Wallichianus Spr. Syst. 
IV. ii. 61. 61b. 217. -- inflata Strobl = Convolvulus inflatus Desf. Tabl. de l’&c. bot. (1804) 
74 — C. sylvestris Willd. En. hort. Berol. (1809) 202 —=C. sylvaticus WK. Pl. rar. Hung. 
IR so). g90b. 126. 

Cardiochlamys Madagascariensis Oliv. n. gen. et sp. Madagascar 62b. 2 tab. 1405. 

Oladiostigma dioicum Radlik. n. gen. et sp. Abyssinien 2b. 412. 

Convolvulus acicularıs Vatke n. sp. Zanzibar 77. 518. — Aitchisoni C. B. Clarke = 
©. lanuginosus Aitch. Cat. Punjab pl. 98 non Lam.? 6lb. 218. - althaeoides L. = C, bryoniae- 
folius Sims = C. hirsutus Ten. Ta. 320. — arvensis L. = C. chinensis Ker in Bot. reg. IV. 
tab. 322 —= C. divaricatus Wall. List n. 1422 = C. Malcolmii Roxb. Hort. Beng. 14. 6lb. 
219, &. sagittaefolius Strobl = 0. sagittaefolius Turcz., ß. lancifolius Strobl = C. arvensis 
y. lancifolius Presl Fl. Sie. XXXII. 90b. 125, y. Schmidtii Lindem. — C. arvensis F. W. 
Schmidt (1794) 76. 125. — canariensis L. —= C. pannifolius Ait. = C. pallidus Salisb. 7a. 
322. — Cantabrica L., ß. dorycnioides Arcang. — C. dorycnioides De Not. il. 478. — Dahu- 
ricus Bot. Mag. LIII. tab. 2609, ß. pellita Franchet = Calystegia pellita Chois. in DC. 
Prodr. IX. 433. 87b. 98. — erubescens Chois. in DC. Prodr. IX. 405, var. fililobus Wawra 
— (. subbipinnatifidus? Vriese Australien 130. 101. — farinosus Jacg. Hort. Vindob. I. 13 
tab. 355 = C. neglectus Hort. non Ten. = C. Scammonia Hort. 14. 8. — filipes Balf. f. n. 
sp. Socotra 98b. 82. — flavus Willd. Spec. I. 852 = C. rufescens Chois. Conv. Or. 97 — 
Evolvulus hederaceus Burm. Fl. Ind. 77 tab. 30 fig. 1. 61b. 219. — floridus L. fil. = Rho- 
dorrhiza sp. Webb in Bot. reg. 7a. 322. — fruticulosus L. = Rhodorrhiza glandulosa Webb 
et Berthel. 7a. 322. — glomeratus Chois. in DC. Prodr. IX, 401, var. volubilis O. B. Clarke 
Punjab. 6lb. 219. — Hildebrandtii Vatke n. sp. Somali-Land 77. 519. — hirsutus MB = C. 
sagittatus Sibth. —= Calystegia paradoxa Pursh Fl. Am, sept. II. 729. 956. 228. — hyoscyamoides 
Vatke n. sp. Zanzibar. 77. 520, — incanus Vahl Symb. IIl. 23 =: C. bonariensis et dissectus 
Cav. Ice. tab. 480 = C. equitans Bth. Pl. Hartw. 60a. 397. — italicus Roth = C. hirsutus 
Ten. Fl. Nap. non MB. 90a. 125. — lanatus Vahl = C. Forskahlii Delile = C. sericans 
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Chois. 1. ce. 400 non Burm. 77. 517. — littoralis Vatke n. sp. non L. Somali-Land 77. 519. 
—- mauritanicus Boiss. Pl. d’Esp. 144 tab. 122 A. 62b. 343 c.fig.. — micranthus R. Sch. Syst. 
IV. 276 = C. polycarpus HBK. Nov. gen. et sp. III. 98 69a. 397 = C. Sherardi Pursh 
l. c. 730. 950. 228. — microcaly& C. B. Clarke Cultivirt 6lb. 220. — microphyllus Sieb., 
Chois. 1. c. 403 excl. syn. C. deserti 6lb. 218. — Oenotherae Vatke n. sp. Ukamba 77. 520. 
— Olgae Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 55. — oligodontus Bak. n. sp. Madagascar 
115b. 212. — parvifloros Vahl 1. c. 29 = C. asclepiadeus Wall. List n. 1396. 6lb. 220. — 
pluricaulis Chois. Conv. Or. 95 = Evolvulus ferrugineus Wall. 1. c. n. 1316 solum exempl. 
e Behar = Ipomoea microphylla Roth Nov. sp. 112, var. maera C. B. Clarke = Evolvulus 
ferrugineus Wall. l. c. = E. pilosus Roxb. Fl. Ind. II. 106. 6lb. 218. — pseudo-sieulus 
Cav. — C. elougatus Willd. = 0. volubilis Brouss. 7a. 320. — Rottlerianus Chois. 1. c. = 
Retzia pilosa Heyne 6lb. 219. — sarmentosus Balf. f, n. sp. Socotra 98h. 83. — scindieus 
Stocks in Hook. Kew Journ. IV. 173 non Boiss. Diagn. — C. brachyphyllus Boiss. Fl. Or. 
IV. 90. 6lb. 217. — scoparius L. fil. = C. genistifolius Bory 7a. 323. — sepium L., var. 
brevipes Franchet China 875. 98. — Somaliensis Vatke n. sp. Somaliland 77. 517. — sub- 
spathulatus Vatke n. sp. Ebendas. 77. 520. ' 

Cuscuta americana L. ex p. = (. congesta et globosa Bth. Bot. voy. Sulph. 138. 
60a. 401. — calyeina Webb. = C. canariensis Chois. —= C. planiflora ß. Tenorei Engelm. 
7a. 327. — Chinensis Lam. Eneycl. II. 229 = C. capillaris Wall. 1. c.n. 1321 = C. carinata 
. R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 491 = C. ciliaris Hohenack. = C. hyalina Wight Ic. tab. 1372 
non Roth = (. sulcata Roxb. Fl. Ind. I. 447, Wall.1.c. n. 1320 exempl. typ. = Grammica 
aphylla Lour. Fl. Cochinch. 171, var. minor Chois. Trois. M&m. Convolv. tab. 3 fig. 4 — 


C. sulcata Wall. 1. ec. n. 3. 6lb. 226. — corymbosa R. et P. = C. inclusa Chois Cusc. 
tab. 2 fig. 2 = C. laxiflora Bth. 1. c. 138 = C. stylosa Chois. in DC. Prodr. IX. 459. 60a. 
401. — decora Chois. — C.’indecora Chois. Cusc. 182 tab. 3 fig. 3 = C. pulcherrima 


Scheele in Linn. XXI. 750. 60a. 402. — Epilinum Weihe = C.densiflora Soy.-Willem. 7a. 
327. — Epithymum Murr. in L. Syst. veg. ed. 15, 140, «. staminibus exsertis Lindem. — 
C. Epithymum Pfeiff. (1845), ß. staminibus inclusis Lindem. = C. minor Chois. (1834) — 
C. minor y. Epiteucrium Lindem. in Bull. Mosc. 7b. 13, alba Arcang. — C. alba Presl — 
C. ungustissima Engelm. — C. Gussonii Gasp. — C. subulata 'Ten., y. rubella Engelm. — 
C. planiflorra Koch Syn. ed. 1, 495 non Ten., d. Kotschyi Arcang. — (. Kotschyi Des. 
Moul. 3. 480. — Europaea L. Spec. ed. 1, 124 excl. ß. — C. aggregata Roxb. 1. c. 447 
:—= (. capillaris Edgew. in Trans. Linn. soc. XX. 86 non Wight 6:b. 227, ß. Schkuhrian« 
M. L. Neuman —= C. Schkuhriana Pfeiff. 91. 49. — Grenowii Willd. = C. vulgivaga 
‚Engelm. in Amer. journ. sc. XLIII. 338 tab. 6 fig. 13--16. 602. 402. — hyalina Roth 
Nov. sp. 100 non Wight = C. arabica Wight le. tab. 1371 = C. boissieri Stocks in Hook. 
Kew Journ. IV. 173 = C. oxypetala Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 2, IIl. 130 = C. sulcata 
Wall. l. c. quoad spec. Heynean. 6lb. 226. -— mitraeformis Engelm. n. sp. San Luis Potosi 
G5b. 123. — obtusiflora HBK. Nov. gen. et sp. III. 122, «. breviflora Eingelm. = (. auran- 
tiaca Reg. 1. 481 = C. Tinei Inzenga in Tin. Pl. rar. Sie. (1846) 11. 481, 90b. 159, 
ß. Cesatiana Arcang. — C. Cesatiana Bertol. = C. polygonorum Ces. il. 481. — palaestina 
Boiss. 1. c. Ser. 1, XI. 86,= Ü. globularis Bertol. — C. micrantha Tin. il. 481. — plani- 
flora Ten. Fl. Nap. III. 250 = C. brevistyla A. Rich. Fl. Abyss. II. 79 = C. minor Chois. 
in DO. Prodr. IX. 452. 6lb. 227, «. approximata Arcaug. = C. approximata Bab. = C. 
urceolata Kunze, ß. Tenorii Engelm. — C. bracteosa Gasp. 11. 480. — Potosina Schaffner 
mss. San Luis Potosi 95b. 124. — racemosa Engelm., var. Chilana Engelm. = C. Hassiaca 
Pfeiff. 11. 481. — reflexa Roxb. Cor. pl. II. 3 tab. 104 = C. elatior Chois. Conv. Or. 177 
— (. grandiflora Wall. l. c. n. 1318 = C. Hookeri Sweet Hort. Brit. ed. 2, 373 =(C. 
macrantha G. Don Gen. Syst. IV. 305 = C. verrucosa Sweet Brit. flow. Gard. tab. 61, var. 
anguinea C. B. Clarke — C. anguina Edgew. 1. c. 87. 6lb. 225. — suaveolens Ser. = C. 
Hassiaca Pfeiff. 27. 448. 

Cressa Cretica L. = C. australis R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 490 = C. Indica 
Retz. Obs. IV. 24. 6lb. 225. — hyalina Roth = C. Arabica Schweinf. Pl. Nub. exs, non 
Fresen. 77. 525. 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Dicotyledoneae. 309 


Dichondra repens Forst. Char. gener. 40 tab. 20 — D. macrocaiyx Meisn. in Fl. 
Bras. VII. 357 =D. sericea Sw. Fl. Ind. oce. tab. 10 60a. 400. — villosa Parodi n. sp. 
Argentinische Republik 6a. 5. 

Eryeibe coriaca Wall. l. c. n. 1337, var. fragrans C. B. Clarke = E. fragans Wall. 
l. c. n. 1356. 6lb. 1835. — expansa Wall. l. c. n. 1531 = E. ferruginea Griff. Notul. IV. 
283 — E. paniculata ß. expansa Chois. in Ann. sc. nat. Ser. 2, 1..222. 6ib. 181. — glau- 
cescens Wall. l. c. n. 1334 = E. laevigata Wall. l. c. n. 1353 B, Chois. 1. ec. 223 ex p. et 
in DC. Prodr. IX. 464. 6lb. 181. — glomerata Wall. l. c. n.1358 = E. citriniflora Griff. 
Notul. IV. 284 = Ebenacea Wall. l.c. n. 9061. 6l1b. 183. — Griffithii C. B. Clarke n. sp. 
Malacca etc. 6lb. 182. — laevigata Wall. l. c. n. 1333 A., Chois. in Ann. sc. nat. Ser. 2, 
I. 223 ex p. et in DC. Prodr. IX. 464 ex p. — E. sp. n. 8 Hook. f. et’Thoms. Herb. Ind. 
or. 6lb. 181. — Maingayi C. B. Clarke n, sp. Malacca 6lb. 182. — Malaccensis 0. B. Clarke 
— E. sp. n. 7 Hook. f. et Thoms. 1. c. Ebendas. 6ib. 182. — paniculata Roxb. Cor. Pl. 
II 31 tab. 159, A. DC. Prodr. IX. 464 excl. var. = E. Rheedii Blume Bijdr. 1047 — 
Catonia glauca Vahl in Skrift Kiobenh. VI. 99, var. Wightiana C. B. Clarke = E. Wish- 
tiaua Grah. Cat. Bomb. pl. 137 = C(atonia elliptica Vahl l. c. 101, Peguensis C. B. 
Clarke Chittagong 6ib. 180. — Princei Wall. = E. camptobotrya Mig. Fl. Ind. Bat. Suppl, 
578. 6lb. 182. 

Evolvulus alsinoides L,, Bth. et F. v. Müll. Fl. Austral. IV. 437 excl. E. piloso 
Roxb. = E. angustifolius Roxb. Fl. Ind. ed. Carey et Wall. II. 107 = E. hirsutus Lam, 
Eucyel. II. 538, Chois. in DC. Prodr. IX. 447 excl. syn. Roxb. 6ib. 220 = E. linifolius L. 
69a. 398, 6lb. 200 = E. linioides Moric. Pl. nouv. d’Amer, tab. 83, E. microphyllus et 
- pilosissimus Mart. et Gal. in Bull. acad. Brux. XII. ii. 257. 60a. 398 = E. sericeus Wall. 
List. n. 1315 = Convolvulus valerianoides Blanco Fl. Filip. 6lb. 220. — Arizonicus A. 
Gr. Syn. fl. N. Amer. II. 218 =E. holosericeus var. obtusatus Toorr. in Bot. U. S. et Mex. 
 Bound. 150 ex p. 60a. 399. — discolor Bth. Pl. Hartw. 6 = E. holosericeus ß. obtusatus 
Chois. 1. c. 448. 69a. 399. — laetus A. Gr. n. sp. Arizona 95a. 228. — madagascariensis 
Vatke n. sp. Madagascar 77. 522. — mucronatus Sw. — E. glabriusculus Chois. 1. c. 448. 
50a. 399. — nummularius L. — E. veronicaefolius HBK Nov. gen. et sp. IIIL. 117 
tab. 215. 60a. 399. | 

Hewittia bicolor Wight Ic. tab 835 (Heivetia), Ill. tab. 168 bis fig. 6 (Heivetia) — 
Ariseia Afzelii G@. Don. l. ce. 295 —= Oonvolvulus involueratus Ker in Bot. reg. IV. tab. 318 
non Sr. —= Ipomosa Timorensis Blume Bydr. 711 = I. Weinmanni R. Sch. Syst. IV. 
243. 6:ib. 216. 

Jacquemontia hirsuta Chois. Convolv. rar. 141 = J. azurea Chois. l. ec. 140 = 
Convolvulus apocynoides Chmss. et Schlchtdl. in Linn. V. 117 = C. sphaerostigma Cav. Ic. 
V. 54 tab. 481. 60a 396. — parviflora Chois. 1. c. 143, y. Oaxacana Hemsl. = Oonvolvulus 
coeruleus Mart. et Gal. 1. c. 259. 60a. 396. — Pringlei A. Gr.n. sp. Arizona 95a. 227. — 
violacea Chois. l. c. 139 — Convolvulus pentanthos Jacq. Ic. rar. II. tab. 316 —= C. poly- 
anthus Chmss. et Schlehtdl. 1. ce. 60a. 396. 

Ipomoea acuminata R. Sch. Syst. IV. 223—=1. mutabilis Ker in Bot. reg. I. tab. 39 
60a. 383. — angustifolia Jacq. Ic. rar. tab. 317 non Chois. — I. denticulata R. Br. Prodr. 
8. Nov. Holl. 485, Bot. reg. IV. tab. 317 non Chois—1. filicaulis Blume Bydr. 721 — Con- 
volvulus linifolius Wall. List. n. 1386 = C. Medium Roxb. Fl. Ind. I. 474. ed. Carey et 
Wall. II. 256, Wall. l. c. n. 146 non L. = C. simplex Pers. Ench. I. 178. 6lb. 205. — 
‚aquatica Forsk. Fl. Aeg.-Arab. 44 — I. repens Roth Nov. sp. 110 — I. reptans Poir. 
Eneyel. Suppl. III. 460 — I. subdentata Mig. Fl. Ind. Bat. II. 614 = Convolvulus Adansonii 
Lam. Encyel. III. 560 = C. repens Vahl Symb. I. 17, Roxb. ]. c. 432 et 68, Wall. ]. ce. 
n. 1355, Blume ]. c. 713 non L. 6lb. 210. — argyrophylia Vatke n. sp. Somali-Land. 77. 
509. — asarifolia R. Sch. ]. c. 251 = I. urbica Chois. in DC. Prodr. IX. 349. 60a. 383. 
— aspera Vatke — Üalonyction asperum Chois. 1. c. 346. 77. 508. — barlerioides Bth. in 
Bth. et Hook. f. Gen. pl. II 872 = Convolvulu: oblongus Wall. 1]. c. n. 1382. 6lb. 201. — 
Batatas Lam. Encycl. VI. 14 excl. syn. Feuillei = Batatas xanthorrhiza Boj. Hort. Maurit. ? 
25. 61b. 202 — Couvolvulus esculentus Salisb. Prodr. 123. 60a. 384, lb. 202. — Beladamboe 


» 
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R. Sch. 1. c. 233 = I. repens Lam, 1. c. 18 non Roth. = I. rugosa Chois. Cony. Or. 64 
= (onvolvulus Beladambu Spr. Syst. I. 608 = C. flabelliformis Roxb. Hort. Beng. 14. 


6lb. 209. — Beraviensis Vatke n. sp. Madagascar 77. 514. — biloba Forsk. 1. c. = I. 
maritima R. Br. 1. c. 486 —= I. Pes-Caprae Roth 1. ec. 109 — Convolvulus bilobatus Roxb. 
l. ec. 14. 6lb. 212. — bona-nox L. = I. petiolaris Chois. in DC. Prodr. IX, 345 exl. 


ß. 60a. 384 — Calonyction speciosum Chois. Convolv. Or. 59 tab. 1 fig. 4 6lb. 197 


et DC. Prodr. IX. 534 quoad stirp. Amer. et syn. 60a. 384, 6lb. 197, G. Don Gen. 


Syst. IV. 275. 60a. 384, var. grandiflora C. B. Clarke = J. aculeata Blume ]l. c. 715 = 
I. bona nox Blume |. c. 712, Kurz For. fl. II. 217 ex p. non L. —= I. grandiflora Roxb. 
l.c. 14 =]. noctiflora Griff. Notul. IV. 286 —=I. noctiluca Herb. in Bot. reg. XI. in not. ad. 
tab. 917 — Calonyction speciosum Chois. 1. c. 59 et 345 «. et ß. sed plurim. syn. ad C. 
asperum spect., Wight Ic. tab. 1561, Dalz. et Gibs. Bomb. fl. 164, Hassk. Pl. Jav. rar. 522 
— C. Roxburghii G. Don 1. c. 263 totum vel ex p. 6lb. 197. — bracteata Cav. Ic. V. 51 
tab. 447 — I. spicata HBK. Nov, gen et sp. III. 112 —= Exogoniom olivae Barcena Viaje 
a la Cav. de Cacahuamilpa 28 c. ic. color. 60a. 384. — Cairica Sweet = I. palmata Forsk. 
17. 516. — calycina Bth. l. c. 872 = I. cariosepala Klotzsch in Pl. Nub. = 1. sagittata 
Roxb. Ic. ined. non Desf. = Convolvulus Hardwickii Spr. Syst. IV. ii. 60. 6b. 201. — 
campanulata L. = Convolvulus platypeltis Spanoghe in Linn. XV (1841) 338. 6b. 211. — 
capillacea G. Don Il. c. 267 = I. armata R.'Sch. 1. c. 214 = I. muricata Cav. 1. c. 52 
tab. 478 non Jacq. — Leptocaulis quinata G. Don 1. c. 260 = Quamoclit pedata Mart. et 
Gal. l. ec. 271. 60a. 384. — cordiosepala Hochst. —= Aniseia calycina Chois. non Meisn. in 
Fl. Bras. 77. 508. -- carnosa R. Br. l. c. 485 —= I. acetosaefolia R. Sch. 1. c. 246. 60a. 
385. 6lb. 213 —= 1. littoralis Boiss. Fl. Or. IV. 112 = 1. longifolia Bth. Pl. Hartw. 16. 
6lb. 215 — Batatas acetosaefolia Chois. in DC. Prodr. IX. 338 excl. syn. Bth. 60a. 385 — 
Convolvulus arenarius Vahl Symb. I. 18. 6b. 213 = C. stoloniferus Cyr. Pl. rar. 14 tab. 5. 
60a. 385. 6lb. 213. — cathartica Poir. 1. c. 683 —I. pudibunda G. Don |. ce. 276. 60a. 385. — 
chenopodifolia Hemsl. = Calonyction cheuopodifolium Mart. et Gal. 1. c. 269. 60a. 385. — chry- 


seides Ker in Bot. reg. IV. tab. 270 =I. dentata Willd. = I. subtriflora Zoll. et Mor. in Zoll. } 


Verz. d. v. Mor. ges. Pfl.5l = Lepistemon muricatum Spanogre l. c. 339. 6lb. 206. — coceinea 
L. = I. dubia R. Sch. 1. c. 216. 60a. 385 = 1. luteola Jacg. Ic. rar. I. tab. 35. 60a. 385, 
6ib. 199 —= I. phoenicea Roxb. Hort. Beng. 14. 6lb. 199. - coptica Roth — I. dissecta 
Willd. 77. 516. — corallinensis Chois. 1. c. 861 = I. sulphurea G. Don ]. c. 268 non alior. 
60a. 386. — cuneifolia A. Gr. n. sp. Arizona 95c. 90. — cymosa R. Sch. l.c. 118 = 1. 
“bifida {Roth 1. c. 118 —= I. caliginosa Chois. Conv. Or. 79 — I. Heynei R. Sch. 1. c. 237 


— I. Olanda Sweet Hort. Brit. ed. 2, 3572 = I. Rothiü R. Sch. 1. ec. 241 = Convolvulus | 


blandus et pentagonus Roxb. Hort. Beng. 13, 14 — C. umbellatus Wall. 1. c. n. 2329, var. 
macra C. B. Clarke Sikkim 6lb. 211. — cynanchifolia C. B. Clarke = Convolvulus cynanchi- 
folius Wall. l. c. n. 1399. 6lb. 208. — dasysperma Jacgq. Ecl. I. 132 tab. 89 = I. tuberculata 
Ker in Bot. reg. I. tab. 86 — Convolvulus pedatus Roxb. Hort. Beng. 14. 61b. 215. — dealbata 
Hemsl. — Pharbitis dealbata Mart. et Gal. ]. c. 272. 60a. 386. — denticulata Chois. in DC. 
Prodr. IX. 379 non R. Br. — I. cyınosa Bak. Fl. Maur. 208 non R. Sch. = 1. littoralis 
Thwait. En. pl. Zeyl. 211 non Blume =I. Nicobarica Kurz in Journ. As. soc. Beng. XLV. 
ii. 141 = I. subdentata Mig. Fl. Ind. Bat. II. 614 = I. sp. n. 42 Hook. f. et Thoms. 
Herb. Ind. or. 6lb. 208. — digitata L. = I. eriosperma PB. Fl. Owar. et Ben. II. 75: 
tab. 105 —= I. gossypifolia Willd. En. hort. Berol. 208. 6lb. 202 —= I. insignis Andr. Bot. 
rep. tab. 685 = I. mauritiana Jacq. Hort. Schoenbr. II. 39 tab. 200 — I. paniculata R. 
Br. 1. c. 486. 60a. 386, 6ib. 202 = I. platensis Bot. reg. IV. tab. 553 —= I. tuberosa 
G. F. W. Mey. Esseq. 102 — Batatas edulis, y. Chois. 1. c. 339 = Convolvulus roseus. 
HBK. 1]. c. 108 non Mill. 61b. 202. — dissecta Willd. Phyt. 5 tab. 2 fig. 3 Chois. 1. c. 363 


ex p. = I. coptica Roth. 1. c. 110 = Convolvulus stipulatus Lam. Encyel. III. 546 = 0. 


Thonningii Schum. Pl. Guin. 6lb. 200. — dubia Hemsl. — Calonyction dubium Mart. et 
Gal. l. c. 268. 60a. 386. — eriocarpa R. Br. ]. c. 484 = I, hispida R. Sch. I. c. 238 = 
I. Horsfieldiana Mig. 1. c. 611 = I. ligulata Bo). 1. c. 229. 61b. 204 = 1. sessiliflora Roth 
l. c. 116. 6lb. 204, 57. 513 = I. sphaerocephala Sweet 1. c. 372 —= Convolvulus Rampania 


“ 
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. “Wall. l. c. n. 225. 6lb. 204. — floccosa Vatke n. sp. Ukamba 77. 512. — fragrans Boj. ex 
Bak. Fl. Maur. 209 = I. Lindleyi Chois. 1. ec. 371. 77. 508. — Garckeana Vatke n. sp. 
Durumia 77. 512. — Glemeii Thwait. in litt. Ceylon 6lb. 208. — Gomezü C. B. Clarke 
n. sp. Tavay etc. 6lb. 211. — grandiflora Lam. Ill. I. 467 = I. glaberrima Boj. Hort. Maur. 
— I. jucunda Thwait 1. c. 211 = 1. longiflora R. Br. 1. c. 464 = I. macrantha R. Sch. 
l. c. 251 = I. Tuba G. Don |. c. 270 = Calonyction asperum Chois. Conv. Or. 60 = (. 
comorense et comospermum Boj. l. c. 228 —= C. longiflorum Hassk. Pl. Jav. rar. 523 —= 
C. muticum Dene. in Nouv. Ann. mus. III. 390 = C. pseudomuricatum G. Don. ]. c. 264. 
6lb. 198° — Hartmanni Vatke et Rensch n. sp. Taita 77. 514. — hederacea Jacq. Collect. 
I. 124 — I. barbata Roth Catal. bot. 1. 37 = I. coerulea Koen. = I. Dillenii R. Sch. 
l. c. 227 — I. nil Roth 1. c. 36 = I. punctata Pers. Ench. I. 184 = Convolvuloides triloba 
Moench Meth. 452 = Pharbitis diversifolia Lindl. in Bot. reg. XXIII. tab. 1988 —= Ph. Purshii 
G. Don l. c. 263 —= Ph. variifolia Dene. 1. c. 390 var. integrifolia C. B. Clarke —= Pharbitis 
Nil. y. integrifolia Chois. in DC. Prodr. IX. 343 Con Or. 5. = I. coeruiescens Roxb. Hort. 
Beng. 14, Himalaica C. B. Clarke Himalaya 99b. 199. — hederifolia L. = I. hastigera 
HBR. 1]. ce. 111 = I. Humboldtiana R. Sch. 1. c. 789 — I. sanguinea Vahl = Quamoklit 
hederifolia Chois. in DC. Prodr. IX. 336 excel. syn. Bertol. = Q. ruelliaeflora Mart. et Gal. 
lac. 271. 6lb. 387. — heterophylla Ortega Dec. 9 = Batatas Willdenowii G. Don. 1. c. 261. 
6lb. 388. — Jamaicensis G. Don 1. c. 278 — Pharbitis tomentosa Chois. in DC. Prodr. IX. 
342. 6lb. 388. — Kentrocaulos C. B. Clarke = I. tuberosa A. Rich. Fl. Abyss. II. 67. 
Chois. 1. c. 362 pl. orb. antig. non L. = Convolvulus formosus Roxb. Ic. ined. = C. Kentro- 
caulos Steud. in Pl. Schimp. n. 800 = C. paniculatus Wall. List. n. 1350. 6lb. 213. — 
Kitwiensis Vätke n. sp. Ukamba 77. 5ll. — laciniata (Quamoclit) Balf. f. n. sp. Socotra 
986. 82. — laciniata C. B. Clarke = Pharbitis laciniata Dalz in Hook. Kew Journ. Ill. 
178 = I. n. 40 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6lb. 200. — lapidosa Vatke n. sp. 
Ukamba 77. 507, — Lemmoni A. Gr. n. sp. Arizona 95c. 91. — limonifolia Blume |]. c. 721 
=]. setulosa Zoll. et Mor. I. c. 5l = Convolvulus Benthamii Wall. List n. 1392 — Hewittia 
caespitosa Steud. Nomencel. bot. ed. 2, 757. 6lb. 206. — Lindheimeri A. Gr. Syn. fl. N.-Amer. 
II. 210 = I heterophylla Torr. Bot. U. S. and Mex. Bound. surv. 149 non Ortega 60a. 
389. — Llaveana Meissn. in Fl. Bras. VII. 219 = Calboa’globosa Lindl. in Journ. hort. 
soc. V. 83 e. ic. xyl. = Quamoclit grandiflora G. Don 1. ce. 259. 60a. 389. — longepedun- 
culata Hemsl. — Pharbitis longepedunculata Mart. et Gal. l. c. 271. 60a. 389.  longicuspis 
Meissn. 1. c. 227 — Pharbitis cuspidata G. Don 1. c. 263 = Ph. speciosa Chois. in DC, 
Prodr. IX, 343. 60a. 389. — longifolia Bth. Pl. Hartw. 16 —=I. Shumardi Torr. in Marey’s 
Rep. 191. 60a. 389. — lutea (Quamoclit) Hemsl. Diagn. pl. nov. II. 34. 60a. 389 tab. 60. 
— Medium Vatke — Aniseia Medium Chois. l. c. 429. 77. 509. — mestitlanica Chois. ]. c. 
389 —=1. batatoides Bth. 1. c. 46, Bot. reg. 1841 tab. 36 non Chois. 60a. 390. — Mexicana 
A. Gr. Syn. fl. N. Am. I. 210 = Convolvulus hederaceus L. ex p. = Pharbitis Nil, 
ö. diversifolia Chois. 1. c. 343. 60a. 390. — Mojangensis Vatke n. sp. Madagascar 77. 515. 
— Mombassana Vatke n. sp. Zanzibar 77. 515. — muricata Jacq. Hort. Schoenbr. III. 40 
tab. 323 non Cav. — J. bona-nox, f. purpurascens Bot. reg. IV. tab. 290 = Calonyction 
bona-nox Chois. l. c. 345 ex p. non Bak. 6lb. 197. — murucoides R. Sch. l. c. 246 = 1. 
macrantha G. Don 1. c. 267. 60a. 390 tab. 61. — obscura Ker. in Bot. reg, III (1817) 
tab. 239, Chois. Conv. or. 82 et in DC. Prodr. IX. 370 synn. nonnull. excl. = I. insuavis 
Blnme 1. c. 716=1. ochroleuca Spanoghe 1. c. 341—=I. ocularis Bartl. in Linn. XIV (1840) 
Suppl. 126=(C. obscurus L, Burm. Fl. Ind. 44, Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. II. 52 non 
Hassk., var. gemella C. B. Clarke = Convolvulus gemellus Wall. 1. c. n. 1383 exempl. typic. 
non Vahl 6lb. 207. — palmata Forsk. 1. c. 43 —= I. pendula R. Br. 1. c. 486, Chois, in 
DC. Prodr. IX. 387 exel. syn. J. Horsfalliae — I. pulchella Roth Nov. sp. 115 = I. Sene- 
galensis Lam. Ill. I. 464 = I. stipulacea Jacq. Hort. Schoenbr. II. 39 lab. 199 —= I. tuber- 

' culata R. Sch. I. c. 208 = Convolvulus bellus Spr. Syst. I. 590 = C. Cairicus L. = C. 
digitatus Roxb. Hort. Beng. 14 = C. heptaphyllus Rottl. = C. lupulifolius Griff. Notul. 
IV. 284. 6lb. 214. — pandurata G. F. W. Mey. ]l. c. 100 = Convolvulus candicans Sol. in 
Bot. mag. XXXIX. tab. 1603. 60a. 391. — peduncularis Bertol. Fl. Guat. 8 tab.2 = 1. 
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globosa Meissn. 1. c. 219 — I. Hartwegi Meissn. 1. c. 220 non Bth. = Convolvulus Neei 
Spr. l. c. 593 = Quamokclit vitifolia G. Don. 1. c. 259 60a. 391. — pentaphylla Jacq. Ic. 
rar tab. 319 non Cav. —= I. pilosa Cav. Ic. IV. 11 tab. 323 non Sweet — Convolvulus hir- 
sutus Roxb. l. c. 14 = C. munitus Wall. ]. c. n. 1354 = C. nemorosus R. Sch. 1. c. 303. 
6ib. 202. — pescaprae Sweet Hort. suburb. Londin. (1818) 35, Chois. l. c. 349 excl. syn. 
R. Br. = I. biloba Forsk. l. c. 44 =I. maritima R.Br. ]. c. 486. 60a. 392. — pes-tigridis 
L = Convolvuloides palmata Moench ]. c. 450 = Convolvulus bryoniaefolia Salisb. Prodr. 
125, var. capitellata ©. B. Clarke = I. capitellata Chois. Convolv. Or. 75 = I. tamnifolia 
Burm. l. c. ex p. quoad pl. Ind. non L., hepaticifolia C. B. Clarke — Convolvulus hepa- 
‚tieifolius Spr. 1. c. 594. 61. 204, longibracteaia Vatke Taita 7. 512. — petaloidea Chois. 
l. ce. 69 = Il. xanthantha Kurz For. Fl. II. 219 = Convolvulus crispatulus Wall. 1. c. n. 
1403. 61b. 212. — pilosa Sweet Hort. Brit. ed. 2, 372 = Convolvulus albicans Wall. 1. c. 
n. 1401 =C. dichrous R. Sch. 1. c. 263. 6lb. 214. — polyantha Migq. Fl. Ind. Bat. II. 613 

var. affinis C. B. Clarke — Convolvulus affinis Wall. 1. c. n. 1385. 6lb. 206. — ‚poranoides 
0. B. Clarke n. sp. Sikkim, etc. 6lb. 208. — purga Hayne Arzn. — Gew. XII. tab. 33 et 
34 = 1. Jalappa Schiede et Deppe ex G. Don 1. c. 271 non Pursh — I. Schiedeana Zuce. 
in Flora (1831) 801 non Ham. = Exogonium dumosum Bth. Pl. Hartw. 46. 6lb. 393. — 

purpurea Lam. Il. n. 2129 — Pharbitis hispida Chois. in DC. Prodr. IX. 341. 61b.*393. - 

Quamsclit L, —= Convolvulus pennatus Lam. Encycl. III. 567. 6ib. 199. — quinata R. Br. 
l. c. 486 = I. hirsuta R. Br. 1. c. 486 — I. pentadactylus Chois. l. c. 385 = Convolvulus 
Browni Spr. l. c. 590 = munitus Wall. l. c. n. 1354 quoad C. tenuifolium —= C. penta- 
dactilis Wall. ]. ce. n. 1367 =C. tenuifolius Vahl Symb. III. 33. 6lb. 214. — quinquefolius 
Griseb. Fl. Brit. W. Ind. 468 = Convolvulus ampelopsifolius Chmss. et Schlchtdl. in Linn. 
V. 118. 60a. 393. — reniformis Chois. Convolv. Or. 64—=1I, cymbalaria Fenzl in Flora XXVII 
(1844) 312 = Evolvulus emarginatus Burm. ]. c. 70 tab. 30 fig. 1, L. mss. in hb. propr. 
Gib. 206. — Kiedeliana Oliv. n.sp. Indischer Archipel 62b. 19 tab. 1424. — rubro-coerulea 
Hook. Bot. Mag.- LXI. tab. 3297 —= I. Hookeri G. Don |. c. 274. 60a. 393. — rumicifolia 
Chois. l. c 65 = C. hirtus Wall. ]. c. u. 2254 = C. lasiospermus Vis. Pl. Aeg. — Nub. 
13 tab. 1 fig. 2, 6lb. 207. — salicifolia Roxb. Fl. Ind. I. 498 — I. Buchanani Chois 1. c. 
92. 6ib. 210. — Schaffneri S. Wats. n. sp. San Luis Potosi 95b. 125. — sepiaria Koen., 
Roxb. Hort. Beng. 14 Fl., Ind. I. 500, ed. Carey et Wall. II. 90, Chois. 1. c. 82 et DC. 
Prodr. IX. 370, Wight Ic. tab. 838, Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. 166 non Bth. = I. Heynii 
Wall. l.c. n. 1387 = I. striata Roth, l. c. 111 = Convolvulus incrassatus Wall. l. c.n. 
1386 — (. marginatus Lam. Encycl. III. 558 = C. maximus Vahl Symb. III. 26, var. 
stipulacea C. B. Clarke —= I. stipulacea Sweet Hort. Brit. ed. 2, 372 = 1. subtrilobans 
Mig. !. c. 615. 6lb. 209. — Sescossiana Baill. n. sp. Mexico 38b. 385. — sibirica Pers. Ench. I. 
(1805) 183 — Convolvulus rupestris Pall. Voy. ed. Gauthier IV. 369 tab. 17. 61b. 207. — 
sinu«ta Ortega Dec. VII. 84 = I. dissecta Chois. 1. c. 363 quoad spec. Ind. non Willd. 6b. 
214 —= Convolvulus disseetus L. Mant. 204. 60a. 394, 6ib. 214, Jacq. Hort. Vindob. II. 74 
tab. 159 = C. Kleinii Wall. l. c. n. 1377. 61b. 214. — staphylina R. Sch. 1. c. 249 = |. 
racemosa Roth 1. c. 115, Chois. 1. c. 371, Wight N. lab. 168 non Poir. —= Convolvulus 
gangeticus Wall. 1. c. n. 1340 c. admixtura = (. Kleinii Spr. Syst. I. 606 — C. malabari- 
cus Roxb. Hort. Beng. 13, Fl. Ind. I. 469, ed. Carey et Wall. II. 49 excl. syn. omn. = (. 
polyanthus Wall. 1. c. n. 1378 — C. racemosus R. Sch. 1. c. 302. 6lb. 210. — Stocksit 
C. B. Clarke n. sp: Deccan-Halbinsel 6lb. 204. — Stocksii C. B. Clarke n. sp. Malabar, etc. 
6ib. 207. — suaveolens Hemsl. — Convolvulus: suaveolens Mart. et Gal. 1. c. 261. 60a. 394. 
— Thomsoniana Mast. n. sp. Ostindien 114d. 818 c. fig. — ternifolia Cav. Ic. V. tab. 478 
fig. 1 = Leptocallis ternata G. Don 1. c. 260. 60a. 394. — trichosperma Blume ]. c. 710 
— I. Yomae Kurz For. fl. II. 218 — Calonyction diversifolium Hassk. Pl. Jav. rar. 523 
non Fl. des serres 6lb. 198. — triloba L. —= J. eustachiana Jacq. Obs. tab. 36. 60a. 39. 
Turpethum R. Br. ]. c. 485 = I. anceps et triquetra R. Sch. 1. ce. l. c. 231 = Argyreia 
alulata Miq. l. c. 587. 6lb. 212. — Ukambensis Valke n. sp. Ukamba 77. 509. — umbellata 
G. F. Mey. l.c. 99, Meissn. l. ce. 263 non L. = Convolvulus densiflorus Hook. et Arn. Bot. 
Beech. 303. 60a. 395. — versicolor Meissn. l. c. 200 = Quamoclit mina G. Don. l. c. 289. 
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60a. 395. — vitifolia Sweet Hort. Brit. ed. 2, 372 = I. angularis Chois. Convolv. Or. 72. 
6lb. 213. — Wightii Chois. 1. c. 88 — Convolvulus gossypinus Wall. l.c. n. 1407. 61b. 203. 

Lepistemon urceolatus F. v. Müll.=L. Fitzalanii F. v. Müll. Fragm. X. (1877) 111. 
84. 94. — Wallichii Chois. Convolv. Or. 61 = L. flavescens Wight Ic. tab. 1362 non in 
Calc. journ. Nat. hist. nec Blume — Convolvulus binectariferus Wall. in Roxb. Fl. Ind. ed. 
Carey et Wall. I. 47 = (. cephalanthus Wall. List. n. 1402 — Nemodon sp. Griff. Notul. 
IV. 286 = Vallaris controversa Spr. Syst. IV. ii. 65. 61b. 216. 

Lettsomia ageregata Roxb. Hort. Beng. 13 — Convolvulus imbricatus Spr. 1. c. I. 
613 — C. orixensis Rottl., var. osyrensis C. B. Clarke = Argyreia osyrensis Chois. m. DC. - 
Prodr. IX. 334. 61b..192. — atropurpurea C. B. Clarke — Ipomoea atropurpurea Chois. 
Convolv. Or. 72 et 366 syn. ex p. exclusis = J. sphaerocephala G. Don. l. c. 98 exel. syn. 
6lb. 194. — barbata C. B. Clarke = Ipomoea barbata Chois. l. c. 76 et 366 non Roth 6lb. 
195. — barbigera C. B. Clarke = Argyreia barbigera Chois. Convolv. Or. 42. 61b. 193. — 
bella C. B. Clarke n. sp. Chota Nagpore 6lb. 192. — bracteosa C. B. Clarke n. Sp. Pegu 
61b. 192. — elliptica Wight Ic. in not. ad tab. 1556 = Argyreia elliptica Chois. Convolv. 
Or. 35 et in DC. Prodr. IX. 330 excl. syn. Wall. —= Argyreia laurifolia Sweet Hort. Brit. 
ed. 2, 372. 6lb. 192. — hancorniaefolia C. B. Clarke n. sp. Ceylon 6lb. 196. — hirsutissima 
0. B. Clarke = Argyreia capitata ß. conferta Chois in DC. Prodr. IX. 352 = Convolvulus 
hirsutissimus Wall. List. n. 1400. 61b. 195. — ? Kurzit C. B. Clarke —= Argyreia zeylanica 
Kurz For. fl. II. 215 excel. syn. Gaertn. 6ib. 196. — Maingayi C. B. Clarke n. sp. Malayische 
Halbinsel 6l1b. 196. — Mysorensis C. B. Clarke = Argyreia sp. n. 29 Hook. f. et Thoms. 
Herb. Ind. or. Mysore 6lb. 192. — Peguensis O©. B. Clarke = Argyreia capitata Kurz l. c. 
216, Chois. 1. c. ex p. = Convolvulus strigosus Wall. List. n. 1365 ex p. 6lb. 193. — 
rubens C. B. Clarke = Ipomoea rubens Chois. Convolv. Or. 81 et in DC. Prodr. IX. 371 
a. Gib. 195. — rubicunda C. B. Clarke — Argyreia rubicunda Chois. Convolv. Or. 44 — 
A. sp. n. 26 Hook, f. et Thoms. Herb. Ind. or. 61b. 195. — setosa Roxb. Hort. Beng. 13 
— Argyreia setosa Chois. 1. c. 435 = Convolvulus strigosus Spr. 1. c. I. 600, var. minor. 
C. B. Clarke = Argyreia sp. n. 21. Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. Deccan -Halbinsel, 
obovata C. B. Clarke = Convolvulus obovatus Wall. 1. c. n. 1381. 6lb. 194. — Sikkimensis 
C. B. Clarke n. sp. Sikkim. lb. 194. — strigosa Roxb. ]. c. 13 =L. capitata Mig.]. c. 
591 — Argyreia capitata Chois. Convolv. Or. 41 et in DC. Prodr. IX. 352 ex p. —= Con- 
volvulus capitiformis Poir. Encycl. Suppl. IIl. 469 = C. strigosus Wall. l. c.n. 1365 exempl. 
typic. 6lb. 193. — Thomsoni C. B. Clarke — Argyreia capitata Brand, For. fl. 343 non 
Chois. 6lb. 192. - ; 

Maripa Nicaraguensis Hemsl. n. sp. Nicaragua 60a. 382. — Panamensis Hemsl. 
n. sp. Panama 60a. 382. 

Neuropeltis racemosa Wall. List. n. 1322 et in Roxb. Fl. Ind. ed. Carey et Wall. 
1I. 44 = N. bracteata Griff. Notul. IV. 285 = N. intermedia Griff. l.c. = N. ovata Wall. 
List..n. 1323. 6lb. 225. 

Pharbitis purpurea Vayra y Vila = Ph. hispida Chois. 7a. 325. 

Porana Malabarica C. B. Clarke = P. racemosa Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. 162 — 
P. sp. n.3 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 61b. 223. — obtusa Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 
83. — spectabilis Kurz in Journ. bot. XI. (1873) 136 = P. speciosa Bth. in Bth. et Hook 
f, Gen. pl. II. 876. 6lb. 221. 

Quamoclit Kerberi Fourn. n. sp. Argentinische Republik 30b. 187. 

Rivea hypocrateriformis Chois. Convolv. Or. 26 = R. fragrans Nimmo in Grah. 
Bomb. pl. 127 = R. ornata Aitch. Cat. Punjab. pl. 100 non Chois. — Argyreia bona-nox 
et uniflora Sweet 1. c. 373 = Convolvulus candicans Wall. 1. c. n. 1368, R. Sch. 1. c. 302 
non Roth 6lb. 183. — ornata Chois. 1. c. 27 tab. 3 = Argyreia ornata Sweet = Convolvulus 
candicans Roth 1. c. 106. R. Sch. 1. c. 273, 790 non Sol. — C. Tarita Ham., var. Griffithii 
C. B. Clarke Bengal. 61. 183. 

Smithia Grandidieri Baill. n. sp. Madagascar 38b. 404. 


Coriaraceae. 
Coriaria nepalensis Wall., var. parvifolia Wawra Indien 130. 44. 
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Cornaceae. 


Aucuba japonica Thbg. 114b. 713 fig. 124. 

Cornus circinata L’Her. — C. tomentulosa Mchx. Fl. bor.-Amer. 1. 91. 55. 190. — 
Nuttallii Audubon = C. florida Hook. Hook. Fl. bor.-Amer. I. 277 ex p. 55. 190. — pubescens 
Nutt = C. alba ß. Hook. l. c. 276, Macoun ]. c. n. 762, 765 = C. sericea var. (?) occi- 
dentalis Torr. et Gr. 55. 191. — sericea L. = C. lanuginosa Mchx. 1. c. 92. 55. 191. — 
stolonifera Mchx. = C. alba Lam., Hook. l. c. 276 ex p. — C. sanguinea Marsh, Hook. 
l. c. 276 non L. 55. 191. — tatarica Mill. Diet. n. 7 = C. alba L. Mant. 40. 87b. 27. 

Nyssa multiflora Wang. —=N. aquatica L., Mchx. Arb., Amer. II. 165 =N. biflora 
Mchx. Fl. bor.-Amer. II. 257, Pursh Fl. Amer. sept. . villosa Mchx. 1. c. 257, 
Pursh 1. c. 177. 55. 192. 


Crassulaceae. 


Bryophyllum cerenatum Bak. n. sp. Madagascar 115b. 139. 

Cotyledon Corderoyi Bak. in Gard. chron. N. s. I (1874) 599. 115c. 373 fig. 56. — 
Oregonmensis S. Wats. n. sp. Oregon 95a. 373. — Rusbyi E. L. Greene n. sp. Arizona 37b. 
125. — Schaffnerı S. Wats. n. sp. San Luis Potosi 95a. 3554. — viscida S. Wats. n. sp. 
Oregon Oba. 372. 

Crassula Cooperi Rgl. in Gartenfl. XXIII (1874) 36 tab. 786. 52a. 278 c. fig. — 
Mongolica Franchet .n. sp. Mongolei 87b. 7 Ic. 1. c. V. tab. 16 fig. 1. — monticola N. E. 
Brown n. sp. Südafrica 114b. 264. — nummulariaefolia C. B. Clarke n. sp. Madagascar 
115b. 138. — rubicunda E. Mey. = C. gracilis Eberl& = C. Desmetiana Hort. = Globulea 
stricta Haw. 103b. 139. 

Echeveria metallica, var. decora Em. Roligns 75b. 185 tab. 534. 

Kalanchoe abrupta Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 512. — farinacea Balf. f. n. sp. 
Ebendas. 98a. 512. — orgyalis Bak. n. sp. Madagascar 68a. 110. — pumila Bak. n. sp. 
Ebendas. 115b. 139. — robusta Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 512. — synsepala Bak. n. sp. 
Madagascar 68a. 110. — tomentosa Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 110. — trichantha Bak.n. sp. 
Ebendas. 115b. 140. 

Kitchingia amplexicaulis Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 142. — miniata Bak. — (a- 
lanche miniata Hilsenb. et Boj. 68a. 109. — panduriformis Bak. n. sp. Madagascar 115b. 
141. — parviflora Bak. on. sp. Ebendas. 115b. 141. -— peltata Bak. n. sp. Ebendas. 5b. 
140. — porphyrocalyx Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 142. 

Macrosepalum Turkestanicum Reg]. et Schmalh. n. gen. et sp. Kokan 46. 25. 

Rhodiola rosea L. = Sedum elongatum Ledeb. Fl. Alt. II. 193. 86. 346, var. Sco- 
polii A. Kern. 44. 15 tab. 33. — Scopolii A. Kern. 53b. 419. 

Sedum acre L., ß. neglectum Arcang. = S. neglectum Ten. 11. 245. — Aizoon L., f. 
angustifolia Franchet China 87b. 9. — album L., ß. Clusianum Arcang. — S. Clusianum 
Guss. 11. 243. — alpestre Vill. (1789) = S. repens Schleich. (1805) et auct. non L. = 9. 
rubens Haenke (1789) 41. 211, var. Pyrenaica Vayra y Vila Pyrenäen 7a. 88. — annuum 
L. = S. acre Czih. l. c. 65 et exs. non L. — C. sexangulare Chania exs., Grecescu En. 
26 non L. 28. 113. — atratum L. 44. 42 tab. 88 —= S. rubens Wulf. 41. 211. — boloniense 
Louis. = S. sexangulare Wuestenei 12a. 28. — cruciatum Desf. Cat. hort. Par. 162 = C. 
monregalense Balb. 11. 244. — dasyphyllum L., ß. glanduliferum Arcang. — S. glanduli- 
ferum Guss., y. Neapolitanum Arcang. — S. Neapolitanum Ten., 6. nebrodense Arcang. — 
S. nebrodense Gasp. 11. 243. — divaricatum S. Wats. n, sp. Oregon 95a. 372. — divergens 
S. Wats. n. sp. Washington Territory, etc. 95a. 370. — dumulosum Franchet n. sp. China 
87b. 9 Ic. ]. c. V. tab. 16 fig. 3. — elatinoides Franchet n. sp. Chensi 87b. 11 Ice. 1. c. V. 
tab. 16 fig. 2. — elegans Lej., var. virescens Ch. Baguet = S. aureum Wirtg. 34b. 66. — 
Fabaria Koch Syn. ed. 1, 258, var. Mongolica Franchet Mongolei 87b. 10. — fimbriatum 
Franchet = Umbilicus fimbriatus Turez. in Bull. Mosc. 87b. 8. — gelidum Ledeb., ß. unei- 
natum Regel. Kokan 46. 26. — glaucum WK. — Sempervivum hispanicum Grecescu En. 26 
et exs. 28. 113. — hispanicum L., ß. eriocarpum Arcang. — S. eriocarpum Guss. ll. 243. 
— Kamtschaticum Fisch. Ind. VI. hort. Petrop. 52b. 250 c. fig. — Kokanicum (Semper- 
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vivoides) Rel. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 26. — malacophyllum Franchet = Umbilicus 
malacophyllus DC. Prodr. III. 400. 87b. 9. — Mattuschkae Stein —= 8. alpestre Auct. non 
L. = 8. repens Auct. non Schleich. — S. rubens Mattuschka, Haenke non L. 53b. 419. — 
maximum Sut. —= S. Telephium Czih. 1. c. 65 et exs., Guebh. mss., Czih. et Szabö 1. c. 23, 
Szabö mss., Edel in Verh» Zool.-Bot. Ver. III. 36. 28. 112. Nicaeense All. Fl. Pedem. II. 
122, b. Soluntinum Arcang. — S. Soluntinum Ten. 11. 245. — ochroleucum Chaix in Vill. 
Dauph. I (1786) 325 = S. anopetalum DC. Rapp. I. (1808) 27. 259. — Olgae (Sempervivoides) 
Rel. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 26. — Palmeri S. Wats. n. sp. Nuovo Leon 95a. 355. 
— purpurascens Koch — 8. Rhodiola Grecescu En. 26 non DC. = S. Telephium Brandza 
in Bull. soc. geogr. Roum. vii. 79 —= Rhodiola rosea Brandza 1, c. 28. 112. — radiatum SD. 
Wats. n. sp. Californien 95b. 193. — Rhodiola DO., var. linifolia Rgl. in Act. hort. Petrop. 
V. ii. (1878) 583. 52a. 129 tab. 1080 fig. 1-3. — rupestre L., ß. anopetalum Arcang. — 


S. anopetalum DC. Rapp. I.,80. 11. 245. — Sempervivum Ledeb. 52b. 245 c. fig. = >. 
sempervivoides Fisch. — Umbilicus Sempervivum Hort 103b. 139. — stellariaefolium Franchet 
n. sp. China 87b. 10. | 

Sempervivum alpinum Griseb. et Schenk = 8. Boutignyanum Bill. et Gren. = S. 
Funkii Facch. non Braune 41. 212. — angustifolum Kern. 41. 213. — arachnoideum L., 
var, tomentosum Gremli = S. arachnoideum c. Gremli Excurs. Fl. ed. 4, 193 excl. syn. 


" barbulatum Schott 56b. 9. — arenariüm Koch 44. 47 tab. 97. — barbulatum (montanum x 
arachnoideum) Schott (1853) = S. Doellianum Auct. non Lehm. = S. Funkii Auct. non 
Braune —= S. piliferum Jord. (1848) 41. 214. — Doellianum Lehm. 44. 42 tab. 89 = 8. 
barbulatum Schott 41. 213. — dolomiticum Facch, 44. 45 tab. 95 = 8. oligotrichum Bak. 
41. 212. — fimbriatum Schnittsp.’et Lehm. — S. roseum Hut. et Gand. 41. 212. — fimbriatum 
Schott 44. 46 tab. 96. — hirtum L. = globiferum Czih. et Szabö 1. c. 24, Czih. 1. c. 65 
et exs. non L. nec Bmg. 28. 114, f. glabrescens Sabransky = S. arenarium Bolla in Verh. 
d. Ver. f. Naturk. z. Pressb. I (1856) 12 non Koch 90a. 378. — Huteri Hausm. 44. 43 tab. 90. 
— leucanthum Panc. n. sp. Bulgarien 93. 30. — Moggdridgei (Rhodanthe) Hort. de Smet 
Seealpen 24a. tab. 6610. — rupicolum A. Kern. 4]. 214. — tectorum L. 44. 18 tab. 39. 

Umbilieus linearifolius Franchet n. sp. Turkestan 9d. 290. — Winkleri (Rosularia) 
Willk. n. sp. Spanien 20. 269, 131. 108 tab. 67 A. 


Cruciferae. 


Aethionema coridifolium DC. Prodr. I. 209 52b. 248 c. fig. — grandiflorum Boiss. 
et Hohenack. Diagn. pl. Or. Ser. 1, VIII. 42. 52a. 354 tab. 1102. 

Alyssum affıne Ten. —= A. saxatile Hut., Porta et Rigo It. ital. III. n. 535 non L. 
!!13b. 111. — alpestre L. Mant. 1. 92, ß. Robertianum Arcang. = A. Robertianum Bernard ex Gr. 
et Godr. Fl. de Fr, I 117. 11. 53. — argenteum Vitm. Summ. IV. 430 = A. Bertolonii Desv. in 
Journ. bot. III. 172. ]1. 52. — Aucheri Boiss. — A. compactum De Not. l1i3b. 112. — calycinum 
L.= A. campestre Czih. 1. c. 68 et exs., Grecescu En. 11 et exs. non L. nec Baumg. — A. murale 
Czih. ]. ec. et exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non WK. 28. 136, var. arvaticum Rouy — A. 
arvaticum Jord. 30a. 341. — chalcidicum Janka 113b. 112. — cuneifolium Ten. —= A. flexi- 
caule Jord. 113b. 112. — edentulum WK., «. sphaerocarpum Petrovic Serbien 94. 80. — 
granatense Boiss. et Reut. Pug. 9., var. sepalinum Pomel Nouv. mat. p. la fl. atl. = A. 
calycinum Munby Catal. non L. — A. macrocalyx Battand. in Bull. soc. bot. de Fr. XXVIIl. 
251 non Coss, 30a. 290. — hirsutum MB. Taur.-Cauc. II. 106 = A. micropetalum Szabö 
mss. 28. 135. — hispidum Losc. Pard. mss. (1850) et in litt. ad. Willk. —= A. Granatense 
Lose. Pard. Ser. inconf. 7 = A. Willkommii R. Roem. in Willk. Enum. pl. (1852) 8. 131. 
85 tab. 56B. var. granatense Willk. = A. granatense Boiss. et Reut. 131. 85. — Lagascae 
Janka = Ptilotrichum purpureum Boiss. 13b. 112. — minimum Willd. — Lepidium Iberis 
Czih. 1. c. 68 et exs. Czih. et Szabö 1. c. 39 non L. 28. 136. — montanum L. — A. 
atlanticum Desf. 113b. 111, ß. difusum Arcang. = A. diffusum Ten. 11. 53. — orientale 
Ard. = A. saxatile Simk. in Mathemat. &s termöszett. közl. XV. 524 non L. 28. 135. — 
Ovirense A. Kern. —= A. alpestre Wulf. in Jacg. Collect. IV (1790) 227 tab. 4 fig. 1, Rchb. 
in Sturm Deutschl. Fl. H. 48 non L. 70. 99 = A. Wulfenianum Auct. 113b. 111, Rchh. 
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Ic. II. 8 tab. 19 fig. 4273, Fl. Germ. exc. 670, Koch Deutschl. Fl. IV. 584. Koch Syn. ed. 
2, 64 ex p. 70. 99. — repens Bmg. —= A. alpestre Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 36 
et exs., Czih. 1. c. 68 et exs. non alior. 28. 155 = A. Wulfenianum Bernh. 1i3b. 111, 
Winkl. ex Kan. Pl. Rom, 12. 28. 135. — rostratum Stev. — A. gemonense Szabö exs. non 
L. 28. 135. — serpyllifolium Desf. — A. nebrodense Tin. 113b. 112. — tenuifolium Willd. 
Spec. III. 460 —= Ptilotrichum elongatum ©. A. Mey. in Ledeb. Fl. Alt. III. 66. 87a. 1S6. 
— tortuosum WK. — A. obtusifolium DC. li3b. 112. — turkestanicum Rel. et Schmalh. 
n. sp. Turkestan 46. 6. — Wulfenianum Bernh. in Willd. En. hort. Berol. Suppl. (1813) 
44 — A. Rochelii Andrz. in Rehb. Ic. II (1837) 8 tab. 19 fig. 4273b. 70. 96, ß. cuneifolium 
Arcang. = A, cuneifolium Ten. ]i. 53. 

Arabis albida Stev. —= A. Caucasica Willd. 90a. 359. — alpestris Rchb. = A. 
arcuata Shuttl. 65. 92. — alpestris Schleich. — A. ciliata Auct., U. Hoffim. in Monit. medic. 
al Rom. 1862 p. 39. 28. 122, Koch non R.Br., var. glabrata Dalla Torre = A. ciliata 
a. glabrata Koch, hirsuta Dalla Torre — A. ciliata ß. hirsuta Koch 41. 173. — alpestris 
> hirsuta Bruegg. = A. ciliata ß. hirsuta Moritzi Pfl. Graub. 38 non Koch 65. 57. — 
alpina L. = A. pumila Szabö exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non Jacq. 28. 122. — arenosa 
Scop. = A. dasycarpa Herb. Jassy, Guebh. mss. non Andrz. — A. Halleri Czih. ]. c. 68 
et exs. non L®— A. recta Szabö exs. non Bmg. 28. 123. — auriculata Lam. = A. strieta 
Szabö exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. non Huds. 28. 122. — Canadensis L. = A. falcata 
Mchx. Fl. bor.-Amer. I. 31, Pursh Fl. Amer. sept. II. 437. 55. 44. — coerulea Haenke 44. 
1 tab. 2. — Cusickiüi S. Wats.n. sp. Oregon 95a. 363. — Doumetü (Turritella) Coss. n. sp. 


Algier 40. 19. — Drummondii A. Gr. — Turritis glabra ß. Torr. et Gr. Fl. N.- Amer. I. 
73 — T. strieta Grah., Hook. Fl. bor.-Amer. I. 40. 55. 43. — furcata S. Wats. n. sp. 
Columbien 95a. 362. — hirsuta Scop. — A. ciliata Herb. Jassy, Guebh. mss. non alior. 


28. 121 —= A. Gerardi var. borealis Macoun 1. c. n. 136. 55. 42 = A. muralis Grecescu 
En. 11 et exs. non Bertol. 28. 121 —= A. rupestris Nutt. 55. 42 — Turritis alpina Czih. 
l. c. 68 non L. 28. 121 = T. ovata Pursh |]. c. 438. 55. 42, y. Gerardi Arcang. — A. 
Gerardi Bess. Il. 34. — hispida Mygindin L. Syst veg. ed. 13 (1774) 501 = A, Crantziana 
Ehrh, Herb. (1790) n. 78 et Beitr. V (1790) 177 = A. petraea MK. Destschl. Fl. IV. 
632 non Lam. 70. 102. — Holboellii Hornem. — Turritis mollis Grah., Hook. ]. c. 40 = 


Streptanthus angustifolius et virgatus Nutt. 55. 42. — Kokanika Rgl. et Schmalh. n. sp. 
Kokan 4b. 6. — laevigata Poir. — A. heterophylla Nutt. 55. 44. — Lyallii Wats. = A. 
Drummondii var. alpina Wats. 55. 43. — Iyrata L. —= Sisymbrium arabidoides Hook. I. c. 
63. 559. 41. — mesxicana S. Wats. n. sp. Mexico 95a. 319. — mollis A. Kern. = A. 


vochinensis Spr. — Draba mollis Scop. Fl. Carn. ed. 2, II. (1772) 7 tab. 34, Sturm 
Deutschl. Fl. H. (1809) 28. 700. 100. — muralis Bertol. Sig. pl. rar. dec. Il. 37, ß. rose« 
Arcang. = A. rosea DC. 11. 35. — parryoides Kjellm. —= A. Ermani Trautv. in Act. hort. 
Petrop. VI. i. 10 — Draba (Ermania) parryoides Chmss. in Linn. VI. (1831) 533. 86. 349. 
— pendula L., var. hypoglauca Franchet Mongolei 87a. 185. — perfoliata Lam. = Turritis 
macrocarpa Nutt. 55. 43. — petraea Lam., f. ambigua Kjellm. = A. ambigua DC. = A. 
ambigua ß. intermedia Chmss. et Schlchtdl. in Linn. I (1826) 16. 86. 348. — pubescens 
Poir, Encyel. Suppl. I. 413, var. brachycarpa Battand. Algier 30b. 262. — pumila Jacgq. 
Fl. Austr. III. 44, ß. stellulata Arcang. — A. stellulata Bertol. 1. 35. — rhaetica Bruegg. 
— A. ciliata Moritzi hb. ex p. non Auct. Schweiz 65. 85. -- runcinata 8. Wats. n. sp. 
San Luis Potosi 95a. 319. — Sabauda Bruegg. — A. ciliata Auct. helv. ex p. non R. Br. 
nec Koch 65. 85. — suffrutescens Wats. n. sp. Oregon 95a. 362. 

Barbarea intermedia Bor. — B. augustana Boiss. 27. 38. — praecox R. Br. = B. 
patula Fries 27. 88. — rivularıs Panc. n. sp. Bulgarien 93. 14. — vulgaris R.Br., var. 
arcuata Koch —= B. praecox R. Br. Macoun |. c. n. 141, strieta Rgl. = B. praecox R. Br., 
Hook. 1. c. 39. 55. 44, y. taurica Arcang. = B. taurica DC. 11. 33. 

Biscutella ambigua DC. = B. stricta ...... 30a. 343. — apula L., b, Columnae 
Arcang. — B. Columnae Ten., c. ciliata Arcang. —= B. ciliata DC. Il. 62. — cichoriifolia 
Lois. Not. 167 — B. hispida DC. Diss. n. 3 tab. 1 fig. 1. 1. 62. — laevigata L.—=B. 
divionensis Jord. 30a. XCVII = B. saxatilis Edel in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. TII. 36, 
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Czih. 1. c. 68 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. 28. 140, var. didyma Dalla Torre = B. 
didyma Scop. — B. laevigata y. scabra Koch, lucida Arcang., Dalla Torre = B. lucida 
DC. Syst. II. 414. 11. 62, 41. 181, ambigua Dalla Torre = B. ambigua DC. = B. lucida 
se. hispidissima Koch 41. 181. — Iyrata L. Mant. 254, b. raphanifoli«a Arcang. = B. 
raphanifolia Poir., c. maritima Arcang. = B. maritima Ten. ll. 62. 

Brassica amplexicaulis Janka = Sinapis amplexicaulis DC. 13a. 177. — anticaria 
Rouy in litt. = Moricandia baetica Boiss. et Reut. Pug. 8. Iida. 177. — apula Janka — 
Diplotaxis apula Ten. 113a. 180. — Aurasiaca (Brassicaria) Coss. et Kral. hb. Coss. — 
B. humilis Coss. in Ann. se. nat. Ser. 4, V. 40 non DC. 40. 31 tab. 22. — Barrelieri 
Janka = Diplotaxis Barrelieri DC. 113a. 179. — bracteata Janka — B. Pollichii Jess. — 
Diplotaxis bracteata Gren. et Godr. 113a. 178. — dimorpha Coss. et Dur. in Bal. Pl. Aig, 


exs. (1853) et in Bull. soc. bot. de Fr. II. 306. 40. 30 tab. 21. — erucoides Ardoino — 
Diplotaxis hispidula Ten. 103a. 180. — foetida Janka = Moricandia foetida Bourg. 113a. 
177. — Harra Forsk. = Diplotaxis crassifolia, Lagascana et pendula DC. —= Pendulina 


Webbiana Willk. 13a. 179. — humilis DC. Syst. II. 598 = B. repanda et saxatilis DC. 
113a. 181. — intricata Janka — Pendulina intricata Willk. 113a. 179. — muralis Boiss. = 
Diplotaxis tenuifolia et viminea Grecescu En. 10 et exs. non DC. 28. 131. — obtusangula 
Bertol. Fl. Ital. VII. 158, ß. Pollichii Arcang. = Erucastrum Pollichii Schimp. et Spenn. 
ll. 45. — Pollichii Jess. —= Erucastrum obtusangulum Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. 
vii. 79 non Rchb. 28. 130. — Presli Janka = Sinapis virgata Presl 113a. 182. — NRobertiana 
Gay in Ann. sc. nat. Ser.... VIL 413 —=DB. balearica DC. Syst. II. 596. 39. 13. — rostrata 
Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 500. — Kouyana Janka —= B. Blancoana Boiss. et Reut. = 
Sinapis nudicaulis Lag. 13a. 181. — scaposa Janka — Diplotaxis scaposa DC. 113a. 179. 
— scopulorum Coss. et Dur. in Bal. Pl. Alg. (1852) et 221 = B. spinescens Pomel Nouv. 
mat. (1874) 364. 40. 28 tab. 20. — setulosa Coss. in Bourg. Pl. Alger. exs. (1859) = B. 
Munbyana Coss. et Dur. in hb. olim. = Eruca setulosa Boiss. et Reut. Diagn. pl. Or. 
Ser. 2, V. 26. 40. 31 tab. 23. — sicula Bertol. 1. c.169 = Sinapis virgata Presl Del. Prag. 19. 
ll. 45. — sinapioides Roth Man. bot. (1830) 713, ß. geniculata Arcang. = Sinapis geniculata 
Desf. Fl. Atl. II. 98. 1. 45. — Sinapis Vis, = Sinapis orientalis Czih. 1. c. 68 et exs. 
non L. 28. 153 = 8. Schkuhriana Rchb. 113a. 182 = S. taurica DC., Gue&bh. mss.? Sisym- 
brium strietissimum Grecescu En. 11 et exs. non L., ß. orientalis Brandza = B. orientalis 
Boiss. 28. 1350. — Tournefortii Gouan Ill. 44 = B. sabularia Moris Il. 45. — Uechtritziana 
Janka = Eruca longirostris Uechtr. 13a. 183. 

Braya alpina Sternb. et Hoppe 44. 5 tab. 9, var. glabella Wats. Ind.51 =B. arctica 
Hook. in Parry’s Second. voy. 387 = Platypetalum dubium et purpurascens R. Br., Hook. 
El. I. 66, Torr. et Gr. 1. c. 111. 55. 54. — dentata Dalla Torre = B. pinnatifida Koch 
Syn. ed. 1 (1837) 50 = Sisymbrium dentatum All. Fl. pedem. I (1785) 275. 41. 176. — 
Oregonensis A. Gr. n. sp. Oregon 95a. 199. — pinnatifida Koch 44. tab. 76. 
Bunias orientalis L.—= B. Erucago Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. vii. 79 non 
L. 28. 154. 

Cakile Americana Nutt. = C. edentula Hook. l. c. 59 = C. maritima Pursh |. c. 
434 non Scop. 55. 58. — maritima Scop. Fl. Carn. ed. 2, II. 35, ß. latifolia Arcang. = 
C. latifolia Poir. Encycl. Suppl. II. 88. 11. 49. 

Camelina foetida Fr. Mant. 70, b. dentata Sanio —= C. dentata Pers. 124a. 53. 
— sativa Crantz = C. microcarpa Andrz. 1löb. 115, «. silvestris Fries Nov. fl. suec. ed. 2, 
199 — C. microcarpa Andrz. — (. sativa «. pilosa DC. Prodr. I. 200. 124a. 53 = Arabis 
hirsuta Sanio in Linn. XXIX. 190 non Scop. 124a. 40, ß. dentata Arcang. = C. dentata Pers. 
Ench. IH. 191. 11. 61, b. mierocarpa Bouv. = C. microcarpa Andrz. 27. 61. — sylvestris 
Wallr. = C. austriaca Czih. 1. c. 68 et exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non = C. sylwestris 
ß. pilosa DC., Guebh. mss. 28. 139. 

Capsella? Schaffneri Wats. n. sp. San Miguelito Mountains 95a. 321. 

 Cardamine alpina Willd. 44. 6 tab. 11. — amara L. = Sisymbrium Nasturtium 

Czih. ]. c. 68 et exs., Czih. et Szabö I, c. 39 non L. 28. 123, Pß. grandifolia Arcang. = 


C. grandifolia Bertol. 11. 38. — amara X hürsuta W. O. Focke Tessin 90a. 67. — auri- 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 52 
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eulata S. Wats. n. sp. Nuevo Leon 95a. 319. — bellidifolia L. = C. lenensis Ledeb. Fl. 
Ross. I. 123. 86. 349. — Cambelii Wats. = C. Schaffneri Hook. f. in Hemsl. Diagn. pl. I. 
2. 95a. 319. — Chelidonia L., var. Kitaibelii Borb. (=-C. Chelidonia WK. non L.) 
Croatien 90a. 170. — digitata Richards. in Frankl. Journ. 15, f. oxyphylla Trautv. in Act. 
hort. Petrop. VL. i. 11 =C. digitata Chmss. et Schlchtdl. in Linn. I. 19 86. 350. — 
graeca L. = C. petiolaris DC. 63. 350. — hirsuta L. = C. parviflora Grecescu En. 11 et 
exs. non L. = Sisymbrium supinum Grecescu En. 11 et exs. non L. 28. 124, var. sylvatica 
A. Gr. Man. 67 =C. Virginica Mchx. Pursh ]. c. II. 439. 55. 41. — Impatiens L. = Nasturtium 
palustre Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. vii. 78 non DC. — Sisymbrium pinnatifidum 
Grecescu 1. c. et exs. non DC. 28. 123. — parviflora L., f. hispida Franchet China 87a. 
185. — pratensis L., ß. Matthioli Arcang. = C. Matthioli Moretti }1. 37, var. paludosa 
Uechtr. — C. paludosa Knaf 66b. 250, fl. pleno 52a. 322 tab. 1099 fig. 1 et 2. — resedi- 
folia L. 44. 6 tab 12, ß. subintegrifolia Car. — C. hamulosa Bertol. 11. 37. — rhombifolia 
DC. = C. rotundifolia «. Torr. et Gr. ]. c. 83. 55. 40. — rotundifolia Mchx. = C. rotundi- 
folia y. Torr. et Gr. l. c., var. purpurea Macoun = C. rotundifolia Hook. 1. c. 4 =. 
rotundifolia Torr. et Gr. 1. c. 55. 40. — ?scaposa Franchet n. sp. Mongolei 87a. 185. 

Caulanthus amplexicaulis S. Wats. n. sp, Californien 95a. 364. — glaucus S. Wats. 
n. sp. Nevada 95a. 364. — inflatus S. Wats. n. sp. Californien 95a. 364. 

Cheiranthus asper Chmss. et Schlehtdl. = Ch. capitatus Dougl. — Erysimum grandi- 
florum Nutt. 55. 48. — pygmaeus DC. — Hesperis minima et Pallasii Torr. et Gr. 1. c. 
90 et 666. 55. 48. 

Chorispora tenella DC. = Arabis arenosa Herb. Jassy, Gue&bh. mss. non Scop. = 
Sisymbrium arenosum Czih. et Szabö l. c. 40 non L. 28. 131. 

Clypeola Jonthlaspi L., &. microcarpa Arcang. — C. microcarpa Moris 11. 63. 

Cochlearia alpina Dalla Torre = C. brevicaulis Facch. = Rhizobotrya alpina 
Tausch in Flora XIX. (1836) 34. 41. 180. — Armoracia L. = Armoracia vulgaris Edel in 
Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 38. 28. 138. — ? Mexicana S. Wats. n.sp. Mexico 95a. 320. — 
offieinalis L. = C. fenestrata R. Br. = C. groenlandica L. = C. oblongifolia DC. 55. 53. 
— saxatilis L., b. auriculata Bouv. —= Myagrum auriculatum DC. 27. 61. 

Crambe glabrata DC. = C. cordifolia Duf. 30a. 42. — Sewerzowi Rgl. in Bull. 
Mosc. XLIII. ii (1870) 282, var. pedicellis glabrescentibus Franchet Turkestan 9c. 255. 

| Dentaria alternifolia Dalla Torre = D. trifolia Koch, Hausm. Fl. v. Tir. 59, 

1055, 1403 non WK. 41. 175. — bulbifera L. = D. glandulosa Czih. 1. c. 69 non WK. 28. 
124. — chelidonia Ball. mss. = Cardamine chelidonia L. 57. 54. — digenea (digitata < 
pinnata) Gremli = D. intermedia Auct. helv. non Sond. 56. 175. — digitata Lam. Enceycl. 
II (1790) 268 = D. pentaphyllos Fl. Carn. ed. 2, II. 20. 70. 100. — tenella Pursh 1. c. 
439 = N. tenuifolia Hook. 1. c. 46. 55. 39. 

Diceratella incana Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 500. 

Dictyosperma Olgae Regel. n. gen. et sp. Kokan 46. 5. 

Didymophysa Fedtschenkoana Rgl. n. sp. Kokan 46. 8. 

Diplotaxis brassicoides Rouy = D. humilis Auct. Hisp. non DC., «. brevifolia Rouy 
— D. nevadensis Jord. = D. saxatilis Auct. Hisp. non DC., ß. intermedia Rouy = D. 
humilis Hut., Porta et Rigo Exs. a. 1879 n. 180 non DC., y. longifolia Rouy = Brassica 
Blancoana Boiss. et Reut. 30a. 40. — muralis DC., ß. angustisecta Celak. Böhmen 110b. 70. 

Diptychocarpus Olgae Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 4. — Sarawschanicus Rgl. 
et Schmalh. n. sp. Ebendas. 46. 4. 

Dontostemon matthioloides Franchet n. sp. Mongolei 874. 187 tab. 9. — micranthus 
C. A. Mey. in Ledeb. Fl. Alt. III. 120 = Andrzejowskia parviflora Turcz. in Bull. Mosc. 
XI i (1838) 87. 87a. 137. 

Draba aizoides L. = D. saxigena Jord. 30a. XC. — alpina L., var. hebecarpa 
Lindbl. = D. alpina ß. Hook. 1. c. 50, algida Rgl. =D. pauciflora R. Br., glacialis Dickie 
— D. densiflora Nutt. = D. oligosperma Hook. 1, c. 51. 55. 49. — androsacea Whlnbrg. 
— D. hirta var. 3. Hook. in Parry Second. voy. 388 = D. Lapponica Willd., Hook. Fl. 
I. 53. 55. 49. -- arabicans Mchx. 1. c. II. 28 = D. Canadensis Brunet Pl. Can. I. 22 = 
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D. glabella Pursh 1. c. 434, Hook. 1. c. 54 ex p. 55. 52. — asprella E. L. Greene n. sp. 
Arizona 37b. 125. — carinthiaca Hoppe in Flora VI. 437 = D. hirta genuina Mor. Fl. d. 
Schweiz 148. 65. 80 = D. Johannis Host. Fl. Austr. II. 240. 11. 54, 28. 137 — D. stellata 
Czih. et Szabö 1. c. 39, Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non Jacq. 28. 137. — Caroliniana Walt. 
— D. hispidula Mchx. ]. c. II. 28, Pursh l. c. 433 = Arabis reptans Torr. et Gr. ]l. c. 85. 
55. 52. — chrysantha 8. Wats. n. sp. Colorado etc. 90a. 364. — compacta Schott, 
Nym. et Kotschy = D. aizoides Fronius in Verh. d. siebenb. Ver. VI. 200 non L. 


28. 137. — cuspidata MB. = D. turgida Huet de Pav. 11. 54. — Dediana Boiss. 
—= D. Zapaterii Willk. 1l3b. 107. — dubia Sut. (1802) = D. frigida Saut. (1825), var. 
Kochit Dalla Torre Kärnthen 4l. 178. — Fladnitzensis Wulf. = D. lactea Adams 


(1817) ex p. = D. Wahlenbergii Hartm. (1820) = D. Wahlenbergii «. homotricha Lindbl. 
41. 180. — frigida Saut. = D. Johannis Moritzi Fl. d. Schweiz 40 ex p. 65. 80. — hirta 
L. = D. oblongata RBr. 55. 51, f. rupestris Nathorst —= D. rupestris Whlnbrg. 25. 4356, 
subamplexicaulis Kjellm. = D. subamplexicaulis C. A. Mey. 86. 351. -- Hoppeana Rchb. 
in Moessl. Handb. II (1828) 1132 = D. Zahlbruckneri Host Fl. Austr. II (1831) 238. 70. 
95, 41. 177. — hyperborea Desv. = Cochlearia spathulata Schlchtdl., var. siliguosa A. Gr. 
in hb. = Cochlearia siliquosa Schlechtdl. 55. 52. — incana L. = D. glabella Richards., var. 
borealis Torr. et Gr. l. c. 107 = D. Unalaschkiana DC. 55. 51, contorta Dalla Torre =D. 
contorta Ehrh. = D.incana «.legitima Lindbl., confusa Dalla Torre = D. confusa Ehrh. — 
D.incana ß. hebecarpa Koch 41. 180. — Johannis Host 44. tab. 71, a. major Bouv. =D. Johannis 
Hoppe, b. minor Bouv. = D. carinthiaca Hoppe = D. hirta Gaud. = D. nivalis DC. 27. 
58. -— Kotchyi Stur = D. muralis Czih. et Szabö 1. c. 39 et exs., Herb. Jassy, Guebh. 
mss. non L. 28. 137. — lactea Adams in Mem. Mosc. V. 194 = D. Wahlenbergii Hartm. 
- 1. 55. — laevigata Hoppe = D. Wahlenbergii y. glabrata Koch 41. 180. — Lapponica 
DC. = D. Wahlenbergiü ß. heterotricha Lindbl. 41. 179. — Levieri Janka 113b. 107. — . 
Loiseleuri Boiss. = D. Corsica Jord. Diagu. (1864) 113b. 107. — Longirostis Schott, Nym. 
et Kotschy = D. armata Schott = D. turgida Huet de Pav. 113b. 107. — nemoralis L., 
ß. hebecarpa Lindbl. = D. lutea var. ß. longipes Hook. Fl. bor.-Amer. I. 55. 55. 52. 
Olgae (Chrysodraba) Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 8. — pilosa (Chrysodraba) 
Adams, var. oreades Rgl. Kokan 46. 7. — rhaetica Bruegg. =D. frigida Moritzi Pfl. Graub. 
(1839) 40 non Saut. = D. stellata Moritzi Fl. d. Schweiz (1844) 143 non Jacg. nec DC. 
65. 80. — rupestris R. Br. = D. hirta 4 Hook. 1. c. 386. 55. 51. — Schiwereckia Janka 
— Draba podolica Rupr. 113b. 109. — stellata Jacg. = D. austriaca Crantz. 65. 80, var. 
nivalis Rgl. = D. muricella Whlnbrg., Johannis Rgl. = D. stellata Macoun |]. c. n. 160. 
55. 50. — tomentosa Whlnbrg. Helv. 123, ß. stellata Arcang. =D. stellata Jacgq., y. frigida 
Arcang. = D. frigida Saut. in Flora VII. i. 72, 6. laevipes Arcang. = D. laevipes DC. 
11. 54. — tomentosa > carinthiaca Bruegg. = D. Taunsteineri Hoppe in Sturm Deutschl. 
Fl. H. 65 MK. Deutschl. Fl. IV. 582. 65. 84. — Trachseli Dalla Torre = D. Hoppeana Rudolph 
in Rehb. 1. c. non Rchb. =D. Hoppii Trachs. (1831) = D. Johannis ß. glabrata Koch 41. 179. 
— Wahlenbergii Hartm. Handb. i. Skand. Fl. 2077 = D. Lapponica Chmss. et Schlchtdl. in 
Linn. I. 22. 86. 351. — verna L., f. medioxima Beckhaus = D. medioxima Jord. 67b. 79. 
Eremobium lineare Boiss. Fl. Or. I. 157 — Malcolmia aegyptiaca Spr. 87a. 133. 
Eruca longirostris Uechtr. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXIV (1874) 156 = E. sativa 
Auct. Hisp., Willk. in sched. pl. exs. Hisp. a. 1846 n. 1366 non Lam. = Brassica Eruca 
Boiss. Voy. bot. Esp. 41 non L. 1311. 92 tab. 59. 
Erucastrum leucanthum Coss. et Dur. in Ann. sc. nat. Ser. 4, I. 239. 40. 33 tab. 31. 
Erysimum canescens Roth = E. angustifolium Czih. 1. c. 68 et exs. non Ehrh. = 
E. cheiranthoides et odoratum Grecescu En. 10 et exs. non L. nec Ehrh. 28. 127. — Car- 
niolicum Doll. = E. odoratum ß. dentatum Hirc in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXII. 390 non 
Koch 90b. 133. — Kunzeanum Boiss. et Reut. Diagn. pl. Or. Ser. 2, I. 27 = E. strietum 
Bal. Pl. Alg. n. 656, Bourg. Pyr. Hisp. n. 418, Hisp. (1850) et 1019 non Fl. d. Wett. 40. 
27 tab. 19. — pumilum Gaud. Fl. Helv. IV. 365 = E. alpinum Hegetschw. = E. helveti- 
cum Koch ex p. 41. 177. — odoratum Ehrh. = E. alpinum Szabö mss., Herb. Jassy, 
Guebh. mss. non Roth =E, carniolicum Doll. = E. Cheiranthus et crepidifolium Grecescu 
52* 
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En. 57 et exs. non L. nec Rchb. = E. Czetzianum Schur En. 57 = E. hieracifolium et 
repandum Czih. 1. c. 68 et exs. non L. 28. 127. — purpureum Auch, ex Boiss. in Ann. sc. 
nat. Ser. 2, XVII (1842) 82, var. Turkestanicum Franchet Turkestan 9c. 231. virgatum. — 
Roth, var. densisiliguum Rouy = E. densisiliquum Jord. Diagn. I. 154, confertum Rouy == 
E. confertum Jord. 30. 343. 

Euclidium Syriacum R. Br. = Lycopsis arvensis Czih. 1. c. 61 et exs. non L. 28. 133. 

Eutrema Edwardsiü R. Br. = Draba laevigata Chmss. et Schlchtäl. in Linn. I. 25. 
55. 86. 350. 

Goldbachia laevigata DC. Syst. II. 577, ß. ascendens Boiss. Fl. Or. I. 243 = G. 
torulosa DC. 1. c. 9c. 234. | 

Greggia linearifolia S. Wats. n. sp. Rio Grande etc. 95a. 191. 

Hesperis glutinosa Vis. = H. laciniata Koch, Vis. non All., f. secundiflora Griseb. 
— H. secundiflora Boiss. 57. 55. — inodora L., f. glabro, Griseb. = H. glabra Boiss. — 
H. moniliformis Schur 57. 55. — laciniata All. Fl. Pedem. I. 188 = H. Cupaniana Guss. 
57. 55, b. hirsuta Arcang. Italien 1. 39. — matronalis L., var. laciniata Aschers. = H. 
laciniata WK. nec alior. 63. 351. — runcinata WK. = H. inodora Czih. 1. c. 68 et exs., 
Herb. Jassy, Guebh. mss., Edel in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 40, Czih. et Szabö l. c, 40 
non L. 28. 129, f. Steveniana Griseb. = H. Steveniana DC. 57. 55. 

Hutchinsia alpina R. Br. = Draba alpina et p. Czih. et Szabö 1. c. 33. 28. 140. — 
Aragonensis Losc. et Pard. ap. Los c. Tratado pl. de Arag. (1877—1878) 19. 131. 87 tab. 
57 A. — calycina Desv., d. subbipinnatifida Rgl. Kokan 46. 10. — petraea R. Br. Er 89 
tab, 57 üe..b., dis h..k. 

hmitsmeniiiren ea Franchet Turkestan 9c. 233. 

Iberis amara L., var. arvatica Rouy —= I. arvatica Jord. 30a. 341, rufcaulis Ch. - 
Baguet — 1. ruficaulis Lej. 34a. 58. — ciliata All. = I, taurica All. 113b. 119. -—- Grana- 
tensis Boiss. et Reut. Pug. 11. 131. 87 tab. 56 C. — linifolia L., var. Villarsü Rouuyy=1l 
Villarsii Jord. 30a. 342. — panduraeformis Pourr. — I. ceratophylla Reut. 344. 13. — 
Pruiti Tineo Pl. rar. Sic. fasc, I. 11 = 1. Lagascana et Tenoreana DC. 113b. 120, ß. Teno- 
reana Arcang. — I. Tenoreana DC. ll. 61. — saxatilis L. — I. Zanardinii Vis. ilöb. 119. 
semperflorens L., ß. humilis Arcang. —= I. humilis Presl 11. 60. — sempervirens L. = I. 
Garrexiana All. = I. serrulata Vis. 11. 120. 

Isatis heterocarpa Rgl. n. sp. Schmalh. n. sp. Kokan. 46. 11. -— hirtocalyx Franchet 
n. sp. Turkestan 9c. 234. — lasiocarpa (Tauscheria) Fisch., @. typica Rgl., ß. gymnocarpa 
Rgl. = I. gymnocarpa Fisch. 46. 10. — tinctoria L., P. sun DE. = 1. Villarsii Gaud. 
27. 68, y. canescens Arcang. = I. canescens DC. Et) II. 571 = I. Lusitanica Moris 11. 63. 

Jonopsidium albiflorum Dur. in Dehtre. Rev. bot. 11.433 = Pastorea praecox Tod.11. 58. 

Kernera saxatilis Rchb. = K. Boissieri Reut. = K. decipiens Willk. 113b. 116. 

Lachnocapsa spathulata Balf. f. n. gen. et sp. Socotra 98a. 500. 

Lepidium calycotrichum Kze. = L. granatense Coss. 113b. 121. — chinense Franchet 
n. sp. China 87a. 191. — incisum Roth Nov. cat. I. 224 = L. micranthum Ledeb. Ic. pl. 
Ross. I. 22 tab, 92. 87a. 191. — intermedium A.Gr.—=L. Menziesii ß. Hook. Fl. I. 69 = 
L. ruderale Richards. in Frankl. Journ. 16, Hook. 1. c. 68, Torr. et Gr. Fl. North Amer. 
115 non L. 55. 57. — lasiocarpum Nutt. = L. Menziesii Parry et Palmer Exs. No. 21 et 
22 non DC. — L. virginicum Qulter Exs. n. 686 et Bourg. n. 14 non L. = L. Wrightü A. 
Gr. 95a. 321. — latifolium L. = Armoracia macrocarpa Qzih. et Szahö 1. c. 59 et exs. non 
Baumg. 28. 141, var. mongolicum Franchet Mongolei 87a. 191. — Menziesii DC. —=L. Cali- 
fornicum Torr. et Gr. l. c. 115. 55. 57. — ruderale L. = L. graminifolium Czih. 1. c. 68 
et exs., Czih. et Szabö6 1. c. 39, Szabö mss. non L. 28. 141. — spinosum L. —= 8. cornutum 
Sibth. et Sm. 63. 351. — virginicum L. = L. majus Degl. l13b. 122. 

Lobularia strigulosa Willk. Prodr. fl. Hisp. III. 837. 131. 84 tab. 56 A. 

Malcolmia aegyptiaca Spr. Syst. II (1825) 898 = Eremobium lineare Boiss. Fl. Or. 1. 
157, «. linearis Coss. — Matthiola linearis Delile Fragm. Arab. petr. (1833) 16 fig. 3. 40. 
‚22 tab. 15 fig. 15, ß. aegyptiaca Coss. — Cheiranthus lividus Sieb. Aegypt. — Hesperis, 
diffusa Dene. in Ann. sc, nat. Ser. 2, III (1835) 271 = H. ramosissima Delile Aeg. Ill. n. 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Dicotyledoneae. 891 


595 non Desf. 40. 22 tab. 15 fig. 16—25, y. longisiliqua Coss. in Bourg. Exs. Alg. (1856) 
40. 22 tab. 16. — africana R. Br., f. stenopetala Griseb. = M. stenopetala Ledeb. 57. 56. — 
cymbalaria Heldr. = M. serbica Panc. 57. 57. — incrassata DC. = S. flexuosa Sm. 57. 56. 

Matthiola incana R. Br., f. rupestris Griseb. = M. rupestris DC., glabrata Griseb. 
‚== M. glabrata DC. = M. graeca Sweet, undulata Griseb. = M. undulata Tineo 57. 40. — 
Maroccana Coss in Bull. soc. de Fr. XXVII (1880) 68=M. stenopetala Coss. in hb. olim. 
non Pomel 40. 16. — nudicaulis Trautv. = Parrya arctica R. Br. 25. 436. — sinuata R. Br., 
f. glandulosa Griseh. = M. glandulosa Vis. 57. 40. — tristis R. Br., f. coronopifolia Griseb. 
= M. coronopifolia DC. = M. Thessala Boiss. 57. 41. — valesica Nym. = M. varia P. 
DC. 57. 41, 

Morettia canescens Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1. VIII. 27 = M. Nakkebiana Hochst. 
in sched. pl. Arab. ed. 2, f. parviflora Coss. = M. minor Hochst. 1. c. = M. parviflora Baus 
in Ann. sc. nat. Ser. XVII (1842) 60. 40. 21. 

Moricandia clavata Boiss. et Reut. Diagn. pl. Or. Ser. 2. V. 25 = M. teretifolia 
Din, in Ann. sc. nat. Ser. 2, IV. 357 non DC. = Erucaria teretifolia Schimp. Pl. Arab. petr, 
n. 205. 40. 36. — divaricata (Eumoricandia) Coss. ap. Kral. Pl. Alg. sel. (1858) n. 17 et 17a. 
= M. spinosa Pomel Nouv. mat. (1874) 365. 40. 55 tab. 25. — Tourneuxii (Pseuderucaria) 
Coss. mss. = M. clavata Coss. in hb. non Boiss. et Reut. Algier 40. 36. 

Nasturtium amphibium R. Br. = Sisymbrium terrestre Czih. et Szab6 Il. c. 40, 
Szabö mss. non alior. 28. 119, &. lomgisilionum Sanio = Roripa amphibia «. longisiliqua 
Godr. Fl. de Lorr. ed. 2, I. 68, £. Iyratifolium macrostylum Sanio = N. barbareoides, Klinsgr. 
Vegetationsverh. d. Prov. Preuss. 64 non Tausch 1244. 40, ß. variifolium Rchb. = S. 
amphibium y. heterophyllum Baumg. En. Transs. II. 251 = S. pinnatifidum Czih. 1. c. 68 
et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. non«DC. 28. 111, f. riparium Griseb. = N. armoracioides 
Tausch. non Sond. = N. riparium Wallr., terrestre Griseb. = N. anceps Rchb. non DC. 
= N. amoracioides Sond. non Tausch = N. terrestre Tausch 57. 45. — asperum Coss. = 
Sisymbrium asperum L. Spec. ed. 1 (1753) 659. 57. 43. — brachycarpum C. A. Mey. = 
N. Kerneri Menyh. Kalocsa növenyt. 39. 113b. 116. — curvisiligqua Nutt. =N, cernuum et 
polymorphum Nutt. 55. 38. — macrocarpum Janka — Cochlearia macrocarpa WK. l13b. 
116. — palustre DC. = Camelina barbareaefolia DC. 55. 37, ß. longipes Franchet China, 
y. stolonifera Franchet Mongolei 874. 183. — sylvestre R. Br. = N. Lippizense Grecescu 
En. 11 et exs. non DC. = Lepidium sativum Czih. 1. c. 68 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 39, 
Szabö mss. non L. = Roripa nasturtioides Grecescu 1. c. 12 et exs. non Spach 28. 120, 
var. grandiflorum Beckhaus Westfalen 67a. 94, f. Morisoni Griseb. = N. Morisoni Tausch 
— N. proliferum Heug. 57. 44. | 

Noccaea Auerswaldii Willk. Prodr. fl. Hisp. III. 7380 = H. alpina var. gracilis 
Ser. et Lev. Deux exc. 54. 131. 89 tab. 57 B. 

Pachypterigium stelligerum Franchet n. sp. Bucharei 9c. 227 tab. 11 fig. B. 

Parrya arctica R. Br., f. macrocarpa Griseb. = P. macrocarpa R. Br. 57. 50. — 
fruticulosa Rgl. et Schmalh., «. subintegra et B. runcinata Rgl. et Schmalh. Kokan 46. 6. 
— nudicaulis Rgl. =P. arctica R. Br. in Parry Voy. I. App. tab. 13 —=P., Linneana Ledeb. 
Fl. Ross. I. 131 = P. macrocarpa R. Br. ]. c. 270 = Neuroloma arabidiflorum DC. Prodr. I 
156. 52b. 227 tab. 1126 fig. a—b. 

Physaria Oregona S. Wats. n. sp. Oregon 95a. 368. 

Rapistrum perenne Berger = R. rugosum Brandza in Bull. soc, geogr, Roumain vii. 
79 non Berger nec All. 95a. 132. 

Roripa amphibia Bess, = Sisymbrium anceps Hansen exs. nec alior. 90a. 44. — 
barbareoides Celak. Prodr. 458, var. macrostylis Borb. — Nasturtium anceps Wimm. exs. = 
Brachylobus anceps a. bydrophilus Schur 90a. 43—4. — Haynaldiana (amphibia X prolifera ?) 
Borb. in Ertek. a. term6szett. kör. XV. ii. 49. — palustris Bess. = Nasturtium anceps Grabowski 
exs. nec alior. 90a. 43. — repens Borb., var. astolona, f. pinnatipartita Borb. 1. c. 49 = 
Nasturtium anceps Trevir. 90a. 44. — Reichenbachii Berb. = Nasturtium anceps Rchb. 
(Wo?) 90a. 44. — Sonderi Borb. = R. anceps var. Sonderi Borb. 1. c. 32, 63. 90a. 43. — 
subglobosa Borb. in Tanäregyl. Közl. 1877 p. 124 —= Armoracia lyrata Scheele in Linn. XVII 
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(1843) 307 = Sisymbrium anceps Hansen exs. ex p. 90a. 44 — terrestris A. Kern. in Ocsterr. 
Bot. Zeitschr. XVII, 383, var. semisylvestris, a. eupinnatifolia Borb. 1. c. 46 = Branchylobus 
' anceps Schur 90a. 44. 

Selenia aurea Nutt. in Journ. acad. Philad, V. 132 tab. 6. 24a. tab. 6607. 

Senebiera Coronopus Poir. = $. pinnatifida Philippe cxs. non DC. 30b. 52. — 
didyma Pers. Ench. II. 185 = S. pinnatifida DC. in Mem. soc. hist. nat. de Paris 144 tab. 1 
fig. 2. = Cochlearia humifusa Mchx. 1. c. II. 27. 55. 58. 

Sinapis arvensis L. var. Allioniw Aschers. et Schweinf. = S. Allionii Jacq. Hort. 
Vindob. II. tab. 168. 20. 545. 

Sisymbrium angustifolium Rgl. et Schmalh. n. sp. Taschkent. et c. 46. 9. — Assoanum 
Losc. et Parol. Ser. imperf. Pl. Arag. 61. 131. 106 tab. 66. — canescens Nutt. =S. strepto- 
carpum Coult. Exs. n. 683. 55. 320. — Delilei Coss. in Bull. soc. bot. de Fr. XXVIl. 71, var. 
== Malcolmia pulchella Boiss. in Ann. sc. nat Ser. 2, XVII (1842) 70. 40. 25. — Doumetianum 
(Malcolmiastrum) Coss. 1. c. 70. 40. 24 tab. 17. — hirtulum (Arabidopsis) Rgl. et Schmalh. 
n. sp. Kokan 46. 9. — incisum Engelm. var. Hartwegianum Wats. — $. canescens Pl. 
Bourg. n. 254 ex p. = S. filipes A. Gr. Pl. Fendl. 8 55. 47. — Kokanicum (Arabidopsis) 
Regel. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 9. — Iinifolium Nutt. = S, junceum Hook. 1. c. 61. 
55. 46. — Loeselii L. = Eruca elongata Czih. I. ec. 65 et exs. non Bmg. 28. 126. — 
malcolmioides Coss. et Dur. in Bull. soc. bot. de Fr. IX. 431. 40. 26 tab. 18. — nanum 
DC. Syst. II. 486 —= S. trinerve Hohenack. Oasp. Un. itin. (1836) sphalmathe —= Hesperis 
ramosissima Desf. Cat. hort. Par. non Fl. Atl., DC. 1. c. 455, Prodr. I. 189 ex p. quoad pl. 
Tourn. e Galatia 40a. 26 — Malcolmia binervis Boiss, in Ann. sc. nat. Ser. 2, XVII. 74. 
40a. 26, 57. 58 =M. confusa Boiss. Fl. Or. I. 222 —=M. parviflora Bal. Alg. n. 155, Kral. 
Tun. n. 31, Theven in Bill. Gall. n. 3008, Heldr. Herb. Graec. norm. n. 550. 40. 26, f. 
confusa Griseb. —= Malcolmia confusa Boiss. 57. 58. — parviflorum Griseb. = Malcolmia 
parviflora DC. 57. 58. 

Smelowskia cinerea C. A. Mey. in Ledeb. Fl. Alt. III. 171, ß. glabra Turez. in 
Bull. Mosc. = Hutchinsia alba Bge. Ind. sem. hort. Dorpat 1839 p. IV et VIII 87a. 189. 

Streptanthus diversifolius S. Wats. n. sp. Oregon 95a. 363. 

Synthlipsis Berlandieri A. Gr., var. hispida S. Wats. Texas 95a. 321. — hetero- 
hroma S. Wats. n. sp. Mexico 95a. 321, 

Thelypodium auriculatum S. Wats. — Sisymbrium auriculatum A. Gr. 95a. 321. — 
— longifolium S. Wats. n. sp. San Miguelito Mountains 95a. 321. — micranthum A. 
Wats. = Streptanthus micranthus A. Gr. 95a. 324. — pinnatifidum Wats. = Arabis hesperi- 
doides A. Gr. Man. 68. 55. 58 

Thlaspi alliaceum L. = Cakile perfoliata Czih. 1. c. 68 et exs. non L’Herif. = 
Myagrum perfoliatum Herb. Jassy, Gu&bh. mss. 28. 139. — alpestre L. — Th. cochleariforme 
DC., Hook. 1. c. 58, Torr. et Gr. l. c. 113. 55. 56 — Gaudinianum Jord. = T. Lereschii 
Reut. 27. 62, Th. montanum Hook. 1. c., Torr. et Gr. ]. c. non L. 55. 56, var. calaminare 
Andrae = Th. calaminare Lej. 126. 110. — Balcanum Janka —= Th. ochroleucum Boiss nom. 
malum 113b. 126. — Banaticum Uechtr. = Th. commutatum Roch = Th. robustum Schott 
et Kotschy 90a. 342. — Californicum S. Wats. n. sp. Californien 95a. 365. — cochleariforme 
DC. = T. avalanum Pan. 113b. 126 —= Th. elegans Panc. Fl. Belgr. ed. 1, 92 non Boiss. 92. 
200 —= Th. Jankae A. Kern. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XVII. 35 = Th. Kovatsii Heuff. 
113b. 126. — corymbosum Gay. — Th. cepeaefolium Moritzi et auct. Helv. non Wulf. 4l. 
181. — Goesingense Haläcsy, var. cochleatum Borb. in Tanäregyl. Közl. 1882 p. 258 Ungarn 
99H. 24. — Jonopsidium Janka — Jonopsidium acaule Rchb. 113b. 124. — Kerneri Hut. in 
litt. Tirol 70. 94. — Pastoraea Janka —= Th. albiflorum Dur. = Pastoraea praecox Tod. 113b. 
124. — perfoliatum L. — Th. praecox Czih, et Szabö ]. c. 39 et exs. non Wulf. 28. 139. 
— pygmaeum A. Chabert = Hutchinsia pygmaea Viv. 30a. LIII. — Salisii Bruegg. (1860) = 
Th. Rhaeticum Jord. Diagn. (1864) 259, var. brachysepalum Dalla Torre —= Th. Rhaeticum var. 
brachysepalum Jord. 4]. 181. — Savianum Janka — Jonopsidium Savianum Ball 113b. 124. 

Turritis glabra L. = Erysimum austriacam Saab) exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. 
nec alior. 28. 121. 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. -- Dicotyledoneae. 8923 


Vesicaria arctica Richards. = V. arctica ß. Hook. 1. c. 49 = V. arenosa Richards. in 
Frankl. Journ. 26. 55. 54. — graeca Reut. in Cat. hort. Genev. 1858 p. .. = V. Barrelieri Parl, 
(1863) 11. 51. — recurvata Engelm. — V. argyrea Hemsl. Biol. centr.-Amer. I. 32 quoad. pl. 
Parry et Palmer non A. Gr. 95a. 319. — Schaffneri S. Wats n. sp. San Luis Potosi 95a. 320. 


Cucurbitaceae. 

Benincasa vacua F. v. Müll. = Cucurbita vacua F. v. Müll. Tragm. VI (1868) 186. 84. 76. 

Bryonia dioica Jacq. Fl. Austr. II. 59 tab. 199 = B. tenella Tin. in hb. Guss. 50b. 
554, ß. elongata Arcang. — B. elongata Ten. ll. 458. 

Cayaponia ficifolia Cogn. in DC. Monogr. Phan. III. 782 = Trianosperma Hilariana 
Naud. in Ann. sc. nat. Ser. 5, VI. 14. 52a. 276 c. fig. 

Cucurbita foetidissima HBK. = C. perennis A. Gr. 95a. 359. 

Cyelanthera dissecta Arn. — C. Naudiniana Cogn. 952. 359. 

Dendrosicyos Socotrana Balf. f. n. gen. et sp. Socotra 98a. 513. 

Echinocystis fabacea Naud. in Ann. sc. nat. Ser. 4, XII. 154 tab. 9. 52a. 85 c. fig. 
lobata Torr. et Gr. = Momordica echinata Hook. Fl. bor.-Amer. I. 220. 55. 177. — (?)par- 
viflora S: Wats. n. sp. Californien 95a. 3753. 

Gerradanthus tomentosus Hook. f. n. sp. Natal. 24b. tab. 6694. 

Gynostemma pedata plume Bijdr. 23 — G. cissoides Franch. et Sav. En. pl. Jap. 
I. 176. 87b. 16. 

Luffa variegata Cogn. n. sp. Madagascar 2a. 50. 

Melothrix Rutenbergiana (Eumelothria) Cogn. n. sp. Ebendas. 2a. 5l. 

Momordica Cochinchinensis Spr. Syst. III. 14 — M. mixta Roxb. 87b. 15. 

Raphidiocystis brachypoda Bak. n. sp. Madagascar 68a. 113. 

Sicyos Deppei Don = S. angulatus Lindh. Pl. exs. n. 397 non L. 95a. 559. 

Trochomeria Madagascariensis Bak. n. sp. Madagascar. 68a. 113. 


Cytinaceae. 

Cytinus Americanus R.Br. in Trans. Linn. soc. XIX. 246 —= Bdallophytum certan- 
therum Eichl. in Bot. Zeit. XXX (1872) 715 tab. 8A. fig. 1—5 = Scytanthus bambusarum 
Liebm. in Forhandl. naturf. Kiobenh. 1847 p. 183. 60b. 40. — Andrieuxii Hemsl. = C. 
Americanus Hook. f. in DC. Prodr. XVII. 108 ex p. — Bdallophytum Americanum Eichl. 
l. c. tab. 8B. 60b. 41. 


Diapensiaceae. 
Shortia Californica A. Gr. 103b. 41 fig. 7. 
Dilleniaceae. 
Hibbertia coriacea Baill. = Helianthemum coriaceum Pers. Ench. IH. 76 = Hemi- 
stemma Commersonii DC. Syst. I. 413, ß. lanceolata Baill. = Helianthemum coriaceum 


ß. lanceolatum Pers. ]. c. = Hemistemma Aubertii DC. 38a. 332. — glomerosa F. v. Müll. 
— Candollea glomerosa Bth. et F. v. Müll. Fl. Austral. I. 43. 84. — helianthemoides F. v. 
Müll. = Candollea helianthemoides Turcz. in Bull. Mosc. XX.iii. (1849) 8. 84. 2. — unci- 
nata F. v. Müll. = Candollea uncinata Bth. et F. v. Müll. 1. c. 46. 84. 2. 

Tetracera alnifolia Willd. Spec. II. 1243, Oliv. Fl. trop. Afr. I. 12 non DC. = T. 
obovata et Senegalensis DC. Syst. I. 401, 8. =[T. alnifolia var. Oliv. = T. Guillemiri 
Steud. 30a. 208. — Madagascariensis Willd., ß. triceras Baill. = T. triceras Dup.-Thouars 
38a. 332. — obtusata Planch. in hb. Kew ex Oliv. l.c. =T. alnifolia DC. Syst. I. 401, 
Prodr. I. 68, Hook. f. Nig. Fl. 204 non Willd. 30a. 208. — pauciflora Bak, n. sp. Mada- 
gascar 115b. 88. 

Wormia artocarpifolia Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 88. — ferruginea H. Baill.n. sp. 
Ebendas. 38a. 332 (N. s.). 

Dipsaceae. 

Asterocephalus ochroleucus Wallr., f. simplieifolius Bubela Mähren 90a. 119. 

Cephalaria leucantha Schrad. Sem. hort. Goett. 1814 p...., ß. simplex Arcang. — 
Scabiosa mediterranea Viv. 11. 326. — transsylvanica Schrad. 1. c. = Scabiosa leucantha 
Czih. 1. c. 60 et exs. non L. nec Baumg. 28. 254, b. prolifera Arcang. Italien 11. 326. 
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Dipsacus silvestris Huds., ß. Orsini Arcang. = D. Orsini Sang. 11. 325. 

Knautia arvensis Coult. —= Scabiosa arvensis var. rosea Ozih. et Szabö 1. c. 4 et exs., 
Szabö mss. = S. diversifolia Czih. 1. c. 60 et exs., Czih. et Szabö l. c., Szabö mss. — S. 
flavescens Grecescu En. 31 et exs. ex p. = S. sylvatica Czih. 1. c. et exs., Czih. et Szabö 
l. c., Szabö mss. 28. 256 — Trichera calycina Presl Fl, Sic. 50a. 189, y. integrifolia Coult. 
Mem. s. l. Dips. 29 = K. sylvatica Grecescu 1. c. et exs. non Duby — Scabiosa Suceisa 
Czih. 1. c. et exs., Herb. Jassy, Gu&bh. Mss. non L. 28. 256. — atropurpurea Janka in 
litt. = K. hybrida et ß Grecescu ]. c. et exs. non Gr. et Godr. nec alior — Trichera 
arvensis var. purpurea U. Hoffm. exs. 28. 257. — dipsacifolia = Scabiosa dipsacifolia Host 
43. 145, 59. 76. — glandulifera Borb. — K. arvensis d. glandulifera Koch — K. Hladnikiana 
Pichler exs. non Host 90. 170. — hybrida Coult. — Scabiosa integrifolia Wulf. 64. 61. — integri- 
folia Bertol. Fl. Ital. II. 32 =K. hybrida Coult. — Trichera diodon Presl Fl. Sic. XXVIII 50a. 
189, ß. hybrida Strobl = S. integrifolia L. 90a. 130. — Kossuthii Pantocs. = K. carpathica 
Heuff. in Flora XXXIX (1856) 50, Neilr. Diagn. 63, Fiek. Fl. v. Schles. 206 — Scabiosa 
arvensis ß. fl. albo Whlnbrg. Fl. Carp. 38 = S. carpathica Fisch. ex Rchb. Fl. Germ. exc. 
193 =S. ciliata Kit. in R. Sch. Syst. III. 57 et Linn. XXXII (1863) 370, J,. B. Kell. in 
Oesterr. bot. Zeitschr. XXX. non Spr. = $. Kitaibelii Schult. Obs. (1809) 18 = S. pu- 
bescens Willd. En. Hort. Berol. (1809) 146, Whlnbre. 1. c., Kit. in Schult. Oesterr. Fl. I. 
(1814) 289. 79a. 162 — longifolia (Coult. 1. c. sub K. arvensi s.) =K. Godeti Reut., var. 
Tirolensis Gremli = K. longifolia Koch Syn. ed. 1, 343. 56. 10. — sylvatica Duby, ß. alpina 
Pacher Kärnthen 64. 62, Tancifolia Brandza — K. lancifolia Heuff. 28. 256, y. dipsacıfolia 
Brandza — Scabiosa dipsacifolia Host 28. 256, Ressmanni Pacher Kärnthen 64. 62. — sub- 
scaposa Boiss., var. subintegerrima Rouy Spanien 30a. 109. — transalpina Dalla Torre = 
Knautia silvatica var. transalpina Christ 11. 236. 

Morina longifolia Wall. List. n. 426 = M. Wallichiana Royle Him. Bot. 245 tab. 
55. 52a. 214 c. fig. 

Scabiosa argentea L. = $. ucranica L., ß. eburnea Arcang. —= S. eburnea Sibth. 
et Sm. 11. 328. — atropurpurea L., ß. maritima Arcang. — S. maritima L., y. Cupani 
Arcang. — S. Cupani Guss. ll. 330. — Caucasica MB., «. heterophylla Ledeb. 52a. 164 
tab. 1084, f. pubescens Franchet Turkestan 9d. 302. — Columbaria L., var. pratensis Ch. 
Baguet = 8. pratensis Jord., subvar. integrata Ch. Baguet Belgien 34b. 78. — crenata Cyr. 
= $S. montana Biv. 90a. 130, ß. hirsuta Presl Fl. Sic. XXVIIIL — S. Gussonei Tod. Fl. Sic. 


eX8.n.... — Columbaria crenata Presl Fl. sie. prodr. 58. 50a. 194. — Cupani Guss. Prodr. 
I. 160 = S. maritima L., Bertol. Fl. Ital. = $. maritima y. grandiflora Boiss. 50a. 194. 
— dichotoma Ucria = S. parviflora Desf. 904. 131. — graminifolia L., ß. ylabra Arcang. 


Italien 11. 326, var. breviseta Rouy = 8. breviseta Jord. 30a. 342. — gramuntia L., ß. mollis 
Koch — 8. Columnae Ten. 1}. 329. — integrifolia L., ß. hybrida Arcang. —= 8. hybrida 
All. Auct. 9. 11 326. — leucophylla Borb. n.sp. Croatien 90a. 170. — lucida Vill. Dauph. 
II. 293 = 8. alpina Czih. l. c. 60 et exs. non L. = $. Columbaria Edel in Verh. zool.-bot. 
Ver. III. 39 et exs. non L. 28. 259 = S. holosericea Bertol. 64. 65 — S. pumila Czih. 
l. c. et exs. non Poir. 28. 259 — S. pyrenaica All. 64. 65, ß. Hladnikiana Arcang. — 8. 
Hladnikiana Host. Fl. Austr. I. 195. jl. 329. — maritima L., «. genuina Strobl = 8. 
orandiflora Scop., ß. atropurpurea Strobl — S.atropurpurea L., y. Cupam Strobl = S. 
angulata Raf. in Recupero Hist. nat. dell’ Etna = S. Cupani Guss. 90a. 130. — mons- 
peliensis Jacgq., var. subacaulis Rouy Spanien 30a. 110. — ochroleuca L. = 8. flavescens 
Griseb. et Schenk in Wiegm. Arch. XVII. i. 350 — 8. leucantha Czih. 1. c. 60 et exs., Czih. 
et Szabö 1. c. 60 et exs., Edel in Verh. d. zool.-bot. Ver. III. 39 = 8. polymorpha Czih. 
l. c. et exs., Czih. et Szabö 1. c., Edel l. c. 36. 28. 258. — pyrenaica All. Fl. Pedem. I. 
140, ß. simplex Arcang. Italien, y. candicans Arcang. = 8. candicans Jord. ll. 329. — 
stellata L. Spec. ed.1 (1753) 100 = S. monspeliensis Jaeq. 1. 328. — sylvaticaL. 110a. 359. 
— triniaefolia Griseb., var. setigera Panc. Bulgarien 93. 37. 
Droseraceae. 

Drosera intermedia Drev. et Hayne, y. americana DO. = D. longifolia Mchx., 

Macoun Il. c. n. 221. 55. 166. — peltata Sm. 1l4c. 436 fig. 611. 


- 
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Parnassia alpina Dalla Torre = P. palustris var. alpina Bruegg. 41. 185. — Caro- 
liniana Mchx. = P. palustris Pursh Fl. Amer. sept. I. 208. 55. 159. — nudicola Wall. List 
n. 1246 et in Wisht Ill. tab. 21. 24a. tab. 6609. 


Ebenaceae. 


Diospyrus assimilis Bedd. in Madras For. Rep. 1866—7 p. 20 tab. 1 = D. Ebenum 
Hiern. in Trans. Cambr. phil. soc. XII. 208 ex p. = D. nigricans Dalz. in Hook. Kew. 
Journ. IV, 110 non Wall, nec Bedd. 6la. 558. — Vandolleana Wight Ic. tab. 1221-2, Dalz. 
et Gibs. Bomb. Fl. 142, Bedd. For. Man. 144 non Thwait. = D. Arnottiana Mig. in Pl. 
Hohenack. n. 562 = D. canarica Bedd. Ic. pl. Ind. or. tab. 134, For. Man. 1455 =D. 
hirsuta Hiern. l. c. 164 ex p. = D. oligandra Bedd. Rep. forests Madras 1867 p. 68. 6la. 
566. — Chloroxylon Roxb. Cor. pl. I. 38 tab. 49 = D. capitulata Wight Ic. tab. 1224, 
1588 bis 6la. 560. — clavigera C. B. Clarke — D. Ebenum Hiern. ]l. c. ex p. Malagca 558. 
— decipiens C. B. Clarke — D, flavicans Hiern. 1. c. 205 quoad pl. foemin. ex p. 563. 
Ebenum Koen. =D. Ebenaster Roxb. Fl. Ind. II. 529 non Retz 6la. 558. — elegans C. B. 
Clarke n. sp. Khasia, var. Hookeri C. B. Olarke = D. strieta Hiern. 1. c. 201 ex p. non 
Roxb. Chittagong 6la. 571. — Embryopteris Pers. Ench. II. 624 = D. glutinosa Koen. — 
Embryopteris gelatinifera G. Don. Gen. Syst. IV. 41 = E. peregrina Roxb. Fl. Ind. II. 533 
= Garecinia malabarica.Desr. in Lam. Eneycl. Ill. 701. 6la. 556. — flavicans Hiern. ]. c. 
205 = Ebenacea sp. n. 2 Griff. Notul. IV. 291. 6la. 562. — foliosa Wall. List. n. 4143 = 
D. calycina Bedd. Fl. Sylv. tab. 68, Ic. pl. Ind. or. tab. 123. 6la. 556. — Gardneri Thwait. 
En pl. Zeyl. 181 = Patonia Walkeri Wight Ill. I. 119. 6la. 561. — Helfer: C. B. Clarke 
= D. Mooniü ? Hiern. }. c. 164 non 'Thwait. 6la. 569. — hirsuta L. fil. Suppl. 440, Hiern. 
l. ce. 163 ex p. excl. syn. D. lucida 6la. 565. — Horsfieldii Hiern. l.c. 193 =D. frutescens 
Hassk. Pl. Jav. rar. 467 non Blume 6la. 570. — Kaki L. fil. Suppl. 4389, A. DC. Prodr. 
VII. 229 excl. y. glabra = D. chinensis Blume Bydr. 670 =D. costata Rev. hortic. XLII (1870) 
fig. 24 in p. 135 = D. Roxburgii Ibid. 1872 tab. 23—9 =D. Schi-Tse Bge. En. pl. Chin. bor. 
42 — Embryopteris Kaki G. Don. ]. c. 41. 6la. 555. — lanceaefolia Roxb. Cat. pl. fl. Ind. 
(1813) =D. multiflora Wall. List. n. 4144, var. amoena C. B. Olarke = D. amoena Wall. 
l. c. n. 4139. 6la. 562. — lucida Wall. l. c. n. 4127 — D. undulata Hiern. ]l. c. 215 ex p. 
»on Wall. =D. sp. Griff. Notul. IV. 288. 6la. 568. — martabunica O0. B. Clarke — Guni- 
santhus mollis Kurz in Journ. As. soc, XLII. ii. 83. 6ia. 554. — melanoxylon Roxb. Cor. 
pl. 36 tab. 46, Hiern. l.c. 159 ex p., Brand. For. fl. 294 exp. A. DU. 1. c. 224 non Blume 
—= D. dubia Wall. ]l. c. n. 4407 = D. Wightiana Wall. l. c. n. 4406, var. Beddomei C. B. 
Clarke = D. exsculpta Bedd. Fl. Sylv. tab. 66 non Ham. 6ia. 564. — microphylla Bedd. 
Ic. pl. Ind. or. tab. 218, For. Man. 145 = D, buxifolia Hiern. 1. c. 218 = D. vaccinioides 
Wall. 1. c. n, 4130 quoad specim. e Penang et Singapore, Hiern. Il. c. 230 quoad omn. 
specim. Malay. non Lindl. 6la. 559. - montana Roxb. Cor. pl. I. 37 tab. 48, Wall. l.c. n. 
4115 exempl. typ. pars. super. =D. bracteata Roxb. Fl. Ind. IL. 539 =D. cordifolia Roxb. 
Cor. pl. 88 tab. 50 = D. Goindu Dalz. in Hook. Kew. Journ. IV. 111 = D. heterophylla 
Wall. l. c. n. 4438 —=D. punctata Dene. in Nouv. Mus. d’hist. nat. IIL. 467 = D. rugulosa 
R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 526 = D. sylvatica Wall. 1. c. n. 4117 non Roxb., A. DC. 1. c. 
231 solum quoad ß. — D. Waldemari Klotzsch in Reis. Prinz Waldem. 101 tab. 55. 6la. 
555. — Moonii Thwait En. pl. Zeyl. 185 = D. hirsuta Hiern. 1. c. 164 ex p. dia. 566. — 
opaca 0. B. Clarke = D. affinis Hiern. 1. c. 169 ex p. Ceylon 6la. 567. -- pachyphylla 
©. B. Clarke = D. undulata var. macrophylla Hiern. 1. c. 215. öla. 568. — Packmanni C. 
B. Clarke n. sp. Tavoy bla. 564. — stricta Roxb. Hort. Beng. 40, Kurz. jn Journ. As. soc. 
XLVI. ii. 256, For. fl. II. 157 quoad descr. solum 6la. 563. — sylvatica Roxb. Cor. pl. 1. 
37 tab. 47, A. DC. ]. c. 231 excl. ß., Thwait. 1. c. 178, Bedd. Ic. pl. Ind. or. tab. 121, For. 
Man. 143, Hiern. 1. c. 161 non Wall. 6la. 559. — Thwaitesii Bedd. ]. c. tab. 135 et p. 144 
—= D. Candolleana Thwait. l. c. 181 non Wight — D. hirsuta Hiern. 1. c. 164 ex p. Ö6la. 
566. — tomentosa Roxb. Hort. Beng. 40 =D. exsculpta et insculpta Ham. in Trans. Linn. 
soc. XV. 110, A. DC. ]. c. 223 non Dalz et Gibs = D. Roylei A. DC. ]. c. 239. 6la. 564. 
— Toposia Ham. l. c. 115 = D. racemosa Roxb. ]. c. 40 = Embryopteris lanceolata G. 
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Don I. c. 41. 6la. 556. — Tupru Ham. Journ. I. 183 = D. exsculpta Dalz et Gibs. Bomb 
Fl. 142 excl. syn. non Ham. = D. melanoxylon Hiern. ].c. 159 pro magn. pte. = D. rubi- 
ginosa Roth Nov. sp. 385. 6la. 563. — undulata Wall. l. c. n. 4136, Kurz in Journ. As. 
soc. XLVI. ii. 28, For. fl. II. 155 ex p., var. macrophylla C. B. Clarke = D. macrophylla 
Wall. l. c. n. n. 4141. Öla. 568. 

Maba buxifolia Pers. Ench. II. 606, Bedd. Fl. Sylv. tab. 19 fig. 4, For. Man. 148 
ex p. = M. Cumingiana A. DC. l. c. 240 — M. Ebenus Wight Ic. lab. 1228-9 non Spr. 
= M. Guineensis A. DC. l.c. =M. littorea R. Br. l. c. 527 = M. Madagascariensis A, 
DC. 1. c.=M. Neilgherrensis Wight Il. tab. 148 bis E. = M. Smeathmanni A. DC. .l.c. = 
M. ? Wall.]. c.n. 7461. 6la. 551. — lateriflora Horne A Year in Fiji (1881) 264. 115c. 366. 


Flaeagnaceae. 
Elaeagnus hortensis MB. (1808) = E. angustifolia L. 76. 162. — longipes A. Gr. 
in Mem® Amer. acad. VI. (1859) 405 =E. odorata edulis Hort. nonnull. = E. rotundifolia 
Sieb., Hort., Gagnaire in Rev. hortic. XLIII (1871) p. 540 72b. 217. 


Elatinaceae 
Elatine Brochoni Clavaud n. sp. Frankreich 5b. L. XIII. — hexandra DC. Fl. fr. 
IV. 609 = D. paludosa Seub., ß. major Arcang. = E. major A. Br. Syll. 82. 11. 114. 


Epacridaceae. 

Epacris purpurascens R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 550 = E. pungens Sims Bot. 
mag. XXI]. tab. 844 — Lysinema ruscifolia Sieb. 130. 76. — ruscifolia R. Br. l.c. = 
E. impressa var. ovata ? Bth. et v. Müll. Fl. Austral. IV. 241. 130. 76. 

Leucopogon setiger. R. Br. 1. c. 545 = Epacris pulchella Cav. Ie.IV.26 tab. 345. 97a. 164. 

Lysinema ciliatum R. Br. l. c. 552, var. gracile Wawra Australien 130. 75. 

Sphenostoma Drummondii F. v. Müll. = Dracophyllum Drummondi Bth. et 
v. Müll. 1. c. 263. 84. 109. — parviflorum F. v. Müll. = Dracophyllum parviflorum 
F, v. Müll. in Bth. et v. Müll. l. c. 265. 84. 109. 

Styphelia acicularıs F. v. Müll. = Leucopogon acicularis Bth. et v. Müll. 1. c. 
199. 84. 106. — assimikis F. v. Müll. = Leucopogon assimilis R. Br. 1. c. 545. 84. 106. — 
attenuata F. v. Müll. = Leucopogon attenuatus Cunn. in Fields New S. Wal. (1825) 341. 
84. 106. — Dracteolaris F. v. Müll. = Leucopogon bracteolaris Bth. et v. Müll. 1. c. 197. 
84. 106. — brevicuspis F. v. Müll. = Leucopogon brevicuspis Bth. et v. Müll. ]. c. 210. 
84. 106. — breviflora F. v. Müll. = Leucopogon breviflorus F. v. Müll. Fragm. IV (1864) 102. 
84. 107. — compacta F. v. Müll. = Leucopogon compactus Szezegl. in Bull. Mosc. XXXII 
(1859) 13. 84. 106. — concinna F. v. Müll. = Leucopogon coneinnus Bth. et v. Müll. 1. c. 
212. 84. 106. — conferta F.v. Müll. = Leucopogon confertus Bth. et. v. Müll. 1.c. 208. 84. 
106. — cordata F.v. Müll. = Leucopogon cordatus Sond. in Lehm. Pl. Preiss. I. (1845) 313. 84. 
106. corifolia F. v. Müll. = Leucopogon corifolius Endl. Nov. stirp. dec. (1839) 15. 84. 105. — 
corynocarpa F.v. Müll. — Leucopogon corynocarpus Sond. l.c. 322. 84. 107. — eryptantha F. v. 
Müll.= Leucopogon cryptanthus Bth. et v. Müll. 1. c. 199. 84. 106. — dura F. v. Müll. = Leuco- 
pogon durus Bth. et F. v. Müll. 1. c. 222. 84. 107. -— fimbriata F. v. Müll. = Leucopogon _ 
fimbriatus Szezegl. 1. c. 17. 84. 106. — florulenta F. v. Müll. = Leucopogon florulentus Bth. 
et F. v. Müll. l. c. 194. 84. 106. — Fraseri F. v. Müll. = Leucopogon Fraseri F. Cunn. 
in Ann. nat. hist. II (1840) 47. 84. 107. — gibbosa F. v. Müll. = Leucopogon gibbosus 
Szezegl. 1. c. 12. 106. -- Gilbertüöi F. v. Müll. = Leucopogon Gilbertii Szczegl. 1. c. 15. 84. 
106. — glacialis F. v. Müll. = Leucopogon glacialis Lindl. in Mitch. Three exped. II (1838) 
127. 84. 106. — gnaphalioides F. v. Müll. = Leucopogon gnaphaliodes Szezegl. 1. c. 14. 84. 
106. — hirtella F. v. Müll. = Leucopogon hirtellus Bth. et F. v. Müll. 1. c. 218. 84. 107. 
— lasiostachya F. v. Müll. = Leucopogon lasiostachyus Szezegl. 1. c. 13. 84. 106. - ledi- 
folia F. v. Müll. = Monotoca ledifolia Cunn. in DC. Prodr. VII (1839) 756. 84. 107. — 
leptantha F. v. Müll. = Leucopogon leptanthus Bth. et F. v. Müll. l. c. 225. 84. 107. — 
microdonta F. v. Müll. = Astroloma microdontum F. v. Müll. in Bth. et F. v. Müll. ]. c. 
155. 84. 105. — Neo-Anglica F. v. Müll. = Leucopogon Neo-Anglicus Bth. et F. v. Müll. 
l. c. 222. 84. 107. — obtecta F. v. Müll. = Leucopogen obtectus Bth. et F. v. Müll. 1. c. 
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223. 84. 107. — obtusatus F. v. Müll. = Leucopogen obtusatus Sond. 1. c. 313. 84. 106. 
— OldAeldi F. v. Müll. = Leucopogon Oldfieldii Bth, et F. v. Müll. 1. c. 203. 84. 106. — 
ovalifolius F. v. Müll. = Leucopogon ovalifolius Sond. 1. c. 324. 84. 107. — ozothamnoides 
F. v. Müll. = Leucopogon ozothamnoides F. v. Müll. in Bth. et F. v. Müll. 1. c. 205. 84 
106. — phyllostachys F. v. Müll. = Leucopogon phyllostachys Bth. et F. v. Müll. 1. c. 195. 
84. 106. — pogonocalyx F. v. Müll. = Leucopogon pogonocalyx Bth. et F. v. Müll. 1. c. 
222. 84. 107. — prostrata F. v. Müll. = Astroloma prostratum R. Br. ]. c. 558. 84. 105. 
— sprengelioides F. v. Müll. = Leucopogon sprengelioides Sond. 1. c. 319. 84. 106. — 
strieta F. v, Müll. = Leucopogon strietus Bth. et F. v. Müll. 1. c. 84. 107. — tenuis F. 
v. Müll. = Leucopogon tenuis DC. Prodr. VII. 744. 84. 106. — thymifolia F. v. Müll. = 
Leucopogon thymifolius Lindl. ex Bth. et F. v. Müll. 1. c. 189. 84. 106. — unilateralis F. 
v. Müll. = Leucopogon unilateralis Szezegl. l. c. 19. 84. 106. — Woodsiü F. v. Müll. = 
Leucopogon Woodsii F. v. Müll. Fragm. I (1859) 178. 84. 107. 


Ericaceae. 


Agapetes campanulata C. B. Clarke — Vaceinium campanulatum Kurz in Journ. 
As. soc. XLII. ii. 85. 6la. 449. — Griffithii C. B. Clarke'n. sp. Mishmi?, Patkoye Mts.? 
6la. 449. — linearifolia C. B. Clarke n. sp. Mishmi 6la. 449. 

Agarista Itatiaiae Wawra — Gaultheria Itatiaiae Wawra in Oesterr. Bot. Zeitschr. 
XXXI (1881) 280. 130. 73 tab. 6 fig. B, 

Agauria buxifolia Bak. —= Andromeda buxifolia Bot. mag. LIII. tab. 2660. }15b. 
195. — polyphylla Bak. n. sp. Madagascar 115b. 195. | 

Arbutus canariensis Veill. = A. callicarpos Brouss. = A. laurifolius Bory = A. 
procera Sol. — A. Unedo Viera 7a. 313. — Xalapensis HBK. (?) = A. Texana Buckley 95b. 111. 

Arctostaphylos pungens HBK,, f. glaucifolia Wawra = A. glauca Wats. non Lindl. 
130. 72. 

Azalea balsaminaeflora Carriere n. sp. Japan 103a. 432 c. tab. color. — indica L. var. 
gardeniaeflora Lind. 75a. 89 tab. 452. — serpyllifolia A. Gr. ex Maxim. et in hb. Kew = 
Rhododendron serpyllifolium Mig. Prol. 97. 1l4a. 429. 

Cassiope fastigiata D. Don in Edinb. phil. journ. XVII (1834) 158 — Andromeda 
cupressiformis Wall. 6la. 459. 

Clethra Fabri Hance n. sp. China 68b. 130. 

Diplycosia discolor C. B. Clarke = Gaultheria discolor Nutt. in Bot. Mag. LXXXIV. 
tab. 5034. 6la. 459. — ?semi-infera C. B. Clarke n. sp. Bhotan bla. 459. 

Enkianthus himalaicus Hook. f. et Thoms. in Hook. Kew Journ. VII (1855) tab. 
126 tab, 3 = Rhodora deflexa Griff. Itin. Not. 187 n. 969 = Rhodoracea Griff. 1. c. 148 
n. 480. 6la. 461. 

Erica arborea L. = E. sarmentacea Viera 7a. 314, var. rupestris A. Chabert Cor- 
sica 30a. LI. — scoparia L., Seub. = E. Azorica «. et ß. Seub. = E. furcata Thbg. — 
E. virgata Thbg. 7a. 314. — vagans L. = E. multiflora Thuill. 30a. 135. — verticillata 
Forsk. Fl. Aeg.-Arab. 210 = E. vagans Sibth. et Sm. Fl. Graec. non L. 11. 462, 

Gaultheria fragrantissima Wall. in As. Research. XIII. 397 c. fig. = G. fragrans 
D. Don Prodr. fl. Nep. 151 = G. Leschenaultii DC. Prodr. VIL. 593 = G. ovalifolia Wall. 
List n. 1523 = G. punctata Blume Bijdr. 856 — Andromeda flexuosa Moon. Cat. pl. Ceyl. 
35 —= A, katagherensis Hook. Ic. pl. tab. 246, var. racemosa Hook. f. Sikkim, hirsuta C. 
B. Clarke = G. hirsuta Gardn. mss. Ceylon 6la. 457. — Hookeri ©. B. Clarke n. sp. Sikkim, 
var. angustifolia C. B. Clarke Ebendas. 6la. 453. — nummularioides D. Don |. c. 150 = 
-G. Nummulariae DC. ]. c. 592 = G. sp. Griff. Ic. pl. As. tab. 518 fig. 2 —= Pernettya repens 
Zoll. et Mor. in Zoll. Syst. Verz. 42. 6la. 457. — ovatifolia A. Gr. n. sp. Washington 
territory 956. 85. — pyrolaefolia Hook. f. n. sp. Sikkim 6la. 457. 

Kalmia latifolia L. 103b. 10 fie. 1. 

Leucotho& Griffithiana C. B. Clarke — Gaultheria sp. Griff. It. not. 138 n. 606 

— Pieris Griffithiana Hook. f. in hb. 6la. 460. 
Pentapterygium Hookeri C. B. Clarke n. sp. Bhotan, etc. 6la. 450. — Listeri King 
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mss. Bhotan 6la. 450. — rugosum Hook. f. in Bot. mag. LXXXVI. tab. 5198 —= Gaylus- 
saccia incurvata Griff. Ic. pl. As. tab. 506 — G. serrata Griff. Itin. Not. 37 et n. 604 in 
hb. non Ic. pl. As. = G. sp. Griff. Itin. not. 84 n. 1217. 6la. 450. — serpens Klotzsch in 
Linn. XXIV. 47 = Thibaudia myrtifolia Griff. Notul. IV. 301. 6la. 449. 

Pernettya floribunda 114b. 648 fig. 113. 

Philippia (Euphilippia) macrocaly& Bak. n. sp. Madhgihcat 115b. 195. — oophylla 
(Eleutherostemon) Bak. n. sp. Ebendas. Il5b. 195. — Parker: Bak. n. sp. Ibid. 68a. 171. 

Phyllodoce coerulea Bab., f. genuina Herd. = Ph. taxifolia Ledeb. Fl. Ross. III. 916, 
aleutica Herd. = Ph. Pallasiana Ledeb. 1. c. 917. 86. 333. 

Pieris tormosa D. Don 1. c. 159 = Gaultheria sp. Griff. Itin. not. 125 n. 430 6la. 
461. — japonica D. Don 53b. 474 fig. 84, 114a. 796 fig. 120. — ovalifolia D. Don 1. c. 159 
—= Andromeda elliptica Sieb. et Zucc. in Abh. d. Math -Phys. Kl. d. bayer. Akad. IV. iüi. 126 
— Thibaudia Griff. Ic, pl. As. tab. 514, var. lanceolata C. B. Clarke = P. lanceolata D 
Don ]. c. = Andromeda squamulosa D. Don 1. c. 149. 6la. 460. — "villosa Hook. f. mss. = 
Andromeda villosa Wall. List n. 762. 6la. 461. 

Pirola grandiflora Rad. = P. pumila Nolte in Linn. I. 114 = P., rotundifolia 6. 
pumila Ledeb. Fl. ross. II. 928. 86. 333. — intermedia Schleich. = P. media Auct. Ital. 
11. 460. — rotundifolia L., var. asarifolia C. B. Clarke = P. asarifolia Mchx. —= Chima- 
phila sp. Griff. Itin. notes 134 n. 560. 6la. 475. 

Posoqueria multiflora Lam. 62b. 285 c. fig. 

Rhododendron Anthopogon D. Don in Mem. Wern. soc. III. 409 = Rh. aromaticum. 
Wall. l.c. n. 1520 =Rh. fragrans et micranthum Maxim. in M&m. acad. St. Pötersb. Ser. 7, 
XVI. n. 9 (1370).. = Rh. palustre Turez. = Rh. parvifolium Adams in Mem, soc. Mosc. 
IX. 257 = Azalea lapponica Pall. Fl. Ross. II. 52 tab. 70 fig. 1 A., B. = Osmothamnus 
pallidus DC. Prodr. VII. 715. 6la. 472. — arboreum Sm. Exot. Bot. tab. 6 = Rh. album 
Sweet Brit. flow. gard. V. tab. 148 —= Rh. Boorans Hardwicke in As. Research. VI. 359 = 
Rh. Campbelliae Hook. f. Rhodod. Sikkim Himal. tab. 6 = Rh. cinnamomeum Wall. ]. c. 
n. 760 = Rh. puniceum Roxb. Hort. Beng. 33 = Rh. Windsori Nutt. in Hook. Kew Journ. 
V. 857 inel. ß. 6la. 465. -— barbatum Wall. l. c. n. 757 = Rh. lancifolium Hook. £. 1. c. 
tab. 4 = Ih. nobile Wall. 1. c. n. 1521 ex p., var. Smithui C. B. Clarke = Rh. Smithii 
Nutt. in Bot. mag. LXXXV. tab. 5120 = Rh. sp. Griff. Itin. not. 145 n. 693 et 159 n. 813. 
6la. 468. — Bhotanicum C. B. Clarke n. sp. Bhotan 6la. 475. — camelliaefiorum Hook. f£. ]- 
c. tab. 23= Rh. sparsiflorum Nutt. in Hook. Kew Journ. V. 363. 6la. 470. — campanulatum 
Don l. c. 410 = Rh. aeruginosum Hook. £. 1. c. tab. 22—= Rh. Edgarii Gamble Darjeeling list 52 
= Rh. nobile Wall. l. c. n. 1521 ex maj. pte., var. Wallichir Hook. f. = Rh. Batemanni Hook. 
in Bot. Mag. LXXXIX. tab. 5387 —= Rh. planifolium Nutt. 1.c. 365 = Rh. Wallichii Hook. f. 
l. cc. tab. 5. 6la. 466. — cinnabarinum Hook. f. 1. c. tab. 8 = Rh. blandfordiaeflorum Hook. 
"Bot. mag. LXXXII. tab. 4930 = Rh. Roylei Hook. £. 1. c. tab. 7 = Rh. sp, Griff. Itin, not. 194 
n. 1072. 6la. 474. — Dahuricum L. 114a. 295 fig. 37. — Dalhousia Hook. f. l. c. tab. 1—2 = 
Rh. macrocarpos Griff. Itin. notes 138. 6la. 469. — Edgeworthii Hook. f£. 1. c. tab. 21 = 
Ericinea Griff. 1. c. 155 n. 770. 6la. 469. — Falconeri Hook. f. 1. c.tab. 10 = Rh. eximium 
et venosum Nutt. ]. c. 364—365 —= Rh. Griff. 1. c. 140 n. 654. 6la. 465. — formosum Wall. 
Pl. As. rar. III. 3 tab. 207 = Rh. Gibsonii Paxt. Mag. bot. VIII. tab. 217, varr. salicifolia 
et inaequalis C. B. Clarke Khasia 6la. 473. — fulgens Hook. f£. 1. c. tab. 25 = Rh. nobile 
Wall. List. n. 1521 ex p. 6la. 466. — glaucum Hook. £. 1. c. tab. 17 = Rh. sp. Grifl. 1. c. 
144 n. 691. 6la. 471. — grande Wight Ic. tab. 1202 = Rh. longifolium Nutt. 1. c. 365 = 
Rh. Windsori y. Nutt. 1. c. 357—358 = Rh. Griff. 1. c. 1389 n. 618 = Waldemaria argentea 
Kiotzsch in Reis. Prinz. Waldem. Bot. 99 tab. 53—54. 6la. 464. — Griffithianum Wight 
l. c. tab. 1208 = Rh. Aucklandii Hook. f. 1. c. tab. 11 = Rh. oblongum Griff. Ic. pl. As. 
tab. 523 = Rh. sp. Griff. Itin. notes 192 n. 1045. 61a. 468. — Henryi Hance in Journ. 
Bot. XIX (1881) 243. 68a. 230. — Hodgsoni Hook. f. l. ec. tab. 15 = Rh. Griff. Notul. 
IV. 303, Ic. pl. As. tab. 521. 6la. 464. — Hookeri Nutt. 1. c... 14a. 628 fig. 96. — 
Kendrickii Nutt. in Mag. nat. hist. Ser. 2, XII (1853) 10 = Rh. sp. Griff. Itin. notes 141 
n. 656. 6la. 466. — Keysii Nutt. in Hook. Kew. Journ. V. 353 = Rh. sp. Griff. 1. c. n. 
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655 et 190 n. 1010, Ic. pl. As. tab. 618. 6la. 474. — lepidotum Wall. List. n. 758 = Rh. 
elaengnoides Hook. £. l. c. tab. 23 B. = Rh. obovatum Hook. f. 1. c. Conspect. 6 = Rh. 
salignum Hook. £. 1. c. tab. 23 A. 6la. 471. -- leptocarpum Nutt. mss. = Rh. pumilum 
Nutt. 1. c. 354 non Hook. f. 6la. 471. — Maddeni Hook. f.1. c. Consp. 18 = Rh. Jenkinsii 
Nutt. 1. c. 361, var. calophylla C. B. Clarke = Rh. calophylla Nutt. 1. c. 362 = Rh. 
macranthum Griff. Ic, pl. As. tab. 520 non ej. Itin. notes — Rh. spec. Griff. Itin. notes 
198 n. 1134. 6la. 472. -- malayanum Jack. in Mal. Misc. II. vii. 17 = Rh. celebicum DC. 
Prodr. VII. 725 = Rh. lampongum Mig. Fl. Ind. Bat. Suppl. 585 = Rh. tubiflorum DC. 
l. c. 6la. 462. — Mariae (Tsusia) Hance n. sp. China 68a. 230. — myrtifolium Schott et 
Kotschy = Rh. alpinum Grecescu in Rev. contimp. 540 IV. et exs. = Rh. Chamaecistus 
Grecescu in Monit. ofic. 1869 p. ... non L. = Rh. ferrugineum U. Hoffm. in Monit. ofic. 1864 
p. 120 non L. 28. 336. — niveum Hook. £. l. c. Consp. 4 = Rh. sp, Griff. 1. c. 185 r. 
947. bla. 466. — Nuttallii Booth 1l4dd. 48 fig. 10. — Oldhami Maxim. in Mem. acad. 
St. Petersb. Ser. 7, XVI (1870) 34, Mast. emend. —= Azalea Oldhami Hort. Il4a. 524. — 
Parishii C. B. Clarke n. sp. Moulmein 6la. 475. — pendulum J. D. Hook. 114a. 429 fig. 65. 
— praecox 1l4a. 295 fig. 40. — setosum Don l. c. 408 = Rh. Anthopogon Wall. List n. 
759 ex p. 6la. 472. — triflorum Hook. f. l. c. tab. 19. 53b. 452 fig. 82, 1i4b. 44 fig. 9 = 
Rh. deflexum Griff. Ic. pl. As. tab. 519 — Rh. virgatum var. Hook. f. in Journ. hortic. 
soc. Lond. VII. 96 = Rhodoracea Griff. Itin. notes 192 n. 1046. 6la. 474. -- Veitchianum 
Hook. in Bot. Mag. LXXXII. tab. 4992 —= Rh. formosum Kurz in Journ. As. soc. XLVI. 
il. 216. 6la. 473. — virgatum Hook. f. Rhod. Sikkim-Himal. tab. 26 et in Journ. hortic. 
soc. Lond. VII. 81 et 95 excl. syn. Rh, triflorum —= Azalea Griff. ]. c. 155 n. 776. 6la. 474. 

Thibaudia varingiaefolia Blume Bijdr. 864. 130. 71 tab. 7. 

Vaceinium arbutoides C. B. Clarke n. sp. Assam 6la. 455. — ardisioides Hook. f. 
mss, Moulmain 6la. 452. — bancanum Mig. Fl. Ind. Bat. Suppl. 587 = V. exaristatum 
Kurz in Journ. As. soc. XL. ii. 86. — Donianum Wight Ic. tab. 1191 = VW. affine Wight 
l. c. tab. 119 = Epigynium Sprengelii Klotzsch in Linn. XXIV. 51. 6la. 450. — Dunalianum 
Wieht ]. ce. tab. 1194 == Thibaudia revoluta Griff. Ic. pl. As. tab. 513 —= Thibaudiacea 
Griff. Itin. notes 152 n. 752. 6la. 453. — glauco-album Hook. f. mss. — Thibaudia Griff. 
l. c. 154 n. 762. 6la. 453. — Griffithianum Wight 1. c. tab. 1192 = Thibaudia camelliaefolia 
- Griff. Notul. IV. 301, var. glabrata Hook. f. et Thoms. Khasia 6la. 454. — qualtheriae- 
folium Hook. f. mss. = Thibaudia gualtheriaefolia Griff. Ic. pl. As. tab. 512 — Thibäudiacea 
Griff. Itin. notes 136 n. 590. 6la. 453. — Leschenaultii Wightl. c. tab. 1188 = Agapetes? 
arborea DC. Propr. VII. 552 = Andromeda symplicifolia Wall. List. n. 1522, var. arborea 
Leschenault, rotundifolia C. B. Clarke = V. rotundifolium Wight Ill. tab. 139, zeylonica 
0. B. Clarke Ceylon 6ia. 455. — Nummularia Hook. f. et Thoms. mss. Bhotan etc. 6la. 
451. — retusum Hook. f. — Thibaudia retusa Griff. Notul. IV. 300. 6la. 451. — serratum 
Wight Ic. tab. 1184 — Ceratostemma vacciniaceum Roxb. Fl. Ind. II. 412 var. leucobotrys 
C. B. Olarke = Epigynium leucobotrys Nutt., Nuttalli C. B. Clarke Bhotan 6la. 452. — 
Sükkimense C. B. Clarke n. sp. Sikkim 6la. 451. — venosum Wight. 1. c. tab. 1185, var. 
hispida C. B. Clarke —= Gaylussaccia serrata Grift. Ic. pl. As. tab. 507 non Lindl. 6la. 
452. — Vitis Idaea L. = V. uliginosum Grecescu En. 38 et exs. non L. 28. 337, f. pumila 
Hornem. = V. Vitis Idaea Chmss. et Schlchtdi. in Linn. I. 526. 66. 334. 

Zenobia speciosa D. et G. Don, ß. pulverulenta Don 114d. 108 fig. 18. 


Euphorbiaceae. 


Asien anemioides HBK. Nov. gen. et sp. II. 94 — A. agrimonioides D. Dietr. 
Syn. pl. V. 377, ß. eglandulosa Müll, Arg. in DC. Prodr. XV. ii. 886 = A. monostachya 
Bth. Pl. Hartw. 15 non Cav. 606. 122. — Baroni Bak. n. sp. Madagascar 1l5c. 254. — 
chamaedrifolia Müll. Arg. 1. c. 879 = A. mierophylla Klotzsch in Seem. Bot. voy. Herald 
278. 606. 123. — diversifolia Jacg. Hort. Schoenbr. II. 63 tab, 244, ß. leptostachya Müll. 
Arg. = A. Bilbergiana et panamensis Klotzsch 1. c. 101. 60c. 123. — Lindheimeri Müll. 
Arg. in Linn. XXXIV. 47 — A. phleoides Torr. Bot. U. S. 199 non Cav. 606. 126. — 
Lyallii Bak. n. sp. Madagascar ll5c. 255. — Macafaeana Hort. Angl. 1032. 288 c. tab. 
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color. — macrostachya Jacg. 1. c. 63 tab. 245, ß. sidaefolia Müll. Arg. 1. c. 11 = A, See- 
manni Klotzsch 1. c. 102. 60c. 125. — mollis HBK, ]. c. 94 = A. microstachya Bth. |]. c. 
71. 60c. 126. — phleoides Cav. Ic. Pl. VI. 48 tab. 569 fig. 2, ß. genuina Müll. Arg. 1. c. 
46 — A. pastoris Schrank in Denkschr. k. Bayer. Bot. Ges. II, 39 = A. prunifolia HBK. 
l.:c. 92 non Nees et Mart. = A. rubra Willd. En. pl. hort. Berol. 992. 60c. 127. — Radula 
Bak. n, sp. Madagascar ll5c. 254. — villosa Jacq. Sel. amer. stirp. 254 tab. 183 fig. 61, y. 
genuina Müll. Arg. l.c. 8 = A. linostachys Baill. in Adans. V. 235 = Gymnalypha Jacquini 
Griseb. in Bonpl. VI (1858) 2. 60c. 129. 

Adelia Oaxacana Hemsl. = Ricinella Oaxacana Müll. Arg. 1. c. 154. 60c. 129. — 
triloba Hemsl. = Ricinella triloba Müll. Arg. 1. c. 153. 60c. 130. 

Alchornea triplinervia Müll. Arg., y. janeirensis Müll. Arg. in DC. Prodr. XV. ii. 
909 = A. nemoralis Mart. Herb. fl. Bras. n. 468. 130. 48. 

Ampera ericoides A. Juss. Tent. Euphorb. tab. 10 fig. 332 = A, rosmarinifolia 
Klotzsch 130. 46. 

Argyrothamnia neomexicana Müll. Arg. in Linn. XXXIV. 147 et DC. Prodr. XV. 
ii. 733 = Aphora humilis Torr. Bot. U. S. 196 non Engelm. et A. Gr. 60c. 119. — Schie- 
deana Müll. Arg. l. c. 150 et 745, «. major Müll. Arg. 1. c. = Chlorocaulon Klotzsch. in 
Endl. Gen. Suppl. IV. iii. 89 = Tragia sp. Chmss, et Schlchtdl. in Linn. V, 86. 60c. 

Bernardia? fasciculata S. Wats. n. sp. Monclova etc. 94b. 153. — interrupta Müll, 
Arg. 1. c. 171 = Adelia dodecandra Sess. ex Steud. Nomencl. bot. ed 2, II. 24 — Alevia 
leptostachya Baill. Etud. gen. Euph. 509. 606. 121. — mexicana Müll. Arg. 1. c. 171, 
«. genuina Müll. Arg. 1. c. = B. intermedia Griseb. Pl. Cub. Wright. 160. 60c. 121. 

Bertya dimerostigma F. v. Müll. n. sp. Australien 1122. — oppositifolia F. v. Müll. 
n. sp. Ebendas. 112a. 

Caperonia castaneaefolia St. Hil. Pl. remarg. Bresil 245 = Croton palustris HBK. 
Nov. gen. et sp. 60c. 71. — paludosa Klotzsch in Hook. Lond. Journ. bot. II. 51 =C. 
panamensis Klotzsch in Seem. bot. voy. Herald 103. 60c. 120. — palustris St. Hil. 1. c. 
245 = Androphoranthus glandulosus Karst. Fl. Columb. II. 15 tab. 108 = Croton castanei- 
folius HBK. ]l. c. 70 non L. = Lepidococca Sieberi Turcz. in Bull. Mosc. XXI. (1848) 
589. 60c. 120. 

'Cephalocroton Socotranus Balf. f. n. sp. Socotra 98h. 95. 

Cleidion? Nicaraguense Hemsl. n. sp. Nicaragua 60a. 130. 

Codiaeum elegantissimum (Croton) Ill. hortic. (1867) 534. 75a. 175 tab. 469. — 
magnificum (Croton) Linden n. sp. Salomons-Inseln 75a. 57 tab. 447. — Van Oosterzei 
(Croton) 75b. 173 tab. 502. — variegatum Blume, ß. angustifolium Cronstadti 62a. 307 c. fig. 

Croton celtidifolius Baill. Rec. ‘obs. bot. IV. 331 = C. oreophilus Müll. Arg. in 
Linn. XXXIV. 84 f. Müll. 130. 46. — ciliato-glandulosus Ortega Dec. 15 —= C. penicillatus 
Vent. Choix 12 tab. 12. Öle. 110. — corymbulosus Engelm. — C. Lindheimerianus Müll. 
Arg. in DC. Prodr. XV. ii. 579 non Scheele 95b. 152. — Cortesianus HBK. 1. c. 8 = C. 
trichocarpus Torr. Bot. U. S. 196. 6le. 110. — dioicus Cav. Ic. pl. L4tab.6=C. 
elaeagnifolius Vahl in Geisel. Crot. Monogr. 9. 6le. 110. — elaeagnoides (Eluteria) Balf. 
fe n. sp. Socotra 98b. 94. — Emirnensis Bak. n. sp. Socotra 115c. 252. — glandulosus L. 
Amoen. acad. V. 409, u. septentrionalis Müll. Arg. in DC. Prodr. XV. ii. 683 — C. glandu- 
losus Jacg. Ic. pl. rar. tab. 194. 6le. 111. — gracilis HBK. 1. c. 69, «. genuina Müll. Arg. 
l. ec. 691 = C. dioicus Willd. Spec. IV. 534 non Cav. = C. gracilis Schlchtdl. in Linn. 
XIX. 238 excl. syn. Eschsch. —= Astrogyne crotonoides Bth. Pl. Hartw. 14. 6le. 112, — 
humilis L. 1. ec. 410 = C. Berlandieri Torr. Bot. U. S. 193 = C. subcapitata Müll. Arg. 
in Buek Ind. IV. ad DC. Prodr. V. 6le. 113. — hypoleucus Schlchtdl. 1. c. 246 = C. 
shepherdiaefolius Schauer in Linn. XX. 729. Öle. 113. — lobatus L., &. Seemanni Mull. Arg. 
1. c. 669 = C. leiocarpus Bartl. Ind. sem. hort. Goett. 1855 p. 3. Öle. 114. — luteo-brunneus 
Bak. n. sp. Madagascar 1156. 254. — monanthogynus Mchx. = C. ellipticus Nutt. 95b. 152. 
— Musaicus (interruptum X Veitchianum) E. Andre 103a. 240 c. tab. color. — myriaster 
Bak. n. sp. Madagascar 68a. 268. — nitidulus (Eucroton) Bak. n. sp. Ebendas. llöc. 253. — 
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niveus Jacg. Stirp. Amer. 255 tab. 162 fig. 2 = C. syringaefolius HBK. 1. c. 67. 6le. 115. — 
Palmeri S. Wats. n. sp. Soledad, etc. 95b. 152. — panamensis Müll. Arg. ]l. c. 546 = 
Cyclostigma denticulatum Klotzsch in Seem. Bot. voy. Herald 105. 6le. 115. — platanifolius 
(Euceroton) Bak. n. sp. Madagascar 68a. 268. — populifolius Lam. Encyel. II. 205, 
e. genuinus Müll. Arg. 1. c. 653 = C. hircinus Vent. Jard. Malm. p. et tab. 50 = C. 
tiliaefolius Pers. Ench. II. 585 non Lam. = Barhamia hispida et panamensis Klotzsch 1. 
c. 104. 6lc. 115. — sarcocarpus (Eluteria) Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 94. — socotranus 
(Eluteria) Balf. f. n. sp. Ebendas. 98b. 95. — sulcifructus (Eluteria) Balf. f.n. sp. Ebendas. 
98b. 94. — Texensis Müll. Arg. 1. c. 692 —= C. muricatus Nutt. in Trans. Amer. phil. soc. 
New ser. V. 173 non alior., Torr. Bot. U. S. 195. 61. 117 = C. virens Müll. Arg. 95b. 152 
— Hendecandra multiflora Torr. in Frem. first rep. 96. 6le. 117. 

Cunaria ? Spruceana Baill. = Clusiophyllum Sprucei Müll. Arg. 130. 49. 

Euphorbia adenoptera Bertol. Misc. III. 436 tab. 23 fig. 3= E. anceps Bth. Bot. 
voy. Sulph. 162 = E. callitrichoides Schauer in Linn. XXV. 27 non HBK. =E, dioica 
HBK. |]. c. 53 = E. ocymoides Hook. et Arn. Bot. Beech. voy. 310 = Anisophyllum amoenum, 
densiflorum et Lindenianum Klotzsch et Garcke Tricocc. 33, 28, 37. 60b. 90. — adiantoides 
Lam. Encyel. II. 426 —= Leptopus Hartwegi Klotzsch et Garcke ].c. 46. 60b. 90. — agraria 
MB. in Cat. hort. Gorenk. 1812 p. 65 —= E. lucida Czih. et Scab6 1. c. 24 et exs., Czih. 
l. c. 65 et exs. non WK. = E, platyphyllos Czih. et Scabö 1. c. et exs. non L. 28. 172 
ß. arcuata Lindem. = E. arcuata Rehm. 77. 173. — angustata Simk. = E. Esula var. 
pubescens Griseb. in Wiegm. Arch. f. Naturg. XVII. i. 297 = E. paradoxa Schur = E. 
salicifolia var. angustata Rochel 90a. 208. — arbuscula (Tirucalli) Balf. f.n. sp. Socotra 98b. 
95. — ariensis HBK. 1. c. 57 —= Eumecanthus Benthamianus Klotzsch et Garcke |. c. 42. 
60b. 91. — barbellata Engelm. in Torr. Bot. U. S. and Mex. Bound. surv. 190 =E. Mori- 
soniana Klotzsch in Seem. Bot. voy. Herald 100 ex p. 60b. 91. — Barrelieri Sav. Bot. Etr. 
I. 145 = E. baselicis Ten. 1. 620. — biformis (Zygophyllidium) S. Wats. n. sp. San 
Miguelito Mountains 95b. 151. — Chamaesyce L., «. glabra Lindem., ß. hirsuta Lindem. 
Südrussland 77. 167, camescens Arcang. — E. canescens L. Il. 614. — coralloides L., ß. 
glabratra Arcang. — E. glabrata Ten. 11. 620. — Cyparissias L. = E. Esula Czih. 1. c. 
65 et exs. non L. = E. segetalis Czih. et Szabö 1. c. 24, Szabö mss. non L. 28. 175. — 
dentata Mchx. Fl. Bor. — Amer. II. 211 = Poinsettia Schiedeana Klotzsch et Garcke |. c. 
102. 6lc. 93. — duleis Jacq., ß. chloradenia Boiss. — E. viridiflora W. K. 56a. 10. — emir- 
nensis Bak. n. sp. Madagascar 115c. 250. — ensifolia (Tithymalus) Bak. n. sp. Ebendas. 
il5c. 250. — epithymoides Jacq. =E. fragifera Grecescu En. 51 et exs. non Jan. 28. 173. 


erythrosperma A. Kern. = E. obscura Lois. 90b. 51. — erythroxyloides (Tithymalus) 
Bak. n. sp. Madagascar 115c. 252. — Esula L. = E. acuta Czih. ]. c. 65 et exs. = E. vir- 
gata Czih. 1. c. et exs. non WK, 28. 175. — exclusa (Poinsettia) S. Wats. n. sp. San 


Lorenzo de Laguna 95b. 150. — falcata L. =E. segetalis Slezäk in III. Jahresb. d. Ober- 
realsch. i. Pancsova non L. 79a. 21. — fulgens Karw. in Otto et Dietr. Allg. Gartenz. II. 
(1834) 26 = E. jacquiniaeflora Bot. Mag. LXV. tab. 3673. 60b. 94. — geniculata Ortega 
Dec. 16 =E. elliptica Lam. Encyel. II. 425 = Poinsettia frangulaefolia, prunifolia et 
Ruiziana Klotzsch et Garcke 1. c. 102, 104. 60b. 94. — glareosa MB. Taur. — Cauc. 1. 
373 = E. duleis Czih. 1. c. 66 et exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss., Czih. et Scabö l. c. 24 
non Jacq. = E. falcata Czih. 1. c. 65 et exs., Czih. et Scabö 1. c. 24, Edel in Verh. d. 
Zool.-Bot. Ver. III. 89 = E. nicaeensis Szab6 non All. 28. 175. — graminea Jacg. 
Stirp. Amer. 151 —=E. canaliculata Pers. Ench. II. 13 = E. leptalea Schauer in Linn. 
XX. 728 = E. nuda Steud. Nomencl. bot. ed. 2, I. 615 = E, nudiflora Lam. 1. c. 426 
— Anisophyllum Humboldti Haw. Succ. 161 = Adenopetalum ellipticum, Hoffmannii 
mexicanum et Oerstedii Klotzsch et Garcke 1. c. 47-8, 50, y. acutifolia Boiss. in DC. Prodr. 
XV. ii. 54 = Adenopetalum irazuense et pubescens Klotzsch und Garcke |. c. 50, 49. 60b. 
95. — heterophylla L, Amoen. acad. III. 112. «&. genuina Boiss. 1. c. 72 = Poinsettia 
Edwardsii Klotsch et Garcke 1. c. 104. 60b. 95. — hyberna L.—E. insularis Boiss. 1l. 615. 
_ — hypericifola L. Hort. Cliff. 198 = E. cuspidata Bertol. Misc. bot. III. 433 tab 22 fig. 2 
= Anisophyllum hyssopifolium Klotzsch et Garke 60b. 96. — jacquiniaeflora Hook. 114c. 
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816 fig. 134—5. — lucida WK. = E. nicacensis Czih. 1. c. 65 et exs., Czih. et Szab6 1. c. 24 non 
All. 28. 174. — macropus Boiss. 52 — Anisophyllum crassipes Klotzsch et Garckel. c. 38. 60c. 
97. — mariolensis Rouy 30a. 127. — meladenia Torr. Pacif. Railr. rep. IV. 135, ß. subapendi- 
culata Engelm. ex Boiss. 1. c. 32—=E. cinerascens Engelm. Bot. U. S. 186, 60e. 97. — multi- 
caulis Engelm. ex Torr. 1. c. 191 = E. dietyosperma var. mexicana Engelm. Bot. U. S. 
191. 6le. 97. — nicaensis All. Fl. Pedem. I. 285 tab. 69 fig. 1 —= E. Myrsinites Brot. non L. 
111. 107, ß. Japygica Arcang. =E. Japygica Ten. li. 620, ö. trichocarpa Neilr. = E. glareosa 
ß. Chersonica Lindem. in Bull. Mosc. 77. 171. — obcordata (Tirucalli) Balf. f. n. sp. Socotra 
98h. 93. — oblanceolata (Tirucalli) Balf. f. n.sp. Ebendas. 98b. 93. — ocymoidea L. 1. c.112 
—= E. fibrilligera Mart. Del. sem. hort. Monac. 1845 p.2. 606. 97. — gilosa L. — E. sylvatica 
Czih. 1. c. 65 et exs. non Jacg. 28. 173., — pilulifera L. 1. c. 114 = E. globulifera HBK- 
l. c. 56, ß. procumbens Boiss. l. c. 21 = E. gemella Lag. Nov. gen. et sp. 17. 606. 98. — 
platyphyllos L. =E. stricta Grecescu En. 51 et exs. non L. 28. 173. — Preslii Guss. Prodr. 
I. 5539 = E. maculata L. Spec. ed., 1, 455. 1. 614. — procera M. B. Taur. — Cauc. I 
(1808) 378, ß. trichocarpa Koch Syn. ed. 1, 629 = E. mollis C..C. Gmel. (1806), Bess. 
(1822), y. serrata Lindem, — E. serrata S. G. Gmel. (1774) = E. trigonocarpus Fisch. 
(1840) 77. 168 — prostrata Ait. Hort. Kew ed. 1, II. 139 = E. callttrichoides H.B.K. 
l. c. 52 = perforata Guss. Fl. sic. prodr. I. 540 = E. tenella HBK. 1. c. 53 =E. tricho- 
goma Bertol. Misc. bot. III. 20 tab. 6 fig. 3 60c. 99. — pulcherrima Willd. ex Boiss. 1. c 
71 =E. erythrophylla Bertol. Fl. Guat. 19 tab. 6. — saccharata Boiss. Cent. Euphorb. 
18 = Adenopetalum ellipticum Klotzsch et Garcke 60c. 100. — sarawschanica (Esula) 
Rel. n. sp. Kokan 46. 78. — scabrella Boiss. in DC. Prodr. XV. ii. 55 = E. graminea 
Chmss. et Schlehtdl. in Linn. V. 83 non Jacq. = Eumeanthus triphyllus Klotzsch et Garcke. 
1. c. 43 = Adenopetalum bracteatum Klotzsch et Garcke 1. c. 48. 60c. 104. — socotrand 
(Eremophyton) Balf. f. Socotra 98b. 93. — stictospora Engelm. in Bot. U. S. 187 = Aniso- 
phyllum senile Klotzsch et Garcke 1. c. 28 60c. 100. — stricta L. = E. platyphylla y. minor 
Gaud. 34a. 231. — strigosa Hook. et Arn. Bot. Beech voy. 310 — Poinsettia pedunculata 
Klotzsch et Garcke ]. c. 102. 60c. 101. — tenera (Cyttarospermum) S. Wats. n. sp. Sierra 
Madre, etc. 95b. 150. — tenuifolia Lam. (1786) — E. leptocaula Boiss. (1866) 77. 170. — 
Terraciana L. = E. provincialis Willd. 87a. 148. — torrida DC. in Atti sc. Ital. in Tor. 
157 = E. Bonplandii Sweet Hort. Brit. ed. 3, 600 — Dichroophyllum marginatum Klotzsch 
et Garcke 1. c. 44. 606. 101. — trichophylla (Anisophyllum) Bak. n. sp. Madagascar ll5ec. 
250. — Turkestanica (Tithymalus) Rgl. n. sp. Turkestan 46. 78. — velligera Schauer in 
Linn. XX. 728 = Anisophylinm tenuiflorum Klotzsch et Garcke 1. c. 60c. 102. — virgata 
WK. = E. Cyparissias et segetalis Czih. 1. c. 65 et exs. non L. 28. 174. 

Gymnanthes riparia Klotzsch in Erich’s Arch. 1841, VII. 182 — Sebastiana Schlechten- 
daliana Müll. Arg. in DC. Prodr. XV ii. 1181. 60. 137. 

Hieronyma alchorneoides Allem. Diss. Rio Janeiro 1848 c. ic. = Euphorbiacearum 
n. g. Klotzsch in Seem Bot. voy. Herald 106. 60b. 105. 

Jatropha antisıphilitica Spegazz. n. sp. Argentinische Republik 6d. 91. — cordata 
Müll. Arg. in DC. Prodr. XV. ii. 1078 — Loureira glandulosa Cav. Ic. V. 18 tab. 430. 60c. 
106. — curcas L. — Castiglionia lobata R. et P. Fl. Per. Chil, 139 tab. 37. 60c. 107. — 
gossypiifolia L., ß. elegans Müll. Arg. = Adenoropium gossipiifolium Pohl Pl. Bras. ic. et 
deser. I. 16. 606. 107. — Guaranitica Spegazz. n. sp. Paraguay 6d. 93. — Kunthiana Müll. 
Arg. in Linn. XXXIV. 211 = J. urens HBK, 1. c. 106. 60c. 107. — spathulata Müll. Arg. 
in DC. Prodr. XV.ii. 1081, &@. genuina Müll. Arg. 1. c. = Curcas cuneifolia Baill. Et. gener. 
Euph. 315. 606. 108. — unicostata (Adenoropium) Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 94. — urens 
L., y. herbacea Müll. Arg. in DC. Prodr. XV.ii. 1100 — Cnidoscolus Michauxii Chmss. 
et Schlchtdl. in Linn. V. 87 non Pohl 60c. 108. 

Julocroton argenteus Fr. Didrichs Pl. nonnull. Mus. univ. Hafn. (1857) 42 = J. 
quinquenervia Baill. Etud. gener. Euphorb. 376. 60c. 118. 

Maba piriri Aubl. Pl. Guian. 867 tab. 334, «. genuina Müll. Arg. l.c. 1150 = M. 
occidentalis &. Bth. in Hook. Kew Journ. bot. VI. 364. 60c. 133. 

Macaranga alnifolia Bak. n. sp. Madagascar ll5c. 256. — cupularis Müll. Arg. = 
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M. ciliata Boj. in sched. Il5c. 256. — echinocarpa (Eumacaranga) Bak. n. sp. Ebendas. li5e. 
255. — macropoda Bak. n. sp. Ebendas. 1156. 257. — sphaerophylla Bak. n. sp. Ebendas. 
ll5c. 257. 

Mallotus contubernalis Hance n. sp. China 68a. 293. 

Manihot carthaginensis Müll. Arg. 1. c. 1073 = Janipha Loeflingii et Yuquilla 
HBK. 1. c. 107 = Manihot janipha Pohl. Pl, Bras. I. 55. 60c. 120. 

Notobuxus (Buxeae) Natalensis Oliv. n. gen. et sp. Natal 62a. 78 tab. 1400. 

Omphalea cardiophylia Hemsl. in Pharm. journ. and Trans. (1882) 301. 60c. 134. 
— oleifera Hemsl. 1. c. 301. 60c. 134. 

Pedilanthus ramiosissimus Boiss. in DC. Prodr. XV.ii. 5 = P. parasiticus Klotzsch 
et Garcke 1. c. 105 non Boiss. 60b. 289. — tithymaloides Poit. in Ann. Mus. Par. XIX. 390 
tab. 19 = Crepidaria myrtifolia Haw. Succ. 136 — Euphorbia canaliculata Lodd. Bot. Cab. 
tab. 727 = E. carinata Donn Hort. Cantab. ed. 9, 155. 60b. 289. 

Phyllanthus COhantieri E. Andre n. sp. Cochinchina 103b. 537 fig. 106—7. — filipes 
(Euphyllanthus) Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 94. — salviaefolius Kth. in HBK. Nov. gen. 
et sp. II. 86 tab. 107—8. 103b. 175 fig. 34-36. — Tatei F. v. Müll. n. sp. Australien 112a. 

Sibangea (Phyllantheae) arborescens Oliv. n. gen. et sp. Gaboon 62b. 9 tab. 1411. 

Simmondsia californica Nutt. in Hook. Lond. Journ. of bot. III (1841) 400 tab. 16 
= Brocchia dichotoma Mauri et Ten. Cat. dell. piant. dell. orto di Nap. 1845 p. 80. 14. 10. 

Stillingia angustifolia Engelm. in hb. = S. sylvatica y. angustifolia et 6. linearifolia 
Müll. Arg. 95b. 154. 

Tragia (Tagira) dioica Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 95. 

Uapaca densifolia Bak. n. sp. Madagascar 15c. 252. 


Fagaceae. 


Carpinus Betulus L., «&, genuina Lindem., ß. intermedia Lindem., lus. 1 fol. ellipticis 
v. oblongo-ellipticis ad basin usque duplicato-serratis Lindem. Südrussland, 2 fol. oblongo- 
elliptieis, bası integerrimis Lindem. — C. intermedia Wierzb. et Rchb. Ic. XII. tab. 633. 
16. 182. 

Ostrya virginica Willd. Spec. IV. 469 = 0. vulgaris Wats. Dendr. tab, 143 — Car- 
pinus ÖOstrya L. quoad syn. Amer., Mchx. Hist. arb. for. de l’Amer, sept. II. 54 non Ie. 
60c. 166. 

Quercus aceroides Vukot. n. sp. Croatien 129. 16. — acutifolia Nee in Ann. cienc. nat. 
III. 267 =. furfuracea Liebm. in Overs. R. Dansk. Vidensk. Selsk. Forhandl. 1854 p. 189, 
ö. conspersa A. DC. Prodr. XVI. ii. 66—=Q. nitida Mart. et Gal. in Bull. acad. Brux. X.... 
606. 167. — acutiloba Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 17. — agrifolia Nee ]. c. 271 = Q. oxyadenia 
Torr. in Sitger. Rep. 173 tab. 17. 60c. 167. — alba X stellata? Vasey n. hybr. Washington 37b. 
25 tab. 29. — alnifolia Poech En. pl. ins. Oypri 12 = Q. Cypria Jaub. et Spach Ill. pl. Or. I. 110 
tab. 56. 1i4a. 227. — angulata Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 19 tab. 8 fig. 2. — aurata Vukot. 
n. sp. Ebendas. 129, 23 tab. 9 fig. 2. — aurea Wierzb. = Q. condensata Schur in Oesterr, 
Bot. Wochenbl. VII. 18. 79b. 69. — australis Simk. — Q. extensa Schur En. 609 — Q. 
pubescens d. australis Heuff. in Verh. Zool.-Bot. Ver. VIII. 195. 79b. 69. 71. — Borbasü 
Vukot n. sp. Ebendas. 129. 11. — brevipes A. Kern. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXVI. 232 
— Q. pseudo-sessilis Schur En. 608. 79b. 69, 71. — Budayana Haberle Hort. Pest. ex Heuff, 
in Wachtel Zeitschr. f. Natur.- u. Heilk. in Ung. I. 98 = Q. Vertesiensis Kit, in Linn. 
XXXII (1863) 354. 79b. 67. — bullata Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 16 tab. 7 fig.2. — calo- 
pbylla Chmss. et Schlehtdl. in Linn. V. 69 = Q. acuminata Mart. etc. Gl... c. —=Q. 
alamao Bth. Pl. Hartw. 55, 348 — Q. intermedia Mart. et Gal. 1. c. 60c. 168. — calvescens 
Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 13. — castanea Nee ]. c. 276 = Q. mucronata Willd. Sp. IV. 
436 =. tristis Liebm, 1. c. 174. 60c. 168. — castanifolia Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 12 
tab. 4 fig. 2. — castanoides Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 20 tab. 8 fig. 1. — Catesbaei > 
aquatica N. L. Britton —= Q. sinuata Walt. 37a. 15. — Cerris L. = Q. sempervirens Hort. 
124b. 21. — coccifera L., ß. pseudo-coceifera Arcang. = Q. pseudo-coccifera Desf. 11. 634. 


— Columbaria Vukot n. sp. Croatien 129. 21. — conferta Kit. in Schult. Oesterr. Fl. ed. 2, 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2, Abth. 53 
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I (1814) 619 = Q. hungarica et sessiliflora var. pannonica Hort. 114c. 597 = Q. spectabilis 
Kit. in Linn. XXXI.... 79b. 70. — crassifolia HBK. ]. c. 49 tab. 91 = Q. spinulosa 
Mart. et Gal. ]. c. 6lc. 170. — crassifolia Vukot. n. sp. Croatien 129. 16. — crassipes HBK. 
l. c. 37 tab. 88 = Q. mexicana Bth. 1. c. 56 non HBK. 60c. 170. - crispula Vukot. = Q. 
erispata? Stev. 129. 11 tab. 2 fig. 2. — cuneifolia Liebm. in Seem. Bot. Herald. 334 = Q. 
chinantlensis Liebm. in Overs. k. Dansk. Vidensk. Selsk. forh. 1854 p. 179. 60c. 170. — 
decipiens Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 14. — densiflora Hook. et Arn. Bot. Beech. 391 — 
Q. echinacea Torr. Pacif. R. Rep. IV. 137 tab. 19. 1l4a. 228. — Durandii, var. San Sabia 
Buckley Texas 37b. 91. — Emoryi Torr. in Emory’s Rep. 125 tab. 9 = Q. hastata et 
pungens Liebm. ]. c. 171. 60c. 170. — Zttingeri Vukot. n. sp. Eroatien 129. 23. — fili- 
pendula Vukot. 129. 24 tab. 10 fig. 1, var. flaccida Vukot. Ebendas. 129. 24 tab. 10 fig. 2. 
— fulerata Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 16 tab. 7’fig. 1. — glabrata Simk. non Borb. = 
Q. pallida Heuff. in Oesterr. Bot. Zeitschr. VIII (1858) 28 non Blume — Q. pubescens 
ß. glabrata Heuff. in Wachtel Zeitschr. f. Natur.- u. Heilk. in Ung. I. (1850) 98. 79b. 67, 
70. — glandulifera Blume Mus. Lugd.-Bat. I. 295 — Q. austriaca hybrida Hort. = Q. a. 
sempervirens Hort. = Q. sclerophylla Hort. 114c. 597. — glomerulosa Vukot. n. sp. Ebendas. 
129. 11 tab. 3 fig. 1. — Guatemalensis A. DC. 1. c. 78 = Q. turbinata Liebm. ]. c. 186. 
60c. 172. — Haynaldiana Simk. n. sp. Siebenbürgen 79b. 63 tab. 3. — Heuffelii (conferta 
Robur) Simk. =@. Esculus ß. intermedia Heuff. 1. c.n. 1 et in Verh. Zool.-Bot. Ges. VII. 
196 — Q. Esculus-pedunculata Heuff. 1. c. 79b. 68, 70. — svlicifolia Vukot. n. sp. Croatien 
129. 15 tab. 6 fig. 1. — imbricaria X nigra Britton = Q. tridentata Engelm. in hb. St. 
Louis 37a. 15. — Kerneri Simk. = @. glabrescens A. Kern. in Oesterr. Bot. XXVI (1876) 
230 non Bth. 79b. 69— 70. — Kitaibelü Simk. = @ cuneata Kit. in Linn. XXXII (1863) 355 
non Wangenh. 79b. 66, 71. — lacera Vukot. n. sp. Croatien 129. 15. — laciniata Vukot. n. sp. 
Ebendas. 129. 23. — laeta Liebm. l. c. 179 = Q. obtusata Bth. 1. c. 55 non HBK. 60e. 173. — 
lancifolia Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 20. — lanuginosa Thuill. = Q. collina Schleich. 129. 9 = 
Q. Möenesiensis Kit. in hb. Mus. nat. Hung. fasc. XXVII. ex p. 79b. 67 —=Q. spicata Kit. in 
Linn. XXXIl. 354 ex p. 79b. 66. — latifolia Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 14. — longiloba Vukot. 
n. sp. Ebendas 129. 14. — magnoliaefolia Nee 1. c. 268, y. ? macrophylla A. DC. 1. c. 269 
— Q. resinosa Nee ]. c. 274. 606. 173. — microlepis Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 15. — 
microphylla Nee l. c. 264=. repanda Bth. non HBK. 60c. 174. — nigra L. = Q. ferru- 
ginea Mchx. 37a. 13 tab. 11 fig. 8. et 12 fig. 11. — mitens Mart et Gal. l.c..—=Q. 
commutata‘ Liebm. 1. c. 177, ß. podocarpa A. DC. ]. c. 69 = Q. commutata Liebm. ]. c. 
ex p., &. subintegra A. DC. —= Q. lancifolia Bth. 1. c. 55 non Chmss. et Schlchtdl. 60c. 
174. — Oaxacana Liebm. ]. c. 178 = Q. lanceolata Mart. et Gal. l.c. non HBK. 60c. 175. 
— obtusa HBK. |]. c. 26 tab 76 = Q. affınis Mart. et Gal., y. Hartwegi A. DC. 1. c. 27 
— Q. ambigua HBK. 1. c. 51 tab. 93 non Mchx. = Q. Bonplandiana Sweet ex Steud. = 
Q. tuberculata Liebm. 1. c. 181. 60c. 175. — omissa A. DC. 1. c. 28 — Q. dysophylla Herb. 
Kew 60c. 175. — ovalifolia Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 21. — oxycarpa Vukot.n.sp. Ebendas. 
129. 12. — palmata Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 19. — parvifolia Vukot. n. sp. Ebendas. 
129. 14. - pedunculata Ehrh., varr. microcarpa, macrophylla et cuneifolia Vukot. Ebendas. 129. 
22. — Phellos L. 37a. 13 tab. 10 fig. 1. — Pilari Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 12 tab. 5 fig. 2. 
— piosa Simk. —=Q. dilatata A. Kern. ]. c. non Lindl. = Q. pedunculata K. pilosa Schur. 
En. 609. 79b. 69, 71. — pinnatifida Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 10 tab. 2 fig. 1. — platy- 
loba Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 13 tab. 5 fig..1. — Prinus >= alba ? Vasey n. hybr. Wa- 
shington 37b. 25 tab. 23. — 'polymorpha Chmss. et Schlchtdl. 1. c. 73=Q. petiolaris Bth. 
l. c. 55, 348, Q. tuberculata Liebm. l. c. 1831 —Q. varians Mart. et Gal. 1. c. 60c. 175. — 
pseudococeifera Desf. Fl. Atl. II. 349 = Q. coccifera Sibth. et Sm. Fl. graec. tab. 944, 
Loud. Arb. et frut. Brit. 883. 1l4c. 597. — pyramidata Vukot. n. sp. Croatien. 129. 11 
tab. »3 fig. 2. — reticulata HBK. 1. c. 40 tab. 86 — Q. decipiens Mart. et Gal. 1. ce. 60c. 
176. — Robur L.= Q. malacophylla Schur in Oesterr. Bot. Wochenbl. X. 180 = Q. pedun- 
culata y. borealis Heuff. 79b. 69, 7], «. pedunculata Arcang. = Q. pedunculata Ehh. 
— Q@. Thomasii Ten., ß. sessihiflora Arcang. = Q. congesta Presl. = Q. pubescens 
Willd. Spec. IV. 450 = Q. sessilifllora Salisb. = Q. Virgiliana Ten. 11. 633. — 
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Robur > sessiliflora G. Maas n. hybr. Deutschland 83. 227. — rubra L., var. Texana 
Buckley = Q. palustris Torr. et Gr. Bot. Pacif. Railr. 173. = Q. Texana Buckley in 
Young’s Fl. of Texas 507. 96a. 123. — Rudkini (Phellos > nigra) Britton n. hybr. New 
Jersey 37a. 13 tab. 10 fig. 2-5, 11 fig. 6-7, 12 fig. 9-10. — saxicola Vukot. n. sp. 
Croatien 129. 12 tab. 4 fig. 1. — scotolepis Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 13. — sessiliflora 
Sm. = Q. Hungarica Kit. in herb. mus. nat. Hung. fasc. XXXI. n. 14 = Q. Menesiensis 
Kit. 1. c. ex p. = Q. sublobata Kit. in Linn. XXXII. 355. 79b. 67, 71, var. pubescens 
Bouvier, Ch. Baguet —= Q. pubescens Willd. 27. 602, 34b. 85, Darwini Reuter Hort. 
Potsdam 124b. 83. — splendens Nee 1. c. 275 = Q. stipularis HBK. 1. c. 47 tab. 90, 
6. pallidior A. DC. = Q. crassifolia Bth. 1. c. 56 non HBK. 60c. 177. — stellata X alba 
Vasey n. hybr. Washington 37b. 25 tab. 30. — stenocarpa Vukot. n. sp. Croatien 129. 
23 tab. 9 fie. 1. — stenolepis Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 17 tab. 9 fig. 1. — stipitata 
Vukot. n. sp. Ebendas. 129. 21. — Streimii Heuff. = Q. glabrata Borb. Budap. növenyz. 
71 = Q.leptobalanus Borb. exs. non Guss. 79b. 71. — Suber L., ß. Bivoniana Arcang. — 
Q. Bivoniana Guss. 11. 66. — Susedana Vukot. 129. 10 tab. 1 fig. — thalassica Hance in 
Hook. Journ. of Bot. I (1849) 176 —= @. inversa Lindl. in Paxt. et Lindl. Flow. gard. Il. 
58 fig. 36. 114b. 107. — Tlalpuxahuensis A. DC. ]. c. 29 .= Q. salicifolia Bth. 1. c. 56 non 
Nee 60c. 177. — tomentosa Willd. 1. ec. 437 = Q. callosa Bth. ]l. c. 91 = Q. peduncularis 
Nee l. c. 270. 60c. 177. — torulosa Vukot.n. sp. Ebendas. 129. 10 tab. 1 fig. 2. — undulata 
Vukot. Ebendas. 129. 19. — virens Ait. Hort. Kew ed. 1, III. 356 = Q. cubana A. Rich. 
in Ram. de la Sagra Fl. Cub. III. 230. 60c. 178. — Warszewiczii Liebm. 1. c. 17 —Q. 
oocarpa Liebm. 1. c. 184. 60c. 178. — Welandi Heuff. = Q. spicata Kit. in Linn. XXXII. 
354 ex p. non Sm. 79b. 66. — Wormastinyi Vukot. n. sp. Croatien 129. 16 tab. 6 fig. 2. 


Ficoideaceae. 

Mesembryanthemum acinaciforme L. 52b. 282 c. fig. — Bolusii Hook. f. n. sp. 
Südafrica 24a. tab. 6664. — tricolor Jacq. Hort. Schoenbr. IV. tab. 440, Willd. Hort. 
Berol. tab. 22, Bot. Mag. XLVII. tab. 2144 = M. pyropaeum DC. Prodr. III. 447. 52a. 
139 c. fig. 

Pharnaceum suffruticosum Bak. n. sp. Madagascar Ilib. 151. 


Frankeniaceae. 

Frankenia Aucheri Jaub. et Spach —= F. hirsuta s. erecta Boiss. 96. 125. — Ber- 
tereana Cl. Gay —= Ocimum salinum Molina 52b. 337. 
| Fumariaceae. 


Corydalis albicaulis Franchet ı.. sp. China, Mongolei 87a. 181 tab. 8. — cava Schweigg. 
et Koerte = C. bulbosa var. Szabönis Czih. et Szabö 1. c. 43. 28. 117, f. parnassica Griseb. 
= (. parnassica Boiss. 57. 36. — chinensis Franchet n. sp. China 87a. 180. — fabacea Pers. 
Ench. Il. 269, ß. digitata Gren. et Godr. = C. pumila Host. 11. 26, f. pumila Griseb. = C. 
pumila Host. 57. 86. — Fedtschenkoana Rgl.n.sp. Turkestan 46. 3. — glauca Pursh —= C. 


sempervirens Richards. in Frankl. Journ. 16. 55. 36. — micropoda Franchet n. sp. China 
87a. 181. — nobilis Pers 1. c. 114c., 725 fig. 119 —= Fumaria sativa Scop. 103b. 116 fig. 23. 
— ochroleuca Pers., f. acaulis Griseb. — C. acaulis Pers. 57. 36. — pallida Pers. 1. c. 270 


— C. Raddeana f. speciosa Rgl. in Bull. Mosc. XXXIV. iii (1861) 145. 87a. 181. — pani- 
culigera Rgl. et Schmalh, n. sp. Turkestan 46. 3. — persica? Chmss. et Schlchtdl. in Linn. 
I. 567, var. Turkestanica Franchet Ebendas. 96. 224. — Schelesnowiana Rgl. et Schmalh. 
n. sp. Ebendas. 46. 4. — Sewerzowii Rgl. in Bull. Mosc. XLIH. i (1870) 252. 52a. 97 tab. 
1077. 103b. 116 fig. 23. — solida Sm. = C. tuberosa Brandza in Bull. soc. g&ogr. Roum. 
vi. 78 non DC. 28. 118, f. laxa Griseb. = C. australis Hausm. —= C. densiflora Presl = 
C. laxa Fr. 57. 36. 

Dicentra Canadensis DC. = D. eximia ß. Hook. Fl. bor.-Amer. I. 35 = Corydalis 
formosa Pursh 1. c. 462 ex p. 55. 35. — formosa DC. = D. eximia Hook. 1. c. excl. f. = 
D. saccata Nutt. 55. 36. 

Fumaria africana Lam. Encycl. II (1786) 569 = F. speciosa Desf. in Act. soc. nat. 
Paris I (1792) 26 tab. 6 = Rupicapnos cerefolia, graciliflora, ochracea, platycentra et 

Da 
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speciosa Pomel Nouv. mat. 242, 241. 40. 15 tab. 9 fig. 15—20. — alexandrina Ehrenb. — 
F. amorosia et judaica Boiss. 57. 38. — Bastardi Bor. = F. confusa Jord. 5a. III. — Boraei 
Jord. = F. muraliformis Olavaud olim. — F. recognita Lerx. 5a. III. — capreolata L., 
a. flabellata Arcang. = F. flabellata Gasp., y. muralis Arcang. = F. muralis Sond. 28, 
a. vulgaris Bouv., b. Bastardi Bouv. = F. Bastardi Bor. = F. Boraei Jord. (1849) =F. 
confusa Jord. (1848). 27. 32, var. speciosa Ch. Baguet = F. speciosa Jord. 34b. 55. — 
Loiseleuri Clavaud = F. media Willk. et Lge. non Lois. 5a. III. — macrocepala Boiss. 
—= F. grandiflora Willk. = F. malacitana Hausskn. 57. 38. — major. Bad. = F. spectabilis 
Bisch. 57. 38. — media Lois. = F, affınis Hamm. = F. Bastardi Bor. = F. confusa et 
disjuncta Jord. = F. Gussonii Boiss. = F. Petteri Rchb. Ic. = F. vagans Jord., f. Boraei 
Griseh. = F. Boraei Jord. 57. 33. — micrantha Lag. —= F. densiflora DC. ex p. 57. 39. 
— muralis Sond., f. sepium Griseb. = F. gaditana Hausskn. — F. sepium Boiss. 57. 38. 
— Numidica (Petrocapnos) Coss. et Dur. in Bull..soc. bot. de Fr. II. 306, Coss. emend. 40. 
15 tab. 9 fig. 11, &. Numidica Coss., a. genuina Coss. = F. corymbosa Bov& 'Exs. Ale. 
(1839) — Rupicapnos Caput-Plataleae, delicatula, erosa, Muricaria et tenuifolia Pomel ]. c. 
243-6, b. sarcocapnoides Coss. ined., ß. longipes Coss. ined. Algier 40. 15. — officinalis 
. = F. tenuiflora Fr. 57. 38, ß. tenuiflora Halacsy et Braun = F. tenuiflora Fr. Nov. 
Mant. III. 88 = F. Wirtgeni Koch 59. 1553, y. densiflora Arcang. = F. densiflora DC., 
ö. micrantha Arcang. —= F. micrantha Lag. 11. 27, var. media Van den Broeck = F. media 
Lois. 34b. 121. — parviflora Lam., f. asepala Franch. — F. asepala Boiss. Diagn. pl. Or. 
Ser. 1, VI. 132. 9c. 224. — Petteri Hamm. = F. Thureti Bess. 57c. 39. — rostellata Knaf 
in Flora XXXI (1846) 290 = F. micrantha Griseb. in Wiegm. Arch. XVII. i. (1852) 310 
non Lag. 59. 153. — Schleicheri Soy.-Willem. Obs. pl. France (1828) 17 = F. acrocarpa 
Peterm. Fl. Lips. 59. 154 = F. officinalis Czih. 1. c. 69 et exs., Edel in Verh. zool.-bot. 
Ver. III. 78 non L. 28. 119 = F. parviflora Slezak in Jahresber. III. d. Oberrealsch. in 
Pancsova 79a. 20 = F. tenuiflora Garcke in Zeitschr. f. Naturw. (1856) 503, Ham. 
Monogr. 13 non Fr. — F. parviflora P. latifolia Gaud. Fl. helv. IV. 441. 59. 154 = F, 
Wirtgeni Koch, f. Jankae Griseb. = F. Jankae Hausskn. 57. 39. — Vaillantii Lois. — 
F. caespitosa Losc. 57. 40 = F. parviflora Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. vii. 78. 11. 118, 
Slezäk Il. c. 79a. 20 = F. supina Janka 57. 40, b. Laggeri Bouv. — F. Laggeri Jord. 27. 33. 


Hypecoum chinense Franchet n. sp. China 873. 179. — Gesilni Coss. et Kral. in 
Bull. soc. bot. de Fr. IV. 522. 40. 12 tab. 7. — imberbe Sm. = H. patens Willd. 57. 35. — 
procumbens L. £., glaucescens Griseb. — H. glaucescens Guss. — H. litorale Wulf. 57. 35. 


Platycapnos saxicola Willk. in Pl. Hisp. exs. (1845) n. 1247 et Bot. Zeit. VI (1848) 
367. 40. 15 tab. 8. 

Sarcocarpnos crassifolia DC., f. speciosa Griseb. = S. speciosa Boiss. 57. 37, 

Gentianaceae. 

Canscora andrographio:des Griff. mss. ex ©. B. Clarke in Journ. Linn. soc. XIV. 
431 = C. diffusa Wall. List. n. 4361 K. = Piadera? virgata Griff. Notul. IV. 92. 6lb. 
105. — Concanensis C. B. Clarke n. sp. Concan 6lb. 104. — decurrens Dalz. in Hook. 
Kew Journ. II. 136 —= (. divaricata Miq. in Pl. Hohenack. n. 670. 6lb. 103. — diffusa R. 
Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 451 = C. Lauri Wight Ic. tab. 1327 —= Cobamba dichotoma 
Blanco Fl. Filip. ed. 2, 355 = Orthostemon erectum R. Br. ]l. c. 451 = O. Huegelii Griseb. 
in DC. Prodr: IX. 63 = Pladera virgata Roxb. Fl. Ind. ed. Carey et Wall. I. 417, var. 
tenella C. B. Clarke = C. tenella Wall. ]. c. n. 4362, Wight Ic. tab. 1327. 6lb. 102. — 
Helferiana Wall. mss. = Phyllocyclus Helferiana Kurz in Journ. As. soc. Beng. XL. ii. 
236. 6lb. 106. — pauciflora Dalz. l. c. 136 — C. alata Wall. 1. c. n. 4863 A. = C; lanci- 
folia Mig. 1. c. n. 805 = C. Lauri C. B. Clarke 1. c. 430 non Wight 103. — perfoliata 
Lam. Encyel. I. 601 non Griseb. —= C. grandiflora Wightl. c. tab. 1526 = Ü. macrocarpa 
Mig. l. c. n. 810 non Fl. Ind. Bat. 61b. 104. — sessiliflora R. Sch. Syst. III. Mant. 230 = 
Centaurium malabaricum Borkh. in Roem. Arch. I. 27 = Exacum heteroclitum Willd. Spec. 
I. 639. 6lb. 104. — Wallichü C. B. Clarke = C. perfoliata Wall. n. 4365, Griseb. Gent. 
155, in DC. Prodr. IX. 65 excel. syn., Wight l.c. tab. 1327 fig. media, Thwait. En. pl. Zeyl. 
204. 0. B. Clarke 1. c. 431 non Lam. = C. sp. Wall. ]. c. n. 4363 ex p. 6lb. 105. 
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Chironia Yubescens Bak. n. sp. Madagascar 68a. 172. 

Chlora perfoliata L., y. serotina Arcang. — (. serotina Koch in Rchb. Ic. III. 6 fig. 
351, 6. grandiflora Arcang. — C. grandiflora Viv. U. 475. 

Cotylanthera pauciflora C. B. Clarke in hb. Oalceutta Ost-Indien 6lb. 94. 

Coutouba spicata Aubl. Pl. Guian. II. 72 tab. 27 —= C. densiflora Mart. 60a. 348. 

Crawfurdia affinis Wall. l. c. n. 4370 ex p.=C. fasciculata Wall. 1. c. n. 4369 A. 
6lb. 107. — angustata ©. B. Clarke n. sp. Assam 6lb. 106. — campanulacea Wall. et Griff, 
mss. —= (. speciosa C. B. Clarke ]. c. 442 ex p. 6lb. 106. 

‘ Enicostema litorale Blume Bijdr. 848 — Cicendia hyssopifolia Wight et Arn. Comp, 
bot. Mag. II. 249 tab. 28 — Gentiana verticillaris Retz Obs. II. 15 = Slevogtia maritima 
Dalz. in Hook. Kew Journ. II. 137 = 8. occidentalis et orientalis Griseb. in DC. Prodr. 
IX. 65 = S. verticillata D. Don in Trans. Linn. soc. XVII. 532, 61b. 101. 

Erythraea babylonica Griseb. l. c. 60 = E. linearifolia et ramosissima C. B. Clarke 
l. c. 428 non Pers. = E. spicata var. Boiss. Fl. Or. IV. 69. 6ib. 102. — Centaurium Pers. 
— E. Hippocentaurea U. Hoffm. in Monit. medic. 1862 p. 40 et exs. = E. ramosissima 
Grecescu En. 40 et exs. non Pers. 28. 160. — Chloodes Gr. et Godr., var. brachyclada 
Magnier mss. (N. s.) Frankreich 78a. 31. — divaricata Schaffn. ex Schlehtdl. in Bot.‘ Zeit. 
XII (1855) 920 = E.Chilensis Bth. Pl. Hartw. 87 non Pursh 60a. 346. — madrensis Hemsl, 
= Gyrandra chironioides Griseb. in Seem. Bot. voy. Herald 318 non in DC. Prodr. 60a. 
346. — Meyeri Bge. —=E. altaica et ramosissima Griseb. in DC. Prodr. IX.57 = E. ramosissima 
ß. albiflora Boiss. 1. c. 67. 61b. 102. — nudicaulis Engelm. n. sp. Arizona 95a. 222. — pulchella 
Hornem. in Flora Dan. tab. 16357 = Chironia inaperta Willd. = Gentiana Centaurium Viera 7a. 
319, ß. tenuiflora Arcang. =E. tenuiflora Hffmsgg. et Link Jl. 475, var. diffusa Rgl. 52a. 247 
e. fig., Vaillantii Sanio —= Chironia Vaillantii F. W. Schmidt Fl. Boöm. 124a. 388. — ramo- 
sissima Pers. Ench. I. 283 =E. pulchella Hornem. l. c.=E. sp. n. 2 C. B. Clarke 1. c. 428. 
6lb. 101, y. albiflora Ledeb. = E. Meyeri Bge. (1829) 76. 8, var. caspica C. B. Clarke = 
E. caspica Griseb. Gent. 145, pulchella Griseb. 1. c. 137 =E. tenuiflora Hook. f. et Thoms. 
hb. non Hffmsgg. et Link 6lb. 101. — Roxburghii G. Don Gen. Syst. IV. 206 = E. ramo- 
sissima «. et ß. C. B. Clarke 1. c. 428. 6ib. 102. — tenuiflora Hffmsgg. et Link =E. Cen- 
taurium Fl. med., Cat. Cosent. non Pers. — Centaurium minus Raf., var. latifolia Strobl 
— E. latifolia Sm. 90b. 92. — tenuifolia Mart. et Gal. in Bull. acad. Brux. XI. i. 372 = 
E. macrantha ß. major Hook. et Arn. Bot. Beech. voy. 438 = Gyrandra speciosa Bth. 
Bot. voy. Sulph. 127 tab. 45. 60a. 346. 

Eustoma exaltatum Salisb. Parad. Lond. sub tab. 34 = E. chironioides Griseb. in 
DC. Prodr. IX. 51 = E. lacteum Liebm. Ind. sem. hort. Hafn. 1847 p.5 =E. sileni- 
folium Salisb. 1. c. tab. 34 = Arenbergia glauca Mart. et Gal. 1. c. 373 —= Urananthus 
glaucifolius Bth, Pl. Hartw. 47 = U. pallidus Liebm. Ind. sem. hort. Hafn. 1845 p... 60a. 
348. — Russellianum Griseb. 1. c. = Lisianthus glaucifolius Nutt. non Jacq. 60a. 349. 
: Exacum affine Balf. n. sp. Socotra 98b. SO, 3a. 275, 52b. 34 tab. 1108, 53b. 515 
fig. 88, 103b. 511 fig. 102. — atropurpureum Bedd. Ic. pl. Ind. or. tab. 119 = E. Beddomei 
C. B. Clarke 1. c. 427 61b. 97. — bicolor Roxb. Cat. pl. (1813) . ., Dalz. et Gibs. Bomb. 
Fl. 156 exel. syn. =E. grandiflorum Wall. 1. c. n. 4358 = E. Metzianum Herb. Hohenack. 
n. 857 = E. sulcatum Herb. Wight non Roxb. = E. tetragonum Pf. tricolor Bot. mag. 
LXXIH. tab. 4340 61b. 96. — bulbilliferum Bak. n. sp. Madagascar 115b. 209. — coeruleum 
Balf. f. Socotra 98b. 80. — Courtallense Arn. in Ann. sc. nat. Ser. 2, XI. 76, var. Travan- 
corica ©. B. Clarke — E. Travancoricum Bedd. 1. c. tab. 118. 61b. 97. — gracilipes Balf. 
f. n. sp. Socotra 98b. 88. — Lawii C. B. Clarke =H. sessile U. B. Clarke 1. c. 427 quoad 
spec. Bombay. 619. 98. — pedunculatum L. = E. pedunculare Arn. ], c. 176 = E. rivulare 
Edgew. Cat. pl. Banda 51 =E. sulcatum Roxb. F}. Ind. ed. Carey et Wall. I. 415, Griseb. 
in DC. Prodr. IX. 46 exel. syn. 6lb. 97. — rosulatum Bak. n. sp. Madagascar 115b. 209. — 
sessile L. —= E. macrantherum Mig. in Pl. Hohenack. n. 582. 619. 98. — spathulatum Bak. 
n. sp. Ebendas. 115b. 209. — teres Wall. 1. c. 4354—=E. sp. Griff. Itin. notes 71 n. 1098. 6lb. 
95. — tetragonum Roxb. Hort. Beng. 10 = E. bellum Hance in Hook. Lond. Journ. bot. 
vII. 472 — E. Hamiltonii G. Don |. c. 213, var. stylosa C. B. Clarke = E. chironioides 
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Griseb. Gent. 109 = E. stylosum Wall. 1. c. n. 4355. 6lb. 95. — Walkeri Arn. l.c. 176 =E. 
foliosum Griseb. in DC. Prodr. IX. 45 ex p.=E. ovale Griseb. Gent. 111=E. zeylanicum, 
ß. Thwait. 1. cc. 203. 6lb. 96. — Wightianum Arn. 1. c. 176 =E. foliosum Griseb. 1.c. ex p. 
—= E. zeylanicum Wall. l. c. n. 4357 A. 6lb. 97. — zeylanicum Roxb. Cat. pl. (1813)... , 
Thwait. 1. c. 205 excel. ß., var. macrantha C. B. Clarke = E. macranthum Arn. |]. c. i. c. 
176. 6lb. 97. | 

Geniostemon Schaffneri Engelm. et A. Gr. in Proc. amer. acad. XVI. 104. 60a. 
347 tab. 37B. fig. 6—8. 

Gentiana acaulis L. Spec. ed. 1, 228 excl. ß. non auct. = G. excisa Presl (1828) 
— G. Kochiana Perr. et Song. (1855) 41. 283, ß. angustifolia Arcang. = G. angustifolia 
Vill. Dauph. 1. 526, y. excisa Arcang. = G. excisa Presl in Flora XI. i. (1828) 268. 
1l. 472, var. alpina Dalla Torre — G. alpina Vill. 41. 283. — Amarella L., a. ubl- 
ginosa Arcang. = G. uliginosa Willd. Spec. I. 1347, Pß. obtusifolia Arcang. = @. 
obtusifolia Willd. l.c., y. chloraefolia Arcang. = G. chloraefolia Nees 11. 474. — amoena C. 
B. Clarke = G. sp. n. 30 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. = G. sp. n. 25 C. B. Clarke 
l..c. 438 Sikkim Himalaya 6lb. 115. — aquatica L. Amoen. acad. II. 34 — G. Ledebourii 
Rchb. Fl. Germ. exc. 425 = G. prostrata C. B. Clarke l. c. 434 non Haenke = G. riparia 
Kar. et Kir. in Bull. Mosc. (1841) 706, Griseb. in DC. Prodr. IX. 86, C. B. Clarke ]. c. 
excl. syn., var. Karelini C. B. Clarke = G. Karelini T. Thoms. — G. prostrata Kar. et 
Kir. l..c. 705. 6lb. 110. — argentea Royle = Ericala argentea G. Don. 1. c. 512. 6lb. 112. 
-— aurea L.= G. azurea Bge. in M&öm. Mosc. VII (1829) 230 tab. 10 fig. 3 non Griseb. = G. 
involucrata Fr. in Act. Hafn. X. 434 tab. 1 fig. 2 = G. quinquefolia Fl. Dan. tab. 344 — 
G. Stoliezkae C. B. Clarke 1. c. 433 = G. umbellata MB. Taur.-Cauc. III. 188. 6lb. 108. 
Austriaca A. Kern. = G. amarella Doll. En. pl. Austr. infer. (1842) 88 = G. Germanica 
Neilr. Fl. v. Wien (1846) 319 non Willd. 70. 123. — Bavarica L., var. imbricata Dalla 
Torre —= G. imbricata Schleich non Froel. = G. rotundifolia Hoppe 41. 283. — Bigelowii 
A. Gr. = G. affınis Torr. et Gr. Bot. Mex. Bound. 157. 956. 87. — Borneensis (Chondro- 
phyllum) Hook. f. n. sp. 62b. 32 tab. 1440 B. fig. 1—6. — Cachemirica Dene. in Jacquem. 
Voy. bot. tab. 117 = G. stipitata Edgew. in Trans. Linn. soc. XX. 84. 6lb. 115. — caly- 
culata Llav. et Lex. Nov. veg. deser. I. 13 — Calanthe Mocini D. Don ex G. Don |. c. 185. 
350. — campestris L., ß. Oolumnae Arcang. —= G. Columnae Ten. 11. 474. — capitata Ham. 
ex G. Don |. c. 126 = G. Baconi Hook. in Lond. Journ. bot. IV. tab. 20 = G. cephalotes 
Edgew. l.c. 85, Thoms. et Bacon in Hook. Lond. Journ. bot. IV. 637 = G. marginata Wall. 
l. c. n. 4391, var. Andersoni C. B. Clarke = G. Andersoni C. B. Clarke |. c. 436 —= Ericala 
capitata D. Don ex G. Don |. c. 512, strobiliformis C. B. Clarke — G. spec. Griff. Itin. 
notes 147 n. 707. 6lb. 113.. — carinata Griseb. Gent. 304 —= G. marginata C. B. Clarke 
l. c. 437 non Griseb. nec Wall., var. marginata C. B. Clarke = G. marginata Griseb. ]. c. 
275 et in DC. Prodr. IX. 107 non Wall. 6lb. 113. — Clusii Perr. et Song. (1855) = G. 
firma A. Kern. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXIII. 56. 41. 283, 59. 100. — cruciata L. = G. 
campestris Czih. 1. c. 62 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. non L. 28. 157. — dahurica 
Fisch. in Mem. Mosc. III (1812) 63 c. fig. = G. Olivieri Griseb. Gent. 278. 61. 117. — 
Davidi Franchet n. sp. China 87b. 91. — decemfida Ham. — Ericala Royleana G. Don |. c. 
192, var. aprica C. B. Clarke = G. aprica Dene. in Jacquem. Voy. bot. 112 tab. 118. Gib. 
112. — decumbens L. fil. Suppl. 174. 52a. 193 tab. 1087 fig. 1-2 = G. adscendens Pall. 
Fl. ross. II. 106 tab. 94. 52a. 193, 6lb. 117 —= G. sp. Gmel. Fl. Sib. IV. 103 tab. 51 fig. A. 
6lb. 117. — delicata (Chondrophyllum) Hance n. sp. China 68b. 324. — detonsa Fries |. c. 
435 tab. 1 fig. 3 = C. barbata Froel. Gent. 114 = G. brachypetala Bge. 1. c. 223 = G. 
ciliata Pall. 101 tab. 92 fig. 2, Bot. Mag. XVII. tab. 639, var. Stracheyer C. B. Clarke = 
G. sp. n. 7 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. Kashmir, Tibet 6jb. 118. — Dumoulinw (firma x 
acaulis) Stein Wo? 53b. 418. — Elwesii C. B. Clarke = G. spec. n. 52 Hook. f. et Thoms. 
l. c. = 6. sp. n. 31 C. B. Clarke 1. c. 439 ex p. Sikkim Himalaya 6lb. 115. — Fetisowi 
Rgl. et Winkl. n. sp. Turkestan 52a. 3 tab. 1069 fig. 1-5. — firma A. Kern. in Oesterr. 
Bot. Zeitschr. XXIII (1873) 56 = G. acaulis Koch non L. 53b. 418. — Forwoodü A. Gr. 
n. sp. Wind River Mountains 956. 86. — frigida Haenke 44. 9 tab. 18. — Gaudiniana 
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(punctata > purpurea) Thom. — G. spuria Leb. 41. 285. — humilis Stev. — G. aquatica 
Pall. II. tab. 97 fig. 2 non L. 6lb. 111. — infelix C. B. Clarke = G. sp. n. 9 et 10 Hook. 
f. et Thoms. Herb. Ind. or., Clarke 1. c. 435. 6lb. 111. — Kesselringi Rel. n. sp. Turkestan 
52a. 194 tab. 1087 fig. 3—4. -- Kummeriana (lutea >< pannonica) Sendtn. —= G. Haengstii 
Hausm. 41. 285. — Loderi (Chondrophyllum) Hook. f. n. sp. Kashmir 62b. 32 tab. 1440 A. 
fig. 1-2. — micans C. B. Clarke = G. argentea C. B. Clarke 1. c. 436 = G. sp. n. 19 
Hook. f. et Thoms. 1. c. 6lb. 112. — möicrocaly& Lemmon in litt. (Cfr. Pacif. rur. press 
Febr. 25, 1882) Central-America 95a. 222. — montana Forst. — G. Grisebachii Hook. Ic. 
tab. 636. 130. 112. — Moorcroftiana (Amarella) Wall. l. c. n. 4390 24b. tab. 6727, Griseb. 
Gent. 243 et in DC. Prodr. IX. 96 excl. syn., var. Falconeri C. B. Clarke = G. Falconeri 
0. B. Clarke ]. c. 433, Maddeni C. B. Clarke Kumaon, Tibet 6lb. 108. — nana Wulf. 44. 
tab. 58. — nivalis L. 44. tab. 59. — nubigena Edgew. 1.c. 85, var. parviflora C. B. Clarke 
Sikkim Himalaya 6lb. 116. — nudicaulis Kurz in Journ. as. soc. soc. XLII. ii. 2355 = G. sp. 
n. 16 Hook. f. et Thoms. 1. c. 6lb. 114. — obtusifolia Willd. = G. Amarella Pauc. in litt. 
non L. 51. — Olgae Rgl et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 55. — Olivieri Griseb. Gent. 278 
a. glomerata Rgl. in Act. hort. Petrop. VI. ii (1880) 333. 52b. 4 tab. 1069 fig. 6—7. — 
ornata Wall. l.c.n. 4386. 114d. 396 fig. 60, var. meiantha C. B, Clarke Sikkim Himalaya 6lb. 116. 
— pannonica Scop. = G punctata Czih. et Szabö l. c. 11 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. non 
L. 28. 158. — phyllocalyx C. B. Clarke —= G. spec. n. 26 C. B. Clarke |]. c. 439, 61b. 116. — 
punctata L, ß. campanulata Arcang. = G. campanulata Jacg. Fl. Austr. App. tab. 29.11. 471. — 
pygmaea C.B. Clarke n. sp. Tibet 6lb. 111. — p»ygmaea Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 6lb. 54. 
— quadrifaria Blume Bijdr. 847 = G. abscondita Zenk. = G. laxicaulis Zoll. et Mor. = G. pumila 
Griff. Ic. pl. As. tab. 384 fig. 2 = G. Griff. Itin. notes 151 n. 749 — Ericala orbiculata, pedi- 
cellata et procumbens G. Don 1. c. 192, 514, var. pelosula C. B. Clarke Sikkim Himalaya. 
61b. 111. — recurvata C. B. Clarke = G. sp. n. 13 = G. sp. n. 13 Hook. f. et Thoms. 
l.c = G. sp. n. 6 C. B. Clarke l. c. 434. 61b. 110. — KRenardi (Pneumonanthe) Rel. n. 
sp. Terek-Pass. 3a. 7, 121. 275. — rhaetica A. et J. Kern. n. sp. Tirol 70. 124. — robusta 
(Chondrophyllum) King. mss. in hb. Calcutt. Tibet 62a. 31 tab. 14359. — serrata Gunn, 
Fl. Norv. 10 —= G. detonsa Fries 1. c. 60a. 350. — Sikkimensis C.B. Clarke = G. sp. n. 32 
Hook. f. et Thoms. 1. c.—=G. sp. n. 381 0. B. Clarke 1. c. 431 ex p. 6lb. 114. — Sturmiana 
A. et J. Kern. =G. Amarella Sturm Deutschl. Fl, Heft 23 (1807) non L. 70. 122. — stylo- 
phora C. B. Clarke = G. sp. n. 40 Hook. f. et Thoms. Herb, Ind. Sikkim Himalaya 6lb. 118. — 
tenella Fries ]. c. 436 tab. 2 fig. 6, Fl. Dan. tab. 5318 = G. dichotoma Pall. 1. c. II. 110, 
Gmel. 1. c. tab. 51 fig.B. = G. Koenigii Gunn. Fl. Norv. II 102 6lb. 109—=G. nana All. 11. 
474 = G. pulmonaria Turez. in Flora XVIL.i(1834) Beibl. i. 19 = B.tetragona Roth Tent. 
fl. Germ. II. 290 = G. triaristata Turcz. l. c. = Eurythalia glacialis, nana et pedunculata 
G. Don ]. c. 188, 516 = Hippion longepedunculatum F. W. Schmidt in Roem. Arch. I. 21 
tab. 3 fig. 5, var. falcata C. B. Clarke = G. falcata Turez., Griseb. Gent. 249. 6lb. 109, 
nana Dalla Torre = G. nana All. non Wulf. 41. 285, Sikkimensis C. B. Clarke Sikkim 
Himalaya 61b. 109. — Terglouensis Hacq. (1782) = G. imbricata Froel. (1796) non Schleich. 
41. 283. — Thomasii (purpurea X lutea) Hall.f. = G.rubra Clairv. 41. 2831, — Thomsoni 
C. B. Clarke = G. sp. n. 6 Hook.f. et Thoms. ].c. Tibet 61. 109. — Thunbergii Griseb. in 
DC. Prodr. IX. 108 = G. japonica Maxim. in Bull. acad. St. Petersb. 68b. 183. — Tibetica 
(Chondrophyllum) King. mss. in hb. Calcutt. Tibet 62a. 33 tab. 1441. — utriculosa L. 44. 
tab. 49. — Zollingerii Fawcett — G. Thunbergi Zoll. Syst. Verz. d. i. ind. Archip. ges. 
Pfl. iii. 49, Maxim. ]. c. 397 non Griseb. 68b. 183. 

Halenia alata Hemsl — Exadenus alatus Mart. et Gal. l. c. 372. 60a. 351. — 
decumbens Bth. Pl. Hartw. 67 —H. apiculata Mart. et Gal. 1. c. 371. 60a. 351. — elliptica 
D. Don ex G. Don ]. c. 529 — Swertia centrostemma Wall. l. c. n. 43885 = S. peloria Griff. 
Itin notes 197. 61b. 130. — parviflora G. Don |. c. 177, ß. latifolia Hemsl. = Exadenus 
latifolius Chmss. et Schlchtdl. in Linn. V. 122. — paueifolia Hemsl. = Exadenus pauci- 
folius Mart. et Gal. ]. c. 372. 351. — Schiedeana Griseb. Gent. 327 — Swertia Michauxiana 
Chmss. et Schlchtdl. 1. c. 60a. 353. 

Hoppea dichotoma Willd. in Neue Schrift. d. Ges. naturf. Fr. Berl. III. 435 — 
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Canscora pusilla R. Sch. Syst. III. Mant. 230 excl. syn, = Exacum sessile, Wall. l.c. n. 4366 
—= Cicendia Roxburghii Griseb. Gent. 160. 6ib. 100. — fastigiata C. B. Clarke — Exacum? 
coneinnum Mig. in Pl. Hohenack. n. 581 = Pladera fastigiata Arn. in hb, Wight ex C.B. 
Clarke 1. c. 429 — P. pusilla Thwait. En. pl. Zeyl. 204 non Roxb. 6lb. 100. 

Jaeschkea gentianoides Kurz in Journ. as. soc. XXXIX.ii (1870) 230 tab. 15 = 
Gentiana oligosperma Griseb. in DC. Prodr. IX. 94. 61b. 119. — latisepala O. B. Clarke 1. 
c. 441 — Gentiana canaliculata Royle = G. Moorcroftiana Griseb. 1. c. 96 ex p. non Wall. 
61b. 119. — microsperma C. B. Clarke n. sp. Sikkim Himalaya 615. 119. 

Leianthus azxillaris Hemsl. n. sp. British Honduras 60a. 344. — brevidentatus 
Hemsl. n. sp. Guatemala 60a. 344. — nigrescens Griseb. Gent. 199 = L. cuspidatus Griseb. 
in DC. Prodr. IX. 82. 60a. 345. — Skinneri Hemsl. n. sp. Guatemala, Panama 60a. 345. 

Limnanthemum albiflorum F. v. Müll. — Villarsia albiflora F. v. Müll. Fragm. 
II. (1860) 21. 84. 90. — aurantiacum Dalz. in Hook. Kew Journ. Il. 136 = L. biflorum 
Thwait. 1. c. 205. 6lb. 132. — congestiflorum F. v. Müll. = Villarsia congestiflora F. v. Müll. 
Fragm. VI (1868) 141. 84. 90. — cristatum Griseb. Gent. 342 = Villarsia indica Wall. 1. c. 
n. 4352 An. Ölb. 131. — Forbesianum Griseb. 1. c. 345 = Menyanthes campestris Macrae 
et Wight in hb. ex p. 6lb. 152. — Humholdtianum Griseb. l. c. 349 — Menyanthes indica 
Aubl. Pl. Guian. I. 118, Descourt. Fl. Antill. I. 112 tab. 24 non L. 60a. 353. — indiecum 
Thwait. l.c. 205, Bth. et v. Müll. Fl. Austral. IV. 378 excel. syn. Bot. mag. XVIII. tab. 658 = 
L. calyeinum Miq. Fl. Ind. Bat. I. 564 = L. Kleinianum et Wightianum Griseb. ]. c. 344 
— Villarsia eglandulosa Griff, Ic. pl. As. tab. 385 = V. macrophylla Wight in Hook. Bot. 
misc. III. 96. 6lb. 131. — Moonii Thwait. = Menyanthes campestris Macrae et Wight in 
hb. ex p. 6lb. 132. — parvifolium Griseb. in DC. Prodr. 141, var. Moonii C. B. Clarke — 
L. Moonii Thwait. l. c. 205 = Menyanthes campestris Moon. Cat. pi. Ceyl. 13 6lb. 132. — 
violifohum F. v. Müll. — Villarsia violifolia F. v. Müll. 1. c. 158. 84. 90. 

Lisianthus tetragonus Bth. Pl. Hartw. 68 = L. acutangulus R. et P. ex Hook, Bot. 
mag. LXXIII. tab. 4324. 60a. 349. 

Pleurogyne brachyanthera C. B. Clarke n. sp. Tibet 120. — carinthiaca Griseb. 
l. c. 310. 44. 14 tab. 29 = P. carinata Edgew. 1. c. 85 — P. himalayensis Klotzsch in 
Reis. Pr. Waldem. Bot. 91 tab. 68 = P. Stelleriana G. Don l. c. 188 — Gentiana rotata MB. 
6lb. 120. — Thomsoni C. B. Clarke = P. sp. n. 2 Hook. f. et Thoms. ]. c. Ebendas. 6ib. 120. 

Renealmia Africana Bth. mss. Tropisches Westafrika 62b. 24 tab. 1430 A. fig. 1-2. 
— Mannii Hook. f. n. sp. Ebendas, 62b. 24 tab. 1430 fig. 1-6. 

Sabbatia maculata Hemsl. = Eustoma maculatum Bth. Pl. Hartw. 292, Bth. et 
Hook. f. Gen. pl. II. 812. 60a. 548. 

Schultesia stenophylla Mart. Nov. gen. et sp II. 106 — Erythraea jorullensis HBK. 
Nov. gen. et sp. III. 177. 60a. 348. | 

Sebaea Khasiana C. B. Clarke l. c, 428 = Erythraea microphylla Bth. Gen. pl. 
11. 811. 6ib. 9. 

Swertia affinis C. B. Clarke = Ophelia affinis Wight Ill. II. 175 tab. 157 bis fig. 36 
— 0, elegans Wight Ic. tab. 1331. 61b. 126. — aluta Royle mss. = Ophelia alata Griseb. 
in DC. Prodr. IX. 127. 6ib. 125. — Beddomei C. B. Clarke n. sp. Deccan Halbinsel 6lb. 
127. — Chirata Ham. — Gentiana Chirayita Roxb. = G. Chirayta Roxb. Fl. Ind. II. 71 
— @. floribunda G. Don. l. c. 127 — Ophelia Chirata Griseb. Gent. 320 = 0. sp. n. 17, 
19 et 20 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6lb. 124, — coerulea Royle Ill. 278 tab. 67 
fio. 1, var. Wattü C. B. Clarke Pangi 6lb. 129. — cordata Wall.1. c. n. 4378 — Ophelia 
nuda Klotzsch Reis. Pr. Waldem. Bot. 91 tab. 67. 6lb. 123. — corymbosa Wight mss. — 
Ophelia corymbosa. Griseb. 1. c. 317, var. @risebachiana C. B. Clarke = Ophelia Grisa- 
bachiana Wight Ic. tab. 1330, Lawiüi C. B. Clarke — O. Lawii Arn. ap. Wight Ill. II. 
tab. 157 bis fie. 3c. — 0. pauciflora Dalz. in Hook. Kew journ. III. 211. ölb. 126. — 
cuneata Wall. 1. c, n. 4880 = S. Huegelii Griseb. in DC. Prodr. IX. 133. 6lb. 129. — 
decussata Nimmo in Grah. Cat. pl. Bomb. 249 = Ophelia alba Arn. ap. Wight l. ce. tab. 157 
bis fig. 3f. — O. densifolia Griseb. in DC. Prodr. IX. 125 = 0. multiflora DER A IS N 
135. 6lb. 127. — dilatata C. B. Ciarke n. sp. Sikkim Himalaya, var. pilosa C. B. Qlarke 
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Nepal 6lb. 122. — Griffithii C. B. Clarke = Gentianea Griff. Itin. notes 189 n. 1006 Bhotan 
6lb. 122. — Hookeri C. B. Clarke —= Gentiana sp. n. 41 Hook. f. et Thoms. ]. c. Sikkim 
Himalaya 6lb. 127. — Kingü (Euwertia) Hook. f. n. sp. Ebendas. 6lb. 54 tab. 1442. — 
lurida Royle mss. = Ophelia lurida G. Don |. c. 179 = O. lurida D. Don |]. c. 527. 6lb. 
124. — macrosperma C. B. Clarke-— Ophelia macrosperma C. B. Clarke l. c. = O0. sp. 
15 Hook. f. et Thoms. l. c. 6lb. 123. — paniculata Wall. l. c. n. 4374, Pl. As. rar. III. 
3 tab. 205 = Ophelia Wallichii G. Don]. c. 178. 6lb. 122. — petiolata Royle = S. speciosa 
G. Don I. c. 176 non Wall., var. Lahulensis C. B. Clarke = S. Lahulensis A. Kern. 6lb. 
123. — pulchella Ham. in Wall. List. n. 4375 —= 0. porrigens G. Don. ]. c. 78 = 0. 
pratensis Edgew. 1. c. 85, var. elegans C. B. Clarke = S. elegans Wall. 1. c. n. 4376 — 
Ophelia florida G. Don 1. c. 178. 6b. 125. — purpurascens Wall. l. c. n. 4379 = Ophelia 
ciliata G. Don]. c. 178 = O. Dalhousiae Griseb. Gent. 313. 6lb. 121. — Rex C. B. Clarke 
n. sp. Sikkim Himalaya 6ib. 127. — speciosa Wall. ]l. c. n. 4384, var. perfoliata G. Don 
l. c. 176 = S. speciosa G. Don 1. c. 518 non Wall. $1b. 128. — tetragona ©. B. Clarke 
— ÖOphelia tetragona Edgew. 1.'c. 86. 6lb. 122. — Thomsoni C. B. Clarke n. sp. Himalaya 6lb. 
129. — trichotoma Wall. l.c.n. 4381 = Ophelis umbellata Wight Ill. II. 175 tab. 157 fig. 3 @. 
6!b. 126. — Zeylanica Walker mss. —= Ophelia ceylanica Griseb. Gent. 316. 6ib. 127. 

Tachiadenus platypterus Bak. n. sp. Madagascar 68a. 172. 

Voyria mexicana Griseb. 1. c. 208 — Leiphamos parasitica Chmss. et Schlehtdl. in 
Linn. VI. 389. 60a. 344. 


Greraniaceae. 

Erodium alnifolium Guss. Fl. Sie. prodr. II. 307 = E. albiflorum Moris in Mem. 
acad. Tur. = E. elongatum Todaro — E. longicaule Todaro olim = E. malopoides Willd. 
non Desf. = E, obliquifolium Ten. Ind. sem. hort. Nap. —= Geranium crassifolium Cav. 
30b. 264. — cicutarium L’Herit. 1024. 253 tab. 22 —= E. chaerophyllum Szabö ms. — 
E. moschatum Grecescu En. 16 et exs. non L’Herit. = E. pimpinellifolium Szab6 mss. 
non Willd. — E. Tolosanum Grecescu ..c. et exs. non Jord. 28. 180, var. glutinosum Ch. 


Baguet — E. glutinosum Dmrt. 34. 53, f. hirsuta Franchet Turkestan 9e. 244. — Jacqui- 
nianum Fisch. et Mey. Ind. IX. hort. Petrop. Suppl. 11, B. bipinnatum Arcang. — Geranium 
bipinnatum Cav. Diss. V. 271 tab. 125 fig. 2. 11. 128. 

 Geranium acontifolium L’Herit. 44. tab. 50. — asphodeloides DC. —= G. fasciculatum 
Panc. Fl. Belgrad. ed. 1, 109. 92%. 226. — crenatum S. Wats. n. sp. Cohauia 95a. 334. — 
dissectum L., var. australe Bth. et v. Müll. Fl. Austral. I. 296 = G. dissectum var. tube- 
rosum F. v. Müll. (mss.?) 130. 40. — divaricatum Ehrh. = G. bohemicum Szabö mss. non 
L. 28. 179. - erianthum DC. —= G. maculatum Hook. Fl. bor.-Amer. I. 116. 55. 90. — 
mexicanum HBK. —= G. Hernandezii Engelm. in A. Gr. Pl. Fendl. 27 non DU. 95a. 354. 
— palustre L. — G. nodosum Grecescu in Rev. contimp. IV. 339 et exs., En. 16 non L. 
28. 177. — perrugosum Borb. = G. purpureum Borb. in Mathem. es termeszett közl. non 
Vill. 99a. 100. — pusillum L. = G. molle Brandza in Bull. soc. geogr. Rcum. vii. 86, 
Grecescu ]. ec. 16 et exs. non L. = G. palustre Czih. ]l. c. 69 et exs. non L. = 6. rotundi- 
folium Czih. 1. c. 69 et exs., Guebh. mss., Szabö mss. 28. 180. — Renardi (Batrachia) 
Trautv. n. sp. Ossetien j2l. 5. — Richardsoni Fisch. et Mey. = G. Hookerianum Walp. 
55. 90. — rivulare Vill. (1779) = G. acontifolium L’Herit. (1787) 41. 196. — Robertianum 
L. = Erodium chaerophyllum Czih. 1. c. 69 et exs. non Cav. 28. 180. — sanguineum L. 
— G. prostratum Czih. 1. c. 69 et exs., Szabö mss. 28. 177. — sinense Hochst. = G. 
emirnense Boj. 68a. 19. — sylvaticum L. — G. macrorrhizum Edel in Verh. d. Zool.-Bot. 
Ver. III. 36, Czih. 1. c. 69 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. non L. — G. sanguineum Czih. 
1. e. 69 et exs. non L. = G. tuberosum Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non L. 28. 178. 

Pelargonium australe Willd. Spec. III. 675 = P. glomeratum Jacg. fil. Ecl. I. 146 
tab. 91. 130. 40. 
Tropaeolum polyphyllum 114d. 240 fie. 37. 


Gesneraceae. 
Aeschynanthus acuminata Wall. List. n. 6397 —= A. bracteata Bth. Fl. Hongk. 258 
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non Wall. 42b. 30, 6le. 341 = A. Chinensis Gardn. et Champ. in Hook. -Kew journ. I 
(1849) 328 6lec. 341 = Ae. sp. n. 11 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 42b. 30. — Oyr- 
tandracea Griff. Itin. notes 73 n. 1151. 42b. 30, 6le. 341, ß. Chinensis C. B. Clarke — 
Ae. Chinensis Gardn. et Champ. ]. c. 42b. 30. — amoena C. B. Clarke n. sp. Java 42h. 
47. — apieidens (Haplotrichum) Hance n. sp. China 68b. 167. — Arfakensis C. B. Clarke 
n. sp. Papua 42b. 36. — Beccarü C. B. Clarke = Ae volubilis Mig. Fi. Ind. Bat. Suppl. 
563? non Jack Sumatra 42b. 47. —- bracteata Wall. n. 794 — Ae. Paxtoni Lindl. in Journ. 
hortic. soc. IV. 79c. fig. — Ae, Peelii Hook. f. Ill. Himal. pl. tab. 17 = Ae. sp. Griff. 
Ic. pl. As. tab. 432, Notul. IV. 156 — Aeschynanthoidea Griff. Itin. notes 28 n, 429 = 
Cyrtandracea Griff. 1. c. 25 n. 385. 42b. 31, 6le. 342. — caudata C.. B. Clarke n. sp. 
Sumatra 42h. 34. — ceylanica Gardn. in Calc. Journ. nat. hist. VI. 474, Thwait. En. pl. 
Zeyl. 206 exel. syn. non Wight 42b. 26, 6lc. 340 —= A. Wilsoni Domina Walker mss., 
ß. pinguis C. B. Clarke —= A. ceylanica typica Domina Walk. mss. = A. Perrotettii Gardn. 
l. c. 475 non A. DC. nec Wight 42b. 26. — chiritoides C. B. Clarke n. sp. Himalaya, 
Khasia 42b. 28, Öle. 341. — cryptantha C. B. Clarke n. sp. Borneo 42b. 50. — Cwitisiü 
C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 425. 45. — elongata C. B. Clarke = Trichosporum elongatum 
Korth. mss. Ebendas. 42b. 45. — fulgens Wall. l. c. n. 797 = Ae. sp. n. 7 Hook. f. et 
Thoms. 1. c. 42b. 21. — geminata Zoll. in Nat. en’ Geneesk. archief II. 574, var,? venulosa 
C. B. Clarke Java 425. 35. — gracilis Parish ex C. B. Clarke Commel. et Cyrtandr. Beng. 
tab. 48 fig. infer. = Cyrtandracea Griff Ic. pl. As. tab. 429 fig. 1, Notul. IV. 160 425. 27, 
6lc. 350. — grandiflora Spr. Syst. IV. ii. 238, Hassk. Cat. hort. Bogor. ed. 2, 153 excl. 
syn. Sweet 42b. 22 — A. parasitica Wall. l. c. n. 796 ex p. = Ae. sp. Griff. Itin. notes 
28 n. 247 et Ic pl. As. 441 nec hujus deser. in Notul. IV. 156. 425. 22, 6lc. 338 — Ae. 
sp. n. 4 Hook. f. et Thoms. 1. c. 42b. 22 — Incarvillea parasitica Roxb. Cor. pl. III. 88, 
var. parasitica C. B. Clarke — Ae. parasitica Wall. l. c. ex p., R. Br. in Bennett P]. Jav. 
rar. 11. 115, et Ann. sc. nat. Ser. 2, XIII. 160, Lindl. Bot. reg. 1841 tab. 49, Maund Bot. 
4 tab. 167. 426. 22, 6lc. 338 = Ae. grandiflora DC. Prodr. IX. 261. 42b. 22. — Griffithii 
R. Br. ]l. c. 115 et 160 —= Ae. radicans Wall. ]. c. 'n. 798 ex p. non Jack. — Ae. sp. Griff. 
Notul. IV. 156 quoad deser. tab. 4412 non Ic. pl. As. tab. 441. 42b. 22, Öle. 338. — hians 
C. B. Clarke n. sp. Borneo 42b. 51. — Hookeri C. B. Clarke = A. parasitica C. B. Clarke 
l. c. tab. 49 non Wall. = Ae.sp. n. 14 Hook.f. et Thoms. 1,c. 42b. 21, 6le. 338 — Hors- 
fieldii R. Br. 1. c. 116 et 160 —= Lysionotus pulchella Blume mss., ß. brevicaly& C. B. Clarke 
Java 42b 34. — Kingii C. B. Clarke n. sp. Sikkim Himalaya 42b. 31, 6le. 242. — Lam- 
ponga Mig. 1. c. 563 = Ae. Blumei Moritzi in Zoll. Herb. n. 1546 = Ae. Boschianus De Vr. in 
Tidschr. Nat. Geschied. AI. 391 — Ae. intermedius Teysm. et Binn. in Batay. Nat. Tidschr. 
XI. 341, ß. obtusa C. B. Clarke Borneo 42b. 42. — lepidosperma C.B.Clarke n.sp. Ebendas. 
42b. 35. — leptoclada C. B. Clarke n. sp. Papua 42b. 39 tab. 2. — levipes C. B. Clarke 
— Ae. sp. Griff. Itin. not. 203 n. 1189? Assam. 42b. 28. — longicaulis Wall. 1. ec. n. 888 
— Ae. sp. n. 5 Hook. f. et Thoms. ]. c. 42b. 19. — longiflora DC. ]. c. 262 non Wall. — 
Ae. sp. n. 11 Hook. F. et Thoms. l.c. 42b. 32. — macrocalyx C.B. Clarke n. sp. Sumatra 
42b. 46. — maculata Lindl. Bot. reg. 1841 tab. 28 —= Ae. purasitica Wall. l.c. n. 796 ex p. 
42h. 24, Öle. 339 — Ae. parviflora DC. 1. c. 261, ß. Sikkimensis C. B. Olarke = Ae. macu- 
lata DC. 1. c. 261 = Ae. sp. n. 15 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 42b. 24, y. stenophylia 
C. B. Clarke — Ae. sp. n. 18 Hook. f. et Thoms. 1. c. 42b. 24, 6le. 339. — Mannü Kurz 
mss. = Cyrtandracea Griff. Ic. pl. As. tab. 429 fig. 2, Notul. IV. 159. 42b. 29, 6le. 341. 
— marmoratus T. Moore in Liudl. et Paxt. Flow. Gard. III. 56 = Ae. zebrina Van Houtte 
Cat. 1851 p. ... (N. s.) 42b. 38. — Masoniae Kurz mss. Burma 42b. 29 6le. 341. — 
micrantha Ü. B. Clarke = Ae. parviflora C. B. Qlarke ]. c. tab. 47 non DO. nec G. Don 
42b. 27, 6lc. 340. — microphylla C. B. Clarke n. sp. Celebes, Borneo 42h. 49. — micro- 
tricha C. B. Clarke n. sp. Papua 6lc. 5l tab. 3. — miniata Lindl. in Bot. reg. XXXII 
(1846) tab. 61 excl., ß. cordifolia C. B. Clarke —= Ae. cordifolia Hook. in Bot. Mag. LXXXV. 
tab. 5131. 42b. 50. — Motleyi C. B. Clarke n. sp. Borneo, Celebes, ß. Ceramensis C. B. 
Olarke n. sp. Ceram, y. Sumatrensis ©. B. Clarke Sumatra 42b. 20. — obconica C. B. Clarke 
n. sp. Malacca-Halbinsel 42b. 50, 6le. 343. — obovata C. B. Clarke n. sp. Borneo, ?ß. pal- 
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lida C. B. Clarke Java 42b. 47. — Perrottetii A. DC. Prodr. IX. 261 non Wight nec Gardn. 
— Ae. grandiflora Grah. Cat. Bomb. pl. 146 non Spr. 42b. 146, ß. Malabarica C. B. Clarke 
— Hoyar parviflora Dalz. et Ritchie mss. Malabar, y. planieulmis ©. B. Clarke = Ae. 
ceylanica Wight Ic. pl. Ind. or. tab. 1347 non Gardn. 42b. 25, Öle. 339. — Philippinensis 
C. B. Clarke n. sp. Phillppinen 42b. 39. — podocarpa C. B. Clarke n. sp. Papua 42b. 40. 
— pulchra G. Don Gen. Syst. IV. 656 —= Ae. Boscianus Hort. aliq. 103b. 204 c. tab. color. 
— A. Neesii Zoll. et Moritzi Verz. Ind. Archip. (1854) 56 iii. = Ae. Szcokhofi Hort. Berol. 
42b. 43. — purpurascens Hassk. Cat. II. Hort. Bogor. 154 = Ae. albida A. DC. ]. c. 262 
= Ae. atropurpurea Van Houtte in Hort. Houtt. II. 42 —= Ae. discolor T. Moore ]. c. 55. 
42b. 37. — radicans Jack im Trans. Linn. soc. XIV. 43 et Calc. Journ. nat. hist. IV. 62 
non Wall. = Trichosporum ovatum D. Don mss., ß. robustior O0. B. Clarke Borneo 42b. 
41. — ramosissima Wall. l. c. n. 799, Pl. As. rar. 55 tab. 71 Wight Ill. tab. 1596 fig. 11 
sem. alt. polytricho excl. 42b. 23, 6le. 339 — Ae. parviflora Spr. 1. c. 238. 42b. 23, G. Don 
l. c. 656. 42b. 23, 6le. 339, Dietr. Syn. pl. III. 580, Miq. Fl. Ind. Bat. II. 718 non DC. nec 
C. B. Clarke = Ae. sp. n. 1 Hook. f. et Thoms. ]. c. 42b. 23. — siphonantha U. B. Clarke 
n. sp. Borneo 42b. 45. — speciosa Hook. Bot. mag. LXXIII. tab. 4320, P. splendida C. B. Clarke 
— Ae., speciosa Moore in Gardn. mag. III (1851) 313 c. ic., Lem. Jard. fleur. tab. 255 = Ae. 
splendida Lindl. et Paxt. Flow. gard. tab. 108. 42b. 33. — superba C. B. Clarke ]. c. tab. 
46 —= Ae. longiflora Wall. List. n. 795, A. DC. 1. c. 263 (N. s.) = Ae. sp. Hook. f. et 
Thoms. 1. c.== Cyrtandracea Griff. Ic. pl. As. tab. 431, Notul. IV. 160, Itin. notes 43 n. 677 
42b. 32, 6lc. 342. — tetraguetra C. B. Clarke n. sp. Borneo 425. 38 tab. 1. — tubiflora 
C. B. Clarke n. sp. Papua 425. 36. — ?verticillata C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 425. 40. — 
viridiflora Teysm. et Binn. Pl. hort. Bogor. 1863 p. 20 et in Bat. Tidschr. XXV. 414, ?Bß. 
Ternatea C. B. Clarke Ternate 42b. 37. — Wallichii R. Br. 1. c. 116 et 160 = Ae. Malac- 
censis Hort. Veitch 42b. 48 = Ae. radicans Wall. List. n. 798 A. non Jack —= Ae. sp. n. 
16 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 42b. 48, 6lc. 343. 

Asalmyla Beccarii C, B. Clarke n. sp. Sumatra 42b. 57. — staminea Blume Bijdr. 
767 — A. longistyla Carriere Rev. Hortic. XLV (1873) p. 271 c. ic. = Justicia parasitica 
Lam. Ill. I. 42 non Vahl 425. 56. 

Alloplectus dichrous? DC. Prodr. VII, 546 = A, concolor Hook. in Bot. mag. LXXIV. 
tab. 4571. 130. 79. 

Boea Cochinchinensis C. B. Clarke n. sp. Cochinchina 425. 143. -— Commersonii 
R. Br. in Benn. P]. Jav. rar. 120 = B. Cardwelli F, v. Müll. mss. — Beaua tomentosa 
Pourr. mss. 42b. 145. —  diciyoneura Hance n. sp. China 68b. 169. — Hancei C. B. Clarke 
n. sp. China 42b. 144. — herbacea C. B. Clarke = B. sp. n. 7 Herb. Parish 425. 142 = 
B. sp. n. 3 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 426. 142, 6lc. 365. — multiflora R. Br.l.c. 
120 et in Ann. sc. nat. Ser. 2, XIII. 166 — B. flosculosa C. B. Clarke |. c. tab. 88 = B. 
sp. n. 2 Hook. f. et Thoms. 1. c. 425. 143, 6le. 365, ß. Burmannica C. B. Clarke = B. 
sp. n. 4 Hook. f. et Thoms. 1. c. 42b. 143. — Philippensis (Philippinensis) C. B. Clarke n. 
sp. Philippinen 42b. 146. — prolixa C. B. Clarke n. sp. Burma 425. 143, Öle. 365. — 
Swinhoii Hance in Ann. sc. nat. Ser. 5, V. 231, ß. diffusa C. B. Clarke — Raaltema villosa 
herb. Mus. Lugd.-Bat. Borneo, Java 42b. — Treubii H. O. Forbes n.sp. Sumatra lida. 297 
— Didymocarpus Lawesii F. v. Müll. in Wing’s South. rec. Oct. 1882 p. .. 425. 141. — ? Ur- 
villei C. B. Clarke n. sp. Molukken 42b. 147. 

Boeica filiformis C. B. Olarke 1. c. tab. 87 — Chorizandra capillacea Griff. mss. 
42b. 134 = Rhynchotechium sp.? Wall. List. n. 9079 pr. majore pte. 42b. 134, 6lc. 362. 
— fulva C. B. Qlarke 1. c. tab. 85 — Cyrtandracea Griff. Itin. notes 120 n. 328. 42b. 135, 
6lc. 362. — Griffith C. B. Clarke ]. c.:tab. 85 — Oyrtandracea Griff. Itin. notes. 120 n. 
328. 42b. 135, 6lc. 362. — hürsuta C. B. Clarke n. sp. Ost-Indien 425. 136, 6lc. 362. — 
porosa C. B. Clarke = Cyrtandracea Griff. Notul. IV. 158, Ic. pl. As. tab. 435 — Isan- 
thera sp. Bth. et Hook. f. Gen. pl. II. 1016. 42b. 136. 

Championia reticulata Gardn. in Calc, journ. nat. hist. VI. 485. 42b. 133 tab. 15. 

Chirita acuminata R. Br. in Benn. Pl. Jav. 117 et Ann. sc. nat. Ser. 2, XIII. 161, 
C. B, Clarke l. c. tab. 81 non DC. = Ch. sp. n. 10 Hook. f. et Thoms. 1. c. 425. 119, 6le. 
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359. = Aeschynanthus acuminata G. Don |. c. 657. 6le. 359 — Babactes oblongifolia DC. 
in Meisn. Gen. pl. 21 et Prodr. IX. 260. 42b. 119, 6le. 359. -- bifolia D. Don Prodr. fi. 
Nepal. 90 = 0. amplectens Steud. Nomencl. bot. ed. 2, I. 351 = C. scabra Royle mss, — 
Chirata bifolia G, Don 1. c. 660. 42b. 133. — Bilabium C. B. Clarke = Bilabium limans 
Miq. Fl. Ind. Bat. II. 730. 42b. 127 tab. 13. — Blumei C. B. Clarke = C. Horsfieldii De 
Vr. Pl. Ind. Bat. Reinw. 11, Fl. des serres tab. 271, Mig. ]l. c. 727 non R. Br. = Liebigia 
speciosa Endl. 42b. 122. — brevipes C. B. Clarke — C. speciosa «. C. B. Clarke 1. c. tab. 
79 non Kurz = C. sp. n. 21 Hook. f. et Thoms. 1. c. 42b. 120, 6ic. 359. — caliginosa C. 
B. Clarke n. sp. Malacca-Halbinsel 425. 122, 6lc. 359. — calva C. B. Clarke = 0. glabra 
©. B. Clarke ]. c. tab. 73 non Mig. = €. sp. n. 20 Hook. f.'et Thoms. 1. c. 42b. 116, Öle. 
358. — Ülarkei Hook. f. = C. sp. nu. 27 Hook. f. et Thoms. 1. c. Sikkim 6le. 359. — 
coerulea R. Br. l. c. 117 et 162 = Didymocarpus cyathifera Rchb. f. et Zoll. in Teysm. et 
Binn. Cat. hort. Bogor. (1866) 156. 42b. 127. — cortusifolia Hance n. sp. China. 68b. 324. 

dimidiata R. Br. l. ec. 117 et 161 = C. polyneura ß. C. B. Clarke ]. c. tab. 72, 76 non 
Mig. 42b. 115, 42D. 357. — eburne« Hance n. sp. Ebendas. 68b. 168. — fusca C.B. Clarke 
n. sp. Borneo 42b. 129. — glabra Mig. Fl. Ind. Bat. II. 729 = Tromsdorfia Sumatrana 
Korth. mss. 42b. 125. — hamosa R. Br. 1. c. 117 et 162 = C.sp.n. 20 Hook. f. et Thoms. 
l. c. = Didymocarpus cristata Dalz. in Hook. Kew journ. III (1851) 225. 42b. 128, 6le. 360, 
ß. Finlaysoni 0. B. Clarke = Didymocarpus hamosa Wall. List. n. 788 C. 425. 128, y. 
unifola C. B. Clarke = C. sp. n. 31 Hook. f. et Thoms. 1. c. 42b. 120, 6lc. 360. — 
Hookeri C. B. Clarke = C. sp.n. 22 Hook. f. et Thoms. l.c. 42b. 118, 6lc. 359. — Hors- 
fieldii R. Br. l. c. 42b. 117 = ß. scaberrima O. B. Clarke = C. bracteosa et polyneura 
Mig. 1. ec. 723 = (. scaberrima R. Br. l.c. 117 et 161. 42b. 123. — insignis C. B. Clarke 
— Oyrtandracea Griff. Notul. IV. 158, Ic. pl. As. tab. 434. 42b. 121. — Juliae Hance 
n. sp. China 68b. 168. — Lachnensis C. B. Clarke =C. sp. n. 27 Hook. f. et Thomas. ]. c. 
42b. 118. — macrophylla Wall. Pl. As. rar. I. 56 tab. 72 = Henckelia grandifolia Dietr. 
Sp. pl. I. 576. 42b. 116, 6le. 358. — monophylla C. B. Clarke = C. sp. n. 30 Hook. f. et 
Thoms. 1. ce. 42b. 122, 6le. 360. — obtusa C. B. Clarke n. sp. China 42b. 114. — primu- 
lacea C. B. Clarke ]. c. tab. 82 =(. sp. n. 16 Hook. f. et Thoms. ]. c. 42b. 120, 6le. 360. 
— pumila D. Don 1. c. 90 = C. diaphana Royle Ill. 204 (N. s.) = C. Edgeworthii A. DC. 
Prodr. IX. 269 = C. polyneura «. C. B. Clarke ]. c. tab. 75 non Miq. 42b. 114, Öle. 357 
— Bonnaya humilis Spr. Syst. IV. ii. 25 = (alosacme flava Wall. List. n. 801. 42b. 114, 
6lc. 357 = Chirata pumila G. Don |]. c. 60 = Didymocarpus speciosa Wall. hb. 42b. 114 
= D. sp. n. 18 Hook. f. et Thoms. 1. c. 42b. 114, 6lc. 557. — speciosa Kurz in Journ. 
Bot. XI (1873) 195 = C. speciosa ß. C. B. Clarke ]. c. tab. 80. 42b. 120. — spectabilis 
Mig. Fl. Ind. Bat. Suppl. 564, ? ß. pedicellata C. B. Clarke Sumatra 42b. 124. — urticae- 
folia Ham. in D. Don 1. c. 90 = C. grandiflora Wall. Pl. As. rar. I. 43, tab. 50. 42b. 117, 
6ic. 358 — Chirata grandiflora et urticaefolia G. Don ]. c. 660. 42b. 117 — Cyrtandracea 
Griff. Ic. Pl. As. tab. 436 — Didymocarpus sp. Griff. Notul. IV. 155 —= Gonatostemon 
Boucheanum Regel. in Gartenfl. XV. (1866) 3853 tab. 526 —= Henckelia Wallichiana Dietr. 1. c. 
574. 42b. 117, Ölc. 358. — Walkeri Gardn. l. c. 479 = C. Walkeriae Hook. in Bot. Mag. 
LXXI. tab. 4327. 6lc. 356. -— zeylanica Hook. l. c. LXXI. tab. 4182 = C. vulgaris Morr. 
in Belg. hortic. II. ic. ad p. 237. 42b. 112, ß. angusta C, B. Clarke —= Ch. zeylamica P. 
Thwait. En. pl. Zeyl. 208. 42b. 112, 6le. 356. — Zollingeri C©. B. Clarke —= Didymocarpus 
sp. n. 1 Zoll. Verz. Ind. Archip. iii. (1854) 56. 425. 125. 

Columnea (Collandra) Kalbreyeriana Hook. f. ex Mast. n. sp. Wo? 11l4a. 44, 216 
fig, 32, 24a. tab. 6663. — Kienastiana Reg]. n. sp. Columbien 3a. 273. — querceti Oerst. in 
Vidensk. Selsk. Skrift V... tab. 2 fig. 11—15 = C. erythrocalyx Oerst. 1. c... 60a. 487. 
— ringens Regel. n. sp. Ebendas. 3a. 273. — sanguinolenta Hanst. in Linn. XXXIV. 389 = 
Stenanthus squarrosus Klotzsch ex Oerst. 1. ce... 60a. 487. — Warszewicziana Klotzsch et 
Hanst. in Linn. XXXIV. 392 = Ortholoma vestitum Klotzsch ex Oerst. 1. c... 60a. 487. 

Coronanthera Vieill. mss. n. gen. aspera C. B. Clarke —= Episcia ? aspera Pancher 
in hb. Neu-Caledonien 42b. 172. — barbata C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 42b. 172. — 
deltoidifolia Vieill. n. sp. Ebendas. 42b. 171 tab. 19. — glabra C. B. Clarke = Episcia ? 
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glabra Pancher in hb. Ebendas. 42b. 174. — Pancheri C. B. Olarke n. sp. Ebendas. 42b. 
174. — pedunculosa O0. B. Clarke n. sp. Ebendas., 6. stellata C. B. Clarke Ebendas. 42b. 
173. — pinguior C. B. Qlarke n. sp. Ebendas. 42b. 171. — pulchra C. B. Clarke n. sp. 
Ebendas. 42b. 173. — sericea C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 42b. 172. 

Cyrtandra Albertisii C. B. Clarke n. sp. Neu Guinea 254. — ampla C. B. Clarke 
n. sp. Java, Sumatra 42b. 259. -—- Aneiteensis C. B. Clarke n. sp. Neue Hebriden 42b. 
282. — amisophylla C. B. Clarke n. sp. Sumatra 42b. 249. — anthropophagorum Seem. 
Fl. Vit. 182, ß. obscura C. B. Clarke Fidji-Inseln 42b. 281. — apiculata C. B. Clarke — 
C. pendula Nedaud En. pl. Tahiti 60 non Blume 42b. 278. — arborescens Blume Bijdr. 773, ß. 
tessellata C. B. Clarke Halmaheira 42b. 261. — arguta C. B. Clarke = C. triflora var. 
arguta A. Gr. in Proc. amer. acad. 1861 p. 351. 42b. 229. — atrichos C. B. Clarke n. sp. 
Borneo 42b. 237. — aurea Jack in Trans. Linn. soc. XIV. 29 = C. cordifolia De Vr. Pl. 
Ind. Bat. Reinw. 16, Mig. Fl. Ind. Bat. I. 741 non Gaudich.—=(. velutina hb. Mus. Lugd. 
— Bat. 42b. 260. — asillaris C. B. Clarke n. sp. Borneo 42b. 260. — baccifera CO. B. 
Clarke n. sp. Sandwich-Insein 42b. 228. — basiflora C. B. Clarke n. sp. Borneo 42b. 254. 
— Bataviensis 0. B. Clarke n. sp. Java 42b. 215. — Beccarü C. B. Clarke n. sp. Sumatra 
42h. 249. — Bidwilliüi C. B. Clarke=(. biflora Hook. et Arn. Bot. Beech. 67, DC. Prodr. 
IX. 281 syn. plur. excl., Nadeaud ]. c. 59 non Forst. ß. fascicularis C. B. Clarke Tahiti, 
y. plurinervis C. B. Clarke Gesellschafts-Inseln 42b. 272. — biflora J. R. et G. Forst Char. 
gen. 6 tab. 3 = C. glabra Sol. mss. ex Gaertn. Fruct. III. 234 tab. 224, var. evolutior 
C. B. Clarke Tahiti 42b. 271. — Blumeana Aut. Jav. = C. pendula Blume, Hook. Ic. pl. 
tab. 776. Ale. 375. — Borneensis C. B. Clarke n. sp. Borneo 42b. 244. — Brighami C.B. 
Clarke = C. Menziesii Mann in Proc. amer. acad. 1866 p. 191 ? 42b. 221. — Burbidgei 
C. B. Clarke n. sp. Borneo 42b. 262. — Butti Horne A Year in Fiji 260. = C. Langtoni 
et Spowarti Horne 1. c. (N, s.) 42b. 279. — calycina Bth. in Hook. Lond. journ. II. (1843) 
229, ß. levis C. B. Clarke Papua 42b. 248. — capitellata C. B. Clarke n. sp. Molukken 
42b. 259. — Chippendalei Horne 1. c. 260 (N. s.) 42b. 230. — chrysea C. B. Clarke. n sp. 
Borneo 42h. 212. — coccinea Blume ]. c. 772. 42b. 255 tab. 30, ß. Celebica C. B. Clarke 
— C. Celebica Blume 1. c., y. Timorensis C. B. Clarke Timor. 42b. 255. — compressa 
C. B. Clarke n. sp. Samoa-Inseln 42b. 279. — confertiflora C. B. Olärke — C. paludosa 
n. confertiflora Wawra in Flora LV. (1872) 560, ? ß. obovata C. B. Qlarke = C. venobarba 
y. obovata Wawra 1. c. 563. 42b. 235. — coriacea C. B. Clarke n. sp. Fiji-Inseln 42b. 280. — 
Dumingü C. B. Clarke n. sp. Philippinen 42h. 263. — cuneata Blume ]. c. 773 = (. 
umbellata De Vr. 1.c, 13 = C. sp.n. 12 Zoll. Verz. Archip. iii. (1854) 55, n. 3 (C. grandis) 
42b. 217. — cymosa J. R. et G. Forst. 1. c. 6 = C. latifolia Bth. in Hook. Lond. Journ. 
II (1843) 228. 42b. 266. — decurrens De Vr. l.c. 14=C. elongata Korth. hb. 42b. 232 — 
C. frutescens Wall. List n. 807 ex p. non Jack 6lc. 375, ß. Wallichiti C. B. Qlarke = (. 
frutescens Wall. 1. c. ex p., y. puncticulata ©. B. Clarke Borneo, Papua, Ö. polyneura 
0. B. Clarke Celebes 42b. 232. — Denhami Seem. Fl. Viti 182, C. B. Clarke emend, 42b. 
268. — Desvouxii Horne 1. c. 260 (N. s.) 42b. 265. — dispar DC. Prodr. IX. 22 = C. 
frutescens Wall. 1. c. ex p. 42b. 203, 6lec. 374 = C. squamulata Korth. mss. 42b. 203. — 
dissimilis C. B. Clarke n. sp. Java, Sumatra 425. 207. -- eminens C. B. Clarke n. sp. 
Borneo 425. 208. — eximia C.B. Clarke n. sp. Ebendas. 425. 210. — falcifolia C. B. Clarke 
n. sp. Samoa-Inseln 42h. 269. — farinosa C. B. Clarke n. sp. Borneo 425. 238. — fene- 
sirata C. B. Clarke n. sp. Sumatra 425. 233 tab. 27. — Fortunei C. B. Clarke n. sp. China 
42h. 251. — frutescens Jack in Trans. Linn. soc. XIV. 31 = C. pubescens Steud. Nomenel. 
bot. ed. 2, I. 475, DC. 1. c. 285 (N. s.) 42b. 204. — Garnottiana Gaudich. in Freyc. Vog. 
447 tab. 53 = (. Carotiana G. Don. 1. c. 661. 42b. 219. — glabrata Sol. mss. Gesellschafts- 
Inseln, Tahiti 42b. 277. — Gorriei Horne 1. c. 260 (N. s.) 42b. 273. — gracilis Hillebrand 
mss. Sandwich-Inseln 425. 226. — Graeffei C. B. Clarke n. sp. Samoa-Inseln 425. 268. — 
‚grandiflora Gaudich. ]. c. 447 tab. 55 = C. Endlicheriana Walp. in Nov. act. nat. cur. 
XIX. Suppl. I. 359 tab. 10 = C. Ruckiana Meyen Reise II. 125, Walp. 1. c. 425. 274. — 
Grayi C. B. Clarke = C. triflora Hook. et Arn. l.c. 91, A. Gr. ]. c. excl., ß. ety., Wawra 
l. c. 557 non Gaudich. 42b. 218. — haplantha C. B. Clarke n. sp, Papua 42b. 252. — 
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Hawaiensis C. B. Clarke n. sp. Sandwich-Inseln 42h. 235. — heterophylla De Vr. 1.c.15, 
ß. elliptica C. B. Clarke Java 425. 213. — holodasys Mig. Fl. Ind. Bat. IL 747 = Whitia 
carnosa Bth. et Hook. f. Gen. pl. II. 1013 non Blume 42. 211. — Hornei C. B. Clarke 
— C. Pritchardi var. Bak. in hb. Kew. Fiji-Inseln 425. 281. — imminuta C. B. Clarke 
n. sp. Borneo 425. 254. — impressivenia C. B. Clarke n. sp. Sumatra 425. 212. — insignis 
C. B. Clarke n. sp. Java 425. 263. — integrifolia C. B. Clarke n. sp. Sumatra 248. 42b — 
latens C. B. Clarke n. sp. Borneo 425. 215. — laxiflora Mann ]. c. 190 =C. cymosa Mann 
mss. non Forst. 42b. 222. — Lessoniana Gaudich. 1. c. 447 tab. 54, A. Gr. 1. c. 351 excl. 
ß. 425. 224. — ligulifera C. B. Clarke n. sp. Papua 425. 252. — Lobbü C. B. Clarke n. 
sp. Philippinen 425. 282. -— longe-petiolata De Vr. l.c. 12 = C. glabra hb. Korth. = 
Rhyncocarpus glaber hb. Reinw. 42b. 24. — longifolia Hillebrand mss. = C. palu- 
dosa «. longifolia Wawra l. c., ß. arborescens C. B. Clarke —= C. paludosa f. arborescens 
Wawra ]. c., y. parallela C. B. Clarke = C. longifolia typica Hillebrand Sandwich -Inseln, 
ö. degenerans C. B. Clarke = C, paludosa :y. degenerans Wawra 1. c. = C. paradoxa 
Hillebrand mss. 42b. 276. — Iysiosepalu C. B. Clarke = C. triflora var. lysiosepala A. Gr.]. c. 
341. 42b. 225. — Iysiosepala A. Gr. 1. c. 42b. 225. — macrantha C. B. Clarke n. sp. Sandwich- 
Inseln 42b. 265. — malacophylla C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 42b. 227. — Menziesii Hook. 
et Arn. I. c. 91, ß. Gaudichaudiana C. B. Clarke Ebendas. 42b. 221. — microcarpa C. B. 
Clarke n. sp. Borneo 42b. 244. — microstigma C. B. Clarke n. sp. Fiji-Inseln 42b. 284. — 
? mirabilis C. B. Clarke n. sp. Philippinen 42b. 285. — multibracteata C. B. Clarke = 
C. sp. Becc. in sched. Borneo 42b. 253. — navicellata Zipp. mss. Sumatra 42b. 241. — 
Nadeaudü C. B. Clarke = C. Tahitensis Nadeaud. 1. c. 60 non C. Taitensis Rich. 42h. 
264. — nemorosa Blume]. c. 771, G. Don ]. c. 662, DC. 1. c. 282 non de Vr. nec Mig. 42b. 
214. — nitens C. B. Clarke n. sp. Samoa-Inseln 42b. 273. — nudiflora C. B. Clarke n. sp. 
Ebendas. 42b. 279. — oblongifolia Bth. et Hook. f. Gen. pl. II, 1013 = Whitia longi- 
folia Blume Cat. Gewass. Buitenz. 1823 p. 17 = W. pilosa Zipp. in hb. = W. sp. n. 2 
Zoll. Verz. Ind. Archip. iii (1854) 55, ß. nervosa C. B. Clarke Philippinen, Sumatra 42b. 206. 
— oenobarba Mann ]. c. 189, ß. petiolaris C. B. Clarke —= C. oenobarba, «. petiolaris et 
y. obovata Wawra 1. c. 562. 42b. 232. — oligantha Korth. mss. Sumatra 42b. 241. — 
paludosa Gaudich. I. c. 447 = C. paludosa d. Wawra ]. c., ß. microcarpa C. B. Clarke = 
C. paludosa, 9. microcarpa Wawra |. c., y. subherbacea C. B. Clarke = C. paludosa 
&, subherbacea Wawra l. c., ö. herbacea C. B. Clarke = C. paludosa 8. herbacea Wawra 
l. c. 42b. 275. — parviflora C. B. Clarke n. sp. Philippinen 42b. 283. — pendula Blume 
l. c. 768, var. Blumeanana N. E. Brown Java 114d. 70, ß. Blumeana C. B. Clarke = C. 
pendula Hook. Ic. pl. tab. 736, Siebold. et de Vr. Fl. des jard. IV. 161 c. ic. = (. sp. n. 
10 Zoll. Verz. Ind. Archip. 55. 42b. 242. — Philippinensis C. B. Clarke n. sp. Philippinen 
42b. 250. — phoenicea C. B. Clarke n. sp. Ceram 425. 256. — pilosa Blume |. c. 770 = 
C. pallescens Jack. mss. 42b. 231. — polyantha C. B. Clarke n. sp. Sandwich-Inseln 425. 
220. — populifolia Miq. Fl. Ind. Bat. II. 741 = C. fusca herb. Mus. Lugd. — Bat., 
ß. Reinwardtü C. B. Clarke Java 42b. 262. — radiciflora C. B. Clarke n. sp. Borneo 42h. 
239. — repens De Vr. Pl. Ind. Bat. Reinw. 14 = Z. picta Zoll. 1. c. 54 vix Blume, 
ß. monantha C. B. Clarke Java 425b. 247. — reticosa C. B. Clarke n. sp. Ebendas., Sumatra 
42b. 212 tab. 25. — rhynchanthera C. B. Clarke n. sp. Sumatra 42b. 233. — russa C. B. 
Clarke n. sp. Borneo 42b. 238. — Sandei De Vr. 1. c. 14 = C. sp. n. 11 Zoll. ]. c. 55. 
42b. 216 tab. 26. — Sarawakensis C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 42h. 209. — scabrella 
C. B. Clarke n. sp. Sandwich-Inseln 42b. 277. — schizostyla C. B. Clarke n. sp. Borneo 
42b. 204. — spicata De Vr. 1. c.13, var. Hasskarli C.B. Clarke Java 42b. 256. — splendens 
©. B. Clarke n. sp. Borneo 42b. 209. — sulcata Blume ]l. c. 770 = C. nemorosa De Vr. 
l. ce. 13, Miq. 1. c. 743 vix Blume 425. 214. — Tempesti Horne 1. c. 260 (N. s.) 42b. 273. 
teres C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 425. 207. —- triflora Gaudich. 1. c. 447 tab. 52, G. Don 
l. c. 661, DC. Prodr. IX. 284 non A. Gr. nec. Hook. et Arn. 42b. 218. — trisepala C. B, 
Clarke n. sp. Ebendas. 42b. 253. — tristis Hillebrand mss. Sandwich-Inseln 42b. 227. — 
urceolata C. B. Clarke n. sp. Borneo 425. 236. — Urvillei C. B. Clarke n. sp. Carolinen 
42b. 251. — utriculosa C. B. Clarke n. sp. Fiji-Inseln 425. 230. — velutina C. B. Olarke 
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n. sp. Borneo 42b. 208. — viridescens C. B. Clarke n. sp. Sumatra 42b. 247. — Vriesii 
©. B. Clarke n. sp. Celebes 42b. 237. — Waiolnai Wawra 1. c. 566 =C. hirsuta Hillebrand 
mss. non Jack —= C. Hillebrandi Vatke mss. non Oliv. mss. 42b. 226. — Wawrai C. B. 


Clarke —= C. peltata Wawra ]l. c. 565 non Jack 42b. 228. — Zippeki n. sp. Java? 42h. 
239. — Zollingeri C. B. Clarke = C. sp. n. 12 Zoll. 1. c. 55, n. 4 p. 57. 42b. 258. 


Cyrtandromoea acuminata Bth. et Hook. f. Gen. pl. II. 1020 —= Busea subsessilis 
Mig. Fl. Ind. Bat. II. 734. 6le. 370. — angustifolia C. B. Ciarke = Brevidens angustifolius 
Mig. mss. — Busa augustifolia Miq. l. c. 735. 42b. 186. — cymulosa C. B. Clarke n. sp. 
Tenasserim 42b. 186, 6le. 371. — decurrens Zoll. 1. c. 58. 42b. 184 tab. 21 = Cyrtandra 
acuminata Kurz in Journ. Bot. XIII (1875) 329 non Wall. 42b. 184, 6le. 370. — dispar 
0. B. Clarke = Cyrtandracearum n. gen. Korth. in hb. 42b, 187. — grandiflora C. B. Clarke 
n. sp. Malay’sche Halbinsel 42b. 186, 6lc. 371. — Miqueliana C. B. Clarke = Brevidens 
acuminatus Mig. mss. = Busea acuminata Mig. 1. c. 733. 42b. 186. — subintegra C. B. Clarke 
n. sp. Sumatra 425. 186. 


Dieyrta candida Hanst. in Linn. XVII. 714, 754 = Diastema gracile Rgl. in Flora 
XXXII (1849) 180. 60a. 477. 


Didissandra elongata C. B. Clarke = Henckelia elongata Spr. Syst. IV. ii. 13, £. 
Beccaris C. B. Clarke Sumatra 42b. 67. — frutescens C. B. Clarke = Henckelia frutescens 
Spr.1l.c. 42b. 67 tab. 7, 6le. 355. — lanuginosa C.B. Clarke —= Didymocarpoidea Griff. Itin. 
notes 64 n. 987 = Didymocarpus lanuginosa Wall. List. n. 791, R. Br. 1. c. 119 et 165, 
A. DC. ]. c. IX. 268, C. B. Clarke 1. c. tab. 67, Hance in Journ. Linn. soc. XIII. 85? 
non Maxim. 42b. 66, 6lc. 355, — ornata C. B. Clarke n. sp. Borneo 42b. 69 tab. 8. — 
rufa C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 42b. 70. — rufa King mss. Tibet 24b. 30 tab. 1437. -—- 
Sprengeliü C. B. Clarke —= Didymocarpus Sprengelii Korth. mss. Sumatra 42b. 68. — 
? triflora C. B. Clarke n. sp. Borneo 6lc. 69. 


Didymocarpus acuminata R. Br. in Benn. Pl. Jav. rar. 118 — Chirita sp. n. 9 
Hook. f. et Thoms. I. c. 42b. 81, 6lc. 349. — albicalyx C. B. Clarke = D. villosa C. B. Clarke 
l. c. tab. 59 et in Journ. Linn. soc. XV. 145 non D. Don = D. sp. n. 17 Hook. f. et 
Thoms. 1. c. 42D: 78. — alternifolia ©. B. Clarke n. sp. Borneo 425. 106. — amoen«a 
C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 42b. 87. — Andersoni C. B. Clarke = D. macrophylla 
Hook. f. et Thoms. 1. c. ex p. non Wall. 42b. 74. — angustifolia C. B. Clarke n. sp. 
Borneo 425. 89. — aromatica Wall. ].c.n. 785 pr. majore pte., Pl. As. rar. II. 34 tab. 141 
excl. fig. 4—7. 42b. 75, Ölc. 347, R. Br. l. c. 118 et in Ann. sc. nat. Ser. 2, XIII. 163. 
42b. 76, C. B. Clarke Cyrt. et Comm. Beng. tab. 57 pl. fructif. excel. non D. Don 425. 76, 
6lc. 347 nec DC. 24b. 75, DC. ].c. 267 ex p. 6lc. 347 =D. primulifolia D. Don Prodr. fi. 
Nepal. 123 ex p. 42b. 76, 6lc. 347, G. Don ]. c. 659 ex p. = Henckelia primulifolia Spr. 
l. c. 14, Dietr. Spec. pl. I. 572, Syn. pl. I. 42 ex p. 425. 76. — barbinervia C. B. Clarke 
n. sp. Burma 425. 85. 6lc. 350. — Beccarii C. B. Clarke n. sp. Borneo 425. 89. — bullata 
C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 42b. 92. — cinerea D. Don ]. c. 122 =D. obtusa Wall. List. 
n. 786 = D. sp. n. 19 Hook. f. et Thoms. 1. c. 42b. 73, 6lc. 346. — conicapsularis C. B. 
Clarke n. sp. Ebendas. 42b. 100. — cordata Jack. 425. 84 tab. 9. — crinita Jack in Malay. 
Misc. I. ii. 1,. ß. exasperata et d. latifolia C. B. Clarke Ebendas. 42b. 93. — demissa 
(Orthoboea) Hance n. sp. China 685. 166. — detergibilis C. B. Clarke n. sp. Ins. Billiton 
42b. 107. — elegans C. B. Clarke n. sp. Borneo 425. 88. — follicularis C. B. Qlarke n. sp. 
42b. 98. — gracilipes C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 425. 97 tab. 11. — Humboldtiana 
Gardn. in Journ. nat. hist. VI (1846) 477, y. recedens C. B. Clarke Zeylon 425. 102, 6lec. 
352. — incana Bth. Gen. pl. II. 102 —= Loxocarpus alata A. DC. 1. c. 277. 42b. 98, 
6le. 352. — Kompsoboea C. B. Clarke n. sp. Borneo 42b. 92 tab. 10. — lanceolata 
C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 89. — leptocaly& C. B. Clarke n. sp. Ebendas., ß. tenwior 
C. B. Clarke Ebendas. 42b. 89. — leucocalyx C. B. Clarke =D. villosa C. B. Clarke l. c. 
tab. 59 non D. Don = D. sp. n. 17 Hook. f. et Thoms. 1. c. Öle. 348. — longipes 
C. B. Clarke n. sp. Malacca 42b. 86., 6lc. 351. — Iyrata Wight Ic. tab. 1350, var. pro- 
tracta C. B. Olarke n. sp. Ost-Indien 425. 102. — macrophylla Wall. ex D. Don l.c. 122, List 
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n. 784 pro majore pte. 42b. 72. 6lc. 345, G. Don |. c. 658, R. Br. 1. c. 118 et 164. 42b. 
72,°DC. 1. c. 267, C. B. Clarke ]. c. tab. 6%3—= D. aromatica Wall. Pluts. rar. II. tab. 141 
fig. 4—7, C.B. Clarke l.c. tab. 57 quoad pl. fructig. non alior. 42b. 72, 6le. 345 = D. mono- 
phylla Wall. Herb. n. 824 sphalmate 42b. 72 = Henckelia plicata Spr. l.c. 14. 42b. 72, 6ic. 
345. — Madagascariensis C. B. Clarke n. sp. Madagascar 42b. 108 tab. 12. — marginata 
C. B. Clarke n. sp. Malacca, Philippinen 42b. 96, 6lc. 352. — Minahassae Forbes = Boea 
Minahassae Teysm. et Binn. in Batav. Tijdschr. XXV. 17. 1154. 298, 42b. 107. — Missionis 
Wall. List n. 6396 — D. membranacea Bedd. Ic. pl. Ind. or. tab. 176. 42b. 104, 6lc. 352. 
— Mortoni 0. B. Clarke ]. c. tab. 65 = D. sp. n. 29 Hook. f. et Thoms. 1. c. 42b. 78, 
6ic. 348. — nervosa C. B. Olarke n. sp. Borneo 42b. 95. — oblonga Wall. ex D. Don |. c. 
123 = D. verticillata Wall. 1. ec. n. 783. 42b. 75, 6lc. 346. — Paraboea C. B. Clarke n, sp. 
Borneo 42b. 106. — paucinervia C. B. Clarke n. sp. Burma 42b. 83., Öle. 350. — pedi- 
cellata R. Br. in Benn. pl. Jav. rar. 118 —= D. macrophylla Wall. ]. c. n. 784, Royle Ill. 
Himal. 294 tab. 70 fig. 1 nec alior. 42b. 72, 6lc. 345. -—- petiolaris C. B. Clarke n. sp. 
Borneo 42b. 100. —- platycalyx C. B. Clarke n. sp. Burma 42b. 81, 6lc. 349. — platycalyx 
C. B. Clarke 42b. 94, 6le. 352 —= Chirita sp. n. 29 Hook. f. et Thoms. 1. c. Ebendas. 42b. 
94. — podocarpa C. B. Clarke n. sp. Sikkim-Himalaya 42b. 76, 6lc. 347. — ? producta C. 
B. Clarke n. sp. Sumatra 42b. 96. — pulchra C. B. Clarke = D. aromatica Griff. Ic. pl. 
As. tab. 440 fig. 4 nec alior. 42b. 79 = D. subalternans C. B. Clarke 1. c. tab. 65 et in 
Journ. Linn. soc. XV. 145 non Wall. 425. 79, 6le. 348. — punctata C. B. Clarke n. sp. 
Borneo 425. 90. — Punduana Wall. l. c. n. 777 — Didymocarpoidea Griff. Itin. notes 63, 
ß. attenuata C. B. Clarke Khasia 425. 79, 6lc. 349 = Didymocarpus aromatica ß. Hook. 
f, et Thoms. mss. 42b. 79. — pygmaea C. B. Clarke n. sp. Ost-Indien 425. 82, 6le. 345. — 
reticulata C. B. Clarke n. sp. Borneo 42b. 90. — Rottleriana Wall. n. 778, ß. Wightü C. 
B. Clarke = D. Rottleriana Wight Ic. pl. Ind. or. tab. 1348 — Henckelia incana Spr. 1. c. 
14. 42b. 101, 6lc. 352, tomentosa C. B. Clarke = D. Rottleriana var. Thwait. 1. c. 207 = 
D. tomentosa Wight 1. c. tab. 1349, y. lanuginosa C. B. Clarke —= D. lanuginosa Wight 
mss. Ost-Indien 42b. 101. — rufescens C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 425. 99. — rufipes C. 
B. Clarke n.sp. Burma 42a. 84, 6le. 350. — scabrinervia C. B. Clarke n. sp. Borneo 425. 91. 
— Schefferi Forbes = Boea Borneensis Scheff. mss. Borneo 115a. 298, ß. ambigua C. B. Clarke 
Borneo 42b. 106. — Schmidt (Streptocarpus) Rgl. n. sp. Ost-Indien 52a. 22. — semitorta 
C. B. Clarke Malacca 42a. 99, 6lc. 352 —= D. sp. n. 20 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 
42b. 99. — subalternans Wall. l. c. n. 782, R. Br. ]. c. 118 et 164, DC. ]. c. 266, Mig. 
- Fl. Ind. Bat. II. 724 non C. B. Clarke = D. aromatica Wall. ex D. Don 1. c. 123, G. Don 
l. c. 658, DC. 1. c. 267 pro maj. pte. syn. plur. excl. non Wall. nec C. B. Clarke = D. 
primulifolia D. Don 1. c. ex p. eumque plagiantes 42a. 77. Öle. 347 — Henckelia aromatica 
Spr. l.c. 13, Dietr. Spec. pl. I. 569, Syn. pl. I. 42. 42a. 77, ß. curvicapsularis C. B. Clarke 
Himalaya 425. 77, 6le. 347. — teres C. B. Clarke n. sp. Borneo 42b. 88. — tomentosa 
Wight Ic. tab. 1349, var. lanuginosa C. B. Clarke Courtallum 6le. 352. — verbenaeflos C. 
B. Olarke n. sp. Borneo 425. 99. — violoides U. B. Clarke n. sp. Ebendas. 42b. 97. — 
zeylanica R. Br. l. c. 119 et 165 = D. longepetiolata Gardn. in Calc. journ. nat. hist. VI. 
475. 42b. 104, 352. 
Epithemia Benthami C. B. Clarke =E. sp. a caeteris Asiaticis magis distineta Bth. 
et Hook. f. Gen. pl. II. 1017. 42b. 180. — Brunonis Dene. in Nouv. ann. mus, Par. III. 404 
= E. Roxburghii DC. 1. c. 278, ß. violacea C. B. Clarke = E. violacea Spanoghe mss., 
y. strigosa 0. B. Clarke Java, ö. scabrida C. B. Clarke Celebes, s. fasciculata C. B. Clarke 
Philippinen, &. tenera C. B. Clarke Celebes 42b. 179. — carnosum Bth. Scrof. Ind. 57 = 
E.? Wall. n. 9080. 425. 177, 6ic. 369 = Aikinia Brunonis Griff. Ic. pl. As. tab. 440 fig. 2. 
42b. 177, ß. dentata C. B. Clarke Burma, y. hispida C. B. Clarke 42b. 177, 6lc. 369 —=E. 
hispidum Wight mss. 177 —= E. zeylanicum Wight Ill. tab. 159 bis fig. 3 non Gardn., Ö. 
Zeylanica C. B. Clarke = E. carnosum Thwait. l. c. 208, Gardn. in Calc. Journ. nat. hist. 
VI. 492, e. pusilla O0. B. Olarke Bombay 425. 177, 6lc. 369. — difforme Spanoghe in Linn. 
XV (1841) 331, E. Horsfieldii DC. 1. c. 279 —=E. sp. n. 6 Zoll. Verz. Ind. Archip. iii. (1854) 
58. 42b. 180. — tenue C. B. Clarke n. sp. Trop. Africa 425. 181. 
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Fieldia australis A. Cunn. in Field New South Wales 364 c. ü. et Linn. II (1827) 
145 — Basileophyta Friderici-Augusti F. v. Müll. First. gen. rep. 16. 42b. 200. 

Gesnera aggregata Ker, f. depauperata Wawra Brasilien 130. 79. — maculata Forst. 
—= G. Douglasii var. verticillata Hook. Bot. mag. LXIV. tab. 3612. 130. 79. 

| Gloxinia diversifolia Aort. 103b. 247 fig. 45. — glabrata Zucc. in Flora XV. Beibl. 
99 = G. fimbriata Hook. in Bot. mag. tab. LXXV. 4430 — G. glabra Bth. et Hook. f. Gen. 
pl. I. 998 — Plectopoma gloxiniflorum Hanst. in Linn. XXVII. 714 et 759. 60a. 473. 

Haberlea Rhodopensis Friv. in A magy. tud. tärsas. evk. II (1835) 249 tab. 1. 24a. 
tab. 6651. 

Hexatheca fulwa C. B. Olarke n. gen. et sp. Borneo 42h. 194 tab. 22. 

Isanthera discolor Maxim. in Bull. acad. St. P&etersb. —= I. crenata C. B. Clarke 
mss. = I. sp. Bth. et Hook. f. 1. c. 1016. 42b. 192. — eximia C. B. Clarke n. sp. Java 
42b. 193. — permollis Nees in Trans. Linn. soc. XVII. 182 —= I. floribunda Gardn. in Calc. 
journ. nat. hist. VI. 483 = (yrtandra ? lanuginosa R. Br. in Wall. List n. 7131. 42h. 192. 
6lc. 372, B.? paucinervia C. B. Clarke — Cyrtandra sp. Griff. mss. Burma 425. 192. 

Isoloma cordıfolıum Hemsl. — I. hondense Öd. Warszewiczii Rgl. in Gartenfl. III 
(1854) 3 tab. 74 — Cryptoloma cordifolium Hanst. in Linn. XXIX. 538, 584, XXXIV. 441. 
60a. 478. — Costaricensis Hemsl. —= Moussonia Costaricensis Klotzsch ex Oerst. in Danske 
Vidensk. Seisk. Skrift. V.... 60a. 477. — Deppeanum Hemsl. — Gesnera elongata Mart. 
et Gal. in Bull. acad. Brux. IX. ii. 32 — G. elongata var. Hook. in Bot. mag. LXVI. tab. 3725 — 
G. lasiantha Zucc. Pl. nov. ii. 100 = Mussonia Deppeana Klotzsch. ex Hanst. 1. c. XXXIV. 
284. 60a. 473. — elegans Hemsl. = Moussonia elegans Dene. in Fl. des serres tab. 489. 
60a. 478. — ignoratum Hemsl. — Kohleria ignorata Rgl. in Bot. Zeit. IX (1851) 893 
60a. 478. — incanum Hemsl. = Kohleria incanum Klotzsch in Linn. XXIX. 592. 60a. 472. 
Linkianum Hemsl. — Kohleria Linkiana Hanst. in Linn. XXVI. 160 tab. 1 fig. 18. 60a. 
478. — pilosum Hemsl. = Brachyloma pilosum Oerst. 1. c. tab. 9 fig. 19—24. 60a. 479. — 
rupestre Hemsl. — Kohleria rupestris Seem. in Gard. chron. 1871 p. 611. 60a. 479. — 
Schiedeanum Hemsl, == Kohleria Schiedeana Hanst. 1. c. XXIX. 518. 60a. 479. — Seemanni 
Hemsl. — Kohleria Seemanni Hanst. 1. c. XXVI. 203. 60a. 479. — strietum Hemsl. — 
Brachyloma strictum Oerst. 1. c. tab. 9 fig. 9—18. 60a. 479. — tetragonum Hemsl. = 
Kohleria tetragona Oerst. 1. c. tab. 9 fig. 25—29. 60a. 480. 

Klugia ampliata C. B. Clarke n. sp. Assam 42b. 160, 6lc. 367. — azurea Schlchtdl. 
in Linn. VIII (1833) 248 — Gloxanthus mexicana R. Br. in Benn. Pl. Jav. rar. 12T’et Ann. 
sc. nat. Ser. 2, XIII. 168. 42b. 161. — Notoniana A. DC. 1. c. 276 —= Glossanthus mala- 
baricus Klein ex Wall. List n. 6394 —= Rhynchoglossum obliquum Mig. in Pl. Hohenack n. 1165 
non Blume 42h. 159, 6lc. 366, ß. glabra C. B. Clarke =K. glabra Gardn. 1. c. 489, y. scabra 
C. B. Clarke = K. scabra Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. 134 = Rhynchoglossum obliquum var. 
Mig. in Pl. Hohenack. n. 569. 42b. 159. . 

Leptoboea glabra C. B. Clarke — Cheilosandra leptopus Griff. mss. ex Bth. Gen. 
pl. II. 1025 Bengal. 6le. 368. — multiflora Gamble Darjeeling list 53. 42b. 165 — Cyrtan- 
dracea Griff. Itin. not. 107 n. 100. 42b. 165, 6lc. 368. 

Loxonia acuminata R. Br. in Benn. Pl. Jav. rar. 105 tab. 25 =L. discolor et hir- 
suta Jak in Trans. Linn. soc. XIV. 40-41 —= Loxophyllum racemosum Blume Bijdr. 751. 
42b. 158. 

Loxostigma Griffithü C. B. Clarke = Dichrotrichum Griffithi C. B. Clarke |. c. 
tab. 51 = Didymocarpus Griffithii Wight. Ill. Ind. bot. II. 182 tab. 159 perperam = Lysio- 
notus Griffithii C. B. Clarke mss. 42b. 60, 6ic. 344. 

Lysionotus conferta C. B. Clarke — Aeschynanthus conferta Griff. Priv. journ. 63 
(N. s.) 42b. 58, 6le. 344. — serrata D. Don in Edinb. phil. journ. VII (1822) 85 = L. 
ternifolia Wall. Pl. As. rar. II. 20 tab. 118 42b. 58, 6le. 344 = Chirita polycarpa Steud. 
Nomencl. ed. 2, I. 351 = Ch. sp. n. 18 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind, or. 42h. 58. 

Monophyllaea Beccarii C. B. Clarke n. sp. Borneo 42b. 185. — glauca C. B. Clarke 
n. sp. Ebendas. 42b. 182 tab. 20. — Lowei C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 42b. 185. — 
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pygmaea C. B. Olarke = M. Horsfieldii Zoil. Verz. Ind. Archip. iii (1854) 56 non 
R. Br. 42b. 183. 

Monopyle macrocarpa Bth. in Hook. Ic. tab. 1198, 8. Costa-Ricana Hemsl. Costa 
Rica 60a. 472. 

Oreocharis Auricula C. B. Clarke = Didymocarpus Auricula Moore in Journ. of 
Bot. XIII (1875) 229. 42b. 64. — Benthami 0. B. Clarke —= Didymocarpus Oreocharis 
Hance in Ann. sc. nat. Ser. 5, V. 230. 42b. 65. — ?filipes Hance n. sp. China 68b. 116. 
— Maximowiezii C. B. Clarke — Didymocarpus lanuginosus Maxim. in Bull. acad. St. 
Petersb. 42b. 63. — ?notha C. B. Clarke Manilla? 42h. 64. 

Örnithoboea Parish in litt. n. gen. Parishii C. B. Clarke n. sp. Burma 42b. 148 
tab. 16, 366, 6le. 366. | 

Petrocodon dealbatus Hance n. gen. et sp. China 68b. 167. 

Phylloboea amplexicaulis C. B. Clarke — Boea amplexicaulis Parish mss. ex C. 
B. Clarke 1. c. tab. 84..42b. 140. 

Platystemma violoides Wall. List. n. 4410 = P. majus Wall. ]. c. n. 4411 et Pl. 
As. rar. II. 42 tab. 51. 42b. 132, 6lc. 361. 

Primulina Tabacum Hance n. gen. et sp. China 636. 169. 

Ramondia Heldreichii Bth. et Hook. f. Gen. pl. II. 1024 —= Jankea Heldreichii 
Boiss. Fl. Or. IV. 83. 42b. 169 tab. 18. — Nathaliae Pan. et Petrovic n. sp. Serbien 94. 
574. — pyrensica L. C. Rich. in Pers. Ench. I. (1805) 216. 42b. 168. — Serbica Pane. ex 
Hook. Gen. II. 1024. 42b. 168, 94. 573. 

Rhabdothamnus Solandri B. Cunn. in Ann. nat. hist. I (1838) 460 = Rh. scabrosus 
Steud. Nomencl. ed. 2, II (1841). 443. 42b. 166 tab. 17. 

Rhynchoglossum klugiordes C. B. Clarke = Klugia sp. Bth. et Hook. f. Gen. pl. 
II. 1019. 42b. 163. — obliquum Blume Bijdr. 741 —= R. Blumei DC. Prodr. IX. 274. 42b. 
161, 6ic. 367 — Aithonium malaccense Zipp. mss. 42b. 367 — Loxotis intermedia Bth. 
Scroph. ind. 57, ß. parwiflora C. B. Clarke 42b. 161, 6le. 367 = R. obliquum DC. 42b. 
161, Wight Ill. tab. 159 bis fig. 7, C. B. Clarke ]. c. tab. 88. 42b. 161, 6lec. 367 = R. 
Rhedi DC. 1. c. 42b, 161 — R. zeylanicum Hook. Bot. Mag. LXXI. tab. 4918 42b. 161, 
6lc. 367. 

Rhynchotechium alternifolium C.B. Clarke = Chorisanthera sp. Griff, in hb. 425. 
198, Öle. 374. — ? Brandisii C. B. Clarke n. sp. Burma 6le. 199. — calycinum C. B. Clarke 
Assam? 42b. 199, 6lc. 374. — ellipticum A. DC. ]. c. 285 = Cyrtandracea Griff. Ic. pl. 
As. tab. 439, ß. pilosior C. B. Clarke Sikkim Himalaya, y. angusta C. B. Clarke, Bengal, 
Burma, Cachar etc., ö. Hookeri C. B. Clarke — Rh. ellipticum Bot. Mag. XCVI. tab. 5832 
Bengal 42b. 196, 6lc. 373. — latifolium Hook. f. ex C. B. Clarke 1. c. tab. 93 —= Cheilo- 
sandra sp. herb. Griff. 42b. 198 — Chiliandra obovata Griff. Notul. IV. 150, Ic. pl. As. 
tab. 438. 42b. 198, 6lc. 374. — parvifloerum Blume Bijdr. 775 — Rh. lasianthum et Cyr- 
tandra microcarpa hb. mus. Lugd.-Bat. 42b. 192, ß. Penangensis C. B. Clarke Penang-Insel 
42h. 192, 6lc. 373. — ?tenue C. B. Clarke n. sp. Philippinen 42c. 199. — vestitum Hook. 
f. et Thoms. ex C. B. Clarke ]. c. tab. 92 — Rh. sp. n. Hook. f. et Thoms. 426. 197. 

Rosanowia conspicua Rgl. 52b. 341 c. fig. 

Slackia Griffithii C. B. Clarke = S. sp. Griff. Notul. IV. 158, Ic. pl. As. tab. 433. 
42b. 188. 

Stauranthera ? Brandisiü .C. B. Clarke n. sp. Pegu 6le. 372. — ecalcarata R. Br. 
in Benn. Pl. Jav. rar. 121 et Ann. sc. nat. Ser. 2, XIII. 167 — Anomorhegmia Miquelüi 
Blume Rumphia IV. 34 = Miquelia azurea Blume ]. c. tab. 189 = M. coerulea Blume in 
Bull. sc. phys. Neerl. I. 94. 42b. 190. — grandiflora C. B. Clarke = S. grandifolia Bth. 
Seroph. Ind. 57, R. Br. 1. c. 121 et 167, DC. ]. c. 178, Dietr. Syn. pl. III. 582, Bot. Mag. 
L,XXXIX. tab. 5409, C. B. Clarke ]. c. tab. 89 sphalmate = Glossanthus grandiflorus Bth. 
in Wall. List. n. 6395. 42b. 190, 6le. 371. 

Streptocarpus Benguelensis Welw. mss. Benguela 42b. 151. — caulescens Vatke 
n. sp, Taeta 77. 323, ß. ovata C. B. Qlarke Ost-Africa 42b. 154. — Cooperi C. B. Clarke 
n. sp. Süd-Africa 42b. 150. — KFanniniae Harv. mss. Ebendas., ß. minor C. B. Clarke 
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Natal 42b. 150. — Gardeni Hook. in Bot. mag. LXXXI. tab. 4862 = S. biflora Crocker 
in Journ. Linn. soc. V. 66 tab. 4 fig. 4—7. 42b. 152. — Greenii (Saundersii X Rexii) 
ll4a. 302 fig. 43. — Helsingbergii R. Br. in Benn. Pl, Jav. rar. 119 — S. Angovensis A. 
DC. 1. ce. 271. 42b. 153. — ?Hildebrandtii Vatke n. sp. Madagascar 77. 324. - lutea C. 
B. Clarke n. sp. Süd-Africa 42b. 153. — muscosa 0. B. Clarke n. sp. Madagascar 42h. 
155. — nobilis C. B. Clarke n. sp. Senegambien 42b. 155. — parviflora E. Mey. Zwei 
pflanzengeogr. Docum. 152 (N. s.) 24a. tab. 6636 — Columnea henckelioides Spreng. mss. 
42b. 152. — plantagineus Vatke n. sp. Comoren-Inseln 77. 323. — prolixa C. B. Qlarke 
n. sp. Natal 42b. 151. — pusilla Harv. mss. Süd-Africa 42b. 149. — Rexii Lindl. Bot. reg. XIV. 
tab. 1173 = Henckelia capensis A. Br. mss. 42b. 151. — Saundersii Hook. in Bot. mag. 
LXXXVII. tab. 5251, ß. brevifolia C. B. Clarke Süd-Africa 42b. 150. — Thompsonii R. 
Br. 1. c. 119 et Ann. sc. nat. Ser. 2, XII. 165, ß. Bojeri C. B. Clarke = S. Bojeri R. Br. 
l. ec. 119 et 165, DC. 1. c. 270 = S. Helsingbergii A. DC. 1. c. 270 non R. Br. 42b. 153. 

Tapeinotes Carolinae Wawra in Oesterr. bot. Zeitschr. XII (1862) ce. ic., ß. major 
Em. Rodigas 75b. 186 tab. 506. 

Tetraphyllum Bengalense C. B. Clarke = T. Griff. Notul. IV. 148. 42b. 363 = 
Chirita sp. n. 25 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. Or. — Cyrtandropsis staurophylla C. B. 
Clarke mss. 42b. 137 —= Phylloboea sp. Bth. Gen. pl. II. 1020. 6le. 363, C. B. Clarke ]. c. 
tab. 87 bis 42b. 137, 6le. 363. 

Trachystigma Mannü C. B. Clarke n. gen. et sp. — Didymocarpi sp. africana 
dubia Bth. et Hook. f. Gen. pl. I. 1022 West-Africa 42b. 131. 

Trisepelum acutum C. B. Clarke n. gen. 42b. 138, Öle. 364 — Loxocarpus v. Boea 
Pursh mss. — Phylloboea sp. Bth. et Hook. f.. Gen. pl. II. 1020 Burma 42b. 158. — 
?Kingü C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 42b. 139. — obtusum 0. B. Clarke 42h. 158 = 
Phylloboea sp. Bth. et Hook. f. 1. c. Ebendas. 6lc. 363. 


Goodeniaceae. 


Scaevola globuliflora Labill. Nov. Holl. pl. spec. I (1804) 55 tab. 78 — S. globulifera 
DC. Prodr. VII. ii. 508. 84. 143. 


Guttiferaceae. 


Garcinia Melleri (Mangostana) Bak. n. sp. Madagascar 115b. 92. — pauciflora 
(Mangostana) Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 92. 

Symphonia clusioides (Chrysopia) Bak. n. sp. Ebendas. 684. 19. — eugenioides 
(Chrysopia) Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 91. — lepidocarpa Bak.n. sp. Ebendas. U5b. 91. — 
Melleri (Chrysopia) Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 90. — pauciflora Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 90. 


° Haloragaceae. 


Callitriche capillaris Parl. Fl. It. 423 — C. tenuifolia Genn. 11. 613. — hamulata 
Kuetz. = C. autumnalis Slezak. in III. Jahresber. d. Oberrealsch. i. Pancsova 1866 p. .. 
non L. 79a. 20. — stagnalis Scop. Fl. Carn. ed. 2, Il. 251, ß. platycarpa Arcang., Bouv. 
—= C. platycarpa Kuetz. in Linn. VII. 178. il. 615, 27. 245. — vernalis Kuetz., ß. copho- 
carpa Progel = C. cophocarpa Sendtn. 19. 113. 

Gunnera manicata Linden in DC. Prodr. XVL ii. 60 (N. s.) 49d. 382. — scabra 
R. et P. = G. Chilensis Lam. — Panke tinctoria Mol. 103. 373. 

Haloragis ceratophylla Endl. Atacta 16 tab. 15 = H. muricata? F. v. Müll. 130. 36. 

Laurembergia coccinea A. Kanitz — Epilethes coceinea Blume Bydr. 754 — Serpicula 
Epilethes Blume in Mus. Lugd.-Bat. II. 110 = E. hirsuta Wight et Arn. Prodr. fl. Ind. 
or. (1834) 331. 49d. 377 tab. 68. — tetrandra A. Kanitz — Haloragis tetrandra Schott in 
Spr. Syst. IV. ii (1827) 405 = Serpicula Brasiliensis Camb. in St. Hil. Fl. Bras. mer. I 
(1829) 250. 49d. 378 tab. 69. 
Myriophyllum Brasiliense Camb. 1. c. 252 = Enhydria aquatica Vell. Al. Flum. 
(1825) 757 ce. ic., I (1827) tab, 153a 49d. 380. — spicatum L. = Potamogeton pectinatus 
Szabö exs. non ” 28. 219. 
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Hamamaelidaceae. 


Dicoryphe buddleoides Bak. n. sp. Madagascar 68a. 111. — viticoides Bak. n. sp. 
Ebendas. 115b. 143. 

Hamamaelis japonica Sieb. et Zucc. in Abh. d. math.-phys. Kl. bayer. Akad, IV. ii. 
193 = H. arborea Mart. in Gard. chron.n.s. XV (1881) 216 fig. 38. 24a. tab. 6659. — virginiana 
L. spec. ed. 1, 124 — H. androgyna Walt. Carol. 255 = H. corylifolia Moench Meth. 273 
= H. dioica ?Walt. 1. c. = H. macrophylla Pursh Fl. Am. sept. II. 116 = Trilopus 
dentata, nigra et rotundifolia Raf. New fl. IH. 15—17. 24b. tab. 6684, var. Japonica Franchet 
— H. Japonica Sieb. et Zuce. 1. c. 87b. 11. 

Loropetalum Chinense Oliv. in Trans. Linn. Soc. XXI. 459. 114c. 152 fig. 23. — 
subcordatum Oliv. — Tetrathyrium subcordatum Bth. Fl. Hongkong 133. 62b. 13 tab. 1417. 

 Myosurandra moschata Baill. in Adans. IX (1870) 350 tab. 8-9 —= Anthospermum 

plicatum Hilsenb. et Boj. in sched. = Riadiatra Parker in sched. 115b. 143. 


Humiriaceae. 


Humiria floribunda Mart. Nov. gen. et sp. II. 145 tab. 199 — Humirium ellipticum 
Klotzsch mss. in coll. R. Schomburgk n. 845, ö. Guianensis Urb. in Fl. Bras. XII. ii. 488 
438 — Humirium Surinamense Mig. Stirp. Surin. 86 tab. 24. 77. 267. 

Saccoglottis Guianensis Bth. in Hook. Kew Gard. misc. V. 104, Vatke emend. = 8, 
Amazonica Bth. 1. c. non Mart. 77. 277. 

Vantanea parviflora Lam. in Journ, d’hist. nat. I. 144 tab.7 = V. Guianensis Kth. 
in Abh. d. berl. Akad. 1832 p. 55 tab. II.D., Baill. Hist. d. pl. V. 54c. ic.? 77. 278. 


Hydroleaceae. 
Hydrolea zeylanica Vahl,. Symb. II. 46 = H. javanica Blume Bijdr. 6lb. 725. 
Wigandia Kunthii Chois. in DC. Prodr. X. 184 = W. urens HBK. 60a. 360 tab. 58. 


Hydrophyllaceae. 

Eriodictyon angustifolium Nutt., var. pubescens A. Gr. Californien 95a. 224. 

Nama latifolium A. Gr. in Proc. amer. acad. VIII. 284, var. hispidulum A. Gr. 
Guatemala 361. — Palmeri A. Gr. n. sp. Mexico 60a. 361. — rupicolum Pav., Bonpl., var. 
rotundifolium A. Gr. Ebendas. 60a. 361. — Schaffneri A. Gr. n. sp. Mexico 60a. 361. — 
sericeum Willd. ex R. Sch. Syst. VI. 189=N. longifolium Chois. Hydrol. tab. 2 fig. 2. 60a. 
361. — serpylloides A.Gr. n.sp. Ebendas. 60a. 361. — stenophyllum A.Gr. n.sp. Ebendas. 
60a. 361. — undulatum HBK. Noy. gen. et sp. III. 130 —=N. echioides Griseb. Symb. Arg. 


277. 60a. 361. 
Phacelia Campanula A. Gr. !l4d. 135 fig. 22. — glandulosa Nutt. Pl. Garb. 160. 


60a. 359. — Orcuttiana (Microgenetes) A. Gr. n. sp. Californien 950. 87. — pgehyphylia 
(Microgenetes) A. Gr. n. sp. Mohave dessert 95c. 87. — Parishi (Eutoca) A. Gr. n. sp. 
Ebendas. 956. 87. — pimpinelloides A. Gr. in Proc. amer. acad. X. ... = Eutoca 


Andrieuxii A. DC. Prodr. IX. 294 —= E. mexicana Bth. jn Trans. Linn. soc. XVII. 277 — 
Cosmanthus mexicanus A. DC. 1. c. 297. 60a. 559. — platyloba (Euphacelia) A. Gr. n. sp. 
Californien 952. 223. — Popei Torr. et Gr. in Pacif. R. Rep. III. 172 tab. 10 =P. glan- 
dulosa Curtiss Sets of U. S. pl. n. 2128. 95c. 87. — Pringlei (Euphacelia) A. Gr. n. sp. 
Ebendas. 95a. 223. — Whitlavia A. Gr. = Whitlavia grandiflora et minor Harv. 114d. 155. 


Hypericaceae. 

Hypericum androsaemifolium Vill. Fl. Delph. (1785) 81 = H. alpinum Vill. Bist. 
des pl. Dauph, I (1786) 294, WK. Pl. rar. Hung. III (1812) 294 quoad pl. Marmatiae 70. 
58. — cernuum Roxb. — H. oblongifolium Chois Prodr. Hyp. 42 tab. 4 = H. speciosum 
Wall. 130. 58. — corymbosum Mhlbrg. = H. maculatum Michx. Fl. bor.-Amer. Il. 82 = H. 
micranthum Chois.. 55. 85. — gramineum Forst — Ascyrum involutum Labill. Pl. Nov. 
Holl. II. 32 tab. 174. 130. 58. — heterostylon Parl. Fl. Ital. V. ii. 550 = H. aegyptiacum 
L. Spec. ed. 1 (1753) 784. 1. 117. — japonicum Thbg. = H. rupestre Boj. mss. 19. — 
mutilum L. = H. parvifolium Willd. — quinquenervium Walt. 55. 85. — nummularium L. 
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44. 10 tab. 21. — pauciflorum HBK. — H. fastigiatum Parry et Palm. Herb. n. 73 
ex p. 95a. 330. — perfoliatum L. Syst. nat. ed. 12, II (1767) 510 = H. ciliatum Lam. 
Encycl. IV (1796) 170 —=H. elegans Bertol. Fl. Ital. VIII. 322 non Steph. 70. 57. — per- 
foratum L. = H. microphyllum Grecescu En. En. 16 et exs. non Jord. 28. 157. var. ineatum 
Ch. Baguet — H. lineatum Jord. 34b. 54. — pyramidatum Ait, = H. ascyroides Willd, = 
H. macrocarpum Mchx. Fl. bor. — Amer. II. 82, 55. 84. — quadrangulum L, = H. 
quadrangulum var. dubium Guebh. mss. 28. 157. — Richeri Vill. 1. c. 329 = H. alpinum 
WK. 1. c. quoad pl. Croatiae 70. 58. — Schaffneri 8. Wats. = H. fastigiatum Parry et 
Palmer Hb. n. 73 ex p. San Luis Potosi 95a. 3380. — scopulorum Balf. f. n. sp. Socotra 
98a. 502. — tortuosum Balf. f. n. sp. Ebendas. 98a. 502. — transsylvanicum Celak. = H. 
Richeri Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. vii. 89 non Vill. nec Roch. 28. 156. 

Psorospermum androsaemifolium Bak. n. sp. Madagascar 682. 19. — Faneruna 
Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 19. 


Tlicaceae. 
Ilex Pernyi Franchet n. sp. China 87a. 221. — verticillaris A. Gr. = Prinos 
Gronovii Mchx. 1. c. 236. 55. 39. 
lllecebraceae. 


Anychia dichotoma Mchx. 1. ec. 1. 113 = A. Canadensis Elliott. 55. 81. 

Corrigiola psammotrophoides Bak. n. sp. Madagascar 1lde. 238. 

Herniaria hirsuta L. = H. incana Degen in Oesterr. bot. Zeitschr. XXXIII. 294 
non Lam. 90b. 339, ß. cinerea Arcang. — H. cinerea DC. 11. 109. 

Paronychia capitata Lam. Fl. fr. III. 229, ß. serpyllifolia Arcang., Bouv. = P. 
serpyllifolia DC. 11. 111, 27. 255. — Cossoniana J. Gay mss.—=P. longiseta Webb. 87a. 136. 

Pentacaea polycuemoides Bartl. in Presl Rel, Haenk. II. 5, tab. 49 fie. 1=P. 
ramosissima Hook. et Arn. in Hook. Bot. Misc. III. 338. 60b. 10, 95b. 143. 

Scleranthus annuus L. = S. perennis Brandza m. Bull. soc. geogr. Roum. vil. 88 
non L. = Arenaria fasciculata Szabö exs. non Gouan nec alior, 28. 205, ß. vertveillatus Arcang. 
— S, verticillatus Tausch. il. 110. — collinus Hornem. = S. Durandoi Rchb. 90a. 206. — 
perennis L., ß. marginatus Arcang. — S. marginatus Guss. 1}. 110. — uneinatus Schur. — 
S. annuus et perennis Grecescu En. 26 et exs. non L. 28. 205. 


Juglandaceae. 
Carya mesxicana Engelm. n. sp. Mexico 606. 162. — olivaeformis Nutt. Gen. N.-Amer. 
pl. I. 221 = Carya tetraptera Liebm. in. Vidensk. Meddel. 1850 p. 80. 60c. 163. 
Labiatae. 


Ajuga Chamaepitys Schreb., ß. grandiflora Vis. = A. Chia Guebh. mss. 28. 404. 
Guss. Syn. II. i. 54, 90b. 404, Ledeb. Fl. Ross. III. 449 non Schreb. 76. 107, y. glabra 
Oes. = A. Chamaepitys var. glabruscula Holuby 90b. 404. — flaccida Bak. n. sp. Mada- 
gascar I15b. 234! — genevensis L. —= A. montana Grecescu in Rev. contimp. V (1876) 126 
= A. pyramidalis Edel in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 40, Guebh. mss. non L. = A. 
reptans Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. vii. 94 non L. 28. 403, ß. excelsa Lindem. — 
A. genevensis ß. serotina Kogewn. (1880) 76. 106, longebracteata Bizzozero Italien 16a. 428. 
— Iva Schreb. = A. moschata Schreb. — Moscharia asperifolia Forsk., ß. Pseudo-Iva Bth. 
= A. Iva Sibth. et Sm. 7a. 356. — pyramidalis L. = A. genevensis Hoffmssgg. et Link. 
111. 76. — reptans L. — A. alpina Czih. 1. c. 67 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss., U. 
Hoffm. in Monit. medie. 1864 p. 119, 120 non Vill. non ec Sm. —= A. pyramidalis Czih. 
l. c. 67 et exs. non L. 28. 403, var. genevensis Sanio —= A. genevensis L. 124a. 38. — 
robusta Bak. n. sp. Madagascar 115b. 235. 

Ballota alba L. = B. nigra Cat. Cosent., Fl. med. non L., ß. foetida Strobl = B. 
foetida Lam. Fl. fr. II. 552. 90b. 366. — hispanica Strobl = B. hirsuta Bth. Lab. 595 — 
Marrubium hispanicum L. 90b. 366. — microphylla Delile = B. saxatilis Sieb. ex Bth. 1. c. 
596. 90b. 366. — nigra L. = B. foetida Grecescu En. 47 et exs. non Lam. —= Lamium 
laevigatum Czih. 1. c. 67 et exs. non Rchb. 28. 349, var. foetida Sanio = B. foetida Lam ., 
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rotundifolia Sanio Preussen 124a. 5l. — saxatilis Guss. 1. c. 82 = Marrubium hispanicum 
Ten. non L. = M. rupestre Biv. Man. II. 1. 90b. .366, 

Betonica Olementei Vayra y Vila = B. officinalis Clem. Ensayo sobre 1. var. de 
la vid. comun 7a. 400. — officinalis L. = B. hirsuta Grecesceu 1. c. 47 et exs., U. Hoffm. 
mss. non L. 28. 397, y, strieta Koch Syn. ed. 1,569 —=B. officinalis ß. macrophylla Willk. 76. 


Brunella alba Pall. inMB. Taur. — Cauc, II. 67 = Sideritis scordioides Grecescu 
l. c. 47 et exs. non L, 28. 403. — bicolor (lacunata X grandiflora) G. Beck n. hybr. N. 
— Oesterreich, Ungarn 123. 185 tab. 14 fig. 89. — elatior Salis Marschl. = B. violacea 


Opiz, Knaf 123a. 187. — grandifiora Jacq. 123a. 186 tab. 14, fig. 11, ß. laciniata Gremli 
Excurs. Fl. ed..., 312 =B. pinnatifida Gaud. Fl. helv. IV. 103. 34a. 209, pyrenaica Gr. et Godr. 
— B. hastaefolia Brot. 111. 75. — hastaefolia Brot. = B, pyrenaica Gr. et Godr. 123a. 187. — 
laciniata L. 123a. 187 tab. 14 fig. 7=B. hyssopifolia Raf. in Recupero Hist. nat. dell’Etna 
non Lam. 90b. 404. — pinnatifida (vulgaris X laciniata G. Beck) Pers. 123a. 187. — pyre- 
naica Philippe = B. Tournefortii Timb. — Lagr. 30a. 53. — variabilis (grandiflora 
laciniata) G. Beck n. hybr. N.-Oesterreich 123a. 186. — vulgaris L. = B. vulgaris ß. carnea 
Czih. et Szabö 1. c, 37, Szabö mss. non Bmg., . angustifolia Brandza — B. hyssopifolia 
Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. vii. 95 non Lam. 28. 402, var. erecia Th. Durand et 
H. Pittier — B. surrecta Dmrt. Fl. Belg. (1827) 44. 34a. 209. — vulgaris = grandiflora 
G. Beck = B. alpina Timb. — Lagr. —= B. intermedia Lmk 123a. 187. 

Bystropogon origanifolius L’H£rit. = Mentha plumosa L. fil. 7a. 343. 

Calamintha Acinos Qlairv. —= C. Acinos var. acuminata Brandza in Bull. soc. geogr. 
Roum. vii, 96 non Rchb. 28. 388, ß. acinoides Arcang. — C. acinoides Ten. 11. 542, — 
adscendens Jord. — C. menthaefolia Host. 30b. 32 = (. silvatica Blocki non Bromf. 90b. 
378. — alpina Lam. Fl. fr. II. 394, ß. albiflora Brandza (Gaud.) Rumaenien 28. 388, ß: 
granatensis Arcang. — Ü. granatensis Boiss. et Reut., y. nebrodensis Arcang. — C. nebro- 
densis Kern. et Strobl li. 543. — granatensis Boiss. — C. aetnensis Strobl Fl. sic. exs. — 
Thymus Acinos Raf. 1. c., Biv. Cent. II. 64, Guss. l. c. 96, Philippi in Linn. VII (1832) non 
L. — Th. alpinus Bertol. Fl. ital. VI. 215 ex p. non L. 90b. 332. — Nepeta Hffmsgg. et Link — 
C. officinalis &. Nepeta Rchb. Ic. fl. Germ. XVIII. 44 tab. 76 fig. 2. 7a. 3438 = C. nepe- 
toides Grecescu En. 46 et exs. non Jacq. 28. 389 — C. parviflora Lam. — C. trichotoma 
Mnch. 7a. 348, ya canescens Magn. Frankreich 78a. 33, micrantha, Strobl = C. offieinalis 
d. Nepeta Rchb. f£. ]. c. = C. paniculata Jord. in Guss. hb. u — Thymus Nepeta b. 
micranthus Guss. \ c. 98. 90b. 332. — nepetoides Jord. =. Nepeta Auct., Gremli Excurs. 


— Fl. ed. 3, 306 non Hffmsgg. et Link 34a. 202. — offieinalis Mnch. — Th. umbrosus 
Spr. 7a. 348, ß. menthaefolia Arcang. — C. adscendens Jord. —= Ü. menthaefolia Host Fl. 
Austr. II. 129, y. nepetoides Arcang. — Ü. nepetoides Jord. ll. 542. — parviflora Lam. 


l, c. (1778) 396 — C. Nepeta Hffmsgg. et Link, ß. glandulosa Arcang. —= C. Nepeta P. 
glandulosa Bth. Il. 541. — patavina Host. l. c. 133 — Thymus acinoides Ten. Il. 542. — 
rotundifolia Bth., ß. villosa Petrovic Serbien 94. 675. — suaveolens Boiss. — Thymus gra- 
veolens Czih. ]. c. 67 etexs., Czih. et Szabö 1. c. 37 28. 388. — subnuda Host = C. Nepeta 
Auct. Flum. non Hffmsgg. et Link 90b. 12. — sylvatica Bromf.—=(C. officinalis Koch ex p: 
90b. 223, U. Hoffm. mss, et exs., Szabö mss. non Much. = C. umbrosa Kan. Pl. Rom. 94 
non Bth. — Melissa Calamintha Brandza l. c. 96 = M. intermedia Czih. et Szabö 1. c. 37. 
28. 389. 

Cedronella mexicana Bth. Lab. 502 — Gardoquia betonicoides Lindl. in Bot. reg. 
1838 Misc. 38, Bot. mag. LXVII. tab. 3860. 60a. 568. — triphylla Mnch. = (. Canariensis 
Webb. 7a. 350. 

Chartocalyx Olgae Rgl. n. sp. Kokan 46. 71. 

Clinopodium vulgare L., var. plumosum F. Hoffim. = Ch. plumosum Sieb. 90a. 183. 

Coleus inflatus Bth. Lab. 58 130. tab. 15. 

Cunila seeunda S. Wats. n. sp. Guanajuato 95b. 136. 

Dracocephalum grandiflorum L, Sp. ed. 1 (1753) 595 = D. altaiense Laxm. in 
Nov. comm, Petrop. XV (1771) 556 tab. 29 fig. 5 = D. rupestre Hance in Journ. of Bot. 
VII (1869) 166. 87b. 118. — imberbe Bge. En. Alt. 38. 52a. 130 tab. 1080 fig. 4—5. — 
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Kokanicum Regel. n. sp. Kokan 45. 66. — Moldavica L. 1. c. = D. austriacum Czih. et 
Szab6, Herb. Jassy non L. 28. 392, P. laxiflora Franchet Mongolei 87b. 119. — oblongi- 
folium (Boguldea) Rgl. n. sp. Turkestan 46. 67. — scrobieulatum (Boguldea) Regl. n. sp. 
Ebendas. 46. 67. 

Elsholtzia Stauntonii Bth. 1. ec. 161, f. puberula Franchet Mongolei 876. 113. 

Eremostachys laciniata Bge., var. Kokanica Rgl. Kokan 46. 69. — Olgae Rgl.n, sp. 
Naubid-Gebirge 46. 70. — panieulata Regel. n. sp. Kisil-Kum-Steppe 46. 69. 

Galeopsis Ladanum L. = G. parviflora Szabö mss. non Lam., ß. angustifolia W. 
et Gr. =G. pubescens Grecescu Exs. non Bess. 28. 394, intermedia Arcaug.— G. Intermedia 
Vill. Dauph. II. 387 tab. 9. 11. 554. — Tetrahit L., ß. bifida Arcang. — G. bifida Boenn. 
Fl. monast. prodr. 178, y. pubescens Arcang. = G. pubescens Bess. Prim. fl. Galic. II. 27, 
d. versicolor Arcang. = G. versicolor Curt. Fl. Lond. vi. tab. 38 ii. 554, a. vulgaris Bouv., 


b. Reichenbachii Bouv. —= G. Reichenbachii Reut., c. praecox Bouv. = G. praecox Jord. 
27. 524. — versicolor Curt. = G. cannabina Grecescu in Rev. contimp. V. 125 et exs. non 
Poll. = G. ochroleuca Grecescu En. 47 et exs, non Lam. 28. 394. — villosa Huds. = G. 


ochroleuca Lam. 1405. 64. 124a. 149. 

Gardoquia micromerioides Hems]. n. sp. Mexico 60a. 550 tab. 69 A. fig. 1-5. 

Hedeoma costata Hemsl., n. sp. Mexico 60a. 547. — Itatiaiae Wawra in Oesterr. 
Bot. Zeitschr. XXXTI. 70. 130. 107 tab. 14 fig. A. — Palmeri Hems]. n. sp. Ebendas. 60a. 
548. — roiundifolia Hemsl.n.sp. Ebendas. 60a. 549. - tenella Hemsl.n. sp. Ebendas. 60a. 549. 

Hyssopus offieiualis L., &. alopecuroides Arcang. —H. alopecuroides Fisch., ß. angusti- 
folwus Arcang. — H. angustifolius MB. Taur.-Cauc. III, 404. 11. 541. 

Hyptis atrorubens Poit. in Ann. Mus. Par. VII. 466 tab. 27 fig, 3=H. procumbens 
Chmss. et Schlehtal. 1. ec. V. 101. 69a. 542. — Itatiaiae Wawra l. c. 70. 130. 109 tab. 14 
fig. B. — spicata Poit. 1. c. 474 tab. 28 fig. 2 —= H. aspera Mart. et Gal. in Bull. acad. 
Brux. ... 60a. 544. — verticillata Jacq. Ic. rar. I. tab. 113 —=H. parviflora Mart. et Gal. 
l. c. 60a. 545. 

Lallemantia iberica Fisch. et Mey, = Dracocephalum aristatum Bertol. 52a. 15. 

Lamium bifidum Cyr. Rar. neap. I. XXIL., ß. eryptanthum Arcang. = L. eryptan- 
thum Guss. Il. 556. — Garganicum L., ß. laevigatum Arcang. —= L. laevigatum DC. — 
L. longiflorum Ten. —= L. pedemontanum Rcehb., y. minus Ces. = L. Numidicum Noe. 1. 
551. — maculatum L. = L. purpureum Czih. 1. c. 67 ct exs. uon L. 28. 393, «. caule 
glabriusculo Lindem. —= L. maculatum Spr. (1825). ß. caule retrorsum hispido Lindem. = 
L. maculatum MB. ex p. 76. 90, laevigatum Brandza —=L. laevigatum Rchb. = L. rugosum 
Ait., Guebh. mess. 28. 393, y. fol. vitta alba motatis Lindem. = L. maculatum Bauh. (1623) 
176. 90. — pubescens Sibth. ex Bth. Lab. 515 = L. maculatum Raf. in Recupero Hist. 
nat. dell’ Etna... non L. Söb. 365. — tomentosum Willd. Spec. III. 90 — S. Columnae 
Ten. il. 555. 

Lasiocorys flagellifera Balf. f. n. sp. Socotra 9b. 92. — spiculifolia Balf. f. n. sp. 
Ebendas. 98b. 92. 

Lavandula abrotanoides Lam. —= L. canariensis Mill. = L. elegans Desf. 7a. 339. 
— pinnata L.=L. Buchii Webb. et Berthel. 7a. 359. — Stoechas L. = Stoechas officinarum 
Mill. Ta. 358. — vera DC. —= L. Spica Guss. Syn. I. i. 65. 90b. 266. 

Leonurus Cardiaca L. — Chaiturus leonuroides Czih. 1. c. 67 et exs. non Ehrh. 28. 399. 

Lepechinia spicata Willd. Hort. Berol. I. 21 tab. 21 = Horminum caulescens Ortega 
Dec. 63. 60a. 551. 

Leucas (Ortholeucas) virgata Balf. f. n. sp, Socotra 98b. 91. 

Lophanthus tomentosus Rgl. n. sp. Turkestan 46. 63. 

Marrubium peregrinum L., «. latifolium Koch =M. Reichardtii Tauscher exs. 1871. 
76. 97. — praecox Janka = M. peregrinum Czih. 1. 67 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 36, 
Guebh. mss., Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. vii. 96, U. Hoffm. mss. et exs. 28. 399. — 
vulgare L. — M. hamatum HBK. Nov. gen. et sp. II. 310. 60a. 570, «. genuinum Strobl 
90b. 367, ß. albo-lanatum Vis. Fl. Dalm. I. 217=M. apulum Ten. (1811) 76. 99, lanatum 
Bth. = M. apulum Ten. 11. 550, villosum Strobl Italien 995. 367. 


N 
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Marsypianthes hyptoides Mart. ex Bth. Lab. 64 = M. secundiflora Mart. et Gal. 
l. c.... 60a. 542. 

Melissa altissima Sibth. et Sm. Prodr. fl. Graec. I. 423—=M. cordifolia Pers. Ench. 
II. 1532=M. officinalis, ß. hirsuta Bth. Lab. 393. 90b. 364. — officinalis L.—=M. altissima 
Auct. = M. cordifolia Pers. ]. c. 11. 543. 

Melittis Melissophyllum L.—=M. grandiflora var. nivea Czih. et Szaböl. ce. 37. 28. 392. 

Mentha adulterina Borb. im Mathem. &s termöszett. Közl. XIV (1877) 398 = M. 
Linnaei Deösegl. et Dur. in Bull. soc. bot. Belg. XVII (1879) 311. 90b. 119. — alpigena A. 
Kern. (m. litt) =M. serotina A. Kern. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XX (1870) 120. 70. 121. 
— aquatica L., ß. subspicata Neilr. Fl. v. N.-Oesterr. 485 = M. aquatica y. verticillata 
Wirtg. Fl. d. preuss. Rheinprov. 355. 90b. 120, pyramidata Arcang. = M. pyramidata Ten., 
y. eitrata Arcang. = M. arvensis, n. glabrata Bth. = M. eitrata Ehrh. 11. 536, b. hirsuta 
Louv. == M. hirsuta Huds., c. Chaixii Bouv. = M. dubia Chaix in Vill. Dauph. II. 358. 
27. 510. — arvensis L. = M. gentilis L. = M. sativa L., «. sativa Bth. = M. verticillata 
Mill. et auct. pl. 7a. 342, ß. sativa Arcang.—=M. sativa L., y. gentilis Arcang. — M. gentilis 
Sm. Brit. 621. 11. 536, Ö. rubra Bth. = M. sativa ß. glabra Koch 7a. 342, a. hirsuta, 
b. glabrescens et c. simplex Bouv. Schweiz 27. 511. — Brittingeri Opiz = M. recta Desegl. et 
Dur.].c. 331. 90b. 119, var. canescens Koch=M. arvensis ß. Rap. 34a. 199. — calaminthae- 
folia Borb. Budap. es körny. növenyz. (1879) 104 = M. Schleicheri Opiz 90b. 120. — 
candicans Crantz Stirp. IV (1769) 330 = M. silvestris «. lanceolata Neilr. 1. c. 484. 70. 
119. — cinerea Opiz Seznam 64 (N. s.) = M. hortensis Tausch non Opiz 34a. 110. — 
Crepiniana Th. Dur. Cat. fl. lieg. (1878) = M. gentilis var. vesana Lej. et Court. Comp. 
fl. Belg. II. 235. 34a. 199. — dimorpha Desegl. et Dur. M. cuspidata Desegl. in Feuille 
des jeune natur. (1880) non Opiz 34a. 197. — gentilis L. —= M. Cantalica Herib. in Bull. 
soc. bot. Fr. XXVII. 167, Lamotte Prodr. II. 591 = M. cardiaca Ger. ap. Bak. On. the 
Engl. mints ..... 30b. 487 —=M. sativa? Vayreda Apunt.... non L. 7a. 125. — Huguenini 
Desegl. et Dur. —=M. semi-integra Opiz in sched. 34a. 109. — insularis Req., var. glabrata 
Debeaux = M. insulari-citrata Debeaux 30b. 472. — Lamarckii Ten. Syll. 2822 = M. 
nemorosa var. undulata F. Schultz in Schultz et Wint. Herb. norm. n. 123 —= M. undulata 
Schur exs, 30b. 482. — Lamyi Malinv. in Bull. soc. bot. deFr. XXVII. 335 = M. nemorosa 
Bor. Fl. centr. ed. 5, 506 ex p. 30b. 481. — longifolia Huds. Fl. Angl. ed. 1 (1762) 
221 = M. nemerosa Willd. Spec. III (1800) 75—=M. sylvestris L. Spec. ed. 2 (1763) 804. 70. 
120. — mollicoma Opiz —= M. candicans Nonnnull. ex Malinv. — M. sylvestris L. ex p. — 
M. sylvestris ß. Lej. 30a. LXXIX. — nemorosa Willd. l. e, var. undalata Malinv. = M. 
sylvestris, ß. undulata Koch 30%. 484. — Pekaensis Opiz Naturalientausch 195 —=M. sativa 
f. II. latifolia Wirtg. Herb. menth. Rhen. n. 48. 34a. 114. — piperita L.—=M. neapolitana 
Ten. 11. 536. — Pugeti Perard.—M. gentilis Auct. helv. p. max. pte. 34a. 199. — Pulegium 
L. = M. cervina Herb. Jassy, Guebh. mss. non L. = M. riparia Czih. et Szab6 l. c. 36. 
Szabö mss. non Bmg. 28., ß. tomentosa Arcang. — M. tomentosa Sm. il. 537. — recurva Rochel. 
in Linn. XII (1838) 588 et exs. = M. sativa Schmidely exs. =M. subspicata De6sesl. $0b. 120. 
— rigens Desegl. et Dur. —=M. arguta Timb.-Lagr. non Opiz—=M. reflexifolia Desegl. Not. et 
obs. s. g. pl. de Fr. et de Suisse (1878) non Opiz 34a. 198. — rotundifolia L. ex p. —M. 
macrostachya Ten. Fl. Nap. III. 30 tab. 56. 90b. 266 = M. Meduanensis Desegl. et Dur. 
in Bull. soc. bot. Belg. XVII. 310. 305. 465 = M. mexicana Mart. et Gal. 1. c.... 60a. 
546, var. albiflora Strobl Italien 90b. 266, pachystachya 'Timb.-Lagr. et Maycais mss. Frank- 
reich 78b. 54. — rotundifolia >< silvestris Timb.-Lagr. in Bull. soc. bot. de Fr. VII. 3553 —= 
M. rotundifolia — Benthamiana Timb. in Jeanbern. et Timb. Le Massif de Laurenti 216. 
34b, 472. — sativa Bor. Fl. centr. &d. 2, II. 512, var. elata Th. Dur. et H. Pittier = M. 
elata Host 34a. 199. — sativa L., a. hirsuta« Bouv. = M. gentilis L., b. glabrescens Bouv. 
— M. Wirtgeniana F. Schultz 27. 510. — seriata A. Kern. n. sp. Dalmatien 70. 121. — suavis 
Guss. Pl. rar. = M. hirsuta D. Bertol. = M. piperata Ces. Comp. 297 non L., var. glabra 
Strobl Italien 90b. 295. — sylvestris L.— M. candicans Nonn. auct. 305. 485 = M. incana 
U. Hoffm. mss. non Willd. = M. nemorosa Czih. 1. ce. 67, Czih. et Szabö 1. c. 36, Szabö 
mss. non Schreb. nec Willd. = M. pubescens Grecescu exs., Kan. Pl. Rom. 232, 28. 380 — 
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M. silvestris «. Lej. et Court. Comp. fl. Belg. II. 224. 30b. 485 = M. silvestris var. angusti- 
folia U. Hoffm. mss. et exs. 28. 380 = M. Wondra6ekii Opiz exs. 30b. 485, y. glabra Koch 
— M. viridis Auct. germ., Czih. ]. c. 67 et exs., Guebh. mss., Czih. et Szabö ]. c. 36. 28. 
380, 6. nemorosa Arcang. — M. nemorosa et niliaca Willd. Spec. III. 75 -76. 11. 536, vul- 
garis Bth. —= M. villosa Sm. 7a. 340, &. undulata Arcang. = M. crispa Ten. Fl. Nap. II. 
19 =M. undulata Willd. En. hort. Berol. 608. 11. 5356. — verticillata L.—=M. sativa Koch 
Syn. ed. 1, 552. 90b. 120. — viridis L. Spec. ed. 2 (1763) 804 = M. spicata Huds. Fl. 
Angl. ed. 1 (1762) 221. 70. 119 = M. sylvestris d. glabra Rchb. Ic. fl. Germ. XVII. tab. 
83 fie. 1 7a. 341, P. inarimensis Arcang. = M. inarimensis Guss. }l. 536, var. crispata 
Michel = M. crispata Schrad 34b. 40, f. angustifolia Lej. et Court. = M. Holubyi Schur 
exs.—= M. Lejeunii Opiz. 305. 487. — Willdenowii Desegl. et Dur. = M. nemorosa Auct. 
helv. p. max. pte. non Willd. 34a. 198. 

Micromeria Cosentina Strobl = Satureja Cosentina Ten. Syll. 279, var. glabrata 
Strobl — Satureja Cosentina b. glabrata Guss. Syn. Syn. II. i. 88. 905. 331. — flagellaris 
Bak. n. sp. Madagascar il5b. 232. — graeca Bth., b. longiflora Strobl — Satureja graeca 
b. longiflora Guss. lc. 89, bb. canescens Strobl = Satureja graeca bb. canescens Guss. ]. c., 
c. rupestris Strobl — Satureja graeca c. rupestris Guss. 1. c. 905. 331. — julianoides Webb 
— Thymus hirtus Link in Buch Can. 143 ex p. Ta. 347. — madagascariensis Bak. n. sp. 
Madagascar 68a. 244. — sicula Strobl — Satureja sicula Guss. 1. c. 89, a. virescens Strobl 
— Satureja sicula a. virescens Guss. 1. c., b. canescens Strobl = Satureja sicula b. canescens 
1. c. Guss. 90b. 332. — sphaerophylla Bak.n.sp. Madagascar il5b. 232. — Teneriffae Bth. — 
M. terebinthinacea Webb 7a. 547. — varia Bth. = M. hyssopifolia, lasiophylla, Preauxiana, 
thymoides et trogothymus Webb — Thymus ericaefolius Bth. —= Th. inodorus Bth. 7a. 346. 

Monarda citriodora Cav. in Lag. Gen. et sp. nov. 2 = M. aristata Nutt. in Trans. 
Amer. phil. soc. n. ser. V. 186. 60a. 537. 

Monardella Pringlei A. Gr. n. sp. Californien 956. 96. — tenurfolia S. Wats. in 
hb. Ebendas. 95a. 230. 

Nepeta Cataria L. — ‚N. pannonica Czih. 1. c. 67 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 36, 
ß. citriodora Brandza = N. citriodora Beck. 28. 390. — Kokanica (Pycnonepeta) Reg]. n. 
sp. Kokan 46. 65. — latifolia DO. —= N. violacea Lap. 7a. 350. — nepetella L, b. humilis 
Bouv. — N. graveolens Vill. = N. lanceolata Lam. 27. 520. — nuda L. = N. pannonica 
Guebh. mss. et Pl. Mold. n. 635, «. typica Lindem. — N. nuda f. parviflora Bth. in DC. 
Prodr. XII. 387. 76. 85, ß. violacea Koch —= N. pannonica Szabö et U. Hoffm. mss. non 
Jacq., y. ucranica Brandza — N. ucranica MB. Taur.-Cauc. II. 41, Gu&bh. mss. et Pl. Mold. 
n. 636. 28. 391. — Olgae (Pycnonepeta) Regl. n. sp. Turkestan 4$. 391. — parviflora MB. 
&. typica Lindl. = N. ucranica ß. hirsuta Bth. in DC. Prodr. (?) 76. 86. — Schtschurows- 
kiana (Macronepeta) Rgl. n. sp, Kokan 46. 65, 66. — subhastata (Cataria) Rgl. n. sp. 
Ebendas. 46. 64. 

Ocimum Formingense Reichardt n. sp. Brasilien 123a. 321. 

OÖriganum Majoricum Camb. En. Bal. 124, var. Lusitanicum Rouy in litt. = 0. 
Lusitanicum Rouy in hb. olim. 39a. 30. — virens Hffmseg. et Link Fl. port. I. 119 tab. 9 
= 0. vulgare Raf. in Recupero Hist. nat. dell’ Etna, Fl. med. non L. = 0. vulgare d. 
Bertol. quoad. pl. Brunner. 95b. 296. — vulgare L., ß. prismaticam Gaud. Fl. helv. IV. 77 
= 0. heracleoticum Rchb. Fl. exceurs. 313. 906. 296 — O. macrostachyum Guss. 11. 537., 
ö. virens Bth. in DC. Prodr. XTI. 193 = O0. hirtum No& exs. non Link 99b. 296. 

Örthosiphon ferrugineus Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 

Phlomis dentosa Franchet n. sp. Mongolei 87b. 121. — fruticosa L. —= Ph. Lych- 
nitis Brunner Streifz. (1828)... non L. 906. 367. — Olgae (Oxyphlomis) Rgl. n. sp. Taschkent 
46. 68. - pungens Willd. = Ph. herba venti Gu&bh. mss., Brandza in Bull. soc. geogr. 
Roum. vii. 95 non L. 28. 400. — tomentosa Regel. n. sp. Kokan 46. 69. 

Physostegia virginiana Bth. Lab. 504 = Ph. imbricata Hook. in Bot. mag. LXL. 
tab. 3386 non Bth. = Dracocephalum speciosum Sweet Brit. flow. gard. tab. 93 =D. varie- 
gatum Vent. Hort. Cels. tab. 44. 60a. 570. 
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Plectranthus hexaphyllus Bak. n. sp. Madagascar il5b. 230. — lavanduloides Bak. 
n. sp. Ebendas. 1150. 230. — Melleri Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 243. 

Poliomintha glabrescens A. Gr. mss. Mexico. 60a. 549. 

Prasium majus L. = P. minus L. 7a. 355. 

Rosmarinus ligusticus Gdgr mss. Italien 78b. 54. 


Salvia aegyptiaca L. = Melissa perennis Forsk. — Thymus hirtus Viv. = Th. Syr- 
tiensis Spr. Ta. 351. — Aethiopis L.= S. Sclarea Edel in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 39, 
Ozih. et Szabö 1. c. 3, Guebh. mss., Grecescu En. 46 et exs. non L. 28. 383. — amarissima& 


Ortega Dec. I. 4 = S. amara Jacq. Hort. Schoenbr. tab. 255 = S. cireinata Cav. Ic. IV. 
9 tab. 318 = S. nepetoides HBK. 1. c. 299 tab. 150. 60a. 553. — angustifolia Cav. 1. c. 9 
tab. 317 = 8. reptans Jacq. 1. c. tab. 319 —= 8. virgata Ortega ].c. 3. 60a. 552. — austriaca 
Jacg. = S. nivea Uzih ].c. 60 et exs, Czih. et Szabö 1. c. 3, Szab6ö mss. non Bme. 28. 383. 
— azurea Lam. Encyel. VI. 625 —= 8. acuminata Vent. Hort. Cels. tab. 50 = S. mexicana 
Walt. 65 non L. 63a. 553. — ballotaeflora Bth. Lab. 270 —= S. laxa Bth. |. c. 60a. 553. 
— Bertolonii Vis. Fl. Dalm. II. 189 = S. scabrida Bertol. 1. 545. — betonicaefolia Ettl. 
— 8. pendula Bth. non Vahl 905. 222. — Boliviana (Calosphace) Planch. in F]. des serr. tab. 
1148. 24b tab. 6714. — canariensis L. — Schraderia hastata Manch. Ta. 351. — carduacea 
Bth. 536. 28 fig. 16. — chamaedryoides Cav. l. c. II. 77 tab. 197 = S. chamaedrifolia 
Andr. Bot. rep. tab. 416 = S. chamaedrys Willd. Hort. Beroi. tab. 29 69a. 554. — clanle- 
stina L. = S. controversa Ten. 88a. 144 — S. multifida Sibth. et Sm. Fl. graec. I. 17 — 
S. verbenacea y. praecox Willk. et Lge. Prodr. fl. hisp. 1I. 426. 90b. 296. — coccinea L. 
Mant. 88 — S. eiliata Bth. 1. c. 286 — S. Galeothii Martens in Bull. acad. Brux. XI.... — 
S. glaucescens Pohl Pl. Bras. ic. U. tab. 192 = S. pseudo-coccinea Jacq. Collect. II. 392 = 
S. rosea Vahl En. I, 244. 60a. 555, var. major Rgl. — S. filamentosa Tausch in Flora XXV 
(1842) 282 = S. Roemeriana Hort. non Scheele 52a. 307. — KEichleriana Heldr. mss. 
Thessalien 107. 157 (N. s.). -— elegans Vahl En. II. 238 (sphalm. S. incarnata), 362 = 8. 
incarnata Cav. in Ann. cienc. nat. II. 112 —=S. punicea Mart. et Gal. in Bull. acad. Brux. 
XI.... 60a. 555. — elongata HBK. ]. c. 287 —= S. Betonica R. Sch. Syst. Mant. I. 188 — 
S. simplex Spr. Syst. I. 58. 60a. 556. — fulgens Cay. Ic.-I. 15 tab. 23 —= 8. cardinalis 
HBK. ]. c. 501 tab. 152. 60a. 556. — hirsuta Jacq. 1. c. III. 1 tab. 252 = S. bracteata 
Pers. Ench. I. 250 — S. ciliata Pers. 1. ce. —S. cryptanthos Schult. Obs. 12 = S. nepetae- 
folia Poir. Encycl. Suppl. V. 48 = S. phlomoides Cav. 1. c. tab. 320 — S. sideritidis Vahl 
En. I. 250. 602. — hispanica L. = S. prismatica Cav. Descr. 14 = S. tetragona Mnch. 
Meth. 373. 60a. 5598. — hyptoides Mart. et Gal. l. c. = S. elscholtzioides Bth. Bot. voy. 
Sulph. 152 tab. 50. 60a. 558. --- japonica Thbg. Fl. Jap., y. lanuginosa Franchet China 87h. 
116. — involucrata Cav. Ic. IL. 114 tab. 105 = S. laevigata HBK. 1. c. tab. 147 60a. 558. — 
lanceolata Brouss. in App. elench. pl. hort. Monsp. 1805 p. 15 = S aspidophylla R. Sch. 1. c. 206 
— $. lanceaefolia Poir. I. c. 49=S8. reflexa Hornem. Hort. hafn. I. 343. trichostemoides Pursh 
Fl. Amer. sept. 1. 19. 60a. 559. — lavanduloides HBR. ]. c. 257 — S. Humboldtiana R. Sch. 
l. c. 183 = 8. lavandulaefolia Spr. Syst. I. 58 non Vahl 60a. 559. — mexicana L. = >. 
melissaefolia Desf. Cat. hort. Paris ed 2, 67 60a. 561 = S. nigricans Cannell il4e. 341 fig. 49 
—= Junghia altissima Mnch. 60a. 561. — micerantha Vahl En. I. 235 —= S. bullata Ortega 
l. c. IX. 109 = S. serotina Vahl 1. c. 232 non L. 60a. 561. — montana Gardn., var. 
truncata Wawra Brasilien 130. 108. — nana HBK. ]. c. 289 = S. prunelloides Bth. Pl. 
Hartw. 90, 351 non HBK. 60a. 561. — nutaus X sylvestris —= S. pendula. Vahl 90a. 310, 
c. 222, Rehb. 90a. 222. — occidentalis Sw. Fi. Ind. occ. I. 43 = S. procumbens R. et P, 
Fl. Per. et Chil. I. 27 tab. 39 fig. a. — S. radicans Poir. Encyel. VII. 621. 60a. 562. — 7 
parvifolia (Eusphace) Bak. n. sp. Madagascar 115b. 232. - patens Cav. ]l. c. V. 33 t. 454 

— S. deeipiens Mart. et Gal. l. c.... = $. macrantha Schlehtdl. in Otto et. Dietr. Allg. 
Gartenz. VI (1838) 314 et Ind. sem. hort. Hal. 1841 p. 7 = S. spectabilis HRK. 


l. c. 304 — 8. staminea Mart. et Gal. I. c.... non Montbr. et Auch. 60a. 562. — poly- 
stachya Ortega Dec. 55 —=S8. caesia HBK. ].c. 295 —= S. linearifolia Lag. Gen. et sp. nov. 
2 60a. 563. — pratensis L. = S. betonicaefolia Czih. 1. c. 60 et exs., Czih. et Szabö |. 


c. 3, Szabö mss. non Ettl. = S. grandifiora Czih. et Szabö ]. ce, Szabö mss. non Bmg. — 
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S. pratensis var. coccineo-rosea Czih, et Szabö 1. c. non Bmg. —= S. rosea Üzih. et Szabö 
l. e., Szab6 mss. non Bing. = S. Sclarea Czih. 1. c. 60 et exs. non L. = S. verbernacea 
Gzih. et Szabö 1. c. et exs., Szabö mss. non Vahl 28. 384, ß. parviflora Lindem. in Zap. 
Nowor. obszcz. = S. pratensis ß. dumetorum Trautv. in Bull. Mose. XXXIX. ii. (1866) 447, 
y. rostrata Lindem. —= S$. rostrata F. W. Schmidt, d. hirsuta Lindem. = 8. hirsuta Opiz 
in Hesperus 1815 p.... 76. 76. — protracta Bth. in DC. Prodr. XII. 309 = S. elongata 
Mart. et Gal. l. c. non HBK. 60a. 563. — purpurea Cav.1.c. II. 52 tab. 166 —= S. farinosa 
Mart. et Gal. l. c. 60a. 564. — rectiflora Vis. Ind. sem. hort. Pat. 1839 p. 3 = S. tubae- 
formis Link, Kl]. et Otto Ic. pl. rar. 70 tab. 28. 60a. 564. — regla Cav.1.c. V. 33 tab. 455 = 
S. deltoidea Pers. Ench. I. 28. 60a. 564. — Roemeriana Scheele in Linn. XXII. 586 = S. por- 
phyrata Dene. in Rey. hortic. XXVI (1854) tab. 16. 60a. 564. — rhombifolia R. et P. 1. c. 26 
tab. 36 fig. 6 = 8. foliosa Bth. in Bot. reg. XVII. tab. 1429. 60a. 564. — Sarawschanica 
Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 62. — scorodoniaefolia Poir. Encyel. Suppl. V. 46 
— S. melissodora Lag. 1. c. 2. 60a. 565. — Sessei Bth. Lab. 288 = Rhodochlamys speciosa 
Schauer in Linn. XX, 707. 60a. 565. — spicata R. sch. l.c. 202 = S. Humboldtiana Dietr. 
Gaertn. Lex. VII. 418 = 8. Humboldtii Spr. Syst. I. 54 = 8. pulchella HBK. ]. ec. 288 tab. 
140 = S. saligna Willd. ex Link, Schwaegr. et Dietr. Sp. pl. I, 307. 60a. 565. — sylvestri 
>< nutans Lindem. in Bull. Mosc. XLV. i. (1872) 312 = 8. betonicaefolia Ettl. (1777) = 
8. pendula Vahl (1804). 76. 78. — sylvestris L. — S. Bertolonii Hirc in Oesterr. Bot. 
Zeitschr. XXXI. 251 non Vis. 90b. 85 = S. Horminum Cazih. 1. c. 60 et exs., Edel in Verh. 
Zool.-Bot. Ver. III. 39 non L., ß. albiflora et y. minor Brandza (N. s.) Rumänien 28. 384. 
— tiliaefolia Vahl Symb. III. 7 = S. fimbriata HBK.]1.c. tab. 149. 60a. 566. — tubiflora 
Cav. Ic. I. 23 tab. 25 = 8. longiflora Willd. Spec. I. 141. 60a. 566. -- verbenacea L., 
ß. oblongata Arcang. — S. oblongata Vahl, y. horminoides Arcang. — S. clandestina Bth. 
et auct. non L. = S. horminoides Pourr. — S. multifida Sibth. et Sm. 11. 546, praecox 
Lge. = S. clandestina L. = 8. collina Lowe = S, verbenacea «. vernalis Boiss. = S. 
verbenacoides Brot. 7a. 35l. — virgata Ait. Hort. Kew ed. 1, I. 39 = S. garganica Ten. 
= S. tiberina Mauri li. 546. — wvitifolia Bth. Lab. 724 = S. proxima Mart. et Gal. |]. c. 
60a. 566. 

Satureja graeca L., ß. Consentina Arcang. — 8. Consentina Ten., y. tenuifolia 
Arcang. = S. tenuifolia Ten., 6. sicula Arcang. — S. sicula Guss. 11. 540. — montana L., 
ß. dlyrica Arcang. — S. illyrica Host Fl. Austr. II. 153. il. 539. — runestris Wulf. in 
Jacg. Collect. II. 130 — Calamintha thymifolia Rehb. Fl. Germ. exc. 328. 11. 541. 

Scutellaria alpina L. 44. 17 tab. 38. — altissima L. = S. Columnae Szabö exs. non 
All. = 8. lateralis Czih. 1. c. 67 et exs. 28. 401. — Balearica Barc. in Ann. soc. Esp. hist. 
nat. VI (1877) 399 = S. Vigineixii Mares Cat. Bal. (1880) 220. 39. 9. — filicaulis Reg). 
n. sp. Kokan 46. 68. — Hartwegi (Heteranthesia) Bth. Pl. Hartw. 244. 24a. tab. 6615. — 
hastifolia L. = 8. minor Czih. 1. c. 67 et exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss., Szabö mss. non 
L. 28. 401. — macrantha Fisch. in Rchb. Ic. cerit. V. 52 tab. 488, «. glabrescens Franchet 
China, Mongolei, ß. pubescens Franchet Mongolei 870. 120. — Moeiniana Bth. Lab. 442 
= Perilonia fruticosa Chmss. et Schlehdl. in Linn. V. 102. 60a. 569. — physocalyx Rel. 
et Schmalh.n. sp. Kokan 46. 68. — scordifolia Fisch. Ind. hort. petrop. 62, f. glabriuscula 
Franchet China, Mongolei 87b. 120. — splendens Lk., Kl. et Otto Ic. pl. rar. I. 31 tab. 13 
= Perilonia cordifolia Chmss. et Schlchtdl. 1. e. VI. 374. 60a. 569. 

Sideritis angustifolia Lam. II. 168 = S. linearifolia Brot., Boiss. non Lag. 30a. 
125. — hirsuta L. ex p. — S. provincialis Jord. et Four. 30a. 343. — hyssopifolia L., 
ß. «longata Henrig. = S. hirtula Brot. Il. 75, var. alpina Rouy = 8. alpina Vill. 30a. 
341. — pungens Bth., var. Tragoriganum Rouy = $S. Tragoriganum Lag. 30a. 126. — 
romana L., d. approximata Arcang. — S. approximata Guss. 11. 549. — saetabensis Rouy 
= S. angustifolia ß. parviflora Willk. et Lge. Prodr. fl. Hisp. II. 457. 30a. 125. — sicula 
Ucria Pl. ad Linn. op. add. n. 16 — S. brutia Ten. il. 549. — stachyoides Willk. in Bet. 
Zeit. VIII (1850) 58. 131. 73 tab. 49. 

Stachys agraria Chmss. et Schlehtdl. 1. c. V. 100 = S. Grahami Bth. Lab. 551. 
60a. 571. — argosphacelus Vayra y Vila —= Leucophaö argosphacelus Webb. 7a. 353. — 
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arvensis L. — Glechoma Marrubiastrum Vill. = Trixago colorata Presl Fl. sic. XXXVII 
—T. cordifolia Much, var. colorata Strobl = Trixago colorata Presl 90b. 366. — candicans 
Ait. — Sideritis eretica Pers. Ench. IH. 116. 7a. 353. — coccinea Jacq. Hort. Schoenbr. 
II. 18 tab. 284 = St. cardinalis Kze. in Bot. Zeit. II (1844) 645. 60a. 571. — dasyanthes 
Raf. Pröc. de d&couv. 39 — St. germanica Bertol. ex p., DC. Prodr. XII. 465 ex p. non 
2. 90b. 365. — debilis (Stachyotopus) Bak. n. sp. Madagascar 115b. 233. — hirta L. = 
Galeopsis hirsuta L. Spec. ed. 1, 580 = G. hispanica Mill. = Sideritis ocimastrum Gouan 
— Stachys divaricata Viv. = G. inscripta Viv. 7a. 353. — Lindeni Bth. 1. c. 467 =S. 
boraginoides Bth. Lab. 540 non Mart. et Gal. 60a. 572. -- maritima L., ß. pubescens Arcang. 
— St. pubescens Ten. = St. sylvatica Schiede 11. 552. — modica (Stachytopus) Hance n. sp. 
China 68a. 292. — nepetaefolia Desf. Cat. hort. Paris. 53 —= Nepeta circinata Willd. En. 
hort. Berol. 602. 60a. 572. — nitens Janka —= St. ramosissima Borb. in Mathem. &s 
termöszett. közl. XI. 268, Simk. 1. e. XV. 591 non Rochel nec Poir. nec Montbr. et Auch. 
ex Janka 26. 397. — oligantha (Stachytopus) Bak. n. sp. Madagascar 115b. 234. — palustris 
L., ß. ambigua Arcang. = St. ambigua Sm, in E. B. XXX. tab. 2089 —= St, palustri-syl- 
vatica Schiede 11. 552. — recta L. Mant. 82, ß. grandiflora Caruel = S. labiosa Bertol. 1. 
551. — sphaerodonta Bak. n. sp. Madagascar 115b. 233. 

Teucrium abutiloides L’Herit. = T. macrophyllum Lam. 7a. 356. — aureum Schreb. 
— T. flavescens Schreb. Unilab. 44 —= T. Polium ß. Bertol. 90b. 406. — capitatum L. = 
T. angustifolium Duf. in Bull. soc. bot. de Fr. VII. 431. 30a. 125. — betonicum L’Hexit. 
—= T. betonicaefolium Jacq. — T. canescens Forst. = T. Maderense Lam. 7a. 356. — 
carthaginense Lge. Diagn. pl. nov. penins. iber. 5 = T. aureum Rouy exs. non Schreb. 
30a. 126. — Chamaedrys L. — T. Scordium Grecescu En. 48 et exs. non L. 28. 405, var. 
hirsuta Celak. Istrien, Krimm, gymnobotrys Öelak. = T. Chamaedrys var. hirsuta Boiss. 
in sched. Cilicien 26b. 219. — chlorocephalum Öelak. — T. aragonense Hut., Porta et Rigo 
in sched. Spanien 26b. 186. — cordifolium Celak. — T. Arduni var.? Pichler in sched. Klein- 
asien 26b. 221. — T. cuspidatum Celak. — saxatile Sieber exs. ex p. Creta 26b. 222, — 
diyaricatum Sieb. = T. alpestre Sibth. et Sm. 26b. 221. — eriocalyx Celak. = T. gnaphalioides 
Loscos exs. non Vahl Spanien 26b. 187. — eriocephalum Willk. = T. gnaphalioides Hut. 
Porta et Rigo in sched. non Vahl 26b. 187. — flavum L. «a. pilosum Celak., ß. leiophyllum 
Celak. Sardinien, Algier 26b. 187. — fruticans L. y. latifolium Arcang. — T. latifolium 


L. 1. 558. — graecum Celak. = T. divaricatum Boiss. ex p. = T. flavum f. purpureum 
Bth. ex p. = T. lucidum Sibth. et Sm. non L. 26b. 217. — heterophyllum L’Herit. — T. 
canariense Lam. 7a. 355. — leucocladum Boiss. Fl. Or. IV. 820 = T. Polium Schweinf. 
in sched. non L. 26b. 153. — lucidum L. 26b. 219. — Lusitanicum Lam. —T. salviastrum 
Hffmssg. 1il. 76. — micropodioides Rouy in Le Naturaliste — T. Polium var. purpurascens 
Sintenis in sched. 26b. 154. — montanum L, = T. supinum Czih. et Szabö l. c. 35 non 
L., ß. pannonicum Brandza — T. pannonicum A. Kern. 28. 406, var. parnassıca Celak. 
Griechenland 26b. 153. — pannonicum A. Kern. — T. latifolinm Wierzb. exs. —= T. mon- 
tanum b. villosum Rochel exs. = T. subserratum Wierzb. exs. 26b. 155. — Pernyi Franchet 


n. sp. China 87b. 125. — petiolare Balf. f. n. sp. Socotra 96b. 92. — Polium L. = T. 
capitatum Guebh. mss., Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. vii. 94 non L. = T. montanum 
Czih 1. c. 67 et exs., Czih. et Szabö l. c. 35, Szabö mss. non L. 28. 405, P. aureum Arcang. 
— T. aureum Schreb.. y. capitatum Arcang. —T. capitatum L., ö. pseudo-hyssopus Arcang. 
— T. pseudo-hyssopus Schreb. Unilab. 45. 11. 559, a. lanuginosum Celak. = T. Polium 
y. vulgare Bth., b. intermedium Celak. = T. capitatum Auct, plur., ce. angustissimum Celak. 
— T. angustissimum Schreb. = T. capitatum Bertol., Gren. = T. Polium £. angustifolium Bth., 
var. Caucasieum Öelak. Kaukasien, paniculatum Celak. = T. capitatum Hut., Porta et Rigo 
exs. non L. Granada 26b. 151. — prostratum (Polium) Balf. f. Socotra 98b. 92. — scordioides 
Schreb. — T. Scordium Cat. Cosent., Fl. med., Bertol. ex p. non L., ß. lanuginosum Strobl 
— T. lanuginosum Hffmsgg. et Link. I]. port. I. 80 90b. 406. — Scordium L., ß. scordiordes 
Arcang. — T. scordioides Schreb. 1. ec. 37. 11. 559. — Scorodonia L., ß. euganeum Arcang. 
T. euganeum Vis. 11. 557. — Siebert Celak. = T. divaricatum Boiss. ex p. = T. flavum 
8. purpureum Bth. ex p. Creta, «. hirtum Celak. =T. flavum R. Mirich exs. = T. regium 
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Herb. Un. itin. — T. saxatile Sieber exs. ex p. Ebendas. ß. canescens Celak. — T. divari- 
catum Sintenis et Rigo exs. Cypern, y. villosum Celak. Syrien 26b. 187. — sinuatum Celak. 
— T. Chamaedrys var. australis Hohenack. in sched. Kurdistan 26b. 217. — spinosum L, = 
T. mucronatum L. 7a. 356. 

Thymus acicularis WK. Pl. rar. Hung. II. tab. 147 = Th. angustifolius Levier 
exs. non Schreb. — Th. bracteosus Vis. 90b. 329. — albinervis Strobl = Th. hirtus Raf. 
Caratt.... non Willd. = Th. striatus Rchb. Ic. Fl. Germ. XVIII. 36 tab. 64 fig. 3 non 
Vahl = Th. Zygis Ces. Comp. ex p., Bertol. Fl. ital. ex p., Tod. Fl. sic. exs. non L. = 
Th. Zygis ß. virescens Guss. Syn. II. i. 95. 905. 350. — angustifolius Schreb. var., pyeno- 
tricha Uechtr. Schreb. 66b. 247. — atticus Öelak. = Th. striatus Heldr. exs. graec., Boiss. 
Fl. or. IV. 557 quoad pl. Attic. 50a. 564, b. 166, 173. — Balansae Boiss. et Kotschy — 
Th. Serpyllum &. Kotschyanus Boiss. 1. c. 554 ex p. Klein-Asien 50b. 172. — brevicaly& Strobl 
— Th. Serpyllum y. glabratus Ces. 1. c. 90b. 350. — carpathicus Celak. — Th. chamaedryfolius 
ß. nummularius Fiek F]. v. Schles. 5347 ex p. Gesenke, Tatra 50a. 563. — Chamaedrys Fr. 
— Th. Serpyllum Sturm Deutschl. Fl. H. 5. 59. 102 = Th. sylvestris Schreb. 28. 386. — 
Chaubardi Boiss. et Kotschy — Th. Serpyllum e. Chaubardi Boiss. 1. c. ex p. Griechenland 
50b. 172. — cilieicus Boiss. et Balansa — „Th. ciliatus Bth. var.“ Perouin in sched. 50b. 169, 
175. — comosus Heuff. = Th. alpinus Czih. 1. ce. 67 et exs., Czih. et Szabö 1. cc. 37, Brandza 
in Rev. lit.-sc. 1876 p. 171 non L. — Th. Chamaedrys Grecescu En. 45 non Fr. = Th. mon- 
tanus Ozieh. 1. c. 67 et exs., Edel in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. IIl. 36, Czih. et Szabö l. c. 
37 non WK. — Th. nummularius MB. Taur.-Cauc. II. 53 = Th. transsylvanicus Schur 28. 
386. — conspersus Öelak. — Th. acicularis Presl in hb. Jan non WK. 50b. 156, 172 — Th. 
hirtus Raf. Caratt. (1810) non Willd. = Th. Marinosci Presl Fl. sie. XXXVI. et hb. non 
Ten. 50a. 564, b. 156, 172 = Th. striatus Nym. Consp. 594 ex p. = Th. Zygis Bertol. 
l. c. VI. 206 ex p., Le Jacono in sched. ex p. 50b. 156, 172, ß. Lycaonicus Celak. — Th. 
striatus Heldr. Exs. Anatol. et Boiss. l. c. 557 ex p. quoad pl. Lycaon. 50a. 564, b. 156, 


172 = Th. zygioides Walp. Ann. V (1858) 672 non Griseb. 50b. 156. 172. — daönensis 
Celak. — Th. lanceolatus Bth. ex p. non Desf. — Th. Serpyllum £. Kotschyanus Boiss. 1. c. 
ex p. — Th. Sibthorpii var. glabra Boiss. in sched. Persien 505. 150, 172. — dalmaticus 


Freyn in Verh. Zool.-Bot. Ver. XXVII (1877) 400 = Th. acicularis Petter exs. = Th. 
elongatus Presl in hb. non Link — Th. Petieri Presl in sched. 50b. 153, 158. — densus 
Celak. — Th. striatus var. Bth. in sched. Syrien 50b. 151, 172. — heterotrichus Griseb. 
— Th. Serpyllum s. Chaubardi Boiss. 1. c. ex p. 50b. 172, — holosericeus Celak. = P. 
striatus Boiss. ]. c. 557 ex p., Letourn. Pl. Or. var. in sched. Cilicien 50b. 167, 173. — 
humifusus Bernh. = Th. nummularius Tausch — Th. Serpyllum c. nummulariaefolius Celak. 
Prodr. 350 = Th. Serpyllum var. amphimalla Wallr. exs. 50b. 171, var. alpestris Celak. — 
Th. Trachselianus Opiz in sched. Boehmen, Stockhornkette, hirsutissima Öelak. — Th. lanu- 
ginosus Rochel in sched. ex p., Wallr. in sched. Boehmen ?, Ungarn? 50b. 171. — Jankae 
Celak. — Th. acicularis Auct. banat. non WK. t. Janka Banat, Bulgarien 50b. 171. — 
Kotschyanus Boiss. et Hohenack. = Th. Serpyllum ß. Kotschyanus Boiss. 1. c. ex p. 50b. 
150. — Zancifolius Öelak. — Th. lanceolatus Bth. ex p. -= Th. Serpyllum &. Kotschyanus 
Boiss. 1. c. ex p. = Th. Sibthorpü var. tomentosus Boiss. in sched. 50b. 149, 172. — lanu- 
ginosus Mill. —= Th. hirsutus MB. — Th. pannonicus plur. auct. non All. = Th. Serpyllum 
ß. lanuginosus Fiek 1. c. 347. 90b. 222. — leucostachys Celak.— Th. striatus Bth. in sched. 
Levante 50b. 168, 173. — laevicaulis Öelak. Prodr. fl. Boh. Ed. tech. — Th. laevigatus 
Celak. Prodr. Fl. v. Boehm. IV. 837 non Vahl 50b. 128. — Marschallianus Willd. = Th. 
pannonicus Rchb. non All. 110b. 64, ß. lanuginosa Haläcsy et H. Braun = Th. austriacus 
Bernh. = Th. lanuginosus Mill. 59. 102, — Neapolitanus A. Kern. n. sp. Italien 90b. 329. 
— nitidus Guss. Syn. I. i. 97 = Th. Piperella L. hb. 11. 538. — nummularius MB. = Th. 
Serpyllum c. nummulariaefolius Öelak. Prodr. fl. v. Boehm. 350. 50b. 120. — origanoides 
 Carriere n. sp. Wo? 1035. 38. — pannonicus All., ß. Marschallianus Rchb, f. — Th. eitriodorus 
Czih. l. c. 67 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss., Czih. et Szabö l. c. 87, Szabö miss., y. odora- 
tissimus Rchb. f. = Th. Marschallianus Gu&bh. mss. et Pl. Mold. n. 627 non Willd. 28. 337. 
— paronychioides Celak. n. sp. = Th. Zygis Lo Jacono in sched. ex p., Tod. Fl. Sic. exs. 
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non L. Sicilien 50a. 564, b. 172. — pubescens Boiss. et Kotschy in sched. Kleinasien 50b. 
152, 172. — pulcherrimus Schur = Th. abpicolus Schur — Th. carpathicus Celak. in Flora 
LXV (1882) 563. 50b. 171. — revolutus Celak. = Th. Cilicieus Boiss. 1. ce. ex p. Cilicien 
50b. 169, 171, 173. — Rochelianus Celak. — Th. lanuginosus Rochel in sched. 50b. 171 = 
Th. nummularius var. hirsutior MB. Taur.-Cauc. III. 403. 50a. 563, b. 171. — Serpyllum 
Fries = Th. angustifolius Schreb. = Th. subnudus Czih. 1. c. 67, Czih. 1. c. 37, Szabö 
mss. 28. 387. — Serpyllum L., @. Chamaedrys Koch Syn. ed.1, 557 — Th. montanus WK. 
Pi. rar. Hung. I. tab. 71. 76. 81. 124a. 37, ß. angustifolius Ledeb. — Th. aciceularis Bess. 
En. (1822) 24 non WK. 76. 81, montanus Arcang. — Th. montanus WK., y. glabratus Arcang. 
— Th. glabratus Hffmsgg. et Link 11. 538, vulgaris Ledeb. — Th. collinus MB. Taur.-Caue. II 
(1308) 401. 76. 81, 6. angustifolius Arcang. — Th. angustifolius Pers. Ench. II. 130. 11. 538, 
&. villosus Ledeb. — Th. hirsutus MB]. c. 59, &. Marschallianus Ledeb. = Th. pannonicus 
Auct. plur. non All. 76. 81, var. decumbens T'h. Durand et Pittier Schweiz, albiflorus Th. 
Dur. et H. Pitt. = Th. inodorus Lej. Fl. Spaa 122. 34a. 201. — striatus Vahl, Ten. Syll. 
— Th. acieularis WK. non Petter nec No& 50a. 564, b. 172. — sylvestris Hffmsgg. et Link 
—$. Zygis Brot. non L. Ill. 74. — zygioides Griseb. — Th. striatus Boiss. 1. c., Nym. 1. c. 
ex p. 50b. 159, 172. — Zygis L. — Th. Marinosci et spinulosus Ten. = Th. striatus Vahl, 
ß. zygioides Arcang. — Th. zygioides Griseb. 11. 539. 

Tinnea erianthera Vatke n. sp. Madagascar 77. 539. 

Trichostema arizonicum A. Gr. in Proc. amer. acad. VIII. 371 = T. dichotomum 
Torr. l. c. 134 non L. 60a. 573. 

Zataria multiflora Bth. in Boiss. Diagn. pl. or. nov. een 1, V. 18. 625. 23 tab. 1428. 


Lardizabalaceae. 
Akebia quinata Dene. in Arch. di Mus. I. 195. 105b. 321 fig. 57. 


Lauraceae. 

Beilschmiedia (Eubeilschmiedia) chinensis Hance n. sp. China 68a. 79. — pendula 
Hemsl. = Hufelandia pendula Nees Syst. Laur. 188, DC. Prodr. XV. i 65 excl. syn. H. 
thomaea Nees 60b. 70 

Cryptocarya concinna Hance n. sp. Ebendas. 68a. 79. — crassifolia Bak. n. sp. 
Madagascar 115c. 241. — dealbata Bak. n. sp. Ebendas. ll5e. 241. — myristicoides Bak. 
n. sp. Ebendas. ll5e. 241. 

Laurus nobilis L., ß. angustifolia Arcang. — L. angustifolia Nees 11. 606. 

Litsea Bindoniana F. v. Müll. = Tetranthera Bindoniana F. v. Müll. Fragm. V 
(1866) 167. 84. 4. — glaucescens HBK. Nov. gen. et sp. II. 168 = L. Cervantesii HBK. 
606. 76. — Neesiana Hemsl. — Tetranthera Neesiana Schauer in Linn. XIX. 712, ß. corym- 
bifera Hemsl. = Tetranthera Neesiana ß. corymbifera Meisn. in DC. Prodr. XV. i. 193, 
y. villosa Hemsl. = Tetranthera Neesiana y. villosa Meisn. 1. c. 60b. 76. — verticillata 
(Conodaphne) Hance n. sp. China 68h. 356. 

Nectandra striata Nees 1. c. 309 —= Öcotea sp. Chmss. et Schlehtdl. in Linn. VI. 
n. 1146. 60b. 74. 

Ocotea acuminata (Mespilodaphne) Bak. n. sp. Madagascar !l5c. 242. — effusa 
Hemsl. = Oreodaphne effusa Meisn. 1. c. 120. 60b. 73. — helicterifolia Hemsl. = Oreodaphne 
helicterifolia Meisn. 1. c. 123. 60b. 73. — Klotzschiana Hemsl. = Oreodaphne Klotzschiana 
Nees\in Linn. XXI. 523. 60b. 73. — mexicana Hemsl. = Oreodaphne mexicana Meisn. 1. c. 
118, &. subsessilis Hemsl. = Oreodaphne mexicana «. subsessilis Meisn. l.c., ß? longipes Hemsl. 
— Oreodaphne mexicana ß? longipes Meisn. 1. c., y. diminuta Hemsl. = Oreodaphne mexi- 
cana y. diminuta Meisn. 60b. 73. — mucosa Hemsl. — Oreodaphne mucosa Nees Syst. Laur. 
401. 60b. 73. — Sieberi Hemsl. = Oreodaphne Sieberi Meisn. in DC. Prodr. XV. i. 137. 
606. 73. — subtriplinervia Hemsl. — Oreodaphne subtriplinervia Meisn. 1. c. 125. 605. 74. 
— tampicensis Hemsl. = Oreodaphne tampicensis Meisn. 1.c. 136. 606. 74. — üirichophlebia 
Bak. n. sp. Madagascar 115c. 242. — umbrosa Mart. ex Meisn. l. c. 122, 8? bullata Hemsl. 
— ÖOreodaphne umbrosa ß? bullata Meisn. 1. c. 60b. 242. 

Persea cinnamomaefolia HBK. 1. c. 160 = Phoebe granatensis ß. ? Oerstedii Meisn. 
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1. c. 32. 60b. 70. — effusa Hemsl. = Phoebe effusa Meisn. ]. c. 33, ß. areolata Hemsl. —= Ph. 


effusa ß. areolata Meisn. 1. c., y. parvifolia Hemsl. = Phoebe effusa y. parvifolia Meisn. 
1. c. 60b. 71. — Hartwegü Hemsl. = Ploebe Hartwegii Meisn. 1. c. 30. 60b. 72. — mexi- 
cana Hemsl. = Phoebe mexicana Meisn. 1. c. 31. 60b. 72. — ? salicifolia Hemsl. = Phoebe 


salicifolia Nees in Linn. XXI. 488. 60b. 72. 
Umbellularia ? parvifolia Hemsl. n. sp. Mexico 60b. 77. 


Leguminosae. 


Abrus precatorius L, —= A. minor et pauciflorus Desv. 385. 378. 

Acacia adnata F. v. Müll. n. sp. Australien 1162. — amblyophylla F. v. Müll. n. 
sp. Ebendas. 1124. — Bernieri Baill. = Albizzia Bernieri Fourn. in Ann. sc. nat. Ser. 4, 
XIV. 382. 38b. 363. — Boivini Baill. = Albizzia Boivini Fourn. 1. c. 378 — A. latifolia ' 
Boiv. hb. nec alias 38b. 363. —- Cavenia Colla in Mem. accad. Tor. XXXVII. 61 tab. 12 = 
A. adenopa Hook. et Arn. in Hook. bot. Misc. III. 206 = A. aromatica Poepp. Pl. exs. n. 


177. 14.5. — cibaria F. v. Müll. n. sp. Australien 1164. — Comorensis Baill. = Albizzia 
Comorensis Boiv., Bth. Mim. 566 non Bolle 38b. 363. — dealbata Link = A. mollissima 
Willd. 130. 3. — Dietrichiana F. v. Müll. n. sp. Australien ]l2a. — discolor Willd., var. 


unijuga Wawra Ebendas. 130. 2. — dissoneura F. v. Müll. n. sp. Australien 1124. — estro- 
phiolata F. v. Müll. n. sp. Ebendas. 1124. — Farnesiana Willd. Spec. IV, 1083 = A. acicularis 
Willd. = A. edulis HBK. = A. Ienticellata F. v. Müll. = A. leptophylla DC. —= Farnesia 
odora Gasp. = Mimosa pedunculata Pin. = M. scorpioides Forsk. Aeg. — arab. 77. 38b. 
362. — fasciceulifera F. v. Müll. = A. macradenia Bth. et F. v. Müll. Fl. Austral. II. 362 
ex p. quoad. descr. fruct. 1124. — @Gilesiana F. v. Müll. n. sp. Ebendas. 16a. — Greveana 
Baill. n. sp. Madagascar 38b. 364. — Jaubertiana Baill, — Albizzia Jaubertiana Fourn.]. c. 
882. — ? Pithecolobium Pervilleanum Bth. Mim. 586. 38b. 365. — Kempeana F. v. Müll. 
n. sp. Australien 116a.. — ? lachnophylia F. v. Müll. n. sp. Ebendas. 1124. — lineata A. 
Cunn. ex G. Don Syst. II. 403. 524. 214 ce. fig. — Linguaoutana Baill. n. sp. Madagascar 
38b. 362. — linifolia Willd. Spec. IV. 1051. 103a. 193 fig. 45. — Palmeri S. Wats. n. sp. 
Saltillo 95a. 350. — pennata Willd. 1. c. 1090 — A. Arrophula Don —= A. pentagona Hook. 
f. = A. Philippinarum Bth. = Mimosa ferruginea Rottl. = M. torta Roxb. 385. 362. — 
plagiophylla F. v. Müll. in Journ. Linn. soc. III. 131 = A. undulifolia var. humilis Bth. 
et F. v. Müll. Fl. Austral. II. 356. 1124. — pycenantha Bth. in Hook. Lond. Journ. I. 351. 
29c. (23) c. tab. — Sassa Baill. = Albizzia fastigiata Oliv. Fl. trop. Afr. II, 361 = Mimosa 
adianthifolia Schum. Beskr. 322 — M. Sassa Poir. Encycl. Suppl. I. 49. 38b. 364. — scle- 
rosperma F. v. Müll. n. sp. Australien 1124. — sessiliceps F.v. Müll. n. sp. Ebendas. 16a. 
— Socotrana Balf. n. sp. Socotra 98a. 5ll. — Suarascensis Baill. = Albizzia polyphylla 
Fourn. 38b. 363. — subrhombeu Baill. n. sp. Madagascar 38b. 364. — Tayloriana F.v. Müll. 
n. sp. Australien 1124. — viridis Baill. = Albizzia viridis Fourn. 38b. 3863. — viscidula 
A. Cunn. in Hook. Lond. Journ. I. 363. 52b. 36 tab. 1109. — Zygia Baill. = Albizzia 
 Brownei Oliv. l.c. 862 —=Inga Zygia DC. Me&m. Legum. 440 tab. 65. 38b. 364. — zygioides 
Baill. n. sp. Madagascar 38b. 363. 

Adenocarpus decorticans Boiss. 103b. 156 c. tab. color. 

Aeschynomene Brasiliana DC. = Ac. falcata Bth. in Fl. Bras. XV. i. tab. 14. 77. 
284 — Ac. paucijuga DC. 9a. 298. — cristata Vatke in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXVII. 
215, var. glabrata Vatke Madagascar 336. — elegans Chmss, et Schlchtdl. in Linn. V. 583 
= Ac. tecta Vog. in Linn. XII. 87. 77. 284. — Heurckeana Bak. n. sp. Madagascar 115b. 
1350. — Hystrix Poir. = Ac. densiflora Bth. — Ac. cassinoides Desv. 9a. 298. — laxiflora 
(Ochopodium) Boj. mss. Madagascar 115b. 130. — paniculata Willd. — Ac. gracillima Mig. 
9a. 298. — ? viscosa Vatke n. sp. Ehendas. 2a. 247. 

Afzelia bijuga A. Gr. — Intsia elata Dup. — Thou. = I. madagascariensis Dup. 
—- Thou., DC. 38b. 372. 

Albizzia Lebbek Hurst et Letourn. — Acacia Lebbek Willd. 82. 65. 

Alhagi maurorum DC. — A. mannifera Desyv, = Manna hebraica Don 82. 63. 

Amorpha microphylla Pursh — A. nana Nutt. 55. 109. 
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Andira inermis Kth. = A. racemosa Lam. 9a. 305. — retusa Kth. = Geoffraea 
pubescens Rich. 9a. 305. — violacea Sagot —= Geoffraea violacea Pers. Ench. II. 278. 9a. 305. 

Anthrocarpum gracile Balf. f. n. gen. et sp. Socotra 98a. 510. 

Anthyllis affinis Britt. ex Koch Syn. ed 1 (1839) 124 = A. alpestris Rchb. Fl. 
germ. exc. (1832) 515 non Kit. 70. 15. — alpestris Hegetschw. et Heer Fl. d. Schweiz 
(1840) 693 = A. vulneraria ß. alpestris Kit. in Schult. Oesterr. Fl. ed. 2, I. 317. 70. 15. 
— aurea Vis. in Host Fl. Austr. II. 319 —= A. polycephala Desf. ex Rchb. 1. ec. 516. 1. 
33 tab. 126. — carpathica Pantocs. = A. montana Reuss Kv6t. slov. 105, Szontägh in Verh. 
d. Zool.-Bot. Ges. XIII. 1097 non L. 79a. 162. — Dillenii Schult. ex Ser. in DC. Prodr. 
II. 170 = A. Vulneraria ß. Willd. Spec. II. 1013 = A. V. y. rubriflora Ser. ]. c., var. 
praepropera A. Kern. Dalmatien 70. 15. — genistoides Duf. in Bull. soc. bot. de Fr. 
VII. (1860) 324 — A. Genistae Duf. olim. = Genista terniflora Lag. 30a. 45. — Jacginin 
A. Kern., var. atropurpurea Vuk. = A. atropurpurea Schloss. et Vukot. Fl. Croat. 27. 59, 
341. — montana L. 101. 83 tab. 125 fig. 1—13, a. genuina Rchb. f. — A. montana A. 
Kern. 101. 83, b. Jacquini Rehb. f. = Jacquini A. Kern. 101. 83 tab. 125 II. fie. 14-20, 
c. purpurea Vukot. 101. 83 tab. 125 fig. III. — vulgaris A. Kern. — A. Vulneraria «. vul- 
garis Koch in MK. Deutschl. Fl. V. Vulneraria L. 101. 82 tab. 123, b. alpestris Rchb. t. 
— A. alpestris Rchb. I. c. 101. 82 tab. 124 fig. 2, c. bicolor Rchb. f. — A. polyphylla ß. 
bicolor Rchb. 1. c. 101. 82 tab. 124 fig. 3, d. maritima Koch 101. 82 tab. 124 fie. 1, e. ö. 
rubra L, Fl. suec. ed.2, 249 — B. Vulneraria y. rubriflora Ser. in DC. Prodr. Il. 170. 181, 
82 tab. 124 fig. 4 (1839) 124. 70. 15. — Vulneraria L., ß. alpestris Kit. = A. montana 
Herb. Jassy, Gu&bh. mss., Edel in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. 28. 551. 

Argyrolobium Emirnense Bak. n. sp. Madagascar 115b. 125. 

Astragalus adsurgens Pall.—=A. striatus Nutt. 110. 110, &. et ß. Franchet Mongolei 
87a. 240. — alpinus L.—A. Labradoricus Hook. Fl. bor. — Amer. 1. 150 =A. Robbinsii 
Matthew Pl. Acad. 15 non A. Gr. = A. secundus Mchx. Fl. bor. — Amer. I. 66 non DC. 
55. 112 = Phaca astragalina DC. (1802) 41. 261. 55., 112 Chmss. et Schlchtdl. in Linn. VI. 
546. 86. 337 = Ph. minima All. (1785) 41. 202. — Antoninus S. Wats. n. sp. Saltillo 95a. 
343. — australis Arcang., Brandza, Dalla Torre = Phaca alpina Czih. 1. c. 70 et exs., 
Herb. Jassy, Gu&bh. mss. 28. 549 — Ph. australis L. Mant. 103. ll. 184, 28. 549, 41. 201 
— Ph. Halleri Vill. 28. 549, ß. Gerardi Arcang. = Phaca Gerardi Vill. 11. 184. — bier:- 
status A.Gr. n. sp. Oalifornien 956. 75. — caespitosus A. Gr. — Homalobus canescens Torr. 
et Gr. Fl. N, Amer. I. 352. 55. 114. — Canadensis L. = A. Carolinianus L. 55. 110. — 
chorinensis Bge. in Mem. acad. St. Pe6tersb. Ser. 7, XV. n. 1 p. 24 —= Phaca arenaria Pal). 
It. III. App. 748 tab. Ce. fig. 1-2. 86. 336. — Cicer L. = A. galegiformis Czih. 1. c. 70 
et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss., Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 40, Czih. et Szabö 1. 
c. 45 non L, 28. 549. — Olevelandi E. L. Greene n. sp. Californien 37a. 121. — compla- 
natus R. Br.—= Phyliolobium chinense Fisch. in Spr. Nov. prov. 33 87a. 236. — conjunctus 
S. Wats. n.sp. Oregon, Baker County 95a. 369. — dasyanthus Pall.=A. encephalus Czih. 
et Szabö l. c. 45 et exs. = A. tricephalus Czih. 1. c. 70 et exs. 28. 549. — depressus L., 
ß. Bonanni Arcang. = A. Bonanni Presl Il. 188. — diphacus S. Wats. n. sp. San Miguelito 
Mountains 95a. 342. — drepanolobus A. Gr. n. sp. Washington Territory 956. 75. — 
flexuosus Dougl. — Phaca elongata Hook. 1. c. 140. 55. 113. — frigidus A. Gr., var. Ameri- 
canus Wats. — Phaga frigida Richards., Pl. Bourg. n. 255, littoralis Wats. = A. frigidus 
Rothr. Alask. 445. 55. 113. — Genargenteus Moris Stirp. sard. el. i. 11 = A. Sirinicus 
Moris Fl. Sard. I. 530, Gr. et Godr. Fl. de Fr....... non Ten. 39. 20. — Gibbsii Kellog. 
— A. cyrtoides A. Gr. 55. 113. — giganteus S. Wats. n. sp. Texas 95a. 368. — grandı- 
florus S. Wats. n. sp, Mohave Desert 95a. 368. — Greggü S. Wats. n. sp. Saltillo 95a. 
343. — Hartwegi Bth. = A. vaccarum A. Gr. 95a. 343. — Hoangtchy Franchet n. sp. 
Mongolei 87a. 238. — hypoglottis L. = A. goniatus Nutt. 55. 110. — hypoxylus 8. Wats. 
n. sp. Arizona 95h. 192. — Intarrensis (Proselius) Franchet n. sp. Turkestan 96. 259. — 
illyricus Bernh. — A. Wulfenii Koch 70. 4. — Kentrophyta A. Gr. = Kentrophyta mon- 
tana et viridis Nutt. 55. 114. — Kohistanus Franchet n. sp. Turkestan 9c. 254. — lenti- 
ginosus -Dougl. = A. diaphanus Dougl. 55. 110.1 — Matthewsiü S. Wats. n. sp. Neumexico 
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95b. 192. — Missourensis Nutt. —= A. melanocarpus Nutt. 55. 112. — mongholicus Bge. — 
Phaca macrostachya Turez. in Bull. Mose. (1840) 66. 87a. 236. — monspessulanus L. = A. 
praecox Bmg. En. stirp. Trans. II. 362. 70. 4. 28. 548, ß. incurvus Arcang. — A. incurvus 
Desf. 11. 188. — neurophylius (Sphaerocystis) Franchet n. sp. Turkestan 96. 260. — 
Onobrychis L. = A. austriacus Czih. 1. c. 69 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss., Czih. et 
Szabö 1. c. 45 non L. = A. monspessulanus Herb. Jassy, Guebh. mss. non L. = A. praecox 
Czih. 1. c. 70 et exs,, Edel in Verh. d. Zool.-Bot. Ver, III. 40, Czih. et Szabö l.c. 45 non 
Bmg. 28. 548. — oroboides Hornem. in Fl. dan. VIII. xxiv. (1810) tab. 1396 = A. leon- 
tinus Whlnbrg. Fl. Lapp. (1812) 191 tab. 12 fie. 4 non Wulf. 70. 5, var. americanus A, 
Gr. = A. oroboides Hook. Arct. pl. 289 ex p. = Phaca elegans Hook. Fl. bor. — Amer. 
I. 144 —= Ph, parviflora Nutt. 55. 111. — Ourmitanensis Franchet n. sp. Turkestan 9e. 
256. — Parishii S. Wats. n. sp. San Bernardino 95c. 75. — purpureus Lam, 44. 4 tab. 7 
— KRattani A. Gr. n. sp. Californien 95c. 75. — Reverchoni A. Gr. in A. H. Curtiss. Coll. 
N. Amer. pl. n. 601 A, = Phaca cretacea Buckley in Proc. acad. Philad. 1861 p. 452. 95e. 
74. — sciadophorus Franchet n. sp. Mongolei 87a. 256. -- siculus Biv. in Giorn. di Pal. n. 
4, ß. plumosus Arcang. = A. plumosus Guss. 11. 187. — Sirinicus Ten. Viagg. Calabr. 126, 
ß. brevipes Arcang. Italien, y. genargenteus Arcang. — A. Genargenteus Moris 11. 187. — 
Taschkendicus Bge. in Fedtsch. Putesch. iv Turkest. III. ii. 280, var. cyclophyllus Franchet 
Turkestan 96. 257. — tataricus Franchet n. sp. Mongolei 87a. 239. — tenuis Turcz. in 
Bull. Mose. = Indigofera melilotoides Hance in Journ. of Bot. VII (1869) 163, var. scoparia 
Franchet China 87a. 237. — terminalis S. Wats. n. sp. Utah, N.-Railroad 95a. 368. — Timuranus 
Franchet n. sp. Turkestan 9c. 256. — triphyllus Pursh = Phaca argophylla et caespitosa 
Nutt. 55. 115. — Ulachanensis Franchet n. sp. Mongolei 874. 239. — Vaseyei 8. Wats. n. 
sp. Californien 95a. 368. — Wingatanus S. Wats. n. sp. Neumexico 95b. 192. 

Baptisia leucantha Torr. et Gr. = B. alba Hook. 1. c. 129. 55. 123. 

Bauhinia corymbosa (Phanera) Roxb. Fl. ind. II. 329, DC. Prodr. II. 515, Wall. 
List n. 5788 non DC. Me&m. Legum. = B.scandens Burm. Fl. Ind. 94 non L. 24a. tab. 6621. 
— Gilesii F. v. Muell. et Bailey n. sp. Australien 112a., 116c., 1324. 163. — Grandidieri 
Baill. n. sp. Madagascar 38b. 373. — Kappleri Sagot n. sp. Franz. Guiana 9a. 317. — 
Kunthiana Vog.—= B.rosea Mig. 9a. 317. — outimouta Aubl. Guian. tab. 144 = B. speciosa 
Vog. 9a. 316. — Pervilleana Baill. n. sp. Madagascar 38b. 374. — porosa Boiv. hb. Ebendas. 
38b. 373. — Rutenbergiana (Pauletia) Vatke n. sp. Madagascar 2a. 249. 

Baukea maxima Baill. = B. insignis Vatke in Linn. XLIII. 104 = Rhynchosia 
maxima Boj. Hort. Maur. 105. 38b. 383. 

Bergeronia (Dalbergieae) sericea M. Micheli n. gen»etsp. Paraguay 8]. 38 tab. 14 
fig. 1—16. 

Biserrula Pelecinus L., b. denticulata Arcang. Italien li. 188. 

Bocva provacensis Aubl. 1. c. tab. 391 —= Etaballia guianensis Bth. 9a. 318. 

Borjeania hirsuta Rchb. 101. 85 tab. 134 fig. 1—10, b. sericea Coss. 101. 85 tab, 154 
fig. II., c. microphylia Rchb. f. Ligurien 101. 85 tab. 135 fig. 11—18. — recta Rchb. 101. 
86 tab. 135 fig. 1—12. 

Bossiaea Scortechinii F. v. Müll. ined. Australien 84. 140 (N. s.). 

Burtonia scabra R. Br. = B. pulchella Meissn. 130. 14. 

Cadia anomala Vatke n. sp. Madagascar 77. 337. — Commersoniana Baill. n. sp. 
Ebendas. 38b. 370. — Ellisiana Bak. n.sp. Ebendas. 115b. 135, 24b. tab. 6685. — pubesccens 
Boj. mss. Ebendas. 38b. 155. 

Caesalpinia Heldebrandtis Baill. n. sp.? Madagascar 38b. 571. — sepiaria Roxb. 
Hort. Beng. 32 = C. Crista Thbg. non L. = C., ferox Hassk. — C. japonica Sieb. et Zucc. 
3öb. 371. 

Cajanus cinereus F. v. Müll. = Atylosia cinerea F, v. Müll. in Bth. et F. v. Müll. 
Fl. Austral. IL. 264. 84. 41. — indicus Spr. Syst. III. 248 — C. bicolor et favus DC. 36h. 
384. — marmoratus F. v. Müli. — Atylosia marmorata Bth. et F. v. Müll. 1. ce. 265. 84. 
41, — reticulatus F. v. Müll. = Atylosia reticulata Bth. et F. v. Müll. 1. c. 263. 84. 41. 
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— scarabaeoides F. v. Müll. = Atylosia scarabaeoides Bth. in Pl. Jungh. I (1851) 
242. 84. 41. 

Calliandra brevicaulis M. Micheli n. sp. Paraguay 8l. 61. — Coulteri S. Wats. n. 
sp. Soledad 95a. 352. — eriophylla Bth. = C. conferta Parry et Palmer Coll. n. 212. 95a. 
351. — Patrisii Sagot — Inga hymenaeoides? in hb. DC. Franz. Guiana 9a. 324. — ?Ru- 
tenbergiana Vatke n. sp. Madagascar 2a. 250. — surinamensis Bth. = Inga fasciculata 
Willd. 9a. 324. — Thouarsiana Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 365. 

Calycotome spinosa Link En. alt. hort. Berol. II. 225, ß. infesta Arcang. Italien 11. 148. 

Canavalia ensiformis DC. Prodr. II. 404 = C. gladiata DC. = C. incurva DC, —= C. 
Loureirii DC. 38b. 383, var. gladiata Sagot Franz. Guiana 9a. 301, mucunoides Baill. Mada- 


gascar 38b. 383. — obtusifolia DC. l. c. = C. lineata, rosea et rutilans DC. = Dolichos 
rotundifolius Roxb. = Rhynchosia rosea DC. l. c. 387 38b. 383. 
Cantharospermum scarabaeoideum Baill. —= C. pauciflorum Wight et Arn. = Aty- 


losia scarabaeoides Bth. in Pl. Jungh. I. 242 = Rhynchosia biflora DC. 385. 384. 

Caragana tragacanthoides Poir., ß. pleiophylia Rgl. Turkestan, y. villosa et 6. Ko- 
kanica Regel. Kokan 46. 19. 

Cassia apocouila Aubl. 1. c. tab. 146 = C. ramosa Vog. 9a. 310. — bacillaris L. 
0 Hogenun Mig. 9a. 310. — chrysocarpa Desv. —= C. chrysogyne Vog. — C. chryso- 
tricha Coll. = C. virgata Rich. 9a. 311. — eremophila A. Cunn. = C.nemophila A. Cunn. 
130. 4. — hispidula Vahl Ecl. II. 10 = C. absus Aubl. non L. = C. hispida Colla 9a. 
311. — macrocarpa M.Micheli n.sp. Paraguay 81. 41 tab. 16 fig. 1—8, — multijuga Sagot 
— (. callianthe G. F. W. Mey. 9a. 311. — obtusifolia L. = C. Tora L. var. 9a. 311. — 
occidentalis L. = C. falcata L. = C. foetida Pers. —= C. planisiliqua L. 38b. 374. — Para- 
guensis (Absus) M. Michelii n. sp. Paraguay 81. 45. — Tora L. = C. Tagera Lam. = C. 
toroides Roxb. 38b. 374. — uniflora Spr. = C. Persooni Colla = C. ramosa Vog. 9a. 311. 

Cercis reniformis Engelm. —= C. oceidentalis var. Texensis Wats. 95a. 348. 

Chadsia Andravinensis Baill. n. sp.? Madagascar 38b. 391. — coluteifolia Baill. 
n. sp. Ebendas. 38b. 392. — Grandidieri Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 391. — granitica Baill. 
n. sp. Ebendas. 38b. 392. — Lantziana Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 391. — salicina Baill. 
n. sp. Ebendas. 38b. 392. 

Chesneya turkestanica Franchet n. sp. Turkestan 9c. 253. 

Chorizema rhombeum R. Br, = Ch. oyatum Lindl. in Bot. reg. XVIII. tab, 1528, 
130. 16. 

Cicer Songaricum DC. Prodr. II. 554, «. turkestanicum et ß. glutinosum Franch. et 
Turkestan 9c. 266. 

Clitoria Javitensis Sagot = Neurocarpum javitense HBK., var. glabra Sagot Franz. 
Guiana 9a. 299. — Poitaei DC. =C. arborescens Ait. 9a. 299. 

Cologania Lemmoni A. Gr. n. sp. Arizona 95c. 74. — longifolia A. Gr. = c. an- 
oustifolia Parry et Palmer Coll. n. 189. 95a. 345. — Martia A. Gr. — Martia mexicana 
Zucc. 95c. 345. 

Coronilla lotoides Koch Deutschl. Fl. V. 199 — C. coronata Gaud. Fl. helv. IV. 
539. 78a. 14. — minima L. 44. tab. 69. — varia L. = C. coronata Szabö cxs., Herb. Jassy, 
Guebh. mss. non L. 28. 557. 

Coursetia microphylla A. Gr. n. sp. Arizona 95a. 201. 

Cracca Edwardsi A. Gr. Pl. Wright I. 35 = C. glabrescens Hemsl. Biol. centr.- 
Amer. I. 262 quoad pl. Mexican., var. sericea et glabella A.Gr. Arizona 95a. 201. — sericea 
A. Gr. = C. Edwardsii var. sericea A. Gr. in Proc. amer. acad. XVII. 201. 95c. 74. 

Crotalaria Balansae M.Micheli n.sp. Paraguay 81. 9 tab.1 fig. 1-5. — cystisoides 
Hilsenb. et Boj. 68a. 67. — dubia Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 508. — eriocarpa Bth, = C. 
Maypurensis Parry et Palmer Coll. n. 128 non HBK. 95a. 338. — orthoclada Bak.n. sp. 
Madagascar 115b. 124. — Pringlei A. Gr. n. sp. Arizona 95a. 200. — pteropoda Ball. f. 
n. sp. Socotra 98a. 508. — rufescens Franchet n. sp. China 87a. 231. — strigulosa Balf. f. 
n. sp. Socotra 98a. 508. — tenuis Bak. n. sp. Madagascar 115b. 124. — xanthoclada Boj. 
68a. 67. 
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Cynometra Commersoniana Baill. n. sp. Madagascar 38b. 376. — madagascariensis 
Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 375. — Pervilleana Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 376.. 


Cytisus austriacus L. = C. capitatus Szab6 exs. non Scop. — C. supinus Czih. 1. c. 
69 et exs., Edel in Verh. d. zool.-bot. Ver. III. 40, Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non Crantz 
28. 558. — capitatus Scop. — C. austriacus Szabö exs. non L. = CO. leucanthus Szabö exs., 


Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non WK. = C. nigricans Czih. 1. c. 69 et exs. non L. 28. 559. — 
decumbens Walp. = Genista Halleri Reyn. 34a. 13. — Heuffelii Wierzb. = C. banaticus 
Grecescu En. 18 et exs. non Griseb. et Schenk 28. 559. — hirsutus L. = C. capitatus 
Grecescu En. 18 et exs. non Scop. 28. 559, c. alpestris Arcang. = (. alpestris Th. et B. 
11.153. — Kunzeanus Willk. Prodr. fl. Hisp. III. 452. 131. 72 tab. 48. — spinesoens Sieber in 
Spr. Syst. III. 225, ß. ramosissimus Arcang. — C. apulus Ten. = C. ramosissimus Ten. 
1l. 153. - 

Daviesia arborea F. v. Müll. et Scortechini ined. Australien 97b. 221. — ulicina 
Sm., var. umbellulata Wawra — D. umbellulata DC. Prodr. IH. 113. 150. 14. — Wyattiana 
(Umbellatae) F. M. Bailey n. sp. Stradbroke Island 97a. 145. 

Dalea eriophylia S. Wats. n. sp. Saltillo 95a. 340. — Lemmoni Parry in Coll. 
Arizona 95a. 200. — Luisiana S. Wats. = D. Wrightii Parry et Palmer Coll. n. 164 non 
A. Gr. San Miguelito Mountains 95a. 341. — ÖOrdiae A. Gr. n. sp. Arizona 95a. 200. — 
Pringlei A. Gr. n. sp. Ebendas. 95a. 200. — radicans S. Wats. n. sp. Saltillo 95a. 341. — 
rubescens S. Wats. =D. nana var. elatior A. Gr. Pl. Wright. I. 46. 95a. 369. — scarios«a 
DB. Wats. n. sp. Neumexico 95a. 369. — trifoliata Moric.—=D. triphylla Schlehtdl. 95a. 340. 

Derris guyanensis Bth. = Lonchocarpus pterocarpus DC. Prodr. II. 260. 9a. 304. 

Desmanthus Commersoniqanus Baill. n. sp. Madagascar ö8b. 361. — incurvus Bth. 
= D. depressus Parry et Palmer Coll. n. 201 95a. 349. — obtusus S. Wats. n. sp. Texas 
05a. 349, 369. — Pervilleanus Baill. n. sp. Madagascar 38b. 361. 

Desmodium ascendens DC. = D. obovatum Vog. = D. racemiferum et uncinatum 
DC. 9a. 297. — asperum Desv.—D. Perrottetii DC. 9a. 297. — axillare DC. =D. reptans 
DC. 9a. 297. — barbatum Bth. Fl. Bras. XV. i. 95 = D. coeruleo-violaceum DC. 9a. 298. 
= Nicolsonia cayennensis DC. M&m. Legum. tab. 51. 2a. 248, 9a. 298 = N. venusiula DC. 
Prodr. II. 325. 2a. 248, varr. Emürnense et nummularifolium Bak. Madagascar 68a. 69. — 
canescens DC. — Hedysarum viridiflorum Willd. 55. 118. — ciliare DO. — Hedyssarum 
Marilandicum Macoun Cat. n. 466. 55. 119. — cuspidatum Hook. —= H. bracteosum Mchx. 
Fl. Amer. sept. II. 73. 55. 118. — Dillenii Darling. — Hedysarum Marillandicam Willd. 
55. 118. — incanum DC. — D. ancistrocarpum et supinum DC. 9a. 297. — molle DC. = 
D. terminale DC. 9a. 297. — monospermum Bak. n. sp. Madagascar l15b. 131. — Palmeri 
Hemsl.—=D. Parryi Parry et Palmer Coll. n. 179 ex p. 95a. 344. — radiatum (Nicolsonia) 
Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 131. 

Dichrostachys dehiscens Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 511. 

Dioclea reflexa Hock. f. Nig. fl. 306 — D. Frergussonii Thwait. = D. javanica 
Bth. — Dolichos coriaceus Grah. in Wall. List. n. 5562 38b. 383. 

Diplotropis guianensis Bth. —= Dibrachium brasiliense Bth. = Tachigali paniculata 
Rich. Voy. 9a. 307. 

Dolichos axillaris E. Mey. Comm. pl. Afr. austr. 144 — Clitoria viridiflora Bth. in 
Hook. Ic. tab. 122. 38b. 380. — Lablab L. = D. lignosus L. 38b. 380. — ? Lotononis 
Baill. n. sp. Madagascar 38b. 380. — unguiculatus Jacq. = D. melanophthalmus DC. 9a. 300. 

Dorycenium decumbens Jord. Obs. III (1846) 60 tab. 4 fig. A. 1-12 =D. Penta- 
phyllum «. sericeum Neilr. Fl. v. N.-Oesterr. 945 — D. suffruticosum Koch Syn. ed. 1, 
176 non Vill. 70. 8. — gracile Jord. l.c. 70 tab. 4 fig. D. 101.86 tab. 137 fig8. — graecum 
Ser, = D. ibericum et latifolium Willd. 63. 354. — herbaceum Vill. Dauph. II. 416 =D. 
intermedium Ledeb. Ind. sem. hort. Dorp. 1820 p. 14. 101. 86 tab. 137 fig. 1-7 =D. Pen- 
taphyllum £ß. hirsutum Neilr. 1. c. 70. 7, 101. 86 =D. sabaudum Rchb. Fl. germ. exc. 867. 
28. 551, 101. 86 = D. suffruticosum Szabö mss., Grecescu En. 19 et exs. non Vill. 28. 551 
= Lotus Dorycnium COrantz Austr. V. 402. 101. 86, ß. gracıle Arcang. = D. gracile Jord. 

55* 
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11. 179. — suffruticosum Vill. = D. fruticosum Pers. Ench. II. 351 = D. monspeliensium 
Willd. = D. Pentaphyllum Rchb. 1. c. 507. 101. 86 tab. 137 fig. 9-19. 

Entadä scandens Bth. in Hook. Journ. bot. IV. 332=E. gigalobium et Pursaetha 
DC. 38b. 354. 

Eperua falcata Aubl. ]. c. tab. 142 = E. rubiginosa Mig. 9a. 314. — parivoa 
Sagot — Pariva grandiflora Aubl. 1. c. tab. 303. 9a. 314. 

Eremosparton turkestanum Franchet — Smirnowia turkestana Bge. in Act. hort. 
Petrop. IV (1876) 339. 9c. 252. 

Eriosema Bojeri Bth. mss. Madagascar 115b. 133. — parviflorum E. Mey. — Oytisus 
glomeratus Boj. Hort. Maur. 89 (N. s.) 115b. 154. — platycarpon M. Micheli n. sp. Paraguay 
8l. 34 tab. 2 fig. 1—9. — procumbens Bth. mss. —= Cytisus procumbens Boj. mss. Madagascar, 
var. monophyllum Bak. mss. Ebendas. 1i5b. 134. — psoraloides Baill. = E. cyanoides Hook. 
ft. Nig. fl. 514 = E. floribundum, incanum et macrophyllum Klotzsch in Peters. Mossamb. 
Bot. 33. = E. polystachyum E. Mey. — Rhynchosia psoraloides DC. Prodr. II. 389. 38b. 
337. — rotundifolıum M. Micheli n. sp. Paraguay 81. 35 tab. 2 fig. 1—9. — violaceum 
G. Don = E. grandiflorum Bernh. 9a. 299. — volubile M. Micheli n. sp. Ebendas. 81. 36 
tab. 13 fig. 1--9. 

Erythrophloeum Fordiü Oliv. n. sp. China 62b. 7 tab. 1409. 

Euchilopsis linearis F. v. Müll. n. gen. — Sphaerolobium lineare Bth. 116a. 

Eversmannia astragaloides Rgl. et Schmalh. n. sp. Syr-Darja 46. 18. 

Eysenhardtia orthocarpa S. Wats. —= E. amorphoides var. orthocarpa A. Gr. Pl. 
Wright. II. 37. 95a. 339. 

Fagelia bituminosa DC. Prodr. II. 389 = F. flexuosa Meissn. 38b. 384. 

Galactia flaviflora M. Micheli = Collaea Neesii” var. flaviflora Griseb. Symb. 108. 
8l. 34 tab. 5 fig. 1—10. — tenuiflora Wight et Arn. Prodr. I. 206. ß. eriocarpa M. Micheli 
Paraguay 81. 34. | 

Genista aspalatoides Lam. Encycl. II. 620, ß. confertior Arcang. Italien 11. 148. — 
Boissieri Spach = G. lusitanica Hffmsgg. et Link. 111. 103. -— dalmatica Bartl. Beitr. II. 74 
— G.Michelii Spach 11. 349. — diffusa Willd. Spec. III (1800) 942, ß. Halleri Arcang. = G. 
Halleri Reyn. in Act. Laus. I. 211. 11.151. — insubrica Bruegg. — G. tinctoria var. insubrica 
Bruegg. Hb. helv. 1863. 65. 62. — ? madagascariensis Bak. n. sp. Madagascar 115b. 125. — 
mantica Pollini= G. Perreymondi Boiss. 56a. 3. — micrantha Orteg. Decad. tab. IO fig. 1— 
G. humifusa Bout, hb. non L. = G. tenella Willk. in Bot. Zeit. V (1847) 426. 131. 45 tab. 30. 
— ovata WK., var. ramosa K. Hoffm. —= G.lasiocarpa Spach 90a. 112, — polygalaefolia DC. 
G. exaltata Link. et Hffmsggs» 111. 103. — prostrata Lam., b. diffusa Bouvier — G. diffusa 
Willd. 27. 141. — raetam Forsk. — Retamasraetam Boiss. Fl. Or. II. 37, Letourn. exs. n. 
40 et auct. 82. 55. — Sigeriana Fuss. — G. alpicola Schur = G. diffusa Brandza in Bull. 
soc. geogr. Roum. vii. 108 non Willd. 28. 558. — tinctoria L. = G. oyata Czih. 1. c. 69 et 
exs.. Czih. et Szabö 1. c. 44 non WK. 28. 558, ß. ovata Arcang. — G. ovata WK. Pl. rar. 
Hung. I. tab. 84. 41. 151, pubescens Brandza — G. germanica Chania exs. et Grecescu En. 
1S non L. = G. pubescens A. F. Läng 28. 558, y. mantica Arcang. = G. mantica Pollini, 
d. virgata Arcang. — G. virgata Willd. 11. 151, var. Marii Favrat mss. Schweiz 56a. 52 
— G. insubrica Bruegg. 56b. 6. 

Glycine ? Lantzii Baill. n. sp. Madagascar 38b. 382. 

Glyeyrrhiza paucifoliolata Hance n. sp. China 68a. 259. 

Gompholobium capitatum A. Cunn. in Lindl. Bot. reg. XVII. tab. 1565 = G. 
aciculare Rchb. Ic. exot. III. 15 tab. 243. 130. 15. 

Gueldenstaedtia multiflora Bge. En. pl. in Chin. bor. coll. n. 106, ß. longiscapa 
Franchet China 87a. 

Gymnocladus chinensis Baill. in Bull. soc. Linn. Paris 1875 p. 33—4. 62b. 9 tab. 1412. 

Hardenbergia Comptoniana Link 53b. 486 fig. 8S4. — Makoyana Lem. 103a. 344 
fig. 74. — monophylla Bth. in Hueg. En. 41 = Kennedya ovata Sims. Bot, mag. XLVIl. 
tab. 2169. 130. 5. 

Hecastophyllum monetaria DC. = H. Benthamianum Mig. 9a. 302. 
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Hedysarum boreale Nutt. = H. alpinum Rich. in Frankl. Journ. 17—H, alpinum 


var. Americanum Mchx. Fl. bor. Amer. II. 274. 55. 117. — cephalotes Franchet n. sp. 
Turkestan 9c. 264. — chaitocarpum Regel. et Schmalh. n. sp. Ebendas. 46. 23. — denticulatum 
Re]. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 23. — Kedtschenkoanum Regl. n. sp. Ebendas. 46. 24. 


— flavescens Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 22. — multijugum Maxim. in Bull. acad. 
St. Pötersb. XXVII (1881) 464 52b. 193 tab. 1122. — turkestanicum Rgl. et Schmalh. n. 
sp. Turkestan 46. 21. 

Hippoerepis bicontorta Lois. Nouv. not. 32, Fl. Gall. II. 162 tab. 23 — H. corni- 
gera Boiss. — H. divaricata Hochst. 82. 63. — comosa L. = Coronilla minima Szabö 
exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. non L. 28. 557. 

Hoffmannseggia gracilks S. Wats. n. sp. Saltillo 95a. 347. 

Holocaly& (Swartzieae) Balanusae M. Micheli n. gen. sp. Paraguay 81. 41 tab. 15 
fig. 1—9. 

Hosackia Purshiana Bth. in Bot. reg. XV. sub. tab. 1257 —H. elata, floribunda 
et mollis Nutt. 55. 108=H. pilosa Nutt. 55. 108, 130. 8. = H. unifoliata Hook. Fl. bor.-Amer. 
1, 135. 55. 108. 

Hovea elliptica DC. Prodr. II. 115 = H. Celsi Bonpl. 130. 

Hymenaea verrucosa Lam. Ill. tab. 330 fig, 2 — Trachylobium Gaertnerianum Hayne 
38b. 372. 

Hymenocarpus eircinnata Savi Fl. Pis. II. 205. 101. 85. — nummularius DC. = 
Medicago circinnata ß. Willd. 82. 60. 

Jacksonia Stackhousi F. v. Müll. n. sp. Australien 97a. 791. 12: 

Indigofera Bernieri Baill. n. sp. Madagascar 38b. 399. — Bojeri Vatke n. sp. 
Ebendas. 2a. 245. — Boiviniana Baill. —=I. punctata Boiv. mss. non Thbg. 38b. Ebendas. 398. 
— campestris Bong. ex Tayl. in Ann. nat. hist. III. 430, var. angustifolia M. Micheli Para- 
guay 6l. 12. — gracilis Bong. ex Tayl. l. c. 431, var. latifolia et major M. Micheli Para- 


guay 81. 11. — Grandidieri Baill. n. sp. Madagascar 38b. 397. — hirsuta L. = 1. ferru- 
ginea Schum. et Thoenn. Beskr. Guin. pl. 370 = 1. fusca G. Don. 38b. 397. — Kırkü Oliv. 
n. sp. Zanzibar 62b. 13 tab. 1416. — latifolia M. Micheli n. sp. Paraguay 81. 13 tab. 2 


fig. 1—7. — leptocarpa Hochst. et Steud. in Schimp. Herb. Arab. n. 778 (N. s.) 98a. 510. 
— leptosepala Nutt. — I. subulata Ervendberg. Coll. n. 20 et 27, var. brevipis S. Wats. 
San Rafael Mountains, ? angustata 8. Wats. Morales 95a. 342. — longeracemosa Baill. 
n. sp. Madagascar 38b. 399. — Lyalli Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 128. — madagascariensis 
Vatke Ebendas. 2a. 245. — marmorata Balf. f.n. sp. Socotra 98a. 510. — ?micropus Baill. 
n. sp. Ebendas. 36b. 400. — ?Mimosella Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 400. — Mourounda- 
vensis Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 397. -— nephrocarpa Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 509. — 
onobrychioides Boiv. hb. Madagascar 38b. 398. — Parkeri Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 126. 
— pectinata Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 127. — pedunculata Hilsenb. et Boj. mss. Ebendas. 
682. 67. — pinifolia Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 127. — pulchella Roxb. — I. cassioides 
Rottl. =1. violacea Roxb. 130. 8. — retroflexa Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 399. — KRichar- 
diana Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 398. — stenosepala Bak. n. sp. Ebendas. 68b. 67. — 
tephrosiopsis Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 399. — thymoides Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 126. 
— tinctoria L. = I. indica Lam. — I. sumatrana Gaertn. 38b. 398. — vohomarensis Baill. 
n. sp. Ebendas. 38b. 400. 

Inga alba Willd. = I. fraxinea Willd. = I. parviflora Sagot in sched. — I. thyr- 
soidea Desv. 9a. 329. — Orevauzüi Sagot. n. sp. Franz. Guiana 9a. 331. — Melinonis Sagot 
n. sp. Ebendas. 9a. 335. — nobilis Willd. = I. corymbifera et Riedeliana Bth. = I. seri- 
cantha Mig. 9a. 331. — Perrottetii Sagot n. sp. Ebendas. 9a. 335. — pilosiuscula Desv. 
= I. setifera DO. 9a. 330. — Prieurei Sagot = I. alba bb. DC. non Willd. 9a. 329. 332. 

Labichea Byttineriana F. v. Müll. n. sp. Australien 116a. 329. 

Lathyrus Allardi Battandier n. sp. Algier 30a. 288. — Aphaca L., ß. affinis Arcang. 
= L. affinis Guss. 11.195. — asphodeloides Gr. et Godr. Fl. de Fr. I. 488, ß. varius Arcang. 
=:0. varius Sol, in Bot. mag. XVIII. tab. 675. 11. 199. — atropurpureus Arcang. — 
Orobus atropurpureus Desf. — Vicia sicula Guss. Il. 198. — aureus Brandza = Orobus 
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aureus Stev. — 0, sylvaticus Szabö exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss. = O. tuberosus Czih. 
l. c. 69 et exs. 28. 546. — canescens Gren. et Godr. = Orobus digitatus Czih. 1. c. 69 et 
exs. non MB. —= O. laevigatus Szabö exs. non WK. = O. luteus Ozih. 1. c. et exs., Edel 


in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 40, Szabö mss. non L. — O0. tenuifolius Czih. ]. c. et exs. 
non Roth nec Bmg. 28. 546. — Clymenum L., ß. articulatus Arcang. —= L. articulatus L. 
11. 195. — Ousickü S. Wats. n. sp. Oregon 95a. 369. — Davidi Hance in Bull. acad. St. 
Petersb. XVIII (1873) 63. 52b. 230 tab. 1127. — hirsutus L.=L, ensifolius Grecescu En. 21 
et exs. non Badar. —= L. heterophyllus Czih. 1. c. 69 et exs., Edel ]. c. 40. 28. 544. — 
inconspicuus L., ß. stans Arcang. = L. stans Vis. Il. 195. — latifolius L., var. angustatus 
Gremli Schweiz 56b. 7. — luteus Peterm., b. styriacus Gremli ined. Steiermark, c. laevi- 
gatus Gremli = Orobus laevigatus WK. 56a. 6. — maritimus Bigel. = L. pisiformis Hook. 
Fl. bor.-Amer. I. 158. 55. 121. — montanus Bernh. Syst. Verz. 247, ß. pyrenaicus Arcang. 
— Orobus pyrenaicus L., y. divaricatus Arcang. — Orobus divaricatus Lepech., 6. tenui- 
folius Arcang. = Orobus tenuifolius Roth. Tent. III. 71. 11. 199. — ochroleucus Hook. 1. 
c. 159 = L. pisiformis Richards. in Frankl. Journ. 17. 55. 122, — paluster L., var. dasy- 
carpa Trautv. = L. paluster var. pilosa Trautv. in Act. hort. Petrop. III. i. (1874) 65 
ex p. Ob-Fluss 3a. 17. — myrtifolius A. Gr. = L. stipulaceus Le Conte = L. venosus 6. Torr. 
et Gr. Fl. N. Amer. I. 274. 55. 122. — parvifokus S. Wats. n. sp. San Luis Potosi 95a. 
345. — platyphyllos Retz = L. latifolius Czih. 1. c. 69 et exs,, Edel l. c. 40, Czih. et 
Szabö 1. c. 44, Grecescu En. 21 et exs. non L.—=L. sylvestris U. Hoffm. in Monit. medic. 
1864 p. 117 et exs. non L.—=L. silvestris var. latifolius Brandza in Bull. soc. g&ogr. Roum. 
vii, 81. 28. 544. — pratensis L. = L. sativus Grecescu En. 21 et exs. = Orobus luteus 
Czih. et Szabö Exs. non L. 28. 545., f. pubescens Preuschoff Preussen 106b. 11. — sativus 
L., var. amphicarpos Battandier Algier 30a. 288. — sylvestris L., ß. ensifolius Arcang. = 
L. ensifolius Badar. 11. 197, latifolius Neilr. = L. brachyphyllus Schur in Oesterr. Bot. 
Zeitschr. XI. 85 et Verh. d. Naturf. Ver. Brünn XV. ii (1877) 193. 59. 344 = L. latifolius Auct. 
boruss. non L. 124a. 58, y. latifolius Arcang. = L. latifolius L. 11. 197. — undulatus Boiss. 
— L, latifolius Sibth,. et Sm., Tchihatsch. As. Min, III. i. 88 quoad bithyn. et thrac. non 
L. 63a. 355. — variegatus Gr. et Godr. = O0. rigidus A. F. Läng, Borb. in Mathem. &s 
termeszätt. közl. XI. 290 = O. vernus Brandza ]. c. 81 non L. 28. 545. — venosus Mhlbrg. 
— L. decaphyllus Hook. 1. c. 159. 55. 121. — vernus L., y. gracilis Arcang. — 0. gracilis 
Gaud. Fl. Helv. IV. 500. 11. 199. — vicioides DC. Prodr. I. 5337 = Orobus Clusii Spr. = 
Vicia oroboides Wulf. 11. 199. 

Lebeckia ? betamoides Bak. n. sp. Madagascar 115b. 123. 

Lespedeza bicolor Turcz. in Bull. Mose. XIV (1840) 69 = L. Sieboldii Mig. in 
Ann. Mus. Lugd.-Bat. III. 47 =D. japonicum „Hort. = D. penduliflorum Oudem. in Neerl. 
Plantenk...., Van Houtte Fl. des serr. XVIII. tab. 1888—89. 24a. tab. 6602. — Davidi 
Franchet n. sp. China 87a. 246. — hirta Ell. = L. polystachya Mchx. 55. 119. — repens 
Bart. = L. procumbens Mchx. — L. prostrata Pursh 55. 119. — reticulata Pers. Ench. 
II. 318 = L. violacea Macoun Cat. n. 475 = L. violacea var. sessiliflora Torr. et Gr. ].c. 
367. 55. 119. ; 

Lonchocarpus nicou Sagot —= L. floribundus Bth. — Robinia nicou Aubl. 1. c. tab. 308. 
Qa. 304. — pentaphyllus HBK = L. heptaphyllus DC. —= L. latifolius HBK. 9a. 304. 

Lotus angustissimus L. = L. diffusus Sm. Fl. Brit. 994. 101. 88 tab. 136 fig. 1-8. 
— corniculatus L. y. versicolor Arcang. = L. versicolor Tin. 11. 180, var. pilosus Rouy 
— L. pilosus Jord. 30a. 34. — creticus L., ß. commutatus Arcang. — L. commutatus Guss., 
y. cytisoides Arcang. — L. cytisoides L., d. patens Arcang. = L. patens Presl Del. Prag. 
48. 11. 180. — edulis L. 101. 88 tab. 133 fig. 1—12. — hispidus Desf. Cat. hort. Par. 190. 
101. tab. 132 fig. 8-15. — mollis (Ononidium) Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 509. — Ononopsis 
(Ononidium) Balf. n. sp. Ebendas. 93a. 509. — ornithopodioides L. 101. 88 tab. 133 fig. 13—23. 
— parviflorus Desf. Fl. All. II. 206 tab. 211. 101. 88 tab. 132 fig. 1—7. — siliquosus L, = 
Tetragonolobus prostratus Mnch. 101. 87 tab. 135 fig. 13—18, ß. maritimus Arcang. = L. 
maritimus L., y. Bivoneus Arcang. — L. Bivoneus Bertol. 11. 181. — tenuis Kit, f. ramo- 
sissima Gillot = L. ramosissimus Rouy 30a. LXXII. — Tetragonolobus L. 101. 87 tab. 156 
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fig. 9—21. — uliginosus Schk. —= Tetragonolobus siliquosus Grecescu En. 20 et exs. non 
Roth 28. 550. 

Lupinus albus L., b. Termis Arcang. = L. Termis Forsk. Il. 154. -— angustifolius 
L., ß. linifolius Arcang. =L. tenuifolius Roth, y. reticulatus Arcang. = L. reticulatus Desv. 
11. 154. — arcticus Wats. Rev. Lup. 526 — L. perennis Richards. 55. 102. — bilineatus 
Bth. = L. Hartwegii Lindl. 95a. 338. — Chamissonis Echw., var. calvescens Wawra Cali- 
fornien 130.2. — Havardi S. Wats.n.sp. Texas 95a. 369. — hirsutus L., ß. micranthus Arcang. 
— L. mieranthus Guss. Fl. sic. prodr. II. 400 11. 154. — laxiflorus Dougl. = L. arbustus 
Dougl. 55. 103. — Leonensis S. Wats. n. sp. Nuevo Leon 95a. 333. — leucophyllus Dougl. = 
D. plumosus Dougl., Hook. 1. c. 163 ex p. 55. 102. — littoralis Dougl. = L. Nutkatensis var. 
glaber Hook. 1. c. 163 —=L. versicolor Lind]. 55. 102. — ornatus Dougl. = L. argenteus Agardh 
— L. leucopsis Agardh, Torr. et Gr. 1. c. 377 ex p. 55. 102. — Platiensis S. Wats. = L. 
ornatus var. glabratus Wats. 93a. 369. — polyphyllus Lindl. = L. Nootkatensis var. glaber 
Hook. ]. c. 55. 103. 


Machaerium angustifolium Vog. = Drepanocarpus microphyllus E. Mey. 9a. 304. — 
bracteatum Bth. var. = M. Kegelii Meissn. 9a. 303. — ferrugineum Bth. = Nissolia dia- 
delpha DC. Prodr. II. 258 = N. quinata Aubl. 1. c. tab. 297. 9a. 303. — floribundum Bth. = 
M. fagifolium Klotzsch 9a. 303. — robinifolium Vog. = Drepanocarpus isadelphus E. Mey. 
= Nissolia polyphylla DC. 1. c., Poir. 9a. 305. — spinosum M. Micheli n. sp. Paraguay Bl. 57. 

Medicago apiculata Willd., var. denticulata Ch. Baguet = M. denticulata Willd. 
34a. 62. — Blancheana Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 2, V. 575, ß. Bonarotiana Arcang. Italien 
11. 161. — ciliaris Willd, = M. polymorpha n. arabica L. hb. non Spec. 20. 260. — 
coronata Desr. = M. rigidula L. hb. non M. polymorpha #. rigidula L. Spec. 20. 260. — 
falcata L. = M. media Grecescu En. 19 et exs. non Pers. = Trifolium campestre Szabö 
exs. non Schreb. = T. procumbens Szabö exs. non L. 28. 554. — Gerardi Kit. = M. 
muricata U. Hoffm. in Monit. medic. 1862 p. 40 et exs. non Kit. 28. 554. — hispida Gaertn. 
II. 349, bb. b. pentacycla Urb. — M. nigra Willd. = M. polymorpha ®. coronata L. hb. 
non Spec. 20. 260. — intertexta Gaertn. 1. c. 350, aa. c. Echinus Urb. = M. polymorpha 
&. arabica L. Spec. ed. 1, 779 et hb. excl. syn. Moris. (= M. ciliaris Willd.) 20. 259. — 
lupulina L. 102a. 254 tab. 24. — marina L. = M. maritima L. hb. 20. 257. — obscura 
Retz Obs. bot. I. 24, var. cc. tornata Urb., f. inermis Urb. = M. polymorpha y. tornata 
L.l.c. exp. = M. tornata L. hb. 20. 253. — polycarpa Willd., a. apiculata Bouvier = 
M. apiculata Willd., b. denticulata Bouv. = M. denticulata Willd. 27. 147. -— rugosa Lam. 
l. c. 362 = M. elegans Willd. 11. 161. — sativa L. 102a. 255 tab. 25. — sphaerocarpa 
Bertol. Fl. it. VIII. 293 = M. muricata Godr. non Bth. 34b. 62. — tuberculata Willd. 
l. ec. 1410 = M. polymorpha Ö. turbinata L. 1. c. 20. 258. — turbinata Willd. 1. c. 1409, 
a. inermis Aschers. App. Cat. hort. Berol. 1871 p. 1 = M. polymorpha y. tornata L. |]. c. 
ex p. 20. 258, ß. aculeata Moris Fl. Sard. I. 455 = M. muricata Godr. 1l. 163. 

Melilotus alba Lam. = M. officinalis Pursh, Hook. 1. c. 130. 55. 106. — altissima 
Thuill. Fl. Paris ed. 2 (1799) 378 = M. macrorrhiza Koch Syn. ed. 2, 182. 59, 342, 70.12, A. 
Kern. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XVIII. 388 non Pers. 70. 12 = M. macrorrhiza «. genuina 
Neilr. Fl. v. N.-Oesterr. 935. 59. 342. — indica All. Fl. pedem. I. 308 = M. parviflora 
Desf. Fl. All. II. 192. 11. 167, 34a. 121, ß. longifolia Arcang. = M. longifolia Ten. 11. 


167. — macrorrhizus Pers., var. altissimus Ch. Baguet = M. altissimus Thuill. 34b. 62. 
— officinalis Desr. = M. dentata Grecescu En. 19 et exs. non Pers. 28. 555. 
Mezoneuron Hildebrandtii Vatke n. sp. Ins. Nossibe 77. 338. -- Scortechinu F. 


v. Müll. = M. brachycarpum Bth. et v. Müll. Fl. Austral. II. 378 quoad deser. fruct. 
Australien 112a. 

. Millettia? Bojerv Vatke n. sp. Madagascar 2a. 246. — ?amygdalina Baill. n. sp 
Ebendas, 38b. 396. — ? Antsahalanbensis Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 395. — ?Chapelieri 
Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 396, — gracilis Welw. ex Oliv. Fl. of trop. Afr. II. 129 = 
Lennea macrocarpa Vatke ined. = L. robinioides Lk., Kl. et Otto Ic. pl. II. 65 tab. 26 = 
Robinia macrocarpa Schlchtdl. in Linn. XII. 301. 77. 355. — Grandidieri Baill. n. sp. 
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Ebendas. 38b. 395. — ?lenneoides Vatke n. sp. Ebendas. 77. 335. — sericosema (Otosema) 
Hance n. sp. China 68a. 259. 

Mimosa acanthocarpa Bth. = M. flexuosa Schaffner Coll. 624, 625 ex p. non Bth. 
05a. 350. — asperata L. = M. bellatrix Hffmsgg. = M. canescens Willd. = M. ciliata 
Willd. = M. Hallas Del. = M. hispida Willd. = M. pellita HBK. =M. pigra L. = 
M. polyacantha Willd. = M. procumbens Schum. et Tlioenn. = M. sicaria Hffmssg. 68b. 
357. — diversipila (Lepidotae) M. Micheli n. sp. Paraguay 8. 57 tab. 22 fie. 1-12. — 
Grandidieri Baill. n. sp. Madagascar 38b. 357. — helwilleana Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 
357. — latispinosa Lam. Encycl. I. 23 = M. phyllacantha Pers. Ench. II. 267 = Rouimene 
sensitiva Flac. 38b. 357. — Lemmoni (Habbasia) A. Gr. n. sp. Arizona 95c. 76. — macro- 
calya (Pedunculosae) M. Micheli n. sp. Paraguay 81. 54 tab. 20 fig. 1—9. — oligophylia 
(Meticulosae) M. Micheli n. sp. Ebendas. 81. 56 tab. 21 fig. 1-10. — pedunculosa (Pedun- 
culosae) M. Micheli n. sp. Ebendas. 81. 55 tab. 19 fig. 1—11. 

Mirbelia daviesioides Bth. et v. Müll. Fl. Austral. II. (1864) 37 = M. aphylla F. 
v. Müll. Fragm. IV (1863) 11. 84. 142. 

Montouchi suberosa Aubl. 1. c. tab. 299 = Pterocarpus Draco L. 9a. 302. 

Mucuna Bernieriana Baill. n. sp. Madagascar 38b. 382. — horrida Baill. n. sp. 
Ebendas 38b. 3831. — paniculata (Citta) Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 132. — pruriens DC. 
Prodr. I. 405 = M. prurita Hook. 38b. 381. 

Muellera moniliformis L, fil. = Coublandsia frutescens Aubl. 1. c. tab. 356 — 
Sphinctrolobium glaucescens Miq. tab. 9a. 304. 

Mundulia? Ambatoana Baill. n. sp. Madagascar 38b. 390. — ?Ambongensis Baill. 
n. sp. Ebendas. 38b. 391. — Antanossarum Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 390. — densicoma 
Baill. n. sp.? Ebendas. 38b. 391. — Grandidieri Baill. n. sp. Ebendas. 36b. 390. — 
?Hookeri Baill. = Dalbergia Hookeri Boj. Hort. Maurit. 111. 38b. 339. — pauciflora Bak. 
n. sp. Ebendas. 68a. 68. — revoluta Bak. — Dalbergia Barclayi HB. Kew. Ebendas. 1l5b. 
129. — Richardiana Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 389. — ? Tullearensis Baill. n. sp. Ebendas. 
3öb. 380. 

Neptunia cinerea F. v. Müll. = Dichrostachys cinerea Wight et Arn. Prodr. (1834) 
271. 84. 43. — gracilis F. v. Müll. = Dichrostachys gracilis Bth. in Hook. Journ. of Bot. 
IV (1842) 855. 84. 43. — hexapetala M. Michelin. sp. Paraguay 81. 50 tab. 17 fig. 1—10. 
— prostrata Baill. = N. oleracea Lour. Fl. Cochinch. 654 = N. plena Lindl. = Des- 
manthus lacustris et natans Willd. = D. stolonifer DC. = Mimosa aquatica Pers. = M. 
prostrata Lam. (1783) 38b. 356. 

Nissolia platycaly& S. Wats. n. sp. Saltillo 95a. 344. 

Notospartium Carmichaeliae 115d. 168 fig. 26. A 

Odonia asplenifolia Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 507. — ornifolia Balf. n. sp. 
Ebendas. 98b. 507. 

Onobrychis arenaria Ser. = O. sativa Slezäk. in III. Jahresber. d. Oberrealsch. in 
Pancsova 1866 p.... non Lam. 79a. 20. — cretica Desv. Journ. bot. I. 83 = 0. aequi- 
dentata D’Urv. ll. 193. — elegans Franchet n. sp. Turkestan 9. 265. — lanata Boiss. 
Diagn. pl. Or. Ser. 1, II. 92, var. turkestanica Franchet Ebendas. 9c. 265. — montana DC. 
— Phaca astragalina Czih. 1. c. 70 et exs. non DC. 28. 556. 

Ononis biflora Desf. Fl. Atl. II. 143 — O. geminiflora Lagasca — 0. praecox Bianca 
11. 156. — hircina Jacq. = procurrens Grecescu En. 18 et exs. non Wallr. = O. spinosa 
Czih. 1. c. 69 et exs. non L. 28. 556. — Natrix L., b. picta Arcang. — O0. picta Lap. 11. 
154. — procurrens Wallr. = O. repens Koch et plur. auct. 56a. 4, Neilr. Fl. v. N. Oesterr. 
929 non L. 59. 340. — ramosissima Desf. l. c. 142, b. major Arcang. Italien 11. 155. — 
serrata Forsk. Fl. Aeg.-Arab. 130 = O. diffusa Ten., b, Dehenhardtii Arcang. = O0. 
Dehenhardtii Ten, 1. 157. — spinosa L., f. antiquorum Arcang. = 0. antiquorum L. 11. 
157. — spinosaeformis Simk. = O. spinosa Slezäk 1. c. non L. 79a. 20. — vaginalis Vahl 
Symb. I. 53 = O. Cherleri Forsk. non L. = O. Kotschyana Fenzl = O0. vestita Viv. Lyb. 
82. 55. — viscosa L.,.ß. breviflora Arcang. — O0. breviflora DC. 1. 155. 
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Ormocarpum sennoidos DC. — Cytisus hispidus Willd. Spec. III. 1121 = Robinia 
guineensis Willd. ex Bak. in litt. 77. 336. 

Ormosia semicastrata Hance n. sp. China 68a. 78. 

Orobus aureus Stev. —= 0. luteus Tchihatsch. As. Min. II. i. 90 non L. = O0. 
orientalis Boiss. 63. 355. — canescens L. fil. Suppl. (1781) 327 = O0. filiformis Lam. Fl. 
fr. II (1778) 568. 70. 3. — pallesceens MB. T'aur.-Cauc. II (1808) 155 = 0. canescens 
Neilr. Diagn. d. Ung.-Slav. Gefässpfl. (1867) 43 non L. fil. 70. 3. — pannonicus Jacqg. En. 
(1762) 118 = O. pannonicus «. macrorrhizos Neilr. Fl. v. N.-Oesterr. 968. 70. 1. — 
styriacus Dalla Torre —= Lathyrus luteus b. styriacus Gremli N. Beitr. II (1882) 6. 41. 
203. — versicolor Gmel. Syst. II (1791) 728 = O0. varius Sol. in Bot. Mag. XVIII (1803) 
tab. 675 = 0. pannonicus Sadl. Fl. com. Pest. ed. 2 (1840) 329 = O. p. ß. macrorrhizos 
Neilr. l. c. = 0. p. var. collinus Ortm. in Verh. Zool.-Bot. II (1852) 13. 70. 1. 

Oxytropis borealis DC. Prodr. II. 274 = O. campestris e. verrucosa Ledeb. Fl. ross. 
I. 591 = O0. uralensis Wright Pl. exs. 3a. 6. — campestris DC. = O0, borealis DC., var. 
viscida Wats. = O. campestris? Pl. Bourg. n. 256. 55. 116, f. sordida Kjellman — Astra- 
galus sordidus Willd. 86. 338. — Capusü Franchet n.sp. Turkestan 96. 265. — carinthiaca 
Fisch.-Ost. = O0. montana DC. et auct. 41. 200. — chrysotricha Franchet n. sp. Mongolei 
87a. 242. — Davidi Franchet n.sp. Ebendas. 87a. 241. — deflexa DC. = 0. foliolosa Hook. 
1. ce. 146. 55. 117. — Drakeana Franchet n. sp. Ebendas. 87a. 241 tab. 12. — Gaudini Bge. 
= 0. cyanea Auct. non MB,., var. samnitica Arcang. Italien 11. 183. — vgenerosa Bruegg. 
— O.pyrenaica var. Bruegg. in sched. H. Siegfr. 1869. 65. 66 (N.s.). — intermedia Bruegg. 
— O.uralensis Auct. helvet. ex p., R. Steiger Fl.v. Luzern 403, J. Rhiner Prodr. d. Waldst. 
Gefässpfl. 30 = Astragalus intermedius Host Fl. Austr. II. 361. 65. 64. — Lamberti Pursh 
F]. Amer. sept. II. 740 = O. Hookeriana, Plattensis et sericea Nutt. 55. 116. -- lapponica 
Gaud. 44. tab. 831. — Lehmanni Bge. Rel. Lehm. 252, var. polyphylia Franchet Turke- 
stan 96. 262. — leucantha Bge. Oxytrop. 111 = O0. campestris Chmss. in Linn. VI. 546 = 
OÖ. c. e. verrucosa Ledeb.-l. c. 86. 338. — Mertensiana Turez. —= 0. triphylla Chmss. ]. c. 
546. 86. 337. — Middendorffii Trautv. var. Schmidtii Trautv. = O. borealis Trautv. Fl. 
Ochot. 111 non DC. 3a. 7. — montana Bge. — O0. insubrica Bruegg. = O. montana b. 
sericea Gremli Exc.-Fl. ed. 3, 225. 41. 200. — neglecta Gay. (1850) —=O. Gaudini Bge. Rel. 
Lehm. (1851). 115 41. 200. — pilosa DC, 44. 11 tab. 23. — podocarpa A. Gr. — O0. arctica 
var. inflata Hook. 1.c. 146. 55. 253. — sordida Gaud. 44. 42 tab.87. — Tachtensis (Orobia) 
Franchet n. sp. Turkestan 9e. 263. — uralensis DC. 44. 12 tab. 24, y. pumila Ledeb. ]. c. 
593 = O0. arctica R. Br. 55. 115. — Uratensis Franchet n. sp. Ebendas. 87a. 243. 

Parkia fruterna Vatken. sp. Madagascar 77. 338. — Hoffmanni Vatken. sp. Ebendas. 
17. 358. — nitida Miqg. — P. auriculata Bth. = P. oppositifolia Spruce in hb. Mus. Paris. 
9a. 321. — Parryi Horne A Year in Fiji (1881) 261. ll5c. 359. 

Petalostemon violaceus Mchx. = P. villosus Nutt. 55. 26. 

Peteria scoparia A. Gr., var. glandulosa A. Gr. in hb. San Luis Potosi. 

Phaca alpina Jacq. 44. tab. 72. — astragalina DC. 44. 13 tab. 27. — australis L. 
44. 15 tab. 28. — frigida L. Fl. suec. ed. 2, II (1755) 256 = Ph. alpina L. Syst. veg. 

(1775) 565. 70.6. 

Phaseolus adenanthus G.F. W. Mey. Fl. Essegq. 239 = Ph. rostratus Wall. 38b. 379 
= Ph. surinamensis Mig. 9a. 300. — Balansae M. Micheli n. sp. Paraguay 81. 29 tab. 8 
fig. 1-8. — diversifolius Pers. = Ph. trilobus Mchx. Fl. bor.-Amer. II. 60 non Ait. 55. 
122, — Grandidieri (Siphophaseolus) Baill. n. sp. Madagascar 38b. 379. — linearis HBK. 
Nov. gen. et sp. VI. 443, var. latifolia M. Micheli Paraguay 81. 23. — lunatus L. = Ph. 
inamoenus L. 9a. 300. — Mungo L. — Ph. aureus Wall. — P. hirtus Retz = P. Mas Roxb. 
38b. 379. — oblongifolius M. Micheli n, sp. Paraguay 81. 26 tab. 6 fig. 17. — pascuorum 
Mart. = Ph. Spixianus Mart. 9a. 300. — polymorphus (Drepanospron) S. Wats. n.sp. San 
Luis Potosi 95a. 346. — rufus M. Micheli n. sp. Ebendas. 81. 29 tab. 7 fig. 1-7. — scab- 
rellus (Drepanospron) Bth. in hb. Gray Cohauila 95a. 346. — semierectus L. = Ph. longe- 
pedunculatus Mart. 9a. 300, ß. angustifolius M. Micheli Paraguay 81. 29. — trilobatus (Stro- 
phostyles) Baill. = Ph. trilobus Ait. Hort. Kew ed. 1 III. 30 = Dolichos trilobatus L. 36b. 379. 
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Physanthyllis tetraphylla Boiss. Voy. Esp. 162. 101. 84 tab. 128 fig. 15—26. 

Piptadenia Boiwviniana Baill. s. sp. Madagascar 38b. 347. — chrysostachys Bth. 
Mimos. 368 = Mimosa chrysostachys Hilsenb. et Boj. hb. = Stachychrysum pterispermum 
Boj. Hort. Maur. 114. 38b. 347. — flabellata Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 353. — Grandidieri 
Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 347. — Greveana Baill. n. sp. Ebendas. 38b. 353. 

Pithecolobium adiantifolium Bth. — Inga discolor HBK. 9a. 326. — cauliflorum 
Mart. = P. lasiopus Bth. 9a. 326. — corymbosum Bth. = Inga trapeziformis Steud. 9a. 
326. — elachistophyllum (Chloroleucon) A.Gr. in hb. Nuevo Leon 95a. 352. — parvifolium Bth. 
— Mimosa mangensis Jacqg. 9a. 325. — Schaffneri S. Wats. n.sp. San Luis Potosi 95a. 352. 

Pisum biflorum Raf. = P. elatius Strobl. in Verh. Zool.-Bot. Ges. XXI. 593 non 
Stev. 90b. 357. 

Platylobium formosum Bth., var. cordifolium Wawra Australien 130. 11. — obtus- 
angulum Hook. in Bot. Mag. LX. tab. 3258 — P. macrocalyx Meissn. 130. 12. 

Podopetalum Ormondi F. v. Müll. n. gen. et sp. Australien 116a. 

Poinciana Boiviniana Baill. n. sp. Madagascar 38h. 372. 

Priotropis Socotrana Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 509. 

Fsoralea esculenta Pursh — P. bracteata Dougl. 55. 108. — Jaubertiana Fenzl in 
Flora XXVI (1843) 392, £. latifolia Franchet Turkestan 9c. 252. — lanceolata Pursh = P. 
elliptica Pursh —= P. laxiflora et scabra Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. I. 299. 55. 108. 

Psophocarpus Comorensis Baill. = ?Mucuna Comorensis Vatke Pl. Hildebr, 403. 
Madagascar 38b. 380. 

Ptychosema tirifokatum F. v. Müll. n. sp. Australien 112a. 

Ptychospora Beatricae n. sp. Australien 116a. 

Pultenaea dentata Labill. Pl. Nov. Holl. I. 103 tab. 131 = P. argentea A. Cunn. 
130. 23. — juniperina Lindl., var. macrophylia Wawra Australien 130. 23. — reticulata Bth. 
et F. v. Müll. Fl. Austral. I. 117 = B. aciphylla Bth. in Hueg. En. 35. 35. 12. 

Rhynchosia Balansae M. Micheli n. sp. Paraguay 81. 31. tab. 9 fig. 1-10. — Cha- 
. pelieri (Cyanospermum) Baill. n. sp. Madagascar 38b. 387. — corylifolia (Arcyphyllum) Bth. 
in Fl. Bras. XV.i. 202, var. erecta M. Micheli Paraguay 81. 31. — diversifolia (Copisma) 
M. Micheli n.sp. Ebendas. 81. 33. — ?Lablab Baill.n. sp. Madagascar 38b. 386. — minima 
DC. Prodr. I. 385 = B, ervoidea, microphylla et nuda DC. 38b. 384 — B. punctata 
DC. 9a. 298 = B. rhombifolia DC. —= Dolichos medicagineus Lam. 38h. 384. — pallide 
M. Micheli n. sp. Paraguay 8]. 32 tab. 10 fig. 1-10. — phaseoloides DC. 1. c. 385, var. 
erecta M. Micheli Ebendas. 81. 33. — rhodophylia (Copisma) Bak. n. sp. Madagascar 115b. 
133. — tomentosa (Cyanospermum) Baill. = B. cyanosperma Bth. in Oliv. Fl. of trop. Afr. 
II. 218 — Cyanospermum tomentosum Wight et Arn. Prodr. 260 = Cylista albiflora Bot. 
Mag. XLII. tab. 1859. 36b. 387. — versicolor (Copisma) Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 132. 

Robinia frutescens L. = R. Caragana Szabö mss. non L. = Spartium scoparium 
Czih. 1. c. 69 et exs. non L. 28. 547. — viscosa Vent. — R. hispida Macoun Cat. n. 424 
non L. 55. 110. 

Schrankia subinermis S. Wats. n. sp. Monclova 95a. 350. 

Sesbania aculeata Pers. — S. pieta Pers. 38b. 396. — Cawvanillesii: S. Wats. = 
Daubentonia longifolia DC. 1. c. 342. — exasperata HBK., var. macrocarpa Sagot —= 8. 
macrocarpa Miq. 9a. 296. — macroptera (Daubentonia) M. Micheli n. sp. Paraguay 81. 14 
tab. 3 fig. 1-10. — punctata DC. Prodr. II. 265 = 8. filiformis Hochst. = 8. multijuga 
Schweinf. 38b. 396. 

"  Sewerzowia turkestanica Rgl. et Schmalh. in Act. hort. Petrop. V.ii (1878) 580. 
52b. 250 c. fig. - 

Sophora japonica L., var. oligophylla Franchet China 87a. 252. — Moorcroftiana 
Bth. in Hook. Fl. of Brit. Ind. II. 249, var. Davidi Franchet Ebendas. 87a. 253. 

Sphaerolobium vimineum Sm. — S. minus Labill. Pl. Nov. Holl. 107 tab. 138. 130. 14. 

Strongylodon Lastellianum Baill. n. sp. Madagascar 38b. 381. 

Stryphnodendron floribundum Bth. — 8. polypbyllum Bth. 9a. 321. — Melinonis 
Sagot n. sp. Franz. Guiana 9a. 322. 
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Stylosanthes juncea (Bustylosanthes) M. Micheli”n. sp. Paraguay 81. 18. tab. AA. 
fig. 1—6. — longiseta (Styposanthes) M. Micheli n. sp. Ebendas. 81. 18 tab. 4B. fig. 1—6. 

Swainsonia Murrayana Wawra in Oesterr. bot. Zeitschr. XXXI (1881) 69. 130. 6 
tab. 1 fig. A. — Oliweri F.v. Müll. n.sp. Australien 112a., 116c., 132a. 164. — procumbens 
F. v. Müll. Fragm. III. 46 = S. violacea Hend. Ill. tab. 19. 130. 6. 

Swartzia oblonga Bth. —= S. capparoidea Klotzsch 9a. 314. — sericea Vog. — NS. 
erythrocarpa Spruce 9a. 313. — triphylla Willd. = S. bifida Steud. = Possira arborescens 
Aubl. l. ce. tab. 855. 9a. 313. 

Tachigali paniculata Aubl. 1. c. tab. 143 = T. trigona Aubl. 9a. 309. 

Tamarindus indica L. =T. offieinalis Hook. in Bot. Mag. LXXVII. tab. 4563. 38b. 372. 

Taverniera sericophylla Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 510. 

Tephrosia Barclayi Baill. = Dalbergia Barclayi Hook. Exot. fl. tab. 188, Boj. Hort. 
Maur. 111. 38b. 388. — Bojeri Baill. n. sp. Madagascar 38b. 389. — Boiviniana Baill..n. 
sp. Ebendas. 38b. 388. —- Lyallii Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 68. — monanthu Bak. n. sp. 
Ebendas. 115b. 128. — plicata Oliv.n. sp. Natal, Transvaal 625. 36 tab. 1445. — purpurea 
Pers. Ench. 329 = T. crassa Boj. = T. diffusa Wight et Arn. = T. indigofera Bertol: — 
T. lanceaefolia Roxb. = T. leptostachya DC. = P. pumila Pers. 38b. 388. — Rutenbergian« 
Vatke n. sp. Madagascar 2a. 246. i 

Teramus labialis Spr. Syst. III. 255 — Galactia diversifolia Boj. = @. sericea Pers. 
38h. 382. — obcordatus Baill. = Galactia obovata Boiv. hb. Madagascar 38b. 382. 

Tetragonolobus siliquosus Roth = T. uliginosus Untchj. in Oesterr. Bot. Zeitschr. 
XXXII. 83. 90b. 132. 

Thermopsis alierniflora Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 18. — fabacea DC. 
52b. 250 c. fig. — montana Nutt. = T. fabacea Hook. Fl. bor.-Amer. I. 128, Macoun Cat. 
n. 489 non DC. 55. 102. 

Trifolium acieulare Nutt. ex Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. I, 319 = T. tridentatum 
Lindl., Wats. ex p. 88b. 101. — agrarium L. 184 80 tab. 119 = T. badium Schreb. 41. 199 = 
T. spadiceum Szab6 exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. 28. 553. — alexandrinüum L. = T. Con- 
stantinopolitanum Ser. in DC. Prodr. II. 193. 101. 68 tab. 89 fig. 7—11. — alpestre L. =: 
T. angustifolium Czih. 1. c. 70 et exs. non L. = T. rubescens Grecescu En. 19 et exs. non 
L. 28. 551. — alpinum L. 44. tab. 67, 101. tab. 114 fig. 1-8. — amabile HBK. Syn. pl. 
aequin. IV. 172. 88b. 142 tab. 5. fig. 1. — amphianthum Torr. et Gr.-1l. c. 316 = T. 
. Roemerianum Scheele in Linn. XXI. 460. 83a. 149. — amplecteus Torr. et Gr. ]. c. 319 
— T. diversifolium Nutt. in Proc. acad. Philad. IV. 9 et Journ. acad. Philad. I. 152. 88a. 
172. — angulatum WK. Pl. rar. Hung. I. 26 tab. 27. 101. 77 tab. 111 fig. 1—9. — angusti- 
folium L. 101. 66 tab. 93 fig. 1—8, var. alopecuroides Lo Jacomo Sicilien 98b. 269. — 
appendiculatum Lo Jacomo n. sp. Californien 98b. 181 tab. 5 fig. 2. — arvense L. 101. 65 
tab. 95 fig. 1--10, ß. gracile DC. Fl. fr. IV. 530. 101. 65 tab. 95 fig. 11, var. agrestinum Ch. 
Baguet = T. agrestinum Jord., sabuletorum Ch. Baguet = T. sabuletor@n Jord. 34b. 63. 
— badium Schreb. in Sturm Deutschl. Fl. Heft 16. 101. 80 tab. 118 fig. 1-8. — Beckwithii 
Brewer ex Wats. in Proc. amer. acad. XI. 123 =[T. altissimum Torr. et Gr. Pac. R. Rep. 
II. 120 non Dougl. 88b. 155. — Bejariense Moric. Pl. nouv. II. tab. 2 et in Mem. Geneve 
IV. 530 = T. macrocalyx Hook. Ic. tab. 285. 88b. 153. — Bocconi Savi in Atti dell’ accad. 
ital. 1. 191. 101. 69 tab. 98 fig. 1—8, — carolinianum Mchx. Fl. bor. — Amer. II. 58 = 
T. oxypetalum Fisch, et Mey. Ind. II. hort..Petrop. II. 26 = T. umbellatum Ser. in DC. 
Prodr. I. 199. 98b. 152. — ciliatum Nutt. Pl. Gambell. 152 = T. ciliolatum Bth, Pl. 
Hartw. 504. 98b. 146. — cinetum DC. Cat. hort. Monsp. 52. 101. 68 tab. 97 fig. 1-5, var. 
Carmeli Lo Jacomo — T. Carmeli Boiss. 88b. 265. — clypeatum L. 301. 69 tab. 101 
fig. 9—16. — constantinopolitanum L., var. phleoides Lo Jacomo = T. Alexandrinum Boiss. ex 
p- 88. 267. — dalmaticum Vis. in Flora XII. i. (1829) Erg.-Bl. 21 =T. lucanicum Gasp. ex Guss. 
Prodr. II. 494—= T. maculatum Host. Fl. Austr. II (1831) 373. 101. 70 tab. 102 fig. 8-15, 
var. Tinei Lo Jacomo Sicilien, Zucanicum Lo Jacomo — T. Lucanicum Gasp. 98b. 263. — 
depauperatum Desv. Journ. bot. 1814, IV. 69 = T. amplectens Macoun Cat. n. 399 non 
Torr. et Gr. 55. 1 ob =TT.. diversifolium Nutt. in Proc. amer. acad. Philad. IV, 9 et 
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Journ. acad. Philad. I. 152 88b. 1%. — diffusum Ehrh, Beitr. VII. 165 — T. ciliosum Thuill. 
Fl. de Paris 380. 105. 69 tab. 96 fig. 8-3.’ — echinatum MB. Taur.-Cauc. II. (1808) 216 = T. 
pratense var. microphyllum Rochel in sched. = T. procerum Rochel Pl. Bann. rar. tab. 14 
fig. 3 = |. reclinatum WK. Pl. rar. Hung. III. 269 — T. supinum Savi Obs. Trif. 46 fig. 2. 
101. 68 tab. 90 fig. 1-7. — filiforme L. = T. minus Relh. Sm. Brit. III, 408 = T. pro- 
cumbens Poll. Palat. II. 344. 101. 81 tab. 120 fig. 1-13. —- fragiferum L. 101. 71 tab. 106 
fig. 1—16, var. ericetorum Rchb. f. 101. tab. 113 fig. 8-9. — fucatum Lindl. Bot. reg. 
XXI. tab. 1883 = T. Gambellii Nutt. Pl. Gambell. ... = T. physopetalum Fisch. et Mey. 
Ind. II. hort. Petrop. 47. 88b. 171. — glareosum Heer Fl. d. Schweiz 703, 101. 79 tab. 113 
fig. 1—7. — glomeratum L. 101. 75 tab. 109 fig. III. et 122 fig. 9—10. — goniocarpum Lo Jacomo 
n. sp. Mexico 88b. 145 tab. 4 fig. 2. — gracilentum Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. ], ii. 316 
— T. denudatum Pl. Gambell. 152 tab. 24. 88b. 147. — Grayi Lo Jacomo = T. barbi- 
gerum var, Andrewsii Kellog. in sched. Californien 88b. 189 tab. 3. — gymnocarpum Nutt. 
ex Torr. et Gr. 1. c. 320 = T. subcaulescens A. Gr. Ives’s Rep. 10 = Chamaelobus Nutt. 
838b. 158. — Hemsleyi? Lo Jacomo = T. amabile Auct. amer. nonn. non HBK, Mexico 
88b. 143 tab. 4 fig. 1. — heterodon Nutt. ex Torr. et Gr. l. c. 318 = T. involucratum 
var. heterodon Wats. excl. syn. 88b. 177. — hirtum All. Auct. 20 —= T. hispidum Desf. 
Fl. Atl. II. 200 tab. 209—=[T. pictum MB. Taur. — Cauc. Il. 210. 101. 65 tab. 96 fig. 1-7. 
— hybriaum L. Fl. succ. ed. 2, 258. 101. 79 tab. 117 fig. 12—18 = T. elegans Auct. Boruss, 
non Savi 1244. 58 = T. reflexum Szabö exs. = T. resupinatum Szabö exs. non L. = T. 
sanguineum Sz2bö exs. 28. 553, b. elegans Boiss. — T. Vaillantii Poir. Encycl. VII. 4. 101. 79 
tab. 116 fig. 11— 17, var. prostratum Sond.=[T. elegans Auct. fl. germ. non Savi 664.332. — incar- 
natum Ces. in Linn. XXII (1863) 257 —=T. Molinieri Balb. Cat. Taur. 1813 p... = T. Nocanum 
Rchb. Fl. Germ. exs. n. 1366. 101. 67 tab. 94, fig. 5—12, ß. stramineum Arcang. = T. stramineum 
Presl Il. 171. — intermedium Guss. Prodr. sic. II. 508. 101. 67 tab. 94, fig. 1—4. — involucratum 
Willd. Spec. IIL.1372 ? excl. var. et syn. ex Wats. = T. fimbriatum Lindl., Hook. Fl. bor.- 
Amer. I. 133, Macoun ]. c. n. 397, 398. 55. 105, Nutt. non alior. 88b. 177 = T. spinu- 
losum Doug). = T. Wormskioldii Lehm. 55. 105. — Kingii Wats. in King’s Rep. III. 59 
— T. Haydeni Port. in Hayden’s Rep. 1871 p. 480. 88b. 163. — laevigatum Desf. ].c. tab. 
208 = T. strietum L. ex p. 101. 75, WK, Pl. rar. Hung. I. 37 tab. 37. 63. 354, 101. 75 
tab. 99, Boiss. Fl. Or. II. 141 non L. 63. 354 Poir. 79a. 50. — leucanthum MB. ]. c. 214. 
101. tab. 99 fig 6-17, var. cinctum Lo Jacomo = T. obscurum Guss. 88b. 266. — 
leucotrichum Petrovic n. sp. Serbien 94. 228. — ligusticum Balb. in Act. Taur. . 
XXIII. 112 = T. aristatum Link En. 1I. 162 = T. arrectisetum Brot. Phyt. Lusit. 
tab. 63 fig. 1 = T. gemellum Savi in Att. ital. I. 202. 101. 65 tab. 102 fig. 1—7. 
— Lupinaster L. 101. 74 tab. 81 fig. 2-6, 122 fig. 2—4. — Macraei Hook. et Arn. 
Bot. Misc. IH. 179 = T. albo-purpureum Torr. et Gr. l. c. 313 88b. 193. — maritimum 
Huds. Fl. Angl. ed. 1 (1762) 234=T. rigidum Savi Fl. Pis. I. 159. 101. 68 tab. 81 fig. 6—13 
et 122 flg. 5--8.@— medium L. = T. montanum et pratense Szabö mss. non L. 28. 551. 
— megacephalum Nutt. Gen. II, 105 = T. macrocephalum Torr. 88b. 159. — melananthum 
Hook. = T. variegatum Pf. Torr. et Gr. 88b. 258. — Michelianum Savi Fl. Pis. II. 159 101. 77 
tab. 117 fig. 1-11. — micranthum Viv. Lyb. 35 tab. 19 fig. 3=[T. filiforme Sm. Brit. 1464. 101. 
82 tab. 121 fig. 10—22. -- microcephalum Pursh Fl. Amer. sept. II. 478 var. Lemnonit Lo 
Jacomo Californien 68b. 192. — minus Relh. = T. procumbens Gr. et Godr. 27. 150. — montanum 
L. 101. 79 tab. 109 fig. I. 1-7 = T. armenium Czih. ].c. 70 non Willd. = T. pannonium Czih. 
l. c. et exs. non Jacq. 28. 553 —= T. rupestre Ten. ll. 176, b. Balbisianum Rchb. f. = T. 
Balbisianum Ser. in DC. Prodr. II. 201. 101. 79 tab. 109 fig. I. — multicaule M. E. Jones 
n. sp. Californien 37a. 31. — multistriatum Koch Syn. ed. 2, 190 = T. vesiculosum var. 
rumelicum Griseb. Spice. I. 35. 101. 73 tab. 104 fig. 10—16. — mutabile Portenschl. En. 
Dalm. 16 tab. 12 fig. 1. 101. 72 tab. 103. — Neolagopus Lo Jacomo = T. Macraei Hook. 
ex p. Californien 88b. 194. — nidificum Griseb. = T. globosum Ser. non L. 63. 53. — 
nigrescens Viv. Fl. it. fragm. 12 tab. 13 —= T. angulatum E. Thomas exs. non WK. = 
T. hybridum Savi Bot. Etrusc. 101. 76 tab. 110 fig. 20—35. — Nuttallii Steud.=T. poly- 
phyllum Nutt. ex Torr. et Gr. l.c. 319 non Stev. 88b. 178, 256 — T. tridentatum Lindl. Bot. 
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reg. XIII. sub. tab. 1070, Wats in Proc. amer. acad. XI. 130 ex p. 88b. 178. — ochroleucum 


Huds. b. roseum Arcang. = T. roseum Presl 11. 172. — pallescens Schreb. in Sturm 
Deutschl. Fl. Fk 15. 101. 78 tab. 112 fig. 9-15. — pallidum WK. Pl. rar. Hung. I. 55 tab. 56. 
101. 69 tab. 82 fig. 3. — pannonicum Jacg. = T. ochroleucum Czih. 1. c. 70 et exs. non 


Huds. 28. 552. — panormitanum Presl Fl. Sic. I. XX. 101. 68 tab. SS fig. 1-5 = T. 
squarrosum auct. non MB. 88b. 266. — parvifiorum Ehrh. Beitr. VII. 165 = T. strietum 
L. ex p., Sturm Deutschl. Fl. H. 15. 101. 76 tab. 111 fig. 10—19. — patens Schreb. in 
Sturm 1. c. = T. chrysanthum Gaud. Fl. helv. IV. 603 —= T. filiforme Alsch. Jadr. 166 
— T. Parisiense DC. Fl. fr. IV. 603. 101. 81 tab, 120 fig. 14—23. — pauciflorum Nutt. = 
T. microcephalum var. glabrum Hook. ]. c. 132 —= T. variegatum Nutt. 55. 105. — Petri- 
savii Clem. Sert. Or. 32 tab. 7 fig. 2 = P. hygrophilum Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 2, II. 8 
— T. prostratum Spic. I. 29. 101. 76 tab. 116. — physodes Stev. in MB. Taur. — Cauc. 
I. 217 = M. aiatum Biv. Il. 174 = T. Cupani Tin. 11. 174, 88b. 254. — Pignantii 
Boiss. — T. pallidum Bory et Chaub. 88b. 272. — Plummeri Lemmon sp. inel. 
Sierra Nevada 88b. 162. — Potosanum Lo Jacomo n. sp. Mexico 88b. 144 tab. 2. — 
pratense L. = T. hybridum Czih. 1. c. 70 et exs. non L. 28. 552, var. Borderi Lo Jacomo 
Pyrenaeen, bracteatum Lo Jacomo — T. bracteatum Schousb., boeticum Lo Jacomo — T. 
boeticum Boiss. = T. pratense b. flavicans Guss. non DC., semipurpureum Strobl Sicilien 
88b. 274, rotundifolium Ch. Baguet —= T. capillatum Dmrt. 34b. 63, ß. Biasoletii Arcang. 
= T. Biasoletti Steud, et Hochst. Il. 175. — procumbens L. 102a. 254 tab. 23 = T. agra- 
rium Pyll. 1. c. 342 non L., «. majus Koch Syn. ed. 1, 175. 101. 81. tab. 121 üg, 1—9, P. 
minus Koch |. c. 101. 81. tab. 122 fig. II. 2-4, campestre L. E. Krause = T. campestre 
Schreb. in Sturm. Deutschl. Fl. H. 16, 2b. 127. — purpureum Lois. Gall. II. 125 tab. 14. 
101. 67 tab. 93 fig. 9—14. — reflexum L. non WK. = T. adscendens Hornem. Hort. hafn. 
716, DC. Prodr. II. 207. 88b. 150 = T. Pennsylvanicum DC. 55. 105. — repens L. 78 tab. 
115 fig. I, HI—V, 1-9, b. Biasolettianum Rehb. f. = T. Biasolettianum Steud. et Hochst. 
in sched. Un. itin. 101. 78 tab. 115 fig. II. -- resupinatum L. = T. bicorne Forsk Fl. Eg. 
139 = T. Olusii Gr. et Godr. Fl. de Fr. I, 414 = T. suaveolens Willd. Hort. Berol. 108 


10. 72 tab. 107 fig. 13—25. — scabrum L. 101. 70 tab. 101 fig. 9—17, ß. dalmaticum 
Arcang. = T. dalmaticum Vis. = T. Lucanicum Gasp. 11. 169. — spadiceum L. 101. 80 
tab. 118 fig. 9—19. — spinulosum Dougl. ex Torr. et Gr. 1. c. 318 — T. involucratum 


Wats. ex p. 88b. 175. — stellatum L. 101. 67 tab. 92 fig. 2—10. — strangulatum Huet. de 
Pav. Exs. sic. = T. isthinocarpum Guss. Fl. sic. II. i. 340. 88b. 239. — striatum L. 101. 
70 tab. 100 fig. 1—10, ß. tenuiflorum Arcang. — T. tenuiflorum Ten. 11. 169. — strictum 
L.=[T. parvifiorum Ehrh. 79a. 50. — subterraneum L. 101. 70 tab, 108 fig. 1—13. — suffo- 
catum L. Mant. 276. 101. 75 tab. 110 fig. 1-19 =[T. subterraneum Jones exs. non L. 68a. 
76. — tenuifolium Ten. Fl. nap. prodr. 44 = T. Bocconii b. longiflorum Bory et Chaub. 
Exp. Mor. 219. 101. 69 tab. 98 fig, 9-16 = T. Tenoreanum Boiss. et Sprun. Diagn. pl. 
Or. Ser. 1, II. ]i. 169, 101. 69. — Thalii Vill. Dauph. I. 298 = T. caespitosum Reyn. in 
Toepf. Mag. II. 78 tab. 1. 101. 78 tab. 112 fig. 1—8, b. glareosum Bouv, = T. glareosum 
Jord. 27. 152. — thymiflorum Vill. Prosp. 43 —=T. saxatile All. Fl. pedem. I. 305. 101. 71 
tab. 100 fig. 11—12. — tomentosum L. 101. 72 tab. 107 fig. 1—12. — tridentatum Lindl. 
in Bot. reg. tab. 1070, Wats. 1. c. incl. var. obtusiflorum = T. aciculare Nutt. 55. 105 = 
T. involucratum Sm. 55. 105, 88b. 185 = T. polyphyllum Nutt. 55. 105, var. melananthum 
Wats. 1. c. 130 — T. variegatum ß. Torr. et Gr. 88b. 185. -— uniflorum L. Amoen. acad. 
IV. 285 = T. Buxbaumii Sternb. in Flora III. ii (1820) 600. 101. 74 tab. 114, fig. 9-13 = 
T. Savianum Guss. Fl. sic. Prodr. II, 488. 88b. 247. 101. 74 tab. 114 fig. 9—13, b. Savianum 
Arcang. = T. Savianum Guss. 1. c. Il. 168. — variegatum Nutt. ex Torr. et Gr. ]. c, 317 
= T. pauciflorum Wats, 1. c. 130 ex p. 88b. 182. — vesiculosum Savi Fl. Pis. II. 165. 
101. 73 tab. 104 fig. 1-9. — Watsonii Lo Jacomo — T. tridentatum Lindl, et auct. ex p. 
88b. 186. 

Trigonella Aschersoniana Urb. n. sp. Aegypten 124a. 67 c. fig. — falcata Balt, f. 
n. sp. Socotra 98a. 509. — gladiata Stev. = Lotus Tetragonolobus Ozih. 1. c. 69 et exs. 
non L, = Tetragonolobus prostratus Czih. et Szabö 1. c. 44 et exs. non Bmg. 28. 555. — 
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lacineata L., ß. subsessilis Hurst et Letourn. = T. arguta Vis. =T. nilotica Presl 82. 57. 
maritima Delile, ß. dura Hurst et Letourn. — T. dura Vis. 82. 57. — media Delile 11. fi. 
Aeg. n. 722. 124a. 70. — monspeliaca L. 124a. 70. — spicata Sibth. et Sm. T. uncinata 
Ser. non Bess. 63. 353. — stellata Forsk. 124a. 70. 

Ulex europaeus L., ß. kigusticus Arcang. — U. ligusticus De Not. 11. 147. 

Vieia americana Mhlbrg. — V.tridentata Schwein. — V, Oregana Nutt., var. linearis 
Wats. — L. dissitiflorus Nutt. 55. 121. — angustifolia Roth — V. sepium Czih. ]. c. 69 
non L. 11. 542. — atropurpurea Desf. Fl. atl. II. 164. 52a. 186 c. fig. = V. benghalensis L. 
11. 208. — Barbazitae Ten. et Guss. = V. tricolor Rouy in Bull. soc. bot. de Fr. XVII. 
56 non Seb. et Maur. 30b. 69. — calcarata Desf. 1. c. 166 = V. triflora Ten. ll. 204. — 
Caroliniana Walt. = V. parviflora Mchx. Fl. for. Amer. II. 69. 55. 120. — corsica Arcange. 
— Cracca Oorsica Gr. et Godr. Fl. de Fr. 1. 473. 11. 206. — Cracca L. = V. polyphylla 
Greceseu Ein. 20 et exs, non WK., ß. Tatifolia Brandza Rumaenien 28. 543, var. Kitaibeliana 
Ch. Baguet = V. Kitaibelii Rchb. 34b. 64. — debilis Perez Lara n. sp. Cadix 7a. 402. — 
elegans Guss. Fl. sie, prodr. IT. 438, b. tenuifolia Arcang. Italien 11. 204. — Kokanica Rel. 
et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 20. — Lens Arcang. = Ervum Lens L., ß. hexasperma 
Arcang. Ebendas. 1. 207. — Lenticula Arcang. = Ervum Lenticula Schreb. in Sturm 
Deutschl. Fl. H. 52. 11. 206. — lutea L., c. coerulea Arcang. Italien Il. 201. — Marschall 
Arcang. = Ervum nigricans M. B. Taur.-Cauc. II. 164. 11. 206. — Michauxii Spr., 6. angustis- 
sima Rgl. et Schmalh. Turkestan 46. 20. — monanthos Desf. = Lathyrus monanthos Czih. 


et Szabö 1. c. 44. 28. 544. — multicaulis Ledeb. = Ervum megalotropis Trautv. in Act. 
hort. Petrop. III. 51. 87a. 250. — pseudocracca Bertol. Rar. it. dec. III. 58, c. Rosani 
Arcang. = V. Rosani Ten. ll. 204. — sativa L. = V. angustifolia Czih. 1. c. 69 et exs. 


non Roth — V. lathyroides Czih. ]. ce. et exs. non L. = V. sepium Brandza in Bull. soc. 
geogr. Roum. vii, 81, Grecescu En. 20 et exs. non L. 28. 541, y. incisa Arcang. = V. incisa 
MB. Taur.-Cauc. IIi. 471 = V. pimpinelloides Mauri Il. 201, var. imparipartita Potonie 
Altmark 124a. 138. — stigmatica Haury et Tholin n. sp. Frankreich 47a. 80. — tenuifolia 
Roth. Tent. fl. germ. I. 309 = V. polyphylla Czih. 1. c. 69 et exs. non Desf. nec WK. 
28. 543, P. australis Arcang. — V. australis Ten. Il. 204. — tetrasperma Much. = V. 
gracilis Lois. 124b. 164, f. Tenoreana Ch. Baguet = V. Tenoreana M. Don., var. gracilis 
Ch. Baguet Belgien 34b. 65. — unijuga A. Br. in Ind. sem. hort. Berol. 1853 p. 12 = 
Lathyrus Messerschmidii Franch. et Sav. En. I. 107. 87a. 251. — varia Host. Fl. Austr. II. 
332 — V. dasycarpa Kanitz Pl. Roman. 196 non Ten. 28. 543, Ten. ll. 204 = V. villosa, 
ß. glabrescens Koch non Ten. 28. 543, ß. ambigua Arcang. = V. ambigua Guss. FI. sic. 
prodr. II. 435. 11. 204. — villosa Roth = V. polyphylla P. Hoffm. mss. et exs. non Desf. 
11. 543. 

Vigna angivensis Bak. Madagascar 68a. 69 = Lotus angivensis Boj. hb. = Tephrosia 
angivensis Boj. 38b. 379. — Parker: Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 69. — vexillata Bth., f. leio- 
carpa Vatke Ebendas. 2a. 248. 

Voandzeia subterranea Dup.- Thouar. Gen. nov. mad. n. 277 = Arachis africana 
Burm. 38b. 330. 

Vouapa bifolia Aubl. ]. c. tab. 7 = V. stamines E. Mey. = Macrolobium hymenae- 
oides Bth. Fl. Bras. XV. ii. 221. 9a. 315. 

Xylia Hildebrandtii Baill. n. sp. Madagascar 38b. 353. — Tlongipes Baill. n. sp. 
Ebendas. 38b. 354. 

Zornia diphylla Pers. Ench. I. 318. ß. reticulata, y. glabra, d. elatior, e. latıfola, 
&. strieta, ®. pubescens et o. leptophylla M. Micheli Paraguay 81. 17, var. gracilis et reti- 
culata Sagot Franz. Guiana 9a. 297 (N. s.). 


| Lennoaceae. 
Lennoa (Coralaphyllum) coerulea HBK. 73. 213. tab. 5. 


Lentibulariaceae. 
Pinguicula alpina L. = P. brachyloba Ledeb. 6le. 335. — caudata Schlchtdl. in 
Linn. VII. 393 — P. Bakeriana Saunders in Gard. chron. n. ser. XV. 541 fig. 102. 24a. 
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tab. 6624, 60a. 471 —=P. flos-mulionis Morr. Belg. hortis 1872 p. 371 tab. 27 —=P. oblongi- 
loba et orchidioides A. DC. Prodr. VIII. 27. 60a. 471. — crenatiloba A, DO. 1. c. 50 = 
P. lilacina Seem. Bot. voy. Herald. 24 c. syn. P. nana Mart. et Gal. non Chmss. et Schlchtdl. 
60a. 471. — flavescens Floerke —= P. alpina Koch et auct. non L. 41. 296. — grandiflora 
Lam. —= P. leptoceras Rchb. 27. 536. — lilacina Chmss. et Schlehtdl. 1. c. V.94=P. 
obtusiloba A. DC. 1. c. 30. 60a. 471. — longifolia Ramb. = P. vulgaris y. Koch 41. 296. 
— vulgaris L., ß. leptoceras Arcang. = P. leptoceras Rchb. Ie. tab. 171, y. longifolia Arcang. 
— P. longifolia Rchb., d. hirtiflora Arcang. = P. hirtiflora Ten., &. corsica Arcang. = 
P. corsica Bern. et Gren. 11. 565, b. gypsophila Bouv. Schweiz 27. 535. var. alpicola Godet 
Fl. Jur. 569 = P. longifolia Caud, Fl. helv. I. 46. 34a. 212. 

Utriceularia affinis Wight Ic. tab. 1580 fig. 1 = U. brachypoda Wight |. c. Ei 
1578 fig. 1 = P. decipiens Dalz.: in Hook. Kew Journ. III. 279, y. Griffithü Oliv. = U. 
coerulea Bth. Fl. Hongk. 256 non L. 6lc. 330. — bifida L., A. DC. l. c. 21, Oliv. in Journ. 
Linn. soc. III. 182 excl. syn. U. humilis = U. antirrhinoides Wall. List n. 1498 B» 24b. 
tab. 6689 = U, biflora Wall. 1. c. n. 1498 = U. brevicaulis Benj. in Linn. XX. 505 = 
U. diantha A. DC. 1. ce. 1. c. 21 excl. syn. plurim. = U. Wallichiana Benj. in Bot. Zeit. I 
(1843) 213. 24b. 6le. 332. = coerulea L. = U. graminifolia Vahl En. I. 195 = TU. pedi- 
cellata Wight Ic. tab. 1578 fig. 2 excl. fruct. = U. uliginoides Wight ]. c. tab. 1573, var. 
conferta C. B. Clarke = U. conferta Wight 1. c. tab. 1576, squamosa C. B. Clarke = U. 
squamata Wight ]. c. tab. 1579, Smithiana C. B. Clarke — U. Smithiana Wight 1. c. tab. 
1577 = U. sp. n. 27 Oliv. 1. c. 180. 6lc. 330. — Endresii Rchb. f. in Gard. chron. 1874 
p.+582. 24a. tab. 6656. — exoleta R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 430 —U. biflora Roxb. Fl. 
ind. I. 143 non Lam. nec Wall. = U. diantha R. S. Syst. Mant. I. 169, Wight 1. c. tab, 
1569, Oliv. 1. c. 175 non A. DC. = U. diflora Roxb. Hort. Beng. 4 = U. elegans Wall. 
l. c. n. 1502 = U. pterosperma Edgew. in Proc. Linn. soc. I. 352 = U. Roxburghii Spr. 
Syst. I. 52, 6lec. 329. — flexuosa Vahl 1. c. 198 = U. australis R. Br. Il. c. 430 = U. 
Blumei Mig. Fl. Ind. Bat. II. 994 = U. confervoides Don Prodr. fl. nep. 84 = U. extensa 
Hance in Walp. Ann III. 3 = U. fasciculata Roxb. Fl. ind. I, 143 = U. inaequalis Benj. 
in Linn. XX. 304. 6lc. 329. — hirta Klein =. setacea Wall. 1. c. n. 6398 ex p. 6le. 332. 
— Kumaonensis Oliv. 1. c. 189 = Durospermum album Edgew. 1. c. 352. 6ic. 334. — 
lingulata Bak. n. sp. Madagascar 115b. 216. — occidentalis A.Gr. n. sp. Washington terri- 
tory 95c. 95. — orbiculata Wall. l. c. n. 1500 = U. glochidiata Wight 1. c. tab. 1581 = 
U. pusilla Grah. Cat. Bomb. pl. 165. 6le. 335. — Parkeri Bak. n. sp. Ebendas. 1l5b. 216. 
— racemosa Wall. ]. c. n. 1496 = U. coerulea A. DC. 1. c. 19 Wieht 1. c. tab. 1583 non 
L. = U. complanata Wall. l. c. n. 1497, var. filicaulis C. B. Clarke = U. campestris Mig. 
in Pl. Hohenack n. 596 = U. filicaulis Wall. I. c. n. 1501 = U. nivea Vahl ]. c. 203 
=WU. setacea Wall. 1. c. 6398 ex p. 6le. 333. — reticulata Sm. Exot. bot. tab. 119 = U. 
graminifolia Grah. l. c. non Spr. = U. oryzetorum Mig. ]. c. n. 574 —=U. uliginosa Wight 
1. c. tab. 1574 pl. dextra, var. uliginosa C. B. Clarke = U. polygaloides Edgew. 1. c. 350 
= U. humilis Heyne, Wall. l. c. n. 1495, Wisht 1. c. tab. 1572 non Vahl = U. reticulata 
ß. Oliv. l. c. 180—= V. uliginosa Vahl 1. c. 203, A. DC. 1. c. 15, Wight 1. c. tab. 1572 non 
Vahl 6le. 331. — scandens Benj. 1. c. 309 ex p. = U. volubilis Wight in hb. propr., var. 
capilacea C. B. Clarke = U. capillacea Wall. 1. c. n. 6399, Oliv. 1. c. 184 non Wight hb. 
6lc. 332. — spartea Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 216. — stellaris L. f. Suppl. 86 = U. 
macrocarpa Wall. l.c.n. 1494, var. inflexa C. B. Clarke = U. inflexa Forsk. Fl. Aeg.-Arab. 9 
— U. Thonningii Schum. Pl. Guin. 12. 6lc. 321. — verticillata Benj. 1. c. 312 = UT. bifida 
Wight 1. ce. tab. 1584 fig. 2 non L. 6le. 333. — vulgaris L., var. neglecta Van Den Broeck 
= U. neglecta Lehm. 34b. 135. — Wallichiana Wight 1. c. tab. 1572 fig. 1=T. capillacea 
Thwait, En. pl. Zeyl. 171 non Oliv. = U. macrolepis Wight 1. c. tab. 1580 fig. 2 excl. 
fruct. = U. scandens Benj. 1. c. 309 ex max. pte. 6lc. 332. 


Limnanthaceae. 


Floerkea proserpinacoides Willd. = F. uliginosa Mhlbrg. = Nectris pinnata Pursh 


Fl. Amer. sept. II. 239. 55. 91. e: 
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*  Linaceae. 

Erythroxylum Gerrardi Bak. n. sp. Madagascar 115b. 109. — nitidulum Bak. n. sp. 
Ebendas. l115b. 110. — pyrifolium Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 110. 

Linum alpinum Jacq. = L. Loreyi Jord. 30a. XCVII — L. montanum Hb. Jassy, 
Guebh. mss. non Schleich. 28. 185. — austriacum L., P. collinum Boiss. = L. alpinum 
Aschers. in Schliemann’s Ilios 793 non Jacq. 63. 352. — Betsiliense (Linastrum) Bak. n. sp. 
Madagascar 68a. 48. — catharticum L. = Rhadiola linoides Grecescu En. 15 et exs. non 
Gmel. 28. 183. — Clevelandi E. L. Greene n. sp. Californien 37a. 121. — favum L.=L.. 
complanatum Guebh. mss. non L. 28. 182. — heterosepalum Rgl. in Act. hort. Petrop. II 
(1873) 433, var. purpureum Franchet Turkestan 9c. 242. — hirsutum L. —= L. perenne 
Czih. 1. c. 63 et exs. non L. = L. viscosum Grecescu En. 15 et exs. non L. 28. 182. — 
laeve Scop. Fl. Carn. ed. 2, I (1772) 231 =L. alpinum, ß. montanum Koch =L. bavaricum 
F. Schultz (1838) — L. montanum Schleich. (1815) 41. 195. — lecheoides S. Wats. n. sp. 
San Ltis Potosi 95a. 352. — limanense Lamotte Prodr. fl. pl. centr. Fr. 157 =L. austriacum 
Lec. et Lam. Cat. pl. centr. 110, Bor. Fl. centr. Fr. ed. 3, 115, Gr. et Godr. Pl. de Fr. I. 
280 ex p. non L. 78a. 7. — marginale A. Ouun., var. ausirule Wawra = L. australe? 
F. v. Müll. (mss.?) Australien 130. 40. — montanum Schleich. =L. alpinum Auct. helvet. 
non Jacg. 56a. 52. — perenne L.—=L, austriacum Czih. et Szabö l. c. 17 et exs., Brandza 
in Bull. soc. geogr. Roum. vii. 87 non L. 28. 183 = L. Lewisii Pursh Fl. Amer. sept. I. 
210. 55. 89 = L. usitatissimum Czih. 1. c. 63 et exs. non L. 28. 183. — piligerum Presl 
= L. hirsutum Sieb. non L. Il. 135. — striatum Walt. = L. rigidum Torr. et Gr. |]. c. 
204 exp. 55. 89. «. strietum L. — laxiflorum Gr. et Godr. Fl. de Fr. I. 281 = Cathartolinüm 
corymbulosum Rchb. Ic. tab. 5169, y. axillare Gr. et Godr. 1. c. — Cathartolinum strietum 
c. spicatum Rchb. 1. c. tab. 5170. 30b. 265. — sulcatum Riddel = L. Boottii Planch. = 
L. rieidum Torr. et Gr. 55. 89. 


Loasaceae. 
Eucnide floribunda S. Wats n. sp. San Lorenzo de Laguna 95a. 358. 
Mentzelia hispida Willd. = M. strigosa HBK. 95a. 359. — laevicaulis Torr. et Gr. 
— Bartonia parviflora Dougl. 55. 176. 
Petalonyx crenatus A. Gr. in hb. Coahuila 95a. 558. 


Lobeliaceae. 


Lobelia Benthami F. v. Müll. = Pratia patula Bth. et F. v. Müll. Fl. Austral. IV 
(1869) 133. 84. 85. — Davidi Franchet n. sp. China 87b. 71. — Gattingeri A. Gr. = L. 
leptostachya A. H. Curtiss Coll. n. 1637 Middle Tennesee 95a. 221. — splendens HBK., var. 
fulgens S. Wats. = L. fulgens HBK. 95b. 110. 

Parishella (Cyphaceae) Californica A. Gr. n. gen. et sp. Californien (Cfr. Bot. gaz. 
VII [1832] 94.) 95c. 84. 


Loganiaceae. 


Adenoplea baccata Radlk. n. gen. et sp. Madagascar 2b. 406. 

Anthocleista madagascariensis Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 173. 

Buddleia asiatica. Lour. Fl. Cochinch. 72 = B. acuminatissima Blume Bydr. 743. 
6ih. 82 — B. discolor Roth Nov. sp. 83. 6lb. 82, 130. 97 = B. Neemda Ham. in Wall. 
List. n. 6401, Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. m 411 = B. salicina Lam. Ill. I. 291 = 
B. serrulata Roth l. c. 882 =D. subserrata D. Don Prodr. 92 — B. virgata Blanco Fl. 
Filip. 57. 6lb. 82. — comorensis Bak. mss, Johanna Island 115b. 205. — fusca Bak. n. sp. 
Madagascar 115b. 205. — macrostachya Bth. in Wall. List. n. 6407 —= B. Martii T. A. 
Schmidt in Journ. of Bot. VI (1868) 245. 6lb. 81. — paniculata Wall. List. n. 6401, Roxb. 
F]. ind. ed. Carey et Wall. I. 442 —=B. crispa Bth. in Wall. List n. 6404 — B. nepalensis 
Colla, Bth. in DC. Prodr. X. 444. 6lb. 81. — Pringlei A. Gr. n. sp. Arizona 956. 86. — 
verticillata HBK. = B. sessiliflora HBK. 95b. 116. 

Chilianthus arboreus A. DC. Prodr. X. 435, f. fol. super. remotis Radik. Südafrica 


26. 411. 
& 
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Fagraea auriculata Jack in Mal. Misc. II. n. 7, 82 = F. auricularia Bth. in Journ. 
Linn, soc. I, 98 = F. imperialis Mig. in Ann, Mus. Lugd.-Bat. II. 226 tab. 5. 61h. 83. — 
crenulata Maingay mss. Malacca 6lb. 83. — fragrans Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. II. 
32 = F, peregrina Blume Rumphia II. tab. 80. 6lb. 85. — Maingayi C. B. Qlarke n. sp. 
Malaya 6lb. 84. — morindaefolia Blume 1. c. 79 = F. appendiculata, cuspidata et robusta 
Blume Mus bot. Lugd.-Bat. I. 169 = F. Thwaitesii F. v. Müll. Fragm. I. 137. 6lb. 84. 
— obovata Wall. List n. 1595 et in Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. II. 33 = F. Blumei 
Steud. = F. celebica Blume ]. c. 164 = F. coromandelina Wight Ic. tab. 1316 = F. crassi- 
folia Blume Rumphia II. tab. 78 fig. 1 et? Wall. List n. 1602 = F. globosa Wall. 1. c. 
n. 1598 = F. malabarica Blume ]. c. 20 = F. obovato-javana Blume Mus. bot. Lugd.-Bat. 
I. 164 = Willughbeia obovata Spr. Syst. IV. ii. 71, var. Gardneri C. B. Clarke = F. 
Gardneri Thwait. En. pl. Zeyl. 200 6lb. 82. — racemosa Jack —= F. coarctata Blume 
Rumphia I. 33. 6lb. 84. — zeylanica Thbg. Nov. gen. II. 35 — Solandra oppositifolia 
Moon Cat. 15, var. brevituba C. B. Clarke = F. brevituba Wall. List n. 1594. 6lb. 83. 

Gaertnera arenarıa Bak. n. sp. Madagascar 115b. 209. — grisea Hook. f. = Psy- 
chotria Wall. 1. c. n. 8389 Singapore 6lb. 92. — Koenigii Wight Ic. tab. 1318 = G. acu- 
minata Bth. in Journ. Linn. soc. I. 111 = G. Junghuhnii Miq. Fl. Ind. Bat. II. 383 = G. 
thyrsiflora Mig. Mus. Bot. Lugd.-Bat. I. 174 = Psychotria vaginans DG. Prodr. IV. 520 = 
G. sp. Wall. 1. c. n. 8342 et 8388, var. oxyphylla 0. B. Clarke —= Psychotria oxyphylla 
Wall. ]. c. n. 8374, divaricata C. B. Clarke — Pristidia divaricata Thwait. 1. c. 420. 6lb. 
91. — macrobotrys Bak. n, sp. Madagascar 115b. 208. — macrostipula Bak. n. sp. Ebendas. 
115b. 207. — obesa Hook. f. = Psychotria obesa Wall. 1. c. n. 8328. 61b. 92. — obovata 
Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 218. — phyllosepala Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 207. — sphaero- 
carpa Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 208. — ternifolia Thwait. l. c. 212 = G. Walkeri var. 
angustifolia Bth. in Journ. Linn. soc. I. 111 ex p. 6lb. 92. — viminea Hook, mss. — Psy- 
chotria viminea Wall. l.c. n. 8354. 6l1b. 91. — Walkeri Wight Ill. II. 172 tab. 15 B., Bth. 
l. c. 111 ex p. = Sykesia Walkeri Arn. Pug. pl. Ind. or. 36. 6lb. 92. 

Gardneria ovata Wall. l. cc. n. 816, Pl. As. rar. III. 17 tab. 231 et in Roxb. Fl. 
ind. ed. Carrey et Wall. I. 400 = G. Wallichii Wight in Wall. 1. c. 49 tab. 81 et Ic. tab. 
1313 6lb. 95. 

Gelsemium sempervirens Ait, Hort. Kew ed. 2, II. 64 = G. lucidum Mchx, Fl. bor.- 
Amer. I. 120. 60a. 338. 

Mitrasacme alsinoides R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 453 = M. crystallina Griff, 
Notul. IV. 87 = M. indica Wight Ic. tab. 1601 = M. pusilla Dalz. in Hook. Kew Journ. 
II. 136. 6lb. 80. — nudicaulis Reinw. in Blume Bijdr. 849 = M. chinensis Griseb. in Nov. 
act. acad. Leop.-Carol. XIX. Suppl. I. 51. 61b. 80. — polymorpha R. Br. 1. c. 452 = M. 
capillaris Wall. in Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. I. 420 et List n. 4348 —= M. mala- 
censis Wight Ic. tab. 1601 = M. trinervis Spanogke in Linn. XV. 335 = Limnophila cam- 
panuloides Bth. in Wall. l. c. n. 3908. 6lb. 81. 

Mitreola oldenlandioides Wall. 1. c.n. 4350 = M. inconspicua Zoll. et Moritzi Verz. 
(1845—46) 55 = M. paniculata Wall. ]l. c. n. 43, A. DC. Prodr. IX. 9 quoad pl. As. 6lb. 
79. — pedicellata Bth. 1. c. 91] — Parophiorrhiza C. B. Clarke in Hook. Fl. ind. III. 85. 
6lb. 79. 

Norrisia malaccensis Gardn. in Hook. Kew Journ. I (1849) 327 — Antonia Griffithii 
Wigbt Ill. II. tab. 156 B. 6lb. 85. 

Nuxia capitata Bak. n. sp. Madagascar 6lb. 172. 

Polypremum procumbens L. in Act. Ups. 1741 p. 73 = P. Linnaei Mchx.]. c, 
83 — P. Schlechtendalii Walp. in Nov. act. acad. Leop.-Carol. XIX. Suppl. I. 350 60a. 340. 

Spigelia splendens Wendl. —= S. platyphylla Progl in Mart. Fl. Bras. VI. 256. 60a. 340. 

Strychnos Beddomei C. B. Clarke = S. colubrina Wall. 1. c. n. 4455 solum secund. 
exempl. — S. laurina Thwait. 1. c. 201, var. coriacea C. B. Clarke = S. coriacea Thwait. 
1. c. 425. 61b. 88. — Benthami C. B. Clarke = $. minor Bth. 1. c. 101, Thwait. 1. c. 201 
non Blume, var. parvifolia C. B. Clarke = S. minor var. parvifolia Bth. 1. c. 6lb. 87. — 


einnamomifolia Thwait. 1. c. 201 = S. colubrina Wall. 1. c. n. 159 et in Roxb. Fl. ind. 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2, Abth. 56 
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ed. Carey et Wall. II. 264, Wight Ic. tab. 434. 61b. 89. — colubrina L. Spec. ed. 1 (1753) 
159 non Wall. nec Wight nec Blume nec A. DC. = S. bieirrhosa Lesch. = S. minor Blume 
Rumphia 1. 70. 6ib. 87. — Dalzellüi C. B. Clarke = S. axillaris Dalz. et Gibs. Bomb. F!. 
155 non Colebr. 61b. 87. — hypogyna C. B. Clarke n. sp. Tenasserim, Borneo 6lb. 86. — 
laurina Wall. 1. c. n. 1591 = S. ovatifolia Wall. 1. c. n. 1592. 61b. 88. — Maingayi C.B. 
Clarke n. sp. Malacca 6lb. 88. — malaccensis Btb.’1. c. 101 = S. Gaultheriana Pierre mss. 
6lb. 88. — Nux-vomica L. —= S. lucida Wall. List n. 1590 ex p. 6lb. 90. — potatorum L. 
fil. Suppl. 148 —= S. Tettankolta Retz. Obs. II. 12, 6lb. 90. — pubescens C. B. Clarke n. 
sp. Malacca 6lb. 89. — Rheedii C. B. Clarke = S. colubrina Blume ]. c. 70, A. DC. Prodr. 
IX. 14 non L. nec Wall. nec Wigsht 6lb. 87. — rufa C.B. Clarke n. sp. Ebendas., var. Can- 
dollei C. B. Clarke = S. acuminata Wall. 1. c. n. 1593, A. DC. 1. c. 6lb. 89. — septem- 
nervis C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 6lb. 


Loranthaceae. 


Loranthus Baroni (Dendrophthoe) Bak. n. sp. Madagascar 68a. 266. —- celastroides 
Sieb. ex DC. Prodr. IV. 318 = L. eucalyptoides F. v. Müll. Pl. Viet. tab. 30. 130. 66. — 
diplocrater Bak. n. sp. Ebendas. ll5c. 246. — gonocladus (Dendrophthoe) Bak. n. sp. 
Ebendas. 15c. 247. — Kerberi (Psittacanthus) Fourn. n. sp. Argentinische Republik 30b. 
185. — macrantherus Hemsl. = Psittacanthus macrantherus Eichl. in Fl, Bras. V. ii. 26. 
60b. 81. — microcuspis (Dendrophthoe) Bak. n. sp. Madagascar 68a. 245. — microlimbus 
(Dendrophthoe) Bak. n. sp. Ebendas. 1l5c. 246. — monophlebius Bak. n. sp. Ebendas. 115c. 
247. — notothixoides (Cichlanthus) Bak. n. sp. Ebendas. 68b. 356. — pachyphylius Bak. 
n. sp. Ebendas. 68a. 245. — Parkeri Bak. n. sp. Ebendas. Il5c. 245. — pendulus Sieb. ex 
DC. ]. c. 295 —= L. aurantiacus A. Cunn. 130. 66. — rubro-viridis (Dendrophthoe) Bak. 
n. sp. Ebendas. l115c. 245. — venetus HBK. Nov. gen. et sp. III. 434 —=L. vegetus DC. 1. c. 
313. 60b. 83. 

Phoradendron angustifolium Eichl. 1. c. 115 = Viscum Schiedeanum DC. 1. c. 670. 
60b. 84. — Bolleanum Hemsl. = Viscum Bolleanum Seem. Bot. voy. Herald 295 tab. 63. 
60h. 84. — latifolium Griseb. Fl. Brit. W. Ind. 314 —= Viscum teretifolium DC. 1. c. 280. 
60b. 85. — rubrum Griseb. l. c. 314 —= Loranthus viscifolius HBK. 1. c. 443 = Viscum 
Kunthianum DC. 1. c. 283. 60b. 86. 

Viscum album L. var. laxum Uechtr. f. = V. laxum Boiss. et Reut. 56b. 260, miero- 
carpum Wiesb. N.-Oesterreich 54. 25. — austriacum Wiesb. n. sp. Ebendas. 54. 25. — 
eryptophlebium Bak. n. sp. Madagascar 68a. 245. — echinocarpum Bak. n. sp. Ebendas. 
115c. 248. — multicostatum Bak. n. sp. Ebendas. 1l5c. 248. -— myriophlebium Bak. n. sp. 
Ebendas. Il5c. 248. -- pentanthum Bak. n. sp. Ebendas. 115c. 249. 


Lythraceae. 
Adenaria floribunda HBK. Noy. gen. et sp. VI. 188, Koehne in Bot. Jahrb. I. 209 
emend., a. floribunda Koehne ]. c. = Adenaria purpurata var. australis Gill ex Griseb. in 


Lor. Veget. Nordeste Entre Rios 153, 25a. 344, ß. parvifolia Koehne Bolivien 25b. 406. 

Ammannia Willd. Hort. Berol. 1 tab. 7 = A. senegalensis C. B. Clarke in Hook. 
Fl. Brit. Ind. II (1879) 570. 25b. 389. — baccifera L. Spec. ed. 2 (1762) 175 = A. salici- 
folia C. B. Clarke 1. c. 569 non Monti nec Hornem. 25b. 390. — crassissima Koehne n. sp. 
Abyssinien 25b. 390. — crinipes F. v. Müll. in Trans. phil. soc. Vict. III (1858) 49 = 
Koehnea crinipes F. v. Müll. ined. — Nesaea sect. Crinipedium Koehne in Bot. Jahrb. III 
(1882) 337. 84. 142. — multiflora Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. I (1820) 47 = A. 
japonica Mig. Prol. fl. Jap. 149 = A. senegalensis ö. patens Hiern in Oliv. Fl. of trop. 
Afr. II. 477. 25b. 389. — verticillata Lam. Encyel. I (1783) 131 excl. $. —= A. salicifolia 
Mont. nec alior 25b. 390. 

Crenea maritima Aubl. Pl]. Guian. 1 (1775) 523 tab. = C. repens G. F. W. Mey. Prim. 
fl. Esseg. (1818) 186. 9c. 318 = Dodecas surinamensis Griseb. Fl. Brit. W. Ind. isl. (1860) 
270 quoad spec. Wullschlaegel. non L. fil. 25a. 320, L. fil. Suppl. (1781) 245. 96. 318. — 
surinamensis Koehne = C. repens G. F. W. Mey. 1. c. = Dodecas surinamensis L. fil. 1. c. 
25a. 320. 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Dicotyledoneae. 883 


Cuphea Baillonis Koehne n, sp. Mexico 25h. 401. — Balsamoena Chmss. et Schlchtdl. 
in Linn. II (1827) 363 = C. prunellifolia St. Hil. Fl. Bras. mer. III (1833) 108 (90) ex p. 25b. 
398. — Buravii Koehne n. sp. Columbien 25b. 397. — circaeoides Sm. in Bot. Mag. XLVIII 
(1812) tab. 2201, DC. Prodr. III. 84. 25a. 129. — Guelichiü Spegazzini n. sp. Argentiuische 
Republik 6d. 99. — hispidiflora Koehne n. sp. Columbien 25b. 396. — Hookeriana Walp. 
Rep. II (1843) 107 = C. Roezli Carriere in Rev. hortic. IL (1877) 469. 25b. 401. — lanceolata 
Ait. = C. Zimpani Roezl 95a. 355. — linifolia Koehne Fl. Bras. XIII ii. 282, $. Hervita 
Koehne —= C. ericoides ß. Hervita St. Hil. 1. c. 185 (99) 25b. 399. — organifolia Chmss, 
et Schlehtdl. 1. c. 374, y. minor Koehne = C. origanifolia «. St. Hil. 1. c. 324. 25b. 396. 
— prunellifolia St. Hil. 1. c. 108 (90), Walp. Rep. II. 186 = C. circaeoides Koehne I. c. 
295, Bot. Jahrb. I. 442, II. 169 non Sm, 25a. 129. — thymoides Chmss. et Schlehtdl. 1. c. 
363 = C. serpyllifolia Schuech. mss. 25b. 399. — Weddeliana Koehne n. sp. Bolivien 25b. 401. 

Diplusodon divaricatus Pohl in Flora X (1827) 130, St. Hil. 1. c. 154 (124), Koehne 
in Bot. Jahrb. III (1882) 144 incl. «. et ß. 25a. 144, b. 404. — hexander DC.]. c. £. 
b. angustifolius Koehne = D, angustifolius DC. 1. c. 94a. 25a. 140. — lanceolatus Pohl 
l. c., Koehne Fl. Bras. XII. ii (1877) 330 emend., «. alutaceus Koehnel. c. = D. lanceolatus 
St. Hil. 1. c. 150 (121) excl. syn. Pohl 25a. 142. — longipes Koehne n. sp. Brasilien 
25b. 404. — oblongus Pohl ]. c. 152 = D. lanceolatum St. Hil. 1. c. 150 (151) 25a. 135. 
— rosmarinifolius St. Hil.1l.c. 147 (119), Koehne l. c. 339, emend. = D. puberulus Koehne 
l. c. 339. 25a. 147. 

Ginora curvispina. Koehne = G. spinosa Griseb. Pl. Cub. (1866) 106. 25a. 349. — 
Diplusodon Koehne = Diplusodon ginoroides Griseb. 1. c. 25a. 350. — nudiflora Koehne 
= Antherylium nudiflorum Hemsl. Diagn. pl. nov. i (1880) 13. 25a. 350. — .Rohrii Koehne = 
Antherylium Rohrii Vahl in Skrivt af Naturk. Selsk. Kjobnhavn II. i (1792) 211. 25a. 350. — 
spinosa Griseb. ]. c., Koehne emend. — G. americana Griseb. l. c. quoad pl. Rugel. 25a. 348. 

Heimia salicifolia Link En. II (1822) 3 = Nesaea linariaefolia Steud. Nomencl. 
ed. 2, I. 732 (sub H. linariaefolia Loud. Hort. Brit. 479) = N. syphilitica Hemsl. Biol, 
Centr.-Amer. I. 448 (N. s.) 25a. 340. 

Lafoensia densiflora Pohl l. c. 142 = L. Kielmeyeraefolia St. Hil. 1. c. 160 (128) 
ex p. quoad spec. Bonfim. 25b. 405. — Vandelliana Chmss. et Schlchtdl. 1. c. 346 = L. 
Kielmeyeraefolia St. Hil. 1. c. 160 (128) quoad spec. e Santa Rosa 25a. 151. b. 405. 

Lagerstroemia anisoptera Koehne n. sp. Cochinchina 25b. 407. — Archeriana Bailey 
Fl, of Queensl.... et exs. Australien 25b. 408. — calycina Koehne = L. hexaptera Mig. 
exs. — Pterocalymna calycina Turcz. in Bull. Mosc. XIX (1846) 508. 25b. 25. — Engle- 
riana Koehne n. sp. Timor 25b. 24. — floribunda Jack. in Malay. misc. I (1820/22) 38 
Blume Mus. bot. Lugd.-Bat. II. 125 ex p. C. B. Clarke ]. c. 577 exp. =L. carinata Wall. 
List. n. 1599 L. cuspidata Wall. 263, s. 2116 nec 2116 A. 25b. 34. — hirsuta Willd. Spec. I 
(1799) 173 = Muenchhausia ovata Jaume St. Hil. Expos. fam. nat. II (1805) 176. 25b. 31. 
— indica L. Spec. ed. 2 (1762) 734 = L. chinensis Lam. Encycl. III (1789) 375 = L.' 
speciosa DC. l.c. 93 non Pers. = Velaga globosa Gaertn. Fruct. II (1791) 246, f. a. latifolia 
et b. angustifolia Koehne 25b. 19. — ovalifolia Teysm. et Binnend. in Natuurk. Tijdschr. 
Ned. Indie II (1840) 306 = L. celebica Blume 1. c. 127 = L. Riedeliana Oliv. in Journ. 
Linn. soc. XV (1876) 99. 25b. 24. — parviflora Roxb. Corom. pl. I (1795) 48, subsp. 
1. pubinervis Koehne = L. Tatioa Blume 1. c. (1852) 125, 2. nudinervis Koehne = L. 
lanceolata Wight Prodr. I. (1838) 309 ex p. (N. s.) = L. microcarpa Wight Ic. pl. (1840) 
n. 109 ex p. 25b. 17. — piriformis Koehne n. sp. Philippinen 25b. 23. — speciosa Pers. 
Ench. II (1807) 72 non DC. = L. Flos Reginae Retz Obs. V (1789) 25 —= L. macrocarpa 
Wall. l.c.n. «. 1114 A. = L. ß. major javanensis Retz ]l. c. I (1779) 20 = L. Muenchhausenia 
Lam. l. c. 375 = L. Reginae Roxb. l. c. 375 — Adambea glabra Lam. ]l. c. I (1783) 39 
= Arjuna Jones in As. res. IV (1795) 301. 25b. 28. — tomentosa Presl Bot. Bem. (1844) 
142, C. B. Clarke l. c. 578 excl. var. et syn. ex p. 25b. 32. — turbinata Koehne — L. 
floribunda Wall. 1. c. n. 2115, Blume 1. c. 126 ex p., C. B. OQlarke 1. c. 577 ex p. non 
Jack Malaya, Siam 25b. 34. — villosa Wall. ex Kurz in Journ. As. soc. XLII. ii (1873) 
254 — L. acuminata Wall. hb. n. 958 = L. pubescens Wall, hb. 25b. 27. 

56* 
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Lawsonia inermis L. = L. alba Lam. l. c. III. 106 = L. spinosa L. non Lour. 
— Alcanna spinosa Gaertn. l. c. 133 tab. 110, Lus. 1. alba Koehne = L. alba a. alba 
Hassk. in Flora XXVIl. i. 605, 2, miniata Koehne =L,. alba ß. miniata Hassk. ]. c. 25b. 36. 
Lythrum acinifolium Moc. et Sesse ex DC.1.c.8=L. gracile et maritimum Henmsl. 
Biol. centr.-Amer. I. 447 ex p. (N. s.) 25b. 392. — album HBK. Nov. gen. et sp. VI. 193 
— L. alatum Hensl. 1. ce. 447 (N. s.) 25b. 392. — flexuosum Lag., Koehne emend. = L. 


Hyssopifolia L. hb. non Spec. = L. acutangulum Lag. — L. alatum Presl non Pursh nec 
Hemsl. = L. Graefferi Ten. —= L. Gussonei Presl = L. Hyssopifolia L. hb. non Spec. = 
L. maculatum Boiss. et Reut. non Kiärskou = L. meonanthum Link hb. = L. punicae- 


folium Chmss. et Schlchtdl. 30b. 282. — gracile Bth. Pl. Hartw. (1839—1857) n. 27, var. 
linearifolium A. Gr. = L. Hyssopifolia Coult. exs. non L. 95a. 355. — lanceolatum Ell. 
Sketch. I (1821) 544 — L. hyssopifolium A. Rich. in Ram. de la Sagra Hist. fis. de Cuba 
2. pte, X (1845) 253. 306b. 393. — nummulariaefolium Lois. = L. biflorum Gay — Am- 
mannia Boraei Guep. = A. borysthenica Fisch. et Bess. — Middendorfia borysthenica et 
hamulata Trautv. in Mem. div. sav. ac. St. Petersb. IV (1849)... = Peplis australis Gay 
in R. Sch. Syst. VII. 54 —=P., biflora Salzm. in DC. 1. c. III, 77 = P.Boraei Guep. = P. 
erectha Req. ex Bth. Catal. (1826) 111 = P. nummiülariaefolia Jord. = P. Timeroyi Jord. 
— P. tithymaloides Bertol. 30b. 281. — Salicaria L. — L. alternifolium Lorey 30b. 283. 
= L. Bocconei Durand Descr. de quelg. pl. rar. de la Fr. et de la Suisse 2. 25b. 393, 
30b. 283 = L. Cashemirianum Royle = L. diffusum Sweet — L. hexagonum Opiz = L. 
propinguum Weinm. 30b. 283, «&. intermedium Koehne in Bot. Jahrb. I. 326 = L. virgatum 
Mig. Prol. fl. Jap. 149 non L. 25b. 293. — Salicaria > virgatum Koehne I. c. 332 = L. 
scabrum var. semisalicaria Borb. Ertek. a termeszett. köreböl XV. x vi (1879) 28. 25b. 
394. — thesioides MB. Taur,-Cauc. I (1808) 867 = L. geminiflorum Bertol , subsp. lini- 
folium Koehne = L. glaucescens C. A. Mey. = L. linifolium Kar. et Kir. =L, Thymifolia 
Boiss. ex p. non L. 30b. 282. — Thymifolia L., ß. bibracteatum Arcang. — L. bibracteatum 
Salzm. ll. 234. — virgatum L. = L. Hyssopifolia Czih. l. c. 65 et exs,, Herb. Jassy, Guebh. 


Not. 23 et mss., Grecescu in Rev. contimp. ...., Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. vii. 
83, Czih. et Szabo 1. c. 23 non L. 28. 215. 
Nesaea anagallioides Koehne = Ammannia anagallioides Sond. in Linn. XXIII 


(1848) 40. 25a. 327. — Arnhemica F. v. Müll, in litt. 1880 — Lythrum (Calopeplis) 
Arnhemicum F. v. Müll. Fragm. II (1865) 109. 25a. 334. — aspera Koehne = Ammannia 
aspera Guill. et Perrott. Fl. Seneg. I (1830/33) 8304. 25a. 327. — brevipes Koehne = 
Ammanmnia cordata Wicht ex Wall. List n. 6322 — A. salicifolia ß. Thwait. En. pl. Zeyl. 
(1864) 121. 25a. 326. — crassicaulis Koehne — N. polyantha Tul. in Ann. sc. nat. Ser. 4, 
VI (1856) 132 —= Ammannia crassicaulis Guill. et Perrott. l. c. 303. 25a. 324. — crinipes 
Koehne —= Ammannia crinipes F. v. Müll. in Trans. philos. inst. Vict. III. 49. 25a. 337. 
— dodecandra Koehne = N. Candollei Guill. et Perrott. 1. c. 307 = Ammannia dodecandra 
DC. in Mem. soc. phys. Geneve III. ii (1826) 89. 25a. 334. — erecta Guill. et Perr. 1. c. 
305 = N. humilis et racemosa Guill. et Perr. 1. c. 68 = f. a. glabrata et b. hirtella 
Koehne 25a. 331. — floribunda Sond. Fl. Cap. II (1861/62) 517 —= Tolypeuma floribundum 
E. Mey. mss. 25a. 331. — lanceolata Koehne —= N. ammannioides Koehne mss. = Am- 
mannia lanceolata Wall. List n. 2106 et 2106 E., «. stricta Koehne — A. salicifolia &. Thwait. 
1. c., ß. pubiflora Koehne = A. trifolia R. Br. ex Bth. et v. Müll. Fl. Austral. III (1866) 
297. 25a. 525. — loandensis Koehne — Ammannia loandensis Welw. ex Hiern. 1. c. 480. 
25a. 325. — passerinoides Koehne — Ammannia passerinoides Welw. ex Hiern. 1. c. 480. 25a. 
338. — rigidula Koehne = Lythrum rigidulum Sond. in Linn. XXIII (1850) 42. 25a. 331. 
— sagittifoia Koehne — Lythrum sagittifolium Sond. 1. c. 41. 25a. 339. — sarcophylia 
Koehne — Ammannia sarcophylla Welw. ex Hiern. 1. c. 479. 25a. 328. — triflora Kth. in 
HBK. Nov. gen. et sp. VI. 191 = N. capitella Presl in Isis 1828 p. 3. 25a. 330. 

Pemphis acidula Forst. Char. gen. pl. (1776) 68 = P. angustifolia Roxb. Cat. hort. 
Calc. (1814), 91 = P. setosa Blanco Fl. de Filip. ed. 1 (1837) 410 — Lythrum Pemphis 
L. fill. Suppl. (1781) 249 — Macclellandia Griffithiana Wight Ic. VI (1853) tab. 1996 — 
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Melanium fruticosum Spr. Syst. II (1825) 455, f. a. angustifolia Koehne = P. angustifolia 
BRoxb. Cat. hort. Calc. (1814) 91. 25a. 133. 

Peplis Portula L., f. b. natans Borb. in Ertek. a termöszett. köreböl XV. xvi 
(1879) 27 = P. Portula f. b. callitrichoides A. Br. ex Urb. in Verh. des Bot. Ver. f. d. 
Prov. Brandenb. XXII (1880) 38. 25b. 392. 
| Punica protopunica Balf. f. n, sp, Socotra 98a. 512. 

Rotala indica Koehne in Bot. Jahrb. I. 171 = A. pentandra C. B. Clarke ]. c. 
556 ex p. 25b. 389. — densiflora Koehne 1. c. 164, emend., Subsp. 2. mitroglossa 
Koehne 1. c. = Ammannia pentandra C. B. Clarke |. c. 568, Bth. et v. Müll. Fl. Austral. 
III. 296 quoad spec. Austral., 3. aristats Koehne — R. decussata DC. l.c. 76 = R. 
leptopetala subsp. 2. aristata Koehne 1]. c. 162, «, setifera Koehne = R. leptopetala 
subsp. 2. y. setifera Koehne 1. c., ß. exappendiculaia Koehne = R. leptopetala subsp. 6. 
exappendiculata Koehne |. c. ex. p. 25b. 388. — indica Koehne ]. c. 172 = Ammannia 
peploides C. B. Clarke 1. c. 556 ex p. 25b. 389. — leptopetala Koehne I. c. 12 = 
Ammannia nana Wall. List n. 2105 = A. pentandra C. B. Clarke ]. c. ß. = A. littorea 
Mig. Prol. fl. Jap. (1866—7) 149, subsp. 2. fallax Koehne 25b. 388. — mexicana Cham. et 
Schlchtdl. in Linn. V (1830) 267 — R. verticillaris Franch. et Sav. En. pl. Jap. I. 166, 
ß. Spruceana Koehne in F]. Bras. XII. ii. 192 = R. pusilla Tul. ]l. ce. 128 — Ammannia 
pygmaea Kurz in Journ. bot. V (1867) 376. 25b. 387. — myriophylloides Welw. et Hiern. 
in Oliv. 1. c. 469 = Hydrolythrum Wallichii C. B. Clarke 1. c. 572 quoad syn. Welw. 25b. 
387. — oceultiflora Koehne in Bot. Jahrb. I. 152, ß. Leichhardtii Koehne Australien 25b. 
387. — ramosior Koehne Fl. Bras. XIII.ii. 192 —= Ammannia humilis Chapm. Fl. Un. 
Stat. (1865) 134. 25b. 387. — Ritchiei Koehne = Ammamnia Ritchiei C. B. Clarke I. c. 
566. 25b. 386. — subrotunde Koehne in Bot. Jahrb. I. 175 —= Ammannia peploides C. B. 
Clarke l. c. ex p. 25b. 389. — verticillaris L. Mant. (1771) 175—= Ammannia Rotala C. B. Clarke 
1. c. 567. 25b. 387. — Wallichii Koehne 1. c. = Hydrolythrum Wallichii Ciarke excl, syn. 
Welw. 25b. 387. 

Tetrataxis salicifolia Koehne = Tetradia salicifolia Pet. — Thouars ex Tul. |. c. 
137. 25a. 346. 

Woodfordia floribunda Salisb. Parad. Lond. tab. 42 — Grislea tomentosa Roxb. 
Corom. pl. tab. 31 — Lythrum fruticosum L. 130. 85. — fruticosa Kurz in Journ. as. soc. 
Beng. XL.ii. (1871) 56 — Lythrum ? Hunteri W. Hunt. in As. res. IV. 42 ex DC. |. c. 
83. 256. 394. 


Magnoliaceae. 


Cinnamodendron macranthum Baill. n. sp. Porto Rico 38a. 317. 

Schizandra chinensis Baill. Hist. des pl. I. 148 = Maximowiczia amurensis Bupr. 
ex Maak in Bull, acad. St. Pötersb. XV. 214 — Sphaerostemma japonicum Sieb. et Zucc. 
in Abh. d. bayer. Akad. 87a. 176. | 

Talauma Candollei Blume Bijdr. I. 9, var. Galeottiana Hook. f. = Magnolia Galeot- 
tiana van Houtt. in litt. Mexico 24a. tab. 6614. 


Malpighiaceae. 


Galphimia angustifolia Bth. = G. liniflora A. Gr. 95a. 332. 

Hiraea Greggi S. Wats. n. sp. Nuevo Leon 95a. 333. — lilacina S. Wats. n. sp. 
Monclova, etc. 95a. 333. 

Micerosteira Curtisii Bak. et gen. et sp. Madagascar 115b. 111. 

Sphedamnocarpus madagascariensis Baill. = Banisteria multiflora A. Juss. in Arch. 
Mus. III. 424. 115b. 110. 

Stigmaphyllon eiliatum A. Juss. in St. Hil. Fl. Bras. mer. III. 49 = Banisteria 
nitida Vell. Fl. Fium. IV. tab. 148. 130. 55. — Jittorale A. Juss. 1. c. 55 = Banisteria 
bonariensis Hook. et Arn. bot. misc. III. 157. 24a. tab. 6628. 

Triaspis auriculata Radlk. n. sp. Ostafrica 2b. 379. — Nelsoni Oliv. n. sp. Trans- 
vaal 62b. 14 tab. 1418. — squarrosa Badlk. n. sp. Somali-Land 2b. 377. 
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Malvaceae. 


Abutilon Avicennae Gaertn. = Malva tomentosa Szabö exs. 28. 171. 

Alcea ficifolia L. Hcrt. Cliff. 348. f. fol. vix palmatis Franchet Turkestan 9c. 243. 

Althaea officinalis L., var. mollis Borb. Ungarn 9a. 69. 

Anoda hastata Cav. —= A. cristata Schlchtdl. 95a. 330. — parviflora S. Wats. = 
A. Wrightü .... .. 95a. 368. — reticulata S. Wats. n. sp. Arizona 95a. 368. 

Bombax malabaricum DC. Prodr. I. 479 = B. heptaphylla Cav. 130. 62. 

Calirrhoe lineariloba A. Gr. n. sp. Texas 95c. 74. 

Cienfugosia Aildebrandtii Garcke n. sp. Duruma 63. 337. — Welshü Garcke = 
Hibiscus Welshii Anders. 63. 337. 

Hibiscus aristaevalvis Garcke, var. palmatus Garcke = H. palmatus Forsk. Fl. Aeg.- 
arab. 126 = H.scandens Dalz. et Gibs. = Pavonia Columella Forsk. hb. 63. 334. — Hllisis 
Bak. n. sp. Madagascar 115b. 100. — malacophyllus Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 503. — 
micranthus L. = H. clandestinus Cav. — H. intermedius et parvifolius Hochst. = H. rigidus 
L. fil. 63. 336. -- ochroleucus (Lagunaea) Bak. n. sp. Madagascar 68a. 46. — oxaliflorus 
Boj. Hort. Maur. 20 (N. s.) 115b. 99. — Parkeri (Lagunaea) Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 46. 
— pulcherrimus (Ketmia) Spegazzini n. sp. Bonaer etc. bc. 99. — Scothiü (Ketmia) Balf. 
f. n. sp. Socotra 984. 503. — stenanthus Balf. f. n. sp. Ebendas. 98a. 503. — stenophyllus 
Bak. n. sp. Madagascar 68a. 46. — ternatus Cav. = H. Trionum Slezäk in Jahresber. iii. 
d. Oberrealsch. in Pancsova 1866 p. . . non L. 79a. 20. 

Kosteletzkya hispida Bak.n.sp. Ebendas. 115b. 98. — madagascariensis Bak. n. sp. 
Ebendas. 68a. 46. 

Lavatera cretica L. = Malva mamillosa Lloyd. Fl. de l’Ouest ed. 1. p. . .. 30b. 28. 
— maritima Gouan, var. incana Vayra y Vila Spanien 7a. 70 tab. 2. — Olbia L., ß. his- 
pida et y. unguiculata Arcang. Italien 11. 121. — thuringiaca L. —= Althaea officinalis 
Grecescu En.15 et exs. non L. 28. 170. — triloba L., ß. pallescens Arcang. Ebendas. 11. 121. 

Malva ambigua Guss. —= M. sylvestris var. polymorpha Parl. 90b. 356. — borealis 
Wallm. = M. obtusa Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. I. 225. 55..86. — sylvestris L, var. glabra 
Brandza — M. mauritiana Auct. var., Gu&bh. mss. non L. 28. 168. 

Malvastrum densiflorum S. Wats. n. sp. Californien 95a. 367. — Rugeli S. Wats. 
— Malva americana var. Shutlewort exs. Florida 95a. 367. 

Pavonia Bojeri Bak. = Urena ?hispida Boj. Madagascar 68a. 45. — elegans Garcke 
n. sp. Duruma 63. 332. — Kraussiana Hochst. = P. crenata Hochst. 63. 332, — lasiopetala 
Scheele = P. Wrightii A. Gr. 95a. 3352. — macrotis Bak. = Hibiscus azureus Boj. mss. 
Madagascar 115b. 98. — Parabaica Wawra n. sp. Brasilien 9a. 39, 130. tab. 6 fig. A. — 
platanifolia Bak. n. sp. Madagascar 115b. 99. — praemorsa Willd. = P. cuneifolia Cav. 
115b. 9. 

Sida carpinifolia L. = S. ovata G. Don 63. 331. — diffusa HBK. = S. filiformis 
Moric. 95a. 330. — ovata Forsk. — S. grewioides Guill. et Perrott. 63. 331. — spinosa L. 
Spec. ed. 1 (1753) 683 — Stewartia corchoroides Forsk. 63. 331. — supina L’Herit. = 8. 
ovata Cav. non Forsk. 63. 331. 

Sidalcea malvaeflora A. Gr. = Sida Oregana Nutt. 55. 87. 

Sphaeralcea rivularis Torr. — S. acerifolia Nutt. 55. 88. 

Urena amberana Bak. n. sp. Madagascar 68a. 267. 


Melastomaceae. 

Arthrostemma glomeratum Naud. = Pterolepis capitata Mig. 96. 321. — ladanoides 
DC. = Rhexia trichotoma Rottb. 9e. 321. 

Bellucia Aubletia Naud. — B. grossularioides Triaua — Ischyranthera laevigata 
Steud. 9c. 332. — cacatin Sagot — Blakea cacatin Don, DC. Prodr. III. 196. 9c. 332. 

Bredia hirsuta Blume Mus. bot. tab. 24 fig. 2. 24a. tab. 6647. 

Cambessedesia adamantum DC. Prodr. III. 111, ß. major et y. minor Cogn. Brasilien 
496. 19. — arenaria Cogn. n. sp. Ebendas. 49c. 15 tab. 4 fig. 1. — corymbosa DC. 1. c. 
100 non Naud., Triana Melast. 24 ex p. excl. syn. 49c. 16. — Eichleri Cogn. n. sp. Eibendas. 
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49c. tab. 2. — Espora DC. 1. c. 111 excl. ß., Naud. in Ann. sc. nat. Ser. 3, XV. 62 et 
Melast. 277 ex p., ß. chamaedryfolia Cogn. = Rhexia chamaedryfolia Schrank et Mart. 
ex DC. 1. c. Ebendas. 49c. 17. — Hilariana DC. ]. c. 111 = C. bidentata DC. l.c.=C. 
' terminalis Naud. in Ann. sc. nat. Ser. 3, XV. 61 = Rhexia fasciculata Spr. N. Ent. d. 62 
— Rh. suberosa Spr. Syst. II. 308, «. setosa, ß. lanceolata, y. grandiflora, d. vulgaris, 
e. genuina et &. longifolia Cogn. Ebendas., n. bidentata Cogn. — C. bidentata DC. 1. c., 
». galioides, ı. obtusifolia et ». ciliata Cogn. Ebendas., A. linearis Cogn. = C. Hilariana 
var. minor Chmss. in Linn. IX. 381 ex p. 496. 20. — ilicifolia Triana 1. c. 24 = C. ada- 
mantum Mig. in Linn. XXI. 537 non DC. = C. Espora Naud. 1. c. 62 et Melast. 277 ex 
p-, «&. genuina, ß. setifera et y. integerima Cogn. Ebendas. 496. 18. — Paraguayensis 
Hook. f. n. sp. Paraguay 24a. tab. 6604. — Regnelliana Cogn. n. sp. Brasilien, ß. robusta 
Cogn. Ebendas. 496. 19. — rugosa Cogn. —= C. corymbosa Naud. 1. c. 61 et 276, Triana 
l. c. 24 ex p. tab. 1 fig. 7a. non DC. =C. intermedia Mart. Herb. Fl. Bras. n. 940 (N. s.) 
— Acipetalum rugosum Turez. in Bull. Mosc. XXI. i. 578. 49c. 14 tab. 3. — setacea Cogn. 
— S. Hilariana var. minor Chmss. 1. c. 49c. 23 tab. 4 fig. 2. 

Chaetostoma acuminatum Cogn. — Ch. oxyantherum Triana 1. c. 23 exp. = 
Microlicia acuminata Naud. in Ann. sc. nat. Ser. 3, II. 179, ß. ramosissima Cogn. Ebendas. 
496. 35. — armatum Cogn. = Ch. diosmoides Mart. Nov. gen. et sp. IIL 130 = Ch. 
pungens var. Chmss, 1. c. 38. 496. 31. — castratum Cogn. = Ch. oxyantherum Triana |. c. 
ex p. = Microlicia castrata Naud. l. c. XI. 230. 49c. 36. — Glaziovii Cogn. n. Sp. 
‚Brasilien 496. 30 t. 7 fig. 1, «. pallida et ß. rubella Cogn. Ebendas. 496. 30. — longı- 
florum Cogn. n. sp. Ebendas. 496. 32. — oxyantherum Triana 1. c. 28 ex p. excl. syn, = 
Microlicia oxyanthera Naud. 1. c. 230, ß. albiflorum Cogn. — Microlicia oxyanthera 
ß. albifiora Naud. 1. c. 496. 37. — pungens DC. 1. c. 112, ß. pallidiflora et y. brachycarpa 
Cogn. Ebendas. 49e. 31. — Kiedelianum Cogn, n. sp. Ebendas. 49c. 33. 

Clidemia aphanantha Sagot —= Sagraea aphanantha Triana — Staphidiastrum aphe- 
nanthum Naud. 9c. 327. — drosera Sagot n. sp. Franz. Guyana 9c. 328. — elegans Don 
= C. hirta Don 9e. 326. — involucrata DC. = C. quintuplinervia Steud. 9c. 327. — rubra 
Mart. = Sagraea sessiliflora DC. 96. 328. — iristis Sagot = C. bracteata et cephalophora 
Steud. = Staphidiastrum triste Naud. 96. 326. 

Dichaetanthera urborea Bak.n. sp. Madagascar 115b. 147. — cordifolia Bak. n. sp. 
Ebendas. 115b. 146. -- oblongifolia Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 147. 

Davya guyanensis DC. = D. ascendens Griseb. — Sarmentaria decora Naud. 
9c. 333. 

Desmocelis villosa Naud. — Chaetogastra hypericoides DC. 9c. 321. 

Eriocnema acaulis Triana Melast. 23 tab. 1 fig. 2 = E. Hilariana Naud. in Ann. 
sc. nat. Ser. 3, II. 145. 496. 9. — fulva Naud. 1. c. 144. 49e. 8 tab. 1. 

Henriettea Maroniensis Sagot n. sp. Franz. Guyana 9c. 330. — Sagotiana Naud. 
mss. — Loreya mespiloides Mig. 9c. 330. 

Lavoisiera australis Naud. 1. c. 151 = L. pulchella Triana 1. c. 30 ex p. 49c. 150 
tab. 34 fig. 5. — Bergü Cogn. n. sp. Brasilien 496. 154. — cataphraeta DC. 1. c. 102 = 
L. centiformis ß. imbricata Naud. 1. c. 152, XII. 224, Melast. 29 ex p. 49e. 159. — compta 
DC. =L. centiformis ß. imbricata Naud. in Ann. sc. nat. Ser. 3, II. 152, Triana 1. c. 29 
et 2. dendroides Naud. 1. c. 152, ß. rubrocineta Cogn. Ebendas. 496. 154. — confertiflora 
Naud. 1. c. 149, «. latifolia Cogn. Ebendas. 496. 147 tab. 32 fig. 2, ß. longifolia Cogn. 
Ebendas. 496. tab. 32 fig. 1 et y. parvifolia Cogn. Ebendas. 49e. 149. — cordata Cogn. n. 
sp. Brasilien 496. 142 tab. 31 fig, 2. — elegans Cogn. sp. Ebendas. 49c. 160 tab. 36 fig. 1. 
— firmula DC. 1. c. 104, ß. macrocalyx Cogn. Ebendas. 496. 139. — Francavilleana Cogn. 
n. sp. Ebendas. 49e. 158. — glandulifera 1. c. II. 149 = L. glandulifolia Naud. 1. c. II. 
6 fig. 3, a. brevifolia Cogn. Ebendas. 49c. 149 tab. 33 fig. 1, ß. genuine Cogn. 496. tab. 33 
fig. 2 et y. longifolia Cogn. Ebendas. 496. 149. — Glazioviana Cogn. = L. imbricata Bth. 
in Hook. Journ. of Bot. II. 800 (N. s.) non DC. = L. imbricata var. insignis Gardn. in 
Hook. Lond. journ. of bot. II. 344 (N. s.) non Chmss. 49c. 157. — glutinosa Cogn. n. sp. 
Brasilien 49e. 145. — humilis Naud. 1. c. II. 153. 49c. 162. — imbricata DC. 1. c. 103 — 
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L. centiformis Naud. 1. c. 151, III. tab. 7 fig. 1 ex p., XII. 223, Melast. 28 excel. var,, 
Walp. Repert. V. 679. 49c. 159. — mucorifera DC. l. c. 103 = L. Gardneri Naud. in 
Ann. sc. nat. Ser. 2, XII. 221. 496. 148. — nervulosa DC. 1. c. I. 149 = L. reticulata 
Moric. Pl. nouv. d’Amer. 170 tab. 99. 496. 151. — pectinata Cogn. n. sp. Ebendas. 49e. 
155 tab. 35 fig. 1. — phyllocalyeina Cogn. — L. imbricata d. Chrgss. 1, c. 496. 156. — 
pulchella Chmss. ]. c. 570, Triana 1. c. 30 excl. syn. 49:. 149 tab. 34 fig. 1. — pulcherrima 
DE. 1. ce. 104, ß. major, y. latifolia et 6. angustifolia Cogn. Ebendas. 436. 138. — Riede- 
liana Cogn. n. sp. Ebendas. 49c. 141 tab. 31 fig. 1. — rigida Cogn. n. sp. Ebendas. 49c. 
144. — scaberula Naud. 1, c. II. 151 = L. scabrella Naud. 1. c. XII. 226. 49e. 161. — 
Selloana Cogn. n. sp. Ebendas. 49e. 152. — serrulata Cogn. n. sp. Ebendas. 49c. 153 tab. 
35 fig. 2. — subulata Triana 1. c. 30. 49e. 163. — tetragona DC. 1. c. 103 = L. 1ycopo- 
dioides Gardn. in Hook. Ic. pl. tab. 502. 49e. 162. 

Lithobium cordatum Bong. in Mem. acad. St. Petersb. Ser. 6, II (1835) 141. 496 
7. tab. 47 fie. 3. 

Maieta guianensis Aubl. ]. c. tab. 176. = M. dispar Miq. = M. hypophysca Mart. 
496. 322. 

Medinilla amabilis Dyer in Gard. chron. 1874, I. 372 fig. 81 24b. tab. 668. — 
Ourtisii Hook. f. in hort. Veitch 114d. 621 fig. 108, 24b. tab. 6730. — diaricata Bak. 
n. sp. Madagascar 115b. 149. — fasciculata Bak. n. sp. Ebendas. l15b. 148. — papillosa 
Bak. n. sp. Ebendas. I15b. 148. — parvifolia Bak. n. sp. Ebendas. 1l5b. 149. 

Memecylon longicuspe Bak. n. sp. Ebendas. 1!5b. 150. 

Meriania paniculata Triana l. c. 66 = Daya glabra DC. 1. c. 105. 130. 35. 

Miconia alata DC. = M. pterophora Miq. 9c. 3525. — aplostachya DC. = M. macro- 
stachya DC. 96. 323. — berbiceana Naud. — M. amodendron Turez. — M. clidemioides 
Steud. = M. eriopoda Bth. 9c. 325. — bracteolaris Naud. = N. eriodonta DC. 9e. 323. — 
decussata Triana —= M. racemosa var. virescens Sagot Coll. n. 953. 9c. 324. — fothergilla 
Naud. — Diplochita florida DC. 96. 322. — holosericea DC. = M. albicans Triana 9e. 
323. — Leschenaultiana Herb. mus. Par. — M. spondylantha Naud. ex p. Franz. Guyana 
9c. 325. — longifolia Triana non DC. —= M. quadrifolia var. guianensis Herb. mus. Par. 
— Melastoma longifolia Aubl. 1. c. tab. 170. 96. 324. — longistyla Steud., var. lepidot« 
Sagot = M. lepidota DC. — M. Schomburgkii Bth. 9e. 323. — melanodendron Naud. — 
M. minutiflora DC. = M. myriantha Bth. 9e. 324. — prasina DC. — M. attenuata DC. = 
Melastoma parviflora Aubl. 1. c. tab. 171, f. robustior Sagot = M. nemoralis et pteropoda 
Naud. 96. 325. — racemosa DC. = M. barbigera, ciliata et pileata DC. = Hartigia oblongi- 
folia et spectabilis Miq. 9c. 324. — serrulata Naud. — M. macrophylla Triana —= Decaraphe 
Hostmanni Steud. = Diplochita serrulata ß. latifolia DC. 96. 522. — spondylantha DC. — 
M. nervosa Triana 96. 325. 

Microlicia agrestis Cogn. — Trembleya agrestis DC. 496. 105. — amplexicaulis 
Cogn. n. sp. Brasilien 49c. 82 tab. 17 fig. 2. — arenariaefolia DC. 1. c. 120, Triana 1. ce. 
28 ex p. excl. syn. 49c. 67, ß. Riedeliana Cogn. Ebendas,. 496. 67 tab. 13 fig. 2. — avicu- 
laris Mart. ex Naud. 1. c. IIL 176. 49c. 99 tab. 22 fig. 1. — baccharoides Schrank et Mart. 
ex Naud. Il. c. 174 non XII. 245, Walp. l. ec. 691, Triana l. c. 25 ex p. = M. variolosa 
«. hirsuta DC. 1. c. 119 ex p. 496. 120. — Blanchetiana Cogn. — M. balsamifera Triana 
l.c. 27 =M. lavoisieraeformis Naud. 1. c. XII. 232 — Lavoisiera Blanchetiana Naud. 1. 
c. II. 150. 49c. 79. — Burchelliana Cogn. n. sp. Brasilien 496. 88. — cinerea Cogn. — 
M. variolosa «. hirsuta DC. 1. c. 119 ex p. 49c. 86, «. oblongifolia Cogn. Ebendas. 49c. 
tab. 19 fig. 18 86, ß. ovata Cogn. Ebendas. 49c. tab. 18 fig. 1. — Clausseniana Cogn. n. sp. 
Ebendas. 49e. 54 tab. 11. fie. 1. — confertiflora Naud. 1. c. III. 176 — M. cordata Naud. 
1. c. XII. 249, Mölast. 54 non Chmss. — M. cordata ß. glabra Chmss. 1. c. 390, P. acuti- 
folia Cogn. Ebendas. 496. 113, y. laxifolia Cogn. Ebendas. 49c. tab. 25 fig. 2. — cordata 
Chmss. 1. c. 390 exel. var. glabra = M. marifolia D. Don in Mem. Wern. soc. IV (1821) 
301 — M. jungermannoides Naud. 1. c. III. 173, XII. 249, Melast. 54, Walp. Rep, V. 691 
non DC. = M. venusta Mart. Herb. Fl. Bras. n. 938, Naud. 1. c. XII. 247, M£last. 54 non 
III. 177. 49c. 111 tab. 24. — cupressina D. Don l. c. 302 = M. stenocladon Naud. 1. €. 
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III. 46. 496. 46. — decussata Naud. 1. c. 175 —= M. setosa ß. pubescens Naud. 1. c. 183. 
496. 108. — denudata Cogn. n. sp. Ebendas. 496. 51. — depauperata Naud. l. c. XII. 255 
—= M. acuminata ß. glabra Naud. l. c. III. 180. 49c. 66. — doryphylla Naud. 1. c. 181 et 
248, Walp. 1. c. 695, Triana 1. c. ex p. excl. syn., ß. puberula, y. uneifolia et d. ovata 
Cogn. Ebendas. 49c. 74. — elegans Naud. 1. c. III. 187 tab. 7 fig. 17, ß. latifolia Cogn. 
Ebendas. 49c. 71. — ericoides D. Don 1. c. 302 non Mart. = M. imbricata Chnass. 1. c. 395 
— M. subuliformis Naud. 1. c. IH. 185. 49c. 68 tab. 14 fig. 2. — euphorbioides Mart. 
Nov. gen, et sp. III. 107 tab. 105 = M. oblongifolia ß. leucantha Naud. 1. c. 8=M. 
variolosa «&. hirsuta DC. 1. c. 119 ex p., ß. humilis et y. brevifolia Cogn. Ebendas., 6. 
isnantha Cogn. = M. oblongifolia Naud. 1. c. excl. ß., e. setosa, &. macrocarpa et n. parvi- 
folia Cogn. Ebendas. 49c. 97. — fasciculata Mart. Herb. Fl. Bras. n. 936 —= M. variolosa 
«. hirsuta DC. 1. c. ex p. 49c. 116 tab. 26 fig. 1. — formosa Chmss. — M. glossophylia 
Naud. 1. c. 186. 49c. 77 tab. 15 fig. 2. — Fruncavilleana Cogn. n. sp. Ebendas. 49e. 48. 
— fulva Chmss. 1. c. 591 = M. Hilariana Mig. in Linn. XXII. 537 non Naud. = M. pul- 
chella Mart. ]l. c. n. 947 non 916 nec Chmss. = M. serpyllifolia D. Don ]. ce. 301 = M. 
variolosa «&. hirsuta DC. 1. c. 119 ex p. = M. venusta Naud. ]l. c. 178, XII. 247, Walp. l. 
c. 693, ß. Martialis Cogn. — M. Martialis Naud. 1. c. 248. 496. 109. — helvola Triana 1. 
“ec. 25 = M. hypericoides Chmss. ]. c. 389. 49c. 96. — insignis Chmss. 1. c. (1834) 388, 
750 non Naud. (1545) = M. Melastoma Lhotzky et Manso ex Walp. Rep. II. 125, Triana 
l. c. 28 tab. 1 fig. 10 c. = Melastoma Lhotzkyi Manso in Lhotzky Fl. Matto Grosso Cujab 
n. 52, «. genuina Cogn., ß. chloracea Cogn. = M. chloracea Naud. 1. c. 252, Melast. 57. 
49c. 49. — isophylla DC. 1. c. 120 excl. syn. Mart. et Schrank — M. pulchella Mart. 1. c. 
n. 916 non Chmss., y. latifolia Cogn. Ebendas. 49c. 65. — juniperina St. Hil. Voy. distr. 
Diam. I. 573, Walp. l.c. = M. chamaepitys Naud. ]. c. III. 185. 496. 69. — |Jinifolia 
Chmss. 1. c. 395, ß. Naudiniana Cogn. = M. insignis et linifolia Naud. 1. c. 183—184. 49e. 
62. — loricata Naud. 1. c. 183. 49e. 43 tab. 9 fig. 1. — Martiana O. Berg ex Triana |. c. 
28. 49e. 69 tab. 14 fig. 1. — Maximowieziana Cogn. n. sp. Brasilien 49e. 94 «. parvifolia 
Cogn. Ebendas. 49c. tab. 21 fig. 1, ß. densifolia Cogn. Ebendas. 49e. tab. 21 fig. 2, y. grandi- 
folia Cogn. Ebendas. 49e. tab. 21 fig. 3. — microphylla Cogn. = M. crenulata ß. micro- 
phvlla Naud. 1. c. 187. 49c. 55 tab. 11 fig. 2. — minutiflora Cogn. n. sp. Ebendas. 49c. 60 
tab. 12 fig. 1. — multicaulis Mart. l. c. n. 9932 —=M. arenariaefolia Chmss. 1. c. 396, Triana 
1. c. 28 non DC. 49c. 61. — myrtifolia Naud. 1. c. XII. 245 — M. baccharoides Naud. 1. 
c. non III. 174, Triana ]. c. 25 ex p. = M. Canastrensis ß. oblongifolia Naud. 1. c. 175 
49c. 106, «a. parvifolia Cogn. Ebendas. 49e. tab. 23 fig. 1, ß. genuina Cogn, 495. tab. 23 
fig. 2 et y. obtusifolia Cogn. Ebendas. 496. — neglecta Cogn. n. sp. Ebendas. 49c. 118. — 
obtusa Naud. 1, c. 173. 49c. tab. 27 fig. 1. — oligantha Naud. ]. c. XII. 241 = M. vario- 
losa DC. ], c. 119 ex p., Naud. ]. c. III. 181, Walp. Rep. V. 694. 49e. 87. — pallida Cogn. 
n. sp. Ebendas. 496. 49 tab. 10 fig. 3. — parvifolia Naud. 1. c. 177=N. doryphylla Triana 
l. c. 27 ex p. 496. 73. — Peruviana Cogn. n. sp. Peru 49e. 83. — pilosissima Cogn. n. 
sp. Brasilien 49c. 116. — polystemma Naud. 1. c. 179. 496. 102 tab. 22 fig. 2. — pseudo- 
scoparia Cogn. = M. scoparia:Chmss. 1. c. 394. 49c. 60 tab. 13 fig. 1. — pulchella Chmss. 
1, c. 392. 49c. tab. 15 fig. 1, ß. diffusa Cogn. Ebendas. 49e. 75. — pusilla Cogn. n. Sp. 
Ebendas. 496. 53 tab. 10 fig. 2. — Kegeliana Cogn. n. sp. Eibendas. 496. 92 tab. 20 fig. 1. 
— Keichardtiana Cogn. n. sp. Ebendas. 496. 66. — Kiedeliana Cogn. n. sp. Ebendas. 49c. 
80 tab. 16 fig. 2. — selaginea Naud. 1. c. 188. 49c. 46 tab. 9 fig. 3. — serrulata Chmss. 
1. c. 390 = M. ciliosa Naud. 1. c. 179, ß. robusta Cogn. Ebendas. 496. 89. — setosa DC. 
l. c. 120 = M. aristata DC. Mem. Melast. 30 = M. linophylla D. Don 1. c. 501 = M. 
Sellowiana Naud. l. c. XII. 257, ß. ciliata Cogn. = M. Sellowiana ß. eiliata Naud. 1. c., 
y. angustifolia Cogn. Ebendas., 6. aristata Cogn. — M. aristata DC. 1. c. 49c. 57. — Sin- 
corensis Mart. Nov. gen. et sp. III. 127 = M. resinosa Naud. 1. c. III. 172 tab. 7 fig. 16. 
‚496. 85. — stricta Cogn. n. sp. Ebendas. 49c. 93 tab. 20 fig. 2. — subsetosa DC. Prodr. 
III. 119 = M. setosa Mart. 1. c. tab. 253, Naud. 1. c. 182, XII. 251, Melast. 56 Walp. l. 
c. 695 non DC. 496. 107. — ?ternata C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 49e. 70. — tetrasticha 
Cogn. sp. Ebendas. 49c. 80 tab. 17 fig. 1. — uncata Cogn. — Rhexia uncata Schrank et 
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Mart. ex DC, 1. c. 120. 49c. 64 tab. 12 fig, 2. — vestita DC. ]l. c. 119, ß. densifolia Cogn. 
Ebendas. 49c. 91 tab. 19 fig. 1, y. Gardner: Cogn. = M. Gardneri Naud. 1. c. 240. 49e. 
91. tab. 19 fig. 2, — viminalis Triana 1. c. 28 excel. syn. Naud. 496. 45 tab. 9 fig. 2. — 
virgata Cogn. = Lavoisiera centiformis Ö. viminalis Naud. 1. c. 224, Melast. 29 non DC. 
490. 44. — Warmingiana Cogn. n. sp. Ebendas. 49c. 47 tab. 10 fie. 1. 

Mourira crassifolia Sagot n. sp. Franz. Guyana 9c. 336. — guyanensis Aubl. 1. c. 
tab. 180 = M. Sägotiana Triana 9c. 3355. — polyantha Mig. Stirp. Surin. sel. 42 tab. 11 
— M. guianensis Triana ex spec. hb. Aubl. 96. 335. — sideroxylon Sagot n. sp. Ebendas. 
9c. 335. 

Noterophila beccab Mart. = Microlicia bivalvis DC. 9e. 320. — brevifolia Naud. 
— Melastoma trivalvis Aubl. 1. c. tab. 155. 9c. 320. | 

Osbeckia cupularis Don in Wight et Arn. Prodr. fl. penins. Ind. bor. 323 = 0. 
brachystemon Naud. —= O. erythrocephala Naud. l. c. XV. 58 = 0. Leschenaultiana Wight 
Ic. tab. 996, var. purpurascens Wawra Ceylon 130. 32. 

Oxymeris acutiflora Triana, f. fol. subchartaceis Wawra Brasilien 130. 28. — mega- 
lophylla Wawra n. sp. Ebendas. 90a. 37, 130. 28 tab. 3. — Itatiaiae Wawra n. sp. Ebendas. 
90a. 37, 130. 29 tab. 2 fig. B. — velutina Gardn. in Hook. Lond. journ. II. 347 — O0. sul- 
phurea Naud. ]. c. XVII. 371. 130. 27 tab. 2 fig. A. | 

Platycentrum clidesmioides Naud. — Tschudya strigillosa Griseb. Fl. Brit. West 
Ind. 250 9c. 325. 

Poteranthera crassipes Triana 1. c. 33 tab. 1 fig. 17 c. = Noterophila inundata 
var. parvifolia Spruce n. 815. 49c, 203. — pusilla Bong. 1. c. 138 tab. 8 fig. 1. 49c. 202 
tab. 47 fig. 4. 

Purpurella Itatiaiae Wawra n. sp. Ebendas. 90a. 38. 

Pyramia pityrophylla Chmss. 1. c. 458 —= Acipetalum lineatum Turez. in Bull. 
Mosc. XXI. i. 578. 496. 25 tab. 5. 

Rhynchanthera acuminiata Bth. in Hook. Journ. of bot. II. 299 = Rh. cordifolia 
Walp. Rep. Il. 120 (sphalmate), ß. sublaevis Cogn. Brasilien 49c. 171. — betulifolia Cogn. 
n. sp. Guyana 49c. 171 tab. 42 fig. 1 (2). — brachyrhyncha Chmss. 1. c. 379. 49c. 166 
tab. 39. — cordata DC. ]l. c. 107 — Rh. monodynama Naud. 1. c. XII. 209, Melast. 14 
non DC., «&. genuina, ß. brachyrhynchia et y. bracteata Cogn. Ebendas. 49c. 175. — dicho- 
toma DC. ]. c. 107 = Rh. Schrankiana Naud. 1. c. 214, 19 ex p. non DC. = Melastoma 
dichotoma Desr. in Lam. Encycl. IV. 41 et Pers. Ench. I. 475 non Pav. 49c. 182. — Gard- 
neri Naud. l. c. XII. 107 49c. tab. 41 fig. 2, B. Cuyabensis Cogn. Brasilien 49e. 170. — 
Glazioviana Cogn. n. sp. Ebendas. 496. 189. — grandiflora DC. = Rh. ambigua Naud. |. 
c. XII. 210, y. monodynama Cogn. — Rh. monodynama DC. 1. c. 107 non Naud. 49c. 172. 
— Haenkeana DC. 1. c. 107 = R. Matthaei Naud. 1. c. 209. 496. 179. — hispida Naud. |. 
c. XI. 212 = N. intermedia Naud. ]. c. 211 49e. tab. 45, ß. villosa Cogn. Ebendas. 49c. 
186. — latifolia Cogn. n. sp. Brasilien 49c. 167, ß. hirsuta Cogn. Ebendas. 496. 167. — 
laxa Cogn. n. sp. Ebendas. 496. 176 tab. 42 fig. 2 (1). — HMaximowiezu Cogn. n. Sp. 
Ebendas. 49c. 185.- -— mexicana DC. 1. c. 108 = Rh. insignis Naud. 1. c. XII. 210. 49c. 
180. — ovalifolia Naud. 1. c. 208 = Rh. simplieicaulis Naud. 1. c. 49e. 174. — KRegnelliv 
Cogn. n. sp. Ebendas. 4906. 184 tab. 44. — Riedeliana Cogn. n. sp. Ebendas. 496. 184. — 
rosea Cogn. n, sp. Paraguay 496. 181. — rostrata DC. 1. c. 108 = Rh. limosa f. depau- 
perata Naud. l.c. XI. 210, Melast. 15 — Rh. stachydimorpha DC. 1. c. 49c. 178. — 
Schrankiana DC. 1. ec. 107, Naud. 1. c. 214 et 19 ex p. excl. syn. — Rh. pentandra DC. 1. 
c. 108. 49c. 183. — serrulata DC. 1. c. 108 —= Rh. modesta Naud. 1. c. XII. 212. 49c. 189. 
— strieta Cogn, n. sp. Ebendas. 49c. 167 tab. 40. — ursina Naud, l. c. XII. 207. 49c. 
tab. 41 fig. 1. — verbesinoides Chmss. 1. c. 378. 496. 180 tab. 43. — villosissima Cogn. n. 
sp. Ebendas. 49c. 187. 

Siphanthera arenaria Cogn. — Meisneria arenaria DC. 1. c. 114. 496. 193. — cor- 
data Pohl Pl. Bras. ic. I. 103 tab. 84 = S. gracilis Mig. in Linn. XXH. 537 ex p. 49c. 196. — 
discolor Cogn. n. sp. Ebendas. 49c. 194 tab. 47 fig. 1. — Hostmanni Cogn. = Meisneria tenera 
Triana ].c. 32 exp. Ebendas. 496. 199. — microlicioides Cogn. — Meisneria cordifolia Bth. 
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in Hook. Journ. of bot. II. 299. 496. 194. — Miqueliana Cogn. = 8. gracilis Mig. |. c. 
ex p. 490.194. — paludosa Cogn. = Meisneria paludosa DC. 1. c. 114. 49. 191. — pusilla 
Cogn. n. sp, Ebendas. 496. 197 tab. 47 fig. 2. — robusta Cogn. n. sp. Ebendas. 49c. 195. 
— subtilis Pohl ]. c. 105 tab. S5f. b., ß. ramosa Cogn. Ebendas. 496. 198. — villosa Cosn, 
n. sp. Ebendas. 49c. 192 tab. 46 fie. 1. 

Spennera fragilis DC. = S. pellucida Steud., var. rubescens Sagot Franz. Guyana 
49c. 321. — laxa DC., hb. Rich. = S. acutiflora Mart. = S. Kappleriana Naud. = S,. vis- 
cida Mig. = Anotis acutiflora Triana 49c. 321. 

Stenodon gracilis OÖ. Berg. mss. ex Triana 1. c. 25. 49c. 28 tab. 6 fig. 1. — suberosus 
Naud. 1. c. II. 146 tab. 3. 49c. 27 tab. 6 fig. 2. 

Trembleya calycina Chmss. ]. c. 450 = T, revoluta Naud. 1. c. II. 155. 49c. 124. 
— (Chamissoana Naud. 1. c. XI. 270, Melast. 75 (N. s.), Triana 1. c. 29 (N. s.) 49c. 126. 
— laniflora Cogn. = T. Lychnitis DC. 1.c. 126 = Microlicia lanifolia Baill. in Adans. XII. 
95, &. genuina Cogn. 49c. tab. 50 fig. 3, ß. intermedia Cogn. Brasilien 496. tab. 30 fig. 2, 
y. grandifolia Cogn. Ebendas. 49c. tab. 30 fig. 1, Ö. acutifolia Cogn. Ebendas. 49c. 130. — 
parviflora OCogn. = T. paniculata Naud. 1.c. II. 154 = Meriania parviflora D. Don. 1.c. 323, 
subsp. 1 heterostemon Cogn. — T. heterostemon DC. 1. c. 126, «. tomentosa, ß. vulgaris, 
y. Warmingiü, 6. angustifoka, e. Selloana, &. Waltherü, n. latifolia, 9. Widgreniü et i. far- 
macea Cogn. Ebendas., subsp. 2. triflora Cogn. = T. triflora DC. 1. c. 126, ». triflora, 
A. denticulata, uw. parvifolia, v. Marti et &. multiflora Cogn. Ebendas. 496. 127. — phlogi- 
formis DC. 1. c. 126 = Melastoma pumila Vell. Fl. Flum. IV. tab. 116, «, genuina, ß. ramos- 
sissima, y. vıllosa, Ö. cuneifolia et e. latifolia Cogn. Ebendas., 8. stachyoides Cogn. — T. 
stachyoides Naud. 1. c. II. 154, n. quinquenervia et 9, parvifolia Cogn. Ebendas. 49c. 131. 
— sSelloana Cogn. = T. flogiformis var. glabra Chmss, 1. c. 429 Ebendas. 49c. 133. tab. 28 
fig. 1. — tridentata Naud. 1. c. II. 154. 49c. 126 tab. 29. — Warmingii Cogn. n. sp. 
Ebendas. 49c. 133. 

Tschudya robusta Sagot n. sp. Franz. Guyana 9c, 329. 

Uranthera recurva Naud. = Comolia microphylla Bth. 9c. 320. 

Veprecella schizocarpa Bak. n. sp. Madagascar 684. 112. — vestita Bak. n. sp. 
Ebendas, 115b. 146. 

Meliaceae. 

Aglaia Roxburghiana Mig. in Ann. mus. Lugd.-Bat. IV. 41 = Milnea apiocarpa? 
Thwait. En. pl. Zeyl. 60. 130. 56. 

Cedrela Dugesii S. Wats. n. sp. Guanajuato 95b. 190. 

Trichilia asterosticta Radlk. n. sp. Madagascar 2b. 383. 


Menispermaceae. 

Cissampelos Pareira L. — C. caapeba DC. Syst. I. 536 = C. comata Miers in Hook. 
Nig. Fl. 215 = C. convolvulacea Willd. = C. hirsuta DC. 1. c. 535 = C. mauritiana Pet. 
Thou. = C. microcarpa DC. 1. c. 534 = C. mucronata A. Rich. Fl. Seneg. = C. orbi- 
culata DC. 1. c. 5537 = (, tomentosa DC. 1. c. 555 = C. Vogelii Miers 1. c. 214 quoad pl. 
masc. 30a. 224. 

Coceulus Balfourii Schweinf. n. sp. Socotra 98a. 500. — diversifolius DC. = (. 
oblongifolius DC. 95a. 318. — Laeeba DC. |. c. 527 = C. Cebatha, ellipticus et Epibatherium 
DC, 1. c. 527, 526, 530 —= Menispermum edule Vahl Symb. I. 80 30a. 224. 

Disciphania Ernstii Eichl. n, sp. Venezuela 63. 325. tab. 12. 

Menispermum dauricum DC. 1. c. 540, var. pauciflora Franchet Mongolei 87a. 177. 

Monimiaceae. | 
Monimia? Lastelliana Baill. n. sp. Madagascar 38a. 342. 
Mollinedia myrtoidea: Baill. = Ephippiandra myrtoidea Dene. in Ann. sc. nat. Ser. 
4, IX. 278 tab. 7. 38a. 342. 
Monotropaceae. 

Monotropa uniflora L. = M. Morisoniana Mchx. Fl. bor.-Amer. I. 266 = M. Griff. 

Ic. pl. As. tab. 523. 6la. 476. 
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Myoporaceae. 
Eremophila brevifolia F. v. Müll. = Myoporum brevifolium Bart]. in P]. Preiss, I 
(1845) 350. 84. 104. — imbricata F. v. Müll. =. . imbrieatum Bth. et v. Müll. Fl. Austr. 
V. 13. 84. 104. 
Myoporum Bateae (Disoon) F. v. Müll. n. sp. Australien 97a. 792. 


Myricaceae. 

Myrica adenophkora (Morella) Hance n. sp. China 68b. 356. — Bojeriana = M. 
salicifolia Boj. ined. non Hochst. Madagascar 115c. 267. — phillyreaefolia Baill. n. sp. 
Ebendas. 1156. 267. — xalapensis HBK. Nov. gen. et sp. II. 10 = M. polycarpa Mart. et 
Gal. in Bull. acad. X... . 60c. 164. 


Myristicaceae. 

Myristica guatemalensis Hemsl. n. sp. Guatemala 60b. 67 tab. 74 fig. 5-6. — meki- 
cana Hemsl. n. sp. Mexico 60b. 67 tab. 73. — panamensis Hemsl. n. sp. Guatemala 60b. 
67 tab. 74 fie. 1-5. 

Myrtaceae. 


Angophora Woodsiana Bailey n. sp. Stradbroke Island 97a. 143, 

Baeckea capitata F. v. Müll, = Scholtzia capitata F. v. Müll. in Bth. et v. Müll. 
Fl. Austral. III (1866) 69. 84. 54. — ciliata F. v. Müll. = Scholtzia ciliata F. v. Müll. 
Fragm. IV (1864) 74. 84. 54. — laxiflora F. v. Müll. = Scholtzia laxiflora Bth. et v. Müll. 
Fl. Austral. III. 69. 84. 54. — leptantha F.v. Müll. = Scholtzia leptantha Bth. et v. Müll. 
l. ce. 84. 54. — oligandra F. v. Müll. = Scholtzia oligandra Bth. et v. Müll. 1. c. 70. 84. 
54, — parviflora F. v. Müll. = Scholtzia parviflora F. v. Müll, in Bth. et v. Müll. ]. c. 
76. 84. 54. —- spathulata F. v. Müll. = Scholtzia spathulata Bth. et v. Müll. 1. c. 68. 84. 
54. — teretifolia F. v. Müll. = Scholtzia teretifolia Bth. et v. Müll. 1. c. 70. 84. 54. — 
uberiflora F. v. Müll. = Scholtzia uberiflora F. v. Müll. Fragm. IV. 74. 84. 53. — um- 
bellifera F. v. Müll. = Scholtzia umbkellifera F. v. Müll. 1. c. 75. 84. 54. 

Callistemon brachyandrus Lindl. — C. arborescens F. v. Müll. in Linn. XV. 388 
ex ipso 130. 23. — pityoides Miq. in Nederl. kruidk. arch. IV (1859) 12 = C. salignus Bth. 
16b. — speciosus DC. Prodr. III. 224 —= C. glaucum F. v. Müll. Fragm. I, 14. 130. 23. 

Calothamnus torulosus 114d. 6838 fig. 121 D. E. 

Darvinia axıllaris F. v. Müll. = Chamaelaucium axillare F. v. Müll. in Bth. et v. 
Müll. Fl. Austral. III. 38. 84. 5l. — brevifolia F. v. Müll. = Chamaelaucium brevifolium 
Bth. et v. Müll. 1. c. 37. 84. 51. = ciliatum F. v. Müll. = Chamaelaucium ciliatum Desf. 
in Mem. du Mus. Par. V (1821) 40 tab. 3. 84. 51. — eitriodora Bth. in Journ. Linn. soc. 
IX. 180 — Genetyllis pimelioides F. v. Müll. Fragm. II. 169. 130. 25. — Drummondii FE. 
v. Müll. = Chamaelaucium Drummondii Meissn. in Journ. Linn. soc. I (1857) 44. 84. 51. — 
Endlicheri F. v. Müll. = Chamaelaucium virgatum Endl. in Ann. in Wien. Mus, II (1838) 193. 
84.51. — gracilis F v. Müll. = Chamaelaucium gracile F. v. Müll. Fragm. IV (1864) 62. 84. 
51. — heterandra F. v. Müll. — Chamaelaucium heterandrum Bth. et v. Müll. Fl. Austral. 
III. 36. 84. 31. — megalopetala F. v. Müll. = Chamaelaucium megalopetalum F. v. Müll. 
in Bth. et v. Müll. 1. c. 38. 84. 51. — Turczaninowii F. v. Müll. —= Chamaelaucium pau- 
eiflorum Bth. et v. Müll. 1. c. 84. 51. — üncinata F. v. Müll. = Chamaelaucium uncinatum 
Schauer in Pl. Preiss. I (1844) 97. 84. 51. 

Eucalyptus amygdalina Labill. 114d. 464 fig. 70. — botryoides Sm. in Trans. Linn. soc. III. 
III. 286 —E, platypodos Cav. Ic. IV. 23 tab. 341. 9d. 403. — brachypoda Turcz. in Bull. Mosc. 
XXI. ii. 20. 114d. 464 fig. 70. — calophylla R. Br. in Journ. of the geogr. 1831 p..... ex Schauer 
l. ce. 131 —=E. splachnicarpon Hook. in Bot. Mag. LXIX. tab. 4036. 9d. 425. — capitellata Sm. 
l.c. 384, Sm. and White Itin. 226 c. ic. fig. a. 29c. (83) c. tab. = E. acervula F. v. Müll.‘ 
Fragm. II. 64 = E. eugenioides Sieb. = E. penicellata Hort. = E. scabra Dum.-Cours. 
97b. 626. — cordata Labill. Nov. Holl. pl. specim. II (1806) 13 tab. 152. 85a. c. tab. - — 
cornuta Labill. Rel. du voy. a la rech. d. la Pe&rouse I (1799) 405 tab. 20. 85b. c. tab., 
114d. 465 fig. 75. — corymbosa 114d. 464 fig. 74. — corynocalyx F. v. Müll. 29c. (27) c- 
tab. — cosmophylla F. v. Müll. 29e. (21) ce. tab. — diversicolor F. v. Müll. Fragm. III. 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Dicotyledoneae. 8953 


131. 114d. 464 fig. 70 —= E. colossea Hort. 9d. 405. — diversifolia Bonpl. Nav. et Malm. 
35 tab. 13 =E. viminalis Bth, 9d. 413. — erythrocorys F. v. Müll. 114d. 465 fig. 72. — erythro- 
nema Turcz in Bull. acad. St. Petersb. X (1852) 333 = E. conoidea Bth. Fl. Austral. III. 
227. 85a. c. tab. — eximia Schauer in Walp. Rep. II (1843) 925. 85b. c. tab. — ficifolia 
114d. 464 fig. 73 B. — Foelscheana F..v. Müll. n. sp. Australien 116a., 85b. c. tab. — 
gamophylla F. v. Müll. Fragm. XI (1878) 40. 84a. c. tab. — globulus Labill. 52a. 195 tab. 
1088. 114d. 464 fig. 76. — goniocalyx F. v. Müll. Fragm. I. 48=E. elaeophora F. v. Müll. 
1. c. 94. 395. — gracilis F. v. Müll in Trans. Vict. Inst. I. 55=E. ericetorum F. v. Müll. 
Fragm. II. 55, 57. 9d. 390. — Gunnii Hook. 29a. (1) c. tab., il4c. 437 fig. 65. — Howittiana 
F. v. Müll. n. sp. Australien 1124. 171, 122a. 165, 85b. c. tab. — Lehmanni Bth. et 
F. v. Müll. Fl. Austral. III. 233 = E. cornuta Hook. in Bot. Mag. CI. tab. 6140. 9d. 409. 
-— leucoxylon F. v. Müll. in Trans. Vict. Inst. 1. 35. 29b. (11) c. tab. = ? E. sideroxylon 
A. Cunn. in hb. 9d. 409, var. macrocarpa et pauperita J. E. Brown Australien 29b. (17, 
19) c, tab. — longifolia Link En. pl. hort. berol. II (1822) 29 = E. Woolsii F. v. Müll. 
Fragm. If. 50. 9d. 386. — macrocarpa Hook Ic. pl. (1842) tab. 405—7. 85a. c. tab. — 
obceordata Turcz. in Bull. acad. St. Petersb. X (1852) 338 = E. nutans F. v. Müll. Fragm. 
II. 152 =E. platypus Hook. Ic. pl. IX (1852) tab. 849. 9d. 389. — obliqua L’Herit. Sert. 
Angl. 18 tab. 20. 29a. (7) c. tab. = E. gigantea Hook. in Lond. journ. of bot. VI. 479. 
9d. 114. — patens Bth. et v. Müll. Fl. Austral. III. 247. 85b. c. tab. — Preissiana Schauer 
in Pl. Preiss. I (1844) 131 =E. plurilocularius F. v. Müll. 1. c. I. 70. 9d. 374. — pruinosa 
Schauer in Walp. Rep. II. 926, F. v. Müll. Fragm. III. 132, Bth. et F. v. Müll. ]. c. 215 
non Turez. =E. spodophylla F. v. Müll. 1. c. II. 71. 85a. c. tab. — ptychocarpa F. v. Müll. 
114d. 464 fi. 74. — pulverulenta Sims Bot. Mag. XLVI (1819) tab. 2087 = E. cinerea 
F. v. Müll. in Bth. et F. v. Müll. 1. c. 239 = E. cordata Lodd. Bot. Cab. tab. 328 =E. 
pulvigera Cunn. in Feld’s geogr. mem, on N. S. Wales 350. 85a. c. tab. — pyriformis 
Turez. in Bull. Mosc. XXI. ü. (1849) 22. 71. =E. erythrocalyx Oldfield in F. v. Müll. 
l.c. I. 32 = E. macrocalyx Turcz in Mel. biol. (1852) 418 = E. pruniosa Turcz. in 
Bull. Mosc. XXI. ii. 23 = E, Youngiana F. v. Müll. 1. ec. X. 5. 85a. c. tab. — robusta 
Sm. Bot. Nov. Holl. 40 et 283 tab. 13 —= E. rostratus Cav. Ic. IV. 33 tab. 342. 9d. 411. 
— salubris F. v, Müll. 1. c. X (1876) 54. 85b. c. tab. — santalifolia F. v. Müll. in Trans. 
Vict. Inst. I. (1854) 35 = E. diversifolia Bonpl. l. c. =E. pachyloma Bth. et F. v. Müll. 
1. c. 237. 85a. c. tabl. — sepuleralis F. v. Müll. n. sp. Australien 85a. c. tab, — tereticornis _ 
Sm. A specim. of the bot. of New-Holl. (1793) 41 = E. subulata Cunn. in Walp. Rep. I. 
924 — Leptospermum umbellatum Gaertn. Fruct. I. 174 tab. 35. 85b. c. tab. — tessellaris 
F. v. Müll. in Journ. Linn. soc. III. (1858) 8 = E. Hookeri F. v. Müll. .c. 990 =E. 
viminalis Hook. in Mitch. Trop. Austral. (1848) 157. 85b. c. tab. — tetrapetala Turcz. in 
Bull. Mose. XXI. ii. 22. 114d. 464 fig. 75—=E. acutangula Turcz. in Bull. acad. St. Petersb. 
(1852) 418. 9d. 372. — Todtiana F. v. Müll. n. sp. Australien 112a., 124a. 165, 85b. c. tab. 
— viminalis Labill. Pl. Nov. Holl. II. tab. 51, Bth. et F. v. Müll. 1. c. 259 ex p., 
F. y. Müll. Fragm. II. 64 = E. amygdalina et pendula Hort. 9d. 383. 

Eugenia condensata (Syzygium) Bak. n. sp. Madagascar 68a. 112.) — cuneifolia 
Bak. — Syzygium cuneifolium Boj. mss. Ebendas. 115b. 144. — cyclophylla (Syzygium) 
Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 111. — Emürnensis (Syzygium) Bak, n. sp. Ebendas. 115b. 145. 
— micropoda (Syzygium) Bak. n. sp. Ebendas. 5b. 143. — Parkeri (Syzygium) Bak. n. 
sp. Ebendas. I15b. 144. — phillyreaefolia Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 145. — ZTanalensis 
(Syzygium) Bak. = E. cuspidata Boj. ined. non Berg. 68a. 111. — vacciniifolia Bak. n. 
sp. Ebendas. I115b. 145. 

Kunzea corifolia Rchb. Consp. 175 — Leptospermum ambiguum Sm. Exot. bot. 
tab. 59. 130. 22. 

Leptospermum scoparium Forst. = L. aciculare Schauer in Linn. XV. 429 = L. 
‚Juniperium Sm. = L. multiflorum Cav. Ic. IV. 17 tab. 331 fig. 1. 130. 22. 

Melaleuca decussata I14d. 688 fig. 121 A.-C. — Preissiana Schauer, var. leiostachya 
Bth. et v. Müll. 1. c. 145 = M. curvifolia Schlehtdl. in Linn. XX. 654. 130. 25. — thymi- 
folia Labill. Pl. Nov. Holl. U. 27 tab. 167 = M. spinosa Lindl. 130. 25. 
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Metrosideros florida Sm. in Trans. Linn. soc. III, 269 = Myrtus Candelabrum 
Hort. Casert., Herb. Guss. 14. 9. 

Myreia cardiophylia Reichardt n. sp. Brasilien 123b. 324. 

Psidium Itatiaiae Wawra n. sp. Ebendas. 130. 20. — paraibicum Wawra n. sp. 
Ebendas. 130. 19 tab. 1 fig. B. 

Thryptomene Drummondii F. v. Müll. = Micromyrtus Drummondii Bth. et v. Müll. 
l. e. 64. 84. 53. — imbricata F. v. Müll. = Micromyrtus imbricata Bth. et v. Müll. 1. c. 
84. 53. — leptocalyx F, v. Müll. = Micromyrtus leptocalyx Bth. et v. Müll. 1. c. 65. 84. 53. 


Myrsineaceae. 


Aegiceras majus Gärtn. Fruct. I. 216 tab. 46 fig. 1 = A. corniculata Blanco Fl. 
Tilip. 79 = A. ferreum Blume Bijdr. 693 = A. floridum R. Sch. Syst, IV. 512 = A. 
fragrans Koen. Ann. Bot. I. 129 tab, 3 = A. Malaspinaea A. DC. Prodr. VIII. 143 = A. 
minus A. DC. ]. c. non Gaertn. = A. nigricans A. Rich. Voy. Astrol. II. 57 tab. 21 = 
A. obovatum Blume Bijdr. 693. 6ia. 533. 

Amblyanthus glandulosus A. DC. in Ann. sc. nat. Ser. 2, XVI. 83 tab. 6 = Ardisia 
Roxburghiana Dietr. Syn. pl. I. 617. 6la. 533. 

Ardisia andamanica Kurz For. fl. II. 108 —= A. neriifolia A. DC. Prodr. VIII. 127 
ex p. non Wall. 6la. 521. — bhotanica C. B. Clarke n. sp. Bhotan 6la. 528. — bipinnata 
Bak. n. sp. Madagascar 115b. 201. — colorata Roxb. Hort. Beng. 16 = A. anceps Wall. in 
Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. II. 280 = A. grandiflora Wall. List n. 2272 = A. ovata 
Thbg. = A. polycarpa Wall. l.c.n. 2285 = A. Rothii A. DC. 1. c. 126, var. polyneura 
C. B. Clarke = A. polyneura Mig. in Pl. Jungh. I. 192, complanata C. B. Clarke = A. 
complanata Wall. 1. c. n. 2277 = A. sanguinolenta Blume ]. c. 685 non Wall. 6la. 520. — 
crassa C. B. Clarke n. sp. Malacca 6la. 518. — crenata Roxb. Fl. Ind. ed. Carey et Wall. 
II. 276 = A, crenulata Lodd. Bot. Cab. tab. 2 non Vent. = A. crispa A. DC. in Trans. 
Linn. soc. XVII. 124 excl. syn. A. lentiginosa et elegans = A. densa Mig. Fl. Ind. Bat. 
Suppl. 575 = A. glandulosa Blume Bijdr. 690 non Roxb. = A. polysticta Mig. 1. c. 576, 
var. angusta C. B. Clarke Malacca 6la. 524. — crispa A.DC. 1. . = A. crenata Sims Bot. 
mag. XLV. tab. 1950 non Roxb.? 130. 78. — depressa C. B. Clarke = A. neriifolia Kurz in 
For. fl. II. 108 et in Journ. as. soc. XLVL. ii. (1877) 225 non Wall. 6la. 521. — divergens Roxb. 
l. c. 275 = A. punctata Jack, Roxb. l. c. non Lindl. = A. punctulosa Dietr. Syn. pl. I. 615 
6la. 521. — Formosana Rolfe n. sp. Formosa 684. 358. — fusco-pilosa Bak. n. sp. Mada- 
gascar 115b. 200. — Gardneri CO. B. Clarke —= A. divergens Thwait. En. pl. Zeyl. 174, 
A. DC. Prodr. VII. 130 ex p. 6la. 521. — grandifolia A. DC. in Trans. Linn. soc. XVII, 
122 —= A. macrophylla Wall. List. n. 2290 non Blume 6la. 522. — Griffithii C. B. Clarke 
—= A. sp. n. 22 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. Khasia 6ia. 522. — humilis Vahl Symb. 
III. 40 excl. syn. Burm. non Blume = A. elliptica Bedd. For. Man. .. non Thbg.? = A. 
polycephala Wight Ill. tab. 145 non Wall. = A, salicifolia A. DC. Prodr. VIII. 129 = 
A. solanacea Roxb. Cor. pl. 27 tab. 27 = A. umbellata Roth Nov. sp. 123 = A. Wightiana 
Wall. l. c. n. 2330, var. arborescens C. B. Clarke = A, arborea Wall. 1. c. n. 2289. 6la. 
529. — Icara Ham. ex Wall. = A. serrulata Kurz in Journ. as. soc. XLII. ii (1873) 87 
et For. fl. II. 108 non Sw. 6la. 522. — involucrata Kurz 1. c. XL. ii (1871) 68 = A. sp. 
n. 26 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6la. 528. — Keenani C. B. Clarke n. sp. Cachar 
6la. 526. — Khasiana C. B. Clarke = A. sp. n. 27 Hook. f. et Thoms. l. c. Khasia, var. 
Thomsoni C. B. Clarke = A. sp. n. 30 Hook. f. et Thoms. 1. c. Chittagong 6la. 527. — 
Kurzii 0. B. Clarke = A. polycephala var. acuminata Kurz For. fl. II. 110 et in Journ. 
as. soc, XLVI. ii (1877) 225. 6la. 525. — lanceolata Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. II. 
275 = A. speciosa Blume Bijdr. 684. 6la. 519. — laurifolia Bak. = Badula laurifolia Boj. 
A. DC. 1. c. 108. 115b. 201. — Lobbiana C. B. Clarke Ostindien 6la. 529. — membranacea 
Wall. 1. c. n. 2288, A. DC. 1. c. 134 non Kurz = A. sp. n. 36 Hook. £. et Thoms. I. c. 
6la. 527. — Mooniüi C. B. Clarke = A. Wallichii Thwait. En, pl. Zeyl. 174 non A. DC. 
— Anguillaria zeylanica Gaertn. Fruct. I, 173 tab. 77 fig. 1, var. subsessilis C. B. Clarke 
— A, humilis var. Thwait. 1. c. 174. 6la. 523. — neriiolia Wall. List n. 2278, A. DC. in 
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Trans. Linn. soc. solum quoad deser. — A. floribunda Wall. in Roxb. l. c. II. 272 = A. 
thyrsiflora Don Prodr. Prodr. fl. nep. 148. 6la. 521. — nitidula Bak. n. sp. Madagscar 
115b. 200. — odontophylla Wall. List. n. 2279 non Lindl., var. Maingayi C. B. Olarke 
Malacca et Lobbü C. B. Clarke Singapore 6la. 525. — oxyphylla Wall. l. c. n. 2291, var. 
attenuata C. B. Clarke = A. attenuata Wall. l. c. n. 2286, A. DC. in Ann. sc. nat. Ser. 
2, II. 296 = A. oblonga A. DC. in Trans. Linn. soc. XVII. 121. 6la. 528. — paniculata 
Roxb. Hort. Beng. 16, Kurz For. fl. II. 107 excl, syn., var. Hookeri C, B. Olarke = A. sp. 
n. 21 Hook. £. et Thoms. 1. c. Khasia 6la. 519. — pauciflora Heyne, A. DC. Prodr. VIII. 
127 exl. var. cymosa 6la. 529. — porosa C. B. Clarke n. sp. Malacca 6la. 521. — reflexa 
Wall. 1. c. n. 2282 = A. Amherstiana A. DC. in Trans. Linn. soc. XVII. 120. 6la. 527. — 
rhynchophylia C. B. Clarke — A. sp. n. 28 Hook. f. et Thoms. 1. c. Khasia 6la. 529. — 
tuberculata Wall. 1. c. n. 2274 = A. chrysophylloides Miqg. Fl. Ind. Bat. Suppl. 574, var. 
Ophirensis C. B. Clarke 6la. 521. — undulata C. B. Clarke = A. sp. n. 41 Hook. f. et 
Thoms. ]. c. = A. Griff. Itin. notes 62 n. 953. 6la. 524. — villosa Roxb. Fl. ind. ed. 
Carey et Wall. II. 274 — A. glabrata et mollis Blume 1. c. 689, 692 —= A. Tavoyana A. 
DC. 1. c. 125 =A. vestita Wall. in Roxb. 1. c., var.? obtusa C. B. Clarke Deccan-Halbinsel 
6la. 525. — virens Kurz For. fl. II. 575 et in Journ. As. soc. Beng. XLVI. ii. 226 = A. 
sp. n. 87 Hook. f. et Thoms. 1. c. 6la. 524. — Wallichii A. DC. 1. c. 123 = A, sangui- 
nolenta Wall. List. n. 2287 non Blume —= A. sp. n. 31 Hook. f. et Thoms. 6la. 528. — 
zeylanica C. B. Clarke —= A. divergens ß. crispa Thwait. 1. c. 6la. 520. 

Embelia adnata Bedd. mss. Deccan-Halbinsel 6la. 514. — amentacea C. B. Clarke 
n. sp. Malacca 6la. 514. — concinna Bak.n. sp. Madagascar 115b. 198. — coriacea A. DC. 
l. c. 185 = E. macrophylla Scheff. Myrsin. 36 = E. oblongata Mig. 1. c. 573. 6la. 513. — 
floribunda Wall. in Roxb. ]. c. 291 =E. esculenta Don l. c. 147 = Samara floribunda Kurz in 
Journ. as. soc. XLVI. ii (1877) 222 excl. syn. 6la. 514. — Gamblei C. B. Clarke = Samara 
(Christopetalum) frondosa King, Gamble Darjeeling list 52. 6la. 516. — Limpani Scheft. 
l.c. = E. villosa Wall. List n. 2313 pro max. pte. non A. DC. 6la. 514. — Nagushia Don 
l. c. = Choripetalum undulatum A. DC. Prodr. VIII. 88, var. subcoriacea C. B. Clarke 
Ostindien 6la. 516. — nummulariaefolia Bak.n. sp. Madagascar 115b. 195. — nutans Wall. 
in Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. II. 291 = E. vestita Kurz For. fl. II. 103 ex p. = 
Samara vestita Kurz in Journ. as. soc. XLVI. ii (1877) 223 ex p. 6la. 517. -— parviflora 
Wall. List. n. 2307 = Celastrinea Griff. Itin. notes 85 n. 1226. 6la. 515. — Ribes Burm. 
Fl. ind. 62 tab. 23 = E. garciniaefolia Wall. = E. glandulifera Wight Ic. tab. 1207 = 
Samara floribunda Kurz in Journ. As. soc. XLVI. ii (1877) 222. 6la. 513. — robusta Roxb. 
Hort. Beng. 16 = E.? Basaal in Trans. Linn. soc. XVII. 131 = E. picta A. DC. Prodr. 
VIII. 86 = E.? reticulata Wall. List. n. 6521 = E.? Tserijam-Cottam A. DC. in Trans. 
Linn. soc, XVII. 131 = E. villosa Wall. l. c. n. 2313 ex p. et in Roxb. 1. c. 289, var. 
ferruginea C. B. Clarke =E. ferruginea Wall. List. n. 2310. 6la. 515. — sarmentosa Bak. 
n. sp. Madagascar 115b. 198. — vestita Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. II. 288 = Chori- 
petali sp. Griff. Itin. notes 168 n. 162. 6la. 517. — villosa Bak. n. sp. Ebendas. 15b. 199. 
— viridiflora Scheff. 1. ce. = Choripetalum aurantiacum A. DC. Prodr. VIII. 83 = Samara 
Rheedii Wight Ic. tab. 1591. 115b. 516. 

Gymnospora acuminata Hook. f. = Baeobotrys acuminata Wall. List. n. 2321. 
6la. 508. | 

Labisia pothina Lindl. in Bot. reg. I. tab. 48 = Ardisia pumila Blume 1. c. 68 = 
A.? spicata Wall. 1. c. n. 2273. 6la. 518. 

Maesa Chisia Don ]. c. 148 = M. dioica A. DC. ]. c. 79 = M. montana A. DC. 
1. c. ex max. pte. — Baeobotrys indica Wall. l.c. 2318 A. B. 6la. 509. — dubia Wall. in 
Roxb. l. c. I. 235 = M. canarana Mig. in Pl. Hohenack. n. 429 = M. indica var. Bedd. 
For. 137 tab. XVIII. 41 fig. 1 = Baobotrys indica Wall. List. n. 2317 solum fragm. ad, 
dextr. 6la. 510. — indica Wall. in Roxb. ]. c. 230 = M. montana A. DC. 1. ce. = Baeobotrys 
nemoralis Roxb. Fl. ind. I. 557, Wall. List. n. 2319, Mart. Pflanz. Gart. Münchens 9 tab. 
6 non Vahl 6la. 509. — macrophylla Wall. in Roxb. 1. c. 234 = M. tomentosa Don |. c. 
148. 6la. 510. — mollis A. DC. in Trans. Linn, soc. XVIL 134 = M. fulvinervis A. DO. 
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in Ann, sc. nat. Ser. 2, XVI. 80 = M. mollissima Kurz For. fl. II. 100 et in Journ. As, 
soc. XLVi. ii (1877) 220 non DC. 6la. 510. — ramentacea A. DC. Prodr. VII. 77=M. 
acuminata et glabra A. DC. 1. c. 77, 88 = M. lanceolata Don 1. c. 148:-non Forsk. = M. 
missionis A. DC. Il. c. 78 = M. sumatrana Scheff. 1. c. 15 — Baeobotrys fragrans Wall. 
List. n. 6523, var. ovata 0. B. Clarke = M. ovata A. DC. in Trans. Linn. soc. XVII. 133 
tab. 4. 6la. 508. — rugosa C. B. Clarke = M. montana var. coriacea Hook. f. et Thoms. 
Herb. Ind. or. non M. coriacea Champ. Sikkim, var. Griffithii C. B. Clarke Bhotan 6la. 508. 
— trichophlebia Bak, n. sp. Madagascar 1l5b. 197. 

Myrsine africana L. = M. bifaria Wall. in Roxb. 1. c. 296. 6la. 511 = M. glabra 
Gaertn. Fruct. I. 282 tab. 59 fig. 1. 7a. 387, 6la. 511 = M. Potama Don 1. c. 146 =M. 
retusa Ait. = M. rotundifolia Lam. Encyel. IV. 194 = M. scabra Gaertn. 1. c. 282. 6la. 
5ll, ß. retusa A. DO. = M. africana Schimp. = M. retusa Ait. = M. rotundifolia Lam. 
— M. scabra Gaertn. 7a. 389, var. bifaria Franchet = M. bifaria Wall. 1. c. 87b. 82. — 
capitellata Wall. 1. c. 295 = M. excelsa Don 1. c. 147 = M. lucida Wall. 1. c. 2298, var. 
lanceolata C. B. Clarke = M. lanceolata et Wightiana Wall. 1. c. n. 2297, 2300, lepido- 
carpon C. B. Clarke = M. lepidocarpon Wight hb. Ostindische Halbinsel, avenis C. B. Qlarke 
—= M. avenis DC. in Trans. Linn. soc. XVII. 107 = M. Porteriana Wall. 1. c. n. 6525 = 
M. umbellulata A. DC, VIII. 95. 6la. 512. — Heberdenia R. Sch. = Anguillaria bahamensis 
Gaertn. — Clodalia coriacea Rchb. 7a. 386. — semiserrata Wall. in Roxb. Fl. ind. II. 293 
— M. acuminata Royle Ill. 265, Madden in Journ. as. soc. XVII. i. 868—=M. sessilis Don 
l. c. 146, var. subspinosa C. B. QClarke = M. bifaria Kurz hb. non Wall. = M.. Khasiana 
Kurz hb. = M. semiserrata Wall. 1. c. non Tent. fl. nepal. = M. subspinosa Don |. c. 
147. 6la. 511. 

Oncostemon arthriticum Bak. n. sp. Madagascar 115b. 202. — pedicellatum Bak. = 
Ardisia pedunculata J. Blackburn hb. Ebendas. 115b. 202. — phyllanthoides Bak. n. Sp. 
Ebendas. 115b. 203. 

Pimelandra? erecta C. B. Clarke n. sp. Khasia $la. 531. — Griffithiü C. B. Clarke 
— Ardisia eugeniaefolia Kurz For. fl. II. 111 et in Journ. as. soc. XLVI. ii (1877) 225 non 
Wall. 6la. 531. — Wallichii A. DC. in Ann. sc. nat. Ser. 2, XVI. 88. var. Tejsmanniana 
C. B. Clarke = P. Tejsmanniana Hook. f. Gen. pl. II. 647. 6la. 531. 

Reptonia buxifolia A. DC. Prodr. VIII. 153 = Edgeworthia sp. Griff. Notul. IV. 
295 et Ic. pl. Asiat. tab. 498 —= Monotheca muscatensis A. DC. 1. c. 152. öla. 534. 


Nepenthaceae. 


Nepenthes atrosanguinea Hort. Williams 114a. 826 fig. 125. — coccinea 114b. 168 
fig. 29. — Dormanniana Hort. Williams n. hybr. 114a. 525 fig. 81. — Henryana (Hookeri 
X Sedeni) Hort. Angl. 75a. 125 tab. 460. — hirsuta, var. glabrescens W. G. Smith = N. 
zeylanica 1l4a. 398 fig. 59. — intermedia (Rafflesiana X. spec. Borneens. indet.) Hort. Veitch 
1l4a. 178 fig. 29. — Kennedyana F. v. Müll. Fragm. V. 154. 1l4a. 257 fig. 36. — lanata 
Hort. Ill. hortic. (1876) tab. 261 quoad ic. = N. Veitchii et villosa Andr& 1. c. in text. 
non Hook. Borneo 114a. 178. — Lawrenciana (phyllamphora >< Hookeri) Hort. Angl. 114a. 
125 tab. 460. — madagascariensis Hort. Veitch 52a. 336 c. fig. — Morganiae Hort. Veitch 
52a. 275 c. fig. — Rafflesiana, var. insignis Masters 114b. fig. 69, nigro-purpurea Masters 
114b. fig. 70. — Rajah J. D. Hook. in Trans. Linn. soc. XXXII. 421. 52b. 213 c. fig. — 
Rateliffiana (phylamphora >< Hook.) Hort. Veitch 1l4a. 178 fig. 23. — rubro-maculata 
(hybrida >< spec. Borneens. indet.) Hort. Veitch Il4a. 143 fig. 24. — sanguinea 114b. 808 
fig, 143. — Wrigleyana (phyllamphora >< Hookeri) Hort. Veitch 114a. 143 fig. 23. | 


Nyetaginaceae. 


Boerhavia gibbosa Pav. = Senkenburgia annulata Schauer 95b. 142. — Palmeri 
S. Wats. n. sp. Saltillo 95b. 142. — pterocarpa S. Wats. n. sp. Arizona 95a. 376. 

Bougainvillea spectabilis Willd. Spec. II. 348. 52a. 54 c. fig. 103b. 393 fig. 72. 

Cryptocarpus globosus HBK. Nov. gen. et sp. II. 187 tab. 123 = C. rhomboideus 
Moq. in DC. Prodr. XII. ii. 88 = Boldoa ovatifolia Lag. 1. c. 10 —=B, paniculata Mart. 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Dicotyledoneae. 897 


et Gal. in Bull. acad. Brux. X. ... . = Chenopodium petiolare Mart. et Gal. 1. c.5 = Sal- 
pianthus purpurascens Hook. et Arn. Bot. Beech. voy. 308. 60b. 8. 

Eggersia (Pisonieae\ buxifolia Hook. f.n. gen. et sp. St. Thomas-Insel 62b. 1 tab. 1401. 

Mirabilis longiflora L. = M. suaveolens HBK. 1. c. 213. 60b. 2. — multiflora A. 
DC. in Torr. Bot. U. S. 173 = Nyctaginea? Torreyana Chois. in DC. Prodr. XIII. ii. 430. 
60b. 2. — tenuiloba S. Wats. n. sp. Californien 95a. 375. — triflora Bth. Pl. Hartw. 23 = 
Quamoclidion nyctagineum Chois. 1. c. 429. 60b. 2. 

Nyctaginea capitata Chois. in M&m. soc. phys. Geneve XII. 167 =N. ovata Chois. 
l. c. 60b. 3. 

Oxybaphus glabrifolius Vahl En. II. 40 = Calymenia corymbosa Pers. Ench. I. 37. 
60b. 3. — linearifolius S. Wats. n. sp. Arizona 95a. 375. — Wrightii Hemsl. = Quamo- 
clidion oxybaphoides A. Gr. in Amer. Journ. Ser. 2, XV. 320. 90b. 3. 

Phaeoptilum spinosum Radlk. n. gen. et sp. Süd-Africa 26b. 435. 

Pisonia hirtella HBK. ]l. c. 217 = P. mexicana Willd. ex Link Pl. hort. berol. I. 
354 = Boerhavia arborea Lag. in An. Cienc. nat. 1801 p.... = B. arborescens Pers. 
1. c. 30. 60b. 9. — inermis Forst. = Plectronia Macconelli Horne 1. c. 266. 115c. 363. 

Selinocarpus Palmeri Hemsl. n. sp. Mexico 60b. 6 tab. 70. 

Senkenbergia annulata Schauer in Linn. XIX. 711 = S. gypsophiloides Bth. et 
Hook. Gen. pl. III. 5 = Boerhavia gibbosa Pav. ex A. Gr. 1. c. 323. 60b. 5. 


Nymphaeaceae. 

Brasenia peltata Pursh = Hydropeltis purpurea Mchx. Fl, bor.-Amer. I. 324. 55. 31. 

Nelumbium luteum Willd. = Cyamus pentapetalus Pursh Fl. Amer. sept. II. 378, 
55. 31. — speciosum Willd. 53b. 261 fie. 62. ’ 

Nuphar advena Ait. Il4d. 556 fig. 92. = N. Americana Provanch. Fl. Can. 28. 55. 
32. — luteum Sm,, var. tenellum Uechtr. fil. = N. tenellum Rchb, 66b. 250. — pumilum Sm. 
—= N. Kalmia Ait. 55. 33, f. Sprunnerianum Griseb. = N. Sprunnerianum Gaud. 57. 33. 

Nymphaea abbreviata Guill. et Perr. Fl. Seneg. 16 —=N. stellata Oliv. Fl. of trop. 
Afr. I. 52. 30a. 227. — alba L., var. biradiata Griseb. = N. biradiata Sommer., candida Griseb. 
= N. candida Presl 57. 32. — candida Presl (1821) = N. semiaperta Klinggr. (1848) 56a. 
2, 124a. 42, var. depressa Casp. commun. Preussen 1244. 42. — coerulea Savign. Decad. 
Aegypt. III. 74 = N. cyanea Hortul, plur. non Roxb, = N. maculata Schum. et Thoenn. 
Guin. pl. II. 23 ex descr. =N. micrantha et rufescens Guill. et "Pers. 1. c. 15=N. stellata 
Oliv. 1. c. 52 non Willd. 30a. 226. — Heudeloti Planch. in Ann. sc. nat. Ser. 3, XIX. 41 
—N. stellata Oliv. 1. c. 52. 30a. 226. — Lotus L. 53b. 263 fig. 63, ß. Ortgiesiana Planch. 
1.c.=N. dentata Schum. et Thonn. ]. c, 23, Planch. in Van Houtte Fl. des serres tab. 6 
—N. Lotus ß. pubescens Guill. et Perr. 1. c. 52. 30a. 26. — odorata Ait. Hort. Kew ed. 1, 
II. 227 =N.alba Walt., Mchx.].c. 1.311 non L. 55. 31, var. minor Sims = N. odorata var. 
rosea Pursh 1. c. II. 369. 55. 31, minor floribus roseis = N. odorata var. rosea Pursh |. c. 
24b. tab. 6708. | 

Ochnaceae. 
Ochna polycarpa Bak. n, sp. Madagascar 68a. 49. 
Ouratea parviflora Baill., f. Zancifolia Wawra Brasilien 130. 43. 


Olacaceae. £ 
Cassinopsis ciliata Bak. n. sp. Madagascar 115b. 118. 
Gomphandra Penangiana Wall. = Lisianthera javanica Mig. Fl. Ind. Bat. IL i. 790 
— Stemonurus quadrifidus Blume 130. 57. 
Rhaptopetalum Soyauxiü Oliv. n. sp. Gaboon 62b. 4 tab. 1405. 


Oleaceae. 


| Fraxinus americana L. = F. acuminata Lam. Encycl. II (1786) 547. 25b. 180, 
50b. 95 = F. acuminata americana Torr. Fl. N.-York II (1842) 125 tab. 9. 25b. 150 =F. 
diseolor Mhlbrg. Cat. pl. Am. sept. (1813) 111. 25b. 180, 53b. 95, var. texensis A. Gr. 


Syn. fl. N. Amer. I. i. 75. 25b. tab. 2 fig. 7, Uhdei Wenzig Mexico 25b, 180 tab. 2 fig. 8, 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 57 
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ß. ovalifolia Wenzig. Ebendas., var. pistaciaefolia Wenzig = F. pistaciaefolia Torr. Pacif. 
R. Rep. IV. 128. 25b. 180. -- angustifolia Vahl En. I (1804) 52, ß. australis Wenzig — 
F. australis Gay Pl. d’Esp. 1850 n. 645a. 25b. 178, 53b. 94. — Bungeana DC. Prodr. VII. 
275 = F. obovata Blume Mus. Lugd. Bat. I. 511. 87b. 83, ß. parvifolia Wenzig China, 
y. pubinervis Wenzig = F. japonica Buerg. exs. = F. pubinervis Blume ]. c. 25b. 170. — 
excelsior L. = F. heterophylla Vahl l. c. 53 =F. Moorcroftiana Wall. List n. 2833, DC. 
l. c. 275 non Brandis 6la. 606, «. borealis Wenzig, ß. australis Wenzig = F. australis 
Gay ined. St. Lucia-Insel 25b. 176, biloba Arcang. — F. biloba Gr. et Godr. Fl. de Fr. I. 472 1}. 
466, y. monophylla Wenzig = F. excelsior diversifolia Ait. Hort. Kew ed.1, III. 445 =F.e.E. 
Lam. ]l. c.539 = F. heterophylla Vahl l.c. = F. monophylla Desf. Arb. I. 102 = F. simplici- 
folia Willd. Spec. IV, 1098, 25b. 176, rostrata Arcang.—F. rostrata Guss. Pl. rar. 371. 1. 
466, d. parvifolia Arcang., Wenzig — F. parvifolia Willd..l. c. 1101. 11. 466, 25b. 176. — flori- 
bunda Wall. 1. c. n. 2856. 25b. 173 tab. 2 fig. 4 = Ornus urophylla G. Don Gen. syst. IV. 
57. 6la. 605, P. integerrima Wenzig Bengal 25b. 173. — Griffithii C. B. Qlarke n. sp. 
Mishmee 6la. 605. — Hookeri Wenzig n. sp. Ostindien 25b. 179. tab. 2 fig. 5. — man- 
dschurica Rupr. in Bull. acad. St. Petersb. XV (1857) 371 25b. 172 tab. 2 fig. 6. — Marieswi 
(Ornus) Hook. f. n. sp. China 24b. tab. 6678. — Ornus L. = F. cappadoecica Juss. = F. 
millelacuum ©. Koch 63. 357, y. rotundifolia Wenzige —= Ornus rotundifolia Pers. Ench. I. 
605. 25b. 168. — oxycarpa Willd. 1. c. (1805) 1105 = F. oxyphylla MB. Taur.-Cauc. II 
(1808) 450 =F. rostrata Guss Pl. rar. (1826) 374 tab. 63. 25b. 174, 536. 92, B. oligophylia 
Wenzig = F. oxyphylla Pß. oligophylla Boiss. Fl. Or. IV. 40 = F. syriaca Boiss. Diagn. 
pl. Or. Ser. 1, XI. 77, y. parvifolia Wenzig — F. lentiscifolia Desf. 1. c. 102 = F. oxy- 
phylla y. parvifolia Boiss. 1. c. = F. sinensis Hort. Paris. olim. —= F. tamariscifolia Vahl 
l. c. 52, Ö. subintegra Wenzig —=F. oxyphylla d. subintegra Boiss. 1. c. = F. persica Boiss. 
Diagn. pl. Or. Ser. 1, XI. 78, s. biloba Wenzig = F. biloba Gr. et Godr. Fl. de Fr. II 
(1850) 472, 8. Sogdiana Wenzig—F. Sogdiana Bge.Rel. Lehm. 390. 25b. 174. — platycarpa 
Mchx. Fl. bor.- Amer. II (1805) 256 — F. pauciflora Nutt. Sylva III. 61 tab. 100 = F. 
triptera Nutt. Gen. II (1818) 232. 25b. 184 tab. 2 fig. 11. 53b. 96, var. floridana Wenzig 
Florida 25b. tab. 2, fig. 11. — pubescens Lam. 1. c. 548 = F. tomentosa Mchx. Arb. for. 
de l’Amer. sept. III. 112 tab. 9. 25b. 183. 53b. 95 = F. viridis Curtiss exs. n. 2318, 25b. 
95, var. Berlandierana Wenzig — F. Berlandierana DC. ]. c. 278. 25b. tab. 2 fig. 10, 
Lindheimeriana Wenzig Texas 25b. tab. 2, fig. 10. — quadrangulata Mchx. Fl. bor.-Amer. 
II. 255 = F. quadrangularis Lodd. Cat. (1836) .. 25b. 185, 53b. 96. — rhynchyphylla 
Hance in Journ. of Bot. VII (1869) 164. 87b. tab. 17. — Schiedeana Chmss. et Schlchtdl, 
in Linn. VI (1831) 391 = F. Greggii A. Gr. Syn. Fl. N. Amer. II. i. (1878) 2 =F. 
Schiedeana var. parvifolia Torr. Bot. Mex. Bound. 166 = Fagara dubia hb. Willd. n. 3043. 
25b. 171. tab. 2 fig. 2. — Sieboldiana Blume 1. c. 311. 25b. 172 tab. 2 fig. 3=F. japonica 
Burg. exs. 53b. 93. — xanthoxyloides Wall. 1. c. n. 2833 = F. chinensis Roxb. Fl. ind. 
ed. Carey et Wall. I (1820) 150. 25b. 185 — F. Moorcroftiana Brand. For. fl. 304 non 
Wall. 6la. 606, Wall. 1. c., ß. dimorpha Wenzig — F. dimorpha Coss. et Dur. in Bull. soc. 
bot. de Fr. II. 367. 25b. 185. 

Jasminum anastomosans Wall. l. c. n. 2853 = J. laurifolium Wall. 1. c. n. 2847 A. 
ex p. non Roxb. = J. stenopetalum Lindl. in Bot. reg. XI. tab. 918 in adnot. — J. trinerve 
Roxb. Hort. Beng. 3, Wall. 1. c. n. 2848 ex p. non Vahl =J. sp. n. 32 Hook. f. et Thoms. 
Herb. Ind. or. 6la. 596. — angustifolium Vahl En. I. 29, Wall. 1. c. n. 2783 ex p. =J. 
triflorum Pers. Ench. I. 7 = J. vimineum Pers. Ench, I. 7. 6la. 598. — arborescens Roxb. 
l. c. = J. arboreum R. et Sch. Syst. Mant. I. 90 = J. montanum Roth n. pl. 5, var. latifolia 
C. B. Clarke = J. latifolium Roxb. 1. c., montana C. B. Clarke — )J. glabellum Wall. n. 
2857 —= J. montanum Roth. ]. c. = J. punctatum Wall. 1. ec. n. 2877. 6la. 594. — auri- 
calatum Vahl Symb. III. 1, A. DC. Prodr. VIII. 309 exel. syn. —= J. affine et ovalifolium 
Wight Ic. tab. 1255-6. 6la. 600. — bifarium Wall. 1. c. n. 2866 — J. bracteatum Wall. 
l. c. n. 2867 = J. nummularioides Blume Mus. Lugd.-Bat. I. 275, var. glabra C. B. Qlarke 
— J. Lessertianum A. DC. 1. c. 304 ex deser. 6la. 595. — brevilobum A. DC. 1. c. 307 = 
J. nilagiricum Pl]. Hohenack. n. 1007. 6la. 600. — calophyllum Wall. 1, c. n. 2889 = J. 
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courtallense Wieht 1. c. tab. 1252. 6la. 602. — caudatum Wall. 1. c. n. 2884 = J. ovatum 
Wall. l. ec. n. 2882 ex p. 6la. 601. — coarctatum Roxb. 1. c. = J. reticulatum Wall. 1. ce. 
n. 2869 =J. sp. n. 4 Hook. f. et Thoms. 1. c. dla. 593. — cordifolium Wall. l. c. n. 2858 
— I, erectiflorum A. DC. 1. c. 308, Wight 1. ce. tab. 1251. 6la. 596. — flexile Vahl Symb. 
UI. 1, var. ovata C. B. Clarke = J. attenuatum Wall, 1. c. n. 2864 B. non Roxb. = J,. 
Om Wall. 1. c.n. 2882, Hookeriana C. B. Clarke = J. sp. n. 41 Hook. f. et Thoms. 1. c. 
Khasia 6la. 601. — floridum Bge. En. pl. Chin, 42 — J. subulatum Lindl. Bot. reg. 1842, 
App. n. 58. 24b. tab. 6719. — glandulosum Wall, 1. CORE, — J. dichotomum Don 
Prodr. 105 non Vahl = J. Hamiltoni G. Don Gen. Syst. IV. 67 = J. laurifolium Gamble 
Darjeeling list 55 non Roxb. = J. Nepalense Spr. Syst. IV. ü. 12. 6la. 599. — gracillimum 
Hook. f. in Gard. chron. n. s. XV (1881) 9. 52a. 155 c. fig. — grandiflorum L. = J. aureum 
Don I. c. 106, 6la. 603. -—- Griffithüi C. B. Clarke n. sp. Malacca 6la. 593. — humile L, 


—= J. bignoniaceum Wall. 1. c. n. 2888 — J. chrysanthemum Roxb. 1. c. = J. inodorum 
Jacquem. = J. revolutum Sims. Bot. mag. XLII. tab. 1731 = J. Wallichii Lindl. in Bot. 
reg. XVII. tab. 1409 6la. 602. — latipetalum C. B. Qlarke n. sp. Khasia 6la. 599. — 


laurifolium Roxb. 1. c., Wall. Il. c. n. 2847 ex p. = J. angustifolium Ker in Bot. reg. VII. 
tab. 521 non Vahl, var. sublinearis C. B. Clarke Tavoy 6la. 597. — Maingayi C. B. Clarke 
n. sp. Penang 6la. 594. — malabaricum Wight 1. c. tab. 1250 = J. glabellum Wall. ]l. c. 
n. 2857 ex p., var. Lawü C. B. Clarke Concan 6la. 594. — Mesnyı Hance n. sp. China 
68a. 37. — microcalyx (Unifoliata) Hance n. sp. Ebendas. 68h. 323. — odoratissimum L. 
— J. Barrelieri Webb. et Berthel. = J. humile DC. 1. c. 313 quoad pl. Teneriff. 6la. 385. 
— offiecinale L. 103b. 392 fig. 71. — puberulum Bak. n. sp. Madagascar 115b. 203. — 
pubescens Willd. Spec. I. 37 —= J. bracteatum Wight 1. e. tab. 1286 sub J. fractiato —= J. 
congestum Wall. l. c.n. 2874 — J. hirsutum Willd. 1. c. 36 = J. multiflorum Andr. Bot. 
rep. tab. 496, A. DC. 1]. c. 303, var. bracteata C. B. Clarke —= )J. bracteatum Roxb. 1. c. 
6la. 592. — pubigerum Don |]. c. 106, A. DC. 1. c, 312 excl. ß. 6la. 602. — rigidum Zenker 
Pl. Ind. 5 tab. 6 — J. cuspidatum Rottl. —= J. ligustrifolium Wall., Bojer Hort. Maurit. 
204 = A. DC. 1. c. 305 non Lam. = L. myrtophyllum Zenker ]. c. 6 tab. 7 = J. Perot- 
tetianum A. DC. 1. c. 204 ex deser. = J. triflorum Heyne in hb. Rottl. non Pers., var. 
tetraphis C. B. Clarke — J. tetraphis Wight et Gardn. in Calc. Journ. nat. hist. VI. 55. 
‚6la. 598. — Kitchiei C. B. Clarke n. sp. Ceylon, var. purpurea ©. B. Clarke = J. purpurea 
Heyne in hb. Rottl. Ebendas. 6la. 598. — Rottlerianum Wall. 1. c. n. 2865 — J. bracteatum 
Heyne in hb. non Roth — J. hirsutum Wall. 1. c. n. 2852C., Mig. in Herb. Hohenack. n. 

non Willd. — J. pubescens Migq. l. c.n... non Willd., var. glabrior C. B. Clarke Travancore, 
Thwaitesii C. B. Clarke = J. rigidum Thwait. En. pl. Zeyl. 190 non Zenker 6la. 593. — rotundi- 
folium Balf. £. n. sp. Socotra 98b. 77. — Sambac Ait. Hort. Kew ed. 1,1.8 = J. fragrans Salisb. 
Prodr. 12 = J. pubescens Wall. ]. c.n. 2880 non Willd. = J. quinqueflorum Heyne = J. undu- 
latum Willd. l. c. 86 non Ker—J. Zambac Roxb. ]. c. 2. var. Heyneana C. B. Clarke =J. 
Heyneanum Wall. ]. c.n. 2871. 61a. 591. — scandens Vahl Simb. III., 2. Kurz For. fl. Il. 155 etin 
Journ. as. soc. XLV1. ii. (1877) 242 excl. syn. = J.laetum Wall. l.c. n. 2859. 6la. 595. — 
sessilifolium Vahl En. I. 29 — J. angustifolium Wall.1.c.n. 2873 non Vahl 6la. 597. — smilaci- 
fowum Griff. mss. Malacca 6la. 600. — subtriplinerve Blume Mus, Bot. I. 272 — J. trinerve 
Wall. l.c. n. 2848 ex p. 6la. 596. — trichotomum Heyne = J. Gardnerianum et iutermedium 
Wight hb. 6la. 599. — undulatum Ker in Bot, reg. VI. tab. 436 non Willd., A. DC. ]. c. 
303 excl. syn. — J. amplexicaule et aristatum Wall. l. c. n. 2853 et 2875 = )J. sp. n. 33 
Hook. f. et Thoms. = J. Griff. Itin. notes 26 n. 597. 6la. 592. — Wightü CO. B. Clarke 
n. sp. Coimbatore 6la. 598. 

Ligustrum compactum Hook. f. et Thoms., Dene. in Nouv. Arch. Mus. I. ii. 23 
quoad.exempl. e. Kumaon 6la. 616. — confusum Dend l. ce. 24 = L. robustum Wall. 1. c. 
n. 2822 solum ß. = L. sp. n. 9 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. = L. Griff. 1. c. 86 n. 
1247, 123 n. 408 et 157 non 1247, var. macrocarpa C. B. Clarke Khasia 6la. 616. — 
Decaisnei C. B. Clarke =L. neilgherrense Dene. 1. c. 82 non Wigeht =L. sp. n. 5 Hook. £. 
et Thoms. 1. c., var. microphylla C. B. Clarke = L. microphyllum Wight in hb. Deecan 
6la. 616. — Massalonghianum Vis. Pl. nov. orto Padova 27 tab. 4 = L. sp. n. 5 Hook £. 
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es Thoms. 1. c.= Olea robusta, y. angustifolia Wall. 1. c.n. 2822, var. Lindleyi C.B. Clarke 
= L. robustum Wall. I. e. solum y. = L. sp. Griff. 1. c. 81 n. 1175 = Olea Lindleyi 
Wall. 1. c. n. 6305. 6la. 616. — molliculum Hance n. sp. China 68a. 291. — Myrsinites 
Dene. 1. c. 33 =L. Uva ursi Dene. 1. c. 34 = L..sp. 10 Aook. £. et Thoms. 1. c. 6la. 617. 
— neilgherrense Wight Ic. tab. 1243 = L. Candolleanum Dene. 1. c. 28 non Blume —= 
Olea Roxburghii Wall..l. e. n. 2816 E. solum, var. obovata C. B. Clarke = L. Candol- 
leanum et obovatum Dene. ]. c. 28, 22. 6ia. Oo nepalense Wall. ]. c. n. 2830, DC. 
Prodr. VIII. 294 excel. ß$.—=L. bracteolatum Don Prodr. 107 = L. Kumaonense Dene. 1. c. 
23 — L. parviflorum Vis. = L. spieatum Ham. = L. Wallichii Blume Mus. Bot. I. 315, 
Dene. 1. e. 29 = Visiania grandiflora DC. 1. c. 289, var. vestita C.B. Clarke=L. vestitum 
Wall. 6304 6la. 617. — Quihou Carriere in Rey. hortic. XLI (1869) 377. N4b. 276 fie. 51. 
— robustum Blume ]. c. 313, Dene. l. c. 29 non Brand nec Bedd. = L. pubescens Wall. 
l. ec. n. 2841 = L. punctatum Griff. Notul. IV. 741 = Visiania sumatrana Mig. fl. sumatr. 
II. 549, var. Khasiana (0. B. Clarke =L. sp. n. 5 Hook. f. et Thoms. 1. c. = Olea Griff. 
Notul. IV. 29 n. 445 Khasia 6la. 614. — Roxburghiü C. B. Clarke = L. Candolleanum 
Blume ]. c. 315 = L. compactum Dene. ]. c. 23 non Hook. f. et Thoms. = L. robustum 
Bedd. For. Man. 154 non Blume = Olea Roxburghii Wall. l. e. n. 2816 non Spr. nec Wight 
— Phillyrea terminalis Herb. Roxb. —= Visiania robusta Wight Ic. tab, 1242. 6la. 615. — 
Walkeri Dene. l.c. 27 =L. ceylanicum Dene. ]. c. 30 = L. robustum Thwait. En. pl. 
Zeyl. 188, var. tubiflora C. B. Clarke = Olea Roxburghii Wall. l.e n. 2816 B. solum 6la. 614. 


Linociera insignis C. B. Clarke = Chionanthus insignis Mig. = Ch. montanus 
Kurz For. fl. 1I. 159 et in Journ. as. soc. XLV1. ii. (1877) 243 non Blume 6la. 610. — 
intermedia Wight Ic. tab. 1245, var. Roxburghü C. B. Clarke — Olea paniculata Roxb. 
Cat. pl. (1813)... = 0. Roxburghiana R. Sch. Syst. Mant. I. 77 = 0. Roxburghii Spr. 
Syst. I. 34, Wight 1. e. tab. 735. 6la. 609. — leprocarpa Thwait. 1. c. 189, var. courtal- 
lensıs C. B. Clarke = Chionanthus courtallensis Bedd. For. Man, 154, 6la. 608. — macro- 
phylla Wall. l. c. n. 2826, var. aitenuata C. B. Clarke = L. tenuiflora Wall. l. e. n. 2827 
= Chionanthus ramiflora Roxb. Hort. Beng.... = Olea attenuata Wall. 1. c. n. 2839 = Phyl- 
lyrea ramiflora Roxb. Ic. ined. 63a. 610. — minutiflora C. B. Clarke = Chionauthus minuti- 
flora Kurz ]l. c. 159 et 243. 6la. 610. — pauciflora C. B. Clarke = Olea pauciflora Wall. 
l. ec. n. 2812 A. solum, DC. l. c. 288 ex p. Penang, var. evolutior C. B. Clarke = Olea 
pauciflora Wall. l. c. B. solum Penangh?, Tenasserim?, Andamans?, palembanica C. B. 
Clarke = Chionanthus palembanicus Miq. Fi. Ind. Bat. Suppl. 558. 6la. 609. — purpurea 
Vahl En. I. 47 = Chionanthus zeylanica L. = Thouinia nutans L. fl. Suppl. 89. 6la. 608. 
— terniflora Wall. l. c. n. 2845, var. acuminata C. B. Clarke = L. spec. n. 6 Hook. et 
Thoms. l. c. = acuminata Wall. l. c. n. 2844. 6la. 610. — Wightüi ©. B. Clarke = Olea 
linoeieroides Wight 1. c. tab. 1241, Bedd. 1. c. 152. 6la. 608. 

Mayepea azxillaris F. v. Müll. = Rhyncharrhena axillaris R. Br. Prodr. fl. Nov. 
Holl. 523, F. v. Müll. Fragm. I. 128. 84. 92. — picrophlova F. v. Müll. = Rhyncharrhena 
picrophloia F v. Müll. Fragm. III. 139 tab. 24.,84. 92. — ramiflora F. v. Müll. = Chio- 
nanthus ramiflora Roxb. F]. ind. ed. Carey et Wall. I (1820) 206. 84. 92. 

Myxoporum smilacifolium Blume 1. c. 320 = ÜChondrospermum coriaceum Wall. 
List n. 2838 — Ligustrum laurifolium Roxb. Hort. Beng. 3. 6la. 618. 


Nyctanthes Arbor-tristis L. — Scabrita scabra L. = S. triflora L. Mant. I. 377 = 
Sephalica Jones in As. research. IV. 244. 6la. 603. 

Olea cuspidata Wall. 1. c. n. 2817 = O0. ferruginea Royle Ill. 257 tab. 65 fie. 1. 
6la. 611. — dentata Wall. l. c. n. 2840, var. salicifolia C. B. Clarke = O0. salicifolia Wall. 
l.c. n. 2821. öla. 613. — dioica Roxb. l. c. = 0. Heyneana et Wightiana Wall. 1. c. 
n. 2823 et 2815. 6la. 612. — europaea L., P. sativa DC. = O. gallica Mill. = O. lancifolia 
Mnch. Ta. 384. — Gamble C. B. Clarke n. sp. Sikkim Himalaya 6la. 613. — maritima 
Wall. l. c. n. 2813 —= Notelaea Zollingeriana Teysm. et Binn. Cat. hort. Bogor. 122 = 
Tetrapilus bracteatus Lour, Fl. Cochinch. 611. 6la. 611. — polygama Wight Ic. tab. 1239 —40 
= 0, Gardneri Thwait. En. pl. Zeyl. 188. 6la. 613. 
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Osmanthus fragrans Lour. Fl. Cochinch. 29 = Olea acuminata Wall. l.c. n. 2809. 
6la. 606. — suavis King in hb. Calcut. = Olea Griff. Itin. notes n. 785. 6la. 607. 

Phillyrea variabilis Timb., «&. latifolia Arcang. = Ph. latifolia L, ß. media Arcang. 
— Ph. media L., e. strieta Arcang. —= Ph. stricta Bertol., &. angustifolia Arang. = Ph. 
angustifolia BG. 11. 465. 

Schrebera swietenioides Roxb, Cor. pl. Il. tab. 101, var. pubescens C. B. Clarke = 
S. pubescens Kurz in Flora XLV (1862) 398 6la. 604. 

Syringa Amurensis Rupr. in Maxim. Dec. pl. Amur. tab. 9, ß. pekinensis Franchet 
— S. Pekinensis Maxim. Prim. fl. Amur. (1859) 474. 87b. 85. 

Trematosperrma (Phytocreneae?) cordatum Urban gen, et sp. Somali-Land 20. 182. 


ÖOnagraceae. 


Boisduvalia densiflora Wats. in Proc. amer. acad. VIII. 600 = B. Douglasii Spach 
in Nouv. Ann. Mus. IV. 400. 130. 36. 

Circaea Lutetiana L. incl. C. Canadensis 55. 175. — pacifica Aschers. = C. alpina 
Hook. Fl. bor.-Amer. I. 215, Pl. Bourg. n. 256. 55. 175. 

Epilobium coloratum Mhlbrg. — E. tetragonum Pursh. Fl. Amer. sept. I. 259 non 
L. 55.170. — Fleischeri Hochst. (1826) 43. 3. = E. crassifolium Auct. = E. denticulatum 
Wender. (1825) non R. et P. 41. 209. — Fleischeri > rosmarinifolium Prantl n. hybr. 
Tirol 43. 3. — hirsutum L. = E. palustre Grecescu En. 24 et exs. non L. = E. parvi- 
florum Herb. Jassy, Gu&bh. mss,, Grecescu ]. c. et exs. non Schreb. — E. tetragonum zih. 
l. c. 64 et exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non L. 28. 216, ß. tomentosum Franchet — E. 
tomentosum Vent. Hort. Üels. tab. 90, y. attenuatum Franchet Turkestan 94. 292. — Horne- 
manni Rchb. Ie, crit. II. 73 tab. 180, var. turkestanica Franchet Turkestan 9d. 292. — 
Kerneri Borb. = E. Kerneri f. canescens Simk. 26b. 349. — montanum L. = E. alpinum 
Grecescu 1. c. et exs. non L,. — E. parviflorum Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. 36 et exs,, 
Herb. Jassy, Guebh. mss., Grecescu in Rev. contimp. IV. 339 et exs. non Schreb. = E. 
roseum Edel ]. c. et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss., Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. 
vii. 83 non Schreb. 28. 27, var. glandulosum Ch. Baguet Belgien 34h. 68. — origanifolium 
Lam. 44. tab. 79. — palustre L., var. lineare A, Gr. =E. oliganthum Mchx. = E. palustre 
var. albescens Richards. in Frankl. journ. 12 —= E. p. var. albilorum Hook. Fl. bor.- Amer. 
I. 207 = E. rosmarinifolium Pursh Fl. Amer. sept. I. 259 non Haenke = E. tenellum Raf. 
55. 170, mandshuricum Hausskn. Mongolei 87b. 14, scaturigineum Uechtr. fil. = E. scatu- 


rigineum Wimm. 56b. 258. — parviflorum Schreb. — E. tetragonum Grecescu |]. c. 36 et 
exs. non L. 28. 2. 17, var. angustifolium Beckhaus Westfalen 675. 81. -- parviflorum 
adnatum — E. attenuatum Schur ex Warnstorff. = E. mixtum Simk. in Oesterr. Bot. 


Zeitschr. XXVII. 159 = E. Weissenburgense F. Schultz 124b. 58. — rosmarinifolium Haenke 
= E. Dodonaei Koch Syn. ed. 1, 239 et auct. non Vill. 41. 70. 43.3. - tetragonum L. = 
E. adnatum Griseb. 110b. 75, b. Zamyi Bouv., Franchet = E. decipiens Hausskn. in Oesterr. 
Bot. Zeitschr. XXIX. 57 ex ipso 87b. 14 = E. Lamyi F. Schultz 27. 240, 876. 14, f. ad- 


natum Beckhaus = E. adnatum Griseb. 67b. 81. — Uechtritzianum (trigonum X virgatum) 
Pax n. hybr. Boehmen 26b. 247. — Winkleri (alsinefolium << tetragonum) Kern. = E. 
gemmiferum Borb. non Bor. = E. roseum Schrk. 41. 210. 


„ Fuchsia exoniensis Paxt. Mag. of Bot. X. 151. Il4d. 560 fig. 101. — integrifolia 
Camb. in St. Hil. Fl. Bras. mer. II. 273 = F. pyrifolia Presl Symb. II. 19 tab. 65. 130. 
. 386. — triphylla L. Spec. ed. 1 (1753) 1191 = F. racemosa Lam. 1l4a. 263. 

Gaura coceinea Nutt. = G. glabra et marginata Lehm. 55. 174. 

Gayophytum pumilum S. Wats. n. sp. Californien 95b. 195. — ramosissimum Torr, 
et Gr. Fl. N.-Amer. I. 513, var. densissimum Wawra Rocky mountains 130. 37. 

Godetia amoena Lilja — Oenothera. Lindleyi Dougl. = O. rubicunda Hook. et Arn. 
= 0. vinosa Torr. et Gr. ]. c. 503. 55. 173. 

‘ Jussiaea dodecandra DC., vär. parviflora Sagot Franz. Guyana 9c. 317. — pilosa 
HBK,, var. linearifolia Sagot —= J. affınis Miq. 9c. 317. — repens L., var. spathulata S. 
Wats. Morales 95a. 386. 
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Ludwigia alternifolia L. = L. macrocarpa Mchx. Fl. bor.-Amer. I. 89 —= Rhexia 
linearifolia Poir. 55. 168. — palustris Ell. = Isnardia nitida Mchx. 1. c. 87. 55. 168. 

Oenothera albicaulis Nutt. — Oe. pallida Lindl. 55. 172. — biennis L. = Oe. parvi- 
flora Pursh Fl. Amer. sept. I. 261, var. hirsutissima A. Gr. = Oe. Hookeri Torr.. et Gr, 
l. c. 493. 55. 171. — caespitosa Nutt. = O. marginata et montana Nutt. —' Oe. scapigera 
Pursh 1. c. 265. 55. 173. — dissecta (Megapterium) A. Gr. in hb. San Luis Potosi 95a, 
357. — divaricata (Chylismia) E. L. Greene n. sp. Californien 37b. 125. — fruticosa L. = 
Oe. hybrida Mchx. Fl. bor.-Amer. I. 225. 55. 172. — heterochroma (Chylisma) S. Wats. n. 
sp. Nevada 95a. 373. — Helgardi Greene n. sp. Washington Territory 37b. 41. — pumila 
L. = Oe. pusilla Mchx. ]. c. 55. 172. — refracta (Sphaerostigma) S. Wats. = 0. dentata 
Torr. in Pacif. R. Rep. !V. 87 ex p. = O. strigosa var. Palmer Coll. (1876) n. 165 Cali- 
fornien 55. 373. — serrulata Nutt., var. Douglasii Torr. et Gr. —= Oe. leucocarpa Lehm. 55. 
172. — strigulosa Torr. — O. contorta Dougl. = Oe. parvula Nutt. 55. 173. — triloba 
Nutt. = Oe. heterantha Nutt. 55. 173. 

Trapa natans L. = T. vulgaris Czih. et Szabö 1, c. 5 et exs. 28. 219. 


Opuntiaceae. 

Cereus caespitosa (Echinocereus) Eongeim. in Pl. Lindheim. 202 — Echinocereus 
pectinatus Hort. 24b. tab. 6669. — Fendleri Engelm. Cact. of the Bound. 33 tab. 51-53. 
.52b. 341 c. fig. — hypogaeus (Echinocereus) A. Weber in litt. = Eulychnia clavata Phi- 
lippi in litt. Chili 52a. 165 tab. 1085. — Philippiüi Rel. n. sp. Chili 52a. tab. 1079 fig. 1a.—b. 
— quisco Regl. = Puya coarctata Auct. 52b. 337. — serpentinus Lag. in An. cienc. nat. 
1801 p. 261. 52a. 99 tab. 1079 fig. 2c. | 

Echinocactus centeterius Lehm. in Pfeiff. En. Cact. 65 — E. pachycentrus Lehm, 
in Pfeiff. Abb. tab. 21. 52a. 258 tab. 1093. — Johnsoni Engelm. 52b. 58c. fig. — Kunzei 
Salm-Dyck Cact. 167 = E. Neumannianus Cels. = E. supertextus Pfeiff. l.c. 2 n. 14. 52a. 
132 tab. 1082 a.—c. — Le Contei' Engelm. Deser. of the Cact. 29 tab. 2 fig. 1—5. 52b. 
145 c. fig. — texensis 52b. c. fig. ! 

Epiphyllum Guedneyi Houillet n. sp. Wo? 103b. 173. 

Malacocarpus corynodes Salm-Dyck, ß. erinaceus Salm-Dyck 52a. 216 c. fig. 

Mamillaria chlorantha Engelm. 52b. 87e. fig. — sanguinea hort. F. A. Haage Mexico 
3a. 276, 52b. 66 tab. 1111. 

Opuntia basilaris Engelm. et Bigel. Rep. of ex pl. from Missis. riv to the Pacif. 
oc.n. 3 (1856) 43 tab. 13 fig. 1—5. 52a. 280 c. fig. — Dawiesii Engelm. in Whipple Exped. 
49 tab. 16 fig. 1—4. 24a. tab. 6652. — Poeppigii Otto in Pfeiff. Cat. 179. 52b. 259 tab. 
1129 fig. 1—4. — Segethi Philippi in Anal. de la Univ. de Chile LV (1879) 263. 52b. 260 


tab. 1129 fig. 5. — strieta Haw. = Cactus inermis DC. Pl. grass. n. 138. 524. 152 tab. 
1082 fig. d.—f. 
Phyllocactus Ackermanni Salm-Dyck 52b. 275 c. fig. 
Orobanchaceae, 


Aphyllon (Nothaphylion) Dugesii S. Wats. n. sp. Guanajuato 95b. 132. 

Boschniakia himalaica Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6lc. 327. 

Christisonia albida Thwait. mss. = Campbellia albida Bth. Gen. pl. II. 967. 6lc. 
323. — bicolor Gardn. in Caleut. journ. nat. bist. VII. 159 — C. aurantiaca Wight Ic. 
tab. 1486 —= C. pallida Gardn. 1. c. 160. 6le. 322. — calcarata Wight ]. c. tab. 1426 = 
C. Stocksii Hook. Ic. pl. tab. 836. 6le. 322. — Hookeri C. B. Clarke n. sp. Sikkim Himalaya 
6lc. 321. — neilgherrica Gardn. 1. c. 157 = Campbellia? aurantiaca Wight ]. c. tab. 1424 
= Phelypaea cytinoides Reut. in DC. Prodr. XI. 14. 6lc. 322. — subacaulis Gardn. |. c. 
162 — Aeginetia acaulis Walp. Rep. IH. 481 = A.a. f. Thwait. En. pl. Zeyl. 221. 6le. 
321. — tricolor Gardn. 1. c. 153, var. grandiflora Hook. f. = C. grandiflora Gardn. 1. c. 
155. 6lc. 323. 

Cistanche tubulosa Wight 1. c. tab. 1420 bis (C. lutea in textu) = C. lutea Wight 
Ill. tab. 1586 fig. = Phelypaea calotropoides Walp. 1. c. 462, var. tomentosa Hook. f. Lahore 
6le. 324. 
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Clandestina rectiflora Lam. — Lathraea clandestina L. 114a. 505. 

Conopholis mexicana A. Gr. in hb. = Ü. Americana End]. Iconogr. tab. 81. 95b. 131. 

Orobanche alba Steph. in Willd. Spec. III (1800) 350 = O0. Epithymum DC. Fl. 
fr. III (1805) 490 = O. rubra Sm. in E. B, XXV (1807) tab. 1786. 59. 133. — alsatica 
Kirschleger Prodr. fi. d’Alsace (1836) 109 et F. W. Schultz Fl. Gall. et Germ. exs. Cent. I. 
Introdr. I (1836) 8 ex p., «. Laserpitü Sileris G. Beck = 0, Laserpitii Sileris Reut. in 
Jord. Obs. (1846) 223 tab. 9 fig. 2, ß. Cervariae G. Beck — O0. Cervariae Kirschleger in 
Flora XVII. i (1835) 303 (N. s.), Suard in Godr. Fl. Lorr. ed. 1, II (1845) 180 = 0. 
brachysepala F. Schultz in Arch. Fl. fr. (1844) 60 = 0. Libanotidis Opiz in Lotos VI 
(1856) 247, Malinski exs. 59. 129. — caryophyllacea Sm. in Trans. Linn. soc. IV (1797) 
169 = 0. bipontina F. W. Schultz Deutsch. Orob. 7 = O0. erubescens Saut. in Flora 
XXXV (1852) 377 = O. laxiflora Rchb. Ic. crit. VII. 39 fig. 908-10 (sub O. vulgari Poir.) 
— 0. macrantha Dietr. Fl. Boruss. VIII. tab. 438 = 0. torquata Rchb. Ic. crit IX. fig. 
1123—1190 = O0. vulgaris Lam. Encyel. IV. 621. 59. 126. — cernua Loefil. = 0. indica 
Wall. List. n. 9366, Bth. Scrop. ind. 55 ex p. non Roxb. 6lc. 325. — Cervariae Suard mss. 
= 0. brachysepala F. W. Schultz — O. caudata De Not. ii. 529, — Clurkei Hook. f. n. sp. 
Tibet 6lc. 326. — concolor Duby Bot. gall. I (1828) 350 —= O. Columbariae Gr. et Godr. 
ll. 526. — cruenta Bertol. Rar. it pl. dec. III, 56, ß. gracilis Arcang. — 0. gracilis Sm. 
l. c. ii. 526. — elatior Sutton in Trans. Linn. soc. IV. 178 tab. 17 fig. 4 — O. Echinopis 
Pan. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XVIIl. 80 = 0. Kochii F. W. Schultz in Flora XXX (1847) 
66 tab. 2 fig. 1 —= O. major L. Fl. suec. ed. 2 (1755) 219 = 0. stigmatodes Wimm. Fl. 
v. Schles. (1840) 280. 59. 12% — flava Mart. in F. W. Schultz in Deutsch. Orob. (1829) 9 
fig. 5 = 0. Tussilaginis Mut. Fl. fr. II. 349 et Atl. tab. 42 fig. 310. 59. 130. — gracilis 
Sm. l. c. = 0. caryophyllacea F. W. Schultz 1. c. 8 non Sm. = 0. cruenta Bertol. 1. c. 
— 0. plätystigma Rchb. Fl. germ. exs. n.... 59. 131. — Hansii A. Kern. Nov. sp. pl. 
Il, 15 = ? 0. foetida Klotzsch Reis. Princ. Waldem. 111 non Desf. 6lc. 325. — Hederae 
Duby l. c. = O. Helieis Rota il. 529 = O. Medicaginis Rchb. Ic. crit. VII (1829) 41 fig. 919 
non Duby 59. 137. — hyalina Sprun. mss. 1846 = O. Salisii Reg. Il. 526. — indica Ham. 
in Roxb. Fl]. ind. III. 27, Wall. List n. 3966 ex p., Bth. Scroph. ind. 55 excel. locis = 
? Phelypaea aegyptiaca Boiss. Fl. Or. IV. 499. 6lc. 326. — khasimirica C. B. Clarke mss. 
Kashmir 6lec. 324. — loricata Rchb. J. crit. VII. 41 fig. 917, G. Beck emend. — 0. lucorum 
A. Br. in F. Schultz Ann. d. Gewächsk. d. Regensb, Bot. Ges. V. 504. 11. 528, @. Picridis 
G. Beck = O. pallens F, W. Schultz Arch, fl. Fr. (1844) = O. Picridis F. W. Schultz 
Ann. d. Gewächsk. etc. (1830) 509 (N. s.), ß. loricata G. Beck. = O0. loricata Rchb. 1. c. 
59. 155. — major L. — 0. elatior Sutt. non Neilr. = O. stigmatodes Wimm. 123a. 
Sitzungsber. 32. — minor Sm. in E. B. VI (1807) 422 — O. nudiflora Walir. Sched. 310. 
59. 136. — minor Sutt. ]. c. 178 — O. Leonuri Rota 11. 530. — pallida W. Gr. Fl. siles. 
II. ı (1829) 233, G. Beck. emend. = G. polychroa G. Beck in sched., «. pallidiflora 
G. Beck = O0. Cirsii Fr. Mant. III (1842) 58 = 0. procera Koch in Deutschl. Fl. 
IV (1833) 438 = O. speciesa Dietr. Fl. Boruss. III. tab. 149, ß, platystigma Rchb. Ie. crit, 
VII (1829) 31 Rchb. f. Ic. XX. 95 tab. 164 —= O. atrata et Cardui Saut. — 0. Scabiosae 
Koch 1. c. 440. 59. 133. — Peisonis G. Beck., «. monosepala G. Beck = 0. coerulescens 
G. Beck et Richt. in Verh. Zool.-Bot. Ges. XXVI. 472 non Steph. — Phelypaea caesia 
Echb. f. Ic. XX. 82 ex p. non Rchb. pat. Ungarn, ß. homoisproleon G. Beck Ungarn, 
Italien 59. 121. — Picridis F. Schultz l. c. = O. galeopsifolia Zumaglini 11. 530. — psila 
C. B. Clarke n. sp. Kashmir 6lc. 327. — pubescens d’Urv. = O0. Ulieis Hort. Lispon. non 
Desm. 90a. 19. — ramosa L. — Phelypaea aegyptiaca Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 
6lc. 327. — Rapum Genistae Thuill. Fl. Par. ed. 2 (1799) 317 = O. Rapum Auct. 59. 131, 
ß. rigens Arcang. = 0. rigens Lois., y. bracteosa Arcang. — O. bracteosa Reut. ll. 524. 
— rubens Wallr. Sched. (1822) 307 = O. elatior Bertol. 11. 528, F. W. Schultz Deutch. 
Orobanch. 7, Koch et Ziz. Cat. pl. Palat. 12, Neilr. Fl. v. N.-Oesterr. 576 non Sutt. = 
O. major Jacg. En. (1762) 108, Cr. Stirp. II. 299 = O. Medicaginis Duby 1. c, 349, 
b. Bueckiana Rchb. f. = O. Bueckii Dietr. 1. c. III. tab. 145 non Koch 59. 125. — rubi- 
ginosa Dietr. l. c. IV. tab. 252 — O. Epithymum var. grandiflora Rcehb. Ic. VII. fig. 889. 
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59. 133. — Salviae F. W. Schultz Ann. d. Gewäcksk. V. 505 = O. alpestris F. Schultz 
Arch. Fl. fr. (1844) 69. 59. 151. — sanguinea Presl Del. Prag. 71, ß. nebrodensis Arcang: 
— 0. nebrodensis Tin. 11. 525. — Solmsü C. B. Clarke = ? O. Galii Klotzsch ]. c. non 
Dalz. 6le. 325. — speciosa DC. FI. fr. V. 395, ß. Pelargonii Arcang. = O0. Pelargonii 
Caldesi 11. 527. — strobiligena Rehb.l.c.=0. ennyönhelluea ß. strobiligena Rchb. f£. Ic. fl. 
Germ. 98 tab. 162 ig. —=0. eitrina, gilva et Kraussei Dietr. ]. c. VII. tab. 441, 439 et 437. 59. 
126. — Teucrii Holandre exs. 1824 et Fl. de la Moselle (1829) 332 — 0. atropurpurea et 
O. atrorubens F. Schultz in Flora XXIII. (1840) 128. 59. 127. — variegata Wallr. Orob. 
Diasc. 40 = 0. supina De Not, il. 526. 

Phelypaea lavandulacea F. Schultz = Orobanche Schultzii Mutel 74. 380. — ramosa 
C. A. Mey. = Orobanche coerulea Czih. 1. c. et exs non Vill. 28. 163. — strieta Moris 
mss. 1846 Italien 11. 532. 


Oxalidaceae. 

Oxalis Acetosella L. = O. corniculata Grecescu in Mont. ofic. 1869 p. ... et En. 
17 non L. 28. 181. — aeschynomenifolia (Biophytum) O. Hoffm. n. sp. Madagascar 2a. 244. 
— albizzioides (Biophytum) O. Hoffm. n. sp. Ebendas. 24. 242. — Apodiscias (Biophytum) 
Turez. = Biophytum Petersianum Klotzsch 2a. 242. — myriophylia (Biophytum) O, Hofim. 
n. sp. Ebendas. 2a. 243. -- Rutenbergii O. Hoffm. n. sp. Ebendas. 2a. 242. — simulans 
Bak. n. sp. Ebendas. 955. 112. — tuberosa Molina 52b. 228 tab. 1126 fig. c—e. — villosa 
Bak. n. sp. Ebendas. li5b. 112. — xiphophylla Bak. n. sp. Ebendas. 1l5b. 112. 


Papaveraceae. . 

Adlumia eirrhosa Raf. = Fumaria recta Melıx. Fl. bor.-Amer. II. 51. 55. 35. 

Argemone fruticosa Thurber. n.sp. Cohauila 95a. 318. — platyceras Link et Otto 
Ic. pl. rar. hort. Berol. I. 85 tab. 43 —= A. hispida A. Gr, He 318. 

Glaucium tenue Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 

Papaver alpinum L. = P. pyrenaicum Kotschy in Verh. ln Ver. III. 155. 28. 116, 
var. flaviflorum Koch = P. aurantiacum Auct. 41. 173, pyrenaicum Griseb. —= P. pyrenaicum 
L. 57. 35. — Argemone L., ß. Apulum Arcang. = P. Apulum Ten. Syll. 255. 11. 24. — 
atlanticum Ball. — P. rupifragum var. atlanticum Ball. in Journ. of. Bot. XI (1873) 296. 


40. 12 tab. 6. — dubium L., ß. obtusifolium Arcang. — P. obtusiflorum Desf. Fl. atl. I. 
407, y. pinnatifidum Arcang. —= P. pinnatifidum Moris Fl. Sard. I. 74, d. strigosum Arcang. 
— P. Rhoeas ß. strigosum Boeningh. Prodr. 157. 1}. 24, a. Lecoquii Bouv. = P. Lecoquiü 


Kanone 271. 30, b. collinum Bouv. = P. collinum Bogenh. 27. 30, 34b. 55, var, Lamottei 
Ch. Baguet — P. Lamottei Bor., disseetum Ch. Baguet Schweiz 34h. 55. — Hookeri Bak. 
in hort. Kew Centralasien? 24b. tab. 6729. — hybridum L., ß. siculum Arcang. — P. 
siculum Guss. 11. 24. — nudicaule L. = P. alpinum Hook. Arct. pl. 225. 55. 34, Ledeb. 
Fl. Ross. I. 87. 86. 352. — pavoninum C. A. Mey. Ind. IX. sem. hort. Petrop. (1843 — 1844) 
82. 52a. 290 tab. 1095 fig. 3. — pyrenaicym Willd. 44. 40 tab. 84 — P. rhaeticum Ler. 
4l. 173. — Rhoeas L., ß. strigosum Boenningh. = P. dubium Jones exs. non L. 68a. 74, 


f. commutatum Griseb. = P. commutatum Fisch. et Mey. 57. 33. — somniferum L., 
ß. setigerum Arcang. = P. setigerum DC. 1. 81, y. hortense Ardang. — P. hortense 
Huss. 11. 25. 
Passifloraceae. 
Mitostemma Glaziovii Masters n. gen. et sp. Brasilien 68b. 33. — Jenmanni Masters 


n. sp. Brit. Guyana 68h. 34. 

Modecca densiflora Bak. n. sp. Madagascar 68a. 122. 

Passiflora alba Link et Otto, Triana et Planch in Ann. sc. nat. Ser. 5, XVII, Mast. 
in Fl. Bras. XIII. 611 = P. adenophylla Mast. ]. c. = P. atomaria Planch. 1. c., Mast. 
l. c. = P. holoserica et lutea R. P. exs. 115b. 44. — anafracta (Decaloba) Mast. et Andre 
n. sp. Ecuador 115b. 38. — Andreana (Decaloba) Mast. n. sp. Neu Granada li5b. 37. — 
arborea Spr. — P. glauca H.B., Triana et Planch. l. c. 181 non Sol. 115b. 30. — atomaria 
Planch. in Ann. sc. nat. Ser. 5, XVII. 153. 114c. 693 fig. 115 — P. alba Link et Otto Ic. 
pl. rar. tab. 35. 103b. 201 fig. 39. — Bogotensis Bth. Pl. Hartw. 118 = P. alnifolia Mast. 
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l. c. 549 ex p. llbb. 36. — deficiens (Astrophea) Masters n. sp, Brit. Guyana 68b. 34. — 
edulis 103b. 488 fig. 98. — eminula (Granadilla) Mast. n. sp. Corembyne river 1l5b. tab. 20 
fig. 1—3. — erythrophylla Mast. 1. c. 554 excel. syn. DC. 115b. 39. — glauca Sol, in Ait. 
Hort. Kew. ed. 1, III (1789) 308, Jacq. in Hort. Schoenbr. III. 270 tab. 384, Ker in Bot. 
reg. I. tab. 18, Masters l. c. 567 non Triana et Planch. 115b. 44. — hybrida floribunda 
Haage et-Schmidt 53b. 63. — ianthina (Murucuia) Mast. n. sp. Bolivien 68b. 35. — Kal- 
breyeri (Plectostemma) Masters n. sp. Granata 68b. 35. — lorifera (Granadiella) Mast. et 
Andre n. sp. Ecuador 115b. 42. — macrocarpa Mast. in Gard. chron. (1869) 112 = P. 
quadrangularis Triana et Planch. 1. c. 147. 115b. 40. — macrophylla Mast. ex Spruce in 
hb. = P. arborea Mast. 1. c. 541 non Spr. 115b. 31. — Pavonis (Plectostemma) Masters n. 
sp. Mexico 68b. 35. — platystyla (Astrophea) Masters n. sp. Ebendas. 68b. 35. — reti- 
culata Mast. et Andre n. sp. Ecuador 115b. 42. — rubra L. Amoen. acad. I. 222. 52b. 322 
tab. 1135 fig. 1—2. — sphaerocarpa Triana et Planch., var. pilosa Mast. Neu Granada 
115b. 31. — stipulata Aubl. Hist. pl. Guy. (1775) tab. 325, Mast. ]1. c. 567 non Triana et 
Planch. 115b. 44. 

Soyauzia gabonensis Oliv. n. gen. et sp. Gabon 62a. 73 tab..1393. 

Tacsonia flexipes Mast. = Passiflora flexipes Triana et Planch. in Ann. sc. nat. 
Ser. 5, XVII (1873) 142. 115b. 26. — floribunda Mast. in Fl. Bras. XVII (1872) 538, var. 
major Mast. et Andr& Exuador il5b. 26 tab. 19. — hederacea Mast. et Andre n. sp. Anden 
115D. 29. — infundibularis (Eu-Tacsonia) Mast. n. sp. Venezuela 685. 34. — manicata Juss. 
— T. ignea Hort. 115b. 28. — mixta Juss., subsp normalis Mast. l.c. 542 = P. longiflora 
Lam. = P. Tacso Cav., var. @itensis Mast. 1. c. — Passiflora tomentosa Triana et Planch. 
l. c. 159, bicoronata Mast. — T. bicoronata Mast. 1. c. 541. 5b. 283. — Parritae Mast. 
n. sp. Tolima 114a. 218, 294 fig. 34. 

Tetrastylis montana Rodrigues n. gen. et sp. in Revista de Engenharia de 14. Nov. 
1882 p.... Brasilien 105. 1 tab. 1. 


Pedaliaceae. 

Josephinia africana Vatke n. sp. Madagascar 77. 541. 

Martynia altheaefolia Bth. Bot. voy. Sulph. 37 = M. arenaria Engelm. Pl. Wisliz. 
100. 60a. 499. — Botteri Hemsl. — Proboscidea Botteri Dene. in Ann. sc, nat. Ser. 5, II. 
327. 60a. 499. — diandra Glox. Obs. 14 tab. 1 = M. angulosa Lam. Ill. tab. 237. 60a. 
499 = Vatkea diandra O. Hoffm. in Verh. d. bot. Ver. Prov. Brandenb. XXII (1880) 
Sitzungsber. 45, 78. 77. 540. — proboscidea Glox. l. c. 14 = M. annua L. exl. syn. et 
patr. — Proboscidea Jussiaei Schmidel Ic. 49 tab. 12—13. 60a. 499. 

Sesamum indicum DC. Prodr. IX. 250 = S$. luteum Retz Obs. VI. 31 = S. occi- 
dentale Heer et Rgl. = S. orientale L. dlc. 386. 


Phytolaccaceae. 

Agdestis clematidea Moc. et Sess. in DC. Prodr. I. 303 = A. teterrima De Not. 
Ind. sem. hort. bot. Genuens. 1855 p. 29. 60b. 30 tab. 61. 

Petiveria alliacea L. = P. ochroleuca Mogq. in DC. Prodr. XIIL ii. 9 et spp. auct. 
alior. 60b. 29. 

Phytolacca icosandra L. = Ph. mexicana Gärtn. Fruct. I. 377. 60b. 29. -- octandra 
Hems). = Ph. decandra Desc. Fl. Antill. V. tab. 312 non L. 60b. 30. 

Rivina laevis L. = R. brasiliensis Nocca in Usteri Annal. VI. 63 = R. glabrata 
HBK. Nov. gen. et sp. II. 184 = R. lanceolata Willd. En. hort. Berol. Suppl. 8 = R, 
mexicana Moc. et Sess. in DC. Prodr. XII. ii. 14 = R. orientalis Mogalen 122 —ER.: 
purpurascens Schrad. Gen. pl. Ill. 17 tab. 5. 60b. 28. 

Segmeria Guaranitica Spegazzini n. sp. Argentinische Republik 6d. 88. 

Villamilla octandra Hook. f. Gen. pl. III. 81 = Rivina scandens Mill. Dict. n. 2. 
60b. 29. 

Piperaceae. 

Peperomia Baroni Bak. n. sp. Madagascar 1l5c. 239. — Bernouillii Hemsl. —= 

Piper Bernouillii ©. DC. in Linn. XXXVIIL 367. 60b. 58. — cyclophylla Miq. in Fl. 
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Bras. IV.i. 219 = Piper rotundifolium L. 60b. 59. — dendrophila Chmss. et Schlchtdl. in 
Linn. V. 74 = Piper Galeottianum Mart. et Gal. in Bull. acad. Brux. X.... 60b. 60. — 
erasmia 0. DC. in DC. Prodr. XVI. i, 397 = Erasmia floribunda Migq. in Diar. inst. reg. 
sc. Nederl. 1842 p..... 606. 60. — metapalcoensis C. DC. 1. c. 416 = P. rotundifolia 
Chmss. et Schlehtdl. 1. e. VI. 353 non HBK. — Acrocarpidium mexicanum Mig. Syst. Pip. 
53. 60b. 62. — mexicana Mig. 1. c. 75 = Piper parvulum Mart. et Galgl. c. 60b. 62. — 
quadrifolia HBK. Nov. gen. et sp. I. 69 = Piper affine Mart. et Gal. ı. c. 60b. 63. — 
‚resedaeflora Andr@ in Ill. hortie, I. tab. 26. 24a. 6619. — scandens R. P. Fl. Per. et Chil. 
I. 52 tab. 51 — Acrocarpidium pulicare et repens Miq. 1. c. 60b. 65. — Tanalensis Bak. 
n. sp. Madagascar 68a. 244. — tenerrima Chmss. et Schitchdl. 1, c. V. 353 = P. Schiedeana 
Schlchtdl. in Linn. VII. 138. 60b. 65. 

Piper angustifolium R. P. ], c. 38 tab. 57 fig. a —= P. granulosum R. P.]. ce. tab, 64 
fig. 6. 60b. 45. — auritum HBK. 1. c. 54 — Artanthe Seemanniana Miq. in Seem. Bot. voy. 
Herald 199 tab. 39. $0b. 45. — Berteroanum C. DC. l. ec. 249 — Enckea discolor Kth. in 
Linn. XII. 595. 60b. 46. — Borneense N. E. Brown n. sp. Borneo 114a. 108. — cardio- 
phyllum ©. DC. 1. c. 374 = P. populifolium Opiz in Presl Rel. Haenk. I. 160 = Artanthe 
aegeizophylla Mig. 1. c. 391. 60b. 46. — Casimirianum (Artanthe) Hemsl. n. sp. Nicaragua 
60h. 46. — Chamissonis Steud. Nomencl. bot. ed. 2, I. 340 = P. oblongum Chmss. et 
Schlchtdl. l. ce. V. 73 exel. syn. 6&0b. 47. — le C. DC. 1, ce. 332 —= Pothomorphe 
Lessertiana Mig. 1. c. 210. 60b. 47. — darienense ©. DC. l. c. 374 = Ottonia glaucescens 
Mig. in Seem. Bot. voy. Herald. 200. 606. 48. — dilatatum Rich. — Artanthe corylifolia 
et ulmifolia Mig. Syst. 474, 472. 60b. 48. — grandifolä@m HBK. |]. c. 46 = Artanthe 
riparia Miqg. l. c. 409 = A. sp. n. Miqg. in Seem. in Bot. voy. Herald 198. 60b. 49. — 
lapathifolium Steud. l.c. 341 = P. jalapense Mart. et Gal. ]l. c. = P. macrophyllum Chmss. 
et Schlehtdl. 1. c. V. 73 non Sw. 60b. 50. — marginatum Jacg. Ic. pl. rar. 2 tab. 215 — 
Artanthe caudata Mig. Syst. Pip. 380. 605, 50. — medium Jacgq. l.c. I. 2 tab. 3= Enckea 
plantaginea Kth. in Linn. XIII. 599 —= E. Swartzii Griseb. Fl. Brit. W. Ind. isl. 169. 60b. 
öl. — mexicanum 0. DC. ]. c. 276 = P. hispidum Mart. et Gal. ]. e. 60b. 51. — mirado- 
rense C. DC. ]. c. 380 = P. patulum Mart. et Gal. I. c. non Opiz 60b. 51. — nervosum 
C. DO. 1. c. 374 = P. patens Hook. et Arn. Bot. Beech. 310 non Opiz 60b. 52. - obli- 
quum R.P. ]. c. 37 tab. 63 fig. a— Artanthe magnifica Mig. 1. c. 391. 60b. 52. — planta- 
gineum Chmss. et Schlchtäl. l. c. VIl. 353 = P. commutatum Steud. 1. c. 340. 605. 55. — 
realejoanum C. DC. in Linn. XXXVIl. 335 (spham. realgoanum) 69b. 54. — reticulatum 
L. = Artanthe Schlechtdalii Miq. 1. c. 362. 60b. 54. — triquetrum Opiz 1. c. 160 = 
Einckea californica Kth. 1. c. 601. 60b. 56. — tuberculatum Ic. pl. rar. Il. 2 tab. 211 = 
P. nutans Opiz 1. c. 156 tab. 28 fig. 2 = Artanthe decurrens Miq. 1. c. 402. 605. 56. — 
unguiculatum R. P. ]. c. 34 tab. 57 = P. pyrifolium Opiz l. c. 158 non Vahl = P. termi- 
nale HBK. 1. c. 57 —= Enckea glauca Kth. 1. c. 593. 60b. 56. — urostachyum (Artanthe) 
Hemsl. n. sp. Nicaragua 60b. 57 tab. 72.. — verbascifolium C. DC. in DC. Prodr. XV. i. 
258 —= Artanthe leucophylla Mig. 1. c. 460. 60b. 57. — zacuapanum C. DC. 1. c. 330 = 
P. tiliaefolium Chmss. et Schlchtdl. l. c. VI. 352, Mart. et Gal. l. c. non Ham, 600. 57. 


Pittosporaceae. 

Billardiera floribunda F. v. Müll. n. sp. Australien li2a. 

Bursaria spinosa Cav. Ic. IV. 30 tab. 350. 103b. 273 fig. 48 - 9, f. grandifolia 
Wawra Australien 130. 53. 

Marianthus floribundus Putterl° in Endl. Nov.. sp. dec. 61. 1124. — procumbens 
Bth., var. diosmoides Wawra = Bursaria diosmoides Putterl. Syn. Pittosp. 20. 130. 53. 

Sollya heterophylla Lindl. Bot. reg. XVII tab. 1466 — Billardiera fusiformis Labill. 
Pl. Nov. Holl. I. 65 tab. 90. 130. 52. 


Plantaginaceae. 
Plantago arenaria WK. — P. Psyllium Grecescu En. 48 non’L. 28. 415. — argentea 
Chaix in Vill. Dauph. I. 376 = P. capitata Hoppe li. 500. — asiatica L. —= P. major 
Guss. Prodr. I. 184, Syn. I. 184 et hb., Berto!. Fl. it. 1I. 153 ex p. = P. major ß. intermedia Ces. 
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Comp. 285. 50a. 177. — Bellardi All. Fl. pedem. I (1785) 82 tab. 85 fig. 5 — P. pilosa Pourr. 
in Act. Toul. III. 324 11. 500. 50a. 179. -— carinata Schrad. = P. serpentina Lam, 27. 
556. — caulescens S. Wats. n. sp. San Rafael Mountains 95b. 141. — Cornuti Gouan ll. 
6 = P. major var. Tabernaemontani Guebh. mss. 28. 415 = P. maxima Nym. 11. 501. — 
Coronopus L., «&. neglecta Strobl — P. neglecta Guss. Fl. sic. Prodr. I. 191. 90a. 96. — com- 
mutata Strobl — P. commutata Guss. Fl. Sie. prodr. Suppl. I (1837) 46. 50a. 182. 90a. 


96 = P. Coronopus Auct. 50a. 182, macrorrhiza Arcang. —= P. macrorrhiza Poir. It. LI. 
154, y. Weldenii Arcang, = P. Weldenii Vis. il. 501, e. Canariensis Dene. —= P. Coronopus 
var. minor Barnd. = P. Serraria Bourg., &. simplex Dene. —= P. Coronopus e. integrata 


Gr. et Godr. 7a. 395. — Cupani Guss. Fl. sic. prodr. I. 100 — P. Coronopus Bertol. l. c. 174 et 
Ces. l. c. 283 ex p. 50a. 181. — Cynops L.=P. adspersa Barnd. = P. crispa Savi = P. 
Genevensis Poir. = P. suffruticosa Lam. 7a. 398. — fuscescens Jord. Obs. fragm. III. 231 
— P. argentea Bell. 11. 500 —= P. holosericea auct. 41. 306 = P. sericea Bertol. }l. 500. 
— graminea Lam. = P. integralis Gaud. 27. 556. — humilis Jan. Elench. 3 —= P. maritima 
Bertol. l. c. 168 ex p. = P. subulata ß. capitellata Dene, in DC. Prodr. XII. i. 730. 50a. 180. 
— Lagopus L. = P, arvensis Presl 7a. 396 — P. eriostachya Ten. 7a. 396, il. 500, ß. minor 
Presl Fl. sie. XXXVIII = P. arvensis Presl Del. prag. 69 —=P. eriostachya Ten. Fl. nap. 
prodr. 13. 50a. 179. — lanceolata L. —P. pusilla Czih. et Szabö l. c. 5 et exs. non Bmg. 
28. 415. ß. dubia L. M. Neuman = P. dubia L. 91. 50, y. capitata Arcang. —P. ambigua 
Guss. 11. 500 — P. atrata Auct. non Hoppe 28. 45 =P. capitata Ten. il. 500, 28. 415 = 
P. contorta Guss. 1. 500 = P. Preslii Ten. 28. 415, eriophylla Dene. — P. Azorica Hochst. 
— P. dubia Liljebl. = P. lanuginosa DU. —= P. leiopetala Lowe — P. Linkii Schrad. — 
P. variabilis Link 7a. 396, pumila Koch Syn. ed. 1, 597 = P. lanceolata b. Guss. Syn. I 
195. 90a. 95, d. sericea Guss. Prodr., Syn. I. 195 et hb. = P. capitata Presl Fl]. sic. prodr. 
64, Jan. Elench. 3 =P. Victorialis Presl Fl. Sic. XXXVIII. non Poir. 50a. 178. — macror- 
rhiza Poir. It. II. 154 = P. crithmoides Desf. Fl. Atl. I. 140, ß. ceratophylla Strobl =P. 
ceratophylla Hffmsgg. et Link. Fl. Port. I. 431 = P. macrorrhiza ß. humilis Guss. Fl. sie. 
prodr. I. 192. Ji. 182. — Maderensis Dene. = P. arborescens var. Barnd. 7a. 398. — major 
L. = P. intermedia Auct. plur. 7a. 395 = P. major var. maxima Czih. 1. c. 60, Szab6 
mss. — P. Tabernaemontani Czih. 1. c. 60 et exs., Czih. et Szaböl.c. 5 non Bmg. 28. 414, 
ß. asiatica Dene. in DC. Prodr. XIII. 694 — P. limosa Kit. in Schult. Oesterr. Fl. ed. 2, 
I. 295. 59. 74 —= P. major ß. intermedia Ces. 1. c. 285. 90a. 95 = P. nana Tratt, Arch. tab. 42 
—= P. paludosa Ledeb. Fl. ross. III, 478. 59. 74, y. intermedia Dene. — P. major Webb et 
Berthel., J. A. Schmidt 7a. 395, f. dissitiflora Franchet Mongolei 87b. 125. — maritimaL. 
— P. cıassifolia Moris, ß. serpentina Arcang. = P. alpina Auct. = P. integralis Gaud. 
Fl. heiv. I, 405 = P. serpentina All. = P. Wulfenii Willd. En. hort. Berol. 161. il. 499. 
— media L. = P. maxima Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. vii. 102 non Juss. 28. 415, 
ß. brutia Arcang. = P. brutia Ten. — P. magnidentata Sacc. Il. 501. — mediterranea A. 
Kern in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXV,. 60 = P. lanceolata a. Guss. Syn. I. 195 et hb. 50a. 
173, 90a. 99 =P. 1. ß. altissima Ces. 1. c. 284, Dene. ]. c. 714. 50a. 178. — montana Lam. 
Encyel. V. 381, Ill. I. 341 = P. alpina Vill. Dauph. II. 302. 11. 499. — ovata Forsk. — 
P. argentea Forsk. = P. decumbens var. viridior Webb. et Berthel. = P. microcephala ' 
Poir. = P. Monspeliensis B. Juss. = P. villosa Mnch. 7a. 397. — Psyllium L. = P., afra 
L. = P. agrestis Salazm. — P. cynopsoidea Schult. = P. Garganica Hort., Bourg. = P. 
parviflora Desf. — P. sicula Hb. Bout. Ta. 397. — serraria L. = P. laciniata Willk. in 
Bot. Zeit. VI (1848) 413. 7a. 395. — subulata L. = P. humilis Guss. exs. non Jan. = P. 
pungens Lap. 50a. 180. 


Platanaceae. 
Platanus orientalis L., ß. occidentalis Arcang. = P. occidentalis L. 11. 602. 
Plumbaginaceae. 
Acantholimon (Tragacantha) erythraeum Bge. n. sp. Kokan 46. 72. — KFetisowi 


Rel, n.sp. Turkestan 121. 8, 3a. 271. — kokandense (Staticopsis) Bge. n.sp. Kokan a0 02. 
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— parviflorum (Staticopsis) Rgl. n. sp. Ebendas. 46. 73. — sarawschanieum (Glumaria) 
Rgl. n. sp. Turkestan 46. 73. 

Aegialitis rotundifolia Roxb. Fl. ind. II. 111 = Ae. annulata Kurz in Journ. as. 
soc. XLV1.ii (1877) 217 non R. Br. 6la. 479. 
Armeria alpina Willd. — Statice Armeria Wulf. non L. 64. 55. — argyrocephala 
Wallr. = A. undulata Boiss. 13a. 166. — cephalotes, var. bracteata 1144. 213 fie. 37. — 
elongata Arcang., Strobl. — A. vulgaris Willd. En. hort. Berol. 333. 60a. 183 ex p., ß. 
alpina Arcang. — A. alpina Willd. 11. 579. — gracilis Ten. Syll. 158 = A. majellensis Boiss. 
11. 579, 50a. 183. -— Gussonei Boiss. — Statice cephalotes Bertol. Fl. ital. III. 511 ex p. 
30a. 184. — leucocephala Koch in Flora VI (1823) 712 —=Statice leucantha Lois., ß. Solei- 
rolei Arcang. = A. Soleirolei Duby 1l. 578. — macropoda Boiss. 1, c. 688 — A. scorzo- 
neraefolia Ten. 11. 578. — majellensis T’en. — A. Orphanidis Boiss. 13a. 165. — Morisii 
Boiss. 1. c. 687 = Statice cephalotes Bertol. 11. 687. — multiceps Wallr. = A. Kochii Boiss. 
!Ilda. 168. -- nebrodensis Guss. — A. gracilis var. nebrodensis Boiss. — A. humilis Presl Fl. 
sic. XXXVIN. non Link = Statice vulgaris Bertol. Fl. ital. III. 508 non (Willd.) 50a. 
183. — FPantocsekü Strobl. —= Statice vulgaris Pantocs. exs. Montenegro 50a. 183. — 
plantaginea Willd. 1. c. 334 — A. scorzoneraefolia Re, Brocchi 1. 579. — sancta Janka = 
A. majellensis ß. brachyphylia Boiss. Fl. Or. IV. 873 ex p. 113a. 165. 

Ceratostigma Griffithiü C. B. Clarke = Plumbago? Griff. Itin. not. 189 n. 1007. 
6la. 481. 

Goniolimon Beckerianum Janka = Statice incana Beck. Pl. exs. non L. Sarepta 
1132. 169. — collinum Boiss. = G. dalmaticum Boiss. 1. c. 855 non Rchb. f. 113a. 162, «. 
serbicum Petrovi6 = G. serbicum Vis. et Panc. 94. 718. 

Plumbago rosea L. = P. coceinea Boiss. in DC. Prodr. XII. 693. 6la. 481. — 
zeylanica L. = P. auriculata Blume Bijdr. 736 —= Thela alba Lour. Fl. Cochinch. 119. 
6la. 480. 

Statice anceps Rgl. n. sp. Turkestan 46. 74. — arbuscula Maxim. n. sp. Japan 121. 
8. — bellidifolia Gouan Fl. Monsp. 231 = $. Caspia Willd. Bertol. Hl. 577. — bicotor Bge. 
En. pl. Chin. n. 303 exel. ß, ß. densiflora Bge. —= St. Bungeana Boiss. in DC. Prodr. XI. 
642. 87h. 78. binervosa. G. E. Sm. —= St. Dodartii Hinds. 68b. 103. — Calcarae Tod. 
Fl. sic. exs. n. 276 = St. dichotoma Guss. Syn. I. 572. 113a. 173. — cancellata Bernh. ap. 
- Bertol. Fl. ital. III. 525, ß. subereeta Freyn in Verh. zool.-bot. Ges. XXVII. 408 = S. cancellata 
Auct. Flum. 90a. 12. — confusa Gr. et Godr. Fl. de Fr. II. 743 = S. globulariaefolia Boiss. 
in DC. Prodr. XII. 651. 11. 575 = S. Legrandi Timb. et Gaut. Il3a. 174. — cordata All. 
et L. hb. = St. pubescens DC. 11. 577. — densiflora Guss. I. Suppl. Fl. sic. prodr. 86 = S. 
oleaefolia Ten. 11. 575 = S. oxylepis Boiss. 1. c. 647. li. 575, 19a. 172. — dictyoclada 
Boiss. 1. c. 654 = 8. oleaefolia et reticulata Bertol. 1. c. 516 et 520. ii. 576. — dubia 
Andrz. (rect. Andrews) ap. Tod. Fl. sic. exs. n.1094 Sicilien 13a. 175. — duriuscula Girard. 
in Ann. sc. nat. Ser. 3, II. 328 = S. laeta Moris 1l. 576. — echioides L. = S. Avei De 
Not. 11. 574. — fruticans Webb. = S. arborea Willd. — S. frutescens Lemaire 7a. 392. — 
Gmelini Willd. == St. Limonium Auct. Austr., Brandza in Bull. soc. geogr. vii. 101, Szabö 
mss. et exs. non L. 28. 413. — Gougetiana Gir. ]l. c. 328 — St. minuta Ten. ex p. 11. 575. 
— Lefroyi Hemsl. n. sp. Bermuden 68b. 105. — Limonium L., «@. genuwina Masferrer = St. 
Limonium Rchb., ß. Behen Masferrer = 8. Behen Dretj., Rehb. = St. Pseudolimonium Rchb. 
la. 393, serotina Arcang, Strobl 1. 575 = St. Gmelini Koch non Willd. = St. serotina 
Rchb. 1. 575, 90a. 96. -— macrorrhabdos Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 2. IV. 67 = St. sect. 
Schizopetali sp. altera Hook. f. Gen. pl. II. 626. 6ia. 480. — minuta L. Mant. 59, P. tenui- 
cula Arcang. — St. tenuicula Tin., d. cordata Arcang. — St. cordata Guss. 1}. 576. — 
minutiflora Guss. Suppl. 80 —= St. marimensis Guss. 11. 576. — myosuroides Rgl. n. sp. 
Taschkent 46. 74. — ovalifolia Poir. = St. auriculaefolia Brot. — St. lanceolata Hfimsgg. 
et Link. — St. mucosa Salzm. — St. pyramidata Lowe 7a. 393. — papillosa Webb = St. 
pruinosa Webb et Berthel. 7a. 391. — psiloclada Boiss. — St. panormitana Tod. 113a. 172. 
— Sibthorpiana Guss. l. c. 87 = St. Gussoniana Steud. Il. 576. — spicata Willd, ß. glabra 
Rel. Turkestan 46. 74. — spinulosa Janka = St. n. sp. Sadl. hb. n. 10804 Mus. nat. hung. 
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Fiume 113a. 170. — Suworowi Rgl. n. sp. Turkestan 52a. 289 tab. 1095 fig. 1—2, b. 341 
c. fig., 53b. 516 c. fig., 103. 511 fig. 103, 1l4d. 392 fig. 59. — Thouini Viv. = St. aegyptiaca 
Pers. Ench. I. 334 = St. alata Willd. 7a. 395. — varia (Limonium) Hance n. sp. China 
68a. 290. — virgata Willd. En. hort. Berol. 336 = S. dichotoma Guss. = St. oleaefolia 
DU. —= St. Smıithii Tin., ß. dubia Arcang. — St. dubia Andrews in hb. DC. ex Guss. Fl. 
sic. prodr. Suppl. I (1832) 89, y. Tinei Arcang. — S. gracilis, parviflora et pygmaea Tin. 
— St. Tinei Woods. 11. 576, f. Catanensis Strobl = S. Catanensis Tin. ined. ex Tod. 1. c. 
n. 379 = S. oleaefolia Sm. = S8. reticula Raf. in Recupero Hist. nat. dell’ Etna.... = 
S. Smithii Ten. 90a. 96. 
Podostemaceae. 

Marathrum oxycarpum Tul. Monogr. 76—=M. foeniculaceum Seem. Bot. voy. Herald 
197 non HBK. 60b. 39. 

Tristichia hypnoides Spr. Syst. IV. ii. 10 =T. bryoides Gardn. in Wight Ic. pl. Ind. 
or. tab. 1920. 60b. 39. 


Polemoniaceae. 

Collomia Cavanillesiana G. Don Gen. syst. IV. 247 = Gilia glomeriflora Bth. in 
DC. Prodr. IX. 314. 60a. 354. Y 

Gilia capillaris Kellogg. = Collomia leptalea A. Gr. 95a. 223. — densiflora A.Gr. 
— Collomia grandiflora Steud. 95a. 223. — divaricata Nutt. — Collomia galioides Bth, — 
C. glutinosa Bth. 95a. 223. — leptotes A.Gr. — Collomia tenella A.Gr. 95a. 223. — multi- 
flora Nutt. — Collomia Cavanillesiana A.Gr. 95a. 223. — prostrata (Navarretia) A.Gr. n. sp. 
Californien 95a. 223. — rigidula Bth. 1. c. 312 = glandulosa Scheele in Linn. XXL 753. 
60a. 355. — Sessei Don — Collomia heterophylla Hook. 95a. 223. — setosissima A.Gr. in 
Proc. amer. acad. VIII. 271 = Navarretia Schottii Torr. Bot. U. S. et Mex. Bound. 145. 
60a. 355. 

Loeselia eiliata L. = Hoitzia aristata HBK. Nov. gen. et sp. III, 164. 60a. 356. — 
coceinea G. Don 1. c. 247 — Hoitzia mexicana Lam. Encycl. III. 134. 60a. 356. — glan- 
dulosa G. Don 1. c. 248 — L, Cervantesii, conglomerata et nepetaefolia G. Don ]. c. = 
Hoitzia capitata Willd. ex R. Sch. Syst. IV. 370 = H. elata Hook. et Arn. Bot. Beech. 441 
— H. spicata Willd. ex R. Sch. 1. c. 60a. 356. — Greggis S. Wats n. sp. Cohauila 95b. 
117. — Havardi (Giliopsis) A. Gr. n. sp. Texas 95c. 87. — involucrata G. Don l. c. = 
Hoitzia lupulina Hook. et Arn. 1. c. 60a. 356. 

Phlox nana Nutt. = Ph. triovulata Thurber 60a. 354. — subulata L. 52b. 33 
tab. 1107. Ri 

Polemonium coeruleum L. 44. tab. 52. — pulchellum Bge. =P. coeruleum Lidversay 
in Trans: bot. soc. of Edinb. (1870)... . non L. 25b. 433. — reptans L. 5b. 282 c. fig. — 
Richardsoni Grah. 114c. 794 fig. 132 


Polygalaceae. 

Chamaebuxus alpestris Spach = Ch. coriacea Opiz 110b. 74. 

Comesperma ericinum DC. Prodr. I. 834 — C. acutifolium Steetz 130. 55. — volu- 
bile Labill. Pl. Nov. Holl. II. 24 tab. 163 = C. gracile Paxt. Mag. bot. V. 145 c. ic. 130. 53. 

Krameria cytisoides Cav. — K. cinerea Schauer 95a. 326. — ramosissima 8. Wats. 
—= K. parvifolia var. ramosissima A. Gr. Pl. Wright. I. 41. 95a. 326. — secundiflora DC. 
— K. lanceolata Torr. 95a. 326. 

Monnina obtusissima Kth. Syn. pl. aequin. II. 319. 103b. 444 c. tab. color. 

Polygala alpestris Rchb. 44. tab. 82. — alpina Perr. et Song. (1854) =P. glacialis 

Bruegg. Beitr. z. Fl. v. Tir. (1860)... =P. serpyllifolia Fisch.-Ost. (1854) non Weihe 
56b. 4, 41. 185. — amara L. Syst. nat. X. (1759) 1154 —P.a. «. genuina Koch Syn. ed. 1, 
91, P. a. «. grandiflora Neilr. Fl. v. N.-Oesterr. 884 =P. a. ß. alpestris Whlbrg. Fl. Carp. 
213. 70. 51. — amarella Orantz Stirp. Austr. V (1769) 438 —= P. austriaca ß. uliginosa 
Gr. et Godr. Fl. de Fr. I. 198, Rchb. £. Ic. XVII. 89 tab. 147 II. fig. 35—-8 = P. myrti- 
folia Fr. Nov, fl. suec. II. 227 non L. = P. uliginosa Rchb. Ic. crit. I. fig. 40—41. 70. 
51. — austriaca Crantz 1. c. 439 tab. 2 fig, A=P. amara Whlnbre. 1. c. 70. 55. — Buche- 


910 Zusammenstellung neuer «Arten. 


navii O. Hoffm, n.sp. Madagascar 2a. 240. — comosa Schk. —=P. austriaca Czih.]. c. 69 et exs., 
Herb. Jassy, Guebh. mss., Czih. et Szabö l. ec. 43 non Crantz = P. vulgaris Grecescu En. 13 et 
exs., Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. vii, 86 non L. 28. 206, f. major, pubescens et minor 
Beckhaus Westfalen 67a. 94 — corsica Bor. = V. rosea Gr. et Godr. Fl. de Fr. II. 194- 
non Desf. 56b. 4. — depressa Wender. (1831) = P. mutabilis Dmrt. (1827) = P. serpyl- 
lacea Spenn. (1829) = P. serpyllifolia Weihe (1826) non Poir. 56b. 4, var. serpyllacea 
Velenovsky = P. serpyllacea Spenn. 90b. 384. — Emirnensis Bak. n.sp. Madagascar Il5b. 
89. — flavescens DC. Cat. hort. Monsp. 134, ß. Pisaurensis Arcang. — P. Pisaurensis Cald. 
1l. 68. — glacialis Bruegg. in Ferdinandeum (1855)... — P. alpina Song. et Perr. in Bull. 
soc. bot. de Fr. VI (1859) 823 —= P. amara *austriaca ß. alpina Pers. Ench. I. 271, DC. 
Prodr. I. 325, Gaud. Fl. helv. IV. 446 — P. serpyllifolia Fisch.-Oost. in Flora XXXVIL. i. 
(1854) 98 nec alior. 65. 76. — Greggii S. Wats. n. sp. Cerralbo 95a. 323. — japonica 
Houtt. Syst. 8 tab. 62 fig. 1, var. cinerascens Franchet China 87a. 196. — Itatiaiae Wawra 
n. sp. Brasilien 90a. 38. — madagascariensis O. Hoffm. n. sp. Madagascar 2a. 240. — miero- 
carpa Gaud. = P. alpestris Rchb. 70. 55. — mucronata Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 89. — 
multiceps Borb. —=P. multicaulis Kit. exs, non Tausch Karst 90a. 170. — mutabilis Dmrt. 
Fl. Belg. (1827) 31 =,P. depressa Wender (1831) 27. 83. — nicaeensis Risso —= P. rosea 
Desf. 27. 83 — P. vulgaris Auct. Flum. non L. 90a. 391. — oxyptera Rchb. —=P. Lejeunii 
27. 84, — Palmeri S. Wats. n. sp. Cohauila 95a. 323. -- pauciflora Willd. = P. uniflora 
Mchx. Fl. bor.-Amer. II. 53. 55. 66. — polygama Walt. Carol. 179 = P. rubella Wilild. 
55. 66. — pseudo-alpestris Gren. — P. densiflora Auct. plur. non Tausch = P. vulgaris 
ß. alpestris Koch 41. 185. — puberula A. Gr. —=P. pubescens Schiede et Deppe non Mhbre. 
95a. 323. — Rusbyi E. L. Greene n. sp. Arizona 37b. 125. — Rutenbergiüi O. Hoffm. n. sp. 
Madagascar 2a. 239. — sanguinea L. — P. purpurea Nutt. — P. viridescens L. 55. 66. — 
semialata S. Wats. n. sp. Nueva Leon 95a. 325. — sibirica L., ß. angustifola Ledeb. Fl. 
Ross. I. 269 — P. tenuifolia Willd. Spec. III. 167. 87a. 196. — viridis S. Wats. n. Sp. 
Cohauila 95a. 325. — vulgaris L. = P. amara Grecescu En. 13 et exs. ac in Rev. contimp. 
IV... =P. vulgaris ß. alpestris Grecescu En. 13 et exs. non Koch nec alior. 28. 206, var. 
multicaulis Celak. — P. depressa R. Peck. exs. non Wendr. 66b. 244, vestita Gr. et Godr. 
— P. pubescens Rhode 34b. 54. 


Polygonaceae. 

Campderia floribunda Bth. Bot. voy. Sulph. 160 tab. 52 = C. mexicana Meissn. in 
DC. Prodr. XIV. 148. 60b. 37. 

Chorizanthe cuspidata S. Wats. n. sp. San Francisco 95a. 379. 

Eriogonum apieulatum (Ganysma) S. Wats. n.sp. San Jacinto Mountains 95a. 378. 
—- delicatum (Oregonium) S. Wats. n. sp. Mohave Desert 95a. 579. — Havardı S. Wats. 
n. sp. Texas 95b. 194. — molestum S. Wats. n. sp. Californien 95a. 379. — Parishü S. 
Wats. n. sp. San Bernardino Mountains 95a. 379. — polycladon Bth. in DC. Prodr. XIV. 
16 — E. helianthemifolium Bth. 1. c. 15. 60b. 32. — Shockleyi S. Wats. n. sp. Nevada 
95h. 194. 

Muehlenbeckia tamnifolia Meissn. Gen. II. 227 = M. Benthami et quadrangulata 
Endl. Gen. pl. Suppl. IV. 51. 60b. 36. — vulcanica Meissn. in DC. Prodr. XIV. 1483=M. 
volcanica Endl. 1. c. 60b. 36. 

Oxytheca Zuteola C. C. Parıry n. sp. Pacific-Küste 37b. 23. — Reddingiana M. E. 
Jones n. sp. Californien 37a. 31. 

Polygonum aviculare L. —= P. aviculare y. arenarium Grecescu En. 50 et exs. non 
WK. nec Gr: et Godr. 28. 428, «&. monspeliense Arcang. = P. monspeliense Thib. in Pers. 
Ench. I. 497, ß. neglectum Arcang. — P. neglectum Bess., d. nanum Arcang. = P. pusillum 
Guss. 1. 548, var. rurivagum Th. Durand et Pittier — P. rurivagum Jord., denudatum 
Dur. et Pitt. = P. denudatum Jord. 34a. 226. — Bellardi All. Fl. pedem. II. 205 tab. 90 
fig. 2, a. virgatum Strobl = P. virgatum Lois. 90a. 93, ß. patulum Arcang. — P. patulum 
MB. Taur.-Cauc. I. 304 = y. gracile Ces. = P., dissitiflorum Bianca Il. 582. — bonaerense 
Spegazz. n. sp. Brasilien 6c. 104. — brachypodum Bak. = P. sagittatum et hastatum 
Hilsenb, et Boj. in sched. Madagascar il5c. 239. — Debeauxii Legrand n. sp. Frankreich‘ 
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30b. 71. — equisetiforme Spr., y. controversum Arcang. = P. controversum Guss. — P. 
trigynum Boiss, 11. 583. — Forbesii (Pleuropterus) Hance n. sp. China 68b. 100. — herni- 
arioides Del. Fl. aeg. 412, ß. Gussonit Arcang. = P. Gussonii Tod. 11. 583. — intermedium 
(Avicularia) Nutt. in hb. Oregon 95a. 578. — lapathifolium L.—P. 1. y. procumbens Neilr. 
59. 74. — littorale Sink En. I. 385 — P. crassinerve Ces. 11. 583. — minus Huds. Fl. Angl. 
ed. 1 (1762) 148 = P. strietum All. (1783) 207 tab. 68 fig. 2 11. 582. — mite Schrank 
Baier. Fl. I. 668 = P. hybridum Chaub. il. 582. — Persicaria L. = P. Hydropiper Czih. 
l. c. 64 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 21, Szabö mss. 28. 427, P. serotinum Arcang. — P. 
serotinum Ten., ö. tenuiflorum Arcang. = P. tenuiflorum Presl 11. 581. — pulchellum Lois. 
Fl. gall. I. 284 = P. Bellardi d. effusum Meissn. 11. 582. — Rayi Bab. in Trans. Linn. 
soc. XVII. 458 —= P. Roberti Lois. il. 583. — serrulatum Lag. Nov. gen. et sp. 14 =P. 
salicifolium Brouss. 11. 582. — tomentosum Schrauk = P. lapathifolium Gaud. 56b. 23. — 
tristachyum Bak. n. sp. Madagascar 682. 244, — viviparum L. = P. alpinum Herb. Jassy, 
Czih. 1. c. 64 et exs., Guebh. mss., Czih. et Szabö 1. c. 21. 28. 427, 

Rheum australe D. Don —= Rh, Emodi Wall. 52a. 167. — Fedtschenkoi Maxim, 
n. sp. Turkestan 46. 77. 

Rumex Acetosa L. — R. pseudo-Acetosa Bertol. }1. 586, ß. auriculatus Koch =P. 
Kochii Willk..ex p. 76. 153, y. fissus Koch —= R. intermedius Guebh. mss. 28. 425 = R. 
Kochii Willk. ex p. 76. 155. — alpinus L. —= R. maximus Grecescu in Rev. contimp. IV. 
340 et En. 50 non Schreb. 28. 425. — aquaticus L. hb. et Sm. = R. Hydrolapathum Huds. 
l. e. 154. 11. 584, var. crispus Beckhaus — R. domesticus Hartm. 67a. 102. — conferto X 
crispus Blocki n. hybr. Galizien 90a. 310. — conferto = obtusifolius Blocki n. hybr. Ebendas. 
906. 118. — conglomeratus Murr. —R. Hydrolapathum Czih. 1. c. 63 et exs., Ozih. et Szabö 
l. c. 19 non Huds. 28. 424, — crispus L. —= R. acutus Czih. 1. c, Edel in Verh. Zool.- 
Bot. Ver. III. 39, Czih. et Szabö 1. c., Szabö mss. = R. Nemolapathum Czih. 1. c., Czih. et 
Szabö 1. c., Szabö mss. 28. 425, P. elongatus Arcang. = R. elongatus Guss. 11. 584. — 
Friesii Gr. et Godr. Fl. de Fr. III. 36 = R. obtusifolius DC. 11. 586. — Gussonii Arcang. 
n. sp. Sicilien 11. 5386. — Hippolapathum Fr. herb. norm. n.... = R. aquaticus Gallor. et 
Bertol. Fl. ital. VI. 625 non L. 11. 584. — Hydrolapathum Huds. — R. aquaticus Wulf, non 
L. 64. 41. — Kunthianus Schult. £. Syst. veg. VII. 1423 = R. longifolius HBK. Nov. gen. et sp. 
I. 180. 60b. 35. — maritimus L. = R. aquaticus Czih. 1. c. et exs., Edell. c., Czih. et Szabö 
l. c., Szabö mss. 28. 424. — obtusifolius L. = R. conglomeratus Sanio in Linn. XXIX. 181 non 
Murr. = R. silvestris Murr. 11. 384, ß. divaricatus Sanio —=R, divaricatus L, *verus Sanio 
—= R. obtusifolius «. silvestris Fr. Nor. fl. suec. ed. 2, 98, **acutus Sanio —=R. acutus L. = 
R. obtusifolius ß. agrestis Fr. l.c. 124a. 35, ß. discolor Koch —=R. purpureus Poir. 34a. 224, 
ß. agrestis Fr. = R. Friesii Gr. et Godr. =R. obtusifolius Wallr. 90b. 384. — obtusifolio < 
sanguineus 67a. 102. — palustris Sm. Fl. Brit. 394, ß. uliginosus Arcang. — R. uliginosus 
Guss. 11. 585. — pratensis MK. Deutschl. Fl. II. 609 = R. acutus Fr. Il. 584, L. 11. 584, 
905. 3834 — R. cristatus Wallr. 90b. 384. — pulcher L., ß. divaricatus Arcang. = R. 
divaricatus L., y. suffocatus Arcang. — R. suffocatus De Not., d. Woodsiü Arcang. = R. 
Woodsii De Not. 11, 585. — scutatus L., A. genwinus «. viridis Strobl, ß. glaucus Meissn. 
—= R. scutatus b. glaucescens Guss. Syn. Il. 432, B. Aetnensis Ces. 1. c. 265 — R. scutatus 
c. pubescens Guss. 1. c. 90a. 91. — Skoftzii (conferto >< obtusifolius) Blocki 90b. 118. — 
thyrsoideus Desf. Fl. Atl. I. 321 = R. intermedius DC. II. 586. — vinealis Timb. et Jeanb. 
in Bull. soc. bot. de Fr. XI (1864) LXXIL = R. Acetosella De Martrins 11. 36. 

Triplaris Cumingiana Fisch. et Mey. in Bull. acad. St. P6tersb, Ser. 6, VI. 148 — 
T. colombiana Meissn. in DC. Prodr. XIV. 175. 60b. 38. 


Pomaceae. 
Amelanchier alnifolia Nutt. = A. canadensis var. pumila Torr. et Gr. Fl. North- 
Am.I. 474 —= A. ovalis var. semi-integrifolia Hook. Fl. bor.-Amer. I. 202 —= Pirus sanguinea 
Pursh Fl. Amer. sept. I. 340 ex p. 55. 148. — canadensis Torr. et Gr. — A. Botryapium 
Lindl. = A. ovalis Hook. 1. c. = Mespilus canadensis ß. cordata Mchx. Fl. bor.-Amer. I. 
291, var. (?) oblongifolia Torr. et Gr. = A. oyalis DC. = M. canadensis var. obovalis 
Mchz. 1! c. 55. 148. — rotundifolia C. Koch Dendrol. I. 178, ß. cretica Wenzig Creta 63. 298. 
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Cotoneaster acuminata Lindl. in Trans. Linn. soc. XIII. i. 101, ß. prostrata Hook. 
mss. Himalaya, y. Simmondsii Wenzig — C. Simmondsii Hort. Angl. 63. 305. — aestivalis 
Wenzig in Linn. XXXVII. 202, ß. lucida Wenzig — Crataegus lucida Elliott Fl. I. 548 ex 
Chapm. Fl. South. U. S. 127. 63. 307. — frigida Wall. ex Lindl. Bot. reg. XV. sub tab. 1229, 
ß. affüinis Hook. f. et Thoms. mss, 63. 306. — multiflora Bge. in Ledeb. Fl. Alt. II. 220 
— (. granatensis Boiss. 63. 305. — microphylla Wall. in Bot. reg. XII. tab. 1114. 114b. 
681 fig. 118, ß. glacialis Hook. mss., y. rotundifolia Wenzig — C. rotundifolia Wall., 
d. buxifolia Wenzig —= C. buxifolia Wall. 63. 306. — nigra Whlbrg. Fl. Gothob. 53, ß. acuti- 
folia Wenzig 1. c. 183 = C. lucida Schlchtdl., y. sinensis Wenzig —= C. sinensis Hort. 63. 
304. — spathulata Wenzig 1. c. 201, f. a. microphylla, b. angustifolia et c. latifolia Wenzig 
Nordamerica 63. 307. — thymifolia Bak. in Saunders Ref. bot. tab. 50. 114b, 681 fig. 119. 
— vulgaris Lindl. 1. c. = C. tomentosa Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. vii. 81 non 
Lindl. = Prunus tomentosa Czih. 1. c. 65 et exs. 38. 540. 

Crataegus brevispina Kze. in Flora XIX. ü. (1846) 737 — Mespilus oxyacantha 
var. monostyla Camb. En. Bal. 75. 131. 70 tab. 48. — Carrieri Vauvel 103b. 108 c. tab. 
color. — coccinea L. = C. cordata Hook. I. 201 =C. glandulosa Willd. 55. 147. — Crus 
galli L. = C. cuneifolia Lodd. —= C. lucida Mill. = Mespilus hiemalis Walt. 19. 173. — 
Douglasii Lindl. = C. rivularis Macoun Cat. n. 593. 55. 148. — glandulosa Willd. = C 
rotundifolia Borkh. 19. 174. — macracantha Lodd. = C. spina longissima Hort. 19. 174. — 
Mespilus Brandza —= Mespilus germanica L. 28. 540. — mexicana S. Wats. = C. Crus 
galli Bourgeau Coll. n. 50 non L. Mexico 95a. 354. — orientalis Bosc. —= C. odoratissima 
Lodd.—=(C. tanacetifolia ß. taurica DC. 19. 177. — Oxyacantha L., &. oxyacanthoides Bouv. 
— C. Oxyacanthoides Thuill. 27. 236, var. fissa L.—=(, melanocarpa Loud., fl. pleno Hort., 
rubra plena Hort, punicea Hort. —= C. Sesteriana Hort. —= C. splendens Wender., coccinea 
plena Hort. 19. 475. — pirifolia Ait. = C. latifolia Pers. Ench, Il. 37 —= C. leucophleos 
Mnch. 19. 172. — punctata Ait. = C. Azarolus Hort = C. Crus galli Du Roi — Mespilus 
cuneifolia Ehrh., var. flava Schonger =. flava Hort 19. 172. — subvillosa Schrad. = C. 
tomentosa var. mollis A. Gr. Man. 160. 55. 147. — tanacetifolia Pers. l. c. 38 = Mespilus 
pruinata Dum. — Curs. 19. 177. — tomentosa L. = C. flava Hook. ]. c. 202. 55. 147. 

Eriobrotrya japonica Lindl. in Trans. Linn. soc. XII. i. 102, y. fragrans Wenzig 
— E. fragrans Chapm. in Hook. Journ. of bot. and Kew gard. mise. IV. 80. 63. 297. 

Malus baccata X prunifolia Wenzig = M. baccata e. cerasifera Bgl. Gartenfl. XI. 
tab. 364 fig. 1et6 = M. cerasifera &. Wenzig 19. 293. — betulifolia Wenzig = Pirus 
petulifolia Bge. 19. 292. — communis Lam, Ill. tab. 435, ß. mitis Wallr. Sched. crit. 215 = 
M. upsalensis Hort., y. dasyphylla = Malus dasyphylla Borkh., d. Sieversit Wenig —= Pyrus 
Sieversii Ledeb. Fl. Alt. II. 222, s. paradisiaca Wenzig = Pirus communis, ß. paradisiaca L., 
&. chinensis Wenzig = M. chinensis Thouin ex Spr. Syst. II. 510? 19. 292. — coronaria Mill. 
Gard. d. Dict. n. 2, ß. angustifolia Wenzig — Malus angustifolia Mchx. Fl. bor.-Amer. I. 292. 
19. 292. — I lo Lalanaıı Wenzig = M. floribunda Siebold Cat. rais (1856) 5. 19. 293. — 
longipes Wenzig — Pirus longipes Coss. et Dur. in Balansa Pl. Alg. n. 1017. 19. 292. — 
Pashia Wenzig —= Pirus Pashia Ham. in Don Prodr. fl. nep. 236. 19. 292, — prunifolia = 
baccata Wenzig = M. cerasifera ß. Wenzig =P. cerasifera Tausch in Flora XXI. ii. 714. 63. 
293. — Ringo Siebold l.c.—=M. Kaido Hort. non Siebold 69. 292. — rivularis Dene. Mem. 
Pom. (1875) 15, ß. Toringo Wenzig — M. Toringo Siebold I. c. 4. 63. 292. — spectabilis 
>< Ringo ent — M. Kaido (M. spectabilis var. japonica) Siebold ]l. c. 5. 63. 293. 

Mespilus coccinea Willd. En. hort. Berol. 525, Wenzig emed., e. mollis Wenzig, 
var. hort. a. flabellata Wenzig — ÜUrataegus Aabellata Bosc., b. rotundifolia Wenzig — 
Crataegus rotundifolia Mnch. 63. 301. -- Crus galli Willd. 1. c. 522, ß. salicifolia Wenzig 
63. 301. — cuneata Wenzig == Crataegus cuneata Sieb. et Zucc. 63. 302. — flava Auct. = 
Crataegus flava Ait. Hort. Kew ed. 1, Il. 169, var. pubescens Wenzig = Crataegus elliptica 
Ait. = C. glandulosa Mchx. —= C. virginia Loud. 77. 495. — flava Herbarii = M. apiifolia 
Un. itin. 1835. 77. 499. — flexispinosa Mnch., ß. pubescens A. Gr. Man. of Bot. 1872 p. 160 
— (Crataegus virginica Lodd., y. Oaroliniana Wenzig = Mespilus Caroliniana Poir. Encycl. 
IV. 442, 6, elliptica Wenzig —= Orataegus elliptica Ait. Hort. Kew ed. 1, II. 167 incl. 
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ß. minor Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. I. 69 = Crataegus elliptica Ait. 63. 300. — mexicana 
Wenzig emend. — Crataegus mexicana Moc. et Sess&e ex DC. Prodr. II. 629, y. stipulacea 
Wenzig =M. stipulacea Desf. Cat. hort. Paris. ed., 3. 469. 63. 300. — pentagyna C. Koch 
1. c. 154, ß. Amurensis Wenzig in Linn. XLIII. 77 = Crataegus pinnatifida Bge. in Mem. 
acad. St. Petersb. II. 100. 63. 302. — sanguninea Spach Veg. phan. Il. 62, ö. Douglasii Torr. 
et Gr., var. hort. a. succulenta Wenzig —= Crataegus succulenta Schrad., b. macracantha 
„ Wenzig — Ürataegus macracantha Lodd. 63. 302. — tomentosa Wenzig in Linn. XXXVII. 
129 = Crataegus latifolia Pers. Ench. I. 37. 63. 301. 

Osteomeles cuneata Lindl. in Bot. reg. XXIII. sub tab. 1956, y. glaucophylla Wenzig 
— Hesperomeles pernettyoides y. glaucophylla Wedd. Chlor. and. Il, 230. 63. 299. 

Phalacros cordatus Wenzig — Mespilus cordata Ph. Mill. 63. 304. 

Photinia integrifolia Lindl. in Trans. Linn. soc. XIII. 105, Wenzig emend,, var. 
N otoniana Wenzig Ostindien 63. 296. — melanostigma Hance n. sp. China 68a. 5. 

Pseudo-Ohenomeles Maulei Carriere n. gen. et sp. Japan 103a. 237 fig. 52—55. 

Pirus acerba DC. = Malus sylvestris Czih. 1. c. 65 et exs., Edel in Verh. Zool.-Bot. 
Ver. III, 42, Guebh. mss., Czih. et Szabö 1. c. 27, Szabö mss., Grecescu En. 24. 28. 538. 
— Achras Bor. non Gaertn., f. communis Gillot 78b. App. 1. — americana DU. —P. Aucu- 
paria E. Mey., Hook. Arct. pl. 290 ex p. 55. 146. — Aria Ehrh., var. flabellifolia Franchet 
—P. intermedia Rgl. Pl. Turk. exs. non Ehrh. = Aria fabellifolia Spach 9d. 87. — Aucu- 
paria Gaertn. — Sorbus domestica Czih. ]. c. 62 et exs. non L. 28. 539, ß. praemorsa Arcang. 
— Pirus praemorsa Guss. 11. 233. — Chamaemespilus Lindl., b. tomentosa Bouv. = Sorbus 
ambigua Michalet 27. 235. — communis L., ß. angustata An Italien 11. 231, a. Achras. 
Wallr. 1. c. 213., aa. brachypoda Kern. mss., bb. Bourgeana Dene. mss., b. Piraster Walir. 
l. c., aa. cordata Desv. Obs. pl. Anjou 154, f. intermedia Wenzig = P. communis y. dasy- 
phıylla Tausch in Flora XXI. ii. 716, d. sinensis Wenzig — Pirus sinensis Lindl. in Trans. hortic. 
soc. VI. 397, e. Ussuriensis Maxim. in Bull. acad. St. P6tersb. XV. 132. 63. 289. — crataegi- 
folia O. Targ.-Torr. in Sav. Alb. Tosc. ed. 2, I. 169 = Crataegus florentina Zuccagni il. 232. 
— dasyphylla Brandza — Malus dasyphylla Bmg. 28. 539. — elaeagnifolia Pall. in Nov. 
act. Petrop. VII (1797) 355, ß. tomentosa Wenzig 63. 290. — latifolia (torminalis X 
Aria) 114b. 749 fig. 134. — nivalis Jacg. Fl. Austr. II. tab. 107 = P. Michauxii Hort. 
—= P. persica Pers. Ench. II. 40. 63. 290 = P. salviaefolia DC. 63. 290, 78b. Add. 1 = 
P. sinaica Thouin 63. 290. — pinnatifida Ehrh. = P. Aria, subsp. fennica Hook. Stud. 
fi. 126. 114d. 492 — P. scandica Fr., Syme, Bab. 1i4d. 603 — Crataegus Aria y. L. = L. 
fennica Kalm = S. hybrida Fr. ex Syme, L. ex Loud. Arb. II. 915. 114d. 492 fig. 78. 
— prunifolia Willd. = P. baccata Mnch. Weissenst. (1785) 89. 77. 495. — Pyraster Bor. 
== P, Achras Gaertn. non Bor. = P. communis et Pyraster L., f. vulgaris, longicaulıs, 
rotundata, elliptica, lagenaria, incrassata et dispar Gillot, var. cordata Gillot = P. cor- 
data Bor. Fl. centr. ed. 3, 235. 78b. Add. 1. — sambucifolia Chmss. et Schlchtdl. = P. 
americana Richards. in Frankl. journ. 23 = P. Aucuparia E. Mey., Pl. Bourg. n. 256 et 
263 = Sorbus Aucuparia ß. Mchx. 1. c. 290. 55. 146. — syriaca Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, 
X. 1, ß. glabra et y. angustifolia Wenzig 63. 290. — trilobata DC. Prodr. II. 646, var. 
Jumeliaca Dingler Rumelien 50b. 303. — tianschanica Franchet = Sorbus tianschanica 
Rupr. Sert. Tiansch. 46. 9d. 287. 

Rhaphiolepis indica Lindl. in Trans. Linn. soc. XIII. 105, Wenzig emend. A saltci- 
folia Wenzig — Rh. salicifolia Lindl. Coll. bot. sub tab. 3. 63. 297. 

Sorbus arbutifolia C, Koch 1. c. 185, ß. melanocarpa Wenzig = Mespilus arbuti- 
folia ß. melanocarpa Mchx. 1. c. 292. 63. 994. — arbutifolia > Aucuparia Mnch. ex Willd. 
Arb. = S. spuria Pers. Ench. II. 38. 63. 296. — ‚Aria Crantz Stirp. I. ii, 46, ß. edulis 
Wenzig — Pirus edulis Willd., y. graeca Wenzig —= S. graeca Lodd. Cat. ... 63. 293, 
b. acutifolia Borb. = 8. acutifolia DC., e. lanifera Kern. 90b. 130. — Aria X arbutıfolia 
' Wenzig —= Pirus alpina Willd. 63. 296. — Aria x Aucuparia Irmisch in Blumenztg, 1856, 
XX, iii. 180 et X. 1. 370. Wenzig emend., &. hybrida Wenzie — 8. hybrida L., ß. scandica 
Wenzig = S. scandica Fr. Fl. Holland. 3 — Pirus intermedia Ehrh. 69. 996. — Aria x 


torminalis Irmisch ]. c. xix. 348 et x 1. 317 =. confusa Gremli in litt. = S. latifolia Koch 
Botanischer Jahresbericht XI (1333) 2. Abth. 58 
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Syn. ed, 1, 237 non Pers. 56b. 9, Pers. 1. c. 38. 63. 296. — Aria X Pirus communis C. Koch 
— Pirus Polliveria L. Mant. 246. 63. 296. = Chamaemespilus Crantz 1. c. 40, ß. sudetica 
Wenzig = Pirus sudetica Tausch in Flora XVII. i. 75. 63. 293, 41. 208. — crataegifolia 
Wenzig — Pirus crataegifolia Savi Bot. Etr. II. 109. 63. 295. — erubescens (Aria >< Cha- 
maemespilus) Kern. — 8. Hostii Auct. non Jacg. 41. 208. — fennica>< Aucuparia Arch. — 
S. Aucuparia *Mejinichii Lindeb. 80. 125. — foliosa Wall. Pl. As. rar. II, 81, ß. ursina 
Wenzig Himalaya 63. 296. — Hostii Gremli Exc.,-Fl. ed. 4, 182 = S. ambigua Michalet = 
S. oblongifolia Rehb. —= Pirus sudetica Tausch 56b. 9. — hybrida (Aucuparia x. Aria) L. 
— $. pinnatifida Ehrh. = S. quercifolia Hort. 19. 179. — intermedia Pers. I. c. 33 — 
Crataegus scandica Whlnbrg. 19. 179. — irilobata Wenzig = Crataegus trilobata Poir. Encyecl. 
Suppl. I. 291. 63. 295. 


| Portulacaceae. 

Calandrina Menziesii Hook. = C. speciosa Lindl. 55. 83. 

Claytonia ambigua S. Wats. n. sp. Californien 95a. 365. — Balonnensis F. v. Müll. 
— Calandrinia Balonnensis Lindl. in Mitch. Trop. Austr. (1848) 148. 84. 27. — brevipedata 
F. v. Müll. = Calandrinia brevipedata F. v. Müll, Fragm. X (1877) 69. 84. 27. — Caro- 
liniana Mchx. = C. Virginiana y. spathulaefolia DC., var. sessilifolia Torr. = C. lanceolata 
Pursh 55. 82. — Chamissonis Esch. —= C. aquatica Nutt. = C. flasellaris Bong. 53. 83. — 
composita F. v. Müll. — Calandrinia composita Nees in Lehm. P]. Preiss. I (1844) 247. 
84. 27. — cordifolia S. Wats. n. sp. Idaho 95a. 365. — Eschscholtzii Chmss. — C. acuti- 
folia Wright Pl. exs. p. da. 8. — exigua Torr. et Gr. = C. tenuifolia Torr. et Gr. Fl. 
North. Amer. I. 201. 55. 83. — gracilis F. v. Müll. = Calandrinia gracilis Bth. et F. v. 
Müll. Fl. Austral. I. 173. 84. 27. — granulifera F. v. Müll. — Calandrinia granulifera Bth. 
et v. Müll. 1. c. 176. 84. 27. — Lehmanm F. v. Müll. — Calandrinia Lehmanni Endl. in 
Lehm. Pi, Preiss. II (1847) 235. 84. 27. — liniflora F. v. Müll. = Calandrinia liniflora 
Fenzl in Hueg. En. (1837) 52. 84. 27. — parvifolia Moc. = C. filicaulis Dougl. 55. 82. — 
perfoliata Donn., var. parviflora Torr. = C. gypsophiloides Fisch. et Mey. 55. 83. — 
Pickeringwi F. v. Müll. = Calandrinia Pickeringii A. Gr. Bot. Wilkes’ exped. (1854) 144. 
84. 27. — pleiopetala F. v. Müll, — Calandrinia pleiopetala F. v. Müll. Fragm. X (1877) 
70. 84. 27. — pogonophora F. v. Müll. = Calandrinia pogonophora F. v. Müll. 1. c. 69. 
84. 27. — polyandra F. v. Müll. = Calandrinia polyandra Bth. et v. Müll. 1. c. 173. 84. 
27. — polypetala F. v. Müll. —= Calandrinia polypetala Fenzl l. c. 51. 84. 27. — ptycho- 
sperma F. v. Müll. = Calandrinia ptychosperma F. v. Müll. Fragm. IV (1864) 137. 84. 
27. — pumila F. v. Müll. = Calandrinia pumila F. v. Müll. 1. c. X. 68. 84. 27. — quadri- 
valvis F, v. Müll. = Calandrinia quadrivalvis F. v. Müll. 1. c. I (1859) 176. 84. 27. — 
sibirica L. = (C. alsinoides Sims. — C. Unalaschkensis Fisch. 55. 82. — spergularina F. 
v. Müll. = Calandrinia spergularina F. v. Müll. 1. c. 175. 84. 27. — uniflora F. v. Müll. 
— (alandrinia uniflora F. v. Müll. in Trans. Vict. inst. III (1859)41. 84. 27. 

Montia Howellii S. Wats. n. sp. Sauvies Island 95b. 191. 

Spraguea umbellata Torr. in Pl. Frem. 4 tab. 1. 52a. 186 c. fig., var. montana M. 
E. Jones Californien 37a. 31. 


Proteaceae. 


Adenanthos Forrestii F. v. Müll. n. sp. Australien 112a. 

Banksia marginata Cav. 29a. (5) c. tab. — ornata F. v. Müll. 29a. (3) c. tab. 
Faurea forficukflora Bak. —= Loranthus forfieuliflora Boj. mss. Madagascar 
lc. 243. { 

Franklandia triaristata !l4d. 688 fig. 125. 

Grevillea annulata (Cycladenia) F. „Müll. Fragm. IV. 85. 24b. tab. 6637. — 
gibbosa Il4d. 688 fig. 124. — longifolia R. Br. Suppl. 22. 193a. 245 fig. 57. — punicea 
(Lissostylis) R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 232. 52a. 252 c. fig. = Lysanthe speciosa Knight 
Prot. 118. 24b. flg. 6698. 

Roupala borealis Hemsl. n. sp. Mexico 60b. 78 tab. 76. 

Simsia abrotanoides F. v. Müll. = Stirlingia abrotanoides Meissn. in Lehm. Pl. 
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Preiss. I. 517 84. 66. — simplex F. v. Müll. = Stirlingia simplex Lindl. Bot. reg. XXV 
(1839) App. XXX. 84. 66. — teretifolia F. v. Müll. = Stirlingia teretifolia Meissn. 1. c. 
1. 515. 84. 66. 

Telopea speciosissima R. Br. in Trans. Linn. soc. X, 188, 388. 1l4a. 676 fig. 106 
— Embothrium spathulatum Cav. Ic. IV. 60 tab. 388 = Hylogyne specioga Knight et 
Salisb. Prot. 126. 103b. 34. 

Xylomelum pyriforme 114d. 688 fig. 123. 


Primulaceae. 


Anagallis arvensis K., «. phoenicea Gr. et Godr. = A. mas Vill., ß. coerulea Gr. 
et Godr. = A. femina Vill. = A. Monelli L. = A. repens DC. Ta. 388, Monelli Arcang. 
— A. Monelli L., y. micrantha Gr. et Godr. = A. parviflora Salzm. 30a. 289. parviflora 
Arcang. = A. parviflora Hffmssg. et Link 11. 573. — collina Schousb., var. hispanica Willk. 
Prodr. fl. Hisp. II. 649 = A. collina Costa F]. Catal. 168 non Schousb. 131. 69 tab. 46 
fig. 1, var. alba Damman 52b. 225 tab. 1125. — nummulariaefolva (Tirasekia) Bak. n. sp. 
Madagascar l15b. 196. — parviflora Hffmsgg. et Link Fl. portug. I. 325 tab. 64. 131. 70 
tab. 46 fig. 2, var. nana Willk. = A. parviflora var. pygmaea Willk. in Linn. XL (1876) 
77. 181. 70. — peploides Bak.n. sp. Ebendas. 115b. 196. —- tenuicaulis Bak. n. sp. Ebendas. 
68a. 172. 

Androsace alpina Lam. Ill. I. 432 = A. glacialis Auct., ß. apennina Arcang. —= 
A. apennina Huet —= A. Matildae Lev. 11. 570. — Arizonica A. Gr. n. sp. Arizona $5a. 
221. — bryoides DC. Fl. fr. III. 440 = A. helvetica Gaud. Fl. helv. II. 105, ß. pubescens 
Arcang. — A. pubescens DC., y. Hausmanni Arcang. = A, Hausmanni Leyb. Il. 569. -— 
carnea L. 44. 1 tab. 1. — Chamaejasme Host. = A. septentrionalis Szabö exs. non L. 23. 
408, var. coronata Watt Tibet 115b. 16 tab. 17 A. 6la. 499, uniflora Hook. f. Ebendas. 6la. 
499. — Charpentieri Heer = A. brevis Hegetschw. 41. 297. — Croftüü Watt n. sp. Sikkim. 
Himalaya 115b. 17 tab. 14 B., 6la. 672. — elongata L. — Sherardia arvensis Szabö exs. 
non L. 28. 409. — foliosa Duby in Jacquem. Voy. Bot. 142 tab. 146. 24a. tab. 6661. — 
geranifolia Watt. n. sp. Kumaon 115b. 17 tab. 16. 60a. 497. — glacialis Hoppe = A. 
Pennina Gaud. Fl. helv. II. 108. 27. 544, var. pennina Dalla Torre = A. pennina Gäud. 
41. 297. — helvetica Gaud. 44. tab. 74 = A. bryoides DC. 27. 543. — imbricata Lam. 1. 
c. 142 tab, 98 fig. 4 — A. tomentosa Gaud. 27. 544, ß. tomentosa Arcang. — A. tomentosa 
Schleich. exs. 1l. 570, 41. 297. — lactea L. = Silene alpestris Edel in Verh. Zool.- 
Bot. Ver. III. 35 et exs. non Jacq. 28. 409. — lanuginosa Wall. in Roxb. Fl. ind. ed. 
Carey et Wall. II. 15, var. 1 typica Hook. f., 2. glabrior Hook. f. Kumaon 6la. 498. — 
maxima L. — Arenaria@verna Szabö exs. non L. 28. 409. — microphylla Hook. f. = A. 
globifera Klatt in Linn. XXX1II. 292 non Duby = A. villosa Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. 
or. non L. 6la. 498. — muscoidea Duby in DC. Prodr. VIII. 48. 115b. 18 tab. 18B. — ob- 
tusifolia All. Fl. pedem. I. 90 tab. 46 fig. 1, ß. pedemontana Arcang. —= A. pedemontana 
Rcehb. il. 298, var. aretioides Dalla Torre = A. aretioides Gaud. — A. Ebneri A. Kern. 
(1866) 41. 298. — ochotensis (Aretia) Willd. = A. arctica Ledeb. Fl. ross. III. 22. 86. 
332. - pubescens DC. — A. alpina Gaud. 27. 544, 34a. 214. — rotundifolia Hardwicke in 
As. Research. VI. 550 non Sm. nec Duby —= A. cordifolia Wall. in As. Res. XIII. 351. 24a. 
tab. 6617 —= A. elegans Jacquem. ex Duby 1. c. 55. 24a., 6la., 496 — A. incisa Wall. in 
Roxb. Fl. Ind. ed. Carey et Wall. II. 16. 24a., 60a. 496. li5b. 16, var. 1. rotundifolia 
proper Hook. f. 6la. 496, 2. macrocalyx Watt Kashmir 115b. 16, 3. glandulosa Hook. f. 
Lahul 6la. 496, 4. Stracheyi Watt Garwhal li5b. 16 tab. 15, 5. T’homsoni Watt Tibet Il5b. 
16 tab. 17B. — sarmentosa Wall. in Roxb. Fl. ind: ad. Carey et Wall. II. 14. var. 1. Wat- 
kinsi Hock. f. Nipal, 2. grandifolia Hook. f. = A. foliosa Klatt 1. ce. 295 non Duby, 
3. primuloides Hook. f. = A. primuloides Duby in DC. Prodr. VIII. 30, 4. foliosg Hook. 
f. = A. foliosa Duby in Jacquem. Voy. Bot. 142 tab. 146. 6la. 498. — saxifragaefolia Bge. 
En. pl. Chin. bor. 53 — A. rotundifolia Wall. List n. 613, Sm. Exot. Bot. tab. 113, DC. 
Prodr. VIII. 53 non Hardwicke 24a. tab. 6617 —= A. patens Wright in Mem. amer. acad. 
Ser. 2, VI. 401. 6la. 496 = A. carnosula Duby in DC. Prodr. VII. 54. 242. — Selago 
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Hook. f. et Thoms. in hb. Sikkim Himalaya 15b. 18 tab. 18 A. — villosa L. = A. Jacque- 
montii Duby 1.c. 50. 6la. 499 = Saxifraga rupestris Czih. 1. c. 61. et exs. non Willd. 28. 408. 
— latifolia Ledeb. = A. Chamaejasme Chmss. et Schlchtdl. in Linn. I. 218, Ledeb. Fl. ross. 
III. 18. 86. 332. — Wulfeniana Sieb. (1821) — A. Pacheriana Leyb. (1853). 41. 297. 

Centunculus tenellus Duby 1. c. 72 — Micropyxis pumila Duby 1. c. 73. 6la. 506. 

Oortusa Matthioli L. = Anemone angulosa Lam. encycl. I (1783) 169--70 et exs. 
ex p. 79b. 146. 

Cyclamen africanum Boiss. et Reut. Pug. 75 = C. algeriense Hort. Il5c. 340 = C, 
macrophyllum Hort. 52a. 271, iiöc. 340. — cyprium Kotschy !l5e. 468. — europaeum L. 
Spec. ed. 1, 145, Duby 1. c. 56 ex p. 44. 3 tab. 3 = C. aestivum Rchb. Fl. Germ. exs. 407 
= C. Olusü Lindl. Bot. reg. XII. tab. 1013 = C. Coum Rehb. l. e. = C. littorale Sadl., 
Lindl. Bot. reg. 1846 tab. 56 = C. odoratum Hort. = C. officinale Wender = (. pur- 
purascens Mill. Gard. Dict. ed.6 (1771) 2.2 = C.retroflexum Mnch. 114c. 3839. — graecum 
&ink in Linn. IX (1834) 573 = C. Persicum Sibth. et Sm. Prodr. fl. Graec. I. 128 non 
Mill. Il&c. 340. — hederaefolium Ait., ß. Poli Arcang. = C. Poli Della Chiaje Il, 572. — 
ibericum Stev. in hb. reg. Berol., Lemaire Jard. Fleur. tab. 297 = Ü. caucasicum Willd. 
hb. n. 3508 = C. Coum Duby l. ec. 57 ex p. = C. Coum ß. ibericum Boiss. Fl. Or. IV. 11 
—= C. Coum f. vernum Rgl. Gartenfl. XI. 277 tab. 370 fig. 1-3 = C. elegans Boiss. et 
Buhse in M&m. Mose. XVIII. 145 —= C. europaeum Ledeb. Fl. Ross. III. 23 excl. syn. = 
©. vernale 0. Koch in Linn. XVII. 308 non Mill. = C. vernum Sweet Brit. flow. gard. 
tab. 9 non Duby 114c. 307. — neapolitanum Ten. Fl. Nap. prodr. Suppl. U. 66 = C. 
autumnale Hort. = C. cyprium Kotschy Cypern 295 = C. europaeum L. ]. ce. ex p., Mill. 1. c. 
».1, Sm. in E.B. VII. tab. 548 — C. ficariifolium Rchb.]. c. 407 ex p., Desm. Erythr. et Cycl. 
51 = C. hederaefolium Ait. Hort. Kew ed. 1, I. 196 ex p. 1l4c. 340, Auct. 34a. 217, Koch 
Syn. ed. 1, 592. 14c. 340, Pane. in Verh. zool.-bot. Ver. VI. 528 94. 712, Rchb. 1. c. 407 et 
Ic. tab. 1088 = 0. Poli Della Chiaje Opusc. 166 tab. 166, Duby 1. c. 57 = (. pyrenaicum 
Hort. = C. subhastatum Rchb. Fl. Germ. exc. 407. 1146. 340. — persicum Mill. 1. c. n. 3 
—= (C. indieum L. = C. latifolium Sibth. et Sm. Fl. Graec. XI. 71 tab. 185, Rehb. Fl. Germ. 
exc. 407 = C. pyrolaefolium Salisb. Prodr. 119. 1l4c. 339. — repandum Sibth. et Sm. Prodr. 
‚fl. Graec. prodr. I (1806) 128 = C. ficariifolium Rchb. 1. c. 407 = C. hederaefolium Ait. 
l. ec. ex p., Sims Rot. Mag. XXV tab. 1001 excl. syn. = (C. romanum Griseb. Spic. I. 5 
}l4c. 339 = 0. vernum Bertol. U. 572, Rchb. 1. c. 407, Duby 1. c. 57, Dene. in Rev. hortie, 
XXVII (1855) 22. 114c. 339. 

Douglasia dentata S. Wats. n. sp. Washington Territory 95a. 375. 

Lysimachia alternifolia Wall, in Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. 1.26=L. 
glandulosa Edgew. in Trans. Linn. soc. XX. 83. Klatt Die Gatt. Ids. tab. 22 excl. fig. c. — 
L. tetragona D. Don Prodr. 83 excl. syn. L. evalvis 6la. 504. — chenopodioides Watt. ined. 
— S. glandulosa Klatt 1. c. tab. 17 non Edgew. 6la. 503. — deltoidea Wight Ill. II. 137 
tab. 144 = L. Metziana Hohenack. Pl. exs. Ind. or. n. 1443, 1442, var. cordifolia Hook. t. 
— L. japonica Thwait. En. pl. Zeyl. 172 = L. umbrosa Gardn. mss. 6la. 505. — dubia 
Ait. = L. orientalis Lam. 115b. 196. — japonica Thbg. Fi. Jap. 88 = L. debilis Wall. 1. 
c. 25 = L. ferruginea Edgew. 1. c. 84. 6la. 505. — javanica Blume Bjdr. 736 = L. acro- 
adenia Maxim. Diagn. pl. Jap. Dec. IV. et V. 272 = L. 'consobrina Hance mss. — L. 
decurrens Herb. Hance = L. multiflora Wall. List. in 1487. 6la. 502. — Leschenaultü 
Duby l.c. 61 = L. Clementsoniana Wall. l.c. n. 1485 = L, Notoniana Wall. mss. 6la. 501. 
— linearifolia Griff. mss, Birma 6la. 504. — lobelioides Wall. in Roxb. Fl. ind. ed. Carey 
et Wall. II. 29 = L. secunda Ham. ex Don |]. c. 84. 6la. 502. — obovata Herb. Ham, 
Wall. List. n. 1488 = L. glaucescens’ Wall. 6la. 502. — parviflora (Ephemerum) Bak. n. 
sp. Madagascar 1l5c. 196. — punctata L. = L, verticillata Grecescu in Rev. contimp. V. 
123 etsexs, En. 39. 28. 406. — pyramidalis Wall. in Roxb. etc. 23 = L. heterophylla Don 
l. c. 84. 6la. 503. — ramosa Wall. List. n. 1490, var. zeylanica Hook. f. =L. alata Gardn. 
mss. Ceylon 6ia. 505. — serpyllifolia Poir. —= Pelletiera verna Aug. St. Hil. 7a. 389. 
vulgaris L. = paludosa Czih. ]. c. 61, Szabö mss. non Bmg. — L. thyrsiflora Czih. 1. c. et 
exs., Edel in Verh. zool.-bot. Ver. III. 37, Szabö mss, non L. 28. 406, ß. siolonifera MK. 
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Deutschl. II. 131 = L. paludosa Bing. (1816) = L. vulgaris ß. sarmentosa Ozerniadöw Consp. 
(1859)....76. 113. 

Primula acaulis Jacq. = Viola acaulis Borb. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXII. 152 
(sphalm.) 90a. 208, ß. alba Petrovi6 Serbien 94, 715, rosea Boiss. —P. acaulis f. rosea... 
— P., altaica Darbishire in Journ. hortic. soc. IV (1849), proceed. 11, Paxt, Mag. bot. = 
P. vulgaris ß. rubra Sibth. et Sm. il4e. 604. — Allionii Lois. Not. 38, P. tyrolensis Arcang. 
— P. tyrolensis Schott 11. 569. — alpina (Auricula << viscosa) Schleich. = P. rhaetica 
Koch, Rchb. non Gaud. 41. 300, 305. — Auricula L., ß. Balbisii Arcang. — P. Balbisii 
Tıehm. 11. 568. — Auricula >< hirsuta = P. helvetica Don = P. pubescens Jacq. = P. 
rhaetica Gaud. 34a. 217. — Balbisii Lehm. — P. Auricula ß. ciliata Moritzi 41. 299. — 
bellidifolia King in hb. Caleut. Sikkim Himalaya 6la. 486. — borealis Duby — P. mistas- 
sinica Chmss. et Schlehtdal. in Linn. I. 213. 86. 305. - Brandisii (super acaulis 
Columnae) Wiesb. n. hybr. Bosnien 9a. 282. — calycina Duby 44. 14 tab. 30. — capitata 
Hook. Bot. mag. LXXVI. tab. 4550 = P. globifera Griff. Itin. notes 148. 6!a. 486. — carniolica 
Jacq. 44. 15 tab. 31. — carpathica Fuss. —P. elatior Edel ]. c. 56, Czih. l.c. 61 et exs., 
Herb. Jassy, Guebh. mss. non Jacq. 28. 410. — Olarkei Watt. n. sp. Kashmir 6la. 484, 
115b. 4 tab, 3. B. — Clusiana Tausch = P. spectabilis «. eiliata Koch 4i. 301. — concinna 
Watt. n. sp. Sikkim Himalaya 6la. 487, 115b. 5 tab. 4A. — cuneifolia Ledeb.. Fl. ross. III. 
15, var, nana 'Trautv. Behringer Strasse 3a. 12. — denticulata Sm. Exot. Bot. HI. 109 
tab. 114 —= P. Hoffmeisteri Klotzsch in Bot. Reis. Prinz. Waldem. tab. 56, var. cachemirica 
Hook. f. = P. Cachemirica Munro in Garden 1879 p. 535, pauciflora Hook. f. Kashmir 
6la. 485. — Dickiana Watt. n. sp. Sikkim Himalaya 115b. 9 tab.8 A. = P. n. 15 Hook. f. 
et Thoms, Herb. Ind. or. 6la. 491. — elliptica Royle Ill. 311 tab. 76 fig. 2=P. denticulata 
Wight Ic. tab. 2000 non Sm. == P. spathulacea Jacquem. mss. 6la. 483. — elongata Watt- 
—= P.n. 14 Hook. f. et Thoms. 1. c. Sikkim Himalaya 6la. 490, 115b. Stab. 6. — Flwesiana King 
in hb. Calcut. Ebendas. 6la. 492, 15b. 13 tab. 12 A. — exscapa (superacaulis X officinalis) 
Wiesb. Bosnien 90a. 282. --- filives Watt. n. sp. Bhotan 6la. 485, H5b. 5 tab. 3 A. — 
floribunda Wall. Tent. fl. Nep. tab. 33. W4c. 113 fig. 17 — P. oboyata Wall. List n. 610 
— Androsace obovata Wall. mss. 24h. tab. 6712, 6la. 495. — Fortunei Vatke = P. erosa 
Hort. non Wall. 53b. 418. — Gambleana Watt. n. sp. Sikkim Himalaya 6la. 483, 115b. 
3 tab. 1. — geramüfolia Hook. f.n. sp. Tibet 6la. 484. — glabra Klatt in Linn. XXXVIM. 
500. 115b. 7 tab. 4 B. — glaucescens Moretti De quib. pl. it. Dec, iv. 9 = P. calyeina 
Duby il. 567. — Heydei Watt. n. sp. Ebendas. 6la. 487, 115b. 5 tab. 4 C. — hirsuta All. 
Fl. pedem. I. 93 = P. villosa Jacg. Fl. Austr. V. 41. 11. 568, Koch non Jacq. 34a. 217 = 
P. viscosa Vill, non All. Il, 568, 34a. 217, ß. ceiliata Arcang. — P. ciliata Schrank Prodr. 
fl. Salisb. 11. 568. — Hookerv Watt — P. n. 25 Hook. f. et Thoms. ]. c. Sikkim Himalaya 
$la. 494, 115b. 14 tab. 8. — integrifolia L. = P. Decandolleana Rchb. 41. 300, ß. Can- 
dolleana Arcang. = P. Candolleana Rchb. Ic. crit. VI fig. 802—803. il. 568. — intermedia 
(subintegrifolia >< viscosa) Portenschl. = P. Floerkeana Saut. non Schrad. 41. 303. — 
involuerata Wall. List. n. 7107 = P. Munroi Lindl. Bot. reg. I. tab. 15. 6la. 488. — 
Kingü Watt n. sp. Ebendas. 6la. 491, 115b. 9 tab. 7. — Lister King mss. Ebdendas. 6la. 
485. — longiscapa Ledeb. in M&m. acad. St. Petersp. V. (1815) 520 — P. altaica Lehm. 
Prim. (1817) 59 tab. 5 = P. davurica Spr. Gartenz. 1804, Oct. c. ic. — P. exaltata Lehm. 
l. c. 57 = P. intermedia Bot. mag. XXX (1809) tab. 1219 — P. undulata Fisch. in Rehb. 
Ic. erit. V. 41 tab. 468. 52b. 290 tab. 1132 fig. f. — minima L., var. truncata Dalla Torre 
— P., truncata Lehm., Sauter: Dalla Torre = P. Sauteri F, W. Schultz 41. 301. — minu- 
tissima Jacquem. in DC. Prodr. VIII. 42 — P. Saundersiana Herb. Royle = P. Stracheyi 
Hook. f., Munro in Garden 1879 p. 535, var. spathulata Hook. f. Sikkim Himalaya 6la. 
494. — Muretiana (subintegrifolia >< viscosa) Moritzi (1839) = P. Dinyana Lagg. = P. 
Floerkeana Weg., Hegetschw. 41. 301, 303. — muscoides Hook. f. in Hook. f. et Thoms., 
1. c. 6la. 494, 115b. 15 tab, 8 B., var. ?ienuiloba Watt = P. rn. 22 Ebendas. 115b. 15 tab, 
13 A. — obconica Hance = P. poculiformis Hook. f. Bot. mag. CVIL tab. 6582. 115b. 5. 
—- obovata (Balbisii >< Tirolensis) Hut. Tirol. 41. 303. — obtusifolia Royle Ill. 311 tab. 77 
fig. 1 115b. 7 tab. 5, var. 1 Roylei Hook. f. 6la. 489, 115b. 7, 2. Griffüthii Watt. Bhotan 
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6la. 489, 115b. 7. — Oenensis Thom. in sched. = P. Daonensis Leyb. (1854) 41. 303. — 


officinalis Scop. = P. elatior Grecescu En. 39 et exs. non Jacq. 28. 410, ß. Columnae 
Arcang. = P. Columnae Ten, y. Tommasinit Arcang. = P. Tommasinii Gr. et Godr. 1. 
566, b. suaveolens Bouv. = P. suaveolens Bertol., c. cenisiaca Bouv. Schweiz 27. 540. — 


petiolaris Wall. in Roxb. Fl. ind. II. 22, var. 2 auna Hook. f. = P. nana Wall. ]. c. 23 
—=P. Griff. Ic. pl. As. tab. 485 fig. 2, 3. Siracheyi Hook. £.=P. n. 12 Strach. et Winterb. 
Kumaon, 4 sulphurea Hook. f. = P. n. 10 Strach. et Winterb. Ebendas., 5. pulverulenta 
Hook. f£.=P.n. 9 Strach. et Winterb. Ebendas., 6. Zdgeworthii Hook. f. —=P. n. 8 Strach. 
et Winterb. Garwhal 6!a. 495. — poculiformis Hook. f. = P. obeonica Hort. non Hance 
lläc. 121 fig. 19. — prolifera Wall. in As. research. XIII. 372 tab. 3 = P. imperialis Jungh. 
= Cankrienia chrysantha de Vriese in Jahrb. der Maatsch von Tuinb. 1850 p. 30 6la. 489. 
— pubescens (super-Auricula X hirsuta) Jacq. = P. helvetica Don, Schleich. = P. rhaetica 
Gaud. non Koch 41. 300, 303. — pulchra Watt. n. sp. Sikkim Himalaya 6la. 483, ll5b. 3 
tab. 2 A. — pusilla Wall. in Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. I. 22 = P. humilis Steud. 
Nomencl. ed. 2, II. 5395 = Androsace primulina Spr. Syst. IV. ü. 56 = A. primuloides Don 
‚Prodr. 81. 6la. 492. -— reptans Hook. f. Himalaya 6la. 494 = P. Stracheyi Hook. f. et 
Thoms. ]l.c. exp. 15b. 14 tab. 13 B. — reticulata Wall. l.c. 21=P. altissima et speciosa 
Don Prodr. 78. 6la. 483. — rosea Royle Il. c. 311 tab. 75 fig. 1. 1i4e. 538 fig, 85, var. 


elegans Hook. f. = P. elegans Duby |. c. 41. 6la. 489. — rotundifolia Wall. l. c. 18 = 
V. odontophylla Wall. List n. 7016 6la. 483. — sapphirina Hook. f. =P.n. 32 Hook. f. 
et Thoms. 6la. 493. 115b. 10 tab. 13 C. — Sieboldii Mor. = P. amoena var. cortusoides 


Hort. 53b. 418. — soldanelloides Watt. n. sp. Sikkim Himalaya 6la. 493. 115b. 10 tab. 
11 C. — spectabilis Tratt. Arch. tab. 426 — P. Polliniana Moretti 1. 568. — Stirtoniana 
Watt. n. sp. Ebendas. öla. 495, 1l5b. 15 tab. 13 D. — Stuartii Wall. 1. c. 20. 114c. 824 
fig. 138, var. 1. typica Watt. — P. Stuartii Wall. List n. 606 ex p. li5b. 11,2. 2. purpurea 
Hook. f. = P. Jaeschkiana A. Kern. in Ber. d. Naturw.-Medic. Ver. Inusbr. I ii. 7 =P. 
macrophylla Don ]. c. 80 = P. purpurea Royle l. ce. 311 tab. 77 fig. 2. 6la. 490, Il4c. 46 
1l5b. 11 tab. 9 = P. Stuartii Wall. ]l. c. ex p. quoad pl. e Kumaon 1li5b. 11, 3. Moor- 
croftiana Hook. f. = P. Moorcroftiana Wall. 1. c. n. 4988. 6la. 490, il&c. 46, 5b. 11 tab. 10, 
4. macrocarpa Watt. Ebendas., 5. lineariloba Watt. N4c. 46, 115b. 11, 6la. 490. — Sturi 
(minima << villosa) Schott = P. minima var. Josch. — P. truncata Lehm. 4l. 305. — 
superacaulis X inflata Wiesb. Bosnien 90a. 282. — tenella King in hb. Calcut. Tibet 6la. 
492. 1ide. 13 fig. 12 B. — tibetica Watt. n. sp. Ebendas. 6la. 488, llbe. 6 tab. 11 A. — 
Tirolensis Schott 44. 15 tab. 32—= P. Allionii Koch et auct. non Lois. 41. 302. — Travni- 
censis (super-Columnae < acaulis) Wiesb. n. hybr. Bosnien 90a. 282. — uniflora Klatt 1. c. 
1l5b. 12 tab. 11 B. — vaginata Watt. n. sp. Sikkim Himalaya 6la. 484, 1l5b. 4 tab, 2 B. 
-— Venzoi (Tiroliensis < Wulfeniana) Hut. 41. 303. — verticillata Forsk. = P. Boveana 
Dene. 24h. ad tab. 6712. — viscosa All. Fl. pedem. I. 93 — P. graveolens Hegetschw. = 
P. hirsuta Vill. non All. =P. latifolia Koch non Lap. 41. 302, ß. pedemontana Arcang. = 
P. pedemontana Thom. Cat. pl. exs., y. rhaetica Arcang. — P. rhaetica Gaud. 1. c. 91. 1l. 
569. — vulgaris Huds., ß, rubra Fl. Graec. = P. Sibthorpii Hort. et Rchb. 11. 567, var. 
Balearica Willk.=P. grandiflora var. Balearica Mares et Vigin. Cat. rais. Bal. 180, Bourg. 
Pl. exs. = P. g. var. fl. albo Barc. Apunt. 31. 13l. 52 tab. 55, var. albiflora Th. Dur. et 
Pitt. Schweiz, rubescens Th. Dur. Ebendas. 84a. 216. — Wattil King in hb. Caleut. Sikkim 
Himalaya 6la. 672, 1i5b. 10 tab. 14 A.-Wulfeniana Koch 103a. 452 fig. 7. 

Soldanella alpina L., ß. montana Arcang. — 8. montana Willd. En. hort. Berol. 
192, y. pusilla Arcang. —= S$. pusilla Bmg. Fl. Trans. I. 1, 8. ll. 571. — pusilla Bmg. 44. 
49. tab. 101. 


Ranunculaceae. 


Aconitum Cammarum L., ß. nasıutum Arcang. = A. nasutum Rchb., y. paniculatum 
Arcang. = A, paniculatum Lam. F]. fr. Suppl. 1224 11. 21. — commutatum Dalla Torre 
— A. Lycoctonum Koch et auct. non L. 41. 172. — divergens Panc. n. sp. Bulgarien 94. 
13. — Hosteanum Schur = A. transsylvanicum Schur 127. 8. — Napellus L. 44. tab. 54. 
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— ochotense Rchb. Ill. Acon. tab. 18, var. caule glabro Franchet China. Mongolei 87a. 174. 
— rotundifolium Kar. et Kir. En. pl. Song. n. 46, ß. elatior Rgl. Turkestan 46. 2, var. 
turkestanica Franchet Ebendas. 9c. 222. 

Actaea alba Bigel. = A. americana «. alba Pursh Fl. Amer. sept. II. 366. 55. 27. 
— Cimicifuga L. = A. racemosa Czih. 1. c. 66 et exs., Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 
37. 28. 529. — davurica Franchet = Cimicifuga davurica Torr. et Gr, Fl. North Amer. 1. 
35. 87a. 175. — spicata L., ß. rubra Ait. = A. Americana ß. rubra Pursh l. c. = A. 
brachyphylla ß. Richards. in Frankl. Journ. 12. 55. 27. 

Adonis mierocarpa DC. Syst. I. 523, ß. intermedia Arcang. = A. intermedia Webb. 11.7. 


Anemone acutiloba Laws. — Hepatica triloba ß. acuta Pursh 1. c. 391. 55. 14. — 
Adonis Brandza Prodr. fl. Rom. 31, ß. sylvatica Brandza = Adonis vernalis ß. sylvatica 
Guebh. mss. Rumaenien 28. 526. — aestivalis Brandza 1. c. 30 = A, flammea Brandza in 


Bull. soc. g&ogr. Roum. vii. 76 non Jacq. 23. 526. — alba Goaty et Pons = A. horteusis 
L. 30b. LXXIX. — alba A. Kern. = Pulsatilla alba Rchb. Fl. Germ. exc. 732. 70. 107. 
— alpina L. = A. vernalis Grecescu En. 7 non L. 28. 525 = Pulsatilla Burseriana Rchb. 
l. c. 70. 105. — angulosa Lam. = A. multiloba Guebh. in sched. 28. 526. — Baldensis 
L. Mant. (1767) 78=A. alpina Scop. Fl. Carn. ed. 2, I. 584 non L.=A. fragifera Wulf. 
in Jacg. Misc. II (1781) 55. 70. 105. — biflora DC. Syst. I. 201 = A. Gortschakowii Kar. 
et Kir. 96. 216. — blanda Schott et Kotschy = A. apennina Tchihatsch. As. min. II. i. 
370 non L. 63. 349. — Burseriana Scop. l. c. 385 —= A. grandiflora Hoppe, var. aprifolia 
Dalla Torre = A. apiifolia Scop. 41. 165. — chlorantha Hanry in litt. Frankreich 0b. 
LXXXII — coccinea Jord. Diagn. I. 57 = A. coronaria Hanry Prodr. d’hist. nat. du Var 
(1853) 142 et auct. gall. ex p. 30b. LXXVI. — dichotoma L. = A. aconitifolia Mchx. Fl. 
bor. Amer. I. 320. 55. 13 = A. pennsylvanica L. 36. 77, 55. 13. -- fulgens Gay in Rchb. 
Ic. erit. IIl (1825) 1 tab. 201 = A. hortensis Thore Chlor. Lind. 238 non L. = A. pavonina 
Lois. Fl. Gall. I. 400 non DC. = A. Regina Risso Fl. de Nice 6. 30b. LXXXI — Glazi- 
oviana (Anemonanthea) Urb. n. sp. Brasilien 77. 255. — grandis A. Kern. = Pulsatilla 
grandis Wender. in Schr. d. Ges. z. Ref. d. Naturw. zu Marburg II (1831) 257. 70. 109. — 
Grassensis Goaty et Pons mss, Frankreich 30b. LXXVIIH. — multifida DC. = A. Hud- 
soniana Richards. in Frankl. journ. 12. 55. 13. — nemorosa L. = A. lancifolia Pursh ]. c. 
387. 59. 12. — occidentalis Wats. = Pulsatilla alpina Laws. Ranunc. Can. 23. 55. 12. — 
parviflora Mchx. = A. borealis Richards. l. c. 12 = A. cuneifolia Juss. 55. 12. — patens 
L., var. Nuttalliana Macoun —= A. Nuttalliana DC. — Pulsatilla patens A. Gr. 55. 12. 
— pavonina DC. Fl. fr, V. 634 = A. fulgens Gay l. c. — A. hortensis . ocellata 
Moggridge Contrib. to the fl. of Mentone ed. 3 (1874) tab. 1. 30b. 82. — pratenis 


L. = Pulsatilla nigrieans Czih. 1. c. 66 et exs., Szabö mss. = P. verna Edel in Verh. 
Zool-Bot. Ver. Ill. 40 = P. vernalis Czih. 1. c. 66 et.exs., Czih. et Szabö 1. c. 32 non 
Milli=P. vulgaris Brandza in Bull. soc. geogr. roum. vii. 76 non Mill. 28. 525. — Pulsatilla 


L., ß. pratensis Arcang. —= A. pratensis L. 11.4. — Rissoana Jord. in litt. non Ardoino Frank- 
reich 30b. LXXVIII. — rivularis Buchan. ex DC. Syst. I. 211 = A. barbulata Turcz. in Bull. 


Mosc. 87a. 170. — silvestris L. = A. narcissiflora Czih. et Szabö l. c. 32 non L. 28. 525, 
f. Uechtritziana Seemann Berlin 124b. 73. — stellata Lam. Encyel. I. 166, var. parviflora 


Pons Frankreich 30b. LXXXII. — variata Jord. Diagn. 1. 59 = A. versicolor Jord. Pug, pl. 
nov. 1 non Salisb. 30b. 81. — wolgensis Brandza — Adonis wolgensis Stev. 28. 527. 
Aquilegia alpina L. 44. tab. 45, ß. Sternbergis Arcang. = A. Sternbergii Rchb. Fl. 
Germ. exc. 749. 11. 18. — Amaliae Heldr., f. Othonis Griseb. = A. Othonis Orph. 57. 26. 
— caucasica Borb. = A. vulgaris, ß. caucasica Ledeb. 45. 9. — Einseleana F. Schultz 
(1853) = A. Bauhini Schott (1853) ii. 19, 41. 175 = A. Bertolonii Schott = A. confusa 
Rota 57. 25= A. pyrenaica Koch Syn ed. 1, 22 non DC. li. 19, 41. 170, 57. 25, f. Bauhini 
Griseb. = A. Bauhini et thalictrifolia Schott 57. 25 -- formosa Fisch. in DC. Prodr. I. 
54. 52b. 372 c. fig.=A. canadensis Hook. Fl. bor. Amer. I. 26 ex p. 55. 24. — glandulosa 
Fisch. = A. alpina Edel in V.eerh. Zool.-Bot. Ver. III. 35, Czih. 1. c. 66 et exs,, Herb. Jassy, 
Guebh. mss., Czih. et Szab6 1. c. 32, U. Hoffm. in Monit. medic. al Rom. 1862 p.... = 
A. Haenkeana Schur En. 28 non Koch = A, transsilvanica Schur 28. 517. — grandiflora 
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Schangin = A. glandulosa Fisch. 45. 4, 8. — grata Borb. — A. thalictrifolia Pan. non 
Schott et Kotschy 45. 11. — Haenkeana Koch = A. viscosa Hire in Oesterr. Bot. Zeitschr. 
XXXII. 156 non Gouan 99a. 208. — hispanica Borb. = A. vulgaris ß. hispanica Willk. 45. 
10. — longissima A. Gr. hb. Cohauila 95a. 317. — nigricans Bmg. — A. atrata Koch in 
Flora XIT. i. 118. 87. 25 = A. glandulosa Fuss,, Schur non Fisch. 127. 8 = A. vulgaris 
Steininger in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXI. 183 non L. 955. 263. — Ottonis Orph. in Boiss. 
Diagn. pl. or. Ser. 2, I. 11 = A. viscosa Ten. non Gouan ll. 18. — pyrenaica DO. — A. 
Bertolonii Nym. ex syn. Sav. = A. Reuteri Boiss. 57. 26. — Schottü Borb. = A. nigricans 
Bmg., Schott hrb. 45. 10. — subcaposa Borb. = A. glandulosa Freyn in Mathem, 6s ter- 
meszett. Nözl, XIII. 113 non Fisch. Siebenbürgen 45. 18. — transsilvanica Schur —= A. 
glandulosa Fuss non Fisch. 57. 26. — viscosa Kit. = A. thalictrifolia Pane., f. Sternbergis 
Griseb. = A. Sternbergii Rehb. ex Ic. XIV. tab. 118. 57. 26. — vulgaris L, f. Haenkeana 
Griseb. = A. Haenkeana Koch 57. 25. 


Callianthemum rutifolium C. A. Mey, f. anemonoides Griseb. = C. anemonoides 
Rchb. 57. 10. 
Caltha palustris L., var. sibirica Rgl. — (. asarifolia DO. = 0. integerrima Pursh 


Fl. Amer. sept. II. 390 = C. palustris y. parnassifolia Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. I. 26, 
minima Rgl. = C. biflora DC. 55. 23, f. radicans Kjellman —= (, radicans Forst. 86. 354. 
Cimicifuga elata Nutt. = Actaea Cimicifuga Hook Fl. bor.-Amer, I. 26. 55. 27. 
Clematis Bojeri Hook. Ic. tab. 10 = Anemone sp. Hilsenb. et Boj. hb. = Clematopsis 
suaveolens Boj. 38a. 331. -— ? brachiata Thbg. Fi. Cap. 441 = C. Massoniana DC. Prodr. 
3. 302.206. — eirrhosa L. 103b. 393 fig. 73. — coccinea Engelm. = C., Pitcheri. Carriere in 
Rev. hortic. L (1878) 10 c. tab. color. non Torr. et Gr. 535. 111 tab. 3 fig. 1. — dissecta Bak. 
n. sp. Madagascar 115b. 87. — grandifiora DC. l.c. 6=(. chlorantha Lindl. Bot. reg. XIV. 
tab. 1204. 36a. 207. -— hirsuta Guill. et Perr. Fl. Seneg 1 = C. Thunbergii Oliv. Fl. of trop. 
Afr. I. 6 ex p. non Steud. nec Harv. 30a. 206. — insidiosa Baill. n. sp. Ebendas. 36a. 331. 
— ligustieifolia Nutt. = C. Virginiana Hook. 1. c. I. 1 ex p. 55. 11. — mauritiana Lam, 
Eneyel. II. 42, ß. triflora Baill. = C. triflora Boj. hb. Ebendas. 38a. 331. — orientalis L., 
var. turkestanica Franchet = C. caudata Ledeb. ex p. 9c. 214. — Pitcheri Torr. et Gr. —= 
©. filifolia Bth. 95a. 317. — saxicola Hilsenb. et Boj. mss. (N. s.) Madagascar 38a. 331.. 
— trifida Hook. Ie. tab. 79, ß. oligophylia Baill.=C. oligophylla Hook. 1. c. tab. 80. 38a. 
331. — tubulosa Turez. in Bull. Mosc. X (1837) 148, var. Davidiana Franchet = C. Davidiana 
Dene. in Rev. hortic. XXXIX (1867) 90 ce. ic. xyl. 67a. 165. — verticillaris DC. = Atragene 
americana Sims. 55. 11. — Viorna L, var. coceinea A. Gr. = C. Pitcheri Carriere in Rev. 
hortic. L (1878) 10 c. tab. color. non A. Gr. 52b. 86, 251. — virginiana L. — (. cordata 
Pursh I. c. II. 384. 55. 11. Vitalba L., var. crenata Th. Durand =C. crenata Jord. 34a. 120. 
Delphinium altissimum Wall., ß. pubescens, y. glabrescens et 6. hispidum Reg]. 
Turkestan 46. 2. — Anthora Brandza — Aconitum Anthora L. 23. 521. — azureum Mchx. 
— D. virescens Nutt. 55. 25 — Balansae (Delphinellum) Boiss. et Reut. Diagn. pl. or. 
Ser. 2, V. 12. 41. 8 tab. 4. — Callerii Franchet n. sp. China 38a. 329. — cappadocicum 
Boiss. in Ann, sc. nat. Ser. 2, XVI (1841) 367 = D. hispidum Kotschy Pl. Cilic. Kurd. 
n. 416. 41. 7. — cardiopetalum DC., f. longipes Griseb. = D. longipes Moris, var. halteratum 
Griseb. = D. halteratum Sibth. et Sm. 57. 27. — cashmerianum Royle Ill. tab. 12. 525 
1 tab. 1105. — Consolida L,, f. paniculatum Griseb. = D. paniculatum Host 57. 28. — 
elatum L. = D. alpinum U. Hoffm. in Monit. medic. 1864 p. 120 et exs., Grecescu En. 
9 et exs. non Kit., f. intermedium Brandza = D. intermedium DC. 28. 519, montanum 
Arcang., Griseb. = D. alpinum Kit. 57. 27 = D. montanum DC. Syst. I. 360.. 11. 19, 57. 
27. — fisum WK. = D. velutinum Bertol. 57. 27. — Mauritanicum (Consolida) Coss. in 
War. exs. et Bull. soc. bot. de Fr. XXVII. 68. 41. 7 tab. 3. — Menziesii DC. = D. pauci- 
florum Nutt. 55. 25. — moldavieum Brandza —= Aconitum cernuum Edel in Verh. Zool.- 
Bor. Ver. III. 36, Czih. l. ec. 66, Herb. Jassy, Guebh, mss., Ozih. et Szabö l. c. 32 non DC. 
— A. moldavicum Haeq. = A. paniculatum Guebh. mss., Herb. Jassy non Lam. 28. 520. 
— Napellus Brandza — Aconitum Napellus L , ß. nanum Brandza — Aconitum nanım 
Bmg, 28. 520. — neubergense Brandza — Aconitum neomontanum Wulf. 28. 521. — 


“ 
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orientale Gay in Des Moul. Cat. desphan. de la Dord, (1840) 12 = D. Ajaeis Czih. 1. e. 
66 et exs., Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 40 non L. 28. 520 = D. bithynicum Griseb. 
— D. hispanieum Willk. 57. 23 = D. ornatum Bouch& in Bot. Zeit. I (1843) 26. 70. 105, 
f. breviecornu Griseb. — D. brevicornu Vis. (ex ic.) 57. 28. — peregrinum L. = D. halte- 
ratum Sibth. et Sm. 23. 157 = D. nanumg DC. 57. 27, a. cardiopetalum Arcang. = D. 
cardiopetalum DO., b. gracile Arcang, =D. gracile DC., c. longipes Arcang. = D. longipes 
Moris., d. halteratum Arcang. = D. halteratum Sibth. et Sm. 11. 19. — pietum Willd. En. 
hort. Berol. 574, ß. Reqwienii Arcang. = D. Requienii DC. 1. 20. — pubescens DC., Griseb. 
Spie. I. 319 = D. phrygium Boiss. 57. 28. — pyrenaicum Brandza Prodr. fl. Rom. 10 — 
Aconitum Lycoctonum Grecescu En. 9 et exs. non L. = A. ochroleucum Czih. et Szabö 
l. c. 31. 28. 520 — Requienü DC. = D. pietum Willd. 57. 26. — Savatieri Franchet n, 
sp. China 38a. 330. — scopulorum A. Gr. = D. elatum var. oceidentale Wats. = D. exal- 
tatum Hook. Fl. bor.-Amer. I. 25. 55. 25. —- tauricum Brandza — Aconitum tauricum 
Wulf. 28. 521. — tiroliense Kern. in sched. Tirol 41. 171. — tomentosum Auch. = D. 
holopetalum Griseb. 1. c. 319. 57. 28. — variegatum Brandza = Aconitum paniculatum 
Grecescu in Rev. contimp. IV. 340 et En. 9 = A. variegatum L. 28. 520. — variegatum 
Torr. et Gr. = D. decorum Fisch, et Mey. 55. 25. 

Helleborus niger L., ß. altifolius Rehb. Ic. fl. Germ. fig. 4727. 114d. 686 fig. 126. 
— odorus Kit. =H. purpurascens Grecescu Ein. 8 et exs. non WK. —=H. viridis Grecescu 
l. c. et exs. non’L. 28. 518. — officeinalis Salisb. = H. orientalis Boiss. 57. 24. — viridis 
L., ß. dumetorum Sadl., f. illyrieas Griseb. 57. 24, intermedius Arcang. — H. intermedius 
Guss. Pl. rar. 11. 16, y. Bocconi Arcang. = H. Boceoni Ten. Hl. 24, 57. 16 = H. multifidus 
Vis. 11. 24, f. mediterranea Griseb. 57. 24 


Myosurus cupulatus Wats. n. sp. Arizona 954. 362. — sessilis S. Wats. n. sp. 
Oregon 95a. 362. 

Nigella arvensis L., ß. diwvaricata Arcang. = N. divaricata Beaupre in DC. Syst. 
1. 327. 1. 17, involucrata Boiae — N. arvensis A. Kern. Fl. exs. Austr.-Hung. n. 92 non 


L. 90a. 69. — diversifolia Frhnchet n. sp. Turkestan 96. 220 tab. 10. 

Paeonia Broteri Boiss. et Reut. Pug. pl. nov. Hisp. 4 = P. offieinalis Quer Fl. 
Esp. ... Plan Fl. gall. 58 non L. 131. 105 tab. 65 B. — Brownii Dougl. = P. californica 
Nutt. ex Torr. et Gr. Fl. N. Amer. I. 41. 55. 25. — Cambessedesii Willk. Prodr. fl. Hisp. 
III. 976. 13i. 104 tab. 65 A. — corallina Retz, ß. Russi Arcang. — B. Broteri Boiss. 57. 
30 = P. Russi Biv. Il. 21, 57. 30, — peregrina Mill. = P. offfeinalis Auct. Hisp. plur. 
131. 105, Retz —= P. paradoxa Ten. = P. pubens Sims 57. 30. — romanica Brandza Prodr. 
fl. rom. 38 —= laciniata Ozih. et Szab6ö l. c. 51, Szabö mss. non alior. — P. effieinalis Guebh. 
mss., Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 40 = Czih. |]. c. 62 et exs., Czih. et Szab6 ]. c. 31 
non Retz 28. 527. — Wittmanniana Stev.in Ann. sc. nat. Ser. 3, XII. 374. 24a. tab. 6645. 
Pulsatilla pratensis Mill., ß. obsoleta Sanio —= P. pratensis ß. minor Rchb. Fl. 

Germ. exc. 733 non Helwing = P. pratensis var. sordida Sanio insched. 124a. 42. 
_ Ranunculus acris L., ß. Boraeanus Brandza — R. Boraeanus Jord. 28. 523, 34b. 
5l, b. Steveni Bouv. = R. Steveni Andrz:, c. multifidus Bouv. — R. Boraeanus Jord., 
d. parvulus Bouv. = R. parvulus Olairv. 27. 18. — affınis R. Br. in Parry First. roy. App. 
OCCLXV = R. amoenus Ledeb. 9c. 216 — R. arcticus Richards. in Frankl. Journ. 15. 53. 
18, Wilanderi Nathorst Spiszbergen 71. 23. — Alea Willk. in Linn. XXX (1859) 84 — 
R. bulbosus Auct. Hisp. ex p. 13}. 101 tab. 63 B. et 64. — amplexicaulis L. 114c. 788 fig. 130 
— R. intermedius Philippe 306. 53. — aquatilis L. = R. aquatilis «. heterophyllus Neilr. = R. 
aquatilis &. peltatus Koch Syn. ed. 1, 11. 59. 148, var. trichophyllus Macoun —= R. aquatilis 
ß. capillaceus DC. = R. aquatilis var. brachypus Hook. et Arn. = R. fluitans Pursh Fl. 
‚Amer. sept. Il. 5395 = R. trichophyllus Chaix, d. stagnalis DC. = R. divaricatus A. Gr. 
Manual 40. 55. 16. — bilobus Bertol. = R. Bertolonii Hausm. (1858) = R. crenatus Hausm. 
non Wk. = R. Magellensis Auct. non Ten. 4. 167. — Bonariensis Poir. Encyel. VI. 102 
var. Januarii Urb. Brasilien 77. 256. — Breyninus Crantz Stirp. II (1766) 115 tab. 4 
fig. 2 = R. Grenerianus Jord. (1854) 41. 169 —'R. Hornschuchi Hoppe in Sturm Deutschl. 
Fl. H. 25 (1826) 41. 169, 59. 150 = R. oreophilus Schlchtdl. non MB. 41. 169 = R. 
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pseudo-Villarsii Schur. 59. 150 = R. Villarsii Koch 41. 169, 59. 150, Rchb. 59. 150. — 


brutius Ten. = R. serbicus Vis. 57. 16. — Californieus Bth. = R. acris Macoun in Rep. 
Geol. Survey = R. acris ß. Torr. et Gr. |. c. 21. 55. 22. — capillaceus Thuill. a. caespil- 
laceus Bouv. = R. Drouetii F. Schultz, b. heterophyllius Bouv. = R. Godroni Gren. 
c. caespitosus Bouv. — R. caespitosus Thuill., g. Zutulentus Bouv. — R. lutulentus Perr. 


et Song. 27. 12, — caucasicus MB. — R. astrantiifolius Boiss. 57. 17. — chaerophyllus L. 
— R. Agerii Bertol. = R. gracilis DC., Ledeb. = R. granulatus Griseb. —= R. pelopon- 
nesiacus Boiss. 57. 13, ß. flabellatus Arcang. = R. flabellatus Desf. 11. 14. — constantino- 
politanus d’Urv. = R. fibrillosus C. Koch 57. 15. — crenatus WK. = R, bilobus Bertol. 
— R. majellensis Ten. 57. 21. — dissectus MB. = R, Bourgaei, Hueti et Sibthorpii Boiss. 
57. 17. — Ficaria L., f. calthaefolius Arcang., Griseb. = R. calthaefolius Rchb. il. 11, 57. 
12 = R. ficarioides Bory 57. 12, — flabellatus Desf. = R. chaerophyllus DC. 57. 14. — 
flagelliformis Sm. in Rees Cyel. n. 13 —= Hydrocotyle Paratyensis Vell. Fl. Flum. II. 
tab. 92 fig. 2a. 77. 290. — Flammula L., ß, reptans E. Mey. = R. Flammula filiformis 
Hook. 1. c. 11. 55. 17. — fontanus Presl = R. uliginosus Ten. 57. 18. — gallecicus Freyn 
in litt. = R. bulbosus Plan. l. c. 58 non L. = R. oceidentalis Freyn in Willk. et Lege. 
Prodr. fi. Hisp. III. 929 non Nutt. 13}. 100 tab. 68 A. — glacialis L. = R. Chamissonis 
Schlchtal. 55. 20. — Gouani Willd. = R, aduncus Gren. 57. 17. — granatensis Boiss. 
Diagn. pl. or. Ser. 2, I (1854) 8 = R. aduncus Hort. Prag. non Gren. = R. aureus 


Hort. Vindob. non Schleich. = R. serbicus Hort. Prag. non Vis. = R. Steveni Hort. 
Oenip. non Andrz. = R. Steveni ß. granatensis Hut., Porta et Rigo Exs. a. 1879. $0b. 
137. — Haller: (aconitifolius >< pyrenaeus) Bruegg. — R. lacerus Bell, = R. laciniatus 
Clairv. 4i. 169. — hederaceus L. = R, aquatilis var. Lobbii Wats. Ind. 17. 55. 15, 
f. coenosus Griseb. = R. coenosus Guss. = R. Lenormandi F. Schultz 57. 22. — hyper- 
boreus Rottb, = R. Samojedarum Rupr. 57. 18. — illyricus L. —= R. lanuginosus 


Czih. 1. c. 66 et exs. non L. 28. 521. — Jateriflorus DC. Syst. I. 251 —= R. nodiflorus 
Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. vii 76. 28. 524, Host Fl. Austr. I. 106, Rehb. 
Ic. fig. 4612 non L. 59. 151 = R. nodiflorus ß. orientalis Neilr. Diagn. 5. 28. 524, 
59. 150. — marginatus d’Urv. = R. angulatus Parl., f. ='R. Philonotis Griseb. 1. c. 313. 
57. 15. — marinus Fr. = R. Baudotii Gren. 57. 22. — millefoliatus Vahl = R. Canuti 
Coss. —= R. garganicus Ten., f. Millii Griseb. = R. Millii Boiss. 57. — monspeliacus L. 
—= R. albicans Jord. = R. Thomasii Ten. 57. 14. — montanus Willd. spec. II. 1321, 
ß. carinthiacus Arcang. = R. carinthiacus Hoppe il. 12, major Koch = R. Gouani Auct. 
germ. non Willd. 41. 169, 6. alpina Timb.-Lagr. — R. Villarsii DC. 7a. 57, b. gracilis 
Bouv. = R. gracilis Schleich., c. nanus Bouv. Schweiz 27. 17. — multifidus Pursh, 
ß. Wats. 1. c. 20 —= R. limosus Nutt. = R. Purshii y. Hook. Fl. bor.-Amer. I. 15, y. repens 
Wats. in King’s Rep. 8=R. Purshii ß. Richards. 55. 16. — muricatus L., f. graecus Griseb. 
—=-R. graecus Griseb. 57. 20. — napellifolius Crantz = R. acer Auct. non L., £. latisecius 
Wiesb., angustisectus Wiesb. = R. acer Auct. = R. Boraeanus Jord. $0b. 45. — Nelsoni 
A. Gr. = R. occidentalis Torr. et Gr. 1]. c. 22 ex p. 55. 22. — nemorosus DC. = R. aureus 
Schleich. = R. polyanthemos ß. latifolius Deth. i2b. 153 = R. polyanthemos «. latisectus 
Neilr. 59. 151, var. pauciflora Beckhaus Westfalen 67a. 93. — nivalis L. = R. frigidus 
Willd. 55. 20. — Olgae (Lobati brevirostres) Rgl. n. sp. Turkestan 456. 1. — ophioglossi- 
folius Vill., ß. Zaevis Chabert Cape Corse 30a. LIl. — oreophilys MB. Taur.-Cauc. III. 353 
= R, dentatus Szabö exs. — R. Grenieranus Jord. = R. pseudo-Villarsii Schur = R. 
Villarsii Koch, Gren. et Godr., Freyn in Mathem. 6s termeszett. közl. XIII. 115 non DC. 
28. 523. — orthoceras Brandza —= R. falcatus Edel 1. c. 40, Czih. et Szabö 1. c. 33, Szabö 
mss. non L. = Üeratocephalus orthoceras DO. 23. 524. — oxyspermus MB. = R. mucro- 
natus Bertol. Bot. mise. U. 10 tab. 1 fig. 2 40. 6. — Pacheri Dalla Torre n. sp. Nasstelder 
Tauern 41. 167. — Pallasii Schlehtdl., var. spetsbergensis Nathort Spitzbergen 25b. 437, 
11. 21. —- palustris L. = R. heucherifolius Parl. = R. macrophyllus Desf. = R. neapoli- 
tanus Ten. = R. Tommasinii Rehb. 57. 15, ß. procerus Arcang. = R. procerus Moris in 
Mem. acc. sc. di Tor. XXXVI....1l. 13, £. pratensis Griseb. = R. pratensis Presl 57. 
15, — parviflorus L., ß. incrassatus Arcang. — R. incrassatus Guss,, y. Chius Arcang. 
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= R. Chius DC. Il. 15. — paucistamineus Tausch in Flora XVII. 525 = R. aquatilis 
ß. homophyllus Neilr. l. c, 59. 149. — Petiveri Koch = R. aquatilis «. heterophyllus 
Neilr. 1. c. 682 ex p. = Batrachium carinatum Freyn in A. Kern. Sched. ad fl. imp. 
Aust.-Hung. I. 21. 59. 149. — polyanthemos L. = R. laciniatus Czih. 1. c. 66 et 
exs., Czih. et Szabö 1. c. 53 non Bmg. 28. 532, var. hörsuta Beckhaus Westfalen 67a. 
93, latisectus Borb, = R. Breyninus Borb. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXX. 387 non 
Crantz 90a. 337, f. nemorosus Griseb. = R. nemorosus DC., umbrosus Griseb. = R. um- 
brosus Ten., humilis Griseb. = R. humilis Huet 57. 16. — pygmaeus Whlnbre. = R. 
Sabini R. Br. 55. 19. — rectirostris (Euranunculus) Coss. et Dur. in Bal. exs. Alg. n. 1019 
et Bull. soc. bot. de Fr. II. 303. 40. 6 tab. 3. — repens L. = R. bulbosus Czih. 1. c. 60 
et exs., Czih. et Szabö l.c. 33 non L. = R. pedatus Czih. 1. c. et exs, Czih. et Szabö l. c. 
non WK. 28. 525 — R. tomentosus Poir., var. hispidus Torr. et Gr. =R. repens var. Mari- 
landicus Torr. et Gr. 1. c. 31 —=R. Schlechtendalii Hook. 1. c. 21. 55. 21. — rhomboideus 
Goldie = R. brevicaulis Hook. 1. c. 13 = R. ovalis Raf. 55. 17. — rufosepalus Franchet 
n. sp. Kohistan 96. 216. — rumelicus Griseb. = R. Reuterianus Boiss. 57. 13. — rupestris 
Guss. = R. blepharicarpus Boiss., f. carpetanus Griseb. =R. carpetanus Boiss, 57. 14. -- 
Schottii Dalla Torre = R. scutatus Schott Anal. 41 non WK. 41.168. — Sprunerianus Boiss., 
f. Heldreichianus Griseb. = R. Heldreichianus Jord. 57. 14. — Steveni Andrz. 43. 34 = 
R. acris Czih. l. c. 66 et exs., Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 40, Czih. et Szabö 1. c. 
33. 28. 523 —= R. Boraeanus Jord. 90b. 137 = R. Frieseanus Jord. 90b. 137, 272 = R. 
vulgatus Jord. $0b. 137 = R, lanuginosus Grecescu En. 8 et exs. non L. 28. 523, var. 
rectirostris Oelak. = R. Steveni Csat6 exs., curvirostris Celak. = R. Boraeanus Gren. 90b. 
157. — sulphureus Sol. = R. altaicus Laxm. 57. 18. — sylvaticus Thuill. = R. Amansii 
Jord. 7a. 57. — ternatus Thbg. Fl. Jap. 241 = R. Vernyi Franch. et Sav. En. pl. Jap. 1. 
8 et II. 266. 87a. 170. — Thora L., var. hybridus Griseb. — R. hybridus Biria, brevifolius 
Griseb. = R. brevifolius Ten. 57. 12. — trichophyllus Chaix in Vill. Dauph. I. 335 = R. 
aquatilis Slezak in III. Jahresber. ii. d. Oberrealsch, in Pancsova 1866 p.... non L, 79a. 
20 = R. confervoides Fr. = R. Drouetii F. Schultz = R. paucistamineus Tausch = R. 
Rionii Lag. 57. 22, ß. divaricatus Arcang. — R. divaricatus Schrank 11. 9. — trilobus Desf,, 
f. glechomoides Griseb. — R. glechomoides Griseb. 57. 20, — triphyllus Wallr. (1840) = 
R. confusus Godr. — R. hololeucus Lloyd = R. Petiveri Koch Syn. ed. 2 (1843) 13. 57. 22. 
— turkestanicus Franchet n. sp. Turkestan 9e. 216 tab. 11 fig. A. — MVillarsi DC. = R. 
aduncus Gr. et Godr. 27. 18 = R. gruinalis Schott, f. Sartorianus Griseb. = R. Sartorianus 
Boiss. et Heldr. 57. 17. — xantholeucos (Leucoranunculus) Coss. et Dur. ap. Bourg, Exs. 
Alg. (1356)... Munby Cat. Alg. ed. (1859) 1 =R. batrachioides Pomel Nouv. mat. (1874) 
249. 40. 5 tab. 1, f. pusilla Coss. — R. pusillus Pomel l. c. non Poir. 40. 5. 

Thalictrum alpinum L. 44. 19 tab. 41. — anemonoides Mchx. = Syndesmon thalic- 
troides Hoffm. 55. 14. — angustifolium Jacg. = Th. Bauhini Crantz 27. 8 = Th. flavum 
Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 36, Czih. 66 et exs. non L. — Th. nigricans Brandza 
l. ec. 76 non Jacq. 28. 528 = Th. simplex Sanio in Linn. XXIX. 200 quoad locum Jeru- 
salem 1243. 42, b. galiorides Bouv. — Th. galioides Pers. 27. 8, f. peucedanıfohum Griseb. 
— Th. peucedauifolium Griseb. 57. 8. — Bauhini Crantz = Th. Jordani F. Schultz 57. 9. 
— Cornuti L. = Th. rugosum Pursh Fl. Amer. rept. I. 388 —= Th. corynellum DC. 55. 15. 
— dioicum L. = Th. elongatum Mchx. Fl. bor.-Amer. I. 322. 55. 14. — elatum Jacg., var. 
flabellata Franchet Turkestan 96. 215, littorale Borb. = Th. elatum Koch Syn. ed. 1, 5 
non Jacq. 90b. 133. — flavum L. = Th. rufinerve Lej. 57. 8, ß. angustifolium et y. pauper- 
culum Arcang. Italien 11. 4. — majus Jacg. Fl. Austr. tab. 420 = Th. kemense Fr. 57. 9 
— Th. kemense var. stipellatum Franch. et Savat. En. pl. Jap. II. 264 excl. syn. 87a. 167. 


— minus L., b. glandulosum Bouv. = Th. glandulosum Schleich. 27. 6. — nigricans Jacg. 
— Th. exaltatum Gaud. = Th. spurium Timer. 57. 8. — petaloidium L. = Th. uncinatum 
Rehm. in Sprawozd. komis. fizyjogr..... 905. 399. -— purpurascens L. = Th. pubescens 


Pursh 1. ce. 383. 55. 14. — simplex L. Mant. 78, var. Thunbergiüi Frauchet = Th. simplex 
var. affine Franchet et Savat En. I. 3 = Th. Thunbergii DC. Syst. I. 183. 67a. 167. — 
sparsifllorum Turez. = Th. clayatum Hook. Fl. bor. Amer. I. 2. 55. 15. — strigillesum 
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Hemsl. = Th. longistylum Hemsl. quoad pl. Ghiesbreght 95a. 317. — tenue Franchet n. sp. 
China 87a. 168 tab. 7. 

Trautvetteria palmata Fisch. et Mey., var. occeidentalis A. Gr. — T. grandis Nutt. 
in Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. I. 37 = Actaea palmata Hook. 1. ce. 26. 55. 26. 

Trollius europaeus L., var. viridis Dalla Torre — T. chloranthus Hausm. —= T. 
viridis Mielichh. in Flora XXI. ii (1839) 492, humilis Dalla Torre = T. humilis Orantz 
41. 169. — laxus Salisb. = T. americanus Mhlbrg. = T. patulus Salisb. 55. 25. 


Resedaceae. 
Astrocarpus Clusii Gay in F. Schultz Arch. (1842) 33, b. spathulaefolia Arcang. 


— A. spathulaefolia Salis 11. 66. 
Reseda alba L., ß. Hookeri Arcang. Italien 11. 66. — lutea L., ß. mucronulata Arcang. 


— R. mucronulata Tin., y. gracihs Arcang. = R. gracilis Ten. 1. 67. — luteola L., 
ß. erispata Arcang. —L. crispata Link 1}. 67. — Phyteuma L., var. fragrans Texidor — R. 
arragonensis Losc. et Pard. Ser. pl. ind. Arrag. 30b. 264. — villosa Coss. in Kralik Pl. 


Alger. sel. n. 21 et in Bull. soc. bot. de Fr. VI. 592 = R. tomentosa Müll. Arg, in DC. 
Prodr. XVI. ii 579. 87a. 135. — viridis Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 501. 


Rhamnaceae. 
Ceanothus americanus L. = C. intermedins et CO. perennis Pursh Fl. Amer. sept. I. 
167 = C. sanguineus Nutt. 55. 95. — azureus Desf. = C. coeruleus Lag. 95a. 337. — 
depressus Bth. — C. buxifolius Parry et Palm. Pl. exs. n. 122. 95a. 337. — ovatus Destf. 


— (. intermedius Hook. Fl. bor. Amer. I. 124 non Pursh 55. 96. — sanguineus Pursh |. c. 
— C. Oreganus Nutt. 55. 96. 


Colubrina glomerata Hemsl. = Barcena Guanajuatensis Duges in Rev. cient. Mex. 
1.8 tab... . 95a. 336. — Greggü S. Wats. n. sp. Cotauila 95a. 336. 
Cryptandra albicans F. v. Müll. = Tıymalium albicans Reiss. in Pl. Preiss, II 


(1847) 280. 84. 60. — angustifolia F. v. Müll. Reiss. 1. c. 281. 84. 60. — bifida F. v. Müll. 
— Trymalium bitidum F. v. Müll. in Linn. XXIX. 283. 84. 61. — Billardieri F. v. Müll. 
— Trymalium Billardieri Fenzl in Hueg. En. (1837) 25. 54. 60. — coactilifoha F. v. Müll. 
— Spyridium coalitifolium Reiss. in Linn. XXIX. 291. 84. 61. — complicata F, v. Müll. = 
Spyridium complicatum F. v. Müll. Fragm. HI (1862) 78. 84. 61. — Daltoni F. v. Müll. 
— Trymalium Daltoni F. v. Müll. ]. c. IX (1875) 135. 84. 60. — divaricata F. v. Müll. — 
Spyridium divaricatum Bth. et F. v. Müll. Fl. Austral. I. 427. 84. 61. — globulosa F. v. Müll. 
— Pomaderris globulosa G. Don in Hort. Brit. ed. 2 (1830) 84. 84.61. — halmaturina F. 
v. Müll. = Trymalium halmaturinum F. v. Müll. in. Linn. XXIX. 283. — Hookeri F. v. Müll. 
— (. parvifolia J. Hook. Fl. Tasm. I (1860) 73. 84. 61..— humilis F. v. Müll. = Stenan- 
themum humile Bth. et F. v. Müll. l. e. 456. 84. 61. — ledifolia ®. v. Müll. = Trymalium 
ledifolium Fenzl. 1. c. 24. 84.60. — phlebophylia F. v. Müll. = Trymalium phlebophyllum 
F. v. Müll. in Linn, XXIX, 272. 84. 61. — pumila F. v. Müll. = Spyridium pumilum FE. 
v. Müll. Fragm. IX, 137. 84. 61. — rotundifolia F. v. Müll. = Spyridium rotundifolium 
F. v. Müll. 1. c. IV (1865) 25. 84. 61. — spadicea F. v. Müll. = Trymalium spadiceum 
Fenzl 1. ec. 26. 84. 61. — spathulata F. v. Müll. = Trymalium spathulatum F. v. Müll. 
in Trans. Viet. inst. I (1855) 122. 84. 61. — subochreata F. v. Müll. = Trymalium subo- 
chreatum F. v. Müll. 1. ce. 84. 61. — Waterhousü F. v. Müll. = Spyridium Waterhousii 
F. v. Müll. Fragm. III (1862) 83. 84. 61. — Wayü F. v. Müll. = Trymalium Wayii E. 
v. Müll. et Tate in "Trans. roy. soc. ö6f South Austr. V (1882) 80. 84. 140. — westringi- 
fola F. v. Müll. = Trymalium westringifolium Reiss. in Pl. Preiss. II. 284. 84. 61. — 
Wichurae F. v. Müll. = Trymalium Wichurae Nees in Pl. Preiss. II. 281. 84. 60. 

Gouania striata Rich., var. puberula Sagot Franz. Guyana 9a. 284. 

Helinus brevipes Radik. = H. ovatus ©. Hoffm. Sert. Madagasc. (1881) 13 non E. 
Mey. 2b. 384. — mystaeinus E. Mey. in sched. pl. Schimp. n. 155 — Ceanothus? mysta- 
cinus DC. Prodr. II (1825) 31, £. pilosella Radlk. = Rhamnus mystacinus Ait. Hort. Kew 
ed. 1, III (1789) 266, tomentosa Radlk. — H. scandens A. Rich. Tent. fl. Abyss. I (1847) 
139 tab. 31 excl. syn. Eckl. et Zeyh. 2b. 385. — scandens Radlk. = H. ovatus E. Mey. 


Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Dicotyledoneae. 


de) 
DD 


in Pl. Dreg., Harv. et Sond. Fl. Cap. I (1859—1860) 479 c. var. ß. excel. syn. Ait. = Wille- 
metia scandens Eckl. et Zeyh. En. pl. Afr. austr. (1834)... 2b. 385. 

Pomaderris phillyreoides Sieb. in DC. Prodr. IL. 33 — P, andromedaefolia Cunn. — 
P. phillyreaefolia Fenzl 130. 50. 

Rhamnus alaternus L., ß. parvifolius Arcang. Italien 11. 141. — alnifolia L’Her. — 
Rh. alpinus Richards. in Frankl. Journ. 6 non L. = Rh. franguloides Mchx. Fl. bor.-Amer. 
I. 153. 55. 96. — californica Eschsch. = Rh. oleifolius Hook. Fl. bor.-Amer. I. 123 tab. 44 
130. 51. — cathartica L.... pygmaea Wimm. Fl. v. Schles. ed. 1 (1840)... = Rh, cathar- 
tica b. pumila Berd. Fl, Crac. (1859) 114 56b. 254. — Frangula L. = Rh. alpinus Czih. 
l. c. 62 et exs., Herb. Jassy,- Gu&bh. mss., Czih. et Szabö l.c. 9 non L. 28. 208. — grandi- 
folia Fisch. et Mey. = Rh. alpina Pall. non L. nec alior. 52a. 42. — libanotica (Burhamnus) 
Boiss. Diagn. pl. or. Ser. 1, II. 119,—= Rh. castaneaefolia et imeretiae Hort. 24b. tab. 6721, 
lycioides L., var. pubescens Rouy Spanien 30a. 45. 
Scutia capensis Eckl. et Zeyh. En. pl. Afr. austr. I (1834) 129, f. obcordata Radik. 

— S. obcordata Boiv. ex Tul. in Ann, sc. nat. Ser. 4, VIII (1857) 116. 26. 389. — circun- 

scissa Radlk. = S. indica Brogn., Mem. sur 1, fam. des Rham..... et in Ann. sc. nat. 
Ser. 1, X (1827)... = S. myrtina Kurz in Journ, as. soc. Beng. XLIV. ii (1875) 168 = 
Rhamnus circumscissa Gaertn. Fruct. II (1791) 110 tab. 106 excl. pl. afric. etc. 2b. 389. 

Spyridium parvifolium F. v. Müll., var. grande F. v. Müll. Fragm. III. 79 = Try- 
malium eupatorioides Reiss. in Linn. XXIX. 270. 130. 51. 

Zizyphus vulgaris Lam, Encycel. III. 316, «@. sinensis Franchet = Z. sinensis Lam. 
l. c. 518 87a. 223. 


Rhizophoraceae. 
Rhizophora mangle L. — R. racemosa E. Mey. 9c. 515. 
Rosaceae. 
Agrimonia Eupatoria L. = A. pilosa Pl. Bourg. non Ledeb., var. parviflora Hook. 


Fl. bor.-Amer. I. 196 —= A. striata Mchx. Fl. bor.-Amer, I. 287. 55. 142. — parviflora Ait. 
—= A. Eupatoria Mchx. l. c. pro maj. pte. = A. suaveolens Pursh. Fl. Amer. sept. I. 336. 
55. 142. 


Alchemilla alpina L., ß. subsericea Arcang. —= A. subsericea Reut. 11. 221. — arvensis 
Scop. = A. cuneifolia et occidentalis Nutt. 55. 142, — bifurcata Hilsenb. et Boj. mss. 
Madagascar 38a. 342, 15a. 137. — fissa Schumm. = A. pyrenaica Garcke et auct. non 


Duf. 41. 207. — hirsuta HBK., var. alpestris Schlchtdl. = A. tripartita Parrey et Palm. 
Exs. n. 721, Coulter n. 71, Ghiesbreght n. 82, Bourg. Pl. exs. n. 308. 95a. 853. -— hybrida 
(alpina >< vulgaris) L. = A. splendens Christ 41. 208. — madagascariensis OÖ. Hoffm. n. sp. 
Madagascar 2a. 356 — A. potentilloides Hilsenb. et Boj. mss. Madagascar 1i5b. 137. — 
potentilloides Hilsenb. et Boj. mss. Ebendas. 38b. 343. — Rutenbergii O. Hofim. n. sp. 
Ebendas. 2a. 336. — schizophylla Bak.n, sp. Ebendas. 115b. 137. — subsericea Reut. = A. 
Scheuchzeri Bruegg. 41. 208. — velutina S. Wats. n. sp. San Luis Potosi 95a. 354. — vul- 
garis L., ß. montana Brandza = A. alpina Czih. 1. c. 60 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 5 
non L. = A. montana Willd. = A, vulgaris ß. subsericea Koch 28. 530. 

Cercocarpus parvifolius Nutt., var. paucidentatus S. Wats San Miguelo 95a. 353. 

Couepia guianensis Aubl. 1. c. tab. 207 = C. glandulosa Mig. — C. myrtifolia 
Bth. 9e. 309. S 

Dryas octopetala L. var. integrifolia Chmss. et Schlchtdl. = D. tenella Pursh Fl. 
Amer. sept. I. 350. 55. 132. 

Fallugia paradoxa Endl. Gen. pl. 1246 = F. mexicana Walp. Rep. II. 46. 24a. 
tab. 6660. 

Fragaria chilensis Duchesne, var. Scouleri Hook. Fl. bor.-Amer. I. 185 = F. Chi- 
lensis ß. et y. Torr. et Gr. Fl, N, Amer. I, 448 ex p. 55. 135. — collina Ehrh., var. petio- 
lulata Bouv. — F. Hagenbachiana Lang et Koch 27. 199. — virginiana Duck —UR, 
canadensis Mchx. 55. 135. 

Geum album Gmel. — G. Virginianum Murr. 55, 183. — aleppicum Jacq. = G. 
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intermedium Czih. 1. c. 66 et exs., Herb. Jassy, Edel in Verh. zool.-bot. Ver. III. 36, 41, 
Czih. et Szabö l. c. 28, U. Hoffm. in Monit. medie. 1864 p. 120 et exs. 28. 536. — Bul- 
garicum Pan& n. sp. Bulgarien 93. 26. — calthifolium Menzies — Sieversia dilatata R. Br. 
in Parry First voy. 276 = S. radiata Hook. 1. c. 177 non R. Br. 55. 134. — Kerneri 
(stricto X urbanum Schmalh.) Blocki Galizien 90b. 273, 338. — Kokanicum (Oligocarpa) 
Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 24. — macrophyllum Willd. = G. strietum ß. Hook. ]1- 
c. 175. 55. 133. — montanum L. 52b. 248 c. fig. — sibiricum Brandza — Waldsteinia sibirica 
Tratt = W. trifolia Roch. 28. 537. — triflorum Pursh = G. ciliatum Pursh Fl. Am. sept. 
I. 352 = G. pubescens Hook. 1. c. 175. 55. 134. 

Grangeria porosa Boiv. ex Baill. Adans. VIII. 161 = G. madagascariensis O. Hoffm. 
Sert. madag. 15. 38a. 342. 

Hirtella hirsuta Lam. — H. paniculata Vahl 9c. 304. — praealta Sagot n. sp. 
Franz. Guyana 9e. 304. — racemosa Lam. —= H. americana Aubl. 1. c. tab. 90. 9e. 303. — 
rubra Bth. = H. ciliata Mart. et Zucc. 96. 304. — strigulosa Steud. = H. hispidula Mig. 
Stirp. Surin. 27. 9c. 303. — Thouarsiana Baill. I. c. 160 = H. glandulosa Dup.-Th. hb. 
364. 342. 

Horkelia fusca Lindl., var. parviflora Wawra = H. capitata Rgl. in Gartenfl. XXI. 
tab. 711 non Lindl. = H. fusca A. Gr. Bot. Calif. I. 181 quoad. syn. Nutt. =H. parviflora 
Nutt. 130. 17. 

Ivesia Utahensis S. Wats. n. sp. Utah 95a. 369. 

Licania floribunda Bth. = Moquilea floribunda Hook. in Fl. Bras. XIV.ii. 21. 9e. 
307. — incana Aubl. ]. c. tab. 45, var. axilliflora Sagot Franz. Guyana 9c. 305. — majus- 
cula (Microdesmia) Sagot n. sp. Ebendas. 96. 306. — pallida Bth. =L. parviflora ß. pallida 


et y. subfalcata Hook. 1. c. 18. 9c. 306. — pendula Bth. var. axi racemi paulo firmiori 
Sagot Franz. Guyana 9c. 307. — robusta (Eulicania) Sagot n. sp. Ebendas 9c. 306. 
Moquilea licaniaeflora Sagot n. sp. Ebendas. 9c. 308. — minutiflora Sagot n. sp. 


Ebendas. 9c. 308. 

Nuttallia cerasiformis 1146. 308 fig. 44. 

Potentilla alpestris Hall. f£ = P. minima Grecescu En. 22 et exs. non Balb. 28. 
533. — alpina Dalla Torre = P. aurea var. alpina Willk. Führ. ins Reich d. deutsch. Pfl. 
(1863) 506. 41. 205. — Anserina L., var. groenlandica Tratt. = P. Anserina var. Egedii 
Torr. et Gr. 55. 14. — arenaria Borkh. in Fl. d. Wett. II. 248 = P. subacaulis Slezäk in 
III. Jahresber. ıi. d. Oberrealsch. in Pancsova 1866 p. .. non alior. 79a. 20 —= P. verna 
a. cinerea Neilr. 59. 540. — argentea L. = P. collina Wib. 59. 340 = P. neglecta Czih. 
1. c. 66 et exc., Czih. et Szabö 1. c. 29 non Bmg. 28. 534, y. calabrica Arcang. = P. ca- 
labrica Ten. 11. 217, b. dissecta Bouv. Schweiz, c. demissa Bouv. — P. demissa Jord. 27. 
190. — canadensis L. = P. pumila Poir. 55. 141. — canescens Bess. — P. hirta Czih. ]. c. 
et exs., Czih. et Szabö 1. c. non L. 28. 534 = P. inclinata Neilr. non Vill. 59. 340, £. poly- 
tricha, pyenotricha, macrocephala, polyodonta, fissidens et leiotricha Borb. Ungarn 90a. 


170. — caulescens L., y. nivalis Arcang. — P. nivalis Lap. ll. 214. — cinerea Chaix, a. 
cinerea Bouv. = P. vestita Jord., b. velutina Bouv. — P. subacaulis DC. 27. 191. — Clu- 
siana Jacq. 44. tab, 63. — dissecta Pursh = P. diversifolia, Drummondi et rubricaulis 


Hook. Fl. bor.-Amer. 190, 189, 191. 55. 138. — emarginata Pursh Fl. Amer. sept. I. 353 
== P. fragariformis f. parviflora Trautv. 25b. 433 — P. Groenlandica R. Br. in Ross’ Voy. 
142 = P. nana Willd. 55. 140 = P. nivea Liversay in Trans of the bot. soc. of Edinb. 
(1870)... 25b. 433 = P. n. var. concolor Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. 441. 55. 140. — erecta 
Dalla Torre = P. silvestris Neck (1768) — Tomentilla erecta L. 41. 204. — flabellata Regl. 
et Schmalh. sp. Kokan 46. 24. — frigida Vill. = P. minima A. Gr. Manual ed. 1, 122. 58. 
140. — gelida C. A. Mey. —P. flabellifolia Hook. 55. 140. — glandulosa Lindl. = P. 
arguta Lehm. —= P. fissa Nutt. 55. 136. — gracilis Dougl. = P.nivea var. Pl. Bourg., var. 
rigida Wats. = P. chrysantha Hook. 1. ec. 193 = P. Nuttallii Lehm. 55. 158. — grandifiora 
L., b. major Bouv. = P. pedemontana Jord. 27. 196, var. villosa Trautv. = P. fragiformis 
y. villosa Rel. et Till. in Me&m. Mosc. XVII (1859) 85. 3a. 7. — Guentheri Pohl = P. j 
ecllina Neilr. Fl. v. Niederösterr. non L. 59. 340. — heptaphylla Mill. —=P. intermedia Gren. 27. 
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189, Koch et auct. non L. 41. 189. — Hippiana Lehm., var. pulcherrima Wats. = P. rubri- 
caulis Pl. Bourg. n. 256. 55.136. — humifusa Nutt. = P. concinna Richards. 55. 139. — leu- 
copolitana M.P. J. Muell. in Schultz Herb. norm. v. 256 et Arch. (1858) 272 =P. collina 
auct. plur. ex p. non Wib. = P. c. var. canescens Uechtr. in sched. = P. Guentheri Auct. plur. 
non Pohl = P. Wiemanniana auct. plur. non Guenth. et Schumm. = P. W. var. parviflora Blocki 
in sched. 70. 21. — maculata Pourr. in Act. de l’acad. de Toul. III (1783) 326 = P. opaca Pursh 
Fl. Amer. sept. I. 355, Hook. Fl. bor.-Amer. I. 191. 55. 140, a. firma Bouv. = P. sabauda DC., 
b. gracilior Bauv. P. filiformis Vill. 27. 193. — micrantha Ram. — P. Fragariastrum Evers in 
Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXIII. 102. 90b. 132, Guebh. mss. non Ehrh. 28. 532. — minima 
Hall. f. (1794) 44. 41 tab. 86 — P. Brauneana Hoppe (1800) 41. 205. — multifida L. 
a. diseolor Bouv. Schweiz 27. 188. — nemoralis Nestl. = P. Tormentilla Laws. 55. 142. 
-- Nestleriana Tratt. = P. hepiaphylla Gremli Exc.-Fl. ed. 4, 157 non Mill. 56b. 8. — 
nivea L., var. Vahliana Seem. — P. nivea y. Torr. et Gr. 1. c. 441. 55. 139. — opaca L. 
— P. minima Grecescu ]. ec. et exs. non Hall. f. = P. verna Grecescu ]. c. et exs. non L. 
28. 533. — pedata Nestl. = P. heptaphylla Mill. 56b. 8. — Pennina (frigida > multifida) 
Gremli = P. ambigua Gaud. non Jacq. = P. Charpentieri Bruegg.=P. geranioides Schleich. 
non Willd. 4. 206. — Plattensis Nutt. — P. sericea f. Pl. Bourg. n. 256. 55. 153. — recta 

.= P. canescens Grecescu 1. c. et exs. non Bess. = P. intermedia Czih. l. c. 66 et exs., 
Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 37, Czih. et Szabö I. c. 29 non L. 28. 534, P. hiria 
Arcang. = P. hirta L. 11. 217, obscura Koch = P. pilosa Czih. 1. c. et exs., Czih. et Szab6 
1. c. = P. villosa Grecescu ]. c. et exs. 28. 554, d. incisa Arcang. Italien 11. 217. — reptans 
L. = Tormentilla reptans Czih. 1. c. et exs. non L. 28. 533, ß. floribunda Rgl. Kokan 486. 
24, var. sericophylla Franchet China, incisa Franchet Mongolei 87a. 265, f. recta Penzig 
Venetien i6b. 587. — sabauda DC. = P. aurea II. firma Gaud. Fl. helv. III, 393. 41. 285. 
— sericea L. = P. multicaulis Bge. En. pl. Chin. bor. n. 147. 87a. 263. -- subacaulis L., 
ß. einerea Arcang. = P. cinerea Chaix in Vill. Dauph. III. 567. li. 215. — subeinerea 
(arenaria >< opaca) Borb. n. hybr. Posen 90a. 170. — supina L. = P. adscendens Czih. 
l. e. et exs., Czih. et Szabö 1. c. 29. 28. 534 = P. paradoxa Nutt. 55. 136. — thyrsiflora 
Zimmet —=P. collina var. thyrsiflora Huels. in sched. = P. Wiemanniana var. grandiflora 


Ltocki in sched. 1882 Galizien 70. 21. — Tommasiniana F. W. Schultz = P. subacaulis 
Yulf. 59. 340. — verna L., ß. pilosissima Arcang. — P. pilosissima Hall. f. 1}. 216, a. in- 
cisa Bouv. = P. rubens St.-Amans.,*b. grandiflora Bouv. = P. vivariensis Jord. 


ce. acutifolia, d. septenata et e. parviflora Bouv. Schweiz, f. incana Bouv. = P. cinerea 
Gaud. non Chaix., g. crocea Bouv. Ebendas. 27. 192. -- villosa Crantz (1769) = P. macu- 
lata Pourr. (1788) 41. 205. — visurgina Weihe 67a. 96. — Wiemanniana Guenth. et Schumm. 
(1813) = P. Guentheri Pohl (1815) 56a. 53. — Zimmeteri Borb. Croatien 90a. 170. 

Poterium canadense Bth. et Hook. f. = Sanguisorba media L. 55. 143. — poly- 
gamum WK.Pl. rar. Hung. II. 217 tab. 198 = P. cucumerinum Wallr. in sched, 1242.7.=P. 
Sanguisorba L. ex p. ll. 223, Pritzel et Wimm. exs. 1244. 7 = Sanguisorba minor Bertol. 
Fl. it. II. 189, ß. eriocarpum Arcang. == P. eriocarpum Spach 11. 223. — Sanguisorba L. 
= Sanguisorba garganica Bertol. Fl. it. II. 191. 11. 222, var. glaucum Spach = P. glau- 
cescens Rchb. = P. guestphalicum Boenningh. 34b. 68, &. microcarpa Arcang. = P. micro- 
carpum Jord. il, 222. — sitchense Wats. — Sanguisorba canadensis var. latifolia et S. media 
Hook. Fl. bor. Amer. I. 198, 197. 55. 

Rosa abietina Gren. Fl. Jur. 134 = R. foetida Gren. 1. c. 235 non Bast. nec. Reut. 


nec Godet 59. 253. — acicularis Lindl., var. Bourgeauiana Crep. — R. cinnamomea ß. Torr. 
et Gr. Fl. N.-Amer. 144. 55.144. — aciphylla Rau En. ros. Wirceb. 69 tab. 34b. 54 = R. 
insubrica Wierzb. exs. = R. sylvularum Auct. plur. non Desegl. 59. 303. -—- agrestis Savi 


Fl. Pis. I (1798) 475 = R. sepium Thuill., $. abscondita Arcang. = R. sepium ß. abscon- 
dita Christ. 1. 227. — Alberti Rgl. n. sp. Thianschan 3a. 278. 52h. 15. — alpina L, 
Spec. ed. 2 (176) 703 = R. adenophora Kit. 905. 106. = R. alpina d. vestita Gr. et Godr. 
Fl. de Fr. I, 556. 24b. tab. 6724 —R. inermis Mill. Gard. Dict. ed. 8. n. 6. 24b. tab. 6724 
52b. 832 — R. pyrenaica Gouan 1ll. III. tab. 9 24b.—=R. rupestris Crantz Stirp. II (1766) 
85, «. intercalaris J. v. Kell. 59. 215 = R. alpina Haläcsy exs. 90b. 3038 = R. alpino- 
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pimpinellifolia Neilr. z. Fl. v. N. — Oesterr. 92 = R. intercalaris Desegl. in Mem. ac. de 
Maine et Loire XXVIII (1873) 104. 59. 215, ß. subgentilis J. v. Kell. Nied.-Oesterreich 59. 
215 = R. gentilis f, adenoneura Borb. in Mathem. &s termeszett. közl. XVI. 534. 90». 
303, y. Sternbergii L. Braun — R. affinis Sterub. non Rau., 6. lagenaria J. v. Kell. = 
R. lagenaria Vill. Dauph. III. 553, s. atrichophylla Borb. 1. c. 527, 1. iypica J. v. Kell., 
2. globosa J. v. Kell. = R. alpina var. globosa Desv. Journ. bot. 1813, 11. 119, 3, denti- 
culata H. Braun N.-Oesterreich, &. norica J. v. Kell. 59. 215, a. laevis et b. intermedia 
Bouy. Schweiz, e. aculeata Ser. in DC. Prodr. II. 611 — R. adjecta Desegl., f. pimpinel- 
loides Bouy. Ebendas. 27. 207. — alpina X umbellifera Uechtr. = R. alpina-tomentosa 
Strachl. = R. vestita var. Godet 56b. 857. — alpinoides Desegl. — R. alpina var. simpli- 
cidens Schmidely 34a. 127. — Andegavensis Bast. Ess. fl. de Maine et Loir. (1809) 189 = 
R. canina var. grandidentata et hispida Desv. 1. c. 115 = R. camina var. glandulifera 
Woods. in Trans. Linn. soc..... (1816) 225 et hb. n. 112, 114 (1816) 179 = R. canina 
var. Andegavensis Desp. Ros. gall. 88 = R. canina var. glandulosa Gren. Fl. jur. 243 = 
R. dolosa Godet Fl. jur. Suppl. 72 et exempl. authent. non Wendl. = R. sempervirens 
Bast. 1. c. 188 non L. = R. tortuosa Wierzb. exempl. authent., «. purpurata J. v. Kell., 
1. cerasigera J. v. Kell. = R. Andegavensis Brandmayer exs. ex p., 2. hispidocarpa J. v. 
Kell. = R, Andegavensis Brandm. exs. ex p., f. vix hispida J. v. Kell. = R. dumalis f. 
vix hispida Christ in litt. = R. vinealis f. vix hispida J. v. Kell. in sched. 59. 271. — 
anemonaeflora Fortune ex Lindl. in Journ. hortic. soc. Il (1847) 316 = R. semperflorens var. 
persicifolia Portenschl. hb. 34b. 46. — anisopoda Christ Ros. d. Schweiz 120 = R. Klukii 
Gren. Fl. jur. 248 non Bess. = R. sepium ß. Klukii Bor. ex Rap. Guide 199, Rap. ex 
Reut Cat. Geneve (1861) 73, ß. Lexnitzensis J. v. Kell. N.-Oesterreich 59. 237. — Armora- 
cicana Boullu n. sp. Frankreich 8. 328. — arvatica Pug. == R. rubiginosa Pant. 92. 257. 
— arvensis Huds. Fl. Angl. ed. 1 (1762) 192 = R. capreolata Neck. = R. procumbens 
Ser. = R. repens Scop. =-R. scandens Mnch. = R. silvestris Herm. = R. turgurionum 
Willd. 52b., &. ovata J. v. Kell. = R. arvensis var. ovata Desv..l. c. 113 excl. syn. = R. 
seperiana Sauz&e et Maill. Fi. de Deux-Sevres...., ß. typica J. v. Kell. = R. errorea 
Thuill, Fl. de Par. 250, Rip. in Bull. soc. bot. Belg. VIII (1869)... ., y. subatrata J. v. 
Kell. N.-Oesterreich, 6. repens J. v. Kell. = R. repens Scop. Fl. v. Carn. ed. 2, I (1772) 
355. 59. 200, subsericea J. v. Kell, mss. Ebendas. 90b. 347, &. baldensis J. v. Kell. = R. 
baldensis A. Kern. ex Desegl. 59. 200, transalpina* Wiesb. 90b. 347, a. glandulosa et 
b. depauperata Bouv. Schweiz 27. 230. — arvina Doll. — R. transmota Crep. 90b. 42. — 
atropurpurea Boullu n. sp. Frankreich 8. 274. — austriaca Crantz Stirp. Austr. I (1768) 
86 tab. 1 non Auct. Gall. = R. gallica Neilr. Fl. v. N.-Oesterr. 899 et auct. Austr. non L., 
s. pumila J. v. Kell. = R. pumila Jacg. Fl. Austr. II (1773) tab. 198, L. f. Suppl. (1781) 
262, 1. anacantha, 2. perparva, 8. flaccida J. v. Kell. N.-Oasterreich, n. calida Borb. 1. c. 
359, 373 = R. austriaca Tratt. Monogr. ros. I. 61 non alior., %. subglandulosa Borb. 1. c. 
358, 372 = R. austriaca Auct. gall. non Crantz 59. 206, — Baldensis A. Kern. = R. arvensis 
Pauc. Fl. agri Belgr. ed. 1, 129 non Huds. 92. 257. — belgradensis Pan‘. = R. rubiginosa 
Pan&. ]. c. non L. 92. 257. — bibracteata Bast. = R. systyla Woods. 68a. 43. — blanda 
Ait. Hort. Kew ed. 1, II (1789) 202 = R. cinnamonea var. globosa Desv. ]l. c. 120 — R. 
fraxinifolia Gmel. fil. Bad. II (1806) 412. 59. 219. -— R. pennsylvanica Mchx. El. bor. — 
Amer. I. 296 ex p. 55. 144 = R. virginiana Mill. Diet. ed.... 59. 219 = R. Woodsii 
Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. I. 460, var. setigera Crep. = R. strieta Macoun et Gibs., Macoun 
Cat. n. 584 = R. strieta ß. Torr. et Gr. 1, c. 461 = T. Woodsii Hook. Fl. bor. — Amer. 
I. 199, Macoun |. c. 55. 144. — Bormiensis (montana X rhaetica?) Cornaz in hb. Fayrat 
Schweiz 56b. 44. — Braunü J. v. Kell. n. sp. N.-Oesterreich 90a. 39, 59. 247. — Burnati 
Christ in hb. Burnat = R. corymbifera Ard. 11. 227. — canina L.—=R. canina var. Lute- 
tiana Christ in LVI (1873) 343 = R, fallax Desegl. in sched. 59. 308 = R. Lutetiana 
Lem. 90b. 47 = R. sepium Lam. Fl. fr. III (1795) 129 non Thuill. 55. 308, &. Lutetan« 
Arcang. = R. Lutetiana Lem. il. 228, nitens Desv. 1. c. 114, 1. subnitens J. v. Kell. =R. 
subnitens Gdgr., 2. villosula Gdgr. —= R. canina G. Beck = R, villosula Gdgr., 3. subobtusa 
J. v. Kell. N.-Oesterreich 59. 308, ß. dumalis Arcang. = R. dumalis Bechst. 11. 308, 
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Touranginiana J. v. Kell. = R. Touranginiana Dösegl. et Rip. Sin. Mem. soc. acad. de Maine et 
Loire X (1861) 162. 59. 308, ö. senticosa J. v. Kell. —=R. senticosa Rchb. Fl. Germ. exs. 620 excl. 
syn. Rau—=R. canina vulgaris b. Mut. Fl. fr. I. 352. 59. 308, glaberrima Arcang. =R. glaberrima 
Dinrt,, s. hirtella Arcang. —R. hirtella Rip. ll. 228, oxyphylla J v. Kell. = R. dumalis Oborny 
non Bechst. = R. oxyphylla Rip. ap. Deseg]. in Bull. soc. bot. Belg., $. oxyodonia J. v. Kell. = 
R. oxyodonta A. Kern. in sched. N.-Oesterreich 59. 308, a. vulgaris, b. fallax, c. sphaeria 
Bouv. = R. sphaeria Gren., e, insignis, £. pyriformis Bouv, Schweiz, g. andegavensis Bouv, 
— R. andegavensis Bast. 27. 220. — californica Chmss. et Schlchtdl. = R. fraxinifolia 
Macoun Cat. n. 582. 55. 144. — Carioti Chab. ap. Cariot. Etud. d. fleur. ed... II (1865) 
677 et exs. = R. dumalis Freyn quoad pl. e valle Trebisco in Istria non Bechst. 59. 237. 
— Caroliniana L. = R. Pennsylvanica Mchx. 1. c. ex p. 55. 143. — caryophyllacea Bess. 
Suppl. IV. Cat. hort. Crem. (1811) 18 = R. rubiginosa ß. Willdenowiana Rgl. in Act. hort. 
Petrop., « Zalana J. v. Kell. = R. caryophyllaceae affinis Bess. ex Orep. in Bull. soc. 
bot. Belg. XVIIL.i (1879) 266 = R. Zalana Wiesb. in Oesterr. bot. Zeitschr. XXIX. 142. 
59. 236. — Catalanica Costa, var. Pyrenaica Vayra y Vila Spanien 7a. 83. — Chabertiüi 
Desegl. ap. Oariot 1. c. 180, 1. glaberrima J. v. Kell. N.-Oesterreich, «. occulta J. v. Kell. 
—= R. canina var. setosa Woloszerak exs. = R. occulta Cr&p. in Bull. soc. bot. Belg... 59. 
266. — cinerascens Dmrt., f. subduplicata Borb. Ungarn 90b. 151. — cinnamomea L. Syst. 
ed. X, 1062 —= R. cinerea Sw. in Swensk bot. tab. 553 = R. fluviatilis et mutica Fl. dan. 
tab. 688 et 868, ß. foecundissima Koch Syn. ed. 1, 224 = R. cinnamomea Lindl. Monogr. 
Ros. tab. 5, Schult, Oesterr. Fl. ed. 2, II. 67 non L. 59. 2]8. — cladolei Rip. ap. Crep. in 
Bull. soc. bot. Belg. VIII (1869) 238 (N. s.) «. labilipoda J. v. Kell. = R. Chaboissaei H. 
Braun N.-Oesterreich 59. 285. — collina Jacg. Fl. Austr. II (1774) 58, f. Oberbergensis 
Hanauschek N.-Oesterreich 20. 170, 1 = R. Boreykiana f. Christi Wiesb. in Oesterr. 
Bot. Zeitschr. XXIX. 146 = R. canina trachyphylla Christ in litt, 2=R. collina Tratt., 
Host., Bor. = R. oncophylla Gdgr. Ros. nov. II. 30, «. corymbifera Desegl. = R. sepium 
Rau Il. c. 80 non Thuill., 1. cataraciarum J. v. Kell. = R. corymbifera f. cataractarum 
Borb. l. c. 386, 394 = R,. Däseglisei Hanauschek non Bor., 2. megalantha J. v. Kell. =R. 
corymbifera f. megalantha Borb, 1. c. 587, 394 = R. gallico-lutetiana Oborny in sched., 
ß. leucographa J. v. Kell. = R. caesia Doll. exs. non Sm., y. incerta J. v. Kell. = R. 
incerta Desegl. in Bull, soc. bot. Belg.... 59. 260. — comosa Rip. = R. rubiginosa L. ex 
p- 30a. 342. — coriifolia Fries Nov. ed. 1 (1814) 33 = R. bractescens Woods ]. c. 216 et 
hb. n. 90-1. 59. 228 = R. solstitialis Gren. Fl. jur. 237. 27. 222, &. pseudovenosa H. Braun 
=R. coriifolia f. venosa Christ Ros. d. Schweiz 191 non Sw., 1. lancifolia J. v. Kell. N.-Oester- 
reich 59.. 228, ß. Boverneriana Arcang. = R, Boverneriana Lagg. et De la Soie 11. 228, 
minutiflora J. v. Kell. Ebendas., d. frutetorum J. v. Kell. —=R. frutetorum Bess. Suppl. III. 
Cat. hort. Crem. 20. 59. 223. — decora Kern. sp. Desegl. = R. amoena A. Kern. olim 
non auct., &. anomala J. v. Kell. Ebendas. 59. 209. — densa Timb.-l.agr. = R. minuscula 
Ozan. et Gillot 34a. 146. — dilucida Desegl. et Ozan. mss. Frankreich 78a. 19. — druentica 
Rouy 30a. 344, — Duftii (gallica > tomentosa f. scabriuscula Bak.) M. Schulze 83. 226, 
— dumalis Bechst. Forstbot. (1810) 241, Gren. Fi. jur. 244 excl. var. b. non Ard. = R. 
canina var. d. Christ 1. c. 158 exel. R. tenuicarpa Desegl. =R. c. var. glandulosa Raul. ce. 
75=R,c. var. sarmentosa Godet Fl. Jur. (1855) 215 = R. c. var. stipularis Chevalier 
Fl. gener. de Paris U. (1827) 693 = R. glaucophylla Winch Geogr. distr. (1829) 43 = R. 
tortuosa Rchb. Fl. germ. exs. n. 1751 non Wierzb., «. innocua J. v. Kell. = R. innocua 
Rip. ap. Crep. in Bull. soc. bot. Belg..... ‚ß. rubelliflora J. v. Kell. = R. rubelliflora 
Rip. ap. Desögl. in Mem. soc. aead. de Maine et Loire X. 109, y. rubescens J. v. Kell. = R, 
rubescens Rip. 1. c. 110, 59. 293, f. rotundata H. Braun in litt. 1882, Litorale 90b. 322 b. pur- 
purascens, c. biserrata et d. oblonga Bouv. Schweiz 27. 221. — dumetorum Thuill. Fl. de Paris 
(1799) 250, DC. Fl. fr. V (1815) 534 excl. syn. Gmel. — R. canina A. dumetorum Ser. in 
DC. Prodr. II. 614 exe]. syn. Rau, Bess. et Sm. —R. c. 2 de. race pubescens Bor. Fl. centr. ed. 1, 
II. 158 = R. c. collina var. Reut. Cat. Geneve (1861) 70 = R. collina DC. 1. c. 441. 59. 
273, Bertol. Fl. it. V. 200 non Jacq. 11. 228 = R. dumetorum f. Thuillieri Christ 1. c. 185 


— R. pilosa var. vulgaris Desp. 1. c. 88, «a. subgallicoma J. v. Kell., 2. capitata Christ in 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2, Abth., 59 
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Flora LVII (1874) 492, «. solstitialis J. v. Kell. = R. dumetorum Desegl. in Bull. soc. 
bot. Belg., Borb. 1. c.. 428 incl. f. brevipes = R. solstitialis Bess. Prim. fl. Galic. I. 324, 
ß. Gremliana Christ et J. v. Kell. = R. caesia Auct. Austr. ex p., hb. Tausch et Opiz 
non Sm., y. sylvestris J. v. Kell. = R. altera Gdgr. = R. incana Doll. exs. non Kit. = R. 
sylvestris Schultz in Rchb. Fl. Germ. exc. 620 non alior. 59. 273, &. Lembachensis J. v. Kell. 
N.-Oesterr. 90a. 303, 59. 273, &. obtusifolia J. v. Kell. = R. canina var. leucantha Gu6p. 
Fl. Maine et Loire (1838)... = R. collina var. obtusifolia Dmrt. Monogr. ros. 192. 59. 
273, @. obtusifolia Arcang. = R. canina var. obtusifolia Desv. I. c. 115, ß. platyphylla 
Arcang. = R. platyphylla Rau ll. 228, a. glabrata b. pilosissima, c. Deseglisei, d. colli- 
noides et e. valde-pilosa Bouvier Schweiz, f. opaca Bouv. = P. opaca Gren., g. mitis et 
h. ramealis Bouv. Ebendas., i. urbica Bouv. = R. urbica Lem. 27. 224, var. trichoneura 
Christ in litt. = R. trichoneura Rip. 66b. 257. — Enngolismensis Desegl. et Guillon n. sp. 
Frankreich 8. 6. — 'ferruginea Vill. Prosp. (1779) 46 = R. rubrifolia Vill. Dauph. III 
(1789) 549. 1. 224, 41. 207, 59. 22 = R.r. «. laevis Ser. Mus. helv. I (1818) 9, 59. 222, 
a. hispidula J. v. Kell. =R. rubrifolia var. hispidula Ser. 1. c. 8, 12. 59. 222, ß. hispidula 
Arcang. = R. rubrifolia ß. hispidula Ser. Il. 224, livida J. v. Kell. = R. Guttensteinensis 
Jacg. f. in Cat. hort. univ. Vindob. 1821 p. 3 = R. livida Host Fl. austr. II (1831) 25, 
y. carmolica J. v. Kell. N.-Oesterreich, 6. Jurana J. v. Kell. = R. rubrifolia Jurana 
Gaud. Fl. helv. III. 347, e. glaucescens J. v. Kell. = R. glaucescens Wulf. in Roem. Arch. 
II (1805) 376 non Desv. 59. 222. — flexuosa Rau 34b. 55. — Fouriaei Desegl. = R. gallica 
Panc. Fl. agri Belgrad. ed. 1, 129 non L. 92. 257. — gallico X arvensis = R. hybrida 
Schleich. 27. 232. — gallico x canina Reut., a. gallico-lutetiana et b. gallico- bisserata 
Bouv. Schweiz 27. 232. — gallico >< dumetorum Bouv. (n. hybr.?) 27. 232. — Gillii Deseg]. 
et Lucand n. sp. Frankreich 8. 15. — glauca Vill. ap. Lois. in Desv. Journ. bot. 1809, II. 
336 non Pourr. nec Desf. nec Schott = R. montana germ. glabris Schleich. Cat. (1815) 46 
—= R. Reuteri f. typica Christ Ros. d. Schw. (1873) 165. 59. 225 = R. rubrifolia var. pin- 
natifida Ser. Mus. helv. I. 9. 27. 216, ß. Pennina J. v. Kell. = R. Pennina De la-Soi ap. 
Cottet in Bull. soc. Murith. iii (1874)... ., d. complicata J. v. Kell. = R. complicata Gren. 
Fl. Jur. (1864) 239 = R. inclinzta A. Kern, in Oesterr. Bot. Zeitschr. XIX. 326. 59. 225, 
a. genuina Bouv., b. falcata Bouv. — R. falcata Puget, c. transiens Bouv. = R. intricata 
Gren., d. intermedia Bouv. — R. complicata Gren., e. myriodenta Bouv. Schweiz 27. 216. 
— glaucescens Wulf. 1.c.—=R. rubrifolia ß. hispidula Ser. in DC. Prodr. II. 609. 70. 30. — 
glutinosa Sibth. et Sm. Prodr. fl. graec. I. 348 =R. calabrica Hut., Porta et Rigo, ß. pustu- 
lata Arcang. — R. pulverulenta Ten. = R. pustulata Bertol., d. Thureti Arcang. = R. 
Thureti Burnat 11. 226. — Granensis Kmet in litt. Ungarn 70. 34. — graveolens Sren. Fl. 
jur. 248 = R. Boullui Gdgr. 59. 235. — Gremlii Oboruy =R. rubiginosa f. Gremlii Christ 
Ros. d. Schweiz 70. 37. — Grenieri Desegl. = R. Andrzejowskii Debeaux Mat. p. serv. 
a l’etud. des Ros dans les Pyr.-Or. 28 non Bess. 30b. 69. — guttensteinensis Jacgq. f. 1. c. 
== R. rubrifolia Jacq. Fragm. bot. (1809) 70 tab. 106 = R. rubrifolia ß. livida Koch Syn. 
ed. 1, 225. 70. 30. — Hawrana Kmöt in litt. Ungarn 70. 38. — hemitricha Rip., var. Ben- 
gesiaca Boullou Frankreich 8. 327. — Hirciana H. Braun n. sp. Littorale 90a. 6. -- hybrida 
Schleich. Cat. (1815) 24=R. gallica ß. hybrida Ser. in DC. Prodr. II. 603 excl. syn. Rau, 
I. Beckii H. Braun N.-Oesterreich, II. Rhodani J. v. Kell. = R. austriaca var. gracilis 
Wiesb. exs. = R. Rhodani Chabert in Cariot Etud. des fl. ed... II (1865) 677, III. Kalks- 
burgensis J. v. Kell. = R. arvensis-austriaca Wiesb. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXIX. 144 
— R. gallico-arvensis Neilr. = R. Kalksburgensis Wiesb., IV. Neilreichiüi J. v. Kell. =R. 
gallico-arvensis Neilr. ex p. = R. Ladenburgensis C. Schimp. in Doell Fl. Bad. III. 113 = 
R. Neilreichii Wiesb. 1. c. 59. 205. — Ilseana Crep. =R. glaucescens Kit. non Wulf. 90». 
149, — infesta Kme6t in litt. Ungarn 70. 32. — insignis Desegl. et Rip. in M&m. ac. de 
Maine et Loire XXVIII (1873) 112 = R. insignensis Chabert exs., &. brachypoda J. v. Kell. 
—= R. brachypoda Deseögl. et Rip. in Bull. soc. bot. Belg. = R. dumalis Andorfer exs. non 
Bechst.? — involuta Sm. (1804) —=S. Sabini Woods (1816) 34a. 114, 56b. 9, var. norvegica 
Scheutz = R. pimpinellifolia-mollis Scheutz 26b. 187. — irregularis Dösegl. et Guill. n. sp. 
Frankreich 8a. 7. — Jundzilliana Bess. En. Pod. et Volh, (1822) 46 = R. Jundzilli Bess. 
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Cat. hort. Crem. 1816 p. 117 (N. s.) 59. 211, 70. 33 = R. Jundzilli f. heterophylla Christ 
Ros. d. Schweiz 114, b. = E. trachyphylla Doll. exs., ß. reticulata J. v. Kell. = R. reti- 
culata A. Kern. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XIX. 332, y. minor Borb. 1. c. 375, 3831 = R. 
trachyphylla f. reticulata Oborny in Verh. d. Naturw. Ver. Brünn..... = R,. trachy- 
phylla Andorfer exs., d. flexuosa J. v. Kell. = R. flexuosa Rau 1. c. 127 non Raf. = R. 


foetida Bor. Fl. centr. ed. 1,... excl. syn. 59. 211. — leiostyla, Rip. ap. Christ ap. Crep. 
in Bull. soc. bot. Beleg. VIII (1869) 265, 267 = R. Chaboissiaei Desegl. in Bull. soc. bot. 
Belon.ue.. non Gren. = G. polyodon Gdger. Dec. pl. nov. i. (1875) 33 p. max. pte,, «. Pern- 
teri J. v. Kell. = „R. bisserata Mer.“ Christ ex Wiesb. in sched., ß. micropetala Kell. = 
R. alpino-canina Woloszezak = R. Lutetiana f. glaberrima Christ non Dmrt. = R. Najas 
Gdgr. ex p. = R. subgracilis Gdgr. Ros. nov. ii. (1878) 12 et hb. ros. eur. n. 379, J. v. 
Kell. in sche. = R. villosiuscula Wiesb. non Rip. 59. 280. — lucida > cinnamomea 


Schroed. 14b. 108 (N. s). — lutea Mill. Dict. ed. franc. (1785) 326 n. 11 p. 326 = R. 
cerea Roess. Die Rosen (1800) n. 2 = R. chlorophylla var. unicolor Ehrh. Beitr. II (1787) 
69. 59. 312 = R. Eglanteria L. 52b. 334 ex p. = R. foetida Herm. Diss. (1762) 18 = R. 
vulpina Wallr. Hist. (1828) 201, ß. punicea Koch Syn. ed. 1, 223 = R. discolor Jacq. Hort. 
Vindob. I (1770) 1 = R. Eglanteria bicolor DC. Fl. fr. IV..437 59. 312, var. bicolor Ryl. 
—= R. bicolor Jacq. = R. punicea Roess. 52b. 334. — macrophylla Lindl. Ros. monogr. 
35 tab. 6, &. mongolica et ß. hypoleuca Franchet Mongolei 87a. 267. — Malmundrariensis 
Lej. = R. canina Pant. 92. 257. — Malyi A. Kern., «. bosniaca J. v. Kell., a. f. adenocarpa, 
b. hispida, c. f. adenocalyx et leiocalyx, d. f. setacea, ß. diplotricha, f. conjugata et 
decalvata, y. megalophylla Wiesb. = R. humilis Kit. 90b. 349. — Mauternensis J. v. Kell. 
== R. montana Schult Schneeb. II. 139 —= R. rubiginosa-tomentosa Rchb. Fl. germ. exc. 
616. 59. 252. — medioximia Desegl. in Mem. soc. acad. Maine et Loire XXVIII (1873) 110, 
a. villosiuscula J. v. Kell. = R. villosiuscula Rip. ap. Cröp. in Bull. soc. bot. Belg. VIII 
(1869) 238 (N. s.) 59. 284. — mezxicana S. Wats. n. sp. Mexico 95a. 354. — micrantha 
Sm. Engl. Bot. XXXV (1812) tab. 2490 = R. rubiginosa var. nemorosa Dmrt. Fl. belg. 93, 
a. operta J. v. Kell. = R. micrantha f. serrata Christ. Ros. d. Schweiz 113 = R. operta 
Pug. ap. Crep. in Bull. soc. bot. Belg....(N.s.) 59. 240, ß. calvescens Arcang. Italien 11. 225, 
ß. Lemamiüt J. v. Kell. = R. Lemanii Bor. Fl. centr. ed. 3 (1857) 230, y. permixta J. v. 
Kell. = R, Lusseri Lagg. et Pug. in Bull. soc. Murith. ii (1873) 42 = R. rubiginosa Ait. 
Hort. Kew ed. 1, II. 206, Krock. Fl. Sil. II. 139, Sm. Fl. brit. II. 540, Pers. Ench. II. 49. 
Wallr. Ann. bot. 64 =R. r. a. vulgaris Rau 1. c. 130=R. r. var. permixta Bak. Monogr. 
brit. ros. 220 — R, Salvanensis De la Soie in Bull. soc. Murith. iii. (1874) 43. 59. 240, 
b. permista Bouv. = R. permixta Desegl., c. Lemanii Bouv. = R. Lemanii Bor. 27. 229, 
micranthoides J. v. Kell. = R. agrestis DC. et auct. germ, non Savi = R. resinosa Doll. 
En. 44 non Lej. 59. 239. — minutifolia Engelm. n. sp. Californien 37a. 97, 127. — mollis 
Sm: Engl. Bot. XXXV (1812) tab. 2459 = R. mollissima Fries Nov. ed. 2 (1828) 151, 
b. resinosa et c. spinulifera Bouv. Schweiz 27. 211. — montana Chaix in Vill. Dauph. I. 
346 non Tratt. nec Koch, &. cuneata Christ. Ros. d. Schweiz 179 = R. setigera Desegl. in 
sched. 59. 224, 90a. 103, Chavini Arcang. = R. Chavini Rip. Il. 224, b. paueci-glandulosa 
et c. latifolia Bouv. Schweiz 27. 215. — montivaga Desegl. in Mem. soc. acad. de Maine 
et Loire XXVIII (1873) 107. — R. canina f. suffulta Christ. in Journ. of Bot. XIV (1876) 
171 = R. monticola Desegl. olim, Rip. Guide 194 ex p. 59. 302. — mucronulata Desegl. in 
Godet Fl. Jur. Suppl. (1869) 71 = R. firmula Godet 1. c.? non Christ = R. hololeia Rip. 
ap. Cottet in Bull. soc, Murith. iii. (1874) 38 (N. s.) 59. 301. — nemorivaga Desegl. = R. 
crustata Legrand in Stat. bot. du Forez 115. 30b. 69. — neoburgensis Lge. in Dansk. bot. 
tidskr. Ser. 3, II (1879) 261 = R. obscura Lge. mss. in Scheutz Studier 265. 187. — nitida 
Willd. =R. blanda Pursh 1. c. 334. 749. 55. 145. — Nutkana Presl = R,. cinnamomea et fraxini- 
folia Hook. F]. bor.-Amer. I. 199— 200. 55. 144. — odontoceros Gdgr. = R. psilophylla 
Desegl. non Rau nec Bor. 90a. 104. — parviflora Ehrh. = R. Carloniana Mchx. Fl. bor.- 
Amer. I. 295 = R. Lyonii Pursh 55. 145. - peracuta Borb. = R. sepium var. pubescens 
Christ. in litt. 906. 151. — pimpinellifolia (alpina > spinosissima F. O0. Wolf) DC. 35. 41. 
platyacantha Schrenk in Bull. acad. St. Petersb. X. 254, d. Kokanica Rgl. in Act. hort. 
3 
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Petrop. V.ii. 311=R. Ecae Aitch. in Journ. Linn. soc. XVIIL 55, var. carnea Franchet Turkestan, 
maricandica Franchet = R. maricandica Bge. Rel. Lehm. 237. 9d. 85. — platyphylla Rau 
34b. 55. — platyphylloides Desegl. = R. canina Pane. 92. 257. — Pokornyana Kmet in 
Uhorske Noviny 1883 n. 1 Ungarn 90b. 225. — pomifera Herm. Diss. 16, ß. recondita 
Arcang. = R. recondita Pug., y. Grenieri Arcang. = R. Grenieri Arcang., d. personata 
— R. personata Gremli, .e. Gaudini Arcang. Italien (?) 11. 224, a. eglandulosa Bouv. 
Schweiz, b. glandulosa Bouv. = R. Clusiana Bouv. in Bull. soc. bot. de Fr. XIII. (1866) 
XXX = R, recondita Pug. ap. Desegl. in M&m. soc. acad. d’Angers XX (1866)..... 27. 
212. — Pouzini Tratt. Monogr. ros II (1823) 112 = R. hispanica Boiss. et Reut 27. 227. 
— Pseudocuspidata Crep. = R. tomentosa Hausskn. exs. 90b. 151. — pubescens Blytt. = 
R. tomentella ß. vexjöniensis Scheutz 59. 283. — Pugeti Bor. = R. foetida Reut. 27. 227. 
— pumila Jacq. = R. gallica Grecescu En. 23 et exs. non L, = R. pygmaea Guebh. mss. 
non MB. 28. 530. — pyrenaica Gouan = R. alpina Edel in Verh. Zool.- Bot. Verh. III. 
529. 28. 529. — resinosa Sternb. in Flora IX (1826) Beil. I. 74 = R. Cremsensis J. Kern. 
ex Desegl. Cat. rais (1876) n. 392 = R. pomifera Auct. Austr. infer. non Herm. 50%. 466. 
— Reuteri Godet = R. glauca Vill. 69. 31, f. venuicarpa Beckhaus Westfalen 67a. 97. — 
reversa WK. Pl. rar. Hung. III (1812) 295 tab. 264 =R. gentilis f. subsimplex Kmet exs. 
non Borb. 90h. 106. — rubella Sm., f. inermis H. Braun in litt. Litorale 90b. 322. — rubiginosa 
L. Mant. 564 ex p. non hb., Auct. ex p. = R. apricorum Rip. ex Crep. 59. 2433 = R. 
comosa Rip. 67a. 97 = R., rubiginosa f. isacantha Borb. l. e.... 70. 37. — R. suaveolens 
Pursh Fl. Amer. sept. I. 346. 55 145, «. consangwinea J. v. Kell. = R. consanguine&a 
Gren.... 264 = R. dimorphacantha Martinis in Bull. soc. bot. Belg. VII (1868) 248 = 
R. gallico-umbellata Rap. ex Reut. Cat Geneve 72 = R. Klukii Gren. 1. c. 248 non Bess. 
— R. rubiginosa ß. macrantha Neilr. N.-Oesterr. 896. y. isacantha Borb. 1. c. 493, 497. 
1. parvifolia H. Braun N.-Oesterreich, 2. isacantha, 3. sclerowylon et 4. leptopoda J. v. 
Kell. Ebendas. 59. 242, s. glabra Rau 34b. 56, 8. reducta J. v. Kell. Ebendas., 7. comosa 
Dmrt. Monogr. ros. belg. 54 = L. rubiginosa L. hb. non Mant., 1. denudata Christ Ros. 
d. Schweiz 107, 2. senticosa J. v. Kell, ®. umbellata J. v Kell. =R, umbellata Lindl. Monogr. ros. 
87 = R. semper- virens Roth Fl. Germ. I. 218, II. 556 exl. syn. 59. 242, var. nuda Beckhaus 
Westfalen 67a. 97. — rubrifolia Vill. 1. c. 549 = R,. ferruginea Vill. Prosp. (1779) 46. 34a. 78. 79. 
28=R. glauca Desf. = R. glaucescens Wulf. 52b. 333 = R. Ilseana Crep. in Bull. soc. bot. 
Belg. VIII (1869)... 70. 29 = R. livida Host 52b. 333 = R. rubicunda Hall. f. in Roem. 
Arch. 1. ii (1797) 6. 52b. 333. 70. 29. = R. rubrifolia «. laevis Ser. in DC. Prodr. II. 609. 
70. 29. — rugosa Thbg. Fl. jap. 213 = R. Kamtschatica Vent. = R. Ventenatiana Red. 
52b. 332, var. fl. plenis Franchet = R. Imperatrice d’Allemagne 87a. 268. — Sabini Woods 
in Trans. Linn. soc. XII (1816) ... = R. coronata Crep. in Bull. soc. bot. Belg. XIV 
(1862) ..., b. glandulosa Bouv. = R. coronata Cr£p. 1. c., sabauda Bouv. = R. sabauda 
Rap. 27. 210. — salaevensis Rap. in Bull. soc. haller. 1856 p.... = R. Perrieri Song., 
b. pubescens Bouv. Schweiz 27. 215. — saxigena H. Braun n. sp. Mähren 2]. 25. — Schot- 
tiana Tratt. = R. inermisMB. non DC. = R. Kosinscianae affininis Orep. in Bull. soc, bot, 
Belg. = R. virgata Gremli ex exempl. autenth. 59. 268. — scopulorum Rouy 30a. 344. — 
sempervirens L., y. scandens Arcang. = R. scandens Mill. Diet. n. 8. li. 730. — semper- 
virens Rau non L. 34b. 55. — sepium Rau 34b. 56. — sepium Thuill. Fl. Paris (1799) 
252, Reut. Cat. Geneve (1861) 72 excl. ß. et y. = R. rubiginosa o. sepium Ser. l. c. 617 
excl. syn. Hall. et Rau, ß. vinodora Kell. = R. sepium Host, Neilr. Hayne = R. vinodora 
A. Kern. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XIX. 329, y. inodora J. v. Kell.= R. inodora Fr. Nov. 
ed. 1 (1814) 9, 6. Gizellae J. v. Kell. = R. caryophyllacea Christ in sched. et Flora LVIII 
(1875) 281 ex p. non Bess. = R. Gizellae Borb. 1. c. 479. 486. 59. 233, b. agrestis Bouv. 
(— R. agrestis Savi?) Schweiz, c. Jordani Bouv. = R. Jordani Desegl., d. Lugdunensis 
Bouv. = R. Lugdunensis Desegl., e. Billetiw Bouv. = R. Billetii Pug. 27. 228. — Slancensis 
Paue. n. sp. Serbien 92. 257. — sphaerica Gren. in Bill. Arch. de la fl. de Fr. et d’Allem. 
333 = R. canina var. globosa Desv. 59. 312. — sphaeroidea Rip. = R. dumalis f. fruct. 
sphaericis Christ ap. Desegl. in Bull. soc. bot. Belg. ..., «. calophyla J. v. Kell. = R. 
canina f. calophylla Christ in sched., ß. syloularum J. v. Kell. = R. sylvularum Rip. ap. 
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Desegl. 1. c., y. viridicata J. v. Kell. = R. sylvularum H. Braun ex p. non Rip. = R. 
viridicata Puget ex Crep. in Bull. soc. bot. Belg...., d. biserrata J. v. Kell.=R. canina 
var. biserrata Chevalier 1. c. 693 = R. sepium var. nitens Desv. ]. c. 117, &. Malmudarvensis 
J. v. Kell. = R. canina var. Malmudariensis Chevalier 1. c. 694 = R. canina 9. ambigua 
Ser. 1. c. 614, & vinacea J. v. Kell. = R.'rugeonensis Crep. ex p. = R. vinacea Bak. 
Rey. brit. ros. 32, Desegl. in Bull. soc. bot. Belg..... non Rip. 59. 296. — spino- 
urceolata Crep. in hb. Belgien 34a. 145. — spinosissima L. — R. Oederiana Tratt. ]. e. 
133. 59. 213 = R. pimpinellifolia DC. Fl. fr. IV. 438. 27. 206 = R. p. «. vulgaris Duby 
Bot. Gall. I (1828) 177 = R. spinosissima var. pusilla Woods Monogr. of roses (1816) 179, 
a. pimpinellifolia J. v. Kell. = R. pimpinellifolia L., B, diminuta J. v. Kell. = R. pimpi- 
nellifolia & rosea Koch Syn. ed. 1, 222, Neilr. 1. c. 492 ex p., y. spinosa 3. v. Kell. = R. 
pimpinellifolia Auct. = R. p. «. spinosa Neilr. l. c., n. leiostyla J. v. Kell. = R. pimpi- 
nellifolia 6. leiostyla Koch 1. c., ®. inermis J. v. Kell. = R. mitissima Gmel. Fl. bad. IV 
(1826) 358 = R. pimpinellifolia Ö. inermis Neilr. 1. c. 59. 213. b. mitissima Bouv. = R. 
mitissima Gmel. 27. 206. — spinulifolia Dematra Ess. d’une monogr. des roses indig. (1818) 
..., b. vestita Bouv. = R. vestita Godet 27. 215. — spinulifoha > spinosissima Schroed. 
114b. 108 (N. s.) — spuria Pug. ap. Desegl. in Mem. soc. acad. de Maine et Loire XXVIII 
(1873) 109, 3. versus falcatam (Pug.), @. fIssidens J. v. Kell. = R. canina f. flssidens Borb. 
l. ec. 411, 413, 1. fissispina J. v. Kell. = R. fissispina Wierzb. ex Borb. 1. c., 2. acuminata 
H. Braun N.-Oesterreich, 3. subcalophylla J. v. Kell, = R. canina f. calophylla Christ in 
hb. Wiesb. n. 336 (25) ex p., 4. pauciflora E. Weiss N,-Oesterreich, ß. firmula J. v. Kell. 
—= R. canina f. firmula Christ Ros. d. Schweiz 163 non Godet = „R. firmula Godet“ Christ 
in hb. Wiesb., y. adseita J. v. Kell. —=R. adscita Desegl. in Billotia (1866) 34=R. canina 
f, versus adscitam J. v. Kell. in sched. 59. 304. — squarrosa J. v. Kell. = R. canina var. 
squarrosa Rau l.c. 77 —=R, canina ß. Ser. 1. c. 614, 1. squarrosa J. v. Kell., 2. myrtilloides 
J. v. Kell. = R. myrtilloides Tratt. 1. c. I. 20 = R. canina var, parvifolia J. Kern. exs. 59. 
291. — Sternbergii Gdgr. Ess. (1876) Kell. = R.affinis Sternb. non Rau 90b. 24, 396 = R. 
alpina y. Sternbergii H. Braun in Haläcsy et Braun Nachtr. z. Flora v. N.-Oesterr. (1882) 215. 
90b. 396. — stylosa Desv. a. systyla, b. vestita, et c. albiflora Bouv. Schweiz 27. 231. — sub- 
inermis Bess. ex Deseg]. in Bull. soc. d’etud. scient. d’Angers. (1878) ... = R. alpina-canina 
Neilr. Nachtr. z. Fl. N.-Oesterr. (1866) 93, ß. hispidocarpa J. v. Kell. N.-Oerterreich 59. 217. 
— subsessiliflora Boullu = R. rotundifolia Desegl. Herb. ros. n. 73 non Rchb. 34a. 145. — 
superba J. Kern. et J. v. Kell. n. sp. N.-Oesterreich 59. 265. — sylvatica Tausch = R. 
gallica Panc. non L. 92. 257. — systyla Bast. Ess. fl. de Maine et Loire Suppl. (1812) 31 
— R. canina var. fastigiata Desv. 1. c. 144 = R. canino-arvensis Neilr. Fl. v. N.-Oesterr. 
900 = R. canino-repens Saut. in Rchb. Fl. germ. exc. 624 = R. leucochroa var. angustana 
Desv. l. c. 113 = R. stylosa Gaud. Fl. Helv. III. 336 non Desv. = R. stylosa f. trivalis 
Gren. Fl. jur, 241. 59. 203. — sytnensis Kmet in litt. Ungarn 70. 28. — Szaladiensis Borb. 
= R. Zalana Wiesb. (Nom. barbar.) 90b. 24. — tomentella Lem. = R. rubiginosa var. 
©. Rap. Guide 101, «. affinis J. v. Kell. = R. affinis Rau 1. c. 79, f. tectiglanda J. v. 
Kell. = R. micerantha Andorier exs. non Sm. N.-Oesterreich 59. 251, b. hispidula Bouv. 
Schweiz 27. 226. — tomentosa Sm. Fl. Brit. II (1800) 539 = R. eriosa Rip. ap. Desegl. 
—= R. insidiosa Gren. Fl. jur. 233 = R, pulchella Woods in Trans. Linn. soc. XII (1816) 
196 = R. tomentosa «. Smithiana Ser. 1. c. 618 excl. syn. et Rau = R. villosa Lap. Pyren. 
283 non alior, «. subglobosa Carion Cat. Saöne et Loire (1859) 43 = R. Sherardi Sm. 
Engel. fi. IV. 269, ß. notha J. v. Kell. =R. dimorpha De6segl. Essai monogr. 121, y. micans 
J. v. Kell. = R. micans Desegl. in Bull. soc. bot. Belg. = R. velutina Chabert in Cariot 
Etud. des fl. €Ed.... 617, ö. cinerascens Cr&p. in Bull. soc. bot. Belg. (1862) = R. pellita 
Rip. in litt., &. floccida J. v. Kell. = R. floccida Desegl. 1. c., &. Pseudocuspidata J. v. 
Kell. = R. cuspidata Desegl. et auct. gall. non MO. = R. Pseudocuspidata Crep. in Bull. 
soc. bot. Bot. belg. = R. tomentosa var. Seringeana Dmrt. Monogr. ros. belg. 51, n. Anthra- 
eitica Christ in Flora LX (1877) 406 — R. tomentosa-sepium Christ Ros. d. Schweiz. 103 
59. 248, a. vulgaris Celak. = R. umbelliflora Sm. 10b. 79, b. pseudocuspidata Bouv. = 
R. pseudo-cuspidata Cr&p. in Bull. soc. bot. Belg. 27. 19, simplicidens Öelak. = R. tomen- 
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tosa a. genuina Fiek Fl. v. Schles. 110b. 79, c. subglobosa Bouv. = R. subglobosa Sm., 
d. Thumoniensis Bouv. Schweiz. 27. 19. — trachyphylla Rau 34b. 56 = R. flexuosa Freyn 
exs. 90a. 104 = R. hybrida Doll. exs. non Schleich. 59. 104. — transmota Crep. = R. 
arvina Doll. exs. = R. canino-gallica Borb. 1. c. 399 = R. psilophylla Bor. Fl. de centre 
ed. 2,... = R. psilophylloides Crep. in sched., &. germanica J. v. Kell. — R. germanica 
Doll. exs. 27. 270. — umbelliflora Sw. in sched. = R. cuspidatoides Crep. ap. Scheutz 
(1372) non Auct. helv. et gall. = R. cuspidata Christ in Flora LIX (1876) 369 = R. 
tomentosa var. scabriuscula Fries Maut. III. 97 = R. tomentosa-sepium Christ Ros. d. Schweiz 
103 = R. umbellifera Sw. 59. 223. — uncinella Bess. Suppl. IV. Cat. hort. Crem. 21 = 
R. canina y. collina Boiss. Fl. or. II. 685 =R. caucasica Rgl. Act. hort. Petrop. ex p. = 
R. jactata Desegl. in Bull. soc. bot. Belg., P. ciliata Borb. 1. c. 427, 434 =R. pilosa Opiz 
ex Borb. 1. c. 433 ex p. 59. 281. — turbinata Ait. Hort. Kew ed. 1, II (1789) 206 = R. 
gallica var. Willdenovii et R. turbinata var. simplex Herb. mus. Palat. Vindob., ß. plena 
Koch Syn. ed. 1, 224 = R. turbinata Jacq. Hort. Schoenbr. IV. tab. 415, b. Gorinkensis 
J. v. Kell. = R. Gorinkensis Bess. 59. 220. — urbica Lem. in Bull. phil. 1818 p....... \ 
Gren. Fl. jur. 246 excel. var. b. = R. canina Panc. ex p. 92. 257, «&. decalvata J. v. Kell. 
— R. decalvata Crep. in sched., ß. globata J. v. Kell. = R. globata Desegl. ap. Crep. in 
Bull. soc. bot. Belg., y: semiglabra J. v. Kell. = R. semiglabra Rip. ap. Desegl. 1. c., 
ö. Wiesbauri J. v. Kell. = R. falcata Dichtl. olim non Pug. = R. Wiesbauri Dicht] in 
sched., &. platyphylloides J. v. Kell..= R. platyphylloides Chabert ap. Desegl. in Bull. soc. 
bot. Belg., &. ramealis J. v. Kell. =R. ramealis Pug. in Desegl. hb. ros. n. 66 et in Bull. 
Sochbotwbelenenr. ‚n. trichoneura J. v. Kell. = R. canina ß. ramosissima Doll. exs. = 
R. trichoneura Rip. ap. Crep. 1. c. 9, puberula J. v. Kell. = R. spicant et stenopetala 
Gdgr. hb. ros. n.... =R. urbica y. mollis Chabert ex p., ı. subglabra J. v. Kell. = R. 
dumetorum f. subglabra Borb. 1. c. 424, 426, 4355, x. hemtiricha J. v. Kell. = R. hemi- 
tricha J. v. Kell. = R. hemitricha Rip. ap. Desegl. 1. c. = .R. villosula Boullu in Billotia 
120 non Rip., 2. sphaerocarpa J. v. Kell. = R. sphaerocarpa Pug. ap. Desegl. 1. c. 59. 
277. — Vayredae (Villosae) Costa in litt. Spanien 7a. 83 tab. 3 fig. la, var. umbros« 
Vayra y Vila Ebendas. 73a. 83. — Vetieri Favrat n. sp. Schweiz 34. 47. — villosa X 
spinosissima Schroeder 114b. 108 (N. s.) — virescens Dösegl., f. flectidenta J. v. Kell. =R. 
flectidenta Gder. 90b. 348. — viscidula Gren. in litt. = R, viscida Crep. in Bull. soc. bot. 
Belg. ... 27. 226. — Waitziana Tratt. 1. c. 57 =R. canina-gallica Auct. exp. = R. 
glauca-gallica Gremli, 1. Zeiostyla J. v. Kell., 2. Moravia Borb. 1. c. 397, 404 = R. gallico- 
Reuteri Oborny in Oesterreich Bot. Zeitschr. XXVIH. 137 = R. Jundazilli-canina? Borb. 1. 
c. = R. Waitziana Oborny 1. c. non Tratt. 59. 264. — Woloszezaki J. v. Kell. n. sp. N.- 
Oesterreich 59. 282. — xanthina Lindl. Ros. monogr. 132 —=R, pimpinellifolia ... platya- 
cantha Crep. 87a. 269. — Zalana Wiesb. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXIX (1879) 142 = R. 
flexuosa? H. Braun et G. Beck 90a. 104. 

Rubus adulterinus (caesius><—)Clavaud. n. hybr. Frankreich 5b. XI. — BarbeyiFavrat 
et Greml. = R. Braeukeri G. Braun 67b. 96. — Bayeri Focke in Oesterr. Bot. Zeitschr. 
XVII. 99 = R. hirtiformis Bayer Exc.-Fl. 296 ex p.=R. pygmaeus Bayer l. c. non Whe 
et Nees 59. 337, ß. luteolus, 1. gracilescens, 2. leptocaly&, f. latifolia et stilbophylla, 
3. trichromus Progel Bayern 19. 104. — bifrons Vest in Tratt. Monogr. ros. III. 42 = R. 
albatus Bayer 1. c. 298. 59. 3283=R. candicans Borb. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXX. 387. 
90a. 337. — brachyacanthus Progel n. sp. Ebendas., var. effusus Progel Ebendas. 19. 98. 
— brachyandrus Gremli = R. hirtus Baen. non WK. 90b. 151. — brachystemon Heimerl 
in sched. N.-Oesterreich 59. 333, 90a. 109. — Braeukeri G. Braun = R. chlorothyrsus 
Beckhaus, Wilms sen. et jun. in Jahresber. d. Westf. Prov.-Ver. IX (1881) 111. 674. 96. — 
caesius L. = R. Acheruntinus Ten. 11. 220. — caesius X discolor Gremli Beitr. z. Fl. d. 
Schweiz 23 = R. macrostemon-caesius Focke Syn. Rub. Germ. 195. 59. 324. — caesius X 
serpens = R. Ebneri f. thuringiaca Dufft ad amic. et in G. Braun Herb. Rub. Germ. n. 174. 
43. 21. — canadensis L. = R. flagellaris Willd. = R. trivialis Pursh 55. 131. — carpini- 
folius Whe. in Boenningh. Prodr. fl. Monaster. 152, Whe. et Nees Rub. Germ. 36 excl. ß 
= R, geniculatus Focke Beitr. Bromb. 29 non Kaltenb. 59. 325. — Cheroviensis Progel 
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n. sp. Baiern, ß. irroraltus Progel Ebendas. 19. 91. — chlorophylins Gremli = R. Jenseni 
G. Braun]. c.n. 115, Dufft ad amic. non Lge. 19. 20. — contractus G. Braun —= G. macro- 
phyllus R. Beckhaus, Wilms sen. et jun. 67a. 96, Utsch resp. piletostachys prius, f. german. 
glubris Beckhaus Westfalen 67b. 96. — corchorifolius L. fil. Suppl. 363 = R. villosus Thbg. 
Fl. Jap. 218. 87a. 261. — corylifolius Sm., divergens L. M. Neuman Skandinavien 9j. 56, 
var. adenoclados Borb. Ungarn 90a. 337. — Dalibarda L. = Dalibarda violaeoides Mchx. 
Fl. bor.-Amer. I. 299. 55. 129. — deliciosus Torr. 103a. 356 fig. 77. — discolor Whe. et 
Nees l. c. 46 non exs. = R. communis Bayer ]. c. 298 — R. hedycarpus Focke ]. c. 190 
ex p. 59. 324 — R. macrostemon ]. c. 193. 59. 324, 70. 24, var. leucocarpus White Eng- 
land 68a. 346. — dumetorum Weihe in Boenningh. Prodr. fl. Monaster. 153 = R. altheae- 
folius Host in Tratt. Monogr. ros. IH. 37 —= R. longifolius Host Fl. Austr. I. 30 = R. 
nemorosus Hayne Arzneygew. Il tab. 10 = R. polymorphus Host l. c. 29. 59. 338, y. Wahl- 
bergüi Progel = R. Wahlbergii Arrh. 19. 108, a. corylifolius Bouv. = R. corylifolius Sm., 
b. altheaefolius Bouv. = R. altheaefolius Host = R. nemorosus Gr. et Godr., c. pseudo- 
caesius Bouv. Schweiz 27. 203. — elatior Focke-= R. macrostemon Dufit ad amic. non 
Focke 43. 6. — ellipticus Sm. = R. flavus Ham. —= R. Gowreephul Roxb. in Wight Ic. 
tab. 230. 130. 17. — epipsilos Focke, var. adustus et radulaeformis Progel Baiern 19. 93. — 
erythrocomis G. Braun l. & n. 113, ß. divaricatus Progel Ebendas. 19. 103. — fruticosus 
L. =R. corylifolius Hayne 1. c. tab. 11 = R. plicatus Whe. et Nees. c. 15. 59. 321, var. 
suberectus Sanio = R. suberectus Anders. 1244. 44. — fruticosus DC. = R, rusticanus 
Merc., b. villicaulis Bouv. Schweiz, c. collinus Bouv. = R. coliinus DC. 27. 204. — glan- 
dulosus Belb., a. Koehleri Celak. = R. Koehleri Whe., 10b. 81, b. Guentheri Bouv. = 
R. Guentheri Whe. et Nees 27. 202, Schleicheri Öelak. = R. Schleicheri Whe., ß. hirtus 
Arcang. — R. hirtus Guss. il. 220, c. hirtus Celak. = R. hirtus WK. !l0b. 81. = Gra- 
bowski Whe. =R. carpinifolius Borr. 68b. 52. — gracilis Holuby, f. sericeaw Progel Baiern, 
ß. adenoplos Progel Ebendas. 19. 106. — hirtifolius P. J. Muell. = R. pyramidalis Kaltenb. 
66b. 52. — hirtus WK. Pl. rar. Hung. II. 150 tab. 114 = R. hirtiformis Bayer l. c. 296 
ex p. 59. 336, var. borealis G. Braun, subsp. 1. nigrescens Progel = R. nigrescens Focke 
12.085126 Braun). Zen. Il 227 melanocarpus, Brogel.-—=. . ..... G, Braun ]. c. n. 202, 
3 rutilus Progel = R. rutilus Caflisch, G. Braun ]. c., 4. multisetosus Progel =..... 
G. Braun |. c. n. 203, 5. polytrichus Progel Baiern 19. 100, var. subaculeatus Borb. = R. 
insolatus Focke non P. J. Muell. 995. 151. — hispidus L. = R. obovalis Mchx. Fl. bor.- 
Amer. I. 298 =R. oboyatus Ell. 55. 151. — idaeus ... obtusifolius Willd. = R. anomalus 
Arrh. 12b. 124. — Koehleri Whe. et Nees = R. pygmaeus f. thuringensis G. Braun |. c. 
n. 137 et 133 ex Focke in lıtt. 43. 7. — laetevirens Progel in G. Braun |. c. n. 204, 
a. f. iypica, ß. comtus, y. fuscescens, Ö. perspicibilis, e. serriceus, &. platyphyllus et n. galbeus 
Progel Baiern 19. 95. — lasiocarpus Sm., var. subglaber Thwait. En. pl. Zeyl. 101 =R. 
lasiocarpus var. subconcolor Focke = R. leucocarpus Arn. 130. 17. — lasiococcus A. Gr. 
n. sp. Oregon 95a. 201. — Lespinassei Clavaud = R. Chaboissiaei var. Lespinasse hb. 
Frankreich 56. III, VIII. — leucodermis Dougl. = R. oceidentalis ß. Hook. Fl. bor.-Amer. 
I. 178. 55. 130. — macrophyllus Whe. et Nees l. c. 385 exel. 6. = R. Wimmeri Whe. in 
W. et Gr. Fl. Sil. I. ii. 53. 59. 326. — myrianthus Bak. n. sp. Madagascar 115b. 136. — 
neglectus Peck = R. äntermedius Macoun Cat. n. 579, 55. 130. — ochlanthus (Malacho- 
batus) Hance China 68a. 260. — Parkeri (Malachobatus) Hance n. sp. Ebendas. 68a. 260. 
— pauciflorus Bak. n. sp. Madagascar 115b. 136. — peltaefolius Progel ad int., var. hypo- 
psülos Progel Baiern 19. 107. — polyanthemos Lindeb. Herb. Rub. scand. n. 16 = R. 
pulcherrimus L. M. Neuman in Lund’s Bot. Förts byteskat. är. 1832 p.... 9. 65. — 
Rudula Weihe et Nees = R. thuringensis G. Braun 1. c. n. 110 non Metsch et Dnft ad 
amic. 43. 7, b. cuneatus Bouv. = R. cuneatus Mercier, c. rudis Bouv. = R. rudis Whe. 
et Nees, d. hispidus Bouv. = R. hispidus Mercier 27. 203: — rivularis Müll. et Wirtg., 
f. oblongıfolia et incisoserrata Progel Baiern, subsp. prionophyllus f. pruinosa Progel 
Ebendas. 19. 97. — rubicundus P. J. Müll. et Wirtg., var. Buhnensis Focke, «. £. latifolia 
et ß. f. oblongifolia Progel Ebendas. 19. 93. — Sendtneri Progel = R. subfulgens Progel 
ol. in sched. 19. 109. — Sollingracus Ulsch n. sp. Westfalen 67b. 97. — spurius (Gremli 
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>< discolor) Halacsy = R. macrostemon-Gremlii Haläcsy N.-Oesterreich 59. 329. — strigosus 
Mchx. = R. Idaeus Pursh Fl. Am. sept. I. 346 =R. J. var. canadensis Richards. in Frankl. 
Journ. 11. 55. 130. — subereetus Anders. in Trans. Linn. soc. IX. 218 = R. fastigiatus 


Whe. et Nees Rub. Germ. 16 ex p. 27. 205, 59. 321 = R. fruticosus-idaeus Kze. Ref. 
Deutsch. Bromb. 67 = R. hybridus Vest in Steyerm. Zeitschr. I. 162. 59. 321 — sulcatus 
Vest in Tratt. Monogr. ros. III (1823) 42 = R. fastigiatus Whe. et Nees I. c. 16 exp, 
Bayer ]. c. 295. 59. 322, 70. 24, var. Schulzei Maass Thüringen 83 229. — tenuis Utsch 
n. sp. Westfalen 67. 97. — tenuis G. Braun = R. piletostachys Beckh., Wilms sen. et jun. 
l. ec. non Gr, et Godr. 67a. 96. — thyrsoideus Wimm. Fl. v. Schles. ed. 1, 204 = R. can- 
dicans Whe. in Rchb. Fl. germ. exc. 601 = R. fruticosus Whe, et Nees Rub. Germ. 59. 
323, b. albidus Bouv. = R. albidus Merc. 27. 205, subsp. 1. candicans Progel = R. can- 
dicans Whe., 2. thyrsanthoides Progel = R. thyrsanthus Focke ]. c. 161. 19. 91. — tomen- 
tosus Borkh. in Roem. N. Mag. Bot. I (1794) 2 = R. argenteus Gmel. Fl. Bad. II. 434 
— R. triphyllus Bell. App. fl. Pedenı. (1792) 24 non Thbg. 59. 328. -- tomentosus X 
discolor Gremli Beitr. z. Fl. d. Schweiz’ 18 = R. macrostemon X discolor Focke ]l. c. 239. 
59. 328. — triflorus Richards. = R. mucronatus Ser. = R saxatilis var. canadensis Mchx. 
Fl. bor.-Amer. I. 298. 55. 129. — trivialis Mchx. = R. humistratus Steud. 95a. 353. — 
ursinus Chmss. et Schlchtdl. = R. macropetalus Dougl. = R.’vitifolius Torr. et Gr. Fl. 
N.-Amer. 450. 55. 130. — Uitschit Beckhaus n. sp. Westfalen 67a. 96. — vestitus Whe. et 
Nees in Bluff. et Fingerh. Comp. fi. Germ. I (1825) 684 — R. leucostachys Schleich. in 
Sm. Engl. Fl. II (1824) 403 = R. pilosissimus Bayer ]. c. 297 ex p. 59. 331. — villicaulis 
Koehl., a. vulgaris Celak., b. discolor Celak. = R. discolor Whe. 110b. 80. — villosus 
Ait., var. frondosus Torr. = R. inermis Willd. = R. suberectus Hook. Fl. bor.- Amer. I. 
179. 55. 131. 

Sanguisorba muricata Brandza = Poterium muricatum Spach = P. polygamum 
WK. = P. Sanguisorba Czih. 1. c. 60 et exs., Herb. Jassy, Gue&bh., Szabö mss., Czih. 1. c. 
3l, Grecescu En. 23 et exs. non L. nec Koch 28. 531. — Poterium Baill., var. villosa 
Brandza Rumaenien 28. 531. 

Spiraea arcuata Hook. = $. canescens var. glabra Herb. mus. Paris. 87a. 259. — 
betulifolia Pall. Fl. ross. I. 33 tab. 16 = S. chamaedryfolia ß. media Pursh Fl. Amer. sept. 
I. 342. 55. 126. — crenata L. = S. alpina Szab6 exs., Herb. Jassy, Guebh. ımss. 28. 538. 
— occidentalis (Filipendula) S. Wats. n. sp. Oregon 95b. 192. — pilosa (Chamaedryon) 
Franchet n. sp. Turkestan 9d. 283. — racemosa (callosa >< Douglasii) Schroed. 114b. 108 
(N. s.) — salicifolia L. = S. hypericifolia Marsh, Pursh l. ec. 341 = 8. hypericifolia var. 
Pluckenetia Hook. Fl. bor.-Amer. 1.171. 55. 126. — trilobata L., var. pubescens Rgl. 
Turkestan 46. 23. — Uratensis Franchet n. sp. Mongolei 87a. 259. 

Stephanandra chinensis Hance n. sp. China 68a. 210. 


Rubiaceae. 


Alberta isosepala Bak. n. sp. Madagascar 68a. 133. — minor Baill. in Adans. XI. 
247 = A. laurifolia Bak. in Journ. Linn. soc. XVIII. 271. 115b. 167. 
Allaeophania dieipiens Thwait., var. flavescens Thwait. En. pl. Zeyl. 147. 130. 122 
tab. 39 C. ü 

Anotis Richardiana Hook. f. Fl. Brit. Ind. III. 75 — Hedyotis monosperma ß. sub- 
glabra Thwait. 1. c. 142. 130. 121 tab. 39B. 

Anthospermum emirnense Bak.n. sp. Madagascar 684. 139. — polyacanthum Bak. 
n. sp. Ebendas. 1155. 171. — thymoides Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 171. 

Argostemma javanicum Wawra n. sp. Java 130. 117 tab. 39 D. 

Asperula aristata L. fil. Suppl. 120= A. cynanicha Bertol. Fl. ital. II. 80 non L., «. laevis 
Willd. = A. cynanchica Rchb. Ic. fl. Germ. XVII. tab. 130 — A. laevigata ß. macrosiphon 
Willk. et Lge. — A. longiflora Guss. Prodr. I. 167, Syn. I. 179 et Herb., Tod. Fl. sic. exs., 
Gr. et Godr. Fl. d. Fr. II. 48 non WK. 50b. 566, a. brachysiphon Arcang. Italien, b. macro- 
siphon Arcang. = A. flaccida Ten. = A. garganica Huter ll. 308, 8. scabra Willk. et Lge. = 
A. aristata Jan. Cat. 2— A. longiflora WK. Pl. rar. Hung. II. 162 tab. 150. 50b. 566, a. glabrescens 
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Arcang. Ebendas., b. pubescens Boiss. = A. canescens Vis. 11. 308, y. canescens Strobl = 
A. aristata 2. ß. pubescens Willk. et Lge. = A. canescens Vis. Pl. rar. Dalm. 4, Guss. 
Syn. I. 181 et hb;, Rchb. l. c. tab. 132. II=A. cynanchica y. canescens Rchb. 1. c. 91 = 
A. scabra b. incana Guss. Fl. sic. prodr. Suppl. I. 40. 50b. 566. — cynanchica 1. 123a. 
183 tab. 14 fig. 5 = Gypsophila muralis et repens Czih. 1. c. 64 exs. non L., ß. montana 
Brandza = A. montana WK. 28. 244, nitens Arcang. = A. nitens Guss. 11. 308, var. rupicola 
Rouy = A. rupicola Jord. 30a. 341, 347. — galioides MB., ß. tyraica DC. = A. arvensis 
Szab6 exs. non L. 28. 245. — Gussonii Boiss. = A. nitida Guss. Fl. sic. prodr. I. 168, 
Heldr. Cat....., Presl Fl. sic. XXVIL, DC. Prodr. IV. 584 non Sibth. et Sm. = A. suberosa 
Guss. Fl. sie. prodr. Suppl. 41, Syn. I. 180 et hb. Bertol. 1. c. non Sibth. et. Sm. 50b. 567. 
— humifusa Bess. Suppl. IIL. Cat. hort. Crem. (1811) 4 = Galium austriacum Czih. ]. c. 
60 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 4 = G. ochroleucum Grecescu ]. c. 30 et exs. non Kit. 28. 
246. — involucrata Berggr. = A. laevigata DC., 'Tchihatsch. III. ii. 208 quoad loc. Byzan- 
tium non L. = Galium suberosum Griseb., Tchihatsch. 1. c. 206 ex p. excl. loco Creta 68. 
356. — longiflorra WK. = A. Jordani Per. et Song. 306. 11. — Neilreichii @. Beck = A. 
cynanchica ß. alpina Neilr. Fl. v. N.-Oesterreich 465. 1232. 183. — odorata L. 52b. 213 
c. fig. — oppositifolia Rel. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 42. — tomentosa Ten. Fl. Nap. 
I. 34 tab. 9, ß. semiglabra DO.? = A. commutata Presl Fl. sic. prodr. 62. 50b. 567. 

Bartlingia brackypkylia F. v. Müll. = Laxmannia brachyphylla F. v. Müll. in Bth. 
et v. Müll. Fl. Austral. VII. 67. 84. 119. — grandiflora F. v. Müll. = Laxmannia grandi- 
flora Lindl. Bot. reg. XXV (1839) App. LVI. 84. 118 — minor F, v. Müll. = Laxmannia 
minor R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 286. 84. 118. — sessilis F. v. Müll. = Laxmannia sessilis 
Lindl. 1. c. 84. 119. = squarrosa F. v. Müll. = Laxmannia squarrosa Lindl. 1. c. 84. 118. 

Basanacantha (?) reticulata S. Wats. n. sp. San Lorenzo de Laguna 95b. 98. 

Bouvardia longiflora HBK. Nov. gen. et sp. III. 386. 52b. 126 c. fig. 

Calycosia Hunteri Horne A Year in Fiji (1881) 258. li5c. 363. 

Oephaelis tomentosa (Bracteocardiae) Willd. Spec. I. 977. 24b. tab. 6696. 

Cephalanthus spathelliferus Bak. n. sp. Madagascar 68a. 137. 

Chasalia curviflora 'Thwait. l. c. 150, var. ophioxyloides Wawra = Psychotria 
ophioxyloides Wall. 130. 123. 

Coccocypselum geophiloides Wawra in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXI. 70. 130. 
116 tab. 16. 

Coffea brachyphylla Radlk. n. sp. Ins, Nossi-be 2b. 390. 

Crucianella filifolia Rel. et Scbmalh. n. sp. Turkestan 46. 42. — Jatifolia L. = 
C. angustifolia Tod. Fl. sic. exs. n. 214 = (. monspeliaca L. 505. 567, ß. monspeliaca 
Arcang. = C. monspeliaca L. 1. 309. 

Crusea allococca A. Gr. = Diodia tetracocca Hemsl. Biol. centr.-Amer. II. 56 tab. 40 
fig. 10-15 = D. tricocca Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. II. 30. 956. 78. — subulata A. Gr. 
non Hemsl. = Bosseria subulata DC. Prodr. IV. 543. 95c. 78. 

Danais breviflora Bak. n. sp. Madagascar 1l5b. 163. — cernua Bak. n. sp. Ebendas. 
68a. 137. — Gerrardi Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 160. — hispida Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 
161. — ligustrifolia Bak. n. sp. Ebendas. 1i5b. 162. — microcarpa Bak. n. sp. Ebendas. 
115b. 163. — pauciflora Bak. n. sp. Ebendas. 1i5b. 162. — pubescens Bak. n. sp. Ebendas. 
iisb. 164. — rhamnifolia Bak. n. sp. Ebendas. Il5b. 164. — ternata Bak. n. sp. Ebendas. 
115b. 162. — verticillata Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 164. — volubilis Bak. n. sp. Ebbendas. 
il5b. 161. 
| Dirichletia Tanceolata Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 835. — obovata Balf. f. n. ap. 

Ebendas. 98a. 835. — venulosa Balf. n. sp. Ebendas. 98a. 834. ° 
| Dolicholobium Knollysii Horne 1, c. 260. 1l5c. 360. — Macgregori Horne |], c. 261. 
‚lc. 360. 

Dyera costulata Hook. f. n. gen. = Alstonia? costulata Mig. Fl. Ind. Bat. Supp). 
556. I15a. 291, 6la. 644. — laxifloru Hook. f. n. sp. Singapore 6la. 644. — Lowii Hook. f. 
n. sp. Borneo Ilda. 291. 
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Gaillonia puberula Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 836. — thymoides (Microstephus) 
Balf. f. n. sp. Ebendas. 98a. 836. — tinctoria (Microstephus) Balf. f. Ebendas. 93a. 836. 

Galium aetnicum Biv. Manip. IV. 21 = G. erectum Bertol. l. c.:quoad pl. aetn. = 
G. glaucum Raf. in Recupero Hist. nat. dell’ Etna non L. = G. trinacrium R. et Sch. 
Syst. III. 238. 9b. 57. — anisophyllum Vill. = G. alpestre R. Sch. 41. 234 = G. Bocconi 
All. = G. silvestre, ß. alpestre Gaud. 59. 97 = 6. silvestre ß. et y. Koch Al. 234 = G. 
sudeticum Tausch 59. 97, var. supinum Dalla Torre = G. supinum Lam., hirtum Dalla 
Torre =G. sylvestre, y. hirtum Koch 4]. 234. — Aparine L., «@. vulgare Strobl, var. Varl- 
lantii Strobl = G. infestum WK. = G. spurium, ß. Vaillanti Gr. et Godr. 50b. 570, var. 
fruct. hispidis Franchet Mongolei 87b. 36. — Arkansanum A. Gr. = G. latifolium, ß. Torr. 
et Gr. 956. 80. — austriacum Jacg.—= G. commutatum Jord. (1846) 41. 234—= G. pusillum, 
ß. glabrum et y. nitidum Neilr. 59. 97 = G. sylvestre, «. glabrum Koch Syn. ed. 1, 334. 
41. 234. 59. 97. — baldense Spr. = G. helveticum Koch |]. c. 336 et auct. germ,. non Weig. 
41. 234 = 6. pusillum, Ö. ochroleucum Neilr. 59. 98. — cinereum All. Fl. pedem. I. 5 tab. 77 
fig. 4 = G. glaucum Ucria Hort. Panorm. 70 non L. 90b. 57 =G. pallidum Presl Fl. sic. 
prodr, 60 et 121. li. 311, 906. 57 = G. viridulum Jord. li. 311. @. glaucum Strobl 50h. 
575, 90b. 57 Strobl 50b. 575, 906. 57, B. pallidum Strobl 505. 575, 90b. 57.=G. erectum 
a. Bertol. 1. c. non Huds. 50b. 575 et y. aetnicum Strobl Italien 90b. 57. — corrudaefolium 
Vill. = 6. lucidum All. 1. ec. 1 (1785) 5. 50b. 575. — Crespianum Rodr. in Ann. soc. esp. 
histanat on: (1879)... = G. decolorans Bourg. Pl. exs. n... ., Mares Cat. Bal. 137 
non Gr. et Godr. 39. 26. — debile Desv. Obs. 13 = G. constrietum Chaub. Il. 312. — 
divaricatum Lam. Encyel. II. 580 = G. gracile Presl Fl. sic. prodr. 60. 50b. 572, 90b. 56 
= G. parisiense,. ß. Bertol. 1. c. ex p. 5öb. 572. — elatum Thuill. = G. erectum Beckw. in 
Journ. bot. XIX. 109 non Huds. 68a. 345. = ellipticum Willd. En. hort. Berol. Suppl. 
(1813) 7=G. ovalifolium Schott (1818) 40b. 571, 90b. 56 = G. rotundifolium, «&. Bertol. 
l. c. 50b. 571. — elongatum Presl Fl. sic. XXVII = G. palustre b. Guss. Prodr. I. 170, 
Bertol. l. c., Willk. et Lge. Prodr. fl. hisp. II. 321 = G. palustre ß. constrietum DC, 
Prodr. IV. 597. 50b. 573. — erectum Huds. = G. lucidum Neilr. Fl. v. N.-Oesterreich. 461 
non All. 59. 96. -—- helveticum Weig. = G. magellense Ten. 11. 313 = G. rupicola Bertol, 
il. 313, 41. 234, y. Tendae Arcang. = G. Tendae Rchb. f. il. 313. — Kamtschaticum Steller 
— G. circaezans var. montanum Torr. et Gr. = G. Littellii Gakes 95c. 80. — laevigatum L. 
—=G. aristatum L. non Aschers. 90b. 272, 338. — lucidum All. 1. c. 5= G. corrudefolium 
Vill. Dauph. II. 320, ß. aetnicum Arcang. = G. aetnicum Biv. 11, 311. — lutescens Wiesb. 
—G. aureum Wiesb. in Oesterr. Bot. Zeitschr, XXIV. 108 non Vis. 54 11. — Matthewsis 
A. Gr.n. sp. Californien $5c. 80. — Mollugo L. = G. aristatum Tyniecki 90b. 221, ß. elatum 
Arcang. = G. elatum Thuill. y. erectum Arcang. = G. erectum Huds., d. insubrieum Arcang. 
— G, insubricum Gaud. Fl. helv. I. 421. il. 311. — murale All. 1. c. 8 = Valantia Ali- 
formis Ten. Syll. 70. 3. 315. 50b. 570. — Neilreichii Wiesb. in Baen. Herb. eur. n. 685-9 
— G. lucidum Neilr. Fl. v. N.-Oesterr. 461 non All. 54. 11. — olympicum Boiss. Diagn. 
pl. or. Ser. 1. III. 41 = G. pyrenaicum Bertol. 1l. 313. = palustre L. = G. uliginosum 
Jones exs. non L. 68a. 136, ß. elongatum Arcang. = G. elongatum Presl 11. 312. — parisiense 
L. = G. axillare Pres]l Fl. sic. prodr. 61 = @. parisiense a. Bertol. 1. c. 50b. 572, &. anglicum 
Arcang. =G. anglicum Huds. Fl. angl. ed. 2, 69. il. 315, nudum Gr. et Godr. = G. anglicum 
Huds. 50b. 572. ß. litigiosum Arcang. = G. litigiosum DC. Fl. fr. IV. 263. 11. 315, f. tricho- 


carpum Gremli = 6. litigiosum DC, lasiocarpum Gremli Schweiz 56b. 10. — pedemontanum 
AN. Auct. 2, ß. refleeum Arcang. = G. reflexum Presl Il. 310. — polyplocum 8. Wats. = 
Relbunium polyplocum Hemsl. Diagn. pl. nov. iii. 53. 95b. 99. — pumilum Lam., var. multi- 


florum Bizzozero Italien 16b. 580. — pusillum L. = G. pumilum L. 49. 96, ß. hypnoides 
Arcang. = G. hypnoides Vill. 1. c. 323. N. 313. — reflexum Presl Del. prag. I (1822) 123 
= G. pedemontanum Guss. Fl. sic. prodr. I. 170 quoad pl. nebr., Bertol. 1. c. 87, Rchb. ]. c. 
tab. 134 fig. Ill, Willk. et Lge. 1. c. 309. 50b. 569 = G. retrorsum DC. ]. c. (1830). 603: 
50b. 569, 90b. 22 = G. vernum Sieb. exs. non Scop. 90d. 22. — sylvaticum L., ß. laevigatum 
Arcang. = G. laevigatum L. ll. 311. — sylvestre Poll. Palat. I (1776) 151. ß. argenteum 
Arcang. = G. argenteum Vill. 1. c 318. 1. 312. — Texense A. Gr. = 6. californicum, 
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var. texanum Torr. et Gr. 95c. 80. — triflorum Mchx. — 6. suaveolens 79a. 97 — unci- 
nulatum DC., var. obstipum 8. Wats. = G. obstipum Schlchtdl. 95b. 99. — valentinum Lege. 
Diagn. pl. penins. iber. (1881) 3 = G. mariolense Rouy (1879) in hb. 30a. 109. — venustum Jord. 
— G.erectum Guss. Syn. Add. 788 non Huds. —= G. lucidum Guss. Fl. sic. Prodr. I. 173. Syn. 
II. 185 et hb., Tod. fl. sic. exs. n. 1345 non All. = G. lucidum, . minus Presl Fl. sic. XXVII. 
50b. 575. — verticillatum Dauth. ex Lam. Encyel. II. 585, var. glabrum Strobl Italien 50b. 
569. — verum L., var. tuberculatum Strobl = G. tuberculatum Presl. Del. prag. 120 = 
G. verum Gr. et Godr. 1. c. IE 19 ex p., Willk. et Lge. l.c. 315 ex p.,, Rchb. ]. c. tab. 126 
fig. II, 5—6 Bertol. 1. c, 50b. 573, 90b. 57 = G. v. b. pubescens Guss. Fl. sic. prodr; I 
(1827) 171, Syn. I. 183 et hb. = G. v. var. trachyphyllum Wallr. Sched. crit. (1822) 56, 
tunetanum Strobl = G. tunetanum Desf. = G. verum, y. trachycarpum DC. ]l. c. 603 50b. 
573, f. ceiocarpa Franchet Turkestan 9d. 300. —- Wirtgeni F. Schultz = G. verum, var. 
praecox Lang bad; 565. 261. 

Gardenia Gordoni Bak. = Gareinia Arthurgordoni Horne |]. c. 262 (N. s.) 1lde. 
361. — Gorrieri Horne 1. c. 262. 115c. 362. — Grievei Borne l. c. 1l5e. 361. — Hillü 
Horne 1. c. li5c. 362. — Storkii Oliv. n. sp. Fiji 62b. 38 tab. 1448. — Thunbergia L. fil. 
Suppl. 162 —= G. crassicaulis Salisb. Parad. Lond. tab. 46 = G. verticillata Lam. Encycl. 
Il. 107. 52. 84 c. fig. 

Hamiltonia oblonga Franchet = Leptolermis oblonga Bge. En. pl. in Chin. bor. 
coll. 34. 87b. 34. 

Hedyotis (Diplophragma) longsdens Hance n. sp. China 68a. 299. -— stellarioides 
Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 836. . 

Higginsia reflexa Hook. Bot. mag. LXXXVII. tab. 5346 sub H. refulgente 526. 
215 c. fig. 

Houstonia acerosa (Ereicotis) A.Gr. = Mallastoma acerosa Hemsl. Biol. centr.- Amer. 
11. 31. 95a. 203, b. 98. — angustifolia Mchx., var. scabra S. Wats. Caracol Mountains 95b. 
97. — fasciculata (Ericetis) A. Gr. n. sp. Mexico 95a. 203. — longipes S. Wats. n. sp. 
Monclova 95b. 97. — Palmeri A. Gr. n. sp. Mexico 95a. 202. — Wrightü A. Gr. = 
Hedyotis humifusa A. Gr. Pl. Wright. II. 68 non Pl. Lindh. = Hedyotis humifusa A. Gr. 
Pl. Wright I. 82. 95a. 202. 

Hydnophytum Wilkinsoni Horne 1. c. 263. 1l5s. 365. -— ?Wilsoni Horne |. c. 
ll5c. 365. 

Ixora Caresoi Horne 1. c. 262. 115c. 364. — coceinea L. = I. grandiflora Ker. 130. 
123. — Dallachyana F. v. Müll. = Webera Dallachyana Bth. et v. Müll. Fl. Austral. III. 
412. 84. 75. — expandens F. v. Müll. = Webera expandens F. v. Müll. Fragm. VI (1867) 
25. 84. 75. — Joskei Horne 1. c. 266 1l5c. 363. — salicifolia Blume, var. variegata N. E. 
Brown Sumatra Il4b. 71. — splendida 52a. 143 tab. 463. 

Lachnostoma lasiostemma Hemsl. n. sp. Guatemala 50a. 335. 

Luculia gratissima Sweet 53a. 210 fig. 48. 

Machaoma fasciculata A. Gr. n. sp. Mexico 95c. 77. 

Manettia filicaulis Wawra in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXI. 281. 130. 118 tab. 17. 

Mussaenda capsulifera Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 836. — cylindrocarpa M.W. 
Burck n. sp. Neu Guyana 10. 112. — hymenopogonoides Bak. n. sp. Madagascar 68a. 138. 
— sericea Blume = M. longiflora Reinw. 10. 111. — theifera Pierre — P. uniflora Wall. 
103b. 93. — trichophlebia Bak. n. sp. Madagascar 115b. 166. — vestita Bak. n.sp. Ebendas. 
115b. 166. 

Myrmecodia echinata Gaudich. in Freyc. voy. 472 tab. 26. 90a. 547 tab. 2. 

Nematostylis loranthoides Hook. f. = N. anthophylla Baill. 68a. 


Nodocarpaea (Spermacoceae) radicans A. Gr. n. gen, = Borreria radicans Griseb. 
Cat. pl. Cub. 142, f. hirta A. Gr. 95c. 79. 
Oldenlandia auricularia F. v.*Müll. = Hedyotis auricularia L. 84. 74. — coeru- 


lescens F. v. Müll. = Hedyotis coerulescens F. v. Müll. Fragm. IV. 37. 84. 74. — Orou- 
chiana F.v. Müll. = Hedyotis Crouchiana F. v. Müll. 1. c. X. 85. 84. 74. — elatinoides F. 
v. Müll. = Hedyotis elatinoides Bth. et v. Müll. Fl. Austral. III, 405. 84. 74. — galioides F. 
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v. Müll. = Hedyotis galioides F. v. Müll. Fragm. IV. 38. 84. 74. — Greenü A. Gr. n. sp. 
Neumexico 95c. 77. — mitrasacmoides F. v. Müll. = Hedyotis mitrasacmoides F. v. Müll. 
l. c. 37. 84. 74. -- ovata S. Wats. n. sp. Nuevo Leon 95b. 97. — polyclada F. v. Müll. 
— Hedyotis polyclada F. v. Müll. 1. e. VIII. 146. 84. 74. — pterospora F. v. Müll. = 
. Hedyotis pterospora F. v. Müll. 1. c. IV. 40. 84. 74. — scleranthoides F. v. Müll. = Hedy- 
otis seleranthoides F. v. Müll. 1. ec. 39. 84. 74. — spermacocoides F. v. Müll. = Hedyotis 
spermacocoides F. v. Müll. 1. c. VIII. 146. 84. 74. — tillaeacea F. v. Müll. = Hedyotis 
tillaeacea F. v. Müll. 1. ce. IV. 40. 84. 74. — trachymenioides F. v. Müll. = Hedyotis tra- 
chymenioides F. v. Müll. 1. c. 84. 74. 

Otiophora pauciflora Bak. n. sp. Madagascar 15b. 170. 

Paederia chinensis Hance in Journ. of Bot. XVII (1879) 12 = P., foetida Hance 1. 
c. XXII. 261 = P. tomentosa Hance 1. c. XXVI. 228. 67b. 35. 

Pentas mussaendoides Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 165. 

Placopoda virgata Balf. f. n. gen. et sp. Socotra 98a. 835. 

Plectronia densiflora Bak. n. sp. Madagascar 1l5b. 167. — Mac Gregori Horne 
l. c. 266. I15c. 363. — umbellata Bak. = Pyrostia umbellata Boj. Hort. Maur, 170 (N. s.) 
115b. 167. 

Psychotria aurantiaca M.W. Burck = Grumilea aurantiaca Miq. 10. 115. — longe- 
pedunculata Müll. Arg. in Fl. Bras. LXXXIV. 237 = Palicourea pedunculosa Mig. in Linn. 
XIX. 444. 130. 124. — malayana Jacq. = Grumilea aurantiaca Miq. Fl. Ind. Bat. II. 296. 
130. 128. — montana Blume — Chasalia expansa Miq. I0. 115. — Muelleriana Wawra = 
Palicourea brasiliensis Wawra in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXI. 70. 130. 124 tab. 18A. et 
39 A., var. flaccida Wawra Brasilien 130. 124 tab. 18B. — nemorosa Gardn. in Hook. Lond. 
Journ. bot. IV. 109, var. oblongifolia Wawra Ebendas. 130. 126. — nuda Wawra =P. 
Gardneriana Müll. Arg. 1. c. 237 = Cephaelis nuda Chmss. et Schlchtdl. in Linn. IV. 135. 
130. 128. — ternifolia Bak. n. sp. Madagascar 115b. 168. — trichantha (Grumilea) Bak. 
n. sp. Ebendas. }15b. 168. | 

Rubia Bocconi Petagna Inst. II (1785) 255 = R. peregrina Bertol. Fl. it. II. 146 ex p. 
non L. 50b. 568. — cordifolia L. Mant. 198, var. rotundifolia Franchet Mongolei 87b. 356. 
—— peregrina L. = R. tinetorum Royer Fl. de la Cöte-d’Or 334 non L. 30a. LXXIU, «. 
genuina Willk. et Lge. = R. peregrina ß. intermedia Gr. et Godr. 50b. 568, ß. Bocconis 
Arcang. = R. Bocconii Petagna Il. 309. — ramosissima Pohl ex DC. Prodr. IV. 591 = 
Galium brasiliense Wawra in Oesterr! Bot. Zeitschr. XXIX. 216, var. hispida Brasilien 
130. 129. 

Schismatoclada (Cinchonaceae) psychotrioides Bak. n. gen. et sp. Madagascar 
115b. 159. 

Serissa Democritea Baill. in hb. Mus. Paris = Democritea serissoides DC. Prodr. 
IV. 540. 87b. 34. 

Tridalysia eryptocalyx Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 138. 

Uncaria Gambier Roxb., var. angulata Wawra Pulo Penang 130. 118. 

Urophyllum Zyallii Bak. n. sp. Madagascar 1l5b. 165. 

Vaillantia muralis L. = Galium vexans Rchb. Ic. fl. Germ. XVII. 92 tab. 131 IV. 
4—12. 50b. 576, «. glabra Strobl, ß. hirsuta Guss. Fl. sic. syn. II, ii. 639 = V. hispida 
Raf. in Recupero Hist. nat. dell’ Etna... . 90b. 58. 

Webera hispidula Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 137. 

Wendlandia exserta DC. 1. c. 411 = W. cinerea Wall. 130. 120. 


Rutaceae. 


Calodendron capense Harv. et Sond. Fl. cap. I. 371. ll4c. 212 fig. 30. 

Citrus japonica Thbg. 52b. 293 tab. 1097. +— trifoliata L. = Pseudaegle separia 
Mig. Prol. fl. jap. 15. 87a. 219. 

Cusparia macrophylla Engl. in Fl. Bras. XII. ii. 115 tab. 23 fig. 2 = Obentonia 
castrata Vell. Fl. Flum. I. tab. 46. 130, 42. 
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Eriostemon pallidus F. v. Müll, = Asterolasia pallida Bth, et v. Müll. Fl. Austral. 
I. 553. 84. 11. 

Evodia celastracew Bak. n. sp. Madagascar 1W5b. 117. — densiflora Bak. n. sp. 
Ebendas. 1l5b. 117. — madagascariensis Bak. n. sp. Ebendas 68a. 48. 

Haplophyllum Biebersteinii Spach in Ann. sc. nat. Ser. 3, XI (1849) 178 = H. 
Buxbaumii Schur En. pl. Transs. (1866) 140. 70. 119 = Ruta Biebersteinii Neilr. = R. 
linifolia MB. Taur.-Cauc. I. 309 = R. suaveolens DC. ex p. 28. 111. — hirsutum ($ 4 Boiss.) 
Rgl. et Schmalh. n. sp. Karatau 46. 17.-— pilosum Franchet n. sp. Turkestan 9e. 248. 

Helietta parvifolia Bth. n. sp. Mexico 62a. 66 tab. 1385. 

Limonia ?trichocarpa Hance n. sp. China 682. 258. 

Thamnosma socotrana Balf. n. sp. Socotra 98a. 305. 

Taddalia aculeata Pers. Ench. I. 249 = T. floribunda Wall. Pl. As. rar. II. 17 
tab. 252. 180. 42. — schmidelioides (Vepris) Bak. n. sp. Madagascar 115b. 118. 

Zanthoxylum americanum Mill. — Z. fraxineum Willd. = Z. ramiflorum Mchx. Fl. 
bor.-Amer. II. 235 — tricarpum Hook. Fl. bor.-Amer. I. 118 non Mchx. 55. 92. — Bungei 
Planch. in Ann. sc, nat. Ser. 3, XIX (1848) 82 = Z. Bungeanum Maxim. = Z. piperitum 
Daniell. et Benn. in Ann. and mag. of nat. hist. Ser. 3, X. 195 = Z. simulans Hance in 
Ann. sc. nat. Ser. 5, V (1866) 208, var. inermis Franchet China 87a. 218. — Clava- 
Herculis L., var. = H. macrophyllum Nutt. 95a. 335. — texanum Buckley n. sp. Texas 37b. 90. 


Salicaceae. 

Populus alba L., ß. canescens Lindem. in Bull. Mosc. = P. albo-tremula Krausse 
(1848), y. hybrida Lindem —= P. hybrida MB. Taur.-Cauc. 422. 76. 187, var. Bolleana il4b. 
556 fig. 96. — canescens Sm. — P. alba ß. canescens Czih. et Szabö 1. c. 21, Szabö mss. 
28. 168. — nigra L., @.sgenuina Lindem., ß. croatica Lindem. — P. croatica Kit. ex Bess. 
16. 188. — Petrovskoe (canadensis  suaveolens) Schroeder (N. s.) 114b. 108. — Petrovskoe- 
Rasumovskoe (laurifolia < suaveolens) Schroed. (N. s.) 114b. 108. — Rasumoyskoe (nigra 
>S suaveolens) Schroed. (N. s.) 114b. 108. — tremula L. = Betula nana Czih. et Szabö exs. 
non L. 28. 168, var. villosa Ch. Baguet = P. villosa Rchb. 34h. 85. 

Salix acutifolia >< stipularis Schroed. (N. s.) Il4b. 108, — angustifolia Wulf. — S. 
- incubacea Willd. 64. 26. — arbuscula L. = S. alpestris Wulf. Fl. nor. 784. 64. 27 = 8. 
bicolor Ehrh. 41. 311. — Basfordiana Hort. 114a. 298 fig. 44—2. — caprea x stipularis 
Schroed. (N.s.) il4b. 108. — cinerea L., ß. aquatica Pacher = S. aquatica Sm. 64. 21, 28. 
166. — cyanolımenaea Hance n. sp. China 68a. 294. — depressa > amygdalina Schroed. 
(N. s.) 114b. 108. — glabra Scop. Fl. carn. ed. 2, II. 255 = S. arbuscula L. = S. corrus- 
cans et Wulfeniana Willd. Spec. IV. 681, 660. 64. 24, ß. crataegıfolia Arcang. = 8. cra- 
taegifolia Bertol. 11. 628. — grandifolia Ser., var. lanata Ser. = S. sphacelata Sm. 34a. 242 
— hastata L. = S. elegans Host 64. 25. — helvetica Vill. = S. Lapponum Koch non L. 
34a. 240, 41. 311. — Humboldtiana Willd. 1. c. 657 = S. falcata et oxyphylla HBK. 
Nov. gen et sp. II. 24, 23. 60c. 179. — Jacquiniana Willd. = S. Myrsinites d. Koch 4l. 
sll. — incana Schrank = S. viminalis 64. 20. — Lapponum L. = S. arenaria L. 64. 
28. — Lapponum x Caprea Schroed. St. Petersburg 114b. 108 (N. s... — Lapponum X 
filicifolia Schroed. il4b. 108 (N. s.). — Lapponum >< viminalis Schroed,. 1l4b. 108 (N. s.). 
— Mesuni (Pleiandra) Hance n. sp. China 68a. 38. — Mielichhoferi Saut. (1849) = S. 
nigricans y. concolor Koch = S. punctata Koch non Whlnbrg. Al. 310. — Miyrsiniteg 
L. = 8. arbuscula et reticulata Czih. l, c. 60 et exs., Czih. et Szabö l.c. 3 non L. 28. 
166, ß. Jacquiniana Pacher = S. fusca Scop. = S. Jacquiniana Willd. = S. Myrsinites 
e. integrifolia Neilr, &. arbutifolia Pacher = 8. arbutifolia Willd. 64. 28. — nigricans X 
retusa —= S. Cotteti Lagg. 34a. 241. — Olgae Rgl. n. sp. Turkestan 46. 79. — peloritana 
(Caprea >< purpurea) Presl = S. nigricans Bertol. Fl. it. X. 312. 11. 627. — phylicifolia L. = 9. 
bicolor Ehrh. Beitr. V. 162 = S. glabra f. latifolia Wulf. 1.c. 781 = 8. menthaefolia Host = 
S. Weigeliana Willd. 1. c. 678. 64. 24. — purpurea L., b. macröstachya Bouv. = 8. Lam- 
bertiana Sm. 27. 592. — Räkosiana (subceinerea X purpurea) Borb. in Erdesz. lap. 1883 
P-... Ungarn 90b. 357. — repens L. = S. repens ß. latifolia Neilr. 64. 25, ß. rosmarini- 
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folia Koch Syn. ed. 1, 655 = S. angustifolia Sanio in Linn. XXIX. 180 quoad loc. Karbojin 


124a. 35, y. argentea Koch ]. c. = S. arenaria L. 64. 25. — rosmarinifolia L, = $. repens 
«. angustifolia Neilr. 64. 26. — retusa L., y. serpyllifolia Pacher = S. serpyllifolia Scop. 
Fl. Carn. ed. 2, II. 255 tab. 61. 64. 30, 11. 629, 27. 598. — sarawschanica Regel. n. sp. 


Kokan 46. 80. — Seringeana Gaud: Fl. helv. VI. 251 =S. longifolia Schleich. non Mhlbrg. 
ll. 626. — serpyllifolia Scop. = S. retusa y. minor Koch 34a. 238, 4l. 312. — silesiaca 
Willd., £. lancifolia Pax Schlesien 90a. — taxifolia HBK. 1. c. 22 = S. microphylla Chmss. 
et Schlchtdl. in Linn. VI. 354. 600. 179. — Teplouchovi (Lapponum x stipularis) Schroed. 
114b. 108 (N. s). — Weigeliana Willd. = S. arbuscula Koch non L. 41. 311. 


Salvadoraceae. 

Azima sarmentosa Bth. Gen. pl. II, 681 — Monetia Brunoniana Wall. List n. 7493 
== M. laxa Planch. in Ann. sc. nat. Ser. 3, X. 191 = Salvadora Madurensis Dene. in Jac- 
quem. Voy. Bot. 140. 6la. 620. — tetracantha Lam. Encycel. I. 343 —= Fagonia montana 
Miq. in Pl. Hohenack. n. 761 = Monetia barlerioides L’Herit. Stirp. nov. I. tab. 1. 6la. 620. 

Dobera Roxburghiü Planch. l.c. 191 =D, coriacea et glabra A. DC. Prodr. XVII. 
31. Hla. 619. 

Salvadora oleoides Dene. 1. c. 159 tab. 144 = S, indica Royle Ill. 319 = 8. persica 
Th. Anders. in Journ. Linn. soc. V. Suppl. I. 29 non L. = S. Stocksii Wight Ill. II. 229. 
$la. 620. — persica L. = S. indica Wight 1. c. tab. 181 = S. Wigbtiana Planch. = Cissus 
arborea Forsk. Fl. Aeg.-Arab. 619 = Embelia Grossularia Retz. Obs. IV. 24. 6la. 619. 


Samydaceae. 
Bembicia (Homalieae) axillaris Oliv. n. gen. et sp. Madagascar 62a. 3 tab. 1404. 
Casearia bractefera Sagot n. sp. Franz. Guyana 9a. 285. — javitensis HBK., 


f. genuina, var. integrifolia Sagot Ebendas. 9a. 285. — ramiflora Vahl = Iroucana guianensis 
Aubl. 1. c. tab. 127. 9a. 284. 

Cordylanthus filifolius Nutt. = Adenostegia rigida Bth. in Lindl. Syst. nat. ed. 2. 
445. 130. 96. — Nevinii (Adenostegia) A. Gr. n. sp. Californien 95a. 229. — Orcuttianus 
(Dicranostegia) A. Gr. n. sp. Ebendas. 956. 95. — Pringlei (Adenostegia) A. Gr. n. sp 
Ebendas. 95c. 94. 

Homalium Parker: Bak. n. sp. Madagascar 115b. 150. — tetiramerum (Nisa) Bak. 
n. sp. Ebendas. 68a. 110. 

Santalaceae. | 

Exocarpus. &ylophylloides (Phyllodanthos) Bak. = Xylophylla ensifolia Boj. mss. 
Ebendas. 115c. 249. 

Osyridocarpos Schimperianus A. DC. Prodr. XIV. 635. 62b. 35 tab. 1443. 

Osyris pendula Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 93. 

Thesium decumbens Dolliner = Th. humile Auct. Austriac. 90a. 93. — intermedium 
Schrad. Spic. fl. germ. 37 = Th. italicum A. DC, 11. 608. — montanum Ehrh. hb. n. 2 = 
Th. linophyllum Auct. ex max pte. ll. 608. — pratense Ehrh. ].c. n. 12 = Th. ambiguum 
Ten. 11. 609 = Th. intermedium Chania exs. non Schrad. 28. 431. — ramosum Hayne = 
Th. linophyllum Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 36 et exs. non L. 28. 451. — rostratum 
MK. = Th. alpinum Edel exs. ex pte. 28. 431. 


Sapindaceae. 

Acer dasycarpum Ehrh. = A. eriocarpum Mchx. Fl. bor.-Amer. II. 253. 55. 99. — 
glabrum Torr. = A. barbatum Dougl. = A. tripartitum Nutt. 55. 99. — insigne Boiss. et 
Buhse in Mem. Mosc. XVII. 46 = A. velutinüum? Van Volxem in Gard. chron. n.s. XVII 
(1882) 744. 24b. tab. 6697. — Lobelii Ten. Cat. hort. Nap. App. alt. 69 — A. laetum C. 
A. Mey. Verz. d. Pfl. am Cauc. (1831) 206. 9a. 246, 87a. 229. — monspessulanum L., var. 
turkestanica Franch. Turkestan 9a. 246. — Opulus Mill. in Ait. Hort. Kew ed., III. 456, . 
ß. obtusatum Arcang. = A. obtusatum W-K. in Willd. Spec. IV. 984. 11. 114. — pennsyl- 
vanicum L. = A. striatum Du Roi 55. 98. — platanoides L., ß. Lobeliüi Arcang. = A. 
Lobelii Ten. 1. 144, — Pseudo-platanus L., ß. villosum Arcang. = A. villosum Presl Del. 
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prag. 31. 11. 114, var Dittrichü Uchtr. fe = A. Dittrichii Ortm. 56b. 254. — pubescens 
Franchet n. sp. Turkestan 9a. 246. — rubrum L. = A. coccineum Mchx. 1. c. 253. 55. 99. 
— säccharinum Wangenh. = A, barbatum Mchx. 1. c. 252, var. nigrum Torr. et Gr. Fl. 
of N-Amer. I. 248 = A, saccharinum Mchx. 55. 98. — spicatum Lam. = A. montanum 
Ait. 55. 98. — tataricum L., var. acuminata Franchet @hina 87a. 228. 

Aesceulus Parryö A. Gr. n. sp. Californien 95a. 200. 

Allophyllus rhusipkyllus (Schmidelia) Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 507. 

Cupania isomera Bak. n. sp. Madagascar 68a. 51. 

Dodonaea truneatiales F. v. Müll. Fragm. II (1861) 143 = D. calyeina Cunn. in 
A. Gr. Bot. of Willk. expl. exped. I (1854) 262. 64. 141. 

Dysoxylon Schiffneri (Cleisocalyx) F. v. Müll. n. sp. Australien 132b. 106. 

Greyia Shuterlandi Il4c. 624 fig. 100. 

Serjania incisa Torr. — Paullinia subulata A. Gr. 95a. 337. — ?inflata S. Wats. 
n. sp. Cohauila 95a. 337. 


Sapotaceae. 


Achras Sapota L. = Mimusops Manilkara Don Öla. 534. 

Bumelia monticola Buckley n. sp. Texas 37b. 90. — texana Buckley Ebendas. 376.90. 

Chrysophyllum pentagonum Hance n. sp. China 683. 78. — Roxburghii G. Den 
Gen. syst. IV. 33 = C. acuminatum Wall. List n. 4160 non Lam. 6la. 535. 

Dichopsis elliptica Bth. Gen. pl. II. 658 = Bassia sp. Miq. in Pl. Hohenack. n. 397 
— Isonandra acuminata Lindl. Drury usef. pl. Ind. 268 non Gardn. 6la. 542, 672. — grandis 
Bth. ]. c, 658, var. parviflora C. B. Clarke Zeylon 6la. 540. — Helferi C.B. Clarke n. sp. 
Tenasserim 6la. 543. — hexandra C. B. Clarke —= Isonandra hexandra Griff. Notul. IV. 
293 = Payena Griffithii Kurz For. fl. II. 121. 6la. 543. — Hornei Hartog. mss. Fiji Ilde. 
366. — Maingayi C. B. Clarke n. sp. Malacca 6la. 543. — obovata C. B. Clarke = Iso- 
nandra obovata Griff. 1. c. 6la. 542. — polyantha Bth. ]. c. 658 = Sideroxylon regium 
Wall. List n. 4156. 6la. 542. — rubens C. B. Clarke n. sp. Malacca 6la. 543. 

Dipholis salicifolia A. DC. = Bumelia nigra Bertero hb. 1082. 337. 

Isonandra Candolleana Wight Ic. tab. 1220 = I. Perrottetiana A. DC. Prodr. VIII. 
188 ex p. 6la. 5359. — diplostemon C. B. Clarke = Diospyros obovata Wight 1.c. tab. 1226. 
6la. 559. — lanceolata Wight 1. c. tab. 359 non Thwait. — Sideroxylon Wightianum Wall. 
l. c. n. 4154 var. anfractuosa C. B. Clarke Cochinchina 6la. 539. — Perrottetiana Wight 
l.c. tab. 1219, A. DC. l.c. ex p. 6la. 539. — Stocksii C. B. Clarke n. sp. Concan 6la. 539. 
— Wightiana A. DC. 1. c. 187, var. major, minor et acuminata C. B. Clarke, compta 
Thwait mss. 6la. 539. 

Labourdonnaisia discolor Sond. = L. sericea Bth. et Hook. f. Gen. pl. II. 660 
sphalm. 108a. 287. 

Lucuma biflora Molina, Radlk. emend. = L. obovata Kth. in HBK. Nov. gen. et 
sp. III (1818) 189 = Achras Lucuma R. P. Fl. Per. III (1802) 17 tab. 239, ß. Ruizii DC. 
Prodr. VIII (1844) 172, f. turbinata Radlk. = L. turbinata Molina (1782) 108a. 314. — 
Valparadisiacina Molina, Radlk. emend. = L. splendens A. DC. 1. c. 171. 108a. 315. 

Mimusops Kauki L. = M. balota Blume Bijdr. 673 = M. Browniana Bth. et F. v. 
Müll. Fl. Austral. IV. 285 = M. dissecta R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 531 = M. Hookeri 
A. DC. 1. c. 204. 6la. 549. — littoralis Kurz For. fl. II. 123 — M. indica Kurz Andaman 
Rep. 42. bla. 549. — parviflora Radlk. = M. Sieberi A. Gr. Fl. North-Amer. II (1878) 69 
non A. DC. = Achras Zapotilla var. parviflora Nutt. 108a. 343. 

Omphalocarpum procerum PB. Fl. d’Oware I. 6 tab. 5—6. 108a. 265, 3la. 65. 

Payena Hillii Horne A Year in Fiji 266. Il5c. 368. — Maingayi C. B. Clarke = 
Ceratophorus sp. Maingay mss. Malacca 6la. 547. — malaccensis C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 
6la. 547. 

Pouteria amazonica Radlk. = Lucuma lasiocarpa Mig. Fl. Bras. VII. 80 ex p. = 
L. psammophila ß. xestophylla Mig. ]. c. 77 quoad pl. Spix 1884. 296, 333. — crassifolia 
Radik. n. sp. Brasilien 1082. 297, 334. — guianensis Aubl. fruct. excl. 1082. 333. — lac- 
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tescens Radlk. = Lucuma glyeyphloea Mart. et Eichl. = Pometia lactescens Vell. 108a. 
294, 333. — lateriflora Radlk. = Lucuma lateriflora Bth. ex Mig. 1. c. 84. 108a. 333. — 
neriifoia Radlk. = Lucuma neriifolia Hook. et Arn. in Journ. bot. I. 282. 108a. 333. — 
ochrosperma Radlk. n. sp. Ebendas. 1082. 297, 355. — salicifolia Radlk. = Roussea salici- 
folia Spr. = Lucuma Sellowii A. DC. 108a. 333. 

Sarcaulus macrophyllus Radlk. n. gen. = Chrysophyllum brasiliense A. DC. 1. c. 
(1844) 156 = Ch. macrophyllum Mart. Herb. Fl. Bras. (1837) 175. 108. 291, 311. 

Sarcosperma Griffithii Bth. Gen. pl. II. 655 = Celastrinea Wall. List n. 9011 = 
Sapotea Griff. Notul. IV. 291. 6la. 5355. — Griffthii Bth. l. c. = Sideroxylon sp. n. 10 
Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6la. 536. 

Sideroxylon assamicum C. B. Clarke = S. tomentosum Wall. 1. c. n. 4153 ex p. 
non Roxb. 6ia. 537. — Brownü F. v. Müll. = Sersalisia obovata R. Br. Prodr. fl. Nov. 
Holl. 530. 84. 92. — costatum F. v. Müll. = Achras costata Endl. Prodr. fl. ms. Norf. 
(1833) 49. 84. 92. — euphlebium F. v. Müll. = Achras euphlebia F. v. Müll. Fragm. VI. 
111. 84. 92. — ferrugineum Hook. et Arn. Bot. Beech. voy. 266 tab, 55 = S. attenuatum 
A. DC. 1. c. 178. 6la. 537. — fimbriatum Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 76. — ?Gamblei C. 
B. Clarke = Chrysophyllum sp. Gamble mss. Sikkim Himalaya 6la. 538. — grandiflorum 
Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. II. 348 = S. regium Wall. l. c. n. 4156 A. 6la. 536. — 
Hookeri C. B. Clarke = 8. sp. n. 4 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. 6la. 537. — Howeanum 
F. v. Müll. = Achras Howeana F. v. Müll. 1. c. IX. 72. 84. 92. — Maingayi C. B. Clarke 
n. sp. Malacca 6la. 536. — malaccense C. B. Clarke n. sp. Ebendas. 6la. 537. — Richardii 
F, v. Müll. = Sersalisia laurifolia A. Rich. Sert. Astrol. (1834) 84 tab. 13. 84. 92. — tomen- 
tosum Roxb. Cor. pl. 28 tab. 23 = Achras elengoides Bedd. Fl. Sylv. tab. 235 — Sapota 
armata A. DO. ]. c. 176. 6la. 538. 

Vitellaria curvifolia Radlk. = Lucuma curvifolia Mart. ex Mig. 1. c. 68 tab. 28. 
108a. 326. — littoralis Radlk. = Lucuma littoralis Mart. et Eichl. ex Mig.1.c. 65 tab. 26 
1084. 326. -- mammosa Radlk. = Achras mammosa L. incl. syn. Browne, Clus., Pluk., 
Raj. et Slon. = Lucuma Bonplandi Kth. = L. mammosa Auct. plur. ex pte. vel tota 108a. 
325. — marginata Radlk. = marginata A. DC. 1082. 326. — multiflora Radlk. = Lucuma 
multiflora A. DC. 1082. 326. — pauciflora Radlk. = Lucuma pauciflora A. DC. 1082. 326. 
—- Serpentaria Radlk. = Lucuma Serpentaria Kth. 108a. 326. — Valenzuelana Radlk. = 


Lucuma Valenzuelana Rich. 1082. 326. — venosa Radlk. = Sapota? venosa A. DE. 
1082. 326. 
Sarraceniaceae. 
Sarracenia formosa (psittacina << variolaris) hort. Veitch 52b. 318 c. fig. — melano- 


rhoda (purpurea >< Stevensi) hort. Veitch 52b. 318c. c. fig. 


Saxifragaceae. 


Astilbe chinensis Maxim. = A, odontophylla Miq., «. iypica Franchet, P. japonica 
Franchet Japan, y. Davidi Franchet Mongolei, Japan 87b. 1, 3. — Thunbergii Mig., 
a. acuminata, ß. obtusata et y. foliosa Franchet China 87b. 2. 

Chrysosplenium Americanum Schweinitz —= C. oppositifolium Walt., Pursh Fl. Am. 
sept. I. 269. 55. 158. 

Deutzia candidissima Hort. 114b. 173. 

Heuchera americana L. = H. cortusa Mchx. Fl. bor.-Am. I. 171 =H. viscida 
Pursh 1. c. I. 187. 55. 158. — cylindrica Dougl. = H. glabella Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. 
I. 581 = H. ovalifolia Nutt. 55. 158. — hispida Pursh = H. Richardsonii R.Br. 55. 158. 

Hydrangea paniculata Sieb. et Zucc. Fl. jap. 115 tab. 61 c. fig. 52a. 245 c. fig. 

Mitrella nuda L. = M. cordifolia et reniformis Lam., ß. Torr. et Gr. Fl. North 
Amer. I. 586 = M. prostrata Mchx. ]. c. 270. 55. 157. 

Neillia opulifolia Bth. et Hook. Gen. pl. I. 612, var. mollis Brewer — Spiraea 
capillata Pursh 55. 127. 

Philadelphus mexicanus Schlchtdl. in Linn. XII. 418. 53b. 518 fig. 91, ilde. 
753 fig. 123. 
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Ribes alpinum L. = R. rubrum Steininger in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXI. 184 
non L. 90b. 262. — ambiguum S. Wats. n. sp. Californien 95b. 193. — Cynoblasti L. — 
R. oxyacanthoides Pl. Bourg. n. 256 = R. o.y. Torr. et Gr. 1. c. 546. 55. 161. — divari- 
catum Dougl. = R. triflorum Hook. et Arn. Bot. Beech. voy. 346 = R. villosum Nutt. 55. 
161. — floridum L’Herit. = R. recurvatum Mchx. 1. c. I. 109. 55. 163. — Grossularia L. 
— R. carpathicum Brandza in Bull. soc. g6ogr. roum. vii. 83 non Kit = R. reclinatum Czih. 
l. c. 62 et exs., Herb. Jassy, Guebh. mss., Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. I. 36, Czih. et 
Szabö 1. c. 10 non L. = R. Uya crispa U. Hoffm. in Monit. medic. al. Rom. 1862 p. 39 
et exs. non L. 28. 151. — Hudsonianum Richards, = R. nigrum Richards. in Frankl. 
Journ. ed. 1,6 non L., ß. Hook. = R, petiolare Dougl. 55. 163. — lacustre Poir. = R. 
oxyacantlfoides Mchx. 1. c. 111. 55. 161. — laxiflorum Pursh = R. palustre ß. Hook. Fl. 
bor.-Amer. I. 232. 55. 163. — Lobbii A. Gr. Bot. Calif. I (1876) 205 = R. vestitum Hook. 
Bot. mag. LXXXI. tab. 4931 non Hook. et Arn. 1l4c. 10 fig. 1. — oxyacanthoides L. = 
R. hirtellum Mchx. — R. saxosum Hook. Fl. bor.-Amer. I. 231. 55. 161. — petraeum Wulf. 
in Jacq. Misc. II. 36, var. mandschurica Franchet Mongolei 87b. 7. — prostratum L’Herit. 
= ?R. alpinum Hook. Arct. pl. quoad pl. Labrador. = R. glandulosum Ait. = R. Hud- 
sonianum Pl. Bourgeau n. 256 non Richards. = R. laxiflorum Richards. 1. c. 7 non Pursh 
R. rigens et trifidum Mchx. 55. 162. — rotundifolium Mchx. — R. gracile Pursh ]. c. 165 
— R. triflorum Willd. 55. 161. — rubrum L. = R. albinervium Mchx. 1. c. 110. 55. 162, 
var. pubescens Hartm. — R. Schlechtendalii Lge. 56b. 259, f. propinguum Kjellman = 
R. propinguum Turcz. 86. 342. — setosum Lindl. = oxyacanthoides Hook. Fl. bor.-Amer. 
I. 230=R. o. ß. Torr. et Gr. Fl. N.:Amer. I. 546. 55. 162. — spicatum Robs in Trans. 
Linn. soc. III. 240 = R. multiflorum Kit. non Robs. 11. 257. = viburnifolium A. Gr. sp. 
Californien 95a. 202. 

Rodgersia podophylla A. Gr. in Mem. amer. acad. Ser. 2, VI. 389. 114d. 140 fig. 23 
= R. japonica Franch. et Sav. En. pl. Jap. I. 144. 24b. tab. 6691. 

Saxifraga acaulis Gaud. Syn. n. 380 —= $. muscoides «. compacta Koch 41. 218. — 
adscendens L. = S. petraea Hook. Fl. bor.-Amer. I. 245. 55. 150. — aizoides L, = S. 
aizoides-nervosa Philippe 30b. 53, ß. autummalis Brandza, Dalla Torre = S. autumnalis L. 
26. 148, 4]. 200. — Aizoon Jacg. = S. crustata Czih. 1. c. 64 et exs. non Vest 28. 147, 
var. racemulosa Panc. Bulgarien 93. 30. — androsacea L. 52b. 149 c. fig. — aphylla Sternb. 
(1810) = S. stenopetala Gaud. 1. c. (1818) n. 35. 41. 217. — arachnoidea L. 44. 16 tab. 34. 
— aspera L. 44. 16 tab. 35, b. bryoides Bouv. —=S. bryoides L. 27. 267. — Baumgartenii 
Schott = S. sedoides Czih. 1. c. 64 et exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non L. 28. 148. — 
biflora All. 44. 48 tab. 11, b. Kochii Bouv. = S. Kochii Hornung 27. 266. — brevifolia 
Sternb. — S. Aizoon ß. minor Koch 41. 222. — bronchialis L, var. cherlerioides Engl. Monogr. 
d. Gatt. Saxifr. 215 — S.nitida Ledeb. = $. Pseudo-Burseriana Fisch. 55. 154. — caesia 
L., P. sgquarrosa Arcang. — $. squarrosa Sieb. in Flora IV. i. 99. 1. 254. — caespitosa L. 
= 8. exarata Hook. Fl. bor.-Amer. I. 244. 55. 150, &. compacta Koch = S. decipiens var. 
groenlandica Engl. 1. c. 186. 52b. 213, var. uniflora Hook. 1. c. = S. caespitosa R. Br. 
Ross. voy. II. 192 = S. uniflora R. Br. Parry’s first voy.... = S. venosa Harv. 55. 150. 
— Camposü Boiss. et Reut. Pug. (1852) 47 = S. Almeriensis Willk. Pl. exs. Hisp. (1845) 
n. 1224 = S. Wallaceana Hort. 24a. tab. 6640 = S. sp. Campo Pl. regni Granat. exs. n. 
39. 131. 46 tab. 32 A. et B., ß. leptophylla Willk. Prodr. fl. Hisp. III. 112 = S. Almeriensis 
Willk. 1. c. = S. Camposii Willk. En. pl. nov. n. 73 et Pug. pl. nov. n. 133. 131. 46. — 
carinthiaca Schott et Kotschy —= S. Aizoon «. major Koch —= S. recta Lap. 41. 222, — 
carpatica Rchb. = S. cernua Janka in Mathem. &s termöszett. közl. XII. 184 et Freyn.c. 
XII. 111. 28. 149. — citrina (aphylla > planifolia) Hegetschw. —= S. Mureti Ramb. in 
Verh. d. schweiz. Ges. b. ihr. Vers. zu Samaden ... (1863)... 41. 223. — controversa Sternb. 
= 5, adscendens Koch et auct. non L. 41. 216 = S. Allionii Czih. 1. c. 64 et exs. non 
Bmg. — S. longifolia Czih. 1. c. 64 et exs. non L. = S. ramosissima Schur, Freyn l. c. = 
S. rivularis Czih. 1. c. 68 et exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss. non L. nec alior. 28. 149. — 
cortusifolia (Hydatica) Seb. et Zucc. Fl. jap. fam. nat. I. 190. 24b. tab. 6686. — Cossoniana 


, Boiss. et Reut. Diagn. pl. II. ii. 70 = S. granulata var. ramosissima Coss. — 8. paniculata 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 60 
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Willk. Exs. Hisp. a. 1844 n. 112 et in Bot. Zeit. II (1844) 431 non Cav. 131. 111 tab. 68. 
— cymosa WK. = S. stellaris Szabö exs. non L. 28. 148. — Davurica Pall. = S. flabelli- 
folia R. Br. 55. 153, f. genuina et gracilis Kjellman Arctische Region 86. 345. — decipiens 
Ehrh., f. caespitosa Kjellman 86. 345. — dichotoma Willd. 131. 46 tab. 31 B. — diversi- 
folia (Hirculus) Wall. in Sternb. Rev. Saxifr. Suppl. tab. 22 = S. lysimachioides Klotzsch 
in Reis. Prinz Waldem. Bot. tab. 42 = S. Moorcroftiana Wall. List. n. 453, Sternb. 1. ce. 
tab. 24 — S. parnassifolia Wall. 1. c. n. 451 ex p., Don in Trans. Linn. soc. XIII. 405, 
Sternb, 1. c. tab. 25. 24a. tab. 6603. — elongata Dalla Torre = S. aspera var. elongata Engl. 
Monogr. d. Gatt. Saxifr. 41. 222. — Enngleri Dalla Torre = 8. Clusii Koch et auct. non 
Gouan = 8. leucanthemiflora Auct. plur non Lap. nec Mchx. = S. stellaris var. robusta Engl. 
in Verh. Zool.-Bot. (ses. XIX. 41. 216. — erioblasta Boiss. et Reut. 1. c. 64 — S. spathulata 
Boiss. Voy. bot. Esp. 231, Willk. Exs. Hisp. a. 1845 n. 1057, Bourg. Exs. Hisp. n. 1181 
et 1183a. 131. 109. — eriophora S. Wats. n. sp. Arizona 95a. 370. — exarata Vill. = 8. 
exarata &. compacta Koch 41. 219. — exilis Pollini Hort. et prov. Veron. pl. nov. v. min. 
cogn. 11 non Hegetsch. — 8. tridactylites f. integrifolia Boiss. hb. 39. 22, — Fachinii Koch 
— S, planifolia ß. atropurpurea Koch 41. 219. — flagellaris Willd. = S. setigera Pursh 
Fl. Amer. sept. I. 312. 55. 154. — Gaudinii (Aizoon << Cotyledon) Bruegg. = S. rosularis 
Schleich. Exs. 4l. 223. — granulata L., ß. corsica Arcang. —= S. corsica Gr. et Godr. 11. 
251. — hederacea L., b. pumila Arcang. = $S. pumila Guss. 11. 251. — heterantha Hook. 
Fl. bor.-Amer, I. 251 = S. aestivalis d. Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. I. 568 = S. Mertensiana 
Bong. 55. 153. — hieraeifolia WK. = S. plantaginifolia Hook. in Parry’s Second. voy. 394. 
55. 152. — Hireulus L. = S. propinqua R. Br. Ross Voy. 142, 55. 154. — hirsuta L. = 
S. Geum var. dentata Engl. 1. c. 230. 30a. LXII. — Hostii Tausch = S. elation MK. ex 
pte. 41. 221. — Huetiana Boiss. —= Chrysosplenium oppositifolium Czih. l. c. 64 et exs., 
Edel in Verh. d. Zool.-Bot. Ver. III. 37 non L. nec Bmg. 28. 150. — hypnoides L., var. 
lusitanica Lge. 11. 91. — intacta Willd. 90b. 324, — irrigua MB. Cent. pl. rar. Ross. II. 
tab. 73 = S. geranioides var. irrigua Herb. Jassy, Guebh. 28. 149. — Kunzeana Willk. 
Prodr. fl. Hisp. III. 121. 131. 46 tab. 31 A. — Lantoscana Boiss. et Reut. 44. 17 tab. 36. 
— lingulata Bell. in Act. Taur. V. 226, ß. Lantoscana Arcang. —= S. Lantoscana Boiss. et 
Reut. 11. 255, var. cochlearis Engl. l. c. 235. 24b. tab. 6688. — luteo-viridis Schott et 
Kotschy = S. mutata Czih. 1. c. 64 et exs., Herb. Jassy non L. 28. 148. — Lyallii Engl. 
= S. Davurica Hook. 1. c. 250 ex p., Torr. et Gr. 1. c. 569 ex Pl. Bourgeau n. 257, Macoun 
Cat. n. 657. 55. 153. — macropetala A. Kern. in Engl. Monogr. d. Gatt. Saxifr.... = S. 
Kochii Hornung et auct. 4l. 223. — maculata Dalla Torre = S. exarata var. maculata 
Rchb. 41. 219. — malvaefolia E. L. Greene n. sp. Californien 37a. 121. — marginata (Kabschia) 
Sternb. 1. c. tab. 1 fig. 1 = S. Cotyledon Ten. Cat. hort. Nap. App. II. 86, Boiss. Diagn. pl. 
Or. Ser. 2, II. 65. 24b. tab. 6702. — Milesiü (Megasaea) Hort. Leichtlin Himalaya 114b. 
102. — muscoides Wulf. in Jacqg. Misc. II. 125, Koch et auct. plur. non All. = S. conden- 
‚sata Szabö exs., Herb. Jassy, Gu&bh. mss. —= S. hypnoides Szabö exs., Herb. Jassy, Guebh. 
mss. non L. 28. 149 = S. moschata Wulf. (1779) 27. 269, 41. 218, Szabö exs., Herb. Jassy, 
Guebh. mss. non Wulf. 28. 218 = S. muscoides ß. intermedia Koch Syn. ed. 1, 272. 41. 
218 = 8. tenella Szabö exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. non Wulf. 28. 218 —= S. varians 
Sieb. (1821) 41. 218, «. acaulis Arcang. — S. acaulis Gaud., 9. ampullacea Arcang. = 
S. ampullacea Ten. Il. 253, a. viscosa Bouv. = S. moschata Wulf., b. nuda Bouv. =8. 
muscoides Wulf., c. compacta Bouv. Schweiz 27. 269. — neglecta Bray, f. congesta Kjellm. 
Arctisches Sibirien 86. 344. — nivalis L., var. pedunculosa Trautv. Behringer Strasse 3a. 9. — 
oppositifolia L. = S. retusa Chmss. et Schlchtdl. in Linn. VI. 556. 86. 346, b. Rudolphiana 
Bouv. = S. Rudolphiana Hornsch. 27. 265. — parnassioides Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 
46. 27. — paueiflora Dalla Torre = S. stellaris var. pauciflora Engl. 41. 217. — pede- 
montana All. Fl. pedem. II. 73 = 8. cervicornis Viv. 30a. LIV, ß. cervicornis Arcang. — 
S. cervicornis Viv. Il. 253. — peltata Torr. 52a. Sic. fig. — planifolia Lap. = S. muscoides 
All. (1785) non Wulf. 41. 219. — punctata L.—=S. aestivalis Fisch. = S. arguta et spicata 
Don, var. Nelsoniana Engl. —= 8. aestivalis Torr. et Gr. 1. c. 568. 55. 153. — pygmaea 
Haw. = 8. muscoides d. integrifolia Koch Syn. ed. 1, 272. 41. 219. = reflexa Hook. 1. c. 
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249 — 8. Virginiensis Hook. Arct. pl. quoad. loc. arct. 55. 152. — retusa Gouan Il. tab, 
18 fig. 1. 52b. 66 tab. 1110 fig. 6. — Reyeri (tenella >< sedoides) Hut. 53b. 419. — rivu- 
laris L. = S. Cymbaria ß. Sternb. = S. petiolaris R. Br. Ross. Voy. 452. 55. 151. — 
sedoides L., ß. moscata Arcang. —= S. moscata Pollini Fl. Veron. ll. 252. — stellaris L. = 
S. flaceida Hfimsgg. et Link. 111. 91, var. comosa Poir. = S. foliosa.R. Br. 55. 153 = 8. 
stellaris var. prolifera Chmss. et Schlchtäl. 1. c. 554. 86. 344. — subintegra Ser. = 8. 
apennina Bertol. 41. 217. -— tenerrima Willk. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXV (1875) 111. 
131. 47 tab. 31 C. — transsilvanica Fuss. — S. demissa Schott et Kotschy 28. 148. — 
tridactylites L., ß. controversa Arcang. = S. controversa Sternb. Rev. Saxifr, 43 tab. 16, 
y. Bellardi Arcang. — S. Bellardi All. Fl. pedem. II. 72 tab, 88 fig. 1. 11. 250. — trifid«a 
(muscoides All. = moschata Wulf.) Dalla Torre —= S. planifolia y. trifida Gaud. Fl. helv. 
III. 113. 41. 224. — umbrosa L. 44. tab. 65 = S. spathularis Brot. Il. 91. — Vandelli Sternb. 
l. c. 34 tab. 10 fig. 5 = S. tombeana Boiss. Il. 254. — Virginiensis Mchx. Fl. bor. Amer. 
I. 269 = S. virginica Nutt. Gen. I. 285. 52a. 257 — S. vernalis Willd. Hort. Berol. 43 
tab. 43. 52a. 257, 55. 151 var. fl. pleno 52a. 257 tab. 1092. — Wettsteinii (exarata X 
planifolia) Bruegge Schweiz 4l. 224. — Zimmeteri (Aizoon X cuneifolia) A. Kern. 41. 224, 
53b. 419, 56a. 6. 

Tiarella trifoliata L. —= T. laciniata Hook. Fl. bor. — Amer. I. 239. 55. 156. — 
unifoliata Hook. 1. c. 238 = Heuchera longipetala Moc. 55. 156. 

Weinmannia Biviniana Tul. = W. Riviniana Engl. in Linn. XXXVI. 635 sphalm. 
66a. 109. — Bojeriana Tul. 684. 70. — floribunda Bak. n. sp. Madagascar 115b. 138. — 
lucens Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 70. — trigyna Bak. n, sp. Ebendas. 68a. 70. 

Zahlbrucknera paradoxa Rchb. Fl. Germ. exc. (1832) 551 = Z. austriaca Maly 
Fl. v. Steierm. (1868) 178. 70. 110 


Scrophulariaceae. 


Adenosma camphoratum Hook. f. = Pterostigma villosum Thwait. En. pl. Zeyl. 
218 = Stemodia camphorata Vahl Symb. II. 69 — St. lutea Moon Cat. pl. Ceyl. 45. 6le. 
264. — capitatum Bth. Gen. pl. I. 949 = Erinus bilabiatus Roxb. Fl. ind. III. 92 = 
Pterostigma spicatum Bth. Scroph. ind. 21. 6lc. 264. = coeruleum R. Br. Prodr. fl. Nov. 
Holl. 443 = A. villosum Bth. in Wall. List n. 3851 = Herpestis lanuginosa Blume Bijdr. 
747 — Pterostigma striectum Griff. Notul. IV. 96, Ic. pl. As. tab. 417 fig. 3=P. villosum 
Bth. Scroph. ind. et in DC. Prodr. X. 380 ex p. Öle. 263. — malabaricum Hook. £. n. sp. 
Malabar 6le. 264. — microcephalum Hook. f. n. sp. Tenasserim 6lc. 264. — ovatum Bth. 
Gen. pl. I. 949 = Herpestis javanica Blume 1. c. 748. 6le. 263. 

Alectra indica Bth. in DC. Prodr. X. 339 = A. cordata Bth. 1. c. 339 quoad spec. 
Himalaya. = Glossostyles arvensis Bth. Scroph. ind. 49 = Hymenospermum dentatum Bth. 
in Wall. List n. 3963. 6lc. 297. — pedicularioides Bak. n. sp. Madagascar 115b. 214. —? 
Thomsoni Hook. f. n. sp. Behar 6lc. 297. 

Alonsoa caulialata R. et P. Fl. per. syst. 152 —= Hemimeris Mutisii et parviflora 
HBK. Nor. gen. et sp. II. 376. 60a. 440. 

Anticharis linearis Hochst. in Schimp. Pl. Nub. = Distemon angustifolius Ehrenb. 
et Hempr. 6lb. 215. 

Antirrhinum Barrelieri Boreau, var. piliferum Rouy Spanien 30a. 124. — Kellogii 
E. L. Greene n. sp. Sierra Nevada 37b. 126. — majus L. — A. rhodium Boiss. = A. 
. Montevidense Mart. 74. 373. — maurandioides A. Gr. in Proc. amer. acad. VII. 376 = 
Maurandia personata Lag. Nov. gen. et sp. 19. 60a. 441. — Orontium L. = A. gibliosum Wall. 
Pl. As. rar. II. 44 et List n. 3854. 7a. 573, 6lb. 253, ß. calycinum Arcang. =A. calycinum 
Lam. = A. elegans Ten. 11. 508. 

Artanema sesamoides Bth. Scroph. ind. 39 = Diceros longifolius Pers. Ench. HJ. 
164. 6lc. 274, var.? amplexicaulis Vatke Zanzibar 77. 307. 

Bartsia alpina L. 44. tab. 8 —= Paederota coerulea Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. 
Ill. 35 et exs. non L. 28. 364. — santolinaefolia Bth. in DC. Prodr. X. 546 = B. lati- 
crenata Bth. 1. c. 547. 60a. 464. 

60* 
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Berendtia rugosa A. Gr. in Proc. Amer. acad. VII. 380 = B. Ghiesbreshtii A. Gr. 
l. c. 6la. 448. 

Bonnaya brachiata Link ei Otto Ic. pl. sel. I. 25 tab. 11 = B. serrata Bth. 1. c. 
32 = B. sp. Griff. Notul. IV. 106. 6lc. 284. — oppositifolia Spr. Syst. I. 41 =B. minima 
G. Don Gen. syst. IV. 538. 6lc. 286. — reptans Spr. l.c. = B. ciliata et ruelloides Spr. 
6le. 284. — tenuifolia Spr. l.c. 42 = B. pusilla Griff. 1. c. 107. 6le. 286. — veronicae- 
folia Spr. 1. c. 41 = B. bracteata Griff. 1. c. = B. marginata Spr. ]l. c. = B. procumbens 
et rigida Bth. in Wall. List n. 3859—60 = B. Rothii Dietr. Spec. pl. I. 572, var. grandi- 
flora Hook. f. = B. grandiflora et pulegiifolia Spr. 1. c. = B. Wightii Bth. 1. c. n. 3864. 
verbenaefolia Hook. f. = B. cyanea Grifi. I. c. = B. Roxburghiana Dietr. 1. c. 559 = B. 
verbenaefolia Bth. in DC. Prodr. X. 421 —= Gratiola ciliata Colsm. in Vahl En. I. 96 = 
Tittmannia Colsmanni Bth. in Wall. List n. 3950 = Torenia gracilis Bth. 1. c. n. 3952. 
6lc. 285. 
| Buchnera elongata Sw. Fl. Ind. occ. II. 1061 = B. lithospermifolia HBK. ]. ce. 341 
== B. pilosa Bth. Bot. voy. Sulph. 144. 6la. 557. — mexicana Hemsl. n. sp. Mexico, 
ß. minor Hemsl. Ebendas. 6la. 457. 

Buchnera cruciata Ham. in Don Prodr. 91 = B. densiflora Hook. et Arn. Bot. 
Beech. voy. 223 = B. strieta Bth. in Hook. Comp. bot. mag. I. 367 = B. sumatrana Mig. 
Fl. Ind. Bat. II. 702. 6ic. 298. — hispida Ham. ]. c. = B. Schimperiana Hochst. Pl. Abyss. 
exs. n. 23. 6lc. 298. — leptostachya Bth. Prodr. X. 497 — B. longifolia Vatke olim non 
Klotzsch 77. 309. — lithospermifolia HBK. — B. elongata Bth. in Coll. Spruce n. 3255. 95c. 
95. — mexicana Hemsl. Biol. centr.-Amer. II. 457 = B. elongata P. pilosa Bth. Pl. Hartw. 
16 = B. lithospermifolia Hemsl. 1. e. II. 457 quoad pl. Hartw. n. 100. 95c. 94. — multi- 
flor« F. v. Müll. = Striga multiflora Bth. in DC. Prodr. X. 501. 84. 98. — pilosa Bth. 
Bot. voy. Sulph. 144 = B. elongata Hemsl. 1. c. 457 pro max. pte. = B. lithospermifolia 
Bth. in DC. Prodr. X. 497 ex p., A. Gr. in Proc. amer. acad. V. 186 ex p. quoad pl. 
Ervendberg, var urisonica A. Gr. Arizona 95c. 92. 

Bythophyton indicum Hook. f. n. gen. = Micranthemum indicum Hook. f. et Thoms. 
in Hook. Journ. Bot. IX (1857) 245 tab. 7 excl. anther. fie. 6lc. 286. 

Calceolaria mexicana Bth. Pl. Hartw, 47 = C. trachelifolia Mart. et Gal. in Bull. 
acad. Brux. XII... 60a. 439. — trilobata Hemsl, n. sp. Guatemala, etc. 60a. 439. 

Calorhabdos Brunoniana Bth. Scrof. ind. 44 — Valeriana? alternifolia Wall. mss. 
6lc. 291. 

Camptoloma villosa Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 34. 

Campylanthus glaber Bth. — C. Benthami Webb. = Eranthemum salsoloides Chr. 
Sm. 7a. 368. — spinosus Balf, f. n. sp. Ebendas. 98b. 84. | 

Capraria biflora L. = C. mexicana Moric. 60a. 455. — saxifragaefolia Chmss. et 
Schlchtdl. in Linn. V. 105 = C. cuneata R. Br. in Ait. Hort. Kew ed. 2, IV. 45. 6la. 455. 

Castilleja cinerea A. Gr. n. sp. Californien 95c. 95. — hirsuta Mart. et Gal. in Bull. 
acad. Brux XII (1845) 29 = C. obovata Bth. in DC. Prodr. X (1846) 528. 692. 460. — 
integra A. Gr. in Torr. Bot. U. S, et Mex. Bound. surv. 119 = C. tomentosa A. Gr. ]. ec, 
60a. 461. — pectinata Mart. et Gal. I. c. 27 = C. Orizabae Bth. 1. c. 536. 60a. 462. — 
plagiotoma A. Gr. n.sp. Ebendas. 956. 93. — Schaffneri (Hemichroma) Hemsl n. sp. Mexico 
60a. 462 tab. 63B. fig. 1-6. — tenuifolia Mart. et Gal. l. c. 30 = C. anthemidifolia Bth. 
l. c. 528. 60a. 463. 

Celsia coromandeliana Vahl Symb. III. 79 = C. viscosa‘ Roth. Catal. bot. II. 69. 
6ib. 251. — cretica L. = C. australis Hortul. = C. lyrata G. Don 7a. 369. 

Centranthera Brunoniana Bth. in Wall. List. n. 5882 = C. hispida Bth. Fl. Hongk. 
25 pl. flaviflora 6lc. 301. — hispida R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 438 = C. nepalensis Don 
Prodr. fl. Nep. 88 = Capraria rigida Herb. Ham. = Digitalis strieta Roxb. Fl. ind. II. 
99. 6lc. 301. — humifusa Wall. List n. 3883 = Razumovia tranquebarica Spr. Syst. II. 812 
= Torenia lepidota Roth Nov. sp. 281. 6le. 301. — procumbens Bth. in DC. Prodr. X. 525 
—= C. Brunoniana Thwait. En. pl. Zeyl. 220 non Bth. öle. 301. | 

Chaenorrhinum crassifolium Lge., var. elongatum Rouy Spanien 30a. 124. — macro- 
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podum Lege. Prodr. Fl. Hisp. 579-— Linaria origanifolia var. longepeduneulata Boiss. Voy. 
bot. Esp. 451. 131. 117 tab. 72. — robustum Losc. Trat. de pl. Arag. I (1876) 14 — Linaria 
villosa Losc. Ser. imperf. pl. Arag. (1866) 299 ex p. 131. 118 tab. 73. 

Chaenostoma hispidum Bth. = Sutera oppositifolia Roth 103b. 6. 

Craterostigma pumilum Hochst. in Flora XXIV (1841) 670 = C. auriculaefolia Bth. 
et Hook. Gen. pl. II. 954. 77. 307. 

Curanga amara Juss. in Ann. Mus. IX. 320 — Synphillium torenioides Griff. in 
Madr. Journ. nat. sc. IV. 1 tab. 11 = Tristeria assamica Griff. Notul. IV. 111. 61c. 275. 

Cymbaria dahurica L., var. aspera Franchet Mongolei 87b. 105. 

Digitalis ambigua Murr. (1770), «. «eutiflora Lindem. =D. grandiflora Rchb. (1822) 
—= D.g. e. acutiflora Koch Syn. ed. 1, 518 = D. ochroleuca Lindl. (1821), ß. obtusiflora 
Lindem. = D. ambigua Lindl. = D. grandiflora ß. obtusiflora Koch 1.c. = D. ochroleuca 
Rchb. 76. 50. — dubia Rodr. Supl. al cat. de pl. vasc. de Menorea 11 = D. minor Pourr. 
in hb. Salv. non L. = D. purpurea var. tomentosa Texid. Nuev. apunt. .... non L. nec 
Webb. = D. Thapsi Camb. En. pl. Bal. 116 non L. = D. Th.? Rodr. Catal. 61. 131. 115. 
— grandifiora Lam. — D. ferruginea Czih. et Szabö 1. c. 38, Czih. 1. c, 68 et exs., Edel 
in Verh. zool.-bot. Ver. III. 36, Herb. Jassy, Gucbh, mss. non L. = D. lanata Czih. 1. c. 
et exs,, Czih. et Szabö l. c. non Ehrh. = D. lutea Edel 1. c., Szab6 mss. non .—=D. 
media Grecescu in Rev. contimp. V. 124 non Rth.: 28. 350. «- lutea L., ß. australis Arcang. 
= D. australis Ten, 11. 512. — nevadensis Kze. = D. purpurea Boiss. Voy. bot. Esp. 464 
non L. 131. 114 tab. 70. — purpurea L. 52a. 138 c. fig. 

Dopatrium lobelioides Bth. Scrof. ind. 3l = Gratiola hyssopioides Roxb. Cor. pl. 
II. tab. 128 non III. tab. 203, Fl. ind. I. 141 et ed. Carey et Wall. I. 142. 6lc. 274. — 
nudicaule Ham. ex Bth. 1. c. 31 = Gratiola aphylla Roth Nov. pl. 7 = 6. cuneifolia Roxb. 
#]. ind. ed. Carey ei Wall. I. 142, 6lc. 274. 

Ebermeyera thyrsoidea Kurz in Journ. as. soc. XXXIX. ii. (1870)... = Limno- 
phila diffusa G. Don 6le. 267. 

Escobedia linearis Schlchtdl. in Linn. VIII. 246 = E. laevis Chmss. et Schlchtd!. 
in Linn. V. 108 = E. stricta Zucc. in Flora XV. ii. (1832) Beibl. 100. 6la. 456. tab. 62. 
— scabrifolia R. et P. Fl. per. syst. 159 —= Buchnera grandiflora L. fil. Suppl. 287 = 
Silvia curialis Vell. Fl. Flum. I. tab. 149. 6la. 456. 

Eufragia viscosa Bth. = Rhinanthus maximus Lam. 7a. 379. 

Euphrasia carniolica A. Kern. n. sp. Krain 70. 117. — grandiflora Hochst. = E. 
azorica Wats. 7a. 379. — minima Jacq. = E. nemorosa y. Soy.-Willem. —E. officinalis 
ß. Lam. = E. pratensis &. Rchb., var. intermedia A. Kern. = E. minor Jord. 41. 294. — 
montana Jord., a. genuina Bouv.„ b. hirtella Bouv. = E. hirtella Jord. 27. 477. — nemo- 
rosa Pers. Ench. II. 149, var. micrantha Beckhaus — E. micrantha Rehb. Fl. germ. exc. 
385. 67b. 92, parviflora Pax —= E. parviflora Fr. 50b. 431. — nivalis G. Beck n. sp. N.- 
Oesterreich, Steiermark 1%3b. 225. — Odontites L. = E. rubra Czih. et Szabo l. c. 365. 28., 
var. serotina Ch. Baguet, Pax —E, serotina Lam. 34b. 75, 50b. 431, littoralis Ch. Baguet =E. 
littoralis Fr. 34b. 75. — offieinalis L. = E. depauperata Bth. in Wall. List n. 3886. 6lc. 305 
—= E pratensis Fries = E. Rostkoviana Hayne 123b. 227 = E. simplex Don Prodr. 95 = 
E. tatarica Rchb. in Spr. Syst. II. 777. 6le. 305, a. vulgaris Bouv., b. campestris Bouv. = 
E. campestris Jord., c. alpina Bouv. = E. alpina Lam. 27. 477, var. montana Beckhaus = 
E. montana Jord. 67b. 92. — picta Wimm. = E. cuprea Jord. —=E. versicolor Haläcsy et 
Braun Nachtr. z. Fl. v. N.-Oesterr. 113 non A. Kern., f, humilis G. Beck. N.-Oesterreich 
123b. 227. — salisburgensis Funk, «. vera Rchb, Ic. XX. tab. 109 fig. 2 = E. montana 
var. curta Fr. Nov. ed. 2 (1828) 198, ß. alpicola G. Beck N.-Oesterreich 123b. 226, var. 
cuprea Dalla Torre, Bouv. = E. cuprea Jord. 41. 292, 27. 479. — serotina Lam. = E. 
Odontites Brandza in Bull. soc. geogr. Roum. vii. 91. 28. 365, Steininger in Oesterr. Bot. 
Zeitschr. XXXI. 183 non L. 905. 262, b. Tongibracteata Bouv. Schweiz 27. 479. — stricta 
Host = E. montana Fries 1. c. 123b. 227 = E. nemorosa Pers. 19. 53, 1233 = E. offi- 
einalis Hayne 123b. 227. 

Falconeria Himalaica Hook. f. Fl. Ind. IV (1883) 319. Himalaya 62b. 30 tab. 1438. 
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Glossostigma spathulatum Arn. in Nov. act. acad. nat. cur. XVIII. 355 = Limo- 
sella diandra L. Mant. 252 quoad pl. ind. = Paederota minima Retz Obs. V. 10. 6le. 288. 

Graderia fruticosa Balf. fil. n. sp. Socotra 98b. 84. 

Gratiola Griffithii Hook. f. n. sp. Assam 6lc. 273. 

Halleria tetragona Bak. n. sp. Madagascar 1l5b. 214. 

Harveya comorensis Vatke n. sp. Comoren-Inseln 77. 309. 

Herpestis chamaedryoides HBK. Nov. gen. et sp. II. 369 = H. chrysantha Chmss. 
et Schlchtdl. in Linn. II. 577 = H. colubrina HBK, ]. c. 368 60a. 451. — Momniera HBK. 1. 
c. 366 = H. moranensis HBK. |]. c. 367. 60a. 451 — H. spathulata Blume Bijdr. 748 = 
Bramia indica Lam. Encyel. I. 459 — Septis repens Lour. Fl. Cochinch. 392, 6le. 272. 

Ilysanthes gratioloides Bth. in DC. Prodr. X. 419 — Herpestis callitrichoides HBK. 
1. c. 367. 60a. 453. — oblongifolia Bak. n. sp. Madagascar 68a. 221. 

Leptorhabdos Benthamiana Walp. Rep. III. 387 = L. parviflora et virgata Bth. in 
DC. Prodr. X. 510 —= Dargeria pinnatifida Dene. in Jacquem. Voy. Bot. 116. 6le. 303. 

Leucocarpus alatus Don in Sweet Brit. flow. gard. Ser. 2, tab. 124 —L. perfoliatus 
Bth. l. c. 335 = Conobea alata Grah. in Edinb. new phil. journ. (1830) ... . 60a. 448. 

Leucopbyllum ambiguum HBK. Pl. aequin. II. 95 tab. 109 = L. campanulatum 
Miers Ill. S.-Amer. pl. II. 78 tab. 58. 60a. 439. 

Limnophila conferta Bih. 1. c. 387 = L. repens Bth. 1. c. 387 — L,. serrata Bth. 
l. c. 387 solum pl. e Burma = Bonnaya punctata G. Don Gen. syst. IV. 498 = Gratiola 
lucida Heyne — Stemodia sessilis et tenuiflora Bth. Scerof, ind. 23 et in Wall. List. 
n. 3939 —40. 6le. 266. — diffusa Bth. in DC. Prodr. X. 387 non G. Don =L. camphorata 
Bth. in Wall. List n. 3932 et Scrof. ind. 24 non Vahl — Stemodia cimicina Bth. in Wall. 
Wall. l. c. n. 3933. 6lc. 266. — gratioloides R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 442 = L. myrio- 
phylloides Roth Nov. pl. 294 —= L. trifida Spr. Syst. Il. 802 = Columnea balsamea Roxb. 
Fl. ind. III. 97 = Gratiola trifida Willd. Spec. I. 104 — G. virginiana L. Spec. ed. 2, 
25 pl. Malabar. = Hottonia indica L. ]. c. 28 = Hydropityon pedunculatum Ser. in DC. 
Prodr. I. 422, var. intermedia Hook. f. = L. Roxburghii Strachey et Winterb. exs. non 
G. Don Beluchistan, Ostindien 6le. 271. — gratissima Blume. Bijdr. 749 = L. punctata 
Blume 1. c. 750 = Gratiola aromatica Pers. Ench. I. 14. 6ic. 268. — Griffith Hook. f. 
—= L. gratioloides ß. myriophylloides Bth. in DC. Prodr. X. 389 quoad pl. Malacc. = L. sessili- 
flora Griff. Notul. IV. 99 tab. 418 fie. 5 = Benjaminea glabra Benj. in Linn. XX. 316. 
Öle. 271. — Helferi Hook. f. n. sp. Tenasserim Öle. 269. — heterophylla Bth, Scrof. ind. 
25 et in Wall. List n. 3905 = L. Roxburghii var. tenuior Pl. Hohenack. n. 679, var. reflex« 
Hook. f. = L. reilexa Bth. 1. c. et n. 3904. 6le. 270. — hirsuta Bth. in DC. Prodr. X. 
3838 — Ambulia ebracteata hb. Ham. 6lc. 268. — hypericifolia Bth. 1. c. 386 — Herpestis 
connata Spr. Syst. IV. ii. 234. 6lc. 269. — laxa Bth. 1. c. 383 = Herpestis sp. n. 2 Griff. 
Notul. IV. 103. 6lec. 267. — micrantha Bth. 1. c. 387 = Herpestis pygmaea Griff. 1. c. 104. 
6lc. 267. — polyaniha Kurz mss. Pegu, etc. Öle. 268. — polystachya Bth. Scroph. ind. 25 
et in Wall. List n. 3909 = Conobea indica Spr. Syst. II. 771 = Stemodia aquatica Willd. 
Spec. III. 346, 6le. 269. — racemosa Bth. 1. c. 26 et n. 3907 = L. Benthamiana Mig. Pl. 
Hohenack. n. 71 c. = L. Roxburghii Bth. in DC. Prodr. X. 388 non G. Don = Cyrilla 
aquatica Roxb. Cor. pl. II. 47 tab. 189. 6le. 271. — Roxburghii G. Don Gen. Syst. IV. 545 non 
alior. = L. Menthastrum Bth. 1. c. 3386 = Adenosma triflora Seem. Fl. Vit. 234 non Nees 
— Antirrbinum gratissimum Roxb. Ic. ined. = Capraria gratissima Roxb. Fl. ind. III. 92 
excl. Rheede = Herpestis rugosa Roth Nov. pl. 290. Öle. 265. — tillaeoides Hook. f.n. sp- 
Assam 6lc. 271. — torenioides Bak. n. sp. Madagascar 68a. 221. 

Linaria abyssinica Hochst. = Urbania lyperiaeflora Vatke ex Hillebrandt in sched. 
171. 306. — alpina Mill., b. petraea Bouv. = L. petraea Jord. 27. 474. — ambigua (vulgari 
> striata) Boullu n. hybr. Frankreich 30a. 339, 47b. 9. — aparinoides Chav. «. typic® 
Rgl. = L. heterophylla Desf. Fl. At]. II. 48 tab. 140 = L, reticulata Rchb. Ic. tab. 431 = 
A.strictum Sibth. et Sm. Fl. graec. VI. 594, 50b. 129, ß. aureo-purpurea Rgl. Süd-Europa 
50b. 129 tab. 1116 fig. 2 d.-f. — commutata Bernh. in Rchb. Fl. Germ. exc., 573 =L. 
graeca Chav. 11. 509. — elatine Mill. =L. Sieberi Rchb. = Antirrhinum auriculatum Lam. 
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Ta. 373. — faucicola Ley. et Leresche in Journ. of bot. XVII (1879) 131. 53 tab. 36 B. — 
genistaefolia Mill. = G. dalmatica Mill. 28. 352. — graeca Chav. = L elatine d’Urv. et” 
auct. plur. 7a. 374. — heterophylla Schousb. = L. eireinnata Sweet = L. Webbiana Vis. 
— Antirrhinum sagittatum Poir. 7a. 375. — kokanica Rel. n. sp. Kokan 46. 60. — lanigera 
Desf. =_L. dealbata Hoffmsgg. et Link 7a. 374. — linogrisea Hffmsgg. — L. saphirina Hort. 


52b. 130. — maritima DC. 53a. 11l. — melanantha Boiss. et Reut. Pug. 85 = L. tristis 
Mares Cat. Bal, XXXV, XXXVIl et 205 = L. t. ß. tenuifolia Chav. Monogr. Antirrh. 159. 
39. 30. — Muelleri Moris Diagn. stirp. sard. nov. (1857) = L. pilosa ß. pauciloba Bth. 


1l. 509. — oligantha Lge. Diagn. pl. penins. iber. nov (1881) S = L. sp. Hut., Porta et 
Rigo Pl. Hisp. exs. itin. a. 1879 n. 709. 131. 53 tab. 36 A. — pedunculata Spr. =L. flexuosa 
Battandier in Bull. soc. bot. de Fr. XXVIII (1881) 231 non Desf. 30a. 239. — pilosa DC., 
ß. longibracteata Rgl. = L. Cymbalaria maxima J. Backhouse hort. 50b. 324 tab. 1135 
fig. 3. — ramosissima Wall. Pl. As. rar. II. 43 tab. 153 et List n. 8911 =L. Roylei Char. 
l. ec. 112. 5lb. 251. — reflexa Desf., var. Lobbockii Battand. Algier 30a. 289. — segoviensis 


Reut. ined. Spanien 30a. 124. — somaliensis (Elatinoides) Vatke n. sp. Somali-Land 77. 
305. — spartioides Brouss. ex Chav. = L. scoparia Brouss. ex Spr. Ta. 374. — spuria Mill. 
— L. lanigera Hffmsgg. et Link — Elatine ovata A. Gr. Ta. 373. -— striato X vulgaris 


Lamotte Prodr. de la fl. du plat. central. II. 556 —= L. striata ß. grandiflora Soy.- Willem. 
47b. 22. — supina Desf. 52a. 137 c. fig. — triphylla Mill. Diet. n. 2 = L. neglecta Guss. 
1. 510. — vulgaris Mill. l. c. n. 1, ß. italica Arcang. —= L. italica Trevir. in Act Leop.- 
Carol. XIII. 188, y. speciosa Arcang. = L. speciosa Ten., 11. 510, £. angustifolia Progel 
Baiern 19. 122. — virens Vatke n. sp.. Massua 77. 306. 

Lindernia crustacea F. v. Müll. = Vandellia erustacea Bth. Scrof. ind. (1835) 35. 
84. 97. — lobelioides F. v. Müll. = Vandellia lobelioides F. v. Müll. in Trans. phil. inst. 
Viet. III (1858) 61. 84. 97. — pubescens F. v. Müll. = Vandellia pubescens Bth. in DC. 
Prodr. X, 415. 84. 97. — serrata F. v. Müll. = Gratiola serrata Roxb. Fl. ind. ed. Carey 
et Wall. I (1820) 140. 84. 97. 

Lindenbergia Griffithii Hook. f. n. sp. Bhotan Öle. 262. — Hookeri C. B. Clarke 
Clarke mss. == L. sp. n. 3 Hook. f. et T'homs. Herb. Ind. or. Sikkim Himalaya 6lc. 261. — 
macrostachya Bth. Scrof. ind. 22 = L. siamensis Miq. in hb. = Adenosma cuspidatum Bth. 
in Wall, List n. 3852. 6lc. 262. — philippensis Bth. in DC. Prodr. X. 377 = Stemodia sp. 
Griff. Notul.,.IV. 99, Ic. pl. As, tab. 421. 6le. 261. — polyantha Royle in Bth. Scrof. ind. 
22 — "Dodartia indica L. Spec. ed. 1, 633. 6lc. 262. — urticaefolia Lehm. in Lk. et Otto 
Abbild. 95 tab. 48 = Brachycorys parviflora Schrad. Ind. sem, hort. Gotting 1830 p. 1 = 
Stemodia muralis Roxb. ex Don Prodr. fl. Nep. 89 sphalm. S. muraria — St. ruderalis 
' Symb. II. 69. 6le. 262. 

Lophospermum scandens Don 52a. 138 c. fig. 

Maurandia erecia Hemsl. n. sp. Mexico 114a. 22. — erubescens A. Gr. in Proc. amer. 
acad. VII. 377. 114d. 500 fig. 81 = Lophospermum scandens Sweet Brit. fl. gard. Ser. 2 
(1830) tab. 68. 60a. 441, 1l4a. 22. Bot. Mag. LVII. tab. 3037—8 non Don 1l4a. 22. — 
semperfiorens Orteg. Nov. gen. hort. Matr. dec. II. 21 = M. scandens Pers. Ench. II. 160 
non A. Gr. 60a. 442, il4a. 22, 

Mazus caducifer Hance n. sp. China 68a. 292. — rugosus Lour. Fl. Cochiuch. 335 
= M. bicolor Bth. in Wall. List n. 3913 = M. vandellioides Hance in Walp. Ann. III. 


193 — Gratiola goodeniaetolia Hornem. Hort. hafn..... — Lindernia japonica Thbg. FI. 
Jap. 253 = Vandellia obovata Walp. in Act. acad, Leop.-Carol. XIX. Suppl. I. 394. 6le. 259. 
Melampyrum alpinum Wiesb. = M. nemorosum ß. subalpinum Juratzka 54.15. — 


angustissimum G. Beck = M. nemorosum ß. angustifolium Neilr. Fl. v. N.-Oesterr. 571 ex p. 
123a. 157. — Bihariense A. Kern. Sched. ad fl. exs. imp. austr.-hung. I (1881) 35 = M. 
nemorosum ß. angustifolium Neilr. 1. c. ex p. 123a. 193 = M. subalpinum A. Kern. in Oesterr. 
Bot. Zeitschr. XIII. 363. 70. 113, 123a. 193. — fallax Celak. Prodr. Fl. Boehm. IV (1881) 
832 — M. Bohemieum A. Kern. I. c. = M. nemorosum b. subalpinum Celak. l. c. = M. 
stenophyllum vel M. nemorosum var. stenophyllum Celak. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXIX 
(1879) 365. 123a. 193. — grandiflorum A. Kern. n. sp. —=M. bihariense G. Beck in 


® 
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„verh. Zool.-Bot. Ges. XXXII. non A. Kern Steiermark 123b. 228. — laricetorum A. Kein, in 
"sched. (1870) Tirol 41. 289. — stenotaton Wiesb. n. sp. N.-Oesterreich 54. 15. — subalpinum 
G. Beck. = M. nemorosum fß. subalpinum Juratzka in Verh. Zool.-Bot. Ver. VII. 509. 
123a. 192, 59. 115 = M. nemorosum ß. angustifolium Neilr. l. c. ex p. 123a. 192. — vele- 
bitieum Borb. n. sp. Croatien 90a. 170. 

Melasma hispidum Bth. in Hook. Comp. bot. Mag. I. 202 = Gastroemeria physa- 
loides D. Don in G. Don Gen. syst. IV. 562. 60a. 456. 

Microcarpaea muscosa R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 436 = M. alterniflora Blume 
Bijdr. 744 = Paederota minima Koen. in Retz. Obs V. 10. 6le. 287. 

Mimulus luteus L. = M. guttatus DC. Cat. hort. Monsp. 127 —=M. rivularis Lodd. 
Bot. Cab. tab. 1872 — M. rivularis Nutt. 60a. 449. — nanus Hook. et Arn. Bot. Beech. 
voy. 3738 = Eunanus Tolmiaei Bth. in DC. Prodr. X. 374. 180. 97. — radicans Hook. Fl. 
New Zeal. 114d. 21 fie. 6. 

Odontites alpestris Jord. et Four. Brev. pl. nov. II (1868) 67 = 0. brigantiaca 
Jord. 78a. 31. — Holliana Bth. = Bartsia scordifolia Steud. 7a. 379. — littoralis Burnat 
et Barbey = Euphrasia littoralis Fr. Summ. veg. Scand. 196. 39. 43, 59. — Recordoni 
(Euodontites) Burn. et Barb. n. sp. Spanien 39. 37 tab. 1. — serotina Rchb. Fl. germ. exc. 
359 = 0. rubra Willk. et Lge. non Gr. et Godr. 39. 61 = E. linifolia et lutea Auct. 11. 
519. = verna Rchb. 1. c. 360 = O0, verna Gr. et Godr. 39. 61. 

Oreosolen Wattii Hook. f. ined. n. gen. et sp. Sikkim Himalaya 6lc. 318. 

Orthocarpus imbricatus Torr. in Wats. Bot. King 458 — ©. tenuifolius A. Gr. Bot. 
Calif. I. 577 Syn. fl. 300 ex p. 95c. 94. — linearifolius Bth. —= Bartsia tenuifolia Pursh 
956. 95. — mewicanus Hemsl. n. sp. Mexico 6la. 463. — pachystachys A. Gr. n. sp. Cali- 
fornien 956. 95. — Parishiüi A. Gr. n. sp. Californien 95a. 229. 


Paederota Bonarota L. 44. tab. 16. — Churchillii (Ageria >< Bonarota) Huter 
53b. 418. 

Pediceularis acaulis Scop. 44. 13 tab. 26. — adscendens Gaud. Fl. helv. IV. 145 
— G. Barrelieri Rchb. li. 521, 27. 485. — aspleniifolia Floerke = P. asplenifolia Wall. 


List n. 416 — P. Portenschlagii Saut. in Rchb. Ic. V. 1 tab. 401 = P. Wallichii Bge. in 
Walp. Rep. III. 415, var. albiflora Hook. f. Sikkim Himalaya, pubescens Hook. f. = P. sp. 
n. 20 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. Ebendas. 6lc. 315. — atrorubens Schleich. = P. 
pennina Gaud. ll. 486. — bella Hook. f. = P. sp. n. 22 Hook. f. et Thoms. 1, c. Ebendas, 
6lc. 313. — bicornuta Klotzsch Reise Prinz. Waldem. 109 tab. 51 = P. eximia Watt in 
Journ. Linn. soc. XVIII. 381 tab. 13 = P. sp. n. 23 Hook. f. et Thoms. 1. c. 6le. 312. — 
brevifolia Don Prodr. 94 —= P. lanigera Wall. List n. 419. blc. 307. — campestris Griseb. 
et Schenk = P. comosa Brandza in Bull. soc. g&eogr. Roum. vii. 91, Edel in Verh. Zool.- 
Bot. Ver. III. 36 et exs. 28. 362, Ledeb. Fl. ross. III. 292. 76. 63 = P. tuberosa Grecescu 
En. 45 et exs. non L. 28. 362, a. genwina Lindem., ß. = P. comosa ß. MB. Taur.-Caue. 1I. 
73, y. eriantha Lindem. —= P. comosa ß. eriantha Boiss. et Buhse in M&m. Mosc. XVIH. 
168, 6. Pallasiana Lindem. Zap. Nowor. obse...... — P. frondosa Pall. (1771) 76. 63. — 
canadensis L. Mant. 86 = P. aequinoctialis HBK. Noy. gen. et sp. II. 332. 60a. 467. — 
carnosa Wall. Pl. As. rar. II. 44 tab. 154, List n. 418 — ?Rhinanthus bifidus Ham. ex Don 
l.c. 94. 6le. 313. — cenisia Gaud. = P. Bonjeari Rchb. 30a. 16. — cheilanthifolia Schrenk 
in Fisch. et Mey. En, pl. nov. ii. (1843) 19 = P. abrotanifolia Hook. f. et Thoms. Herb. 
Ind. or. non MB. 6le. 308. — Clarkei Hook. f. = P. sp. n. 28 Hook. f. et Thoms. ]. c. 
Sikkim Himalaya 6lec. 310. — comosa L. 44. tab. 73 = P. tuberosa Grecescu |. c. et exs. 
ex p. non L. 28. 362. — curvipes Hook. f.n. sp. Ebendas. 6le. 316. — denudata Hook. f. 
= P. sp. n. 11 Hook. f. et Thoms. 1. c. Ebendas. 6le. 309. — Elwesit Hook. f. = P. sp. 
n. 24 Hook. f. et Thoms. 1. c. Ebendas. 6le. 312. — elongata A. Kern. 44. 47 tab. 99. — 
erubescens (rostrata > tuberosa) A. Kern. = P. Ganderi Hut. 41. 290, — exaltata Bess. 
—P. foliosa Edel 1. c. 36 et exs., Guebh. mss. non L. = P. Sceptrum Carolinum Grecescu 
l. c., et exs. non L. 28. 362. — excelsa Hook. f. = P. sp. n. 27 Hook. f. et Thoms. 1. c. 
Ebendas. 6lc. 311. — fasciculata Bell. in Willd. Spec. II. 218 = P. gyroflexa Gaud. 11. 
521. — flexuosa Hook. f. = P. sp. n. 5 Hook. f. et Thoms. 1. c. Öle. 308. — foliosa L. 
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Mant. 86 = P. Hacquetiüi Graf. in Flora XVII. i. 42. 11. 521. — Friderici Augusti Tomm. 
in Linn. XIII. 74 = P. pubescens Orv. U. 522. — Furbishii S. Wats. n. sp. Maine 95a. 
375. — furfuracea Wall. List. n. 412, var. integrifolia Hook. f. =P. sp. n. 30 Hook, f. et 
Thoms. 1. ec. Sikkim Himalaya 6lc. 316 — geminata Portenschl. = P. Portenschlagii Saut. 
41. 290. — globifera Hook. f. = P. sp. n. 10 Hook. f. et Thoms. 1. c. Ebendas. 6lc. 308. 
—  gracilis Wall. List n. 413 — P. Brunoniana et stricta Wall, l.c. n. 422 et 414, var. 
Khasiana Hook. f. Khasia 6lc. 307. — gyroflexa Gaud. = P. fasciculata Koch et auct. non 
L. 41. 290. — gyroflexa Vill. Dauph. II. 426 = P. Bonjeani Colla = P. cenisia Bon). 11. 
521. — Hacquetii Graf, var. axilliflora Borb. Croatien. 90a. 176. — incarnata Jacq. 44. 
tab. 61. — integrifolia Hook. f. = P. sp. n. 8 Hook. f. et Thoms. 1. c. Sikkim Himalaya 
6lc. 308. — Kerneri Dalla Torre — P. rostrata Koch et auct non L., var. caespitosa Dalla 
Torre —= P. rostrata var. caespitosa Sieber 41. 290. — lachnoglossa Hook. f. = P. sp. n. 
32 Hook. t{. et Thoms. 1. c. Sikkim Himalaya 6lc. 311. — macrantha Klotzsch 1. c. 107 
tab. 58 =P. sp. n. 7 Hb. Strach. et Winterb. Öle. 311. — mexicana Zucc, = P. Orizabae 
Bth. Pl. Hartw. 47 non Chmss. et Schlehtdl. 60a. 487. — mierocaly& Hook. f.=P. sp. n. 
25 Hook. f. et Thoms. 1. c. Ebendas. Öle. 315. — Oederi Vahl in Hornem. Dansk. oce. Pl. ed. 2. . 
580 —= P. versicolor Bge. in Ledeb. Fl. ross. III. 300, Chmss. et Schlchtdl. in Linn. II. 585. 86. 
326, Whlnbrg. 11. 522. — Ölgae (Cyclophyllum) Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 61. 
— palustris L. = P. insubrica Rota ll. 522, f. arctica Kjellman = P. palustris Maxim. in 
Bull. acad. St. Petersb. .... ‚F. Schmidt Fl. jeniss. 113, Clhmss. et Schlchtdl. 1. c. 582. 
86. 325. — polygaloides Hook. f. = P. sp. n. 9 Hook. f. et Thoms. Ebendas. 6lc. 317. — 
Portenschlagii Saut. in Rchb. Ic. V. fig. 587 =P. asplenifolia Floerke ap. Willd. Spec. III. 
208. il. 521. — pyenantha Boiss. Diagn. pl. Or. Ser. 1, XII. 45 =P. Alberti Rgl. in Act. 
hort. Petrop. VI. ii. (1880) 353. 6le. 310. — rhaetica A. Kern. =P. Kerneri Dalla Torre 
Anl. z. Best. u. Beob. d. Alpenpfi. (1882) 117 = P. rostrata MK. Deutschl. Fl. IV. 363 
non L. nec Kramer nec Jacg. 70. 116. — rhinanthoides Schrenk 1. c. (1848) 22 —= P. 
elephanthoides Bth. Scrof. ind. (1835) 23 = P. Elephas Boiss. 1. c. Ser. 1, IV. 81. 6ic. 
314. — robusta Hook. f.—P. pectinata Hook. f. et Thoms. ]. c. quoad pl. Sikkim. Ebendas. 
6lc. 306. — rosea Wulf, in Jacg. Misc. II. 57, ß. Allioni Arcaug. —= P. Allionii Rchb. £. 
il. 522. — rostrata L. 44. tab. 64 = J. Jacquini Koch et auct. 41. 290. — sarawschanica 
Rgl. n. sp. Kokan 46. 61. — siphonantha Don 1. c. 95 = P. himalaica et Hofmeisteri 
Klotzsch in Reise Prinz Waldem. Bot. 107—108 tab. 58, 60 = P. Hookeriana Wall. List 
n, 421, Bth. Scrof. ind. 55 —= P. labellata Jacquem. mss. ex Dcne. in Jacquem. Voy. Bot. 
118 tab. 123 — P. punctata Dene. ]. c. 117 tab. 122. 6le. 313. — striata Pall. Reis. II. 
266 tab. R. fig. 2, var. arachmoidea Franchet Mongolei 87b. 106. — trichoglossa Hook. f. 
— P. sp. n. 27 Hook. f. et Thoms. 1. c. Ebendas. 6lc. 310. — tubiflora Fisch, ap. Stev. 
in Mem. Mosc. VI (1823) 30 = M. tubiformis Klotzsch 1. ec. 107 tab. 57. 6lc. 314. — 
versicolor Whlnbrg. =P. asplenifolia Edel ]. c. 36, U. Hoffm. in Monit. medic. 1864 p. 109 
non Floerke 28. 362 = P, Oederi Auct. non Vahl 4]. 291 = P. rostrata Czih. 1. c. 68 et exs,, 
Edel l. c., Herb. Jassy: Guebh. mss. 28. 362. — verticillata L.—=P. Stevenii Bge. in Ledeb. 
Fl. alt. II, 427. 6le. 309. — Vulpii (incarnata >< tuberosa) Solms-Laub. — P. pallescens 
Bruegg. 41. 291. 

Pentstemon 'acuminatus Dougl. = P. Fendleri A. Gr. in Pacif. Railr. rep. 1. 
168 tab. 5. 60a. 443. — baccharifolius Hook. Bot. mag. LXXVIII tab. 4627, ß. Schaff- 
neri Hemsl. Mexico 60a. 443. — barbatus Nutt. gen. II. 53 = Chelone ruelloides Andr. 
Bot. rep. tab, 34. 60a. 445. — brevilabris A. Gr. n. sp. Californien 95a. 228. — cam- 
panulatus Willd. Spec. III. 226 — P. angustifolius Lindl. Bot. reg. XIII. tab. 1122 = 
- P. atropurpureus G. Don in Loud. Hort. Brit. 243 —=P. elegans Trautv. in M&m. div. sav. 
acad. St. Petersb. IV (1839) .. = P. Kunthii G. Don Gen. syst. IV. 639 = P. pulchellus 
Lindl, Bot. reg. XIV. tab. 1138 = P. roseus G. Don 1. c. = Chelone campanuloides Andr. 
‚Bot. rep. tab. 40 —= Oh. rosea Cerv. ex Sweet Brit. flow. gard. tab. 230. 60a. 444. — 
Hartwegii Bth. Pl. Hartw. 48 = P. coccineus Hoffmsgg. in Linn. XVI. Lit.-Ber. 281 non 
Engelm. —= P. gentianoides Lindl. Bot. reg. 1838 tab. 3, Bot. mag. LXV. tab. 3661 excl. 
syn. non G. Don = P. puniceus Lilj in Linn. XVII. 111 non A. Gr. 60a. 445. — imberbis 
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Trautv. 1. c. = P. Humboldtii G. Don ]. c. 642. 60a. 445. — Kleei E. L. Greene n. sp. 
Californien 37b. 126. — labrosus 114d. 536 fig. 91. — Parishü A, Gr. = P. Cleavelandi 
A. Gr. Syn. fl. II. i. 265 ex p. 95a. 228. — perfoliatus Brongn. = P. connatus Deppe in 
Otto et Dietz. Allg. Gartenzeit. XII. 276 = P. cordatus et verticillatus Mart. et Gal. in 
Bull. acad. Brux. XII... . 60a. 444. 

Peplidium humifusum Delile Fl. Aeg. 4 tab. 4 fig. 1 = Microcarpaea cochlearifolia 
Sm. in Rees Cyel. ..... — Oldenlandia maritima Roth Nov. pl. 97. 6ie. 287. 

Phtheirospermum Parishii Hook. f. n. sp. Tenasserim 6lc. 304. 

Pbyllopodium heterophyilum Bth. = Selago cordata Thbg. non E. Mey. 1l4c. 354. 358. 

Pierorrhiza Kurzoa Bth. Scrof. ind. 44 = Valeriana? Lindleyana Wall. List n. 402 
(p. 23 corr. in Veronicam) 6lc. 290. 

Radamea montana Bth. in DC. Prodr. X. 509. 62b. 5 tab. 1406. 

Rhamphicarpaea Herzfeldiana Vatken. sp. Ukamba 77. 311. — veronicaefolia Vatke 
n. sp. Ebendas. 77. 312. 

Rhaphiospermum gerardioides Bth. 1. ce. 62b. 2 tab. 1402, 

Rhinanthus angustifolius Gmel. = R. aristatus Celak. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XX. 
132. 59. 114. — aristasus Celak: 1. c. = Rh. alpinus Koch et auct. non Bmg, 41. 292. — 
major Ehrh. = Rh. Alecterolophus Poll. = Rh, Crista galli Szabö mss. — Rh. glaber 
Czih. ]. c. 67 et exs., Guebh. mss. = R. hirsutus Lam. 28. 363. — minor Ehrh. = Rh. 
angustifolius Brandza in Bull. soc. geogr. roum. vii. 92 non Gmel. —R, Cristagalli Grecescu 
in Rev. contimp. V. 124 = Rh. glaber Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 36 et exs. = 
R. g. ß. minor. Herb. Jassy, Guebh. mss. 28. 363. 

Rhodochiton volubile Zuee. in Abh. bayr. Akad. I. 306 = Lophospermum atro- 
sanguineum Zuce. ]. c. tab. 15. 60a. 442. 

Russelia rotundifolia Cav. Ic. V. 9 tab. 415 = R. floribunda HBK. Nov. gen. et 
sp. II. 359. 60a. 446. — sarmentosa Jacgq. Stirp. amer. hist. 178 tab. 113 —= R. multiflora 
Sims. Bot. mag. XXXVII. tab. 1528 = R. paniculata Mart. et Gal. in Bull. acad. Brux. 
XL. ii. 19= R. polyedra Zuce. in Fl. nov. vel min. vogn. i. 20 —=R. syringaefolia Chmss. 
et Schlchtdl. in Lino. VI. 5376 = R. ternifolia HBK. ]. c. 360. 60a. 446. — verticillata 
HBK. ]. c. = R. ephedroides Bth. Pl. Hartw. 69. 60a. 447. 

Schweinfurthia sphaerocarpa A. Br. in Monatschr. Berl. Akad. 1866 p. 875 = 8. 
papilionacea Boiss. Fl. Or. IV. 587 = Antirrhinum glaucum Stocks in Wight Ic. tab. 1459. 
6lc. 252. | 

Scrofularia alata Gilib. = 8. aquatica Auct. 11. 507, Czih. 1. c. 68 et exs., Czih. et 
Szabö 1. c. 38, Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 537, Gu&bh. mss. non L. 28. 348 = S. 
Ehrharti C. A. Steven Il. 507. 28. 348, 30a. 124. — aquatica L. = S. Balbisii Horrem. 
Hort. Hafn. II. 577. 11. 507, 23b. 196. — arguta Sol. = S. peregrina? var. Wydl. = 8. 
rostrata Hochst. 7a. 369. — auriculata L. = S. subvertieillata Moris 11. 507. — Balbisii 
Hornem. = S. oblongifolia Lois. 56b. 22. — calycina Bth. Scrof. ind. 15 = Veronica?. 
thyrsiflora Wall. List. n. 6393. 61b. 255. — canescens Bong. in Bull. acad. St. Petersb. VII. 
340, var. glabrata Franchet Mongolei 87b. 101. -- canina L.. b. bicolor Arcang. —=S8. bicolor 
Sibth. et Sm. 11. 507, Hoppi Bouv. = 8. Hoppiü Koch 27. 470. — chrysantha (Venilia) 
Jaub. et Spach Ill. pl. or. tab. 221 = S. congesta Stev. in Bull. Mosc. ... = $S. minima 
Bth. in DC. Prodr. XII. 305 non MB. 24a. tab. 6629. — dentata Royle in Bth. Scrof. ind. 
19 = S. Kotschyi Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. non Boiss. 6lb. 256. — glabrata Sol. 
— S$, arguta Webb. et Berthel. 7a. 371. — Langeana C. Bolle = S. arguta et Scorodonia 
Link. = S. Smithii Webb. et Berthel., Bth. l. ec. 308 non Hornem. 7a. 370. — lucida L. 
—= S. decomposita Royle in Bth. Scrof. ind. 18 = 8. Griffithii Bth. in DC. Prodr. X. 312, 
excl. ß., Boiss. Fl. or. IV. 410 excl. syn. Kotschy 6ib. 256. — nodosa L. — S. glandulosa 
Ozih. 1. c. 68 et exs., Szabö mss. non WK. = 8. Scopolii Grecescu En. 43 ex p., in Monit. 
ofic.„18695pX . et Rev. contimp. IV. 337 et, exs. non Hoppe 28. 348. — obtusa Edgew. 
mss. =S. n. 3 hb. Strach. et Winterb. Himalaya 6lb. 254. — peregrina L. = S. meridionalis 
Presl 11. 51ll. — pulverulenta Janka —= S. laciniata Czih. 1. c. 68 et exs., Czih. et Szab6 
l. c. 38, Herb. Jassy, Guebh. mss. non WK. 28. 349. -- Scopolii Hoppe = 8. decumbens 
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Fisch. et Mey. in Ann. sc. nat. Ser. 3, V. 380. 6lb. 254. — Scorodonia L. = 3. betonicae- 
folia Bory = S. betonieifolia Link 7a. 371. — umbrosa Dmrt. Fl. belg. (1827) 37 = >. 
aquatica Wuestenei 12a. 34 —= S. Ehrharti Stev. (1840) 12a. 76, 27. 470. — valentina Rouy 
30a. 124. — variegataMB. Taur.-Cauc. II. 78 = S. depauperata Boiss Diagn. pl. or. Ser. 1, IV. 
68 = S,. Griffithii ß. Bth. in DC. Prodr. X. 314, var. tenuicaulis Hook. f. Kashmir 6lb. 256. 
Seymeria decurva Bth. 1. c. 572 = Gerardia virgata Bth. in Hook. Comp. bot. Mag. 
I. 205 non HBK. 60a. 458. — pinnatifida Hemsl. n. sp. Mexico 60a. 458. — virgata Bth. 
in DC. Prodr. X. 5ll = Dasystoma laciniata Walp. Rep. VI. 650. 60a. 458. 
Sibthorpia pichinchensis HBK. Nov. gen. et sp. II. 390 tab. 176 =. retusa HBK. 
1. c. 391 tab. 177 = S. parvifolia Mart. et Gal. in Bull. acad. Brux. X. ii. 25. 60a. 454. 
Sopubia delphinifolia G. Don Gen. Syst. IV. 560 = Kuphrasia Coromandeliana 
Roth —= Gerardia Heyneana Bth. in Wall. List n. 5891. 6lc. 302. — Hildebrandtii Vatke 
n. sp. Duruma 77. 314. — Kituiensis Vatke n. sp. Ukamba 77. 314. — scopiformis Vatke 
— Gerardianella scopiformis Klotzsch in Peters Mozamb. I. 229 tab. 36. 77. 313. — sub- 
opposita DC. Prodr. IX. 480 = S. quercifolia Klotzsch 1. c. 247, Schweinf. Beitr. 118. 77. 
-315. — trifida Ham. in Don Prodr. 88 — Gerardia scabra Wall. List n. 3889, Bth. Scrof. 
ind. 49 non L. = G. Sopubia Bth. in Hook. Comp. bot. Mag. I. 210. 77. 302. — triphylla 
Bak. n. sp. Madagascar 68a. 220. 
Stemodia durandifolia Sm. Obs. 240 —= St. verticillaris Link 60a. 450. — lanata R. et 
P. = Herpestis tomentosa Chmss. et Schlchtdl. in Linn. V. 206. 60a. 450. — parviflora 
Ait. Hort. Kew. ed. 2, IV. 52 = St. arenaria HBK. Nov. gen. et sp. II. 357 tab. 175. 60a. 
450. 130. 97. — punctata F. v. Müll. = Linnophila punctata Blume Bijdr. 750. 84. 97. — 
serrata Bth. in DC. Prodr. X. 351 —= Sutera virgata Herb. Hochst. lc. 265. — sessiliflora 
F. v. Müll, = Linnophila sessiliflora Blume 1. c. 84. 97. — viscosa Roxb. Cor. pl. II. 33 
tab. 133 — St. arvensis Steud. Nomencl. bot. ed. 3, II. 637 = St. maritima Heyne in Wall. 
List n. 3931. 6l6. 265. 
Striga densiflora Bth. in Hook. Comp. bot. mag. I. 363 —= Buchneria asiatica L. 
Spec. ed. 1, 630? Wall. List n. 3873 C. öle. 299. — euphrasioides Bth. 1. ce. 364 = 8, 
glabrata Bth. 1..c. = Buchnera angustifolia Don Prodr. 91 =\B. asiatica L. hb. expte. = 
B. bifida Ham. in Wall. l. c. n. 3872, 6lc. 299. — gesnerioides Vatke in Oesterr. Bot. 
Zeitschr. XXV. 11 = St. orobanchoides Bth. in DC. Prodr. X. 405. 77. 310. —  latericea 
Vatke n. sp. Ukamba 77. 310. — lutea Lour. Fl. Cochinch. 22 = St. coccinea Bth. in 
Hook. Comp. bot. Mag. I. 364. 6lc. 299 = St. hirsuta Bth. in DC. Prodr. X. 502. 6le. 299. 
11. 310 = St. phoenicea Bth. in Hook. Comp. bot. mag. I, 364 — B. pusilla Hochst. PI. 
Schimp. —= Buchnera asiatica L. 1. c. 630 ex p., Roxb. Fl. ind. III 31, Bth. Scrof. ind, 
30 var. humilis Hook. f. = St. lutea ß. humilis Bth. in DC. Prodr. X. 503. 6lc. 299. — 
orobanchioides Bth. in Hook. Comp. bot. Mag. I. 361 tab. 19 = St. orchidea Hochst. Pl. 
nub. exs. n. 387 — Buchnera hyderabadensis Roth Nov. pl. 292 = Orobanche indica Spr. 
Syst. II. 817. 6le. 299. — zanzibarensis Vatke n. sp. Zanzibar 77. 310. 
Sutera glandulosa Roth Bot, Bem. 172 = S. dissecta Walp. Rep. III. 271. 6lc. 258. 
Tetranema mexicanum Bth. in Bot. reg. 1843 tab. 52. 52a. 277e. fig. 
Tetraspidium laxiflorum (Gerardieae) Bak. n. gen. et sp. Madagascar 115b. 215 
tab. 26 fig. 1 5. | 
Torenia asiatica L. = Tereisteria cordata Griff. Notul. IV. 109, var. hirsuta Hook. 
f. = T. cordifolia Bth. in Wall. List n. 3954 non Roxb. = T. hirsuta Bth. in DC. Prodr. 
X. 410, concolor Hook. f. = T. concolor Lindl. in Bot. reg. 1846 tab. 62 = T. longiflora 
Morr. in Ann. de Gand II. 441, 471, ? parvifolia Hook. f. = T. asiatica Thwait. En. pl. 
Zeyl. 219. 6le. 277. — bicolor Dalz in Hook. Kew Journ. III. 38 = T. asiatica hb. Wight 
= T.n. sp. Mig. in Pl. Hohenack. n. 61. 6lc. 278. — ciliata Sm. in Rees Cyclop. V. 36 
= T. coerulea Miq. Fl. Ind. Bat. Suppl. 562 =T. flava Wall. List n, 3957 C. = T. race- 
mosa Bth. Serof. ind. 38 non Griff. ölc. 278. — flava Ham. in Wall. l. c. n. 3957 AB. F. 
= T. Bailloni Godefr. in Ill. hortic. XXV (1878) tab. 324. 24b. tab. 6700. 6le. 278 = 
Mimulus hirsutus Blume Bijdr. 756. 6lc. 278 = Peristeria racemosa Griff. Notul, IV. 120. 
24b., 6lc. 278. — hirtella Hook. f. = T. rubens Thwait. En. pl. Zeyl. 219 = T. r. var. 
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hirtella Bth. in Hohenack. Pl. Nilg. n. 1156—7. 6lc. 277. — parviflora Ham. 1. c. n. 3958 
— T. ramosissima Vatke in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXV. 10 ex Oliver in litt. 77.38 =. 
Nortenia Thomasii Chmss. et Schlehtdl. in Linn. III. 18 = Peristeria dichotoma Griff. Notul. 
IV. 119. 6le. 278. — peduncularis Bth. in Wall. List. n. 3956 —= T. alba Hb. Ham., Wall. 
l. ec. n. 3961 = T. asiatica Bth. Scrof.. ind. 38 ex p., Bot. mag. LXXI. tab. 4229 =|T. 
edentula Bth. in DC. Prodr. X. 410 non Griff. 6lc. 276. — polygonoides Bth. Scrof. ind. 
39 = T. cardiosepala Bth. 1. c. 6le. 276. — vagans Roxb. Cat. 1813 p.... = T. asiatica 
Wall. 1.e. n..399537e pr GEIL. 2er 123° — IR ditusarDoneBr0dr 862 — MenlanseRoxbr 
Fl. ind. II. 96 = T. rubens Bth. in DC. Prodr. X. 410 —= Columnea diffusa Roxb. mss. 
6lc. 277. 

Uroskinnera hirtiflora Hemsl. Diagn. ii. 34. 60a. 447 tab. 64. 

Vandellia angustifolia Bth. Scrof. ind. 37 == Torenia calcarata Grifl. 1. c. 124. 6lc. 
282. — corymbosa (Hornemannia) Bak. n. sp. Madagascar 683. 221. — crustacea Bth. ]. c. 
35 = V. alba Bth. ]l. c. = Antirrhinum hexandrum Forsk. Fl. Aeg. — Arab. 43 = Mi- 
mulus javanicus Blume Bijdr. 283 = Morgania aspera Spr. Syst. II, 803 = Peristeria 
paniculata Griff. 1. c. 119 = Tittmannia ovata Rchb. Ic, exot. I. 27 — T. alba Ham. |. c. 
n. 3261 ex p, = T. flaccida R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 440 = T. lucida Ham. ]. ce. n. 
3962 —= T. varians Roxb. Fl. ind. III. 96. 6le. 279. — erecta Bth. 1. c. 36 = V. pyxidaria 
Maxim. in Bull. acad. St. Petersb..... = Gratiola integrifolia Roxb. Fl. ind. ed. Carey et 
Wall. I. 138 = Lindernia Kitaibelii G. Don Gen. syst. IV. 557. 6le. 2831. — hirsuta Bth. 
l. c. 36 = V. multiflora Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. ex p, — Hornemannia prostrata 
Jacq. El. tab. 150 = Tittmannia ovata Bth. in Wall. List. n. 3942 — T. viscosa Rchb. 
Ic. exot. I. 26 tab. 38 = T. sp. n. 3 Griff. 1. c. 117. ölc. 280. — Hookeri C. B. Clarke = 
Torenia sp. n. 10 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. Sikkim Terai 6le. 280. — hyssopioides 
Bth. in DC. Prodr. X. 419 = Gratiola hyssopioides Roxb. Cor. pl. II. 3 tab. 203 non]. c. 
II. tab. 128 nec Fl. ind. 6le. 283. — mollis Bth. Scrof. ind. 37 = Torenia hirta Bth. in 
Wall. List. n. 3944. 6lc. 281. — multiflora G. Don ]. ce. 549 = V. erecta Bth. Scrof. ind. 
36 ex p. = Tittmannia trichotoma Bth. in Wall. List n. 3943. 6lc. 280. — pedunculata 
Bth. Serof. ind. 37 = V. cordifolia et Roxburghii G. Don. ], c. 549 —= Tittmannia grandi- 
Hlora Bth. in Wall. List n. 3949 = Torenia varians Griff. Notul. IV. 125 non Roxb. 6lc. 282. 
— scabra Bth. = Selago pusilla Thbg. 1l5c. 354, 358. 

Verbascum Blattaria L., ß. repandum Arcang. = V. repandum Willd. 11. 504. — 


Boerhavii L. Mant. 45 = V. majale DC. = V. rotundifolium Ten. 11. 505. — Brandzae 
(Leiantha) Franchet in litt. Rumaenien 28. 347. — Chaixii Vill. Dauph. II. 491. — V. 
austriacum Schott:= V. gallicum Willd. = V. montanum Czih. 1. e. 62 et exs., Czih. et 


Szab6 1. c. 7 non Schrad. 28. 346 = V. orientale MB. Taur.-Caue. I. 161. 11. 506. 28. 346. 
— garganicum Ten. Fl. Nap. III. 217 = G. niveum Guss. 11. 504. — Lychnitis L. = V. 
micranthum Moretti 11. 505. — V. nemorosum Czih. l. c. 62 et exs., Ozih. et Szabö |. c. 7, 
Szabö mss. non Schrad. = V. nigrum Czih. ]. c. et exs., Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. 
III. 36. 28. 346 = V. Weldeni Moretti 1l. 505, y. incanum Lindem. — V. incanum Gaud. ? 
76. 45, var. micranthum Ch. Baguet = V. micranthum Moretti 34b. 75. — macıilentum 
(Blattaria >< floccosum) Borb. Croatien 90b. 28. — nigrum L., Pf. lanatum Arcang. = \. 
lanatum Schrad. Monogr. II. 28. !1. 505, thyrsoideum Koch 12b. 160, var. lanatum Beck- 
haus Westfalen 67a. 101. — nigrum X thapsiforme Wirtg. — V. nothum Koch 67a. 101. — 
olympicum Boiss. Diagn. pl. or. Ser. 1, IV. 54. 52a. 98, 244 tab. 1078 et fig. — orientali 
>< phoeniceum Reichardt in Verh. Zool.-Bot. Ver. XI (1861) 339 = V. nigro-phoeniceum 
F. W. Schultz (1833) 76. 43. — phlomoides L. = V. cuspidatum Czih. et Szabö 1. c. 7 
non Schrad. = V. nemorosum Szabö mss. non Schrad. = V. thapsiforme Czih. et Szabö 
l. c., Hoelzl in Verh. Zool.-Bot. Ver. XI. 445 non Schrad. — V. Thapsus Czih. ]. c. 62 et 
exs., Guebh. mss., Czih. et Szabö 1. c., Szabö mss., Brandza in Bull. soc. geogr. roum. vü. 
90, Edel 1. c. 36 et exs., Grecescu in Rev. contimp. V. 124 et En. 45, Hacq. Reis. dac.- 
sarm. Karp. II. 52 non L. 28. 344. — phlomoides >< austriacum Haläcsy et Braun = V. 
phlomoides-orientale Neilr. 59. 708. — pulverulentum Vill. 1. c. 490 = V. floccosum WK. 
Pl. rar. Hung. I. 81 tab. 71. 7a. 368. 1. 504 = V. haemorrhoidale Ait. 7a. 368 = V. 
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heterophyllum Moretti 11. 504 = V, pulvinatum Thuill. 7a. 368. -- sinuato > Boerhavii 
Ces. hb. Italien 11. 505. — thapsiforme Schrad. Verb. I. 21, ß. cuspidatum Arcang.. Krause- 
Friedrichsort = V. cuspidatum Schrad. 1. 23 tab. 1 fig. 1. 11. 503, 12b. 160, y. densiflorum 
Arcang. = V. densiflorum Bertol. ll. 503. — Thapsus L. = V. alatum Lam. = V. densi- 
florum Pollini 7a. 369 = V. indicum Wall. List n. 2630 et in Roxb. Fl. ind. ed. Carey et 
Wall. II. 236. 6lb. 250. = V. neglectum Guss. = V. Schraderi G. F. Mey. 7a. 369, 
ß. negleetum Arcang. —= V.neglectum Guss. ll. 503, var. thapsiforme Hook. f. = V. cuspi- 
datum et thapsiforme Schrad. 6lb. 250. — Valentinum (Thapsus) Burnat et Barbey n. sp. 
Spanien 39. 50. — viminale Guss. Rar. 101 = V. argyrostachyon Ten. ll. 504. — virgatum 
With. = V. Celsiae Boiss. = V. glabrum Willd. = V, viscidulum Pers. Ench. I. 215. 7a. 
369 — Celsia viscosa Wight Cat. n. 1599. 7a. 369, 61b. 250, Nees in Traas. Linn. soc. XVII. 
81 ex p. non Roth 6lb. 250. 

Veronica agrestis L. = V. agrestis «. grandifolia Neilr. 59. 111 = V. didyma Ten. 
— V. opaca Fries 7a. 377 =polita Fries 7a. 377. 6lc. 294 = V. pulchella Bast. = V. versi- 
color Fries 7a. 377. — alpina L., ß. apennina Arcang. = V. apennina Tausch 1]. 516, var. 
integrifolia Dalla Torre = V. integrifolia Willd., rotundifolia Dalla Torre = V. hetero- 
phylla Rchb. = V. rotundifolia Schrank, erenata Dalla Torre = V. crenata Rechb., serrati- 
folia Dalla Torre = V. serratifolia Rchb. 41, 288. — Anagallis L. = V. tenerrima F.W, 
Schmidt 7a. 376 =: V. undulata Wall. in Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. I. 147. Ta. 
376. 6lc. 293 = V. sp. Griff. Notul. IV. 126, Ic. pl. As. tab. 419 fig. 2. 6lc. 293, @. typica 
Lindem., y. glandulosa Schur pl. exs. —= V.anagallioides Guss. (1827) 76. 51, var. oxycarpa 
Hook. f. = V. oxycarpa Boiss. Fl. or. IV. 438, punctata Hook. f. = V. punctata Ham. 
in Don Prodr. 93, Bth. in DC. Prodr. X. 468 ex p., montioides Boiss. 1. c. 437 = V. pusilla 
Bth. 1. ec. ex p. Öle. 293, pubescens Gremli — V. anagalliformis Bor. = V. fallax Gren. 
66a. 54. — aphylla L., ß. longistyla Arcang. = V. longistyla Ball. 1. 514. — arvensis L. 
— V. acinifolia Willd. 7a. 377, = V. hederaefolia Czih. 1. c. 59 et ex., Czih. et Szabö |. 
c. 2, Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. III. 39 non L. — V. praecox Czih. ]. c. et exs., Ozih. 
l. c. et exs., Czih. et Szab6 1. c., Edel l. c., Szab6 mss. non All. 28. 359 = V. romana F. 
W. Schmidt 7a. 377, ß. Bellardi Arcang. = V. Bellardi All. Fl. pedem. tab. 85 fig. 1 
1l. 516, romana Brandza = V. romana F. W. Schmidt 28. 359. — Assoana Willk. in Linn. 
XXX (1859) 120. — V, austriaca ß. bipinnatifida Kunze in Flora XXIX. ii. (1846) 638 = 
V. multifida Colm. Catal. (1846) 116 non L. 131. 135 tab. 82. — austriaca L., ß. pinnatifida 
Koch Syn. ed. 1, 526 —= V. polymorpha Willd., y. tenuifolia Lindem. — V.tenuifolia MB. 
Taur.-Cauc. I (1808) 13, ö. bipinnatifida Koch I, c. = V. multifida L. 76. 52. — biloba L. 
— V. campylopoda Boiss. Diagn. pl. or. Ser. 1, IV. 80. 6lc. 294. — cana Wall. List n. 401 
—= V. scrophularioides Wall. mss. 6le. 295. — capitata Bth. Scrof. ind. 45, var. ?sikkimensis 
Hook. f. Sikkim. Himalaya 6le. 295. — Chamaedrys L. 12a. 12 = V. Teucrium Czih.]. c. 
59 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 2 non L. 28. 354. — deltigera Wall. in Bth. Scrof. ind. 45 
et List n. 402 = V. lanosa Bth. 1. c. = V. rupestris Arch. et Hemsl. in Journ. Linn. soc. 
XIX. 180 tab. 25. Öle. 292. — dentata F. W. Schmidt = V. austriaca L. 28. 355. — 
didyma Ten. Fl. nap. prodr. (1811) 6 = V. polita Fries Nov. fl. suec. ed. 2 (1828) 1. 11. 517. 
— fruticans Jacg. En. (1762) 2 et 200 —= V. saxatilis Scop. Fl. Carn. ed. 2, I (1772) 11. 41. 
287. — fruticulosa L. Spec. ed. 2 (1762) 15, ß. saxatılis Arcang. = V. saxatilis Jacg. Obs. 
I. 200, 11. 516. — fruticulosa Wulf. 44. 20 tab. 42. — hederifolia L, ß. iriloba Haläcsy et 
H. Braun = V. triloba Opiz in Hesperus 1815 p. ... 59. 111. — himalensis Don Prodr. fi. 
Nep. 92 —= V. grandiflora Wall. List. n. 405 et p. 23. Öle. 292. — javanica Blume Bijdr. 
742 — V. Maddeni Edgew. mss. Öle. 295. — imbricata Woerlein n. sp. Schweiz 19. 200. — 
incana L., ß. canescens Lindem. — V. canescens Schrad. (1803) = V.neglecta Vahl (1805) 
76. 56. — lanuginosa Bth. mss. Sikkim Himalaya 6lc. 293. — laxa Bth. Scrof. ind. 45 = 
V. Thunbergii A. Gr. Bot. Jap. 402. 6le. 295. — longifolia L. = V. 1. f. inciso-serrata et 
y. media Brandza in Bull, soc. geogr. roum. vii. 9] = V. media Czih. et Szabö l.c.2 non 
Bing. 28. 357, y. fol. ternis Lindem. = V. ciliaris G. F. Hoffm. (1800) 76. 54. —  multi- 
fida L. —= V. austriaca Knapp Pfl. Galiz. u. d. Buk. 227, 90b. 283, Guebh. mss. et Pl. Mold. 
n. 8, Brandza 1. c. 81. 28. 356 non L. = V. brachystyla Rehm in Sprawozd. komis. fizyjogr. 
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90b. 283 = V. Jacquini Czih. ]. e. et Exs., Szabö mss. 28. 356. — nivalis Schur = V. 
Bungabecca Janka 28. 359. -- nummularioides Lec. — V. serpyllifolia auct. ex p. 41. 287. 
— offieinalis L. = V. Muelleriana Vest 7a. 378. — orchidea Crantz = V. hybrida Czih. 
l. c. 59 et exs., Herb. Jassy, Gue&bh. mss., Szab6ö mss. non L. = V. neglecta Czih. 1. c. et 
exs., Czih. et Szabö l. c. 2, Szabö mss. non Vahl = V. spicata Grecescu En. 44 et exs. 
non L. 28. 357. — peregrina L. = V. xalapensis HBK. Nov. gen. et sp. Il. 389. 6la. 455. 
— polita Fries = V. agrestis Czih. 1. c. 59 et exs. 28. 360, Slezak in Jahresber. III. ü. d. 
Oberrealsch. i. Pancsova 1866 p. .. non L. 79a. 21. — prostrata L. = V. Teucrium Brandza 
l. e. 91 inel. var. minor 28. 355. — racemifolia Perez Lara n. sp. Cadix 7a. 401. — ser- 
pyllifolia L. = V. fontana Link. = V. humifusa Dicks. = V. microphylla Link. = V. 
neglecta F. W. Schmidt = V. ruderalis Vahl 7a. 378 = V. serpyllifolia ß. tenella Grecescu 
En. 44 et exs. non Gr. et Godr. 28. 358 —= V. tenella All. 7a. 378 = Epilobium alpinum 
Szabö exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. non L., ß. humifusa Brandza = V. humifusa L. 28. 
358, latifolia Lindem. = V. neglecta F. W. Schmidt 76. 56. — spuria L. = V. longifolia 


Grecescu ]. c. et exs. non L., ß. paniculata Brandza = V. paniculata L. 28. 356. — 
Teucerium L. = V. foliosa Czih. 1. c. 59 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 2 non WK. = V.- 
latifolia Czih. 1. c. et exs., Czih. et Szabö l. ec., Brandza 1. c. non L. = V. spuria Czih. 


l. e. et exs., Czih. et Szabö l. c. non L. 28. 356, P. latifolia Trautv. Arcang. = V. lati- 
folia L. 3a. 20, 11. 513, y. austriaca Arcang. — V. austriaca L. 11. 513, dentata Rel. in 
Bull. Mose. XLI. i (1868) 103 = V. prostrata L. 76. 53. — Tournefortii Gmel. Fl. Bad. I. 
39 = V. agrestis Grecescu 1. c. et exs. non L. 28. 360. — Townsendi Dalla Torre = \V. 
bellidioides b. Townsendi Gremli Exc.-Fl. ed. 1 (1878) 292 = V. lilacina Townsend (1880) 
41. 288. — urticifolia Auctor. 44. 20 tab. 43. 

Wightia borneensis Hook. f. n. sp. Borneo 62b. 35 tab. 1444. — gigantea Wall. Pl, 
As. rar. I. 71 tab. 81 et List n. 2703 = Gmelina speciosissima Don Prodr. 104. 6le. 257. 

Xylocalyx asper Balf. f. n. gen. et sp. Socotra 98b. 84. 


Selaginaceae. 


Agathelepis angustifolia Choisy —= Selago dubia L. ll5c. 343. 

Cockburnia socotrana Balf. f n. gen. et sp. Ebendas. 98b. 90. 

Dichisma ciliatum Choisy = D. hispidum Choisy 1l5c. 357. — flaccum E. Mey. = 
D. chamaedryfolium Walp. — Hebenstreitia erinoides L. fil. 15c. 857. — fruticosa Rolfe 
— Hebenstreitia fruticosa L. fil. non Sims. nec. E. Mey. nec Choisy = Selago fruticosa L. 
fil. exs. 1l15c. 351, 357. 

Globularia cordifolia L., var. bellidifolia Rouy = G. bellidifolia Ten. 30a. 351. — 
Linnaea Rouy = G. spinosa Lam. non L. nec Mill. = G. vulgaris L. non auct. plur., «, 
minor et ß. major Rouy Frankreich 30a. 350. — salicina Lam. = G. longifolia Ait. 7a. 
358. — trichosantha Fisch. et Mey. = G. pallida C. Koch = G. vulgaris P. bithymica 
Griseb. Spie. I. 293. 63. 359. — vulgaris L. = G. bisnagarica L. Spec. ed. 1 (1753) 96. 
1l5c. 341, 3858. — Willkommii Nym. = G. vulgaris U. Hoffm. in Monit. medic. al. Rom. 
1862 p. 38 non L. 28. 380. 

Hebenstreitia capitata Thbg. Prodr. 105 = H. ciliata L. exs. ll5c. 348. — dentata 
1. Spec. ed. 1 (1753) 629 = H. ciliata L. exs. 115c. 342. — integrifolia L. 1. c. =H. aurea 
Andr. = H. scabra Thbg. 1l5c. 357. — ramosissima Jarosz — Selago squarrosa Choisy 115c. 


357. — repens Jarosz — H. dentata Thbg. excl. syn. non L. = Polycnema hebenstreitioides 
Ohoisy 115c. 357. — spicata Thbg. l. c. = H. ciliata L. exs. 115c. 348. 
Lagotis glauca Gaertn. —= Bartsia Gymnandra L. fill. exs. ex p. = Gymnandra 


Gmelini Chmss. et Schlchtdl. Il5c. 349. — Pallasii Rupr. in M&m. acad. St. Petersb. Ser. 7, 
XIV. n. 4 p. 64 — Bartsia Gymnandra L. fil. ex p. Uöc. 349. 

Lyperia fragrans Bth. — Selago Iychnidea L. 115c. 358. 

Microdon cylindricus E. Mey. = Selago polygaloides L. fil. li5c. 358. — lucidus 
Chois. = Selago bracteata L. fil. exs. ll5c. 351. 

Selago adpressa Choisy — S. tephrodes b. E. Mey. 1l5c. 353. — albida Choisy = 
S. canescens E. Mey = S$. cinerascens Choisy 1156. 349, 357. — artieulata Thbg. = S. 
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geniculata Choisy non L. fil. 1U5c. 351, 358. — bracteata Thbg. = S. rotundifolia L. fil. et 
Thbg. exs. 1156. 350, 354. — capituliflora Rolfe = S. fruticosa Thbg. ex p. non L. nec 
Choisy Südafrica 115c. 354, 358. — cinerea L. fill. = S. cinerascens E. Mey. ll5c. 358. — 
congesta Rolfe = S. fruticosa Thbg. ex p. Ebendas. Il5c. 354, 358. — decumbens Thbg. = 
8. cordata E. Mey., Chois. non Thbg. 1156. 354, 358. — Dregei Rolfe = S. glomerata E. 
Mey. Comm. 264 ex p., Chois in DC. Prodr. XII. 9 ex p. non Thbg. 115c. 353, 358. — 
fruticosa L. — S. recurva Choisy ll5c. 357. — geniculata L. fill. = S. leptostachya E. Mey. 
= S. polygaloides Choisy non L. fil. 1i5ce. 350 —1, 357. — hispida L. fil. = S. tephrodes 
E. Mey. 115c. 357. — muralis Bth. et Hook. Gen. pl. I. 1129. 115b. 235. — nigrescens 
Rolfe = S. diffusa Thbg. exs. ex p. Südafrica 115c: 352. — nutans Rolfe = S. cephalo- 
phora E. Mey. non Thbg. 115c. 354, 358. — paniculata Thbg. — S. Choisyana E. Mey. l1l5c. 
358. — polystachya L. = 8. cinerea E. Mey. il5c. 357. — quadrangularis Choisy = 9. decum- 
bens Choisy 1. c. 18. ll5c. 354, 357. — scabrida Thbg. = S. glandulosa Choisy 15c. 358. 
— serrata Berg Pl. Cap. (1767) 159 = S. fasciculata L. Mant. (1771) 250. 115c. 347, 354, 
357. — spuria L. Spec. ed. 1 (1753) 629 = S. coccinea L. Amoen. acad. VI. 89 = S. 
heterophylla Thbg. = S. rapunculoides L. 1. c. IV. 319 = Hebenstreitia L. hb. ex p. ll5c. 
342, 354, 357. — strieta Berg non Choisy = S. corymbosa L. hb. ex p. = S. hispida Choisy 
non L. fil. = S. tephrodes c. E. Mey. 1l5c. 342, 350, 353, 357, — tephrodes E. Mey. excl. 
c. = S. strieta Choisy non Berg. 1ldc. 353. 


Simarubaceae. 
Simaruba monophylla Oliv. n. sp. British Guyana 62a. 68 tab. 1337. 


Sloanaceae. 
Sloanea Egensis Radlk. = S. pubescens Bth. = Dasynema pubescens Poepp. et 
Enndl. 1084. 329. — ochrocarpa Radlk. = Dasynema ochrocarpum Mart. 1082. 329. — pu- 
bescens Radlk. — Dasynema pubescens Schott 108a. 329. — pulverulenta Radlik. n. sp. 
Brasilien 108a. 529. 


Solanaceae. 

Acnistus arborescens Schlchtel, in Linn. VII. 671 = A. cauliflorus Schott in Wien. 
Zeitschr. f. Kunst u. Liter. IV. 1180. 130. 99. 

Atropa Belladonna L. = A. acuminata Royle Ill. 279 = A. lutescens Jacquem. 
6lb. 241. 

Benthamiella patagonica Spegazz. n. gen. et sp. Patagonien 6c. 109. 

Cacabys mexicanus S. Wats. n. sp. Mexico 95c. 127. 

Capsicum baccatum L. = C. macrophyllum Dun. in DC. Prodr. XIII. i. 421, Fingerh. 
Monogr. tab. 4 fig. b. 60a. 423. — grossum Willd. Spec. I. 1051, var. cerasiformis C. B. 
Clarke = C. cerasiforme Lam. Encycl. V. 325 — C. chamaecerasus Nees in Trans. Linn. 
soc. XVII. 65. 6lb. 239. — minimum Roxb. Hort. Beng. 17 = C. baccatum Wall. List n. 
2644 = C. fastigiatum Blume Bijdr. 705. 61b. 239. — villosum Sendtn., f. vimineum Wawra 
Brasilien 130. 100. 

Cestrum bracteatum Link et Otto Ic. pl. rar. hort. I. 11 tab. 6 = (. stipulaceum 
Vell. Fl. Flum. III. tab. 5. 130. 99. — elegans Schlchtdl. in Linn. XIX. 261 — Habro- 
thamnus Huegelii Rgl. in Bot. Zeit. IX. (1851) 596 = H. purpureus Lindl. Bot. reg. 
1844 tab. 43. 60a. 431. — Hartwegii Dun. in DC Prodr. XIII. i. 599, var. pubescens N. E. 
Brown mss. Mexico 114c. 656. -- nocturnum L. 1l4d. 756 fig. 138 = C. foetidissimum Jacq. 
Hort. Schoenbr. III. tab. 329. 60a. 433. — sylvaticum Dun |. c. 603 = C. paniculatum 
Schlchtdl. in Linn. XIX. 262 non HBK. 60a. 435. — terminale Dun. 1. c. 608 = C. parqui 
Bth. Pl. Hartw. 24 non HBK. 60a. 433. 

Chamaesaracha physaloides E. L. Greene n. sp. Arizona 37a. 122. — sordida A. Gr. 
Syn. fl. N.-Amer. II. 232 = Solanum conoides Moric. in DC. Prodr. XII. i. 64. 60a. 421. 

Cyphomandra allophylia Hemsl. — Pionandra allophylla Miers in Seem. Bot. voy. 
Herald 174. 60a. 417. — Hartwegii Dun in DC. Prodr. XIII, i. 401? = C. betacea Miers 
l. c. 174 non Sendtn. = Pionandra Hartwegii Miers. in Hook. Lond. Journ. IV, 363. 60a. 
417. — tegorea Hemsl. = Pionandra tegorea Miers 1. c. 362. 60a. 417. 
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Datura discolor Bernh. in Linn. VII. Lit.- Ber. 138 = D. Thomasii Torr. Pacif. 
Railr. V. 362. 60a. 427. — fastuosa L. = D. Hummatu Bernh. ]. c. 141, var. alba C. B. 
Clarke = D. alba Nees in Trans. Linn. soc. XVII. 73 = D. Metel Roxb. Fl. ind. I. 561, 
Wall. List n. 2639 von L., ?dubia C.B. Clarke =D. dubia G. Don Gen. syst. IV. 474 =D. 
Nilhummatu Dun 1. c. 542. 6lb. 242. — meteloides Dun. 1. c. 539? = D. Wrightü Rgl. 
Gartenfl. VIII (1859) 193 tab. 260. 60a. 423. — sanguinea R. P. Fl. Per. II. 15 — Brug- 
mansia arborea Auct. plur. non Datura arborea L. = B. bicolor Pers. Ench. I. 216. 60a. 
428. — Stramonium L. = D. ferox Nees ]. c. 75 non L. = D. Wallichii Dun. 1. c. 539. 
6lb. 242. — suaveolens HB. ex Willd. En. pl. hort. berol. 227 = D. arborea Hortul. et 
auct. plur. non L. 7a. 360. 

Dunalia ramiflora Miers in Hook. Lond. Journ. Bot. VII. 340 = Nicotiana plum- 
baginifolia Willd.?, Mart. et Gal. in Bull. acad. Brux. XI. ii... . 60a. 425. 

Franciscea calycina 114a. 309 fig. 56. 

Hyoseyamus albus L., ß. major Lowe = H. aureus Gouan, All., DC., Ten. — 
canariensis Kir = H. varians Vis. 74. 359. — muticus L. = H. angulatus Griff. —= 
betaefolius Lam. Encycl. III. 329 — H. insanus Stocks in Hook. Kew Journ. IV. 178 
Scopolia Boveana et Datora Dun l.c. 552—553. 6lb. 245. — niger L. = H. persicus Buhse 
in Möm. Mosc. XVIII 158. 6lb. 244, ß. auriculatus Arcang. —= H. auriculatus Ten. 495. 

Joanulloa aurantiaca Otto et Dietr. Allg. Gartenz. XII (1844) 265 = J. Hookeriana 
Miers Ill. S.-Amer. pl. II. 40 = J. parasitica Hook. Bot. Mag. LXX. tab. 4118 non R. et 
P. = Brugmansia floribunda Paxt. Mag. bot. IX. 3c. ic. color. 60a. 429. 

. Lyeium barbarum L. —= L. depressum Stocks in Hook. Kew Journ. IV. 179 = L. 
Edgeworthiüi Dun. 1. c. 525 6lb. 241 = L. europaeum Guebh. mss., Szaböo mss., Grecescu 
in Rev. contimp. V. 124 non L. 28. 341 = L. foliosum Stocks 6lb. 241, var. ovatum Ch. 
Baguet = L. ovatum Dub. 34b. 73. — Berlandieri Dun. I. c. 520 = L. senticosum et L. 
stolidum Miers l. c. 114, 1126 tab. 68, 71. 60a. 426. — brachyanthum A. Gr. mss. Mexico 
60a. 426. — europaeum L. — afrum Scud. Tratt. non L. 90b. 159 — L. arabicum Schweinf. 
= L. indicum Wigeht Ic. tab. 1403, Miers l.c. 97 tab. 64 fig, E. non Retz =L. intricatum: 
Boiss., Dun. 1. c. 61b. 242 — L. maderense Miers 7a. 361 = L. mediterraneum Dun. 1. c. 
523. 7a. 361, 6lb. 240 = L. orientale Miers I. c. 99 = L. pergicum Miers 1. c. 100 tab. 6£ 
fig. A, B. = L. saevium Miers ]. c. 9. 6lb. 240 = L. salicifolium Mill. = L. spinosum 
Hass. 7a. 361. — persicum Miers = L. arabicum Schweinf. in Boiss. Fl. or. IV. 287 — 
L. europaeum Th. Anders. Fl. aden. 26 non L., ß. saevum Vatke — L. erythraeum Schweinf. 
in Hildebr. Pl. exs. 77. 333. — ruthenicum Murr. — L. armatum Griff. Ic. ßl. As. tab. 415 
— L. glaucum Miers ]. c. 104, tab. 66 fig. D. = L, tataricum Pall. Fl. ross. I. 78 tab. 49. 
6lb. 241. — Schaffneri A. Gr. mss. Mexico 60a. 426. — vulgare Dun. = L. europaeum 
Slezak in Jahresber. III. ü. d. Oberrealsch. i. Pancsova ... . 79a. 20. 

Lycopersicum esculentum Mill. Diet. n. 2. 52a. 115 c. fig. — Solanum Humboldtii 
Willd. Hort. Berol. I. 27 tab. 27 = S. pseudolycopersicum Jacq. Hort. Vindob. I. tab. 11, 
6lb. 237, @. typicum Regl., B. cerasiforme Rgl. = L. cerasiforme Dun Sol. 113 —= Solanum 
pseudolycopersicum Jacq., y. pyriforme Rgl. = L. pyriforme Dun. 1. c. 12 tab. 96. 52b. 
115. — Humboldtii Dun = L. vulgare «. cerasiforme Lowe — Solanum foliosum Link = 
S. lycopersicum Bory 7a. 367. 

Mandragora auiumnalis Spr. = M. acaulis DC. = M. officinarum Guss. Fl. sic, 
prodr. I. 267 = Atropa Mandragora Fl. med. 90b. 161. — caulescens C. B. Clarke = 
Anisodus humilis Hook. f. Sikkim Himalaya 6lb. 242. — officinarum Vis. = M. vernalis 
Bertol. En. pl. hort. Bon. 1824 p. 6. 90b. 161. 

Margaranthus ZLemmoni A. Gr. n. sp. Arizona 95c. 90. — solanaceus Schlchtäl. 
Hort. Hal. 1 tab. 1 = M. tenuis Miers 1. c. 74 tab. 57. 60a. 424. 

Markea neurantha Hemsl. n. sp. Costa Rica 60a. 429. 

Mikroschwenkia guatemalensis Bth. mss, n. gen. et sp. Guatemala 60a. 438 tab. 
57A. fie. 1—5. 

Nectouxia formosa HBK. Nov. gen. et sp. III. 11 tab. 193 = N. bella Miers ]. c.. 
32 tab. 40. 60a. 425. 
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Nicandra physaloides Gaertn. = N. minor Hortul. 7a. 561 = Napalis daturaefolia 
Lam. 7a. 361 — Physalis daturaefolia Lam. 6lb. 240 = Ph. peruviana Mill. 7a. 361. 

Nicotiana affınis Hort. 53a. 253 tab. 6 et fie. 60—61. — auriculata Bertero = 
N. latissima DC. 11. 496. — ipomopsiflora Dun. in DC. Prodr. XI. i. 554 = N. trigono- 
phylla Dun. l. c. 562. 60a. 434. — nudicaulis S. Wats. n. sp. Monterey 95b. 128. — plum- 
baginifolia Viv. En. pl. hort. Dinegro 26 — N. crispa Pers. Ench. I. 217. 61b. 246. 

Nierembergia Coulteri Hemsl. = Leptoglossis Coulteri A. Gr. in Proc. amer, acad. 
XI. 165. 60a. 437. — viscosa Torr. Bot. U. S. et Mex. Bound. surv. 155 = Leptoglossa 
texana A. Gr. l. c. 164. 60a. 437. | 

Petunia parviflora Juss. in Ann, mus. Par. II. 216 = C(allibrachoa procumbens 
Llav. et Lex. Nov. veg. Il. 3 = Leptophragma prostrata Bth. ex Dun. 1. c. 575. 60a. 436. 
— villadiana Barcena n. sp. Mexico 60a. 436. 

Physalis angulata L. — Ph, Linkiana Nees in Linn. VI. 471. 60a. 418. — crassi- 
folia Bth. Bot. voy. Sulph. 40 = Ph. cardiopbylla Torr. 1. ec. 153. 60a. 418. — foetens 
Poir. = Ph. foetidissima Lag. Nov. gen. et sp. 10. 60a. 419. — indica L. = Ph, divaricata 
D. Don 77. 333. — minima L. = Ph. divaricata D. Don Prodr. 97 = Ph. Hermanni Dun. 
l. c. 444 — Ph. paiviflora R, Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 447 = Ph. pubescens Wight 111. 
tab. 1666 fig. 6 non L. = Ph. Rothiana R. Sch. Syst. IV. 677, var. indica C. B. Clarke = 
' Ph. angulata Wall. Griff. Notul. IV. 96 = Ph. indica Lam. Encycl. II. 102, Nees 1. c. 70, 
Dun. l. c. 443 = Ph. pseudo-angulata Blume Bijdr. 706 —= Nicandra indica R. Sch. 1. c. 
682. 6lb. 238. — peruviana L. — Ph. edulis Sims Bot. mag. XXVIlI. tab. 1068. 7a. 362, 
6lb. 238 = Ph. esculenta Willd. 7a. 362 — Ph. pubescens L. hb., R. Br. 7a. 362, D. Don 
1. e. 6lb. 238 et al. auct. 7a. 362. — violacea Carriere n. sp. Wo? 103a. 216c. tab. color.- 
Virginica Mill. = Ph. viscosa Day... 265 non L. 36. 125. | 

Physochlaena praealta Hook. f. Bot. Mag. LXXVII. sub tab. 4600 = Ph. grandiflora 
Hook. f. 1. c. 6lb. 244. 

Salpichroma rhomboideum Miers in Hook. Journ. of Bot. IV (1845) 326 = Atropa 
origanifolia Desf. Cat. hort. Par. ed. 3, 396 —= Busbeckia radicans Mart. Cat. hort. reg. 
Monac. 69 = Planchona arbutifolia Dun. Ic. pict. Vel. fac. sc. Monsp. 836 tab. 9 = Solanum 
- platense Sacc. in Rev. hortic. LV (1883) 210. 103b. 525. 

Salpiglossis sinuata R. P., maxima Rgl. in Gartenfl. XIII (1874) 376 = S. variabilis 
Hort. 52a. 185.c. fig. 

Saracha laxa Miers 1. c. 18 = S. diffusa 1. c. 22 non 17 = S. Miersii Dun. 1. c. 
684. 60a. 422. — umbellata DC. Cat. hort. Monsp. 58 et 191 = S. glabrata Miers 95». 
127, c. 90 = 8. Jaltomata Schlchtdl. Ind. sem. hort. Hal. 1839 p. 10 = S. Miersü 
Dun. 95c. 90. 

Schizanthus pinnatus R. P. 52a. 182 c. fie. 

Scopolia carniolica Jacq. Obs. I. 32, ß. Hladnikiana Arcang. = S. Hladnikiana 
Frey. ll. 484. — lurida Dun. l. c. 555 = Anodus luridans Link et Otto Ic. sel. 77. = 
Nicandra anomala Link et Otto 1. c. 77 tab. 35 = Whitleysa stramifolia Sweet Brit. flow. 
gard. tab. 125. 61b. 243. 

Solanum aculeatissimum Jacg. Collect. I. 100 = S. myriacanthum Dun. Sol. 218 
tab. 19. 60a. 404. — amazonicum Ker Bot. reg. I. tab. 71 = S. obtusifolium Schlchtdl. in 
Linn, V. 113 = S. verae crucis Steud. Nomencl. bot. ed. 2, II. 607. 60a. 404. — anguricum 
Dun. in DC. Prodr. XIII. i. 165 = S. angustifolium Mill. Dict. n. 15 non Lam. 60a. 404. 
— aphananthum Bak. n. sp. Madagascar 68a. 220. — apocynıfokum Bak. n. sp. Ebendas, 
115b. 213. — axilliflorum Dun. 1. c. 371 = S. scandens Mill. 1. c. n. 19. 60a. 405. — bar- 
bisetum Nees in Trans. Linn. soc. XVII. 51 = S. eriophorum Dun. .c. 250 = S$. involu- 
cratum Kurz For. fl. II. 224 non Blume 6ib. 233. — biflorum Lour. Fl. Cochinch. 129 
non D. Don = S. Calleryanum Dun. 1. c. 178 —= S. decemdentatum Roxb. Hort. Beng. 16 
— S. decemfidum Nees ]. c. 43 = S. mollissimum Blume Bijdr. 698 = S. Osbeckii Dun. 
1. e. 179 = 8. Zollingerianum Dun. 1. c. 176. 6lb, 232, — bigeminatum Nees ]. c. 42 — 
-S. angulosum Heyne in hb. Madras = S. cupulatum Mig. in Pl. Hohenack. n. 1415 — S. 


flexuosum Heyne in hb. Madras = S. Neesianum Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. 175, Wight hb. 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth, 61 


962 Zusammenstellung neuer Arten. 


non Wall. et Nees, var. zeylanica C. B. Clarke = S. membranaceum Thwait. 1. c. 216 non 
Wall. 61b. 231. — brachystachys Dun. ]l. c. 128 = S. lucidum Mart. et Gal. in Bull. acad. 
Brux. XI. ii. ... = S. venosum Sendtn. in Fl. Bras. X. 27. 60a. 405. — Capsicastrum 
Link 52a. 214c. fig. — Cervantesii Lag. Nov. gen. et sp. 10 = S. pubigerum Dun. Sol. 160 
tab. 6. 602. 406. — coagulans Forsk. Fl. Aeg.-Arab. 47 = S. sanctum L. 6lb. 236. — 
coneinnum Schott — S. diantherum Vell. Fl. Flum. HI. tab. 99. 130. 99. — crassipetalum 
Wall. List n. 2618 = Bassovia? Wallichii Dun. in DC. Prodr. XII. i. 409. 6lb. 232. — 
denticulatum Blume Bijdr. 697, Nees l. c. 41 excl. syn. Wall. = S. crassipetalum et mem- 
branaceum Hb. Wisht non Wall., var. Gouakai C. B. Clarke = S. Gouakai Dun. 1. c. 177. 
6ib. 231. — Dulcamara L. — S. laxum Royle Ill. 279 (N. s.) = S. lyratum Thbe. Fl. Jap. 
92 = 8. persicum Willd. mss., Dun. l. c. 6lb. 229, «. glabra Strobl, ß. pubescens Guss. 
Fl. sic. syn. IL. 271 = S. littorale Link En. alt. hort. berol. I. 183. 90b. 159, var. velutin« 
Ch. Baguet Belgien 34b. 73. — elaeagnifolium Cav. Ic. pl. III. 22 tab. 243 = 8. hindi- 
sianum Bth. Bot. voy. Sulph. 39 —= 8. leprosum Ort. Dec. IX. 115 — $. Roemerianum 
Scheele in Linn. XXI 767. 60a. 407. — ellipticum R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 298, £. inermis 
Wawra Australien 130. 100. — ferox L.. Nees 1. c. excl. syn. Blume, Wight Ic. tab. 1399 
excl. var. minus, Kurz l. c. 226 ex p. et excl. ß. = S. hirsutum Roxb. Hort. Beng. 17 — 
S. lasiocarpum Blume ]. c. 701, Wall. List. n. 2623, Dun. Sol. 222 et in DC. Prodr. XII. 
i. 252 =D. stramonifolium Dun. 1. c. non Jacg. nec Willd. Gib. 233. — flagelliferum Bak. 
n. sp. Madagascar 115b. 213. — Galeottii Dun. in DC. Prodr. XII. i. 83 — S. appendi- 
culatum HBK.?, Mart. et Gal. Bull. acad. Brux. XII. ü. .. . 60a. 408. — giganteum Jaca. 
Collect. IV. 125 = S. argenteum Heyne in hb. Rottl. = S. farinosum Wall. List. n. 2610 
et in Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. II. 255 = S. niveum Vahl Symb. II. 41. 6lb. 233. 
— glabrum Dun. = S. bombense Jacq., HBK. Nov. gen. et sp. III. 29. 60a. 408. — glu- 
tinosum Don. 1. c. 342 = S. nicotianaefolium Lag. 1. c. 10. 60a. 408. — gracilipes Dene. in 
Jacquem. Voy. bot. 113 tab. 119 —= S. Jacquemontii Dun. 1. c. 287. 6lb. 237. — granulato- 
leprosum Dun. ]l. c. 115 = S. auriculatum ß. pulverulentum Sendtn. 1. c. 115. 60a. 408. — 
Hartwegi Bth. Pl. Hartw. 68 — S. floccosum Mart. et Gal. 1. c. = S. Schiedeanum Schlchtdl. 
in Linn. XIX. 295. 60a. 408. — Hookerianum Spr. Tent. Suppl. 9 = S. coriaceum Hook. 
Bot. Mag. LIV. tab. 2708. 90a. 409. — humile Bernh. = S. luteovirescens Gmel. — S. 
nigrum ß. chlorocarpum Gren. 90b. 160. — indicum L. ex p. = S. agreste Roth. Nov. pl. 
130 = S. Anguivi Boj. = S. canescens Blume 1. c. 701 = S. cuneatum Mnch. Hort. Marb. 
476 — 8. Heynei R. Sch. Syst. IV. 669 — S. himalense Dun. 1. c. 300 = 8. Junghuhnü 
Miq. Fl. Ind. Bat. II. 649 = S. pinnatifidum Roth. 1. c. 189 = S. violaceum Jacq. 
Fragm. 82 tab. 133 fig. 1 non R. Br., var. multiflora Wight —= S. erosum Van Heurck. 
et Muell. in Van Heurck. Pl. nov. 83 —= S. ferox var. minus Wight Ic. tab. 1400 = S. 
multiflorum Roth 1. c. 130 =. torvum ß. inerme Nees in Trans. Linn. soc. 677. XVII. 54 — 
S. t. y. i. Dun. l. c. 260. 6lb. 234. — Khasianum C. B. Clarke = S. n. 14 Hook. f. et 
Thoms. Khasia 6lb. 234. — laciniatum Ait. 52a. 56 c. fig. — laeve Dun. Sol. syn. 22 — 
S. membranaceum Wall. List n. 2625. 6ib. 231. — lanceolatum Cav. Ic. III. 23 tab. 245, 
Dun, in DC. Prodr. XIII. i. 343 incl. ß. 60a. 410. — macrodon Wall. l. c. n. 2621 = 8. 
bifllorum Don Prodr. 96 excl. syn. Lour., var. Iysimachioides C. B. Clarke = S. Iysimachi- 
oides Wall. l. c. n. 2609 et in Roxb. Fl. ind. ed. Carey et Wall. II. 257, Nees |. c. 44, 
Dun. 1. c. 181. 6lb. 232. — Maroniense Poit. = S. hexandrum ß. minax Sendtn. 1. c. 71 
tab. 5 fie. 37 = S. macranthum Hook. Bot. Mag. LXXI. tab. 4138. 130. 100. — Martensii 
Dun. 1. c. 140. 140 = S. dichotomum Mart. et Gal.1. c. 60a. 411. — Melongena L. = S. Cumingi 
Dun. 1. c. 363 = S. esculentum Dun. Sol. 208 tab. 3 = S. ferox ß. Kurz l.c. =. in- 
canım L. = S. insanum L. Mant. 46 = 8. longum Roxb. Hort. Beng. 16 = S. melano- 
carpum Dun. in DC. Prodr. XIII. i. 355 —= S. ovigerum Blume 1. c. 698 = S. pressum 
Dun. 1. c. 362 = S. pseudo-undatum Blume Bijdr. 699 —= S. sativum Dun. 1. c. 360 = S. 
torvum var. inerme Dalz. et Gibs. Il. c. 175 = S. Trongum Lam. Encycl. IV. 308 = S. 
undatum Lam. l. c. 3501 =S. zeylanicum Scop. Del. faun. et fl. insubr. 1. tab. 1. 6lb. 235. 
— microcarpum Vabl = S. diphyllum Forsk. = 8. pseudo-capsicum Bourg. Pl. canad. exs. 
6lb. 365. — miniatum Bernh. in Willd. En. hort. Berol. 236 —= S. rubrum Cat. cosent. non 
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L. 90b. 160. — Mocinianum Dun. 1. c. 164 = S. monanthum R. Sch. 1. c. 608, Mart. et 
Gal. 60a. 411. — nigrum L. — S. crenato-dentatum Dun. 1. c. 54. 60a. 412 = 3. erythraeum 
Dun. 1. c. 371 = S. fistulosum Rich. —= 8. incertum Dun. Sol. 155 = D. miniatum Bernh. 
6lb. 229 —= S. nodiflorum Jacg. Ic. pl. rar. II. 326. 60a. 411, 6lb. 229 = S. oleraceum 
Rich. 60a. 411 = S. paludosum Dun. in DC. Prodr. XIH. i. 57 = 8. pterocaulon Dun 
Sol. 153. 60a. 411, 6lb. 229 = S. Roxburghiüi Dun. in DC. Prodr. XII. i. 57 = 8. rubrum 
Mill. = S. Rumphi et suffruticosum Dunal l. c. 57 = S. triangulare Lam. Ill. II. 18 = 
S. uliginosum Blume ], c. 695 = S. villosum Lam. 1. c. 6lb. 229, y. miniatum MK. Deutschl. 
Fl. I. 231 = S. villosum Wats. = S. v. f. laevigatum Lowe, ß. chlorocarpum f. humilis 
Gr. et Godr. = S. patens Lowe 7a. 364, &. villosum Arcang. — 8. villosum Lam. Encycl. 
IV. 289. ii. 497. — nitens (Dulcamara) Bak. n. sp. Madagascar 68a. 220. — Nossibeense 
Vatke n. sp. Ins. Nossibe 77. 325. — nudum HBK.].c. 33 = 8. mieranthum Schlchtdl. 
in Linn. V. 112 non Willd. 60a. 412. — oxycarpum Schiede in Schlchtdl. Hort. Hal. I. 5 
tab. 3 = S. stoloniferum Schlehtdl. in Linn. VII. 255 ex p. 60a. 412. — porphyranthum 
Dun. in DC. Prodr. XII. i. 240 = S. mäacranthum Mart. et Gal. 1. c. 60a. 413. — pseudo- 
capsicum L. — 8. singuliflorum Steud, — S. uniflorum Vell.. 7a. 365. — pubescens Willd. 
Phyt. 5 tab. 3 = 8. calycinum Nees 1. c. 60 = S. conanthum Dun. ]. c. 127, var. lobata 
C. B. Clarke = S. pubescens Kurz in sched. 61b. 230. — .Reichenbachii Vatke n. sp. Mada- 
gascar 77. 330. — KReuschü Vatke n. sp. Ebendas. 77. 328. — rostratum Dun. Sol. 234 
tab. 24 = S, heterandrum Pursh Fl. Amer. sept. 1. 156 tab. 7. 60a. 414. — sarmentosum 
Nees ]. c. 58 = S. Jacquini Miqg. Fl. Ind. Bat. II. 651 excl. syn. non Willd. = S. Me- 
longena Wall. List n. 2628. F 6lb. 236. — Seedi Horne A year in Fiji 268. 1l5c. 369. — 
sepicula Dun. in DC. Prodr. XII. i. 283 = S. palmetorum Dun. |]. c. 2322 =. trilobatum 
Schweinf. Pl, exs. non L. 77. 327, — sisymbriifolium Lam. Ill. n. 2386 = S. Balbisii Dun. 
Sol. 232 tab. 3 = S. brancaefolium Jacg. Eclog. tab. 7. 60a. 414. — sporadotrichum F. 
v. Müll. n.sp. Australien 116a., 1924. 120. — subtruncatum Wall. List n. 2620 — S. dentatum 
Nees l. c. 41 non Blume —= S. Neesianum Wall., Nees 1. c. 42 non Wight nec Dalz 6lb. 
231. — taitense Vatke n. sp. Madagascar 77. 327. — torvum Sw. Prodr. 47, Dun. Sol. 263 
tab. 23 et in DO. Prodr. XIII. i. 260 excl. var. y., Nees l.c. 55 «. =. ferrugineum Jacq. 
Hort. Schoenbr. III. 46 tab. 334. 60a. 416, 6lb. 234 = S. pseudosaponaceum Blume ]. c. 
702 — S. stramonifolium Roxb. Fl. ind. I. 572, Wall. List n. 2627 = S. Wightii Mig. Pi. 
Hohenack. n. 36 non Nees 6lb. 234. — trilobatum L. —= S. acetosaefolium Lam. Encycl. 
IV. 306 —= S. canaranum Mig. in Pl. Hohenack. n. 7401, var.? Griffithü C. B. Clarke 
Malay’sche Halbinsel 6ib. 236. — triquetrum Cav. Ic. III. 30 tab. 259 —= S. Lindheimerianum 


Scheele in Linn. XXI. 776. 60a. 416. — undatum Lam. = $. fuscatum «. Dun. 7a. 366. 
— vellereum Schlehtdl. in Linn. XIX. 302 —= S. Leiboldianum Dun. in DC. Prodr. XII. 
i. 314. 60a. 417. — vespertilio Ait. — Nycterium cordifolium Vent. 7a. 366. — verbasci- 


folium L. — 8. erianthum D. Don Prodr. 96 = S. pubescens Roxb. Fl. ind. ed. Carey 
et Wall. II. 244, Blume ]. c. 698 non Willd. 6lb. 230. — Wightii Nees .c. 51 =S 
Hohenackeri Van Heurck et Müll. in Van Heurck Pl. nov. 87. 6ib. 234. — xanthocarpum 
Schrad. et Wendl. Sert. Hanov. I. 8 tab. 2=S. armatum R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 446 
= S. diffusum Roxb. Hort. Beng. 17 =S. Jacquini Willd. Spec. I. 1041. 6lb. 236. — 
zanzibarense Vatke n. sp. Zanzibar 77. 326. 

Streptosolen Jamesoni Miers in Ann. nat. hist. Ser. 2, V. 208. 103b. 36 i. tab. color. 

‚ Withania aristata Paug. — Hypnitici sp. Rodrig. 7a. 362. — fruticosa Pauqg. = 
Physalis suberosa DC. Ta. 362. — Riebeckü Schweinf. n. sp. Socotra 98b. 83. — somnifera 
Dun. l. c, 453 —= Physalis arborescens Thbg. Fl. cap. ed. Schult. 190 — Ph. flexuosa L. 
Spec. ed. 1 (1753) 183 — 8. tomentosa Thbg. 1. c. 191. 6ib. 239. 


Sterculiaceae. 


Cola Natalensis Oliv. n. sp. Natal 6la. 70 tab. 1590. 
Commersonia cuneata F. v. Müll. = Rulingia cuneata Turcz. in Bull. Mose. XXIV 
(1852) 151. 84. 16. — parviflora F. v. Müll. = Rulingia parviflora Endl. in Hueg. En. 12 
84. 16. -- platycaly& F. v. Müll. = Rulingia platycalyx Bth. et F. v. Müll. Fl. Austral.1. 
| 61* 
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240. 84. 16. — rotundifolia F. v. Müll. = Rulingia rotundifolia Turez. 1. c. 151. 84. 16. 
— rugosa F. v. Müll. = Rulingia rugosa Steetz in Pl. Preiss. II. 352. 84. 16. 

Hermaunia pauciflora S. Wats. n. sp. Arizona 95a. 368. 

Lasiopetalum Fitzgibbonii (Corethrostylis) F. v. Müll. n. sp. Australien 112a. 

Melhania laurifolia Boj. in Ann. sc. nat. Ser. 2, XVIII. 192. 115b. 102. — muricat« 
Balf. n. sp. Socotra 98a. 503. 

Rulingia madagascariensis Bak. n. sp. Madagascar 115b. 104. 

Seringea All F. v. Müll. = Kenraudrena Hilli F. v. Müll. in Bth. et F. v. Müll. 
Fl. Ausiral. I. 24. 84. 16. — plathyphylla J. Gray in hb. mus. Par. Australien 975. 217. 

Stereulia Bidwillii Hock. hb. Ebendas. 97b. 216. — discolor (Brachychiton) Bth. 
et F. v. Müll. l. c. 228. 24a. tab. 6608. 

Trochetia pentaglossa Bak. n. sp. Madagascar 115b. 102. 


Stylidiaceae. 


Candollea adnata F. v. Müll. = Stylidium adnatum R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. 
572. 84. 86. — adpressa F. v. Müll. = Stylidium adpressum Bth. et F. v. Müll. 1. c. IV. 
22. 84. 86. — alsinoides F. v. Müll. = Stylidium alsinoides R. Br. 1. c. 84.86. — amoena 
F. v. Müll. = Stylidium amoenum R. Br. ]. c. 570. 84. 86. — articulata F. v. Müll. — 
Stylidium articulatum R. Br. l. c. 84. 86. — assimilis F. v. Müll. = Stylidium assimile 
R. Br. ]. c. 569. 84. 86. — Darleei F. v. Müll. = Stylidium Barleei F. v. Müll. Fragm. 
VI 5 tab. 69. 84. 86. — brachyphylia F. v. Müll. = Stylidium brachyphyllum Sond. in 
Lehm. Pl. Preiss, I. 375. 84. 86. — breviscapea F. v. Müll. — Stylidium breviscapeum 
R. Br. 1. c. 572, 64. 86. — Brunoniana F. v. Müll. = Stylidium Brunonianum Bth. in 
Hueg. En. 72. 64. 86. — bulbifera F. v. Müll. = Stylidium bulbiferum Bth. 1. c. 27. 84. 
86. — caespitosa F. v. Müll. — Stylidium caespitosum R..Br. 1. c. 569. 84. 86, — calca- 
rata F. v. Müll. = Stylidium calcaratum R. Br. 1. c. 570. 84. 86. — canaliculata F. v. 
Müll. = Stylidium canaliculatum Lindl. Bot. reg. XXV. App. XXIX. 84. 86. — capillaris 
F. v. Müll. = Stylidium capillare R. Br. 1. c. 84. 86. — carnosa F. v. Müll. = Stylidium 
carnosum Bth. l.c. 71 84. 85. — ciliata F. v. Müll. = Stylidium eiliatum Lindl. 1. c. 
App. XXVIII. 84. 86. — corymbosa F. v. Müll. = Stylidium corymbosum R. Br. 1. c. 571. 
84. 86. — crassifolia F. v. Müll. = Stylidium crassifolium R. Br, l. c. 84. 86. — crosso- 
cephala F. v. Müll. = Stylidium crossocephalum F. v. Müll. Fragm. VI. 5. 84. 85. — 
debilis F. v. Müll. = Stylidium debile F. v. Müll. 1. ce. I. 149, 64. 86. — despecta F. v. 
Müll. = Stylidium despectum R. Br. 1. c. 84. 86. — dichotoma F. v. Müll. — Stylidium 
dichotomum DC, Prodr. VII. 783. 84. 86. — diffusa F. v. Müll. = Stylidium diffusum R. 
Br. 1. c. 84. 86. — disperma F. v. Müll. = Stylidium dispermum F. v. Müll. 1. c. IV. 9. 
84. 86. — diuroides F. v. Müll. — Stylidium diuroides Lindl. l. c. App. XXIX. 84. 86. — 
diversifolia F, v. Müll. 1. c. = Stylidium diversifolium R. Br. 1. c. 570. 84. 86. — eglandu- 
losa F. v. Müll. = Stylidium eglandulosum F. v. Müll. 1. c. I. 150. 84. 86. -— elongata F. 
v. Müll. = Stylidium elongatum Bth. et F. v. Müll. Fl. Austral. IV. 11. 84. 85. — emar- 
ginata F. v. Müll. = Stylidium emarginatum Sond. 1. c. 583. 84. 86. — eriorrhiza F. v. 
Müll. = Stylidium eriorrhizum R. Br. 1. c. 569. 84. 86. — falcata F. v. Müll. — Stylidium 
falcatum R. Br. 1. e. 572. 84. 86. — fasciculata F. v. Müll. = Stylidium fasciculatum R. 
Br. l. c. 84. 86. — filifera F. v. Müll. —= Stylidium filiferum R. Br. 1. c.:570. 84. 86. — 
fissiloba F. v. Müll. = Stylidium fissilobum F. v. Müll. Fragm. I. 154. 84. 86. — Flood 
F. v. Müll. = Stylidium Floodii F. v. Müll. 1. c. 149. 84. 86. — floribunda F. v. Müll. = 
Stylidium floribundum R. Br. ]. c. 569. 84. 86. — glandulosa F. v. Müll. = Stylidium 
glandulosum Salisb. Parad. Lond. tab. 77. 84. 86. — graminifolia F. v. Müll. = Stylidium 
graminifolium Sw. in Mag. Ges. Naturf. Fr. Berl. (1807) 49. 84. 85. — guttata F. v. Müll. = 
Stylidium guttatum R. Br. ]. c. 571. 84. 85. — hirsuta F. v. Müll. = Stylidium hirsutum R. Br. 1. 
c. 568. 84. 85. — imbricata F. v. Müll. == Stylidium imbricatum Bth. in Hueg. En. 73. 84. 86. — 
juncea F. v. Müll. = Stylidium junceum R. Br. 1. c. 569. 84. 85. — laricifolia F. v. Müll. = 
— Stylidium laricifolium Rich. in Pers. Ench. II. 210. 84. 86. — lepida F. v. Müll. = Stylidium 
lineare F. v. Müll. in Bth. et v. Müll. ]. c. 27. 84. 86. — lepiophylla F. v, Müll. = Stylidium lepto- 
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phyllum DC. Prodr. VII. 783. 84. 86. -- leptorrhiza F. v. Müll. = Stylidium leptorrhizum 
F. v. Müll. Fragm. I. 148. 84. 86. — limbata F. v. Müll. = Stylidium limbatum F. v. Müll. 
1. c. VI. 5. 84. 86. — linearis F. v. Müll. = Stylidium lineare Sw. 1. e. 50. 84. 85. — 
lineata F. v. Müll. = Stylidium lineare Sond. 1. c. 376. 84. 86. -— lobuliflora F. v. Müll. 
— Stylidium lobuliflorum F. v. Müll. 1. c. I. 153. 84. 86. — longituba F. v. Müll. = 
Stylidium longitubum Bth. in Hueg. En. 73. 84. 86. — lutea F. v. Müll. = Stylidium 
luteum RB. Br. 1. c. 570. 84. 86. — muscicola F. v. Müll. = Stylidium museicola F. v. Müll. 
1. c. I. 153. 84. 86. — pachyrrhiza F. v. Müll. — Stylidium pachyrrhizum F. v. Müll. ]. c. 
153. 84. 86. — pedunculata F. v. Müll. = Stylidium pedunculatum R. Br. 1. c. 571. 84. 
86. — perpusilla F. v. Müll. = Stylidium perpusillum Hook. in Lond. Journ. of bot. VI. 
266. 84. 86. — petiolaris F. v. Müll. = Stylidium petiolare Sond. 1. c. 382. 84. 86. — 
Preissü F. v. Müll. = Stylidium Preissii F. v. Müll. 1. c. HI. 123. 84. 86. — pubigera 
F. v. Müll. = Stylidium pubigerum Sond. 1. c. 383. 84. 86. — pulchella F. v. Müll. = 
Stylidium pulchellum Sond. 1. c. 381. 84. 86. — pyenostachya F. v. Müll. = Stylidium 
pyenostachyum Lindl. 1. c. App. XXIX. 84. 86. — pygmaea F. v. Müll. = Stylidium 
pygmaeum R. Br. 1. ce. 571. 84. 86. — reduplicata F, v. Müll. = Stylidium reduplicatum 
‚R. Br. 1. ce. 568. 84. 85. — repens F. v. Müll. = Stylidium repens R. Br. l. c. 571. 84. 
85. — rhynchocarpa F. v. Müll. = Stylidium rhynchocarpum Sond. 1. c. 389. 84. 86. — 
rotundifolia F. v. Müll. = Stylidium rotundifolium R. Br. 1. c. 571. 84. 86. — rupestris 
F. v. Müll. = Stylidium rupestre Sond. 1. c. 375. 84. 86. — scabrida F. v. Müll. = Sty- 
lidium scabridum Lindl. 1. c. App. XXVIII. 84. 85. — scandens F. v. Müll. = Stylidium 
scandens R. Br. ]. c. 570. 84. 86. — schizantha F. v. Müll. = Stylidium schizanthum F. v. Müll. 
1. e. I. 152. 84. 86. — sobolifera F. v. Müll. = Stylidium soboliferum F. v. Müll. in Trans. 
Viet. inst. (1855) 131. 84. 86. — spathulata F. v. Müll. = Stylidium spathulatum R, Br. 
1. c. 569. 84 86. — spinulosa F. v. Müll. = Stylidium spinulosum R, Br. 1. c. 569. 84. 
85. — squamellosa F. v. Müll. = Stylidium squamellosum DC. 1. c. 783. 84. 86. — strepto- 
carpa F. v. Müll. = Stylidium streptocarpum Sond. 1. c. 385. 84. 86. — striata F.v. Müll. 
— Stylidium striatum Lindl. 1. c. App. XXVIII. 84. 86. — tenerrima F. v. Müll. = Sty- 
lidium tenerrimum F. v. Müll. 1. c. I. 150. 84. 86. — trichopoda F. v. Müll. — Stylidium 
trichopodum F. v. Müll. 1. c. X. 86. 84. 86. — uliginosa F. v. Müll. = Stylidium uliginosum 
Sw. l. c. 52 tab. 2. 84. 86. = utricularioides F. v. Müll. — Stylidium utricularioides Bth. 
in Hueg. En. 73. 84. 86. -- verticillata F. v. Müll. = Stylidium verticillatum F. v. Müll. 
1. c. IV. 94. 84. 86. — violacea F; v. Müll. = Stylidium violaceum R. Br. 1. c. 569. 84. 86. 

Stylidium diversifolium R. Br. 1. c. 570 = St. pruinosum Steud. 130. 130. — falcatum 
R. Br., f. robusta Wawra = St. fascieulatum Arn. 130. 131. — pilosum Labill. Nov. Holl. 
pl. spec. II. 63 tab. 213 —= St. plantagineum Sond. 130. 130. — spathulatum R. Br. 1. c. 
569 — St. bellidifolium Sond. 130. 130. — WVitiense F. v. Müll. — Rhytidandra Vitiensis 
A. Gr. Bot. Willk. exp. I. 303 tab. 28. 84, 74. 


Styraceae. 


Styrax? crotonoides C. B. Clarke — Crotoni aff. sp. Wall. List n. 7848. 6la. 589. 
— Hookeri C. B. Clarke = St. sp. Gambe Darjeeling list 54. 6la. 589. — polysperma 
C©.B. Clarke n. sp. Khasia 6la. 590. — serrulatum Roxb. Fl. ind. II. 415, Hook. f. in Bot. 
mag. LXLVIII tab. 5950 excl. syn. Sieb. et Zucc. = St. floribundum Griff. Nutul. IV. 287 
— St. Porterianum Wall. l. c. n. 4401, var. agrestis C. B. Olarke = Cyrta agrestis Ham. 
in Wall. ]l. c. n. 4402, virgata C. B. Olarke — St. grandiflorum Grift. 1. c. 267, Ic. pl. As. 
tab. 423 —= St. virgatum Wall. 1. c. n. 400. 6la. 588. 

Symplocos adenophylla Wall. l. c. n. 4427 = S. iteodaphne Mig. Fl. Ind. Bat. 
Suppl. 475. öla. 575. — adenopus (Hopea) Hance n. sp. China 68a. 322. — anamallayana 
 Bedd. Ic. pl. Ind. or. tab, 116 = S. uniflora Bedd. in Trans. Linn. soc. XXV. 219. Ola. 
581. — angustata C. B. Clarke n. sp. Ceylon 6la. 585. — Beddomei C. B. Clarke = S. 
racemosa Grah. Cat. Bomb. pl. 104 — S. sp. Hb. Wisht n. 62 — Hopea racemosa Dal». 
et Gibs. Bomb. fl. 140, var. flagellaris C. B. Clarke Bombay 6la. 582. — bractealis Thwait. 
En. pl. Zeyl. 185, var. revoluta Wight et Gardn. mass. Ceylon Öla. 584. — caudata Wall. 
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l. ec. n. 4113 =. prunifolia 8. et Z.=S. Swinhosana Hance in Ann. sc. nat, Ser. 4, XV, 
226. 6la. 577. — celastrifolia Griff. mss. Malacca 6la. 575. — crassipes 0. B. Clarke n. sp. 
Ebendas. 6la. 581. — erataegoides Ham. —= S. paniculata Wall. 1. c. n. 4429. 6la. 573. — 
dryophila C. B. Clarke = S. n. 53 Hook. f. et Thoms. Herb. Ind. or. Nipal, et c. 6la. 
578. — fasciculata Zoll. Syst. Verz. 136 = Dicalyx tinetorius Blume Bijdr. 1116. 6la. 574. 
— ferruginea Roxb. Hort. Beng. 40 = S. Horsfieldiana Migq. T. c. 475 = 8. javanica Kurz 
in Journ. as. soc. XLVI. ii. 392 excl. syn. S. rubiginosa, For. fl. I. 145 = S. lachno- 
botrya Migq. ]l. c. = S. mollis Wall. l. c. n. 4433 — S. polystachya Zoll. et Moritzi Verz. 
43 non Wall., var. polystachya C. B. Clarke —= S. polystachya Wall. 1. c. n. 4428. 6la. . 
574. — foliosa Wight Ic. tab. 1234 = S. nervosa Wight 1. c. n. 1235, Bedd. For. man. 
149 non A. DC. 6la. 582. — Fordii (Hopea) Hance n. sp. China 68a. 78. — glomerata 
King. —=S. n. 55 Hook. f. et Thoms. ]. c. = S. n. 900 Griff. 1.c. 177 = Incerta n. 448 Grift. 
l. c. 125. 6la. 577. — hebantha Thwait. mss. Ceylon 6la. 586. — hispidula Thwait. En. pl. 
Zeyl. 186 —=S. subcordata Wight mss. 6la. 585. — Hohenackeri C. B. Clarke = Eriobotryae 
vel Photiniae aff. Miqg. in Pl. Hoheuack, n. 456 Canara 6la. 582. — Hookeri C. B. Clarke 
—= S. n. 49 Hook. f. et Thoms- Herb. Ind. or. Khasia 6la. 578. — Itatiaeae Wawra n. sp. 
Brasilien 130. 77. — Kurgensis C. B. Clarke = S. spicatae aff. Bedd. For. Man. 152 = 
S. n. 31 Hook. f. et Thoms. 1. c. 6la. 576. — lancifolia S. et Z. = S. leptostachya $. et Z. 
— S, microcarpa Bth. in Hook. Kew Journ. IV. 303, var. fulvipes C. B. Clarke = S. micro- 
carpa var. Bth. Fl. Hongk. 212 = S. n. 50 Hook. f. et Thoms. 1. c. = S. n. 657 Griff. 
Itin. notes 41. 6la. 577. — latiflora C. B. Clarke = S. hirsuta Wight et Gardn. ]. c. 185 
excl. ß. non A, DC. 6la. 585. — macrocarpa Wight mss. Deccan-Halbinsel 6la. 582. — 
minor ©, B. Clarke = S. elegans ß. Thwait. 1. c. ex p.—=S. hirsuta ß. minor Thwait 1. c, 
185, var. eugenioides Champ. mss. Ceylon, glabrescens Thwait. mss. Ebendas. 6la. 586. — 
nicobarica C. B. Clarke = S. leiostachya Kurz For. fl. II. 144 excl. flor. 6la. 580. — 

ophirensis C. B. Clarke=S. n. 42 Hook. f. et Thoms, 1. c. Malacca 6la. 579. — oxyphylia 
Wall. l. ec. n. 4430 = S. pedicellata Kurz in Journ. as. soc. XLII. ii. 89, For. fl. II. 147. 
6la. 574. — pauciflora Wight mss. Ceylon 6la. 587. — phyllocaly& C. B. Clarke =S. sp. 
n. 54 Hook. £. et Thoms. 1, c. = S. sp. n. 812 Griff. 1. c. 150 =S. sp. (Chandan) Gamble 
Darjeeling list 54 = Laurinea? n. 660 Grifi. ]. c. 141. 6la. 575. — racemosa Roxb. Hort. 
‘ Beng. 40, Kurz in Journ. as. soc. XLVI. ii. 238, For. fl. II. 144 non Wall. nec A. DC. 
— S. Hamiltoniana Wall. 1. c. 4420 = S. nervosa A. DC. Prodr. VIII. 256 non Wight = 
S. propinqua Hance in Journ. Bot. VI. 329 = S. rigida Wall. l. c. n. 4422 exempl. typ. 
— S. n. 52 Hook, f. et Thoms. 1. c., var. Khasiana C. B. Clarke = S. n. 1275 Griff. 1. c. 
87, composita Kurz in Journ. as. soc. XLVI. ii. 238=S. rigida Wall. 1. c. ex p. 6la. 576. 
— rigida C. B. Clarke non Wall. —= Barringtonia rigida C, B. Clarke in Hook. Fl. brit. 
Ind. I, 510. 6la. 581. — rosea Bedd. in Trans. Linn. soc. XXV. 219, var. glabrior O. B. Qlarke 
— S$, racemosa hb. Wight non Roxb. Courtallum 6la. 585. — sessilis C. B. Clarke n. sp. 
Travancore 6la. 587. — spicata Roxb. Hort. Beng. 40 = S$. Loha D. Don Prodr. 144 = S. 
polycarpa Wall. l. c. n. 4423 = S. racemosa Wall. 1.c.n.1418 ex p. non Roxb., var. laurina 
C. B. Clarke =S. flavida Miq. in Pl. Hohenack. n. 1053 = S. laurina Wall. ]l. c. n. 4416 — 
S. Loha Mig. 1. c. n. 1054 —= S. spicata A. DC.,Prodr. VIII. 254, Wight Dl. tab. 150, Thwait, 
l. ec. 154, Wight Ice. tab. 150, Bedd. For. man. 149 = Bobea laurina DC. Prodr. III. 24 — Hopea 
spicata Dalz. et Gibs. Bomb. Fl. 140, var. attenuata C. B. Clarke = S. attenuata Wall.l.c. n. 
4426, malasica C. B. Clarke Malay’sche Halbinsel 6la. 573. — Sumuntia Ham. 52a. 56 tab. 
1072 fig. ..—g. = S. floribunda Wall. 1. c. n. 4419. 6la. 36 = S. racemosa Wall. ]l. c. n. 
4418 B. et infim. dimid. A. = S. n. 888 Griff. 1. c. 173. 6la. 578 = Dicalyx floridus Rgl. 
et Koern. Ind. sem. hort. Petrop. 1858 p. 45 = Eurya floribunda et latifolia Hort. 52a. 
36, var. floribunda C. B. Clarke = S. floribunda Wall. l. c. = S. Sumuntia A. DC. 1. c. 
255 — Symplocinea n. 739 Griff. 1. c. 150. 6la. 578. — theaefolia Ham. non S. et Z. = 
S. racemosa Wall. l.c.n. 4418, A. DC. l.c. 255 ex p., Brand. For. fl. 300 non Roxb. 6la. 575. 


Tamariscaceae. 
Myricaria alopecuroides Schrenk En. pl. nov, 65 —= M. macrostachya Kar. et Kir. 
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En. pl. fl. Alt. (1844) n. 348. 87a. 207. — germanica Desv., var. bracteata Franchet = 
M. bracteata Royle 9a. 293. 

Tamarix Pallasii Desv. in Ann. sc, nat. Ser. 1, IV. 349 —=T. gallica Czih. 1. c. 63 et 
exs., Edel in Verh. Zool-Bot. Ver. III. 38, Czih. et Szaböl. c. 16, Szabö mss. non L. 26. 164. 


Ternstroemiaceae. 


Actinidia Davidi Franchet n. sp. China 87a. 208. 

Adinandra Drakeana Franchet n. sp. Ebendas. 87a. 209. 

Camellia Sasanoua Thbe. Fl. Jap. 273 tab. 30=C. oleifolia Abel Journ. in China 
178 c. ic., Voy. de Macartney. Ed. 3, tab. 35. 87a. 210. — theifera Griff. Notul. IV. 558 
tab. 601 fig. 1 et 3 —= Thea chinensis L. 87a. 210. | 

Stachyurus praecox $. et Z. Fl. jap. 43 tab. 18. 24a. tab. 6631. 

Visnea Mocanera L. fil. Suppl. 36. 1032. 211c. fie. 47. 


Thymelacaceae. 

Dais gnidioides Bak. n. sp. Madagascar 115b. 244. 

Daphne Blagayana Frey. 1l4a. 504 fig. 80. — Cneorum L., ß. striata Arcang. = 
D. striata Tratt., y. petraea Arcang. — D. petraea Leyd. = D. rupestris Facch. Il. 605. 
— Philippi Gren. = D. Pailhesiensis Gren. 30b. 53. — striata Tratt. = D. Cneorum 
Wulf. 64. 51. 

Daphnopsis Bonplandii Meisn. in DC. Prodr. XIV. 521 = Hargasseria mexicana 
C. A. Mey. in Bull. acad. St. Petersb. IV’... = H. Schiedeana Endl. Gen. Suppl. IV. ii. 
68. 60b. 79. — salicifolia Meisn, 1. c. 533 — Daphne mexicana Spr. Syst. II. 236. 60b, 79. 

Sasissiphon socotranum Balf. f. n. sp. Socotra 93b. 92. 

Peddiea involucrata Bak. n. sp. Madagascar 1l5c. 244. 

Thymelaea arvensis Lam. F]. fr. III. 218, y. pubescens Arcang. — Passerina pubescens 
Guss. 11. 604. — dioica All. Auct. 9= Daphne Thymelaea L. 11. 604. — Passerina Strobl 
— Stellera Passerina L., var. pubescens Strobl — Passerina pubescens Guss. Fl. sic. syn. 
I. 432. 90a. 94. — Ruizi Losc. in litt. ad Casaviella et Restaur. farmac. XXVII. 169 — 
Th. ciliata Casav. 1. c. 169 = Th. foribunda . ... ined. in hb. Boiss. 13}. 77 tab. 62. — 
Sanamanda All. Fl. pedem. I. 132 — Daphne Thymelaea L. li. 604. — Tartonreira All. 1. c. 
133, ß. Thomasii Arcang. — Passerina Thomasii Duby 11. 604. 


Tiliaceae. 

Aristotelia racemosa Hook. Fl. Tasm. I. 53 = Dicera serrata Forst. 130. 61. 

Corchorus erodioides Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 504. 

Crinodendron Hookeri Hort. Veitch. 52a. 17c. fig. 

Dasynema hirsutum Schott in Spr. Syst. IV. ii. 408 = Sloanea monosperma Vell, Fl. 
Flum. V. tab. 100. 130. 61. 

Elaeocarpus- alnıfolius Bak. n. sp. Madagascar 115b. 107. — dasyandrus Bak. n. 
sp. Ebendas. 115b. 107. — obovatus Arn. in Noy. act. acad. nat. cur. XVIII. 323 non Don 
= coriaceus Hook. Ic. pl. tab. 105. 130. 60. — parviflorus A. Rich. Sert. Astrolab 67 tab. 
24 = E. obovatus Don, Fl. v. Müll. Fragm. II. 80, Bth. et v. Müll. Fl. Austral. I. 281. 130. 
61. — quercifolius Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 108. — rhodanthus Bak. n. sp. Ebendas. 
15h. 107. — rufovestitus Bak. n. sp. Eberdas. 115b. 106. — sericeus Bak. n. sp. Ebendas. 
115b. 106. — subserratus Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 105. — transulatus Balf. n. sp. Socotra 
98a. 504. 

Grewia bilocularis Balf. f. n. sp. Ebendas. 98a. 504. — calwata Bak. n. sp. Mada- 
gascar 66a. 48. — grandiflora Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 47. — lanceolata Bak. n. sp. 
Ebendas. 115b. 104. — polyprena (Vicentia) Bak. n. sp. Ebendas, 115b. 105. — trinervats 
Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 47. — turbinata Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 504. 

Rhopalocarpus Thuarsianus Baill. = Endrachmum Pet. — Thou. in sched. Mada- 
gascar 38b. 393. 

Sparmannia africana ll4c. 477 fig. 73. — discolor Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 101 
tab. 22 fig. 1-8. — subpalmata Bak. n. sp. Ebendas. 15h. 101. 
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Tilia americana L. = T. canadensis Mchx. Fl. bor. — Amer+ II. 306 —T. elabra 
Vent., var. pubescens Macoun = T. laxiflora Mchx. 1. c. 306 —= T. pubescens Ait. 55. 88. 
— argentea Desf. = T. europaea Czih. 1. c. 66 et exs. non L. = T. parvifolia Grecescu 
En. 15 et exs. non Ehrh. 26. 171. — mandshurica Rupr. et Maxim. in Bull. phys. acad. 
St. Petersb. XV. 124 = T. argentea Bayer in Verh. Zool.-Bot. Ges. XII (1862) 48 tab. 9 
fig. 3 (sub T. pekinensi) 87a. 212. — parvifolia Ehrh. — T. parviflora Czih. et Szabö 1. c. 
30, Szabö mss. = T. platyphyllos Brandza in Bull. soc. geogr, roum. vii. 89 non Scop. 28. 
172. — platyphyllos Scop. — T. grandiflora Czih. et Szabö 1. c., Szabo mss. 28. 172. — 
ulmifolia Scop. Fl. carn. ed. 2, I. 573 — T. intermedia Heyne li. 118. 


Tremandraceae. 
Tetratheca aphylla F. v. Müll. n. sp. Australien 1124. — ciliata Lindl., var. Zonge- 
pedunculata Wawra Australien 130. 59. — setigera Endl. in Hueg. En. 7, var. elongata 


Wawra = T. elongata Schuch 180. 61. 
Tremandra stellata R, Br. = T. oppositifolia Steetz, f. parvifolia Wawra Ebendas. 
130. 58. | “ ? 


Turneraceae. 

Piriquetia Assurensis Urban n. sp. Bahia 63. 60. — aurea Urb. — Turnera aurea 
Camb. in St. Hil. Fl. Bras. mer. 164 (226) 63. 69, 49f. 100 tab. 34. — Berneriana Urb. 
— Turnera Berneriana Tul. in Ann. sc. nat. Ser. 5, IX. 322. 63. 78. — Capensis Urb. — 
Turnera capensis Harv. in Harv. et Sond. Fl. cap. II. 599 et Thes. cap. II. 25. 63. 78. — 
Caroliniana Urb. = P. fulva Chapm. Fl. of the S. U. States 142 — Turnera Caroliniana 
Wats. North amer. bot. I. 391 = T. cistoides Pursh Fl. Am. sept. I. 206 = T. xantho- 
tricha s. zanthotricha Shuttlew. mss., ß. tomentosa Urb. = P. tomentosa Chapm. 1. c. 147 
non HBK. = Turnera tomentosa Word. Bot. et Fl. 129 non HBK. nec Willd., y. integri- 
foa Urb. = Turnera (?) cirstoides Triana- et Planch. in Ann. sc. nat. Ser. 4. XVIII. 189 
non alior. — T. integrifolia Willd. ex R. Sch. Syst. VI. 679 et hb., 6. glabra Urb. = P. 
glabra Griseb. Cat. pl. Cub. 285, e. exasperata Urb. Hayti, &. Jacobinae Urb. Bahia 63. 69. 
— cistoides Mey. ex Steud. Nomencel. ed. 2, II. 724, Urb. emend., &. genuina Urb. 63.. 73. 
495. 104 tab. 35 fig. = P. inoidioides A. Rich. in Ram. de la Sagra Fl. cub. II. 605 = 
P. lanceolata Bth. in Hook. Journ. of Bot. IV. 117 = Turnera hirsuta Bertero ex DC. 
Prodr. III. 347 — T. hirta Willd. ex R. Sch. Syst. VI. 678 et hb. .n. 6079, ß. ramosissima 
Urb. Goyaz, y. glabrescens Urb. Jamaica, 6. bracteolata Urb. =P. longifolia Bello y Espin. 
in Anal. de la soc. esp. de hist. X (1880) 275 ex ic. in mss. (N. s.), e. micrantha Urb. = 
Turnera helianthemoides Camb, 1. c. 162 (224), &. macrantha Urb. Brasilien, n. fokosa Urb. 
— P. foliosa Garcke in Linn. XXII. 63. 63. 73, 49f. 104, 6. latifolia Urb. 49f. tab. 35 
fig. 2 = P. sfenophylla Klotzsch ap. R. Schomb., Faun. u. Fl. Brit. Guian. 1166 = P. 
tomentosa HBK. Nov. gen. et sp. VI. 128 —= P. villosa Aubl. Guian. I. 298 = Burcarda 
villosa Gmel. Syst. nat. II. 541 — Turnera Aturensis D. Dietr. Syn. pl. II. 1008 = T. 
rugosa Willd. Spec. I. 1504 = T. tomentosa Willd. ex Schult. Syst. VI. 678 et hb. n. 6086 
= T. villosa Raeusch Nomencel. bot. ed. 3, 86. 69. 73, 49f. 104. — Duarteana Urb. = 
Turnera Duarteana Camb. 1. c. 162 (223) 63. 66, 49f. 96 tab. 32, B. chrysotricha Urb. 
Minas Geraös, y. elongata Urb. et Rolfe Pernambuco, 6. grandifolia Urb. Bolivien 68. 
66. 49f. 96. — madagascariensis Urb. = Erblichia madagascariensis O. Hoffm. Sert. pl. 
madag. (1881) 19. 63. 79. — nitida Urb.n. sp. Brasilien 63. 70, 49f. 100 tab. 33 fig. 1. — 
odorata Urb. = Erblichia odorata Seem. Bot. Herald. 130. 63 80. — ovata Urh. = Turnera 
ovata Bello y Espin. 1. c. 63. 76. — plicata Urb. n. sp. Ebendas. 63. 65., 49f. 96 tab. 33 
fir. 3. — racemosa Sweet ex Steud. Nomencl. bot. ed. 2, II. 724 = Turnera racemosa Jacq. 
63. 77, 49. 107, DC. Prodr. III. 48 excl. patr. 49f. 107. — rosea Urb. = Turnera rosea 
Camb. 1. c. 163 (225) tab. 123, ß. occidentalis Urb. Brasilien 63. 64, 49f. 95. — Sellov 
Urb. n. sp. Prov. Rio Grande do Sul 63. 63 49f. 94 tab. 38 fig. 2, ß. hürsuta Urb. Bra- 
silien, y. Taubatensis Urb. Ebendas. 63. 63, 49f. 94. — sidaefolia Urb. = Turnera sidae- 
folia Camb. 1. c. 164 (227), ß. glabrescens Urb. Minas Geraes, y. angustifolia Urb. Bahia 
63. 61., 49£. 92, 6. multiflora Urb. Brasilien 63. 61 49f. 92 tab. 31, e. Ignatzii Urb. Süd- 
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brasilien 63. 61, 49f. 92. — sulphurea Urb. et Rolfe n. sp. Prov. Piauhy 63. 62. — Tam- 
 belikii Urb. n. sp. Brasilien 63. 67. — viscosa Griseb. Cat. pl. Cub. 114, subsp. b. australis 
Urb. Paraguay, (2) ec. Tovarensis Urb. Venezuela 63. 68, 49f. 99. 

Streptopetalum Hüldebrandtii Urb. et Rolfe n. sp. Ostafrica 63. 57. — serratum 
Hochst. in Flora XXIV.ii (1841) 666 — Wormskioldia abyssinica A. Rich. Tent. fl. abyss. 
1. 299. 63. 56. 

Turnera acuta Willd. ex Schult. Syst. VI. 678 et hb. n. 6082 non Spr. = T. 
earpinifolia HBK. Nov. gen. et sp. VI. 125. 63. 96, 49f. 120 tab. 38. — albicans Urb. n. 
sp. Brasilien 63. 135, 49f. 155 tab. 47. — annularıs Urb. n. sp. Brasilien, ß. conglome- 
rata Urb. Bahia 63. 124, 49£. 144. — arcuata Urb. n. sp. Prov. Goyaz 63. 146. — Blanche- 
tiana Urb. n. sp. Ebendas., «@. aequalıfolia Urb. Bahia 63. 150, 49f. 149, ß. scubspicata 
Urb. 63. 130, 49. 149 tab. 46 fig. 2, y. capitulifera Urb. et Rolfe Bahia, etc. 63. 130, 498. 
149 tab. 46 fig. 1. — Brasiliensis Willd. mss. ex Schult. 1. c. V. 678 et hb. n. 6084. 49£. 
118 tab. 37 fig. 1, ß. brevifolia Urb. Prov. Parä 62. 94, 49f. 118 tab. 37 fig. 2. — callosa 
Urb. n. sp. Mexico 63. 105. — calyptrocarpa Urb. n. sp. 63. 128, 49f. 148 tab. 
45. — capitata Camb. 1. c. 156 (215), ß. rufescens Urb. Brasilien , subsp. intermedia Urb. 
Ebendas. 63. 133, 495. 153. — Cearensis Urb. n. sp. Brasilien 63. 100. — chamaedryfolia 
Camb. 1. c. 160 (221) tab. 122. 49f. 149 tab. 48 fig. 3. — Clausseniana Urb. n. sp. Minas 
Geraes 63. 39, 495. 115 tab. 48 fie. 1. — coriacea Urb. n. sp. Ebendas. 63. 144, 49f. 
163 tab. 48 fig. 5. — Curassaca Urb. n. sp. Ins. Curacäs 63. 118. — dichotoma Gardn. 
Herb. fl. bras. n. 4695 et in Hook. Ic. pl. VI. in adnot ad tab. 522 —= T. decipiens Baill. 
in Adans. X. 246. 63. 136, 49f. 156 tab. 48 fig. 4 — diffusa Willd. mss. ex Schult. 1. ce. 
VI (1820) 679 et hb. n. 692 — T. humifusa Endl. ex Walp. Rep. II. 230 = T. Pumilea 
Poir. Encyel. VIII. 143 excl. syn. plur. non L. = Triacis microphylla Griseb. Fl. brit. W. 
Ind. isl. 297. 63. 125, 49f. 144 tab. 44, ß. aphrodisiaca Urb. —= T. aphrodisiaca Lester T. 
Ward in Virg. med. montl. mag. (April 1876) 49. 63. 125, 49£. 144. — dolichostigma Urb. 
n. sp. Brasilien 63. 106. — elliptica Urb. n. sp. Brasilien 63. 107. — genistoides Camb. ]. 
c. 160 (220) tab. 121 = T. procumbens Gardn. in Hook. 1. c. 68. 113, 49£. 113. — 
Glazioviv Urb. n. sp. Brasilien? 63. 93. — guianensis Aubl. 1. c. I. 291 tab. 114 = T. 
Humboldtii Spr. Syst. I. 941 = Tribolaeis juncea Griseb. 1. c. 297. 63. 111, 49£.. 111. — 
hebepetala Urb. n. sp. Ebendas. 68. 127. — Hilaireana Urb.. «. lanceolata Urb. — T. 
lanceolata Camb. l. c. 155 (214), ß. oblongifolia Urb. = T. oblongifolia Camb. 1. c. 156 
(215) 63. 108, 49f. 150, y. minor Urb. Ebendas. 63. 108, 49f. 130 tab. 40 fig. 2. — hirta 
Desv. ımss. in Ham. Prodr. 33 non Willd. = T. Desvauxii DC. 1. c. 348. 49f. 163. — incana 
Camb. ]. c. 158 (217) 495. 149 tab. 42. — lamiifolia Camb. 1. c. 155 (213) 49£. 139 tab. 41. 
— lurida Urb. n. sp. Brasilien 63. 137. — macrophylia Urb. n. sp. Ebendas. 63. 95. — 
melochioides Camb,. ]. c. 159 (219), &. arenaria Urb. = T. arenaria Spruce mss. Prov. Para, 
ß. angustifolia Urb. Prov. Piauhy, y. latifolia Urb. Pernambuco, d. oblongifolia Urb. Prov. 
Goyaz, 2. ramosissima Urb. — T. ramosissima Spruce mss. Prov. Alto Amazonas, 
g. genuina Urb. 63. 115, 49f. 136. — nervosa Urb. n. sp. Paraguay 63. 118. — odo- 
rata Rich. in Act. soc. hist. Par. (1792) 107 = T. corchorifolia Willd. ex. Schult. 
1. c. 678 et hb. n. 6081 = T. cuneiformis ß. DC. 1. c. 346 — T. frutescens ß. lati- 
folia DC. 1. ce 347 — T. hexandra Spr. Syst. IV. i. 124 = T. parviflora Bth. in 
Hook. Journ. of bot. IV. 116 = T. tomentosa’HBK. Nov. gen. et sp. VI. 125. 63. 123, 49f. 
143 tab. 43. — opifera Mart. Reise 552, DC. 1. c. 346 sub T. apifera — T. lutescens Camb. 
l. c. 157 (217) 63. 117, 49f. 138. — Panamensis Urb. = T. Hindsiana Hemsl. Biol. centr.- 
Amer. II. 474 = T. salicifolia Seem. Bot. Herold 130 exel. syn non Camb. 63. 93. — Per- 
nambucensis Urb. n. sp. Brasilien 63. 135. — Pohliana n. sp. Ebendus. 63. 104. — Pu- 
milea L. Amoen. acad. V. 395 — T. hirsutissima Sauw. Fl. cub. 25. 63. 114, 49f. 135. — 
Riedeliana Urb. n. sp. Brasilien 63. 110, 49f. 132 tab. 42 fie. 1. — rupestris Aubl. 1. C: 
289, Urb. emend., ß. frutescens Aubl. l. c. 290 tab. 113, fig. 2. 63. 88, 498. 114. — Schom- 
burgkiana Urb. n. sp. Brit. Guyana 63. 132. — serrata Vell. Fl. Flum. (1825) 127 =T. 
salicifolia Camb. 1. c. 156 (227) = Corchorus grandiflorus Spring. ex Mart. Herb. fl. bras. 
n. 121 et in Flora XX. Beibl. ii. 102. 63. 92, 49f. 116. — sidoides L., Urb. emend., «. holo- 
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serice« Urb. Brasilien, ß. hispida Urb. = T. pinnatifida Camb. 1. c. 161 (222) —=T. sidoides 
DC. 1. ec. 5347 = T. sidoides L. Mant. 58,.y. Grisebachiana Urb. — T. setosa var. integri- 
folia Griseb. Symb. Arg. 138, 6. incisa Urb. = T. pinnatifida Juss. mss. ex Poir. Encycl. 
VII. 144 = T. p. var. carnea Camb. l. c. 161 (222) = T. setosa Sm. in Rees Cyclop. 
XXXVI (1819) n. 6 ex p., e. Iycopifoka Urb. = T. pinnatifida P. Poir. 1. c. = T.p. ß. 
lycopifolia DC. 1. c. 347 = T. p. var. angustiloba Camb. 1. c. = T. setosa Sm. 1. c. exp. 
—= T. s. var. Entreriana Griseb. 1. c. 138, 8. angustiloba Urb. = T. pinnatifida «&. angusti- 
loba DC. l. c. 347 = T. setosa Griseb. 1. c. 138 et Pl. Lor. 102. 63. 101, 49. 124. — 
stachydifolia Urb. et Rolfe n. sp. Prov. Piauhy, ß. flexuosa Urb. Bahia 63. 122, 49f. 142. 
— stipularis Urb. n. sp. Prov. Goyaz 63. 131. — trigona Urb.n. sp. Brasilien 63. 111. — 
ulmifolia L., Urb. emend., «. orientalis Urb. — T. ulmifolia Camb. 1. c. 154. 68. 137, 49f. 
158, ß. cuneiformis Urb. = T. cuneifolia Juss. hb. n. 13572. 49f. 158, Vell. Fl. Flum. VIE. 
tab. 7. 69. 137 = T. cuneiformis Poir. 1. ec. 142 = T. obtusifolia Sm. 1. c. n. 3. 63. 137, 
49f. 158 = ulmifolia Baill. Hist. pl. IV. 288. 49f. 588 = Waltheria terminalis Juss. hb. n. 
13572. 63. 137, Vell. Fl. Flum, tab. 7. 49f. 158, y. grandidentata Urb. = T. elegans 
Otto in C. G. Nees Hor. phys. berol. (1820) 36 — T., subulata Sm. 1. c. n. 2 et exs. = 
T. trionifolia Sm. Bot. mag. XLVII (1820) tab. 2106 = T. ulmifolia Griseb.: Symb. 138 —= 
T. virgata Willd. mss. ex Schult. Syst. VI (1820) 678 et hb. n. 6080, var. 2 = T. mollis- 
sima HBK. ]. ce. 127, 3 = T. peruviana Willd. mss. ex Schult. 1. c. 679 et hb. n. 6093 = 
T. sericea HBR, |]. c. 127, sg. intermedia Urb. = T. chamaedrys et corchoroides Klotzsch 
ex Rich. Schomb. 1. c. 1166 = T. cuneiformis et ulmifolia Bello y Espin. 1. c. 275, var. 2. 
Haiti, 3. Panama 69. 137, 49f. 158, £. velutina Urb. = T. alba Liebm. in Ann. sc. nat. 
Ser. 3, IX. 318 — T. trioniflora Presl Rel. Haenk. II. 44 non Sims. 63. 137, (n.) angusti- 
folia Urb. = T. cistoides Baill. 1. c. 287 c. ic. non alior. —= T. angustifolia Mill. Dict. ed. 
6n.... ex Sims. Bot. Mag. VIII. tab. 281, Schlehtdl. Ind. sem. hort. Hal. 1850 p. 7, 
willd. hb. n. 6078 — T. ulmifolia L. Spec. ed. 1, 271 et hb., Sm.l. c.n. 1 et Poir. 1. e. 
141 cum var. ß. = T. u. y. angustifolia Willd. Spec. I. 1503, Poir. et DC. 1. c. 68. 137, 
49f. 158, 9. acuta Urb. —= T. acuta Spr. Syst. I. 940, var. 2. Westindien 63. 137, n. (i.) 
elliptica Urb, Brasilien, 9. (#.) surinamensis Urb. = T. opifera Bth. 1. c. 115 non Mart. 
= T. refracta Klotzsch ex Rich. Schomb. 1. c. 1166 —= T. surinamensis NMig. in Linn. XVIII 
(1844) 748 et in sched. ad Kappler Pl. surin. n. 1519 ed. Hohenack. (1845), i. (A) grand:- 
flora Urb. Paraguay, ». (w.) coerulea Urb. = T. coerulea DC. ]..c. 346. 63. 137, 49f. 158. 
— velutina Bth. 1. c. 116 = T. Benthamiana R. Schomb. 1, ec. 1166. 63. 98, 49f. 122. — 
Weddeliana Urb. et Rolfe n. sp. Paraguay etc. 63. 92. 

Wormskioldia brevicaulis Urb. n. sp. Zanzibar 63. 51. — lobata Urb. n. sp. Ost- 
africa 63. 52. — pilosa Schweinf. mss., &. angustifolia Urb. = W. diversifolia A. Rich. ex 
Guill. et Perr. et Rich. Tent. fl. Seneg. I. 36 —= W. heterophylla Thonn. ex DC. Prodr. I. 
240 — Cleome longifolia Vahl ex DC. ]. c. = C. raphanoides DC. Syst. U. 662 = Ra- 
phanus pilosus Willd. Spec. III. 562, ß. latifolia Urb. = W. heterophylla A. Rich. Tent. 
fl. abyss. I. 299. 63. 54. 

Ulmaceae. 

Ulmus campestris L. non Auct, =. c. «. scabra et y. suberosa Neilr. Fl. v. 
N.-Oesterr. 243 ex p. = U. corylifolia Host Fl. Austr. II. 329 = U. major et montana Sm. 
in Engl. Bot. XXXVI. tab. 2542 et XXVII. tab. 1887. 59. 67. — glabra Mill. Diet. n. 4 — 
U. campestris Auct. =U, c. ß. glabra et y. suberosa Neilr. ]. c. exp. =U. excelsa Borkh. 
Forstb. 830. 59. 67. 

Umbelliferae. 

Aethusa Cynapium L. = Ae. cynapioides MB. 28. 226, y. elatior Doell. = Ae. 
cynapioides MB. 59. 142, var. elata Wiefel = Ae, elata Friedlaend. 43. 36. 

‘ Alberta paleacea Rgl. et Schmalh,. n. sp. Kokan 46. 39. 

Ammi majus L. ß. intermedium Arcang. = A. intermedium DC., y. glaucifolium 
Arcang. = A. glaucifolium L. 11. 272. | 

Angelica anomala Lallem. Ind. IX. sem. hort. Petrop. 57 = A. montana f. angusti- 
folia ‘Ledeb. Fl. ross. II. 295. 87b. 21. — laevigata Franchet — Archangelica laevigata Bth. | 
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et Hook. Gen. pl. I, 917. 87b. 23. — Lyalli S. Wats. n. sp. Britisch Boundary 95a. 374. 
— mexicana Vatke = Peucedanum Pl. Bourg. n. 316 et 571. 95a. 361. — mongolica 
Franchet n. sp. Mongolei 89b. 21. — sylvestris L., y. nemorosa Arcang. = A. nemorosa 
Ten. 11. 290. — ternata (Mesangelica) Rgl. et Schmalh. n. sp. et «. cordifolia et ß. petiolata 
Kokan 46. 32. 
Anthriscus alpinus Jord. = A. sylvestris y. tenuifolia Koch 41. 231. — tricho- 
sperma Schult. = A. Cerefolium Slezäk in Jahresber. III. ü. d. Oberrealsch. in Pancsova 
19a. 20. 
Apium Ammi Urb. Fl. Bras. XI. i. 341, «. Urb. 1. c. = Helosciadium leptophyllum 
DC. in Me&m. soc, Geneve IV... . 76. 302. — australe Pet.-Thou Fl. Trist. d’Ac. 43 = 
Carum Pansil Griseb. Symb. 146 excl. syn. 76. 300. — dahuricum Bth. et Hook. l. c. 888 
— Sium cicutaefolium Gmel. Syst. II. 1. 876. 18. — graveolens tricolor Hort. Lorenz 114b. 
724. — leptophyllum Bth. et Hook. 1. c., ß. stoloniferum Arcang. = Sium stoloniferum Guss. 
1l. 271. — leptophyllum Bth. et Hook. l. c. = Cyclospermum Ammi Lag. il. 271. 
Archangelica Gmelini DC. —= A. officinalis Hook. Fl. bor.-Amer. I. 267 = A. pere- 
grina Nutt. 55. 186. — hirsuta Torr. et Gr. = A. triquinata Nutt. = Ferula villosa 
Walt. 55. 186. 
Archemora rigida DC. = Sison marginatum Mchx. Fl. bor.-Amer. I. 168. 55. 188. 
Astrantia alpina F. Schultz = A. bayarica F. Schultz (1858) = A. carinthiaca 
Stur non Hoppe = A. carniolica Koch 41. 225 quoad loca bav. non Wulf. 562.7 = A- 
gracilis Dolliner (1858) non Bartl. 4]. 225. — carinthiaca Hoppe = A. major ß. involu- 
erata Koch 41. 225. — carniolica Wulf. = A. gracilis Bartl. 41. 225, 564. ”. — major L. 
ß. carinthiaca Arcang. — A. carinthiaca Hoppe ll. 265. 
Athamantha cretensis L., 8. mutelinoides DC. Prodr. IV. 155 = A. Matthioli Sut. 
Fl. helv. I. 161. ]l. 281, var. angustisecta Favrat ined. Schweiz 56b. 9. , 
Berula angustifolia Koch, var. rubriflora Pantocs. Ungarn 90a. 32. 
Bupleurum canalense Wulf. — B. ranunculoides ß. caricinum Fenzl et Graf in 
Wulf. Fl. nor. 343 non DC. 41. 227. — cernuum Ten. — B. exaltatum Koch non MB. 
562. 63. — chinense Franchet n. sp. China, Mongolei 87b. 17. — diversifolium Rochel Pl. 
Ban. rar. 69 = B. baldense Bmg. Trans. I. 243 non Turra nec Host nec WK. = B. cari- 
eifolium Bmg. ]. c. ex Simk in litt. 70. 112. — falcatum L, = Sium Falcaria Czih. 1. c. 63 
et exs. non L. 28. 224, ß. angustissimum Franchet Mongolei 87b. 17. — gramineum Vill. 
= B. baldense Bmg. non Host 28. 225 —= B, cernuum Ten. il. 271 = B. diversifolium 
Rochel = B. exaltatum Koch non MB. 28. 225 = B. neglectum Ces. 11. 271. — junceum 
®L., ß. affıne Arcang. — B. affıne Sadl. 11. 268. — Kokanicum Rgl. et Schmalh. n. sp. 


Kokan 46, 29. — pachnospermum Pan. n. sp. Bulgarien 93. 31. — petraeum L. = B. 
graminifolium Vahl Symb. III. 48. 11. 269. — protractum Hffmsgg. et Link., B. Savignonit 
Arcang. = B. Savignonii De Not. 11. 269. — ranunculoides L., var. canalense Gremli = B. 
baldense Host non MB. nec WK. — B. canalense Wulf. = B. carieinum Lor, et Barr. Fl. 
Montp. ... = B. ranunculoides y. caricinum Koch Syn. ed. 1, 290 = B.. telonense Gren. 
562. 53, angulosuu Dalla "Torre = B. angulosum Rchb., gramineum Dalla Torre = B. 
gramineum Vill., Burserianum Dalla Torre = B. Burserianum Schleich. 41. 226. —- stellatum 


L. 44. tab. 55. — tenuissimum L. = B. Columnae Guss. = B. procnmbens Desf. li. 267. 
‚Cachrys pungens Jan. Elench. 4, ß. echinophora Arcang. = Ü. echinophora Guss. 

1l. 284. 
Capnophyllum peregrinum Bth. et Hook. 1. ce. 908 = Krubera leptophylla Hoffm. 

1l. 287. 
Carum allioides Franchet = Conopodium allioides Rgl. et Schmalh. in Ait. hort. 
Petrop. V. ii (1878) 588. 9d. 294. — alpinum Bth. et Hook. 1. c. 891 = Bunium petraeum 
 Ten., ß. corydalinum Arcang. — Bunium corydalinum DC. 11. 274. — Bulbocastanum L., 
var. minus Chabert = Bunium minus Vill. 30b. 11. — calcicolum (Trachyspermum) Balf. 
f. n. sp. Socotra 98a. 514. — Capusi Franchet n. sp. Turkestan 9d. 293. — carvifolium 
Arcang. = Bunium carvifolium DC. Prodr. IV. 116 = $Sison flexuosus Ten. 1. 273. — 
chaerophylloides Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 27. — heterophyllum Rel. et Schmalh. 
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n. sp. Ebendas. 46. 27. — pimpinelloides (Trachyspermum) Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 
514. — rectangulum Boiss. et Hausskn. Fl. or. II, 884, var. diversifolia Franchet Tur- 
kestan 9d. 293. 

Caucalis infesta Bth. et Hook. 1. c. 929 = Torilis helvetica Gmel. Fl. bad. I. 617, 
ß. neglecta Arcang. — Torilis neglecta R. Sch. Syst. VI. 484. 11. 501. — nodosa Bth. et 
Hook. l. c., b. braeteosa Arcang. = T. bracteosa Bianca in Giorn. gab. dell. acc. Groen. n. 
8. I. 31.11. 301. 

Centella asiatica Urb. = Hydrocotyle triflora Vell. 77. 291. 

Chaerophyllum aromaticum L. = Angelica sylvestris Czih. ]. c. 62 et exs non L. 
28. 239. — aureum L. = Hippomarathrum pelviforme Szahö exs. 28. 239. -- byzantinum 
Boiss., var. biledschikense Dingler Bithynien 50b. 209. — calabricum Guss. in Cat. hort. 
Bocc. 1828 p. 4 = Myrrhis hirsuta .ß. Bertol. Fl. it. IIL 211. }i. 280. -— Cicutaria Vill. 
— Anthriscus rivularis Hirc. in Oesterr. bot. Zeitschr. XXXIL 154 non Dolliner 90a. 208. 
— cynapioides Bth. et Höok. 1. c. 398 = Biasolettia tuberosa Koch Syn. ed. 1, 318. 1. 
280. — temulum L. = Anthriscus sylvestris Grecescu En. 28 et exs. non Hoffm. 28. 238. 

-Conopodium Oyminum Franchet — Sphallerocarpus Cyminum Bess. ex DC. Prodr. 
IV. 230. 87b. 20. — hirtulum (Scaligera) Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 28. 

Cymopterus glomeratus Raf. = Ferula (?) Palmella Hook. Fl. bor.-Amer. I. 268 —= 
Selinum acule Pursh. Fl. Amer. sept. II. Suppl. 732. 55. 186. — terebinthinus Torr. et Gr. 
— (, albiflorus, foeniculaceus et thapsoides Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. I. 624-5. 55. 186. 

Daucus brachiatus Sieb. in DC. Prodr. IV. 214 = Scandix glochidiata Labill. Pl. 
Nov. Holl. I. 75 tab. 102. 130. 68. — Broteri 'Ten. Syll. 591 = D. Michelii Caruel 11. 298. 
— CarotaL. = D. C. ß. sylvestris Gue&bh. mss. 28. 235 =D. gibbosus Bertol. 11. 298 = D. 
maximus Brandza in Bull. soc. geogr. roum. vü. 85 non Desf. 28. 235 = D. pilosus Guss. 
11. 299, ß. involucratus Schur = D. involucratus Guebh. mss. non Sibth. 28. 235, y. major 
Arcang. = D. major Vis. 1. 299. — gingidium PR., ß. Bertolonis Arcang. Italien, y. Tucidus 
Arcang. = D. lucidus L. fil., Ö. drepenansis Arcang. — D. drepanensis Tod. 11. 299. — 
pusillus Mchx. Fl. bor.-Amer. I. 164 =D. hispidifolius Clos in C. Gay Fl. chil. HI. 135. 77. 
304. — rupestris Guss. Fl. sic. syn. I. 335 —D. australis Guss. Fl. sie. prodr. Suppl. 74. 11. 300. 

Deweya vestita S. Wats n. sp. Californien 95a. 374. 

Didiscus hemiearpus F. v. Müll. in Trans. bot. soc. Edinb. VII (1857) 491 =D. 
setulosus F. v. Müll. in Proc. roy. soc. Tasm. III (1857) 238. 84. 142. 


Elaeoselinum Lagascae Boiss. = E. tenuifolium Willk. 30a. 109. — Loscosii Lege. 
— E. Asclepium Willk. non Bertol. 30a. 109. 

Eremodaucus Lehmanni Bge. Del. sem. hort. Dorp. 1843 p. 6 = Albersia marga-® 
ritifera Rgl. et Schmalh. in Act. hort. Dorp. V. ii (1878) 605 c. ic. xylogr. 9d. 298. 

Frigenia bulbosa Nutt. = Hydrocotyle ambigua et composita Pursh Fl. Amer. 
sept. II. Suppl. 732. 55. 180. 

Eryneium amethystinum L. = E. dilatatum Lam. }l. 263. — Carlinae Delar. = 
E. Wrishtii Parry et Palmer Pl. exs. n. 286. 95a. 361. — coronatum Hook. et Arn. in 


Hook. Bot. misc. III. 350, Griseb. Pl. Lor. 106 et Symb. 145, Urb. l. c. 549 non Torr. et 
Gr. = E. coronopifolium Dene. in Bull. soc. bot. de Fr. XX. 27, Urb. 1. c. 5022 = E, 


Hookeri Urb. l. c. 303 non Walp. nec alior. 77. 293. — Deppeanum Chmss. et Schlehtdl. 
— E, aquaticum Parry et Palmer Pl. exs. n. 284. ‚95a. 360. — discolor 3. Wats. n. Sp. 
Arizona 95b. 193. — Duriaeuanum Gay = E. ilicifolium Brot. 111. 88. — ebracteatum Lam. 


Encycl. IV. 759, var. poterioides Urb. = E. poterioides Griseb. 1. c. 107 et 146. 77. 297. 
— eburneum Dene. in Herincq. Hortie. fr. Aug. 1873 p.... et Bull. soc. bot. de Fr. XX 
(1873) 23 — E. bracteosum Griseb. Symb. 146 quoad diagn. et pl. Entrer. 77. 300. — 
maritimum L., var. variegatum Ch. Baguet Belgien 34b. 69. -- pandanifolium Chmss. in 
Linn. I. 336 (236) = E. oligodon Griseb. 1. c. excl. syn. quoad. deser. et pl. Entrer. 77. 
299. — planum L. = E. alpinum U. Hoffm. in Monit. medic. 1864 p. 118 non L. =E. 
amethystinum Grecescu in Rev. contimp. V. 192 et exs., En. 29 non L.—=E, creticum 
Guebh. mss. non Lam. 28. 221. — rostratum Cav. Ic. pl. VI. 35 tab. 552 = E. Ovinum 
A. Cunn. 130. 69. 
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Ferula dissoluta Wats. Bot. Calif. 271 = F. dissecta A. Gr. 55. 188. — diwersi- 
vittata Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 33. — foetidissima Rgl. et Schmalh. n. sp. 
Kokan 46. 35. — Kokanica (Ferulago) Rgl. et Schmalh. n. sp. Ebendas. 46. 33. — Olgae 
Rgl. et Schmalh. n. sp. 46. 36. — Schtschurowskiana Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 
46. 34. — sylvatica Bess. En. 44 = F. Barrelieri Ten. = = upon Barrelieri Griseb. 
11. 291. 

Ferulago sylvatica Rchb. — Ferula communis Grecescu En. 27 et exs. non Desf. 
— Ferulago monticola Borb. in Math. &s termöszett. kozl. XI. 273 non Boiss. et Heldr. =F. 
sylvatica ß. commutata Simk. l. c. XV. 555 = Peucedanum arenarium Czih. 1. c. 62 et 
exs., Herb. Jassy, Guebh. mss. non WK. 28. 229, 

Gaya simplex Gaud. 44. 8 tab. 17. 

Heracleum brignoliaefolium (Euheracleum) Franchet n. sp. Turkestan 9d. 297. — 
flavescens Bess. = H. sibiricum Auct. Siles. et Boruss. non L, 90b. 398. — longifolium Jacq. = 
H. sibiricum Koch et auct. non L. 41. 230. — microcarpum Franchet n. sp. et ?var. bipinnatum 
Franchet Mongolei 87b. 24. — montanum Schleich. = H. asperum Koch Syn. ed. 1, 308 et 
auct. germ, non MB. — H. Panaces Rchb. 41. 230. — Olgae Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 46, 
38. — Panaces L. = H. montanum Gaud. 27. 294. — pyrenaicum Lam. = H. amplifolium 
Lap. Abr. 1535 =H. Panaces Koch Syn. ed. 2, 338. 59. 143 = H. Pollinianum Bertol. Fl. it. III. 
433. 41. 230. — sibiricum L. = H. angustifolium Szab6 mss. non Bmg, = H. flavescens 
Grecescu En. 27 et exs. non Bess. — H. Sphondylium Brandza in Bull. soc. geogr. roum 
vi. 85, Grecescu En. 27 et exs. 28. 234, Sanio in Linn. XXIX. 196 non L. 124a. 41. — 
Sphondylium L., b. elegans Gremli Exe.-Fl. ed. 4, 208 —= H. stenophyllum Gaud. 56b. 9. 

Einpenlarathrim Fedtschenkoi Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 38. — saraw- 
schanieum Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan. 46. 39. 

Holopleura carioides Rgl. et Schmalh. n. gen. et sp. Turkestan 46, 28. 

Hydrocotyle acuminata Urb. F]. bras. XI. i. 273, var. minor Urb. Peru 77. 288. — 
cryptocarpum Spegazz. n. sp. Buenos Aires 6c. 106. — javanica 'Thbg., var. zeylanica 
Wawra — H. zeylanica DC. Prodr. IV. 67. 130. 70. — marchantioides Clos in ©. Gay Fl. 
chil. III. 67 = H. Poeppigiü var. filipes Griseb. Pl. Lor. 105. 77. 290. — prolifera Kellogg E 
— H. interrupta Coult. Pl. exs. n. 107, Parry et Palmer Pl. exs. n. 284. 95a. 360. — 
quinqueloba R, et P., var. macrophylia Urb. = H. Fluminensis Vell. Fl. Fium. tab. 90. 
77. 290. — ranunculoides L. £. Suppl. 177, var. genuina Urb. l. c. 284, H. natans Chmss. 
in Linn. I. 373 (273), Griseb. Pl. Lor. 105, Symb. 144 ıf. major) = H. batrachioides DC. 
Prodr. IV. 667, Griseb. 1. c. 144 (f. minor) 77. 289. — tusstagınifolia (Centella) Bak. 
n. sp. Madagascar 115b. 151. — umbellata L., var. bonariensis Spr. in R. Sch. Syst. VI. 
345 = H. umbellata Vell. 1. c. tab. 90. 77. 290. — verticillata Thbg. = H. vulgaris Vell 
l. c. tab. 92 fig. Ta. 77. 290. — vulgaris L., ß. pleiantha Arcang. = H. pleiantha Ces. Il. 262. 

Johrenia Zingleri Dingler n. sp. Bithynien 505. 212. 

Kundmannia sicula DC. Prodr. IV. 14% = Brignolia pastinacifolia Bertol. ll. 284. 

Laserpitium gallicum L., ß. angustifolium Arcang. = L. angustifolium L. 11. 302, 
var. platyphyllum et dissectum Rouy Frankreich 30a. 341, 346. — latifolium L., «&. hirtum 
Biocki Galizien, ß. diversifolium Blocki = L. podolicum Rehm. $0b. 398. — Panax Gouan 
Ill. (1773) 13, 6. cynapiifolium Arcang, = L. cynapiifolium Salis Il. 303. — peucedanoides 
L., ß. latifolium Arcang. Italien 1. 308. — Siler L., ß. garganieum Arcang. = L. gar- 
ganicum Bertol. = L. Siler f. ovalifolium Moris li. 302. 

Ligusticum actaeifolium Mchx. Fl. bor.- Amer. I. 166 — Angelica lucida Bart. = 
Ferula canadensis L. 55. 184. — dumetorum Philippi n. sp. Cholchagua 77. 302. — peuce- 
danoides Philippi Pl. exs. n. 1141 Valdivia 77. 302. — simplex Arcang. = Gaya simplex 
Gaud. Fl. helv. II. 389. 11. 288. 

Malabaila Golaka Dalla Torre, A. Kern. = Athamanta Golaka Hacg. Pl. alp. carn. 
14 (25) tab. 3. 70. 112 = Hladnikia golacensis Koch Syn. ed. 1 (1837) 320. 41. 233, 70. 
112 = Ligusticum Sprengelü Sieb. ex Spr. Spec. Umbellif. (1818) 124. 70. 112 = M. Hac- 
auetii Tausch in Flora XVII (1834) 356. 41. 255, 70. 112. — graveolens Hoffm. — Hera- 
cleum flavescens Czih. in Flora XIX. 62 et exs. non Bmg. nec Bess. 28. 233. 
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Meum gayoides Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 32. — Mutellina Gaertn. 44. 11 
tab. 22. — Nevadense Boiss. Voy. bot. Esp. Suppl. 732. 131. 50 tab. 33. 

Musenium divaricatum Nutt., var. Hookeri Torr. et Gr. = M. angustifolium Torr. 
et Gr. Fl. N.-Amer. I. 642, 55. 179. 

Nirarathamnos asarıfolius Balf. f. n. gen. et sp. Socotra 98a. 513. 

Oenanthe crocata L. = Oe. apiifolia Brot. 1ll. 89, ß. apiüfolia Arcang. = Oe. apiüi- 
folia Brot. il. 285. — Lachenalii Gmel., var. pygmaea Ch. Baguet Belgien, approximata 
Ch. Baguet = Oe. approximata Mer. 34b. 69. — media Griseb. —= Oe. fistulosa U. Hoffm. 
in Monit. medic. al Rom. 1862 p. 31 non L. = Oe. peucedanifolia Czih. et Szab6 1. c. 14, 
Guebh. mss. non Poll. = Oe. silaifolia Brandza in Bull. soc. geogr. roum, vii. 85 et U, 
Hoffm. exs. non MB. 28. 225. — meoides Panc. n. sp. Bulgarien 93. 32, 

Oreomyrrhus andicola Endl. Gen. 787, Griseb. Symb. 147 incl. var. chaerophylia 
Lag. 77. 303. — daucoides Urb. n. sp. Peru 77. 303. 

an bremiatylis DC. = Chaerophyllum Claytoni Pers. Ench. I (1805) 320. . 


55. 183. — nuda Torr. = O0. brevistylis Bong., Hook. Fl. bor.- Amer. I. 272 ex p. = 0. 
ee Nutt. 55. 183. 
Pastinaca edulis Brandza — P. sativa «. sylvestris et ß. edulis DC. = P. umbrosa 


Stev. 28. 233. — hirsuta Paue. n. sp. Bulgarien 93. 33. — Olgae (Involucella pleiophylla) 
Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 37. — opaca Bernh. 110a. 354 —=P. sativa Pf. elatior 
Rochel. 28. 235. — sativa L., var. pratensis Ch. Baguet — P. pratensis Jord. 34b. 70. 

Peucedanum ambiguum Nutt. = P. laevigatum Nutt.:55. 187. — austriacum Koch, 
b. angustifolia Bouv. = P. rablense Koch 27. 292. — campestre Janka — P. officinale 
Czih. 1. c. 62 et exs. non L., Herb. Jassy, Gu&bh. mss., Edel in Verh. Zool.-Bot. Ver. II. 
39, Szabö mss. non L. 28. 231. — Chabraei Rchb. — P. campestre Grecescu En. 27 et exs. 
non Janka —= Chaerophyllum aureum Czih. 1. c. 63 et exs. non L., ß. podolica Brandza = 
Selinum podolicum Bess. 26. 231. — cordatum Bal£. f. n. sp. Socotra 98a. 5l4. — coriaceum 
Rchb. Fl. germ. exc. 866 = P. Petteri Vis. Il. 293. — latifolium DC. — Caucalis latifolia 
Szabö mss. non L. = Laserpitium marginatum Grecescu En. 27 et exs. non WK. 28. 231. 
°— Jleiocarpum Nutt. —= P. triternatum A. Gr. in Proc. amer. acad. VIII. 385. 55. 186. — 
macrocarpum Nutt. = Ferula foeniculacea Hook. Fl. bor.-Amer. I. 268 ex p. — Thapsium 
macrocarpum Pl. Bourg. n. 257. 55. 187. — mexicanum S. Wats. n. sp. Mexico 95a. 361. 
- officinale L., ß. italicum Arcang. = P. italicum Mill. il. 292. — Oreoselinum Mnch. —= 
Selinum austriacum Czih. 1. c. 62 et exs. non Jacq. = 8. Carvifolia Czih. et Szabö 1. c. 13 
et exs., Szaböo mss. non L. 28. 2351. — palustre Mnch. Meth. 82, ß. Pliniü Arcang. = 
Thysselinum Plinii Spr. Umb. 69. 11. 292. — Pseudo-Oreselinum Regel. et Schmalh. n. sp. 
Turkestan 46. 36. — Schottii Bess. ex DC. Prodr. IV. 178, ß. petraeum Arcang. = P. 
petraeum No& ex Koch Syn. ed. 1 (1837) 304. 11. 293. — Spreitzenhoferi (Eupeucedanum) 
Dingler n. sp. Coelosyrien 50b. 210. — tenuisectum (Eupeucedanum) Rgl. et Schmalh. n. sp. 
Turkestan 46. 37. 

Physospermum Olgae Rgl. et hal, Turkestan 46. 40. 


Pimpinella albescens Franchet n. sp. Mongolei 87b. 19. — alpestris Spr. = P. 
alpina Host 41. 226. — bisecta Bak. n. sp. Madagascar N5b. 152. — capiülhfolia Rgl. et 
Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 29. — ebracteata Bak. n. sp. Madagascar 5b. 152. — 


tenuisecta Bak. n. sp. Ebendas. 1l5b. 153. 
Pleurospermum turkestanicum (Hymenolaena) Franchet n. sp. Turkestan 9d. 295. 
Renurda siifolia Rgl. n. gen. et sp. Turkestan 121. 6, da. 277. 
Sanicula canadensis L. = S. Marylandica Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. I. 602 exp. = 
S. M. var. canadensis Torr. 155. 178. — elata Ham. in Don Prodr. fl. nep. 183 = S. chi- 
nensis Bge. En. pl. Chin. bor. n. 189, var. acaulis Franchet Mongolei 87b. 17. 
Scandix grandiflora L. = S. Kaleaıa Londes = S. orientalis Griseb. 63. 355. 
Schtschurowskia meifolia Rgl. et Schmalh. n. gen. et sp. Kokan 46. 40. 
Selinum Benthami Wats. — Conioselinum Fischeri Bong., Hook. Fl. bor.-Amer. I. 
266 — Laserpitium hirsutum Hook. et Ara. I. c., Hook. l. c. 270. 55. 185. — Carvifolia 
L. 68a. 129 tab. 129. 
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Seseli coloratum Ehrh. = $. glaucum Szab6 mss. et exs. non Jacg. = Ferula 
nodiflora Szabö exs., ß. ferulaceum DC. — S. ferulaceum Stev. 28. 227. — Fedtschenkoanum 
(Libanotis) Rgl. et Schmalh. n. sp., «. kokanicum Kokan, ß. iliense Di 46. — granateuse 
Willk.-in Bot. Zeit. V (1847) 431 = Athamanta coarctata Agardh. mss. in hb. ex Lge. = 
Gaya pyrenaica Boiss, Voy. bot. Esp. 250 quoad pl. Pyr. 131. 50 tab. 34 A. — Hippomara- 
thrum L. = Hippomarathrum pelviforme Szabö mss. 28. 227. — Libanotis Koch Umb. 111, 
y. samniticum Arcang. Italien 1}. 282, var. sibirica Franchet — 8. athamantoides Ledeb. 
Fl. alt. I. 342 = Libanotis sibirica C. A. Mey. Ind. cauc. 124. 87b. 20. — macrophyllum 
(Pimpinelloides) Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 31. — montanum L., ß. Tommasini 
Arcang. — S. Tommasinii Rchb. }l. 282. — nanum L. Duf. Lettr. s. 1. Mont. Maud. 363 
= Gaya pyrenaica Gaud. Fl. helv. II. 389 = Pimpinella dioica ß. Lap. Hist. abr. 166. 
131. 51 tab. 34 B. — Reichenbachiü Arcang. = Libanotis gracilis Rchb. Fl. germ. exc. 468. 
ll. 283. — tenuisectum Rgl. et Schmalh. n. sp. Kokan 46. 31. 

Sium cicutaefolium Gmel. = S. latifolium Bigelow non L. = S. lineare Mchx. 55. 182. 

Thapsium aureum Nutt. = Sison trifoliatum Mchx. 55. 181. — trifoliatum A. Gr. 
— Th. cordatum Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. I. 615. 55. 181. 

Torilis helvetica Gmel. = Anthriscus vulgaris Grecescu En. 28 et exs. non Pers. 
28. 238. 

Trachymene Billardieri F. v. Müll. = Siebera Billardieri Bth. et v. Müll. Fl. 
Austral. III. 356. 84. 62. — cirrhosa F. v. Müll. = Platysace cirrhosa Bge. in Pl. Preiss. 
I. (1844) 285. 84. 62. — dissecta F. v. Müll. = Siebera dissecta Bth. et v. Müll. 1. c. 354. 
84. 62. — haplosciadea F. v. Müll. = Siebera haplosciadea Bth. et v. Müll. 1. c. 353. 84. 
62. — pilosa Sm. — Pritzelia didiscoides Walp. Rep. II. 428. 130. 70. — tenwissima F. v. 
Müll. = Siebera tenuissima Bth. et v. Müll. 1. c. 354. 84. 62. — valıda F. v. Müll. = 
Platycarpidium validum F. v. Müll. in Kew Misc. IX. 310. 84. 62. 

Trinia longipes Borb. n. sp. Croatien 90a. 170. — vulgaris DC. Prodr. IV. 105 = 
Hippomarathrum pelviforme Czih. 1. c. et exs. non Bmg. = Selinum Seguieri Czih. 1. c. 
62 et exs., Czih. et Szabö 1. c. 13 non Bmg. 28. 222, ß. carniolica Arcang. —=T. carniolica 
A. Kern. 11. 270. | 

Turgenia latifolia Hoffm., var. multiflora Franchet = T. multiflora DC. 1. c. 
218. 9d. 298. 


Urticaceae. 

Boehmeria caudata Sw. Prodr. 34 = B. ampullacea HBK. Nov. gen. et sp. II. 35 
B. flagelliformis Liebm. in K. Danske Vidensk. Selsk. Skrifts. Ser. 5, II. 310. 60c. 158. 

Broussonetia monoica Hance n. sp. China 68a. 294. 

Cecropia mexicana Hemsl. n. sp. Mexico 60c. 151 tab. 80. — Panamensis Hemsl. 
n. sp. Panama 60c. 15. 

Celtis aculeata Sw. 1. c. 55 — C. epiphylladena Ort. Dec. 79 — C. Ehrenbergiana 
Liebm. ]. c. 339 = Mertensia commutata et iguanea R. et Sch. Syst. VI. 312, ß. laevi- 
gata Planch in DC. Prodr. XVII, 187 = C. orthacantha Planch. in Ann. sc. nat. Ser, 3, 
X. 309. 606. 138. — Berlandieri Klotzsch. in Linn. XX. 541 = C. texana Scheele in 
Linn. XXII. 146. 606. 139. — caudata Planch. 1. c. 294 = C. littoralis Liebm. 1. c. 337. 
60c. 139. — Harperi Horne A year in Figi 259. li5e. 371. — monoica Hemsl. n. sp. 
Mexico 60c. 139. 

_ Chlorophora tinctoria Gaudich. in Freyc. Voy. bot. 508, «. subintegerrima Hemsl. 
= Maclura tinctoria «. subintegerrima Bureau in DC. Prodr. XVII. 228, Mig. in Fl. bras. 
IV. ı. 157 = M. velutina Blume Mus. Lugd.-Bat. II. 58 — Morus tinctoria L. Syst. nat. 
ed. 10, 1266, y. chlorocarpa Hemsl. = Malura tinctoria y. chlorocarpa Bureau 1. c, 229 = 
Broussonetia tinctoria HBK. 1. c. 32, 8. zanthoxylon Hemsl. = Maclura plumiera D. Don 
ex Steud. Nomencl. ed, 2, 1.87 = M. Sieberi Blume ]. c. 88 —= M, tinctoria &. xanthoxylon 
Bureau 1. c. 230. 60c. 141. 

Dorstenia contrajerva L. = D. Houstoni Lodd. Bot. cab. tab. 1005 non L. 60e. 
142. — Drakeana L. = D. mexicana Bth. Pl. Hartw. 51. 606. 143. — gigas Schweinf. n. sp. 
Socotra YBb. 95. 
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Ficus anthelmintica Mart. Syst. mat. med. Bras. 88 = F. glabrata HBK. 1. c. 47. 
606. 143. — Baromi (Urostigma) Bak. n. sp. Madagascar 115c. 262. — brachgclada Bak. 
n. sp. Ebendas. 1156. 259. — claoxyloides Bak. n. sp. Ebendas. 115c. 260. — coybana Mig. 
in Ann. mus. Lugd,-Bat. III. 300 = Pharmacosyce rigida Mig. in Seem. Bot. voy. Herold 
195. 606. 144. — eugeniaefolia Hemsl. = Urostigma eugeniaefolium Liebm. 1. ec. 329. 60e. 
144. — ligustrina Kth. et Bouche Ind. sem. hort. Berol. 1846 p. 16 = F. prinoides Chmss. 
et Schlchtdl. in Linn. VI. 357 non Willd. = Urostigma Schiedeanum Miqg. in Hook. Lond. 
Journ. bot. VI. 539. 606. 146. — longipes (Urostigms) Bak. n. sp. Ebendas. 1156. 259. — 
Masoni (Urostigma) Horne 1. c. 260. 1156. 371. — Melleri (Urostigma) Bak. n. sp. Ebendas. 
1i5c. 258. — Pinkiana F. v. Müll. n. sp. Australien 1124. — polyphlebia (Sycomorus) Bak. 
n. sp. Madagascar 1156. 262. — protensa Hemsl. = Urostigma protensum Griseb. in Bonpl. 
VI (1858) 4. 606. 147. — Segoviae Mig. in Ann. mus. Lugd.-Bat. III. 300 = Pharma- 
cosycea angustifolia Liebm. 1. c. 333. 606. 147. — Smithii (Urostigma) Horne l. c. 1l5c. 
372. — socotrana ‚(Urostigma) Balf. n. sp. Socotra 98b. 96. — soroceoides Bak. n. sp. 
Madagascar 1156. 258. — stenocarpa Bth. et v. Müll. Fl. Austral. VI (1873) 174 = F. sub- 
glabra F. v. Müll. Fragm. IX (1875) 152. 84. 141. — stipulata Thbg. Diss. de Ficu n. 7 
= F. repens Hort. = F. scandens Lam. Eneycl. II. 498 — Tenorea heterophylla Gasparr. 
Ricerche sull. nat. Caprif. e del Fico 81 tab. 8 fig. 22—31. 24a. tab. 6657. — trichopoda 
(Urostigma) Bak. n. sp. Ebendas. 1156. 261. — trichosphaera Bak. n. sp. Ebendas. Il5ec. 
261. — verrucosa Hemsl. — Urostigma verrucosum Liebm. 1. c. 321. 60c. 148. — xipho- 
cuspis (Urostigma) Bak. n. sp. Ebendas. Ildc. 260. 

Fleurya aestuans Gaudich. 1. c. 497, y. racemosa Wedd. in DC. Prodr. XVI. i. 42 
—= F. cordata Gaudich. 1. c. 497 = Uhtica latifolia Rich. in Act. soc. hist. nat. 1. 113. 
60c. 154. 

Garrya ovata Bth. — G. laurifolia Parry et Palmer Pl. exs. n. 295. 95a. 361. 

Laportea mexicana Wedd. 1. c. 84 = Urera platycarpa Wedd. in Ann. sc. nat. Ser. 
4, I. 182. 600. 155. —- nicaraguensis Wedd. in DC. Prodr. XVI. i. 84 = L. Liebmanni 
Wedd. Monogr. Urtic. 133. 60c. 155. 

Morus celtidifolia HBK. 1. c. 33 = M. mexicana Bth. Pl. Hartw. 71. 60c. 141. 

Myrioscarpa stipitata Bth. Bot. Voy. Sulph. 168 tab. 55 = M. humilis Wedd. in 
Ann. sc. nat. Ser. 3, XVIII. 282. 60c. 160. 

Obetia laciniata Bak. n. sp. Madagascar. 1156. 264. — morifolia Bak. n. sp. Ebendas. 
N5c. 263. — pinnatifida Bak. n. sp. Ebendas. 1i5c. 264. 

Parietaria lusitanica L. = P, filiformis Ten. Il. 600. — officinalis L. = P. diffusa 
Godr. 30b. 35, f. diffusa Arcang. — P. diffusa M. et K. Deutschl. I. 827, y. populifoli« 
Arcang. = P. populifolia Nym. 1]. 600. — pennsylvanica Mhlbrg. Cat. pl. Amer. 100 = 
P. linguaefolia et Orizabae Liebm. ]. c. 513. 60c. 161. 

Pellionia Daveauana N. E. Brown in Gard. chron. n. s. XIV (1880) 262 — Begonia 
Daveanana Carriere in Rev. hortic. LII (1880) 290 c. tab. 52b. 162 tab. 1120, var. virıdis 
N. E. Brown Cochinchina 114b. 713. — pulchra N. E. Brown n. sp. Ebendas. }14b. 713, 
75b.. 43 tab. 479. 

Phenax hirtus Wedd. in DC. Prodr. XVI. i. 235, 233 — Ph. urticaefolius Wedd, 
in Ann. sc. nat. Ser. 4, I. 192. 60c. 169. — mexicanus Wedd. Monogr. Urtic. 500 = Ph. 
Galeottianus Blume Mus. Lugd. Bat. I. 227 —= Ph. Gaudichaudianns Wedd. in Ann. sc. 
nat. Ser. 4, I, 193. 60c. 161. — Sonneratii Wedd. in DC. Prodr. XVI. i. 235 37 = Ph. vul- 
garis Wedd. in Ann. sc. nat. Ser. 4, I. 192 — Boehmeria elongata Fisch., Jacg. Ecl. pl. 
tab. 35. 60c. 161. 

Pilea crassifolia (Integrifoliae) Hance n. sp. China 68a. 294. — hypnophyla Bak. 
n. sp. Madagascar 68a. 267. — longifolia Bak. n. sp. Ebendas. 1156. 266. — macrodonia 
Bak. n. sp. Ebendas. li5c. 266. — microphylla Liebm. 1. c. 296 = P. muscosa Lindl. Collect. 
tab. 4, ß. herniarioides Wedd. in DC. Prodr. XVI. i. 106 = P. peperomiaefolia Liebm. 1. c. 
297. 606. 157. — modesta Bak. n. sp, Ebendas. 1156. 265. — pubescens Liebm. 1. c. 302, 
ö. fuscata Wedd. 1. c, 153 = P. xalapensis Wedd. Monogr. Urtic. 255. 606. 157. — ser- 


| Gefässkryptogamen und Phanerogamen. — Dicotyledoneae. 977 


pyllifolia Wedd. in DC. Prodr. XVI. i. 107 =P. callitrichotdes Kth. Ind. sem. hort. Berol. 
1846 p. 12 = P. peplidifolia Schlehtdl. in Linn. XXVII. 496. 60c. 158. 

Pipturus integrifolius Hance n. sp. China 68a. 267. 

Sorocea affinis Hemsl. n. sp. Panama 60c. 150 tab. 79. — pubivenia Hemsl.n. sp. 
Guatemala 60c. 150. 

Trema grisew (Sponia) Bak. n. sp. Madagascar 1llde. 263. -— micrantha Blume 1. c. 
58 — Sponia canescens Dcne. in Ann, sc. nat. Ser. 3, X. 330 = 8. crassifolia et grisea. 
Liebm. 1. c. 240 —= S. Schiedeana Dene. 1. c. 600. 140. 

Urera baccifera Gaudich. 1. c. 497, y. angustifolia Wedd. 1. c. 94 = U. armigera 
et denticulata Mig. in Ann. Mus. Lugd.-Bat. III, 192 = Urtica grandidentata Liebm. 1. c. 
296. 60c. 155. — caracasana Griseb. Fl. Brit. W. Ind. isl. 154, &. tomentosa Wedd. 1. c. 
90 = U. densiflora Mig. 1. c. 190 —= Urtica verrucosa Liebm. 1. c. 295. 60c. 155. — laciniata 
Wedd. in Ann. sc. nat. Ser. 3, XVIII (1852) 203 = U. gardinoides Seem. Bot. Voy. Herold 
194, 254. 606. 156. 

Urtica atrata Reg. in Lois. Not. 40 = U. grandidentata Moris 11. 600. — dioica 
L., ß. hispida Arcang. — U. hispida DC., y. pubescens Arcang. — U. pubescens Ledeb. 
11. 600, A, angustifolia Wedd. in DC. Prodr. XVI. i. 50 = U. aquatica Liebm. 1. c. 391 
v. procera Wedd. l. c. — U. dioica ß. angustifolia Schlehtdl. in Linn. VII. 141 = U. 
mexicana Blume ]l. c. 140 non Liebm. — U. serra Blume |. c. 60c. 153. — major Kanitz 
in Verh. d. Zool.-Bot. Ges. XII. (1862) 212, «. vulgaris Wedd. Monogr. Urtic. 77 = U. 
dioica ß. latifolia Ledeb., ß. parvifolia Wierzb. ex Heuff. in Verh, Zool.-Bot. VII. 193 — 
U. dioica P. angustifolia Denen! Fl. ross. III. 657 non Fisch. 76. 175. — membranacea Poir. 
Encyel. IV. 638, ß. neglecta Arcang., Van Den Broeck = U. neglecta Guss. 11. 599, 346. 
200. — brain Bth. Pl. Hartw. 293 = U. faleicrenata Liebm. 1. c. 293. 60c. 153, 


Valerianaceae. 


Centranthus nervosus Moris Elench. II. 4 — Valeriana trinervis Viv. I. 324. — 
Nevadensis Boiss. Diagn. pl. Ser. 2, II, 120. 191. 113 tab. 69 B. 

Patrinia scabiosaefolia Link. En. hort. Berol. I. 131, var. hispida Franchet = P. 

hispida Bge. Pl. Mongh.-Ohin. 24. 87b. 37. 

Valeriana arizonica A. Gr. n. sp. Arizona ®5c. 81. — astrophioides Hoeck — 
Astrephia laxa Hook. Bot. misc. III. 64. 25a. 53. -- bractescens Hoeck — Porteria bractescens 
Hook. Ic. pl. Ser. nov. tab. 864. 25a. 57. — cordifolia Hoeck — Phyllactis cordifolia Wedd. 
Chlor. and. II. 32. 25a. 54. — crassipes Hoeck — Phyllactis crassipes Wedd. 1. c. 29. 25a. 
56. — daghestanica Rupr. mss, Daghestan 25a. 41. — densa Hoeck = Phyllactis densa 
Wedd. 1. c. 31. 25a. 55. — dimorrhiza Hoeck — Phyllactis dimorrhiza Griseb. Pl. Lor. 
113. 25a. 54. — dioica L., var. cordifolia Borb. Croatien 90a. 170. — elongata Jacq. 44. 
44 tab. 93. — Engleriana Hoeck. — Phyllactis pinnatifida Wedd. 1. c. 33. 25a. 54. — 
.erscapa Griseb. mss. Peru 25a. 56. — ferax Hoeck — Phyllactis ferax Griseb, Symb. 159. 
25a. 55. — Galeottina Mart. in Bull. acad. Brux. acad. XI. 124 — Astrephia pratensis 
Bth. Pl. Hartw. 302. 25a. 52. — hispida Hoeck — Phyllactis hispida Wedd. 1. c. 29. 25a. 
56. — inconspicua Hoeck — Phyllactis inconspicua Wedd. 1. c. 31. 25a. 55. — lobata 
Hook. et Arn. in Hook. Bot. msc. III. 364. 25a. 53. — longıflora Rgl. et Schmalh. n. sp. 
Kokan 46. 43. — longiflora Willk. in Flora XXXIV (1851) 753 = V. exscapa Willk. in 
Pl. exs.. a. 1850 n. 386 — V. saxatilis Vallier in hb. ex Loscos 131. 112 tab. 69 A, — 
montana L., P. cuspidata et y. ambigua Arcang. Italien Il. 323. — Mutisiana Hoeck = 
Phyllactis Mutisiana Wedd. 1. c. 32 = Porteria oblongifolia Karst. 25a. 54. — parviflora 
Hoeck — Porteria parviflora Trevir. in Bot. Zeit. XI (1853) 354. 25a. 57. — polyboirya 
Hoeck = Phyllactis polybotrya Griseb. Pl. Lor. 114. 25a. 55. — saliunca All. 44. 45 
tab. 94. — sambucifolia Mik. = V. exaltata Czih. 1. c. 60 et exs., Czih. et Szabö l. c. 3 
non Mik. 28. 252. — tripteris L. = V. elongata Czih. 1. c. et exs., Czih. et Szabö 1. c. 
non L. — V. heterophylla Czih. 1. c. et exs., Czih. et Szabö 1. c. non Bmg. 28. 253. 

Valerianella affinis Balf. f. n. sp. Socotra 96a. 837. — anomala A. Gr. n. sp. 
Washington Territory 956. 83. — aphanoptera n. sp. Ebendas. 956. 83. — Aüricula DC. 

Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 62 
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Fl. fr. V. 492 = V. dentata Dest, 11. 320. — chenopodifolia DC. = V. Fagopyrum Walp. 
Rep. II. 527 = V. triquetra Shuttlew in Flora XX. i (1837) 211 tab. 3. 956. 82. — coro- 
nata DC. ]. c. IV. 241 = V. hamata Bast. in DC. Prodr. IV. 628. 50a. 186. — costata 
DC. 1, c. 626 —= Fedia gibbosa Guss. Fl. sic. prodr. I. 28. 1]. 320. — discoidea Lois. = V. 
coronata DC. ]. c. 628 non Fl. fr., Parl. Fl. Palerm. I. ...., Rchb. Ic. fl. germ. XII. 27 fig. 1411 
Bertol. Fl. it. I. 193. 50a. 185. — eriocarpa Strobl = V. campanulata Presl Fl. sic. XXVII = 
Fedia eriocarpa Presl 1. c. 50a. 187. — macrocera A. Gr. — Plectris congesta var. Hook. Fl. 
bor.-Amer. I. 291 — P. macrocera Torr. et Gr. Fl. N.-Amer. II. 50. 95c. 83. — micro- 
carpa Lois. Not, 151 = V. mixta DC. 1. c. 627, Guss. Syn. I. 29 et hb, Bertol. 1. c. 188. 
il. 321, 50a. 187, @. dasycarpa Strobl Italien, ß. leiocarpa Strobl = V. mixta b. leiocarpa 
Guss. 1. c. et hb. 50a. 187. — Morisonii DC. 1. c. 627 — V. dentata Poll. }l. 321, Slezäk 
in Jahresber. III. ü. d. Oberrealsch,. i. Pancsova 79a. 20. — multidentata Lose. et Pard. 
Ser. inconf. pl. Arag. (1863) 49 = V. Pui-morenica Losc. ol. in litt. 181. 67 tab. 45. — 
puberula DC. ]. c. 627 = V. microcarpa Rchb. Ic. crit. II. tab. 114, 50a. 187. — pumila 
Dufr. = V. tridentata Krok = Fedia sphaerocarpa Guss. Pl. rar. 14. 50a. 187. — samoli- 
folia A. Gr. = Plectritis major et samolifolia Hoeck in Bot. Jahrb. III. 37. 956. 83. — 
turkestanica Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 43. — Woodsiana Walp., var. umbili- 
cata A. Gr. = Fedia radiata var. umbilicata Porter in Amer. Nat. VI. 387 tab. 108, 
»atellaria A. Gr. — Fedia radiata var. patellaria Porter 1. c. tab. 106. 95c. 82. 
| Verbenaceae. 

‚Avicennia officinalis L. Spec. ed. 1 (1753) 110 = A, tomentosa Jacg. 77. 539. 

Bouchea Hauningtoniüi Oliv. n. sp. Trop. Africa 62b. 37 tab. 1446. — ER 
Vatke n. sp. Somali-Land 77. 529. 

Callicarpa acuminata HBK. Nov. gen. et sp. II. 952 — (0 subintegerrima HBK. 
1. c. 60a. 538. — formosana Rolfe n. sp. Formosa 68a. 358. 

Chloranthes cuneata F. v. Müll. = Quoya cuneata Gaudich. in Freyc. Bot. Voy. 
454 tab. 66. 84. 1035. — salvifolia F. v. Mall. = Pityrodia salvifolia R. Br. Prodr. fl. Nov. 
Holl. 513. 84. 103. 

Citharexylum caudatum L. = C. erectum Jacq. Ic. rar. tab. 501 = C. lucidum 
Chmss. et Schlchtdl. in Linn. V. 97. 60a. 536. — reticulatum HBK. 1. c. 257 = C. affine 
Mart. in Bull. acad. Brux. XI. 329 — C. scariosum Moc. et Sess. ex D. Don in Edinb. N. 
phil. journ. 1831 p. 238. 60a. 536. 

Olerodendron amplius Hance in Ann. sc. nat. Ser. 5, V. 233 = C. trichotomum 
Fortune Exs. n. 11. A. 87b. 111. — caulikorum Vatke n. sp. Madagascar 77. 538. — 
discolor Vatke = Cyclonema discolor Klotzsch in Peters’ Mozamb. Bot. I. 262. 77. 535. — 
galeatum (Cyclonema) Balf. f. n. sp. Socotra 98b. 91. — Gordoni Bak. — C. Arthurgordoni 
Horne A year in Fiji (1881) 261. 1l5e. 369. — Hildebrandtiü Vatke n. sp. Taita 77. 536. — 
infortunatum L., f. fol. dentatis Wawra Indien, fol. integris Wawra Oeylon 130. 104. — 
involucratum Vatke n. sp. Madagascar 77. 537. — Lehuntei Horne ]. c. 259. 1l5c. 369. — 
leucophoeum Balf. f. n, sp. Socotra 98b. 91. — Lindemuthiamum Vatke n. sp. Madagascar 
77. 537. — macrosiphon (Cyclonema) Hook. f. n. sp. Zanzibar 24b. tab. 6695. — magnoliae- 
folıum Bak. n. sp. Madagascar 68a. 243. — mite (Burm.) Vatke = (. Siphonanthus R. Br. 
77. 537. — Neumayeri Vatke n. sp. Somali-Land 77. 535. — ? petumioiordes Bak. n. sp. 
Madagascar l15b. 230. — pyriıfolium Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 228. — ramosissimum Bak. 
n. sp. Ebendas. 115b. 228. — rubellum Bak. n. sp. Ebendas. 115b. 229. — ternifolium Bak. 
n. sp. Ebendas. 115b. 229. 

Ooelocarpum socotranum Balf. n. gen. et sp. Socotra 98b. 91. | 

Cornutia grandifolia Schauer in DC. Prodr. XL. 682 = Hosta grandiflora A. Dietr. Spec. 
pl. I. 252. 60a. 539. — pyramidata L. = Hosta latifolia HBK. Nov. gen. et sp. 248. 60a. 539. 

Duranta Plumieri Jacg. Amer. tab. 176 fie. 76 =D. ellisia Jacg. 1. c. tab. 176 
fig. 77 = D. inermis et spinosa L. = D. xalapensis HBK. 1. c. 255. 60a. 537. 

Holmskioldia mucronata Vatke = Clerodendron mucronatum Klotzsch in Peters 
Mozamb. Bot. I. 260. 77. 536. — spinescens Vatke — Clerodendron spinescens Klotzsch |]. 
c. 262. 71. 536. — teitensis Vatke —= Ülerodendron tettense Klotzsch 1. c. 261. 77. 536. 
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Lantana Camara L. Spec. ed. 1 (1753) 627 = L. aculeata L. 1. c. = L. scabrida 
-Ait. Hort. Kew. ed. 1, II. 352. Ta. 358, 60a. 527. — canescens HBK, ].c. 259 —= L. lamii- 
folia Otto et Dietr. Allg. Gartenz. IX. 372 — Lippia pallescens Bth. Pl. Hartw. 245. 60a. 
527. — hispida HBK. ]. c. 260 = L. Geroldiana et teucriifolia Otto et Dietr. 1. c. 372 et 
371. 60a. 527. — hispida HBK. 1. c. 261, DC. Prodr. XI. 597 incl. «. et ß. 60a. 527. — 
involucrata L. Amoen. acad. IV. 319 = L. odorata L. 60a. 528. — salvifolia Jacq. = L. 
Kisi A. Rich. Tent. fl. abyss. II. 169 = L. salviaefolia Schauer 1. c. 605. 77. 526. 

Lippia americana L.=L. hyptoides Bth. Pl. Hartw. 122. 60a. — betulaefolia HBK. 
1. c. 264 = Cryptocalyx nepetaefolia Bth. in Ann. nat. hist. II. 446. 60a. 529. — callicarpae- 
folia HBK. 1. c. 268 = L. bicolor Kth. Ind. sem. hort. berol. 1845 p. 10 = L. bracteosa 
Mart. et Gal. in Bull. acad. Brux. XI. 326 = L. calocephala Zucc. Ind. sem, hort. monac. 
1846 p. 3, 4. 60a. 529. — eitriodora Kth. = Verbena triphylla L’Herit. 7a. 358. — duleis 
Trevir. in Act. acad. nat. cur. XIU. i. 187 = L. asperifolia Rchb. Iconogr. exot. tab. 169. 
602. 529. — geminata HBK, ]. c. 266 — L. panamensis Turez. in Bull. Mosc. XXXIH. ü 
(1863) 201 — Lantana lippioides Hook. et Arn. Bot. Beech. voy. 505. 60a. 529. — gra- 
veolens HBK. 1. c. 266 = Lantana origanoides Mart. et Gal. 1. c. 327. 60a. 529. — hirsuta 
Mutis in L. fil. Suppl. 288 = L. sphacelifolia Bth. Pl. Hartw. 245. 60a. 530. — ? Kitwiensis 
Vatke n. sp. Ukamba 60a. 528. — lanceolata Mchx. Fl. bor.-Amer. II. 15 = L. quereta- 
rensis HBK. 1. c. 264. 60a. 530. — lycioides Steud. Nomencl. bot. ed. 2, II. 641 — Aloysia 
floribunda Mart. et Gal. 1. c. 320. 60a. 5350. — macrostachya (Aloysia) S. Wats. = L. 
Wriehtii var. macrostachya Torr. Bot. Mex. Bound. 127, A. Gr. Syn. fl. II. 338. 95b. 134. 
— marrubiifolia (Rhodoenemis) Reichardt n. sp. Brasilien 123b. 322. — nodiflora Rich. —= 
‘Verbena capitata Forsk. 7a. 558, ß. repens Schauer 1. c. 585 = Bertolonia crassifolia Raf. 
in Recupero Hist nat. dell’ Etna.... 90b. 406. — oligophylia (Zapania) Bak. n. sp. Mada- 
gascar M5b. 225. — origanoides HBK. 1. c. 263 = L. elegans Chmss. in Linn. VII. 237. 
60a. 530. — reptans HBK. 1. c. 263 = L. strigulosa Mart. et Gal. 1. c. 319. 60a. 531. — 
2 Somaliensis Vatke n. sp. Somali-Land 77. 527. — 2? Ukambensis Vatke n. sp. Ukamba 77. 528. 

Petraea arborea HBK. l.c. 232 =P. erecta Lodd. Bot. cab. tab. 1606 = P. mexi- 
cana Willd. ex Schauer 1. c. 619 = P. ovata Mart. et Gal. ]. c. 329. 60a. 536. 

Petraeovitex Riedeliv (Viticeae) Oliv. n. gen. etsp. Indischer Archipel 62b. 15 tab. 1420 

Premna zanzibarensis Vatke n. sp. Zanzibar 77. 531. 

Priva aspera HB. ]l. c. 278 = P. crenata Schrad. Ind. sem. hort. Goetting. 1831 
p. 4=P. trachelioides Mart. et Gal. 1. c..... 60a. 5532. — echinata Juss. in Ann. Mus. 
VIL 69 = Verbena lappulacea L. 60a. 532. — hispida Juss. l. c. 69 = P. mexicana Juss. 
l. c. = P. mexicana Pers. Ench. II. 139. 60a. 535. — laevis Juss. 1. c. 70 — Verbena 
‘orchioides Walp. Rep. IV. 36 — V. tuberosa Grah. in Edinb. phil. journ. 1840 p.... 52b. 
289 tab. 1131. — tuberosa S. Wats. n. sp. San Miguelito Mountains 95h. 135. 

Spartothamnus teuerirflorus F. v. Müll. n. sp. Australien ]12a. 

Stachytarpheta Hildebrandtii Vatke n. sp. Ukamba 77. 529. — indica Vahl = St. 
jamaicensis Vahl 77. 530. 

Verbena Aubletia L. Suppl. 86 — V. Lamberti Sims. Bot: mag. XLVIII tab. 2200 
—=V.L. var. rosea Don in Sweet Brit. low. gard. Ser. 2 tab. 363. 60a. 533. — arizonieca 
A. Gr. n. sp. Arizona 95c. 95. — bonariensis L. = V. capensis Thbg. = V. quadrangularis 
Vell. 7a. 357. — bracteosa Mchx. 1. c. 13=V. bracteata Lag. et Rodr. in Ann. de Cienc. 
... 60a. 533. — canescens HBK. ]. c. 274 tab. 136 —= V.. gracilis Desf. Cat. hort. Par. 
ed. 3, 393 = V. remota Bth. Pl. Hartw. 21. 60a. 533. — caroliniana L. = V. bisserata 
HBK, 1. cc. 27 = V. hirsuta, mollis et pauciflora Mart. et Gal. l. c. 321, 323-4 = V. 
 polystachya, recta et veronicaefolia HBK. 1. c. 27., 27., 27. 60a. 534. — Carroo Spegazz. 
n. sp. Patagonien 6c. 112. — littoralis HBK. ]. c. 276 tab. 137 —= V. affinis Mart. et Gal. 
l.c... 60a. 554. — officinalis L. — V. menthaefolia Bth. 1. c. 21 = V. setosa Mart. 
et Gal. 1. c. 321. 60a. 535. — Patagonica Spegazz. n. sp. Ebendas. 66. 114. — struthionum 
Spegazz. n. sp. Ebendas. 66. 116. — supina L. = Heliotropum deserti Vatke in Oesterr. 
Bot. Zeitschr. XXV. 166. 77. 521. — xzutha Lehm. Ind. sem. hort. hamb. 1834 p.7 = Y. 
coerulea Vatke App ad ind. sem. hort. berol. 1876 p. 1 60a. 535. 
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Vitex beraviensıs Vatke n. sp. Madagascar 77. 535. — Hildebrandtü Vatke n. sp. 
Zanzibar 77. 534. — Ibarensis Bak. n. sp. Madagascar 115b. 226. — incisa Lam. Encycl. 
II. 605, var. heterophylla Franchet China 87b. 112. — Melleri Bak. n. sp. Madagascar 
115b. 227. — mollis HBK. ]. ec. 245 = V. lasiophylla Bth. Bot. Voy. Sulph. 155. 60a. 539 
— Mombassae Vatke n. sp. Zanzibar 77. 533. -—- pachyclada Bak. n. sp. Madagascar 115b. 


227. — paludosa Vatke n. sp. Zanzibar 71. 534. — phillyreaefolia Bak. n. sp. Madagascar 


115b. 226. — Strickeri Vatke n. sp. Zanzibar 77. 532. — uniflora Bak. n. sp. Madagascar 
68a. 221. — zanzibarensis Vatke n. sp. Zanzibar 17. 533. 


Violaceae. 
Jonidium concolor Bth. et Hook. — Noisettia acuminata DO. 55. 61. 
Viola abyssinica Steud. — V. emirnensis Boj. mss. = V. Zongia Tul. in Ann. sc. 


nat. Ser. 5, IX. 300. 68a. 18. — alba Bess. Prim, fl. Galie. I. 171 = V. odorata $. acuti- 
folia Neilr. 59. 162 = V. virescens Jord. 27. 74, «&. genuina Wiesb. — V. virescens Jord. 
59. 162, ß. scotophylla Bouv., Wiesb. —= V. nigricans Schur in Oesterr. Bot. Zeitschr. XVII, 
292. 59. 162 = V. scotophylia Jord. Obs. VII. 16. 27. 74, 59. 162, var. subcoltina Gremli 
Schweiz 56b. 3, violaces Wiesb. = V. scotophylla Jord. ex p. N.-Oesterreich 90b. 133. — 
altaica Pall. ex R. Sch. Syst. V. 383 = V. acaulis Hort. Angl. = V. grandiflora Schangin 
in Pall. Nord. Beitr. VI. 47 — V. oreades MB. Taur.-Cauc. III. 167. 52a. 33 tab. 1071. — 
austriaca A. et J. Kern. in Ber. Nat. Ver. Innsbr. III (1872) LXXI (N. s.) = V. odorata 
&. obtusifolia Neilr. —=V. o. var. Steveni Koch in Sturm Deutschl. Fl. H. 29 — V. suavis 
Erdinger Verz. in Umgeb. Krems vork. Pfl. 45, Schur 1. c. 262, Wiesb. in Oesterr. Bot. 
Zeitschr. XXIIL 44 non MB. 59. 161. — Beraudü Bor. Fl. centr. ed. 3, I (1857) 86 = 
V. odorata b. Steveni Fauconnet 27. 74, Koch Taschenb. ed. 1, 62 = V. Steveni Auct. 
helv. 56b. 3. — blanda Willd. = V. clandestina Pursh Fl. Amer sept. I. 173 = V. obliqua 
Pursh l. c. 172 non Ait. 55. 62. — calcarata L., ß. grandiflora Arcang. Italien, y. nebro- 
densis Arcang. — V. nebrodensis Presl li. 78, var. Zoysi Dalla Torre —V. Zoysii Wulf. 41. 
184. — V. canina L. — V. montana Bmg., Czih. et Szabö ]. ec. 11, Szab6 mss, —.V. palustris 
Grecescu En. 12 et eexs. non L. 28. 144, var. sylvestris Reg]. = V. debilis Pursh 1. ce. 174 non Mchx. 
—= V.Muehlenbergii Torr., rupestris Rgl. = V. Muehlenbergüü ß. ety. Hook. Fl. bor.-Amer. 1. 78, 
adunca A. Gr. = V. longipes Nutt, 55. 63, flavicornis Wiesb. — V. canina ß. brevifolia Neilr. — 
V. flavicornis Sm. 90a. 79. — cornuta L. 52a. 246 c. fig. — cucullata Ait., var. cordata 
A. Gr. Manual 78 = V. sororia Willd. = V. villosa Walt., palmata A. Gr, 1. c. = V. septem- 
lobata Le Conte 55. 62. — erecta Perez Lara n. sp. Cadix 7a. 402. — flagelliformis Hemsl. 
— V.pubens Parry et Palmer P]. exs. n. 36. 95a. 323. — fragrans (alba collina) Wiesb. 
n. hybr. N.-Oesterreich 59. 166. — glabella Nutt. = V. bifiora var. Sitchensis Rel. = V. 
striata Hook. Lond. Journ. bot. VI. 72 non Ait. 55. 64. —- gracilis Sibth. et Sm. Fl. graec. 
Prodr. I. (1806) 146 —= V. heterophylla Bertol, b. aetnensis Arcang. — V. aetnensis Raf., 
ß. dechnata Arcang. — V. declinata WK. 1l. 78. — heterophylla Bertol. = V. Valderia 
Auct. non All. 41. 184. — hirta x (alba) virescens (Jord.) Bruegg®—= V. abortiva Jord. = 
V. badensis Wiesb. in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXIV. 225. 65. 57. — Jo6i Jauka = V. uliginosa 
Herb. Jassy, Guebh. mss., Ozih. et Szabö l. c. 11. 28. 145. —- lutea Huds. Fl. Angl. ed. 1 (1762) 
331 = V. grandiflora Huds. Fl. Angl. ed. 2 (1778) 380 = V. sudetica Willd. En. hort. berol. Suppl. 
(1813) 12. 79. 89, y. multicaulis Koch Syn. ed. 1,87 = V. calaminaria Lej. 126. 110. — Mauritiv 
Teplouchoff —= V. Willkommii Teplouchoff in Bull. soc. Oural. d’am. des sc. nat. VUL.ii 
(1882) 25 c. tab. non Roem. 335. 37, 26b. 288. — Merkensteinensis (collina < odorata) 
Wiesb, n. hybr. N.-Oesterreich 59. 166. — mongolica Franchet n. sp. Mongolei 87a. 194. 


— montana L. = V. canina Degen in Oesterr. Bot. Zeitschr. XXXIL 294 non L.=V. 


Ruppii Auct. non All. = V. Schultzü Bill. = V. strieta Koch non Hornem. nec auct. 4l. 
183. — Nuttallii Pursh ]. c. 174, var. praemorsa Wats. — V. linguaefolia Nutt. 55. 69. — 


occulta Lehm,, ß. minor Rgl. = V. ebracteolata Fenzil = V. modesta ß. parviflora Fenzl 


Kokan 46. 13. — odorata L. = V. ambigua Czih, et Szabö 1. c. 11 non WK. 28. 144, var. 
alba Rgl. 50b. c. fig, multicaulis Bouv. = V. multicaulis Jord. 27. 74, f. Iılacina Brandza, 
Bubela = V. lilacina Rossm. 28. 145, 123a. 44 = V. odorata var. albiflora Bubela in Verh. 
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700].-Bot; Ges. XXXI. 795 quoad loc. Altstädter Keller 1232. 44. — orbelica Pan. n. sp. 
Bulgarien 93. 16. — palustris L. 46. tab. 66, ß. epipsila Sanio, Kjellm. — V. epipsila Ledeb. 
Ind. sem. hort. dosp. 1820 p. 5. 124a. 41, 84. 348. — pedata L. 52b. 65 tab. 1110 fig. 2 = 
V. digitata Pursh. 1. ec. 171=\. pinnata Rich. in Frankl. Journ. 6. 55. 63, ß. atropurpurea 
DC. Prodr. I. 291 = V. flabellifolia Lodd. Bot. cab. tab. 77. 526. 65. — persicifolia Schk., 
var. stagnina Sanio = V. stagnina Kit. 124a. 58. — pinnata L. 44, tab. 55. — polychroma 
A. Kern n. sp. Salzburg 70. 89. — pubescens Ait. = V. pennsylvanica Mchx. Fl. bor.-Amer. 
11. 149. 55. 64. — pumilum Chaix = \V. pratensis Koch 27. 76. — pyrenaica Ram. in 
DC. El. fr. TV. 803 = V. sciaphila Koch ex Rap. in Bull. soc. vaud. sc. nat. XI. .... 
non Gren. et Godr. 39. 16. — Riviniana Rchb. = V. sylvestris ß. macrantha Neilr. 90a. 
79. — sagittata Ait. = V. dentata Pursh ]. ec. 172 = V. ovata Nutt. — V. primulifolia 
Pursh 1. c. 173 von L. 55. 63. — saxatilis F. W. Schmidt Fl. bo@m. III (1793) 60 = V. al- 
pestris Jord. Obs. III (1846) 32 = V. lutea Tratt. Obs. I (1811) 23et Arch. de Gewaechsk. 
(1812) 7 tab. 43 non Huds. 70. 89. — Skofizii (Riviniana > montana) Blocki 90b. 306. — 
striata Ait. = V. debilis Mchx. Fl. bor.-Amer. I. 150 — V. ochroleuca Schweinitz 55. 63. 
— sylvatica Fries Fl. Hall. 64 = V. sylvestris Lam. ex p., Rchb. = V. s. «. micrantha 
Neilr. 90a. 79, ß. Riviniana Arcang. = V. Riviniana Rchb. Ic. fl. Germ., y. insularis Arcang. 
- —= V. insularis Gr. et Godr. Fl. de Fr. I. 185, ö. alpicola Arcang. Italien Il. 76, var. are- 
naria Sanio = V. arenaria DC. = V. sylvestris Sanio in Linn. XXIX. 197. 123a. 197. — 
tricolor L., ß. arvensis Koch = V. arvensis 'Tchihatsch. As. Min. III. i. 274. 63. 351 =\. 
bicolor Pursh. 1. c. 175 = V. tenella Mhlbrg. Cat. 25. 55. 65 = V. tricolor var. segetalis 
Tchihatsch. 1. ec. 273. 63. 351. — turkestanica Rgl. et Schmalh. n. sp. Turkestan 46. 12. — 
Willkommii (Dischidium) Teplouchoff n. sp. Ural 33a. 25 c. tab. — Zoysii Wulf. 90b. 324. 
Vitaceae. 

Ampelopsis dissecta 103b. 320 fig. 56. 

Cissus porphyrophyllus 103b. 561 fig. 110. 

Leea aculeata Blume Bijdr. (1825) 97 = L. Brunoniana C. B. Clarke in Journ. of 
bot. XIX (1881) 105. 84. 141. — amabilis Hort. Veitch Borneo 114a. 492 fig. 472, 52b. 82 c. fig. 

Vitis adstrieta (Euvitis) Hance n. sp. China 68a. 258. — aegirophylla Franchet = 
Cissus aegirophylla Bge. Rel. Lehm. 231. 9c. 247. — biternata (Cissus) Bak. n. sp. Mada- 


‚ ..gascar 684. — cordifolia Lam. = V. vulpina Mhlbrg. 55. 97. — floribunda (Cissus) Bak. 


n. sp. Ebendas. 68a. 50. — gongylodes 114c. 52 fig. 8. — heterophylla Thbg. Fl. jap. 103, 
&. cordata Rgl. in Act. hort. petrop. II (1873) 392 = Ampelopsis humulifolia Bge. En. 
pl. in Chin. coll, 12. 87a. 226. — lenticellata (Cissus) Bak. n. sp. Ebendas. l115b. 122. — 
microdonta (Cissus) Bak. n. sp. Ebendas. 68a. 50. — oxyodonta (Cissus) Bak. n. sp. Ebendas. 
68a. 50. — paniculata Balf. n. sp. Socotra 98a. 507. — serianaefolia Maxim., var. aconiti- 
folia Franchet = Ampelopsis aconitifolia Bge. 1. c. 12. 874. 226. — sterculifolia F. v. Müll. 
in hb. Australien 97b. 220. — subaphyllia Balf. f. n. sp. Socotra 98a. 506. — Thunbergii 
Sieb. et Zuce. in Abh. bayer. Akad. IV. ii. (1845) 198 = V\. ficifolia Bge. in Mem. acad. 
St. Petersb. II. 86. 103a. 221 fig. 49. — triternata (Cissus) Bak. n. sp. Madagascar 115b. 


Vochysiaceae. 
Erisma calcaratum Warm in Fl. Bras. XII. ii. 111 = E. violacea Mart. 9e. 314. 
Vochysia densiflora Spruce in Fl, Bras. 1. c, 101, var. guyanensis Sagot Franz. 
Guyana 9c. 3135. — tetraphylla DC. = V. arcuata Garcke 9c. 313. 


Zygophyllaceae. 
Fagonia Bruguieri DC. = F. echinella Boiss. 87a. 133. — latifolia Delile = F. 
virens Coss. in Kralik Pl. Alger. sel. n. 28. 87a. 137. 
Tribulus orientalis Ker. in Ber. naturw. mediz.-Ver. Innsbr. II. LXXI = [T. ter- 
restris Neilr. non L. 59. 174, 
Zygsophyllum Geslini Coss. in Bull. soc. bot. de Fr. III. 705 = Z. album Desf., 
Munby Catal. 8ex p. 87a. 138. — macrophyllum Rg]. et Schmalh. n. sp. Kisil-Kumi 46. 16. 
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Abelia, N. A. II. 763. Abies orientalis II. 111. Acacia hypogaea Heer II. 49. 
Aberia Caffra IL 140. — pectinata DC. 221. 551. — Lebbek II. 143. 
Abies 192. 449. 554. -— II. 40.41. — II. 59. 112. 370. — N.| — lejophylla Benth. 476. — 
162. 1838. 525. — N. A. 635. vB 349% II. 163. 
— alba II. 111. 370. — Reichiana Göpp. U. 43. | — longissima Willd. 476. — 
— anceps G@öpp. u. Menge I.| — sacra II. 188. 170163% 
43. — Sibirica L. 42. 186. 557.) — macradenia II. 163. 
— balsamea Mill. 186. 557. — — II. 367. 368. — macrophylla II. 163. 
II. 207. 370. — Sitkensis II. 203. 206. 207.| — Meisneri II. 163. 
— Canadensis 180. — II. 517.| — subalpina Zingelm. II. 203.) — Melanoxylon 500. 603. — 
— Cephalonica II 141. 354. 206. 1196: 
— concolor Lindl. II. 203. — Tsuga Sieb. u. Zuce. 192.| — mollissima II. 163. 
— Douglasü 553. — 1. 161.| — Veitchii Lindl. 192. — oeningensis Heer U. 47. 
— elongata Göpp. u. Menge) — Williamsoni II. 214. . — paniculata II. 227. 
Il. 43. — Wredeana Göpp. II. 43, — praelongata 538. — II. 199, 
— excelsa DO. 29. 214. — UI. | Abrus, N. A. II. 863. — pluricapitata 538. 
59. 354. 369. 370. — precatorius 209. — retinoides Il. 163. 
-— firma Sieb. u. Zuce. 192. | Abuta rufescens Aubl. II. 383. — rigida Heer II. 47. 
— erandis II. 203. Abutilon 472. — II. 140. — N.| — rugosa 538. 
— lanceolata Ung. sp. 11. 48. v. P. 353. — N. A. II. 886.| — saligna II. 163. 
— magnifica II. 200, — parvulum, N. v. P. 384. — Sotzkiana Ung. II. 37. 
— Menziesii 499. Acacia 538. — 11. 37. 118.124.| — verticillata 551. 
— Mertensiana II. 203. 168. 212. 347. 386, — N.| — viscidula A. Ounn. 603. 
— mucronata Göpp. u. Menge A. II. 49. 863. Acalypha II. 176. — N. A. 542, 
II. 43. — aneura 539. — 11. 829. 830. 
— nobilis II. 203. — caesia 538. Acamptopappus, N. A. II. 773. 
— Nordmanniana Stev. II.| — Catechu 145. Acanthaceae 219. 559. — N. A. 
161. 182. 184. 185. — cyanophylla II. 163. NUR TE) 
— obovata II, 370. 371. — discolor Wild. 543. Acanthocarpus, N. A. II. 680. 
— obtusifolia Göpp. u. Menge) — Farnesiana Il. 519. Acanthococeus, N. G. 247. — LI. 
U. 43. — harpophylla II, 197. 568. — N. A. II. 568. 


1) N. v. P. — Nährpflanze u. s. w. von Pilzen; N. @ — Neue Gattung; N. A. = Neue Arten. 


Acanthococeus aceris Sign. 11. 
522. 

— aciculiferus Lagerh. 247. 

- — hirtus (Reinsch) Lagerh. 
247. 

Acantholimon II. 187. — N. A. 
li. 907. 908. 

— Echinus II. 554. 

— Fetisowi ‚Regel 545. 
Acanthonema 582. — II. 173. 
Acanthophippium 153. — N. A. 

II. 685. 

— Silhetense 153. 
Acanthophyllum, N. A. II. 764. 
Acantorrhiza, N. A. II. 714. 

— aculeata 546. 
Acanthosoma haemorrhoidaleZ. 

II. 518. 
Acanthus II, 162.184. — N.A. 
Il. 719. 

— mollis II. 351. 
Acarospora, N. A. II. 607. 
Acer 476. 547. 558. — II. 35. 
50. 54. 182. 206. 451. 525. 
ZN SV EN. A. 
II. 942. 943. 
angustilobum Heer II. 49, 
Bruckmanni Al.Br. II. 47. 
Californicum II. 161. 
campestre ZL. II. 57. 269. 
325. 329. 462. 
caudatum II. 35. 
dasycarpum Ehrh. 11. 161. 
207. 463. 464. 
insigne Boiss. 632. 
integrilobum O0. Web. 11. 
49, 

Leopoldi II. 465. 
monspessulanum II, 340, 
Neapolitanum II. 462. 
neglectum Lange 545. 
Negundo 43. 

opulifolium Vill. I. 57. 59, 
platanoides L. 27. 58. — 
11. 57.2.59926992772 314 
370. 523. 

Ponzianum Gaud. II. 54, 
pseudoplatanus 130. 144. — 
11..56. 269.275. 278. 457. 
rubrum Ehrh. 1. 457. 464. 
saccharinum Z. II.161. 463. 
464, 515. 

trilobatum Sternb. II. 49. 
51. 2 


Acanthococcus aceris — Actaea. 


Aceraceae 561. 

Aceras, N. A. II. 695. 

— anthropophora KBr. 
348. 

— hircina II. 336. 

— pyramidalis II. 336. 

Acerates II. 34.51. — N AI. 
743. 

— arctica Heer 11. 35. 

— veterana Heer II. 47. 

Acetabularia Berk. N. &. (Pilze) 
II. 573. — N. A. II. 573. 

Achillea 573. — N. A. 11. 773. 

alpestris II. 306. 


I 


— alpina L. 573. — II. 260. 
— Koch 573. — II. 260. 
— Ledeb. 573. — II. 260. 
— Hook. 573. — II. 260. 
— asplenifolia II. 309. 311. 
— atrata 11. 320. 321. 


cartilaginea Il. 275. 282. 

Clavennae II. 320. 

commutata Zeimerl 11.260. 

compacta II. 322. 

impatiens L. 573. 

Ligustica II. 354. 

Millefolium Z. II. 262.289. 

3096. 374. 392. 394. 398. 520. 

moschata II. 320. 

nana 11. 321. 344. 

nitida Tausch 573. 

nobilis Z. II. 295. 297.324. 

3alr 

odorata II, 314. 

Ptarmica L. 573. 

279. 287. 329. 330. 451. 

sericea II. 289. 

setacea II. 289. 303. 322. 

stricta Kostel. 573. 

Achlya 146. — N. A. II. 572. 

Achnanthes, N. A. II. 531. 

Achnophora, N. A. 539. — II. 
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Achras, N. A. II. 49. 943, 

— Sapota 82, 208. — II. 393. 

Achyranthes II. 430. 432. — 
N. A. II. 730. 

Achyrocline, N. A. II. 773. 

Achyronychia II. 215. 

Achyrophorus maculatus 
279. 306. 

Acia Karst. II. 543. 

— ferruginea Pers. II. 543, 

— fuscoatra Fries II. 543. 


M. 


1. 
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Acianthus, N. A. II. 69. 
Acidanthera, N. A. II. 671. 
Acidia Heraclei II. 518. 
Acineta, N. A. II. 695. 
Aciphylla grandis Adams II. 
231. 
Acnida, N. A. II. 730. 
Acnistus, N. A. II. 959. 
Acolium tigillare Ach. 188. 

— tympanellum Ach. 188. 
Acome, N. A. Il. 762. 
Aconitum 212. 558. — II. 206. 

= SNDA, 5452 —21.918: 

919. | 
- Anthora Il. 343. 375. 376. 
barbatum Pair. II. 375. 
divergens II. 353. 
Lycoctonum II. 371. 
Napellus ZL. 442. — II 
316. 320. 557. — N. v. P. 
349. 390. 
Stoerkeanum hehb. 11 
variegatum‘ Il. 272. 
281. 306. 

Acorus Calamus II. 288. 317. 
Acraea, N. A. Il. 69. 
Acridium Italicum II. 523. 
Acridocarpus excelsus A. Juss. 


. 949. 
274. 


599. 

Acriulus, N. 6. 545. — 11.230. 
644. — N. A.545. — I. 
644, 

Acrobasis Nebulo Walsh I. 
Holle 


Acroblastes 266. 

Acrochaene, N. A. II. 695. 
Acroclinium, N. A. Il. 773. 
Acrocomia siderocarpa Mant. 


li. 383. 

Acronycta lepusculina Gwen. Il. 
516. 

Acrospermum, N. A. 391. — U. 
600. 


— compressum Zode 374. 
Acrosporium, N. A. Il. 517. 
Acrostalagmus cinnabarinus 

Corda 353. 
Acrostichaceae II. 24. 
Acrostichites II. 33. 
Acrostichum ‘453. — II. 198. 

219. — N. A. II. 624. 

— aureum 433. 

— magnum Baker 430. 
'Actaea 558. — N. A. Il. 919. 
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Actaea spicata II. 274. 279. 
Actinastrum, N. 6. II. 550. 566. 
— N. A. II. 550. 566. 
Actinella II. 213. — N. A. U. 

713. 
Actinidia IL. 188. — © A. II. 
967. 

— polygama 548. 

Actiniopteris dichotoma Mett. 
432. 

— radiata Link. 432. 
Actinocyclus 229. 
Actinodaphne Germari Heer sp. 

Il. 37. 38. 
Actinogonium 229. 
Actinopteris, N. A. II. 624. 
Actinoptychus 229. | 
Adelia, N. A. II. 830. | 


Adelostemma I. 191. — N. A. 
1. 743. 
Adenandra 496. 

— fragrans II. 396. 

Adenanthus 11. 195.196. — N. 
A. II. 914. | 
Adenaria II. 882. | 
— fioribunda 598. 
Adenocarpus, N. A. II. 863. | 
Adenoplea Radlk. N. &. 595. — 
II. 192. 880. — N. A. 59. 
— II. 880. 

Adenophora denticulata Fisch. 
17376: 

Adenoplusia Radlk. N. &. 595. 
— N. A. 59. 

Adenosma, N. A. II. 947. 

Adenostemma, N. A. II. 773. 

Adenostyles, N. A. II. 773. 

— alpinus II. 305. 517. — N. 
v. P. 354. 

— glaber II. 343. 

Adesmia II. 224. 

Adhatoda, N. A. II. 719. 

Adiantides II. 13. 

— crassus Schump. IL. 11. 

— pachyrrhachys @öpp. U, 
11. 

Adiantopsis, N. A. II. 624. 

— alata Prantl 426. 427. 430. 
chlorophylla Fee 427. 
Lindigii Mett. 427. 
monticola Moore 426. 
paupercula Ze 497. 
propinqua Mett. 427. 
radiata Fee 426. 427. 


— 


Adiantopsis regularis 
427. 

— ternata Prantl 427. 
Adiantum 421. — II. 33. 71. 
174. 198. — N. A. II. 624. 
Balfouri Bak. 432. 
capillus Veneris L. 432. 
— II. 112. 113. 351. 
caudatum Hook. 432. 
crenatum Poir. 432. 
ceuneatum 430. 

Farleyense 425. 

flabellulatum Z. 432. 

hispidulum Sw. 432. 

lunulatuu Durm. 432. 

magnificum 425. 

novae Oalendoniae 430. 

pedatum 433. — II. 205. 

trapeziforme 421. 

Adinandra II. 188. — N.A. I. 
967. 

Adlumia, N. A. II. 904. 

Adonis, RB. A. II. 919. 

— aestivalis 440. 478. — II. 
111. 266. 283. 319. 324. 326. 
346. — N. v. P. 350. 

— autumnalis 440. — 11.111. 
318. 

— flammea II. 290. 361. 

— vernalis II. 273. 286. 355. 
368. 

Adoxa II. 539. 540. 

— moschatellina L. 153. 476. 


— II. 132. 269. 270. 297. | 
| Aechmanthera, N. A. II. 719. 


Aechmea 569. 570. — I. 219. 
— N. A. 545. — I. 642. 

— Lalindei Lind. u. Rod. 569. 
— spectabilis 569. 

Aecidium 349. — II. 438. — 

NoAS54 572590: 

600. 

abietinum 370. 

anisacanthi 352. 

auriellum 352. 

berberidis 354. — 11. 438. 
Caladii 502. 

Convallariae 502. — Schm. 
II. 438. 

ficariae 384. — II. 438. 
grossulariae 384. 
hemisphaericum 352. 
isomerinum 352. 
Liliacearum Ung. 1. 438. 


Actaez& spicata — Aethyleumarinsäure. 


Moore | Aecidium myricatum Schw. I. 


438. 

nidens II. 438. 

Petersii Berk. u. C. II. 438. 
pini 371. j 
plantaginis 354, 
punctatum Pers. II. 438. 
quadrifidum 375. — II. 438. 
ranunculacearum DO. 352. 

— II. 438. 
ranunculi Schwein. 352. 
rubellum II. 438. 
rumicis 384. 

- Thalictri Grev. U. 438. 

Thesii II. 438. 

Violae Schm. II. 438. 

Aegerita candida Pers. 345. 

Aegialitis, N. A. II. 908. 

Aegialophila pumila (Z.) Boiss. 
II. 180. 

Aegiceras, N. A. 1I. 894. 

Aegilops, N. A. (Gramineae) I. 
653. 

— ovata II. 551. 

— N. A. (Cynipiden) II. 452. 
Aegle 158. 

Aegopodium 14. 

— Podagraria 476. — 11. 326, 
Aeluropus. N. A. II. 653. 
Aöranthus, N. A. II. 695. 
Aörides II. 401. — N. A. 1. 

695. 

— Emeriecii Rechb. fil. 611. 

— odoratum Lour. 612. 
Aörua, N. A. II. 750. 
Aeschinanthus II. 173. 
Aeschynanthus Jack. 582. — N. 

A. II. 841. 842. 843. 
Aeschynomene II. 195. 229, — 
N. A. 540. — II. 863. 

Aesculetin 100. 
Aesculus 558. — LI. 56. 451. 
525. — N. A. II. 943. 

— glabra 487. — II. 524. 

— Hippocastanum L. 27.547. 
— II. 114. 119. 353. 370. 
524. — N. v. P. 351. 

Aethalium septicum 61. 142. — 
N. v. P. 390. 
Aethionema, N. A. II. 815. 

— saxatile Il. 261. 321. 
Aethusa, N. A. II. 970. 

— Cynapium II. 327. 328. 394. 
Aeth$lcumarinsäure 105. 


Aextoxicum punctatum — Agrotis‘ segetum. 


Aextoxieum punctatum II. 228. 

Afzelia, N. A. II. 863. 

Agalmyla 582. — II 173. — 
N. A. II. 843. 

Aganisia, N. A. II. 69. 

Aganosma, N. A. II. 739. 740. 

Agaon paradoxum Dalm. 1. 
455. 

Agapetes, N. A. Il. 827. 

Agaricinsäure 103. 

Agaricus 345. 349. 351. 353. 

355. 359. 378. — N. A. 344. 

345. 349. 350. 352. 353. — 

II. 573. 574. 588. 600. 601. 

aduncus 386. 

Aegerita Fries 346. 

albellus DO. 346. 

arvensis 20. 

- attenuatus 377. 

Bloxami 381. 

caesareus 346, 377. 380. 

campestris 376. 377. 

cerussatus 381. 

comtulus Fries 385. 

conigenus 364. 

constrietus 381. 

contortus Bull. 386. 

- eoprophilus 385. 

corticatus 381. 

eraterellus Dur. 358. 

eristatus 377. 

—- deliciosus 348. 376. 

ectopus Hries 380. 

excelsus 381. 

sascicularis 377. 

Fenzlii Schulz. 352. 

fiavidus 381. 

Gaillardi Gill. 358. 

gomphodes Batt. 385. 

hiulcus Fries 358, 

inarmillatus 386. 

incarnatus 380. 

laevis Krombh. 386. 

- laxipes 381. 

Leaianus Berk. 852. 

Letellieri 386. 

lividus 381. 

mareinellus 381. 

melleus 370. 371. 373. 375. 

376. 380. 608. — II. 430. 

439. 514. — fl. Dan. 385. 

386. 

mollis Fries 373. 

monadelphus Morgan 380. 


Agaricus Morgani Peck 352. 
— muscarius 377. 378. 379. 
381. 

mutabilis 376. 377. 
necator 377. 

odorus 377. 

olearius DO. 347. 373. 
oreades 377. 

ostreatus 358. 
pachyphyllus Fries 358. 
palomitus 377. 
palypyramis Berk. w. Cooke 
352. 

panterinus 377. 

- permodestus 386. 
phalloides 377. 378. 379. 
380. 

procerus 346. 576. 377. 
prunulus 376. 377. 
pudicus Fries 373. 386. 
pygmaeo-affinis Fries 385. 


ruber 77. 

rubescens Scop. 346. 377. 

381. — N. v. P. 390. 

Ruthae 381. 

-— sarcocephalus 391. 

Schulzeri 386. 

scorodonius 377. 

semotus Fries 385. 

spissus 381. 

storea 381. 

tereus Sow. 346. 

terrigenus 331. 

trypomelas Batt. 385. 

vaginatus 377. 

vernalis Roum. 346. 

Vindebonensis Zratt. 386. 

Vittadinii 358. 

volemus 376. 

Agarista, N. A. 543. — II. 827. 

Agarum Bory, Pöst. u. Rupr. 
261. 

— Turneri Bory, Pöstu. Rupr. 
20 

Agarythrin 77. 

Agathelepis, N. A. II. 958. 

Agathosma 497. 

Agauria, N. A. 541. — II. 827. 
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Agave deserti II. 214. 

— heteracantha 448. — II. 212. 
— Pringlei Eingelm. II. 214. 
— yuccaefolia II. 140. 
Agdestis, N. A. II. 905. 
Agelaea, N. A. II. 806. 
Ageratum II. 430. 432. — N.A. 

II. 773. 
Aglaedorum Griffithii Schott. 
567. 

Aglaja, N. A. II. 891. 
Aglaonema 567. — N. A. II. 639. 
marantaefolium Blume 567. 
— nitidum Kunth 567. 
— pietum Kunth 567. 
Schottianum Mig. 567. 
simplex Blume 567. 
Aglaospora, N. A. II. 590. 
Agrilus granulatus II. 513. 

— ruficollis II. 451. 

— sinuatus II. 513. 


— 


pyrotrichus Holmskji 385. | Agrimonia, N. A. II. 925. 


— Eupatoria 551. — II. 277. 
237. 346. | 

— odorata II. 268. 275. 277. 
282. 284. 293. 295. 297. 323. 
364. 

— pilosa II. 365. 
Agropyrum, N. A. II. 653. 

— acutum II. 263. 

— caninum Rchb. II. 214. 

— pungens II. 326. 

— Scribneri II. 213. 
Agrostemma Githaco 135. 
Agrostis II. 204. 463. — N. A. 
119653% 
alba II. 329. 341. 
alpina Il. 309. 320. 
canina II. 298. 330. 
humilis II. 213. 
interrupta Il. 309. 
nigra With. 507. — Il. 329. 
rubra II. 339. 
rupestris AU. II. 320. 343. 
Schleicheri Il. 323. 
spica venti II. 333. 
stolonifera II. 112. 327. 328. 
tenuis II. 213. 
vulgaris II. 329. 374. 


| 
| 
| 
| 


Agave II. 140. 212.215. — N. A. | Agrotis aquilina II. 516. 


II. 637. 

— Alibertii Baker 506. — I. 
215: 

— Americana II. 227. 341 351. 


Artiei II. 516. 

— fimbria II. 516. 

— obelisa II. 516. 
segetum II. 511. 516. 
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| 


Ailantus Confucii Ung. I. 49.| Ajuga reptans L. 544. — 11.261. 


— glandulosa II. 122. 
Ailographium, N. A. 11.580. 593. 
603. 

— liturae Cooke 353. 

Ailographum vagum Des. Mag. 
393, 

Ainsliaea, N. A. II. 773. 

Aira II. 112. — N. A. II. 653. 

atropurpurea II. 371. 

caespitosa Il. 313. 334. 

caryophyllacea II. 112. 214. 

352. 

Cupaniana II. 351. 

flexuosa 442, — II. 352. 

parviflora 1I. 334. 

uliginosa 11. 327. 

Airopsis, N. A. 1I. 654. 

Ajuga II. 174. 229. — N. A. 541. 

— II. 853. 

sect. Bugula 544, — 11. 175. 

Series. Genevenses 544. 

Geniculatae 544. 

Lobatae 544. 

” Orientales 544. 
acaulis Droccht 544. 
australis RDr. 544. 
brachystemon Max. 545. 
bracteosa Wali. 544. 
Chamaepitys II. 291. 301. 
350. 360. 368. 
ciliata Bgt. 544. 
decumbens Thunb. 544. 
densillora Wall. 544, 
depressa Max. 545. 
Genevensis Z. 544. — I1.306. 
Genevensis X reptans 1. 
291. 
geniculata Max. 544. 
glabra II. 360. 
hybrida II. 360. 

Japonica Mig. 544. 

incisa Max. 544. 

Iva 486. 

lobata Don, 544. 
lupulina Max. 544. 
Ophrydis Bursh 544. 
orientalis L. 545. — 11. 351. 
354. 

parviflora Benth. 545. 
pygmaea A. Gray 544. 
pyramidalis L. 544. — II. 
272. 274. 276. 329. 
remota Benth. 544. 


— 


” 


» 


SE 3 1305250827528: 

— reptans > Genevensis II. 

270. 

— Thomsoni Max. 544. 

— YVYezoensis Max. 544. 
Akebia, N. A. II. 862. 

Alafıa, N. A. 564. — II. 740. 

Alaria musaefolia de la Pyl. 
243. 

Albersia Blitum II. 326. 

Alberta, N. A. — II. 936 (Rubia- 
ceen). 

— N.A. U. 970 (Umbelliferen). 
Albinia Wockiana II. 513. 517. 
Albizzia, N. A. II. 863. 

— Julibrissin II. 185. 
Albuca, N. A. II. 632. 
Albumin 128. 

Alcea, N. A. 11. 886. 

— ficifolia II. 165. 
Alchemilla 547. — II. 229. — 
N. A. 540. — II. 925. 
alpina 476. — 1I. 335. 371. 
— N. vr. P. 554. 
arvensis Il. 270. 277. 328. 
336. 
cuneata II. 339. 
fissa 440. — Schumm. 1. 
Ju285: 
pentaphylla 476. 
vulgaris 476. — II. 265. 
266. 326. — N. v. P. 354. 
Alchornea, N. A. II. 830. 
Alcyonella stagnorum 281. 
Aldovrandia vesiculosa II. 267. 

280. 
Alectorolophus II. 277. 

— alpinus Il. 307. 

— hirsutus I, 328. 

— minor Il. 277. 

Alectra, N. A. 541. — 11. 947. 
Alethopteris II. 13. 15. 23. 72, 

— Grandini 11. 17. 

— lonchitica II. 17. 

Aletia argyllacea II. 517. 

— xylina II. 517. 
Aleuria, N. A. II. 580. 
Aleurites vernicia II. 142. 
Aleurodes Lacerdae II. 520. 
Algae II. 401. 
Algin 114. 
Alhagi, N. A. 1I. 863. 

— Graecorum II. 353. 


Ailantus Confucii — Allium roseum. 


Alibertia intermedia Marion II. 
215. 
Alicularia 406. 

— geoscypha 406. 
Alisma 472. 558. -- II. 51. 
— N. A. DI. 637. 
lanceolatum II. 332. 
parnassitolium Bassi 
561. — Il. 267. 281. 
Plantago /. 451. 547. — 
1,53009:32693522855: 
ranunculoides II. 326. 335. ' 
Alismaceae 561. — N. A. II. 637. 
Alkaloide 74 u. £. 

— (Reagentien auf) 74. 75. 76. 
Alkanna Graeca II. 354. 
Allaeophania, N. A. II. 956. 
Allantodia, N. A. 11. 624. 
Alliaria offieinalis II. 352. 518. 
Alliospora Pim., N. @. 591. — 

N. A. 391. — I. 601. 

Allium 594. — 11. 185. 187. 213. 
339. — N. A. 545. — I. 
682. 683. 684. 
acutangulum Schrad. U. 
358. 
alpinum II. 112. 
Ascalonicum II. 346. 518, 
atropurpureum 594. — II, 
324. 
carinatum II. 310. 513. 
cepa 11. 465. 

Chamaemoly II. 346. 

Coppoleri Tineo 11. 356. 
fallax .1l. 271. 279.281. 
flavescens II. 364. 
giganteum 594. 

Grimmii Regel 545. 
Kesselringi Regel 545. 
lineare ZL. II. 576. 
Macleanii 594. 
melanantherum II. 553. 
montanum II. 316. 
nigrum 11. 298. 352. 
oleraceum II. 276. 289. 296. 
300. 319. 341. 
oviflorum Regel 594. — II. 
NOc 
paniculatum II. 336. 364. 
365. 
pendulinun: II. 346. 
pulchellum Il. 316. 
robustum 594. 
roseum 554. — II. 314. 


344, 


— 


_— 


Allium rotundum — Amblystegium serpens. 


Allium rotundum II. 310. 316. | Alocasia 


— sativum 11.517. — N.v.P. 
346. 

Schoenoprasum 11.298. 346. 
Scorodoprasum 477. — II. 
281. 313. 314. 339. 
sphaerocephalum II. 310. 
335. 

Stellerianum Willd. 11.375. 
stipitatum 594. 


IT, 553. 
subhirsutum II. 345. 
Suworowi 594. 
ursinum Z. II. 314. 316. 336. 
Victorialis Z. II. 306. 377. 
vineale II. 270. 276. 281. 
296. 303. 
xanthinum Griseb. II. 363. 
Allophyllus, N. A. II. 942. 
Alloplectus, N. A. II. 843. 
Allosurus, N. A. II. 624. 
— crispus Bernh. 423. 430. 
— Stelleri Rupr. 430. 
Allotria, N. A. II. 452. 
Alnaster fruticosus Ledeb. U. 
aD: 

Alnus 186. 198. — II. 35. 36. 
462 516129.2.17:3269. 451. 
— KR. A. II. 756. 
Cycladum Heer II. 48. 
glutinosa L. II. 36. 57. 269. 


370. 375. — N. v. P. 370. 


— Gärtn. I. 464. 


552. 

gracilis Ung. II. 46. 55. 
incana DC. II. 57. 59. 183. 
280. 370. — N. v. P. 370. 
— 11.544. — L. II. 464. 524. 
Kefersteinii Göpp. sp. 1. 
46. 

Muelleri Ztt. II. 55. 54. 
Nepalensis II. 52. 


52. 
Richardsonil II. 36. 

subviridis Nath. II. 55. 
viridis DO. II. 59. 304, 
Alocasia, N. A. II. 639. 

— Beccarii Eingl. 567. 
denudata Engl. 567. 
Indica Schott 567. 
longiloba Mig. 567. 


strietum II. 289. — Schrad. 


glutinosa quercifolia II.| Alsophila 421. 433. 


macrorrhiza Schott. 
Don 

Aloe II. 229. — N. A. 542. — 
II. 684. 

— aristata 506. 

— pratensis Daker 594. 

— vulgaris II. 143. 

Alonsoa, N. A. II. 947. 

Alopecurus 585. — 0. A I. 

654. 

agrestis II. 319. 

bulbosus II. 342. 

fulvus II. 278. 280. 

Gerardi Vill. II. 343. 

pratensis Il. 374. 

utrieularis II. 324. 

Aloysia citriodora, 552. 

Alpinia mutica Roxb. 508. 

Alsidium corallinum Ag. 240, 

— Janciferum Kz. 240. 


| — subtile Kütz. 240. 
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Alternarıa 357. — N. A. 3551. 
— II. 595. 601. 

— tenuis Nees 357. 

Althenia, N. A. II. 693. 

Alustra II. 229. 

Alyssum, 476. — N. A. II. 815. 

816. 

alpestre II. 343. 375. 

Altaicum ©. A.Mey,1l. 374. 

calycinum II. 268. 281. 233. 

a BL 8 

campestre II. 295. 

maritimum Lam. 

U ik 

minutum II. 354. 

montanum II. 275. 278. 289. 

3991 

saxatile II. 364. 

Wierzbickii II. 322. 

— Wulfenianum II. 360. 

Alyxia, N. A. II. 740. 


476. -— 


— 


Alsine II. 211. — N. A. II. 764.! Amanita Mappa 345. 


bifllora II. 323. 

Oherleri F'enzl. II. 322. 343. 
— Jacquini Koch Il. 320. 343. 
lanceolata II. 340. 
mucronata II. 321. 
recurva II. 320. 339. 
Rossii II. 178. 

setacea II. 262. 

tenuifolia II. 287. 295. 356. 
verna II. 371. 

Villarsii II. 339. 

viscosa II, 272. 528. 

II. 71. 
195. — N. A. II. 620. 
aculeata 433. 

australis 420. 

excelsa II. 197, 
Loddigesii II. 74. 
microphylla 421. 

pruinata 433. 

Rebeccae hort. 430. 
Alstonia, N. A. II. 740. 


praecursor (Geyl.) Eitt. II. | Altensteinia, N. A. II. 695. 


— rubescens 345. 346. 

— vaginata 346. 

Amarantaceae 562. — N. A. II. 
730. 

Amarantus, N. A. II. 730. — 
N. v. P. 382. 

— albus 502. — II. 323. 
Blitum 382. — II. 319. 
Mantegazzianus II. 141. 
patulus II. 323. 
retroflexus II. 277. 280. 
289.297 293.303.,326: 

— silvestris II. 309. 326. 
Amaryllidaceae 562. — N. A, 

117637. 
Amaryllis, N. A. II. 657 — N. 
v-B2869. 

— formosissima 162. 

— Jutea II. 341. 
Amaurochaete, N. A. II. 599. 
Amblostoma, N. A. II. 695. 
Amblyanthus, N. A. II. 894. 
Amblyostigma, N. A. II. 743. 


Althaea If. 179. — N. A. II. | Amblystegium ambiguum Dntr. 


886. 

hirsuta II. 324. 336. 
longiflora Boiss. u. Reut. 
a9: 

micrantha II. 312. 357, 
offieinalis II. 285. 312. 326. 
‚394. 

rosea, N. v. P. 348, 


404. 
— falcatum Dntr. 405. 
irriguum (Wiüls.) Schimp.- 
II. 554. 
— Kochii Bryol. Eur. 406. 
revolvens Dntr. 405. 
serpens Bruch u. Schünp. 
404. — II. 58. 
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Amblystegium Sprucei 405. 

— sulcatum Schimp. 405. 

— varium II. 554. 
Ambrosia, N. A. II. 773. 

— artemisiaefolia II. 147. 324. 

-- maritima II. 354. 

— triida 187. 500. 
Ambrosinia, N. A. II. 640. 
Amelanchier Medik. 627. — I. 

172. 525. — ©. v.P. 1. 
438. — N. A. I. 911. 912. 

— alnifolia Nutt. 627. 
Asiatica Sieb. u. Zucc. 627. 
Botryapium Ser. 627. 

— Canadensis II. 167. 

ovalis der. 627. 

parvifolia Boiss. 627. 

rotundifolia X. Koch 627. 

sanguinea Ser. 627. 

Arien rim N. 6. II. 595. — 
N. A. II. 595. 

Amesoneuron plicatum Zeer 
IE 3% 

Amianthium, N. A. II. 692. 

Amicia 144. 

Ammannia, N. A. II. 882. 

Ammi, N. A. II. 970. 


majus Il. 327. 328. 336. 
337. 
— Visnaga II. 227. 352. 


Ammochloa, N. A. II. 654. 
Ammophila arundinacea II. 164, 
Amole II. 392. 

Amomum Mioga Thunb. II. 147. 

-— Senegalense II. 193. 
Amorpha N. A. II. 863. 

— fruticosa 444. — II. 270. 
Amorpbophallus II. 191. — N. 

A. II. 640. 

— Becceari Fingl. 566. 
dubius Blume 566. 
giganteus Blume 566. 
gracilis Zingl. 566. 

Rivieri 532. 

— Titanum Bece. 566. 
Ampelideae 509. 510. 
Ampelodesmus, N. A. II. 654. 

— tenax II. 351. 
Ampeloglypter acer Zee. II.451. 

-- Sesostris Lec. II. 451. 
Ampelopsis 157. — II. 345. 419. 

422. 451. 465. — N. A. IL 
981. 
— hederacea 172. 173. 


Amblystegium Sprucei — Andromedotoxin. 


Ampelopsis quinquefolia IT. 126. | Anadendron montanum Schott 


— Veitchii II. 432. 

Ampera, N. A. II. 830. 

Amphicome, #8. A. II. 756. 

Amphicosmia, N. A. II. 624. 

Amphilochia 196. 

Amphiloma, N. A. Il. 607. 

Amphisphaeria, N. A. II. 577. 
590. 601. 

— inaequalis H. Fabr. 374. 

— Olearum (es. et de Not. 
374. 

— perpusilla Pass. u. Beltr. 
374. 

Amphora 229. 

Amsonia Tabernaemontana II. 
134. 


'Amygdalaceae, N. A. Il. 731. 


Amygdalus 177. — II. 525. 
— nana 177. — II. 368. 524, 
— Radobojana Ung. II. 49. 

Amyloxylon Huttoni Il. 37. 

Amylum 112, 

Anabaena II. 564. 

— sect. Cylindrospermum 
(Kütz.) Ralfs II. 564. 

„  Dolichospermum 
Thwait. IL. 564. 


— ,„  Sphaerozyga (Ag.) 
Ralfs II. 564. 
— ,„  Trichormus. (Allm.) 


Ralfs II. 564. 
— Hassalli (Kütz.) Wütr. 
II. 146. — II. 563. 
torulosa (Carm.) Lagerh. 
246. 
Anacamptis pyramidalis 207. — 
II. 281. 285. 298. 
Anacardiaceae, 563. — II. 169. 
— N. A. 1. 731. 
trib. Mangiferae 563. 
„  Rhodieae 563. 
„ Semecarpeae 563. 
„ Spondieae 563. 
Series Curvembryae 563. 
„ Rectembryae 563. 
Anacardites curta Wat. sp. II. 
38. 
Anacardium Z. 
II. 731. 
— occidentale L. II. 126. 
Anacharis, N. A. II. 671. 
Anacylus, N. A. II. 773. 774. 


563. — N. A. 


Anadendron affıne Schott 566. 


566. 
Anagallidium dichotomum 
Griseb, II. 374. 
Anagallis IL. 229. — N. A. 541. 
— II. 915. 
arvensis II. 326. 
caerulea II. 326. 
carnea II, 298. 
collina Schousb. 622. 
fruticosa 460. 
srandiflora 460. 
Monelli 460. 
Philipsi 460, 
phoenicea II. 336. 
tenella II. 336. 341. 


327. 328. 


| Anagyris foetida II. 351. 


Analysen (von Pflanzen) 132 u. £. 
Ananas sativa 532. 
Anaphalis, N. A. II. 774. 
Anaphrenium E. Meyer 563. — 
N. A. 119 781.732. 

Anatherum bicorne Pal. Beauv. 
II. 382. 

Anchieta salutaris St. Ad. I. 
383. 

Anchusa, N. A. II. 748. 749. 

— Barellieri II. 364. 

— hybrida II. 345. 

— Italica II. 288. 361. 

— offieinalis II. 270. 

-- sempervirens II. 330. 334. 
Ancylonema Nordenskiöldi 

Derggr. 245. 
Andira, N. A. II. 864. 
Andrachne II. 176. 
Andreaea 406. — N. A. 408. — 
IR 619. 

— frigida Hübn. 408. 

— rTupestris 402. 

Andricus corticis II. 452, 
— Mayri Wacht! II. 452. 
— radieis II. 451. 
— singulus Mayr 1I. 452. 
Andrographis, N. A. IL 719. 
Andromeda II. 34. 37. 51. 
— Japonica Thunb. 938. — I. 
386. 

— Parlatorii Heer II. 34. 

— polifolia L. 99. — I. 270. 
298. 301. 307. 326. 376. 

— protogaeae Ung. 11. 37. 46. 
49. 

Andromedotoxin 98. 99. 


Andropogon — Anomozamites gracilis. 


Andropogon II. 195. 220. 221. 


227.229. 230. — N. A. 543. 
— II. 654. 655. 
angustifolius S. u. Sm. I. 
347. 

apricus 584. 

bicornis 584. 

bracteatus 584. 
brevifolius 584. — II, 221. 
campestris 584. 

carinatus 584. 

ceriferus 584. 

condensatus 584. 
consanguineus 584. 
densiflorus 584. 
fastigiatus 584. — II. 221. 
glaucescens 584. 

Glaziovii 584. 

Gryllus IL. 319. 

hirtus II. 351. 

hypogynus 584. 
Ischaemum 586. — II. 292. 
298. 347. 365. 

lithophilus 584, 

maritimus Il. 211. 
muricatus II. 392. 
Myosurus 584. 
piptatherus 584. 
Pohlianus 584. 
provinciale Lamk. II. 347. 
Riedelii 584, 

rufus 584, 

'saccharoides 584. 

- scabriflorus 584. 

Schottii 584. 

semiberbis 584. 
spathiflorus 584. 
squarrosus 584. — II. 221, 
tener 584. 

ternatus 584. 

Virginicus 584. — N. v. P. 
354. 

Androsace 14. — N. A. II. 915, 
916. 

argentea II. 344. 

carnea II. 344, 
Chamaejasme II. 317. 
dasyphylla Bunge II. 376. 
glacialis II. 320. 322. 
Helvetica II. 317. 
maxima II. 361. 
obtusifolia II.235.320 360. 


27183. 281. 374. 


'septentrionalis II. 272. 273. | 


336. 
Andryala, N. A. II. 774. 


'Aneimia 11. 38. — N. A. II. 634. 


— adiantifolia 433. 
— subcretäacea II. 36. 
Aneimites nanus Zichw. sp. I. 
12, 
Anema, N. A. II. 607. 
Anemone II. 185. 437. — N.A. 
11. 919. — N.v.P. 566. — II. 
438. 
alpina II. 306. 311. 314. 319, 
Altaica Frisch. II. 375. 
angulosa Lamk. II. 360. 
Apennina II. 345. 346. 
Baldensis II. 318. 321. 
blanda II. 354. 
coronaria II. 352. 
cylindrica II. 205. 
dichotoma II. 374. 
Hepatica 23. — II. 294. 
hortensis II. 352. 
montana II. 318. 
nareissiflora II. 285. 306. 
317. 360. 364. 375. 
nemorosa 440. 444. 546. 
547. — I. 111. 119. 132. 
269. 318. 325. 334. 
nemorosa  ranunculoides 
II. 528. 
patens II. 364. 365. 
patens < vernalis II. 281. 
pratensis II. 394. 
Pulsatilla II. 271. 324. 394. 


— ranunculoides 444. — 1. 
274. 299. 306. 
— silvestris 441. — II. 134. 


273. 302. 303. 374. 
thalictroides 513. — II. 204. 
trifolia, 0. v. P. 348. 
vernalis II. 301. 
Anethanthus 583. 

Aneura 406. 

Angelica II. 188. — N. A. U. 
970. 971. 

Archängelica II. 265. 
decursiva Franch. u. Sav. 
11. 189. 

littoralis II. 266. 

montana II. 291. 321. 323. 
offieinalis 125. 

silvestris 10. 547. — 11.319. 
Angiopterideae Stur 11.23. 


— 


1005 


Androsaemum officinale II. 335. Angiopteris 189. 421. — Hoffm. 


23. 25. 26.29. — N. A.LI, 
623. 
-—- evecta Hoffm. 432. 433. 
— Richthofeni Schenk II. 29. 
Angkalanthus, N. A. II. 719. 
Angophora, N. A. II. 892. 


‘ı Angraecum, N. A. II. 69. 


— fragrans II. 390. 

— modestum 612, 

— Scottianum Kchb. fil. 612. 
Ängstroemia cerviculata 407. 

— virens 407. 

— Wahlenbergii 407. 
Anguillula 316. — II. 465.523. 

— radicicola II. 465. 466. 

— tritici II. 465. 

Anguloa, N. A. II. 695. 

— uniflora Ruiz. u. Pav. 611. 
Angustura-Rinde 81. 
Anhydride 100 u. £. 
Anigozanthus II, 19. 
Anisanthus, N. A. II. 671. 719. 
Anisogonium, N. A. II. 624. 
Anisoplia Austriaca 11. 457.511. 

— crucifera II. 457. 511. 

— fruticola II. 511. 
Anisoscelis albieinctus Say 1. 

LOS 
Anisotes, N. A. II. 716. 
Anisotoma cinnamomea Pz. I. 
514. 
Anixia cyclospora 348. 

— truneigena 346. 

Annularia II. 15. 15. 19. 28. — 
N. A.-ITE17. 

— australis O. Feistm. II. 28. 

— brevifolia II. 17. 
longifolia Dgt. IL. 16. 17. 
radiata 11. 21. 
sphenophylloides II. 15. 21. 

— stellata Schloth. sp. II. 17. 
Anoda, N. A. II. 886. 

— hastata, N. v. P. 384. 
Anodendron, N. A. II. 740, 
Anoectochilus, N. A. II. 696. 

— Lowii hort. 612. 
Anomatheca, N. A. Il. 672, 
Anomochlöoa II. 220. 
Anomodon apiculatus Bruch u. 

Schimp. 402. 
Anomopteris II. 71. 
Anomozamites Il. 29. 33. 

— gracilis Nath. IL. 28. 
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Anomozamites minor Dgt. sp. 
1742352556: 

Anona, N. A. II. 739. 

cacaoides Zenk. sp. 11. 38. 

muricata II. 154. 

rhizantha 556. 563. — II. 

225. 

silvatica St. Hl. II. 520. 

Anonaceae 523. NA. I. 
739. 

Anoptophytum II. 225. —N.A. 
1I. 642, 

Anotis Il. 175. — N. A. 545. — 
II. 936. 

Anotopteris distans Presl 11. 27. 

Antennaria, N. A. II. 774. 

— alpina II. 372. 553. 

— dioica II. 326. 
Antennatula elaeophila Zhüm. 
7A. 
Anthemis 558. — I. 551. — 

N. A. 545. — II. 774. 

Aetnensis II. 350. 352. 

-— alpina II. 320. 

arvensis II. 295. 341. 

Austriaca II. 322. 

cinerea II. 353. 

Cotula L. 451. — 11. 134. 

el A A NE 

Cotula X tinctoria II. 291. 

fuscata II. 344. 

mixta 1I. 303. 351. 

Ruthenica II. 322. 

tinctoria II. 289. 297. 300. 

331. 339. 346. 398. 

Anthephora elegans 586. 

Antbericum ' 212. 558. 594. — 
N. A. II. 684. 

— Liliago L.II. 271. 287. 289. 

-——- ramosum ZL. II. 268. 271. 
280. 

Anthina, N. A. II. 595. 

Anthocercis I. 195. 199. 

— Hopwoodi, II. 196. 
Anthoceros 406. 

— Jaevis 404. 

— punctatus L. 404. 
Anthocleista, N. A. II. 880. 
Antholithes HI. 14. 15. — N. A. 

0% 15% 
— Piteairniae Lindl. u. Huit. 
II. 20. 
Antholyza, N. A. II. 672. 
Anthonomus piri II. 514, 


un 


um 


Anthospermum, N. A. 541. — 
II. 936. 

Anthostoma 389. — N. A. 346. 
—; II. 577. 590. 601. 
Anthostomella, N. A. 346. — 

Il. 577. 590. 601. 
— Olearum Sacc.u. Speg. 373. 


.Anthotroche II. 199. 
Anthoxanthum 585. — N. A. LI. 


656. 

— gracile II. 351. 

— odoratum L. 585. 586. — 
II. 270. 318. 458. 


— Puelii II. 270. 283.235.29. 


317. 


Anthracophyllum, N. A. II. 574. 
Anthracothecium, N. A. II. 609. 


Anthriseus, N. A. II. 971. 
— Uerefolium 476. 
fumarioides II. 315. 
nitida II. 323. 364. 
silvestris 476. 
394. 
trichosperma II. 361. 
— vulgaris II. 361. 


— 


Anthrocarpum Balf. N. @. 1. 


864. — N. A. II. 864. 
Anthrophyopsis II, 28. 
Anthrostomella, N. A. II. 571. 
Anthurium 488. — II. 226. — 

N. A. II. 640. 


— Andreanum 567 (s. Ref.No. 


105). — II. 226. 
— crassifolium 508. 
elegans Zingl. 567. 
Scherzerianum 490. 
Anthyllis, N. A. II. 864. 

— barba Jovis II. 348. 
Carpatica II. 304. 
Hermanniae 11. 354. 

— rubra II. 316. 

Vulneraria L. II. 270. 273. 
274.277. 289.295. 304. 306. 
Se Dil Bl 

Anticharis, N. A. II. 947. 
Antinoria, N. A. II. 656. 
Antiphytum I. 216. — N. A. II. 

749. 


— 


Antirrhinum 475. — N. A. II. 


947. 
— Kellosgii II. 213. 
— Jatifolium DO. II. 348. 
— majus L. 461. — II. 343. 
351. 459. 


1]. 318. 


Anomozamites minor — Aplosporella. 


Antirrhinum Orontium Z. 1. 
300. 519. 352. 359. 
Antithamnion, N. A. II. 566. 
Antitrichia curtipendula Brid. 
401. 
Antrodia, N. A. Il. 545. 574. 
Antrophyum, N. A. II. 624. 
Anychia, N. A. II. 853. 
Apera spica venti 1lI. 332, 
Apetahia, N. A. II. 760. 
Apetalae II. 127. 128. 
Aphalara nervosa II. 520. 
— subpunctata Forst. II. 520. 
Aphanes arvensis II. 293. 
Aphanizomenon 293. 294. 
— flos aquae (L.) Ralfs 293. 
294. 

Aphanothece, N. A. II. 569. 

— curvata Lagerh. 246. 

— Mooreana (Harv.) Lagerh. 
246, 

Aphelandra II. 216. 225. — N. 
Ay IE 

-— pumila J. D. Hook. 545. 
560. 

Aphis cerasi II. 518. 

— cerealium II. 520. 
Chinensis II. 454. 460. 
Evonymi Scop. II. 460. 
Mali II. 520. 

Padi Schrk. II. 520. 
L. DH. 460. 

— Vitis cordifoliae II. 459. 
Aphlebiocarpeae Stur II. 23. 
Aphlebiocarpus Stur 11. 23. 24. 

— Schützei Stur II. 23. 
AphyllanthesMonspeliensis 205. 
Aphyllon II. 216. — N. A. I. 

902. 
Apiocystis 276. 

— Brauniana Näg. 278. 
Apios tuberosus II. 136. 
Apiospora N. A. II. 590. 
Apiosporium N. A. II. 577. 590. 
— Brassicae Lib. 348. 

— pinophilum Fuckel 348. 

— quercicolum Fuckel 348. 
Apium 487. — N. A. II. 971. 

— Ammi II. 227. 

— graveolens II. 285.324. 325- 

331. 
Aplopappus N. A. II. 774. 
Aplosporella Speg. N. G. II. 581. 
— N. A. II. 481. 595. 


— 


— 


Apluda N. A. II. 656. 
Apocrypta paradoxa Coqu. 1. 
398. 
— perplexa Cogu. 11. 355. 
Apocynaceae 564. — N. A. I. 
739 
Apocynophyllum II. 88. --- N. 
A. II, 49. 54. 
— Amsonia Ung. Il. 49, 
— Helveticum leer I. 38.49. 
— neriifolium Heer II. 37. 
— Wetteravicum Zudw.1I. 47. 
Apodolirion N. A. II. 637. 
Apollonias II. 159. 
— Üanariensis II. 159. 
- Aposeris foetida II. 313. 
Aposphaeria N. A. II. 590. 601. 
Apteria N. A. II. 644. 
Aptogonum 286. 
Aquilegia II. 187. 330. — N.A. 
II. 919. 920. 
alpina II. 339. 
atrata II. 319. 
glandulosa Fisch. II. 363. 
376. 
Haenkeana II. 314. 315. 
longissima 512. — II. 215. 
nigricans Baumg. II. 313. 
368. 
vulgaris 547. —- II. 269. 
275. 313. 326. 329. 332. 337. 
Arabis II. 321. — N. A. II. 816, 
alpestris II. 321. 
alpina II. 314. 317. 


302. 303. 553. 

auriculata II. 355. 

brassicaeformis II. 323. 

caerulea II. 320. 321. 

cenisia II. 339, 

Gerardi II. 364, 

hirsuta II. 270. 275. 297. 

Sad 

neglecta II. 304. 

serpyllifolia II. 323, 

Turrita II. 355. 

verna II. 345. 

Araceae 465 uf. — N A U. 
639 u. £. 

Arachis II. 347. 399, 

— hypogaea II. 224. 395. 
Araslia II. 34. 35. — NA 1. 
49. 743. — N. v. P. 371. 

— Gemma Lind. 568. 


arenosa II. 269. 231. 987. 


Apluda — Aristida. 


— racemosa 487. 
— Sieboldii II. 423. 
— spinulosa Sap. II. 38. 
— Weissii Zriedr. II. 38. 
Araliaceae 568. — N. A. II. 743. 
Araliophyllum denticulatum 
Ung. sp. I. 49. 
Araneum Plinius II. 511. 
Araucaria II. 40. 41, 140. — 
N. A. II. 635. 
Bidwilli 532. 
— Cunninshami 532. — II. 
197. 
excelsa 532. 
Johnstoni #. Müll. II. 54. 
55. 
— prodromus Heer II. 29. 
Araucarites II. 14. 15. 41. 
-— Brandlingi Göpp. II. 74. 
Hookeri II. 40. 
Rhodeanus II. 39. 
Schleinitzi II. 40. 
Schrollianus II. 39. 
— Ungeri II. 40. 
Araucarioxylon II. 14. 27. 74. 
— Brandlingi Göpp. sp. II. 27. 
— carbonaceum Göpp. sp. II. 
Din: 

— Schrollianum Göpp. sp. U. 
20: 

Arbutin 97. 

Arbutus II. 349. — N. A. I. 
827. 

— Unedo 176. 177. — II. 346. 
349321. 

' Arceuthobium pusillum Peck Il. 

207. 

|Archaeocalamites II. 21. 

— radiatus Dgt.sp. II. 11. 67. 

— tenuissimus Göpp. sp. II. 
11. 

Archaeopteris II. 11. 71. 72. — 
N. A. UI. 16. 

— Dawsoni Stur II. 11. 
Archangelica N. A. II. 971. 

— decurrens II. 374. 

— offieinalis II. 284. 289. 

— sativa II. 284. 

Archemora N. A. II. 971. 

Archontophoenix Cunninghami- 
ana Wendl 613. 

|Arctium N. A. II. 774. 

| — nemorosum II, 331. 


Aralia Joergenseni II. 52. 
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Arctophila N. A. II. 656. 

Arctostaphylos N. A. II. 827. 

— alpina. II. 314. 317. 371. 

glauca II. 392. 

officinalis II. 298. 

uva ursi II. 59, 207. 274. 

333. 394. 

Arctotis N. A. II. 774. 

Arcyria N. A. II. 571. 59. 

Ardisia II. 229. — N. A. 541. 
II. — 894. 895. 

— crenulata 145. 

— pusilla DO. II. 189. 

— troglodytarum Ung. sp. LI. 
a9). 

Areca 144. 

Arenaria 354. — N.A.II. 764. 

765. 

arctica Stev. II. 375. 

biflora II. 320. 

ciliaris Lange II. 340. 

ciliata N. v. P. 354. 

graminifolia II. 360. 

grandiflora II. 309. 

Guicciardii II. 354. 

leptoclados II. 291. 309. 

356. 

Loscosii Texid. IL; 340. 

marina II. 335. 

montana II. 336. 

rotundifolia M. Bieb. II. 

304. 356. 

serpyllifolia II. 335. 

Aretia II. 341. 

— Vitaliana II. 321. 

Aretogeron gramineus DC. 11. 
375. 

Argania Sideroxylon II. 140. 

Argante incumbens Grm. 11.519. 

Argemone 211. 558. — N.A. 1. 
904. 

Argopsis N. A. II. 609. 

Argostemma Il. 169. — N. A. 
543. — II. 936. 

Argyreia N. A. II. 3806. 307. 

Argyrolobium II. 229. — N.A. 
540. 

Arsgyrothamnion N. A. II. 830. 

Arisaema N. v. P. 502. 

-— ornatum Migq. 567. 

— triphyllum 448. 

Arisarum N. A. II, 640. 

Aristea 11. 229. — N. A. II. 672. 

Aristida 1I. 220. — N. A. II. 656. 
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Aristida eaerulescens II. 221. 
— diehotoma N. v. P. 354. 
— Palmerı IT. 212: 


Aristolochia 198. — N. A. 545. 


Il. — 193. 743. 
Bodamae II. 353. 


296. 398. 
rotunda II. 345. 351. 
Sipho 558, 


— 


tomentosa 555. 

Aristolochiaceae 568. — N. A. 
II. 743. 

Aristotelia N. A. II. 967. 


Armeria 448. — N. A. II. 908. 


— cephalotes 448. 
elongata Koch Il. 557. 
maritima II. 325. 
sancta Janka 11. 261. 
vulgaris II, 274. 275. 284. 
294. 297. 
Armillaria Ambrosii 350. 
Arnebia ‘N. A. II. 749. 
Arnica II. 177. 206. —N.A.L. 
774. 
— montana L.. II. 270. 271. 
278: 327. 336. 394. 
Arnocrinum II, 195. 
Arnoseris N. A. Il. 774. 
— minima II. 274, 276. 
— pusilla Il. 297. 
Aroideae N. A. II. 539. 540. 
Arolepia Citri II. 517. 518. 
Aronia rotundifolia II. 298. 
Aronicum I. 187. — NA. L. 
774. 
— 'Altaicum DO. II. 377. 
— (lusi II. 320. 321. 
— scorpioides II. 317. 320. 
Arrhenaterum N. A. II. 656. 
— elatius Il. 276. 281. 
— Thorei II. 636. 
Artabotrys N. A. II. 739. 
Artanema N. A. II. 947. 


Artanthe mollicoma Mig. II. 


383. 


Artemisia 222. — LU. 165. 188. 


202. 213. — N. A. II. 774. 
775. 
- sect. Scriphidium II. 213. 


— Absinthium Il. 322. 326. 


343. 394. 513. 
— annua I. 304. 


Clematitis 558. — I. 280. 


sphaerocarpa Pıilar II. 48. 


Artemisia arborea II. 352. 
atrata II. 339. 
Austriaca II. 365. 368. 


— 


. — Bottnieca Lundstr. I. 554. 
campestris II. 298.368. 557. 


Dracuneulus II. 374. 
franserioides II. 213. 
frigida Willd. II. 402. 
Gallica II. 289. 
glacialis ZL. II. 343. 
glauca II. 374. 
inodora 11. 364. 


376. 527. 


nitida II. 344. 
odoratissima II. 179. 
Pontica L. II. 368. 
rupestris II. 289, 
salina II. 289. 


— scoparia Il. 278. — W. u. 


Z. 11. 456. 457. 
Stelleriana II. 263. 
variabilis II. 351. 352. 
Villarsii II. 339. 


519. — N. v. P. 349. 


Arthonia, N. A. 394. — II. 607. 


609. 


Arthopyrenia, N. A. II. 607. 609. 
Arthothelium, N. A. II. 607. 609. 
Arthrobotrys oligospora F'res. 


358. 
Arthrobotryum, N. A. II. 582. 
Arthrocnemum, N. A. II. 770. 


maritima II. 268. 272. 370. 


Mutellina II. 320. 343, 344. 


spicata Jacg. 11. 520, 343. 


vulgaris II. 191. 398. 457. 


Aristida caerulescens — Ascomycetes. 


Arum Italieum 489. 490. — 1. 
333, 345. 351. 

— maculatum L. 154. 489, — 
II. 301. 309. 310. 314. 316. 
341. 

— muscivorum 489. 

— probosideum II. 346. 

Arundinaria lecta 192. 
— spathiflora 192. 
Arundinites deperditus Heer sp. 
1187: 
Arundo, N. A. II. 656. 

— Donax L. II. 204. 221. 227. 
346. 

— Goepperti Münst. sp. Il. 46. 
48. 

— Groenlandica Heer Il. 34. 
35. | 
Asarum 547. 548. — II. 540, 

— Canadense II. 205. 

— Europaeum II. 272. 296. 

Asclepiadaceae 568. — N. A. II. 

5: 

Asclepias 198. 558. — II, 228. 
— N. A. II. 743. 744. 

—  Cornuti 554. 

— Curassavica ll. 197. 217. 

— Douglasii 15. 

— incarnata II. 214. 

—  phytolaccoides II. 210. 

— Syriaca 476. 

Ascobolus 345. — N. A. II. 580. 
591. 593. 

— furfuraceus 356. 

— Kerverni 345. 

— marginatus Pat. 358. 


Arthrodesmus 286. 288. — N. A. | Ascochyta, N. A. 11.582. 595. 601. 


II. 568. 

Arthropitys II. 17. 22. 

— bistriata II. 22. 

— gigas II. 22. 
Arthropogon, N. A. II. 656. 
— villosus 584. 
Arthrosporium, N. A. II. 571. 
Arthrostemma, N. A. II. 886. 
Arthrostigma II. 67. 


— anethicola Sacc. 346. 
densiuscula Sacc. u. Malbr. 
346. 
phyllachoroides Sacc. und 
Malbr. 346. 

volubilis Sacc. u. Malbr. 
346. 


Ascococeus Billrothii Cohn 310. 
Ascoglena 294. 295. 296. 


Arthrotaxiscupressoides IL. 197. | Ascomyces, N. A. II. 580. 601 


Artisia II. 11. 14. 15. 19. 


Artocarpidium olmediaefolium 


Ung. II. 37. 
Artocarpus 532. — II. 190. 


— Arisarum 1. 351. 352. 
— crinitum .4it. 489. 


— alutaceus 372, 
— Fagi Lamb. 347. 
— Quercus 351. 

— Tosquineti 370. 


'Arum 489. 558. — N. A. II. 640. | Ascomycetella Peck., N. G. II. 


580. — N. A. II. 580. 
Ascomycetes, N. A. II. 577 u. f.. 


Ascophora — Asplenium septentrionale. 


Ascophora, N. A. II. 572. 
Ascotricha chartarum 348. 
Asebofuscin 99. 
Asebogenin 99. 
Asebopurpurin 99. 
Aseboquercetin 99. 
Asebotin 99. 
Asebotoxin 98. 
Asparagin 131. 
Asparagopsis Delilei Montgne 
241. 
Asparagus 205. — N. A. II. 717. 
718. 
acutifolius II. 352. 
Angolensis. Welw. II. 193. 
officinalis II. 298. 
scaber II. 365. 
tenuifolius II. 319. 
verticillatus Il. 365. 
Aspasia, N. A. II. 696. 
Aspergillus 325. 358. 361. 364. 
— N. A. II. 582, 595. 
— flavus 364. 365. 366. 
— fumigatus 364. 365. 366. 
39. 
— mucoroideus Cooke 353. 
— niger 361. 364. 365. 366. 
Asperifoliaceae 568. — N. A. II. 
748. 
Asperococcus ‚260. 
Asperugo procumbens 11. 287. 
288. 291. 297.298. 309. 324. 
360. N 
Asperula 212. 558. — N. A. 1. 
936. 937. 
arvensis II, 320. 324. 
— Cynanchica II. 337. 
galioides II. 298. 
longiflora II. 354. 
Neilreichii Beck. II. 304. 
odorata L. II. 275. 316. 
. — tinctoria L. II. 273. 297. 
Asphodeline, N. A. II. 685. 
— lutea 152. 
Asphodelus, N. A. II. 682, 
— albus II. 322. 323. 354. 355. 
Asphondylia Sarothamni Lev. 
Il. 457. 
— microcarpus 11. 545. 
— ramosus II. 352. 
Aspidiaria II. 15. 


— 


Aspidiotus Aurantii Mask. Il. | Aspidosperma peroba Fr. Allen 


512. } 
— ficus Ashm. II. 512. 


Aspidium 421. 432. 433. — II. 


33. 35. 37. 46. 71. 183.198. 
— N. A. II. 625. 
aculeatum 423. 431. — D. 
268. 294. 296. 309. 
aemulum 431. 
angulare 431. 
313. 
arıstatum Sw. 431. 
auriculatum 452, 

Boottii 431. 

Brauni II. 313. 
Carthusianum 431, 
eristatum 430. 431. 
cristatum X dilatatum 431. 
cristatum X spinulosum 
431. 

decursivepinnatum Kunze 
433. 

decipiens BDürss. 433. 
dilatatum 430. 431. 

exile 432. 

falcatum Sw. 433. 
festinum 432. 

filix mas Sw. 431. 433. — 
II. 273. 

glanduligerum Kunze 433. 
hirtipes Blume 433. 
Juglandifolium Kunze 433. 
- laserpitiifolium Mett. 433. 
lobatum 431. — II. 309. 
Lonchitis 431. 433. — 1. 
301. 309. 
molle 420.8432. 
montanum 431. 
323. 
polyblepharon Röm. 433 
remotum Al. Br. 430. 
rhomboideum Wall. 433 
rigidum II. 323. 
setigerum Kuhn 433. 
Sieboldii 423. 
sophoroides Sw. 433. 
spinulosum 420. 430. 431 
— I. 282. 358. 
subtripinnatum Mig. 433, 
Thelypteris 423. 431. — U 
296. 308. 
Tsussimense 432, 
vestitum 422. 

— viridescens Mig. 433. 


— II. 309. 


— 


— 1. 296. 


II. 383. 
Aspilia II. 225. — N. A. 541. 
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Asplenites Sternbergii Zt. 11.26. 
Asplenium 422. 432. 433. — II. 
33. 35. 71. 174. 198. 
N. A. 432. — II. 625. 
acutum 431. — II. 316. 
adiantum nigrum 430. 431. 
— II. 258, 296. 314. 
adulterinum 423. 431. 
II. 308. 
argutulum II. 29. 
Bradleyi Dat. 433. 
bulbiferum 420, 422. 
cystopteroides Hook. 
ebenoides II. 211. 
erectum 427. 
fllix femina 423. 430. — I. 
280. 325. 375. 
fissum 423. 
flabellifolium 433. 
flaceidum 420. 
fontanum 423. 
formosum Willd. 432. 
Germanicum 431. 432. — 
II. 294. 296. 320. 
'Glenniei Baker 433. 
Halleri 423. 
Heufleri 431. 
Lamotteanum 430, 
lanceolatum 431. — II. 335. 
lanceum 7’hunb. 432. 
latifolium Don. 432. 
lineolatum Mett. 432. 
-- macrophyllum Sw. 432. 
- Magellanicum II. 238. 
marinum 431. 
monanthemum ZL. 433. 
montanum Willd. 433: 
Nidus L. 432. 
nigrum II. 352. 
obtusatum 420. 
palmatum 423, 
Petrarchae 431. — II. 304. 
314. 356. 
Petruschinense Heer II. 29, 
praemorsum Sw. 432. 
prolongatum Hook. 432, 
pumilum SW. 432. 
ruta muraria L. 423. 431. 
432. — II. 110. 289. 
Schweinfurthii Bak. 432, 
Seelosii, 423. 430. 431. — 
I. 318. 
septentrionale 431. 432, — 
1I. 110. 289. 296. 
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Asplenium Serpentini 423. 
spectabile II. 29. 
subcretaceum Sap. II. 37. 
Textori Miq. 432. 
thelypteroides Michx. 432. 
— 11. 189. 
Trichomafhies 431. 432. — 
II. 205. 289. 328. 
umbrosum 420. 
viride 431. — II. 296. 314. 
315. 316. 
Wardii Hook. 452. 
Wegmanni Bgt. II. 37. 
Whitbyense Heer II. 29. 
Wichurae Mett. 432. 

— Wilfordii Mett. 432. 

— Wrightii Hook. 432. 
Assimilation 54. u. f. 
Astasia 296. 297. . 
Astephanus, N. A. II. 744. 


— 


nam 


Asplenium Serpentini — Avelinia. 


Asterolampra 229. 
Asteroma, N. A. 354. — II. 582. 
591. 595. 601. 

— radiosum Fries 369. 
Asteromella, N. A. II. 595. 601. 
Asteromphalus 229. 
Asteropeia, N. A. II. 757. 
Asterophyllites II. 13. 15. 18. 

19. 75. — N. A. 1.12. 

— coronatus Ung. II. 12. 

— equisetiformis II. 17. 

— radiiformis II. 15. 
Asteropsis, N. A. II. 776. 
Asterostigma vermitoxicum 

Griseb. 565. — II. 227. 
Asterotheca Presl II. 18. 24. 

— eucarpa Weiss sp. Il. 24. 

— Sternbergii Göpp. Il. 24. 
Asterotheceae Stur IL. 23. 
Astilbe, N. A. II. 944. 


Aster 513. — II. 188. 224. — | Astragalus II. 168. 188. 213. — 


N. v. P. 502. — 0. AU. 


775. 776. 
— alpinus II. 309. 
— Amellus II. 289. 320. 
— Arragonensis II. 341. 
brumalis Nees II. 291. 327. 
328. 


eminens II. 324. 

laevis II. 291. 

Linosyris II. 284. 

Jutescens Torr. et Gray Il. 

210. 

Novae Angliae II. 324. 

Novi Belgii II. 324. 

— ptarmicoides Torr. u. Gray 
II. 210. 

— salignus Il. 361. 

— serotinus 1I. 324. 


— 


— Tripolium Z. I. 272. 283. 


289. 294. 325. 326. 346. 
Asteranthera 583. 


Asterina, N. A. 354. — II. 591. 


601. 

— oleina Cooke 390. 
Asterocephalus, N. A. I. 823. 
— ochroleucus 456. 
Asterochaete, N. A. II. 644. 
Asterochlaena II. 26. 

— Cottai Corda II. 26. 

— Kirgisica Stenz. II. 26. 
— laxa Stenz. II. 26. 

— ramosa Cotta sp. Il. 26. 


diplostephioides Benth. 573. 


N. A. II. 864. 865. 

alpinus Il. 371. 
angustifolius II. 354. 
arenarius II. 274. 279. 367. 
aristatus II. 321. 354. 
-— asper II. 309. 361. 
Baeticus II. 154. 

Cicer L. II. 269. 273. 291. 
Danicus II. 557. 
denudatus II. 185. 
depressus II. 321. 
exscapus II. 317. 322. 
giycyphyllo® II. 132. 269. 
hypoglottis Il. 310. 329. 
368. 

Leontinus II. 321. 322. 
leptocaulis Ledeb. II. 376. 
Mülleri II. 356. 
"Onobrychis II. 316. 317. 
penduliflorus Lamk. 11.263. 
Siculus II. 350. 352. 
vesicarius 11. 3861. 
vicioides Ledeb. II. 376. 
Astrantia, N. A. II. 971. 

— Oarniolica, N. v. P. 348, 
— major 11. 275. 323. 
Astrocarpus, N. A. II. 924. 
Astrocaryum, N. A. II. 714. 
Astromyelon Williamsonis 11.73. 
Astronium Jacg. 563. — N. A. 
od. 732. 
Astrophyllum curvatulum 
Lindb. 11. 555. 


Asystasia, N. A. II. 719, 720. 

Atalantia 158. 

Athamanta, N. A. II. 971. 

— Cretensis II. 320. 

Atheia decora 229. 

Atherandra, N. A. II. 744, 

Atherolepias, N. A. II, 744. 

Atherolepis II. 191. 

Atherurus ternatus Tourn. 477. 

Athmung 63. 64. 

Athropogon II. 220. 

Athyrium, N. A. II. 626. 

— alpestre 431. 534. 

— filix femina 431. — II. 205. 

278. 

Atractylis, N. A. I. 777. 

— cancellata II. 342. 351. 
Atragene alpina II. 319. 343. 

375. 

Atriplex 553. — II. 194. 360. 

— N. A. DO. 770. 

hastatum II. 270. 324. 

hortensis II. 270. 280. 285. 

laciniatum II. 289. 

littorale II. 289. 326. 376. 

marinum II. 289. 

nitens II. 289. 

portulacoides II. 355. 

roseum II. 289. 

Tataricum 11.266. 267.283. 

519. 

Atropa, N. A. II. 959. 

— Belladonna II. 114. 326.344. 

386. 394. 

Atropin 92. 

Atropis, N. A. II. 656. 

Attalea, N. A. II, 714. 

Aubrietia deltoidea II. 354. 

Aucuba 12. — N. A. II. 814. 

Aulacomnium androgynum 

Schimp. 404. 408. 
— palustre Schwägr. 401.408. 
— II. 58. 

— turgidum 407. 
Aulacopteris Gr. Eury Il. 72. 
Aulax glechomae Hart. II. 452. 

— Scorzonerae @ir. Il. 455. 
Auliscus 229. 

Aulosira (Kirchn.) Lagerh. 246. 
— laxa (Al. Br.) Kirchn. 247. 
— polysperma(Kütz.) Lagerh. 

Il. 247. 
Auricularia, N. A. II. 574. 
Avelinia, N. A. II. 656. 


Avena — Batatas edulis. 


Avena Il. 159, 144, N. A| Bacillus subtilis Cohn. 314. 


II. 656. 657. 

alpina Sn. 519. — II. 262. 

barbata II. 351. 

Besseri II. 365. 

caryophyllea II. 272. 282. 

elatior 499. 

fatua II. 344. 361. 

- fatua > sativa II. 292. 

flavescens II. 276. 316. 335. 

Ludoviciana Il. 336. 

orientalis II. 285. 

praecox II. 275. 

praeusta II. 262. 

pratensis II. 284. 324. 558. 

pseudololiacea II. 313. 

— pubescens II. 283. 326. 343. 

558. 

sativa L. 528. — II. 285. 

>41, 344, 

— Scheuchzeri II. 317. 321. 

— versicolor II, 319. 

Avicennia 195. -— N. A. II. 978. 

— nitida II. 216. 

Azalea II. 184. 525. — N. v.P. 
502. — N. A. II. 827. 

— amoena. 98. 

— Indica 98. — II. 524. 

— Pontica 98. 

— procumbens II. 59. 319. 

Azima, N. A. II. 942. 

Azolla II. 198. 

— Caroliniana 426. 430. 


— filiculoides 420. 426. — II. 


336 (2). 
— Nilotica Dene. 426. 432. 
— pinnata 426. 


Mabbagia II. 199. — N. A. 539. 


Babiana, N. A. II. 672. 

— ringens 591. 

Baccharis II. 72. 224. 225. -- 

N. A. IL. 777. 778. 779. 

— cordifolia II. 519. 

— genistelloides II. 383. 
— Pingraea II. 519. 
' Bacillaria paradoxa 231. 
Bacillariaceae 156. 
Bacillarites II. 13. 15. 

— problematicus I. 15. 
Bacillus 314. 

— anthracis 319 u. f. 

— butylieus 315. 

— Hansenii 363. 


m mm ee ee ee 


— Ulna Cohn 363. 
Bacterium 149. 307 u. f., 563. 
364. — II. 525. 526. — N. 
A. II. 586. 600. 601. 
Anthracis 319 u. f., 324. 
- Hyacinthi 368. — Walk. 
117437. 

Maydis 322, 

morbilli 321. 
photometricum 309. 
putredinis II. 436. 
subtile Cohn 294. 
Termo Duj. 315. 321. 368. 
— Il. 437. 

Zopfi 311. 

Bactris, N. A. II. 714. 
Bactrydium, N. A. II. 582. 
Badhamia, N. A. II. 571. 

Baeckea, N. A. II. 892. 

Baeria II. 213. — N. A. II. 779. 

— carnosa II. 214. 
Bagnesiella Speg. N. &. II. 577. 
Bahia, N. A. II. 779. 

Baileya, N. A. II. 779. 

Baiera II. 34. 

— angustiloba Heer II. 29. 
Baissea, N. A. II. 740. 
Balanophoraceae, N. A. II. 755. 
Balanops II. 194. 

Ballochia, N. A. II. 720. 
Ballota, N. A. II. 853. 854. 
Balna, N. 6. II. 452. — NA. 

II. 452. 

Balsamodendron, N. A. Il. 757. 

Balsaminaceae 568. — N.A. II. 
755. 

Bambusa reticulata 192, 

— verticillata 192. 

— vulgaris 192. 

Bambuseae II. 221. 
Bambusina, N. A. II. 566. 

— Borreri (Ralfs) Cleve 245. 
Bangia 256. — N. A. II. 534. 
Banisteria 59. 

— Haeringiana #tt. Il. 37. 
Banksia II. 54. 195. — NA. 

II. 30. 914. 

— longifolia Ung. II. 37. 38. 
marginata II. 196. 197. 
ornata II. 196. 

Ungeri #tt. II. 37. 
Banksites II. 72. — N.A. II. 30. 
Bankzellen 210. 


— 
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Baptisia, N. A. II. 869. 

— australis RBr. II. 557. 
Barbaraea N. A. 545. — I. 816. 

— arcuata II. 279. 
rivularis II. 353. 
strieta II. 290. 328. 
vulgaris II. 270. 276. 294. 
326. 

Barbula 401. — N. A. II. 612. 
613. 
atrovirens Sm. 402. 
Brebissonii Brid. 402. 
Hornschuchiana 402. 
membranifolia 411. 
mucronifolia 407. 411. 
nitida Lindl. 406. 
ruraliformis Besch. 406. 
sinuosa Lindb. 406. 
vaginans II. 555. 
Baris Morio II. 514. 
Barkhausia II. 289. — N.A.U. 
719. 
bellidifolia II. 341. 
— foetida II. 290. 327. 
setosa II. 346. 
taraxacifolia II. 326. 327. 
323. 
Barleria, N. A. II. 720. 
Baronia Baker 563. — NR. @. 
II. 732. — N. A. II. 732. 
Barosma 496. 
Barraetea, N. A. II. 779. 
Bartholinia, N. A. II. 696. 
Bartlingia, N. A. II. 937. 
Bartramia, N. A. II. 613. 

— ithyphylla Brid. 404. 
pomiformis Hedw. 400.404. 
strieta Brid. 404, 

— subulata II. 556. 
Bartschia 11. 307. 

Bartsia, N. A. II. 947. 

— alpina II. 319. 534. 

— Jlatifolia II. 345. 

— Trixago II. 345. 

-— viscosa II. 330. 333. 345. 
Basanacantha, II. 215. — N. A. 

II. 937. 
Basidiomycetes, N. A. II. 573. 
588. 
Bassia, N. A. II. 770. 771. 
Bast II. 556. 
Batatas II. 147. — N. A. II. 807. 
— edulis II. 143. — N. v. P. 
382. 
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Batatas paniculata Choisy 574. 
Batemannia, N. A. I. 696. 
— Burti Eindres u. Reichenb. 
fil. 612. 
Bathelium, N. A. II. 607. 609. 
Batrachium II. 342. 527. 
— aquatile II. 276. 
— Baudotii Godr. TI. 268. 
— divaricatum. II, 277. 
Batrachospermum 250. 293. — 
N. A. II. 566. 567. 
— moniliforme 293. 
Bauhinia 193. — N. A. II. 865, 
— Humboldtiana 11. 230. 
Baukea, N. A. II. 865. 
Baumwollöl 120. 
Beatonia, N. A. II. 672. 
Beaumontia, N. A. II. 740. 
Beccaria, N. A. I. 574. 
Bechera II. 19. 
Beggiatoa 349. — N. A. Il. 601. 
— alba 349. 
Begonia 5. 175. 196. 512. — 
II. 189. — N. A. II. 755. 
— manicata 12. 
Begoniaceae 568. -——- N. A. II.755. 
Beilschmiedia, N. A. II. 862. 
Beinertia II. 13. 15. 
Beleropone, N. A. 545. — N.A. 
1. 720. 
Belis lanceolata Lam. 192. 
Bellevalia, N. A. II. 685. 
-- dubia IL 354. 
— Romana II. 345. 
— Webbiana 594. 
Bellis 573. — N. A. I. 779. 780. 
annua.1l. 346. 352. 
glandulosa 573. 
sraminea 573. 
hybrida Il. 345. 
integrifolia Michx. 573. 
Mexicana. 573. 
perennis L. 22, 152. 442. 
457. — 11. 295. 346. 
silvestris: 573. — II. 113. 
Bellium 573. — N. A. II. 780. 
Bellucia, N. A. II. 886. 
— Aubletii II. 218. 
Belonia, N. A. 395. — II. 609. 
Belonidium, N. A. II. 593. 
Beltramia, N. @. II. 595. — ©. 
ASIIIE 595. 
Bembicia Oliv. N. G. II. 230. 
941. — N. A. II. 941. 


Benincasa, N. A. II. 823. 

— cerifera II. 149. 

Benthamia II. 561. 

— fragifera II. 561. 562. 

Benthamiella, N. 6. II. 227. — 
Spegg. N. 6. II. 959. — 
N. A. II. 959. 

Benzoin II. 51. 

— antiquum Heer II. 48. 

Berberidaceae 568. — N. A. II. 
71333 

Berberin 77. 78. 

Berberis 547. 548. — II. 186. 

— N. A.1I. 755. 

Aetnensis II. 352. 

heteropoda II. 187. 

Sibirica II. 375. 

trifoliata II. 212. 

vulgaris L. 181. 476. — Il. 

269. 279. 325. 326. 370. 

Berchemia multinervis Al. Br. 
II. 47. 49. 

Berendtia, N. A. II. 948. 

Bergeria II. 15. 

Bergeronia, N.G. 617. — Micheli 
N. €. II. 865. — N. A. 617. 
— II. 865. 

Berlinia II. 192. 

— paniculata Benth. II. 192. 

Bernardia II. 216. — N. A. 1. 
830. 

Berteroa II. 274. 

— incana II. 271. 
457. 

Bertholletia excelsa II. 383. 

Bertia 359. 360. 

— moriformis 360. 


293. 322. 


‚'Bertya, N. A. II. 830. 


Berula, B. A. I. 971. 

— angustifolia II. 274. 
Beschorneria, N. A. I. 637. 
Besleria 583. 

Beta II. 81. 
— vulgaris 40. 41. 95. 101. — 
IEI5AS 159 DT: 
Betckea II. 205. 


ı Betonica, N. A. II. 854. 


— officinalis II. 270. 287. 462. 
Betula 6. 198. 558. — II. 35. 
46. 51. 56. 125. 177. 260. 
451. — N. v. RB! I. 543. — 

N. A: IL 54, 756. 
— alba 6. 7.112.130. — IL57. 
59. 260. 330. 375. 376. 462. 


Batatas panieulata — Billbergia Reichardi. 


Betula alpina II. 372. 

— Carpathica II. 307. 
Dahurica Pal. II. 376.877. 
Daltoniana Ztt. II. 53. 
fruticosa Pall, II. 377. 
glutinosa Wallr. II. 370. 
grandifolia tt. II. 46. 
humilis IL. 271. 276. 364. 
‚lenta II. 132. 


— lutes I. 132. — Mich«. 
II. 464. 

— nana ZL. I. 59. 263. 285. 
371.372% 


nigra. II. 464, 

prisca Ett. I. 46. 48. 

pubescens Zhrh. II. 269. 

280. 308. 364. 375. 

Salzhausensis. Ung. II. 38. 

verrucosa 156. — II. 269. 

313. 350. 370.524. 

Betulaceae 182. — N. A. II. 756. 

Betulinium diluviale Cramer IL. 
TA. 

Beyeria opaca 447. 

Biarum, N. A. II. 640. 

Biatora, N. A. II. 607. 

Biatorinopsis, N. A. II. 607. 

Bicchia albida Parl. II. 343. 

Biddulphia aurita 229. 

Bidens 547. — II. 213. — N. A. 

II. 780. 

cernuus II. 279. 300. 

minimus 11. 270. 

pilosus 478. 

radiatus II. 282. 

tripartitus 547. - 

330. 

Bidentites II. 51. 

Bifora radians II. 305. 

Bifrenaria atropurpurea. 210. 
610. 

Bigelowia, N. A. II. 780. 

— arcadenia Il. 213. 

— tridentata II. 213. 

Bignonia Catalpa II. 122. 459. 

— radicans II. 459. 

Bignoniaceae 569. — N. A. IL 
756, 

Bilimbia, N. A. II. 607. 

Billardiera N. A. II. 906. 

Billbergia, N. A. II. 642. 

— amoena. 152. 

— Porteana 569. 

-— Reichardi Wawra: 543. 


II. 293. 


Bilobites — Botrychium Matricariae. 


Bilobites II. 20. 21. 
— furcifera (d’Orb.) Sap. u. 
Mar. II. 68. 
— Vilanovae Sap. u. Mar. 1. 
68. 
Biorrhiza aptera II. 449. 452. 
— terminalis II. 451. 
Biota orientalis 19. 192. 

— „ var. succinea II. 43. 
Bipinula, N. A. II. 696. 
Biscutella, N. A. II. 816. 817. 

— auriculata II. 179. 

— Iyrata II. 352. 

Biserrula, N. A. II. 865. 

. Bisvarea, N. 6. II. 739. — N. 
A: 11.4739. 

Bixa II. 140. 

Bixaceae, N. A. II. 757. 

Blainvillea, N. A. II. 780. 

Blasia 406. | 

Blastenia, N. A. II. 607. 

Blastophaga Grav. II. 455. 

Blattstellung 549 u. £. 

Blechnidium, N. A. II. 626. 

Blechnum 433. — I. 198. — 

N. A. II. 626. 

Brasiliense 548, 

Hancockii 432, 

orientale L. 432. 

— Spicant 423. 431. — UI. 
272. 275. 306. 335. 336. 

— stenopterum 432. 
Blennocampa aterrima II. 515. 
— pusilla II. 515. 

Blennoria, N. A. II. 582. 595. 
Blepharis, N. A. II. 720. 721. 
Bletia, N. A. II. 696. 

Blindia 405. . 

Blissus II. 459, 

— leucopterus II, 519. 
Blitum capitatum II. 304. 

— polymorphum 0. A. Mey. 

II. 376. 
— rubrum II. 319. 
— virgatum II. 365. 


Boehmeria II. 95. — N. A. II. 
975. 
— excelsaefolia Ariedr. II. 38. 
— tenacissima II. 395. 
Boeica 582. — II. 173. — N.A. 
U. 843. 
Boerhavia II. 192. 216. — N.A. 
II. 896. 
Boisduvalis, N. A. II. 901. 
— Lataniae II. 520. 
— Piceae II. 522. 
Bolbitius, N. A. II. 601. 
— Ozonii 357. 
Bolbophyllum II. 199. — R.A. 
II. 696. 
Boldoa fragrans II. 347. 
Boletinus cavipes Klotzsch 353. 
Boletus 353. — N. A. 351. — 
11. 574.601. — N. v. P. 390. 
aeneus 377. 
aereus 377. 


badius 377. 

bovinus 376. 377. 381. 
cyanescens 380. 

edulis 346. 358. 376. 377. 
380. 

elegans Schum. 377. 385. 
flavidüs 377. 

Hlavus 381. 

granulatus 376. 381. 
lactescens 385. 

luridus 377. 378. 380. 
luteus 376. 377. 381. 385. 
Morgani 352. 

piperatus 346. 

purpureus Fries 352. 
regius 380. 

retipes Berk. u. Oooke 352. | 
Russellii Frost 352. 
Satanas 377. 378. 380. 
scaber 358. 376. 377. 387. 
subtomentosus 347. 376. 
377. 

tomentosus 377. 

variegatus 376. 377. 


Blodgettia Wright N. G. II. 582. | Bollea, N. A. II. 696. 


— R. A. II 582. 
Blumea II. 191. — N. A. II. 780. 
— balsamifera II. 193. 
Blysmus compressus II. 275. 
‚Blyttia 406. 
Bocoa, N. A. II. 865. 
Boea 582. — II. 173. — N. A. 
II. 843. 


Bomarea II. 226. 
637. 
— Patacocensis Herb. 562. 
Bombax, N. A. II. 30. 38, 54, 
886. 
— Decheni Web. sp. II. 38. 
— Heerii Ztt. II. 53. 
— Neptuni Ung.sp. II. 38. 49. 


— N.A. I. 
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Bombyx neustria 11. 516. 
— processionea II. 516. 
— quercus II. 516. 
Bonamia 575. 

Bonjeania, N. A. II. 865. 

— recta Keichb. Il. 343. 
Bonnaea, N. A. II. 948. 
Bonplandia trifoliata 31. 
Borago, siehe Borrago. 
Borbonia parviflora II. 154. 
Bornia radiata Il.*12. 

Boronia 496. 497. 

— alata II. 47. 

— pinnata Smith 494. — II. 
198. 

Borragineae (Frucht) II. 526. 
527. 

Borrago officinalis II. 112. 351. 
Borreria radicans Griseb. I. 

218. 

Borrichia II. 224, 

Boschia 400. 

Boschniakia, N. A. II. 902. 
Boscia, N. A. II. 762. 
Bossiaea, N. A. 539. — II. 865. 

— Scortechini II. 199. 
Bostrichus piniperda II. 514. 
Boswellia Roxb. 570. — N. A. 

Il. 757. 758. 

Bothriospermum, N. A. II. 749. 
Bothrodendron 422. -— II, 60, 
Botryanthus, N. A. II. 685. 

686. 
Botryceras Willd. 563. — N. A. 
II. 732. 

Botrychium 189. 421. 422. 423. 
424, 426. 427. 430. 433. 443. 
534. 535. 536. — I. 198. 
— N. A. II. 623. 
sect. Eubotrychium 427. 

„ Phyllotrichium 427. 
subsect. Cicutaria 427. 

5 Ternata 427. 
australe RBr. 427. 
boreale Milde 427. 
daucifolium Wall. 427. 
lanceolatum Ängstr, 427. 
430. — II. 205. 
lanuginosum Wall. 427. 
Lunaria Sw. 427.431. 441. 
— 1. 270. 275. 280. 283. 
287. 325. 327. 
lunarioides Sw. 427. 
Matricariae II. 268. 272. 
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Botrychium matricariaefolium 
Al. Br. 427. 431. — 1. 275. 
283. 

obliquum Wiüld. 427. 
ramosum II. 271. 
rutaceum 189. 421. 


4297. 431. — Il. 275. 367. 
silaifolium Presl 427. 
simplex Hetche. 427.431. — 
11.2058 

subbifoliatum Brackenr. 
427. 

ternatum Sw. 427. 
Virginianum Sw. 427. 433. 
Virginicum II. 205. » 
Botrydium 276. 

— granulatum (Z.) Grev. 271. 
Botryococeus 276. — N. A. II. 

568. 

— terricola 276. 
Botryopteris II. 26. 72. 
Botrytis 359. 39l.. — N. A. I. 

582. 595. 601. 

— Bassii 356. 

— cinerea 29. 358. 
Botys lupulina 11. 511. 

— repetitalis Grote II. 511. 

— silacealis II. 511. 
Boucerosia, N. A. II. 744, 


Bouchea II. 193. — N. A. LI. 
978. 

Bouea Meissn. 563. — N.A.I. 
132. 


Bougainvillea, N. A. II. 896. 

Bouteloua II, 200, 211. 213. 216. 

Bouvardia, N. A. II. 937. — N. 
v. P. 369. 

Bovista 349. — N. A. II. 589. 

— nigrescens 376. 

Bowlesia Douglasii 18. 

Brachycome Cass. 573. — N. A. 
II. 780. 

— decipiens 573. 

— glandulosa Benth. 573. 

— graminea F. Müll. 573. 

Mexicana Klatt. 573. 

Mosambicensis 573. 

silvestris Klatt 573. 

tenuiscapa 573. 


—— 


— xanthocomoides Less. 573. 


' Brachycorithis, N. A. II. 626. 
- Brachydontium 405. 
Brachylepis, N. A. II. 771. 


rutaefolium Al. Br. 421. 


Brachyphyllum 504. 
Brachypodium II. 275. 

— pinnatum II. 346. 364. 

— silvaticum II. 275. 278. 364. 
Brachystelma, N. A. II. 744. 
Brachythecium albicans 405. 

— campestre 405. 

Geheebi Milde 402. 
Olympicum Jur. 411. 
— plicatum 405. 
rutabulum 404. 

— venustum de Not. 411. 
Brahea Roezlii II. 162. 
Brainea, N. A. II. 626. 
Brasenia, N. A. II. 897. 
Brasilein, 111. 

Brasilin 111. 

| Brassavola, N. A. II. 696. 

| — Digbyana Lindl. 200. 609. 
610. 

— tuberculata 200. 609. 610. 
Brassia candata 200. 609. 610. 
Brassica 186. 548. 575. — N. A. 
II. 817. 
campestris 490. 575. 576. 
— II. 276. 351. 
Cheiranthus II. 323. 325. 
Chinensis II. 142, 
elongata II. 305. 322. 
fruticulosa II. 352. 
incana II. 351. 

Napus 22. 94. 575. 576. — 


— 


— Il, 317. 394. 

— Napus x campestris 546. 
576. 

— nigra 94. — II. 283, 288. 
2839. 

— oleracea 440. 548. — IL. 111. 
428. 517. 533. 


Rapa L. 94. 575. — II. 329. 
Richerii II. 339. 
— Tournefortii II. 353. 
Braunia sciuroides Bruch und 
.Schimp. 403. 
Bravoa II. 215. 
Braya II. 541. — N. A. II. 817. 
— pinnatifida DC. I. 347. 
Bredemeyera 219. 
Bredia, N. A. II. 886. 
Brefeldia maxima 349. 
Breweria RBr. 574.575. —N.A. 
II. 807. 
Brickellia, N. A. II. 780. 
— Cedronensis II. 214. 


Botrychium matricariaefolium — Bryum baldense. 


Brightwellia 229. 
Briza II. 112. 

— maxima II. 112. 341. 346. 

— media II. 274. 326. 

— minor II. 314. 336. 341. 
Brocchinia, N. A. II. 642. 
Brodiaea, N. A. II. 686. 
Bromelia, N. A. II. 642. 

— Itatiaiae Wawra 543. 
Bromeliaceae 176. 569. — N. A. 

II. 642. 
Bromus 585. — II. 204. 230. — 

N. A. 543. 
arvensis II, 280. 287. 310. 
326. 332. 
asper II. 272. 275. 278. 280. 
282. 285. 313. 330. 363. 

commutatus II. 292. 317. 
330. 
erectus11.283.285.292.316. 
inermis II. 278. 
Madritensis II. 343. 352. 
maximus II. 341. 351. 
mollis II. 221. 306. 330. 419. 
patulus II. 299. 317. 331. 
racemosus II. 309. 317. 
secalinus II. 333. 
squarrosus II. 364, 
sterilis II. 272. 273. 279. 
280. 303. 

tectorum II. 134. 279. 303. 

350. 364. 554. 
Broomeia Berk. 386. 

— aggregata Berk. 386. 

— congregata Berk. 387. 

— Guadalupensis Dev. 337. 
Broussonetia, N. A. II. 975. 
Brownleea. N. A. II. 696. 
Brucin 84. 85. 

Bruckmannia II. 13. 19. 

— Grand Euryi II. 19. 
Brunella, siehe Prunella. 
Brunfelsia Hopeana Benth. II. 

383. 
Bryonia 484. — N. A. II. 823. 

— alba 484, 

— dioica 154. — II. 328. 346. 
Bryophyllum, N. A. 540. — I. 

814. 
Bryum, 401. 405. 407. — N.A. 
402.408. 409. — II. 612.613. 

-- arenarium Lindb. 406. 

— argenteum L. 405. 

— baldense Vent. 405. 


Bryum bimum — Calamintha alpina. 


Bryum bimum Schreb. II. 57. 
brunnescens Spruce 411. 
caespiticium L. 405. 
capillare L. 405. 
Donianum Grev. 405. 411. 
erythrocarpum Schwägr. 
406. 411. 
fallax II. 554. 
gemmiparum 405. 
Kaurinianum II. 548. 
lacustre Bland. 409. 
microcarpum II. 554. 
- microstegium II. 554. 
Mildeanum Jur. 405. 
nutans Schreb. 401. 
ovatum Jur. 402. 
pallens Sw. 409. — II. 58. 
pallescens Schleich. 409. 
pseudotriquetrum Schwägr. 
406. —- II. 58. 
torquescens 405. 411. 
uliginosum Bruch 409. 
Veronense Dnir. 405. 
versicolor Al. Br. 411. 
Buceulatrix pomitoliella II. 516. 
Buchanania Roxb. 563. — N. A. 
II, 732. 
Buchnera II. 205. — N. A. II. 


— 


948. 
Buddleja II. 229. — N. A. 541 
— II. 880. 
Buechnera II. 195. 
Buellia, N. A. II. 607. 609. 
Buettneria 537. 
— angulata 537. 
Bufo cinereus 1. 512. 
Bulbochaete 270. — N.A. II. 566 
— minor Al. Br. 270. 
Bulbocodium, N. A. II. 692. 
Bulbophyllum, N. A. II. 696. 
Bulgaria 345. 349. — N.A. I 
580. 
 Bulliarda II. 341. 
Bumelia, N. A. II. 943. 
— minor Ung. II. 49. 50. 
— monticola II. 213. 
— ÖOreadum Ung. 1. 50, 
— Texana II. 213. 
Bunias II. 266. — N. A. II. 817 
- — Erucago II. 324. 345. 
— orientalis II. 266, 267. 271. 
272. 283. 289. 
Bunium Bulbocastanum II. 322. 
Buphthalmum, N. A. II. 780. 


Buphthalmum salicifolium IL. 
B28: 

Bupleurum 198. — II. 188. — 
N. A. II. 971. 

-— cernuum II. 314. 

falcatum L. II. 287. 297. 

303.. 456. 

fruticosum 554. — II. 352. 

junceum II. 288. 

longifolium II. 272. 339. 

protractum II. 324. 

rigidum II. 340. 

—- rotundifoium L. II. 297. 

303. 317. 324. 331.332. 

tenuissimum .Z. II. 268,289. 

335. 

Burmannia, N. A. 543. — II. 644. 

— Paranica 570. 

Burmanniaceae 570. — N.A. II. 

644. 

Bursaria, N. A. II. 906. 

— Radobojana Ung. II. 49. 

Bursera 1. 570. — N. A. II. 758. 

Burseraceae 570. — II. 127. 169. 

— NA I. 758: 

Burtonia, N. A. II. 865. 


— 


Butomus umbellatus Z. II. 324. 
Butotrephis, siehe Bytotrephis. 
Butyrus unicolor Say II. 515. 


Buxin 82. 

Buxinidin 82. 

Buxus 450. 558. — II. 184. 
— sempervirens L. 82. — II. 
57. 59. 182. 343. 
Byssonectria Karst.n.g. I. 544. 
877. — N. A. II. 544, 
Byssothecium II. 577, 
Bystropogon, N. A. Il. 854. 
Bythophyton Hook. fil., N. 6. 
II. 948. — N. A. II. 948. 
Bytotrephis II. 21. 

— Coepperti Gein. II. 11. 
— major II. 10. 

— minor Il. 10. 


Cacabus II. 216. — N. A. II. 959. 
Cacaoöl 120. 

Cachrys, N. A. LI. 971. 
Cactaceae 570. 

Cacteae 179. 461. 

Cactus II. 134. 

— Opuntia II. 340. 

Cacalia II. 213. — N. A. II. 780, 
Cacaliopsis, N. A. II. 780. 
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Cadaba, N. A. II. 762. 

Cadia, N. A. 540. — II. 865. 
— Ellisiana Dak. 617. 
Caeoma 344. —- N. A. II. 590. 
— Cheilanthis 384. 

— Evonymi 369. 383. 502. 
— filicum Link 384, 

Laricis 370. 

nitens 502. 

pinitorguum 370. 

‚Ribesii 369. 383. 

. 1I. 50. — 


Caesalpinia 535. 
N. A. II. 865. 

— coriaria II. 140. 
deleta Ung. II. 49. 
echinata II. 140. 
Gilliesii II. 227. 
micromera Heer II. 47. 
Norica Ung. I. 47. 
Oaesalpiniaceae 570. 
Cajanus II. 143. — 

865. 866. 

—- Indicus II. 143. 146. 165. 
Oakile II. 216. — N. A. II. 817. 

-— aequalis II. 216. 217. 

— maritima Il. 294. 351. 
Calacanthus N. A. II. 721. 
Caladenia N. A. II. 696. 
Caladium 11. 

Calamagrostis II. 276. 300. — 

N. A. II. 657. 

acutiflora II. 371. 

arenaria 11. 284. 

arundinacea II. 278. 

calybaea II. 371. 

epigeios 177. — 1. 319. 

529. 

gracilescens II, 371. 

Halleriana 586. — II. 265. 

270. 320. 

Hartmanniana II, 371. 

lanceolata II. 276. 278. 

littorea II. 270. 319. 322. 

neglecta II. 276. 280. 

phragmitoides 586. — II. 

265. 300. 371. 

stricta > borealis II. 371. 

strigosa II. 371. 

tenella 1I. 320. 322. 323. 

Calamintha II, 112. — N. A. Il. 
854. 

— Acinos 442. — II. 325. 341. 
— adscendens Jord. II. 365. 
— alpina Il. 354. 


N. A. II. 
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Calamintha Clinopodium II. 112. 
333. 341. 

— officinalis II. 297. 298. 319. 

— silvatica II. 365. 

— subnuda II. 314. 


Calamites II. 13. 15. 16. 17.18. 
19. 21. 

arborescens II. 21. 

— Beanii 1. 72. 

Beyrichii II. 21. 

crueiatus Stiernb. II. 17.21. 
gigas II. 15. 

radiatus II. 11. 

ramosus Artis II. 16. 
Suckowi Bgt. II. 16. 21. 
transitionis Göpp. Il. 21. 
Oalamitina I. 19. 21. 

— yarians Il. 17. 
Calamodendron II. 17. 18. 

—: congenium II. 22. 

— striatum II. 22. 
Calamostachys II. 13. 17. 21. 
— Binneyana II. 19. 

— paniculata ‘Weiss II. 19. 


— 


Calamintha Clinopodium — Calymmotheca asteroides. 


Calla palustris 547. — 11.292. | Oallitris Brongniartii Zindl, I. | 


308. 


48 


Calliandra N. A. 603. — II. 866.| — al II. 140. 


Callianthemum N. A. UI. 920. 

— rutaefolium ©. A. Mey. ll. 
338. 339. 343. 377. 

Oalliblepharis ciliata Kütz. 241. 

Callicarpa N. A. II. 978. 

Callichlamys N. A. II. 756. 

Callicoma N. A. II. 38. 

— microphylla Ztt. II. 49. 

Callipteridium II. 72. — N. A. 
1216.17. 

— mirabile Rost. sp. II. 17. 

— obovatum Dgt. sp. I. 17. 

Callipteris II. 13. 72. 

— conferta I. 15. 

Callirrho& N. A. II. 886. 

Callistemon N. A. 539. — II. 49. 
892. 

— pityoides II. 199. 

— salignus II. 199. 

Callistemophyllum Giebelii Heer 
3758! 


— polystachya Weiss II. 19. | Callisthene 195. 196. 


Calamus 538. 
— Lindeni Rodigas 613. 
— Rotang II. 392. 

Calandra Oryzae II. 513. 

Calandrinia N. A. II, 914. 
— Leana N v. P. 352. 

Calanthe N. A. II. 696. 697. 


Calathea II. 168. — N. A. II. 
692. 
Calathriscus N. A. II. 589. 


Calceolaria N. A. II. 948. 
Calendula 17. — II. 351. — NR. 
A. II. 780. 781. 

arvensis 18. 472. 
maritima 456. 

micrantha II. 352. 


346. 

Sicula Oyr. 456. 573. 
Calepina Corvini II. 323. 
Calicium N. A. II. 607. 

— populneum Schär. 188. 
— roscidum Ach. 188. 

— trachelium 188. 
Calisaya Ledgeriana II. 406. 
— macha II. 407. 

— negra II. 407. 

— zamba II. 407. 

Calla 488. 558. 


— 


officinalis 17. 154, — I. 


- N. A. H. 714. | Callithamnion 252. 


barbatum J. Ag. 240. 
Borreri 255. 
corymbiferum Ard. 
Straff. 239. 
corymbosum Lyngb. 239. 
254. 

hormocarpum Holmes 254. 
irregulare J. Ag. 240. 
repens Lyngb. 240. 
roseum Harvey 241. 
scopulorum 255. 
seirosporum Harvey 255. 
stipitatum Näg. 254. 
tetragonum Ag. 241. 
thujoides 255. 

- Turneri Ag. 240. 
versicolor Draparn. 254. 
Callitriche 558. — II. 344. — 
N. A. II. 851. 

autumnalis II. 293. 
hamulata II. 279. 296. 
heterophylla Pursh 11.210. 
minima II. 270. 
obtusangula II. 330. 
pedunculata II. 330. 
platycarpa 11. 270.293. 352. 
stagnalis II. 270. 279. 318. 
verna IH. 274. 


und 


Callitroxylon Aykei II. 37. 

Calochortus N. A. II. 686. | 

Calloria N. A. II. 580. 593. 601. 

— solere Z’herry 347. 

Calloxylon Hartigii II. 37. 

Calluna 558. — IH. 269, 

— vulgaris 98. 199. — II. 264. 
269. 270. 309. 325. 

Callutannsäure 98. 

Calochilus II. 194. 

Calocylindrus Näg. 288. — N. 
A. II. 568. 

Calodendron 496. — N. A. II. 
940. 

Calodon Quel. II. 543. 

— aurantiacus Alb.u. Schwein. 

II. 543. 

caeruleus Fl. Dan. 11.543. 


| — ferrugineus Fries II. 543. 


geogenius Fries II. 543. 
gracilipes Karst. Il. 545. 
scerobiculatus Fries II. 543. 
suaveolens Scop. II. 543. 
Calonectria N. A, II. 591. 
Calophanes N. A. II. 721. 
Calophya F. Löw. II. 458. 
Calopogon pulchellus RBr. U. 
210. 
Caloptenus Alantis Aul. II. 512. 

— Italicus II. 523. 

— spretus II. 523. 
Calorhabdos N. A. II. 948. 
Calosiphonia 250. 251. 
Calosphaeria N. A. 346. — II. 

577.1091..601% 

Calostrophus N. A. II. 717. 
Calothamnus N. A. II. 892. 
Calotis N. A. II. 781. 
Calotropis N. A. II. 744. 
Caltha 528. 

— cornuta II. 352. 357. 

— palustris 528. 557. — 11.375. 
Calycanthus floridus 548. 
Calycosia N. A. II. 937. 
Calycotome N. A. II. 866. 

— spinosa II. 352. 
Calydorea N. A. II. 672. 
Calymmotheca Stur II. 15. 24. 

72. 

— asteroides Lesq. sp. II. 25. 

26. 


—— 


Calymmotheca Haueri — Capparis Roxburghii. 


Calymmotheca Haueri Siur II.| Campanula glomerata II. 277. | Campylobotrys 


24. 

— Schimperi Stur II. 24. 

— Stangeri Stur II. 24. 
Calypogeia 406. 

— ericetorum 411. 
Calyptronoma N. A. II. 714. 
Calystegia 3851. — II. 351. — 

N. A. II. 807. 

— sepium N. v. P, 351. 

Camarosporium N. A. II. 582. 
601. 

— tiliae Sacc. u. Penz. 346. 
CambessedesiaN. A. II. 886. 887. 
adamantium 601. 
arenaria 601. 
corymbosa 601. 

Eichleri 601. 
espora 601. 

‚hilariana 601. 

ilicifolia 601. 
late-venosa 601. 
membranacea 601. 
purpurata 601. 
Regnelliana 601. 
rugosa 601. 
setacea 601. 

Weddellii 601. * 
Camelina II. 277. 317. —N. A. 

IST: 

— dentata II. 277. 279. 301. 
324. 

— microcarpa Andrz, II. 293. 
368. 


— hybrida II. 288. 
Jacobaea Chr. Sm. 579. 
lamiifolia 186. 


— 


282. 312. 364. 

Medium II. 340. 343. 
Minae Strobl II. 350. 
Orbelica II. 353. 

patula II. 268. 332. 336. 


290. 306. 327. 
pilosa II. 376. 


452. 571. 


326. 332. 
Rapunculus II. 290. 346. 


8149,310.03250.23508 317. 
Scheuchzeri II. 319. 
Sibirica II. 367. 
Spruneri II. 354. 


317. 360, 


325. 


Velebitica II. 356. 
— Zoysii II. 360. 


Campanulaceae 571. — N. A. 


II. 760. 


— sativa II. 293. 298. 322.| Campderia, N. A. II. 910. 


22432933 

Camellia N. A. II. 967. 

.— Japonica 180. 

— oleifera 96. 

— Thea II. 394. 

Camillea 389. 
Campanula II. 188. 451. — N. 
AI. 760. 761. 
Allionii II. 339. 
barbata II. 319. 
Bononiensis II. 282. 
caespitosa»- Il. 356. 
Cervicaria II. 268, 275. 279. 
282. 

dichotoma II. 351. 
dimorphantha 486. 
Erinus II. 346. 351. 
excisa II. 322. 

Garganica II. 354. 


Campher 125. 


Camphora officinarum II. 140. 


— prototypa Menge II. 45, 
Camphorosma, N. A. II. 771. 


Campnosperma Thwaites 563. 


— N. A. I. 732. 


Campoxylon Hoedlianum Ung. 


1I. 37. 
Campsis, N. A. II. 756. 


Camptobrochus lutescens Schill. 


11. 519. 
Camptoloma, N. A. II. 948, 


Camptopteris spiralis Nath. II. 


28. 556. 


Camptotelus minus Jak. II, 519. 


Camptothecium lutescens 401. 
— nitens: Schimp. II. 58. 


Camptoum, N. A. II. 601. 


Campylanthus, N. A. II. 948. 


latifolia II. 272. 275. 279. 


persicifolia II. 268. 281. 
pseudo-lanceolata II. 304. 
pyramidalis 186. 446. 451. 
rapunculoides II. 277. 290. 


rotundifolia L. 454. — 1. 
205. 265. 274. 286. 290. 312. 


thyrsoidea (thyrsoides) II. 
Trachelium II. 275. 290. 


trichocalycina Pres! II. 350. 


a 2022000 000 0 
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Ghiesbreehtii 
Lem. 631. 
Campylopus 405. 

— brevifolius 405. 

— micans Wulfsb. II. 555. 
— Schimperi Milde. II. 548. 

— turfaceus Bryol. Eur. 411. 

— II. 263. 
Campylosiphon, N. A. II. 644. 
Campylothelium, N. A. II. 609. 
Canaria, N. A. II. 761. 
Canarium L. 570. — N. A. II. 

758. 759. 

Canavalia II. 195. — N. A. I. 

866. 

— gladiata DC. II. 383. 

— obtusifolia II. 216. 217. 
Cancellophycus scoparius 

(Thioll.) Sap. II. 68. 
Candollea II. 195. — N. A. II. 

964. 965. 

Canistrum, N. A. II. 643. 
Canna 558. 

— edulis II. 147. 

— gigantea 153. 

— sativa 23. 

Cannabis 162. 558. — II. 163. 
164. 394. 

gigantea II. 532. 

Indica 76. 

Oligocenica Friedr. II. 38. 
sativa 18. — II. 277. 422. 
Canscora, N. A. II. 856. 
Cantharellus 359, — N. A. II. 

574. 588. 

— cibarius 345. 

— lobatus 358. 

— muscigenus 358. 
Cantharospermum, N. A. Il. 866. 
Canthium II. 195. 

Caperonia, N. A. II. 850. 

Capnodium, N. A. II. 578. 591. 
australe 369. 

"elongatum Berk. u. Desm. 

375. 
quereinum Pers. 348. 
salicinum Mont. 348. 
tiliae Fuck. 348. 
Capnophyllum, N. A. II. 971. 
Capparidaceae II. 127. — N. A. 

I762BuT. 

Capparis 182. — N. A. II. 762. 

763. 

— Roxburghii 538. 


— 


— 
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Capparis rupestris II. 351. 

— saligna 182, 

Capraria, N. A. II. 948. 

Caprifoliaceae 572. — N. A.Ll. 
768. 

Capsella 14. — N. A. II. 817. 

— bursa pastoris II. 295. 451. 

— pauciflora II. 321. 

Capsicum, N. A. II. 759. 

Capsus oblineatus Say IL. 519. 

Caragana, N. A. II. 866. 

--- arborescens 15. — II. 163, 
270.310, .3742,373,.. 524: 

— frutescens Il. 375. 

— pygmaea DC. Il. 375. 

Caraguata, N. A. II. 643. 

— Fürstenbergiana 556. — I. 
226. 

— Musaica Andre 569. 

Caralluma, N. A. II. 744. 

Carbenia benedicta II. 394. 


Cardamine 175. 472. — 11. 188. 
204: — N. A. 11..817. 818, 


alpina II. 319. 321. 
'amara II. 279. 294. 309. 
amara < hirsuta II. 261. 
- amara < pratensis II. 327. 
328. 
bellidifolia II. 371. 
- chenopodiifolia 472. 
Graeca II. 554. 
hirsuta II. 271. 290. 301. 
318. 


laciniata Wood II. 204. 
Opieii II. 306. 

pauciseta 490. 

pratensis ZL. 215. 486. — 
II. 327. 328. 346. 450. 559. 
resedifolia II. 285. 309. 
silvatica II. 275. 336. 554. 
trifolia II. 321. 
Cardamomum II. 100. 
Cardanthera, N. A. IL. 721. 
Cardiocarpum II. 14. 15. 
Cardiocarpus I. 20. 


Cardiochlamys, N. 6. II. 230. 


— Olw. N. G. Il. 807. — 
N. A. II. 807. 
Cardiopteris II. 28. 71. 72. 
— frondosa Goepp. II. 12. 


— Hochstetteri Stur. I. 11. 


Cardiostigma, N. A. I!. 672. 
Carduncellus, N. A. II. 781. 


impatiens II. 276. 297. 309. 


Capparis rupestris — Carex ornithopoda. 


Carduncellus caeruleus II. 345. | Carex digitata 7. II. 270. 289. 


Carduus II. 270. 346. — N. A. 
II. 781. 

acanthoidei L. I. 268. 277. 
2837. 3 527. 

acanthoides X crispus II. 
264, 

acaulis II. 330. 

crispus II. 277. 287. 289. 
295, 

erispus > nutans II. 291. 
defloratus II. 319. 
hamulosus II. 322. 
lanceolato X crispus 510. 
— II. 329, 

Marianus II. 227. 

nutans II. 275. 295. 300. 
nutans X acanthoides II. 
291. 
nutans >< crispus II. 270. 
--- Personata 1I. 270. 306. 307. 
319. 

Schulzeanus II, 311. 
tenuiflorus II. 330. 

Carex 32. 506. — II. 62. 168. 
177. 187. 216. 230. 563. — 
N. A. 542. 543. — II. 644. 
bis 647. — N. v. P. 356. 
acuta II. 289, 

alba II. 298, 
ampullacea II. 267. 289. 
320. 327. 328. 

arenaria II. 286. 

aterrima 11. 317. 

atrata Il. 307. 309. 329. 
377. 

axillaris Good. 510. — II. 
ad. ) 

Bermudiana II. 217. 
bicolor II. 339. 

brevicollis II. 340. 
brizoides II. 292. 
Buxbaumiü Il. 285. 322. 
caespitosa 1I. 277. 281. 285. 
294. 

canescens II. 283. 319. 
canescens x remota 11. 280. 
capillaris II. 323. 
‘corenophora II. 270. 
crinita, N. v. P. 351. 
curvula II. 322. 
cyperoides II. 263. 250. 281. 
Dacica II. 302. 
Davalliana II. 287. 


distans II. 289. 296. 324. 
326.,832. 335. 

disticha 441. — II. 289. 
divisa II. 337. 

divulsa II. 329. 

echinata II. 280. 

elongata II. 289. 325. 364. 
ericetorum Poll. II. 292. 
298, 327. 328. 

extensa II. 268. 

festiva II. 554. 

filiformis II. 277. 

firma Il. 323. 

Hlacca 11. 273. 

flava L. 441. — 11. 57. 289. 
330. 

flava > Hornschuchiana II. 
296. 

frigida II. 298. 

fuliginosa IL. 317. 

fulva II. 326. 

glauca Scop. 1. 57. 275. 
289. 316. 364. 

gynobasis II. 298. 

helvola II. 302. 

hirta II. 289. 330. 
hordeistichos Vell. 519. — 
II. 290. 309. 
Hornschuchianall. 296.326, 
528. 

humilis I. 289. 292. 364. 
incurva 11. 339. 

irrigua II. 535. 

laevigata II. 350. 
lepidocarpa I. 521. 
leporina II. 289. 

limosa I. 277. 289. 307. 
308. 325. 

maxima Scop. U. 57. 296. 
membranacea II. 322. 
Michelii II. 319. 316. 362. 
microstachya II. 302. 
microstyla Gay Il. 344. 
minima II. 336. 

montana Wahlb. UI. 275. 
289. 324. 364, 365. 
muricata II. 276. 289. 329. 
330. 355. 
neglecta II. 276. 
nemorosa II. 270. 

nigra Il. 322. 

Oederi II. 276. 319. 
ornithopoda II. 289. 324. 


Carex pallens — Casuarina tenacissima. 


Carex pallens II. 316. 
— pallescens II. 276. 289. 
paludosa II. 289. 


326. 
paradoxa II. 277. 280. 
pauciflora II. 307. 


pilosa II. 281. 282. 


296. 323. 325. 528. 
polyrrhiza II. 357. 
praecox II. 265, 270. 289. 
292. 337. j 


280. 289. 296. 322. 344. 


292. 323. 327. 833. 367, 


repens Bell. II. 344. 


riparia II. 112. 289. 
rostrata II. 280. 
rotundata II. 263. 
rupestris II, 309, 
Schreberi II. 289. 364. 
secalina Wahlbg. 519. — 
il. 280. 290. 305. 309. 


336. 


stricta II. 276. 280. 296. 
supina II. 289. 
tenuis II. 323. 


tertiaria Heer II. 46. 
tomentosa II. 289, 


529, 

vitilis II. 276. 

vulgaris II. 270. 289. 
vulpina II, 275. 289. 330. 
xanthocarpa II. 323, 
Careya arborea II. 196. 


Carica Cundinamarcensis II. 140, 
— Papaya 10. 61. 484. — II. 


383. 


‚Carissa Il. 229. — N. A. 541. 740. 


— ovata II. 197. 


Carlina II. 278. — N. A. II. 781. 


— acanthifolia II. 339. 


panicea II. 265. 289. 294. 
paniculata II. 276. 280.289. 


paucinervis Heer sp. Il. 48. 
pendula II. 313. 326, 364. 


pilulifera 1I. 263. 276. 289. 


pseudocyperus Il. 274. 277. 
pulicaris II. 272. 275. 287. 


remota L. Il. 286. 289. 341. 
remota > brizoides II. 268, ° — Keuperianus Schenk II. 27. 


rigida II. 302. 307.309. 333. 


silvatica II. 275. 289. 328. 


stenophylla 11. 309.310.360. 


teretiuscula 11.276.280.289. 


vesicaria II. 280. 289. 316. 
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Carlina acaulis II. 297. 300. 309. | Cassia 473. — II. 34. 143. 168. 


— corymbosa II. 342. 

— involucrata II. 351. 352. 

— vulgaris Il. 278. 300. 

Carmichaelia II. 557. 

— flagelliformis Col. II. 557. 

Carpesium, N. A. II. 781. 

— abrotanoides II. 315. 

Carphoborus minimus Fabr. II. 
514. 

Carpinus 11. 198. — II. 46. 51. 
56. 182.451. — N.A. 11.833. 

— DBetulus 112. 445. 558. — 
117250. 57202694 27123370, 
— N. v. P. 355. 

— producta Ung. II. 37. 

Carpocapsa saltitans Westw. Il. 
456. 

Carpolithes II. 14. 15. — N.A. 
II. 27. 

— amygdalinus Schenk II. 27. 


Carpolithus, N. A. II. 17. 
Carpophilus ferrugineus II. 521. 
Carpozyma 361. 

Carragnosa, N. A. II. 638. 
Carregnoa dubia Perez-Lara II. 

340. 

Carruthersia, N. A. .II. 740. 

— scandens II. 231. 

Carum 528. — N. A. II. 971. 972. 
— Bulbocastanum II. 324. 
— Carvi 528. 

— verticillatum II. 331. 335. 
340. 

Carvol 126. 

Carya II. 215. — N. A. II. 853. 

alba II. 161. 

— amara II. 161. 

antiqua Sternb. sp. II. 38. 

Bilinica Ung. II. 49. 
Heerii Ztt. II. 37. 
porcina II. 161. 

— sulcata 443. 

tomentosa II. 161. 
Caryophyllaceae 572. — N. A. 

II. 764. 

Caryophyllum calycinum II. 217. 
Caryospora nuclearia T’hüm.374. 
— Olearum Sacc. 373. 
Caryota, N. A. II. 714. 

— urens L. 546. 

Casearia, N. A. II. 942. 

Casimiroa edulis II. 140, 


557. — N. A. 570. — II. 54. 
866. 

acutifolia II. 394. 
ambigua Ung. 11. 49. 
angustifolia II. 394. 
aphylla II. 519. 

Berenices Ung. II. 49. 50. 
Chamaecrista 473. 
cordifolia Heer II. 49. 
Fischeri Heer II. 49. 
hyperborea Ung. II. 37. 
lignitum Ung. 11. 47. 

Marylandica II. 142. 
multijuga 473. 
neglecta 473. 

Phaseolithes Ung. U. 37. 

47. 49. | 
Victoria Pilar U. 49. 
Cassida nebulosa Il. 515. 

— Texana II. 515. 
Cassinopsis, N. A. 540. — I. 

897. 
Cassiope, N. A. II. 827. 

— hypnoides II. 3571. 

— tetragona II. 372. 
Cassytha II. 158. 

Castanea 198. — II. 51. 110. 
Americana II. 149. 

— atavia Ung. II. 48. 
Chinensis II. 188. 
Kubinyi II. 55. 59. 
latifolia II. 59. 

Ungeri II. 51. 

vesca Gärtn, 119. 222. 551. 

— II. 149. 182. 270. 296. 
vulgaris II. 149. 
vulgaris fossilis II. 55. 
Castanopsis, N. A. II. 53. 

— Goepperti Heer II. 53. 

— mephitidioides (Glr.) Eitt. 

II..52. 53. 
Castanospermum australe ll.407. 
Castellia, N. A. II. 657. 
Castelnavia 620. 621. 

— princeps 555. 619, 621. 
Castilleja 633. — N. A. II. 948. 
— pallida II. 371. 

Casuarina 444. 553. — N. A. II. 

769. 

— distyla II. 196, 
equisetifolia 177. 
Haidingeri tt. II. 37. 
tenacissima Il. 179. 


— 


— 


— 


—— 
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Casuarineae — Centaurea Schouwii. 


Casuarineae 11. 211. — N. A. D. | Cecidomyia destructor II. 457. | Cenangium ferruginosum Fries 


769. 
Catabrosa I. 177. 

— algida II. 177. 

— aquatica Il. 263. 273. 336. 

— concinna II. 178. 

Oatalpa 532. — Il. 188. — R.A. 
II. 756. 
— speciosa Warder 487. —1I. 
21072 
Catananche caerulea II. 336. 

— lutea 472. 

Uatasetum, N. A. II. 697. 
Catha Il. 397. 

— edulis II. 140.154. 390. 396. 

— fasciculata II. 230. 

. Catharinea, N. A. II. 613. 

— angustata Drid, 405. 

— undulata Web. u. Mohr. 
405. 

Catoblastus, N. A. II. 714. 

Cattleya 456. 609. 610. — N.A. 
II. 697. 

— aurea Lind. 612. 
crispa 200. 201. 609. 610. 
nobilior Beichenb. fl. 612. 
— superba 201. 610, 
violacea 201. 610. 
Caucalis II. 273. — N. A.I. 972. 
— daucoides II. 273. 303. 324. 

358. 

— maritima II. 351. 

— muricata II. 303. 
Caulacanthus 250. — 8. A. I. 

818. 
Caulanthus, N. A. II. 818. 
Caulerpa 239, 
Caulinia, N. A. II. 693. 

— minor II. 326. 

Caulopteris II. 13. 15. 18. 71. 72, 

— angustata II. 15. 

— macrodiscus I. 15. 

— peltigera II. 15. 
Caulotretus DC. 193. 194. 195. 
Cayaponia, N. A. II. 823. 
Ceanothus, N. A. II. 924, 

— Americana I. 154. 

— lanceolatus Ztt. II. 37. 

— zizyphoides Ung. II. 37. 
Cecidomyia, N. A. II. 456. 

— abietiperda Hensch II. 455. 

— baccarum Wachtl II. 456. 

457. 


— bedeguariformans II. 457. 


511. 
— foliorum H. Löw. II. 457. 


hygrophila II. 456. 

— leguminicola II. 457. 523. 
nigra Meigen Il. 458. 
ocellaris O. S. II. 457. 
piricola Nördl. II. 458. 
rosaria ZH. Löw. Il. 457. 
strobilina II. 457. 

trifolii II. 457. 

Cecidoses Eremita Curt. II. 389. 
Cecropia II. 215. — N. A.Il. 975. 
Cedrela II. 188. — N. A. II. 891. 

— odorata II. 125. 

— Vellosiana oem. 11. 383. 
Cedronella, N. A. II. 854. 
Cedroxylon Kraus 1. 41. 
Cedrus 554. — II. 40. 41. 

— Libani Barr. 186. 557. — 

II. 162. i 
Celastraceae 572. — N. A.II. 769. 
Celastrophyllum, 8. A. II. 54. 

— myricoides Göpp. U. 52. 

— oleaefolium Göpp. II. 52. 


— 


'Celastrus II. 50. 345. — N. A. 


1535749109: 
Aeoli ‚Dtt. II. 47. 
" Andromedae Ung. II. 38. 
Capellinii Heer II. 54. 
cassinifolius Ung. II. 47. 
dubius Ung. II. 47. 
elaenus Ung. Il. 38. 
oreophilus Ung. II. 49, 
Persei Ung. 11. 49. 
scandens 154. 
Cellulinkörner 159. 160. 
Cellulose 112. 

Cellulosezucker 115. 

Celmisia, N. A. I. 781. 
Celosia II. 216. — N. A. II. 730. 
Celsia, 0. A. II. 948. 

Celtis 558. — II. 215. 458. 541. 

.— N. A. OD. 975. 

— australis II. 57. 348. 

— Hyperionis Ung. II. 46. 
— Japeti Ung. II. 46. 

— Missisippiensis II. 125. 
— oceidentalis II. 125. 166. 

458. 212. 
— Tala II. 227. 


. |Cenangium, N. A. 345. 351. — 


II. 593. 601. 


371. 
-— rubiginosum 351. 


galiicola F. Löw. Il. 456. | Cenchrus 586. 


— echinatus 221. n 
Centaurea 192. — II. 168. 356. 
518. — N. A. II. 781. 782. 
amara Il. 311. 319. 367. 
Americana 487. 
arguta Nees 193. 

- aspera II. 342. 

Austriaca Wild. II. 275. 
281. 
axillaris II. 361. 364. 
Biebersteinii DC. II. 322. 
368. 

Caleitrapa II. 311. 314. 
826. 

— contracta Viv. II. 179, 
Cyanus II. 322. 331. 
depressa II. 165. 

deusta II. 351. 

diffusa 11. 295. 304. — Lam. 
II. 327. 328. 

Fischeri Wild. 193. 
Friederici II. 315. 
glomerata Borss. 193. 
hyssopifolia Vahl 193. 
Jacea Z. II. 277. 291. 29. 
Jacea x angustifolia II. 291. 
Karstiana II. 314. 
Kotschyana II. 339. 
maculosa II. 272. 275. 
Marschalliana Spr. II. 364. 
367. 368. 

Melitensis Il. 227. 331. 
montana ZL. IL 295. 317. 
327. 1328. 

nigra 1I. 272. 311. 
nigrescens II. 319. 
orientalis II. 364. 
paniculata II. 319. 331. 
Phrygia II. 319. 
phyllocephala Boiss. 193. 
phylloclada II. 316. 
prolifer II. 335. 
pseudophrygia II. 291. 306. 
817. 
puichella Ledeb. 193. 
Ruthenica Lamk. I. 368. 
Scabiosa II. 271. 312. 316. 
365. 

— Scabiosa > Jacea II. 268. 
— Schouwii II. 351. 


Centaurea solstitialis — Cereus caespitosus. 


Centaurea solstitialis 18. — IL.| Cephalozia Ekstrandii 408. 


286, 288. 294. 298. 303. 317. 
322. 

sordida II. 316. 

spinosa II. 353. 


stenolepis II. 311. 365. 
subciliaris II. 354. 
Tauromenitana II. 339. 
transalpina II. 322, 
Tweediei II. 225. 
virgata II. 316. 356. 
Centella, N. A. II. 972. 
Oentipeda, N. A. II. 782. 783. 
Centranthera, N. A. II. 948. 
Centranthus, N. A. II. 978. 
— Nevadensis Boiss. II. 340. 
— rüber DC, II. 337. 351. 
Centrocerascinnabarinum J. Ag. 
241. 

Centunculus, N. A. II. 916. 

— minimus II. 276. 280. 281. 
282. 294. 297. 

Cephaelis, N. A. II. 937. 

— Jpecacuanha II. 383. 

— tomentosa Weilld. 631. 
Cephaisnthera II. 275. — N. A. 

u So 

— atrorubens II. 314. 
ensifolia Il. 272. 275. 310. 
314. 316. 
grandiflora II. 331. 333. 
pallens II. 288. 314.316. 361. 
rubra 175. — II. 277. 292. 
319. 361. 555. 
Cephalanthus, N. A. II. 937. 

—  occidentalis II. 464. 
Cephalaria, N. A. II. 823. 

— alpina II. 323. 

— corniculata II. 385. 
Cephalocroton, N. A. II. 830. 
Cephalodienbildung 394. 
Cephaloneon myriadum II. 463, 
Cephalophyton II. 229. 
Cephalosporium, N. A. 347. — 

II. 582. 595. 601. 
Cephalotaxites: II. 35. 
Cephalotaxus 218. 536. — II. 30. 

188. 525. 

— drupacea Sieb. u. Zucc. 192. 

— II. 524. 

Cephalozia, N. A, II. 611. 612, 

613. 

— bicuspidata L. 408, 


— 


— Jackii Limpr. 405. 
— media II. 555. 

— spinigera II. 554. 
— Turneri 405. 


spinulosa X eiliata II. 314. | Cephus hypanicus I. 511. 


— pygmaeus: II. 457. 511. 

— troglodytes II. 511. 
Cerambyx II. 40. 

Ceramica pieta Harris IL 511. 
Ceramium 252. 

— Azoricum Menegh. 240. 
Biasolettianum Ardis. 241. 
circinatum J. Ag. 241. 
Dalmatium Monegh. 240. 
Derbesii Sol. 240. 241. 
diaphanum-nanum Ard. 
240. * 

echinophorum Menegh. 
240, 

echionotum J. Ag. 241. 
fastigiatum Harvey 241. 
gracillimum Grev. u. Harv, 
240. 

radiculosum Grev. 241. 
rigidum Ard. 240. 
strietum Grev. u. Harv.240. 
Cerastium, N. A. 545. — II. 765. 
— alpinum II. 177. 320: 
anomalum II. 309. 
arvense II. 205. 295. 320. 
371. 

brachypetalum II. 273.275. 
297. 335. 360. 

glaciale II. 339. 
glandulosum II. 318. 
glomeratum II. 279. 352. 
glutinosum 11.287. 291.328. 
holosteoides Fries 510. — 
11.1329. 

latifolium II. 317. 320. 
petricola II. 353. 
semidecandrum 11.279, 335. 
360. 

tomentosum II. 354. 
uniflorum II. 317. 

verum 1l. 317. 

vulgatum L. II. 265. 354. 
587. 

Cerasus acida Dumrt. II. 263. 
— Padus II. 57. 325. 
Ceratandra, N. A. II. 697. 
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Cerataulus 229. 

Ceratobolus 538. 

Ceratocapnos 472. 
Ceratocephalus falcatus II. 340. 
Ceratodon 405. . 

— purpureug Brid. 401. 407. 
Ceratonia 608. — II. 348. 

— Siliqua II. 143. 147. 181. 
Ceratopetalum II. 54. — N. A. 

II. 54. 
— affine tt. II. 49. 
— myricinum Laharpe II. 37. 
38. 
Ceratophora FribergensisZumb. 
348. | 
Ceratophyllum II. 280. 
— demersum II. 293. 332. 333. 
334. 
— suhmersum 546. — II. 280. 
326. 332. 
Ceratopteris II. 71. — 0A. UI. 
626. 

— thalictroides Bgi. 432. 

Ceratosphaeria, N. A. II. 578. 
591. 
Ceratostigma, N. A. II. 908. 

Ceratostoma, N. A. II. 591. 601. 

— hystrieina 351. 
Ceratostomella, N. A. 346. — II. 

601. 
Ceratostylis, 0. A. II. 697. 
Ceratozamia, N. A. II. 636. 

— robusta Mig. 185. 557. 
Cerbera, N. A. II. 740. 
Cercestis 565. 

Cercis 198. — N. A. I. 866. 

— Canadensis II. 345. 

— Siliquastrum 555. 
Cercocarpus, N. A. II. 925. 
Cercospora, N. A. 345. 354. 355. 

. — II. 582. 595. 601. 
Calthae Cooke 344. 
Protearum Cooke 353. 
scandens Saecc. u. Wint. 354. 
— Timorensis Cooke 353. 
vitis Sacc, DI. 151. 
Cercosporella, N, A. II. 601. 

— Tribontiana Sace. u. Malbr. 

346. 
Cercosporium Sacc. 369. 
Cerealien 39. 40. 
Cerefolium 14, 


Cerataphis Lataniae Boisd. II, | Cereus II. 126. — N. A. II, 902. 


458. 520. 522. 


— caespitosus Eingelm. 570. 


1022 


Cereus Emoryi Eingelm. 502. — 
1. 126. 
— maritimus II. 216. 
— spinosissimus 448. 
Cerinthe 154. — N. A. 11. 749. 
— alpina II. 316. 317. 
— aspera 154. — II. 345. 
Ceriomyces, N. A. II. 573. 
Oeropegia, N. A. II. 744. 
Ceroxylon andicola Zumb. II. 
142. 

Oesatiella australis Sacc. u.Speg. 
374. 

Cestodiscus 229. 

Cestrum, N. A. II. 959. 

— Parqui 553. 

Oeterach cordatum Kaulf. 432. 

— officinarum 422. — II. 296. 

RL 
Ceutorrhynchus suleicollis II 
451. 
Ceutospora, N. A. II. 582. 595. 
Chadsia, N. A. II. 866. 
Chaenactis, N. A. I. 783. 
Chaenomeles Lindl. 625. — II. 
al 

— Japonica Lindl. 625. 
Chaenorrhinum, N. A.IL. 948.949. 
—- macropodum Langell.340. 
— robustum Lange II. 340. 
Chaenostoma, N. A. II. 945. 
Chaerophyllum II. 272. — N.A. 
169722 
Anthriscus II. 330. 

—. bulbosum II. 279. 
Byzantinum Boiss. 545. 
hirsutum II. 272. 
Hladnikianum II. 315. 

— 'procumbens Lam. II. 208. 
— temulum II. 394. 

— Villarsii II. 319. 
Chaetium II. 221. 

Chaetoceras 227. 229. 

Chaetocladium 359. 

Chaetococeus hyalinus Küt2.246. 

Chaetomella, N. A. II. 591. 

Chaetomidium funeti Fuck. 348. 

Chaetomium, N. A. 345. — I. 
591. 601. 

— calvescens Sacc. 345. 
cymatotrichum Oooke 353. 
Kunzeanum Zopf 356. 
Libertii 354. | 
Chaetomorpha, N. A. IH. 534. 


Chaetophoma, N. A. II. 601. 
Chaetophora 272. 
Chaetopyrena Pass. N.G. II. 591. 
— N. A. II. 591. 
Chaetosphaeria, N. A. II. ‚578. 

— immersa Tul. 390. 

— innumera Tul. 390. 
Chaetospora, N. A. II. 647. 
Chaetostoma, N. A. II. 887. 

— acuminatum 601. 
armatum 601. 
castratum 601. 
fastigiatum 601. 

Gardneri 601. 

Glaziovii 601. 
inerme 601. 
oxyantherum 601. 
pungens 601. * 

— Riedelianum 601. 
Chaeturus, N. A. II. 657. 
Chailletia, N. A. 540. — II. 769. 
Chailletiaceae, N. A. II. 769. 
Chalepus trachypygus Burm. 

II. 513. 
Chamaebuxus, N. A. II. 909. 
Chamaecladon 566. — N. A. II. 
640. 

-— consobrinum Schott 566. 
Griffithi Schott 566. 
humile Mig. 566. 
obliquatum Schott 566. 
pygmaeum Zngl. 566. 
saxorum Schott 566. 
truncatum Schott 566. 
Chamaecyparis 192. 

— Hardtii Eindl. II. 36. 

— Nutkaensis II. 203. 206. 

— obtusa Sieb. u. Zucc. 192. 


Cereus Emoryi — Chenopodium Vulvaria. 


Chamaesaracha, N. A. II. 959. 
Chamaesiphon, N. A. II. 566. 
Chamelum, N. A. II. 672. 

— luteum Phil. 591. 
Chameranthemum, N. A. II. 721. 
Champia II. 67. 

Championia 582. — II. 173. — 
N. A. II. 843. 
Chara, N. A. II. 566. 568. 

— crinita Wallr. 262. 

— foetida Al. Br. II. 57. 

— hispida Z. I. 57. 

— Meriani Al. Br. II. 46. 

— Socotrensis 262. 
Characium Al. Br. 266. 267. 
Chartocalyx, N. A. II. 854. 
Chasalia, N. A. II. 937. 
Cheilanthes 426. — II. 198, 216. 

N. A. II. 626. 

— Alabamensis Kunze 433. 
lendigera Sw. 433. 
odora 423. 

Pringlei, N. v. P. 384. 
Schimperi Kunze 432. 
Cheilaria, N. A. II. 602. 
Cheiranthus 20. — N. A. II. 818. 

— Cheiri 461. 

— maritimus 20. 

— Menziesii, N. v. P. 352. 
Cheiropleuria bicuspis Presl432. 
Chelidonium 558. — II. 394. 

— majus L. II. 325. 329. 386. 
Chelidonsäure 104. 

Chenolea II. 194. 

Chenopodiaceae 572. — N.A. II. 
770 u. £. 

Chenopodium II. 216. 360. — 
N. A. I. 771. 


— pisifera Sieb. u. Zucc. 192.| — album L. IL. 227. 277. 


Chamaedorea, N. A. II. 714. 

— elatior II. 124. 

— Ehrenbergii 554. 
Chamaemeles Lindl. 

II. 172. 

— coriacea 628. 
Chamaenerium II. 341. 
Chamaeorchis alpina II. 320. 

339.371. 
Chamaepeuce, N. A. II. 783. 
Chamaerops, N. A. II. 714, 

— Fortunei II. 188. 

— Helvetica Heer U. 37. 

— humilis II. 348. 

— BHystrix Fras. 613. 


628. 


ambrosioides II. 267. 394. 
Botrys 11. 289. 299. 319. 
fieifolium II. 323. 334. 
foetidum II. 326. 
fruticosum II. 143. 
glaucum II. 297. 
hybridum Z. II. 277. 319. 
maritimum II. 289. 
murale II. 325. 326. 
opulifolium I. 293. 326. 
polyspermum II. 280. 320. 
Quinoa II. 146. 

urbicum II. 277. 

Vulvaria 441. — D. 297. 
299. 


— 


— 


} 


Cherleria, N. A. II. 765. 
Chermes II. 458. 462. 

— abietis L. II. 462. 
atratus II. 458. 

— corticalis Kltb. II. 458. 
lariecis Hartig II. 462. 
Pini Koch II. 458. 
viridis Rtzb. II. 462. 

Chesneya N. A. II. 866. 
Ohevreulia, N. A. II. 783. 
Chilaspis Löwii II. 462. 
Chileranthemum, N. A. II. 721. 
Chilianthus, N. A. II. 880. 

— arboreus A. DO. 595. 
Chilocarpus, N. A. II. 740. 
Chiloglottis II. 199. — N. A. II. 

697. 
Chilopsis, N. A. II. 756. 

Chiloscyphus 406. 

— polyanthes Z, 404. 
Chimonanthus fragrans II, 142, 
Chimophila umbellata II. 275, 

279. 
China cuprea 89. 90. 
Chinidin 86. 87. 88, 
Chinin 86. 87. 88. 
Chinovasäure 89. 
Chinovin 89. 
Chinovinsäure 89. 
Chiodecton, N. A. II. 607. 

Chionanthus 208. 

— Virginica 208. 

Chionaspis salicis Z. II. 522. 

Chionodoxa, N. A. II. 686. 
Chionolaena, N. A. II. 783. 
Chirita 582. — II. 173. 189. — 

N. A. II. 843. 844. 

Chironia, N. A. II. 837. 

Chiropteris Kurriana Schimp. 
II. 69. 

Chlaenaceae 572. — B.A. I. 
712. 

Chlamydococeus pluvialis Al. 
Br. 231. 

Chlamydomonas 245. 276. 277. 
297. 

— flavo-virens 
281. 

— hyalina 276. 

— multifilis 276. 

— pulviscus 31. 
Chloanthes, N. A. 540. 
Chloanthus lepidota II. 199. 


Rostaf. 245. 


Cherleria — Chysis Limminghii. 


Chlora perfoliata II. 113. 297. 

— serotina II. 297. 

Chloraea, N. A. II. 697. 
Chloranthes, N. A. II. 978. 
Chloris II. 220. 

— barbata II. 221. 

— Meccana Hochst, II. 191. 
Chlornatrium 44. 
Chlorochytrium 276. — N. A. LI. 

568. 

— laetum 281. 

— rubrum 281. 

— viride 281. 

Chlorocrepis staticifolia II. 134. 

Chlorogalum Pomeridianum II. 
392. 

Chlorogonium euchlorum 
Ehrenb. 276. 

Chlorophora, N. A. II. 975. 

Chlorophyceae, N. A. II. 566. 
568. 

Chlorophyll 64. 65 u. f. 110. 


151. 
Chlorophytum II. 229. — N. A. 
542. — II. 686. 


Chlorops II. 456. 457. 
Chlorosphaera, N. 6. 275. — 
Klebs. N. 6. II. 568. 

— endophyta 275. — II. 568. 


Chlorosplenium, N. A. I. 593. 


Chlorotylium 266. 267. 
Choiromyces maeandriformis 
348. 378. — II. 552. 

Choisya 497. 

Chondria tenuissima Ag. 258. 

Chondrilla juncea II. 272. 291. 
2I7319 337% 

— prenanthoides II. 317. 

Chondriopsis coerulescens J. Ag. 
241. 

— divergens J. Ag. 240. 

— striolata J. Ag. 240. 

Chondrites flexuosus Emmons 
sp- IL! 

-— Robionensis Sap. u. Mar. 
II. 68. 

— suceulens Zall. II. 11. 

— vermiformis Ludw. II. 11. 

Chondrothamnion Meneghinia- 
num Kütz. 210. 

Chondrus 253. 

Chonemorpha, N. A. II. 740. 

Chorionopteris II. 71. 


Chlora II. 113. — N. A. II. 837. | Choripetalae II. 127. 128. 
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Chorispora, N. A. II. 818. 
— Sibirica II. 374. 


‚Chorizanthe, N. A. II. 910. 


Chorizema II. 124. — R.A. II. 
866. 
Christisonia, N. A. II. 902. 
Chromatin 149. 150. 
Chromatophoren 141 u. £. 
Chromophyton 237. 
— Rosanoffii Wor. II. 562. 
Chroococeus turgidus (Kütz.) 
Näg. 245. 272. 
Chroolepus umbrinum Kütz. 273. 
Chrysanthemum 455. — II. 410. 
N. v. P. 369. — N. A. II. 783. 
alpinum II. 320. 
— arcticum II. 371. 
coronopifolium II. 313. 317. 
corymbosum II. 297. 
fruticosum II, 518. 
Indicum 456. 
inodorum 455. — II. 275. 
Leucanthemum ZL. 455. — 
II. 295. 462. 
macrophyllum II. 314. 
— Myconis II. 354. 
Parthenium II. 283. 
segetum 18. — 11. 274. 282. 
Chrysoglossum, N. A. II. 697. 
Chrysomela Rossia II. 512. 
Chrysomonas ochracea Stein II. 
562. 
Chrysomyxa, N. A. II. 572. 


| — albida 384. 


Ledi 370. 
Chrysophyllum, N. A. II. 943. 
Chrysopyxis bipes Stein II. 562. 
Chrysosplenium 178. 476. — 

N. A. II. 944. 

— alternifolium 178. 485. — 

1l. 318. 

— oppositifolium 485. — II. 

293. 328. 332. 
Chrysymenia, N. A. II. 567. 

— Chiajeana Menegh. 241. 

— Strafforelli Ard. 241. 

Chylocladia Baileyana Harvey 
240. 

— clavellosa Grev. 240. 

— kaliformis Hook. 252. 

— uncinata Menegh. 240. 

Chysis, N. A. II. 697. 698. 

— Limminghiü Zindl. 200. 609, 

610. 
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Chytridium, N. A. II. 530. 598. 

— pollinis pini Al. br. 244. 
383. 

Ciboria, N. A. II. 593. 602. 

— fruticola Wint. 352. 
Cibotium, N. A. II. 626. 
Cicada septendecim II. 519. 520. 
Cicendia fliformis II. 326. 330. 
Cicer II. 143. — N. A. II. 866. 

—. arietinum II. .143. 
Cichorium 109. — N. A. II. 783. 
— Intybus 457. — II. 205. 

2122293. 3835: 

Cicloconium elaeoginum Cast. 

374, 
Cicuta II. 279: 

— virosa II. 279. 322. 394. 
Cienfugosia, N. A. 11. 886. 

— BHildebrandtii Garcke 600. 

— 1. 193. 
Cienkowskia J. D. Hook. 641. 
— N. A. UI. 718. 
Ciliciopodium, N. A. II. 59. 
Cimicifuga, N. A. II. 920. 
— foefida II. 276. 308. 364. 
375. 
Cinchocerotin 89. 
Cinchona 85 u. f. 159. 495. — 
11. 215. 404. 417. 
australis Wedd. Il. 407. 


156. 383. 384. 385. 389. 406. 
407. 408. 411. 
Carabayensis Wedd. 495. 
Hasskarliana II. 385. 
lancifolia II. 384. 385. 404. 
406. 

Ledgeri@na Moens 495, 631. 
— II. 156. 384. 385: 389. 
404. 406. 408. 410. 411. 
micrantha 495. — II. 156. 
384. 389. 404. 408. 410. 411. 
offieinalis 495. — II. 384, 
385. 404. 411. 

Pavoniana II. 384. 404. 

- suceirubra Pav. 495. — II. 
384. 385. 404. 406. 410. 411. 
417. 

Weddelliana II. 384. 404. 
Cinchonamin 88. 89. 
Cinchonidin 86. 37. 

Cinchonin 86. 88. 

Cinelidium stygium Sw. 405. 
Cineraria II. 364.—N.A. 11.783. 


Chytridium — Citrus Limetta, 


Cineraria alpestris II. 314. 
— ambigua II. 352. 


.— aurantiaca 11. 308. 364. 


— campestris II. 364, 

— vulgaris II. 564. 
Cingularia I. 19. 

Cinna, N. A. II. 657. 
Cinnamodendron, N. A. II. 885. 
Cinnamomum II. 34. 35. 46. 
157 u. f. 188. — N. A.48. 
53. 54. 

Buchii Heer II. 48. 
Cassia II. 142. 153. 
ellipsoideum Sap. II. 35. 
Goepperti Ztt. II. 53. 
gracile (Geyl.) Ett. 11. 52. 
lanceolatum Ung. Il. 36. 
37. 38. 48. 50. 
polymorphoides Mc. Coy 
II. 54. 
polymorphum Al. Br. I, 
37. 38. 45. 46. 48. 
retusum Heer 11. 46. 
Rossmaessleri Heer II. 37. 
48, 

Scheuchzeri Ung. I. 37. 
38. 46. 48. 50. 
Sezannense Wat. II. 35.37. 
subrotundatum Heer II. 46. 
Cipura N. A. Il. 672. 


Calisaya Wedd. 495. — U. |Circaea II. 282. 


— alpina 1I. 274. 297.320. 323. 
339. 

— intermedia Il. 282. 289.291. 

—- Lutetiana II. 276. 282. 320. 
336. 

Circinellus 364. 

Cirrhopetalum II. 199. — N. A. 
II, 698. 

Cirrospilus flavieinctus IH. 516. 

Cirsium 15. — N. A. 545. — II. 

783. 784. 

acaule Al. Il. 264. 273. 

376. 277. 3003 3107317: 

acaule X oleraceum II. 317. 

ambiguum II, 320. 

Anglicum II. 327, 336. 

arvense Öcop. IL. 112. 113 

21141295. 328% 

arvense<< palustre II. 295. 

bulbosum II. 291. 

Candolleanum II. 316. 

canum II. 303. 306. 

decoloratum II. 300. 


Cirsium eriophorum II. 317. 320. 

324. 

Erisithales 11. 319. ’ 

heterophyllum II. 299. 319. 

371. 533. 

heterophyllum << palustre 

II. 370. 371. 

heterotrichum Il. 353. 

lanceolatum 443. 

lanceolatum >< eriophorum 

>11. 270: 

Oenipontanum II. 316. 

oleraceum Scop. II. 263. 

2719. Sl. 326.327. 828, 

oleraceum X acaule II. 291. 

295. 

oleraceum >< heterophyl- 

lum Näg. II. 263. 

oleraceum X rivulare I. 

288, 

palustre 442. — II. 325. 

palustre x oleraceum II. 

270. . 

Pannonicum II. 310. 365. 

spinosissimum II. 316. 320, 

Tappeineri II. 316. 

Tataricum I. 311. 

Cissampelos N. A. II. 891. 

Cissus II. 345. — N. A. II 38. 
931. | 

— incisa II. 496. 

Oxycoccos Ung. 11. 49. 

quinquefolia II. 344. 

Rocheana II. 496. 

Cistaceae 572. — N. A. I. 772. 

Cistanuche N. A. II. 902. 

Cistus 558. — N. A. Il. 772. — 

11.1788 349819. 

albidus II. 154. 

crispus II. 352. 

Monspeliensis II. 346. 

populifolius II. 340. 

salviaefolius II. 340. 352. 

Citharexylum II. 136. — N. A. 
Il. 978. 

Citronsäure 101. 

Citrullus II. 143. 

— vulgaris II. 143. 165. 

Citrus 158. 497. — NA. I. 
940. — II. 148. 155. 217. 
348. 349. 519. 

— Varietäten 631. 

— Aurantium II. 148. 

— Limetta II. 148. 


—— 


— 


-— 


Citrus Limonum — Cnidium apioides. 


Citrus Limonum II. 594. 

—- vulgaris II. 594. 
Cladiostigma Zadlk. N. 6. I. 
807. — N. A. I. 807. 

Cladium N. A. II. 647. 

— Mariscus II. 273. 298. 

Cladomyces N. A. II. 602. 

— Moebiusii 349. 

Cladonia 394. — N. A. IL 607. 
610. 

— decorticata 189. 

Cladophlebis II. 28. 

Cladophora 147. 148. 163. 263. 


267.268.269. 271.274. —N. | 


A. II. 566. 568. 

— fracta Kütz. 147. 268. 

— glomerata 268. 277. 

— Kjellmanniana Witir. 245. 

— nana Wir. 245. 
Cladosporium 356. — N. A. II. 

595. 602. 

— Fumago 571. 

— herbarum 357. 358. 363. 
380. 

— Roesleri II. 437. 
Oladostephus N. A. II. 566. 
 — plumosus Holmes 248. 
Cladostigma ZRadlik. N. @. 574. 

— I. 192, — N. A. 574. 
Cladothrix N. A. II. 586. 730. 
Cladotrichum simplex T’herry 

347. 

Cladrocystis aeruginosa 294. 
Clandestina N. A. II. 903. 
Clastoderma de Baryanum II. 

530. 

Olathroporina N. A. II. 607. 
Clathropteris I. 29. 

— reticulata Kurr 1. 27. 
Clavaria N. A. II. 574. 588. 

— Botrytis 376. 
cinerea Bull. 348. 
crispula Link. 348, 
cristata 357. 
falcata 358. 
flaccida 357. 
flava 5376. 

— formosa Pers. 357. 
inaequalis 358. 
Krombbholzii Fries 348. 
rufescens Schäff. 352. 

— rugosa 357. 

Clavariella N. A. II. 574. 
Claytonia N. A. II. 914. 


—— 


— 


— 


—— 


Claytonia Joanneana RS. U. 
375. 

— Virginica 443, 

Cleidion IL 215. — N. A. I. 
830. 

Cleisostoma N. A. II. 698. 

Qleistachne Benth. N. G. II. 658. 
— N. A. II. 658. 

Clematis 447. 448. 473. 513. — 

II. 169. 197. 204. 229. 466. 

— N. A. 540. — II. 920. 

sect. Atragene II. 204, 

sect. Clematis II. 204. . 

alpina Mill. II. 204. 

Baldwinii Torr. u. Gray U. 

204. 

Bigelowii Torr. IL. 204. 


crispa L. Il. 204. 

Douglasii Hook. II. 204. 

Drummondi Torr. u. Gray 

II. 204. 

erecta II. 315. 

Flammula II. 315. 

Fremontii Wats. II. 204. 

glauca Willd. IL. 374. 

lasiantha Nutt. II. 204. 

ligusticifolia Nutt. II. 204. 

ochroleuca Att. II. 204. 

paucifola Nutt. II. 204. 

Pitcheri Torr. u. Gray 1. 

204. 

recta II. 310. 322. 

reticulata Walt. II. 204. 

Seottii Port. II. 204. 

verticillaris DO. II. 204. 

Viorna 513. — L. Il. 204. 

Virginiana L. II. 204. 

Vitalba L. II. 57. 287. 290. 

300. 326, 

Cleome II. 195. 227.— N.A.L. 
763. 

— sparsifolia Wats. Il. 212. 

Cleomella N. A. 763. 

Cleonia Lusitanica Il. 179. 

Cleonus punctiventris Germ. II. 
513. 

Clerodendron II. 195. 229. — N. 

A. 541, — II. 38. 978. 

— Japonicum II. 215. 

— macrosiphou 640. 

Clethra I. 189. — MA. 1. 
827. 

— arborea 98. 


Botanischer Jahresbericht XI (18833) 2, Abth. 


coccinea Eingelm. IL. 204. 
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Qlianthus Simensis 615. 

Clidemia N. A. II. 887. 

Cliffortia ilicifolia IL. 154. 

Climacium dendroides Web. u. 
Mohr II. 58. 

Climacodon Karst N. &. II. 542. 
574. — N. A. II. 542. 
Clinocoris ferrugatus II. 518. 

Clinopodium N. A. II. 354, 
— vulgare II. 293. 
Clitandra N. A. II. 740. 
— eirrhosa Radik. 564. 
— cymulosa 564. 
Clitocybe, N. A. 388. — II. 588. 
— connata 355. 
— laccata 346. 
— ochracea Gill. 345. 
— semitalis Fries 355. 
Clitoria, N. A. II. 866. 
Clivia eyrtanthiflorum 151. 
Closterisporium, N. A. II. 571. 
Closterium 146. 147. 158. 159. 
282. 283. 284. 285. 286. 287. 
288. 
— costatum Corda 284. 
— didymotocum Corda 288. 
— Ehrenbergii 147. 
erectum Klebs 283. 284. 
intermedium 147. 
jJuncidum 147. 
— Lundelli Lagerh. 247. 
— Lunula 147. 284. 
— moniliferum Zhrenb. 147. 
282. 283. 
— Ralfsii Breb. 147. 282. 283. 
— striolatum 147. 
Clostridium butyricum Praz- 
movski 310. 363. 
— Polymyxa Prazmovski 310. 
363. 
Clypea 543. 
Clypeola, 0. A. II. 818. 
Ciypeolum Saec. N. 6. II. 591. 
— N. A. II. 591. 
Clypeosphaeria, N. A. I. 591. 
602, 
Cnemidia, N. A. II. 698. 
Cneorum tricoccum II, 342. 
Cnestis, N. A. II. 806. 
— coriacea Kit: II. 49. 
Cnieus I. 213. — N. A. I. 
784. 
— benedictus 18. 
Cnidium apioides II. 354. 
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Cnidoseulos neglectus Pohl II. 
383. 

Coceiospermae 239. 

" — sect. Gigartinaceae 239. 

Coccocarpa, N. A. II. 607. 610. 

Coccocypselum, N. A. II. 937. 

— geophiloides Wawra 543. 
Coccoloba uvifera Jacg. 549. 
Coccomyces, N. A. IL, 593. 
Coccularia, N. A. 554. — I. 

602. 
Cocculin 109. 
Cocculites Kanii II. 51. 
Cocculus 543. — N.A. IL 891. 

— Carolinus DO. 444. 
Coccus 363. 

— axin II. 521. 

— rubin II. 522. 

— vitis II. 522. 
Cochleanthus, N. A. II. 744. 
Cochlearia II. 142. — N. A. Il. 
818. 

Anglica II. 294. 

Armoracia 186. — II. 142. 

279. 329. 

Danica II. 329. 

fenestrata II. 263. 

— offcinalis II. 177. — 265. 
294. 394. 
— saxatilis II. 354. 
Cochliostema, N. A. II. 644. 
— Jacobianum Koch. u. Lind. 
556. 572 (s. Ref. No. 135), 

Cockburnia Balf. N. @. II. 950. 
— N. A. II. 950. 

Cocos II. 140. — N. A. II. 714. 
715. 

—- Martiana II. 383. 

— nucifera II. 395. -- N.v. P. 
351. 

Cocosfaser II. 392. 

Codiaeum, N. A. 1I..830 


— 


Coeloglossum, N. A. II. 698. 

— viride II. 288. 320. 364. 
Coelogyne, N. A. II. 698. 

— asperata 201. 

— cristata Lindl. 

609. 610. 
Coelosphaeria, N. A. II. 602. 

— leptosporoides Wint. 354. 
Coelotrichium II. 71. 
Coemansia, N. A. 346. — II. 602. 

7143. 

— repens T’herry 347. 
Coenogonium, N. A. II. 607. 
Coenonia, N. 6. 382. 
Coenopteris 420. 

— foenicula 420. 


200. 201. 


| Coiiea 159. — II. 401. — N.A. 


II. 937. 


| — Arabiea II. 153. 217. 221 


382. 385. 390. 408. 
— brachyphylla Radik. 631. 
— Liberica Hiern. II. 390. 


— Mauritiana Lamk. I. 390. 


Coffein 90. 91. 92. 

Coix 586. 

— Lacryma II. 221. 

Cola I. 91. — N. A. II. 963. 
— acuminata II. 154. 404. 405. 
Colacium 294. 295. 

Colchicein 77, 

Colchicin 77. 


Colchicum 558. — N. A. II. 692. 


693. 
alpinum II. 322. 


310. 314. 320. 
crociflorum 506. 

Kochii II. 314. 354. 
laetum Stev. II. 373. 
speciosum Stev. IL. 373. 
umbrosum Stev. II. 373. 


— (Croton) van Osterzeei hort. | Coldenia II. 216. 


581. 
Codiolum, N. A. II. 534. 


Coleanthus subtilis 585. — I. 
305. 


Codites Neocomiensis Sap. u. | Coleochaete 273. 


Mar. 11. 68. 
Codonacanthus, N. A. II. 721. 


— irregularis Pringsh. 270. 
Coleonema 496. 


Coelandra, N. G. IL. 194. — | Coleospermum Goeppertianum 


Fitzger. N. &. II. 698. — 
N. A. II. 698. 

Coelastrum 277. 

Coelocarpum Balf. N. &. II. 978. 
— N. A. II. 948. 


Kütz 248. 

Coleosporium 370. — N. A. LI. 
573. 590. 

— Senecionis 370. 371. 

— Sonchi arvensis 502. 


arenarium W Ä.1I.178. 355. 
autumnale Z. 152. — LI. 


u I TE ann nn Ba al a mu 


Cnidosculos neglectus — Commiphora. 


Coleostephus N. A. II. 784. 
Coleus II. 430. 432. -— N. A. 
II. 854. 

— inflatus Benth. 543. 
Colladonia heptaptera II. 354. 
Collema N. A. II. 610. 
Collemodium N. A. II. 610. 
Collemopsis N. A. II. 610. 
Colletotrichum N. A. II. 602. 

— volutella Sacc. u. Malbr. 

346. 
Collomia N. A. IL. 909. 

— grandiflora II. 278. 

288. 289. 294. 
Collozoum inerme 238. 

Collybia N. A. II. 588. 

— fusipes Bull. 373. 

— reticulata (urt. 385. 

— velutipes Curt. 385. 
Colocasia antiquorum Schott. 

567. — II. 157. 

— gracilis Zingler 567. 

Colocynthin 99. 
Cologania N. A. II. 866. 
Colophonium 127. 128. 
Colosphaeria N. A. 349. 
Colpoma N. A. II. 593. 

Colpomenia 260. 

— sinuosa -260. 

Colubrina N. A. II. 924. 
Columnea II. 226. — N. A. Il. 
844. 

— Kienastiana Regel 545. 

— ringens Regel 545. 
Coluria geoides R. Br. II. 574, 
Colutea II. 34. 

— arborescens461. — II. 270. 

316. 

— macrophylla Heer II. 47. 

Comarum palustre L. II. 295. 
2395. 297. 320. 325. 332. 

Combretaceae 538. 572. — N. 
A. 1072. 

Combretum II. 193. — N. A. II. 
772. 

Comesperma N. A. II. 909. 

Commelina II. 200. — N. A. Il. 
64 

— coelestis Willd. 474. 

Commelinaceae 572. — N. A. 
II. 644. ; 

Commersonia N. A. II. 963. 964. 

Commiphora Jacg. 570. —N.A. 
II. 759. 


279. 


Comoeladia — Carollina offieinalis. 
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Oomocladia P. Browne 563. — | Conferva stagnorum Kütz. 270.| Convolvulaceae 574. — N. A. II. 


N. A. II. 732. 
Comparettia N. A. II. 698. 
— falcata II. 226. 
— macroplectron Rechb. fil. u. 
Triana 611. 


271. — II. 562. 


806 u. f. 


— utriculosa Kütz. 268. — Il.| Convolvulus (Zool,) II. 511. 


562. 
— Wittrockii Wille 270. 271. 
N 


Compositae 5. 534. 539. 572 u. | Confervites II. 48. 


f. — D. 186. 190. 204. 224. 
225. — N.A. I. 773 u. £. 
trib, Anthemideae II. 225. 
Arctotideae II. 225. 


Calendulaceae II. 225. 
Cynaroideae II. 225. 


223. 
Helenioideae II. 225. 
Helianthoideae II. 191 
225. 
Inuloideae II. 191. 225. 
Ligulatae II. 225. 
Mutisiaceae II. 225. 
Senecionideae II. 225. 
„ Veroniaceae II. 190. 225. 
'Comptonia II. 72. 
— asplenifolia II. 209. 
— dryandraefolia II. 72. 
-— Matheroniana Sap. II. 46. 
— rotundata Wat. II. 38. 
Comptonites ambiguus Nilss. 
II. 30. 
Conandron 582. — II. 173. 


Oonchocaryon Smithii 7, Müll. 


II. 55. 


Conchophyllum Schenk N. G. II. 


17. — N. A. I. 17. 
Concusconin 90. 
Conferva 236. 245. 267. 268. 271. 


— DI. 561. 562. — N.A. II. 


866. 


antliaria Kütz. Il. 562. 


562. 


271. — IL 562. 


562. 
ochracea Kütz. II. 562. 


— 11. 562. 
rufescens Kütz. Il. 562. 
sordida Kütz. II. 562. 


abbreviata Rabh. II. 562. 
amoena Kütz. 268. — 11.562. 


Aponina (Poll.) Kütz. U. 
bombycina Ag. 245. 268. 


floccosa (Vauch.) Ag. 1. 


pachyderma Wille 270. 271. 


— Braunianus Schenk. IL. 70. 
— capilliformis Sieb. IL. 71, 
— Sieberi Staub II. 71. 
Conger vulgaris 311. 


Asteroideae II. 190. 225. | Coniferae 29. 182. 185. 511. 574 


US IELILON. 
IT. 6352u..f. 


N. A. 


— 


Eupatoriaceae II. 190. |Coniferin 95. 


Coniocybe furfuracea L. 188. 
Coniophora, N. A. 354. — 11. 546. 


„" Conioselinum Tataricum II. 309. 


Coniosphaeria, N. A. II. 602. 
— Maingayi Cooke 351. 
Coniosporium, N. A. II. 582. 595. 
— expansum T'herry 347. 
Coniothecium, N. A. II. 582.595. 
— Austriacum Thüm. 371. 
Coniothyrium, N. A. 347. — II. 
582. 595. 602. 
— hortense Sacc. u. Malbr. 
346. 


— silvaticum Sacc, u. Malbr. 


346. 
— sublineatum Saecc. und 
Malbr. 346. 
Conium II. 119. 
-—— maculatum 547. — II. 119. 
227.277. 326. 328.330. 394. 
Connaraceae, N. A. II. 806. 
Connigellin 79. 
Conocarpus erectus II. 216: 217. 
‚ Conopholis II. 211. 216. — N. A. 
II. 903. 
Conopodium, N. A. II. 972. 
Conospermites hakeaefolius Ztt. 
II. 30. 
Conostonum boreale Sw. 405. 
Conostylis II. 195. 
Conotrachelus nenuphar Host. 
11.7513. 
Convallamarin 95. 
Convallaria 95. 
— ensiformis II. 346. 
arl. 
— Polygonatum Il. 271. 301. 
verticillata II. 314. 319. 


Convolvulus II. 229. 230. 351. — 
N.A.541.543. — II. 807.808. 
althaeoides II. 346. — N.v.P. 
353. 

Ammanni Desf. II. 374. 
arvensis 476. 554. — II. 
119292652330! 

Batatas II. 136. 
cantabrica II. 346. 
chrysorrhizus Forst. IL. 147. 
retusus, N. v. P. 382. 
sepium 554. — II. 143. 263. 
306. 

Siculus, N. v. P. 382. 
Soldanella II. 335. 345. 
tenuissimus II. 348. 

— tricolor 20. — II. 532. 


Conyza 11. 132. — N. A. II. 784. 


— ambigua II. 132. 

— rivularis Gurdn. II. 217. 
Cookia 215. 
Copaifera 501. — II. 168. 

— Gorskiana Benth. II. 193. 
— nitida Mart. II. 383. 

— rediviva Ung. II. 49. 
Copernicia, N. A. I. 715. 

— cerifera 121. 

Coprinarius 218. 

Coprinellus, N. A. II. 545. 575. 
Coprinopsis Karst., N. 6. II. 575. 
Coprinus 30. 217. 218. 387. — 
N. A. II. 545. 575. 588. 602. 
alopecia Fries 357. 
Filhoii Fde. 357. 
intermedia Penz. 357. 
sociatus Schm. 357. 
squamosus 352. 
stercorarius 359. 
velatus 357. 
Coprolepa, N. A. II. 591. 

— equorum 361. 

— fimeti 361. 

— merdaria 361. 

Coprosma, N. A. II. 54. 

— acerosa 1I. 231. 

-— Baueriana 188. 

— foetidissima II. 231. 


majalıs 95. 154. 485. — II. Corallidendron (Palaeont.) II. 71. 


Corallina mediterranea Aresch. 
241. 
— officinalis L. 241. 
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Corollina spermophorus Aut. 


241. 


Corallorrhiza II. 317. — N. A. | Coronanthera 583. — LI. 173. 


II. 698. 
— innata II. 271. 274. 275. 
276. 292. 310. 311. 
Corbularia, N. A. II. 638. 
Corchorus, N. A. II. 967. 

— capsularis II. 395. 
Cordaixylon Gr. Eury I. 74. 

— Brandlingi Fel. II. 74. 

— Credneri Morg. II. 74. 

— Schenkii Morg. I. 74. 
Cordaites II. 14. 15. 16. 17. 20. 

74. 

— borassifolius Ung. I. 16.17. 

— principalis Gein. II. 16. 17. 
Cordia, N. A. II. 54. 749. 750. 

— gerascanthoides II. 411. 
Cordyceps 388. — N. A. II. 602. 

— insignis Oooke u. Kav. 353. 
Cordylanthus, N. A. II. 942. 
Cordylecladia heteroclada J. Ag. 

241. 
Cordylocarpus muricatus Desf. 
11. 179. 
Cerema Conradii, N. v. P. 351. 
Coreopsis, N. A. II. 784. 
Corethrogyne, N. A. I. 784. 

— detonsa II. 213. 
Corethropsis, N. A. I. 595. 
Coriandrum sativum Il. 283. 
Coriaria 553. — N. A. 543. — 

II. 313. 

— myrtifolia II. 342. 
Coriarieae, N. A. II. 813. 
Coris Monspeliensis II. 342. 
Corispermum II. 266. — N. A. 

11. 771. 

— Hyssopifolium II. 266. 
Cornaceae, N. A. II. 814. 
Cornucopiae cucullatum 586. 
Cornus 558. — II. 35. 75. 188. 
367. — N. A. II 49. 814. 
alba II. 374. 
eircinnata Herit. Il. 270. 
Forchhammeri Heer II, 34. 
mas L. II. 117. 119. 
rhamnifolia ©. Weh. II. 47. 
sanguinea ZL. II. 34. 56. 57. 
277. 279. 306. 375. 
stolonifera II. 206. 
Studeri Heer II. 47. 
suecica II. 372. 


Cornutia, N. A. II. 978. 
Cornuvia, N. A. II. 599. 


— N. A. II. 844. 845. 
Coronaria tomentosa II, 269, 
Coronilla II. 274. — N. A. U 
866. 

Cretica 11. 316. 
Emerus II. 352. 
juncea II. 340. 
minima II. 343. 
scorpioides II. 324, 
vaginalis II. 317. 
Valentina II. 348. 
varia II. 274. 297. 324 554. 
550. 
| Coronopus didymus II. 282. 284. 
— Ruelli II. 134. 276. 279.303. 
Correa 497. 
— alba II. 154. 
‚Corrigiola II. 230. — N. A. 542. 

— II. 853. 

— littoralis II. 297. 298. 326. 

336. 

— telephiifolia II. 338. 
Corsinia 400, 401. 
Cortex Cinnamomi Zeylanicus 
7395} 
Coto II. 395. 
fructus Juglandis II. 395. 
Mezerei II. 39. 
Monesiae II. 395. 
— Quassiae II. 395. 
— Quebracho II. 395. 
— Salicis II. 395. 
— Ulmi DI. 395. 


Corollina spermophorus — Cosmarium Hexastichum. 


Cortinarius Germanus 381. 

— miltinus Fries 365. 

— squamulosns Peek. 352. 
Cortusa, N. A. II. 916. 

— Matthioli II. 317. 360. 
Coryanthes, N. A. II. 698. 
Corycium, N. A. II. 698. 
Corydalis 558. — II, 188. — 

N. A. II. 835. 

— bracteata Pers. II. 377. 
cava ll. 279. 297. 306. 361. 
— Schweig.u. Kört. 11. 557, 
claviculata II. 326. 327. 333. 
fabacea II. 275. 276. 

- intermedia II. 270. 279. 

- Jutea IT. 288. 297. 322, 

pumila II. 355. 

solida II. 318. 325. 354. 

Corylus 198. 558. — II. 46. 51. 

56. 451. 

Americana Walt. II. 53. 

Avellana L. 448. 547. — 

IT 56. 57..59.2119)269. 

Colurna II. 358. 

rostrata Act. II. 53. 

Coryne, N. A. II. 593. 

Corynemus, N. A. 349. — I. 
602. 

Corynephorus, N. A. II. 657. 

— canescens ll. 296. 
Coryneum, N. A. 373. — II. 595. 

602. 

— affıine Sacc. 346. 

— Beyerinckii II. 386. 

— gummiparum DBeyerinck 

346. 


— 


Corthylus punctatissimus Z. II. | Corynospermeae 239. 


514. 
Corticium 367. — II. 439. — 
N. A. II. 546. 575. 588. 602. 
adiposum Pass. u» Beltr. 
379. 
cinereum Fries 373. 
comedens 370. 
giganteum Fries 371. 
Isabellinum 358. 
lacteum Fries 371. 
Marchandii Pat. 358. 
Sambuci 358. 
— violaceo-lividum 358. 
Cortinarius 381. — N. A. I. 544. 
575. 
— Bulliardi 331. 
—  dilutus 381. 


— sect. Corallinaceae 239. 

„  Gastrocloniaceae 239. 
„  Laurenciaceae 239. 

„  Rhodomelaceae 239. 

„  Wrangeliaceae 239. 
Coscinium fenestratum II. 74. 
Coseinodiscus 229. 

— oculus Iridis 228. 
Cosmaridium II. 287. 
Cosmarium 159. 285. 286. 288. 
— N. A. I. 566. 568. 
bioculatum 288. 

Botrytis 288. 

Cucurbita 286. 
diadematum 288. 

-— Haynaldii 288. 
hexastichum Lund 243. 


'Cosmarium Hunyadyanum — Crocus albiflorus. 


Cosmarium Hunyadyanum 288. 

— Kanitzii 288. 
melanosporum Arch. 286. 
mentiens 288. 
novae Semliae Wille 288. 
Nymanianum Grun. 245. 
platyisthmum Arch. 286. 
Sinostegos 288. 
tetragonum (Näg.) Rabh. 
288. | 
Wrightianum 286. 
Cosmiodiseus 229. 
Cosmocladium 288. 

Cosmos, N. A. II. 784. 

Cosmostigma II. 744. 

Cossula magnifica Basil. 11. 516. 
Cossus Angrezi Bail. II. 516. 

— Üenterensis Burl. II. 516. 
Costaria Grev. 261. 

— Turneri Grev. 261. 
Cothurnia crystallina 157. 
Cotilydia, N. A. II. 575. 
Ootinus Tourn. 563. — N. A. 

II, 732. 
Cotoneaster Medik. 629. — I. 
172. — N. A. II. 912. 

sect. Cotoneaster Wg. 629. 

„ Naegelia Lindl. 629. 

„ Pyracantha Spach 
629. 
acuminata Lindl. 629. 
aestivalis Wyg. 630. 
arborescens Wg. 630. 
bacillaris Wall. 629. 
codenticulata Kunth 629. 
erenulata Wg. 629. 
disticha Lange 545. 
Fortunei Wg. 630. 
frigida Wall. 629. 
mierophylla Wall. 629. 
multiflora Dge. 629. 
nigra Wahlenb. 629. 
nummularia Fisch. u. Mey. 
629. 
pyracantha Spach 629, — 
Lindl. II. 343. 
spathulata Wg. 630. 
tomentosa Lindl. 629. 
unifolia Dge. 629. 


_— 


298. 364. 570. 371. 374. 375, 
554, 


Cottea pappophoroides Kunth 
I. 213. 

Cotylanthera, N. A. Il. 837. 

Cotyledon II. 213. — N. A. I. 
814. 

— Corderoyi 506. 

— Rusbyi Il. 213. 

— Umbilicus II. 333. 346. 
Couepia, N. A. II. 925. 
Coursetia, N. A. II. 866, 
Courtoisia II. 230. 

— cyperoides Nees II. 230. 
Cousinia, N. A. II. 784. 785. 
Coutouba, N. A. 11. 837. 
Coutourea elaeonema Cast. 374. 
Craccea, N. A. I. 866. 

Crambe 185. — N. A. I. 818. 

— filiformis 185. 577. 

— Hispanica II. 354. 

—- maritima II. 333. 

— Tatarica Il. 309. 
Craspedia II. 199. 
Craspedorrhachis Denth. N. 6. 

II. 658. — N. A. II. 658. 
Crassula, II. 188. 229. — N. A. 


540. — II. 814. — N. v. P. 


354. 

Crassulaceae 575. — N. A. II. 
814. 

Crataegus II. 35. 186. 451. — 
N. A. 11.912. 


— biserrata Borb. II. 363. 
coccinea II. 524. 

hiemalis Zange 545. 
Insegnae II. 316. 
longepetiolata Heer I. 47. 
monogyna L. II. 363. 
Oxyacantha Z. II. 328. 330. 
370. — N. v. P. 389. 
Oxyacantha >< monogyna 
Il. 327. 328. 


— 
— 


47. 

pinnatifida Lange 545. 
rubrinervis Lange 545. 
sanguinea II, 375. 
sorbifolia Zange 545. 
Crataeva, N. A. II. 763. 
Craterella, N. A. II. 575. 


— 


-— 


348. 358. 
— crispus 348. 


Oottaites lapidariorum Ung. II.| — museigenus 357. 


74. 


— ginuosus Fries 348. 
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Craterostigma, N. A. II. 949. 
Crawfurdia, N. A. II. 857. 
Credneria II. 34. 

— integerrima Zenk. II. 34. 
Crematogaster lineolatus Say. 
II. 521. 

— ÖOketicus II. 521. 
Crenea, N. A. II. 882. 
Orenothrix, N. A. II. 602. 
Creolophus Karst. II. 542. 

— cirrhatus Pers. Il. 542. 
— corrugatus Fries II. 542. 
Crepidospermum, N. A. II. 759. 
Crepidotus, N. A. II. 588. 
Crepis II. 282. — N. A. I. 785. 
— aurea II. 319. 

— biennis II. 329. 

Blattaria II, 317. 
chondrilloides II. 313. 
foetida II. 284. 287. 297. 
356. 

grandiflora II. 307. 319. 
Nicaeensis Balb. II. 134. 
paludosa Mönch II. 275. 
2198 3197327: 

praecox 532. 

praemorsa II. 282. 324. 
pulchra II. 319. 336. 337. 
purpurea I. 354. 
pygmaea II. 339.» 
rhoeadifolia II. 311. 
rigida II, 309. 

setosa II. 297. 303. 311. 319. 
Sibirica II. 187. 309. 
succisifolia 11. 282. 
taraxacifolia II. 335. 
tectorum II. 291. 

— virens 457. — II. 361. 
Crescentia, N. A. II. 756. 

— Cujete Il. 383. 
Crespidospermum Hook. fil. 570. 


— 


oxyacanthoides Goepp. II. | Cressa 481. — N. A. II. 785. 


— Cretica 481. 

Cricunopus Karst. N. A. II. 575. 

Crinodendron, N. A. il. 967. 

Crinum, N. A. 542. — II. 638. 

— Hildebrandtii Vatke 562. 

Crioceris duodeeimpunctata II. 
515. 


vulgaris Lindl. 629. — U. | Craterellus cornucopioides Pers. | Crithmum maritimum II. 353. 


Crocus II. 117. 141, 400. — 
N. A. II. 672—675. 
— Alatavicus Regel II. 261. 


! — albiflorus II. 316. 
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Crocus aureus Sibth. u. Sm. I. 
261. 

biflorus II. 345. 

- Boryi Gay II. 261. 
chrysanthus Herb. II. 261. 
Fleischeri Gay II. 261. 
Imperati Ten. II. 261. 
lineatus II. 356. 

loneiflorus II. 351. 
orientalis II. 398. 
reticulatus II. 355. 
Sieberi Gay I. 261. 
suaveolens II. 345. 
Syriacus BDoiss. II. 261. 
variegatus Il. 113; 
vernus 452. — II. 309. 316. 
319. 352. — Smith 591. 
versicolor Gawl. II. 337. 
Crossandra, N. A. Il. 721. 

— infundibuliformis Nees u. 

Ces. 560. 
Crossidium, N. A. II. 612. 
Crossopodia Henrici @ein. IL.11. 
Crossostephium, N. A. II. 785. 
Crossotheca Zeiller N. &. LI. 
25. — N. A. II. 25. 
Crotalaria II. 188. 229. — N. A. 
‚540. 617. — II. 866. 
Croton II. 168. 216. 401. — N. 
A. 5342. — II. 830. 831. 

-— Alabamensis II, 211. 

— erythraema Mart, I. 583. 
Crouania (Fungi) miniata 358. 
Crouania, N. A. II. 566. 

— (Algae) annulata 255. 

— Schousboei Thur. 241. 
Crowea 497. 
Crucianella, N. A. II. 937. 

— herbacea Forsk. II. 180. 
Cruciferae 94. 575. — N.A.II 

Slonu: 
Cruoria 249. 

— cruciata Zan. 241. 
Cruoriopsis 250. 251. 

— cruciata Duf. 251. 
Crupina, N. A. II. 785. 

Crusea, N. A. II. 937. 
Cruziana II. 20. 21. 
Crypsis, N. A. II. 658. 

— aculeata II. 309. 310. 

— alopecuroides II. 299. 334. 

— schoenoides II. 309. 310. 
Cryptandra, N. A. II. 924. 
Cryptangium, N. A. II. 647. 


— 


Cryptica lutea Hesse 398. 
Cryptocarpus, N. A. II. 896. 897. 
Cryptocarya, N. A.542. — 11.862. 

— moschata Mart. II. 383. 

Cryptochloris Benth. N. 6. II. 
6588. — N. A. II. 658. 
Cryptocoryne Fisch 567. —N. 

A. II. 640. 

— auriculata Zngl. 567. 

— bulbosa Becc. 567. 

— ciliata Fisch. 567. 
cordata Griff. 567. 

— ferruginea Engl. 567. 
Lingua Becc. 567. 
longicauda Bece. 567. 
pallidinervia Engl. 567. 

— pontederiaefolia Schott 567. 

— sphatulata Zngl. 567. 

— striolata Zingl. 567. 
Cryptodiscus, N. A. II. 590. 
Cryptogramma, N. A. II. 626. 
Cryptolepis, N. A. II. 744. 745. 
Cryptomeria Japonica Don. 192. 
Cryptonemia lomation 240. 

— tunaeformis Zan. 240. 
Cryptosperma. lasioides Griff. 

566. 

— macrotum Becc. 566. 

— Merkusii Schott 566. 
Cryptosphaeria, N. A. 354. — 

II. 602. 

— millepunctata Grev. 390. 
Cryptospora, N. A. II. 591. | 
Cryptosporella, N. A. 346. — | 

II. 602. 
— hypodermia Sacc. 373. 
Cryptosporium, N. A. II. 582. 
Cryptovalsa, N. A. I. 591. 602. 
Ctenocladus 147. — N. A. 267. 
— II. 568. | 

— circinnatus Dorzi 24. 26. 
147. 

Ötenopteris II. 71. 

Otyohippus coerulescens II. 523. 

Cucubalus baccifer II. 279. 281. 
3a. | 

Cucumis II. 19. 

Cueurbita 185. — N. A. II. 823. 

— Californica Torr. 517. — 

II. 214. 

— maxima II. 157. 

— moschata II. 137. 

— Pepo 18. 20. 22.68. — I. 

1372429932: 


Crocus aureus — Cupressus sempervirens. _ 


Cueurbitaceae 577. — N.A. I. 
823. 

Cueurbitaria, N. A. 346. 351. 
391. — II. 578. 602. 

Cudrania triloba II. 188. 

Cumarilsäure 105. 

Cumarin 109. 

Cunaria, N. A. II. 831. 

Cunila II. 216. — N. A. II. 854. 

Cunninghamia II. 40. 188, 

Cunninghamites II. 34. 

— elegans Corda II. 35. 
Cunonia, N. A. II. 38. 
Cupania 11. 197. — N. A. II. 943. 

— grandis Ung. II. 49. 

— Neptuni Ung. Il. 49. 
Cuphea 599. — II. 228. — N. 
A. 598. — II. 883. 
sect. Oidemation 599. 
‚aspera 599. ? 
convertiflora 599. 
enneanthera 599. 
erectifolia 599. 
excoriata 599. 
ferruginea 599. 

Gülichi II. 228. 
hyssopoides 599, 
!ysimachioides 599, 
petiolata II. 171. 
pterosperma 599. 
retrorsicapilla 599. 
sperguloides 599. 
spermacoce 599. 
stenopetala 599. 
thymoides II. 228. 

— tuberosa 599. 
Cupressinoxylon II. 41. 75. 

— Brewernii Merckl.11.44.75. 

— pachyderma I. 45. 

— ponderosum II. 39. 44. 45. 

— Protolarix I. 37. 44. 45, 

713. 74. 75. 

— taxodioides II, 39. 
Cupressoxylon Kraus II. 41. 75. 
— Pannonicum Feel. II. 75. 
Cupressus II. 180. 519. — N. A. 

II. 635. 

— funebris Eindl. 557. 

— horizontalis Mill. II. 180. 
Lambertiana II. 162. 
Lawsoniana II. 161. 214. 
sempervirens II. 544. 
sempervirens var. succine& 
II. 43. 


Cupressus torulosa — Cynips grossarum. 


Cycadites Cordai II. 15. 

Oycadopteris II. 71. 

— antiqua Stur II. 11, 

Cycas 10. 510. — 11.34. —N. 
A. II. 656. 


Cupressus torulosa II. 515. 
Cupuliferae N, v. P. 372. 
Cupularia viscosa II. 342. 
Curanga, N. A. II. 949. 
Curcuma rubricaulis 12. 
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Cylindrosporium, N. A. II. 582. 


595. 


-— niveum Berk. u. Broome 


344. 


— veratrinum Sace. u. Wint. 


Curcumaöl 127. — Beddomei II. 191. 354. 
Cuscuta 156. — II. 216. 264.| — revoluta Thunb. 185. 557. Cymathaere J. Ag. 261. 
N. A. II. 808. — II. 34. —- triplicata (Pöst u. Rupr.) 
— alba Presi II. 304.350. 356.| — Seemanni II. 231. | J. Ag. 261. 
— calliopes Heldr.: u. Sart.| — Steenstrupi II. 34. 35. Cymatopleura, N. A. II. 530. 
II. 304. 356. Cyclamen 506. — 11. 176. — |Cymbalaria Dahurica ZL. II. 376, 
— Epilinum II. 112. 279. N. A. II. 916. Cymbaria 635. — N. A. II. 945. 
— Epithymum II. 269. 277., — Africanum II. 260. Cymbella 229. — N.A. II. 531. 
Sn) BIS — Cilicicum II. 260. * Cymbidium II. 199. — N. A. II. 
— Europaea 11. 113. 277. 279.| — Coum II. 260. 698. - 
456. 451. — Europaeum 486. -- II. 260. — aloifolium Hook. 200. 609. 
— glomerata 531. 302. 322. 344. 610. 
— minor II. 335. — Graecum II. 260. — Boweri II. 191. 
— racemosa Mart. II. 383. — hederaefolium II. 346. 347.| — ensifolium Sw. 200. 609. 
— Trifolii II. 264. 291. — Ibericum II. 260. 610. 
Cusparia 497. — N. A. II. 940.| — Neapolitanum II. 260. — |Cymodocea, N. A. Il. 693. 
Cusparin 81. Ten. 11. 547. 351. — antarctica 477. 
Cussonia II. 229. — N. A.540.| — Persicum II. 260. Cymopolia II, 71. 
— II. 743. — repandum II. 260. 351. 352. | Cymopterus, N. A. 972. 


— polydrys Ung. II. 72. Cyclanthera, N. A. II. 823. 

Cutleria 149. 260. Oyclobothra, N. A. II. 686. 

— adspersa 258. 259. Oyclocampe 11. 231. — N. A. II. 

— multifida 258. 259. 260. 647. 

Uuviera 586. Cyclocladia II. 13. 15. 

 Cyamopsis psoralioides II. 144. Oycloderma Klotzsch 385. 387. 

Cyanocystis, N. A. II. 566. 

Cyanophyceae, N. A. II. 566. 569. 387. 

Cyathea 453. — II. 33. 35. 71.| Oyclopia genistoides II. 154. 
183. — N. A. II. 620. Cyclopitys II. 28. 

— polyphlebia Bak. 432. — Nordenskiöldi II. 28. 

— segregata Bak. 432. Cyclopteris II. 13. 15. 71. 72. 

— spinulosa Wall. 433. -— Acadica Daws. I. 12. 

Cyatheae II. 24. — dissecta Gein. IL 11. 

“ Cyatheites II. 13. 15. — nana Bichw. 11. 12. 

— arborescens Göpp.11.16.17.| — trichomanoides Bgt. II. 16. 

— Bredowii Germ. Il. 14. Cyenoches, N. A. II. 698. 

— Miltoni Göpp. U. 17. Cydonia Tourn. 625. — II. 171. 


— unitus G@öpp. 1. 17. — Chinensis Thouin 625. 
Oyathoselinum II. 341. — Japonica II. 117. 
Cyathula, N. A. 542. — I1.730.| — Indica 625. 

— N. v.ıP. 382. — vulgaris Pers. 625. 
Cyathus 349. — N. A. II. 577. |Oylindrocolla, 0. A. II. 595. 
589. 602, 
 Cybele Hibernica II. 333. — succinea Sacc. u. Malbr. 


Cybianthus 11. 168. 346. 
Oycadeaceae 577. — N. A. I. | Cylindrocystis 286, 287. 288. 
656 u. f. — Brebissonii Menegh. 245. 


Cycadeospermum Matthaei Cylindrospermum polyspermum 
Fliche 11. 28. Kütz. 294. 


— corrugatus II. 213. 
Cynanchum 558. — N. A. II. 745. 
— Bungei Dene. Il. 189. 

— laxum II. 319. 

— Vincetoxicum II. 271. 29. 


337. 


— Ohiensis Cooke u. Morg.|Cynara, N. A. I. 785. 
— Cardunculus 1. 227. 
— Scolymus 114. 144. — Il. 


344. 532. 


Cynips, N. A. II. 452. 


agama Hart. II. 451. 
amblycera II. 451. 
argentea Hart. 11.451. 453. 
armata Panz. II. 452. 
bicolor II. 455. 

calycis 11. 388. 451. 452. 
453. 454. 

caput Medusae Il. 451, 
caricae Hasselgu. Il. 455. 
cerricola Il. 388. 
Championi II. 452. 
confluens II. 455. 
conglomerata II. 451. 
coriaria 1I. 451. 
dichtocerus Il. 455. 

ficus Hasselqu. IT. 451. 
gallae tinctoriae Olw. II. 
453. 

grossarum Grav. II. 455. 
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Cynips Guatemalensis II. 452. |Cyperus flavescens II. 275. 296. 


— 


u 


Hayneana II. 453. 
Hungarica II. 451. 453. 


incana Westw. II. 387. 453. 


454. 
Kollari II. 387. 451. 453. 
455. 
lignicola Hart. U. 387. 
453. 


longiventris Hart. II. 451. 


polycera II. 451. 
quercifolia II. 455. 
Quercus Cerris II. 453. 
Quercus folii II. 452. 453 
seutellaris Hart. II. 451. 


— 


298. 320. 335. 364. 


fuseus II. 275. 288. 289. 


298. 335. 

globosus Al. II. 230. 
longus II. 320. 335. 456. 
Monti II. 320. 

olivarius II. 346. 


reiractus Zingelm. II. 208. 
II. 


retrofractus Zingelm. 
208. — Torr. II. 208. 
rotundus II. 549. 
vegetus 177. 


.!Cyphelium chrysocephalum 


: Sieboldii Zart. II. 451. 452. 


Sycomori Westw. 11. 455. 
tinctoria Hart. II. 387. 451. 


453. 454, 458, 
truneicola II. 451. 


Oynodon Dactylon II. 112. 221 


319. 352. 456. 460. 


Cynodontium, N. A. IL 612. 


polycarpum 406. 
Schisti Oed. 402. 
strumiferum Dntr. 405. 


Cynoglossum II. 229. — N. A 


HA 750} 
coelestinum II. 29. 
montanum II. 308. 


| 


officinale II. 270. 281. 335. 


‚341. 594. 
pietum II. 337. 346. 351. 


Cynometra, N. A. II. 867. 
Cynosorchis, N. A. 545. — II. 


698. 


Cynosurus, II. 220. — N. A. IL 


658. 

echinatus II. 335. 
elegans II. 341. 
pygmaeus II. 314. 


Cyparissidium II. 35. 


Cypella Herb. 490. 491. — I. 


Cyperaceae 578u.f. — II. 228. 


gracile II. 33. 


septentrionale Ag. sp. I. 


28. 556. 


118. N. A. II. 756. 


— N.A. ID 64 uf. 


Cyperites senarius Heer II. 48. 


Cyperus 11. 168. 211. 229. — N.| Cypselites gypsorum Sap. Il. 72. 


A. 542. — II. 647 —649. 
Chavannesii Heer II. 48, 


digitiformis Roxb. II. 392. 


Turn. 188. 
flexile Krb. 188. 


melanocephalum Ach. 188. 


trichiale Ach. 188. 


Cyphella, W. A. II. 575.588. 602, 


capula 358. 
chromospora Pat. 358. 
Gilletii 358. 
Goldbachii 358. 

musae 347. 

muscicola 358. 
perexigua Sace. 358. 


Cyphomandra, N. A. II. 959. 
Cyphostigma, N. A. II. 718. 
Cypripedium 511.611. — IL. 169. 
260. 364. -— N. A. II. 698. 


699. 

Atsmorii II. 169. 
barbatum 610. 
Oalceolus Z. 207. 


STAR un 
guttatum Sw. II. 374. 


insigne Wall. 200. 609. 610. 


Irapeanum II. 169. 


Lawrencianum ZÄehb. fl. 


612. 


macranthum Sw. II. 374, 


376. 
Sedeni 453. 
spectabile II. 132. 


Spicerianum Kechb. fl. 612. 


Stonei 453. 
venustum 610. 
vittatum II. 169. 


— Philiberti Sap. II. 72. 
— socius Sap. Il. 72. 
— stenocarpus Sap. II. 72. 


— I. 
169. 275. 288. 292. 298. 301. 
311. 312. 317. 339. 342. 371. 


<< <— m TE TEE TE ET 


Cynips Guatemalensis — Cystoseira Partschii. 


! 


Cyrtandra 583. — I. 17. 


N. A. II. 845. 846. 847. 


Cyrtandreae II. 172. 173. 


Cyrtandromoea 583. — IL 173. 


— N. A. Il. 847. 


Cyrtanthera, N. A. 543. — II. 


721. 
Cyrtocarpa HBK. 563. 
Cyrtomium, N. A. II. 626. 
— falcatum 422. 


Cyrtoneura stabulans II. 518. 
Cyrtopera, N. A. II. 699. 732. 


Cyrtopodium, N. A. II. 699. 
Cyrtosperma, N. A. II. 641. 


Cystococcus humicola Näg. 188 


244, 393. 
Cystolithen 161. 162. 


Cystopteris 431. — N. A. II. 626. 
— frasilis 431. — II. 205. 280. 


296. 298. 

Japonica 433. 

regia 431. 433. 

Sudetica Al. Br. 430. 431. 
— II. 309. 


Cystopus 352. 358. 399. — N. 


A. Il. 572. 602. 
Alismatis Boerk. 382. 
Amarantacearum Ziske. 
382. 

Bliti 382. 

candidus Pers. 382. 
Capparidis de Bary 382. 
Convolvulacearum Otth. 
382. 

cubicus Strauss 382. 
Lepigoni de Bary 382. 
Portulaccae DO. 382. 
Sibiricus ZlIski 332. 
spinulosus de Bary 382. 


Cystorchis, N. A. II. 699. 
Cystoseira 256. 261. 262. — N. 
A. II. 568. 


abrotanifolia Ag. 257. 
amentacea Bbory 257. 
barbata 257. 531. 
communis Ung. II. 48. 50. 
erinita Duby 133. 257. 
discors Ag. 133. 257. 
dubia 257. 

erica marina Nacc. 257. 
Hoppii Ag. 257. 
Montagnei J. Ag. 257. 
opuntioides Bory 257.261. 


— Partschii Sterndb. II. 48. 


Cystoseira selaginoides — Davallia tenuifolia. 


‚ Cystoseira selaginoides Nacc. 


257. 
— Suessii Pilar II. 48. 50. 


Cystostemon, N. @. II. 750. — 


N. A. II. 750. 
Cytinaceae, N. A. II. 823. 


Cytinus II. 168. — N. A. 11.823. 
— Hypoeistis 450. — II. 345. 


348. 


Cytispora, N. A. 349. — II. 582. 


595. 602. 
— elaeina Mont. 374. 
— macrobasis Sace. 346. 


Oytisus II. 525. — N. A. 11. 867. 


— N. v. P. 384. 
Adami II. 429. 
- albidus II. 140. 
albus II. 309. 340. 
alpinus Mill. II. 270. 
angustifolius II. 314. 
argenteus II. 316. 
austriacus II. 270. 365. 
candicans II. 352. 
capitatus Jacg. 461. 


- Jeueanthus II. 364. 365. 


Ratisbonnensis II. 270. 

triflorus Il. 544. 352. 

Czekanowskia II. 28. 29. 
— rigida II. 29. 556. 


nigricans II. 270. 291. 322. 
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Dadoxylon Rhodeanum Morg.| Daphne Cneorum L. 152. 175. 


1. 74. 
Daedalacanthus N. A. II. 721. 

— macrophyllus F, Anders 

. 560. 
Daedalea 349. 355. — N.A.Il. 
575. 588. 

— polyzona Pers. 385. 
Daemia, N. A. II. 745. 
Daemonorops 538. 

Dahlia 5. 8. 9. 456. — NA. 
II. 785. 
— excelsa 456. 
— varlabilis 8. 57. — II. 115. 
Dais 1I. 229. — N. A. 542. — 
Il. 967. 

\ Dalbergia II. 34. 197. — N. A. 

| II. 38. 54. 

| — bella Heer II. 49. 

| — Haeringiana Ztt. I. 49. 

| — nostratum Kovats sp. I. 
47. 49, 

— variabilis 30. 
Dalea, N. A. II. 867. 


Laburnum II. 117.119. 524. | Damasonium, N. A. II. 671. 
Dammara 11. 34. 36. 40. 41. 50. 


N. A. II. 635. 


— australis Lamb. 186. 557. 


e:- II 42, 140. 
Brownii II. 140, 
obtusa II. 140. 
ovata II. 140. 


— 


Mdacrydium Beccarii Parl. II.| Damnacanthus II. 175. 


189. 
— Bidwilli II. 231. 
Colensoi II. 231. 
elatum II. 140. 
laxifolium II. 231. 
Dacrymyces, N. A. II. 573. 


Dacryodes Griseb. 570. — N. A. 


17.2759. 


Dactylis 585. — N. A. II. 658. 
— glomerata 585. — I. 377. 


529. 
Dactylococceus 275. 


Dactyloctenium Aegyptiacum II. 


221. 
Dactylopius Caricus II. 522. 
Dactylopora II. 71. 


‚Dactylotheca dentata Bgt. sp. 


Il. 26. 


Dactylothece, N. &. 247. — I. 
568. —E.A.248. — II. 568, 


Dadoxylon II. 19. 20. 74. 


Danaea Sm. II. 24. 25. 73. — 
N. A. II. 623. 

Danaeae Presi II. 24. 

Danaeites @öpp. II. 24. 

— asplenioides Göpp.: II. 24. 

— marattiotheca Gr. Bury Il. 
24. 

— villosus Bgt. sp. II. 24. 

Danaeopsis II. 71. 73. 

Danais II. 229. = N. A. 541. 
— II. 937. ’ 

— fragrans Com. Il. 230. 

Daniellia II. 193. 

Danthonia, N. A. II. 658. 

- intermedia II. 213. 
Daphne 175. 558. — II. 525. 
— N. A. II. 48. 967. 

— alpina II, 343. 

— Altaica Pall. II. 376. 

— Blagayana 152. 175. — N. 
| v. B2348. 


— collina Sm. II. 348. 

— Gnidium II. 342. 351. 352. 
Laureola II. 305. 337. 361. 
Mezereum L. 18. 152. 175. 
461. — 11. 116. 370. 376. 
N. v. P. 348. 

— striata II. 339. 
Daphniphyllum II. 176. 
Daphogene II. 38. 54. 

— elegans Wat. II. 37. 

— Javanica @öpp. UI. 52. 

Susedana Pilar II. 48. 

— Veronensis Mass. II. 37. 

Daphnophyllum Beilschmiedi- 
oides Heer II. 53. 

Daphnopsis, N. A. II. 967. 

Darluca, N. A. II. 582. 

Darnis limbata Burm. II. 519. 

— Luisae Bg. Il. 519. 
Darwinia, N. A. II. 892. 
Dasicorus pilicornis Burm. I. 

518. 
Dasya arbuscula Ag. 241. 

— corymbifera J. Ag. 241. 

— elegans Ag. 240. 

— Kützingiana Bias. 240. 

— pallescens Kütz. 240. 

- zigidula Ardiss. 240. 
Dasylirion II. 212. 

— longifolium II. 124. 

— Texanum I. 212. 
Dasynema, N. A. Il. 967. 
Dasyscypha, N. A. 349. — II. 

593. 602. 
Datura 211. 459. — II. 113. 
394. — N. A. II. 960. 
— ferox II. 341. 
— Stramonium L. 531. — I. 
135. 277. 303. 326. 


— 


| Daucus 445. 485. — II. 147. — 


N. A. II. 972. 

Garota 27 15271538158: 

4824 547. — 11.1327 277. 

286. 517. 

maritimus II. 333. 

Mauritanicus II. 324. 

muricatus II. 352. 

setulosus Guss. 442. 482. 

546. 

Davallia 420. — II. 73. 198. — 
N. A. II. 627. 

— Schlechtendahlii 433. 

— tenuifolia Sw. 432. 


1034 5 


Davallia thecifera 432. 
Davidia Tibetana II. 188. 
Daviesia, N. A. II. 867. 
Davya, N. A. II. 857. 
Decaisnella, N. A. 346. — II. 602. 
Decodon verticillaris II. 171. 
Decticus albifrons II. 523. 
Degeera nivalis II. 512. 
Delesseria II. 67. 

— crispa Zan. 240. 

— Hypoglossum Lamz. 240. 
— lomentacea Zan. 240. 

— penicillata 240. 
Delesserites sphaerococcoides 

Ett. II. 36. 
Delima sarmentosa 537. 
Delimopsis hirsuta 537. 
Delitzschia, N. A. II. 591. 
Delphinium 152. — Il. 206. — 
N. A. II. 920. 921. 
Ajaeis HI. 324. 331. 
brevicornu II. 354. 
Oashmirianum Royle 623. 
Consolida II. 274. 322. 
elatum II. 306. 323. 339. 
grandiflorum 11. 374. 
halteratum II. 351. 
orientale II. 324. 357. 
tricolor 154. 
Deltocephalus propinquus Z%eb. 
ITWH19! 

Dematium, N. A. II. 596. 

— ochroleucum Lk. 373. 

— pullulans de. Bary 359. 
Dematophora 375. 376. 

— necatrix 375. 
Dendrobium 20. — I. 515. — 
N. A. II. 699. 700. 
bigibbum Lindl. 612. 
cariniferum ZAchb. fil. 612. 
crassinode II. 518. 
Dalhousianum Paxt. 200. 
609. 
Devonianum I. 518. 
Goldfinchii II. 191. 
revolutum Lindl. 612. 
sanguinolentum 493. 


610. 

Depdrochilum, N. A. IL. 700. 

Dendrodochium, N. A. II. 582. 
596. 602. 

— albocinetum Sacc. u. Malbr. 
346. 


Davallia thecifera — Diapluda. 


Dendrodochium subaffine Sacc. 
u. Malbr. 346. 
Dendrophoma, N. A. 3888. — II. 
582. 596. 602. 
—- orientalisSacc. u. Pen2.346. 
Dendroptus II. 463. 
-— Krameri II, 463. 
Dendrosicyos Dalf. N. 6. II. 823. 
— N. A. II. 823. 
Dendryphium, N. A. II. 582. 
Dennstädtia, N. A. IL. 627. 
Dentaria II. 204. 309. — N.A. 
II. 818. el 
bulbifera® Z. II. 270. 275. 
276. 287. 290. 306. 315. 


345. 361. 364. 
enneaphyllos II. 306. 314. 
315. 353. 

glandulosa II. 364. 
trifolia II. 317. 

Deparia II. 198. 

Depazea, N. A. II. 582, 
Dermatea, N. A. 349. — II. 580. 


593. 602. 
Dermatophyllites II. 34. 
Derris, N. A. II. 867. 

—- Bantamensis 538. 
Deschampsia, N. A. II. 658. 

— discolor AR. S. II. 374. 

— flexuosa II. 323. 325. 
Desmatodon obliquus 407. 
Desmia II. 521. 

Desmidieae 158. " 
Desmidium 159. 285. 286. 288. 
— sect. Didymoprium de Bary 
287. 
„ FEudesmidium 287. 
Desmiospermeae 239. 

— sect. Gelidiaceae 239, 

„  Helminthocladiaceae 
239; 

„ Hypnaeaceae 239. 

Desmocelis, 'N. A. II. 887. 

Desmodium, N. A. 540. -- II. 867. 

— gyrans 144. 

— paniculatum DO. 447. 

— triquetrum 503. 


Ze 


speciosum Sw. 200.201.609. | Desmoncus, N. A. II. 715. 


Desmopteris Stur II. 23. 
— alethopteroides II. 23. 
Desoria nivalis II. 512. 
Deutzia, N. A. II. 944. 

— gracilis II. 524. 
Dewalquea IL 34. 35. 


Deweya, N. A. II. 972. 
Deyeuxia II. 204. — N. A. II. 
658. 

— Tweedyi II. 212. 
Diacalpe, N. A. II. 627. 
Diachaenites II. 36. 

Diacrium, N. A. II. 700. 
Dialysplenium 178. 

Dianthera, N. A. II. 721. 722. 
Dianthus II. 275. — N. A. I. 
765. 766. 767. 
arenarius II. 277. 367. 
Armeria II. 282. 295. 319. 

Armeria > deltoides II.275. 
295. 

Armeria><superbus 11,332. 
atrorubens 427. IL. 309.319. 
320. 
barbatus 446. 
barbatus ><<superbus11.322. 
caesius 11. 285. 299. 331. _ 
capitatus II. 364. 
Carthusianorum 441. 442. 
— 11. 269. 290. 312. 347. 
Caryophylius 461. — 11.557. 
Chinensis II. 557. 
Courtoisii IL, 322. 
deltoides II. 276. 277. 331. 
339 
diutinus II. 309. 355. 
Hispanicus II. 340. 
Hungaricus II. 304. 
Liburniceus II. 347. 
Monspessulanus II. 320. 
nitidus II. 304. 
plumarius 459i — U. 261. 
309. 
prolifer 2.11.290. 319. 531. 
pseudobarbatus II. 364.365. 
pungens Timb. II. 334. 
Requienii Gren. u. Godr., 
II. 334. 

Saxifragus II. 312. 
Seguierii II. 297. 322. 
Sinensis II. 374. 

superbus II. 272. 275. 287. 
297.299. 312. 320. 367. 374. 
Virginicus II. 361. 

— Wimmeri II. 309. 

— Wolfii I. 322. 

Diapensia Lapponica U. 371. 
Diapensiaceae, N. A. II. 825. 

Diaphorina Fr. Löw. Il. 458. 
Diapluda, N. A. II. 740. 


352. 
602, 


Diaporthe, N. A. 345. 351. 
354. — II. 578. 591. 

— Characias 346. 
didymelloides 
Malbr. 346. 
Rubiae 346. 
Terebinthi 346. 
-—. Veneta Sacc. u. Speg. 
Diaspinae II. 521. 
Diaspis II. 522. 

— Aurantii I. 520. 
Diatrype, N. A. II. 578. 602. 
— Azedarachtae 551. 

— Delacourei 346. 
Diatrypella, N. A. II. 591. 
Dicentra, N. A. II. 855. 
Diceratella, N. A. II. 818. 
Dichaetanthera, N. A. 540. — 

II. 887. 
Dichodontium 405. 
Dichomera, N. A. II. 582. 
 Dichondra, N. A. II. 809. 
Dichonema,'N. A. II. 610. 
Dichopsis, N. A. II. 943. 

— elliptica II. 407. 
Diehromena II. 649. 
Dichrostachys, N. A. II. 867. 

Dichrotrichum 1. 173. 
 Dicksonia 433. 17929729! 

39. 35. 198. — N. A. II. 627. 


Sace. und 


— 


373. 


Diaporthe — Dioscorea sativa. 


Dicranophyllum, N. A. II. 16. 17. 
Dicranoweisia 405. — N. A. Il. 


612. 


Dieranum 401. 405. — N. A. II. 


612, 

angustum II. 555. 
arcticum 407. 
Labradoricum 407. 
montanum Hedw. II. 263 
Mühlenbeckii II. 555. 
polycarpum 407. 
scoparium Hedw. 405. 
Dicrotrichum 582. 
Dietamnus 206. ’496. 558. 
— albus II. 276. 286. 

— Fraxinella II. 297. 361. 


Dictyodora Liebeana Gein. sp. 


BE uk 
Dietyonema, N. A. II. 610. 
Dictyophora nana Berk 351. 
Dictyophyllum II. 21. 71. 
28. 
Carlsoni Nath. II. 28. 
exile Brauns sp. II. 28. 
— Münsteri II. 556. 
Nilssoni Bgt, II. 28. 556. 
obsoletum Nath. II. 28. 


II. 28. 


— antaretica 176. 423. — II. | Dietyopteris II. 13. 15. 23. 72, 


197.2999. 
_ — coriacea Heer II. 29. 

— punctata II. 33. 
Dicksoniütes Pluckeneti Sterzel 

II. 25. 26. 
Dicliptera, N. A. II. 722. 
Dicoma, N. A. II. 785. 
Dicoryphe, N. A. 540. — II. 852. 
Dicotyledoneae II. 556. -—- N. A. 
IR 
Dieraea 620. 621. 

— algaeformis 620. 621. 

— elongata 621. 

— stylosa 620. 621. 
Dicrama, N.A. II. 675. 
Dicranella cerviculata 411. 

— crispa 403. 
curvata Schimp. 402. 406. 
— II. 554. 

Grevilleana Schimp. 405. 
heteromalla Schimp. 401. 
strieta Schimp. Il. 556. 


— 


| Dieranodontium, N. A. II. 612. 


— N. A. II. 627. 
Dictyosiphon, N. A. II. 534. 
Dictyosperma Regel N. 6. U. 

818. — N. A. II. 818. 
Dicyrta, N. A. II. 847. 
Didiscus, N. A. II. 972. 
Didissandra 582. — I. 173.191. 

— N. A. II. 847. 
Didymella, N. A. 346. — II. 578. 

591. 602. 

Didymium, N. A. II. 571. 599. 
Didymocarpus 582. — II. 173. 
.— N. A. DO. 847. 848. 
Didymochlaena, N. A. II. 627. 

Didymocladon 288. 
Didymodon 405. — N. A. II. 612. 
— luridus Hornsch. 403. 
Didymophysa, N. A. II. 818. 
Didymoplexis II. 190. — N. A. 

II. 700. 

— micradenia Hemsl. 611. — 

130! 

— pallens Griff.611. — II.190. 


acutilobum Brauns sp. II. 


obtusilobum F', Braun sp. 
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Didymoprium 286. 

Didymosphaeria, 8. A. II. 578. 
Dal. 

Didymosporium, N. A. II. 596. 

Dieffenbachia, N. A. II. 641. 

— magnifica Lind. u. Kodigas 
567. 

Dielytra spectabilis DC. II. 557. 

Diervilla Canadensis Wild. IL. 
106. 283. 290. 

— trifida II. 328. 

Dietes, N. A. II. 675. 

Digitalis 457. — 11. 275. — N. 

A. II. 945. 

ambigua 154. — II. 274, 

275. 276. 280. 306. 

ferruginea 18. 

grandiflora II. 320. 

laciniata 18. — II. 120. 

Nevadensis Kunze II. 340. 

obscura 18. — 11. 120. 

purpurea L. 18. 457. 461. 

— II. 112. 120. 135. 287. 

292. 394. 422. 

Digitaria, N. A. II. 658. 

— glabra II. 367. 

— sauguinalis II. 293. 341. 
Digraphis arundinacea II. 375. 
Dilaena Lyellii Dmir. 406. 
Dilleniaceae 580. — II. 127. — 

N. A. II. 823. 
Dilobeia Thouarsii II. 230. 
Dilophosphora, N. A. II. 591. 


Dimorphococcus lunatus Al. 
Br. 280. 

Dimorphocoma, N. 6. II. 199. 
— N. A. 539. 


Dimorphostachys, N. A. II. 658. 

Dinehra, N. A. II. 658. 

Dinemasporium, N. A. II. 583. 
596. 

Dinobryum II. 562. 

— sertularia II. 562. 
Dioclea, 8. A. Il. 867. 
Dionaea 144. 

Dionophyton I. 227. 

Dioon 210. 577. — N. A. II, 636. 
— spinulosum Dyer II. 216. 
Diorchidium Woodi &. u. 0. 354. 

Diorygma, N. A. II. 607. 
Dioscorea 205. — Il. 215. — 
N. A. 542. — Il. 652. 

— alata II. 137. 143. 

-— sativa II. 137. 
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Dioscoreaceae 580. — N0.A.I. 


652. 
Diosma 496. 
Diosmeae 631. 


Diospyros Il. 34. 35. 47. 51. 
140. — N. A. II. 825. 826. 


brachysepala Al. Br. 11. 37. 
49. ; 

mespiliformis. II. 165. 
Nordquisti Nath. I. 55. 
— primaeva Heer Il. 35. 
prodromus Heer II. 34. 
vetusta Heer II. 37. - 
Diotis, N. A. II. 785. 

— candidissima II. 346. 351. 


Dipcadi II. 229. — N. A. 542. 


-— 11. 686. 
Dipholis, N. A. II. 943. 
Diplachne, N. A. II. 658. 
— viscida II. 213. 
Dipladenia, N. A. II. 740. 
— profusa h. Angl. 565. 
Diplazites Goepp. Il. 24. 


— emarginatus Goepp. II. 24. 


— longifolius Dgt. sp. II. 24. 
— unitus Bgt. sp. II. 24. 
Diplazium, N. A. II. 627. 

— Travancorieum 427. 


Diplodia, I. A. II. 583. 596. 602. 


— Oastaneae Sacce. 372. 

— melaena Ler. 374. 

— Oleae de Not. 374. 

— pterocarpi Cooke 351. 

— Spegazziniana Roum. und 
Dacc. 354, 

Diploslottis IL. 197. 


Diplolepisgallaetinctoriae Latr. 


II. 453. 
Diplosis II. 457. 
— Gollmeri II. 457. 
— grassator II. 482. 
— setifer II. 457. 


Diplotaxis II. 134. — N. A. I. 


818. 
— auriculata II. 179. 


-——- muralis II. 283. 293. 323. 
tenuifolia LI. 134.275. 286. 


302. 303. 
— viminea II. 134. 303. 


Diplothmema Stur II. 16. 24. 


25. 72. 


Schützei Stur II. 24. 


acutilobum Sternb. sp. 11.26. 


Dioscoreaceae — Draba hirta. 


Diplotropis, N. A. II. 867. 

Diploxylon 422, 

Diplusodon, N. A. 598. — II. 883. 

Dipodium, N. A. II. 700. 

Dipsacaceae 580. — N. A. II. 823. 

Dipsacus 444. 553. — N. A. II. 
824, 

— pilosus II. 289. 326. 

— silvestris 553. — I. 279. 
237. 290. 295. 300. 330. 

Dipteris, N. A. II. 627. 

Dipterocarpeae 124. 

Dipterocarpus II. 386. 

— Pengaronensis Geyl. II. 52. 
Diptychocarpus, N. A. II. 818. 
Dirichletia, N. A. II. 937. 
Dirina, N. A. II. 607. 

Disa, N. A. II. 700. 701. 
Discella, N. A. 373. — II. 602. 
Dischidia, N. A. II. 745. 
Discina, N. A. II. 594. 
Dischisma, N. A. II. 958. 
Disciphania 556. — N. A. II 891. 

— Ernstii 602. — II. 219. 

— lobata 602. — II. 219. 
Discomycetes, N. A. II. 593. 606. 
Discopteris II. 23. 

Discosia, N. A. II, 583. 

Disperis, N. A. II. 701. 

Disporopsis, N. &. 512. — Hance 
N. @. II. 686. 

— fusco-pieta II. 189. 686. 
Disporum II. 176. 

— sessile Don. II. 189. 
Dissochaeta 538. 

Distichium capillaceum 407. 

— inclinatum Bruch u.Schimp. 

402. 407. 

Distichlis, N. A. II. 658. 
Distylium racemosum II. 389. — 
Dieb. u. Zucc. 11. 453. 

Distyrensäure 102. 

Distyrol 102. 

Dittoceras II. 191. -- N. €. Il. 
745. — N. A. II. 745. 

Diuris, N. A. II. 701. 

Doassania alismatis 385. 

Dobera, N. A. II. 942. 

Docidium 245. 286. 287. 288. 

Dodartia orientalis II. 465. 

Dodonaea, N. A. II. 943. 

— Madagascariensis KRadlk. 
632. 


subgeniculatum Stur II. 24.| — subglobosa II. 36. 


Dolichandrone, N. A. II. 756. 
Dolichites maximus Ung. 11.49. 
Dolicholobium, N. A. II. 937. 


‚| Dolichos, N. A. II. 867. 


— Lubia Forsk. II. 138. 

— unguiculatus ZL. II. 138. 
Dombeya, N. A. 540. — II. 756. 
Dombeyopsis grandifolia Ung. 

11.037. 
Donacia II. 518. 
Doniophyton, N. A. II. 786, 
Dontostemon II. 188. — N. A. 
II. 818. 
Doodia 11.'198. — N. A. IL 627. 
Dopatrium, N. A. II. 949. 
Dopplerit II. 64 u. £. 
Dorcadioncarinatum II. 511.515. 
Doronicum II. 271. — N. A.Ll. 
786. 

— Caucasicum II. 351. 

— hirsutum Zamk. II. 343. 

— Pardalianches II. 271. 300. 

327. 
Dorstenia, 500. — N. A. II. 975. 
- caulescens 500. 

— nervosa 500. 

Dorthesia cataphracta Shaw 11. 
522, 
Doryanthes, N. A. II. 638. 

— Palmeri W. Hill. 562. 
Doryenium 11519. — N.A.L. 

867. 868. 

— suffruticosum II. 111. 301. 
Doryopteris, N. A. II. 627. 

— concolor Kuhn 432. 
Doryphora juncta Il. 515. 
Dothidea, N. A. 353.391. — I. 

578. 591. 602. 

— Baccharidis 351. 

—- Mühlenbergiae Ellis 390. 

— Tamarieis 351. 

Dothidella, N. A. IL. 591. 
Dothiora, N. A. 347. — II. 602. 
Dothiorella, N. A. Il. 583. 596. 
Douglasia, N. A. II. 916. 
Draba II. 177. 185. — N. A. 1. 
818. 819. 

aizoides II. 320. 

—- alpina II. 333. 

asprella II. 213. 
corymbosa II. 177. 

— fladnicensis II. 344. 
frigida II. 320. 323. 339. 
— hirta II. 263. 


Draba incana II. 333. 334, 
— Johannis LU. 523. 

muralis II. 297. 523. 554. 
nemorosa II. 338. 353. 
praecox Il. 360. 
tomentosa II. 323. 

'verna II. 294. 301. 318. 


— 


Dracaena 204. 422. — N.A.L, 


718. 
— Draco I. 559. 


Dracocephalum 440. — N. A.I. 


854. 855. 
— Austriacum II. 321. 361. 
-— peltatum 1. 111. 


— Ruyschiana 11.278.339.364. 


 Draecontium, N. A. II. 732. 

— polyphyllum 488. 
Dracontomelum Blume 563. 
Dracophyllum Traversii II. 231. 
Dracunculus. N. A. II. 641. 

— Canariensis Kt. 490. 

— crinitus 23. 

— vulgaris Schott 23. 489. 
Drakaea, N. A. II. 701. 
Draparnaldia 270. 

Dregea, N. A. II. 745. 
Drepanocarpus 11. 168. 
 Drepanophycus II. 67. 
Drilosiphon Julianus Kütz. 294 
Drimia, N. A. 545. 

— Cowanü I. 230. 

Drimycarpus Hook. fil. 563. — 

N. A. II. 733. 
Drosera 32. 66. 160. 198. 558. 
— N. A. II. 824. 
binata II. 196. 
intermedia II. 299. 340. 
longifolia Il. 142. 274. 282, 
308. 343. 
obovata II. 308. 

— rotundifolia ZL. 66.547. 580, 

— I. 276. 285. 294. 297. 

299. 308. 322. 343. 376. 
Droseraceae 580. — N. A. II. 824. 
Dryandra, N. A. II. 30. 38. 

— DBrongniartii Ztt. 11. 37. 

-— Contzeniana Il. 72. 

— Micheloti Wat. I. 72. 

— primaeva Debey II. 72. 

— Schrankii II. 72. 
Dryandroides II. 72. — N. A. 

II. 30. 54. 
— angustifolia Ung. II. 37. 
— cerenulata Heer IL. 37. 


Draba incana — Edrajanthus. 


Dryandroides hakeaefolia Ung. 


Ivo 
— Roginei Wat. II. 36. 


Dryas II, 300. — N. A. II. 925. 


— Drummondi II. 206. 


— octopetala II. 59. 314. 329. 


360. 377. 
Drymaria, N. A. II. 767. 
Drymis Winteri 181. 
Drymoglossum, N. A. II. 627. 
— carnosum Hook. 433. 
Drynaria, N. A. II. 627. 


Dryobius Croaticus Koch II.460. 


Dryodon Quel. II. 542. 


— corallioides Scop. II. 542. 


Dryophyllum QCurticellense 
Wat. II. 36. 38. 


— Dewalquei Sap. u. Mar. 


II. 37. 38. 


Dubitatio Speg., 8. &. II. 591. 


— N A. 12. 591. 
Duboisia II. 196. 199. 


— Hopwoodi #. Müll. IL. 196. 


— myoporoides R.Br. 222. — 
II. 196. 402. 

— Pituri Bancroft. II. 196. 

Dudresnaya 250. 

— Dalmatica Zan. 240. 


Dugesia Asa Gray, N. 6. I. 


786. — N. A. II. 786. 
Dumontia 250. 


Dumoulinia Stein, N. G. II. 607. 


— N. A. II. 607. 
Dunalia, N. A. II. 960. 
Dupontia, N. A. II. 658. 
Duranta, N. A. II. 978. 


Durella, N.A. 388. — II. 594.602. 
— Dleae Pass. u. Belitr. 371. 


Durio zibethinus II. 190. 
Duvallia 400. 

Duvaua, N. A. II. 733. 

— longifolia II. 389. 453. 
Dyera, N. A. II. 957. 
Dysdereus suturellus Z. S. LI. 

519. 521. 


Dysodia 1I. 213. — N. A.Il. 786. 


Dysoxylon 11. 197.—N.A.II. 943. 
— Schiffneri II. 199. 
Dysphynetium 286. 287. 


Warina, N. A. II. 701. 

Eatonella, N. @. I. 215. — Asa 
Gray, N.@. 11.786. — N.A. 
II. 786. 
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Ebenaceae, N. A. II. 825. 
Ebermayera Il. 168. — N.A. 

543. — II. 722. 
Ebermeyera, N. A, II. 949. 
Ecbalium 532. 

— Elaterium Il. 358. 
Ecbolium, N. A. II. 722. 
Eccremocarpus, N. A. II. 756. 

— scaber Ruiz. u. Pav. I. 557. 
Ecdysanthera, N. A. II. 740. 
Echeveria 575. — N. A. II. 814. 

— metallica 175. 
Echidocarya, N. A. I. 750. 
Echinacanthus, N. A. II. 722. 
Echinocactus, N. A. 541. — II. 

902. 

— Whipplei Englm. 29. 487. 
Echinodorus 561. 

— parnassifolius Zngim. 561. 

— parvulus 562. 

— ranunculoides II. 293. 
Echinops Il.270. — N. A. 11. 786. 

— Ritro II. 368. 

— sphaerocephalus II. 270, 

289. 368. 

— viscosus II. 351. 
Echinopsilon, N. A. I. 771. 
Echinospermum 568. — N. A. 

MH. 750. 
— deflexum II. 313. 319. 371. 
— Lappula Lehm II. 297. 305. 
322. 326. 328. 331. 332. 398. 

— marginataum Lehm. 568. 
Echites II. 215. — N. A. II. 740. 
Echitonium, N. A. II. 54. 

— Sophiae 0. Web. II. 47. 
— superstes Ung. Il. 49. 
Echium II, 271. — N. A. I. 750. 
— Italicum II. 346. 
maritimum II. 351. 
maximum II. 346. 
violaceum Il. 227. 
vulgare II. 271. 281. 325. 
332. 

Eclipta, N. A. II. 786. 
Ectadiopsis, N. A. II. 745. 
Eetocarpus 260. — N. A. II. 534, 

— Lebelii 260. 

— Sandrianus 260. 

— secundus 260. 

— simpliciusculus 260. 
Ectostroma, N. A. II. 583. 

— Oleae Cast. u. Desmaz. 374. 
Edrajanthus, N. A. II. 761. 


— 


— 
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Edrajanthus Siculus II. 350. 
Edwardsia retusa Heer II. 47. 
Eggersia, N. &. II. 218. — Hook. 
fll., N.G. I. 897. — N. A. 
Il. 897. 
Egletes, N. A. II. 786. 
Ehretia, N. A. II. 750. 751. 
Ehrharta, N. A. II. 658. 
Kichhornia 622. — N. A. LI. 717. 
— azurea Kunth. 484. — N. 
221. 

— crassipes 484. 485. 

Eisothecaryon semiseptatum 
PF. Müll. II. 55. 
Eiweiss 129 u. £. 

Eiweisssubstanzen 128 u. £. 
Blaeagnaceae, N. A. II. 826. 
Elaeagnus 558. — II. 525. — 

N. A. II. 826. 

— acuminatus 0. Web. II. 48. 

— argentea II. 524. 

Elaeis Guineensis II. 395. 
Elaeocarpus I. 229. — N. A. 
540. — II. 54. 967 

— Albrechtii Heer II. 37. 

— cyaneus II. 130. 
Elaeodendron, N. A. 540. — II. 

769. 

— Helveticum Heer Il. 53. 
Klaeoselinum, N. A. II. 972. 
Elaphidium inerme Newm. II. 

521. 
Elaphoglossum, N, A. II. 628. 

Elaphomyces 360. — N. A. Il. 

581. 

— granulatus 118. 

— muricatue Fries 345. 

— pyriformis Tul. 345. 
Elater I. 513. 

Elaterium 532. 
Blatinaceae, N. A. II. 826. 
Klatine 554. — N. A. I. 

— Alsinastrum II. 267. 
281. 293. 529. 
Brochoni II. 336. 
hexandra II. 293. 
Hydropiper II. 274. 
297. 
paludosa II. 297. 
triandra II. 274. 297. 
304. 

Elatides II. 29, 
— Chinensis Schenk II. 29. 
— cylindrica Schenk II, 29. 


826. 


293. 


301. 


Bleocharis, N. A. II. 649. 

— acicularis II. 529. 

— diandra II. 207. 

— palustris II. 568. 

Elephantopus II. 216. — R.A. 
ll. 786. 787. 
Ileusine II. 221. — N. A. II. 658. 

— Indica Il. 221. 

Elionurus II. 219. 220. — N. A. 
II. 658. 

bilinguis 584. 

— candidus 584. 

latiflorus 584, 

rostratus 584. 

Elisma natans II. 292, 
Elleanthus, N. A. II. 701. 
Ellertonia, N. A. 564. — II. 740. 
Elodea 20. 54. 155. 

— Canadensis 153. 531. 546. 
— II. 119. 275. 280. 288. 
ZIERSL2 32413278 

Elodes palustris II, 340. 
Elsholtzia, N. A. II. 855. 


— 


— 


Elymus 586. 587. — N. A. II. 


658. 659. 


— arenarius Il. 164. 263. 280. 


294. 300. 324. 333. 
— Europaeus Il. 324. 364. 
— giganteus II. 164. 
Elyna II. 58. — N. A. II. 649. 
— spicata Schrad. II. 58. 
Elytraria, N. A. II. 722. 
Embelia, N. A. 541. — II. 895. 
Emblethis ciliata Zow. II. 519. 
Eimbolus ochreatus de Not. 374. 
Embothrium II. 194. 
— Radobojanum Ztt. II. 48. 
Embryosack II. 538. 
Emex 472. 
— spinosus 472. 
Emilia II. 229.307. — N. A. 541. 
— II. 787. 


280. Eimpetrum 558. 


— nigrum Z. II. 206. 269. 282. 
287. 288. 371. 372. 375. 
Empusa, N. A. II. 598. 
Encalyptalongicolla Bruch.405. 
-— rhabdocarpa Schw.405. 407. 
Encelia 11. 213. — N. A. II. 787. 
— stenophylla II. 213. 
Enncephalartos N. A. 539. — I. 
636. 
— Douglasii W. Hl. I. 199. 
— villosum Lem. 185. 557. 


Edrajanthus Siculus — Epacridaceae. 


Encoelia, N. A. II. 580. 

Encyonema II. 229. 

Enndocarpon pusillum 531. 

Endoclonium 269. 270. — N.A. 
II. 568. 

— polymorphum 269. 
Endococcus, N. A.395. — II. 610. 
Endophyllum Euphorbiae 373. 
Endopogon N. A. II. 722. 
Endopyrenium N. A. II. 610. 
Endosiphonia ThuretiBorn. 241. 
Endosphaera 276. 

Endymion N. A. II. 686. 

— non scriptus II. 325. 

— nutans II. 328. 535. 
Engelhardtia Brongniartii Sap. 

II. 48. 
Einhalus N. A. II. 671. 

— acoroides II. 250. 
Enhydra N. A. II. 787. 
Enicostema, N. A. II. 837. 
Enkianthus, N. A. II. 837. 
Entada, N. A. II. 868. 
Ennterographa, N. A. II. 607. 
Enteromorpha 273. — N.A.II. 
568. 
sect. Clathratae 274. ° 
„ Compressae 274. 

„ Crinitae 274. 

„ Intestinales 274. 

„ Linkianae 274. 

„ Linzae 274. 

„ Micrococcae 274. 

„ Percursae 274. 

„ Ramulosae 274. 

aureola Kütz 274. 

clathrata 264. 265. 

compressa 26. 243. 265. 

stagnalis Heer II. 46. 48. 

49. 50. 

Entodon, N. A. II. 613. 

Entomophthora 359. — N. A.Il. 
598. 

Enntosthodon, N. A. II. 612. 613. 

Entyloma, N. A. 353. — II. 572. 
599. 602. 

— Menispermi 385. 

— Thalictri 385. 

Eophyton II. 21. 

— Morierei Sap. u. Mar. I. 
68. 

— Torelli Sap. u. Mar. II. 68. 
Eopteris Morieri Sap. II. 20. 67. 
Epacridaceae, N. A. II. 826. 


Epacris — Equisetum variegatum. 


Epacris, N. A. II. 826. 
Epallage, N. A. 541. —- 11. 787. 
Epaltes II. 199. — N. A. 539. 
— 1. 787. 
Eperua, N. A. II. 368. 
Epharmonie (Vesque) 219. 
Ephebe N. A. II. 610. 
Ephedra II. 27. 186. 216. —N. 
A. II. 637. 
— Johniana Göpp. u. Berendt 
IR rl el 
— Mengeana Göpp. II. 43. 
— Sotzkiana Ung. 1. 27. 
— vulgaris 547. — Kich. LU. 
375, 376. 
Ephedrites antiquus Heer II. 27. 
— Sotzkianus Ung. II. 36. 
Ephemerum stenophyllum 
(Vort.) Schimp. II. 554. 
Ephestia Gnidiella Mill. II. 517. 
Ephippigera Zelleri II. 523. 
Epichloe, N. A. II. 578, 
Epidendrum 610. — II. 168. — 
N.-A. 17. /701.0702, 703. 
— aloefolium Bat. 200. 609. 
610. 
— viscidum 200. 201.609. 610. 
Epidochium, N. A. II. 602. 
— albescens Sacc. u. Malbr. 
346. 
Epigea repens 98. 
Epigynum, N. A. II. 740. 
Epilobium 518. 558. — N. A. II. 
901. 
alpinum II. 320. 
alsinefolium II. 306. 
alsinefolium > trigonum II. 
305. 
angustifolium 2. 460. — II. 
132, 154. 206. 207. 210.269. 
276. 329. 372. 399. 540. 
Carpetanum Willk. II. 335. 
collinum II. 291. 335. 
collinum >< montanum II. 
291. 
collinum >< obscurum I 
291. 
Dodonaei II. 304. 309. 312. 
319 
Fleischeri I#. 317. 318. 
Freynii II. 305. 
gemmascens II. 339. 
hirsutum II. 306. 336. 


Epilobium hirsutum >< parvi- 


florum II. 322. 
— hirsutum X tetragonum II. 
284. 
Kerneri Borb. 608. — 1. 
262. 
Lalambergianum F. Schultz 
NE SBr) 
Lamyi Il. 291. 
lanceolatum II. 330. 336. 
montanum II. 277. 294.320. 
montanum><roseum1I. 291. 
montanum << trigonum I. 
305. 
obscurum II. 291. 297. 
obscurum><palustre II. 291. 
origanifolium II. 320. 
palustre516. — Il. 274. 277. 
parviflorum 15. — II. 277. 
295. 
- parviflorum << adnatum II. 
283. 
parviflorum X roseum II. 
7229892951553: 
parviflorum < trigonum II. 
295. 
pseudotrigonum II. 313. 
rivulare Wahlb. II. 553. 
roseum II. 277. 279. 
roseum > pubescens Lasch 
II. 263. 
rosmarinifolium ‚II. 318. 
scaturiginum 608. 
spicatum II. 132. 323. 
tetragonum II. 270. 560. 
trigsonum II. 305. 306. 316. 
Uechtritsianum II. 305. 
Epimedium 27. — N. A. II. 755. 
— alpinum L. 27. — II. 425. 

557. 

Epipactis II. 275. — N. A. II. 
703. 
latifolia II. 263. 275. 
3113204331. 
microphylla Il. 361. 553. 
palustris II. 275. 277. 287. 
294. 301. 331. 
rubiginosa II. 319. 354. 
sessilifolia II. 311. 
viridiflora II. 314. 
Epiphejus Virginiana 510. 

17210! 
Epiphyllum, N. A. II. 902. 


277. 


hirsutum ><adnatum II. 283. | Epipogum, N. A. II. 703. 
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Epipogum aphyllum 506. — II. 
323. 331. 
Epipremnum 566. --N. A. 11. 641. 

— amplissimum Zingl. 566. 
asperatum Zöngl. 566. 
giganteum Schott. 566. 
medium Zingl. 566. 

— mirabile Schott. 566. 
Zippelianum Engl. 566. 
Epipyxis II. 562. 

— utriculus Zhrenb. II. 562. 
Epithelregeneration 151. 
Epithema II. 173. — N. A. II. 

848. 
Epithemia zebra Kütz. 244. 
Epochnium, N. A. II. 602. 
Equisetites arenaceus Bgt. sp. 
117,27. 

— Ungeri tt. II. 28. 
Equisetum 420. 422. 423. 430. 
444. 553. — 11.28. 35. 429. 
— N. A. 1. 48. 620. 621. 
arcticum Heer II. 53. 
arenaceum II. 28. 
arvense L. 431. — II. 278. 
339. 1931% 
arvense X limosum II. 270. 
arvense <pratense430.431. 
Braunii Ung. II. 46. 
columnare II. 28. 
giganteum II. 226. 
gracile II. 556. 

Guillieri Orie II, 28. 
hiemale L. 162. 423. 431. 
— II. 280. 294, 322, 

limosella Heer II. 46. 
limosum 423. 430. 431. 
litorale 431. 


.— 


— maximum 424, — II. 284. 
SL“ 

— palustre 430. 451. 

— pratense 431. — II. 132. 
269. 

— ramosissimum II. 294. 


ramosum 431. 

Schleicheri II. 280. 
seirpoides 481. 

silvaticum 431. — 11. 310. 
319. 

— Telmateja 431. — II. 206. 
2964931. 

— umbrosum II. 333. 

— variegatum 423. 431. — 11. 
310. 
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Eragrostis II. 204. 216. 221. — 
N. A. II. 659. 

— Bahiensis II. 221. 

— ciliaris II. 221. 
megastachya II. 298. 320. 
Namaquensis II. 221. 
pilosa II. 221. 296. 298. 
poaeoides II. 221. 296. 298. 
320. 363. 

Erauthemum, N. A. 560. — II. 
722. 723. 

Eranthis 558. — I. 346. 541. 
— N. v. P. 373. 

— hiemalis Salsb. II. 343. 
Erastria venustula II. 517. 
Erebonema divaricatum Kömer 

356. 

— Hercynicum Römer 356. 
Erechtites, N. A. II. 787. 

— hieracifolia II. 132. 207. 
Eremascus, N. 6. II. 594. 

— albidus Zid. 356. — II. 594. 
Eremobium, II. N. A. 819. 
Eremodaucus, N. A. I. 972. 
Eremophila, N. A. II. 892. 
Eremosparton, N. A. II. 868. 
Eremostachys, N. A. II. 855. 
Eremurus II. 186. — N.A II. 

686. 

— robustus Regel 594. 
Eria, N. A. II. 703. 
Erianthus, N. A. II. 659. 

— asper 584. . 

— saccharoides 584. 

Erica 198. — II. 168. 269. — 
N. A. II. 827. 

arborea 98. — 11. 345. 349. 
352. 

australis II. 341. 

Cafira 176. 

carnea 198. 199. — II. 522. 
ciliaris 98. — II. 356. 
cupressina 198. 199. 
erudans 93. 

mariaefolia 199. 
mediterranea 98. 
ramulosa II. 346. 

Sieula Guss. II. 180. 
strieta 199. 

Tetralix L. 554. — II. 269. 
273. 294. 341. 

umbellata II. 341. 

vagans II. 335. 
viridipurpurea 98. 


m 


Eragrostis — Erycibe. 


Erica vulgaris, N. v. P. 346. 
Ericaceae 580. — N.A. II. 827. 
Ericineae 198. 199. — I. 553. 


Ericolin 97. 

Ericoma, N. A. II. 659. 
Erigenia, N. A. II. 972. 
— bulbosa Nutt. 487. 


Erigeron II. 191. 196. — N.A. 


II. 787. 

acris II. 290. 295. 330. 
alpinus II. 321. 372. 
angulosus II. 321. 


277. 
elongatus Ledeb. II. 535. 


217. 


mucronatus II. 140, 
Muiri Gray II. 207. 
rigidus Fries II. 535. 
serotinus II. 361. 
strigosus 443, 


— WVillarsii II. 321. 
Erinella, N. A. II. 580. 
Erineum 350. 352. 


Eriobotrya Lindl. 627. — 1. 


172. — N. A. I. 912. 
— Japonica Lindl. 627. 
Eriocampa luteola II. -515. 
-——- soror Voll. II. 515. 
Eriocaulaceae 5831. 


Eriocaulon II. 229. — N.A. 1. 
653. — N. A. 542. — II. 653. 


Eriochilus, N. A. II. 703. 


Eriochlamys, N. A. 539. — I. 


IT. 

— Knappü II. 199. 
Eriochloa, N. A. 11. 659. 
Eriocnema, N. A. II. 837. 

— acaulis 601. 

— fulva 601. 


Eriodendron anfractuosum II. 


393. 
Eriodictyon, N. A. II. 852. 
— Californicum Benth. 
— II. 402. 
— glutinosum 98. 


Eriogonum II. 213. — N. A. 1. 


910. 


Canadensis L. 499. 551. — 
11.71332196: 217. 277.306. 
Darrellianus 545. — 11. 217. 
Droebachensis Miil, II. 276. 


linifolius Wild. 1.191.196. 


Mo6&anus A. Dlytt II. 530. 


uniflorus II. 320. 321. 323. 


222. 


Eriophorum II. 193. 371. 561, 


— 


— N. A. II. 649. 

alpinum II. 306. 339. 
angustifolium II. 289. 332. 
561. 

comosum II. 193. 

gracile II. 289. 323. 325. 
latifolium II. 289. 325. 326. 
vaginatum II. 274. 308. 319. 
332. 561. 


Eriophyllum II. 213. — B. A. 


II. 787. 788. 


Eriosema II. 229. — N. A. 617. 


II, 868. 


Eriosoma pyri Frtch 11. 449. 


Ulmi Rsl. II. 449. 


Eriosphaeria, N. A. 354. — II. 


602. 


Eriostemon 496. — N. A. II. 941. 
Erisma 195. 196. — N. A. II. 981. 


calcaratum 196. 
micranthum 196. 
uncinatum 196. 


Erisphagia, N. A. II. 452. 
Eritrichium, N. A. II. 751. 


nanum 11. 322.339. 344.360. 


Erodium 211. 220.481. 499.558. 


— I. 178 — N. A. I. 841. 
alniıfolium Guss. II. 178. 
Botrys II. 335. 

Ciconium II. 314. 
cicutarium Herit. 474. — 
1I. 295. 314. 335. 426. 
gruinum 15. 

malacoides II. 340. 
maritimunı II. 335. 
moschatum II. 346. 352. 
pimpinellifolium Willd.474. 
Romanum II. 346. 


Eruca, N. A. II. 819. 


longirostris Uechtr. II. 340. 
sativa II. 352. 


Erucaria Aleppica Il. 353. 
Erucastrum, N. A. II. 819. 
Ervum 30. 


— 


— 


— 


— 


Cassubicum II. 281. 291. 
Lens 30. 

monanthos II. 279. 
parviflorum Bert, N. v. P. 
353. ® 

pisiforme II. 272. 
silvaticum II. 281. 
uniflorum II. 143. 


Erycibe, N. A. II. 809. 


Eryngium — Eucalyptus urnigera. 


Eryngium II.213.— N. A.11. 972. | Erysiphe horridula Lev. 348. 


— 


— 


'planum L. 202. 204. — U. 


agavifolium II. 519. 
alpinum II, 340. 360. 
amethystinum Z. 202. 
aquaticum L. 203. 204. 639. 
Billardieri Laroch. 202. 
bupleuroides Hook. 203. 
campestre Z. 202. 204. — 
II. 272. 297. 324. 
Chamissonis Urb. 205. 
cilatum Cham. 203. 
Decaisneanum Ürb. 203.204, 
639. 

ebracteatum Lam. 203. 
eburneum Dene. 203. 639. 
elegans Cham. 203. 
eriophorum Oham. 203. 
floribundum Urb. 203. 639. 
foetidum L. 203. 
giganteum M Bieb. 202. 203. 
jJunceum Cham. 203. 


lamprocarpa (Wallr.) Lev. 
348. 355. 

Linkii Lev. 348. 

Martii Lev. 348. 
Montagnei Lev. 348. 
tortilis( Wallr.) Fries 348. 
Ulmaria Pers. 548. 
umbelliferarum de Bary 
348. 


Erythracanthus 543. — NA. U. 


723. 
racemosus Nees 543. 


Erythraea 581. — II. 265. — 


N. A. I. 837. 

Centaurium Pers. II. 265. 

394. | 
| 


- linarıifolia II. 265.272. 294. 


maritima II. 346. 
pulchella II. 294. 320. 326. 
361. 


Lasseauxii Dene. 203. 639. | Erythrina II. 195. 


maritimum L. 202. — I, 
294. 351. 


nudicaule Lan. 203. 


- Oliverianum Laroch. 202. 


paniculatum (av. 203. 204. 
639. 


279. 368. 398, 
platyphyllum Dene. 203. 
pristis Cham. 203. 
Sanguisorba Cham. 203. 
scirpium Cham. 203. | 


— 


Corallodendron II. 217. 
erifera Welw. II. 193. 
Indica H. 217. 

Mulungu Denth. II. 383. 
umbrosa II. 401. 


Erythrochiton 496. 
Erythronium albidum U. 211. 
Erythrophloeum II. 189, — N. 


A. II. 863. 


Erythrotis Bedd. 531. 
Erythrotrichia 256. —N.A. II. 


566. 


stenophyllum Urb. 203.639. | Erythroxylaceae 581. | 
Erysimum II. 188. — 3. A. IL.| Erythroxylon II. 229. — MA. 


819. 820. 
Andrzejowskianum Bess. 
II. 376. 

Boryanum II. 354. 
Carniolicum II. 352. 


540. — II. 880. 
Coca II. 390. 


Escobedia, N. A. II. 949. 


Esmeralda, 8.6. 1.745. — 


— cheiranthoides II. 300. 
— hieraciifolium II. 272. 
— odoratum II. 287. 352, 


— orientale II. 283. 297. 302. 


303. 313, 331. 
— pumilum 11. 344. 
— Rhaeticum II. 319. 
— strietum II. 288. 297. ». 


Erysiphe, N. A. I. 591. 


 — graminis DO, 348. — Le. 


— communis Fries 348. 
— Galeopsidis DO. 348. 


II. 438. 


Espera 239. - 


A. II. 745. 


Ester 118 u. £. 
Etaeria, 2. A. I. 704. 


Euadenia, N. A. II. 753. 


Euastrum 159. 285.286. 288. — | 


N. A. II. 566. 568. 

sect. Anteuastrum 287. 
„ Arthrodesmus 287. 
„ Cosmarium 237. | 

ansatum (Ehrenb.) Ralfs. 

288. 

bineale (Turp.) Ralfs 288. 

crassicolle Dund. 245. 


| 
| 
] 
| 


Botanischer Jahresbericht XT (1883) 2. Abth, 


Euastrum 
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oblongum (Grev.) 
‚Ralfs 288. 


Eucalamites II. 20, 


ramosus II. 20. 


Eucalyptus 25. 318. 548. 553. 


559. 603. 604. — II. 46. 72. 
106. 108. 139. 162. 163. 181. 
194. 195. 196. 197. 344. 547. 
352. 393. 523. — N.A. U. 
54. 892. 893. 

amygdalina II. 163. 394. 
botryoides II. 394. 
calophylla II. 394. 
cinerea II. 394. 

citriodora II. 142, 
coccifera IH. 394. 

colossea 603. 

concolor II. 394. 

coriacea 11. 163. 

cornuta II. 394. 
diversicolor II. 394. 
diversifolia II. 394. 
erythrocorys II. 394, 
eximia II. 195. 

Geinitzii Heer II. 34. 
globulus 27. 177. 603. — 
II. 163. 227. 393. 394. 
goniocalyx II. 394. 
gracilis II. 394. 520. 
Gunnil Il. 394. 
Haeringiana Ztt. Il. 37, 
Lehmanni II, 394. 
leucoxylon II. 394. 520. 
longifolia II. 394. 
megacarpa II. 394. 


- melliodora II. 394. 


obeordata II.,394. 

obliqua II. 196. 393. 394. 
occidentalis II. 394, 
Oceanica Ung. 11. 37. 47. 
50. 

odorata II. 520. 

oleosa II. 520. 

Pluti Me Coy 1. 54. 


- polyantha II. 394. 


Preissiana II. 394. 


- resinifera Il. 163. 


Risdoni Il. 394. 
robusta II. 394. 
rostrata II. 394. 
rudis II. 394. 
tereticornis II. 394. 
tetraptera Il. 394. 
urnigera Il. 163. 
66 
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Eucalyptus viminalis II. 394. 
Eucharis, N. A. Il. 638. — N. 
v. P. 369. 

— Sandersii 562. 

Euchenopa monoceros I. 519. 
Euchilopsis F. Müll. N. €. I. 
868. — N. A. II. 868. 
Euchlaena luxurians Aschs. v. 

Dur. 546. 
Euclidium, N. A. II. 820. 

— Tataricum II. 309. 
Eucnide, N. A. II. 880. 
Eudorina II. 276. 

Eufragia, N. A. II. 949. 

— viscosa II. 305. 

Eugenia II. 168. 229. — N.A. 
540. — II. 893. 

— .Haeringiana Ung. II. 37. | 

— Hollae Heer Il. 37. | 
Euglena 148. 151. 164. 294. 295. 
296. 29% 
acus 296. 297. 
deses 296. 297. 
oxyuris 297. 
viridis 297. 

Eulalia Japonica 546. 

Eulophia, N. A. II. 704. 

Eumolpus vitis II. 511. 

Eunotogramma 229. 

Euodia 229. 

Eupatorium II. 168. 224. 225. 
306. 438. — N. A. I. 788. 

— cannabium L. Il. 288. 

— macrophyllum II. 217. 

— triplinerve II. 154. 
Euphorbia 211. 450. 535. 545. 

553. 558: — II. 168. 174. 
175. 213. 216. 229. 230. 358. 
N. A. 542. — II. 831. 832. 

— biglandulosa II. 351. 354. 

— Carniolica, N. v. P. 348. 

— Cattimandoo W. Elliot II. 
407. 
ceratocarpa II. 352. 
Chamaesyce II. 343. — N. 
v. P. 352. 

Cyparissias II. 269. 271. 
281. 318. 

deltoidea II. 211. 
dendroides II. 352. 
v. P. 351. 

Auleis II. 263. 297. 306. 
epithymoides II. 369. 
erythrosperma II. 314. 


— 


Eucalyptus viminalis -— Excipulum., 


Euphorbia Esula II. 175. 176.| Eurhynchium Vaucheri II. 554. 


271. 280. 325. 
exicua II. 269. 300. 352. 
Garberi II. 211. 


328. 339. 355. 519. 

humifusa II. 176. 

Jacquiniflora 449. 

Jucida II. 272. 281. 

- Myrsinites 213. 

Pallasii II. 176. 

Paralias II. 345, 346. 351. 

352. 

parvula Del. II. 180. 

Peplus II. 336. 

platypbyllos II. 300. 329. 

polychroma II. 355. 

polygonifolia II. 336. 

Portlandica II. 333. 334. 

segetalis Z. II. 327. 328. 

- spinosa II. 342. 348. 

Sturii II. ‚361. 

Tiruealli II. 407. 

tristis Bess. II. 364. 365. 

virgata II. 267. 314. 319. 

Euphorbiaceae 581. — N. A. Il. 
329 UT. 

Euphorbon 105. 


| 
| 


Euroschinus Hook. fil. 563. — 
N. A. II. 733. 
Eurotia, N. A. II. 771. 


Gerardiana II. 296. 3927. | Eurotium 365. 366. — 0. AI. 


591. 

Aspergillus II. 493. 
coriorum Wallr. 348. 
epixylon Kunze u. Schmidt 
348. 

herbariorum Wigg. 348. 
366. 

Euryops, N. A. II. 788. 
Eurytoma hordei Harr. II. 456. 
Eusordaria, N. A. II. 602, 
Eustichia, N. A. IT. 613. _ 

— Norvegica Br. Eur. 408. 


| — Savatieri Husn. 402. 408. 


BEustoma, N. A. II. 837. 
Eustrephus II. 197. 
Euterpe, N. A. II. 715. 


'Eutrema, N. A. II. 820. 


— Edwardsii II. 371. 
Eutreptia 294. 295. 

— viridis 295. 
Eutypa, N. A. II. 591. 
Eutypella, N. A. II. 578. 591. 
Euxolus, N. A. II. 730. 


Euphoria melancholica II. 521. Euzygodon, N. A. II. 612. 
Euphrasia 633. — II. 195. — Evansia, N. A. II. 675. 


N. A. II. 949. 
— alpina II. 321. 
hirtella II. 321. 
lutea II. 284. 301. 314. 
minima II. 320. 
Odontites II. 294. 
officinalis II. 325. 
picta II. 306. 307. 
Salisburgensis II. 301. 462. 
serotina II. 313. 319. 
Sicula II. 351. 
Euphyllura oleae Fonsc. 1. 
520. 
Eupithecia pumilata Hb. II. 
57. 
Euplectella II. 21. 
Eupodiscus 229. 
Eupogonium rigidulum 240. 
— squarrosum 240. 
Eupristina, N. 6. II. 455. 
Euteryx binotata Leth. 11.519. 


Evax pygmaea II. 546. 351. 

Evernia vulpina II, 214. 

Eversmannia, N. A. II. 868, 

Evodia, N. A. 540. — II. 941. 

Evolvulvulus II. 195. — N. A. 
II. 809. | 

Evonymus 558. — II. 186. 187. 

194. 345. — N. A. II. 769. 

Europaeus L. 152. 154. 476. 

— II. 335. 460. 

Japonicus II. 522. 

Koopmannii Lauche 572. — 

IST. 

latifolius 154. 

-—— verrucosus II. 279. 281.285. 
— Scop. II. 462. 

Exacum I. 193. — N. A. 541. 
— 110837 83800 

— "ıffıne Balf. 545. 581. 

Exagona, N. A. II. 603. 

— favoloides 352. 


Eurhynchium eireinatum Brid.| Excipula, N. A. II. 583. 596. 


402. 
— Delognei Besch. 406. 


Excipulites Neesii G@öpp. II. 18. 
Excipulum Bonordeni 391. 


Exidia — Filago lutescens. 1043 
Exidia 349, — N. A. II. 588. |Favularia II. 19. Fette 118 u. f. 
Exoascus, N. A. II. 581. Fedia Uornucopiae II. 113. 351. | Ficaria II. 342. 
— (Carpini 370. 8921 .| — grandiflora II. 352. 
— deformans 370. 373. Fegatella 406. — N. A. II. 613,| — ranunculoides 477. — I. 


340. 
Ficinia, N. A. II. 649. 
Ficoideaceae, N. A. II. 835. 


— pruni 373. 
Exobasidium Lauri Geyl. 353. 
— Vaccinii Wor. 502. 


— conica Raddi 404. 
— Japonica 411. 
Ferula II. 187. — N. A. II. 973. 


Exocarpus II. 229. — N. A. 542. 
— II. 942. 

Exostemma Caribaeum AR. $. 11. 
41l. 

— corymbiferum II. 411. 

— cuspidatum II. 411. 

— Philippicum II. 411. 
Extostroma, N. A. Il. 594. 
Exuviaella 237. 

Eysenhardtia, N. A. II. 868. 


Waba vulgaris II. 165. 
Fabronia octoblepharis 411. 


Fagaceae, N. A. II. 833 u. £. 
Fagelia, N. A. II. 868. 
Fagonia, N. A. II. 981. 
 Fagraea, N. A. II. 881. 

Faguetia L. March. 563. 
N. A. II. 733. 

Fagus 6. 186. 461. 547. — 11. 
! 46. 51. — N.A. II. 53. 54, 
— Cunninghamii II. 197. 

— Deucalionis Ung. 1.51.55. 
— Feroniae Ung. II. 46. 

— ferruginea Art. 459. — II! 

55. 464. 
— pristina Sap. Il. 48. 
— silvaticaZ. 112.130. 447. — 
11. 57. 59. 97. 182. 370. 429. 
Falcaria Rivini Il. 275. 300. 
336. 368. 

— vulgaris II. 270. 
Falconeria, N. A. II. 949. 
Fallugia, N. A. II. 925. 
Farsetia 211. 

— clypeata II. 339. 
Fasciculites Palmacites Cotta 

Il. 74. 
Fatsia horrida II. 206. 
Fauchea repens 240. 
Faurea II. 229. — N. A. 542. 
— DH, 914. 

Favolus Europaeus Fries. 375. 

Fayvraea, N. &. 11. 580. — N. A. 
II. 580. 


— pusilla 411. 
Facchinia lanceolata II. 360. 


— Ferulago II. 351. 


Tingitana II. 142. 


Ferulago, N. A. II. 973. 

— gilvatica II. 364. 365. 

Festuca II. 220. 320. 321. 
N. A. II. 659 — 664. 


alpina II. 321. 323. 
amethystina 2. II. 134. 321. 
322.: 363. 

arundinacea Schreb. II.280. 
321. 

capillifolia” 546. 

distans II. 582. 
duriuscula II. 270. 276. 352. 
354. 363. 554. 

flavescens 1I. 339. 
gigantea II. 270. 275. 278. 
321. 554. 

Halleri II. 320. 321. 339. 
343. 

heterophylla_Il. 514. 321. 
inops Del. II. 180. 
Myurus II. 287. 352. 
ovina L. 586. — II. 265. 
20905210325. 879: 

pilosa II. 320. 

pratensis II. 321. 
pseudomyurus II. 283. 296. 
pseudovina II. 363. 
pulchella II. 321. | 
pumila’Il. 317. 320. 321. 
rigida II. 283. 

Rohlfsii Coss. II. 179. 
rubra L. 546. 586. — II, 


rupicaprina II. 321. 
Scheuchzeri II. 317. 320. 
sciuroides II. 282. 292. 296. 
298. 

silvatica II. 272. 282. 321. 
spadicea II. 321. 
Uechtritziana II. 310. 
vaginata II. 309. 
Valesiaca II. 309. 321. 363. 
364. 365. 

varia II. 321. 

violacea Gaud. II. 321. 343. 


265. 321. 


Ficonium, N. A. II. 54. 
Ficoxylon Bohemicum Kaiser 
Il. 75. 

— tropicum Schleid. sp. 11. 74. 
Ficus 176. — II. 36. 37. 50. 
612168719521974228.. 229: 
347. — N. A. 542. — II. 30. 
48. 976. 

Aglajae Ung. 11. 48. 
apocynoides #it. II. 37. 
aspera II. 197. 
asperrima II. 455. 
Braunii Heer Il. 46, 
bumeliaefolia Ztt. II. 48. 
Carica 2L.11.56.57.148.352. 
crenulata Sap. II. 38. 
dubia Göpp. II. 53. 
elastica Ro.«xb. 162. 177.546. 
Giebelii Heer II. 37. 
Indica II. 455. 
lanceolata Heer II. 38. 48. 
macrophylla II. 455, 
Mogiana Ett. II. 55. 
multinervis Heer II. 37. 48. 
obtusata Heer II, 48, 
panduraeformis Sismonda 
1137. 
populina Zeer II. 46. 
pseudo-Jynx Ztt. II. 46. 
pyramidalis Vukotinovie IL. 
48. 
religiosa 532. — II. 455. 
rubiginosa II. 124. 
Schlechtendalii Heer Il. 37. 
stipularis 28. 
stipulata II, 425. 
Thaliae Ung. II. 48. 
tiliaefolia Al. Dr. Il. 38. 46. 
48. 
Wetteravica Ztt. II. 46. 
Fieldia 583. — I. 173. — N. 
A. II. 849. 
Filago II. 314. — N. A. II. 788, 

— apiculata Il. 332. 

— arvensis II. 277. 298, - 

— Germanica 1I. 285. 319. 

— Jlutescens II. 361. 

66 * 
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Filago Mareotica Del. II. 180. 

— minima 11. 277. 297. 325. 

354. 

— spathulata II. 314. 315. 
Fimbriaria 400. 

Fimbristylis, R. A.545. — 11. 649. 

— schoenoides II. 230. 
Fintelmannia, N. A. 545. — 11. 

650. 

— setifera II. 230. 

Fissidens, N. A. 411. — II. 612. 
813. 

— decipiens 401. 

— gymnandrus Dudke II. 554. 
rufulus Bruch u. Schimp. 
402. 405. 

Fistulina hepatica 352. 381. 
Flabellaria Groenlandica Heer 
ITSE 

— :Johnstrupi Heer II. 51. 

— raphifolia Sternd. II. 36. 

— Zinckeni Heer Il. 38. 31. 
Flagellaria II. 197. 231. — N. A. 

Il. 653. 
Flagellariaceae, N. A. II. 653. 
Flagellatae 148, 


| 


Filago Mareotica — Fucus. 


Forsythiopsis Bak. N. G. 541.|Fraxinus Hookeri 606. 607. — 


— 11. 229. 723. — NA. 


542. — II. 723. 
Fortunea II. 188. 
Fossombronia 406. 

— umbrosa Raddı 404. 
Fouquiera splendens II. 212, 
Fourcroya gigantea II. 143. 


Fraena Goldfussiiı Ronault 1. 


68. 


Fragaria 457. 491. 547. — N. 


A. II. 925. 
eollina ZUhrh. 441. 
285. 289. 


— 


328. 

moschata II. 287. 
336. 371. 
517. 
442, 


270. 289. 328. 
Virginiana II. 
viridis Duch. 
279. 285. 310. 
Franciscea, N. A. 1I. 960. 
Frankenia, N. A. II. 835. 
Frankeniaceae, N. A. II. 835. 
Franklandia, N. A. II. 914. 


Fiammula Sarrazini Roum. 347. | Fraxinus 11. 133, 144. 207. 208. 


Flaveria II. 195. — N. A. II. 788. 
Fleurya, N. A. II. 976. 
Flindersia II. 197. 
Floerkea, N. A. II. 879. 
Flores Pyrethri II. 39. 

— Stoechados Il. 395. 

— Violae odoratae II. 395. 
Florideae 145. 550. 
Floscopia, N. A. II. 644. 
Fluminia, N. A. II. 664. 
Foeniculum officinale II. 267. 

Ban A: 

Folia Bucco Il. 395. 

-- Laurocerasi II. 395. 

— Ocea 1159: 

— Rutae Il. 395. 


Fomitopsis, N. &. IL. 545. — N. 


A. IT. 545. 
Fontanesia 208. 
Foutinalis II. 69. 

— antipyretica L. 401. 

— gracilis 403. 
Forchhammeria, N. A. II. 763. 
Forficula auricularia II. 523. 
Forsythia 208. 

— Fortunei 208. 

— suspensa 18. 203. 


| 


547. 606. — II. 35. 51. 174. 


182. 267. 525. — N. A. I. 


38. 897. 898. 


— TI. 174. 
I OFrNUSBenS! 
II. 174. 


606. 


606. — 11. 174. 
N Melioides Zindl. 
606. II. 174. 
” 
606. — 11. 174, 
Americana 443. 606. 607. 
— 2. II. 465. 
angustifolia 606. — II. 172. 
anomala 607. — Il. 173. 


il, 


deleta Heer II. 47. 
dipetala 606. — II. 173. 
excelsior 58. 112. 606. — 
11795 1720260992706335: 
570. 

floribunda 606. 607. — U. 
172. 


II. 


elatior II. 263. 273. 276. 327. 


vesca 442. 455. 457. — 1. 


— 11. 


sect. Fraxinaster DC, 606. 


subseet. Bumelioides Zindl. 


Sceiadanthus (Üoss. 


Bungeana 606. 607. — 11. 


cuspidata 606. — II. 173. 


172! 
longicuspis 606. — II. 172. 
macrophylla II. 51. 
Mandschurica 606. 607. — 
IN172 
Mariesii 607. — II. 163. 
Oregona 607. — II. 173. 
Ornus L. 606. — II. 57. 142. 
163272230: 
oxycarpa 606. — II. 172. 
platycarpa 606. 607. — LE. 
TS 
primigenia Ung. II. 49. 
pubescens 606. 607. — II. 
1722 
quadrangulata 606. — II. 
a8 
sambucifolia 606. — II.172. 
464. | 
Schiedeana 606. 607. — II. 
103. | # 
Sieboldiana 606. 607. — II. 
172. 

Sogdiana II. 186. 
viridis 607. — 11. 172. — 
Michx. II, 4653. 
xanthoxyloides 607. — 11. 
IT2R i 
Freesia, N. A. II. 675. 

— Leichtliniaua 592. 

— refracta 592. 

Frenelopsis II. 33. 
Freycinetia II. 190. -- N. A. IE. 
716. 

— Beccarii Solms 614, 

Fritillaria II. 288. — N. A. II 
656. 687. 

— Meleaeris Il. 288. 301. 

— Messanensis II. 352. 

— pallidiflora Schrenk 594 
Froelichia, 0. A. I. 730. 
Frullania 406. — N.A. I. 613. 

— Pennsylvanica 411. 
Fuchsia 443. 472. 553. 608. — 

N. A. II. 901. 

— coceinea 583. 

— fulgens 454. 

Fuckelia Nitschke 389. — N. A. 
389. — II. 603. 
Fucoides 1. 21. 

— bipinnatus ‚Richter II. 11. 

Fucus 239. 258. — II. 67. — 
N. A. II. 48. 50. 


Fucus evanescens — Garcinia Mangostana. 


Fucus evanescens 243. 
- — vesiculosus 133. 154. 258. 
Fürstenbergia, N. 6. 569. 
Fuirena, N. A. II. 650, 
Fumago, N. A. II. 578. 

— Oleae 608. — II. 450. 


Gagea minima II. 306. 

— pusillo-arvensis Il. 358. 
— spathacea Il. 275. 

— stenopetala II. 296. 
Gaillardia II. 205. 

— aristata Il. 205. 


 — vagans II, 149, — II. 348.| Gaillonia, N. A. II. 938. 
Fumana II. 337. — N. A.I1. 772, Galactia, N. A. 617. — II. 868. 


— procumbens II. 337. 

Fumaria 558. — N. A. II. 855. 
836 
- ceapreolata II. 351. 

confusa II. 329. 335. 
media Il. 337. 
muralis, N. v. P. 353. 
offieinalis 478. — II. 113. 
335. 337. 398. 
parviflora II. 332. 
rostellata Änaf. II. 285. 
Schleicheri II. 290. 
speciosa II. 335. 
Vaillantii II. 284. 287. 
Wirtgeni. II. 290. _ 

F umariaceae, N. A. II. 835 u. £. 
Kunaria calcarea Wahlbg. 403. 

— hygrometrica _L. 401. 

Funastrum, N. 6. II. 745. — N. 
A. 11.745. 
Fungi II. 560. 

—- imperfecti, N. A. II. 595. 
Fungus chirurgorum II. 385. 
Furcellaria fastigiata Ag. 154. 

241. 
Fusaria deformans 349. 

Fusarium, N. A. 354. — II. 583. 

N 77596. 008.0. 


— microphlycetis Monig. 374. 
Fusicladium, N. A. 367. — II. 


603. _ 
— Aronici 348. 
_— ramulosum 371. 
Fusidium, N. A. II. 583. 596. 
Fusisporium, N. A. II, 583. 596. 


&raeophytum II. 215. 

Gaertnera 11. 229. — N. A. 1I. 
831. 

Gagea 11.185. — N. A. II. 687. 
688. 

— arvensis II. 292. 

foliosa II. 354. 

Liottardi II. 320. 

-lutea 528. — II. 263. 296. 

306. 316. 


Galactites tomentosus II. 345. 


346. 351. 459. 
Galanthus II. 262. — N. A. II. 
638. 
Elwisii II. 262. 
Imperati II. 262. 
Jatifolius Il. 373. 
— nivalis Z. II. 119. 262. 279. 
plicatus II. 262. 
Redoutei II. 262. 
Galatella, N. A. II. 788. 
— punctata Lindl. II. 368. 
Galaxia, N. A. II. 675. 
Galeandra, N. A. II. 704. 


Galega oificinalis II. 346. 


Galeobdolon luteum II. 270. 306. 
336. 


. — montanum II. 306. 


Galeopsis II. 277.394, — NA. 

Il. 855. 

angustifolia Ehrh. Il. 263. 

306. 

bifida II. 276. 277. 

intermedia II, 293. 

Ladanum Il. 277. 290. 

pubescens II. 268. 300. — 

N. v. P. 348. 

speciosa 11. 291. 

Tetrahit II. 277. 

versicolor 11. 298. 301. 320. 

326. 

Galeruca xanthomelaena Schrk. 
11.512.512. 

Galerucella lineola Fabr. 11.515. 

Galilea mucronata II. 353. 

Galinsoga (Galinsogaea) II. 134. 

— parviflora 499. — II. 134. 
301. 311. 366. 

Galipea officinalis 81. 

Galipein 81. 

Galium II. 51. 175. 451. — RE. 
A. II. 938. 939. 

— Anglicum II. 327. 

— anisophyllum Vill. II. 462. 
Aparine 547. — 11.277.323. 

arenarium II. 335. 


| 
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Galium aristatum II. 275. 276, 
boreale 476. — II. 264. 287. 
374. 
Cruciata II. 260. 345. 
debile Desv. II. 348. 
ellipticum II. 341. 
elongatum II. 301, 
erectum II. 327. 
Helveticum II, 316. 317. 
hypnoides II. 339. 
laevigatum II. 305.322. 364. 
365. 
lucidum AN. II. 462. 
lutescens Wiesb. Il. 262. 
megalospermum II. 338. 
REEL 
Mollugo L. 476, — II, 456. 
palustre II. 56. 341. 355. 
456. 
Pedemontanum 11, 303.323. 
361. 
pisiferum Boiss. 11.153 399. 
pumilum II. 322, 
pusillum II. 339. 
retrorsum II. 361. 
rotundifolium 11. 291. 
298. 
rubrum U. 319. 322, 
saccharatum II. 352. 
saxatile II. 297. 326. 
Schultesii II. 364. 
silvaticum II. 306. 
silvestre Poll. II. 266. 
tricorne II. 287, 303. 
329, 
trilorum II, 321. 
uliginosum II. 322. 326. 
vernum II. 310. 
verum L. 476. — II. 
266. 269. 275. 326. 329. 
374. 
Galphimia, N. A. II. 885. 
Gamanthus, N. A. II. 771. 
Gammarus locusta. N. v. P. 349. 
Gamogyne, N. &. II. 641. —N.A. 
1I. 641. 
Gamopetalae II. 127. 128. 
Ganoderma, N. A. II. 575. 
Ganophyllum Blume 570. — 
NSAT II 759: 
Garcinia, N. A. 540. — II. 851. 
— Hanburyi II. 190. 
— Kola II. 192. 405. 
-— Mangostana II. 126. 


297. 
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Garcinia Morella II. 190. 192. 
405. 

Gardenia II. 140. 175. 231. 389. 
4535, — I. A. II. 959. 

— suaveolens II. 383. 

— Wetzleri II. 38. 
Gardneria, N. A. II. 881. 
Gardoquia, N. A. II. 859. 
Garrya, N. A. II. 976. 

— flavescens II. 214. 

Garuga Roxb. 570. — N.A. U. 
759. 760. 
Gastridium, N. A. II. 664. 

Gastrodes abietis Z. II. 519. 
Gastrolobium II. 195. 
Gastromycetes, N. A. 11. 577. 589. 
Gastropacha processionea II. 

516. 

Gaudinia fragilis II. 351. 

Gaultheria II. 47. — N. A.Ul. 
827. 

— procumbens II. 390. 

— Sesostris Ung. I. 47. 

— Shallon 98. 

Gaura, N. A. 11. 901. 
Gaya, N. A. 1I. 973. 

— simplex II. 317. 320. 
Gayophytum, N. A. II. 901. 
Gearum, N.&. 11. 641. — R.A. 

il. 641. 
Geaster, N. A. 349. — I. 577. 
589. 603. 
fornicatus 349. 
hygrometricus Pers. 353. 
limbatus Zries 348, 
saccatus Fries 353. 
Gedanit II. 44. 

Geinitzia II. 35. 

Geissomeria, N. A. II. 725. 
Geissorrhiza, N. A. II. 675. 
Geissospermum Velozii Fr. 

Allen II. 383. 
Geitonoplesium II. 197. 
Gelechia abietinella II. 511. 

— cereatella II. 511. 
Gelidium ramellosum Ard. 241. 
Gelsemin 85. 

Gelsemium 85. — II. 410. — 

N. A. II. 881. 

— sempervirens 85. 
Geminella (Turp.) Lagerh. 248. 

— interrupta (Turp.) Lagerh. 

248, 

Genea sphaerica Tul. 578. 


—m— 


Garcinia Morella — Gesneraccae. 


Genianthus, N. @. II. 745. — | Gentiana punctata II. 320. 403. 


N) ATI 7A, 
Genicularia 286. 287. 
Geniostemon, N. A. II. 838. 
Genista 198. — II. 229. 451. — 
N. A. 540. — II. 868. 
acanthoclada II. 354. 
Aetnensis II. 352. i 
Anglica II. 285. 288. 
canariensis L. II. 557. 
candicans Il. 557. 
elatior II. 319. 
Germanica L. 555. — 
273. 278. 290. 328. 
Halleri II. 299. 
juncea II. 345. 
scorpius II. 344. 
tinctoria L. I. 275. 279. 
290. 331. 336. 367. 368. 450. 
— tridentata II. 340. 


II. 


Gentiana 198. 558. — II. 187. 


188. 189. 191. 403. — N. A. 
1I. 838. 839. 

acaulis Z. II. 112. 113. 290, 
293. 299. 

- aestiva II. 319. 

Altaica II. 375. 

Amarella II. 262. 280. 330. 
364. 365: 

asclepiadea 186. 554. — II. 
323. 356. 


aurea II. 372. 

Bavarica II. 320. | 
brachyphylla II. 320. 323. 
campestris II. 272. 274, 
ciliata II. 300. 306. | 
crinita 460. 

Cruciata L. 186. — 554. 
— ‚II. 276. 279. 282. 324. 
decumbens II. 374. 
detonsa II. 372. 

excisa II. 317. 

Germanica Il. 262. 300. 319. 
imbricata II. 320. 360. 
lutea 186. 202. — II. 317. 
403. 

Moorcroftiana Wall. 581. 
nivalis II. 320. 

obtusifolia II. 319. 322. 
Pannonica 186. — II. 360. 
403. 

Pneumonanthe II. 280. 293. 
374. 


— pumila II. 360. 


— purpurea II. 403. 

Renardi Regel 545. 

tenella Rottb. II. 323. 374. 

Thunbergiüi Griseb. II. 189. 

utriculosa II. 317. 323. 339. 

verna II. 119. 

Zollingeri II. 189. 

Gentianaceae 581. — R. A. II. 
SZOMUNETZ 

Geocalyx 406. 

Geoglossum, R. A. II. 580. 594. 

603. 

Farlowi 351. 

glabrum 358. 

olivaceum 358. 

viride 358. — II. 371. 

Geonoma, N. A. II. 715. 716. 

Geotrichum, N. A. II. 583. 

Geraniaceae 584. — N. A. II. 
841. 

Geranium 211. 220. 558. — I. 

344. 432. — N. A. II. 841. 

anemonifolium 221. 

argenteum II. 360. 

Colchicum II. 306. 

columbinum II. 272. 275. 

326. 

dissectum 11. 325. — N. v. P. 

354. 

macrorrhizum II. 314. 

molle II. 272. 275. 276, 291. 

nodosum II. 325. 

palustre Z. 220. — 11. 274. 

phaeum 220. — II. 278. 281. 

326. 

pratense L. 547. — Il. 269. 

306. 

Pyrenaicum Di. 284. 

Robertianum L. 221. 547. 

— I. 329... 

sanguineum Z. 15. 220. 547. 

11227990292: 

Sibiricum II. 368. 375. 

silvaticum II. 266. 319. 

Gerardia II. 216. 

Gerbera II. 229. — N. A. 541. 
27 11.788: 

Gerbstoffe 107 u. £. 

Gerrardanthus, N. A. II. 823. 

— tomentosus 577. 

Gesnera, N. A. II. 849. 

Gesneraceae 175. 581 u. f. — 
— EN. A. 11.841 ut. 


— 


Gesneraceae trib. Cyrtandreae — Glyphosperma Palmeri. 


Gesneraceae tnb. Oyrtandreae 


582. 
— subirib. Didymocarpeae 
582. 
_ „ . Eucyrtandreae 
585. 
— 0, Trichosporeae 582, 


— Series Circumseissae 583. 
Loeulicidae 582. 
Septicidae 582. 


” 


— 


» 


Geum, N. A. 545. — 11. 925. 926. 


Bulgaricum II. 353. 
inclinatum II. 360. 
intermedium. 458. 
Kerneri II. 365. 
montanum II. 336. 


reptans 11. 307. 320. 


287. A 
silvaticum II. 340. 
strictum II. 282. 365. 
strictum X urbanum Il. 365 
urbanum 458. 


Gibbera, N. A. II. 578. 
Gigantopteris, N. A. II. 17. 
Gigartina 253. 

'— Teedii 253. | 
Gilia capitata I. 331. 


Gineko 197. 536. — II. 33.34, 


40. 51. 


— adiantoides Ung. sp. II. 48. 


— biloba Z. 186. 192. 557. 
Gingkophyllum II, 16. 
Ginora, N. A. II. 883. 
Githago segetum II. 352. 
Githopsis, N. A. II. 761. 


Gladiolus II. 1135. — N. A. II. 


675. 676. 
communis II. 341. 
Illyrieus II. 113. 341. 


310. 
paluster II. 323. 
segetum II. 345. 352, 


— 


Glaucium 152. 558. — N. A. II. 


904. 
— corniculatum 440. — II. 111 
286. 
— luteum Il. 286. 334. 351. 
— phoeniceum II. 331. 


Glaucothrix 272. — N. A. TI. 566. 


montanum <<rivale II. 360. 


rivale’L. 458. — I. 287. 
- rivale >< urbanum Il, 270. 


urbanum = rivale ll. 270. 


imbricatus II. 273.282. 309. 


Glaux 558. 

— maritima II. 273. 275. 278. 
289. 294. 325. 554. 

Glechoma hederacea II. 452.518. 


185. 

Alemanica Heer II. 47. 
Caucasica II. 185. 
horrida II. 122. 
Sinensis 548. 


344. 
Gleichenia 433, 


— Saxonica Friedr. 11. 38. 


Gleichenites crithmifolius 
Eichw. II. 12. 

— rutaefolius Kichw. LI. 12. 

Glenodinium 298. 299. 

— cinetum St. 298. 

Glessit II. 44. 

.ıGliae 308. 


Gliothrix, N. 6. I. 566. — N. 


| A. II. 566. 
Globaria, N. A. 11. 577. 
Globba, N. A. II. 718. 


Globularia 99. — N. A. II. 958. 
Alypum 99. — 11. 154. 341. 


354. 
— cordifolia 1I. 314. 
nudicaulis II. 314. 


Willkommii II. 314. 361. 
Globulariaceae 584. 
Globularin 99. 


Gloeocapsa 294. — N.’A. 11. 566. | 


— fenestralis 294. 
Janthina Näg. 245. 
— Magma Kütz. 244. 245. 


— squamulosa Breb. 245. 


Gloeochaete, N. &. 245. — N. A. 


246. — 11. 569. 
Gloeocystis 276. 280. 


Gloeosiphonia 250. 251. 254. 


. | Gloeosporium 572. — N. A. 354. 


— II. 583. 596. 603. 


— ampelophagum Sace. 11.437. 


— exsiceans Thüm. 372. 
— fagi 372. 


Gleditschia 446. 548. — 11. 131. 


— triacanthos 446. — 11. 122. 
N. 80%, BB 

46. 71.198. — N. A. II. 621. 
-— dichotoma Hook. 432. 433. 


— suberetacea Friedr. 1. 38. 


vulgaris 99. — II. 314. 361. 


Ralfsii (Harv.) Kütz. 245. 
sanguinea Kütz. 244. 245. 


— gigas (Kütz.) Lagerh. 24T. 
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Gloeosporium Fuckelii Sacc. 
372. 

— leptostromoides Sacc. und 
Penz. 346. 

— Lindemuthianum Sace. u. 
Magn. 366. 

— pyrenoides Sacc.u. Malbr. 
946. 

Gloeothece tepidariorum (Al. 
Br.) Lagerh. 246. 

Gloeotila mucosa (Leibl.) Kütz. 
245. 

Gloiocladia 239. 

Gloiodon Karst. II. 543. 

— strigosus Swartz 1. 543. 

Glonium, N. A. 351. — II. 580, 
603. 

— lineare de Not. 363. 


|Glossodia N. A. I. 704. 


Glossophycus Camillae Sup. u. 
Mar. 11. 68. 


| Glossopteris 11. 71. 


Glossostigma, N. A. 11. 950. 
Glossozamites Il. 33. 
Gloxinia, N. A. II. 849. 
Gluconsäure 116. 

Glucoside 93 u. £. 

Gluta L. 563. -—- N. A. 11.733. 


'Glutamin 131. 


Glyceria 11.178. - N. A. I. 664, 
- angustata Il. 178. 263. 
Canbyi II. 212. 

distans II. 289. 363. 
Kiellmanni Il. 178. 
maritima 11, 325. 
nemoralis II. 272. 278. 284, 
plicata Fries 11. 287. 292. 
spectabilis 585. — II. 296. 
298. 


ıGlyeine 472. — N. A. II. 868. 


Glycosmis 215. 
Glycyrrhiza II. 188. — N. A. Il. 
868. 

— glabra 11. 402. 

— Uralensis Fisch II. 189. 
Glyphina pilosa II. 458. 
Glyphis, N. A. II. 607. 
Glyphodiscus 229. 
Glyphomitrium Daviesii (Dicks.) 

Brid. II. 555. 
Glyphosperma, N. 6. II. 216. — 
Wats. N. 6. II. 6883. 

— Palmeri Wais. 594. — II. 

683. 
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Glyptodendron II. 67. 
Glyptostrobus II. 35. 40. 46. 51. 
— Europaeus Heer II. 37. 43. 
45. 48. 50. 
Gnaphalium IT. 191. — N. A. 
il. 788. 789, 
- dioicum II. 297. 328. 372. 
Hoppeanum II. 317. 
Leontopodium II. 314. 320. 
358. 
luteo-album Z. II. 191. 287. 
al. Bl. | 
Norvegicum II. 266. 
pyramidale Thuars II. 228. 
silvaticum II. 320. 
supinum II. 307. 320. 
uliginosum TI. 320. 332. 
Gnetaceae 584. — N. A. II. 637. 
Gnetum MI. 27. 
Gnomonia, N. A. II. 578. 603. 
Gochnatia, N. A. II. 789. 
Godetia, N. A. II. 901. | 
Godlewskia 293. — N. A. II. 569. 
— aggregata 293. 
Godmannia, N. A. II, 756. 
Goeppertia rigida II. 46. 
Goldbachia, '..A. II. 820. 
Gomophlebium, W. A. II. 698. 
Gomopteris, &. A. II. 628. 
Gomphandra, NW. A. II. 897. 
Gomphichis, N. A. II. 704. 
Gomphocärpus, N. A. II. 745. 
Gompholobium, N. A. IT 868. 
Gomphrena, W. A. II. 730. 
Gonatanthus sarmentosus 500, 
oo 
Gonatobotrys, 8. A. 11. 603. 
— maculicola Wint. 352. 354. 
— ramosa Fiess 358. 
Gonatonema 256. 287. 
Gonatopus 488. 
Gonatozygon 236. 287. 288. — 
II. 0. A. 566. 
Gongora 162. — N. A. II. 704. 
Gongromena, W. A. II. 745. 
Gongrosira 267. 268. 270. 271. 
212.278: 
——- clavata AKütz. 271. 
— deBaryana Rabh. 270.272. 
273. 
dichotoma Kütz. 271. 
ericetorum Kütz. 271. 273. | 
— onusta Zeller 271. 
protogenita Grun. 271. 


— 


Gongrosira pygmaea 268. 269. 
271. 

— Sclerococeus Kütz. 271. 
Gongylospermeae 239. 

— sect. Ceramiaceae 239. 

— ,„  Üryptonemiaceae 239. 
Goniella, N. A. 354. — Il. 603. 
Goniolimon, N. A. II. 908. 
Goniolina II, 71. 

Goniopteris arguta Sternb. sp. 
11.25. - 
Goniotrichum 256. 

— dichotomum Kütz. 241. 
Gonium 276. | 
Gonocormus, N. A. II 621. 
Gonolobus, N. A. II. 745. 746. 
— Shortii 512. — II. 210. 
Gonyanthes candida 570. 
Goodeniaceae, N. A. II. 851. 
Goodyera Il. 207. 


| — repens II. 207. 272. 280. 


292, 329.928. 
Gorceixia Bak. N. &. I. 789. 
— RN. A. II. 789. 
Gortyna appassionata Harv. II. 
516. 
Gossyparia ulmi Zabr. II. 522. 


|Gossypium 11. 
| — hierbaceum L. IL. 517. 


Gouania, N. A. II. 924. 

— Domingensis ZL. 222. — 1. 
402. 

Govenia, N. A. II. 704, 


|Gracilaria compressa 240. 


— contervoides Grev. 240. 
— divergens J. Ag. 240. 


| — dura J. Ay. 240. 


Graderia,' N. A. II. 950. 
Gramineae 134. 491. 516. 521. 
584. — I. 179. 220. — N. 
A. II. 653 u. £. 
trib. Andropogoneae 584. 
„ Tristegineae 584. 
subtrib. Eriantheae 584. 
„ 
„ KRottboellieae 584. 
»  Iripsacineae 584. 
“.. sect. Paniceae 220. 221. 
—_ „ Poaceae 220: 221. 
Graminites Il. 14. 15. 


Glyptodendron — Grimaldia fragrans. 


Grand-Eurya Autunensis Stur 
I. 23. 
— coralloides Gutb. sp. IL. 26. 
— Renaultii Stur II. 23. 
Grandinia Fries II. 543. —N.A. 
11,049: 
erustosa Pers. II. 543. 
granulosa Pers. 11. 543. 
mucida Zries II. 543. 
- papillosa Fries II. 543. 
sera Pers. II. 543. 
Grangeria, N. A. II. 926, 
Graphina, N. A. II. 607. 610. 
Graphiola compressa HPischer 
357. 
— congesta Berk. u. Rav. 357. 
— disticha Lev. 357. 
— Phoenicis Poit. 357. 
Graphis, N. A. II. 608. 
— scripta succinea Göpp. II. 
40. : 
Graphium, R. A. II. 583.596. 603. 
Grapholitha ninana II. 455. 
Gratiola II. 594. — N. A. II. 950. 
— offieinalis II. 284. 288. 319. 
324. 398. 
Greenella, N. A. Il. 789. 
Greggia II. 213. — . A. 11.:820. 
| Grevillea Il. 72. 199. — N. A. 
539. — II. 30. 914, 
anisoloba Sap. II, 72. 
annulifera #. Müll. 622. 
11. 199. 
Haeringiana tt. II. 46. 
Jaccardi Heer II. 46. 
Kymeana Ung. II. 46. 
lancifolia Heer II. 46. 
nervosa Heer I. 37. 
punicea RDr. 623. 
robusta II. 199. 
Susedana Par Il. 48. 
Verbinensis Wat. 11. 36. 
Grewia, N. A. 540. — II. 967. 
Greyia, N. A. II. 943. 


Euandropogoneae 584. Griffithsia 252. 


— barbata Ag. 241. 
irregularis 240, 
pumila de Not. 259. 
setacea Ag. 241. 
tenuis Ag. 241. 


— 


Grammatophyllum, N. A. II. 704. | Griffzellen 210. 


Grammitis II. 198. 
— Ceterach II. 290. 
Grand-Eurya Stur I. 23. 


Grimaldia 400. 
— barbifrons Bsch. 404. 
— fragrans II. 555. 


i [,) 
Grimmia — Halurus equisetifolius. 


Grimmia 401. — U. 532. — N. | Gymnoascus, N. A. II. 594. 
A. II. 409. — I. 612. 613. Gymnocladus, N. A. II. 868. 


sect.Streptophyllum Kindb. 
II. 548. 
anodon 405. 
arenaria Hampe Il. 554. 
Arvernica 408. 
atrata Miel. II. 548. 
Doniana St. 405. 
- funalis (Schwägr.) Schimp. 
II. 548. 
- gigantea Schimp. 405. 
Hartmanni Schimp, 402. — 
— Il. 548. | 
imberbis Kindb. Il. 548. 
incurva Schwägr. 401. — 
(Schwägr.) Lindb. II. 548. 
pulvinata Smt. 403. 405. 
Schultzii Brid. 405. 
- sphaerica Schimp. 402. 
streptophylla Kindb.I1.548 
tenera Zetierst. II. 548. 
trichophylla Grev. 403. 
Grinlelia, N. A. II. 789. 
-- robusta Nutt. 222. 
402. 
— squarrosa II. 331. 
Guajacum Ooulteri II. 212. 
— offieinale II. 142. 
Guanin 91. 
‘ Gueldenstädtia, N. A. II. 868. 
Guepinia, N. A. II. 588. 
 Guepinopsis tortus Pat. 358. 
Guilandina Bonducella II. 126, 
Guilleminia II. 383. — N. A. I. 
730. 
Guiroa arvensis Coss. II. 340. 
Gunnera II. 168. — N. A. II. 851. 
— Chilensis 172. 
Guttiferaceae, N. A. II. 851. 
Guttulina, N. A. 381. — II. 603. 
Gymnadenia II. 277. — N.A. 
Il. 704. 


IT 


- conopea RBr. 11. 277.281. 
287. 314. 319, 
-- eonopsea II. 325. 331. 
- odoratissima II. 292. 313. 
319. 324. 
Gymnanthelis lanigera Aschs.. 
165. 
Gymnanthera 11. 195. 
Gymnanthes, N. A. II. 832. 


albida ich. II. 288. 292. 


| 
| 


— (Canadensis 28. 

Gymnodinium 298. 

— Archimedis 299. 

Gymnogongrus Nicaeensis Ard. 
u. Straff. 241. 

Gymnogramme 11. 180. — N. A. 
II. 628. 

— Haydeni Lesq. II. 53. 

—- leptophylla (L.) Desv. 432. 
— 11. 180. 


— Marantae 431. — ll. 308. |: 
ı — serrulata Blume 432. — II. 


189. 


|Gymnolomia, N. A. II. 789. 


Gymnopteris, N. A. II. 628. 


' Gymnospermae 535. 536. 
ıGymnospora, N. A. 895. 
| Gymnosporangium clavariae- 


forme DO. Il. 438. 
— conicum 369. — DO.I1.438. 
Gymnosporia (Celastracee), N. A 
540. — 11. 769. 


| Gymnosporium, N. A. 345. — I. 


608. 
Gymnostachyum, N. A. II. 72 


2 
Os 


ı Gymnostemma, N. A. II. 823 
Gymnostomum calcareum 11.554. | 


Gynerium argenteum II. 519. 
Gynura, N. A. II. 789. 

— angulosa DO. II. 189. 
Gypsophila 96. — N. A. II. 767. 

— altissima II. 364. 365. 

— cerastoides Don 572. 

— fastigiata II. 276. 288. 

-_ muralis 11,274. 277... 331. 

— paniculata II. 324. 339. 568. 

597. 

— petraea Fenzl Il. 377. 
Gyromitra suspecta II. 551. 
Gyromyces II. 13. 

Gyroweisia, N. A. II. 612. 


EHabenaria II. 210. — N. A. Il. 
704. - 
bifolia II. 331. 

chlorantha II. 331. 
‚hyperborea 456. 
orbiculata II. 210. 


| — viridis II. 331. 
Haberlea 583. — II. 175. — N. | Haloragis, N. A. II. 851. 


A. II. 849. 


Gymnema 11.191. — N. A. 11.746. Habranthus II. 212. 


| 


| 
| 
1} 
| 
| 
} 
| 
| 


| 


| 
1 
| 


| 


ı Halonia 422, — 11. 15. 17 
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Habrostictis, N. A. II. 594. 

Hacquetia Epipactis II. 309. 310. 

Hadrotrichum, N. A. II. 583. 603. 

— microsporumsSace.u.Malbr. 
346. 

Haemanthus, Il. N. A. 638. 

Haematein 110. 


ı Haematostaphis Hook fil. 563. — 


N. A. II. 733. 
Haematoxylin 110. 111. 
Hafgygia Kütz. 260. — N. A. 


II. 568. 

— Andersoni( Farlow) Aresch. 
260. 

— Bongardiana (Poest und 


Rupr.) Äresch. 260. 
Cloustoni ( Kdmonst) 
Aresch. 260. 

Japonica Aresch. 260. 
longieruris (de la Pyl.) 
Aresch. 260. 
pallida(Grev.) Aresch. 260. 
Ruprechti Aresch. 260. 
Sinclairii (Harv.) Aresch. 


260. 

— solidungsula (J. Ag.) Aresch. 
260. 

Hakea II. 37. 45. 525. —N.A. 
539. — II. 388. 48. 


corymbosa II. 524. 
— Germari Ztt. II. 38. 
major Sap. ll. 46. 
pedunculata II. 199. 


| — plurinervis Hit. IL. 37. 


Halenia, N. A. IL 839. 
Halianthus peploides II. 177. 
Haligenia Decaisne 261. 
— brevipes(Ag.) Lenorm.261. 
— dermatoides (de la Pyl.) 
Lejol. 261. 

Halimus peduneculata II. 
— portulaccoides Il. 325. 
Halleria II. 229. — N. A. 541. 

— II. 950. 
Halodule, N. A. II. 693 


325 


Dad, 


. 694. 
19023: 

-— Münsteriana II. 23. 

— regularis Il. 23. 
Halopeplis, 0. A. II. 771. 
Halophila, N. A. II. 671. 
Haloragaceae, N. A. II. 851. 


Haltica II. 151. 515. 
Halurus equisetifolius Kütz.211. 
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Halymenia Corinaldi Menegh. 


241. 
— cystophora Montg. 241. 
— decipiens J. Ag. 241. 
— fastigiata J. Ag. 241. 
Piccone 240. 
ligulata J. Ag. 240. 
Monardiana Kütz. 240. 
patens J. Ag. 240. 
— trigona J. Ag. 240. 
ulvoidea Zan. 241. 


Halymenites Arnaudi Sap. 11. 68. 


Halyserites II. 67. 

Hamamelidaceae 590. 

Hamamelideae II. 194. — N. A. 
11. 852. 

Hamamelis, N. A. II. 852. 

— Virginiana 590. 


— Virginica 18. — N. v.P. 354. 


Hamelia patens Jacq. II. 216. 
— ventinosa Öw, IL. 411. 
Hamiltonia, N. A. II, 939. 
Hansenia, N. A. II. 603. 

— insignis Hansen 361. 

— lanuginosa Zopf 361. 


& 


Halymenia Corinaldi — Helietta. 


Harpephyllum Berch. 
N A, II. 733. 

Harpullia I. 417. 

Hartogia, N. A. 540. — II. 769. 


— | Hartwegia comosa 11. 


Harveya, N. A. II. 950. 
Harze 127 u. £. 


1I. 69. 
Hawlea Corda 1. 15. 23. 71. 


Hawleae Stur 1I. 23. 24. 


610. 
Hebanthe II. 215. 216. — N.A. 
II. 730. 
Hebeloma, N. A. II. 589. 
Hebenstreitia, N. A. II. 958. 
Hecastocleis Asa Gray N. 6. 
II. 789. — N. A. II. 789. 
Hecastophyllum, N. A. II. 868. 
Hechtia II. 215. 
Hedeoma, N. A. II. 855. 
— Itatiaiae Wawra 548. 
Hedera 538. 554. 558. — II. 35. 


Hapalidium roseum Kütz. 241. — Helix L. 461. 476. — II. 


Hapalopilus, N. A. II. 575. 
Hapalopteris II. 23. 

— typica Stur II. 23. 
Haplanthus, N. A. II. 723. 
Haplaria, N. A. 351. 


516. 
Haplocarpha II. 194. — N. = 
789% 
Haplococcus, N. A. II. 603. 
— reticulatus 581. 382. 
Haplomitrium Hookeri 402. 
Haplopappus II. 228. 
Haplophyllum, N. A. II. 941. 
Haplopyrenula, N. A. II. 610. 
Haplorhus Zngl. 563. 
Haplospora globosa 260. 


Haplotrichum 359. — N.A. I. 


583. 
— roseum Üorda 358. 
Hardenbergia, N. A. II. 868. 


Harknessia Cooke N. &. II. 578. 


— N. A. II. 578. 603. 
— Eucalypti Cooke 390. 
— Molleriana Wint. 390. 
Harpagophyton procumbens 

(Burch.) DC. 499, 
Harpanthus 406, 


— 11. 603. 
Haplocampa brunnea Klug LU. 


57. 269. 270. 320. 429. 

— primordialis Sap. II. 34. 
Hedwigia Swartz 570. 

— ciliata Ehrh. 405. 
Hedychium, N. A. II. 718. 
Hedyotis II. 174. 175. — N.A. 

15939. 
Hedypnois, 8. A. II. 789. 

— rhagadioloides II. 345. 


— pulcherrima Corda II. 23. 


Hazslinszkya, N. A. 394. — I. 


NE 
Hausmannia Dunkeri Schimp. 


| 


Hedysarum 617. — N. A. II. 869. 


— capitatum II. 354, 
multijugum Maxim. 617. 
obscurum II. 309. 317. 320. 
— setigerum Turez. Il. 574. 


splendens Zrsch. II. 376. 

Heeria 473. 

Heimia, N. A. II. 885. 

Helenium II. 224. — N. A. I. 
7189. 

Heleocharis II. 216. 230. — N. 

A. 542. — II. 650. 

acicularis II. 273. 274. 280. 

296. 

— Carniolica Il. 355 

ovata II. 296. 364. 

palustris II. 275. 274. 289. 

— uniglumis II. 270.289. 364. 

Helianthella, N. A. II. 789. 


563. — | Helianthemum 486. 355. 558. — 


NVA 772. 
COhamaecistus II. 269. 306. 
324. 325. 326. 
grandiflorum II. 307. 321. 
guttatum 486. 572. — II. 
294. 335. 352. 
Kahiricum 486. 
salicifolium 486. 
Tuberaria II. 352. 
vulgare II. 274. 275. 276. 
3536. 
Helianthus 63. — II. 140. 438. 
— N. A. 11. 789. 
annuus 18. 22.23. 63. 160. 
—.179136.492; 
Californieus II. 532. 
- doronicoides Lam. II. 136. 
giganteus II. 136. 205. 
grosseserratus Il. 514. 
hirsutus II, 210. 
Maximiliani II. 212. 
subtuberosus II. 136. 
tuberosus 160. — II. 136 
— N. v. P. 379. 
Helichrysum II. 195. 229. 230. 
350. — N. A. 539. 541. — 
II. 789. 790. 
angustifolium II. 315. 346. 
arenarium 461. — 11. 269, 
288. 291. 298. 325. 367. 
Italicum Guss. 574. 
Mac Ivorii II. 199. 
monstrosum 11. 301. 
nudiflorum II. 154. 
Panormitanum II, 351. 
petiolatum, N. v. P. 355 
Porcari Tineo 574. 
rupestre DU. 574. 
Siculum Spr. 574. 
Stoechas II. 340. 
— Wickstroemii Tineo 574. 
Helicoma, N. A. II. 596. 
Heliconia L.191.—. A. 11.693. 
— pulverulenta II. 466. 467. 
Helicophyllum, N. A. II. 641. 
Helicosporangium parasiticum 
Karst. 356. 
Helicosporium, N. A. 11. 585.5 
— pulvinatum Pers. 345. 
Helicostylum, N. A. 391. — Il. 
603. 
Helictoxylon anomalum II. 
Helietta, N. A. II. 941. 


96. 


74. 


Helinus — Heteroxylon Seyferti. 
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Helinus II. 192. — N. A. II. 924.| Helvella suspecta Kromb. 379. Heracleum Austriacum II. 360. 


925. 

brevipes Radlk. 623. 
lanceolatus Drand. 623. 
mystacinus E. Mey. 623. 

— scandens Radlk. 623. 
Heliopsis II. 205. 

— laevis II. 205. 
Heliosciadium II. 271. 

— nodiflorum II. 335. 

— repens II. 271. 
Heliosperma glutinosum 430. — 

11.2318. 
Heliothis armigera Hbn. II. 517. 
Heliotropium 369. — II. 216. — 
N. A. II. 751. 752. 
— Bocconi II. 351. 354. 
Helipterum, N. A. 539. — 11. 790. 
— Frenchii II. 199. 
— Kendallii .f. Müll, II. 199. 
Helleborus 211. — 1. 54. 117. 
— N. A. II. 921. 

— cycelophyllos II. 354. 

— foetidus II. 324, 327. 328. 
3906. 346. 

— viridis II. 287. 300. 325. 
Helmholtzia glaberrima 618. 
Helmia bulbifera II. 383. 
Helminthia II. 288. 

— echioides II. 288. 298. 330. 

346. 
Helminthosporiopsis Speg. N. G. 
II. 583. — N. A. II. 583. 
Helminthosporium, N. A. 345. 
— II. 583. 596. 603. 

— Mauritanicum Cooke 353. 

-- Olivae Thüm. 374. 
Helminthostachys 189, 419. 421. 

422. 425. 424, 425. 426. 427. 
428. 5356. — N. A. II. 623. 

— Zeylanica Hook. 427. 
Helodes palustris II. 335. 
Helopus annulatus II. 221. 

— puncetatus II. 221. 
Helotium 345. — N. A. 351. — 

Il. 5€0. 594. 603. 
Helvella, N. A. II. 580. 594. 603. 

— crispa Fries 348. 376. 
curtipes Fries II. 551. 
elastica 358. 
esculenta 376. 578. 379. — 
1.551.552. 

— gigas Kr. 1I. 551. 
— Klotzschiana 381. 


_— 


— 1175910552, — elegans II. 314. 
Hemarthria II. 221. — N.A.II.| — lanatum II. 206. 
664. — Lecokii II. 336. 


Sibiricum II. 268. 277. 279. 
Sphondylium II. 476. — UI. 
57. 279. 295. 310. 
stenophyllum II. 339. 


— fasciculata 584. — 11. 221. 
Hemerocallis 146. — N. A. II. 
688. 
-- flava II. 311. 374. 376. 
—: fulva 152. 477, Herbertia, N. A. II. 676. 
Hemiarcyria, N. A. II. 572. Heritiera macrophylla II. 524. 
Hemicarex 578. — II. 169. — Hermannia, N. A. II. 964. 


N. A. II. 572. Herminiera Elaphroxylon 203. 
— curvirostris 579. | 206. 
— filicina Benth. 579. Herminium Monorchis II. 313. 
— Hookeri Benth. u. Hook. 324. 

578. .  Hermodactylus tuberosus 1. 
— laxa Benth. u. Hook. 578. 391. 

579. Herniaria II. 263. — N. A. II. 853. 
— pygmaea 578. — 'alpina II. 531. 
— trinervis Benth. u. Hook.‘ — glabra II 263. 325. 


— hirsuta II. 346. 361. 
Herpestis, N. A. II. 950. 


578. 

Hemidesmus, N. A. II. 746. | 
Hemidinium 298. | Herschelia, N. A. II. 704. 
Hemigraphis, N. A. II. 723. Herposteiron repens 271. 
Hemionitis II. 71. — N.A.1I. 628,| Hesperalo&, N. A. II. 688. 
Hemiphlebium, N. A. II. 621, | Hesperantha, N. A. II. 676. 
Hemiphylacus, N. &. II. 216 Hesperis, N.-A. II. 820. 

(s. folgende No.) — Aprica Poir. II. 376. 
Hemiplacus. 8. Wats., N. 6. II.| — tristis II. 355. 

688. — N. A. II. 688. Heterangium Grievii II. 73: 
Aemipogon, N. A. II. 746. Heteranthera 622. — II. 216. 
Hemitelia II. 71. — N. A. I. 717. 
Hemitrichia, N. A. II. 599. — reniformis 474. 485, 498. 
Hemizonia, N. A. II. 790. Heterocalyx Ungeri Sap. II. 49. 

— Kelloggii II. 213. "Heterocentron 491. 
— Wrigbtii A. Grey 11. 135. Heterodera II. 465. 
Hendersonia, N. A. II. 583. 596.| — radicicola II. 466. 467. 

6693. — Schachtii II. 465. 467. 

'— microphylla Cooke 353. | Heteromorpha arborescens, N. v. 


— Oleae Dur. u. Montg. 373. P. 353. 
Hendersonula Speg., N. 6. II.| Heteropogon 584. — N. A. I. 
584. — N. A. II, 584. 664. 665. 


— acuminatus 584, 
— Allioniüi II. 319. 
— contortus 584. — II. 221. 
— villosus 584. 
Heterosphaeria, N. A. II. 594. 
— Patella Fries 390. — Tul. 
390. — Bonorden 390. 


Henonia, N. A. II. 730. 
Henophyton deserti Voss.«. Dur. 
II. 180. 
Henriettea, N. A. II. 887. _ 
Hepatica 447. — II. 342. 360. 
— Transsilvanica II. 360. 
— triloba 443. — II. 309. 315. 


318. 340. Heterosporium, N. A. II. 584, 
Heracleum II. 188. — N. A. II. Heterostemma, N. A. II. 746. 
973. Heterothalamus, N. A. II. 790. 


— alpinum II. 340. 
— asperum II. 317. 


Heterotheca, N. A. II. 790. 
Heteroxylon Seyferti II. 37. 


Sir ei(y) 
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Heuchera, N. A. II. 944. 
Heufleria, N. A. II. 610. 
Hewittia, N. A. II. 809. 
Hexabolus, N. A. II. 739. 
Hexadesmia, N. A. II. 704. 
Hexagona, N. A. II. 603. 

— pallida 353. 
Hexatheca 583. — 0. B. Olarke 


N. 6. II. 849. — N. A. I. 
173. 849. 


Heydenia, N. A. II. 596. 
Hibbertia, N. A. II. 823. 
Hibernia tiliaria II. 517. 


Hibiseus 


539. 540. 556. — II. 
140. 166. 227. 229. — N.A. 
539. 540, — II. 886. 

aristaevalvis Garcke 11.193. 


- Haynaldii II. 199. 


- intermedius A. Rich. II. 193. 


palmatus Zorsk. II. 193. 


- roseus Thore II. 166. 


un 


Sabdarifia L. II. 193. 
scandens Dalz. u. Gibs. LI. 
193. | 
Trionum L. 
316. 


vesiecarius Cav. 600. 


Il. 208. 283. 


Hicksbeachia, N. 6. 539. — II. 


199. — 0. A. I. 199. 


Hieracium Il. 213. 526. 535. 552. 


N.A. 545. —- II. 790. 794. 
albidum II. 320. 

alpinum 440 478. — 1. 
111. 509. 


320. 323. 338.\ 


360. 


- amplexicaule II. 533. 


Anglicum II. 333. 
argenteum 1I. 329. 


- armerieides II. 338. 


asperulum II. 307, 
atratum II. 309. 
aurantiacum Z. 11. 134.270. | 
319) 


- aur:nticum >“ Auricula 1. 


317. 

aurantiacum  Pilosella II. 
308. 

aurantiacum X pilosellae- 
forme II. 317. 
aurantiacum > sphaero- 
cephalum II. 317. 
Auricula L. II. 276. 
Aurieula x Pilosellall. 364. 
Auricula > pratense II. 364. 


Hieracium Auricula > praeal- 


m 


_— 


- calycinum II. 338. 


tum II. 364.. 
auriculaeforme II. 554. 
aurieuloides Zang Il. 365. 
Balkanunmi Ueckhtr. II. 353. 
barbatum II. 314. 
bifureum II. 297. 
bigeminum II. 554. 
Bohemicum II. 306. | 
boreale Fries II. 277. 279. 
295. 320. 325. 326. 338. 
Borneti II. 338. 
brachiatum II. 309. 
buglossoides Arv. Torw. II. 
334. | 
caesium Fries 11. 263. 291. 
321.338. 


caricinum Arv., Towv. U. 
334. 

cernuum II. 360. | 
chloraefolium Il. 338. 
chrysanthum II. 329, 
einereum Tausch Il. 367. 
collinitiorum Peter 573. 


- collinum II. 302. 309. 


Corconticum 572, — 11. 307. 
Cotteti II. 323. 
erocatum Il. 333. 334. 
cymosum II. 276. 291. 320. 
334. 

decipiens II. 306. 309. | 
decolorans 11. 307. 552. | 
Delasoiei. II. 338. | 
dentatum II. 323. | 
diaphanoides II. 552. | 
digeneum II. 338. 

dolosum II, 338, | 
dubium 1]. 552. 
Dzieduszyckii II. 364. 365. 
echioides II. 281. 385. | 
echioides >< Pilosella II. 
357. 364. | 
elongatum II. 323. 

Engleri II. 309. 
erythrocarpum Uechtr. II. 
305. 

flexuosum II. 360. 
florentinum II. 315.. 
tloribundum II. 275. 552. 
fragile II. 308. 

Fritzei II. 306. 

Froelichii II. 307. 
Gallicum Jord. II. 334. 


Heuchera — Hieracium porrifolium. 


N») 


Hieracium’ Gaudini II. 398, 


— 


glabratum II. 217. 
glaciale II. 323. 338. 
glanduliferum II. 320. 
glaucinum II. 315. 
glaucum II. 320. 321. 523. 
338. 

glomerato-pratense II. 365. 
Gothicum II. 291. 307. 323. 
graniticum II. 308. 
hirtum II. 323. 
holosericeum: II. 329. 
humile II. 338. 
hyperboreum II. 302. 
Jacquini II. 316. 

insuetum Jord. II. 334. 
intybaceum II. 299. 
inuloides II. 306. 
Juranum Fries 272 — 1. 
307. 334. 

Jurassicum II. 307. 
Kalksburgense Wiesb. 1. 
282. 
Kerneri II. 365. 
lactucaceum Il. 357. 
laevigatum Willd. 11. 270. 
282.299. 


- Laggeri II. 321. 


Lantoscanum II. 338. 
Liottardi Vall. II. 334. 
longifolium II. 323. 
macranthum I. 315. 357. 
Magyaricum Naeg.u. Peter _ 
11.2295. 

Monregalense II. 338. 
murorum 11. 294. 315. 
Nestleri II. 302. 
nigrescens Il. 306. 309. 
nigriceps II. 552. 
nigritum 1i. 309. 
pallescens II. 314. 
Pamphillii II. 338. 
Pedemontanum II. 358. 
Peleterianum II. 338. 
pellitum II. 338. 
petrophilum II. 554. 
pictum II. 338. 
piliferum II. 338. 
pilipes II. 559. 
Pilosella 187. 441. 
all. 

plumbeum II. 309. 
polycephalum Velen. II. 305. 
porrifolium Fl. 320. 


Il. 


 Hieracium praealtum 442. — 
11. 276. 279. 281. 282. 295. 
309. 334. 338. — W.u.G@. 


II. 462. 

praealtum X Pilosella II. 
364. 

praealtum  pratense II. 
364. 

praecox II. 291. 

pratense II. 269. 279. 291. 
295. 303. 

pratense>< Pilosella II. 564. 
prenanthoides II. 307. 321. 
pseudo-Cerinthe II. 325.338. 
pseudo-eriophorum II. 338. 
pseudo-porreetum II. 323. 
pulmonarioides II. 321. 
 Rackii II. 315. 
ramosissimum II. 338. 
Rhaeticum II. 322. 
rigidum Hartm. 11.263.298. 
Sabaudum II. 270. 
salicifolium Arv. Towv. II. 
334. 

Schmidtii II. 287. 291. 295. 
306. 338. 

Schmidtii X vulgatum I. 
291. 


- Schraderi II. 320. 


Schultesii II. 297. 311. 
scorzonerifolium II. 320. 
323. 

setigerum II. 309. 
silvaticum II. 552. 
Siiriacum II. 308. 
stoloniflorum II. 309. 
striatum 11. 306. 307. 
stygium 11. 309. 360. 
subhyperboreum Peter 573. 
subnivale II, 338. 
superechioides  Pilosella 
Il. 364. 365. 

Tendae II. 338. 
tenuifolium II. 312. 316. 
Trachselianum II, 323. 
tridentatum II, 326. 334. 
338. 

tubulosum II. 306. 
umbellatum Z.. II, 263. 277. 
325. 

valdepilosum II. 321. 
Valesiacum II. 338. 
variabile II. 554. 

villosum II. 309. 320. 323. 


Hieracium praealtum — Horkelia. 
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Hieracium villosum >< prenan- Holochlamys Zingl. N. &. 566. 


thoides II. 309. | — II. 641. 
-- Virga aurea 11. 338. — Beccarii Engl. N. A. 5686. 
— yvirosum II. 365. | II, 641. 


— viscosum 11. 338, 
Vogesiacum II. 299. 523. 
— vulgatum II. 295. 306. 309. 


Holopleura Victoria Casp. II. 56. 
Holopleura Zegel u. Schmalh. 
N. G. II, 975, — NA. II, 


319. 973 (Umbelliferen). 
Hierochloa II. 280. — N. A. IL. Holoschoenus, N. A. II. 650. 
665. Holostelma, N. A. II. 746. 


Holosteum umbellatum II. 278. 
Holothrix, N. A. II. 704. 
Holozonia E, L. Greene AR. 8. 
II. 794. — N. A. 11._794. 
Homalia Sendtneriana Schimp. 


— australis II. 275. 280. 
- odorata II. 280. 283. 
Hieronyma, N. A, II. 832. 
Higginsia, N. A. II. 939. 
Hilaria, N. A. II. 665. 


| Hildebrandtia Vatke 575. 405. 
| Himanthalia amphisylarum Homalium II. 229. — N. A. 540. 
Schimp. II. 36. — 11. 942. 


Homalonema 566. — 8. A. 1.641. 
— aromatica Zngl. 566. 
Beccariana Zöngl. 568. 
elesans Zngl. 566. 
Miqueliana 566. 

ovata Eingl. 566. 
propinqua 566. 

punctulata Zingl. 566. 
sagittifolia 566. 

— subcordata Engl. 566. 


— lorea 256. 
Himantoglossum hircinum LI. 
290. 2922 298. 
Hippeastrum, N. A. If. 643. 
Hippocratea 30. 
Hippocrepis, N. A. II. 869. 
— ciliata Wild. II. 348. 
— comosa 1. 397. 
— unisiliquosa II. 351. 
Hippomarathrum, N. A. II. 973. 
— cristatum Il. 354. Homalothecium fallax 401. 
Hippopha& 558. — II. 186. — sericeum Schm. 401. 404. 
— rhamnoides II. 268. 275. | Homogyne, K. A. II. 794. 
297. 298. 370. 462. 520. — alpina II. 285. 
Hippuris 558. — discolor II. 313. 
— vulgaris II. 276. 281. 295. Hookeria, N. A. IL. 612. 613. 
Hippurites II. 19. Hopea II. 395. 
Hiraea, N. A. II. 855. ıHoppea, N. A. II. 839 340. 
Hirneola auricula Judae Fries |Hordeum 585 586. 587. 590. — 
346. 373. I eso aa a 
Hirschfeldia adpressa II. 286. iI. 665. 
Hirtella, N. A. II. 926. dissichum L. 5883. 589. 
Hoffmannsegeia, N. A. II. 869. hexastichum L. 588. — II. 


Hohenbergia, N. A. II. 643. 317. 
Holacantha II. 212. — intermedium AKörnzicke 588. 
Holarrhena, 8. A. II. 740. 889. 


maritimum II. 325. 
murinum L. 11. 214. 287. 
— 11. 323. 


Holcus JI.154. — E.A. 11. 665.| — 
— mbollis II. 274. 278. 325. | 
— saccharatus 315. — II. 154. | 


ind, In polystichum Döll. 588. 
Holigarna Ham. 563. — N. A.| — secalinum II. 342. | 
112733 | — tetrastichum Körnicke 5883. 


Holmskioldia, N. A. II. 978. triturcatum 478, 
Holocalyx Mich. N. 6. 570. 571: vulgare 440. 478. 587. -— 
— 11.869. — N. A. 570. — | II932: 


ll. 869.  Horkelia, 8. A. II. 926, 
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Hormidium (Orchidaceae) N. A.| Hyacinthus II. 229. 437. — N. 
II. 704. A. 542. — II. 688. — N. 


Horminum Pyrenaicum II. 360. v. P. 368. 
Hormiscia zonata (Web. und — orientalis 134. 1355. — D. 
Mohr) Aresch. 245. 304. 315. 356. 


Hormiscium, N. A. II. 578. 

— Sacchari Burd. 315. 
Hormococcus,’N. A. II. 584. 
Hormomyia Reaumuriana Fr. 

Löw II. 457, 458. 
Hormospermeae 239. 
- sect. Delesseriaceae 239. 


— pallens II. 364. 
Hyalotheca 159. 285. 286. 288. 
— sect. Bambusina 287. 
— .„  Hyalotheca 287. 
‚HEydnangium, N. A. II. 289, 
Hydnobolites cerebriformis 7ul. 
378. 


Hydnogloea gelatinosa 349, 
Hydnophytum, N. A. II. 939, 
— montanum 504. 

Hydnotria Tulasnei Berk. und 

Broome 378. 

Hydnum 355. — (L.) Quel. II. 
542, — N. A. II. 671. | 
adustum 352. 

aurantiacum 352. | 
cirrhatum 352. 

coralloides 349. 352. 
diffractum 352. 

diversidens Fries 347. 
farinaceum Pers. II. 542. 
flabelliforme 352. 
glabrescens 352. 
imbrieatum 346. 352. 376. 
infundibulum 352. 

:niveum Pers II. 542. 
pinastri Fries II. 542. 
repandum 352. 376. 
Schiedermayeri/Zeufler386. 
suaveolens 352. 

subtile Fries II. 542. 

- velutinum 352. 

viride (Alb. u. Schwein) I. 


„  Sphaerococcaceae 239. 


„ Squamariaceae 239. 
Hormotheca 147. 
Hormotila, N. @. 279 — II. 568. 
— N. A. 280. — II. 568. 
— mucigena 147. 
Hortia arborea Zngl. II. 383. 
Hosackia, N. A. II. 869. 
Hoteia Japonica II. 557. 
Hottonia palustris II. 277. 297. 
332. 
Houlletia, N. A. II. 704. 
Houstonia II. 215. — R.A. I. 
933 
— caerulea 443. 
Hovea, N. A. 1I. 869. 
Hoya 1I. 231. — N. A. II. 746. 
747. | 
australis RBr. II. 231. 
Barracki Horne II. 231. 
bicarinata Asa Grayll.231. |. 
linearis Wall. 568. 
Hudsonia, N. A. II. 772. 
Humaria, N. A. II. 580. 594. 
Humata, N. A. II. 628. 
Humea, N. A. II. 794. 
Humirja, N. A. II. 852. 


m 


542. 
Humiriaceae, N. A. II. 852. — zonatum 352. 
Humulus Lupulus Z. 175. 558. Hydra 157. 
II. 137. 139. 329. — grisea 141. 
Hunteria, N. A. II. 740. Hydrangea I. 154. — N. A. II. 
Huntleya Meleagris Lindl. 200. 944. 


609. 610. 

Hura crepitans 211. 
Husemannia, N. &. II. 199. — 
N. A. 539. — II. 19. 

Hutchinsia, N. A. II. 820. 
— alpina II. 360. 

— brevicaulis II. 322. 339. 
— petraea II, 354. 357. 
Huttonaea, N. A. II. 704. 
Huttonia II. 14. 15. 19. 


— Thunbergia II. 154. 
Hydrilla, N. A. II. 671.* 
Hydrocharidaceae, N. A. II. 671. 
Hydrocharis 426. — 11.298. 355. 

— morsus ranae II. 289. 309. 

322. 
Hydrocotyle 487. — 11.227. 229. 
330. — N. A. 540. — 11. 973. 
— Asiatica II. 229. 
— blepharocarpa II. 199. | 


Hormidium (Orchidaceae) — Hymenophysa. 


Hydrocotyle Javanica Thunb. 
1.7189. Su) 

— vulgaris L. II. 274. 275. 
DRIN SDR 

Hydrodictyon 277. 

— reticulatum (Z.,) Lagerh. 
248. | 

Hydroglossum. N. A. II. 623, 

Hydrolea, N. A. II: 852. 

Hydroleaceae, N. A..II. 852. 

Hydrophyllaceae, N. A. II. 852. 

Hydrosme, N. A. II. 641. | 

— Eichleri Engl. 567. — 11. 
193. 

Hygrocroeis, N. A. II. 584. 

Hysrophila, N. A. II. 723, 724. 

Hygrophorus 353. — N. A. II. 

575. 603. 

calyptraformis 3831. 

cossus 381. 

discoideus 581. 

Hobsoni Berk. 351. 

Laurae 352. 

niveus Fries 358. 

Hylastes angulatus Hrbst. I. 
514, 

— ater Payk. II. 514. 
Hylobius abietis L. II. 514. 
Hylocomium umbratum Z£hrh. I. 

268. | 
Hymenaea II. 42. — N. A. I. 

802 
Hymenatherum, N. A. II. 794. 
Hymenocarpus, N. A. II. 869. 

— circinnata II. 351. | 

Hymenochaete, N. A. 11.575.589. 
603. 

— purpurea Cooke u. Awrg. 
351. 

— scabrisella 351. 
Hymenodictyon excelsum 90. 
Hymenodietyonin 90. 
Hymenomycetes, N. A. II. 534. 
Hymenopappus, N. A. II. 79. 
Hymenophyllites II. 13. 15. 

— delicatulus Sternb. sp. II. 

26. | 
Hymenophyllum II. 193. 299. — 
N. A. II. 621. 
bivalve II. 198. 
nitens 184. 
polyanthos Sw. 432. 
Wilsoni 431. — 11. 334. 
Hymenophysa, N. A. II. 820. 


— 


Fe 


Hymenostomum tortile — Hyssopus officinalis. 


Hymenostomum tortile Schwägr. 
405. 

Hymenoxys, N. A. II. 795. 

Hymenula, N. A. Il. 5%. 

Hyoscyamus II. 113. 394. 402. 

De ZEN DA 960! 

— albus II. 351. 402. 


— niger L, 953. — II. 270.306. 
326. 335. 344. 394. 
Hyoseris, N. A. II. 795. 

— radiata II. 351. 
Hyospathe, N. A. II. 716: 
Hypecoum 558. — II. 188. — 

N. A. II. 836. 

— glaucescens II. 351.- 

Hypericaceae 591. — N. A. I. 
852. 853. 

Hypericum 187. 188. 558. — I. 

399. — N. A. II. 852. 853, 

Androsaemum 11. 329. 333. 


Aseyron II. 376. 

harbatum II. 355. 

dubium II. 329. 

elegans Steph. II. 268. 
Elodes II. 333. 

hirsutum II. 282. 
humifusum I. 276. 277.282. 
‘306. 366. 
montanum II. 319. 
perforatum II. 377. 
pulchrum II. 297. 
pyramidatum II. 163. 
quadrangulum II. 277. 320. 
Richeri II. 345. 

Sarothra II. 166. 
tetrapterum II. 276. 290. 
335. 340. | 
undulatum II. 330. | 
Typhaene, N. A. II. 716. 
Hypholoma, N. A. II. 589. 
Hypnaea musciformis Lam. 240. 
— Rissoana J. Ag. 240, 
Hypnum 401.—N. A. II.612. 614. 
— acutum Mitt. II. 554. 
aduncum Hedw. 406. 411. 
— II. 58. 

Bambergeri Schimp. 405. 
: callichroum Bruch II. 58. 
erista castrensis 403. 
cupressiforme L. 402. 404, 
— II. 58. 

curtum Lindb. 11. 554. 
euspidatum Z. 404. — 1. 
58. 


Hypnum Diluvii Schimp. IL. 58. 
Dolomiticum Milde 405. 
erythrorrhizon II. 554. 
exannulatum Gümb. II. 58. 
Fennieum Hpe. II. 554. 
filicinum Z. II. 58. 
fluitans Dill. All. — II. 58. 
eiganteum Schimp. II. 58. 
Goulardi Schimp. I. 555. 
Heufleri Jur. 405. — LI. 58. 
intermedium 411. 

Kneiffii Schömp. 402." 
molluscum 406. 

napaeum Limpr. II. 555. 
ochraceum Wels. II. 58. 
plicatum II. 554. 
psilocaulon 406. | 
rotundifolium II. 555. | 
sarınentosum Wahlög. IL. 

58. 
scorpioides L.411. — II. 58. 
Sommerfeldtii Myrin. 11. 
263. 
splendens 400. 

Starkei II. 554. 
stellatum Schreb,. 411. — 
II. 58. 
strigosum Hoffm. II. 263. 
terrestre Lindb. Il. 555. 
Thedenii II. 554. 
turgescens Schimp. II. 58. 
uncinatum 411. 

Wilsoni Schimp. LI. 58. 

Hypocenia, N. A. II. 572. 

Hypochaeris 213. — N. A. II. 
795. 

— glabra II. 279. 332. 336. 
maculata II. 310. 316. 
Neapolitana II. 351. 
radicata 213. 441.— I, 313. 
uniflora II. 521. 
Hypochnus 367. — II. 546. — 

N. A. IL. 575. 603. 

— anthochrous 356. 

—- cucumeris 366. 

— ferrugineus 356. 
Hypocopra, N. A. II. 578. 591. 
603. 
bombardioides 361. 
Brefeldi Zopf 361. 
discospora 361. 
fermenti 361. 

— fimicola Rob. 361. 
— humana Fuck. 361. | 


m 


— 
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Hypocopra macrospora Awd. 
361. 

— maxima 361. 

— papyricola 361. 

Hypocrea, N. A. II. 578. 603. 

— alutacea 390. 

— inclusa 390. 

Hypoderma, N. A. II. 580. 594. 

— Oleae Thum. 374. 

— suleigenum 370. 

Hypoöstes II. 229. — N. A. 541. 
I. — 724. 

Hypolepis Il. 198. —N. A. II. 38. 

Hypolytrum, N. A. II. 650. 

Hypomyces 390. 

- asterophorus Tul. 390. 
aurantius 7Tul. 390. 
aureonitens Tul. 390. 
Berkleyanus Tul. 390. 
Broomeianus Tul. 390, 
candicans Plowr. 390. 
cervinus Tul. 390. 
chrysospermus T'ul. 390. 
lateritius Zul. 390. 
Linkii Zul. 390. 
Luteo-virens Fries 390, 
miliaris 390. 
ochraceus Tul. 390. 
rosellus Tul. 390. 
terrestris Plowr. u. Boud. 
390. 
torminosus 7ul. 390. 
tuberosus 7ul. 390. 
Tulasneanus Plowr. 390. 
violascens Tul. 390. 
Hyponectria, N. A. II. 591. 
Hypophyllum foetidum, N. v.P. 

353. 
Hypoxanthin 132. 
Hypoxylon 389. — N. A. 389. — 
15917603: 
sect. Clitoxylon 389. 
Endoxylon 339. 
Macroxylon 389. 
Phylaria 389. 
Placoxylon 389. 
Sphaeroxylon 389. 
coceineum 349. 
cocoinum Cooke 351. 
Hyptis, N. A. II. 855. 
— Itatiaiae Wawra 543. 
Hyssopus, N. A. II, 855. 
— offieinalis Z. IL. 314. 
— N. v. P. 355. 


— 


„ 
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Hysterionica, N. A. II. 795. 
Hysterium, N. A. 5849. — I. 
591. 594. 603. 

— linolatum 351. 
ovatum 351. 

— pinastri Il. 424, 
pulicare Pers. 353. 358. 
stygium 351. 

- virgultorum 358, 
Hyslerdekanhiitan N. A. 11. 578. 
591. 

Fraxini 371. 373. 
grammodes Sacc. 373. 
Olea Cast. 374. 
Öleastri Cast. 374. 
— pulicare (orda 374. 


eBacaratia 614. 
— .conica DC. 556. 614. — IL 
216. 

— spinosa A. DC. II. 216. 
Jacksonia, N. A. II, 869. 
Jacobinia. N. A. II. 724. 
Jaquemontia, N. A. II. 809. 
Jaeschkea, N. A. II. 840. 
Janczewskia 239. 

Jania adhaerens Lamk. 241. 

— longifurea Zan. 241. 

— rubens Lamk. 133. 241. 

— verrucosa Kütz. 241. 
Jasione II. 269. — N. A. II. 761. 

— montana II. 269. 325. 346. 

367. 451. 


Jasminum 538. — II 189, 197. 


— I. A. 541. — II. 898. 
899. | 
floridum Bunge 607. 
fruticans II. 557. 
nudifiorum 18. 461. — II. 
54l. 


Hysterangium, N. A. II. 589. 


Sambac II. 165. 
Wallichianum Lindl. 
557. 
Jakropbait, 227. —N.A. 11.832. 
— Manihot DH. 143. 
. Iberis II. 324. — N.A. I. 820. 
— amara Il. 324. 

— pinnata II. 340. 
Ichnanthus II. 221. 

— pallens II. 221. 
Ichneumon II. 518. 
Ichnocarpus, N. A. II. 741. 


IM: 


- revolutum 554. | 


Hysterangium — Inoderma. 


Icica, N. A. II. 760. 
Idarnella aterrima II. 455. 
Idesia, N. A. II. 757. 
Idioplasma 523. 524. 
Idiosemus Xiphiae Bg. II. 519. 
Jeffersonia, N. A. II. 755. 
Jerdonia 582. — II. 173. 
Jessenia, N. A. II. 716. 
Ignatia amara 145. 
Ilea, N. 6. 274. — N. A. 274. 
Ilex 28. 447. 558. — 11. 35. 189. 
194. 219. 221. 222.223. 390. 
— N. A. II. 38. 853. 


11.223. 

affınis Gardn. 11. 223. 391. 
amara Bonpl. 11. 223. | 
ambigua Ung. II. 49. 
Aquifolium L. 90. 447. — 
II. 269. 

Bonplandiana II. 

brevifolia Bonpl. 
390. 

- conocarpa Keiss. 
391. 

erepitans Bonpl. 
390. 

Cuiabensis Reiss. 
391. 

Curitibensis II. 222. 
— Miers 11. 391. 
dentieulata, Zeer II. 49. 
dimosa Keiss. II. 223. 
diuretica Mart. 11. 223. 391. 
domestica Reiss.11.223.391. 
gigantea Bonpl.11.223.390. 
grandis Reissek II. 383. 
Humboldtiana Bonpl. 
223. 390. 

Mate St. Hal, Il. 222. 
medica KReiss. 11. 223. 391. 
nigropunctata Il. 223. 
Miers II. 391. 

opaca 447. 

ovalifolia Bonpl. I. 223. 
390. S 
Paraguariensis Il. 221. 222. 
223. 390. 391. 
Paraguayensis II. 154. 222. 
pseudothea Reiss. II. 223. 
Soll. 

rotunda Thunb. II. 189. 

- sorbilis Resss. II. 223. 391. 
sphenophylla II. 47. 


390. 


11. 223. 


II. 


Ilex stenophylla II. 47. 49. 

— theaezans II. 222. 223. — 
Bonpl. II. 390. 391. 

— theezans Mart. Il. 390. 391. 

— vomitoria II. 154. 

Ilicaceae, N. A. II. 853. 

Illecebraceae, N. A. II. 858. 

Illecebrum II. 269, 

— verticillatunı II. 269. 284. 

Illicites astrocarpa F. Müll. 1. 
55. 

Nligera II. 189. — N. A. I. 772. 

Illosporium, N. A. II. 584. 596. 


acutangula Neuw. u. Nees |Ilysanthes, N. A. II. 950. 


— gratioloides 443. 
Imbricaria physoides 27. 
Impatiens 175. 499. 558. — II. 
188. 229. 438. — N. A. 540. 
— I. 755. 
fulva 503. 
longicornu 154. 
noli tangere L. 547. — Il. 
279. 326. 518. 
pallens Nutt. 486. 

- parviflora II. 272. 275. 365... 
554, 
Sultani 568. 


.‚Imperata 584. — E.A. II. 665. 


-—- Brasiliensis 584. 
— caudata 584. 


‚Imperatoria II. 263. 


— Östruthium II. 263. 
Incarvillea, N. A. IL. 757. 
Indifferente Stoffe 108. 

Indigo 93. 94. 
Indigofera II. 140. 229. — N. A. 
539.540. 617. —H. 193.869. 

— alba Il. 345. 
australis II. 199. 
decora 11. 345. 
foliata II. 199. 

— tinetoria II. 199. 

Inga, N. A. II. 869. 

— Saman II. 143. 

Inocybe 350. — N. A. 345. 350. 

— 1. 589. 

callospora Quel. 345. 

connexifolius @ll. 345. 

Gaillardii Gel. 545. 

— praetervisa Quel. 350. 355 

pyriodorus 345. 

rubescens @:ll. 345. 

Inoderma Berk. N. &. I. 577. 
— N. A. II. 575. 577. 


rn 


_n 


Inolepis II. 33. 35. 
Inula 573. — N. A. II. 795. 

— aspera Poir.573. — 1. 312. 
359. 

Barthiana II. 259. 

bifrons II. 362. 
Britannica ZL. Il. 263. 275. 
277. 311. 

Conyza II. 335. 

cordata II. 259. 

Czatöi Borb. II. 259. 

dysenterica II. 351. 
ensifolia L. 573. — II. 301. 
312. 359. 548. 
ensifolia > cordata II. 259. 
- ensifolia >< Germanica II. 
259. 
ensifolia X hirta II. 259, 
ensifolia >< squarrosa II. 
259. 
ensifolia >< super -Germa- 
nica Simk. II. 259. 
Germanica Z. 573. -—- II. 
2590310) 

Germanica > ensifolia II. 
358. 362. 

Hausmanni Huter II. 357. 
362. 

Helenium L. 124. — II. 368. 
hirta Z. II. 281. — II. 297. 
365. 

hirta X salicina II. 291. 
hybrida Baumg. 573. — I. 
309. 312. 358. 359. 362. 
intermixta II. 308. 
lancifolia Wender. II. 259, 
montana L. II. 343. 
pseudo-salicina II. 359. 
Pulicaria II. 274. 
salicina Z. II. 276. 282. 290. 
297. 298. 316. 359. 398. 
salicina > ensifolia II. 359. 
362. 

Traussilvanica 573. — I. 
359. 362. 

— Valiensis Tausch. 573. 

II. 358. 359. 

— Vrabilyiana II. 259. 
Joanulloa, N. A. II. 960. 
Jochroma coccinea II. 124. 

— Warscewiezi II. 124. 
Jodes ovalis 537. 

— tomentella 537. 
Johnsonia pubescens 205. 


Inolepis — Juncus Balticus. 


Johrenia, N. A. 545. — II. 973. 
Jonidium, N. A. II. 981. 


'Jonopsidium, N. A. II. 820. 


Josephinia, N. A. II. 905. 
Iphigenia, N. A. 542. 
Ipomoea 448. — 1. 168. 191. 
216. — N. A. II. 809-813. 
cymosa N. v. P. 353. 
pes caprae II. 216. 
purpurea Roth 459. 
Sescossiana II. 216. | 
Iresine, N. A. II. 730. 
Iriartea, N. A. II. 716. 
Iridaceae 591. — N. A. II. 671. 
Iris 144, 454, 511. 566. — II. 
62. 157. 187. — N. A. II. 
676. 677. 
atroviolacea Lange 545. 
Baltana >< Cengialti 448. 
Bartoni 511. 
biglumis Vahl: Il. 574. 376. 
florentina II. 157. 341. 
Germanica L.153. 452.461. 
591. — 11. 157. 
graminea II, 311. 
halophila Pall. 452. 591. 
Hungarica Kit. 451. 452. 
591. 
lamprophylla Lange 545. 
pallida 451. 452. — II. 157. 
pseudacorus Z. 152. 490.| 
547. — II. 398. | 
pumila II. 355. | 
sambucina II. 319. 
Sibirica II. 273. 276. 292. 
298. 
Sisyrinchium II.. 351. 
squalens << florentina 453. 
variegata II. 361. 
xiphioides II. 341, 
Irpex II. 545. — N. A. II. 575. 
589. 
Isachne II. 220. 


— 
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Ischaemum Jlatifolium 584. 
Ischnorrhynchusresedae II. 519, 
Ischnurus, N. A. II. 665. 
Isnardia palustris II, 340. 
Isoetes 189. 419. 422. 425. — 
II. 198. — N. A. II. 621. 
Braunii Heer I. 46. — 
Ung. 11. 48. 
Duriaei II. 345. 

Hystrix II. 335. 338. 
lacustris 431. — II. 273 
274. 294. 298. 333. 

— setacea II. 308. 
Isoglossa, N. A. 541. — II. 724. 
Isolepis, N. A. II. 650. 
Isoloma, N. A. II. 849. 
Isonandra, N. A. II. 943. 
Isopyrum 543. — 1. 174. 

— grandiflorum Fisch. IL. 375. 
— thalictroides II. 279. 
Isosoma tritici Rxl. II. 455. 
Issus frontalis Fieb. II. 519. 
Itzquinpatli II. 385. 

Jubulina, N. A. II. 572. 
Juglandaceae, N. A. II. 853. 
Juglans 558. — II. 34. 51. 202. 
215. 394. 400. 

acuminata Al. Br. II. 49. 
Attica Ung. II. 49. 
Bilinica Ung. II. 49, 
cinerea II. 370. 
Leconteana Lesg. II. 38. 
nigra II. 149. 161. 
Parschlugiana Ung. II. 49, 
Probstii I. 51. 

regia L. 11. 57. 59. 149. — 
Il. 370. 394. 
rugosa Lesg. II. 53. 
rupestris II. 212. 

serotina II. 149, 
Sieboldiana II. 149. 
tephrodes Ung. II. 56. 
— Ungeri Heer II. 37. 


Isandra, N. 6. II. 199. — N. A. Julocroton, N. A. II. 832. 


539. — II. 199. 
Isanthera 583. — I. 173. 
Isaria farinosa 356. 

— fuciformis 367. 369. 


 — strigosa 356. 


Isariopsis, N. A. II. 596. 

Isatis 18. — N. A. II. 820. 

— tinctoria L. 18. 185. 461. 
547.548. 576. — 11.295.303. 

Ischaemum, N. A..II. 665. 


Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 


Juncaceae, N. A. II. 680 u. £. 
Juncus II. 57. 344. — N. A. II; 
680. 681. — N. v. P, 
acutifolius II. 330. 
alpinus II. 262. 276. 280. 
320. 
anceps II. 262. 
articulatus II. 277. 314. 
atricapillus II. 262. 
Balticus II. 294, 

67 


— 
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Juncus bufonius — Kohlenhydrate. 


Juncus bufonius 443. 444. 486. | Juniperus macrocarpa II. 314. | Kentrosphaera, N. 6. 267. 278. 


— II. 334. 
capitatus II. 275. 277. 281. 
— Weig. 1. 554. 
compressus II. 277. 289.314. 
conglomeratus II. 319. 
diffusus II. 308. 
effusus ZL. II. 287, 
filiformis II. 262. 272. 274. 
293. 
fusco-ater II. 308. 
Gerardi Il. 273. 283. 289. 
glaucus II. 563. 

Hostii II. 320. 

Jacquini II. 320. 323. 
lagenarius 1. 341. 
Leersii II. 292. 

maritimus Il. 294. 
obtusiflorus II. 273. 284. 
326. 

silvaticus II. 327. 
squarrosus L. II. 274. 275. 
285. 292. 306. 328. 
supinus II. 276. 292. 
Tenageia II. 267. 280. 281. 
326. 327. 

tenuis Willd. II. 284. 304. 
337. 

triidus II. 319. 

— triglumis II. 320. 
Jungermannia 406. — N. A. 408. 
— I. 612, 613. 
acuta Lindb. 404. 
Badensis Gottsche II. 555. 
cordifolia Hook. 406. 
excisa 403. 
exsecta Il. 532. 
nigrella 411. 
obtusa II. 555. 
obtusifolia 404. 
pumila 404. 
sphaerocarpa 403. 
taxifolia II. 532. 
Juniperites Hartmannianus 

Göpp. u. Berendt Il. 43. 
Juniperus 192. 221. — II. 34. 
51. 177. 185. 191. 217. 457. 
— N. A. II. 635. 
sect. Sabina II. 34. 
Bermudiana Il. 217. 
communis L. 442. 445. 519. 
557. — I. 40. 203. 269. 
273. 282. 306. 321. 370. 
excelsa II, 185. 


— 


— nana Il. 187. 333. 377. 
oblonga II. 182. 
oceidentalis II. 214. 
Oxycedrus II. 185. 341. 342. 
Oxycedrus >< macrocarpa 
II. 349. 
phoenicea Il. 126. 165. 342. 
348. 
pseudo-Sabina III. 187. 
rigida Sieb. u. Zucc. 192. 
Sabina L. II. 205. 363. 394. 
Sinensis ZL. 192. 
sphaericus II. 352. 
Virginiana L. 557. — U. 
161. 203. 205. 217. 410. 
Juno, N. A. II. 677. 
Jurinea, N. A. II. 795. 

— cyanoides II. 301. 

— mollis II. 309. 361. 

— Pollichii DC. II. 367. 
Jussiaea, N. A. II. 901. 


-—- II. 568. 
— II. 568. 
Kerchhoves, N. A. II. 692. 
Kernera, N. A. II. 820. 
Kerria Japonica 18. 
Kiggelaria, N. A. I. 38. 
Kingia australis 176. 
Kitchingia II. 229, — N. A. 540. 
— 11. 814. 
Kleinia II. 140. 
Klugia 582. — II. 172. 173. — 
N. A. II. 849. 
Knautia II. 276. — N. A. II.824. 
— arvensis II. 276. 279. 
— dipsacifolia hort. 523. — 
II. 301. 
— hybrida II. 315. 
— Kossuthii II, 304. 
— silvatica II. 301. 519. 
Kneiffia Fries II. 543. 
— setigera Fries II. 543. 


N Boch 


Justicia, N. A. 541. — II. 724. | Knightia, N. A. II. 54. 


— campylostemon 508. 
Iva Nevadensis II. 213. 
Ivesia, N. A. II. 926. 
Ixia, N. A. II. 677. 
Ixiolirion II. 185. — N. A. II. 
638. 
Ixodes II. 457. 
Ixora, N. A. II. 939. 


WKaempferia, N. A. II. 719. 
Kaidacarpum cretaceum Heer 
II. 35. 
Kalanchoö, N. A. 540. — II. 814. 
Kalchbrenneria Schule. 357. 
Kallymenia RequieniiJ. Ag.241. 
Kalmia II. 410. — N. A. II. 827. 
Kantia arguta (M.u. N.) Lindb. 
404. 

— Trichomanis 404. 
Karschia, N. A. II. 594. 
Kataplatteren II. 561. 
Kaulfussia Blume II. 24. 25. — 

N. A. II. 623. 
Kaulfussiae Presl II. 24. 
Keimung 38. 

Kennedya II. 124. 
Kentia, N. A. II. 716. 

— Balmoreana II. 140. 

— Canterburyana II. 140. 
Kentrophyllum, N. A. II. 795. 

— lanatum Il. 334. 335. 352. 


Kniphofia II. 229. — N. A. 542. 
— 11. 688. 

— Leichtlinii 594. 

Knorria 422. — II, 15. 

— longifolia Göpp. U. 11. 
Kobresia 578. — II. 169. 174. 
— N. A. DI. 650. 
capillifolia 578. — Hen- 
derson 578. 
carıcina Willd. 578. 
Boiss. 578. 
cyperoides Willd. 578. 
filifolia 578. 
globularis Dewey 578, 
nitens 578. 
pseudolaxa 578. 
robusta Maxim. 545. 
schoenoides Boeck. 578. 
seirpina Willd. 578. 
stenocarpa 578. . 
Tibetica Maxim. 545. 
Kochia II. 194. — N. A. Il. 771. 
— scoparia II. 311. 
Koeleria, N. A. II. 669. 

— cristata II. 329. 

— glauca DC. Il. 367. 

— hirsuta I. 320. 

Koelpinia, N. A. II. 795. 
Koelreuteria paniculata II. 345. 

— vetusta Heer Il. 47. 

Kohlenhydrate 112. 


Korthalsia 538. 

Kosteletzkya, N. A. 540. — II. 
886. 

Krameria 219. -- N. A. II. 909. 

Kranzit II. 44. 

Krascheninikowia II. 188. — N. 
A. II. 767. 

Krausseella, N. A. II. 614. 

— Tschuctschica Miller 407. 
Krombholzia, N. A. II. 575. 
Kuhnia, N. A. II. 79. 
Kundmannia, N. A. I. 973. 
Kunthia, N. A. II. 716. 
Kunzea, N. A. II. 893. 
Kyllingia II. 230. 

— elatior Kunth II. 230. 


Huabiatae 592 u. f. — II. 186. 


Korthalsia — Lansbergia. 
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Lactuca 24. 186. 446. — II. 174. | Lagerstroemia Rottleri ©. B. 


— N. A. 11.180. 795. 796. 
— perennis.Z. II. 297.299.324. 
— saligna II. 291. 319. 326. 
— sativa 20. 186. 440. — II. 

11193206. 517 
— Scariola L. 27. 28. 440. — 

II. 111. 134. 289. 290. 298. 

303, 341. 

— strieta II. 440. — I. 111. 
3m: 
-— viminea Il. 354. 361. 
— virosa II. 290. 319. 394. 
Laelia, N. A. II. 705. 


Clarke 597. 
speciosa (L.) Pers. 598. 
subeostata Köhne 597. 
tomentosa Presl 598. 
turbinata Köhne 598. 
venusta Wall. 598. 
villosa Wall. 598. 
Lagonychium Stefanianum II. 
185. 
Lagophylla congesta II. 214. 
Lagophyllum, N. A. II. 796. 
Lagotis, N. A. II. 958. 
Lagurus ovatus II. 324. 346. 


— Barkeri 200. 201. 609. 610.| Lallemantia, N, A. II. 855. 
— monophylla N. E. Brown Lamarckia, N. A. II. 665. 


612. 
— violascens 201. 


— (Frucht) II. 527. — N. Laestadia, N. A. II. 578. 591. 


A. I. 853 u. £. 
Labichea, N. A. II. 869. 
Labisia, N. A. II. 895. 
Labourdonnaisia, N. A. II. 943, 
Labrella, N. A. II. 580. 596. 
Lacaena, N. A. II. 704. 
Laccopteris II. 71. 
Lachenalia, N. A. II. 688. 
Lachnea, N. 6. II. 594. — N. A. 
II. 594. 
Lachnella, N. A. II. 580. 

— corticalis Fuckel 358. 

— rubiginosa Pass. 374, 
Lachnocapsa Balf. N. G. II. 820. 

— N. A. I. 820. 
Lachnostoma, N. A. II. 939. 
Lacis foeniculacea II. 192. 
Lacostea auriculata Prantl 432. 
Lactarius 217. 353. 379. 381. — 

N. v. P. 390. 

— Capsicum Schulz. 381. 
deliciosus 377. 380. — N. 
v. P. 390. 
flexuosus 377. 
ichoratus Batsch 352. 
Indigo Schrad. 352. 
piperatus Fries 118. 377. 
380. 
rufus 377. — N. v. P. 390. 
scrobiculatus 377. 
subdulcis 346. 
torminosus 377. 380. — N. 
v. P. 390. 
vellereus 377. 380. 
volemus 377. 380. 


Lafoensia, N. A. II. 883. 
Lagarosiphon, N. A. II. 671. 
Lagenaria II. 137. 

— vulgaris II. 137. 
Lageniopteris Ren. II. 72. 
Lagenophora, N. A. II. 796. 


Lagerstroemia L. 474. 597. 598. 


11.171. — N. A. 11.883. 
— sect. Münchhausenia 597. 
598. 

„ Pterocalymma 597. 

„. Velaga 597. 
subsect. Adambea Lam.598. 

„ Adambeola Köhne 598. 

„ Trichocarpidium 

Köhne 598. 

anisoptera 599. 
Archeriana 599. 
calycina (Turcz.) Köhne 
598. 
calyculata Kz. 597. 
Eingleriana Köhne 597. 
floribunda Jack. 598. 
hirsuta (Lam.) Willd. 598. 
hypoleuca Kz. 598. 
Indica L. 555. 597. 
lanceolata Wall. 597. 
Loudoni Teysm.u.Binnend. 
598. 
Madagascariensis Bak. 597. 
oyalifolia Teysm. und 
Binnend. 598. 
parviflora Roxb. 597. 
— piriformis Köhne 597. 
— punctata Blume 598. 


Lambertia, N. A. II. 30. 
Laminaria 114. 260. — II. 385. 
N. A. II. 568. 
— Cloustoni Zdmonst. 261. 
— cucullata (le Jol.) Foslie 
261. 

— digitata Lamx. 261. 

— flexicaulis Zejol. 260. 261. 
longipes (Bory) J. Ag. 261. 
=- saccharina (L.) Lam. 260. 
stenophylla 114. 
Laminarites Lagrangei Sap. u. 

Mar. II. 68. 
Lamium II. 174. — R. A. 11. 855. 
album L. 57. — II. 334. 518, 
amplexicaule Z. 440. 478. 
486. — II. 111. 271. 318. 
418. 
dissectum II. 284. 
hybridum II. 271. 
intermedium M'ries II. 280. 
555. 
maculatum L. II. 3355. — 
N. v. P. 348. 
purpureum ZL. 528. — II. 
326. 
striatum II. 354. 
Lamprocarpites nitidus Zeer II. 
34. 
Lamproderma, N. A. II. 572. 
Lamprothamnus 262. 
Landolfia 564. — N. A. II. 741. 
Langsdorffia II. 34. — N. A. II, 
755% 

— hypogaea II. 383. 

Lania, N. A. II. 705. 

Lanophila, N. A. II. 589. 

Lansbergia, N. A. II. 677. 
67* 


Dun 
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Lantana Il. 217. 334. — N. A. 
1179979: 

— 'odorsta Il. 217. 
Lapageria, N. A. II. 688. 
Lapeyrousia, N. A. II. 677. 
Laphygma frugiperda II. 517. 
Laphyrus pini II. 511. 
Laportea, N. A. II. 976. 
Lappa II. 277. — N. A. I. 736. 
Bardana 528. 
Haussknechtii Blocki 
365. 
macrosperma II, 317. 
major II. 277. 320. 341. 
major > minor II. 365. 
major < nemorosa 11. 365. 
minor 547. — I. 277. 300. 
monosperma Il. 276. 
nemorosa II. 268. 275. 282. 
369. 
notha Ruhmer II. 365. 
officinalis II. 326. 
subtomentosa II. 365. 
tomentosa 547. — 11. 311. 
362. 

Lappago II. 227. — N. A.1U. 
665. 
Lappula II. 267. — N. A, II. 752. 

— deflexa II. 291. 

— Myosotis II. 267. 293. 316. 
Lapsana, N. A. II. 796. 
Lardizabala biternata II. 140, 
Lardizabalaceae, N. A. II. 862. 
Larentia, N. A. II. 677. 

Larix 185. — II. 40. 41. 56. 177. 
— N. A. II. 655. 

— Americana Michx. Il. 125. 

— decidua Mill. 186. 557. — 
17756258. 125, 

— Europaea L. 221. — N.v. 
Br 379: 

— leptolepis Gord. 192. 

— occeidentalis Nutt. II. 203. 

—- Sibirica II. 375. 

Larrea Mexicana II. 212. 392. 
Laserpitin 109. 

Laserpitium 109. — N.A. II. 973 
hirsutum II. 320. 
latifolium 109. 547. — I. 
292. 317. 364. 
Pruthenicum II. 279. 323. 

— Siler II. 314. 

— verticillatum II. 314. 
Laschia 353. 


— 


11.| Lastraea I. 61. 71. —N.A. I 


Lantana — Lavoisiera australis. 


Lasia spinosa T’hwait. 566. 
Lasiagrostis, N. A. II. 665. 
Lasianthera littoralis F. Müll. 
606. 
Lasianthus II. 175. 
Lasiocorys, N. A. II. 855. 
Lasiopetalum, N. A. II. 964. 
Lasioptera populnea II. 456. 
Lasiosphaeria, N. A. II. 578. 
Lasiostelma, N. A. II. 193. 747 


628. 

aemula II. 334. 

dilatata II. 205. 

Goldieana II. 205. 

marginalis II. 205. 

spinulosa II. 263. 

— Stiriaca Ung. II. 43. 

Latania Borbonica 145. 

— Chinensis 145. 

Laathraea Squamaria 11.276. 326. 

Lathyrus 472. — N. A. II. 869. 

870. 

Altaicus Ledeb. II. 374. 

Self 

Aphaca ZL. II. 297. 298. 337. 

DOW 

Davidi Hance 617. 

gramineus II. 356. 

heterophyllus II. 323. 

hirsutus II. 300. 357. 

latifolius II. 336. 

macrorrhizus II. 330. 
maritimus II. 272. 372. 
Nissolia L. II. 297. 298. 

323 8348 

palustris 454. — 1. 271. 

Da BR, 

platyphyllus II. 288. 

pratensis II. 272. 321. 336. 

356. 374. 

ramosus Muhl. II. 205. 

rotundifolius II. 557. 

sativus L. 23. 

silvestris II. 132. 269. 274. 

N. v. PD. 354. 

sphaericus II. 316. 323. 

tuberosus II. 272. 325. 374. 

407. 

— vernus II. 287. 

Launea, N. A. II. 796. 

Lauraceae 593. — N. A. II. 862. 
863. 

Laurembergia, N. A. II, 851. 


Laurencia Baileyana Montg. 
240. 

— botryoides Bory 240. 

— cladonides Kz. 241. 

fastigiata Monig. 240. 

obtusa Lamx. 240. 

paniculata Kz. 240, 

papillosa 133. 

pinnatifida Lamx. 240. 

pyrifera Kütz. 240. 

— truncata Kütz. 240. 

Laurentia, N. A. II. 761. 762. 

Laurineae II. 188. 

Laurinoxylon diluviale Ung. sp. 
Il. 74. 

Laurus II. 34. 35. 38. 51. 61. 

159. 343. — N. A. II. 38. 

48. 54. 862. 

Apollinis Heer II. 37. 

Belenensis Wat. II. 38. 

Canariensis II. 57. 

degener Ung. II. 36. — 

Wat. sp. 12736: 

excellens Wat. Il. 37. 

Forbesii II. 36. 

Gemellariana Göpp. II. 44. 

Lalages Ung. UI. 37. 48. 

nobilis Z. 120. — I. 56. 

54.180. 

plutonia Heer 11. 34. 

primigenia Ung. II. 37. 38. 

48. 51. 

princeps II. 46. 

protodaphne Web. II. 48. 

Saxonica Heer sp. U. 37. 

Thulensis II. 52. 

Werribeensis Mc Coy LU. 

54. 

Lavandula II. 140. — 
855. 

— dentata II. 179. 

— Stoechas Il. 348. — N. v. 
P. 353. 

Lavatera II. 273. — N. A. Il. 
886. 

— Cretica II. 335. 

— punctata Il. 346. 

— Thuringiaca II. 267. 273. 
281. 285. 

— trimestris 531. — I. 351. 

Lavoisieria II. 224. — N. A. 11. 
887. 888. 

— alba 602. 

— australis 602. 


N. A. II. 


Lavoisiera Bergii — Lepidophloios. 


Lavoisiera Bergi 602. 
bicolor 602. 
caryophylla 602. 
cataphracta 602, 
cerifera 602. 
Chamaepitys 602. 
compta 602. 
confertiflora 602. 
cordata 601. 
crassifolia 602. 
elegans 602. 
firmula 601. 
Francavillana 602. 
gentianoides 602. 
glandulifera 602. 
Glazoviana 602. 
glutinosa 602. 
grandiflora 602. 
humilis 602. 
imbricata 602. 
insienis 602. 
Itambana 602. 
macrocarpa 601. 
microlicioides 602. 
mucorifera 602. 
nervosula 602. 
pectinata 602. 
phyllocalycina 602. 
Pohliana 602. 
pulchella 602. 
pulcherrima 601. 
punctata 602. 
Riedeliana 602, 
rigida 602. 
scaberula 602. 
Selloana 602. 
serrulata 602. 
tetragona 602. 


Lecidea panacola Ach. 394. 
Lecokia II. 341. 
Leditannsäure 98. 
'Ledum latifolium 98. — II. 590. 
— palustre 98. 126. — II. 274, 
283. 301. 306. 376. — N. 
v. P. 570. 
Leea, N. A. II. 981. 
— amabilis 518. 
Leersia oryzoides Il. 296. 560. 
Leguminosae II. 2247 — N. A. 
II. 863 u. f. 
Leguminosites, N. A. II. 54. 
— Sprengelii Heer II. 37. 
Leianthus, N. A. II. 840. 
Lejeunia 406, 
| — calcarea Il. 555. 
| — serpyllifolia Zib. 404. 
Lejolisia 239. 
— mediterranea Born. 
| 252. 
Leiopteron Westwoodi II. 452. 
Lema melanopa 1I. 511. 
Lemanea 250. 
Lemmaphyllum,. N. A. II. 629. 
Lemna 426. 552. — LU. 541. 
— gibba 269. 
— Heerii Probst II. 46. 
— minor 546. — 1I. 373. 
— polyrrhiza II. 227. 
trisulca II. 336. 
Lemoinea 568. 
Lennoa, N. A. II. 878. 
Lennoaceae, N. A. II. 878. 
Lens esculenta Mönch. 30. — 
II. 165. 


241. 
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Leontodon hastilis II. 270. 313, 


— hispidus II. 268. 330. 

— Pyrenaicum II. 320. 

— salinum I. 289. 

— Taraxacum II. 320. 394. 
Leontopodium, N. A. II. 796. 

— Sibiricum 11. 375. 
Leonurus, N. A. II. 855. 

— Cardiaca Il. 297. 314. 

— lanatus Pers. II. 376. 

— Marrubiastrum II. 338. 
Leopoldia, N. A. II. 716. 
Leeotia, N. A. II. 594. 

— aquatica Zib. 358. 

— lubrica Pers. 348. 
Lepanthes, N. A. II. 705. 
Lepechinia, N. A. II. 855. 
Lepidagathis fasciculata Nees 

543. 
Lepidium 577. — II. 188. — N. 
A. H. 820. 
affıne 185. 577. 
campestre II. 267. 278. 2383. 
306. 537. 
Draba L. II. 134. 266. 278. 
283. 300. 303. 317. 323. 
graminifolium II. 324. 
latifolium II. 294. 322. 
ruderale II. 276. 287. 293. 

303. 326. 331. 335. 346. 
sativum Z. 20. 31. — Il. 
324, 533. 

Smithii II. 323. 324. 325. 
Virginianum II. 334. 

— Virginicum II. 294.295. 304 
Lepidobolus II. 195. 


—— 


m 


Lentibulariaceae 594. — N. A.| Lepidodendron 421. — II. 11. 


11. 878. 879. 


Lawsonia 597. — II, 171. — R. Lentinus 349. 353. — NA. II. 


A. II. 884. 
— inermis 598. — Il. 171. 
Layia, N. A. II. 796. 
Lebeckia II, 229. — N. A. 540. 
— II. 370. 
Lecanidium atrum Rabenh. 358. 
Lecanium hesperidum II. 521. 
Lecanora, N. A. 395. — II. 559. 
608. 610. 
— gelida Ach. 394. 
 — hypnorum 394. 
Lechea, N. A. II. 772. 
' Lecidea, N. A. 394. 395. — II. 
559. 608. 610. 
— pallida Th, Fries 394. 


578. 589. 

— lepideus 371. 

Lenzites 355. 365. — N.A. II, 
543. 575. 589. 

betulinus 355. 

sepiaria 348. 

trabea F'ries 357. 
variegata Fries 365. 
Leontice II. 180. 

— Leontopetalum II. 180. 
Leontochir, N. A. II. 638. 
Leontodon II. 268. — N. A. II, 

796. 
— autumnalis II. 268. 323. 
— crispus II. 315. 


14. 19.19, 22923232 60. 
crenatum II. 17. 
eyclostigma Göpp. II. 11. 
Glincanum KFichw.sp. 11.12. 
Goepperti Presl. II. 16. 
Jaschei Röm. II. 11. 
Jutieri 191. 
minutissimum Göpp. IL. 11. 
obovatum Sternb. II. 16. 
Phlegmaria Sternd. II. 16. 
remotum Göpp. sp. II. 11. 
Sternbergii Bgt. II. 16. 
transversum Göpp. II. 11. 
Veltheimianum Presl. II. 
11512. 
Lepidophloios 422. — 1. 14. 
22. — KR. A. II 11. 
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Lepidophyllum II. 14. 15. 16 
17. — N. A. IE. 12. 16. 
— hastatum Lesqg. II. 16. 


Lepidopteris Ottonis G@öpp. sp. 


II. 28. 556. 


Lepidosigillaria Kuntze II. 66. 


67. 
Lepidospartum, N. A. II. 796. 
Lepidostrobus Il. 14. 15. 17. 


Lepidozamia 577. — N. A. I. 


636. 


— Perofiskyana Kegel 185. 


557. — II. 194. 
Lepidozia 406. 


Lepigonum 11. 112. — NA. II. 


767. 
— marinum 441. 
— medium 441. — 1I. 112.422 
— rubrum 441. — II. 112. 361 
Lepiota, N. A. II. 589. 
Lepistemon, N. A. I. 813. 
Leptadenia, N. A. I. 747. 


Leptangium, N. A. II. 612— 614. 
Leptoboea 583. — I. 173. — 


N. A. II. 849. 


Leptochaete, N. 6. I. 566. — 


N. A. II. 566. 


Leptochloa II. 165. — N. A.II. 


665. 
— bipinnata II. 165. 
— Aliformis II. 221. 


Leptocoryphium II. 228. - N. 


A. II. 665. 
Leptodon, N. A. II. 613. 
— Dillenii Zindb. 411. 
Leptogium, N. A. II. 608. 


Leptoglossus phyllopus Z. I. 


519. 521. 
Leptogramma, N. A. II. 629. 


Leptolaena, N. A. 540. — II. 772. 
Leptomeria Oeningensis II. 46. 


Leptorhados, N. @. II. 950. 


Leptosira Borzi N. A. 265. — 
II. 566. — N. A. 265. — II, 


966. 


Leptospermum II. 154. — N. A. 


II. 893. 
— scoparium II. 154. 


Leptosphaeria, N. A. 346. 349. 
351. 354. 388. 391. — I. 


578. 591. 603. 
— cruenta Sacc. 346. 
— haematites 390. 


— inculta Sacc. u. Malbr. 346. 


.| Leptosphaeria obesula Sacc. u. 
Malbr. 346, 

— Winteri 354. 

Leptospora, N. A. II. 592. 

— palustris 349, 
Leptostachya, N. A. II. 724. 
Leptostachys heterophylla Nees 

543. 
Leptostroma, N. A. II. 584. 592. 
596. 603. 

— juncatearum Sacc. 346. 

— pinastri Desm. 371. 
Leptosyne, N. A. II. 796. 
Leptothrix 292. 294. 363. — N. 

A. II. 600. 
| — buccalis 310. 
— gigantea 310. 
.' — parasitica 294. 
| — rigidula Kütz. 248. 


584. 596. 603. 

Leptotrichum arcticum Schimp. 

| IL 556. 

— fiexicaule Schwägr. II. 58. 

— vaginans Sull. 402. 

Lepturus 585. — II. 204. —N. 
A. I. 665. 

— cylindricus 585. 

— filiformis II. 263. 325. 326. 
327. 328. 

— incurvatus Trin, II. 204. 
268. 

— Pannonicus 585. 

Leskea, N. A. 408. — N.A. II. 
612. 614. 

— patens II. 555. 

— polyantha Schm. 401. 

— rupestris Berggr. 401. 

Lespedeza II. 188. — N.A. II. 
870. 

Lesquerreuxia striata II, 556. 

Lessingia, N. A. II. 796. 

Lessonia II. 67. 

Letterstedtia 273. 274. 

Lettsomia, N. A. II. 813. 

Leucania unipunctata II. 517. 

Leucanthemum, N. A. IL. 796. 797. 

— alpinum Lamk. II. 347. 

— coronopifolium II. 339. 

— Parthenium II. 336. 337. 

— Sibiricum II. 374. 

Leucas, N. A. II. 855. 

Leucaspis Epidaurica II. 522. 

— pini Hart. II. 522. 


Leptothyrium, N. A. 388. — II. 


messing hen 


Lepidophyllum — Ligusticum Scoticum. 


Leucapsis pusilla II. 522. 
Leuciscus rutilus 311. 
Leucocarpus, N. A. II. 950. 
Leucocystis, N. A. II, 600. 

— collaris 310. 356. 

-— pneumoniae 310. 
Leucojum II. 287. 306. — N. A. 

II. 638. 

— Hernandezi II. 334. 

— hiemale DO. 562. 

— vernum Z. 509. — II. 287. 

296. 318, 325. 
Leuconostoc mesenteroides 

Oienk. 310. 
Leuconotis, N. A. II. 741. 
Leucophyllum, N. A. II. 950. 
Leucopogon, ®. A. II. 826. 
Leucopsis, N. A. II. 797. 
Leucothog, N. A. 546. — II. 827. 
Leuzea carthamoides DO. II. 

377. 

— conifera Il. 337. 

Liagora cladoniaeformis Bor. 
240. 

— distenta ZLamx. 240. 

— viscida Ag. 240. 

Liatris II. 224. — N. A. II. 797. 

— odoratissima II. 405. 

— scariosa II. 205. 
Libanotis II. 276. 

— montana II. 277. 291. 314. 

361. 

— Sibirica II. 276. 
Libertella, N. A. II. 596. 
Libertia, N. A. II. 677. 
Libocedrites ovalis G@öpp. und 

Menge II. 43. 
Libocedrus II. 51. 

— Bidwilli II. 231. 

— cretacea Heer II. 34. 

— salicornioides Zindl. II. 36. 

43. 45, 48, 

Licania, N. A. II. 926. 

Lichenes I. 547. — N.A. I. 
607 u. f. 

Licht (dessen Einfluss) 25. u. £. 
— II. 424. 

Licuala, N. A. II. 716. 

— grandis h, Wendl. 613. 
Lightfootia IL. 229. — N. A. 541. 

— 11. 762. 
Ligularia Sibirica DC. II. 375. 
Ligusticum, N. A. II. 973. 
— Scoticum II. 333. 


Ligusticum Seguieri — Litsaea Boettgeri. 


Ligusticum Seguieri II. 360. 
Ligustrum 207. 208. 558. — N. 
A. II. 899. 900. 
— italicum Mill. 461. 
— sempervirens 461. 
— vulgare L. 461. — II. 56. 
57. 273. 
Lilaea, N. A. II. 694. 
— subulata II. 227. 
Lilium 152. — N. A. II. 688. 
auratum 479. 
Bnchenavii Focke 478. 
bulbiferum Z. 152. 478. — 


II. 281. 
— candidum 478. — II 114. 
— N. v. P. II. 438. 


Carniolicum II. 314. 
croceum 152. 478. 
Martagon L. II. 280. 296. 
375. 376. 
tenuifolium Fisch. II. 376. 
Lillia viticulosa Ung. II. 74. 
Limanthaceae, N. A. II. 879. 
Limmanthemum II, 298. — N. 
A. II. 840. 

— nymphaeoides Il. 297. 326. 
327. 364. 
Limnobium 411. — 
— palustre 404. 
Limnophila hypericifolia Benth. 

Il. 189. 
Limodorum abortinum II. 261. 
Limonia 158. — N. A. II. 941. 
Limophila, N. A. II. 950. 
Limosella II, 274. 
— aquatica II. 274. 297. 332. 


N. A. II. 671. 


Linaceae 595. — N. A. II. 880. 
Linaria 554. — IL 113. — N. 


A. II. 950. 951. 
— alpina 11. 317. 321. 
— aparinoides 633. — II. 261. 
— arenaria II. 335. 
arvensis II. 275, 
Canadensis 443. 
— Chalepensis II. 314. 315. 
316. 
Cymbalaria L. II. 287. 299. 
322. 326. 337. 
Elatine II. 297. 299. 314. 
genistifolia II. 319. 
— Graeca 11. 351. 
— Italica II. 316. 339. 
— jJuncea II. 336. 
— lanigera Il. 3541. 


282. 


— 


Linaria lasiopoda II. 314. 

— littoralis II. 314. 

Loeselii II. 272. 

minor II. 293. 326. 327. 328. 
Pelisseriana II. 352. 
pilosa DO. 633. 

reflexa 481. — II. 351. 
spuria II. 297. 298. 335. 
striata. DO. II,288.299.324. 
stricta IL. 351. 

supina Il. 337, 

triphylla II. 351. 

virgata 481. 

vulgaris L. 457. 552. — U. 
394. 514. 538. 

vulgaris > stricta II. 538. 
Lindelofia, N. A. II. 752. 
Lindenbergia, N. A. II. 951. 
Lindenia II. 168. 

Lindera II. 158. 

Lindernia, N. A. II. 951. 

— pyxidata Il. 297. 


Lindsaea II. 198. — N. A. II. 629. 


— cultrata Sw. 432. 

— gracilis Blume 432. 

— linearis Sw. 432. 

Lingula II. 21. 
Linnaea 442. 547. — II. 285. 
300. 367. 

— borealis II. 268. 269. 322. 
Linociera, N. A. II. 900. 
Linosyris, 0. A. II. 797. 

— vulgaris II. 299. 319. 


'Linum 365. 556. 558. — N. A. 


543. -- II. 880. 
alpinum II. 343. 
angustifolium II. 351. 
Austriacum II. 364. 
catharticum II. 326. 
corymbiferum 481. 

flavum II. 310. 364. 368. 
Gallicum II. 346. 351. 
humile II. 165. 

Leonii II. 299. 
maritimum 1I. 340. 
perenne L. 554. 

strictum II. 337. 346, 351. 
suffruticosum II. 340. 
tenuifolium II. 297. 337. 
usitatissimum ZL. 30. 31. 
478. — II. 143. 316. 324. 
Liochlaena 406. 

Lipara lucens Mg. II. 456. 

— similis Mg. II. 456. 


| 
| 
| 
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Lipara tomentosa Meg. II. 456. 

Liparis (Zoologie) dispar II. 516. 
— salicis II. 516. 

Liparis 611. — N. A. II. 705. 
— filipes Lindl. 200. 609. 610. 
— Loeselii II. 272. 332. 

Lippia II. 193. 216. — N. A. 

541. 546. — II. 979. 

callicarpaefolia Il. 384, 

graveolens II. 384. 

Jamaicensis II, 384. 

officinalis II, 384. 
triphylla II, 384. 

Liquidambar II, 46. 55. 188. 
— orientale II. 140. 

— styraciflua II. 140. 
Liriodendron II. 47. — N. 

II. 30. 

— Haueri Ett. II. 47. 

— Meekii Heer II. 34. 35. 
— Procaceinii Ung. II. 47. 
Lisea, N. A. II. 592. 
Lisianthus, N. A. TI. 840. 
Lissochilus, N. A. II. 705. 
Lissorhoptrus simplex Say II. 

513. 

Listera II. 174. 

— cordata TI. 272. 307. 313. 

S19m525) 

— ovata II. 275. 331. 336. 
Lithobium, N. A. II. 888. 
Lithoderma fatiscens 243. 
Lithodesmium 229. 
Lithospermum II. 216. — N.A. 
Il. 752. 

Apulum Vahl. II. 327. 328. 

arvense L. II. 341. 352. 
incrassatum II. 354. 
officinale ZL. II. 276. 295. 
398. 
purpureo-caeruleum L. II. 
291, 2927310. 
Lithostephania 229. 
Lithothamnion, N. A. II. 567. 
— fasciculatum Aresch. 241. 
— polymorphum 243. 
Lithraea Miers 563. — N. A. 

II. 732. 

Litobrochia, N. A. II. 629. 

Litorella II. 273. 

— lacustris II. 273. 274. 2839. 

29372947 330. 

Litsaea, N. A. II. 38. 48. 

— Boettgeri Geyl. II. 52. 


k. 


— 
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Litsea — Lunaria rediviva. 


Litsea II. 189. — N. A. II. 862. | Lonchopteris II. 13. 72. 


Livia juncorum ZLatr. II. 520. 

Livistona, N. A. II. 716. 

Lixus macer Lec. II. 514. 

Llaveia axin Llave IL. 521. 

Lloydia II. 321. 322. — N. A. 
II. 688. 

— serotina II. 320. 321. 343. 
Loasaceae, N. A. II. 880. 
Lobaria Hoffm. 394. 

— amplissima 394. 

Lobelia II. 188. 293. 540. — 
N. A. II. 88°. 

— cardinalis II. 207. 

— Dortmanna 2. II, 207. 273. 
274. 293. 294. 326. 

— inflata II. 394. 

— urens II. 330. 337. 341. 
Lobeliaceae, N. A. Il. 880. 
Lobularia, N. A. II. 820. 

— maritima II. 283. 346. 
Lochites Mayri JI. 455. 
Loeselia. II. 216. 


-— Hagueana II. 16. 
Lonicera 553. 558. — II. 186. 
188. 451. — N. A. II. 763. 
764. 

alpigena II. 319. 
Altmanni ZL. II. 187. 
eaerulea II. 371. 
Caprifolium ZL. 461. — II. 
346. 462. 

Chinensis Wats. 19. 
Diervilla II. 286. 

Etrusca II. 340. 

grata 512. 

Hispanica II. 341. 

hispida Z. II. 187. 
Karelini II. 187. 

niera II. 2837. 
Perielymenum II. 265. 269. 
2722 289..2804 290. 
Tatarica461. — 11.114.370. 
Xylosteum 152. 153. — II. 
370. 


Loganiaceae, N. A. II. 880 u. f. Lopadium, N. A. II. 608. 
Loiseleuria procumbens II. 371. | Lophanthus, N. A. I. 855. 
Lolium 585. 586. — II. 220. Lopharia Kalchbr.u. MacOwan, 


— N. A. II 665. 

arvense II. 278. 

Italicum II. 272. 283. 299. 
317. 

linicola II. 316. 


310. 

- perenne L. 452. — II, 221. 
268. 270. 295. 

remotum II. 280. 
temulentum Z. 585. — II. 
221.283, | 
Lomaria 11. 198. - N. A. II. 629. 

— Capensis Willd. 433. 

— Vulecanica 420. 
Lomariopsis II. 71. 

Lomatia II. 38. — N. A. II. 54. 

— australis Zingelh. II. 50. 
Lomatites II. 72. 

— Aquensis Sap. Il. 46. 72. 
Lomatopteris II. 71. 
Lomentaria II. 67. 

— exigua de Not. 241. 

— Ligustica Ard. 241. 


N. 6. 11.575. — N. A. II. 575. 
Lophatherum II. 229. — N. A. 

543, — II. 665. 
Lophidium, N. A. 346. — Il. 603. 
— psilogrammum Sacc. 373. 


multiflorum 442. — II. 295. | Lophiostoma 389. — N. A. 346. 


349.351.354. — 11.592.603. 
absconditum Pass. 373. 
caespitosum Fuck. 389. 
caulium 390. 

Hungaricum Rehm. 390. 
microstemum Niessl 390. 
Lophiotrema, N. A. 388. — Il. 

603. 

Lophium, N. A. Il. 578. 592. 
Lophocolea 406. 

— cuspidata 403. 

— inceisa Lindb. 11. 555. 
Lophoctenium, N. A. II. 11. 
— comosum Richter IL. 11. 
— Hartungi Gein. D. 1]. 


ı Lophodermium, N. A. 11.580.594. 


— brachysporum 370. 
— gilvum 370. 


Lonchaea lasiophthalma II. 456. 
Lonchocarpus, N A. II. 870. 
— cyanescens II. 193. 


—_ Peckoltii Ware) I1.1383.\ 


— juniperinum 370. 
— pinastri 370. 371. 
|Lophospermum, N. A. II. 951. 
— rubescens II. 541. 


Lophyrus pini II. 456. 516. 

Loranthaceae 596. — N. A. II. 
882. 

Loranthus 180. 181. 596. — II. 

168. 189. 199. 216. 229. — 

N. A. 539. 542. — II. 882. 

deliquescens Geyl. II. 52. 

- eucalyptifolius Szeb. 181. 

eucalyptoides 181. 

Europaeus Z. 180. 181.596. 

— II. 286. 309. 

pentandrus 'L. 596. 

sphaerocarpus 596. 

Loropetalum II. 189. — N. A. 
II. 852. 

Lotus IT. 211. — N. A. II. 870. 

871. 

angustissimus II. 335. 

corniculatus Z. II. 270. 289. 

299. 329. 340. 

glandulosus I. 211. 

sracilis II. 357. 

hispidus II. 336. 

major II. 329. 

parviflorus II. 355. 

- tenuifolius II. 289. 295.299. 

tenuis Il. 329. 

tetragonolobus II. 358. 

uliginosus Il. 348. 

villosus II. 361. 

Loudonia II. 195. 

Loxogramma, N. A. II. 629. 


Loxonia 582. — I. 173. —N. 


&. II. 849. 
Loxopteryeium Hook. fü. 563. 
— N. A. L. 732. 
Loxostigma 582. — U. 173. — 
N. A. II. 849. 


Loxostylis Spr. fl. 563. — N. A. 


II. 732. 
Lucilia, N. A. Il. 797. 
Luculia, N. A. II. 939. 
Lucuma, N. A. II. 943. 


— glycyphloea Eichl. II. 383. 
Ludwigia II. 211. — N. A. 11. 902. 


— alternifolia 443. 
Luerssenia, N. A. II. 629. 
Luffa, N. A. II. 823. 

— operculata Cogn. II. 383. 
Luisia, N. A. 539. 

— teretifolia Gaud. 11. 199. 
Lunaria 185. 

— biennis 185. 577. 


— rediviva577. — II. 288. 290. 


 _ 


Lunularia 406. 
Lupinenwiesen 51. 
Lupinus, N. A. 545. — 11. 871. 

— albus 18. 23. 82. 134. 
angustifolius 82. 
bicolor Lindl. Il. 557. 
Cruikshankiü 82. 
elegans 18. 
hirsutus 82. 

— Juteus 18, 22. 82. 131. 

polyphyllus 82. 

termis II. 82, 

Lupus erythematosus 318. 

Luzula II. 275. — N. A. II. 681. 
682, 

-— albida II. 274. 275. 277.296. 
319. — Desv. II. 558. 
angustifolia II. 275. 

-—— arcuata 11. 372. 
campestris II. 318. 325. 563. 
Forsteri II. 336. 337. 354. 

Graeca Kunth II. 356. 
hyperborea II. 535. 
lutea II. 320. 343. 
maxima 176. — II. 563. 
multiflora II. 309. 314. 328, 
336. 
pallescens II. 309. 
pilosa II. 529. 563. 
silvatica II. 307. 
spadicea II. 299. 371. 
spicata II. 320. 321. 
Sudetica II. 280. 

uxemburgia II. 222. 

Lycaste 162. — N. A. II. 705. 
- — Deppei 201. 610. 

— macrophylla 201. 

Lychnis 454. — N. A. II. 767. 
apetala II. 371. 
chalcedonica II. 368. 376. 
coronaria II. 319, 
flos cuculi 281. — II. 356. 
rubra << alba II. 295. 
vespertina 478. 

Viscaria II. 360. 456. 
Viscaria X Viscaria alpina 
II. 370. 
viscosa II. 113. 

Lycium 554. — N. A. II. 419. 960. 

— Sinense 554. 

Lycogala 349. 
— epidendron 346. 


ER 


Lunularia — Macromitrium. 


Lycoperdon gemmatum 375. 
Lycopersicum 454. — N. A. Il. 
960. 

— esculentum Il. 137, 
Lycopodites II. 14. 15. 
Lycopodium 189. 191. 419. 422. 
430. 432. 535. 552. — I. 
198. 385. — N. A. II. 622. 
alpinum 431. — 11. 285. 320. 
333. 
annotinum 431. — 11. 280. 
287. 296. 306. 309. 398. 
cernuum L. 433. 
Chamaecyparissus 431. — 
II. 299. 
clavatum L. 431. 433. — 
11398: 
complanatum 431. — 11.306. 
327. 328. 
inundatum 431. 433. — II. 
278. 282. 344. 
laterale RBDr. 438. 
selaginoides II. 333. 
Selago L. 430. 451. — II. 
273. 296. 307. 375. 

- ‚serratum Thunb. 432. — 
1189! 

undulatum II. 366. 
Lycopsis variegata II. 351. 
Lycopus II. 277. 

— erectus II. 112. 

— Europaeus1l. 277.293. 312. 
Lycurus, N. A. II. 665. 
Lygeum II. 179. 

— Spartum L. Il. 179. 
Lyginia II. 195. 
Lyginodendron II. 73. 
Lygisma II. 191. — N. A. II. 747. 
Lygistes Dalmatica Ard. 240. 

— vermicularis J. Ag. 241. 
Lygodictyon, N. A. II. 623. 
Lygodium II. 36. 38. 71.— N. A. 

11.623. 

— Japonicum Sw. 432. 433. 

— Kaulfussii I. 36. 37. 

— serratum Zriedr. Il. 37. 
Lyngbya 292. 

Lyomices, N. A. I. 575. 
Lyophyllum XKarst.N. 6. 11.575. 

I N:2A: 1005733 

Lyperanthus, N. A. II. 705. 

Lyperia, N. A. II. 958. 
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Lysimachia nemorum II. 272. 
291. 336. 

— thyrsiflora II. 274. 322. 

— vulgaris II. 271. 325. 515. 

Lysinema, N. A. II. 826. 

Lysionotus 582. — II. 173. — 
N. A. II. 849. 

Lythraceae 596. — 
882 u. f. 

— sect. Lagerstroemioideae 
596. 

Lythrum II. 171. — 8. A. II. 884. 

— flexuosum II. 171. 

Graefferi II. 351. 

Hyssopifolia II. 171. 196. 

214. 297. 336. 346. 

Salicaria 1.176. — IL. 171. 

335. 

— Thymifolia II. 196. 

virgatum II. 374. 


N A. II 


Maba (Ebenaceen) N. A. II. 826. 

Maba, N. A. II. 832. 

Macaranga, N. A. 542. — II. 832. 
833. 

Mac-Clintockia II. 34. 51. 

Macfaydena, N. A. II. 757. 


ıMachaerium, N. A. 617. — II. 


88. 871. 
Machaoma, N. A. 11. 939. 
Macleya cordata RBr. 80. 
Il. 386. 
Mac Owanites Kalchbr. N. 6. 
Il. 590. — N. A. II. 590. 
Macreightia Germanica Heer 
1. 47. 
Macrochloa, N. A. II. 666. 
Macrocystis Ag. 261. 

— angustifolia Bory 261. 

— pyrifera Ag. 261. 
Macrohymenium II. 546. 

— acidodon (Mont.) Dzy. u. 

Mikb. Il. 547. 

— gracillium ©. Müll. II. 547. 
laeve Thw. u. Mitt. II. 547. 
— Mülleri Dzy u. Mlbk. II. 
547. 

Nietneri ©. Müll. II. 547. 
rufum (keinw. u. Hornsch.) 
©. Müll. Il. 546. 

strietum Bsch. u. Lak. 1I. 
547. 


— 


Lycoperdon 349. — N. A. 11.589. Lysimachia II. 229. — N. A. 541. Macromeria, N. A. II. 753. 


— caelatum 376. 


— 1. 916. 917. 


Macromitrium, N. A. II. 612. 614. 
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Macroplodia, N. A. II. 584. 

Macropsis lanio ZL. II. 519, 

— scutellaris Fieb. II. 519. 

Macropterygium Bronnii Schenk 
II. 27. 


Macroplodia — Massaria. 


885. 


Malpighiastrum coriaceum Ung. 


II. 49. 


Maltose 115. 


Malpighiaceae 599. — N. A. I. |Manihot II. 136. — N. A. I. 


833. 
— utilissima II. 136. 137. 407. 
Manisuris granulatus II. 221. 
Mannit 118. 


Macrosepalum Regelu.Schmalh. | Malus Tourn. 626. — 1I. 171. | Maranta 501. 


N. 6. 11.814. — N. A. I. 814. 
Macrosporium, N. A. II. 584. 596. 
603. 

— commune Rabh. 357. 
Macrostachya II. 13. 
Macrostaeniopteris Richthofeni 

Schenk 11. 29. 
Macrotomia, N. A. II. 753. 
Macrozamia 10. 577. 

Madia, N. A. II. 797. 
Madotheca 406. 
— Porella 406. 
Maerua, N A. II. 763. 
Maesa 11. 229. — W8.A.541.— 

II. 895. 896. 

Magallana II. 227. 

Magnolia 484. — N. A. II. 54. 
— N. v. P. 351. 
acuminata, N. v. P. 351. 
alternans Feer II. 30. 
amplifolia Zleer Il. 30. 
Capellini Heer II. 30. 
Dianae Ung. I. 49. | 
glauca L.519. — N. v.P. 351. | 
grandifiora II. 459. 

— Inglefieldi II. 51. 

— tenuinervis Lesq. II. 53. 

— Wormskioldi II. 52. 
Magnoliaceae 599. — N. A. IL. 

| 


88. 
Mahonia Aquifolium 181. — N. 
v. P. II. 438. 
Majanthemophyllum II. 34. 35. 
Majanthemum II. 367. 

-- bifolium II. 314. 361. 
Maieta, N. A. II. 888. 
Maihuenia 11. 228. 

Malabaila II. 341. — N. A. I. 
973. 

Malacocarpus, N. A. II. 902. 

Malaxis II. 272. 341. — N. A. 
II. 705. 

— ypaludosa 11. 272. 293. 326. 
Malbranchea, N. A. II. 603. 
Malcolmia, N. A. II. 820. 821. 

— fiexuosa Il. 354. 

— maritima II. 346. 
Mallotus, N. A. II. 833. 


UN OA.NTE (91, 
baccata Desf. 626. 
betulifolia Wg. 626. 
communis Lam. 626. 
coronaria Mill. 626. 
longipes Wg. 626. 
Pashia Wg. 626. 
prunifolia Spach. 626. 
- Ringo Sieb. 626. 
rivularis Dene. 626. 

— spectabilis Desf. 626. 
Malva II. 277. — N. A. Il. 886. 
Alcea L. II. 274. 276. 283. 
287. 295. 300. 306. 316. 344. 
althaeoides II. 340. 
ambigua II. 315. 
borealis II. 327. 328. 
Capensis II. 140. 
intermedia Il. 347. 
Mauritiana II. 277. 283. — 
N. v. P. 348. 
moschata TI. 271. 291. 303. 
325. 329. 335. 348. 344. 338. 
neglecta II. 277. 306. 
Nicaeensis II. 352. 
piperita II. 394. 
pusilla II. 309, 
rotundifolia L. 472. — 1. 
DIN 2IEN 392: 
silvestris 472. 547. — LU. 
315. 394. — N. v. P. 548. 
vulgaris Fries N. v. P. 348. 


Malvaceae 600. — N. A. II. 886. 


Malvastrum 486. — N. A. 11.886. 
— angustrum 486. 
— Thurberi, N. v. P. 352. 
Mamestra Chenopodii Albin LU. 
511. 
Mamillaria II. 168. 200. — N. 
A. 11.902, 


— sanguinea h. Haage 545. 


570. 


Mandragora, N. A. II. 960. 
Manettia, II. N. A. 930. 


— filicaulis Wawra 543. 


— Indica I. 149. 385. 392. 


Manicaria, N. A. II. 716. 


Marantaceae, N. A. II. 692, 
Marasmius 355. — N. A. II. 575. 
589. 603. 

androsaceus Fries 374. 
capillaris 352. 

fagineus 352. 

olivetorum Desm. 374. 

— ramealis 349. 

Marathrum, N. A. II. 909. 
Marattia Sm. 189. 421. — I. 
24.25.71. — N. A. I. 623. 

— laxa 421. 

Marattiaceae II. 23. 24. 
Marchantia 30. 178. 406. 531. 

— N. A. II. 613. 
cephaloscypha 411. 
Dillenii Lindb. 409. 
gracilis II. 69. 
polymorpha Z. 27. 401. 
Sezannensis Sap.u. Mar.Il. 
69. 

Marchesettia, N. A. II. 566. 

Margaranthus, N. A. II. 960. 

Marianthus II. 195. — N. A. 543. 
— II. 906. 

— bignoniaceus II. 196. 
Marica, N. A. II. 677. 
Mariopteris Zeiller II. 25. 72. 
Maripa, N. A. II. 813. 
Markea, N. A. II. 960. 
'Marrubium II. 274. — N.A. ID. 

855. 

— vulgare II. 274. 316. 
Marsdenia, N. A. II. 747. 
Marsilia 31. 420. 421. — 11. 73. 
198. 

Coromandelina Willd. 432. 
cretacea Heer II. 33. 
Marioni Al. Br. II. 69. 
quadrifolia 423. — II. 351. 
Marsonia, N. A. II. 572. 596. 
Marsypianthes, N. A. II. 856. 
Martinellia uliginosa Il. 532. 
Martynia 487. — N. A. II. 905. 
Mascarenhasia, N. A. II. 741. 


— 


urn 


— 


Mangifera L.563. — N.A. II. 733. | Masdevallia, N. A. II. 70. 


Massaria, N. A. 390. — II. 578. 
| 592. 608. 


Massariovalsa — Melica Cretica. 
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Massariovalsa Sace. N. @. II. 592.| Medicago lupulina IL. 217.295. | Melandryum 554. — N. A. I. 


— N. A. II. 592. 
Mastigobryum 406. 

— trilobatum 403. 
Mastigosporium, N. A. II. 584. 
Mastodia Hook. u. Harv. 274. 
Mastogloia 229. 

Mathurina 637. -— 11. 170. 171. 

— penduliflora 498. 635. 637. 
Maticocampher 126. 

Matonia, N. A. II. 629. 
Matricaria 11.272. — N. A. 1.797. 
— Chamomilla 124. 


— discoidea 461. — II. 272. 


281. 283. 293. 
— maritima II. 557. 
Matthiola, N. A. II. 821. 
—- sinuata II. 335. 
— tricuspidata II. 351. 
— Valesiaca II. 321. 322. 
Maitonidium Il. 71. 
Maurandia, N. A. II. 951. 


354. 557. 

maculata II. 336. 337. 
marina II. 351, 353. 
media II. 303. 

minima II. 265. 337. 
sativa II. 331. 
secundiflora Dur. II. 348. 
Terebellum II. 336. 


767. 

album 441. — II. 290. 
dubium II, 314. 315. 
macrocarpum 152. 
noctiflorum II. 269. 293. 
rubrum II. 132. 274. 276. 
352. 

silvaticum II, 266. 


tuberculata Willd. II. 348. | Melanips, N. A. II. 452. 


Medinilla, N. A. 540. — II. 888. | Melanochila, N. A. II. 734. 


— amabilis Dyer 602. 

— Curtisii 602. 

— radicans 538. 

Medullosa elegans Cotta U. 18. 
Meesea 407. — N. A. II. 614. 
Megaclinium, N. A. II. 706. 
Megalonectria Speg.N.&. IL. 592. 

— N. A 10992, 

Megaphytum II. 13. 15. 72. 
— Hollebeni Cotta II. 11. 

— simplex Göpp. I. 11. 


Mauria Kunth 563. — N. A. II. | Mekonsäure 104. 


733. 734. 
Mauritia, 8. A. II. 716. 
Maxillaria 200. — N. A. II. 705. 
706. 
iutea 610. 
picta Hook. 200. 609. 610. 
tenuifolia Lindl. 200. 201. 
609. 610. 
triangularis 153. 
Mayepea, N. A. II. 900. 
Maytenus II. 47. 223. -- N. A. 
II. 769. 
— angulata Reissek II. 390. 
— Itatiaiae Wawra 543. 
Mazaea rivularioides Grun. u. 
‚Born. 294. 
Mazus, N. A. II. 951. 
Mazzantia, N. A.11. 578. 596. 603. 
— sepium Sacc, u. Penz. 346. 
Meecinus janthinus Germ.II.514. 
Medeola asparagoides II. 347, 
Medicago 616. — IL. 113. — N. 
A. 112871: 
arborea II. 351. 
denticulata Willd. II. 286. 
Echinus DC, II. 348. 
— falcata 11. 279.290.299. 325. 
326. 331. 374. 451. 
glomerata II. 316. 
hispida II. 293. 
laciniata AI. II. 180. 


— 


Melaleuca, E. A. II. 893. 

— genistifolia II. 197. 
Melampodium, N. A. II. 797. 
Melampsora 348. 383. 448. — 
N. A. II. 573. 590. 608. 
cylindrica 369. 
pallida 370. 
populina 369. 


mn 


Melanochyta 563. 

Melanographa Müll., N. A. I. 
608. 610. 

Melanomma, N. A. 346. 354. — 
Il. 578. 592. 604. 
— Gibelianum Sacc. 372. 
— Minervae H. Fabre 353. 
Melanopsamma, N. A. II. 578, 
592. 

Melanorrhoea Wall. 563. — N. 
A. II. 734. 

Melanospora, N. A. II. 579. 

— parasitica 7ul. 188. 356. 
Melanotheca, N. A. II. 610. 
Melanthiaceae, N. A. II. 692. 
Melanthium latifolium Desr. II. 

208. 
Melasma, N. A. II. 942, 
Melasmia, N. A. Il. 584. 
Melaspilea, N. A. II. 608. 


— salicina Lev. 369. — II. 164. | Melastomaceae 600 u. f. — II. 


— 


tremulae 369. 370. 
Melampyrum 633. — II. 113. 
N. A. II. 951. 952, 

— Americanum II. 208. 

-— angustissimum Beck. II.304. 
arvense II. 276. 299. 
cristatum 1I. 298. 301. 322, 
361. 
nemorosum II. 301. 306. 
— pratense II. 325. 
silvaticum II. 271. 


218. 224. 

subordo Melastomeae 600. 
„ Memecyleae 601. 
trib. Bertolonieae 601. 
„ Blakeeae 601. 

„ Merianieae 601. 

„= „ Miconieae 601. 
Microlicieae 600. 601. 
Mouririeae 601. 
Rhexieae 601. 
Tibouchineae 600. 


» 
» 
B)) 


N 


— stenodontum Wiesb. II. 262. | Melhania, N. A. II. 964. 


Melanconieae 345. 

Melanconis, N. A. 351. — II. 
603. 

Melanconis leucospora 390. 

— leucostroma(Niessl.)Rehm. 
390. 

Melanconium 355. — N. A. II. 
584. 596. 604. 

—- coloratum 352. 

— Oleae Thüm. 373. 


Melia II. 188. 347. 

— Azedarach II. 217. 227. 

Meliaceae 602. — II. 127. — 
N. A. II. 891. 

Melica II. 260. — N. A. II. 666. 

— altissima II. 365. 368. 

— Bauhini I. 341. 

caerulea II. 335. 

— ciliata II. 292. 296. 298. 

Cretica II. 354. 
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Melica nutans L. 586. — II. 270. 
305. 

— pieta O0. Koch 586. — I. 
260. 267. 305. 310. 357. 

— uniflora 1I. 272. 275. 278. 
292. 296. 326. 

Melilotus IL. 272. 451. — N.A. 

U er 

albus II. 277. 325. 331. 335. 

altissima II. 340, 

arvensis Il. 337. 

caeruleus II. 316. 

dentatus II. 269. 272. 289. 

officinalis II. 274. 279. 306. 

331. 

—- parviflorus Il. 217. 

Meliola, N. A. II. 592. 604. 

-— bidentata Cooke 390. 

— nidulans (Schw.) Cooke 390. 

— octospora Cooke 390. 
Melissa, N. A. II. 856. 

— officinalis II. 366. 
Melitoxylon Ungeri 11. 37. 
Melittis II. 365. — N. A. II. 856. 

— Melissophyllum II. 310. 
Melobesia frondosa Duf. 241. 

— Lejolisii Ros. 241. 

— Notarisii Duf. 241. 
Melodinus, N. A. II. 741. 

— Vitiensis II. 231. 
Melogramma 389. — N. A. LI, 

604. 

— fieus 431. 

Melolontha vitis II. 511. 
Melosira 227. 228. 

— arenaria 163. 225. 

Melothria II. 195. 
Melothrix, N. A. II. 823. 
Memecylon, N. A. 540. -— II. 888. 
Mendoneia, N. A. 560. 
Meniscium, N. A. I. 629. 
Menispermaceae 602. — N.A.II. 
891. 
Menispermum, N. A. II. 891. 
Menispora, N. A. II. 584. 596. 
Menoidium 294. 296. 
Mentha L. 593. — 11. 172. 261. 
357. — N. A. II. 856. 857. 
— alpigena Il. 317. 320. 


Melica nutans — Meum. 


Mentha nepetoides II. 268. 

— piperita II. 291. 299. 330. 

— sativa 482. 

— seriata II. 314, 

— silvestris II. 276. 312. 316. 

332. 334, 
Menthella Perard 593. 
Mentzelia, N. A. II. 880. 

— Jaevicaulis II. 212. 

Menyanthes 558. — II. 51. 267. 
330. 

— trifoliata 461. 485. 
56. 292. 326. 330. 

Mercurialis 211. 

— annua 450. 478, 482. 483. 
— 11. 281. 422. 

— ovata II. 365. 

— perennis 449. 450. 483. — 
II. 270. 292. 296. 336. 

Merendera, N. A. II. 693. 

— Oaucasica II. 373. 
Meriania, N. A. II. 888 
Merismopoedium 246. — N. A. 
II. 569. 
subgen. Holopedium 246. — 
N. A. 246. 
elegans LI. Br. 246. 
glaucum (Zhrenb.) Näg. 
246. 
hyalinum Kütz. 246. 

— punctatum Meyen 246. 
Merkia endiviaefolia II. 554. 
Merodon equestris II. 518. 
Mertensia II. 71. — N. A. II. 753. 

— glaucescens Willd. II. 26. 

— maritima II. 333. 372. 
Merulius 353. — Fries II. 542. 

— N. A. II. 576. 589. 

— aureus Fries Il. 542. 

— fugax Fries II. 542. 
himantioides Fries II. 542, 
lacrymans 356. 8364. 385. 
— II. 542. 
molluscus Fries II. 542. 
niveus Fries Il. 542. 
porinus Fries II. 542. 
serpens Tode 371. — 11.542. 
squalidus Zries II. 542. 
— tremellosus Schrad. II. 542. 


— aquatica 281. 482. — II.| Mesanthemum, N. A. 542. — II. 


827. 


653. 


— arvensis 482. — II. 263.335.) Mesembryanthemum 159. 178. 


369. 
gentilis II. 263. 316. 


509. 557. — II. 168. — N. 
A. II. 835. 


— IL| 


| 


Mesembryanthemum crystalli- 


num 44. — II. 323. 402. 
Mesocarpus scalaris Hass. 286. 
Mesochlaena, N. A. II. 629. 
Mesotaenium 286. 287. — N.A. 

245. — 11. 568. 

Mesotus, N. A. II. 614. 
Mespilodaphne II. 159. 
Mespilus Tourn. 628. — II. 172. 
186. — N. A. II. 912. 913. 
apiifolius Spach 629. 
Azarolus Willd. 629. 
berberifoliaToorr.u. A.Gray 
628. 

coceinea Willd. 628. 
crus galli Willd. 628. 
cuneata Wg. 629. 
flexispina Mönch. 628. 
Germanica L. 628. — II. 
299. 326. 

grandiflora Sm. 628. 


monogyna Willd. 629. 
- nigra Willd. 629. 
Oxyacantha Gärtn. 629. 
pentagyna X. Koch 629. 
pinnatifida K. Koch 629. 
rivularis Wg. 628. 
sanguinea Spach 628. 
tanacetifolia Povr. 629. 
tomentosa Wg. 628. 
unifllora K. Koch 628. 
Metallites atomarius Olw. U. 
514. 
Metanarthecium, N. A. II. 632. 
Metapodius femoratus Fabr. I. 
519. 521. 

Metasphaeria, N. A. 354. — II. 
604. | 
Matastelma II. 215. — N. A. 1I. 

747. 
Meteorium, N. A. II. 612. 613. 
614. 
— revolutum Lindb. 410. 
Methonica gloriosa 491. 
Methylalkohol 128. 


Metopium P. Browne 563. — 


N. A. II. 734. 
Metrosideros, N. A. II. 894. 
— Saxonum Heer 11. 37. 
Metzgeria 406. 
— furcata Nees 11. 58. 
Metzleria alpina Schimp. 402. 
Meum II. 287. — N. A. II. 974. 


Mexicana Moe. u. Sesse628. | 


Meum athamanticum — Microthelia. 


Meum athamanticum II. ‚287.|Microlicia cupressina 601. 


343, 530. 

— Mutellina II. 319. 343. 
Mezoneuron, N. A. II. 871. 
Mibora, N. A. 666. 

— verna II. 354. 
Michelaria N. A. II. 666. 
Miconia II. 168. — N. A. II. 666. 

— prasina II. 218. 

— racemosa II. 218. 
Micrastemon Znngl. 563. 
Micrasterias 159. 285. 286. 287. 

283. — N. A. II. 568. 
Microcarpaea, N. A. II. 952, 
Microcasia, N. A. II. 641. 

— elliptica Engl. 567. 

— pygmaea Becc. 567. 
Michrochites, N. A. I. 741. 
Microchloa setacea II. 221. 
Microcnemum, N. A. II. 771. 
Micrococceus 314. 316. 317. 364, 

— N. A. II. 586. 604. 

— chlorinus 363. 

— luteus 363. 

— prodigiosus 365. 

— rubiginosus 351. 

— ureae 321. 

— variolae 322. 
"Microdon, N. A. II. 958, 
Microglaena, N. A. II. 608. 
Microglossa, N.A. 541. — II. 797. 

— albescens 573. | 
Microlepia, N. A. II. 629. 

-— strigosa Presl 432, 
Microlicia II. 224. — N.A. U. 

888. 389. 890. 

— agrestis 601. 

— amplexicaulis 601. 

— arenariaefolia 601. 

— avicularis 601. 

— baccharioides 601. 

— balsamifera 601. 

— Benthamiana 601. 

— Blanchetiana 601. 

-—- Canastrensis 601. 

— cardiophora 601. 

— carnosula 601. 

— Chamissonis 601. 

— cinerea 601. 

— Clausseniana 601. 

— confertiflora 601. 

— cordata 601. 

— crenulata 601. 

— cuneata 601. 


— decipiens 601, 

— decussata 601. 

— denudata 601. 

— depauperata 60i. 
— doryphylla 601. 
— elegans 601. 

— ericoides 601. 

— euphorbioides 601. 
— fasciculata 601. 
— ferruginea 601. 

— formosa 601. 

— Francavillana 601. 
— fulva 601, 

— glutinosa 601. 

— graveolens 601, 

— helvea 601. 

— hilariana 601. 

— hirsutissima 601. 
— hirto-ferruginea 601. 
— hispidula 601. 

— holosericea 601. 
— humilis 601. 

— inquinans 601. 

— insignis 601. 


— isophylla 601. 
— jungermannioides 601, 


— juniperina 601. 

— leucantha 601. 

— linifolia 601. 

— Martiana 601. 

— Maximovicziana 601. 
— microphylia 601. 
— minutiflora 601. 

— multicaulis 601. 

— muricata 601. 

— myrtifolia 601. 

— obtusa 601. 

— oceidentalis 691. 
— oligantha 601. 

— pallida 601. 

— parvifolia 601. 

— Peruviana 601. 

— philosissima 601. 
— polystemma 601. 
— pseudoscaparia 601, 
— pulchella 601. 

— pusilla 601. 

— Regeliana 601. 

— Reichardtiana 601. 
—- Riedeliana 601. 

— scoparia 601. 

— selaginea 601. 

-- serrulata 601. 
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Microlicia setosa 601. 

— Sincorensis 601. 

— stricta 601. 

— subsetosa 601. 

— taxifolia 601. 

— ternata 601. 

— tetrasticha 601. 

— tomentella 601. 

— trembleyiformis 601, 

— trichocalycina 601. 

— uncata 601. 

— vestita 601. 

— viminalis 601. 

— virgata 601. 

— Warmingiana 601. 

— Wedellii 601. 
Microlonchus, N. A. II. 797. 
Micromeria II. 229. N. A. 541. 

— 1. 857. 

— Graeca I. 351. 

— Pulegium Benth. II. 363. 
Micronychia Oliv. 563. 
Micropera, N. A. II. 584. 594, 
Micropeziza, N. A. II. 594. 
Micropodium. N. A. II. 630. 

— cardiophyllum 432. 
Micropus, N. A 1. 797. 

— erectus Il. 299. 
Microschwenkia Benth. N. 6. LI, 
960. — N. A. II. 960. 

Microseris, N. A. I. 797. 

— acuminata II. 214. 

Microsphaeria, N. A. 355. — II, 
604. 
— Astragali DO. 348. 
— Berberidis Lev. 348. 
— divaricata Wallr. 348. 
— Dubyi Lev. 348. 
— Ehrenbergii Lev. 348. 
— erineophila 352. 
— grossulariae Lev. 348, 
— penicillata Lev. 348. 
Microssa, N. A. II. 797. 
Microsteira Bak, N. &. 540. — 
II. 229. 885. N. A. 540. — 
II. 885. 

Microstemon, N. A. II. 734. 

Microstylis II. 213. — N. A. 
II. 706. 

— metallica Zeichend. fl. 
612. 

— monophylla II. 309. 
Microthelia, N. A. II. 578. 592. 

610. 


‘ 
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Microthyrium — Moricandia suffruticosa. 


Microthyrium, N. A. 354. — II.|Mitrula, N. A. 388. — II. 604. |Monochilus, N. A. II. 706. 


592. 604. 
Microtis, N. A. II. 706. 
Microula, N. A. II. 753. 
Midotis, N. A. II. 580. 

Mielichhoferia, N. A. I. 614. 

— defecta 402. 

Mikania II. 224. 225. — N. A. 
11. 797. 
Milium II. 227. — N. A. II. 666. 

-—- confertum II. 352. 

— efiusum 585. — II. 270.276. 

330. 

— Montianum II. 354. 
Millettia, N. A. II. 871. 872. 
Millina, N. A. II. 798. 
Millingtonia, N. A. II. 757. 
Millotia, N. A. II. 798. 


Miltonia bicolor 200. 201. 609. 


610. 
Mimosa 144, — II. 191. — N. 
A. 603. — II. 872. 
— pudica 144. 
Mimosaceae 603. 
Mimulopsis, N. A. 542. — II. 724. 
Mimulus 487. — N. A. II. 952. 
— Jamesii Torr. II. 205. 
— Juteus II. 132. 262. 
— moschatus 1I. 329. 
Mimusops II. 143. 165. — N. A. 
II. 943. 
— Balata Gärtn. II. 407. 
— Kummel II. 165. 
— Schimperi II. 165. 
Minjak-Lagam-Balsam 124, 


— paludosa 358. 
— pusilla 358. 
Mniopsis 620. 621. 
— Glazioviana 619. 
— Weddelliana 619. 
Mnium ciliare Grev. II. 554. 
euspidatum Hedw. 401.405. 
411. 
hymenophylloides 
402. 
lycopodioides II. 555. 
riparium Mitt. 402. 405. 
subglobosum 402. 
undulatum Hedw. 400. 405. 
Modecca, N. A. II. 904. 
Moehringia II. 270. — 0. A.I. 
767. 
— diversifolia II. 318. 
— muscosa 554. — II. 319. 
— trinervia II. 270. 
Moenchia Mantica II. 303. 
Mogiphanes, N. A. II. 731. 
Mohlana II. 168. 
Molecularkräfte 5 u. £. 
Molinia, N. A. DI. 666. — N. v. 
P. 390. 
— caerulea II. 270. 278. 280. 
287. 313. 519. 363. 
— Jlittoralis II, 341. 
— serotina II. 320. 


Hübn. 


'Mollia 474. 


Mollinedia, N. A. II. 891. 
Mollisia, N. A. 355. 390. — II. 
594. 604. 


Minksia Müll. Arg.N. G. II. 608. |Moltkia, N. A. II. 753. 


— N. A. II. 608. 
Mirabilis IL. 115. — N. A. II. 897. 

— Jalappa 57. — II. 115. 
Mirbelia, N. A. II. 872. 
Mitchella repens 460. 

Mitella diphylla 511. 
Mitolepis, N. A. IL. 747. 
Mitostemma N. 6.618.— Masters 
N. 6. II. 904. — N. A. IL. 
904. 
— Glaziovii 618. — II. 225. 
226. 

— Jenmani 618. — II. 219. 
Mitostigma, N. A. II. 747. 
Mitraria 583. 

Mitrasacme, N. A. II. 881. 
Mitrella, N. A. II. 944. 
Mitreola, N. A. II. 881. 


Momordica 532. — N. A. II. 823. 
Monachochlamys N. &. 541. — 
II. 229. — N. A. 542. 

Monandena, N. A. II. 706. 
Monanthia crispata 4. S.11.519. 
— vesiculifera Areb. 
Monarda, N. A. II. 857. 
Monardella, N. A. II. 857. 
Monas 349. 
Monascus 387. 
— mucoroides 387. 388. 
— ruber 387. 
Moneses grandiflora II. 339. 
Monilia, N. A. 348. 354. — 1. 
584. 596. 604. 
Monimia, N. A. II. 891. 
Monimiaceae 605. — N. A.II.891. 
Monnina, N. A. II. 909. 


Monochlamys, N. A. II. 724. 

Monochoria 622. — N. A. II. 717. 

Monoecotyledoneae (Eintheilung) 

531. 

Series Apocarpae 531. 

„ Calycinae 531. 

„ Coronarieae 531. 

„ Epigynae 531. 

„ Glumaceae 531. 

„ Mierospermae 531. 

„ Nudiflorae 531. 

Monogramme, N. A. II. 630. 

Monolepia, N. A. II. 798. 

Monophlebus, N. A. II. 458. 

Monophyllacea II. 173. 

Monophyllaea 583. — N. A. I. 
849. 850. 

Monopyle, N. A. II. 850. 

Monosporium, N. A. 346, — II. 
604. 

— chartarum Therry 347. 
Monostroma 265. 273. 274. — 

N. A. II. 568. 

— sect. Monostroma 274. 

„ Ulvaria 274. 
bullosum 264. 265. 
Wittrockii 264. 265. 
Monotropa II. 268. —N, A.II.891. 

— glabra II. 268. 

— hirsuta II. 268. 

— Hypopitys I. 290. 327. 339. 

354. 555. 
Monotropaceae, N. N. II. 891. 
Monstera pertusa de Vriese 488. 
Montagnella Speg. N. G. II. 592. 
— N. A. II. 592. 
Montbretia, N. A. II. 677. 
Montia II. 215. — N. A. II. 914. 

— lamprosperma II. 274. 

— macrosperma II. 273. 

— minor 11, 287. 297. 299. 

— montana Il. 332. 
Montouchi, N. A. II. 372. 
Moquilea, N. A. II. 926. 
Moraea, N. A. II. 677. 678. 
Morchella, N. v. P. 390. 

— esculenta 376. 379. 
Morenia, N. A. II. 716. 
Morettia, N. N. II. 821. 
Moricandia, N. A. II. 821. 

— arvensis II. 342. 351. 354. 

— suffruticosa Coss. u. Dur. 

II. 180. 


Moriconia II. 35. 

— cycelotoxon Debey II. 34. 
Morina, N. A. II. 824. 
Morinda II. 175. 

— bracteata Roxb. 495. 

— eitrifolia L. 495. 

-— umbellata 495. 


Moriconia — Myriocephalus. 
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Mulgedium pulchellum, N. v. P.|Myoporineae 603. 


352. 
— Sibiricum II. 371. 


Mundulea, N. A. 540. — II. 872. 
Muniera v. Hanteken II. 71. 


— Baconiea II. 71. 
Murmidius ovalis 1I. 513. 


Mormodes 200. 609. 610. -- N. | Murraya 158. 215. 497. 


A. II. 706. 
Mormolyce, N. A. II. 706. 
Morphin 79. 80. 
Morphixia, N. A. II. 678. 
Mortierella, N. A. 591. — II 598. 
604. 
Mortonia, N. A. II. 769. 


Musa 191. — N. A. II. 693. 
— (Cavendishi II. 466. 

— Chinensis II. 124. 

— Dacca II. 466. 467. 

— Ensete II. 164. 

— rosacea II. 466. 467. 
Musaceae, N. A. II. 693. 


Morus 552. 558. 689. — II. 123, | Muscari, N. A. II. 688. 689. 


124. — N. A. 11. 976. 
— 8. vr. P. II. 438, 439. 
Moscharia asperitolia 486. 
Mosla II. 174. 
Mougeotia 286. 287. 
— sect. Mesocarpus 287. 


287. 


Nr botryoides II. 326. 
— comosum II. 296. 311. 351. 


Holzmanni II. 315. 
— pyramidale II. 316. 
— racemosum II. 345. 


— tenuiflorum II. 311. 361, 
— „ Plagiospermum Wittr. Musei 135. — II. 547. 548. 


— Australiae 407. 408. 


— „ Staurospermum Wittr.| Musenium, N. A. II. 974. 


237. 
Mourira, N. A. II. 890. 
Moutabea 219. 
Mucor 29. 30. 325. 364. — N. 
A. 391. — II. 598. 604. 
Mucedo II. 493. 
racemosus Fresen. 363.383, 
— spinosus v. Tiegh. 363. 
stolonifer Zhrenb. 353.363, 
— I. 493. 
Mucronella Fries II. 543, — 
N. A. Il. 589. 604. 
— aggregata Fries II. 543. 
— calva Albert. u. Schweinf. 
II. 543. 
Mucuna II. 229. — N. A. 540. 
— II. 872. 
— macroceratides DC. II. 126. 
— urens (L.) DC. II. 126. 
Mühlenbeckia, N. A. II. 910. 
Mühlenbergia II, 204. 216. — 
N. A. II. 666. 
Müllera, N. A. II. 872. 
Mulgedium 352. — II. 307. — 
N. A. 
— alpinum II. 299. 371. —N. 
v. P. 352. 
-— macrophyllum DC, II. 466. 
— Plumieri II. 323. 


Musophyllum Wetteravicum 


Btt. II. 48. 


— II. 939. 
acuminata Kl. 494. 
Afzelii Don. 494. 


— cylindrocarpa Burck 495. 


— frondosa L. 494. 
glabra Vahl 494. 


— Reinwardtiana Mig. 494, 


— rufinervis Mig. 494. 
— sericea Blume 494. 


Muyocopron Speg. N. G. II. 592. 


— N. A. II. 532. 


Myagrum perfoliatum II. 113. 


324. 337. 
Mycena II. 217. 


— lasiosperma Dres. 350. 351. 


— lutea Bres. 350. 351. 
— nigricans 350. 351. 


Mycenastrum, N. A. II. 577. 


Mycoderma 315. 
— aceti 316. 


Mycoporum, N. A. 395. — II, 


608. 610. 


514. 
-— piniperda L. I. 514. 


Myoporaceae, N. A. II. 892. 


Myoporum Il. 196. — N. A. II. 
892. 


— platycarpum II. 196. 


Myosotis I. 273. — N. A. II. 


753. 

arenaria Schrad. 443. 
caespitosa II, 276. 281.301. 
326. 

Elizae Fonrobert 456. 
hispida II. 273. 301, 
intermedia II. 352. 353. 
palustris II. 266. 297. 314. 
341. 

pusilla II. 354. 

repens II. 330. 335. 
silvatica II. 301. 318. 325. 
sparsiflora II, 273. 279. 
strigulosa II. 541. 
versicolor 442. — II. 299. 


Myosurandra, N. A. II. 852. 
Myosurus 476. — N. A. II. 921. 


minimus 476. — II. 294. 
325. 331. 332. 


Myrcia II. 168. — N. A. 546. 


— II. 38. 894. 


Myriactis, N. A. II. 798. 
Mussaenda II. 191. — N. A. 541. | Myrica II. 50. 51. 189. 330. — 


—_. 


——— 


— 


N. A. 542. — 11.50. 46. 48. 
54. 892. 

acuminata Ung. II. 57. 38. 
angustata Schimp. II. 38. 
banksiaefolia Ung. II. 48. 
deperdita Ung. II. 48. 
dryandroides Ung. II. 48. 
Gale L. II. 269. 273. 299 
327. 331. 

Germari Heer II. 37. 
hakeaefolia Ung. sp. 11.50. 
integrifolia Ung. II. 46. 
laevigata Heer sp. 11.37.38. 
lignitum Ung. sp. II. 46. 
48. 50. 

Nathorstii Ztt. Il. 55. 
salicina Ung. II. 48. 
sapida II. 140. 
Schlechtendalii Heer II. 38. 
Studeri Zeer II. 48. 
Zenkeri Eit. sp. UI. 30. 


Myricaceae 603. — N. A. II. 892. 
Myelophilus minor Hartig IL.| Myricaria, N. A. II. 966. 967. 


Germanica II, 297.309. 319. 


Myriocephalum 359. 
Myriocephalus, N. A. II. 798. 
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Myriophyllum 558. — II. 59.62. | Myxomycetes 29. — N. A. II. 571. | Nardia condensata Ängstr. IL, 


— N. A. II. 851. Myxosporella Sace., N. &. II. 584. 554. 
— alterniflorum II. 274. 294. — N. A. II. 584. — densifolia II. 555. 
326. Myxosporium, N. A. II. 596. :— filiformis II. 554. 

— spicatum II. 274. Myxosporum, N. A. II. 900. — insecta II. 554. 

— verticillatum 546. Myxotrichum, N. A. I. 596. — intrieata Lindb. II. 554. 
Myriopteron, N. A. II. 747. Myxus Cerasi Fabr. II. 520, — revoluta(Nees) Lindb. 404. 
Myrioscarpa, N. A. II. 976. Nardurus, N. A. II. 666. 
Myriotheca Zeiller, N. @. II. 26.| Naccaria gelatinosa J. Ag. 240. | Nardus 585. 

N. A. II. 26. — hypnoides J. Ag. 250. — strieta 585. — I. 275. 296. 
Myristica II. 215. — Vidovichii Monegh. 240. 309. 325. 

— Becuhyba Schott. Il. 383.| — Wigghii Eindl. 240. 250. | Nasturtium 175. — N. A. II. 821. 
Myrmecodia, N. A. II. 939. Naegelia, N. A. II. 724. — amphibium 441. — II. 112. 

— echinata Gaudich. 196.503.| Naematelia, N. A. II. 573. 277. 322. j 

504, 521. — II. 467. Naevia, N. A. II. 594. — anceps Wahlb. II. 281. 297. 
Myronsäure 94.  Nageia, N. A. II. 635. — Austriacum X silvestre II. 
Myrothecium, N. A. II. 584. 596. | Nahrungsaufnahme 42. ak 

604. Najadaceae 604. — N. A.II.693.| — offieinale L. 215. — II. 273. 

— medium Sacc. u. Wint. 354. | Najadopsis delicatula Heer II. old: 

Myrrhis Il. 306. 46. | — palustre II. 277. 

— odorata II. 299. — dichotoma Heer II. 46. — silvestre 215. 

Myrsinaceae 605. — N. A. I.| — divaricata Zit. sp. II. 48.| Nastus II. 229. — N. A. H. 667. 
894 u. f. Najas 558. — N. A. II. 694. |Nathorstia II. 33. | 
Myrsine II. 30. 34.51. — N.A.| — flexilis Rostk. u. Schmidt | Navicula 227. 229. — N. A. Il. 

IrS9A II. 542. 558. 53lk 

— celastroides Ztt. II. 47. — graminea Del. Il. 176. 261. | Neckera pennata (Hall.) Hedw. 

— (Centaurorum Ung. 1l. 49.| — major All. II. 299. 300.333. II. 263. 

— doryphora Ung. U. 47. 49. 375. Nectandra, N. A. II. 862. 

— dubia Friedr. II. 37. — marina 1. 333. Nectaroscordum, N. A. II. 689. 
— formosa Heer Il. 37. Naites priscus Gein. II. 11. - | Nectouxia, N. A. II. 960. 

— Germanica Heer II. 37. |Nama, N. A. II. 852. Nectria 349. 371. — N. A. 349. 
Myrsiphyllum, N. A. II. 689. |Nandina domestica Thunb. II. 351.354. — 11.579.592. 604. 
Myrtaceae 603. — N. A. II. 892| 78. — H. 110. 386. — chlorinella 351. 

uf. | Naphthalin II. 492. — cinnabarina 371. — II. 439. 
Myrtillus nigra II. 371. 555. | Nareissus I. 4357. — N. A. II. — ditissima 371. 
Myrtophyllum II. 38. — N. A. 638. 639. — A. v. P. 368.| — fimeti 351. 

Il. 28. — aureus Lois. 562. — rhizogena 351. 

Myrtus II. 344. 349. — N. A. — canaliculatus Guss. 562. | — rimincola 351. 

II. 38. 49. — concolor Herb. 562. — Solani 358. 

— amissa Heer II. 38. — Eystettensis 459. Nectriella, N. A. 354. — II. 579. 
-—- Chekan 96. — Spr. II. 409.| — incomparabilis II. 311. 604. 

410. — Italicus Sims. 562. Negria 583. — 11. 173. 

— gonoclada II. 197. — juneifolia>< Tazettall.334.| Negundo aceroides II. 463. 

— Pimenta 177. — papyraceus Gawl. 562. Neillia, N. A. II. 944. 
Mystacidium, N. A. II. 706. — poöticus II. 313. 328. — | — opulifolia II. 119. 
Mytilaspis ceitricola Pack. I. N. v. P. 348. Nelsonia, N. A. II. 724. 

512052179222 — pseudo-Nareissus II. 313.| Nelumbium II. 165. — N. A. II. 

— Gloverii Pack. II. 512. 521. 325. 897. | 
Mytilidion, N. A. II. 580. — radiiflorus II. 314. — (Casparianum Heer II. 37. 
Mytilinidion, N. A. U. 579. 592.| — serotinus I. 351. — speciosum Willd. II. 373. 
Myurella apiculata Hübn. 405.| — Tazetta 472. — II. 352. |Nemaspora, N. A. II. 596. 

— I. 263. — unicolor Ten. 562. Nemastoma cervicornis J. Ag. 

— Careyana Sull. 402. Nardia 404. — N. A. II. 611. 612. 240. 241. 


Myxogaster, N. v. P. 390. — Breidleri II. 555. — dichotoma J..Ag. 240. 241. 


Nemastoma inconspicua — Noteroclada. 
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Nemastoma inconspicua Reinsch | Nereites Loomisi Zmmons IL.11. | Nilssonia II. 34. 


240. 

— marginifera J. Ag. 241. 

— minor .Zan. 240. 
Nemastylis II. 216. 

— acuta Herb. 592. 
| Nematolites dendroideum II. 10. 
| — Edwardsii II. 10. 
Nematophycus I. 67. 

— Hicksi I. 10. 
Nematospermeae 239, 

— sect. Dudresnayaceae 239, 
„ Rhodynemiaceae 239. 
„ Spyridiaceae 239. 
Nematus Erichsoni Hart. II. 

511. 516. 

— integer Say II. 511. 516. 

— ribesii II. 516. 

Nemophila maculata Benth.486. 

Neodryas, N. A. II. 706. 

Neohallia Hemsl. N. 6. II. 725. 

— N. A. II: 725. 
Neolecta N.G. II. 594. — N.A. 
II. 594. 

 Neopeckia Sace. N. 6. 390. — 

N. A. 390. — II. 604. 

Neotinaea N. A. II, 706. 

Neottia II. 276. 

— nidus avis 193. 215. — II. 
i 276. 287. 325. 331. 436. 
Nepenthaceae, N. A. II. 896. 
Nepenthes, N. A, II. 896. 
Nepeta II. 274. — N. A. Il. 857. 

— Cataria II. 274. 275. 276. 

277. 297. 320. 326. 

— lavandulacea Z. fl. II. 374, 
Nephelaphyllum pulchrum 492, 
Nephelium Verbeekianum Gey 

11752: 
Nephradenia, N. A. II. 747. 
Nephrocytium Agardhianum 

281. 

Nephrodium, N. A. II. 38. 630, 
— albopunctatum Desv, 439, 
— decompositum 420, 

hispidum 420. 

molle Desv. 432, 

— pallidum II. 354. 

— Thelypteris 420. 

— velutinum 420. 
Nephrolepis, N. A. II. 630. 

— cordifolia Presl 433. 
‚Nephromium, N. A. II. 610, 


Nerine Sarmiensis 446. 
Neritinium majus Ung. II. 49, 
Nerium II. 217. 349. — N. A. 
II. 741. 

Bilinicum %tt. II. 47. 
Heerii Pilar II. 49. 
odorum 9. 

— Oleander Z. II. 217. 341. 
repertum Sap. II. 38. 
Nesaea, N. A. II. 884. 

Neslia II. 317. 

— paniculata II. 270. 328. 
Neuracanthus, N. A. II. 725. 
Neurolaena II. 224. 
Neuropeltis N. A. II. 813. 
Neuropteridium grandifolium 

Schimp. IL. 27. 

Neuropteris II. 13. 15. 18. 23. 
71.72. — N. A.II. 12.14. 16. 
angustifolia Dgt. II. 17. 
— cardiopteroides Schmalh. 
Il. 12. 
flexuosa Bgt. II. 16. 17. 
gigantea Bgt. I. 16. 
Neuroteras aprilinus Gir. 11.451. 

— lenticularis II. 452. 

— numismatis Ol. II. 452. 

— SchlechtendaliMayrIl.451. 
Nicandra, N. A. II. 961. 

— physaloides II. 134. 500. 

326. 
Nicarathamnos Balf. fill. N. 6. 
11. 974. — N. A. II. 974. 
Nicotiana 483. 633 (s. Ref. 362). 


Me 


— I. 140. 156. 216. 394. 


401. — N. A. II. 961. 
Nicotin 77. 
Nidularia, N. A. II. 577. 
Nidularium, N. A. II. 643. 
— Antoineanum Wawra 543. 
— Ferdinandi-Coburgi 
Wawra 543. 
Niebuhria, N. A. II. 763. 
Nierembergia, N. A. II. 961. 
Nievena, N. A. 11. 678. 
Nigella 78. — N. A. D. 921. 
— arvensis 441. 
— damascena 441. 478. — II. 
112. 326. 346. 
— sativa 78. 79. 
Nigellin 79. 
Nigritella, N. A. II. 706. 


| — compta Nath. II. 29, 


— Johnstrupi Heer II. 34. 
— polymorpha Il. 556. 

Nipa II. 50. 

Niphobolus, N. A. II. 630. 
Niptera, N. A. II, 580. 594. 604. 

— elaeina Pass. u. Beltr. 374. 

— nigrificans Wint. 354. 
Nissolia 59. — N. A. II. 872. 
Nitella 155. 262. — N. A. II. 568. 

— opaca Ag. 262. 
Nitophyllum 252. 

— albidum Ard. 241. 

— Gmelini Grev. 241, 

— venulosum Lam. 252. 
Nitraria II. 174. 376. 

— sphaerocarpa Maxim. 543. 
Nitzschia 156. 

— Closterium 229. 

— Sigma 156. 226, 

Noccaea, N. A. II. 821. 

— Auerswaldii Willk. II. 340. 
Noctua graminis II. 516. 
Nodocarpaea, N. G. II. 218. — 

Asa Gray N. 6. II. 939. — 

N. A. II. 939. 
Noeggerathia II. 11. 13. 15. 20. 
23. — N. A. 11.015. 
foliosa Sternb. II. 15. 23. 
intermedia II. 15. 
— palmaeformis Göpp. II. 12. 
Rückeriana Göpp. I. 11. 

— speciosa II. 15. 
Noeggerathiaestrobus II. 15. 
Noeggerathiopsis ©. Feistm. II. 

28. 
Nolanea, N. A. II. 589. 
Nolina, N. A. II. 693. 

— Palmeri II. 214. 
Nomaphila, II. N. A. 725. 
Nonnea, N. A I. 753. 

— alba II. 341. 

— micrantha II. 341. 

— :rosea II. 289. 300. 301. 
Norrisia, N. A. II, 8831. 

Nostoc 530. 532. 

— confusum Ag. 294. 

— gregarium T’hur. 246. 

— parietinum Kabenh. 292. 
Nostocopsis lobatus Wood 294. 
Notelaea Eocenica Htt. 11.37.38. 


m 


I|Notelea 208. 


Neptunia, N. A. 603. — 11. 872.| — angustifolia IL, 319. 361. |Noteroclada, N. A. II. 555. 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2, Abth, 
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Noterophila, N. A. II. 890. 
Nothochlaena, N. A. 432. 
— albida Prantl 433. 
— Aschenborniana Klotzsch 
433. 
— Californica Zat. 433. 
— distans 423. 


— Marantae 423. — R.Br. 1. 


341. 343. 

— pumila 423. 

Notholaena II. 198. — N.A.L. 
630. 

Notholirion, N. A. U. 689. 

Nothopegia Blume 563. —N.A. 
II. 734. 

Notobuxus Olwv. N. G@. U. 833. 
N. A. II. 853. 

Notolomus basalis II. 521. 

Notonia, N. A. II. 798. 

Notospartium, N. A. II. 872. 

Notus Juniperi Zeth. II. 519. 

Nummularia, N. A. 389. — I. 
604. 

— australis Cooke 353. 

Nupeanthus 582. 

Nuphar 20. 558. — II. 346. — 
N. A. II. 897. 

— intermedium II. 274. 

— luteum 52. 152. — 11. 273. 
274. 398. 


Noterophila — Oleaster. 


Nyssa, N. A. II. 814, 

— aquatica L. 222. 

— multiflora Walt. II. 464. 
— ornithobroma Ung. II. 49. 
— Vertumni Ung. II. 49. 


©betia II. 229. — N. A. 542. 
- II. 976. 
Obione 267. — N. A. II. 771. 
— pedunculata II. 268. 289. 
Ocellularia, N. A. II. 610. 
Ochna, N. A. II. 897. 
Ochnaceae, N. A. II. 897. 
Ochrosia, N. A. II. 741. 
Ochthiphila, N. A. II. 456. 


Ochtodocaryum Wilkinsoni F. 


Müll. Il. 55. 

Ocimum s. Ocymum. 

Ocotea, N. A. 542. — II. 862, 

Octadesmia, N. A. II. 706. 

Octomeria I. 225. — N.A. I. 
706. 

— Glazioviana Regel 545. 

— graminifolia R. Br. 200. 
609. 610. 

Ocymum II. 344. — N. A. 546. 
— I. 857. 

Odina Roxb. 563. — N. A. II. 
734. 

Odonia, N. A. II. 872. 


— pumilum 547. — II. 308. |Odontia Fries II. 548, — N. A. 


Nuttallia, N. A. II. 926. 

Nuxia, N. A. II. 881. 

Nyctaginaceae 604. — N. A. II. 
896 u. f. 

Nyctaginea, N. A. II. 897. 


II. 576. 

— arguta Fries II. 543. 

— fimbriata Pers. 3455. — II. 
543. 

— stipata Fries II. 543. 


Nyectalis parasitica, N. v. P. 390, | Odontites 633. — N. A. II. 952. 


Nyctanthes, N. A. II. 900. 
Nymphaea 558. — JI. 37. 346. 
355. — N. A. II. 897. 
alba L. 52. 499. 547. — 
II. 274. 356. — Presl 11. 
531. 

caerulea II. 165. 


Lotus II. 165. 360. 
odorata Ati. 499. 605. — 
II. 207. 

pauciradiata Bunge Il. 375. 
thermalis II. 356. 359. 360. 
tuberosa II. 207. 


— 


Odontoglossum 456. — N. A. IL 


706. 707. 
— crispum Lindl. 515. 
— Londesboroughianumkchb. 
fl. 612. 
— Madrense .Kchb. fi. 612. 
Odontolophus, N. A. II. 798. 


BR 
— sect. Mixoneura II. 72. 
„  Xenopteris II. 72. 
— aequalis K. Feistm. I. 14. 
obtusiloba II. 15. 
— Permiensis Bgt. I. 14. 


Nymphaeaceae 605. — N. A. II. Odontosoria, N. A. II. 630. 


897. 
Nymphaeites, N. A. II. 38, 


— Chinensis Kuhn 432. 
Odontotrema, N. A. II. 594. 


| Oedogonium, N. A. II. 566. 


Oele, ätherische, 121 u, £. 
Oenanthe 193. — N. A. II. 974. 

— fistulosa II. 301. 
Lachenalii II. 268. 325. 
—- meoides II. 353. 
peucedanifolia II, 299. 
pimpinelloides II. 351. 
Oenocarpus, N. A. II. 716. 

— Batona 145. 

Oenothera 558. — N. A. II. 902. 

—  biennis 18. 154. — 11. 277. 

279. 419. 
— divaricata II. 213. 
Hilgardii II. 213. 
muricata 18. 461. — Il. 283. 
parviflora II. 276. 
— rhombipetala Nutt. I.210. 
Oianthus, N. A. Il. 747. 
Oidium 374. — I. 151. 152. 
350. — N. A. 355. — IL 
584. 597. 604. 

— anguineum 358. 

— lactis 358. 359, 363. — Il. 
49. 
— monilioides Link II. 438, 
— monosporium 582, 
Olacaceae 605. — N. A. II. 897. 
Olacineae II. 127. 
Oldenlandia IL. 175. 195. 215. 
— N. A. II. 939. 940. 
Oldhamia radiata Forbes II. 10. 
Olea119. 444. 552.558. — 11.155. 
156. 217. 343. 349. — N. 
v. P. 351. — N. A. II. 900. 

— Europaea 2L. 176. 607. — 
I. 119. 120. — N v.P. 
373. 374.. 

— gigantum Ung. sp. U. 49. 

— Noti Ung. U. 49. 

— Oleaster 607. 

— sativa 135. 607. 

Oleaceae 606. — N. A. II. 897 
u. £. 


candida II. 276. 280. 555.| Odontopteris II. 11. 13. 15. 16. |Oleandra I. 33. — N. A. U. 


631. 
— angustifolia Friedr. 1. 37. 
Olearia, N. A. II. 798. 
— Haasti II. 231. 
— ilicifolia IL 231. 
— lacunosa II. 231. 
— nitida I. 251. 
— nummularifolia II. 231. 
Oleaster II. 348. 


Oleum Absinthii — Ophrys tenthredinifera. 


Oleum Absinthii 124. 

-—— Chamomillae 124. 
— Millefolii 124. 
Oligandra, N. A. II. 798. 


Oligocarpia Göpp. II. 13. 15. 


23. 24. 71. 
— formosa Gutb. sp. Il. 26. 


— Gutbieri Göpp. II. 23. 26. 
Oligogynium, N. 6.565. — Zingl. 
N. 6. II. 193. 641. — N.A. 


II. 641. 
Oliveriana, N. A. II. 707. 
Olpidiopsis 383, 
Olyra II. 220. 221. 
Omalanthus II. 194. 
— Leschenaultianus II. 195. 


Ombrophila, N. A. II. 550. 594. 


Ommatoxylon Germani II. 37. 


Omphalea II. 168. 215. — N. A. 


II. 883. 
Omphalia, N. A. II. 589. 
— Kalchbrenneri 350. 355. 


Omphalocarpum, N. A. II. 943. 


Omphalodes II. 278. — N.A. II 
753. 


— Scorpioides 11.278.292. 301. 


361. 
Omphalophallus Kalchbr. 387 
— N. A. II. 604. 


— Müllerianus Kalchbr. 337. 


Omphalotrix 633. 


Onagraceae 608. — N. A. 


OIZUERE: 
Oneidium 162. — N. A. 1. 707 
708. 
Cavendishianum Batem. 
200. 609. 


-— Ceboletta Spr.200.609.610. 


concolor Hook. 612. 
Lemonianum 477. 


609. 610. 
Papilio 612, 


609. 610. 


609. 610. 
variegatum Sw. 477. 
Oncinocalyx, N. A. 539. 
— Betchei II. 199. 


Oneinotis, N. A. 565. — II. 741. 


Oneopeltis Stalii II. 519. 
Oncophorus 405. 
— brevipes Lindl. II. 555. 


microchilum Batem. 200. 


sphacelatum Zind1.200.201. 


sphegiferum Lind]. 200,201. 
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Oncostemon, N. A. 541. — II.| Ophioglossum trib. Graminea 


896. 
Onobrychis II. 273. — N. A. U. 
872. 
— montana II. 289. 
— sativa II. 273. 275.276. 290. 
Onoclea II. 27. 
— sensibilis II, 51. 
— Struthiopteris 431. 433. — 
II. 305. 
Onocyelus, N. A. IL. 678. 
Ononis II. 275. — N. A. II, 872. 
— antiquorum II. 554, 
— cenisia II. 343. 
— diffusa II. 351. 
hircina I. 319. 
minutissima II. 342. 
Natrix L. I. 319. 324. 
procurrens II. 316. 356. 
rotundifolia II. 323. 
serrata II. 351. 
spinosa II. 275. 304. 312. 
variegata II. 351. 


. Onopordon II. 289. — N. A. II. 


798. 
— Acanthium II. 325. 326. 
— Tauricum LI. 289. 


.| Onoseris, N. A. II. 798. 
Onosma II. 309. — N. A. II. 753. 


— arenarium II. 309. 

— echioides II. 309. 361. 
— setosum II. 316. 
Onosmodium, N. A. II. 754. 


. Onychia melanolepis Dene 432. 


Onychium, N. A. II. 631. 
Oocardium 276. 

Oocystis, N. A. II. 550. 566. 

— ciliata Lagerh. 247. 

— solitaria Wittr. 245. 
Oospora, N. A. II. 584. 597. 
Opegrapha, N. A. II. 608. 610. 
Ophiobolus 388. — N, A. 346. 

— II. 579. 592. 604. 
Ophiocytium 277. 
Ophioglossaceae II. 23. 
Ophioglossum 189, 193.422.423. 
424. 425. 426. 428. 535. 536. 
— 11.350.198. — N. A. 428. 
— II. 623. 624. 
sect. Cheiroglossa 428. 

» Euophioglossum 427. 
„ Ophioderma 428, 
subsect. Paraneura 427. 
„ Ptiloneura 428. 


427. 
„ Lanceolata 428. 
„ Lusitanica 427. 
„ Macrorrhiza 428, 
„ Reticulata 428. 
„ Vulgata 428. 
Bergianum Schlecht. 427. 
bulbosum 422. 
Capense Schlecht. 428. 
coriaceum Ounn. 427. 
erotalophroides Walt. 428. 
ellipticum Hook. u. Grev. 
428. 
fibrrosum Schum. 428. 
Gomezianum Al. Br. 427. 
gramineum Willd. 427. 
lancifolium Presl 428. 
Lusitanicum L. 422. 424. 
428. — II. 335. 345. 
luso-africanum Welw. 427. 
macrorrhizum Kunze 428. 
opacum Carm. 428. 
ovatum Bory 428. 
palmatum 424. 428. 
pedunculosum Desv. 428. 
pendulum ZL. 428. 
reticulatum L. 422.428. 432. 
rubellum Al. Br. 428. 
tenerum Mett. 428, 
vulgatum L. 189. 422. 424. 
428. 431. — II. 268. 275. 
— Ypanemense Mart. 428. 
Ophione 488. 
Öphiopogon spicatus Ker. II. 
189. 
Ophiothrix Borzi 292. 
— Thuretiana Borzi 248. 
Ophrys II. 302. — N. A. II. 708. 
— apifera 492. — II. 286. 292. 
302. 311. 324. 331. 336.345. 
aranifera II. 302. 312. 
Austriaca Wiesb. II. 311. 
Bertolonii II. 348. 
bombyliflora 175. 
epeirophora II. 302. 
fuciflora II. 302. 324. 
muscifera II. 292. 298. 331. 
332. 
musciflora II. 302. 
myodes 207. — II. 286. 312. 
324. 
Scolopax II. 337. 
tenthredinifera 11. 345. 
68* 
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Opium 79. — II. 392. 
Oplismenus, N. A. II. 667. 
— compositus II. 197. 


ÖOpuntia II. 212. 227. 228. 351. 


— 


N. A. II. 902. 

ficus Indica II. 161. 349. 
Italica II. 344. 
leptocaulis DC, 486. 
Maihuen Gay 570. 
Poeppigii Otto 570. 
Rafinisquei 29. 487. 


Segethi Phil. 570. — IL. 


228. 

subulata G@. Engelm. 510. 
II. 226. 

vulgaris 491. — 11. 319. 


Opuntieae, N. A. II. 902. 
Orbicula, N. A. II. 579. 
Orbilia, 8. A. II. 580. 
Orchidaceae 609. 

Örchideae 510. — 11. 102. 114. 


191. 226. — N. A. II. 695 
Uhl 


Orchis 145. — 11. 373. — N. A. 


II. 708—710. 

conopea II. 336. 
coriophora II. 278. 288. 
2917:310.,31% 

cruenta O0. F. Müll. II. 548. 
Dietrichiana II. 311. 
elatior F'ries II. 553. 
fusca Il. 292. 

globosa II. 317. 319. 364. 
incarnata II. 274. 275. 283. 
3alr 

lautola21172730 27090778 
280. 283. 336. 

laxiflora II. 268. 336. 
maculata 528. — II. 280. 
305. 314. 319. 331. 336. 352. 
3333 

mascula II. 270. 280. 282. 
314. 331. 336. 

militaris 105. — II. 283. 
284. 286. 312. 364. 

Morio II. 272. 273. 280. 
304. 310. 311. 319. 326. 331. 
336. 341. 352. 356. 


— pallens II. 286. 292. 301. 


— pseudosambucina 11. 344. |Ornithopus II. 271. 


310. 
picta II. 352. 
provincialis II. 344. 354. 


purpurea II. 291. 311. 


ee ——— m en m m en en on nn — — —  — u — 


® 


Opium — Orthotrichum. 


Orchis pyramidalis IL. 331. 


—— 


— 


Rivini II, 278. 
rubra II. 340. 
saccigera Il. 305. 
sambucina Z. 206. 
287. 292. 300. 313. 319. 
speciosa II. 311. 
Spitzelii Il. 292. 
tridentata II. 361. 


ustulata ZL. II. 285. 287. 
290. 310. 312. 314. 329, 331. 


332. 361. 


— N. 


— variegata II. 300. 319. 


Ornithopus perpusillus II. 272. 


274. 291. 297. 298. 325. 


— sativus II. 271. 277. 
Orobanche 546. 548. 583. 584. 


— II. 350. 435. — N.A. I. 
903. 904. 

alba Steph. IL. 350. 
amethystea II. 300. 
arenaria II. 319. 

barbata Por. II. 350. 
caerulea II. 366. 
caryophyllea II. 273. 
Cirsii Il. 533. 


Oreocharis 582. — II. 173. — 


Oreochloa, N. A. II. 667. 
Oreodaphne Heerii Gaud. II. 48. 
Oreomyrrhis, N. A. II. 974. 
Oreopanax, N. A. II. 743. 
Oreosolen Hook. fil. N. A. I. 


Orgyia leucostigma Sm. II. 516. 
Origanum Il. 300. — N. A. II. 


— 


— 


Orithyia II. 176. 
Orixa Japonica T’hunb. 78. — 


Orlaya II. 291. 


Ormensis Cestri Bg. II. 519. 
Ormocarpum, N. A. II. 873. 
Ormosia, N. A. II. 873. 
Ornithoboea 582. — II. 173. — 


Ornithogalum 212. 558. — N.A. 


cruenta 11. 301. 319. 336, 
Echinops Pane. U. 358. 
elatior Z. II. 350. — Satt. 
II. 350. 

Epithymum II. 316. 

flava II. 317. 

Hederae II. 319. 333. 
Jonantha II. 316. 
lavandulacea Reui. II. 358. 
lucorum I!. 319. 

major L. II. 312. 358. 
minor II. 297. 298. 433. 
Picridis II. 265. 324. 
platystigma Reichend. II. 
358. 

ramosa II. 435. 456. 
Rapum II. 297. 300. 
speciosa 583. 
Orobanchaceae, R. A. II. 902 u. £. 
Orobancheae 201. 581. 583. 
Orobus 472. — II. 547. — N. 
ATI STD. 

lathyroides II. 375. 

luteus II. 301. 364. 

niger 547. 

Pannonicus Il. 364. 
sparsiflorus I. 347. 
tuberosus 528. — HI. 270. 
325. 327. 328. 336. 
exscapum II. 345. 354. vernus II. 270. 298. 557. 
Narbonense II. 334. Orontium aquaticum 380. 
nutans 11.275. 220.300. 310. | Oropolis versicolor 358. 
pyramidale II. 510. 316. |Oroxylum, N. A. II. 757. 
Pyrenaicum II. 309. 323. Orthocarpus, N. A. II. 952. 
324. Orthoceras II. 194. 

silvestre II. 361. Orthochilus, N. A. II. 710. 
sphaerocarpum II. 310.313. | Orthopogon II. 221. 

sulfureum II. 299, Orthorhinus Klugii II. 514. 
umbellatum II. 310. 361. |Orthosiphon, N. A. Il. 857. 
Orthothecium chryseum II. 555. 
Orthotrichum, N. A. II. 614. 


N. A. II. 805. 


952. — N. A. II. 952. 


857. 
Majorana II. 394. 
vulgare II. 270. 300. 


Il. 386, 


— 


grandiflora 11. 291. 314. 
322. 324. 
platycapnos II. 314. 


N. A. II. 850. 


Il. 689. 690. 
chloranthum II. 267. 
cymosum II. 310. 


ebracteatus Il. 335. 


Orthotrichum Aetnense — Palaeochorda tardifurcata 


Orthotrichum Aetnense de Not. 


II. 556. 
— anomalum Hedw. 405. 
— diaphanum 410. 
 — fallax 405. 
leiocarpum 405. 


DD. 

pallens Bruch 402. 

-— perforatum Limpr. 409. 
Rogeri II. 554. 

rupestre 405. 

— Schubartianum Lorentz 
402. 

Shawii Wils. 403. 
Sprucei 410. 

Oryza 119. 

— clandestina II. 275. 282. 
— hexandra II. 221. 

— sativa II. 141. 144. 


— 


Osbeckia, N. A. 543. — II. 890. 
Oscillaria 292. — N.A. II. 569. 


— antliaria 292. 

— glacialis Wittr. 245. 
.'—— princeps 292. 

— sancta Kütz. 247. 
Oscinis II. 455. 457, 

— frit I. 511. 
Osmanthus, N. A. II. 901. 

— fragrans Lour. II. 189. 
Osmorrhiza, N. A. II. 974. 


‘Osmothamnus pallidus DC. II. 


375. 


Osmunda 425. — II. 30. 33. 35. 


le ZENZAIT 7624: 
banksiaefolia Kuhn 433. 
— Japonica 430. 


— lignitum Giebel sp. II. 37. 


38. 


— regalis L. 423. 430. 431. 
433. — II. 269. 270. 333. 


335. 336. 


Osteomeles Lindl. 628. — II. 


172. — N. A. II. 913. 


— anthyllidifolia Lindl. 628. 


— cuneata Lindl. 628. 
ferruginea Kunth 628, 
glabrata Koch 628. 


Ostrya II. 46. 50. —- N. A. II. 


833. 
— Virginica Willd. II. 464. 


— Virginica fossilis Nath. II. 


55. 
Ösyridocarpos, N. A. II. 942. 


microcarpum de Not. 11. 


Osyris, N. A. II. 942. 


— alba 532. — II. 340. 346. 
Othonna 554. — N. A. II. 798. 
Otiophora, 8. A. 541. — II, 940. 


Otitesella, N. A. II. 455, 
Otozamites II. 34. 
Ottelia, N. A. II. 671. 
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Oxytropis argentata Pers. II. 
374. 376. 
— campestris II. 517. 
— foetida II. 339. 
montana II. 317. 
— physocarpa Ledeb. II. 374. 
pilosa II. 273. 277.281. 368. 


Otthia, N. A, 346. 354. — II, 579. | Oyedaea, N. A. II. 798. 


592. 604. 


Oudemansia Speg. N. &. II. 576. 


— N. A. II. 576. 
Oudemansiella, N. A. II. 589. 


Oudneya Africana RBr. 11. 180. 


Ouratea, N. A. II. 897. 


Ovularia, N. A. II. 584. 597. 604. 


— obliqua Oud. 382. 
— Syringae 369. 
Oyulites II. 71. 


Ozonium, N. A. II. 597. 

— aureum Dub. 357. 
auricomum Link 357. 

— ferrugineum Grog. 357. 
— muscorum Koum. u. Pat. 
357. 

stuposum Pers. 357. 358. 


Pachira II, 383. 
Pachyma Cocos Fr. 380. 


Oxalidaceae 612. — N. A. II. 904. | Pachyphloeus melanoxanthus 


Oxalis 197. 459. 499. 508. 556, 
508. — II. 228. 229. 367. 


— N. A. 540. — II. 904. 
Acetosella 23. 27. 
336. 425. 

bupleurifolia 197, 


— cernua Cav. 459. — II. 113. 


351. 352. 


326. 335. 337. 459. 
crenata Jacg. II. 147. 
semiloba Sond. 459. 
stricta II. 340. 


EL. el, 
violacea Vellozo II. 383. 
Oxalsäure 101. 


Oxicarenus Helferi Fieb. II. 519. 


Oxybaphus, N. A. II. 897. 
Oxycampher 126. 
Oxycoccus 32. 547. 

— palustris II. 263. 307. 
Oxylobium II. 195. 


Oxymeris, N. A. 543. — II. 890. 
— megalophylla Wawra 543. 


— velutina Gardn. 543. 
Oxyria II. 177. 
— digyna II. 177. 


Oxyrrhachis Delalandei Fairm. 


II. 519. 
Oxystelma, N. A. II. 747. 


— 1. 


corniculata Z. II. 270. 300. 


tuberosa Molina 612. — II. 


378. 
Pachypodium, N. A. U. 741. 
Pachypsylla II. 458. 
— Celtidis mamma Ril. II. 458. 
— venusta 0. S. II. 458. 
Pachypterigium, N. A. II. 821. 
Pachyrrhizus trilobus II. 188. 
Pachysandra II. 176. 
Pachystina, N. A. II. 769. 
Pachystoma, N. A. II. 710. 
Pachytilus migratorius II. 522. 
— nigrofasciatus II. 523. 
Paederia II. 175. — N. A. II. 
940, 
— foetida 554. 
Paederota, N. A. II. 952. 
Paeonia 547. 548. — II. 119. 
540. — N. A. II. 921. 
anomala II. 371. 398. 
— Broteri Boiss. u. Reut. II. 
340. 
Cambessedesii 
340. 
corallina II. 340. 
— peregrina Il. 354. 
Pagetophila, N. A. II. 568. 
— Spangbergiana Wiitr. 245. 
Paipalopsis Irmischiae Kütz. 
350. 354. 
Palaeocarya Brongniarti Ban. 
II. 49. 


Wiülk. N. 


Oxytheca 517. — II. 100. — N. | Palaeochorda marina Emmons 


A. II. 910. 
— Juteola II. 215. 


Oxytropis II. 188.—N.A.II.873. 


Il. 11. 
— spiralis Gein. II. 11. 
— tardifurcata II. 10. 
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Palaeojulus Dyadieus Gein. II. | Panicum appressum II. 221. 


27. 
Palaeophycus falcatus Ludw. 
10 ul, 

— Hartungi Gein. II. 11. 

— Heberti Sap. v. Mar, 11. 68. 

— macrocystoides Gein. 1.11. 
Palaeopteris II. 13.16. — N.A. 

1 

— Hibernica II. 18. 
Palaeostachya U. 19. 21. 
Palaeostachys II. 14, 
Palaeoxylon Endlicheri II. 37. 
Palafoxia II. 213. 

Palissya Braunii Endl. II. 28. 
Paliurus II. 51. 

— aculeatus II. 185. 

— australis II. 346. 

Pallenis spinosa II. 336. 387. 
346. 351. 

Palmacites Daemonorops Heer 
138: 

Palmae 511. 613. — N. A. II. 
714 u. £. 

Palmella 278. 280, 

— sect. Stipitatae 280. 
Palmodactylon 276. 
Palmogloea 254. 

Panax II. 35.35. — N. A. 540. 
— 58. 743. 

— Colensoi II. 231. 

— fruticosum L. 568. 

— lineare II. 231. 

— simplex II, 231. 
Pancratium IL 191. — N. A.L. 

639. 
— Caribaeum 477, 
— Sickenbergeri Aschs. und 
Schweinf. 562. — II. 191. 
Pandanaceae 613. — N. A.Il.716. 
Pandanus 546. — II. 190. 
N. A. II. 716: 
Beccarii Solms 613. 
Joskei 614. — II. 231. 
odoratissimus II. 392. 
Papuanus Solms 613. 
stenocarpus Solms 613. 
subumbellatus Becc. 613. 
Pandorina 276. 
— morum 269. 


— 


— 


— Burmanni I. 221. 
capillare 502. — II. 134. 147. 
ciliare II. 319. 

colonum II, 221. 
compositum II. 221. 

crus galli II. 221. 278. 341. 
dubium II. 221. 
Germanicum II. 324. 
glaucum II. 458. 
leucophaeum II. 221. 
macrostachyum II. 221. 
Melinis II. 147. 
miliaceum II. 144. 303. 319, 
324. 

Myurus II. 221. 
Numidianum II. 221. 
parvifolium II. 221. 
Petiverii II. 221. 
plicatum 546. 

sanguinale II. 221. 
setarium 1. 221. 
spectabile II. 147. 
uneinatum II. 221. 
vaginatum II. 336. 
verticillatum II. 221. 
Pannaria, N. A. II. 608. 


Panus 353. — N. A. 551. — IL 


576. 604. 

Papaine 129. 

Papaver 14. 459. 478. 558. — 
II. 410. — N. A. II. 904. 

— alpinum 478. _ II. 343.371. 
375. 

— Argemone II. 331. 348. 361. 

Burseri II. 317. 

dubium 478. -— 11. 277. 302. 

319. — N. v. P. 544. 

dubium >< Rhoeas II. 290. 

Hookeri Baker 614. 

— hybridum II. 299, 

— Pyrenaicum II. 360. 

— Rhoeas L. 17. 478. — I. 
165. 

— somniferum L. 17. 478. — 
II. 142. 302. 303. 517. 
Papaveraceae 614. — N.A. I. 

904. 
Papaverin 80. 
Papaverites II. 38. 


— 


Paneolus guttulatus Dres. 350.| Papayaceae 614. 


351. 
Panicum II. 193. 204. 220. 221. 
228. — N. A. II. 667. 


Papilio Cresphenthes II. 521. 
— Rutulus II. 516. 
Papilionaceae 615. 


Palaeojulus Dyadicus — Paspalum dissectum., 


Pappophorum II. 216. — N. A. 
II. 667. 

Papulaspora, N. A. II. 592. 

— aspergilliformis Zid. 356. 

Parabuxin 82. 

Paracarpidium, N. A. II. 610. 

Paracaryum, N. A. II. 754. 

Parachromatin 150. 

Parameria, N. A. II. 741. 

Paratropia, N. A. II. 743. 


‚Pariana II. 220. 221. 


Parietaria 198. — N. A. II. 976. 

— diffusa II. 330. 

— erecta 554. — II. 316. 

— Lusitanica II. 346. 351. 

— officinalis II. 281. 304. 316. 

351. 

Parinarium II. 192. 

Paris quadrifolia Z. II. 270. 274. 
273..311.132622353.: 0 vB. 
352. 

Parishella, N. &@. II. 214. 880. 
— N. A. II. 880. 

Parishia Hook. fl. 563. — N. A. 
II. 734. 

Paritium elatum II. 217. 

Parkia II. 231. — N.A. II. 875. 

— Parryi II. 231. 
Parkinsonia aculeata II. 227. 
Parlatoria II. 521. 

— Pergandii I. 521. 
Parmelia, N. A. II. 608. 610. 

— furfuracea II. 165. 
Parmeliella, N. A. II. 608. 610. 
Parmentiera, N. A. II. 757. 
Parnassia 558. — N. A. 11. 825. 

— fimbriata II. 206. 

— palustris L. Il. 274. 276. 

294. 398. 

Paronychia II. 215. — N. A. 1. 
853. 

Parrotia fagifolia Göpp. sp. I. 
47. 

— Persica II. 185. 

Parrya, N. A. II. 821. 

— nudicaulis L. 575. 
Parsonsia, N. A. II. 741. 
Parthenium, N. A. I. 798. 
Pasianopsis rectinervis Sap. u. 

Mar. II. 36. | 

Paspalum 585. — II. 147. 204. 
220. 221. 

-—- conjugatum II. 221. 

— dissectum II. 221. 


. Paspalum elongatum — Pentachaeta. 


Paspalum elongatum II. 227. 
— parviflorum 1I. 221. 
— platycaulon II. 221. 
— reimarioides II. 211. 
— vaginatum II. 221. 
Passalora 348. — N. A. II. 584. 
Passeriua annua II. 297. 304. 
— hirsuta II. 351. 
Passiflora II. 138. 216. 219. 226. 
N.A. 618. — 11. 38. 904. 905. 
Braunii Ludw. II. 49. 
caerulea II. 227. 
capsularis L. II. 557. 
edulis II. 138. 
| eminula 168. 
--- incarnata II. 138. 
lorifera 618. 
rubra L. 618. 
Passifloraceae 618. — II. 226. 
— N. A. II. 904. u. £. 

Pastinaca II. 147. — N. A. II. 974. 

— sativa 547. — II. 277. 326. 
517. 

Patellaria, N. A. 354. — II. 580. 
608. 610. 

— artemisioides Roum. u. Pat. 
354. 358. 

— patellinioides Sace. 
" koum. 354, 358. 
Patellinia Speg. N. G. II. 580. 

— N. A. II. 580. 
Patrinia, N. A. II. 977. 

— rupestris Juss. II. 375. 
Paullinia I. 73. 

— Carthagenensis 537. 

— sorbilis II. 154, 
Paulownia II. 122. 188. 
Pavetta II. 175. 

Pavia II. 188. 
— rubra, N. v. P. 386. 
Pavonia II. 229. — N. A. 540. 
II. 886. 
— elegans Garcke 600. — II. 
193. 


und 
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Pecopteris sect. Sphenopteroides  Pelargonium malvaefolium 221. 
II. 72. — zonale 42. 221. — II. 453. 
Angiotheca 1. 18. Pellaea 426. — N. A. Il. 631. 
arborescens II. 17. — Doniana Hook. 432. 
australis Morr. 11. 30. geraniaefolia Link. 432. 
Cisti II. 17. gracilis II. 205. 

Cyathea Bgt. II. 16. 17. hastata Link 432. 
Danaeotheca 1. 18. marginata Baker 433. 
lonchitica Bgt. I. 16. — pectiniformis Baker 432. 
Mantelli Bgt. Il. 16. Pellia 406. — II. 555. 
Marättiaetheca II. 18. Pellionia, N. A. II. 976. 
Pluckeneti Schloth.sp.11.25.| — Daveauana 639. 
polymorpha II. 17. — pulchra 639, 

unita Dgt. II. 16. 17. Peltandra Virginica 380. 
Pectis II. 213. — N. A. II. 794. | Peltidea aphtera L. 394. 
Pedaliaceae, N. A. II. 905. Pemphigus II. 460. 

Peddiea II. 229. — N. A. 542.| — cornieularius II. 388. 451. 


— 


— II. 967. — follicularis IL, 451. 
Pediastrum II. 277. — N.A.I., — pallidus Halid. 11. 451. 459. 
549. — semilunarius Il. 588. 451. 


spirothecae Pass. 11. 459. 
utricularius 11. 388. 451. 
zeae maydis II. 459. 


— integrum Näg. 248. | 
— simplex 282. 

Pedicularis 633. — N. A. II. 952. 
953. Pemphis, N. A. II. 884. 885. 
bifolia II. 287. — acidula II. 171. 

gyroflexa Willd. 633. — II. | Penicillium 859. — N. A. II, 597. 
323. album 363, 

Hacquetii II. 360. chlorinum 359. 

hirsuta 1I. 371. cladosporivides 358. 
Jacquini Il. 317. crustaceum 358. 

palustris II. 280. glaucum 56. 322. 563. — 
prostrata II. 339. II. 493. 

recutita Il. 817. olivaceum #res. 359. 
rosea II. 339. viride 859. 

rostrata II. 320. 321. Peniophora N. A. II. 576. 
sceptrum Carolinum II. 280, Penium 159. 285. 286, 287. 288. 
281. IIND Am oAge 0110559, 
silvatica II. 281. 336. 566. 568. 

Sudetica II. 285. 302. sect. Holopenium 287. 
tuberosa 2. 633. — 11.317.| — ,„ Sphinctopenium 237. 
319. 323. —  ,„  Tetmemorus 237; 
venusta II. 376. — gelidum Wittr. 245. 
versicolor II. 376. 377. Haynaldii 288. 

verticillata II. 371. leptodermum 245. 


m 


— 


— Paraibica Wawra 543. Pedilanthus, N. A. II. 833. 
Paxillus, N. A. 345. 355. — II. | Peganum 631. 

604. — Harmala II. 179. 
Paxtonia 456. Peireskia 570. — II. 228. 
Payanelia, N. A. II. 757. — Poeppigii Otto 570. 
Payena, N. A. II. 943, — 'subulata Mühlb. II. 226. 


Pecopteris II. 18. 33. 72. 556. | Pelargonium 211. 220. — N.A. 


ITE317 ZEN. v2 r> 398% 
— graveolens 487. 
— hybridum 584. 


— sect. Goniopteris II. 72. 
„ Praepecopteris Gr. 
Eury U. 72. 


ı 


Pennisetum 


Navicula 284. 
spinospermum 288. 

886. — N. A. II. 
667. 

asperifolium II. 221. 
longistylum Hochst. II. 134, 
villosum R.Br. II. 134. 


Pentabothra II. 191. 
Pentacaea, N. A. II. 853. 
Pentachaeta, N. A. II. 798. 
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Pentacoila Gulgonensis Z. Müll. 
II. 55. 

Pentanura, N. A. II. 747. 
Pentapera II. 341. 
Pentaphragma, N. A. II. 762. 
Pentapterygium,N.A. 11.827.828. 
Pentas, N. A. 541. — II. 940. 
Pentaspadon Hook. fil. 563. — 

N. A. II. 734. 

Pentastemon (Pentstemon) 472. 

479% — NA 1029532952. 

— hybridus Il. 140. 

— Kleei II. 213. 

Pentatropis, N. A. II. 747. 748. 
Peperomia 175. — II. 541. — 

N. A. 542. — II. 905. 906. 

— Jatifolia 13. 176. 

— magnoliaefolia 13. 
Peplidium, N. A. II, 954. 
Peplis II. 171. — N. A. II. 885. 

— diandra II. 171. 

-— Portula L. 281. — II. 274. 

276. 277. 287. 330. 
Pepton 129. 
Peranema, N. A. II. 631. 
Peraphyllum Nutt. 627. — II. 
172. 

— ramosissimum Nutt. 627. 
Pereskia Bleo 175. 

Perezia 11. 213. — N. A. II. 798. 

— sect. Acourtia II. 213. 
Pergularia, N. A. II. 748. 
Periballia, N. A. II. 667. 
Peribalus vernalis WIf. II. 518. 
Pericallis cruenta 457. 
Peridermium, N. A. II. 573. 590. 
oblongisporium Fuck. 371. 
pini Lev. 371. 
pini acicolum 371. 
pini corticolum 370. 371. 
Peridirium 298. 

— tabulatum 299. 

Periploca 198. — N. A. Il. 748. 

— Graeca 554. 

Perisporium arundinisDesm.348. 

— nitidum Berk. 348. 
Peristeria, N. A. II. 710. 
Peristylus, N. A. IH. 710. 
Peritelus griseus Oliv. II. 514. 
Perityle, N. A. II. 798. 799. 
Pernettya, N. A. II. 828. 
Peronospora 352. 359. 374. 375. 

— N. A. 352. 353. 354. — 
II. 572. 598. 604. 


a 


— 


—— 


Peronospora Alsinearum 355. 
— gangliformis II. 438. 
ganglioniformis 368. 
Halstedii Farl. II. 438. 
obducens Schröt. II. 438. 
obliqua 382. 

parasitica Corda 368. 

— Scatariae Pass. 382. 


— 


— viticola De Bary 373. 374. 


II. 151. 437. 438. 511. 


Peronosporites antiquarius II. 


18. 


Persea II. 46. 159. — N. A. II. 


48. 862. 863. 
— Belanensis Wat. II. 38. 
gratissima II. 137. 
nanmuh II. 142. 
princeps Heer II. 48. 
Radobojana #tt. II. 48, 


Persoonia II. 127. 195. —N.A. 


II. 38. 48. 
— Daphnes Eit. II. 37. 
Pertusaria, N. A. II. 608. 610. 


Pescatoria, N. A. II. 710. 


— Lehmanni Zchb. fil. 612. 


Pestalozzia, N. A. II. 584. 597. 


604. 
— conigena Lev. 371. 


Pestalozziella, N. 6. II. 597. 
Petalidium, N. A. II. 725. 
Petalinia Bece. N. @. 605. — 1I. 


190. EN. A. 605: 
— Bancana II. 190. 


Petalonyx, N. A. II. 880. 
Petalostemon, N. A. II. 875. 


— Feayi I. 211. 


Petasites II. 291..— N.A. II. 
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albus II. 291. 292. 301. 
fragrans II. 330. 
niveus II. 317. 


spurius II. 398. 
vulgaris II. 205. 394. 
Peteria, N. A. II. 873. 
Petermannia, N. A. II. 652. 
Petiveria, N. A. II. 905. 
Petraea, N. A. II. 979. 


Petraeovitex, N. @. Il. 191. — 
Olw., N. 6. II. 979. — N.A. 


Il 979. 
Petrascula II. 71. 


offlcinalis II. 276. 326. 328. 


Pentacoila Gulgonensis — Phacelia tanacetifolia. 


Petrocelis 250. 251. 

— Ruprechtii Hauk 250. 

Petrocodon, N. 6. II. 189. — 
Hance, N. 6. II. 850. — 
N. A. II. 850. 

Petrophila II. 195. 

Petrophiloides II. 36. 

Petroselinum sativum II, 398. 

— segetum II 330. 

Petunia 475. — N. A. II. 961. 

— violacea II. 324. 

Peucedanites II. 36. 

— orbicularis Heer II. 47. 

— spectabilis Heer II. 47. 

Peucedanum, N. A. 545. — II. 

974. 

Alsaticum II. 340. 365. 

— Cervaria II. 278. 283. 297. 

337. 

Chabraei II. 327. 

offieinale 477. 

palustre II. 295. 

Parisiense II. 336. 

Venetum II. 340. 

Peyssonelia 251. 

Peziza 349. 355. 531, — N. A. 

347. 351. 354. 388. 391. — 

II. 580. 581. 594. 604. 

N. v.2B..390: 

adusta Schulz. 386. 

aurantia 365. | 

calospora 349. 

chartarum 346. 

ciborioides Fries 368. 

II. 437, 

Curreyana 356. 

Duriaeana 356. 

Fuckeliana 358. 

mellea 346. 

oleosa 351. 

postuma Berk. u. Wels. 365. 

pubida 365. 

sclerotiorum Lib. 356. 365. 

theleboloidea 346. - 

vesiculosa 365. 

Willkommii 370. 

Pezizula, N. A. II. 594. 596. 

Pflanzen, insectenfressende 66. 

Phaca, N. A. II. 875. 

— alpina II. 323. 

— astragalina II. 317. 

— frigida II. 317. 371. 


Petrocallis Pyrenaica II. 266. | Phacelia II. 282. — N. A. II. 852. 


317. 360. 


— tanacetifolia II. 282. 


Phacidium, N. A. II. 543. 594. 
604. 

— populi ovalis A. Dr. I. 48. 

— spectabile Heer II. 37. 

Phacotus lenticularis 276. 

Phacus 294. 295. 296. 

Phaedranassa, N. A. II. 639. 


— Lehmanni Kegel 562. — II. 


226. 
Phaeographis, N. 6. 1I. 608. — 
N. A. II. 608. 
Phaeoplıyceae, N. A. II. 566. 568. 
Phaeoptilum Radlk. N. G. 604. 
— 11.191.897. — N.A. 605. 
— II. 897. 
 Phaeosacecion, N. &. II. 566. — 
N. A. II. 566. 
Phaeospora, N. A. II. 608. 
- Phagnalon, N. A. II. 799. 
— saxatile II. 351. 
— sordidum Il, 346. 
Phajus 152. — N. A. II. 710. 
-— erandifolius 153. 
Phalacrocarpum, N. A. II. 799. 
Phalacros Wg. 629. — II. 172. 
NAH TS 

— cordatus 629, 

Phalangium Liliago Schreb. II. 
327. 328. 

‚Phalaris II. 275. — N. A. 11.667. 
— arundinacea 485. — II.275. 
— brachystachys II. 316. 

— Canariensis II. 142. 143. 

283. 316. 319. 324. 

— paradoxa II. 337. 

Phalaenopsis, N. A. I. 711. — 
NEIvasB.2s al. 

— Stuartiae Rechb. fül. 612. 
Phallus, N. A. II. 577. 604. 

— caninus 347. 
daemonum 387. 
duplicatus Bosc. 387. 
imperialis Kalchbr. 387. 
impulicus 364. 387. 

— togatus 387. 
Phanerogamae 528. — II. 167. 
Phanerogame Pflanzenfamilien 

II. 177. 186. 189. 190. 192. 
194. 197.198. 201. 205. 213, 

| 215. 216. 218. 219. 

 Pharbitis, N. A. II. 813. 

Pharnaceum II. 229. — N. A. 

540. — II. 855. 

Pharus II. 220. 


2a 


Me 


Phaeidium — Phoradendron. 


Phaseolithes eriosemaefolium 
Ung. 11. 37. 

— oliganthos Ung. II. 47. 
Phaseolus 11. 478. — II. 425. 
— N. A. 617. — II. 873. 
coceineus 531. 
lunatus II. 224. 
multiflorus 19. 23. 42. 144. 
160. 175.441. — 11.112.144. 
nanus II. 138. 
vulgaris 18. 23. 441. 528. 
IT 1200188.01447517. 
Phaylopsis, N. A. II. 725. 
Phesopteris II. 33. 35. — N. A. 

II. 631. 

— Dryopteris 431. — II. 296. 
328. 

— polypodioides 431. 433. — 
II. 275. 296. 


— Robertianum431. — 11.296. 
Phelipaea 583. 584. — II. 350. 
— N. A. II. 904. 


Phellandryum aquaticum 124. — 
II. 344. 


Phellodon Karst. 8. 6. II. 542. 


576. — N. A. II. 542. 
Phellorina, N. A. II. 577. 590. 
Phenax, N. A. II. 976. 
Pherosphaera, N. A. II. 635. 
Phialea, N. A. II. 581. 594, 
Philadelphus 548. — N. A. II.944. 

— coronarius 12. 443. 
Philesia, N. A. II. 690. 
Philippia II. 229. — N. A. 541. 

— II. 828. 

Phillipsia Berk. N. 6. II. 581. 
— N. A. IL 581. 594. 
Phillyrea 208. — Il. 349. — 

N. A. II. 901. 

Philocopra, N. A. II. 592. 
Philodendron 11. — N. A. Il. 641. 
— bipinnatifidum 565. 

— bipinnatum 493. 494. 

— calophyllum 567. 
Philonotis, N. A. II. 612. 

— capillaris Lindb. II. 554. 
— fontana Brid. 401. — 11.58. 
— parvula ZLindb. II. 554. 
-— rigida Brid. 403. 
Philotheca, N. A. 540. 

— australis Rudge 494. — Il. 

198. 

— Hassellii II. 199. 
Philydreae 618. 
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Phlebia Fries II. 542. — N.A. 
II. 546. 576. 
— centrifuga Karst. II. 542, 
— contorta Fries II. 542. 
— merismoides Zries II. 542. 
-— radiata Z’ries 386. — II. 542. 
Phiebochiton Wall. 563. —N.A. 
758. 
Phleum II. 266. — N. A. IL. 667. 
— alpinum II. 266. 307. 321. 
ambiguum II. 352. 
arenarium II. 338. 
asperum II. 296. 
Boehmeri Wib. 590. — II. 
272. 288. 363. 367. 
Michelii Bell. II. 344. 
pratense 585. — 11. 374. 529. 
Phloeophthorus, N. A. II. 514. 
Phloeosinus Thujae Perr. II. 
514. 
Phloeospora, N. A. II. 534 
— tortilis 243. 
Phloeothrips II. 523. 
Phlogacanthus, N. A. II. 
Phlomis II. 140. 188. — 
IB 


— 


725. 
N. A. 


'Phlox 11. 205. — N. A. II. 909. 
| — Sibiriea II. 376. 


— subulata Z. 621. — II. 205. 
Phlyctidium, N. A. 349. — II. 604. 

— Haynaldii 383. 

Phoebe transitoria Sap. sp. II. 
38. 

Phoenicites borealis Frriedr. II. 
37. 

Phoenicopsis angustifolia II. 29. 

Phoenix 144. 547. 

— dactylifera 145. — Il, 551. 

352. 

— farinifera II. 392. 

— spinosa II. 192. 
Pholidota, N. A. II. 711. 
Pholisma arenarium Nutt. II. 

214. 
Phoma, N. A. II. 584. 585. 597. 
604. 

— erythrellum Thüm. 571. 

— Gentianae Wint. 354. 

— herbarum West. 357. 

— Oleae Thüm. 574. 

— Olivarum Thüm. 374. 

— Pinastri Lev. 371. 
Phomatospora, N. A. II. 592. 
Phoradendron, N. A. II. 882. 
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Phoradendron flavescens — Phytolaccaceae. 


Phoradendron flavescens Nutz, | Phyllanthus speciosus Müll.| Physalis Hornemanni, N. v. P. 


222. — II. 402. 
Phorbia cepetorum II. 518. 
Phormidium 292. 
—- membranaceum 292. 
Phormium Il. 140. 
— tenax 448. — II. 423. 
Phorodon humuli II. 519. 
Photinia Lindl. 627. — U. 172. 
— N. A. II. 913. 
— arbutifolia Lindl. 627. 
arguta Wall. 627. 
dubia Lindl. 627. 
integrifolia Lindl. 627, 
serrulata Lindl. 627. 
Photiniopteris, N. A. II. 632. 
Photosantoninsäure 107, 
Phragmidiothrix 349. — N. A. 
II. 604. 
— multiseptata 349. 
Phragmidium 345. 
— violaceum 384, 
Phragmites II. 63. — N.A. II. 
667. 
— communis 2. 587. — 1.56. 
572,31.92 3132.30} 
— ÖOeningensis Al. Br. II. 46. 


ne 


Arg. 196. 
Phyllites, N. A. II. 49. 
bullatus (Göpp.) Ett. 11.53. 
caryoides Nath. Il. 55. 
fagiformis Staub. Il. 48. 
Geyleri Ztt. II. 52. 
Goeppertianus Ztt. II. 53. 
gracilis Geyl. II. 52. 
mephitidioides Geyl. Il. 52- 
praecursor Geyl. II. 52. 
reticulosus Rossm. 11. 37. 
38. 
Phyllobium 276. 
Phylloboea 582. — II. 175. — 
N. A. II. 850. 
Phyllocactus, N. A. II. 902. 
Phyllocladus 218. — II. 30. 40. 
— alpinus II. 231. 
Phyllodoce, N. A. II. 828. 
— taxifolia 11. 371. 
Phyllodocites Jacksoni Emmons 
IT 
— Thuringiacus Gein. 11. 11. 


— 


— 


mn 


Phyllodontia Karsten N. &. 388. 


— N. A. 388. II. 604. 


Phylloglossum 189. 191. 422. 


48. 53. — 11693198: 
Phragmonema, N. 6. II. 566. — Nas Drummondii Kunze 191. — 
N. A. II. 566. 116% 


Phragmotrichum, N. A. 349. — | Phyllophora interrupta 243. 


— II. 597. 604. 
Phrynium 501. 
Phteirospermum 683. — N. A. 

II. 954. 

Phycodes II. 21. 
— cireinnatum Richter II, 21. 
Phycomitrium pyriforme Brid. 

405. 

Phycomyces 29. 30. — II. 532. 
— nitens 31. — I. 493, 
Phycomycetes, N. A. II. 572. 598. 
Phycoseris australis 133. 

—- crispata 133. 
Philica arborea II. 228. 
Phyllachora, N. A. II. 579. 592. 
Phyllactinia 375. 

— suffulta Rebentisch 348. 
Phyllanthus II. 168. 176. — 

— N. A. II. 833. 

— sect. Xylophylla 196. 

— Slagelliformis Müll. Arg. 

196. 

— Niruri I. 411. 


— palmettoides J. Ag. 256. 
Phyllopodium, N. A. II. 954. 


Phyllostachys bambusoides 192, 
Phyllosticta, N. A. 348. 353. 354. 


— 11. 585. 597. 604. 
— Dalmatica Thüm. 374. 
— Jlaureola Des. 348. 
sphaeropsoidea 351. 


Phyllotheca deliquescens II. 28, 
Phyllotoma aceris Kaltenb. Il. 


515. 


Phylloxera 31. — 1I. 458. 459. 


465. 480. 481 u, f. 
— vastatrix 1I. 482. 


Phymatocaryon bivalve #. M ul. 


11. 55. 
Phymatoderma 504. 


Physagenia Parlatorii Heer 1. 


46. 


Physalis II. 149. — N. A. 11. 961. 
— Alkekengi 532. — I. 276. 


291. 237. 298: 


lathyrina Sace.u. Wint. 354. 


352. 

— Peruviana II. 149. 

— viscosa N. v. P. 352. 
Physalospora, N. A. 854. — UI. 

579. 592. 604. 

Physantyllis, N. A. II. 874, 

— tetraphylla II. 351. 
Physarella, N. @.. II. 599. — 

N. A. II. 599. 

Physaria, N. A. II. 821. 

Physarum, N. A. II. 599. 

Physcia, N. A. II. 608. 610. 

Physcomitrium, N. A. 11.612.614, 

Physematopitys @öpp. IL.41. 45. 
— suceinea Göpp. 1. 43. 44. 

Physianthus, N A. II. 748. 

Physioporus, N. A. 388. — II, 

544. 576. 604. 
Physochlaena, N. A. II. 961. 
Physocytium Borzi N. G. 277. 

N. A. 277. — II. 568. 

— confervicola 159. 
Physoderma, N. A. II. 598. 
Physospermum. N. A. II. 954. 
Physostegia, N. A. II. 857. 

— Virginica 487. — DI. 205. 
Physostelma, N. A. II. 748. 
Phytarrhiza II. 200. — N. A. 

I. 643. 

— monadelpha Morr. 500. 
Phytelephas 141. — II. 47. _ 

— macrocarpa 145. 

— mierocarpa 145. 
Phyteuma II. 112. — N. A. II. 

762. 

-— Austriacum Beck. 11. 304, 

— Halleri II. 314. 319. | 

— hemisphaericum II. 319. 
Michelii 11. 319. 
nigerum ZL. II. 112. 

— orbiculare II. 361. 

pauciflorum II. 320. 358. - 

Scheuchzeri II. 320. 

Sieberi II. 320. 

spicatum Z. 441. — Il. 112, 

270. 317. 326. 

Phytocoptes epidermidis II. 464. 
— vitis IL. 464. 

Phytolacca 558. — N. A. II. 905. 
— decandra II. 286. 319. 346. 
— dioica 1I. 227. 

— octandra II. 196. 
Phytolaccaceae, N. A. II. 905. 


— 


— 


Phytomyza II. 518. 


— 


glechomae 518. 
nigricans Il. 518. 
nigricornis 11. 518. 


Phytonomus II. 513. 


punctatus Fabr. IL. 513. 


Phytophthora, N. A. 11. 572. 


Phytoptus 448. — N. A. II. 463. 


fagı 371. 
infestans 368. 
omnivora 371. 


oleivorus Aschm. U. 463, 
piri Scheut. II. 463. 


— vitis II. 151. 464. 512, 
Phytopus vitis II. 464, 


Picea 6. 612. 444. -— 11. 40. 41. 


Picridium vulgare II. 314. 346. 


56. 572. — N. A. II. 635. 
alba II. 203. 

Alcockiana Lindl. 192. 
amabilis II. 213. 


Douglasii Lamb. 186. 557. 


Engelmanni II. 203. 


excelsa Link. 38. 39. 41. 42. 
221. 444. 445. — II. 125. 


276. 394. Dur. II, 56. 58 
N. v. P. 375. 

grandis II. 213. 

nigra II. 203. 

obovata Ledeb. II. 58. 177 
369. 


Phytomyza — Pinus montana. 


Pieris Monuste L. I. 511, 


oleraceae Borsd. II. 511. 
Protodice Boisd. II. 511. 
rapae Schrank. II. 511. 


Piesma maculata Zap. II. 519. 
Pilea II. 229. — RB. A. 542. -- 


II. 976. 977. 


Pileanthus II. 195. 
Pileolaria, N. A. II. 599. 
Pilinia 267. 


Pilobolus, N. A. I. 598. 


Pilocarpin 831. 


Pilocarpus pennatifolius II. 383. 


394. 


Pilularia II. 73. 198. 


slobulifera 431. — II. 292. 
294, 308. 


Pimelandra, N. A. II. 896. 
Pimelea II. 37. 541. 


borealis Heer II. 37. 
crassipes II. 46. 
haematostachya II. 197. 
Oeningensis II. 48. 
penicillaris II. 199, 


. Pimpineila II. 188. 229. — N. 


A. 540. — 1. 974. 
magna 485. — II. 326. 
Saxifraga 485.— 11.166.462. 


.„Pinardia coronaria II. 351. 
Pinguicula 558. — N. A. IL, 8738. 


orientalis Carr. II. 182, 184. 


185. 


polita Sieb. u. Zucc. 192. 
'Schrenkiana II. 186. 187. 


Sibirica II. 177. 


_ vulgaris Link. 134.186. 449, 


557. — II. 284, 367. 368, 
Pienoporus, N. A. II. 576, 
Picridin 98. 


351. | 


Picris II, 165. 


coronopifolia II. 165. 


879. 

Floridensis II. 211. 
grandiflora II. 322. 
gypsophila II. 292. 
Lusitanica II. 333. 
vulgaris II. 269. 271. 273. 
275. 354. 529. 


Pinites II, 41. 


hieracioides 457. — II. 313. 


336. 

Japonica Don. II. 187. 
Pyrenaica II. 299. 
spinulosa II. 313. 


Picrorrhiza, N. A. II. 954. 
Picrotin 108. 

Picrotoxin 108. 109, 
Picrotoxinin 108. 
Piddingtonia, N. A. II. 762. 
Pieris (Ericacee), N. A. II. 828, 


——— 


anomalus G@öpp. II. 43. 44. 
Catharinae kichter II. 11. 
longifolius Klinsmann IL. 
43, 

Mengeanus Göpp. 11. 40. 42, 
44, 

radiosus Göpp. Il. 43. 44. 
silvicola Göpp. I. 42. 
stroboides @öpp. II. 42. 44. 
suceinifer Göpp. II. 42. 44. 


Pinnularia 227. 229. 277. — 1. 


14. 15. 


Pinus 163. 192. 499. 508. — II. 


33. 34. 36. 40. 41. 42.51. 
162. 188. 525. — N. A. II. 


48. 635. — N. v. P. 370, | 


pw 
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Pinus Abies L. 112. 528. 546. 


— II. 40. 42. 44. 161. 162. 
albicaulis II. 203. 214. 
aristata II. 214. 

australis II. 203. 410. 
Austriaca II. 262. 
balsamea II. 40, 
Banksiana Lamb. 508. 512. 
516. — II. 43. 205. 209. 
banksianoides Göpp. und 
Menge 1. 43. 

Brutia U. 162. 
Canadensis ZL. 546. — II, 40. 
Canariensis II. 126. 
Cembra L. 185. 221. 557. 
— 11,41, 58. 161. 162. 166. 
1777.08 99: 37.0209799,31.0: 
BUT. 

contorta Dougl. 11.132.162. 
203. 206. 213. 

Crameri Heer II. 33. 
densiflora Sieb. u. Suce. 192. 
Douglasii II. 43. 

edulis II, 212. 

Elliottii II. 162. 

excelsa L. 574. — II, 162. 
366. 

flexilis II. 200. 214. 
Fremontiana II. 214. 
furcata Ung. II. 48. 
Goethana Ung. II. 48. 
Halepensis Poör. II. 41.141. 
162. 354. — N. v. P. 371. 
hepios Ung. II. 48. 
holothana Ung. II. 46. 
Jeffreyi II. 161. 

inops Akt. II. 451. 
insignis II. 458, 
Koraiensis 192. — I. 177. 


- Lambertiana II. 203, 


Larieio Poir. 6. 221. 531. 
17.2748, 727.2 161.0162,.180. 
181: 314. 350. 522. — N. 
ol a DONE 

Larix 2. II. 42. 161. 162. 
Ledebourii Zindl. I. 375. 
Mac Clurii II. 45. 
maritima Link. 11. 54. 162. 
180. — N. v. P. 371. 
Massoniana Lamb. 192. — 
II. 41. 

mitis II. 203. — Michx I. 
410. 

montana Mill. 221. — II. 
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Pinus monticola — Pistacia Lentisceus. 


41. 43. 56. 57. 58. 286. 323. | Pinus Sumatrana Jungh. 11. 41. Piriqueta sidifolia Urb. 634.637. 


— N. v. P. 370. 
Pinus monticola II. 203. 213. 
— Mughus Scop. II. 125, 162. 
muricata II. 214. 
Murrayana II. 162. 
nigricans Host. II. 162. 
obovata Ledeb. 574. — II. 
366. 
orientalis 2. 546. — II. 375. 
376. 
palaeostrobus Htt. II. 36. 
palustris II. 41. 
- parviflora Sieb. u. Zuce. 
192. 
Peuke II. 162. 
Picea 499. — II, 161. 162. 
Pichta Fisch. Il. 375. 
Pinaster II. 38.41.43. 348, 
pinastroides Ung. II. 48. 
Pinea L. 185. 557. — I. 
162. 165. 180. 131. 344. 
Pithyusa II. 162. 
ponderosa II. 161. 162. 202. 
203. 
- praesilvestris Ztt. II. 48. 
Pumilio Hänke 185. 557. 
— 1I. 397. 317. 528. 
resinosa II. 209. 
Rhenana 11. 36. 
rigida Mill. Il. 41.43. 161. 
207. 
Sabınlana, 27. 185.557. 
11. 162. 
Saturni Ung. II. 48. 
serotina Michx. II. 410. 
silvatica Göpp. uw. Menge 
11243: 
silvestris L. 6. 7. 38. 39. 
112. 183. 185. 221. 445. 503. 
557. — 11.40. 41. 43. 56. 57. 
59. 125. 131. 161. 162. 166. 
177.182. 184. 210. 271. 308. 
358. 366. 367. 368. 369. 372. 
374. 375. 376. 394. 458. 522. 
NE vB: 37043712 372. 
Sitchensis II. 161. 
stroboides II. 45. 
Strobus L. 185. 221. 557. 
— 1J. 41.742. 125..132..162. 
203. 209. 370, 410. 418. — 
N. v. P. 370. 
subrigida G@öpp. u. Menge 
II. 43. 


— Taeda II. 41. 43. 205. 410. 
— taedaeformis Ung. II. 48. 
Teocote II. 162. 
Thunbergii 449, 
Torreyana II. 162. 
triquetrifolia G@öpp. u. 
Menge Il 43. 

uncinata II. 308. 

Webbiana II. 40. 

Pioneä rimosalis Guen. Il. 511. 

Piper II. 168. 215. 382. — N. 
A. II. 906. 

— angustifolium 126. 
Piperaceae 176. 618. — II. 211. 

839. 540. — N. A. II. 905. 
906. 

Piperidin 92. 

Piperites bullatus @öpp. 11. 53. 

Pipiza radicum II. 482, 

Piptadenia, N. A. II. 874. 

— rigida Benth. II. 383. 
Piptatherum, N. A. II. 667. 
Piptocephalis 359. 

Piptoporus Karst., N. 6. II. 
545. 576. — N. A. II. 545. 
OUoaEn 

Pipturus, N. A. II. 977. 

Pirella, N. A. 391. — II. 604. 


— 


Piriqueta Aubl. 634. 635. 636, 
637. — DM. 170..171. —N. 


A. II. 958. 969. 
sect. Erblichia 635. 637. — 
113170921742 


- 11.170. 
Assuruensis 634. 637. 
aurea Urb. 634 637. 
Berneriana Urb. 498. 637. 
Capensis Urb. 498. 637. 


Duarteana Urb. 634. 637. 


.498. 637. 
nitıda Urb. 634. 637. 


171: 

ovata Urb. 637. 

plicata Urb. 634. 637. 
racemosa 634. 635. 637. 
rosea Urb. 634. 637. 


170. 


„  Eupiriqueta 634. 637. 


Caroliniana Urb. 634. 637. 
cistoides Meyer 634. 637. 
Madagascariensis Urb. 1. 


odorata 498. 657. — II. 170. 


Selloi Urb. 634. 637. — I. 


— sulfurea Urb. 634. 637. 
— Tamberlikii Urb, 634. 637. 
— viscosa Griseb. 634. 637. 


Pirola.11.0270, 367. 2 NA. 


828. 


275. 276. 279. 297. 
media II. 274. 275. 358. 


DIE 2ITE 3321 

secunda 160. — II. 295. 319. 
358. 

umbellata 160. — II. 271. 
297. 301. 


275. 291. 297. 298. 323. 


- Pironneana, N. A. 543. 


Pirottaea, N. A. II. 581. 594. 


Pirus Town. 508. 625. — I. 171. 
206. 451. — N. A. II. 913. 


Americana II. 207. 
amygdaliformis Vill. 625. 
arbutifolia II. 327. 328. 


baccata 154. 
communis L. 461. 625. — 


II. 119. 269. 330. 465. 464. 


elaeagnifolia Pall. 625. 
Euphemes Ung. II. 37. 


nivalis Jacg. 625. 
salicifolia .L. fl. 626. 
Syriaca Boiss. 626. 
Theobroma Ung. II. 49. 


329. 330. 


181. 353. 


— troglodytarum Ung. Il. 37. 


Piscidia 109. 
— : Erythrina L. 109. 222. 
— erythrophylla Ung. II. 47. 
Piscidin 109. 
Pisonia II. 192. — N. A. LI. 
— Radobojana #tt. II. 48. 
Pissodes pini L. II. 514. 


Pistacia L. 563. — II. 186. 549. 


ZN. Ar Mlse732. 
— Atlantica II. 345. 
— Lentiscus II. 141. 352. 


chlorantha 160. — II. 274. 


rotundifolia L. 160. — I. 
270. 275. 294. 326.328. 375. 


uniflora 160. — 11. 270.271, 


Aucuparia 2.154. — 11.207. 


Malus 460. — LI. 269. 370. 
Malus silvatica, N. v. P. 370. 


torminalis II. 268. 269. 270. 


trilobata DO. 545. — Il. 


897. 


minor 160. — 11. 274. 287. : 


Pistacia Terebinthus — Pleurococcus vulgaris. 


Pistacia Terebinthus II. 340.389. | Plantago altissima II. 312. 


451. 

— vera 563. — II. 345. 

Pistia, N. A. I. 641. 

— Stratiotes 133. 

Pistillaria, N. A. 358. — Il. 609. 

Pistillina, N. A. II. 572. 

Pisum 11. 155. — II. 159. — 

— N. A. I. 874. 

arvense II. 263. 

biflorum II. 315. 

elatius II. 316. 

maritimum II. 273. 275.315. 

sativum 18. 19. 23. 461. — 

15 Sl 58% 

Pitcairnia 569. — N. A. I. 643. 

— corallina Lind. u. Andre 
569 (s. Ref. 117). 

- Pithecolobium, N. A. 11.757. 874. 

Pithophora Wittr. 248, 271. 

Pittosporaceae II. 127. — N.A. 
Il. 906. 

Pittosporeae 618. 

Pittosporum II. 347. — N. A. 
1. 54. 

— Stedtense Friedr. U. 37. 

Pityophthorus glabratus Bichh. 

II. 514. 
— Lichtensteinii Ratzeb. LI. 

514. | 


— arenaria WK. II. 269. 275. 
293. 326. 328. 332, 
Coronopus 553. — II, 528. 
elongata Pursh II. 204. 
Lagopus II. 344. 
lanceolata L. 443. 554. — 
II. 263. 318. 341. 557. — 
N. v. P. 354. 

— major Z. 499. 514, — IL 

147. 293. 

— maritima II. 272. 273. 289. 
294. 316. 325. 330. 
— maxima Ait. II. 376. 

Juss. II. 358. 

— media II. 341. 557. 

—- montana II. 309. 

— pusilla Nutt. 510. — II. 204. 

212. 

— Serpentini II. 319. 
Plasma 145 u. £. 
Plasmidiophora brassicae 368. 
Plasmodiophori, N. A. II. 599. 
Platanaceae 618. — N. A. Il. 907 


— bifolia II. 265. 280. 326.558, 
Carducciana 611. 
chlorantha II. 265. 282. 
obtusata Lindl. II. 532. 
satyroides II. 373. 


Bee. micrographus Gyll. II. 514. Platanus 484, 516. 555. 556.558 


— ramulorum Perr. II. 514, 
‘ Pityoxylon Eggensis II. 37. 

— insigne Il. 75. 

Pitys II. 41. 

Placopoda Balf. N. &. II, 940. 

— N. A. I. 940. 
Placosphaeria, N. A. II. 572. 585. 
Plagiochasma 400. 

Plagiochila 406. 
. — Susedana Jirus I. 48. 

Plagiogyra, N. A. II. 632, 

— adnata Bedd. 433. 
Plagiolirion, N. A. II. 639. 
Plagiothecium latebricola 403. 
Plagius, N. A. II. 799. 

Planera II. 46. 

— Richardi555.638.— 11.185. 

— Ungeri Eit. II. 38. 55. 
Plantaginaceae 618. — N. A. II. 

906. 907. 

' Plantago 198. 558. — II. 216. 
— N. A. II. 906. 907. 
— alpina 1.317. — N. v.P. 354, 


619. — 11. 34. 46. 182. — 

N. A. II. 907. 

aceroides Göpp. II. 51. 

affinis Lesg. II. 35. 

Guillelmae Göpp. II. 51.53. 

marginata Lesg. II. 51. 

Newberryana Lesg. II. 35 

occidentalis L. 555. — II 

203. 

orientalis L. 618. 

— Papilloni Wat. II. 36. 

Platea Papuana Becc. 606. — 
II. 190. 

Platessa limanda 311. 

-—— vulgaris 311. 

Platycapnos, N. A. II. 836. 

Platycentrum, N. A. II. 890. 

Platycerium II. 198. — N. A. 
Il. 6322. 

Platycodon 556, 571. 
grandiflorum DC, fl. 451. 
452. 571. 

Platydactylus minutus II. 40. 


Platanthera 557. —N.A.IL 711. 
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Platygrapha, N. A. Il. 608. 

Platygyrium repens 403. 

Platylepis, N. A. II. 711. 

Platylobium, N, A. 539. 543. 
Il. 374. 

— alternifolium II. 199. 
Platysphaeria, N. A. II. 592. 
Platystemma 582. — II. 173. 

N. A. II. 850. 

Platyzoma II. 198. 

Plaxonema 289. 290. 
II. 569. 

— oscillans 290. 
Plectocomia 538. 
Plectranthus, N.A.541. — 11,858. 

— Gerardianus Bentk. II. 189. 
Plectritis II. 205. 

Plectronia, N. A. 541. — II. 940. 
Pleiacron elachocarpum F', 


N. A 


Müll. I. 55. 

Pleioclinis Couchmanii F\ Müll, 
Il. 55. 

Pleiogynium Engler 563. — N. 
A 110734: 


Pleiostictis, N. A. 349. — II. 605. 

Pleistodontes, N. 6. II. 455. 

Pleocnemia, N. A. II. 632. 

Pleococcum, N. A. II. 605. 

Pleonectria, N. A. II. 592. 605. 

Pleopeltis, N. A. II. 632. 

Pleosphaeria Speg. N. @. II. 592. 
— N. A. II. 592. 

Pleospora, N. A. 345. 346. 388. 

391. — N.A.11.579.592.605. 

Alternariae 356. 

aurea 351. 

baccata 351. 

gummipara Oud. 373. — 

II. 306. 

herbarum Zul. 356. 357. 

Paronychiae Cooke 353. 

planispora 351. 

sarcinulae 356. 

Plesiocapparis leptocelyphis F, 
Müll. 11. 55. 

— megasperma F. Müll.11.55. 
Plesiosaurus Chilensis II. 53. 
Pleuridium crassifolium 433. 
Pleurococcus 188. 189. 245. 275, 

— N. A. II. 566. 

“ angulosus 275. 

— miniatus Näg. 275. 

— vulgaris (Grev.) Menegh. 
188. 244, 245. 275. 393. 
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Pleurodon Quel. II. 543, 
— auriscalpium Karst. 371. — 
19949, 
Pleurogyne, N. A. II. 840. 
— rotata Griseb. II. 344. 3571. 
Pleuropetalum, N. A. II. 730. 
— Costaricense h. Wendl. 562. 
Pleurosigma 226. 228. 
— angulatum 156. 226. 228. 
— Balticum 156. 226. 
-— elongatum 156. 
— Hippocampus 156. 
Pleurospermum II. 307. — N. 
A. II. 974. 
— Austriacum II. 272. 274. 
275. 279.317. 
Pleurotaenium 159. 285. 286. 
287. 288. — N. A. II. 566. 
— Archeri Delponta 288. 
— Ehrenbergi 288. 
— nodulosum de Bary 284. 
— phaeodermum 2883. 
Pleurothallis 200. 609. 610. — 


324. 

Chaixii II. 230. 284. 
compressa II. 333. 
concinna II. 351. 
distichophylla II. 323. 
dura II. 323. 

laxa II. 307. 320. 

minor II. 320. 323. 
nemoralis II. 266. 323. 374. 
Nevadensis Vasey II. 212. 
pratensis, N. v. P. 384. 
Pringlei II. 213. 

serotina Zhrh. 11. 270.280. 
sterilis II. 363. 

strieta II. 265. 

Sudetica Hänke Il. 276. 
trivialis Z. II. 275. 286. 374. 
— N. v. P. 384. 

— violacea II. 350. 

— paucinervis Heer II. 38. 
— Probstii Heer II. 46. 


NA. 11.708 Podacanthus Wilkinsoni II. 523. 
— semipellueida Reichendb. |Podapion gallicola Riley IL. 451. 
200. 609. 610. Podisoma Sabinae II. 410. 


Pleurotus, N.A. II. 545.589. 605. | Podocarpus II. 74. 189. — N. A. 

— canus (Quel. 350. II. 656. 

—- mitis Karst. 571. — Eocenica Ung. Il. 36. 
Plicaria, N. A. II. 581. macrophylla Don. 192. 
Plocamium coceineum 253. Nageia Rob. 192. 
Pluchea, N. A. II. 799. nivalis II. 231. 

— Quitoo DC. II. 383. salicifolia 177. 
Plumbaginaceae 619. — N. A. — Totara II. 524. 

II. 907008 Podocoma, N. A. II. 799. 
Plumbago, N. A. II. 908. Podogonium Knorrii Al. Br. sp. 
Plumeria, N. A. II. 741. II. 47.49. 

Plummera Asa Gray N. & II.! — latifolium Heer II. 49. 

799. — N. A. II. 799. — Lyellianum Heer I. 47. 
Plusia brassicae Zuxley II. 511.| — obtusifolium Heer II. 50. 

— Gamma II. 516. Podolasia, N. €. II. 641. — N. 


Plutella cruciferarum Zell. I. A. II. 641. 

511. Podolepis, N. A. 539. — II. 
Poa II. 177. 204. — N. A. 11. 667. 799. 

668. — Kendallii II. 199. 


abbreviata II. 178. Podopetalum F. Müll. N. G. II. 
Aetnensis II. 352. 874. — N. A. II. 874. 
alpina Z. II. 179. 265. 266. | Podophyllum 568. — II. 189. — 
299. 309. 313. 320. 343: N. A. II. 755. 

anceps II. 334. — Emodi 568. 

annua L. 585. — II. 458.| — peltatum 443. 454. 568. 
— Attica II. 314. — pleiarthum 568. 

Badensis II, 310. — versipelle Hance 568. 
Bivonae II. 352. Podosira 229. 


Poaeites angustus Al. Br. I. 48. 


Pleurodon — Polyedrium tetragonum. 


Poa bulbosa L. 477. — 11. 298. | Podospermum IL 291. — N.A. 


II. 799. 

— laciniatum II. 291. 297.337. 
Podosphaera, N. A. II. 592. 

— myrtillina Kunze 348. 

— Oxyacanthae DO. 348. 
Podosporium grande Cooke 353. 
Podostemaceae 546. 619. — II. 

194. — N. A. II. 909. 
Podostemon 620. 

— (Ceratophyllum 619. 621. 
Podozamites II. 34. 

— Emmonsiü II. 9. 

— gramineus Heer II. 29. 

— lanceolatus Heer II. 29.556. 

— latipennis Heer II. 34. 
Poecilosceytus Eryngii Bg. 1. 

519. 
Pogonatum nanum Neck. 404. 
Pogonia 447. — N. A. I. 711. 

-—— Gammieana 612. 

Pohlia, 0. A. 411. — II. 555. 
612. 614. 

Poinciana, N. A. II. 874. 

Polanisia 211. — N. A. II. 763. 

Polemoniaceae 621. — N.A. Il. 
909. 

Polemonium II. 270. 364. — N, 
A. II. 909. 

— caeruleum 1I. 270. 275. 317. 
338. 343. 398. 

— Rhaeticum I. 321. 
Poliomintha, N. A. II. 858, 
Pollichia, N. A. II. 754. 
Polyaetis, N. A. II. 585. 
Polyalthia, N. A. II. 739. 
Polyblastia, N. A. II. 608. 
Polybotrya, N. A. II. 632. 633. 

— Meyeriana 423. 
Polycarpaea, N. A. II. 767, 
Polycarpon, N. A. II. 767. 

— tetraphyllum II. 346. 
Polycnemum, N. A. II. 771. 

— arvense II. 297. 361. 

— majus I. 311. 
Polycystis 294. — N. A. II. 599. 

— aeruginosa 29. 

— flos aquae Wittr. 294. 

— prasina 294. 

Polydesmus 359, 
Polyedrium, N. A. II. 549. 
— caudatum (Corda). Lagerh. 
248, 
— tetragonum Näg. 248. 


Polygala — Polysiphonia elongella, 
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Polygala II. 124. 229. — N. A. |Polygonum Hydropiper II. 56. | Polyporus anax Berk. 353. 


540. — 1. 909. 910. 
amara 1I. 275. 283. 305. 
Amarella II. 295. 
Amarella >< comosa 11.29. 
Austriaca II. 324, 
calcarea II, 324. 336. 337, 
Chamaebuxus II. 340. 344. 
comosa Schenk II. 263. 295. 
305. 306. 
- Corsica II. 322. 
depressa Wend. II. 263. 
297. 308. 
exilis II. 340. 
major II. 310. 361. 
Nicaeensis II. 354. 
 oxyptera Reichenb. II. 305. 
Reynoldsae II. 211. 
Rusbyi II. 213. 
serpyllacea II. 237. 
Sibirica I. 375. 
vulgaris II. 285. 305. 315. 
337. 340. 374. 394. 
Polygalaceae 622. — N. A. II. 
909. u. £. 
Polygonaceae 622. — N. A. II. 
‘910. 911. 
Polygonatum II. 174. 176. —N. 
. 4.1. 718. 
— anceps II. 306. 
— multiflorum II. 273. 287. 
323. 
— verticillatum II. 271. 282, 
287. 326. 
Polygonum II. 189. 227. 229. 
230.7 .ND A. 5420 —M. 
910. 911. 
sect. Pleuropterus 512. 
amphibium II. 274. 312. 
314. 
arvense Il. 347. 
aviculare II. 227. 263. 347. 
352. | 
Bellardi AU. II. 343, 
Bistorta II. 375. 398. 
cardiocarpum Heer II. 48. 


cuspidatum 443, 


dumetorum L. 442. 546, — 
HI. 277. 

equisetifolium II. 347. 
fagopyrum 476. — II, 382. 
- — filiforme Thund. II. 189. 


— 


— Hydropiper > dubium II. 


Polygonum viviparum 477. — 


563. 


Hydropiper >< nodosum II. 


563. 


lapathifolium II. 270. 277. 
maculatum > Persicaria II. 


563. 

minus Il. 297. 332. 
mite II. 280. 326. 398. 
natans II. 274. 


Persicaria L. 472. — II. 277. 
polymorphum L. II. 343. 


375. 


II. 58. 266. 313. 333. 


— vulgare II. 297. 
Polyides 250. 
Polymyxus 229. 


Polyorus Karst. II. 576. — N. 


A. II. 576. 


Polypilus, N. A. II. 576. 
Polypodiacese I. 24. 


Polypodium 421. 433. — II. 71. 


198. — N. A. II. 633. 
adnascens Sw. 432. 
crassifolium 438. 


Dryopteris II, 205. 327.328. 


Engleri 433. , 
glaucophyllum 423. 
Grahianum Heer II. 35. 
hemitomum 432. 
iridioides 423. 

lineare Thunbg. 433. 
Lingua Sw. 433. 


Oligocaenicum Friedr. II. 


38. 

polydactylon 432. 
setosum Mett. 433. 
superficiale Blume 433 
Tachiroanum 433. 
thysanolepis 433. 


— 


wur 


annosus, N. v. P. 390. 
authracophilus Cooke 353 
applanatus 348. 

arcuarius Fries 365. 
betulinus Zries 365. 370. 
breviporus Oooke 353. 
confluens 376. 
dietyoporus Couke 353. 
dryadeus Fries 371. 
eriophorus 353. 
fomentarius 370, 
frondosus 381. 

fumosus 345. 

Hartmanni Oooke 353. 
hirsutus 345. — I. 439. 
hispidus F'ries 346. 373. — 
II, 439. 

laetus Cooke 353. 
leucosporangia 351. 
lobatus 381. 

lucidus 355. 373. 
lutescens 355. 

obducens Fries 358. 
obversus Schulz. 364. 
petaloides 385, 

pinicola 358. 

proteiporus Cooke 353. 
Ptychogaster 364. 
retiporus Cooke 353. 
Rostkovii 385. 

Sarrazini 379. 
squamosus 381. 

sulfureus Bull. 358. 381. 
385. 

trizonatus Oooke 353. 
tuberaster 373. 377. 
vermiculus Veull. 347. 
versicolor 364. 373. — N. 
v. P. 390. 

vulpinus 347. 


Polypremum L., N. A. II. 881. 


vulgare 423. 430. 431. — | Polypteris, N. A. II. 799. 
II. 26. 112. 113. 205. 273, | Polyscytalum, N. A. IL 592. 605. 


275. 282. 296. 352. 
Willdenowii Bory 432. 


Convolvulus Z. 547. 554. |Polypogon, N. A. II. 668. 


Polyporites Bowmanni I. 18. 


Debeauxii Zegrand, 11. 334. | Polyporus 349. 355. 532. — N. 
— II. 576. 


A. 355. 358. 
589. 605. 


— abietinus Zries 371. 


agaricicola Ludw. 364. 


albo-aurantiacus Veull. 347. 


— 


Polysiphonia 252. 254. 255. — 


N. A. I. 534. 

arctica 243, 

badia Kütz. 240. 
Barbatula Kütz. 240. 
byssoides 254. 
Castagnei Kütz. 241. 
cladorrhiza Ard. 241. 
condensata Kütz. 240. 
elongella Harv. 241. 
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Polysiphonia erythrocoma Kütz.| Polytrichum strictum Mnz. 404. 


240. 
fasciculata Kütz. 240. 
fastigiata 254, 
fibrata Harv. 241. 
flocculosa Kütz. 240. 
foeniculacea J. Ag. 241. 
formosa Hohenacker 240. 
fruticulosa Spr. 240. 
funebris de Not. 241. 
Hillebrandii Born. 241. 
humilis Kütz. 240. 
Jacobi de Not. 240. 
intricata J. Ag. 240. 
macrocephala Kütz. 240. 
nigrescens 254. 
Notarisii Menegh. 240. 
opaca Zan. 240. 
ophiocarpa Kütz. 240. 
ornata J. Ag. 241. 
purpurea J. Ag. 240. 
pygmaea Kütz. 240, 
pygnocoma Kütz. 240. 
repens Kütz. 241. 
sertularioides J. Ag. 240, 
255. 
spiculifera Kütz. 240. 
stictophlaea Kütz. 241. 
stuposa Kütz. 240. 
subcontinua J. Ag. 240. 
subtilis de Not. 241. 
tripinnata J. Ag. 240. 
umbellifera Kütz. 240. 
urceolata Grev. 240. 
variegata 255. 
violacea 254. 
Polystachya, N. A. 545. 
Polystachys, N. A. II. 711. 
Polystichum, N. A. II. 633. 
— aculeatum II. 366. 
— Braunii II. 205. 
— carthusianum 430. 
— spinulosum II. 325. 335. 
— Thelypteris II. 272. 280. 
Polystigma rubrum Tul. 367. 
Polythrincium trifolii Sow. 353. 
Polytoma Uvella Eihrend. 276. 
Polytrichum 32. 149. 164. 213. 
399. 400. 401. — N. A. II. 
614. 

— hyperboreum 407. 

— juniperinüum Hedw. 
404, 

— piliferum Schreb. 404. 


407. 
Pomaceae, N. A. II. 911. 912. 913. 
Pomaderris, N. A. II. 925. 

— elliptica Lab. II. 197. 
Pomaderrites, N. A. II. 54. 
Pontederia 484. 622. — N. A. 

Na. 

— cordata 460. 

— crassipes 503. 
Pontederiaceae 622. — II. 169. 

— N. A. 2. 717. 
Ponthieva, N. A. II. 711. 
Populus 163. 198. 452. 558. — 


11... 34.1137...125.01629177. 


451. — N. A. II. 941. 


332. 370. 456. 
angustifolia II. 212. 
arctica Heer 11. 51. 


balsamifera II. 370. 


54. 


341. 358. 456. 

Euphratica Oliv. II. 33, 
Fraasii Heer IL. 57. 
grandidentata II. 132. 209. 
Gaudini Fisch. Oost. II. 48. 
heliadum Ung. II. 37. 46. 
latior Al. Br. II. 48. 


melanaria Heer II. 46. 
monilifera II. 132. 161. 212. 


132. 167. 347. 462. 
primaeva Heer II. 33. 
pyramidalıs II. 347. 
Richardsoni II. 51. 
serotina II. 161. 
suaveolens II. 187.— Fisch. 
II. 374. 


375. 457. 


229. 516. 
Porana, N. A. II. 813. 


209. | Porella, N. A. II. 615. 


— platyphylla II. 555, 
— platyphylloides II. 555. 


alba L. II. 57. 122. 131. 


attenuata Al. Br. II. 46. 46. 
balsamoides Göpp. II. 44. 


Berggreni Heer II. 33. 34. 
canescens Sm. 11. 57. 332. 


leucophylla Göpp. I. 54. 


mutabilis Heer II, 33.46.48. 
nigra L. 555. — II. 54.131. 


tremula Z. 6. 7. 555. — I. 
51957. 59.21872.3308372: 


tremuloides Mich. II. 132. 


Polysiphonıa erythrocoma — Potamogeton mucronatus. 


Pore!!a radens ZLindb. 410. 
Poria, N. A. II. 576. 
Porina, N. A. II. 608. 611. 
Porli a hygrometrica II. 347. 
Poronia, N. A. II. 579. 
Porophyllum IH. 213. — N. A 
179% 
Porosus communis Cotta II. 74. 
— marginatus Cotta II. 74. 
Porotrichum, N. A. II. 614. 
Poroxylon 422. 
— taxoides II, 37. 
Porphyra 256. — N. A. II. 567. 
— amethystea Kütz. 241. 
autumnalis Zan. 241. 
cordata Menegh. 241. 
coriacea Zan. 241. 
laciniata 241. 
leucosticta 241. 
microphylla Zan. 241. 
minor Zan. 241. 
vermicellifera Kütz. 241. 
Porphyridium 254. 275. — N.A. 
II, 566. 
Porpomiris 'picturatus Dg. LI. 
519. 
Portulacca II. 137. 
— oleracea 472. — II. 137, 
297. 335. 459. 
Portulacaceae, N. A. II. 914. 
Posidonia II. 50. — N. A. II. 694. 
— Oceanica 133. on 
Poskea Vaike N. 6. II. 754. — 
N. A. II. 754. 
Posoqueria, N. A. II. 828. 
Postia destructor Thüm. 371. 
Potamogeton 507. 558. — II. 
35. 51.58. 62. 208. 231. 375. 
— N. A. II. 694. 
acuminatus tt. II. 46. 
acutifolius II. 274. 
alpinus II. 287. 526. 
Cheesemanni Bennetll.351. 
compressus II. 274. 
crispus Z. II. 275. 274. 293. 
decipiens II. 352. 
densus II. 274. 296. 326. 
flabellatus II. 332. 
fluitans II. 311. 341. 
geniculatus Al. Br. II. 46. 
Griffithii Bennet Il. 331. 
lucens II. 274. 293. 296. 
marinus II. 289. 
mucronatus II. 277. 326. 


Potamogeton natans — Priotropis. 
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Potamogeton natans II, 27% 274. | Potentilla Tormentilla Sibth. IL. | Prima laevis Juss. 640. 


280. 320. 335. 462. v. P. 583. Primula 211. 529. — N. A. I. 
— nitens II. 286. — verna II. 279. 306. IT OTS, 
acaulıs 448. — II. 268. 312. 
— pectinatus 274. 2953. 296.| — calcarata 602. 317. 325. 


299. 326. 333: — crassipes 602. — acaulis X officinalis II. 261. 
— pauciflora 602. — Allionii II. 344. 

— pussila 602. — Arctotis II. 261. 
Poterium, N. A. II. 927. — Aurieula II. 261. 

— dictyocarpum II. 335. — Auricula > hirsuta I. 
— spinosum II. 354. 329, 

Pothoeites I. 11. 12, — brevistyla II. 312. 

— calamitoides Kidst. U. 12.| __ Chinensis 456. 

— GrantoniPatersonll.12.73.| _ eortusoides II. 374. 375. 
— Patersoni Ether jun. I1.12.| — digenea II. 312. 
Pothoidium Lobbianum Scht.| — elatior 442. 448. 479, 546. 


— perfoliatus L. II. 274. 295 
331. 341. 

— plantagineus Desv. II. 342 

— polygonifolius II. 331. 

— praelongus II. 268. 274. 

— pusillus II. 280. 293. 296 
319. 

— rutilus II. 280. 


341. 


— Zizii Mert. u. Koch II. 332 566. | iR Eule) 
Potentilla II. 177. 344. -— N.A Pothomorphe umbellata Miq.| — elatior > officinalis II. 291. 
Im 996. 997. ID, 383. — farınosa 485. — 1I. 288. 


Pothos, N. A. 566. — I. 641. | —_ 
— Albertisii Eingl. 566. — 


floribunda 622. 
Forsteri Stein II. 261. 


— obtusifolius II. 275> Poteranthera, N. A. II. 890. — 
— alba L. II. 316. 


— argentea 455. 528. — II 


324. 326. 329. 331. 355. 
canescens II. 295. 307. 310 
365. 

caulescens 11. 339. 
cinerea II. 279. 

collina II. 279. 283. 
.digitato-flabellata II. 271 
fragariastrum II. 295. 317 
558. 

frigida II. 322, 339. 
fruticosa II. 329. 375. 
.grandiflora II. 320. 
Haynaldiana Janka II. 363 
inclinata II. 291. 322. 
intermedia II. 266. 267. 283 
micrantha II. 261. 317. 
minima II. 339. 

mixta Il. 279. 288. 
multiflda II. 376. 

nitida II. 360. 

nivea 11. 371. 377, 
Norvegica II. 306. 
obscura II. 365. 
Pennsylvanica II, 322. 
procumbens II. 279. 287. 
recta L. II. 135. 279. 287. 
291. 328. 
reptans Il. 274. 275. 342, 
Salisburgensis II. 317. 320. 
Sanguisorba Willd. II. 189. 
silvestris II. 335. 

supina Il. 267. 275. 


— trichoidesIl. 272. 280. 281. 


— anserina L. II. 263. 


— Barberianus Schott 566. ae 


Beccarianus Zingl. 566. 
brevistylus Zingl. 566. 
celatocaulis N. E. Brown 
567. 

clavatus Zingl. 566. 
elegans Zingl. 566. 
insignis Zingl. 566. 
Papuanus Becc. 566. 
Rumphii Schott 566, 
Zipelii Schott 566. 


Pothuava, N. A. II. 643. 
Pottia Heimii 407, 


— 


latifolia 411. 


Pottsia, N. A. IL. 741. 
Poupartia Comm. 563. — N. A. 


II. 734, 


Pourretia II. 228, 

Pouteria,: N. A. II. 943. 944, 
Pouzolzia ovalis Miq. II. 189. 
Prasiola 254. 273. — N. A II 


568. 
Cornucopiae 273. 


Prasium, N. A. II. 858. 
Prasophyllum, N. A. II. 711.712. | Primulaceae 622. — N. A. IL. 
Preissia 400. 406. — N. A. II. 


613. 
commutata L. 404. 
Mexicana 411. 


Premna, N. A. II. 54. 959. 
Prenanthes, N. A. II. 799. 
Preslia Op:iz 593. 


Preussia, N. A. II. 581. 
Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 


glutinosa II. 320. 
grandiflora 479. 

hirsuta II. 261. 321. 
inflata II. 357. 

longiflora II. 321. 
longifolia II. 319, 
longiscapa 622, 

media II. 312. 

minima II. 261. 

nivalis II. 187. 

officinalis 448. 461. — II, 
306. 312. N. v. P. 350. 
Pedemontana II. 344. 
Scotica Hook. 479. 
Sipthorpii II. 262. 

Steinii Obrist II. 261. 
suaveolens 622. — Bert. 11. 
3544. 

Ternoviana 622. —- II. 344. 
Tommasiniana II. 314, 
veris 528. 

verticillata 456. 

viscosa II. 344, 

vulgaris 622, II. 344. 


915 u. £. 


Primulina Hance N. 6&. II. 850, 


— N. A. II. 189. 850. 


Prinos glaber II. 154. 
Prionoxystus quercipeda Fiich. 


\ 


Il. 516. 


— Robiniae Peek II. 516. 
Priotropis, N. A. II. 874. 
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Prismatocarpue hybridus — 


Psilophyton gracillimum. 


Prismatocarpus hybridus II. 297. Prunus sect. Cerasus Mert. u.|Prunus pseudo-Cerasus Lindl. 


Pritchardia filifera II. 162. 

Priva II. 216. — N. A. II. 979. 

Prochromatin 149. 

Promenaea, N. A. II. 712. 

Propolis, N. A. 391. — II. 581. 
594. 605. 

Prosapta, N. A. II. 633. 

Prosopis II. 145. 

— glandulosa II. 212. 

— juliflora II. 143. 
Prosthemiella Sacc. 8. @. U. 

585. — N. A. II. 585. 605. 

— formosa Sacc. u. Malbr. 

346. 
Proteaceae 622. — N. A. II. 914 
WR 
Proteophyllum, N. A. II. 38. 
Protium Burm. 570. — N. A. 
II. 760. 

— heptaphyllum Zingl. 11.383. 
Protococceus 272. 532. 
Protolepidodendron II. 67. 
Protomyces, N. A. II. 598. 

— macrosporus Ung. 353. 

— Physalidis Kalchbr. 352. 

— violaceus II. 439. 
Protomyxomyces Cunn.N. G. Il. 

572. — N. A. II. 572. 
Protopitys Bucheana II. 45. 
Protoplasma 141 u. £. 
Protopteridium II. 67. 
Protopteris II. 18. 71. 73. 74. 

— microrrhiza Corda II. 74. 
— punctata Sternb. IL. 30. 
Protorrhipis II. 33. 
Protorrhus Zingl. 563. — N. A. 

Il. 734. 

Protostigma Sigillarioides I. 67. 
Prototaxites Daws. II. 10. 67. 
Prunella II. 304. — N. A. II. 854, 

— alba Il. 294. 310. 319. 341. 

— bicolor Beck. II. 304. 

— grandiflora ll. 277. 301.310. 

368. 548. 

— variabilis Beck. II. 304. 

— vulgaris II. 112. 346. 
Prunus 543. 544. — II. 174. 175. 

188. 349. 451. 525. — NA. 

Nano. 

— sect. Amygdalus Bi U. 

Hook. 543. — II. 175. 
„ Armeniaca Mert. u. Koch 
544. — Il. 175. 


—n 


ran 


Koch 544. — II. 175. 

„ Emplectocladus II. 175. 
„ Laurocerasus Torr. u. 
Gray 544. — II. 175. 

„ Padus. 11. 175. 

„ Prunus Mert. u. 
544, — 1. 175. 
acnminata Al. Br. Il. 47. 

Americana II. 464. 
Armeniaca L. 544. 
Bürgeriana Miq, 544. 
campanulata Max. 544. 
cerasoides Max. 544. 
Cerasus 461. 
Chamaecerasus II. 368. 
communis Auds. 544. 
domestica L. 544. 551. — 
11516. 

emarginata II. 132. 
glandulifera Rupr. u. Max. 
544, 

Grayana Max. 544. 
humilis Bunge 544. 
Japonica Thunb. 544. 
incisa Mig. 544. — Thunb. 
544. | 
insititia II. 297. 325. 363. 
— N. v..B. 370. 
Laurocerasus 144. 
185. 394. 

Maackii Rupr. 544. 
macrophylla Sieb. u. Zuce. 


Koch 


II. 


544. 


Mahaleb II. 285. 
Maximoviczii Rupr. 544. 
Miqueliana Max. 544. 
Mirobalana 459. 
Mongolica Max. 543. 
Mume Sieb. u. Zuce. 544, 
oxycarpa Hance 544, 
Oxycedrus II. 185. 

Padus 2.544. — 11.279.287. 
370. 371. 398. 515. 518. 
pauciflora Bunge 544. 
pedunculata Pall. 543. 
pendula Sieb. 544. 
Pennsylvanica II. 207. 
Persica Sieb. u. Zucc. 544. 
petraea II. 307. 

Petzoldi ©. Koch 544. 
phaeosticta Hance 544. 
pilosa Turez. 544. 
pogonostyla Max. 544. 


544. | 
— punctata Hook. fil. und 
Thoms. 544. 


.— serotina Ehrh. II. 464. 
spinosa Z. Il. 154. 276. 370. 
spinulosa Sieb. u. Zuce.544. 
Ssiori #. Schmidt 544. 
stipulacea Max. 544. 
tomentosa Thunb. 544. 
trifora Roxb. 544. 
triloba Lindl. 459. 544. 
Virginiana L. 544, — A. 
Gray 544. 
Psamma, N. A. II. 668. 
— arenaria II. 294. 
Bsaronius Nas laN18 72! 
— asterolithus Cotta Il. 27. 
— U Bnanussl lu. 
Psathyrotes, N. A. II. 799. 
Pseuderanthemum, N. A. II, 725. 
Pseudocalyx Radik. N. 6. 559. 
— 1.725. — N. A. 560. — 
Il, 725. | 
Pseudocentrum, N. A. Il. 712. 
Pseudo-Chenomeles Carrzere N. 
G. II. 913. — N. A. II. 913. 
Pseudodracontium N. E. Brown 
N. 6. II. 641. 
—_ Lacourüi N. E. Brown 567. 
= 11. 6Al. | 
Pseudoleskea atrovirens II. 532. 
Pseudomorphin 80. 
Pseudopeziza 348. — N. A. 349. 
— II. 594. 605. 
Pseudopyrenula, N. A. II. 611. 
Pseudopyxis II. 174. 175. 
Pseudosmodingium Zngl. 563. 
Pseudospondias Zingl. 563. — 
N. A. I. 735. 
— 1. A. II. 735. 
Pseudotsuga II. 132. 
II. 636. 
— Douglasii II. 202, 203. 
Pseudovalsa, N. A. 346. — II. 
579. 605. 
Psiadia, N. A. 541. — II. 799. 
Psichacra, EB. A. II. 452. 
Psidium II. 169. — N. A. 545. 
— II. 894. 
Psilocarya, N. A. II. 650. 
Psilonia, N. A. II. 605. 
Psilophyton 422. — II. 67. 
— gracillimum II. 67. 


ZUNG Ar 


Psilosphaeria — Pulsatilla vernalis. 


Psilosphaeria, N. A. II. 605. 
— congesta (ooke 353. 
Psilotopsis racemosa II. 52. 


Psilotum 190. 191.421. — I. 198. 


— triquetrum 189. 


Psilurus 585. — N. A. I. 668. 


Psophocarpus, N. A. II. 874. 


Psoralea II. 222. — N. A. II. 874. 


— argophylia 502. 
— bituminosa II. 557. 
— esculenta II. 222. 


— glandulosa II. 154. 222.390. 


Psoroma crassum 104. 
Psoromsäure 104. 


Psorospermum II. 229. — N. A. 


540. — II. 855. 


Psychine stylosa Desf. Il. 179. 
Psychotria II. 168. 175. — N.A. 


541. 543. — II. 940. 
aurantiaca 495. 

— Ipecacuanha II. 381. 
perforata Mig. 495. 

— sarmentosa Blume 495. 
'Psygmophyllum, N. A. II. 16. 
Psylla II. 458. 

— limbata M. D. II. 519. 

— piricola Forst. II. 520. 

— venusta O0. 5. II. 458. 
Ptelea 497. 


—— 


Pteranthus II. 341. 
Pteridella involuta 432. 


Pteridium aquilinum Kuhn 432. 


Pterigoneuron, N. A. II. 612. 


Pteris 421. 433. — II. 33. 35. 
71. 110. 198. — N. A. I. 


633. 634. 
432. 433. 


arguta 423. 
biaurita L. 431, 432. 


344. 

esculenta II. 143. 
frieida II. 42. 

Humei #tt. Il. 53. 
longifolia L. 423. 432. 
Oeningensis Ung. II. 48. 


38. 


11237: 
quadriaurita Betz 432. 


aquilina L. 421. 423. 431. 
— 11.1122 132. 
143. 209. 269. 270. 325. 352. 


Cretica L. 423. 432. — II. 


Parschlugiana Ung. II. 37. 


Prestwichii Ztt. u. Gardn. 
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Pteris Radobojana Ung. II. 48.| Puccinia Hyssopi Schwein. 352. 


— semipinnata L. 432. 

— serrulata 430. 

— Stedtensis Andrä sp. II. 37. 

— tremula II. 53. 

Pterobryum, N. A. II. 612. 614. 

Pterocarpus II. 190. 

— Indicus, N. v. P. 351. 

Pterocarya II. 185. 

— Cauceasica II. 185. 

— Massalongii Gaud. II. 54. 

— obliqua Ett. II. 55. 

Pterocaulon II. 195. — N. A. I. 
799. 800. 

Pterocelastrus oleaefolius 
(Göpp.) Ett. II. 53. 
Pterocephalus Parnassi II. 354. 

Pterocladia 250. 

Pterogonium gracile Dill. 402. 

Pterophyllum IH. 33. — N. A. 
II. 27. 29. 

— aequale Dgt. sp. II. 28. 29. 

— Carbonicum Schenk II. 16. 

Pterostylis, N. A. II. 712. 

Pterothamnion Plumula Näg. 
252. 

Pterozamites Sinensis II. 29. 

Ptilidium 406. 


.|Ptilocladiopsis, N. A. II. 566. 
— trifoliata548. — II. 207. 394. 


Ptilotrichium canescees 0. A. 
Mey. II. 374. 

Ptilotus, N. A. II. 730. 

Ptilozamites, N. A. II. 556. 

— Nilssoni Nath. II. 28. 

Ptomaine 76. _ 

Piychopteris II. 72. 

Ptychosema, N. A. II. 874. 


| Ptychosperma, N. A. II. 716. 


— Cunninghami II. 140. 

— elegans Blume 613. 
Ptychospora, N. A. II. 874. 
Ptychotis ammoides II. 354. 

— Timbali II. 341. 

Pucecinia 348. 352. — N. A. 353. 


Lespedezae Schwein. 384. 

Lycii Kalchbr. 353. 

Magnusiana 384. 

malvacearıum 368, 

poarum 384. 

Porri Sow. 368. 

Prenanthis 352. 

Saxifragae Schlecht. 352. 

Sydowiana Zopf. 352. 

Tanaceti Balsamitae DC. 

503. 

Thwaitesii Berk. u. Broome 

332 

verrucosa Schulz. 352. 

violae Schum. 353. 

violarum 368. 

Pueraria Thunbergiana II. 147. 

Puiggariella Speg. N. G. I. 592. 
— N. A. II. 592. 

Pulegium Mil. 593. 

Pulicaria II. 293. — N. A. II. 800. 

— dysenterica Gärtn. II. 293. 
als) 

— uliginosa Il. 315. 

— vulgaris II. 279. 293. 300. 
3320, 

Pulmonaria II 275. — N.A.L. 

754. 

angustifolia II. 275. 356. 

angustifolia <officinalis IT. 

2IR 

azurea Bess. II. 279. 

mollis II. 305. 360. -— Wolf 

II. 374. 

mollissima II. 364. 

mollissima >< obscura II. 

364. 

obscura II. 295. 317. 

offieinalis 480. 481. — II. 

318. 353. 

offieinalis > angustifolia 

II. 309. 

tuberosa Il. 275. 276. 297. 


nn 


354. 368. — 11. 550. 573. | Pulparia Karsten N. &. II. 543. 


590. 605. 
arundinacea 384. 
Buxi II. 438. 
Caricis 384. 
coronata 384, 
curtipes Howe 352. 
favi 366. 
flosculorum 384. 
graminis 384. 


588. — N: A. II. 543. 


Pulsatilla II. 269. 341. — N.A. 


II. 921. 
alpina II. 307. 318. 
montana Il. 307. 355. 
patens Mall. II. 367. 374. 
pratensis 441. — II. 269. 
vernalis Il. 274. 285. 300. 
— Mill. I. 530. 
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Pultenaea — Quercus pseudosessiliß, 


Pultenaea, N. A. 545. — II. 874. | Quereinium compactum Schleid. | Quercus fastieiata II. 388. 453, 


Pulvinaria ericae II. 522. 
Punceria coagulans 129. 
Punctaria, N. A. II. 534. 


'Punica II. 344. — N. A. II. 885. 
— Granatum II. 140. 217. 
Pupalia atropurpurea 500. — II. 


126. 
Purpurella, N. A. Il. 890. 
Puschkinia, N. A..II. 690. 
Pustularia, N. A. IL. 59. 
Puya, N. A. II. 643. 
Pycnis, N. A. II. 585. 
Pycnoporus, N. A. II. 576. 


Pyenorrhachis, B. A. I. 748. 


Pylaisia intricata 405. 
Pyralis vitis II, 517. 
Pyramia, N. A. II. 890. 
— pityrophylla 601. 
— salviaefolia 601. 

— striatella 601. 


Pyranthe Acaciae Bg. II. 519. 
Pyrella, N.G. I. 599. — N. A. 


1125993 


Pyrenochaete, N. A. IL. 572. 


Pyrenomycetes 357. 


Pyrenopeziza, N. A. II. 581. 595. 
Pyrenula 273. — N. A. II. 608. 


611. 

Pyrethrum, N. A. II. 800. 
— Myconis II. 346. 351. 
-- Parthenium II. 326. 
— roseum II. 523. 

-—— uliginosum II. 366. 
— Willmoti II. 515. 

Pyridin 92. 104. 

Pyrola s. Pirola. 

Pyronema, N. A. II. 581. 


— confluens (Pers.) Tul. 188. 


356. 
Pyrrhocoris aptera 1I. 519. 
Pyrus s. Pirus. 
Pythium, N. A. II. 572. 
Pyxine, N. A. II. 609. 


@.alea 195. 196. 
— diestasiana 195. 196. 
— Glaziovii 195. 


Quamoclit 11.216. — N. A. 


813. 


Quassia amara II. 142. 462. 


Quassiin 109. 
Quebracho colorado 133. 
Quercinium II. 74. 75. 


sp. 11. 74. 

leptotichum öSchleid. sp. I. 
74. 

montanum Merckl. II. 74. 
primaevum Göpp. II. 74. 
Rossicum Merckl. II. 74. 
vasculosum Schleid. sp. II. 
74. 


Quercus 6. 107. 198. -- II. 27. 


34. 37. 42. 50. 51. 56. 61. 
168. 188. 519. 525. —N.A. 
II. 38. 48. 53. 54. 833 bis 
835. — N. v. P. 3721 375. 
Aegilops II. 388. 454. 

alba 447. — II. 209. 388. 


aquatica II. 452. 

aurea Wierzb. II. 362. 363. 
australis Zleuff. II. 362. 363. 
Austriaca Wild. II. 362. 
bicolor Il. 388. — Westw. 
U. 453. 

bidens (Heer) Ett. II. 53. 
borealis Heuff. II. 363. 
Bournensis II. 36. 
brevipes Zeuff. II. 362. 363. 
Buchii O0. Web. II. 48. 
Budayana Haberle II. 362. 
363. 

Budensis Borb. II. 362. 
castaneaefolius II. 185. 
castaneoides Göpp. II. 53. 
Cerris L. 1. ‚54. 181. 309. 
313. 362. 337. 338. 452. 453. 
Charpentieri Heer II. 46. 
chlorophylla Ung. II. 48. 
coecifera II. 141. 
concordia, N. v. P. 372. 
condensata Schur II. 363. 
conferta Kit. II. 362. 
Coronensis II. 363. 
crispata Stev. II. 362. 
deeurrens Ztt! II. 37. 
dilatata Kern II. 363. 
Drymeja Ung. II. 54. 


- Durandii Buckl. 11.211. 213. 


elaena Ung. II. 48. 
elliptica Sap. II. 48. 
Emoryi Il. 212. 214. 
Esculus Z. 11.362 — Heuff. 
II. 362. | 
extensa Schur II. 363. 


— L I. 453. 
alba << stellata II. 208. 


— fureinervis Rossm, sp. II. 


37. 38. 48. 

Gargana II. 202. 

glabrata Heuff. II. 362. 
glabrescens Kern. II. 363. 
Haynaldiana Simk. II. 362. 
Heuffelii Simk. II. 362. 
Hungarica Kit. II. 363. 
Jalapensis II. 215. 

Ilex L. II. 54. 181. 341, 342, 
349. 387. 388. 453, 460. 
infectoria L. II. 387. — 
Oliv. II. 453. 

Jobnstrupi Heer Il. 34. 
Kamischinensis Göpp. sp- 
II. 48. 50. 

Kerneri Simk. II. 362. 363. 
Kitaibelii Stmk. II. 362. 
lanuginosa Lamk. Il. 362, 
363. 

leucophylia Göpp. U. 53. 
lobata Nee. II. 453. 
Lonchitis Ung. I. 37. 48. 
longepetiolata Il. 363. _ 
Lusitanica DI. 74. 341. 452. 
458. 

macranthera II. 185. 
macrocarpa Mich«. II. 463. 
en 
malacophylla Schur IL. 363. 
Mammuthi Heer II. 57. 
mediterranea Ung. U. 48, 
Menesiensis Kit. II. 365. 
myrtilloides Ung. II. 46. 48, 
neriifolia Al. Br. II. 37. 46. 
48. 

nigra, N. v. P. 347. 
obtusiloba Michx. Il. 388. 
453. 

occidentalis Il. 349. 
Palmeri Il. 214. 

palustris 133. 

Parnetto Ten. II. 362. 
peduneulata 112. 445. — 
II. 130. 131. 183. 269. 570. 
387. 388. 452. 453. 454. 
pendulina Kit. II. 311. 362. 
pilosa Schur II. 362. 363. 
polycarpa II. 363. 

Prinos << alba II. 208. 
prolongata Probst II. 46. 
pseudodrymeja Vel. II. 30. 
pseudosessilis Schur II.363. 


Quereus pubescens — Raphanus sativus. 


Quercus pubescens Willd. II. 


183. 184. 298. 309. 311. 313. 
388. 453. — N. v. P. 372. 
pungens II. 214. 
pyramidalis, N. v. P. 372. 
Pyrenaica II. 588. 453. 
Reussiana Zudw. Il. 46. 
Robur L. 547. — I. 56. 
59. 335. 349. 355. 362. 363. 
452. 460. 524. 

Robur <‘sessiliflora II. 283. 
roburoides Gaud. II. 54. 
rubra 2. II. 166. 209. 388. 
salicina Sap. Il. 48. 
sessiliflora Sm. IL. 183. 269. 
277.283. 292. 326. 362. 363. 
387. 388. 453. 454. — Mart. 
II. 53. 

spectabilis X:t. II. 362, 363. 
spicata Kt. II. 362. 
Sprengelii ZZeer II. 38. 
Streimii Zeujf. Il. 362. 
Suber L. 177. — IL. 341. 
349. 451. 


- subsinuata Göpp. II. 53. 


subvelutina II. 363. 
Susedana, N. v. P. 372. 
Taurica II. 387. 
tephrodes Ung. II. 46. 53. 
tinctoria 11. 209. 387. 453. 
454. 

tofina Gaud. II. 54. 
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Unartokensis II. 52. 
Valonea II. 388. 
Vaseyana II. 213. 
Vertesiensis Kt. II. 363. 
virens A:t. II. 388. 453.516. 


WelanaiiHeuff. II.362.363. 


Westfalica Hos. u. v. d. 
Marck II. 30. 


Quesnelia, N. A. II. 643. 


Augusto-Coburgi Wawra 
543. 

centralis Wawra 543. 
lateralis Wawra 543. 
rufa Gaud. II. 218. 


strobiliospica Wawra 543. 


HRacodium, N. A. I. 585. 
Radamea, N. A. II. 954. 
Radiola linoides II. 276. 277. 
Radula 406. 


Lindenbergii II. 556. 


Radulum Fries II. 543. 


molare Fries IL. 543. 
orbiculare F'ries II. 543. 


pendulum Fries IL. 543. | 


Rafflesia II. 191. 
Rajania, N. A. II. 652. 
Ramalina, NW. A. II. 609. 611. 


Graeca IH. 165. 


Ramischia secunda II. 270. 279. 
Ramondia 583. — II. 173. —N. 


A. II. 850. 


Ramularia, N. A. 344. 348. — 


1l. 585. 597. 605. 
Leonuri Sace. u. Penz. 346. 
obovata Fuck. 382. 
Saniculae Zink. 354. 


Randia II. 175. 389. 


Ranunculaceae 623. — N.A. I. 


latifolia II. 453. 


918 u f. 


Ranunculus 473. 535. 547. 558, 


[u 


— I. 177. 344. 
1I. 921. 922. 923. 
sect. Batrachium II. 561. 
abortivus, N. v. P. 551. 


acer L. (acris) 11.292. 298. 


315. 554. 

aconitifolius Il. 314. 319. 
affinis RBr. II. 263. 
Aleae Willk. Il. 340. 
alpestris L. II. 317. 343. 
althaeaefolius II. 354. 


anemonoides 430. — 11.318. 


aquatilis II. 273.274. 335. 
344. 375. 

arvensis Il. 275. 276. 282. 
336. 340. 352. 358. 


auricomus 441. — II. 375. 


— N. v. P. II. 530. 


bulbosus L. 441. 443. — LI. 


119. 298. 

Californicus 457. 
carinatus Il. 314. 
Cassubicus II. 275. 355. 
chaerophyllus II. 338. 345. 
circinnatus II. 342. 
Cymbalaria Pursh II. 376. 
diversifolius II. 331. 
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Ranunculus Friesii @ren. und 


— 


Godr. II. 554. 

Gallecicus Freyn II. 340. 
glacialis II. 177. 318. 320. 
343. 371. 

Granatensis Boiss. 62 
Il. 305. 

hederaceus II. 326. 335. 
hirsutus II. 329. 

hybridus II. 360. 

Illyricus II. 361. 
intermedius II, 330. 
lanuginosus ZL. II. 309. 345. 
Lingua L. II. 275. 318. 527. 
282.528. 

lutulentus II. 339. 
montanus II. 321. 
Neapolitanus II. 315. 
nemorosus II. 268. 290. 
oceidentalis Freyn IL. 340. 
ophioglossifolius II. 262. 
263. — Vell. II. 548. 
Pallasii II. 371. 
parnassifolius II. 318. 320. 
parviflorus Il. 335. 337. 
peltatus II. 331. 332. 
Philonotis II. 301. 336. 
plantaginifolius II. 376. 
platanifolius Il. 343. 
polyanthemos II. 279. 282. 
290. 

pygmaeus II. 319.360. 371. 
Pyrenaeus L. II. 343. 
Pyrenaicus II. 318. 344. 
repens 445. — II. 294. 298. 
— N. v. P. 384. 

reptans II. 274. 279. 292. 
Rionii II. 323. 

Sardous II. 272. 313. 315. 
318. | 

sceleratus Z. II. 318. 335. 
Steveni Andrz. 623 — Il. 
292. 358. 364. 365. 
Thora II. 360. 
trichophyllus HI. 315. 
tuberosus II. 305. 
Villarsii II. 318. 319. 


„ Rapataceae, N. A. II. 717. 


Drouetü Schultz II. 331. | Raphanistrum 478. 


332. 


arvense Wallr. 119. 


Ficaria 512. — II. 306. 309. Raphanus 186. 


318. 353. 
flammula Z. II. 340. 
floribundus II. 331. 


maritimus II. 333. 
Raphanistrum 119. 
sativus 11. 517. 
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Raphidiocystis, N. A. II. 825. 

Raphidium 275. 
550. 

Raphidospora, N. A. II. 605. 

Rapriolenn Lindl. 627. — 1. 
172. 


— Japonica Sieb. u. Zuce. 627. 


— Indica Lindl. 627. 
Raphoneis 229. 
Rapistrum, N. A. II. 821. 

— Linnaeanum II. 324, 


— perenne II. 303. 312. 321. 


323. 


BIUR 
Rauwolfia, 0. A. I. 741. 


Ravenala Adans. 191. — II. 168. 


Ravenelia, N. A. II. 599. 

Ravenula, N. &. II. 595. 
A. 11,595. 

Reboulia 400. 406. 

— hemisphaerica P. B. 11.554. 

Receptaculites II. 71. 

osmelle, N. 6. 354. — N. A. 

354. — II. 605. 

Röichnn dia picroides I1.313. 314. 

Reizerscheinungen 28 u. f. 

Remaclea, N. A. II. 678. 

Remijia II. 406. 

— ferruginea Ol. II. 383. 

— pedunculata II. 384. 


Remusatia vivipara 500. — IL 
126. 

Renarda, N. &. 545. — 1. 187. 
— N. A. 545. 


Renanthera, N. A. II. 712. 

— eximia Lour. 200. 201. 609. 
610. 

Renarda Regel N. @. II. 974. — 
N. A. II. 974. 

Renaultia Stur II. 24. 

— chaerophylloides Dgt. 
II. 26. 


— intermedia Zen. sp. Il. 24, 
Renealmia, N. A. II. 193. 840. 


Reptonia, N. A. II. 896. 
Requienella, N. A. 346. 
605. 


Reseda 212. 475. 558. — II. 117. 


— N. A. II. 924. 
— alba II. 283. 346. 
— Gussonei Boiss. 472. 


— lutea II. 287. 293. 326. 331. 


337. 355. 


— Kütz. 1. 


rugosum II 282. 283. 315. 


ZEN 


sp. 


U. 


Raphidiocystis — Rhinanthus. 


Reseda luteola 472. 558. — I.| Rhaphidophora Hassk. 566. — 


276. 287. 329. 514. 
— odorata 558. 
— Phyteuma II. 316. 340. 346, 
— suffruticulosa II. 351. 
Resedaceae, N. A. II. 924. 
Restiaceae, N. A. II. 717. 
Restrepia, N. A. II. 712. 
Retinia frustrana Scuda. 11.517. 
Retiofucus Keep. II. 10. 
Reussia 622. — N. A. II. 717. 
Rhabdia, N. A. II. 754. 
Rhabdocarpus (Rhabdocarpum) 
II. 14. — N. A. I. 17. 
— orientalis Zichw. II. 12. 


Rhabdothamnus 583. — II. 173. 


— N. A. II. 850. 
Rhachiopteris II. 71. 
Rhacodium cellare 356. 388. 
Rhacomitrium aciculare 409. 

— canescens Brid. 401. 407. 
— lanuginosum 407. 
Rhacophyllum Il. 72. 


Rhacopteris II. 13. 15. 16. 23. 


28. 72. — N. A. II. 12. 
— paniculifera Stur II. 23. 
Rhagodia spinescens II. 198. 
Rhagadiolus, N. A. II. 800. 
— edulis II. 341. 
— stellatus II. 345. 346. 
Rhamnaceae 623. 
924 u. f. 


Rhamnus 198, 558. — II. 131. 


— N. A. II. 49. 925. 
Aizoon Ung. 1. 49. 


352. 
alpinus II. 519. 
Bilinica Ung. II. 47. 


Eridani Ung. I. 49. 50. 


398. 

Gaudini Heer II. 47. 53. 
„— Libanotica Boiss. 623. 
53. 

orbifera Heer II. 47. 
pumila 476. 

saxatilis II. 340. 


—o 


— 


Rhamphicarpaea, N. A. II. 954. 


— N. 41. 


Alaternus II. 336. 337. 345. 


cathartica L. 547. — 11.117. 
269. 279. 292. 327. 366. 370. 


Frangula 2. 143. 547. 555. 


— DL. 56. 57. 120. 269. 325. 
329. 332. 366. 570. 371. 


myricoides (Göpp.) Ett. II. 


Te re Zr 


N. A. II. 641. 
— amplissima Schott 566. 
angustata Schott 566. 
Beccarii Engl. 566. 
conica Eingl. 566. 
lacera Hassk. 566. 
lancifolia Schoit 566. 
maxima Zingl. 566. 
megastigma Zingl. 566. 
Peepla Schott. 566. 
pinnatifida Schott 566. 
pteropoda Zingl. 566. 
puberula Zingl. 566. 
silvestris Engl. '566. 
tenuis Zingl. 566. 
— Zippeliana Schott. 566. 
Rhaphidospora, N. A. 354. — II. 
125. 
Rhaphiolepis, N. A. II. 913. 
Rhaphiospermum, N. A. II. 954. 
Rhaphiospora, N. A. II. 610. 
Rhaponticum, N. A. I. 800. 
Rhaptopetalum, N. A. 11.193.897. 
Rhazya, N. A. II. 741. 
— orientalis II. 181. | 
Rhectophyllum N. E. Brown 
N. 6. II.641. — N. A. II. 641. 
Rhegmatodon II. 547. — N. A. 
II. 612. 
Brasiliensis Lindb. II. 547. 
declinatus (Hk.) Brid. L. 
547. 
filiformis Schimp. 1. 547. 
Orizabanus Hampe 11. 547. 
orthostegius Mont. II. 547. 
polycarpus (Griff) Mitt. 
II. 547. 
schlotheimioides Spruce II. 
547. | 
secundus Kiaer U. 547. 
serrulatus (Sozy u. MIko.) 
Bosch u. Lac. Il. 547. 
Rheum 159. 622. — 11. 119. 395, 
— NR. A.I1. 911. — N. v.$. 
384. — II. 438. 
— offieinale Baill. Il. 94. 397. 
398. 
— palmatum 94. 95. — II. 142, 
397. 398. 
Rhexia 491. 
— Virginica 494. 
Rhbinacanthus, N. A. II. 725. 
Rhinanthus 633. — N. A. I. 954. 


- Rhizocorallium II. 21. 


Rhinanthus alpinus — Rhynchanthera villosissima. 


Rhinanthus alpinus Il. 320. 

— angustifolius II. 298. 

Rhinotrichum, N. A. II. 605. 

— (arteri Oooke 353. 

Rhipidopteris peltata Sw. 11. 25. 

Rhipogonum II, 197. 

Rhiptozamites II. 28. 

— Goepperti Schmalh. IL. 12. 
28. 29. 

Rhizidium 383. 

Rhizobius poae LI. 458. 

Rhizoclonium Kütz. 267. 268. 
— N. A. 11.566 | 

— hierogiyphicum Kütz, 267. 
263 

— pannosum Kütz. 267. 268. 


Rhizoctonia 375. 
Rhizomorpha 376. — II. 151. 
439. — R. A. Il. 605. 

— necatrix II. 439. 
Rhizonium smilaciforme II. 75. 
- — typhaeoides II. 75. 

- Rbizophora, N. A. II. 925. 

 — Mangle 204. 557. 559. 624. 
— 11. 171. 216. 

Rhizophoraceae 624. — N. A. 
11.7925. 

Rhizopogon rubescens 103. 

Rhizopogonsäure 103. 

Rhizopus, N. A. 391. — II. 599. 

® 605. 

— elesans 391. | 

— nigricans 364. 391. | 
Rhizosolenia alata 229. 

— setigera 229. 
Rhizotaxodioxylon palustre 

Mena: 
 Rhizotrogus Fabr. II. 513, 
Rhodanthe, N. A. II. 800. 
Rhodea II. 71. 72. 

— Japonica 553. 

Rhodiola, N. A. II. 814. 

-— rosea II, 206. 266. — N.v.P. 

119530: 

Rhodites rosae L. II. 451. 452. 

— rosarum @ir. Il. 452, 
Rhodochiton, N. A. II. 954. 
Rhododendron II. 125. 161. 166. 

184. 185. 188. 423. — N. A. 

Il. 828. 829. 

— arboreum 98. 

— brachycarpum 98. 

— Bussii 98. 


Rhododendron Chamaeeistus II. 
316. 360. 

chrysanthum 98. — Pall. 
Imon, 

cinnamomeum 98. 
Dahuricum 98. — L.11.375. 
317. 

Falconeri 98. 

ferrugineum Il. 321. 
formosum 98. 

hirsutum II. 360. 

Madeni 98. 

Minnii 98. 

parvifolium Adams Il. 375. 
Ponticum II. 185. 
praecox II. 262, 
Sebinense Sord. 1I. 59. 
Vaseyi II. 204. 
Rhodolaena, N. A. I. 772. 
Rhodomela subfusca 243. 

— tenuissima 243. 
Rhodophyceae, N. A. II. 566. 567. 
Rhodophyllis Strafforelli Ard. 

ul 
Rhodospatha 488. 
Rhodosphaera Engl. 563. — N. 
RER 2>: 
Rhodymenia 243. 

— corallicola Ard. 241. "| 

— Nicaeensis 256. | 

— Palmetta Grev. 241. 256. 
Rhopalocarpus, N. A. II. 967. 

— Thouarsianus II. 230: | 
Rhopalomyces, N. A. II. 605. 
Rhopalopsis 389. | 

— aggregatum W. u. 0. 389. 
Argolense W. u. 0. 389. | 
cetrarioides W. u. Ü. 388. 
clavus Z'ries 389. 
coenopus Mont. 389. 
confusum Berk. u. Cooke 
389. 
congestum Berk. u. Broome 
389. 
contracta Speg. 388. 
Kurziana Curr. 388. 
lichenoides Berk. 388. 
microcephala Mont. 388. 
micropus Berk. 389. 
Puiggarii Speg. 388. 

— xylarioides Speg. 388. 
Rhus 107. 108. 558. 563. — II. 

389.. — N. A. II. 49. 735. 
736. 737. | 
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Rhus acuminata II. 389. 453, 
atavia Schenk II. 52. 
bidens Heer II. 52. 
copallina 448. 

Cotinus 548. — II. 340. 361. 
deleta Heer II. 47. 
glabra 448. 548. — 11. 389. 
453. 

Heufleri Heer U. 47. 
kagrasinghie Koyle II. 389. 
Meriani Heer II. 47. 
prisca Htt. II. 47. 
Pyrrhae Ung. Il. 47. 
semialata Murray IL. 52. 
188.. 389. 454. 460. 
Toxicodendron 448. 548 —- 
II. 167. 205. 327. 328. 394. 
463. 464. 

typhina 448. 476. 548. 
vernicifera 105. 548. 


ıRhynehanthera II. 224. — N. 


A. II. 890. 
acuminata 602. 
betulifolia 602. 
brachyrhyncha 602. 
bracteata 602. 
collina 602. 
cordata 602. 
dichotoma 602. 
Gardneri 602. 
Glazioviana 602. 
grandiflora 602, 
Haenkeana 602. 
hispida 602, 
Hookeri 602. 
latifolia 602. 
laxa 602. 

limosa 602. 
Maximoviczii 602, 
Mexicana 602. 
novemnervia 602. 
ovalifolia 602. 
parviflora 602. 
Regnellii 602. 
Riedeliana 602. 
rosea 602. 
rostrata 602. 
Schrankiana 602. 
secundiflora 602. 
serrulata 602. 
strieta 602. 
ursina 602, 
verbenoides 602, 
villosissima 602. 
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Rhynchanthera Weddellii 602. 
Rhynchelytrum, N. A. II. 668. 
Rhynchites II. 151.. 

— Betuleti IL 511. 
Rhynchodia, N. A. I. 741. 
Rhynchoglossum 582. — 1.173. 

— N. A. II. 850. 
Rhynchogonium, N. A. II. 17. 
Rhynchonema 287. 
Rhynchopetalum montanum 

Pires.. 193. 

Rhynchopyle Zingl. 567. — N. 

A. II. 641. 

— elongata Zngl. 567. 

— marginata Engl. 567. 
Rhynchosia II. 143. 195. 229. 

— N. A. 540. 617. -— II. 874. 
Rhynchospora II. 211. — N.A. 

845. — 11. 650. 

— alba II. 274. 277. 282. 293. 
— fusca II. 298. 332. 
Rhynchostegium 406. 
Rhynchotechum 583. — I. 173. 

—ENZREIN850: 
Rhysophycus II. 20. 21. 
Rhytidhysteron Speg. — N. 6. 

II. 592. — N. A. II. 592, 
Rhytidocaryon Wilkinsoni F.' 

Müll. II. 55. 

Rhytiglossa, N. A. II. 725. 

— Indica Wawra 543. 
Rhytisma, N. A. II. 595. 

—- acerinum 373. 

Ribes 558. — 11.215. — N.A. 
I DAS, 

aciculare Sm. II. 375. 
alpinum 476. — 
292. 297. 309. 313. 344.370. 
N. v. P. 388. 


-- atropurpureum (©. A. Mey. 
I. 375. 376. 


aureum II. 270. 
Grossularia II. 276. 279. 


376. 

petraeum II. 307. — Wulf. 
11.375. » 

procumbens Pall. I. 375. 


297. 310. 324. 330. 367. 370. 
371.816. 

sanguineum 11. 117. 
Riecardia, N. A. II. 611. 

-— fuscoyirens II. 554, 


— 


Riccardia incurvata II. 554, 
— pinguis II. 554. 


Riccia 406. — N. A. II. 612. 613, 


— Bischoffii Zb. 404. 
— ciliata II. 554. 

— Hübeneri Lindenb, II. 
lutescens Schwein. I. 
palmata Lindenb. I. 
— papillosa 411. 

— Pedemontana 411. 


— subinermis Lindenb. 11.555. 


Ricciocarpus natans II. 555. 
Rieinus 134. 211. 
140. 395. 


— communis L. 22. — 11.143. 


217. 351. 
— purpureus Il. 124. 


— sanguineus 160. — II. 532. 
Riedelia, N. @. IL. 191. — NR. 


A. II. 719. 
Rinodina, N. A. II. 609. 
Ritchia, N. A. II. 763. 
Rivea, N. A I. 813. 
Rivina, N. A. II. 905. 
Robertia, N. A. II. 800. 


— taraxacoides II. 350. 352. 


— unilora 1]. 350. 


Robinia 144. — II. 124. 358. 


IN. AL AI NET 
— glutinosa II. 358. 
— hesperidum Ung. Il. 49. 


— Pseudacacia 615. — 1.117. 


122° 514. 
— Regelii Heer II. 49. 
— Szarvasiensis II. 358. 
Roccella, N. A. II. 609. 


Il. 290. Rochelia, N. A. II. 754. 


Rodetia, N. A. II. 731. 


| Rodgersia, N. A. II. 945. 


— podophylla A. Gray 632. 
Rodriguezia, N. A. II. 712. 
Roesleria 375. 

— hypogaea 375. — 1. 581. 


nigrum 11. 269. 297. 370. | Roestelia, N. A. II. 605. 


— Botryapites II. 438. 

— cornuta Il. 438. 

— interveniens 352. 

— penicillata Fries II. 438. 


rubrum II. 114. 187. 269.| Romulea II. 342. — N. A. II. 678. 
— Bulbocodium Sep. u. Maur. 


472. — 11. 352. 
— Columnae II. 345. 
—. ramiflora II. 334. 
Rondeletia 481. 


554. 
559. 
505. 


— II. 119. 


Rhynehanthera Weddellii — Rosa Gmelini. 


Rondeletia cordata 481. 
Roperia 229. 
Roripa, N. A. II. 821. 822. 


— nasturtioides ]I. 340. 


Rosa 152. 473. — II. 117. 140. 


187. 547.349. 527.540. 561. 
— N. A I. 927 u. £ 
abietina II. 322. 

Acharii Il. 266. 

affınis II. 313. 

Alberti Regel 545. — II. 
187. 

albo-Jutescens II. 304. 312. 
alpina L. 630. —- II. 299. 
31903221 


‚alpina >< spinosissima II. 


322. 


- Andegaviensig II. 268. 


anemonaeflora Fortune509. 
— II. 188. 
anisopoda II. 299. | 
Arduennensis Cr£p. II. 334. 
arvensis II. 353. | 
Austriaca II. 353. 
Badensis II. 312. 353. 
biserrata II. 268. 

canina L. 154. — II. 276. 
277.299. 304. 315.316. 326. 
330 BaA mare 

Cariota II. 312. 
caryophyllacea II. 299. 
cataractarum Il. 312. * 
Centifolia 455. 456. 
cinerascens Il. 334. 
cinnamomea II. 268, 299. 
375. 
collina 630. — II. 312. 
coriifolia Fries 11. 299. 304. 
305. 363. 365. 

Uremsensis J. Kern. 630. 
Dollineriana II. 312. 
dumalis I. 315. 
dumetorum 11.269.292. 299. 
3. 

echinocarpa II. 299. 
Friedlanderiana II. 334. 
Gailica II. 299. 

Gallica > arvensis Il. 299. 
Gallica X trachyphylia IL. 
299. 

gentilis II. 313. 318. 353. 
elauca II. 276. 315. 365. 
glauca > pomifera 11. 322. 
Gmelini Bunge 11. 575. 


Rosa graveolens — Rubus dumetorum. 


Rosa eraveolens Il. 299. 322. 


Grenieri Desegl. U. 334. 
Haynaldiana II. 316. 
hemitricha Ripart II. 334. 
herporrhodon Eihrh.11. 353. 
hireina 11. 314. 

Ilseana Ürep. I. 363. 
inclinata II. 316. 

Indica II. 347. 

inodora II. 299. 

involuta II. 266. 
Jundzilliana II. 299. 302. 
Kosinsciana II. 312. 


lactiflora Desegl. Il. 358. | 


laxa II, 187. 
leucochroa II. 330. 
Lutetiana II. 268. 
Malyi II. 353. i 
micrantha II. 304. 330. 
microcarpa L. II. 189. 
mollis II. 266. 322. 


; mollissima JI. 299. 
moschata Mill. II. 189. 


myriodonta Il. 268, 
Neilreichii II. 353. 
nemorivaga Desegl. IL. 334. 
Neoburgensis II. 266. 
pimpinellifolia L. 630. — 
II. 294. 299. 335. 


-platyacantha II. 187. 


plicata II. 299. 
Pokornyana Il. 357. 


- pomifera II. 268. 299. 321. 


347. Aut. Austr. 630. 


- pseudopis II. 321. 
- Pugeti Boreau Il. 334. 
- pumila II. 299. 347. 


repens II. 299. 313. 
resinosa Sternb. 630. — II. 
ala, 

Reuteri II. 299. 304. 365. 
reversa WÄ. 6580. — 11. 
312. 360. 

rubella II. 315. 322. 
rubiginosa II. 266. 292.299, 
304. 306. 315. 354. 560, 
rubrifolia II. 299. 
sempervirens Il. 337. 
sepium Thuwill. 442. — 1. 
268. 299. 304. 315. 
spinosissima 630. — Il. 353. 
spinulilolia II. 268. 299. 
306. 307. 

spuria Pug. Il. 363. 


Rosa Sternbergi II. 353. 

stylosa II. 299. 

subgentilis Il. 312. 

sulfurea II. 347. 

systyla II. 322, 

tomentella II. 292. 299. 304. 

365. 

tomentosa II. 268. 287. 299. 

330. 

trachyphylla II 269, 299. 

334. 

umbellifera II. 266. 

umbelliflora Il. 266. 363. 

365. 560. 

verticillacantha II. 268. 323. 

vestita II. 268. 309. 

Vetteri II. 322. 

vinodora II. 316. 

Waitziana Tratt. II. 312. 

358. 

‚Zalana II. 354. 363. 

Rosaceae 624 u.f. -— NA. I. 
ei) u 1% 

Rosanowia, N A. II. 850. 

Roscoea purpurea 494. 

Rosellinia, N. A. 346. 349. — 
II. 605. 


Rosmarinus 11. 394. — N. A. Il. 


8b8. 
— offieinalis Z. IL 351. 352. 
Rostafinskia Speg. N. &. II. 572. 

a ENSAII 572, 
Rostellaria, N. A. II. 725. 
Rostkovites, N. A. II. 576. 
Rostrella, N. A. 346. — II. 605. 
Rotala, N. A. II. 885. 
— ocultiflora 598. 
Rottboellia 534. — N. A. II. 668. 
— aurita 384. 

- Balansae 384. 
loricata 334. 
ocreata 384. 
Salzmanni 384. 
Selloana 384. 


— 


Roupala Il. 215. — N. A. II. 914. 

Rourea Pervilleana Bail. n. sp. 
Il. 772. 806. 

Royena, N. A. II. 49. 

Rozella 383. 

Ruberin 77. 

Rubia II. 141. — N. A. 543. — 
II. 940. 


| — peregrina II. 335. 337. 341. 


Roulinia II. 215. — N. A. II. 748. 
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Rubiaceae 508. 631. — N. A. II. 
956 u. £. 

Rubus 22. 214. 442. 446. 624. 

625. — 11.189.229, 419. 

451. 518. — N. A. 540. 630 

II. 934 bis 936. — N. v. P. 

358. 438. 502. 

adscitus II. 330. 

adulterinus II. 356. 

affınis Weihe u. Nees U. 

279: 

apricus II, 288. 

arcticus II. 376. 

argyropsis II. 288. 

Arrhenii Lange Il. 293. 

Barbeyi II. 296. 

Bellardi II. 265. 275. 288. 

Beyeri II. 288. 

Bloxami II. 330. 

Borreri II. 330. 

Buhnensis II. 296. 

caesius ZL. II. 265. 288. 334. 

336. 

caesius X hirtus Zange II, 

263. 

caesius X Idaeus II. 288. 

caesius > macrothyrsus II. 

288. 

caesius >< Radula II. 288. 

caesius > serpens II. 288. 

caesius >< sulcatus II. 288. 

caesius > tomentosus II. 

288. 361. 

caesius<villicaulis II. 288. 

calvatus II. 330. 

candicans Weihe 11. 288. 

293. ! 

candicans > tomentosus 11. 

361. 

carpinifolius II. 333. 

Chaboissaei Il. 336. 

Chamaemorus II. 282. 285. 

300.237. 137223716. 

chlorophylius II. 288. 

confinis Il. 265. 

conothyrsus II. 296. 

contractus II. 296. 

corylifolius Sm. II. 265. 330. 

533. 

discolor II. 351. 522. 

diversifolius II. 330. 

Drejeri II. 263. 


625. — IH. 281. 


- dumetorum Weihe u. Nees - 
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Rubus Eifeliensis II. 298 

— elatior II. 258. 

exilis Lange II. 263. 
festivus Il. 296. 

— fissus II. 330. 331. 
foliosus II. 333. 

fragrans II. 296. 
{ruticosus L. 551. — IL 57. 
279. 533. — N. v. P. 384. 
- fusco-ater Il. 33 
geniculatus II. 296. 
glaucovirens II. 296. 

- Grabowskii II. 333. 
gratus II. 296. 

Güntheri II. 330 
Hercynicus @. Braun 1. 
288. 

hirtifolius II. 351. 333. 
hirtus II. 288. 

horridus II. 265. 

hybridus II. 279. 
hypomalacus II. 296. 
Hystrix II, 330 

Idaeus L. II. 56. 132. 164. 
265. 296. 309. 372. 
imbricatus II. 33 

infestus II. 315. 

insularis Z, Aresch. II. 528. 
Koehleri II. 288. 333. 
laciniatus Wild. II. 263. 
Lejeunii II. 330. 333. 
Lespinassei Chav. II. 336. 
leucandrus II. 296. 
leucostachys II. 329. 330. 
Lindbergii II. 265. 
macrophyllus II. 293. 296. 
883% 

macrostemon II. 322. 
maximus Il 533 
Merkii II. 296. 
Metschii II. 287. 
Meyeri II. 288. 
montanus II. 288. 293. 
mueronulatus II. 330. 
nemorosus II. Zur. 287.288. 
ol} 

nitidus Weihe u. Nees 1. 
296. 558. 

Nutkanus II. 206. 
odoratus II. 370. 

opacus II. 296. 

oreogeton F'ocke II. 288. 
pallidus II. 293. 296. 
phyllostachys Il. 336. 


361. 


288. 


Rubus plicatus Weihe u. Nees 
II. 265. 288. 330. 331. 
: polyanthemus II. 265. 
pubescens II. 293. 296. 
pygmaeopsis II. 296. 
pyramidalis II. 296. 330. 
Radula Weihe u. Nees 11. 
265. 288. 293. 329. 330. 
- rhamnifolius II. 329. 333. 
rhombifohus II. 293. 
rosaceus II. 293. 330. 
rosaefolius II. 197. 
rubicundus II. 296. 
rudis II. 330. 
Salteri II. 331. 333. 
saxatilis il. 274. 279. .287. 
288. 293. 295. 296. 297.306. 
324283018050. 322939. 
Scanicus II. 265. — FM. 
Aresch. II, 528. 
Schleicheri Weihe u. Nees 
II. 288. 296. 
sciaphilus Lange II. 263. 
serpens II. 288. 
silvaticus II. 296. 
simulatus II. 265. 
- Soltingiacus II. 296. 
- spectabilis II. 132. 
Sprengelii II. 265. 272. 284. 
strigosus II. 517. 
suberectus II. 265. 277. 279. 
288. | 
sulcatus II: 265. 288. 293. 
taeniarum II. 265. 
thyrsanthus II. 265. 288. 
thyrsoideus Weihe u. Gr. 
II. 263. 279. 361. | 
thyrsoideus > tomentosus 
1930: 
tomentosus II. 361. 
tuberculatus II. 333. 
umbricatus II. 265. 
umbrosus II. 329. 330. 
ursinus 11. 132. 
vestitus II. 296. 
villicaulis II. 333. 
villosus 460. 
virescens 1I. 296. 
vulgaris Weihe u. Nees I. 
288. 293. 
Wahlenbergii II. 296. 
Winteri II. 296. 
Rudbeckia II. 224. — N. A. Il. 


800. 


Rubus Eifeliensis — Russelia juncea. 


Rudbeckia hirta 447. | 


— laciniata 154. — II. 134. 
2122 287. 291. 

Ruellia 543. N A, Il. 725. 726. 

— Batpoorensis Wawra 543. 

Rulingia 495. II. 229. 8. A. 540.) 
— +II. 964. 

— corylifolia Grah. 495. 

-- pannosa Kk. Br. 495. 

— parvifllora Zindl. 495. 

Rumex, N. v. P. 32. — NA. 
IERIE 

— Acetosa II. 266. 318. an 
N. v. P. 384. 


-Aetnensis 11. 550. 
agrestis Il. 305. 

alpinus II. 316. 320. 
aquaticus II. 276. 398. 
bucephalophorus II. 845. 
conglomeratus II. 280. A. 
v. P. 384. 

crispus II. 227, 275. N. v. p. 
384. | E 
domesticus Hartm. Il. 327. 
328. 

Hispanicus II. 324. 
Hydrolapathum II. 274. 277. 
291. N. v..P. 384, 
Madeirensis Lowe 353. 
maritimus 11. 207.289. 332. 
maximus II. 274. 277. 291. 
optusifolius Z. 281. — I. 
277. 305. — N. v. P. 384. 
obtusifolius > erispus II, 
277. 

palustris II. 325. 

palustris << erispus II 528. 
pratensis Il. 305. 331. 
sanguineus Il. 204. 328. 
scutatus 11. 301. 352. 
Steini II. 328. 
stenophyllus Il. 309. 
Ucranicus 11. 272. 275. 281. 
Ruppia 215. — N. A. Il. 694. 
— maritima Il. 273. 325. 

— Pannonica Ung. 11. 48. 

— rostellata 604. II. 273. 
Ruscus 553. — N. A. Il. 718. 
— aculeatus II. 335. 3364346. 

352. 

— Hypoglossum 553. 

— Hypophyllum 553. 
Russelia, N. A. Il. 954. 

— juncea Zuce. 11. 557. 


— 


Russelia sarmentosa — Salix purpurea. 


Russelia sarmentosa Jaq.11.557. | Sacconema, N. €. II. 566. — N. 


Russula 217. 359. 379. 381. 


A. II. 566. 


— N. A. I. 576. 589. 605. |Saccopteris Stur II. 23. 


N. v. P. 390. 
alutacea 377. 
aurata 358. 380. 
consobrina 358. 
ceyanoxantha. 345. 
drymeia 381. 
emetica 377. 380. 
incarnata Quel. 345. 352. 
roseipes 355. 
rubra 380. 
— virescens 346. 352. 380. 
Ruta 188. 211. 496. 558. — I. 
BA TEN 
— bracteosa II. 351. 
— graveolens 476. — II. 291. 
297. 319. 394. 
Rutaceae 631. — Il. 187. — 
N. A. II. 940 u. 1. 


Sabal II. 48. 217. | 

— Haeringiana Ung. sp. 11.37. 
major Ung. sp. Il. 37. 
Palmetto II. 217. 

— serrulata R. u. Sch. 222. 
— 11. 402. 

Ziegleri Heer II. 38. 
Sabalites II. 127, 

Sabbatia, N. A. II. 840. 
Saccharin 116. 

Saccharinsäure 116. 
Saccharomyces 314. 315. 383. 
391. — N. A. II. 581. 

— apiculatus 361. 
cerevisiae 362. 363. 366. 
ellipsoideus 362. 363. 383. 
glutinus 365. 
minor 315. 
Pastoreanus 362. 363. 
Saccharon 116. 
Saccharum 584. — N. A. II. 668. 
— Cayennense 584, 
— holcoides 584. 
— offieinarum 546. 584. — II, 
154. 
— Warmingianum 584. 
Saccobolus, N. A. II. 592. 
' Saccoglottis, N. A. II. 852. 
Saccogyna 406. 
Saccolabium 200. — N. A. II. 712. 
— giganteum Lindl. 200. 609. 
‚610. 


— 


mn 


— Essinghii Andrä sp. 1. 23. 
Saccorrhiza de la Pyl. 261. 
— bulbosa de la Pyl. 261. 
Sacidium, N. A. II. 585. 
Saelania 405. 
Säuren 100 u. f£. 

Sagenaria 11. 11. 15. 

— Glincana Eichw. 11. 12. 
Sagenopteris II. 69. 

— rhoifolia Presi. Il. 556. 
— undulata II. 556. 
Sageretia theezans II. 154. 


Sagina II. 215. — N. A. II. 767. 


768. 
-- apetala II. 237. 297. 
— Linnaei II. 307. 
— .nodosa 11. 332. 


— procumbens 459. — II. 285. 
— subulata Wimm. II. 327. 


828..85D8, . 
Sagittaria 558. 


— calycina Engelm. II. 210. 
— sagittifolia ZL, 547. — I. 


296. 322. 
Sagus Amicarum 145. 


Salazaria 11. 212. 


— 


Salicaceae 631. 
941 u. £. 
Salicin 9. 


Salicornia 172. 267. — 11.537. 


HESSEN TA IT 
— ambigua II. 216. 
— fruticosa II. 538. 


— herbacea II. 289. 294. 325. 


32031061930: 
Salisburia 1I. 20. 40. 41. 74. 


Salix 108. 142. 163. 176. 182, 
476. 519/ 556. 558. — II. 
51. 54. 57. 59. 94. 125. 131. 
187. 401. 431. 458. 464. 525. 


— N. A. 1I. 54. 941. 942. 
— amygdalina II. 280. 373. 
angusta Al. Br. II. 48. 
angustata Heer II. 46. 
321. 329. . 
‚arctica II. 555. 
aurita L. Il. 56. 269. 
aurita < caprea II. 371. 


RUNDA. SIT. 


alba L. II. 181. 280. 373, 


arbuscula II. 58. 317. 320. 


aurita  nigricans II. 280. 


Salix aurita > purpurea II. 
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280. 
aurita < repens II. 272.322. 
Babylonica II. 227. 344.347. 
422. 


- caesia II. 323. 


Caprea L. 451. 452. 4853. 
528. 631, — 11. 269. 276, 
ln ars, Brill, Bir ST 
cinerea L. II. 57. 58. 276. 
3117326: 


- ceinerea x purpurea Il. 357. 


cordata 450. — Mühlb. II. 
463. 

daphnoides1I. 311.513.560. 
denticulata leer II. 46. 
discolor 450. 

Europaea II. 210. 

fragilis II. 560. 

glauca Z. II. 58. 
grandifolia Ser. II. 58. 164. 
323. | 

hastata Z. II. 58. 292. 322. 
herbacea Z, 11.59. 309. 320, 
3381 1848, ,3701 
Humboldtiana II. 227. 
humilis II. 209. 

incana Il. 323. 

intermedia II. 301. 
Lapponum II. 264. 507. 309. 
322. 

latifolia II. 560. 

Lavateri Heer II. 46. 
livida II. 277. 

longifolia II. 280. — Mühlb. 
II. 463. 

Maulternensis II. 311. 
Myrsinites L. II. 58. 263, 
823839) 

Myrsinites >< glauca 
nigricans Il. 264. 
myrtilloides L. II. 58. 278. 
371. 

nigricans Sm. 1I. 57. 164. 
301.347. 7952. 

nigricans X cinerea II. 371. 
pentandra II. 269. 277. 339. 
343. 560. 

pbylicifolia II. 347. 555. 
560. 
polaris Wahlenb. 11. 59. 
178. 372. 

punctata Wg. II, 264. 
purpurea L. 11. 57.309. 311. 
326. 
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Salix purpurea >< viminalis 483. 
— Pyrenaica Gouan 11. 58. 
repens Z, II. 294. 330. 336, 

—. reticulata Z. II. 59. 
— retusa L. II. 58. 320. 343. 
rubra Huds. II. 280. 
sericea II. 422, 
— sordida Kern. Il. 311. 357. 
tenera Al. Br. U. 48. 
triandra 448. — II. 465. 
vagans < repens II. 371. 
viminalis L. 12.551. — I. 
104. 164. 280. 
viridis II. 560. 

— vitellina Il. 164. 

Salmia II. 224. 

Salpichroma, N. A. II. 961. 
Salpiglossis, N. A. II 961. 

— variabilis 154. 

Salsola II. 283. — N. A.11.771. 
— Kali L. II. 283. 286. 294. 

335. 

— Soda Il. 354. 360. 
Salvadora, N. A. II, 942, 
Salvadoraceae, N. A. II. 942. 
Salvadoridin 100. 

Salvadorin 100. 

Salvertia 195. 196. 
Salvia 472. — II. 96. 140. 168. 
229. — N. A. 541. 543. — 
II. 858. 859. 

Aethiopis II. 290. 
AlgeriensisDesf. IL.179.310. 
argentea II. 179. 
Austriaca II. 361. 
Bertolonii 1. 316. 
Boliviana Planch. 593. 
— carduacea 497, 
clandestina II. 351. 
dumetorum II. 364. 
glutinosa L. II. 298. 319. 
graveolens II. 288. 
Horminum L. 478. 
lanigera Poir, 486. 
Mexicana 512. 

nutans II. 364. 

officinalis II. 394. 


273. 324. 462. 


289. 295. 297. 316. 331. 
Tiberina II. 346. 


verticillata II. 271.280. 282. 


pratensis Z. 456. — II. 112. 


silvestris II. 267. 270. 271. 


verbenacea 11. 323.333. 345. 


283. 287.291. 295. 298. 301. 
306. 325. 368. 
Salvinia 535. — I. 69. 
A. 11. 46. 
formosa Heer Il. 46. 
— hastata Desv. 432. 
Mildeana Göpp. II. 46. 
natans ZL. 426. 431. 433. — 
1122752308: 
Samaropsis, N. A. II. 16. 

— caudata II. 27. 

— parvula Il. 27. 29. 

— rotunda II. 27. 

Sambucus 558. — II. 423. — 
N. A. II. 764. 

—- australis II. 227. 
Ebulus L. II. 281. 289. 
nigra L. 57. 143. — 11. 114. 
792% 
pubens II. 210. 
racemosa L. Il. 282. 370. 
Samia Cynthia II. 517. 
Samolus Valerandi Il. 283. 289. 

322.390: 
Samydaceae 632. — N.A.1I. 942. 


Sanguinaria Canadensis 80. 454. 


Sanguisorba II. 279. 540. — N. 
AI 936. 
— offieinalis II. 279. 374. 


Sanicula II. 276. — N. A. 11.974. 


— Europaea L. Il. 276. 328. 
336. 344. 


Santalaceae 632. — N. A. II. 942. 


Santalum 1. 541. 


— acheronticum Ung. sp. U. 


48. 


'Santiria Blume 570. — N.A. U. 


760. 
Santolina, N. A. II. 800, 
Santonin 106. 
Sapindaceae 632. — 
942 u. £. 
Sapindus II. 34.51. — NM.A.I. 
54. 
heliconius Ung. UI. 49. 
Morisoni Lesgq. 11. 55. 
Pythii Ung. II. 49. 


— 


— Radobojanus Ung. II. 49. 


Saponaria II. 217. 
Ungeri Ztt. II. 47. 49. 


Saponaria 11. 271. 306. — N. A. 


II, 768. 
— Aenesia Ill. 354. 


eh 


N. A. I. 


faleifolius Ung. II. 47. 49. 


Salix purpurea >< viminalis — Sargassum. 


Saponaria alluvionum II. 301. 

— depressa II. 352. 
lutea Z. II. 343. 344. 
ocymoides 554. — II. 289. 
319. | 
officinalis 95. 96. 554. — 
16 | 
Vaecaria Il. 271. 283. 315. 
33% 

Saponin 95. 96. 
Sapotaceae, W. A. II. 943. 
Sapotaeites II. 54. — N.A. II. 54. 

— ambiguus Ztt. II. 50. 

— Puterlicki Ung. 1. 49. 

— retieulatus Heer 11. 37. 
— tenuinervis Zeer II. 50. 
Sapotoxylon Gümbelii el. II. 

TA. RAR UN 

— taeniatum Fel. II. 74. 

Saprolegnia 80. 160. — N. A. 
II. 572. 

— ferax 365. 

Saracha, N. A. II. 961. 

Sarcanthus, N. A. II. 712. 

— 'nostratus Lindl. 200. 609. 
610. 

Sarcaulos Radlk. N. &. II. 940.. 
— N. A. I. 940. 

Sarcina 321. 

Sarcinula 357. 

Sarcocapnos, N. A. II. 856. 

Sarcochilus, N. A. II. 712. 

Sarcodes sanguinea II. 205. 

Sarcodon Quel. II. 543. 

— fragilis Fries 11. 543. 
imbricatus ZL. II. 543. 
laevigatus Swartz II. 545. 
scabrosus Fries II. 543. 
subsquamosus Batsch 1. 
543. 

Sarcodontia Schulz. 386. 

— Atali 386. | 
Sarcolobus, N. A. II. 748. 
Sarcophaga, N. A. II. 518. 
Sarcophyllis arctica 243. 
Sarcopodium, N. A. 11. 712. 
Sarcopteris Ren. 11. 72. 
Sarcoscyphos 406. 
Sarcosperma, N. A. II. 944. 
Sarcoxylon Cooke 389. 

— compactum Jungh. 389. 

— 1ycogaloides Berk. 339. 
Sarcozygium II. 186. 
Sargassum 239. 


— 


— 


Sarmienta 583. 

— repens Ruiz. u. Pav. 583, 
Sarothamnus II. 110. 306. 322. 
341. — N. v. P. 354. 
 — ‚scoparius II. 269. 276, 279. 
287.325. 3401 3131 344. 
— vulgaris 441. — DO. 112. 

492, 
Saracenia 160. — N. A. II. 944. 

— purpurea 497. 
Sarraceniaceae, N. A. II. 944, 
Sartvellia, N. A. II. 800. 
Sassafras II, 34. 35. 51. 158. 410. 
Sassisiphon, N. A. II. 967. 
Satureja II. 351. — N. A. II. 859, 
' — cuneifolia II. 354, " 

— hortensis II. 331. 

— montana II. 356. 

— pygmaea II. 314. 

— Thymbra II, 354. 
Satyrium, N. A. II. 712. 
Sauromatum guttatum 23. 
 Saussurea II. 174. 188. 206. — 

N. A. II. 800. 
— alpina II. 335. 339. 
erassifolia DU. II. 376. 
depressa II. 338. 339. 
— glomerata Poir. II, 376. 
incana << uniflora II. 339, 
pygmaea Spr. II. 375. 
robusta Ledeb. I. 377. 

— serrata DO. II. 375. 
Sauvagesia aceta II. 154, 
Saxe-Gothaea II. 40. 
Saxifraga 212. 544. 558. — II. 

174. 177. — N. A. I. 945 

bis 947. 
aizoides II. 320. 371. 
Aizoon Jacqg. II. 205. 522. 
‚androsacea II. 320. 
atrata 544 
atrorubens II. 360. 
biflora II. 321. 322, 343, 
bryoides II. 285. 320. 321. 
bulbifera II. 310. 344, 
caesia II. 313. 320. 339. 
caespitosa Z. II. 177. 261. 
301. *? 
Cärpatica II. 304. 
cernua II. 371. 
chrysosplenifolia II. 354. 
Clusi II. 319. 
controversa II. 323. 338. 
. 339. 354. 


Sarmienta — Seheuchzeria. 
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Saxifraga cortusifolia Sieb. u. | Scabiosa agrestis II. 311. 


Zuce. 632. 

Cossoniana Boiss. u. Reut. 

II. 340. 

erassifolia II. 375. 

cuneifolia II. 344. 

decipiens II. 287. 308. 

diapensioides II. 338. 339. 

egregia 544. 

erioblasta- Boiss. u. Reut. 

II. 340. 

erubescens II. 344, 

exarata II. 320. 

granulata ZL. II. 275. 306. 

388, 

hirculoides 544, 

Hirculus Z. II. 271. 274. 

275. 279. 

intacta Wild. 632. — II. 

313: 

lingulata 632. 

malvaefolia II. 214. 

marginata Sternb. 632, 

mixta II. 344, 

moschata II. 285. 

muscoides II. 317. 320. 

nana 544. 

nivalis II. 177. 285. 302. 

'B7l. 

oppositifolia L. II. 58. 177. 

338: 

pedatifida I. 33. 

pentadactylis, N. v. P. 379. 

perdurans II. 304. 

planifolia II. 323. 339. 

Przewalskii 544. 

retusa Gouan 632. — IL. 

261. 344. 

rivularis II. 177. 371. 

sarmentosa 485. 

sedoides II. 320, 

Seguieri II. 321. 322. 

stellaris II. 333. 371. 

stenopetala II. 317. 

Tangutica 544. 

tridactylites II. 276. 279. 

291. 310. 328. 335. 

unguiculata 544. 

varians II. 323. 

Virginiensis, N. v. P. 379. 

Wahlenbergii II, 360. 

Saxifragaceae 682. — N. A. II. 
944. 

Scabiosa II. 112. 


—— 


N. A. 11. 824, 


-— arvensis 456. — I. 112. 
ılar 

australis II. 340. 
Centaurea II. 346. 
Columbaria L. 553. — IL. 
279. 295. 346. 

Cretica II. 351. 
Dallaportae II. 354. 
dichotoma I. 352. 
Gramuntia II. 319. 
hemipapposa 472. 
ochroleuca 442. — II. 276, 
312. | 

suaveolens II. 268. 

suceisa II. 341. 

Trenta II. 360. 

Scaevola, N. A. Il. 851. 

— Lobelia II. 216. 

Scandix, N. A. II. 974. 

— grandiflora II. 314. 

— pecten Veneris 211. 487. — 
II. 297. 298. 314. 325. 326, 
328:.334. 3837. 352. 

Scapania 406. 

— compäcta Nees 402. 

— undulata M. u. N, 401. 
Scaphidopteris I. 72. 
Scaphoglottis, N. A. II. 712. 
Scaphospora, N. A. II. 566. 

— arctica 260. 

— speciosa 260. 

Sceletonema costatum 229. 
Scenedesmus 275. — II. 555. — 
N. A. II. 549. 566. 

sect. Acuti II. 549. 

„ Obtusi II. 549. 
aculeolatus Reinsch. II. 549. 
alternans Reinsch. II. 549. 

antennatus Breb. II. 549. 
bijugatus (Ting.) Kütz. 
II. 549. 
dentieulatusZagerh.II.549. 
dispar Breb. II. 549. 
Hystrix Zagerh. II. 549. 
quadricauda (Turp.) Breb. 
II. 549. 
radiatus Reinsch. II. 549. 
Schaffnera Benth. N. 6. II. 668, 
Schaueria, N. A. II. 726. 

— flavicoma 508. 
Schedonnardus, N. A. IT. 668. 
Schenodorus, W. A. II. 668. 
Scheuchzeria II. 285. 307. 


1102 Scheuchzeria palustris — Scleria. 


| 


Scheuchzeria palustris II. 277. | Schizopteris foveolata Zichw. Il.| Sciara Schmidbergeri Koll. 11. 


283. 293. 308. — R. v. P. 12. 458. 

388. — pinnata Gr. Eury D. 18. | — tilicola II. 457. 458. 
Schimmelmannia 239. Schizosma, N. A. II. 592. Scilla II. 194. 437. — N. A. 11. 

— ornata Schousb. 241. Schizostachys @. Zury I. 18. 690. — N. v. P. 368. 
SchimperitesleptotichusSchleid. 72. — autumnalis II. 351. 

11. 74. Schizostauron, N. A. II. 531. — bifolia ZL. II. 510.315. 354. 
Schinopsis Zingl. 563. — N. A. |Schizotheca oblongifolia II. 309. | Scindapsus, N. A. II. 642, 

II. 737. Schizothyrium, N. A. I. 581. | — arvensis Zingl. 566. 
Schinus L. 563. — Il. 228. -Schizoxylon, N. A. II. 581.595.| — Beccarii Engl. 566. 

N. Au: Schlechtendalia Licht II. aa — cannaefolius Zingl. 566. 

— molle II. 227. 460. — coriaceus Zingl. 566. 
Schinzia Alni 371. Schlumbergera II. 200. — N.| — crassipes Zingl. 566. 
Schismatoclada Baker. — N. 6. A. II. 643. — geniculatus Zingl. 566. 

541. — 1. 229. 940. — N. | Schmidites vasculosus Schleid.| — hederaceus Schott. 566. 

A. 541. — I. 940. II. 74. — longipes Zngl. 566. 
Schismatoglottis 566. — N. A. | Schmizomia, N. A. II. 595. — pteropodus deyom; u. Bud. 

II. 642. Schoberia maritima Dumort. U. ‚566. 

— asperata Engl. 567. 360. 376. Sceirpus II. 57. 62. 216. 229. 
— barbata Engl. 567. Schoenoxiphium 578. 579. — I. 230. — N.A.542. — I1. 651. 
— Beccariana Zingl. 567. | 169. — R. A. II. 595. — acicularis II. 284. 

-— calyptrata Zoll. u. Mr.567.| — Burkei 579. _ alpinus II. 339, 

— conoidea Engl. 567. — Capense Nees 579. — caespitosus 11.274.289. 307. 
— modesta Schott. 567. — Ecklonii Steud. 579. — compressus II. 280. 289. 
— rupestris Zoll. u. Mr. 567.| — Lehmanni Steud. 579. — fluitans II. 230. 331. 
Schismus, N: A. II. 668. — Meyerianum Kunth. 579. | — lacustris II. 56. 274. 289. . 
Schizaea II. 198. — N. A. Il. 634.| — rufum Lees 579. 293. 326. — N. v. P. 354. 
— bifida Sw. 433. — Thunbergii Nees 579. — maritimus II. 289.319. 326. 
Schizaeaceae, N. A. II. 634. Schoenus II. 289. — N. A. II. 331. 336. 364. 
Schizandra, N. A. II. 885. 651. — mucronatus 578. — II. 321. 
Schizanthus, N. A. II. 961. — nigricans II. 289. 298. — nudicaulis II. 331., 
Schizocasia, N. A. II. 642.  \Schomburgkia, N. A. II. 712. — pauciflorusll. 306. 319. 326. 
— acuta Engl. 567. — crispa Lind] 200. 609. 610.1 — Pollichii Gren. u. den II. 
Schizodendron II. 15. Schrankia, N. A. II. 874. 289. 

Schizodium, N. A. II. 712. Schrebera, N. A. II. 901. — radicans II. 355. 
Schizogonium 254. Schroeteria, N. A. II. 605. — rufus II. 273. 285. 
Schizolaena, N. A. 540. — Il. | Schtschurowskia Regel und — Savil II. 334. 

02% Schmalh., N. 6. II. 974. — | — Scheuchzeri II. 521. 
Schizolepis II. 556. N. A. 974. — setaceus II. 274. 289. 293. 
Schizoloma, N. A. II. 634. Schultesia, N. A. II. 840. 294. 296. 

Schizomeris 254. Schwabea, N. A. II. 726. — silvaticus 442. — I. 286. 
Schizoneura II. 19. 28. Schweinfurthia, N. A. II. 954. DIE | 
Schizoneura (Zoologie) corni | Sciadium 277. — Tabernaemontanus II. 274. 

Fabr. II. 459. Sciadopitys, N. A. II. 636. 288. 293. 864. 

— lanigera Hausm. II. 449.| — glaucescens TORDNAUENde '— triqueter 578, nl. 321. 

459. 461. 462. II. 43. 326. 

— lanuginosa II. 460. — linearis Göpp. u. Menge — uniglumis II. 309. ! 
— ulmi II. 460. II. 43. Seirrhia, N. A. II. 579. 597. 
— venusta Pall. II. 511. — verticillata Sieb. u. Zuce. Sceleranthus 558. — N. A. Il. 853. 
Schizophyllum alneum L. 353. 192. — OD. 41. — annuus L. 442. 

— commune Fries 372. — II. | Sciara II. 456. -— collinus II. 360. 361. 

439. — foliorum Rud. II. 457. 458.| — perennis II. 327. 
Schizopteris II. 13. 15. 72. —| — ocellaris II. 457. — seticeps II. 361. 


Bots1l.,18, — piri II. 458. Scleria, N. A. II. 652. 


Sclerocarpus — Sedum drymarioides. 
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Sclerocarpus II. 216.. — N. A. |Scopolia 95. — II. 341. — N. A.| Scytonema gracile Kütz. 245. 


II. 800. 
Sclerocarya Hochst. 563. 737. 
Sclerochloa, N. A. II. 668. 
Scleroderma 376. — N. A. 1.590. 
— Geaster 352. 
_ Selerodontium, N. A. II. 614. 
Sclerophyllum II. 14. 
Scleropteris IL. 71. | 
Sclerotiopsis, N. @. II. 597. — 
N. A. 11.,097. 


Il. 961. 


— Myochrous Ag. 245. 


— atropoides Schult. N. v. P. | Scytosiphon 260. 


348, 


— ]lomentarius 260. 


— Japonica 93. — Max. Il. | Seaforthia elegans R. Br. 613. 


386. 
Scopolein 93. 


Scopolin 93. 


Scopolina Carniolica Jacg. I. 
327. 328. 
Scorpiurus subvillosa II. 352. 


Selerotium 368. — N. A. II. 585. | Scorzonera 186. — N. A. II. 800. 


597. 

— Cinnamomi Heer II. 48. 
— compactum 391. 
— pustuliferum Heer II. 48. 
roseum Kneiff 356. 
sulcatum Desm. 356. 

-- varıum 367. 
Scolecopteris Zenk. II. 18.24.27. 
— sect. Oyatheoides II. 24. 


affınis Bot. sp. II, 24. 
alethoptheroides Gr. Eury 
sp. Il. 24. 
aquilina Schloth. sp. II. 24. 
arborescens Schloth. sp. II. 
24, 
Bucklandi Bgt. sp. II. 24. 
Candolleana Bgt. sp. II. 24. 
Cyathea Sckloth. sp. II. 24. 
‚elegans Zenk. II. 24. 26. 27. 
euneura Gr. Bury sp. II. 24. 
fertilis Gr. Bury sp. II. 24. 
hemitelioides Bgt. sp, II. 24. 
mertensioides Gutb. sp. II. 
94. 
. polymorpha Bgt. sp. II. 24. 
pseudo-Bucklandi Andrä 
nal. 24: 
pteroides BDgt. sp. II. 24. 
Ripageriensis Gr. Bury I. 
24, 
subelegans Gr. Eury II. 24. 
Scolithus linearis II. 21. 
Scolopendrium 422.423. —N.A. 
II. 634. 
— Hemionitis Spring. 430. 


elastifolia IL. 352. 
316. 352. 361. 

humilis II. 270. 274. 279. 
Bl), 

purpurea II. 273. 281. 284. 
368. 

pusilla II. 375. 

rosea II. 360. 


„  Neuropteroides II. 24. Scotinosphaera 276. 


— II. 140. 


Sebaea, N. A. II, 840. 
Secale 18. — II. 144. 220, 344. 


— N. A. II. 668. 
— cereale 587. — II. 139. 532. 
— cornutum 102. 391. 
— montanum II. 352. 


Secamone, N. A. II. 748. 
Hispanica II. 271. 291. 314. | Secotium .387. — N. A. II. 608. 


— acuminatum (Montg.) Tul. 
3837. 

— Warnei Peck 387. 

Securidaca 219. 

— Sellowiana 30. 

Securinega II. 176. 

Seddera Hochst. 574. 

— latifolia Hochst. 574. 


Scrophularia II. 301. — N. A. | Sedum 198. 448. 544, 551. 558. 


IT. 954.955. 
— arguta Soland. II. 180. 
canina II. 345. 351. 352. 
Ehrharti II. 290. 
peregrina II, 351. 
Scopolii Hoppe II. 557. 
umbrosa II. 326. 
vernalis II. 301. 323. 334. 
338. 366. | 
Scrophulariaceae II. 176. — N. A. 
II. 947 u. £. 
Scrophularineae 632. 
Seutelleria II. 276, — N.A. I. 
859. 
— alpina II. 343. 
Columnae II. 322. 323. 327. 
328. 
— galerieulata II. 335. 
— hastifolia II. 276. 
hirta II. 354. 
lupulina II. 363. 
minor II. 284. 
pallida II. 289. 
Scutellum Speg. N. 6. II. 592. 
— N. A. II. 592. 


a  s 


— officinarnm 432. — II. 288.|Scutia, N. A. II. 925. 


296. 308. 316. 336. 


— Oapensis Zckl. u. Zeyh. 623. 


— vulgare 431. — II. 310.333. | Scyphophilus Karst. N. 6. II. 


382. 353. — Symons II. 57. 
‚203. 
Scolymus Hispanicus II. 317.352, 


576. — N. A. II. 576. 
Scytonema, N. A. II. 566, 
— cireinnatum Thur. 248. 


II. 174. 175. 188. 215. 308. 
— N. A. I. 814. 815. 
sect, Aithales Nym. 544. 
„. Cepaea Koch 544. 
Rhodiola 544. 
„ Seda genuina Koch 
544. 
„ Telephium Koch 544. 
subsect. Aizoonta 544. 
».  Japonica 544. 
Aizon L. 544. 
album L. 544. — II. 287. 
319. 325. 
albo-roseum Baker 544. 
Alfredi Hance 544. 
aleidum Ledeb. 544. 
— alpestre Villars 575. — U. 
322. 
altissimum II. 340. 
Anacampseros II. 289. 
Anglicum II. 333. 
angustum Max. 544, 
annuum ZL. II. 319. 
anopetalum II. 314, 
Boloniense II. 319. 
caeruleum II. 351. 
Cepaea II. 336. 346. 
chrysanthum Hance 544, 
cyaneum Rudolph 544. 
dasyphyllum II. 297, 319. 
drymarioides Hance 544. 
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Sedum Eversii Ledeb. 544. 


— 


hirsutum II. 340. 
Hispanicum II. 283. 


hybridum Z. 544. — 11. 375. 


Japonicum Sieb. 544. 


Kamtschaticum Fisch. 544. 


Kirilowi Regel 544. 
latifolium II. 340, 
lineare Thunb. 544. 
Mattuschkae Stein 544. 
maximum II. 290. 319. 


Middendorfanum Max 544. 


populifolium II. 375. 
Przewalskii 544. 
purpureum Link II. 268. 
quadrifidum Pall. 544. 
reflexum Z. II. 290. 320. 


repens Schleich. 575. — II. 


320. 


Rhodiola DC, 544. — II. 
205. 211.321. 322. 333. 372. 


Roborowskii Max. 544. 


- rubens Hänke 575. 


rupestre II. 331. 
sarmentosum Dunge 544. 


Selskianum Regelu. Maack. 


544. 

sexangulare II. 283. 
Sheareri L. 544. 
Sieboldii Sweet 544. 
sordidum Max. 544. 
spectabile Boreau 544. 
spurium II. 289, 
Stephani Cham. 544. 
suboppositum Max.. 544. 
subtile Miq. 544. 
Tatarinowii Max. 544. 
Telephium L. 528. 544. — 
SL. 

ternatum II. 137. 
umbellatum II. 346. 


Sedum verticillatum 1. 544. 


villosum II. 287. 
viviparum Max. 544. 


Segmeria, N. A. II. 905. 
Seguiera II. 227. 
Sehirus biguttatus Z. II. 518. 


Selaginaceae 633. — N. A. I. 


Selaginella 30. 189. 191. 419. 
420. 428. 548. — II. 198. 
— II. 


Morio L. I. 518. 


958 u, f. 


— N. A. 428. 429. 
622. 625, 


Sedum Eversii — Seligeria. 


Selaginella subgen. Hetero- 


stachys 430, 


- „ Homostachys 429. 


„ Selaginella 428. 

„ Stachygyandrum 428. 
Series Adscendentes 429. 
„ Caulescentes 429. 

„ Decumbentes 428. 

„ Rosulatae 429, 

„ Sarmentosae 429, 

„ Scandentes 429. 

„ Nectio Apodae 429. 

„ Articulatae 429, 

„ Atrovirides 429, 

„ Bisulcatae 430. 
Brachystacheae 430, 
Flabellatae 429. 
Geniculatae 429. 

„ Microphyllae 428. 

„ Plumosae 429. 

„ Proniflorae 430. 

„ Radiatae 429. 

„ Stoloniferae 429. 

„ Suberectae 429. 

„ Suberosae 430. 
aggesta Spring 428. 
arctica Heer 11. 33. 
auriculata Spring 429. 
Australiensis Baker 429. 
Balfourü Baker 428, 
Barklyi Baker 428. 
brevipes Fee 429. 
Breynii Spring 429. 
caespitosa Spring 428. 
calosticha Sgring 429. 
cathedrifolia Spring 429. 
cavifolia Al. Br. 429. 
Commersoniana Spring 429. 
coneinna Spring 429. 
cupressina Spring 429. 
deflexa Brackenr. 428. 
delicatissima Al. Br. 429. 
densifolia Spring 429. 
denticulata Link. 428. — 
II. 351. 

denudata Spring 429. 
depressa Al. Br. 429. 


N 
= 


Sy 


didymostachys Spring 429. 


distorta Spring 429, 
Douglasii Spring. 429. 
excurrens Spring 429. 
faucium Liebm. 429. 


Selaginella Galeotti 433. 


— 


Gardneri Spring 429, 
Goudotana Spring 429. 
Guyanensis Spring 429. 
Helvetica Link 428. 431. 
— 1. 321. 

Homaliae Al. Br. 429. 
jungermannioides Spring 
429. 

Lindenii Spring 429. 
longissima 429. 
Mettenü Al. Br. 429. 
microphylla Spring 429. 
Mittenii Baker 432. 
Mongholica Rupr. 428. 431. 
obtusa Spring 429. 
Oregana Eat. 428. 
ornithopodioides Spring 
428. 

patula Spring 429. 
plumosa Baker 429. 
Preissiana Spring 428. 
pumila Spring 428. 
Rodriguesiana Baker 429. 
rupestris Spring 428. 432. 
saccharata Al. Br. 429. 
sanguinolenta Spring 428 


'Schiedeana Al. Br. 429. 


Secchellarum Baker 429. 
semicordata Spring 4289. 
serpens Spring 429. 
sertata Spring 429. 
spinosa Pal. Beauv. 428. 
430. 

spinulosa 431. — Il. 285. 
320. 

Stauntoniana Spring 452. 
stolonifera 429. 
substipitata Spring 429. 
surculosa Spring 429. 
tenuissima Zee 429. 
truncata Al. Br. 429. 
tuberculata Spruce 429. 
uliginosa Spring 429. 
uncinata Spring 429. 
vaginata Spring 428. 


Selago UI. 229. N. A. 541. — 


II. 958. 959. 


Selenastrum I. 550. — N. A. 


— 


II. 566. 
acuminatum.Lagerh.Il. 550. 


Selenia, N. A. II. 822. 
— fissidentoides Spring 429. | Selenipedium II. 169. 
— flexuosa Spring 429. 


Seligeria 405. 


Seligeria calcarea 


Seligeria calcarea Dicks. 402. 
— trifaria II. 555. 
— tristicha 409. 
Selinocarpus Il. 215. — N. A.| 
Il. 897. 
Selinum 477. — 8. A. UI. 974. 
— Carvifolia II. 297. 
Selliguea, N..A. II, 634. 
— Wrightiii J. Sm. 433. 
Semecarpus L. fil. 563. — N. A. 
II. 737.738. 
Sempervivum 198. -- N.A. IL. 15. 
— alpinum Griseb. u. Schk. U. 


343. 
— arachnoideum ZL. II. 343. 


344. 
— Doellianum Il. 521. 
— globiferum II. 365. 
— soboliferum L. II. 282. 
— tectorum L. 554. — II. 290. 
319. 354, 
— Wulfenii I. 320. 
Senebiera II. 298. — N. A. II. 
822. 
— Coronopus II. 297, 298. 304. 
326. 340. 
— didyma II. 298. 
Senecillis glauca II. 364. 
Senecio II. 140. 168. 188. 206. 
213. 224. 225. 229.— N. A. 
541. — II. 800 uf. — N. 
v. P. 370. 
Actinella II. 214. 
Aetnensis Il. 352. 
alpestris II. 356. 
aquaticus Huds. Il. 284.320. 
527% 
Arizonicus II. 214. 
aurantiacus DC. 1I. 366. 
barbaraeifolius II. 275. 
Bidwilli II. 231. 
campestris II. 329. 
Carniolicus II. 320. 
Clevelandi II. 214. 
concolor DO. 573. 
cordatus II. 346. 
crassifolius II. 346. 
erispatus II. 306. 
Doronicum II. 320. 
elaeagnifolius II. 231. 
erraticus II. 319. 354. 
erubescens 545. — II. 353. 
erucifolius II. 262, 291.295. 
— Ih 2398, Sr 


Septoria 357. — N. A. 346. 351 


Ghiesbrechtii 152. 
Jacobaea L. 442. — II. 262. 
503. 325. 451. 
incanus II. 320. 321. 
Layneae II. 214. 
leucanthemifolius 11. 
3311852: 
mikanioides II. 119. 
Nemorensis II. 291. 
371. 

paludosus II. 326. 
paluster II. 283. 290. 299. 
Sarracenicus II. 286. 
silvatieus II. 327. 328. 332. 
squalidus II. 351. 352. 
uniflorus II. 338. 344. 
uniflorus X incanus 11. 338. 
339. 


113. 


133. 284. 527. 
viscidulus II. 311. 
vulgaris L, 17. 


_—— 


— 


71. 
— elegans Corda Il. 23. 26. 


Senftenbergiae Stur II. 23. 
Senkenbergia, N. A. II. 897. 
Sepedonium, N. A. II. 597. 


Septocylindrium, N. A. II. 585. 
597. 
Septonema, N. A. II. 585. 597. 


353. 354. — I. 585. 597. 
598. 605. 
Anthrisei Pass. 346. 


Daphnes Desm. 348. 
expansa Niessi. 354. 
fulvescens Sacc. 354. 


Mori II. 439. 

Oleae Dur. u. Montg. 374. 

oleagina Z’hüm. 374. 

Olivae Pass. u. Beltr. 374. 

— Passerini 348. 

Septosporium, N. A. II. 585. 598. 

Sequoia II. 33. 35. 36. 40. 43. 
50. 201. 202. 

— Bowerbanki II. 6. 

— concinna Heer II. 35. 


Sewerzowia, 


| 


| 
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Senecio Fuchsü II. 291. 365. |Sequoia fastigiata Sternb. IL. 34. 


gigantea 11. 201. 202. 214. 
Langsdorffi Bgt. sp. I. 35. 
36. 37. 43. 51. 52. 53. 55. 
rigida Heer II. 34, 
sempervirens II. 203. 
Sternbergii Ung. Il. 36. 48. 
subulata Heer II. 34. 
Seraphyta, N. A. II. 712. 


320. |Serapias, N. A. II. 712. 713. 


— cordigera II. 336. 345. 
Fontanae 611. 
intermedia II. 345. 
Lingua il. 336. 345. 
longipetala II. 345. 
Roselliana 611. 
Serjania 217. — 11. 73. 

— (Caracassana 537. 
Sericographis, N. A. II. 726, 


— 


— 


vernalis WK. 499. — IN. |Seringea, N. A. Il. 964. 


Seriola, N. A. II. 802. 
— laevigata II. 350. 


viscosus 1I. 277. 283. 332. | Serissa II. 175. 


Serrafalcus, N. A. II. 668. 669. 


vulgaris  vernalis II. 527. | Serratula II. 262. 330. — N. A. 
Senftenbergia Corda II. 23. 24. 


II. 802. 

Austriaca II. 262. 311. 
Germanica II. 262. 311. 
heterophylla II, 309. 
Iycopifolia Il. 311. 
nudicaulis II. 341. 
Rhaponticum II. 360. 
tinctoria II. 262. 270. 275. 
279. 311. 325. 356. 


.ıSesamum, N. A. II. 905. 


— Indicum II. 395. 
Sesbania II. 195. — N. A. 617. 
— 0, Seh 


Brissaceana $S. u. Let. 346. |Seseli II. 301. — MN. A. II. 975. 


— annuum II. 284. 
— coloratum Ehrh. 11.268.301. 
— Libanotis II. 321. 


Lachnastreana S. u.Let.346. | Sesleria 344. — N. A. II. 669. 


— caerulea Ard. II. 310. 343, 
— N. v. P. 344. 
— disticha Pers. II. 320. 343. 
— tenuifolia II. 314. 
Setaria II. 221. 306, — N. 
II. 669, 
— ambigua @uss. II. 134. 314. 
— Italica II. 283. 303. 324. 
— viridis II. 341. 
Sethenira sordida Bg. II. 519, 


A. 


— (Couttsiae Heer II. 37.38.48. | Sewerzowia, N, A. II. 874. 
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Seymeria, N. A. II. 955. 
Sherardia arvensis Il. 272. 284. 
Shorea II. 190. 
— obtusa II. 190. 
— robusta II. 42. 
Shortia, N. A. II. 823. 
Sibangea, N. 6. II. 193. — Oli. 
N. 6. 11.833. — N. A. I. 833. 
Sibbaldia erecta L. U. 373. 
— procumbens Il. 377. 
Sibthorpia, N. A. II. 955. 
— Europaea 1I. 330. 
Sicania odorifera Naud. II. 383. 
Sicyos, N. A. II. 823. 
Sida 556. 559. — N. A. II. 886. 
— carpinifolia ZL. 1. 193. 
grewioides Guill.u. Perr. Il. 
193. 
mollis II. 140. 
Napaea (av. 600. 
ovata Cav. 600. — Forsk. 
600. -— @. Don. 600. 
rhombifolia, N. v. P. 352. 
353. 384. 
spinosa, N. v. P. 352. 
supina Herit. II. 19. 
— tiliaefolia II. 324. 
Sidalcea, N. A. II. 886. 
— calycosa II. 215. 
Sideritis, N. A. II. 859. 
— montana Il. 305. 522. 
— Romana II. 345. 
Sideroxylon II. 191. — N. A. II. 
944, 
Siegesbeckia II. 229. — N. A. 
541. — 11. 802. 
Sigillaria 422. 554. — II. 14.15. 


162.17. 19.22: 
sect. Clathratae II. 22. 

„ Leiodermaria II. 22. 
Brardii II. 15. 16. 
denudata II. 15. 
Hausmanniana @öpp. Il. 67 
Horovskyi Stur. II. 16. 
intermedia Bgt. II. 12. 
oculata II. 19. 
palpetra Daws. Il. 67. 
pulcherrima 421. 

Serlii II. 22. 

vascularis 421. 
Sigillariaestrobus II. 14. 15. 
Sigillariopsis 422. 
Sigmatostalix, N. A. II. 713. 
Silaus pratensis II. 268. 310. 


Seymeria — Sisymbrium Columnae. 


'Silene 454. — II. 188. — N. A.|Silene viscosa Pers. II. 365. 368. 


IM768: 

acaulis 572. — II. 260. 319. 
er le 

alpestris II. 260. 

Anglica II. 329. 

annulata 11. 352. 

Armeria L. II. 270. 283. 
306. 326. 

Cephalonica II. 354. 
cerastoides II. 340. 
chlorantha II. 283. 364. 367. 
368. 375. 

ciliata II. 260. 

colorata II. 352. 
commutata II. 363. 
conica II. 271. 315. 326. 332. 
dichotoma Ehrh. 11. 281. 


283.293. 295. 322. 327.328. 


331. 339. 356. 
Elisabethae Jan. II. 260, 


313. 321: 

foetida Link. Il. 340. 
fruticosa II. 351. 
fuscata II. 352. 


316. 325. 336. 345. 
hirsutissima II. 340. 


364. 


363. 
longiflora II. 356. 
maritima II. 335. 


290. 331. 332. 

nocturna II. 113. 

nutans II. 274. 337. 
odorata II. 352. 

Ötites Z. II. 276. 361. 367. 
pendula II. 283. 324. 
Pennsylvanica Michx. 454. 
Pumilio Sturm II. 260. 
quadrifida II. 260. 
rupestris II. 260. 

saxatilis Simk. II. 363. 
Saxifraga II. 260. 

Schafta II. 260. 

Schlosseri II. 314. 

stylosa Bunge II. 375. 

— Vallesia Il. 260. 344. 

— Virginica L. 572. 


exscapa All. 572. II. 260. 


Gallica II. 269. 295. 297. 


inflata 11.290. 293. 327.335. 


LerchenfeldianaBaumg.l. 


melandrioidesLangell. 340. 
noctiflora II. 276. 277. 287. 


875. 

-— Zawadskyi II. 260. 

Siler trilobum Scop. II. 368. 
Silphium 554. — II. 224. —N. 
A. II. 802. 

— perfoliatum 444. 

Silvanus Surinamensis II. 513. 
Simaruba, N. A. II. 959. 

— salubris Zingl. Il. 383. 
Simarubaceae, N. A. II. 959. 
Simmondsia, N. A. II. 833. 
Simocybe, N. A. II. 544. 576. 
Simsia, N. A. II. 914. 915. 
Sinapis II. 188. — N. A. Il. 822. 

— alba 18. 94. — II. 276.533. 
arvensis 94. 528. — II. 165. 
Cheiranthus II. 297. 
juncea II. 271. 
nigra II. 272. 329. 
Siparuna II. 215. ISA, 
Siphanthera, N. A. II. 890. 891. 
arenaria 602. 
cordata 602. 
discolor 602. 

Hostmannii 602. 
microlicioides 602. 
Miqueliana 602. 
paludosa 602. 

pusilla 602. 

robusta 602. 

subtilis 602. 

villosa 602. 

Siphonella II. 205. 
Siphonocladus 148. 
Siphonoglossa, N. A. II. 726 
Siphonophora 66. 
Siphonostegia 633. 
Sirococus, N. A. II. 585. 
Sirodesmium antigquumSacc.374. 
Sirogonium Kütz. 287. 
Sison Amomum II, 522, 
Sistotrema II. 542. 

— confluens Pers. II. 542. 
membranaceum Oud.IL.542. 
Sisymbrium II. 293. — N. A. II. 
822. 
acutangulum 185. 577. 
acuticarpum II. 216. 
amphibium II. 112. 113. 
Ascoanum Losc. u. Pardo 
Il. 340. 

Columnae II. 293. 322. 327. 
328. 


Sisymbrium junceum — Sorbus microphylla. 


Sisymbrium junceum II. 365. 
— Loeselii II. 283. 285. 293. 
294. 327. 328. 
— offieinale II. 306. 450. 
— Pannonicum II. 276. 283. 
al Be Be Bo 
— Sinapistrum II. 266. 267. 
271. 272. 218. 293. 
— Sophia 185.577. — II. 237. 
— strietissimum II. 339. 
— Zannoni Ball. II. 347. 
Sisyrinchium II. 216. — N. A. 
II, 678. 679, 
— Bermudiana II. 217. 
Sitones lineatus II. 514. 
Sium II. 275. — N. A. II. 975. 
-- latifolium II, 274. 275. 297. 
333. 334. 
Skimmia 497. 
— Japonica Thunb. 96. — I. 
386. 
Skimmin 96. 
Slackia 583. — I. 173. —N. 
A. II. 850. 
Sloanea, N. A. II. 959. 
Sloaneaceae, N. A. II. 959. 
Smelowskia, N. A. II. 822. 
Smilaceae, N. A. II. 717. 718. 
Smilacina II. 176. 
— bifolia Desf. II. 372. 375. 
— Rackiana Pilar I. 48. 
Smilax II, 51. 188. 410. — N. 
Alles: 
aspera II. 346. 351. 352. 
cardiophylla Heer II. 37. 
China II. 396. 
‚EttingshauseniiP3lar I. 48. 
srandifolia Ung. II. 48. 
Japecanga Griseb. II. 383. 
obtusangula Heer II. 46. 
obtusifolia Heer II. 46. 
parvifolia Al. Bv. II. 48. 
Saxonica Friedr. II. 37. 
Smithia, N. A. II. 813. 
— Grandidieri II. 230. 
Smodingium EP, Meyer 563. — 
N. A. II. 738. 
Smyrnium II. 329, 
— olus atrum II. 335. 336, 
337. 
— perfoliatum II. 355. 
Socotra, N. A. II. 741. 
Soja II. 399, . 
— hispida 23. — II. 142. 144, 


— 


usaT: 


Solanum 365. 633. — II. 140, 


168. 229. — N. A. 541. — 
II. 961. 962. 963. — N. v.P. 
369. 

augustifolium Lam. II. 227. 
betaceum II. 140. 
Dulcamara 152. 

Fendleri II. 146. 

humile II. 319. 

Jamesii Torr. II. 146. 
insidiosum Mart. II. 383. 
Lycopersicum II. 283. 
nigrum Z. II. 277. 279.327. 
BAch ER BE ll 
Ohrendii II. 147. 
pseudocapsicum 154. 
rostratum 473. 
Sodomaeum II. 351. 352. 
tuberosumZ. 21. 101. 102, 


112. -—- II. 86.137. 139. 146. 


villosum II. 263. 


SoldanellaIl.301. — N.A. II. 918. 


minima II. 319. 
montanum II. 301. 308. 


Solenanthus, N. A. II. 754. 
Solenia, N. A. II. 589. 
Solenites II. 13. 15. 
Solenocarpus Wight u. Arn. 


563. — N. A. II. 738. 


Solenostemma Argel Hayne 11. 


91: 


Solenostoma liliputana Sign. I. 


519. 


Soleria attenuata 134, 


subulata 134. 


Solidago 513. — II. 209. 224. 


— N. A. II. 802. 803. — 
N. v. P. 502. 

Canadensis II. 358. 
lanceolata II. 301. 311. 
odora II. 154. 

Riddellii Arank II. 210. 
Virgaurea II. 207. 266. 332. 


Sollya, N. A. II. 906. 
Solonomelus, N. A. II. 679. 
Solorina bispora Nyl. 394. 


crocea L. 394. 
octospora Arn. 394. 
saccata L. 394. 


Sonchus II. 500. 518. — N. A. 


II. 803. 804. 
arvensis II. 299. 300. 


nn En 


| 


1107 


Solanaceae 633. —- N. A. II. 959. | Sonchus asper II. 313. 344. 


— glaucescens II. 313. 

— maritimus II. 341. 

— palustris Il. 288. 325. 

— tenerrimus II. 351. 
Sophora, N. A. II. 874. — N. 

VER 

-- Europaea Ung. II. 49. 

— Japonica 182. 

— Moorcroftiana II. 188. 
Sopubea, N. A. II. 955. 
Sorastrum 277. 

Sorbus 182. 558. 626. — Tourn. 
Il. 125. 171. 184. 186. 187. 
206. 355. 356. 431. 458. 525. 
— N. A. I. 913. 914. 
sect. Aria 626. 

„ Aronia Pers. 626. 
Chamaemespilus 626. 
Cornus Spach 627. 
Eriolobus DC, 626. 
Sorbus DC. 627. 

„ Torminaria DO. 626. 
alnifolia Wg. 626. 
Americana Willd. 627. 
arbutifolia X. Koch 555. 
626. 

Aria Wg. 626. — I. 
355. 356. 

Aria x torminalis II. 
322. 

Aucuparia 100. 152. 153. 
503. 627. — II. 114. 186. 
264. 269. 355. 356. 370. 375. 
428. 

Chamaemespilus 626. 
crataegifolia Wg. 627. 
crenata D. Don 626. 
domestica ZL. 627. — II. 335, 
fallacina Royer II. 338. 
Fennica Kalm. II. 355. 370. 
foliosa Wall. 627. 
gracilis Sieb. u. Zucc. 627. 

Graeca II. 356. 
hybrida L. II. 304. 355. 
356. 370. 
intermedia Schutt. II. 356. 
lanata D. Don 626. — Kit. 
1355: 
latifolia II. 338. 

Meinichii ZLindb. II. 555. 

melanocarpa 555. 

meridionalis Guss. II. 356, 

microphylla Wg. 627. 
70* 


” 
” 
„ 


” 


316. 
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Sorbus sambucifolia Oham und |Soyeria montana 11. 317. 
Schlecht. 627. Sparassis crispa 3881. — 1. 371. 
- Scandica L. II. 338. 356. Sparaxis, N. A. II. 679. 


— Fries II. 370. 524. 
semipinnata Borb. II. 304. 
355. 356. 
Sikkimensis 626. 
torminalis Orantz 626. — 1. 
269. 276. 292. 298.310. 356. 
torminalis X Aria II. 298. 
301. 
trifoliata Wg. 627. 
Sordaria 356. 359. — N.A. II. 
579. 593. 


360. 361. 
—  ,„ Hypocopra Fries 356. 
360. 361. 


356. 
Sordaria Oes.u.de Not 
356. 359. 360. 
anserina 360. 
coprophila (es. 360. 
eurvicolla Wint. 360. 
curvula 360. 
de Baryi 360. 
deeipiens Wint. 360. 
fimiseda de Not. 360. 
lignicola 360. 
minuta Fuck. 360. 
pleiospora 360. 
setosa Wint. 360. 
vestita Zopf 360. 
Sorghum 117. — 11. 80. — N. A. 
II. 669. 
eanescens 584. 
fulvum II. 196. 
Halepense 584. — II. 144. 
221. 
Minarum 584. 
nutans 584. 
saccharatum II. 155. 
sacchariferum 134. 
vulgare 584. — II. 144. 344. 
Sorindeia P. Thouars 563. 
Sorocea II. 215. - 8.A. II. 977. 
Sorosporium, N. A. II. 572. 599. 
605. 
— Ellisii Wint. 352, 354. 
Sorotheca Stur II. 24. 
— Crepini Stur II. 24. 
Soyauxia Oliv. N. &. II. 905. — 
N. A. II. 905. 


Sparganium 558. — II. 34. 51. 
344. — N. A. II. 718. 
Braunii Heer Il. 46. 
eurycarpuım 497. 
minimum II. 270. 276. 277. 
308. 335. 

ramosum II. 519. 335. 
simplex II. 326. 

stygium Heer Il. 48. 53. 
Valdense Heer II. 48. 


'Sparganophorus II. 168. 
sect. Coprolepa Fuck, 356. |Sparmannia II. 229. — N. A. 


540. — II. 967. 
— Africana Thunb. 459. 474. 
— EN 


Podospora (es. em. |Spartina 520. — N. A. II. 669. 


— Brasiliensis II. 221. 

— juncea 487. 

— strieta Il. 325. 

Spartium 177. — 11. 349. 
— album 177. 
— junceum Il. 345. 346. 552. 
Spartothamnus, N. A. II. 979. 
Spathantheum, N. A. II. 642. 
Spathiphyllum II, 168. — N. A. 
II. 642. 

Spathoglottis II. 194. — N. A. 
IRS712 

Spathularia, N. A. II. 605. 


— velutipes (ooke u. Farlow 


339. 


Sorbus sambucifolia — Sphaerozosma sect. Sphaerozosma. 


Spermacoce assurgens II. 216. 

Spermothamnion 252. 

— irregulare Ard. 240. 

— Turneri Aresch. 240. 241. 

Sphacelaria arctica 243. — II. 
538. 

— plumigera Holmes 248. 

— plumosa Lyngb. 248. — 
Harv. 248. 

Sphaeralcea, N. A. II. 886. 

Sphaerangium triquetrum 402. 

Sphaerella (Fungi) Mries 244. — 

| N. A. 348. 351. 354. 388. 

| 389, 391. — I. 579. 598. 
605. 

— arbuticola 352. 

— Eleusines 336. 

Sphaerella (Algae) 281. 

— alata (Stein) Lagerh. 247. 

ı — nivalis (Bauer) Sommerf. 
244. 245. 280. 281. 

Sphaerellopsis, 8. A. II. 605. 

Sphaeria, N. A. 351. 388. 391- 

— 11. 579. 593. 606. 

baptisiaecola 351. 

caulium Fries 390. 

ceratotheca 351. 

corticis Sw. 390. 

hederaefolia 351. 

Kunkleri Heer II. 48. 

scalaris Dur. u. Montg. 373. 

socialis Heer II. 48. 

uvaesarmenti 351. 

Sphaeridium, N. A. II. 585. 598. 


Specularia II. 290. — N. A. II. |Sphaerites II. 13. 


762. 

— Speculum II. 290. 
Speira, N. A. II. 598. 
Spennera, N. A. II. 891. 
Speranskia II. 176. 
Spergula II. 291. 

— arvensis II. 531. 
marginata Il. 325. 
Morisoni II. 291. 328. 
pentandra II. 327. 

-- salina II. 325. 
Spergularia II 289. — N. A. I. 
768. 769. 
marina II. 289. 
media II. 289. 
Morisonii II. 301, 
rubra 11. 304. 
salina Il. 272. 
Spermacoce II. 216. 


— 


Sphaerocarpus 400. 401. 406. - 
Sphaerococcus, N. A. II. 48, 

— eonfervoides 154. 

— Nicaeensis Kutz. 256. 
Sphaerolobium, N. A. II. 874. 
Sphaeronema, N. A. II. 585. 598. 
Sphaerophorus stereocauloides 

Nyl. 394, 
Sphaeroplea 151. 163. 263. 

— annulina 151. 163. 262. 264. 

Sphaeropsis Gibelli 372. — N. A, 
II. 585. 598. 606. 

Sphaerostilbe, N. A. II. 579. 

Sphaerotheca Castagnei Zev. 348. 

—- detonsa Fries 248. 

— pannosa Wallr. 248. 
Sphaerozosma 286. 287. 288. — 

N. A. II. 566. 
| — sect. Sphaerozosma 2837. 


Sphaerozosma sect. Spondylosium — Spirogyra dubia. 


Sphaerozosma seet. Spondylo-| Sphagnum subsecundum Nees 
sium Kabenh. 287. 409. — II. 550. 

— stroneylotoechum 288. — tenellum Zihrh. 409, — II. 
Sphaerozoum Neapolitanum 238. 500. 

Sphaerozyga Jacobi Ag. 294. | — teres Ängstr. 409. 
Sphaerula, II. N. A. 606. — Torreyanum Sull. 405. 

— capitata Pat. 358. — Wulfi Görg. 409. — II.551. 
Sphaerulina, N. A. II. 593. Sphallopteris II. 71. 
Sphagnocoetis 406. Sphedamnocarpus, N. A. II. 885. 
Sphagnum, 32. 401. 402. 403. |Sphenodesma unguiculata 
407. 412. — Il. 62. 550. Schauer II. 189. 

— R.A. 612. Sphenophorus robustus Horn 1. 
acutifolium Zhrh. 409. 515. 

Ängstroemii C. Hartm. 409. | Sphenophyllum 421. 422. — II. 
— II. 551. 13. 15. 16. 17. 19. 22. 69. 
Austini Sull. 402. 405. 406. majus II. 17. 

407. 409. 411. marginatum Dot. II. 16. 
compactum DC. 409. — II. oblongifolium Germ. II. 16. 
Hall irfasn le 

eribrosum Lindb. II. 551. quadrifidum 421. 
cuspidatum (Thal.) Ehrkh. Schlotheimii Bgt. II. 12. 
INE551. Sphenopteridium II. 72. 
cyclophyllum 8. L. II. 551. | Sphenopteris II. 13. 14. 15. 18. 
eymbifolium Ehrh.409.411. 282.26, 33. 173. 


—— 


-—. 11,62! — seet, Aneimites II. 72. 
— fimbriatum Wels. 409, — | — ,„ Cheilantites II. 72. 
1I. 521. — „ Dieksoniites II. 25. 72. 


-—— Girgensohnii Russ. 411. 
imbricatum Hornsch. I. 


„ Gymnogrammites II. 72. 
artemisiaefolia II. 15. 


550. — Bronni 1]. 15. 
— intermedium Hoffm. 409.| — coralloides II. 26. 
— II. 550. — crassa Lindl. u. Hutt. II. 


1% 
Essinghii Andrae II. 26. 
Guilelmi imperatoris II. 11. 


larieinum Spruce 409. 
laxifolium ©. Müll. — 409, 
Lindbergi Schimp. 409. — 


II. 551. — Hoenninghausi Bgt. Il. 16. 
— macrophyllum Bernh. II.|. — hymenophylloides II. 73. 
551. — Kiowitzensis Stur. II. 11. 


medium Limpr. 412. 
molle Sull. 409. — N. 551. 
Mülleri Schimp. 402. 
nemoreum Scop. II. 551. 
palustre (Park) L, II. 550. 


microcarpa Lesg. II. 26. 
notha Kichw. II. 12. 
orientalis Newb. II. 29. 
rigida II. 15. 

rutaefolia G@utb. II. 25. — 


— papillosum 406. 409. — Pichw. II. 12. 
Lindb. II. 550. — sporangifera KX. Feistm. LI. 
— Portoricense Ham. Il. 550, 14. 


Pylaisii Brid. IL. 551. — 
rigidum Nees 402. 411. 
riparium Ängstr. 409. — tenuissima II. 15. 

II. 263. Sphenopus, N. A. II. 669. 
squarrosum Pers. 409. — | Sphenostigma, N. A. II. 679. 
II. 551. Sphenostoma, N. A. II. 826. 
strietum ZLindb. 409. — IL Sphenothallus Hall. II. 10. 
551, — angustifolius II. 10. 


stipata DPhill. II. 73. 
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Sphenothallus latifolius II. 10. 
Sphenozamites, N. A. II. 27. 
Sphinx Catalpae Boisd. Il. 516. 

— Hageni Grote II. 516. 
Sphyropterideae Stur. II. 23. 
Sphyropteris Stur II. 23. 24. 
Spicaria, N. A. 351. — II. 585. 

598. 606. 

— Solani 358. 

Spigelia, N. A. II. 881. 
Spilanthes, N. A. II. 804. 

— oleracea II. 394. 
Spinacia, N. A. II. 771. 772. 
Spinovitis 640, 

— Davidi 640. — II. 496. 
Spiraea II. 188. 215. N. v. P. 
Sl 
Aruncus, N. v. P. 348. 
brachybotrys Lange 545. 
brumalis Lange 545. 
bumalda II. 163. 
chamaedrifolia Il. 374. 375. 
crenatifolia ©. A. Mey. II. 
368. 
deeumbens II. 342. 
filipendula Z. Il. 335. 337. 
340, 
galicifolia II. 358. 
glabrata Lange 545. 
hypericifolia II, 374. 
salicifolia II. 370. 
sorbifolia II. 370. 

— Ulmaria L. 11.374. 376.398. 
Spiranthes II. 194. — N. A. II. 
713. 
aestivalis II. 298. 348. 
autumnalis 554. — II. 292, 
298. 309. 327. 331. 351. 
colorata 508. 
euphlebia Reichenb. fil.612. 
II. 225. 

Spirillum 310. 365. 

— amyliferum v. Tiegh. 310. 

Spirochaete 310. 311. 363. — 
N. A. II. 600. 606. 

— dentium 310. 

— Schroeterii 310. 


tenella Bgt. II. 15. 18. 73.|Spirogyra 146. 155. 236. 277. 


278. 285. 286. 287. 288. — 
N. A. II. 568. 

areolata Lagerh. 247. 
conspicua 287. 

decimina 277. 

dubia 128. 


— 
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Spirogyra Groenlandica 288. |Stachys alpina II. 292. 324. 


inflata 287. 

longata 287. 

maxima (Hass.) Wittr. 247. 
nitida 128. 

orthospira Näg. 288. 
porticalis Vauch. 285. 
punctata Üleve 237. 
quadrata 287. 
setiformis 159. 
Spirostachys, N. A. 1I. 772. 
Spirotaenia 286. 287. 258. 
— minuta Thur. 245. 
Splachnum II. 532. 
Splonchromyces magnatum 
Corda 348. 


Spodiopogon angustifolius Zrin. — Jamaicensis Vahl II. 411. | 


11.2193. 
Spondias 2. 563. — N. A. II. 738. 
— Mombim II. 521. 
— rubra II. 521. 
Spondylosium 288. 


Spondylostrobus Smythii #. 
Müll. II. 55. 

Spondylothamnion multifidum 
Näg. 252. 


Sporidesmium, N. A. II. 586. 598. 
— atrofuscum (ooke 353. 
Sporisorium Maydis 321. 
Sporites II. 11. 
Sporobolus II. 204. — N. A. II. 
669. 

— Buckleyi II. 213. 

— tenacissima RBr. ll. 133. 
— Wolffi II. 213. 
Sporocarpon Will. II. 73. 
Sporochnus 260. 

Sporocybe, E. A. II. 585. 598.606. 
Sporormia, N. A. II. 579. 606. 
— lageniformis Fuck. 345. 

— octoloculata 346. 
Sporotrichum, N. A. 349. — II. 

585. 598. 

Spraguea, N. A. II. 914. 
Sprekelia, N. A. II. 639. 
Spyridia 255. 

— aculeata J. Ag. 240. 

— Berkeleyana Montg. 240. 
— filamentosa 240. 
Spyridium, N. A. II. 925. 
Stachannularia II. 13. 15. 
Stachyobotrys, N. A. 11.598. 606. 
Stachys II. 229. — N. A. 541. — 


ambigua II. 265. 351. 
annua L. 442. 546. — LI. 
2U22I3E328 E33 
arvensis II. 275. 

candida II. 354. 
Germanica II. 288. 297. 320. 
326. 

Italica II. 283. 

palustris II. 277. 

palustris x silvatica II. 287. 
Parolinii II. 354. 

recta II. 273. 276. 280. 287. 
365. 368. 

silvatica II. 277. 346. 
Stachytarpheta, N. A. II. 979. 


Stachyurus, N. A. II. 967. 

Stärke 113 u. £. 

Stangeria 210. 

Stanhopea 162. — N. A. II. 713. 
— florida Reichb. fil. 611. 
— tigrina Batem. 200.609. 610. 

Stapelia 516. — N. A. II, 748. 

Staphylea, N. A. II. 525. 

Statice II. 217. — N. A. II. 908. 

909. 

Aegyptiaca 11. 179. 

alpina II, 320. 

Armeria II. 265. 

Bahusiensis II. 217. -- Fries 

ITEHH7E 

Brasiliensis 222. 

cancellata II. 314. 354. 

Lefroyi 545. 

sinuata Il. 353. 

speciosa II. 375. 376. 

spinulosa II. 261. 

tomentella Boiss. II. 557. 

Stauntonia, N. A. II. 755. 

Stauranthera 583. — II. 173. — 

N. A. II. 850. 

Staurastrum 159. 245. 285. 286. 

287.288. — N.A.1I.566.568. 
— sect. Pleurenterium 286. 

Benkoei 288. 

bifidum (Ehrb.) Breb. 288. 

Haynaldii 288. 

Kanitzii 288. 

monticulosum 288. 

Staurogenia, N. A. II. 566. 

Stauroneis 229. — N. A. II. 531. 

Staurosira, N. A. II, 531. 


II. 859. 860. — N. v. P. 353. |Staurosphaeria, N. A. II. 579. 


Spirogyra Groenlandica — Stenospermation. 


Staurostigma vermitoxicum 
Eingl. Il. 227. 

Steffensia II. 13. 

Steganosporium, N. A. 351. — 
II. 598. 606. 

Stegia, N. A. II. 581. 

Stegolepis, N. A. II. 717. 

Stegonia, N. @. 411. 

Stegosporium chlorinum Pass. 
u. Beltr. 374. 

Stelis, N. A. II. 713. 

Stellaria IL. 281. -— N. A. II. 769. 

cerastoides II. 520. 

crassifolia II. 279, 281. 

dichotoma II. 376. 

Dilleniana II. 327. 

Frieseana Ser. II. 282. 

glauca With. II. 297. 332. 

graminea 11. 335. 336. 352. 

hebecalyx II. 372. 

Holostea II. 304. 325. 336, 

360, 

media 11.329.335. — II. 528. 

neglecta II. 270. 

uliginosa II. 279. 281. 

— umbrosa II. 318. 332. 
Stemodia, N. A. II. 955. 
Stemonitis, N. A. II. 599. 
Stemonurus capitatus Becc. 606. 
Stemphylium amoenum Oud. 

Sale 
Stenachaenium, N. A. II. 804. 
Stenactis, N. A. II. 804. 
— annua ll. 272.275. 281. 282. 
291. 322. 

— bellidiflora II. 283. 311. 
Stenandrium, N. A. II. 726. 
Stenanthium, N. A. II. 693. 

— occidentale A. Gray 594. 
Stenobothrus variabilis II, 523. 
Stenocarpites anisolobus Bgt. 

11.772. 
Stenocarpus, N. A. II. 38. 
Stenocline, N. A. 541. — 11.304, 
Stenocoelium athamantoides 
Ledeb. II. 376. 
Stenodon, N. A. II. 891. 

— gracilis 601. 

— suberosus 601. 
Stenogramma, N. A. II. 654. 
Stenolaena, N. A. II. 634. 
Stenoloma, N. A. II. 654, 
Stenomesson, N. A. II. 639. 
Stenospermation 488. 


Stenotaphrum II. 229. — N. A. 
545. — 1. 670. 

— complanatum II. 221. 
Stephanandra, N. A. II. 956. 
Stephania 543. 

— hernandifolia Walp. 543. 
Stephanomeria II. 213. 
Stephanophysum, N. A. II. 726. 
Stephanosphaera 276. 

Sterculia II. 35. 188. — N. A.Ll. 
30. 964. 

— acuminata II. 192. 
cordifolia (av. UI. 405. 
heterophylla Beauv. 11.405. 
Labrusca Ung. Il. 56. 37. 
38. 49. 
laurina tt, II. 58. 
tenuiloba Sap. II. 38. 
tomentosa Heudelot 11.405. 
 Stereuliaceae 654. — N. A. I. 

DIS UL. I% 
Stereocaulon ramulosum Sw. 
39. 
Stereococcus viridis 271. 
 Stereospermum, N. A. II. 757. 
Stereum 349. — N. A. II. 576. 

589. 606. -—- N. v. P. 590. 
hirsutum Pers. 355. — 1. 
439. — N. v. P. 390. 


_— 


— pini Fries 371. 

retirugum Cooke 353. 

rigens Karst. 354. 

— sanguinolentum 358. 

_ Sterigmatocystis 365. — N. A. 
II. 586. 

— nidulans ZPid. 356. 365. 
Steriphoma, N. A. II. 763. 
Sternbergia II. 19. — 8.A. I. 

639. 

— lutea I. 515. 

Stevia II. 224. — N. A. II 804. 

Stichococcus 188. 189. 274. 

— bacillaris 188. 272. 
Sticta, N. A. II. 609. 611. 
Stictina, N. A. II. 609. 611. 
Stictis, N. A. II. 581. 606. 

— decidua 351. 

— farinosa Pers. 345. 

— granıinum Desm. 358. 

— strobilina 35i. 
Stictodiseus Rotula 229. 
Stigeoclonium 269. 271. 349. 
Stigmaphyllum, N. A. II. 885. 
Stigmaria II. 14. 15. 17. 19. 22. 


Stenotaphrum — Suaeda. 


Stigmaria conferta II. 22. 

— ficoides Bgt. 11. 12. 22, 45. 
— rimosa II. 22. 

— stellata II. 22. 

— undulata II. 22. 
Stigmariopsis II. 22. 


Stigmatea, N. A. 344. 354. — 


II. 593. 606. 
Stigmatidium, N, A. II. 609. 
Stigmatolemma Kalchbr. A. ©. 

II. 589. — N. A. II. 589. 
Stigonema 292. 

— compactum 165. 291. 
— crustaceum (Ag.) Kirchn. 

245. 

Stilbospora, 8. A. II. 598. 
— ceratospora de Not. 374. 


ıStilbum, 8. A. II. 544. 586. 598. 


606. 
— cavipes Qud. 391. 


| — physarioides K. 354. 


Stillingia, 8. A. II. 853. 


'Stipa II. 181. 204. 220. 227. 250. | 
II. 


Sl), == 
670. 


N. A. 543. 


363. 364. 374. 375. 
eriocaulis II. 363. 

- Fontanesii Parl. 586. 
Grafiana II. 260. 363. 


ano: 

stricta II. 213. 

tauricola 586. — 11. 181. 
Stoschia 229. 


Stranvaesia Lindl. 650. — LU. 


172. — N. A. II. 690. 
— glaucescens Lindl. 650. 
Stratiotes, N. A. II. 671. 
— aloides L. 52. — Il. 276. 
309. 
Streblonema 262. 


Streblonemopsis 262. — N. @. II. 


568. — N. A. 11. 568. 
Strelitzia Art, 191. 


ı — Nicolai Il. 466. 467. 


— Reginae 152. 


ıStreptanthera, N. A. II. 679. 
'Streptanthus, N. A. Il. 822. 


Streptocalyx, N. A. II. 643. 


Streptocarpus 582. — 1. 173. 


— N. A. II. 850. 851. 


capillata II. 281. 319. 343. 


pennata ZL. 586. — II. 260. 
275. 284. 285. 300. 310. 316. 
358. 360. 363. 364. 365. 368. 
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‚Streptocaulon, N. A. II. 748. 

Streptochaete II. 220, 

|Streptogyna erinita II. 221. 

| Streptopetalum 499. 637. — 1. 
170. — E. A. II. 969. 

— Hildebrandiii Urb. 637. 

— serratum Hochst. 637. 

| Streptopus II. 176. 307. 

— amplexifolius il. 323. 

Streptosolen, N. A. II. 963. 

— Jamesoni Benth, II. 163. 


Striga, N. A. Il. 955. 
Strobilanthes II. 189. 229. — 
N. A. 541. — HI. 726—729. 
Strobilomyces strobilaceus 349. 
Strobus II. 40. 
| Stromanthe, N. A. II. 692. 
| Strongylodon, N. A. II. 874. 
Strophanthus, &. A. II. 742. 
Strophosomus coryli II. 514. 
— obesus II. 514. 
Strossmayeria Schulzer 8.6. U. 
581. — N. A. 11, 581. 
Struthanthus emarginatus II. 
382. 
ıStruthiopteris, N. A. II. 634. 
— Germanica 420. 423. —- II, 
| 205. 282. 375. 398. 
Strychnin 83. 84. 85. 
Strychnos 144. — 11. 193. — 
N. A. II. 881. 882. 
— nux vomica 145. 
— potatorum 145. 
— triplinervia 30. 
Stryphnodendron, N. A. 1. 874. 
— polyphyllum Mart. Il. 383. 
ı Stuartia Il. 127. 
ıSturmia Loeselii II. 322. 325. 
|Stylidiaceae, N. A. II. 964. 965. 
Stylidium I. 195. -— N.A. IL. 965. 
— adnatum 195. 
Stylocalamites II. 21. 
‚Stylosanthes, N. A. 617. — II. 


875. 
Styphelia II. 195. — ©. A. IL. 
826. 827. 


Styraceae, N. A. II. 965. 

'Styrax II, 49. — N. A. II. 962. 

| — boreala Ung. II. 49. 
Fritschii Friedr. 11. 38. 

| — Hertliae Ung. IL. 49. 

|Styrolderivate 115. 

'Stysanus, N. A. II. 586. 

|Suaeda II. 215. — N. A. II. 772. 
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Suaeda maritima II. 323. 325. |Synchytrium, X. A. 1. 572. 599. 
Subularia aquatica II. 207. 327. 606. 

328. — pilificum 383. 
Succisa II. 277. Synechoblastus, N. A. II. 609. 
— pratensis 11. 277. 279. 288. | Synechococcus aeruginosusNäg. 


295. 451. 244, 
Surirella II. 530. Synedra radians 227. 
Susarium, N. A. II. 679. — Ulna 226. 


— Segethi Phil. 592. 

Sutera, N. A. II. 955. 
Swainsonia 543. — N. A. II. 875. 
— Murrayana Wawra 543. 

Swartzia, N. A. II. 875. 
Swertia (Sweertia) II. 191. 307. 
-- N. A. II. 840. 841. 

— perennis Z. II. 281. 284, 

285. 
Swietenia Mahagoni II. 142. 
Swintonia Griff. 563. — N. A. 
11.1738: 
Syeidium II. 71. 

— Melo Sandb 11. 71. 

— reticulatum Il. 71. 
Sycobiella, N. A. II. 455. — NesV.5R0349. 
Syeoerypta coeca Cogu. II. 455. |Syringodea, N. A. II. 679. 
Sycophaga Westw. II. 455. Syringodendron 554. 

— Sycomori 1I. 455. 
Sycoscaptella, N. A. II. 455. 
Sycoscapter, N. A. II. 455. 
Symblum, N. A. II. 590. 
Symmeria II. 168. 

Symphonia, N. A. 540. — II. 851. 
Symphoricarpus II. 347. 

— racemosus II. 119. 370. 
Symphytum 152. — N.A. II. 754. | Tachiadenus, N. A. II. 841. 

— offieinale L. 152. 442. — | Tachigali, N. A. II. 875. 


Synedrella, N. A. II. 804. 
Synergus dorsalis II. 452. 
— filicornis II. 452. 
Syngramma, N. A. II. 634. 
Synthlispis, N. A. II. 822. 
Syntrichia 406. 


Syringa 198. 209. 443, 534. 558. 


901. 

Chinensis 555. — II. 259. 
Josikaea II. 259. 

Persica II. 259. 


MWabaksfett 77. 

Tabebuia, N. A. II. 757. 

Tabernaemontana, N. A. 541. — 
II. 53. 742. 

Taccarum, N. A. II. 642. 


— I. 330. 519. Taesonia II. 219. — N. A. 618. — 
— tuberosum 11.270. 336. 364. — II. 905. 

365. — manicata Juss. II. 226. 
Symplocarpus foetidus Salisb.| — pinnatistipula Juss. II. 226. 

443. 488. Taddalia, N. A. II. 941. 


Symplocos II. 38. 169. 189. 223. Taenioma macrourum Thur. 241. 
N. A. 543. — II. 965. 966. | Taeniophyllum, N. A. II. 713. 
— Britannica II. 36. Taeniopteris II. 13. 71. 556. 
— Bureauana Sap. II. 38. — comacea @öpp. II. 14. 
lanceolata II. 222. 223. —| — multinervia Weiss Il. 16. 
Mig. II. 390. Münsteri II. 29. 
subspicata F’riedr. II. 38. | Taenitis 435. — N. A. II. 634. 
variabilis II. 222. — blechnoides Sw. 432. 
Synaldis distracta II. 518. 
Synandrospadix Zöngl. N.G. 565. 
— II. 642. — N. A. II. 642. 
Syncephalis 359. — N. A. 391. — 
11. 606. 


A. II. 804. 
— glandulifera 154. — II. 197. 
Tainia, N. A. I. 713. 
Talauma, N. A. II. 885. 


Syntrichopappus, N. A. II. 804. 


Suaeda maritima — Taxoxylon Goepperti. 


Tamarindus 100. — N. A. II. 875. 
— Indiea II. 143. 
Tamariscaceae, N. A. II. 966. 967. 
Tamarix 558. — II. 967. 

— Africana II. 453. 

Anglica II. 329. 3385. 
articulata II. 453. 519. 
dioica II. 453. 

Gallica 552. — II. 345. 347. 
352. 373. 453. 

laxa Willd. IL. 373. 
parviflora II. 181. 
tetrandra II. 366. 
Tambourissa, N. A. 542. 

ı Tamonea verbenacea Sw. II. 216. 
ı Tamus 558. — N. A. II. 652. 
— communis II. 298. 324. 330. 


— II. 119.541. MA.IL| 


vulgaris 443. 461. — 11. 
163. 259. 325. 370. 398, 525. 


Syromastes marginatus 2.11.518, 


— Warmingianum Zingl. 567. 


Tagetes 455. — II. 213. — N. 


| 341. — N. v. P. 354. 

 Tanacetum II. 187. 188. 451. 

IN. A. II 804. 

— balsamita, N. v. P. 503. 

— serotinum Schulz Il. 366. 

-— vulgare II. 330. 350. 352. 
358. 

Taonurus Panescorsi Sap. u. 
Mar. 11. 68. 

— ultimus Sap.u. Mar. 11. 68. 

Tapeinotes, N. A. II. 851. 

— Carolinae Wawra 583. 

Tapesia, N. A. II. 595. 

Taphrina betulina 370. 

Tapinia pannoides Karst. 571. 

| Tapinostola frumentalis II. 511. 

'Tapiria, N. A. II. 738. 

Tapirira Aubl. 563. 

Tapirocarpus, N. A. II. 760. 

Taraxacum 443. - N. A. II. 804. 

- — eorniculatum II. 313. 355. 

— Jaevigatum II. 301. 

— offieinale II. 318. 354. 426. 

— vulgare II. 394. 

Targionia 406. 

— hypophylla L. 404. 

Tatea, N 6. 11.199. N.A. 540. 

Taverniera, N. A. II. 875. 

Taxites II. 35. 41. 5. 

Taxodites Bockianus Göpp. u. 
Berendt II. 43. 

Taxodium II. 46. 422. — N. A. 
II. 636. 

— distichum Rich. 546. — II. 
43. 45. 51. 166. 


Taxoxylon Ung. II. 41. 


0 — Goepperti II. 38. 


| Taxus 161. 192. 218. — 11. 30. 
40. 41. 275. 

— baccata L. 152. 154. 186. 
221. 483. 557. — I. 56. 
182. 269. 276. 324. 370. 

— brevifolia II. 203. 214. 

— cuspidata Steb.u.Zuce. 192. 
Tecoma II. 197. — N. A. II. 757. 

-- Ipe Mart. II. 383. 

— radicans 186. - II. 428. 

— Tabibuia II 383. 

Tectona II. 190. 

Teesdalia nudicaulis II. 274. 281. 
282. 287. 297. 

Teichospora, N. A. 546. — II. 
579. 606. 

— oleicola Pass. u. Beltr. 374. | 
Teka I. 384. | 
Telanthera II. 168. 

Telephium Imperati II. 340. 

Telephora, N, A. II. 589, 
Telephora rosea Pers. 386. 
 Telopea, N. A. II. 915. 
Temperatur {Einfluss der) II. 

422 u. T. 
Tempskya I. 74. 
Tenebrio molitor II. 513. 

— obseurus II 513. | 
Tephrosia II. 195. — N. A. 539. 
540. — II. 195. 875. 

— sphaerospora II. 199, 
Teramus, N. A. II. 875. 

Teras terminalis II. 449. 

Termes flavipes Koll. II, 521. 

Terminalia II. 389. — N. A. II. 
772. 


| 
| 


— eitrina II. 453. 
— Gangetica II. 453. | 
Ternstroemia II. 49. 

— Radobojana tt. II. 49. 
Ternstroemiaceae II. 127. — N. 
h. II. 967. | 

Tessaria, N. A. II. 804. 
Testicularia 385. 
- Tetanocannabin 76. 
Tetmemorus 159. 285. 288. 

— Jlaevis (Kütz.) Ralfs. 245. 
Tetracera 537. — N. A. 540. — 


II. 823. 
— fagifolia 537. 
laevigata 537. 
macrophylla 537. 
rigida 537. 


| 


— Euryandra 537. | 


Taxus — Thamnidium. 


Tetradontium Brownianum 
Dicks. 402. 
Tetragonis Eifliensis Röm.1l.21. 
Tetragonolobus II. 297. — N. 
A. II. 875. 
— purpureus 18. 461. — II. 
354. 

— uliginosus Il. 316. 
Tetramiera bicolor 456. 
Tetranema, N. A. II. 955. 
Tetraneura II. 460. 

— alba Ratzeb. II. 459. 

— rubra II. 459. 

— ulmi @eoffr. 1I. 459. 460. 
Tetranthera, N. A. 543. 
Tetranyebus telarius L. Il 463. 

523. 
Tetraphis pellucida 408. 


Tetraphyllum 582. — II. 173. 


— N. A. II. 851. 

Tetraplodon, N. A. II. 614. 

— mnioides 407. 

Tetrapterys Harpyiarum Ung. 
11. 37. 

Tetraspidium Baker, N. A. 541. 
Il. 229. 955. — N. A. 541. 
— II. 955. | 


ı Tetraspora 276. 297. 


Tetrastylis Rodriyues, N. @. 11. 
905. — N. A. II. 905. 
Tetrataxis, N. A. II. 885. 


ı Tetratheca, N. A. II. 968. 
 Tetruaria 522. 
Tettigometra griseola Feb. IL. | Thalia 501. 


519. 
Teuerin 9. 
Teucrium 593. — II. 188. — 
N. A. II. 860. 861. 
—  sect. Chamaedrys 
593: 
„ Polium Benth. 593. 
„ Stachyobotrys Benth. 593. 
„ Teuerix @ing. 593. 
Aragonense Lange 59. 
Arduini 593. 
aureum Schreb. 593. 
Botrys ZL. II. 290. 301. 
314. 316. 
capitatum L. 593. — II. 
258. 
Chamaedrys L. 593. — Il. 
259. 301. 346. 


Benth. 


— II. 258, 


| 
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Teucrium cordifolium (el. 593. 

— II. 259. 

cuspidatum (el. 593. — 1. 

259. 

eriocalyx (el. 593. — II. 

258. 

eriocephalum Willk. 593. 

flavum L, 595. — 11.258. 

314. 

fruticans 95. 

gnaphalioides Vahl 593. 

Graecum (el. 593. — II.259. 

lamiifolium 593. 

leucocladum Boiss. 593. — 

II. 258. 

lucidum Sibth. 593. 

micropodioides Rouy 593. 

— I. 258. 

montanum L. 593. 

2580324 

orientale 1. 593. — Il. 259. 

Polium L. II. 258. 554. 

pseudochamaepitys 593. — 

1E..259. 

Scordium ZL. II. 272. 290. 

Scorodonia L. II. 291. 305. 

325. 

Sieberi Cel. 593. — II. 258. 

sinuatum Cel. 593. — LH. 

259. 

Thalassia, N. A. II. 671. 

Thalassiosira Nordenskioeldi 
229. 


ST. 


Thalictrum II. 188. — N. A. 11. 
923. 924. 

alpinum II. 371. 
anemonoides513. — II.204. 
angustifolium II. 269. 274. 
276. 277. 284. 318. 
aquilegifolium II. 279. 299. 
Calabricum II. 351. 
elatum II. 318. 352. 
flavum II. 294. 306. 324. 
foetidum II. 318. 375. 
galioides II. 315. 

majus II. 323. 

medium II. 301. 

minus II. 268. 275. 301. 326. 
petaloideum II. 364. 374. 
simplex Il. 282. 310. 365. 
— uncinatum Il. 364. 


chlorocepkalum (el. 593. | Thalloedema, N. A. II. 609. 
ı Thamnidium, N. A. II. 572. 
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Thamniumantipyreticum Z. 404. 
Thamnopteris, N. A. II. 65#. 
Thamnosma, N. A. II. 941. 
Thamnurgus, scrutator IL. 514. 
Thapsia 128. 
— Garganica 1I. 351. 
Thapsiasäure 128. 
Thapsium, N. A. II. 975. 
Thaumatopteris Braunii Göpp. 
11.228. 

— Schenkii II. 556. 
Thea II. 153. 

— oleifera II. 408. 

— Sinensis II. 154. 


Thecaphora, N. A. 344. — 1. 


572. 606. 


Thekospora myrtillina Karst. 


803. 
Thelephora laciniata 370. 
— phyllactua 380. 
Thelidium, N. A. II. 609. 


Thelocarpon, N. A. 395. — 1. 


611. 
Thelotrema, ©. A. II. 609. 


ThelygonumCynocrambe Il. 335. 


351. 


Thelymitra 456. — II. 194. — 


N A Ten 
Thelypodium, N. A. II. 822. 
— neglectum II. 215. 


Theobroma Cacao, 1i. 211. 390. 


401. 
Theobromin 90. 91. 92. 
Theophrasta 175. 
Thermopsis, N. A. II. 875. 
— Jlanceolata R. Dr. IL : 
Thesium 558. — II. 281. 
— R. A. II. 942. 
— alpinum II. 307. 320. 
ebracteatum Il. 275. 
280. 305. 


v. P. II. 438. 

humile II. 309. 311. 

— intermedium Il. 273. 
montanum II. 296. 

— pratense 1I. 291. 
Thespesia Danis Ol. 11. 193. 


Thevetia neriifolia Juss. II. 385. 
Thibaudia 543. — N.A. II. 829. 


Thinnfeldia Lesquerrauxiana 
Heer II. 33. 


Thlaspi U. 290. — N. A. II. 822. 


— alliaceum II. 334. 


276. 


humifusum II. 324, —\N. 


Thlaspi alpinum II. 339. 
— arvense II. 358. 
erraticum Jord. 11.290.337. 
Goesingense II, 313. 
montanum II. 290. 313. 
perfoliatum 499. - II. 295 
rivale II, 354. | 
— rotundifolium II. 360. | 
Thozetia, N. &. II. 572. 
Thrincia hirta II. 283. 284. 
— tuberosa II. 351. 
T'hrips II. 523. 
— haemorrhoidalis II. 523. 
— urticae Il. 523. 
Thrixospermum, N. A. II. 713. 
Thryptomene, N. A. II. 894. 
Thuemenia, N. A. 554, — ll. 
606. 
Alan, 2a — IE SIE 20, 
N. v.P. 569. — © A. U. 
636. 
dolabrata L. II. 51. 
gigantea II. 202. 203. 206. 
Mengeana Göpp. Il. 43, 
Menziesii Dougl. Il. 161. 
occidencalis Z. 127. 557. — 
Il. 45. 570. 463. 
orientalis Z. II. 51. 
Thuidium 401. — II. 69. 
— abietinum Bruch u. Schimp. 
11953. 
— delicatulum 402. 403. 
— tamariscinum Schimp. 405. 
Thujopsis 192. 
— dolabrata Sieb.u. Zucc. 192. 
— Europaea Sap. II. 43. 


— 


ı — laetevirens Lindl. 192. 


Thujoxylon Austriacum II, 37. 


— Juniperinum Ung. II. 75. 

Thunbergia II. 215. — N. A. 
541. 560. — II. 729. 730. 

— alata 154. 

Thunia, N. A. II. 713. 

Thurnia, N. 6. II. 219. — Hook. 
fl. N. A. Il. 662. 

Thuyites I. 33. 

Thymelaea, N. A. II. 967. 

— hirsuta 1. 354. 

— Passerina II. 282. 

— Tartonraira II. 354. 

Thymelaeaceae 654. — N. A.Il. 
967. 

Thymus Il. 261. 451. — N. A. 
II. 861. 862. 


Thamniam antipyreticum — Thysselinum palustre. 


| Thymus albinervis II. 350. 


— angustilolius Pers. II. 277. 
309. 
Atticus Cel. 592. 
Balansae bBoiss. u. Kotschy 
592. 

bracteosus II. 315. 
brevicalyx II. 350. 

capitatus II. 354. 
Chamaedrys II. 277. 
Chaubardi Boss. u. Heldr. 
592. 
Gilicicus Boıss. u. Balansa 
5938 
conspersus (el. 592. 
Daänensis Cel. 592. 
densus Cel. 592. 
holosericeus Cel, 593, 
humifusus Bernh. 592. 
Jankae Cel. 592. 
Kotschyanus Boiss. 
Hohenacker 592. 
lancifolius Üel. 592. 
leucostachys Üel. 593. 
Marschallianus LI. 365. 568. 
montanus II. 365. 
nummularioides II. 307. 

- Pannonicns 11. 289. 365. 
paronychioides Cel. 592. 
pubescens Zoiss. u. Kotschy 
592. 

pulcherrimus Schur. 592. 

revolutus (el. 593. 
Rochelianus Cel. 592. 
Serpyllum Z. II. 264. 276. 
277. 280. 319. 367. 394. 
striatus Vahl 592. 
vulgaris II. 394. 
zygioides (rriseb. 592. 
Thyridaria, N. A. 349. 354. — 

II. 579. 606. 
Thyridium, N. A. II. 593. 
Thyrsacanthus, N. A. 543. 
Thyrsanthus, N. A. II. 730. 742. 
Thyrsodium Benth. 563. — N. 
N. II. 739. 

Thyrsopteris Kunze ll. 24. 71. 

7i®% 

— elongata Geyl. II. 30. 
orientalis Schenk. II. 29. 
prisca Zichw. sp. Il. 28. 
schistorum Stun. II. 24. 25. 
Thysanotus, N. A. II. 690. 
Thysselinum palustre II. 327. 


und 


Tiarella, N. A. II. 947. 
Tichothecium, N. A. II. 579. 


Tilia 198. 558. — II. 57. 182. 


451. 518. 519. 525. — N. 
A. II. 49. 968. 
— alba W. K. UI. 358. 


Americana Il. 463. 
heterophylla II. 464. 


277. 370. 


| — platyphylla Scop. 11. 57. 


59. — N. v. P. 388. 
— ulmifolia 441. 
Tiliaceae 634. — E. A. II. 967. 
968. 
Tillandsia, N. A. 545, — 
— fasciculata 15. 
globosa Wawra 543. 
Houzeavii 11. 211. 
nigra 176. 
stricta Soland. 543. 
Tilletia 344. 
-— deecipiens (Pers.) Wint. 344. 
— olida (KRiess.) Wint. 344, 


En 


Tilmadoche 351. — N. A. II. 606. 


— cavipes Berk. 351. 
. Tilopteris 260. 

—— Mertensii 260. 

Tilotus, B. A. II. 576. 
Timmia Mesapolitana II. 58, 
Tinaea, N. A. II. 713. 
Tinantia, N. A. II. 644, 

— undata Schlchidl. 474. 
Tingis piri II. 521. 
Tinnea, N. A. II. 862. 
Tinospora crispa 538. 
Tiphonium, N. A. II. 642, 


Tipula crocata Schrk. II. 518. 


— maculosa II. 518. 

— oleracea II. 518. 

— suspecta KRaizb. Il. 518. 

Tithonia, N. A. II. 804. 

Tithymalus Cyparissias 41. 
1721252275: 

— exiguus II. 276. 

 — Juteus II. 275. 

— platyphyllus II. 291. 

Tmesipteris 191. — II. 198. 

Toddalia, N. A. 540. 

Todea II. 30. 71. 72. 198. 

— barbara II. 176. 

Togjeldia IH. 319. — N A. I. 
693. 

— calyculata II. 319. 


parvifolia Zhrh. 130. — U. 


UL. 645. 


Tiarella — Tremandraceae. 1115 
Tournefortia Arguzia Röm. u. 
Schult. II. 368. 
Toxanthera, N. @. II. 195. 
Trabutis S. u. R. N. 6. II. 579. 
— N. A. II. 579. 
Trachelium, N. A. II. 762. 
Trachelomonas 294. 295. 296. 
Trachelospermum, N. A. II. 742 
Trachymene, N. A. 11. 975. 
Trachypogon, N. A. II. 670. 
— polymorphus 584. 
Trachystigma 582. — (0. B. 
Olarke 8. &. II. 173. 851. 


Tolpis, #. A. II. 804. 805. 
— barbata 18. 
— umbellata II. 346. 
Tolypella prolifera Leonk. 262. 
Tolyposporium Wor. N. @. 11. 
599. — N. A. II. 599. 

Tolypothrix, N. A. II. 559. 566. 
569. 

— amphibia 290. 

— lanata (Desv.) Kütz. 151. 
291. 

— nostoc Zopf. 291. 
Tomicus bidentatus Herbst I. 


514. — 3. A. I. 851. 
Tommasinia verticillata 348. — | Tradescantia 12. — N. A. II. 644. 
IS — discolor 12. 176. 


Tordylium II. 519. 
— Apulum II. 345. 

— maximum II. 319. 322. 

— trachycarpum Boiss. 462. 
482. 546. | 

Torenia, N. A. II. 955. 956. 
— flava Ham. 633. | 

Torfbildung II. 62 u. £. 

Torilis I. 277. — N. A. II. 975. 
— Anthriscus II. 277. | 
— Helvetica II. 301. 319. 

— infesta II. 286. 291. 329. 

352. pratensis II. 268. 277. 

— nodosa II. 325. 335. 346. racemosus II. 221. 
Torreya 218. — II. 33. 41.51. ie: 349. 353. — N. A. 549. 
— Californica II. 214. 353.354. — 11.576, 589.606. 
— nucifera Sieb. u. Zucc. 192.| — campestris Quel. 358. 

Torrubia, N. A. II. 606. | obstinatus Conke 353. 

— cinerea 388. — odora 358. 


— Virginica 143. 

— zebrina 28. 
Tragia, N. A. II. 853. 

— novae Hollandiae Li. 197, 
Tragopogon 186. — N.A. II. 805. 
Crantzii Dichtl. II. 311. 
crocifolius II. 548. 553. 
major 1I: 268. 298. 316. 337. 
minor 11. 287. 
orientalis II. 276. 314. 
polifolius 11. 326. 
porrifolius II. 357. 


—— 


398, 


303. 


— formieivora 349. — pini 371. 
Tortrix fumiferana C’lem.11.511.| — radiciperda 370. 371. 


rubescens 358. 
suaveolens 358. 
Trapa 558. — I. 56. — N. A. 
II. 902. 
-— Oredneri II. 38. 
— microphylla Lesgq. IL. 53. 
— natans L. 546. 608. 609, 
— II. 56. 263, 297. 373. 
Trattinickia Willd. 570.—N.A. 
II. 760. 
Traubenzucker 114. 115. 
Trautvetteria, N. A. II. 924. 
Trema, N. A. 542. — Il. 977. 
Tremandra, N. A. II. 968. 
— stelligera R.Br. 543. 
Tremandraceae 634. — II. 127, 
— N. A. Il. 968. 


— Pilleriana II. 511. 517. 

— rufimitrana 11. 517. 
Tortula, N. A. II. 612. 614. 

— fragilis Wils. 405. 
Hornschuchiana Dnir. 405. 
icmadophila Schimp. II. 
546. 
ruralis Schwägr. 1I. 58. 
tortuosa Zhrh. 405. 
unguiculata Roth 405. 
Torula 359. 362. — N. A. 354. 

— Il. 586. 598. 606. 

— exitiosa 372. 

— Oleae Kast. 374. 

— spongicola 365. 
Tournefortia II. 216. 229. 

N. A. 541. — I. 754. 


m 
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Trematodon ambiguus 405. 

Trematosperma Urban. N. 6. Il. 
193. 901. 

— cordatum Urb. Il. 193. 901. 


Trichloris II. 204. — N. A. II. 
670. 

Trichocalyx Balf. N. 6. II. 730. 
— MA. I. 730. 


Trematosphaeria. N. A. 346. — | Trichocentrum, N. A. II. 713. 


II. 593. 606. 
Trembleya, N. A. II. 891. 
calycina 601. 
Chamissoana 601. 
laniflora 601. 
Neopyrenaica 601. 
parviflora 601. 
pentagona 601. 
phlogiformis 601. 
pityoides 601, 
Pradosiana 601. 
rosmarinoides 601. 
Selloana 601. 
stenophylla 601. 
tridentata 601. 
Warmingii 601. 

Tremella, N. A. II. 573. 589. 
Tremellodon Pers. II. 543. 

— gelatinosum 358. 
“Tremotylium, N. A. IT. 609. 
Trentepohlia 265. 266. 270. 271. 

273. — N. A. II. 566. 

— de Baryana 271. 

— lagenifera II. 371. 

—- umbrina Kütz. 270. 271. 
Trentlera II. 191. -—- Hook.N.G6,. 

II. 748. — N. A. II. 748. 
Trepomonas agilis 30. 
Trevesia, N. A. II. 743. 
Triadenia Webbii II. 354, 
Trianosperma Tayuya Mart. II. 

383. | 
Trias, N. A. II. 713. 

Triaspis Burch. 599. — N. A. L. 
193. 885. 

auriculata 599. 

floribunda 599. 

— hypericoides 599. 
squarrosa 599. 

Tribulus 536. 551. — N.A. I. 

981. 

— terrestris II. 316. 346. 351. 
Triceratium 228. 229. 

— Favus 228. 

Trichaegum N. A. II. 606. 
Trichera arvensis Schrad. II. 

557. 

Trichia, N. A. II. 599. 
Trichilia, N. 4. II. 891. 


Trichocladium, N. A. II. 606. 
Trichocolea 406. 

— tomentosa Ehrh. 404. 
Trichodesma, N. A. II. 755. 
Trichodon eylindrieus Schimp. 

402. 
Trichoglottis, N. A. II. 713. 
| Tricholaena, N. A. II. 670. 
| — Teneriffae II. 351. 

Tricholobus II. 188. 
Tricholoma, N. A. II. 544. 589. 

— albellum Fries 385. 

— gambosum 385. 
Trichomanes II. 198. — N. A. 

Il. 621. 

— radicans Sw. 432. 
Trichonema Rollii II. 345. 
Trichopeziza, N. A. 590. — LI. 

581. 595. 606. 

Trichopilia, N. A. II. 713. 714. 

— suavis 201. 610. 
Trichopteryx flammida II. 221. 
Trichosanthes 483. 
Trichoseypha, N. A. Il. 739. 
Trichosma, N. A. II. 714. 
Trichosphaeria, N. A. 354. — 


N. A. II. 606. 
Trichosporium, N. A. II. 586. 
598. 606. 
— crispulum Sace. u. Malbr. 
346. 


— elegans 345. 

Trichostema, N. A. II. 861. 
Trichostomum II. 69. 

— Bericum Dntr. 405. 

— mutabile Bruch 402. 

— nitidum Schimp. 411. 

— pallidisetum 7, Müll. 402. 
Trichothecium, N. A. 345. — II. 

598. 606. 

— roseum Link 353. 
Trichoxypha Hook. fil. 563. 
Trieoilocaryon Bernardi 

F. Müll. II. 55. 
Tricuspis, N. A. II. 670. 
Tridalysia, N. A. II. 940. 
Trientalis II. 270. 341. 367. 

— Europaea L. II, 270. 274. 
Trifolium 458. 498. 555. 616. 


1} 


Trematoden ambiguus — Trigonella. 


617. — II. 95. 147. 347. — 
N. A. 616. 617. — 11.875. 
876. 877. 

Trifolium agrarium II. 325. 

— alpestre II. 274. 
alpinum II. 319. 
angustifolium II. 315. 
arvense II. 331. 334. 
badium II. 320. | 
caespitosum Il. 317. 
elegans II. 277. 299. 
filiforme II. 327. 
fragiferum II. 287.299. 301. 
32». 

- hybridum II. 297. 
incarnatum 11.270.310. 317. 
Lupinaster II. 278. 
macranthum II. 337. 
maritimum II. 336. 
medium II. 277. 316. 
minus II. 277. 337. 
montanum II. 297. 324. 
multistriatum II. 354. | 
ochroleueum II. 301. 313, 
337. 
pallidum II. 356. 
Pannonicum Il. 365. 
parviflorum II. 308. 636. 
physodes II. 354. 
pratense L. 58. 448. 498, 
557. 615. — II. 268. 335. 
3722597: 
procumbens II. 337. 
repens L. 441.448. — II. 
558. 
rubens II. 276. 278.291. 324. 
scabrum II. 298. 333. 535. 
spadiceum II. 282. 365. 
striatum II. 293. 298. 
strietum II. 287. 
subterraneum L. 442. 502. 
546. — II. 335. 336. 
supinum II. 316. — Savi 
125317.336% 
thymiflorum II. 338. 339. 
xanthinum II. 354. 
Triglochin II. 274. — N.A. Il. 
694. | 
— maritimum Il. 275.278. 283. 
289. 294. 325. 326. 376. 

— palustre II, 274. 335. 
Triglossum bambusinum 192. 
Trigonella II. 198. — N. A. II. 

877. 878. 


Trigonella caerulea — Tulipa Boissieri. 


- Trigonella caerulea II. 322. 
— foenum Graecum II. 198. 
— Monspeliaca II. 308. 323. 
— ornithopodioides II. 327. 

328. 
Trigonocarpus (Trigonocarpum) 
II. 14. 15. 20. 
Triletes II. 61. 
Trillium 455. — I. 174. — N. 
A. II. 718. 
— cernuum 454. 
Trimeria II. 222, 
Trinacria 228. 
- Regina 228. 
Trinia II. 298. — N. A. II. 975. 
— vulgaris II. 298. 364. 365. 
Triodia II. 211. 216. — N.A.D. 
670. 

— decumbens Il. 275.278. 296. 
320.827. 

Triomma Hook. fil. 570. — N. 
A. II. 760. 

. Trioza binotata II. 520, 

Tripethelium 395. 

Triphasia 497. 

Tripbyllopteris II. 13. 72. 

Triplachne, N. A. II. 670, 

— nitens (Guss.) Link DI. 180. 

Triplaris, 0. A. I. 911. 

Triploporella II. 71. 

Triposporium, N. A. II. 586. 606. 

Tripsacum, N. A. II. 670. 

— dactyloides 584. 
- Tripterium, N. A. II. 750. 
Trisepalum 582. — C. B. Olarke 
NEGSTIT7SRSHINE NER. 
II. 851. 
Trisetum II. 212. —N. A. II. 
670. 671. 
— Brandegeei II. 212. 
— parviflorum II. 352. 
— subspicatum Pal. Beauv. 
II. 343. 
Tristachya II. 220. 
Tristellateia Bojerana A. Juss. 
599. 
— heterophylla 599. 
— montana 599. 

Tristichia, N. A. IL. 909. 
Trithrinax, N. A. II. 716. 
Triticum 586. 590. — II. 139. 

144. 220. 392. 456. 465. 526. 
527. — Gren. u. Godr. II. 
844, — N. A. II, 671. 


Tritieum acutum II. 272. 
— arenariam II, 268. 
Boeoticum II. 353. 
caesium II. 270. 309. 


365. 

compositum 478. 
dicoccum 587. 

durum Desf. 479. 
glaucum II. 364. 
Hispanicum II, 552. 
junceum L. II. 272. 294. 
monococcum L. 479. 
Polonicum L. 479. 587. 


202392 

sativum 479. 

Spelta 479. 587. 
strictum II. 268. 352. 
turgidum 478, 479. 
villosum 478. — I. 322, 
violaceum 1]. 371. 


144, 
Tritoma, N. A. II. 679. 
Tritonia, N. A. II. 679. 
| -- Pottsii Benth. 591. 
Tritonixia, N. A. II. 679. 680. 
Trixago Apula II. 335. 341. 
| — latifolia II. 341. 
— viscosa II. 341. 


Trochetia, N. A. 540. — II. 964. 


Trochila, N. A. II. 595. 606. 
— rubella Wint. 354. 
Trochodendron aralioides 181. 
Trochomeria, N. A. II. 823. 
Trogia crispa 358. 


Trogosita Mauritanica II. 518. 


Trollius II. 266. — N. A. II. 924. 
— Asiaticus II, 374. 375. 


— Europaeus Z. II. 266. 274. 
276. 279. 284. 301. — N. 


v. P. 354. 


Tropaeolum 11. 446. 472, 558. 


— N. A. II. 841. 
— aduncum 152. 
— Lobbianum 153, 
— majus L. 152, 154. 458. — 
II. 532. 
Trophoblasten (Meyer) 153 u. £. 
Tropicoris rufipes L. II. 518. 
Tropin 92. 93. 
Troximon II. 213. — N. A. 11.805. 
— heterophyllum II, 214. 


caninum ZL. 11. 268.278. 296. 


repens ZL. 446. — II. 268. 


 vulgare L. 18. 478. — II. 
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| Trybliographa, N. A. II. 452. 


Trypeta alternata Fell. Il. 518. 
Trypethelium, N. A. II. 609. 611. 
Tschudya, N. A. II. 891. 
Tsuga Canadensis II. 203. 

— Hookeriana II. 200. 

— Mertensiana II. 203. 206. 

— Pattoniana II, 203. 206. 
Tubaria, N. A. II. 545. 576. 
Tuber, N. A. II. 581. 593. 

— aestivum Witt. 345. 378. 
Borchii Vitt. 345. 
brumale Vitt. 345. 
dryophilum 7ui. 345. 378. 
excavatum Vitt. 345. 378. 
ferrugineum Vitt. 345, 
fuscum Vitt. 378. 
macrosporum Witt. 378. 
melanosporum Vitt. 345. 
mesentericum Vitt.345.378. 
nitidum Vitt. 378. 
puberulum Berk. u. Broome 
378. — 3. v. P. 390. 
rapaeodorum Tul. 378. 
rufum Picc. 345. 
Suecicum Wittr. 378. — II. 
552. 

Tubercularia, N. A. II. 586. 598. 
606, 

— resinae Thum. 371. 
Tubereulina, N. A. II. 590. 
Tubicaulis II. 26. 

— dubius Cotta II. 26. 

— Sülenites Cotta II. 26. 
Tuburcinia Berk. 368. — N. A. 

Il. 572. 
Tulasnea foliosa 602. 

— gracillima 602. 

Tulipa 506. — II. 176. 185. 187. 
— N. A. II. 690. 691. 
acuminata II. 260. 
alpestris Jord. II. 259. 
aristata Regel II. 260. 
australis Link II. 259. 
Beccariana Ricchi II. 259. 
Behmiana Regel II. 260. 
Biebersteiniana Röm. und 
Schult. IL. 259. 

biflora L. II. 259. 

- Billietiana Jord. II. 259. 
Bithynica Griseb. II. 259. 
Boeotica Boiss. u. Heldr. 
II. 259. 


| — Boissieri II. 260. 
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Tulipa Borskowi Il. 260. 
hrachystemon Regel 545. — 
II. 260. 

Celsiana II. 340. 

Clusiana DC. II. 259. 260. 
342, 

- connivens Levier II. 259. 
Cretica Boiss. u. Heldr. 11. 
259. 

Cruciata II. 259. 

Didieri Jord. II. 259. 260. 
- elegans II. 260. 

- Elneesii Baker II. 260. 
Etrusca Lev. II. 259. 
Fransoniana Parl. II. 259. 
Gesneriana 152. 546. — II. 
260. 

Griesebachiana Pantocsek. 
II. 259. 

Hageri Heldr. II. 259. 
hexagonata II. 304. 315. — 
Borb. II. 356. 

Hungarica Borb. II. 259. 
Kesselringii Rgl. II. 260. 
Kolpakowskiana Regel II. 
259. 260. 

Korolkowi Regel II. 260. 
lurida II. 259. 
macrospeila Baker II. 260. 
maleolens II. 259. 260. 
Martiana Lev. II. 259. 
Mauriana Jord. u. Fourr. 
II. 259} 

montana II. 260. 

neglecta Reboul. II. 259. 
obtusiflora Borb. II. 356. 
oculus solis II. 259. 260. 
orientalis Lev. II. 259. 
Orphanidea Boiss. II. 259. 
oxypetala Stev. II. 259. 260. 
Passeriania Lev. II. 259. 
planifolia Jord. II. 259. 
platystigma Jord. II. 259. 
260. 

praecox Ten. II. 259. 260. 
356. 

retroflexa IL. 260. 
saxatilis Sieb. II. 259. 
Schrenkii Regel II. 259. 
serotina BReboul II. 259. 
silvestris Z. II. 134. 259. 
292. 299. 322. 326. 328. 
Sogdiana II. 260. 
Sommieri Lev. II. 259. 


Tr 


Tulipa Borskowi — Tympanis. 


Tulipa spathulata II. 259. 

— strangulata Reboul II. 259. 
stellata ook. II. 260. 
tetraphylla II. 260. 
triphylla ‚Regel II. 260. 
Turcarum Gesner 11. 259. 

— undulatifolia II. 260. 
Tulostoma, N. A. II. 577. 
Tunica compressa Desf. II. 180. 

— prolifera II. 269. 277. 

— rigida II. 354. 
Tupidanthus, N. A. II. 743. 
Turgenia, N. A. II. 975. 

— Jlatifolia II. 303. 3515. 324. 

361. 


' Turmerol 126. 127. 


Turnera L. 635. 637. — 11. 170. 
171. — N. A. II. 969. 970. 
sect. Annulares 635. 638. 
„ Anomalae 635. 638. 

„ Canaligerae 635. 638. 
Capitatae 635. 638. 
Leiocarpae 635. 638. 
Microphyllae 635. 638. 
Papilliferae 635. 638. 
Salicifoliae 635. 637. 

„ Stenodietyae 635. 637. 
acaulis Griseb. 638. 

acuta Willd. 635. 638. 
albicans Urb. 635. 638. 
angustifolia II. 170. 
annularis Urb. 635. 638. 
arcuata Urb. 635. 638. 
aurantiaca Benth. 635. 638. 
Blanchetiana Urb. 635.638. 
Brasiliens Wild. 635. 637. 
callosa Urb. 638. 
calyptrocarpaUrb.635. 638. 
capitata Camb. 486. 635. 
638. 

Cearensis Urb. 635. 638. 
chamaedrifolia Camb. 635. 
638. 

Clausseniana Urb. 635. 637. 
coriacea 635. 638. 
Curassavica Urb. 638. 
dichotoma Gardn. 635. 638. 
diffusa Wiüld. 635. 638. 
dolichostigma Urb.635. 638. 
elegans II. 170. 

elliptica Urb. 635. 638. 
genistoides Camb. 635. 638. 
Glaziovii Urb. 635. 637. 
— Guianensis Aubl. 635. 638. 


” 
B}) 
N 
» 


$7) 


Tuanera L.hebepetala Urb.635. 
638. 

hermannioides 635. 638. 
Hilaireana 635. 638. 

Hindsiana Benth. 637. 
hirta 635. 638. 
incana (amb. 638. 
lamiifolia 635. 638. 
longiflora Camb. 635. 638. 
longipes Triana 635. 638. 
lucida Urb. 635. 638. 
macrophylla Urb. 635. 638. 
melochia Triana u. Planch. 
638. 
melochioides Camb. 635. 
638. 
nana Camb. 635. 638. 
nervosa Urb. 635. 638. 
odorata Rich. 635. 638. 
opifera Mart. 635. 688. 
Panamensis Urb. 637. 
paniculata Willd. 638. 
Pernambucensis 635. 
pinifolia Camb. 635. 638. 
Pohliana Urb. 635. 638. 
Pumilea L. 635. 638. 
Riedeliana Urb. 635. 638. 
rupestris 635. 637. 
Schomburgkiana 635. 638. 
serrata Vell. 635. 637. 
sidoides L. 635. 637. 
stachydifolia Urb. 635. 638. 
stipularis 635. 638. 
trigona Urb. 635. 638. 
ulmifolia 498. 635. 636. 638. 
— 11. 170. 
velutina 635. 638. 
Wedelliana Urb. 635. 637. 
Turneraceae 634. — N. A. I. 

968 u. f. 
Turritis, N. A. II. 822. 

— glabra II. 315. 
Tussilago II. 205. 

— farfara L. 11. 205. 269. 394. 
Tychea eragrostidis Pass. II. 

458. 
Tylenchus Allii II. 465. 

— devastatrix Il. 465. 

— Hyacinthi II. 465. 

— Tritici I. 465. 
Tylophorall. 191.—N.A.Il.748. 
Tylopilus, N. A. II. 576. 
Tympanis, N. A. II. 581. 595. 

606. 


Tympanis oleastri — Uromyces medicaginis. 


Tympanis oleastri Pass. und|Ulota erispula Bruch 402. 


Thüm. 374. 
Tympanopkora Will. II. 73. 
Typha 532. 558. — 11. 59. 344. 

— N. A. I. 718. 
327373: 
latifolia Z. II. 57. 319. 324. 
latissima Al, Br. II. 46. 48. 
maxima II. 346. 
minima II. 355. 
en N. A. II. 718. 


Typhonium II. 189, — N. A. 565. 


— divaricatum Don. 567. 

— trilobatum Schott. 567. 
Typhula, N. A. II. 576. 606. 
— nivea Pat. 358. 


 Tyrodon Karsten N. 6. II. 542. 
576. — N. A. II. 542. 577. 


- Tyromyces, N. &. II. 576. 


Uapaca II. 229. — N. A. 542. 


— II. 833. 
Ubera, N. A. 542. 
Udora, N. A. II. 671. 


Ulex II. 113. — N. A. II. 378. 
— Europaeus Il. 113.268. 269. 


287. 345. 


— Gallii II. 330. 


Ulmaceae 638. — N. A. Il. 970. 
Uliminium diluviale Ung. I. 74. 
51. 55. 83. 
182, 451. 519. — N.A. II. 


Ulmus 547. — I. 


48. 970. 


463. 464. 
Braunii Heer II. 46. 48. 


Sm. II. 57. 59. 


— Willd. II. 370. 

fulva II. 410. 

glabra II. 309. 

minuta Göpp. II. 46. 54. 
montana Sm. 
326. 370. 
plurinervia Ung. IL. 50. 55. 
prae-Japonica Ett. II. 55. 
racemosa Thomas II. 205. 
suberosa II. 267. 270. 

— Ungeri Kov. sp. Il. 48. 
Ulodendron 422. — II. 19. 


— commutatum Schimp.Il. 12. 


angustifolia Il. 277. 306. 
| — zonata Kütz. 31. 243. —| 


Americana Michx. Il. 55. 
campestris 445. — II. 122. 
181. 267. 269. 276. 335. — 


effusa II. 267. 277. 311. 


II. 57. 276. 


-- intermedia Schimp. 402. 
Ulothrix 270. 271. 272. 

— discifera Kjellm. 244. 245. 
— Pringsheimii Wille 271. 
— variabilis Kütz. 244. 245. 


N. v. P. 385. 
Ulva 273. 274. 

— crispata Bert. 265. 
Grevillei Ze Jol. 265. 
Lactuca 264. 265. 274. 
latissima 134. 


Umbelliferae 172. 638. — II. 86. 
181. 


Linza 274. | 


— EN SAH ITONUER. | 
Umbellularia II, 215. — N.A. II. 


863. 


ıUmbilicaria, N. A. II. 559. 
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Uneinia phalaroides Nees 580. 
— phleoides Pers. 579. 
phyllostachya Nees 580. 
rigidula Steud. 579. 
— riparia R.Dr. 579. 
rubra Booit. 579. 
rupestris Raoul 579. 
Sellowiana Nees 580. 
Sinelairii Boott 579. 
spartea Spr. 580. — Nees 
580. 
Sprengelii Nees 580. 
tenella R.Br. 579. 
tenuis Pöpp. 579. 
Uneinula 375. 

— aceris DO. 348. 

— adunca Wallr. 348. 

— prunastri DO. 348. 

— Tulasnei Fuck. 348. 


Umbilicus 575. — N. A. II, 815. Ungerites tropicus Schleid.IL.75. 


— Lieveni Ledeb. 575. 

— offieinalis II. 351. 

— spinosus II. 375. 376. 

— Winkleri. Willk. II. 340. 
Uncaria, N. A. 543. — II. 940. 
Uncinia 578. 579. — II. 169. — 
N. A. 11.2652. 
sect. Platyandra 579. 

‚ »  Pseudocarex 580. 

„ Stenandra 579. 
australis Pers. 579. 
breviseta Torrey 580. 
caespitosa Oolenso 579. 
compacta R.Br. 579. 
debilior F. Müll. 579. 
dieyna Hochst. 580. 

- Douglasii Boott 580. 
erinacea Pers 579. 
ferruginea Boott 579. 
filiformis Boott 579. 
gracilis Pet. Thouars 580. 
Jamaicensis Pers. 580. 
Kingii R.Br. 579. 

_ Lechleriana Steud. 579. 
Lehmanni Nees 580. 
leptostachya Raoul 579. 
macrolepis Dene. und 
Hombron 580. 
macrophylla Steud. 579. 
Mexicana Liebm. 580. 
mieroglochin Spr. 580. 
montana Phil. 580. 
multifaria Nees 579. 
Nepalensis Nees 580. 


Ungernia, N. A. II. 639. 
Ungnadia speciosa II. 212. 
Untersuchungsmethoden 141. 
Uralepis II. 220. 

Uranthera, N. A. II. 891. 

Urceola, N. A. II. 742. 

Uredineae 347. 350. — N. A.II. 
572. 590. 

Uredo 350. 384. — II. 438. — 
N. A. 354. — II. 573. 590. 
606. 

Urena, N. A. II. 886. 

— baccifera II. 219. 

Urera, N. A. II. 977. 

— (Caracassana 639. 

Urginea, NW. A. II. 691. 

— Scilla 454. — II. 341. 

Urnula Oraterium (Schwein.) 
Fries 386. 

Urnularia Karst. N. &@. IL. 543. 
588. — N. A. II. 543. 

Urococeus, N. A. II. 550. 

Urocystis, 8. A. II. 572. 

— Leimbachii Oert. 350. 

— occulta Rabh. 385. 

— pomphylogodes 348, 

Urodon conformis Suffr. II. 514. 


ı Uromyces 341. 384. — N. A. 353. 


— 11. 573. 590. 
Dactylidis Otth. 352. 384. 
genistae tinctoriae Pers.384. 
heterospora 384. 

Junei 334. 

medicaginis II. 113. 
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Uromyces Poae -- Verbascum. 


Uromyces Poae Rabh. 384. — | Utrieularia vulgaris II. 267. 274. 


II. 438. 

Polygoni avicularis 353. 
pro@minens 353. 
Thwaitesii Berk. u. Broome 
352. 384. 

unitus 352. 

— Viciae Fabae 353. 
Uropetalum, W. A. II. 691. 692. 
Uropbyllum, N. A. 541. — 11.940. 
Urospatha 488. 

Urospermum Daleschampii 1. 
345. 351. 

— picroides II. 337, 351. 
Urospora penicilliformis 243. 
Urtica 162. 558. — N. A. II. 977. 
Canadensis 639. | 
cannabina 639. 
dioica 639. — 11. 355. 365. 
376. 558. 

Dodartii II. 279. 


gracilis 499. 

pilulifera II. 279. 351. 

pubescens Ledeb. II. 366. 

radicans Solla II. 355. 

urens 639. — II. 321. 

Urticaceae 639. — N. A. II. 975 
bis 977. 

Urushisäure 105. 

Usnea, N. A. II. 609. 611. 

— plicata II. 165. 

Ustilagineae 342. 347. — N.A. 
II. 572. 599. 

Ustilago, N. A. 353. — II. 572. 
599. 606. 

— flosculorum 364. 

— Maydis 322. 

— Reiliana Kühn. II. 438. | 

— Vilfae Wint. 352. 354. 

Ustulina 389. — N. A. II. 593. 

— tessulata Berk. 389. 

Uteria II. 71. 

Utleria Bedd. N. 6. II. 748. — 
N. A. II. 748. 

Utrieularia 160. — II. 62. 229. 

230. — N. A. 541. — II. 

879. 

bifida L. 594. 

dichotoma II. 198. 

intermedia Hayne 500. — 

II. 267. 281. 283. 375. 

minor Il. 277. 280. 297. 

neglecta Lehm. II. 327. 328. 

329. 370. 


280. 327. 
Uvaria, N. A. 539. — II. 739. 
— Holzei U. 199. 


| Vacearia parviflora II. 297. 298. 


303. 


“Vaccinium 27. 558. — II. 191. 


367. — N. A. 549. — I, 
49. 829. 

acheronticum Ung. Il. 37. 
Chamaedrys Ung. I. 46. 
macrocarpum II. 135. 293. 
myrsinefolium Ung. I. 46. 

Myrtillus Z. II. 270. 518. 
Oxycoccos L. II. 292. 297. 
Eh 
uligeinosum L. II. 56. 59. 
276. 329. 376. 
vitis Japeti Ung. 11. 46. 
vitis Idaea L. II. 56, 353. 
375. 

Vahea 555. 564. — II. 396. — 
N. A. II. 742. 

— crassipes 564. 

— gummifera Lam. 564. 
Vaillantia, N. A. II. 940. 
Valeriana 558. — N. A. II. 977. 

— angustifolia II. 311. 365. 
Candolleaua II. 219. 
capitata 11. 571. 

Celtica II. 338. 339. 344. 
dioica 484. — II. 279. 
longiflora Wilk. II. 340. 
officinalis II. 274. 290. 
polygama II. 275. 
saliunca II. 322. 359. 
sambucifolia Mikan II. 275. 
276. 279. 
scandens II. 219. 
Valerianaceae 640. — N.A. I. 

977. 978. 
Valerianella 558. - II. 205. — 
NADIIE9770ITE: 

— Auricula Il. 326. 331. 3535. 
dasycarpa 1. 311. 
dentata II. 272. 311. 329. 
eriocarpa II. 297. 335. 337. 
microcarpa Il. 345. 
olitoria II. 295. 

— rimosa II. 311. 

Vallaris, N. A. II. 742. 
Vallisneria, N. A. II. 671. 
Valonia 148. 


Vallonia aegagropila 134. 

Valsa, N. A. 346. 349. 351. — 

11. 579. 593. 606. 

atomaespora 551. 

corynephora 351. 

— crocina Montg. 373. 

mediterranea de Not. 373. 

niphocline 351. 

tecta 351. 

Valsaria, N. A. 354. — 11. 598. 
606. 

Valsonectria Speg. N. G. II. 593. 
— N. A. II. 59. 

Vampyrella, N. A. II. 599, 

Vanda 532. — N. A. II. 714. 

— Hookeriana Reichb. fil.611. 

— suavis 200. 201. 609. 610. 
Vandellia, N. A. II. 956. 
Vangueria, N. A, 541. 

Vanilla 517. — N. A. II. 714. 

— aromatica 538. | 

— palmarum Lindl. II. 383. 

— planifolia 200. 609. 610. 
Vantanea, N. A. II. 852. 
Vaucheria 236. 274. — N. A. II. 
568. 
erecta 274. 
geminata Walz 271. 
humilis 274. 
macrocarpa 274. 
pachyderma Walz 274. 
pedunculata 274. 
pendula 274. 

Pilus 134. 
pulchella 274. 
racemosa Hass, 274. 

ramosa Arech. 274. 
sericea Lyngb. 274. 
sessilis 274. 

Spegazzinii 274. 

— terrestris 274. 
Vegetationsformen II. 556. 
Veitchia, N. A. II. 716. 
Velezia, N. A. II, 769. 
Ventenata, N. A. I. 671. 
Ventilago, N. A. 539, 

— ecorollata II. 199. 
Venturia, N. A. II. 580. 593. 
Veprecella, N. A. 540. — II. 891. 
Veratrum 558. — II. 206. 306. 

— N. A. II. 693. 

— album 11.376. — N.v.?. 354. 

Verbascum II. 280. 354. 358. — 
N. N. I. 956, 957. 


—— 


Verbaseum adulterinum — Vicia purpurascens. 


Verbascum adulterinum Koch | Veronica agrestis 501. — II. 318. 


II. 308. 


— Blattaria L. 443. — II. 276. 


297. 361. 
Boerhavii II. 341. 
— Lychnitis L. 443. 


272. 


— nigrum >< thapsiforme II. 


280. 


368. 555. 
pinnatifidum II. 353. 
— rubiginosum II. 555. 
Schottianum II. 308. 
— sinuatum II. 327. 328. 
— speciosum II. 308. 


— thapsiforme II. 268. 270. 


275. 277. 319. 


— thapsiforme  Blattaria II. 


328. 334. 


— thapsiforme << nigrum 1. 


287. 


— Thapsus ZL. I. 217. 276. 


277. 280. 326. 335. 


— Thapsus X Lychnitis I. 


290. 


— Thapsus x nigrum II. 280. 


287. 554. 
virgatum II. 332. 


Verbena II. 227. 463. — N. A. 


II. 979. 
— DBonariensis Il. 197, 
— chamaedrifolia II. 459. 
—— ceitriodora II. 384. 
hybrida, N. v. P. 355. 
— offleinalis Z. II. 274. 
277. 280. 300. 326. 459. 


urticifolia 443. — 11. 217. 
— NA. 1. 


VE he 640. 
978. 979. 980. 


Verbesina II. 213. — N. A. 11.805. 


— Siegesbeckia II. 135. 


Verlusia quadrata Fabr. II. 518, 


519. 


Vermicularia, N. A. II. 586. 598. 


606. 


Vernonia II. 168. 224. 225. 229. 
— W.A.541. — II. 805. 806. 
Veronica 556. 557. 6383. — N.A. 


Il. 957. 958. 
— acinifolia II. 297. 


nigrum ZL. II. 263. 280. 527. 
— nigrum X Lychnitis II, 291. 
nigrum >< phlomoides II. 


phoeniceum L. 11. 285. 361. 


275. 


347. 
-— alpina II. 320. 571. 
Americana II. 205. 
— Anagallis II. 274. 
— Andersonii II. 423. 


— arvensis L. 501. — 11. 295. 


334. 


— Austriaca 2.633. — II. 278. 


364. 


— Beccabunga L. II. 274. 325. 


bellidioides II. 320. 
— Bihariensis II. 363. 


— Buxbaumii 632. — II. 272. 


276. 300. 351. 


-- Chamaedrys 475. — II. 295. 


— dentata II. 364. 365. 
— didyma Il. 345. 347. 
— frutieulosa II. 304. 


— hederifolia L. 557. — I. 


295. 301. 
— incana Il. 364. 
— Jatifolia II. 277. 
— longifolia 632. 
279. 280. 
— maritima 548. 


— montana 501. — 11.270.275. 


306. 330. 


365. 


— ofücinalis L. 501. — II. 263. 


3l4. 
— opaca Fries II. 285. 


I — orchidea II. 361. 365. 


— Palmularia II. 274. 

— peregrina II. 297. 298. 

—- polita II. 326. 

— praecox II. 297. 

—- prostrata II. 298. 327. 
364. 

—- saxatilis II. 299. 319. 

— Schmidtii II. 361. 

— seutellata ZL. II. 274. 
341. 


serpyllifolia 501. — II. 266. 


315. 353. 
— speciosa 632. 


— spicata L. Il. 269. 271. 277. 


DEI 3A 
— Teucrium Il. 309. 324. 
Tournefortii II. 269. 
triphyllos 501. 
— urticifolia IL. 270. 
Verpa, N. A. II. 595. 


Botanischer Jahresbericht XI (1883) 2. Abth. 


21270: 


multifida 12. 633. — II. 364. 


328. 


277. 
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Verpa Brebissonii 347. 

Verrucaria, N. A. 395. — 11. 559. 
609. 611. 

Vertieillium, N. A. 11. 586. 598. 
606. 

— pulvinulum K. u. 0. 354. 
Verticordia II. 195. — N. A. 539. 

— Forrestii II. 195. 

— Jamiesoni Il. 195. 
Vesicaria, N. A. II. 823. 
Vesquia Bertr. 218. 

Vibrio 310. 


| Vibrissea 390. — N. A. IL 581. 


606. 

— truncorum 358. 

Viburnum 558. — I. 35. 51. 
128. 189. — N. A. II. 764, 

-— acerifolium Il. 206. 

— Lantana L. Il. 56. 290. 310. 

— ÖOpulus L. 461. — II. 336. 

370. 

Tinus L. I. 57. 346. 347. 

— Zizania II. 55. 

Vicia 472. 547. — II. 266. 347. 
— N. A. II. 878. 

— angustifolia II. 276. 303. 

— Barbaritzae Zen. u. Guss. 

II. 334. 

Bithynica II. 337. 352. 

Oassubica Z. I. 271. 315. 

316. 319. 

cordata II. 315. 

— Cracca L. II. 307. 335. 

340. 

cuneata Il. 352. 


dumetorum 1]. 279. 


ı — Ervilia II. 297. 


— Faba L. 18. 19. 22. 23. 27. 
63. 150. 160. — II. 146. 303. 
349. 433. 435. 436. 532. 

— grandifllora Scop. II. 348. 

355. 

lathyroides Il. 275. 276.278. 

301. 318. 

— Jlutea II. 319. 

— monanthos II. 277. 352. 

Narbonensis 21. — 11. 298. 

323. 

Orobus II. 330. 

— Pannonica ll. 154. 305. 322, 

355. 

peregrina II. 143. 315. 

pisiformis II. 275. 

— purpurascens II. 324. 

71 


—— 
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Vicia sativa L. 23. 546. — 1. 


284. 352. 557. 
segetalis II. 352. 
sepium II. 529. 
Sicula II. 352. 
silvatica II. 271. 529. 
tenuifolia II. 303. 
tricolor 1I. 334. 
triflora U. 352. 


322. 357. 
Victoria regia II. 56. 
Vieusseuxia, N. A. II. 680. 
Vigna II. 195. — N. A. II. 878. 
— Catjang II. 224. 


Viguiera II. 213. 225. — N. A. 


11. 806. 
Vilfa IL. 220. 
— tenacissima II. 221. 
— vaginiflora, N. v. P. 354. 
— Virginica LI. 221. 
Villamilla, N. A. II. 905. 
Villaresia Cogonha Miers11.391. 
— mucronata Ruiz. u. Pav. 11, 
390. 


Villigera Frauenfeldi Karsch 
Il. 458. 

Vinca IL. 229. — N.A. 541. — 
II. 742. 


— herbacea II. 355. 

— major L. I. 335. 

— minor L. 554. — I. 270. 

275. 293. 356. 

Vincetoxicum 532. — 11.215.306. 
— officinale Mönch I. 367. 
Viola 364. — II. 188. 345. — 
N. A. 545. 558. — II. 980. 
981. — Bastarde 640. 
sect. Dischidium II. 369. 
alba Bess. II. 309. 320. 353, 
355. 365. 

alba << hirta II. 298. 
Altaica II. 377. 

ambigua II. 312. 355. 364. 
365. 


arenaria — Riviniana I. 
DI 
arvensis II. 312. 


Beckwithii II. 204. 


villosa Roth. II. 298. 303. 


arenaria > canina II. 271. 
arenaria <mirabilis 11.271, |: 
arenaria << silvatica II. 271. 
Austriaca II. 314. 353. 355. 


biflora Il. 307, 369, 371.375, 


Vicis satıva — Vitis Labrusea. 


| Viola calcarata Z. 640. — U. 


DL BTL Bruk 
- Ganadensis II. 204. 
canina L. II. 361. 


Qurtisii II. 333. 
- epipsila Ledeb. II. 276. 


flavicornis 1I. 360. 
gracilis II. 351. 
grandiflora II. 299. 877. 
Haynaldi Il. 312. 355. 
hirta Z, II. 265. 295. 
hirta << collina II. 365. 


hirtaeformis II. 355. 
humifusa Vuk. Il. 315. 
hybrida II. 355. 360. 
Kerneri II. 355. 

lactea II. 292. 330. 332. 
lathyroides II. 291. 
lutea II. 299. 


369. 

302. 339. 
302. 
1731. 
odorata L. 
320. 340. 352. 353. 
Örbelica II. 353. 

palustris ZL. I. 293. 332. 
367. 556. 

pedata L. 640. 

permixta Jord. II. 309. 355. 
pinnata II. 343. 574. 
Riviniana Reichb. 472. — 
11. 337. — N. v. P. 353. 
29. 


365. 
sarmentosa Dougl. 486. 


353. 


- canina X Riviniana Il. 271. 
canina X silvatica II. 271. 
collina‘II. 275. 276.355. 369. 
- collina X ambigua II. 312. 


- epipsila > palustris II. 272. 


hirta << mirabilis II. 302. 
hirta>< odorata 11.290. 302. 


- Mauritii 640. -— Röm. 1. 
. mirabilis Z. II. 270. 295. 


mirabilis << silvatiea Il. 272. 


montana II. 309. 355. 361. 
multicaulis>< variegataVuk. 


122732315: 


odorata< hirta 11.287.355. 


persicifolia 11.278. 282.312. 


Riviniana >< mirabilis II. 


Riviniana > montana IL. 


scotophylla Jord. II. 352. 


Viola silvatica Fries. 441. 442, 

-- IH. 315. 317. 457. 
silvatica ><arenaria II. 283. 
silvatica x mirabilis II. 271. 
290. 295. 
silvatica>xRiviniana ll. 272. 
‚silvestris II. 374. 
striata Ast. II. 205, 
suavis II. 365. 
suberosa 472. 

Sueecica II. 556. 
tricolor L. 154. 178. 461. 
— II. 117. 276. ‚289. 315. 
328. 335. 394. 432. 
Vindobonensis II. 355. 
Willkommii Röm. 640. — 
II. 369. 

Zoysii Wulf. 640. — 11. 313. 
Violaceae 640. — N.A.1I. 980.981. 
Virgaria, N. N.351. — 11.598.606. 
Virgilia lutea 548. 

Viscaria II. 270. 
alpina II. 322. 

— vulgaris II. 270. 

Viscum 558. 596. — II. 229.230. 
292. —- N. A. 542. — II. 882, 

— album 2.608. — 11.292.402. 
— Austriacum II. 262. 
Visnea, N. A. II. 967. 
Vitaceae 640. — N. A. DI. 981. 
Vitellaria, N. A. II. 944. 

Vitex II. 188. 384. — N. A. 
541. — II. 980. 

— agnus castus Z, II. 352. 
Vitis 112. 157. 446. 477. 552. 
558. 559. 640. — II. 51. 
80,.864.87..852296 810% 
155. 229. 400. 419.421. 426. 
451. — N. v.P. I. 440. 
— N. A. 540. — II. 981. 
aestivalis 640. — II. 152. 
210. 482. 

Bainesii II. 496. 
Berlandieri 640. 

Californica 640. 
eandicans 640, 641. 
cinerea 640. — II. 482. 
eordifolia Michx. 640. — 
I1152: ! 

Corinthiaca U. 141. 

densiflora Sav, II. 152, 
ficifolia 640. 

Labrusca 640. 641. — I. 

152. 400. 482. 517. 521. 


Vitis laxiflora Sav. 11. 152. 

- macropus Welw. II. 496. 
palmata Vahl II. 210. 
psitia II. 400. 

pubiflora 538. 

riparia Mich&. 640. — 11. 
152. 153. 210. 482. 
Romaneti 640 

rotundifolia 640. 

rubra II. 210. 

rupestris II. 152, 482. 
Schimperiana II. 496. 
Solonis II. 153. 

trifolia II. 197. 

vinifera L. 130. 133. 173. 
200. 640. 641. II. 57. 
150 u. £f. 519. 521. 
vinifera var. silvestris II. 
297. 

Vittadenia, N. A. II. 806. 
Vittaria II. 198. — N. A. II. 634. 

— Japonica Migq. 432. 

Voacanga Thouars Il. 230. — 
N. A. II. 742. 

Voandzeia, N. A. II. 878. 

Vochysia 195. 196. — II. 222, 
— 5. A. II. 981. 

— laurifolia 195. 

— marginata 19. 

— oppugnata, 195, 
Vochysiaceae, N. A. II. 981. 
Voitia 407. 

Volkmannia II. 13. 15. 19. 

— arborescens Sternb. IL 21. 

— Dawsoni Wil. II. 73. 
Voltzia II. 28. 

— Coburgensis Schauroth II. 

PAR 
Volutella, N. A, II. 586, 
Volvaria, N. A. II. 589. 
Volvox 276. 
Volvulifex Aceris II. 465. 
Vorticella 66. 
Vouapa, N. A. II. 878. 
Voyria, N. A. II. 841. 
Vriesea II. 169. 226. — N. A. 
545. — II. 643. 
Barilleti Morr. 516. 
bituminosa Wawra 543. 
heliconioides Lindl. 570. 
Itatiaiae Wawra 543. 
Morreni Wawra 543. 


— Philippo-Coburgi Wawra Wilkinsonia bilaminata 7 Müll. 


548. 


Vitis laxiflora — Xanthium. 


— regina Deer 543. 
Vrydagzynea, N. A. II. 714. 
Vulpia, N. A. II. 671. 

— Ligustica II. 351. 

— sciuroides II. 134. 
Vulpinsäure 104. 


Wachsthum 15 u. £. 

Wärme 23 u. f. 

Wahlenbergia, N. A. II. 762. 
-— hederacea II. 326. 336. 341. 
Walchia II. 14. 15. 

— piniformis II. 15. 
Waldheimia, N. A. II. 540. 


Walkerella, N. A. II. 455. 

-— temeraria Westw. II. 455. 
Waltheria II. 195. 
Wangenheimia, N. A. IL. 671. 
Warmingia, N. A. II. 714. 
Watsonia, N. A. II. 680. 
Webera Il.174.175.—N. A. 11.614, 

— acuminata Schimp. 405. 

— Breidleri Jur. 402. 

— nutans 406. 

— polymorpha Schimp. 405. 

— trachyodontea 402. | 
Webera(Rubiaceen), N. A.1I. 940. 
Weinmannia, N. A. 540. — II. 947. 

— Europaea Ung. sp. II. 47. 

49. 50. 

— microphylla Ztt. II. 37. 

— paradisiaca tt. II. 38. 
Weinsäure 101. 
Weisia, N. A. II. 612. 614. 


— Wimmeriana 403. 
Weissia II. 69. 
Welwitschia 181. — II. 27. 
— mirabilis Hook. 205. 546. 
555. 584. 
Wendlandia 544. — II. 175. - 
N. A. II. 940. 
Widdringtonites eylindraceus 
Göpp. 1. 43. 
— legitimus G@öpp. u. Menge 
Il. 43. 
— oblongifolius Göpp. und 
Menge 11. 43. 
-- Reichii Ztt. II. 34. 35. 
Wigandia II. 402. — N. A. II. 
852. 
Wightia II. 191. — N. A. II. 958. 


11. 55. 


1123 


| Vriesea psittacina Wawra 543. ıWillemetia, N. A. II. 806. 


Williamsonia Carr. II. 35. 72. 

— cretacea Heer II. 34. 
Willughbeia, N. A. II. 782. 
Wimmeria II. 47. 

Winchia, N. A. II. 742. 

Winteria Rehm. N. #. II. 593, 
— N. A. Il. 593. 

Wisneria II. 229. — N. A. II. 637, 

Wistaria (Wisteria) 192. 

— Chinensis II. 163. 

— consequana 502. 
Withania, N. A. II. 963. 

— coagulans 129. 

Wolffia arrhiza II. 344, 

— Columbiana Karsten 11.210. 
Woodfordia, N. A. II. 885. 

— floribunda Salisd. IL, 189. 
Woodsia 534. — N. A. II. 634. 
— glabella 431. — II. 205. 
— hyperborea 431. — II, 309. 

R.Br. II. 343. 366. 

— Ilvensis 423.431. — II. 205. 

— obtusa II. 205. 
Woodwardia II. 71. — N.A.Il. 

634. 

— fruticosa Il. 171. 

— Japonica Sw. 432. 
Wormia, N. A. 540. -— II. 823. 
Wormskioldia 499, 636. 637. — 

1. 170. — N. A. II. 970. 

— Biviniana Tul. 637. 
brevicaulis Urb. 637. 
glandulifera Klotzsch 637. 
lobata Urb. 637. 
longipedunculata 636. 637. 
pilosa Schweinf. 637. 
tanacetifolia Klotzsch 637. 
Woroninia 383. 

Wrangelia 250. 

Wrightia, N. A. II. 742. 
Wulfenia Carinthiaca II. 313. 
Wunderlichia, N. A. II. 806. 
Wurmbea II. 195. 

Wyethia, N. A. II. 806. 


Xanthidium 286. 287. 288. — 
N. A. II. 566. 568. 

— sect. Holacanthum 237. 

Schizacanthum 297. 

„ concinnum 286, 

Xanthin 91. 

Xanthium II, 227. — N. A. I, 
806. 


” 


u 


u 


Xanthium Italicum II, 227. 267. | Yucca 204. 499. — II. 212. — 
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275. 283. 

— spinosum II. 227. 289. 233. 
311. 317. 323. 326. 331. 


346. 351. 361. 

— Strumarium L. Il. 275. 277. 
279. 289. 297. 298. 303. 323. 
326. 

Xanthoceras antiqua Friedr. 1. 
38. 

Xanthosoma, N. A. II. 642. 

Xanthoxylon II. 521. 

— clava Herculis II. 521. 

— schinifolium Sieb. u. Zucc. 
IIIS9: 

Xenosphaeria, N.A.395. — 11.639. 
Xeranthemum, N. A. II. 806. 

— cylindraceum II. 337. 
Xerocarpus, N. A. II. 577. 
Xerochlamys, N. A. II. 772. 
Xerophyta, N. A. 545. — II. 639, 
Xerotes II. 195. 

Xerotus 353. — N. A. 11. 577. 
Xiphion, N. A. II. 680. 

— foetidissimum II, 346. 
Xylaria 349. — N. A. 388. -—- II. 
593. 606. 
cretacea Berk. u. Broome 
389. 
cynoglossa Cooke 389. 
globulosum (es. 389, 
oleagina Thüm. 374. 
Sicula Pass. u. Beltr. 374. 
Thwaitesii Berk. u. Cooke 
889. 

Xyleborus II. 514. 
Xylia, N. A. II. 878. 


Xylobium 610. — N. A. II. 714. 


— squalens 201. 
Xylobolus, N. A. II. 577. 


Xylobulus, N. &. II. 546. — N. 


A. Il. 546. 


Xylocalyx Balf. N. 6. II. 958. 


— Ib /b IE O8 


Xylocaryon Lockii#. Müll. 11.55. 


Xyloma, N. A. II. 581. 
Xylomelum, N. A. II, 915. 
Xylomites II. 13. 15. 36. \ 
Xylopia, N. A. II. 739. 
Xyridaceae, N. A. II. 718. 


Xyris II. 229. — N. A. II. 718. 


—- operculata II. 196. 
— setacea II. 211, 


N. A. II. 692. 
— filamentosa 153. 
— gloriosa L. 594. — II. 140. 
— Japonica II. 140. 


Zuacyntha verrucosa Gärtn. I. 
342. 
Zahlbrucknera, N. A. II. 947. 

— paradoxa II. 318. 

Zamia I. 215. — N. A. II. 636. 

— Fischeri 510. 

— gigas 1I. 72. 

— pumila 185. 557. 
Zamioculcas 488. 

— Loddigesii 477. 565. 
Zamites II. 15. 33. 34. 
arcticus Göpp. II. 33. 

— brevipennis Heer II. 33. 

distans Presl Il. 27. 

globuliferus Heer II. 33. 

speciosus Heer II. 33. 

Zanardinia 258. 260. 

Zannichellia 604. — N. A. I. 
694. 695. 

— aculeata II. 311. 

— palustris 604. — II. 280. 
299. 311. 326. 330. 

— polycarpa II. 268. 

Zantedeschia Spr. N. A. 565. — 
uk er 

Zanthoxylon II. 174. — N. A.L. 
| 49. 941. 
| — Bretschneideri Maxim. 548. 

— Texanum II. 215. 

ı — tinguassiba St. Hil. I. 383. 
'Zasmidium 356. 

Zataria, N. A. II. 862. 

Zea II. 220. 344. 

— Mays_ZL. 18.19. 31. 76. 444. 
449. 554. 585. — II. 144. 
147. 332. 460. 532. 

Zelkova Keaki fossilis Nath. Il. 
59: 
Zellinhalt 157 u. £. 

Zellkern (dessen Theilung) 149 

USE: 
Zellmembran 161 u £. 
Zellstructur 142 u. £. 
Zelltheilung 146 u. £. 
Zenobia, N. A. II. 829. 


— N. A. II. 639. 


 Zephyranthes II. 211. 215. 216. 


Xanthium Italicum — Zygosporites. 


Zexmenia II. 213. — N. A. II, 806. - 

Zieria 496. 

Zignoella, N. A. 346. 349. — II. 

580. 593. 606. 

Zingiber Nimmonii Dalz. II. 169. 
— officinale II. 385. 
— Railleti II. 169, 

Zingiberaceae 641. — N.A. II. 

714, 
Zingiberites pulchellus Heer II. 
34. 

Zippea 1. 15. 

— disticha II. 15. 

Zizania, N. A. II. 671. 

Zizyphus, N. A. II. 38. 49. 925. 
— paradisiacus Ung. sp. 11. 

49. 50. 

— vulgaris 213. 

Zollikoferia, N. A. II. 806. 

Zornia, N. A. 11. 878, 

Zostera 11. 50. — N. A. II. 695. 
— marina 135. — II. 62. 

— nana II. 325. 

— Ungeri Ktt. II. 48. 50. 
Zuckerbestimmeng 114, 
Zygadenus, N. A. II. 693. 

— muscitoxicum 594. 

— Nuttallii Wats. 594. 
Zygnema 245. 285. 286. 

— sect. Euzygnema 287. 

„  Zygogonium 287. 
Zygobaris conspersa Lee. 11.514. 
Zygodesmus, N. A. II. 586. 598. 
Zygogonium 286. 
Zygopetalum, N. A. II. 714. 

— Mackayi Hook. 200. 609. 

610. 

— maxillare 492. 

Zygophyllaceae I. 187. — N.A. 
II. 981. 

Zygophyllum II. 74. — N. A. 
II. 981. | 

— simplex II. 191. 
Zygopteris Corda II. 18. 26. 72. 

— Bibractensis II. 26. 

-— Brogniartii II. 26. 

— elliptica Ren. II. 26. 

— frondosa Gr. Eury DO. 26. 

— Lacattii II. 26. 

— primaeva Üorda 1. 26. 

— primaria Cotta sp. II. 26. 

— scandens Ötur Il. 26. 
Zygosporites II. 73. 


Berichtigungen. 


1. Zum Bot. Jahresber., X. Jahrg., 2. Abth. 


. 539 Zeile 9 v. u. statt Rismyäk lies Risnyäk. 


58535 „  4v.o. „  Verespalak lies Verespatak. 
583 „ 10v.u. „  tärsasag lies tärsasäg. 
583 „  4#v.u. „  Ressor lies Besser. 
584 „ 7vw.u. ,„. Bedo lies Bedö. 
586 „ 4 v.0. -„. der lies des. 
DSS 5 4v.u. „. Poritin lies Porutiu. 
589 „ 22v.u. „  Hajdner lies Hajduer. 
590 „ 13vu „  Neu-Schmuks lies Neu-Schmecks; 
716 „ Bw u. „  egyellensöge hazankban lies egy ellensege hazankban. 
3. Zum Bot. Jahresber., XI. Jahrg., 1. Abth. 

1 Zeile 9 v. o. ist „44? u.“ nach „Ref.“ zu streichen. 

3 „83 v. u. statt növenyck inyerlekenysege liess. növenyek. ingerleken ys6ge. 

20 „24 u.25 v. o. statt Zwiebeln lies Knollen. 

20 „26 v. o. statt (2?) lies: N. N.. Forza della; vegetazione; in: Bullettino .d..R. 

Soc. toscana di orticultura; an. VIII. Firenze, 1883. p. 377. 

34 „ .7Tv.0. „ Savastani lies Savastano. 

BAU ser 8v.0. „. umatura lies cimatura. 
34 „ 10v.u. ,„ kepessege. lies k&pessege. 
-56 Ref... 73. „. Castoria: lies Casoria. 


68 Zeile 14 v. 
88 In Ref. 57 
96 Zeile 8 v. 


U. ,„ nicht im lies nicht ein. 
u. 59 lies im Titel nach „scienze“ noch „di Torino*, 
o. statt wurden lies werden. 
13 v. o. nach Minnesota setze ein Komma, 
(0) 
0 
0 


le 
117 „ 14 v. o. statt granotureo lies granoturco. 
117 „ 15 v. o. nach chim.-agrar. lies di Palermo. 
117 27 v. o. statt Gefrieren lies Verharren. 


ne 


” 
119 Ref. 177 im Titel statt grosse lies grasse und statt applicato lies applicata. 


179 Titel: statt Seccola lies Scuola. 


119 Zeile 5 v. u. statt Stauchowich lies Stanchowich. 

124 Ref. 188 im Titel statt Memoria Bilogna lies Memoria; Bologna. 
134 Zeile 1 v. o. hinter Soleria streiche das Komma. 

134 Ref. 227 im Titel statt tul lies sul, statt al lies del. 


130, 
IE , 
157 „ 
158 „ 


DIES „ sullo diffussione lies sulla diffusione. 
136 Zeile 15 v. 


0. hinter No. 32 schalte ein 78. 
10 v. o. streiche 78. 
9 v. u. statt (No. 2) lies (No. 13). 
20 v.0. „ (No. 4) lies (No. 64). 


159 Ref. 78 statt Penzig lies Borzi. 
224 Zeile 11 v. u. statt böreob lies bövebb. 


232 „ 


15 v. u. „ esöröl lies esöröl. 
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‚235 Zeile 12 v. o. statt alakvältozäsaröl lies alakvältozäsärol. 
23 „ 15v0 ,„  Adutok lies Adatok. 


302 „ 3vu. „  paälizika lies pälczika. 
329 No. 4 lies Strömbom, N. G. Vära vanligaste svenska svampar, ätliga och giftiga. 
331 Zeile 10 v. o. statt Aprösayok lies Aprösägok. 
38 „ 25v0. „ S8zölönik... ujubb lies Szölöink . . ujabb. 
3338 „ 26v.0. „  Mezögazdasügi lies Mezögazdasägi. 
338 „ 5837v.0. „  szöllobetegseg lies szölöbetegseg. 
BT 2 EN us 2, DadeyzliesaDadayı 
466 „ 18-19 v. u. statt Neps zerü termes -zettudomänyi elöadäsok lies Nepszeru 
term6szettudomänyi elöadäsok. 
507 „  8v. u. statt bizonbitek lies bizonyitek. 
513,No. 200 lies Jönsson, B. Normal förekomst af masurbildningar hos slägtet 
Eucalyptus. | 
515 No. 234 „ Laurell, Fr. Bibringande af växtkännedom i folkskolan iauseende 
till ändamäl, omfattning och sätt. 
515 No. 235 „ Laurell, F. Beskrifning öfver växter, afbildade pa de botaniska 
väggtaflor, hvilka hällas folkikoloma tillhanda. 
520 Zeile 10 v. u. statt Tomosväry Panulmäny a skölöfojok magrairöt lies Tömösväry 
Tanulmäny a szölöfajok magvairöl. 
DOOR HIEVERUL Jelentis lies Jelentes. 


3. Zum Bot. Jahresber., XI. Jahrg., 2. Abth. 


. 246 No. 369 lies Linnarsson, E. J. S. Förteckning öfver Sköfde-traktens Fanero- 


samer och Ormbunkar. 
249 „ 418 statt Neumann lies Neuman. 
249 „ 424 ,„  Normann lies Norman. 
264 Zeile 8 v. o. statt bestätigt lies beseitigt. 
264 Ref. 51 statt Ref. nicht eingelaufen lies Ref. vgl. p. 428 No. 56. 
265 „ 55 „ Linnaesson lies Linnarsson. 
266 No. 66 „ Referat nicht eingelaufen lies das Referat befindet sich p. 263 No. 45. 
413 „ 27 lies Om nägra sjukdumar & vära trädgärds- och drifhus-växter. 
431 „ 71 statt Nicht gesehen lies vgl. Ref. No. 227 in der I. Abth. p. 603. 
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